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Uinzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 30, December 1836, 
Ste Bekanntmachung 
einer FZwmanyusperfeigerung. 


(Dirmftein )  Waf Berreiben von Maria Eva 
Roos, Wittwe erfter Ehe von Jodannes Sauer, meiland 
Udersmann Dobierz jegt Eherrau des Jchannes Roth, 
Stersmann zu Dirmſtein, fie allda moonbatt, fodann 
Porgenanntenı Roth, der ehelihen Ermachtigung und 
Sürergemeinfdaft wegen, Glaubiger son Becıg Meder, 
Gyurebefiger zu Heppenheim an der Wıefe, Grosher zog· 
sbum Heſſen wohnend, wird die ın Den Inreftiaeng- Blüt« 


teen Nro. 61 und 78 mäber befannt gemachte Zwangs⸗ 


Merfteigerumg, welche wegen einqelegter Oppoſititien auf 
den darin feftgefegren Tag nicht abgebalten werden fonnte 
nunmehr den fiebenzehnten Januar 1827, Nachmittags 
2 Ude, im aitbaufe zum blauen Trauben ın Tirm» 
Nein, Durch dar biezu gerichtlich ernannten Derfteigerunass 
Commijfa-, Notar Wagner, zu Dirmften Kantons Gruͤn⸗ 
ftade wohnbaft, ſtatt baden, und zwar unter den früher 
gegebenen Bedinaniffen, jedodr mut der Abänderung Des 
Art. 5 dahier, daß der ausiallende Cteigpras in drey 
Zielen, nehmlich: ein Viertel 14 Tage, dad andere Vier⸗ 
gel 3 Monate nad den Zuſchlage und Die legte Hälfte 
auf Mariini 1827, in guter Hingender Münze direce an 
Ben berreibenden Theil, als privılegirten Gläubiger bis 
zum Belaufe_ der Forderung bezahlt werden follen, mit 
Sınfen vom Tag des Zufblags an. 

Gefertige zu Dirmſtein, den 27ten December 1826. 

Wagner, NRetar, 


pr ben 24. December 1826. 
te Befanntmabung. 


Fandan. (Holzrerſeigerung.) Mittwoch den 1Oten 
“anuar 1927, des Vormittaas 9 Uhr, werden vor Den 
Könial. Landfommiffarıare dabier ın dejfen Forale, auf 
Berreiben des unterfertiaten Könial. Rentbeamten, aus 
dem Vparıal-Holjhefe bey Landau, eitwa 250 Klafter 





buchen Scheitholz, in kleinern und größern Parthien 


auf einen dreymonatlichen Zablungs⸗Termin, öffentlich 
an den Meiftbretenden verfteigert, 
Landau , den 20ten December 1826; 


Der König. Rentbeamte: 
Müller. 





pr. den 30, December 1826. 


Weifenbeim am Berg. (Derfteigerung des Faffel- 
chfm.) Bis den A1ten Sanuar 1827, um ein Libr des 
Nachmittags; wırd Der der biefigen &emeinde zugehörige 
Hornfael an Den Meifibietenden verjicigert werden. 


Weiſenheim am Berg, den 2äten December 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kubmann. 





pr. den 31, December 1836, 
(Auswanderungs⸗ Anzeige.) 

Konrad Weber, Schiftbauer, von Neuburg, hat 
un Frlaubnıß zur Auswanderung nadaefudt. 

Dieß wird der befiebenden Vorſchrift gemäs öffent» 
lich befanne gemacht, Damit Diejenigen, welde Unfprüde 
an ibn baben, folbe auf geeignerem Wege geltend und 
binnen 4 Wechen Die Unzeige maben mögen, nad deren 
Ablauf font die begehrte Entlaſſung bewilligt werden 
würde, 

Germersheim, den 28ten December. 1826. 

Das Königl, fand: Commiffariat. 


M ü ‚ler. 

Dilg. 
—— — — —— — — ——— —— —— — — 

pr. den 31. Decembder 1826 

(Haus⸗ und Güterverfieigerung.) 

Künfrigen 15ten Januar 1827, ein libr dee Nachmits 
taas, im Wiertbobauſe zum Ochfen, in Walsheim ouf Anſu - 
chen von Georg Schneider und Adam Hambacher, Adeiglcute 


zu Walsheim, erfter in der Eigenſchaft als Vormund 
und fester als Beypormund über Die Drey minderjährige 
Kınder von Georg Ludwig Hambacher, geweſenen Ber 
meındedieners zu Walsbeim und Elıfaberba Frey deſſen 
ebenfalls verftorbenen Ehefrau; Namens Johann Heorg, 
Ehriftepb und Adam Hambaher; mird der zu Landau 
refidirende Königl. Notar Georg Neller, Die durch ae- 
melte Erblaffer binterlaffenen Immobilien beftebend in? 
+. Einem einfiödigen Wohnbaus mir Hot, Stall und 
Garten, zu Walsbeim in der Schulgaſſe ; 
2, 75 Aren Aderland; und 
3.45 Aren Weinberge; in derfihiedenen Parzellen, 
Walsbeimer Banns; 
aui Eigenthum verfteigern. 
Landau, den 29ten December 18%. j 
Keller, Rotär. 


——— — ç — — — — — 
pr. ben 31. December 1826. 


Dberbohftadt. (Gemeinde: Holz : Verfteigerung. ) 
Künſtigen jwanziaften Januar 1827, um 9 Uvr Des Vors 
mittags, wird das Bürgermeiieramt Oberboditade, in 
den dafigen Gemeindewald zur Veriteigerung von 80 
Eihenfiämme auf dem Stock fchreiten. 

Dberhochftadt, den 27ten December 1826. 


Das Bürgaermeiiterams. 
Bamber. 
———— en 
va. den 31. December 1826 


gambrecht. (Büterverpahtung.) Mitwoch den 17ten 
Januar nächjibın, des Nachmittags 2 Lihr, werden ju 
fambrent in der Bebaufung des Herrn Bürgermeilter 
Mateil die fammelihen zur katboliſchen “Pfarren Bräven« 
baufen gebörige Liegenfhaften in Lamdrechtet und Gra⸗ 
venbaufer Gemarkung durch den unterzeichneten Mathaäus 
Joceph Mütter öffentlihen Notaͤr ım Umtsſig von Neue 
fact, in einen 6 oder Yährtgen Beſtand mittelſt öffente 
liber Verfieigerung berpachtet. 
Neujtadt, den 29ten December 1826. 
Aus Auferag, , 
M. Müller, Notär. 
—— — — —— — — — 
pr. den 1. Januar 1827. 


Dte Belanntmabung 
einsr Zwangs« Berfeigerung, 


onnerflag den ıten Februar des Fommmenden 
— Moratns um g Ubr, zu Erbach in der Be— 
ba.fung des Melchior Roth, Aderer. 

Zn Sachen Daniel Baus AUckeremann ju Lams— 
born wobhnbaft, rechnungs übrendert Vormund des 
minderjährigen Anton Baus aus Homburg / welcher 
den bey Hrn Anwalt Juſtus Siebein in Zweibruͤcken 
erwählten Wohnſitz beibehäls, gegen Zacob Hohnecket, 





Ackersmann, gu Erbach mohnbaft, als nacürlicher 
Vormund feiner drey minderjährigen Kinder eriter 
Ehe, erjrugt mit der ebenfalls verfiorbenen Catharina 
Mar, * zweiter Ehe von weiland Jacob Marz 
von Erbach, namentlih: Philipp, Deinrid, und Ja— 
eob, wegen rüdbaftenden Erbgeldern, merden dieje» 
niaer belaster Catharina Marr bey ıbrer pätrrlihen 
Theilung zugefallene Güter, Eibabe: Bannes, wovon 
die erite Verfündiaung ın der Beilage zum Intelli⸗ 
gensblatt de ızıen Detober jüngitbin, Rro. 133, eine 
gerückt iſt, in Befolge eins gebörig einregifirirten 
Uetheils des Königlichen Bezitksgerichts ju Zweibrüden 
vom zdren September abbin, welchem eine natürliche 
reniftrirte Entſcheidung des befobten Königliben Bes 
zirfsaerihte vom asten Movember jüngſthin über das 
eingefendete Schmierigfeits Protofoll nahfolate, durch 
urterzeihneten Notär Philipp Eichholz, zu Homburg 
mwohnbaft, als ernannter Verfteigerung@ommiflär, 


definitiv und obne daß ein Nachgebot Matt babe, ver» 


ſtelgert, fo wie fie in dem Aufnabmmprotofel, erribe 


"tet Dur den unterfhriebenen Motär am toten Dttos 


ber, gebörig regifteirt den Tag hetnach, verzeichnet 
find, als: 
Diefem, 


2, Bection B. Nro. 289, 17 Aten 16 Eentiaren 
am Winfel, unten am Weierdamm neben der 
Bach und U fioßern, argeboten zu 8 fl, 
SBertion B, Nro. 500. ız Aren 69 Cem 
tiaren unten am Dammmeier, neben der 
Gemeinfhait angeboten zu a0 — 


—Acerland. 

3. Section B. Nro. 290, 34 Aren 45 Centia⸗ 

ren unten am Dammmeier, neben Matheis 

Erben, angeboten gu 4 — 
4. Section ©. Wro, 128. 21 Aren 4 Centia⸗ 

sen unten am Mogelbaherweg unten am 

Garten ,. anceboten 4 — 
5. Sectien B. NRro 309. 20 Aren gn Centia⸗ 

ren obig dem Dommiveier, neben dem Wald, 

angeboten zu o — 


Summa des Angebots zwanzig acht Gulden ad — 


Die Bedingungen unter welchen dieſe Verfteige 
zung flat finder find folgende: 

1. Der Gteigpreis fell in guten gangbaren Ming 
Geldſorten ın diey Jahresfriſten jedesmal zu Terz on 
ibn den Vormund oder denjenigen Den er in Der Folge 
Delesiren wi d, obsablt werdewm, namlih: das erſte 
Ziel aut Martini kommenden Jahres, Das weite Ziel 
ein volles Jahr bernab und Das letzte Ziel auf Diars 
tini 1820 mit Zinfen vom Taa des Zuſchlags an. 

2 Bleib ben dem Zuſchlag fommen Steigeter in 
den Beſitz un) Benuß dieſer Sireer, forte ihnen jedech 
mider Vermuthen Anftand bierin begegnen, fo haben 


. 


fie din Benspand durch zichterlihe Hülfe ſich zu Ders 


en. Sie übernehmen ebenfalls die auf den. Bür 
nd gher Woran direften und übrigen öffentlichen Abga- 
ben, ferner ale aumjekleen fihibaren und unſichtba⸗ 
ienftbarfeiten und Kaften, , , 
og Er zur gänzlihen Auszahlung des Gteigpreir 
fes bleiben die fraglihen Büter für Deren Flächenin— 
balt übrigens nit garantırt wird; ſpecialiter unter 
pfändlih vorbehalten und haben Gteigerer aufierdem 
armebmlihe folidarilhe Bürgfhaft dafür zu INıüen. 
4. Steigerer baben diejenigen Roften zu be;ablen 
die ihnen Dur das Befey vom Jahr 1822 zu La fallen. 
5, Uebrigens baben ſich Steigerer nah allen Der 
fügungen des Gefetzes über ZwangsrBerfieigerungen 
von mmobilien vom erften Jund 1822 genau zu 
richten, melde ben der Verfteigerung befonders vorge» 
en werden follen. j 
- Geſchehen zu —— * de Ghreibftube des 
tärs den Boten December 1826, 
— Unterjeihnet: Eichholz / Rotaͤr. 
Für richtige Abſchrift, 
Eichhbolz, Notär, 
—— — — — — — — 
pr. den 1. Januar 1827. 


te Bekanntmachung 
einer Zwangsperfleigerung 


Da in 3wanasveräußerungs- Sach en bes Jacob Blinn, 
Adırdmann, zu Bechhofen wohnbaft, ‚welder fortbin 
Rebtöwoonfig bey Hrn. Juſtus Giebein, Anwalt, in 
Zwenbrüden wohnhaft, beibehäls, gegen Mathias Ehrifi, 
Kuppenfchlagbüter, in Bechhofen wohnbaft und deſſen 
dermalen im Gentralgefängniß zu Kaiſerslautern ſich ber 
Serdenden Ehefrau Maria Bolt, auf das von unterzoges 
nem Notär, als durch Urtheil des Königlichen Besirköger 
richts Zweybruͤcken vom 25ten Eepıember abbin, gehörig 
eintegifteirt, ernannter BVerſtei erungd-Sommiflär sum Koͤ⸗ 
niglichen Bezirfögericht eingeſchickte Schwirrigkeits-Protor 
tol vom 4ten Rovember, ebenfalld gebörig eiaregiſt⸗ 
rirt, binfichtlih der von Beklagtem erhohener Eim 
wendung wegen der von dem beiscibenden heil teftge- 
testen Purgen Zahlungsfriſt von 4 Wochen, die ſer — 
land dabin eniſchieden wurde, daß anffatt dieſer Bat» 
Fungefrift zwey verzinsliche Terminen, naͤmlich der erfie 
bis nachſitommende Oſtern und ber zweite his Ofen 
3326 anberaumt und mit ber einaeleiteten Bwan- Svers 
äuseruma gefiklicher Ordnung nad} fortyefabren werten 
fode, els wird nunmehr sum zweitenmal jur allgemeinen 
Kerntnißi gebracht, daß die in dem Intelligenz ⸗Dlatt vom 
en Okiober, Beilase_Rro, 158 wegen damal noch 
nich: eiſchienenen neuen Kalenders auf den 2Bten Januar 
eis auf sinen Eonntag irrthümlich angekündigte Zwangs ⸗ 
verfiigerung ten Montag hecnach ald dem Zytin Jar 
wune in Ioco Bechhofen, Morgens um 9 Uhr, vor dem 
untsılhricbenen Verſteigerungs⸗ Commiflär defi itiv ſtatt 


haben und kein ng Tran angenommen werde. Diele 
verfieigert werdende Güter befinden fi in dem einrc» 
giſtririen Aufnahms · Protokoll vom 5ten Dfiober alfo 
bezeichnet: e 

Bann von Bechhofen. 

2 Section B. Nro. 50, Ein Uder worauf Beflaıter 
ein Wohnhaͤuschen mit einem Stall erbauer hat, 
genannt im Echmittenfluhr, neben Michel Kiugen 
Mittib, vorn der Mea, im jetigen Gehalt eiwa 
12 Aren 152 Morpen, angeboten zu 62 fl. 

Homburger Bann, 

2, Ein Ader am Kebrberg vom Bruchbofsgelaͤnd 
am Homburger Weg, neben Nickel Ediis Er 
ben, 5I Uren 2 Morgen, angeboten 

3, Noch ein Ader vom nämlihen Gelaͤnd am 
Schelmenkopf, neben Joſeph Bulbardt 57 
Aren oder 2 q Morgen 13 1)4 Rubin, ange 
boten ju 4 — 


Summa bed Angebots iſt firbenzig vier Gulden 74 — 


Befondere Anmerkung. 

Diefe fo eben befhh:iebere beyde Ackerſtücker folltew 
zwar gefeglih in Homburg verfeigert werden weil fie 
auf Homburger Bann belegen find; da jedoch die Enm 
fernung berfelben von Homburg allzuareß if und fie 
febr naͤchſt bey Bechhofen gelegen fint, fo koͤnnen fildine 
nit wohl anderd als mit dem Häuschen in loco Bech—⸗ 
bofen verfleigert werben, weil zu befürdten ift, daß fele 
bige in Homburg nicht angebracht werben dinfren, 

Die Bebinsunsen unter welden tie Frazlihe Ver⸗ 
fleigeigerung alsdenn ſchlieslich flatt bat, find folgender 

I, Der Steigpreis wird in zwey Terminen zinsbaae 
vom Befisftand an in die Hände des ernannten Ere 
heber Jacob Krämer, Ackerer zu Bechbofen wohnhaft, 
abbezablt, nämlich: der erfie Zermin auf Dfiern naͤchſt⸗ 
bin und der jweite Termin Dfiern 1828, 

2. Eteigerer kommen ſogleich beim Bufchlag im Befig 
und Genuß ber erſteigerten Öegentänden, fo wie auch in 
Bir directen und übıisen öffendicben Abgaben. Sie übrre 
nehmen auh alle cenfallige fihtbare und unſichtbare 
Dienfibarkiiten und Zaflen, 

3. Das Haus fammt Zubehör wirb in bem Zuflande, 
rorin es fi am Zog der BVerficigerung befinden wird; 
dem Letztbietenden zugeichlagen, und überbaupt für den: 
Flaͤchengebalt aldö auch den Gütern felbft nicht garantiert. 
Den Zreigerern ift bey iraend einigem Widsıfland übers 
laſſen bie Einwtiſung in den Befitzſtand fi durch rich“ 
tertiche Hülfe zu verschaffen. 

4. Sieigerer baten nah B gehren annehmliche folis 
barifhe Burgſchaft zu ſtellen, u d bleiben biß zur wirkli⸗ 
chen Abzahlung des Sieiapreifes die verfieigeste Objecte 
jur Sicherheit fpecialiter verpfändet, 

5, Die Eteigerer haben dirjerine Koſten der Verſtei— 
erung au bezahlen, die ihnen dach Das Geſetz vom Item 

ung 1822, At, 18, zu Laſt gelegt find. 


ID — 


6, Uebrigens haben fi Eteigerer nah allen hicher 
bezüslihen Verfügungen des Geſchhes Über die Bwangs- 
veräußerungen von Immobilien vom. Iıın Jung 1942 
genau zu richten, welche bey der Verſteigerung felofl vor 
gelejen werben, , 

Geſchehen su Homburg auf der Schreibflube bed Nor 

den 301en December 1826. 


Unterfchrieben: Eich holz, Notär, 
ur richtige Abſchritt: 
Eichholz, Notar. 





‚pr. den 1. Januar 1827, 
2te Befanntmadhung . 
einer Zwangs« Beräuferung. 
im Urmenredbt sub Wro, 433, 


Montag den 22ten Januar 1325, .netin Uhr des Mor» 
gend, auf dein Gemeindehauſe zu Alspeun; auf Hakınım 


von Jakob Fir des etſten auch Der arte genannt, Aces⸗ 


mann zu Alsbeim wohnhaft, welcher Domizil bey ‚feinem 
Anwalte Dern More zu Franfenıhal erwahlı, — als 
Bmangsveräußerung betreibender Giaubiger, und ın Vous 
jiehung eines durch das Koͤnigl. Bezuksgerichte Scanten« 
. thal am 2rren September Irtthin, erlujlmen Urtheils, 
gegen Jatob Bir des zweiten, Adersmann su Yisbuim ſei⸗ 
nen Schuldner, in Gemäßheit eines durch beſagtes Be— 
Kilögerichte unterm 27ten Dezember 1825 gejallten Ur⸗ 
tbeils; — wird ber unierzogene zu Oggersheim refidirende 
Notaͤr Wilhelm Heud, nah Innbalt des durch denfelbın 
unterm gefirigen Tage gefertigten Aufnabns» P-ogotoll, 
ur Zwangsverſteigerung folgender im Barne und Orte 
Klsheim gelegener vem gedachten Schuldner, Augebörger 
und durch ihn befeflener Immobilien, öffentlich und defie 
nitiv ohne Annahme irgend eines Nachgebots fibreiten, 
1, Section O. Nro. 44. Ein in Dolı erbautes eine 
födiges Wohnhaus, ansebautın Zrall, Hof, an.ies 
genden Pflanzaarten, Rechten und Gerechtigkeiten, 
das Ganze auf IO Ruthen (2,57 Gentiaren) Land 
gelegen, begränzt einfeits dur Aram Kramer, an« 
derfeitö durch Elias Krämer, vornen durch tie Straße, 
hinten durch Adam Krämer, angebrten zu 100 fl. 
Und 2, Section E. Rro. 4. 1 Wiertel 37 Rus 
tben (18,19 Gentiaren) Acker an der Kuh 
weid, befucht durch Sohannes Brennemann 
und Johannes Dahnenwald, zu 
Geſammt Angebot „ ., 105 — 
Die Verfteigerung geſchieht unter folgenden Bes 
dingungen: 
I. Die angegebenen Immobilien werben mit allen 
hiemit verbundenen Activ-⸗ und Paifiv» Servituten, obne 
Gewäihrleiftung für das angegebene Flaͤchenmaas verfteigert 


2. Den Eteigpreis hat Steigerer nach Abzug fämmt- 
hier Ruften welch⸗ vorzusswers durch den Steigerer des 
Daul 8 nah einem bey dem definitiven Zuſchlage beizus 
bringenden Verzeichniß an den Notär baar zu zablen find, 
zu wen gleiben Hälften und Terminen; auf Oftern und 
Martini fünftigen Jabres, nebſt Bins zu fünf vom Duns 
dert vom flebenden Kapital und vom Zuſchlage an laus 
fend, in quten groben Faflenmäßiaen Gilderforten, auf 
gürlihe oder werichrliche Anmweifung an die inferibirten 

vporhefar» Gläubiger zu entrichten, 


3. Die Steigerer erwerben durch den Zufchlag das 
Recht, ſich foaleih im Berg und Genuß der Büter auf 
xigene Koſten zu ſetzen, erbaiten aber das Eigertbum ders 
feiben blos duch gänılıche Uuszablung des Sieiagſchitnsa. 

4. Ieder Steigerer bat auf Begehren einen guten for 
lidaren Bürge unverzüglich su flelın, widrigenfals das 
erjtiigerie Immobil, deſſen Bormann weſſen Gebot einf- 
weten bafter, zugeſchla zen werden kann, 


Mid 5. Haben die Sreigerer die auf ihren erfleiaten 
Biegen haften haftende lautno und rüdftändise Steusin, 
aleich wie die ibnez nad dem Geſetze noch beſonders ıu 
Laft ſallenden Koſten der Verſteigerung (mofür kein Ab- 
zug am Steigpreife bewilligt wird) baar nach ber Adyudie 
fation zu entricht en. Im Uebrigen iſt fi) nad) dem Zwangs ⸗ 
veraußeruags⸗Geſetze zu richten. 


Oggersheum, den Löten October 1826. 
Heuck, Rotir, 








‚Pr. deal. Januar 1827. 
4te Befanntmabung 


einer Zmwmangadöverfieigerung. 


(Dainield ud Wenber) Auf Betreiben tes 
Kinigtiben Pand Commiſſariats zu Landau, bandelnd als 
Multaͤr·Concrivtions · Nehoͤrde, welches bey ſeinem aufge» 
ſtellten Ynwale Hetin Advokaten Mahla zu Landau Dos 
mizilium waͤhlt und in Gemäsbeit eines Urtheils vom 
fehsten December dieſes Jahrs, erlaſſen von dem Könice 
lichen Berrtögerichte zu Yandau. und geböria einregiſteitt, 
ferner auf ben Grund einer durch dem Hönislicben Notär 
Dominigue am ſiebenzehnten Auguſt achtzebnhundert 
neunzehn auf enommenen othetaiſchen Schuldver⸗ 
ſchreibung, ausgeſtelt durch Emanuel Lutz, dermalen der 
Alte genannt, Küfer und Wingertsmann, und deſſen Ebe— 
frau Catharina geborne Graf, beide in Werber wohnhaft, 
ſolidariſche Echuloner ; wird Dienitag den 20ten Mär; 
1927, an den ber unten angeacbenen Orten und Etun« 
ben, durch den unterjeichneten Sffentlihen Notär Deinrich 
Martini, wohnhaft im Um sfite Edenkoben, im Bezirk 
des Gerichtes Landau, as ernannter Verfteigerungs Com⸗ 
miffär, die Zwangsverſteigerung der den oben genannten 
Emanuel Lutziſchen Eheleuten zugehörigen, hiernach bes 


f&briebemen Liegenſchaften, welche ber Berfteigerungs Toms 
miffär nach feinem. darüber gefertigten und einregifteirten 
Protokolle am ſechs und zwanzigſien bes Jaufeuden Mos 
nars aufgenommen und bie der betreibende Theil zu fol⸗ 


genven 


reiſen, welche als erſtes Ungebot dienen, angefeht 


bat, flatt finden, rämlid) : 
A. Vormittags 9 Uhr, im Wirthshaus zum Kreutz im 


in 
— 


B 


10. 


1I, 


‚12, 


13, 


.Section &. Nro. 304. 


Section & 


. Section E. Ro. 237 


. Secnon €. Wro. 5/0, 


Hoinfeld, für folgende im Hainfelder Banne ger 
legine Liegenſchaften als: 


33 Ruthen 1 Schuh oder 
8 Aren Wingent im Gehau, neben Joſeph Hunde» 
mer und Schannes Hummel, angeboten zu 10 fl, 
Eection E Rro. 392. 12 WMuthen und 12 Schub 
oter 3 Aren Wingert allda, neben Valentin Geiler 
und andreas Minges, angeboten zu 
Tertion C. Rro. #84, 25 Ruben und 9 Schuh 
oter 6 Aren Wingert alda, neben Andreas Dinges 
und Nikolaus Begenmüller, angeboten u Bf 
Wro. 623, 16 Rutben und 10 Schub 
oder 4 Aren Wingert auf der Rachtweide, neben 
Johannes Biegler und Ge.rg Lug, angeboten ju 


Section C. Nro. 1042, 1 Viertel 11 Rutben 7 
Sub, oder ungefähr zehn Aren Wingert auf dem 
Keiten, neben Valentin Kaufmann und Heimich 
HDauber,. angeboten ju 10 fl, 
Settion C. Wro, 1136. 42 Rutben 4 Schub oder 
3 Uren Wingert alda, neben Sevaftıan Sebaſtian 
und Valentin Koch, angeboten zu 

Section E. Nro. 1139. 
312 “ren Wingert allta, neben Valentin Koch 
und Andreas Kaufmann, anzcboten zu 5 fl. 
22 Ruthen ober 5 Aren 
Acker auf der Hub, neren Johannes Schwaab und 
Emanutl Koch, argeboten u 5 fl 
33 Rutben oder 8 Xren 
Uder allda, neben Michael Schneider und Chriſtoph 
Schneider, angeboten zu 6 fl. 


‚ Nachmittags 1 Uhr, im BWirtböhaufe zum Lamm, 


bey Iobannes Ziegler in Werben für nachſtehende 
im dortigen Banne geligene Immobilien, als: 


Sectien A. Neo, 24, 9 Rutben 2 Schuh oder 2 
Aren Wingert im Koblbafen, einf:irtd Georg Textor 
anderſeits Chriſtian Weigel Watib, angebosen zu 

Sf 


Eection A. Nro. 35. 14 Ruthen 2 Schub, ober 
3 12 Aren Wingert alta, sinjeits Joſeph Ziegler, 
anderfzits Leonhard Graf, angeboten zu 4 fl. 
Section A Wro. 167. Sechszehn Ruben 7 Schuh 
oder 4 Aren Wingert im Seitene etel, einſeiis Emas 
nuel Ey, anderfeus Perer Kaufmann Wittib, ange 


bosen zu 10 fl, 
Section A. Nro, 195, 20 Ruthen 3 Schuh oder 


fl. 
15 Ruthen 13 Schub ober ° 


14 


15. 


[2 


* 


21. 


23. 


= 


25. 


26, 


, Cection A. Rro. 534. 


. Eertion A. Rro, 


5 Aren Wingert allda, neben Mitharl Graf, Küfer: 
und Leonhard Graf, angeboten zu 12 fl. 
Section A, Nro. 395. 5 Nutben I Schub oder 1 
Ure 20 Gentiaren Wingert im Stud, neben Mar» 
tm Kaufmann und Emanuel Weigel, amjeboien au 


ſl. 
Section A. Neo, 415. 1 Viertel 39 Rutb-n oder 


18 Aren Wingert im au Morgen, neben Ema- 
nuel Hundemer dem Ülten und Andreas Kaufmann 


Wittib, angeboten su 


90 . 
. Section U Nero. — 12 Ruthen 3 Schub oder 
e 


3 Arın Wingert im n, neben Peter Weigel dem 
ungen von Flemlingen und Peter Kaufmanns Wit ⸗ 


en zu fl, 

—— 14 Rutben 4 Schub oder 
312 Aren Biefe in den Dartwiefen, neben Mis 
chael Eiener und Leondard Graf, anaeboten zu 5 fl. 
@ecion U. Nro. 586. 12 Ruthen oder 3 Aren 
Wieſe auf dem Blümel oder Altenbach, nunmehr 
Bingert, einfeitd Georg Koch der Junge, anderſeius 
CHriftopb Weisbrodt Wirtib, angeboten zu 30 fl. 
Section 4. Nro. 597. 15 Ruthen 6 Schuh oder 
31)2 Uren Wieſe im —** — Jakob ** 
mann und Geor demer Birtib, zu r 
5 2m 24 Rutben 7 Schub Wieſe 

alda (6 Uren) neben Peter Kaufmann Wittib * 
Eigenthuͤmer ſelbſt, angeboten zu 
— A. Nro nd 25 Ruthen 7 Schub- oder 
6H4 Aren Wiele im Eyverfeld, neben dem gepfän« 
deten heil und Balenfin Kaufmann, angebrtın 


Exction A, Neo, 812. 22 Ruthen 2 Schub oder 


512 Uren Biefe auf dem Sruͤhl, neben Peter 
Texter und Peter Kaufmann Bittib, an, choten. zu 


Section N. Nro BB, 5 Rutben 4 Schub oder 
111% Are Wingert auf der Blend, neben Jobannes 
Unſelmann dem Alten und Emanuel Siener 2 
Alten, angeboten zu . 
Exection % Neo, 525, 14 Rutben 3 Schub oder 
312 Aren Wingert auf der Blend, neben Jobans 
nes Kaufmann und Peter Lehmanns Erben von 
kandau, angeboten zu fl, 
Section U, Neo, 1038, 14 Rutben 6 Schuh oder 
312 Aren Wingert auf der Hummelaue, neben 
Matbhes Jatob und Jacob Kleindbans Wittib, er 
boten zu * 
eh A. Nro, 1099, 13 Rutben oder 3144 
Aren Wiefe in den Stichelwieſen, neben @corg Terx⸗ 
tor und Chriſtoph Weisbrodt Wittib, ang bien Mt 
J 


Section A. Nror 1141, 5 Rutben 9 Schuh ober 
11i ren Wingert in ber Roͤtz, neben Cdriſtoph 
Meisbrod Wittib und Balthafar Grafı — — 
zu 


23, Section U. Mro, 1175. 15 Ruthen 7 Schub oder 
312 Aren Wingert alda, neben Perer Hol; und 
Martin Kaufmann, angeboten au Afl 

29, Section U. Nro. 1216, 1 Viertel 32 Rutben 3 
Schuh oder 16 Aren Wingert auf dem Berg, neben 
Franz Brecht und Daniel Giener, angeboten zu 


fl. 

30, Sertion A. Nro, 1256, 5: Ruthen 4 Schub oder 
114 Aren Wingert allda, neben Ehrifiopb Weisr 
brod Wırtib und Georg Anfelmann dem Jungen, 
angeboten zu: 2 fi, 

31, Section U. Neo, 1394. 26 Ruthen oder 6 Uren 
Miele auf dem Augſibrunnen, neben Pfarrgut und 
Bürgermeifter Kaufmann, angeboten zu - 6 fl. 

32. Sechon A. Rro. 1400, 27 Ruthen ober 61]2 
Yen Ader allda, neben Georg Koh dem Jungen 
und Emanuel Weigel, anueboten zu - 5 fl. 

33, Section A Rros 1459, 15 Ruthen ober 3 1)2 Aren 
Adler im Wolfhaſenteich, neben Georg Carl Ann» 
weiler und Johannes Schwaab Wittib, angeboten 


u . 

3. Eertion A Nro. 3554. 1 Viertel 8 Ruthen 3 
E dub oder 11 Aren Wingert im Dinkelberg, neben 
Jobannes Jung. dem Jungen und Emanuel ner 
mann, ju . 

35. Ecction A. Nror 107. 7 Ruthen 6 Schuh oder 
11j2 Iren Acker am Brunnenhäufel, neben Fried⸗ 

rich us, Kicfer und Johannes Textor Wittib, an- 
geboten zu ıfl 
36, Section A. Nro. 1867. 15 Ruthen Ader (oder 
3142 Uren) auf der Spring, neben Georg Kaufe 
mann dem Alien und Jakob Wiedmanns Geben, 
angeboten zu . 

. 3. Seition Er Nro, 1952, 18 Ruthen ober 4114 
Aren Ader all a, neben Emanuel Kaufmann dem 

- Jungen und Mathes Tertor, angebetenzu 4 fl. 
38, Sochon U. Mo, 214. 15 Nutben ober 3 1j2 
Aren Ader im Flasgarten, neben Balıbafar Graf 
und Jakob Kleinbant Wittib, angeboten zu 4 fl. 

39, Section U. Nro, 2147. _13 Ruthen ober 3 Aren 
Ader in der Ban neben Emanuel Eiener dem Alten 
anderfeitd Georg Zertor, zu . 
40: pe A. Nro. 2202. 8 Ruthen 8 Schuh oter 
zwey Uren Ader im Folzen, neben Ehrifioph Weis · 
brodt Wirtib und Magdalena und Eliſabeiha Bilden, 


u R 
AM. Eeution A. Neo. 2333, 19 Ruthen oder 412 
- Aren Wingert im unsern QUımfter, neben Andreas 

Kaufmann dem Alten und Ralentin Benz, ange 

botin zu 3 » 
42, Section A. Nro, 239%. 29 Ruthen oder 7 ren 

Wingert allda, neden Iobannıd Anſelmann dem 

Zungen und Valentin Beiler, angeboten ju IT fl, 
43. Secuon A. Nro. 2443. 8 Ruthen 70 Schuh oder 2 
ien OrundfLide, 


nebſt einfödizem. Wohnhaus, 


mit Stallung, Kelterhans, Brennhaus, Keller, Hof, 

Garten und übrigen Bubebörben, neben Emanuel 

undemer bem Alten und Johannes Anf-Imann dem 

gen, Küfer, gelegen zu Weyher im der Dorfgaſſe. 

angeboten zu 150 fl, 

Die Befisftandstitel der Schuldner und bie etwa 

auf den Liegenfhaften rubenden Reallaſſen, konnten 
nicht auägemittelt werben. 


‚ Der betreibende Theil hat für bie genenwärtige Ber 
fleigerung, welche befinitio if und wobey keine Nacger 
bote angenommen werben, folgende Bedingungen feige» 
ſetzt, nämlich : 


I. Die Steigerer fönnen fi alsbald nach ber Verſtei⸗ 
gerung in den Befib und Genuß der erfteigerten Riegen« 
fhaften feßen, was fie jedoch auf eigene Koften und Ge⸗ 
fahr zu thun haben, indem ihnen ber betreibende Theil 
keinerley Gewaͤhrſchaft leiflet. Aucd wird ihnen das an« 
gegebene Flaͤchenmaas und bie richtige Bezeichnung ber 
Liegeufchaften nicht verbürgt, welche fie überhaupt mit al» 
len Rechten und Laflen, mıt denen bie Schuldner foldhe 
felbft beſeſſen haben oder befigen konnten, erhalten, 

2. Die Steuern, Auflagen, Gülten, Binfen, Renten 
und fonfligen Kaſten haben die Steigerer rüdftändig und 
laufend zu übernehmen, ohne eine Vergütung anfprechen 
zu können, 

3, Der Steigpreis muß im drey Terminen auf die 
Martinitage der Jahren 1827, 1828 und 1329 jedesmal 
mit einem Drittel und mit Zinſen zu fünf vor Hundert 
vom Tage ber Virfleigerung an zu rechnen, bejablı wer» 
den, Die Zahlungen haben nad der zu erfolgenden güt» 
lihen ober gerichtlichen Gollocarion zu geſchehen. 

4- Die Koften der Berfteigerung bezahlen die Steis 
gerer fo weit fie ihnen durch das Zwan s⸗Verſteigerungs⸗ 
Geſttz auferlegt find. 

5, Wenn es verlangt wirb, müffen bie Steigerer 
Bürgen itellen, welche ſolſdariſch mit ihnen verbunden find, 
und fie find außerdem für diejenigen für welche fie fleigern 
Bönnten, perfönlich verbunden. 

6, Binnen einem Monate nah ber Werfleigerung 
müfen die Steigerer ihre auf der Gerichte ſchreiberey zu 


. eshebenden Steigtriefe tranfcribiren und den Gläubigern 


fo wir din Schuldnern auf ihre Koften fignifiziren lajjen, 

7. Die Liengenſchaften werben zuerſt ſtückweiſe ausge⸗ 
boten und verſtei ett, nachher aber um ben Durch Die ein» 
zelnen Gebote erzielten Preis neuerdings ausgeboten, und 
wenn ein höheres Gebot erfolgt, aufammen (en bloc) dem 
Meitt» und ketztbietenden zugeſchlagen. Erfolgt aber eim 
böberes Webot auf alle Liegenſchaften nicht ſo verbleiben, 
diefelben den einzeluen Ötsigerern. für die zuerfl geſchehe⸗ 
nen Gebote. 


Außerdem geſchieht diefe Verſteigerung unter den all, 


gemeinen Bedingungen und Formen des Zwangsverſteige · 
rungsgefeges vom erflen Juny 1822, wovon bie betrefs 
fenden Gtellen bey der Berfleigerung vorgelefen werben 
ollen. 

' Die Schuldner ihre Hypotbelar-Bläubiger und fon« 
flige Berheiligte, werden zugleich aufgefordert, Donnerftag 
den 25ten Ianuar naͤchſthin. Vormittags 9 Uhr, fih im 
der Schreibftube des unterzeichneten Berfleigerungd-Coms 
miffärd zu Edenkoben einjufinden, um ihre allenfaljigen 
Einwendungın gegen dieſe Verſteigerung vorjubringen, 

Edenkoben, den 2gten December 1826, 


Martini, Norarius, 
— — — — — — — 
"pr, den 1. Januar 1826. 
9te Befanntmadhung einer 
3wangspverfteigerung. 


(Altripp.) In Gefolge Enticheidung des Königl. 
Bezirkögerichts in Frankenthal vom zwey und zwanzigften 
September jüngfihin, und auf den Grund eines aud rt» 
giftrirten und im Hypbothekenbuche gehörig eingeſchriebe⸗ 
nen Gompetenj«Erweirerungs-Urtheild bed Briedensgerichtd 
des Gantond Wutterflabt vom zwey und zwanzigſten Di» 
tober achtzehnhundert drey und zwanzig, werben dem ſecht⸗ 
zehnten Januar abtzehnbundert fieben und jwaniig: Vor⸗ 
mittags um neun Uhr, im Wirthshauſe zum Hirſch in ber 
Gemeinde Altrive; auf Betreiben des Herrn Nicolaus 
Metner, Handelsmann wohnhaft zu Mundenheim, wel⸗ 
her den Herrn Friedrich Jakob Stodinger ın Franken» 
thal zu feinem Anwalte confliruirt hat, die untenverzeich⸗ 
neten den Ehe» und Adersleuten Kranz Carl Hood und 
Gatharina Rich zufammen in Altripp wohnhaft, eigen⸗ 
tbümlich zufländigen, in ber Gemeinde und Gemarkung 
von Yltripp befindlihen Liegenſchaften, weiche dem befag* 
ten Deren Mebner ald Gläubiger der Franz Carl Poocki⸗ 
ſchen Eheleute vermöge des angeführten friedensgerichtli⸗ 
hen Urtheild generell verpfändet find, und worüber uns 
term neunten October abhin, dad Aufnabıms » Protokoll 
(einregiftiirt) errichtet worden, jwangsweile mittelft öffent» 
lichem Ausgebote und gleich definitivem Zuſchlag ohne 
Annahme eins Nachgebots, durch den dazu committirten 
unterzeichneten Notär im Amtöfige Mutterſtadt Johannes 
Ahrahbam Hartmann verfleigert, und zwar unter folgen» 
.- * dem betscibenden Theil feſigeſetzten Bedingniſſen, 
naäͤmlich; 


Erſtens. Die Steigerer treten gleich nach erfolg⸗ 
tem Zuſchlag in Befig und Genuß ver Immobilien und 
nehmen diefelben in dem Zaſtande worin fie ji alsdann 
befinden, 


Zweiten? Bon dem Berfteigerungs: Erlös müffen 
zweihundert zwanzig Gulden zur Weltreirung ber Erpros 
priationd » und Collocations · Koſten an den betreibenden 
Bläubiger in feine Wohnung nah Mundenbeim in viere 


zehn Tagen von der Verſteigerung an, ohne Rhdbalt bei 
zahlt werben, wozu ein jeder Gteinerer pro rata fıines 
Steigſchillings beizutragen bat; ber Ucberteft muß in vrey 
Terminen, jedesmal mit einem Drittel, auf Martini ber 
Fahre achtzehnhundert firben und zwanzig, acht und jman» 
ig und neun und zwanjıg, mit Bind zu fünf proßent 
vom Zuſchlag angerechnet, in curdmäßigem Gelde auf gi» 
liche oder gerichtliche Gollocation abgetragen werben. 


Drittens. Aufferdem haben die Steigerer die ihr 
nen nah dem Geſetz zu Laſt fallenden Koſten und Se- 
bübren wegen ihrer Öteigerungen alsbald wohin Rechtens 
zu berichtigen, 


Biertens, Alle Steuern, Abgaben, Kaften, Erbatıl- 
ten oder Binfen, rüudfländiga wie laufend, haben die Stei 
gerer auf ihre Immöbel zu trauen, fo wie alle Dienfloam 
feiten zu leiden, ohne Abzug am Steigpreis. 

Sünftens. Der betreibende Wläubirr garamtirt 
meber für dem Flächeninnbolt nod für das Eigenthum 
und den ruhigen Befit der Immoͤbel indem die Steigerer 
durch den Zujchlag feine anteren und beiferen Rechte er» 
werben als die Schuldner auf gedachte Immöbel ſelbſt 
batten und befagter Gläubiger dadurch daß er die Berſtti⸗ 
gerung betreibt nicht gemeint iſt, irgend eine der Gewoͤhr⸗ 
ſchafts · Verbindlichkeiten zu übernehmen, die dem Wırläur 
fer gegen den Käufer obliegen, 


Schästend. Auf Verlangen müffen die Steigerer 
beim Zuſchlage einen annehmbaren zahlfähigen Bürgen 
flelfen, der mit ihnen für die Erfüllung aller Bedingniffe 
folidvarifh verbunden if; in Ermanz;lung diefes Bürgen 
kann das Gebot verworfen, und bie Berfleigerung von 
neuem angıfangen werden, 

Siebentens. Die Steigerer und ihre allenfallfigen 
Buͤrgen bleiben ungeachtet jeder fpätern Auftragss Eıriäs 
zung perfönlich verpflichtet. 

Achtens. Binnen Monatsfriſt haben die Steigerer 
ihre Ermerbstitel auf ihre Koſten in dem betreffenden 
Dppothefen-Amte tranfribiren, und fowohl dem betrei⸗ 
benden Theil in feinem erwählten Wobrfite, alö ben 
Schuldnern mit Meldung der geſchehenen Tranſcription 
fignifieiren zu laffen, mwidrigenfall5 der berreibende Theil 
folhes auf teren Koften faan bewirken laſſen. 

Neuntens. Golite emer der Eisiorrer oder fein 
Bürge auch nur eine einzige obiger Bedinqniſſe nicht er⸗ 
füllen, fo fann gegen ibn und auf feine Gefahr und Kor 
fien zur Wiederverfleigerung des ibm zu,<ichlagenen Jıne 
möbeld, acht Tage nach einer ihm vorbergemachten Uuf— 
—— geſchritten werten, und dieſes jwar ohne dee 
Foͤrmlichkeiten der Bmwangsverieigerung zu beobachten, 
und einzig nur mach vorberaegingener ottsuͤblicher B.» 
kanntmachung in loco Altriod vor einem Worär, in weis 
chem Balle dann der Steizerer mit ſeinem Börsen mit 
Leibeshaft für einen allenfallfigen Minvdereriös verbunden, 
bleibt, ohne daß er auf cınen etwaigen Mehrerlös einen 
Anſpruch machen bürfe, 


— — — — — — — — — — — — — 


Zu verſteigernde Immobililien und Preiſe derſelben, die 
von dem betreibenden Theil angeſetzt worden ums 
als erſte Angebote für ibm zu gelten, 


In der Gemeinde Yltripp. 


Urt, I. Section B. Rro. 69 Eine Dofraithe wor 
von ber Platz drey und dreißig 152 Ruthen obere 
flählihes Maas enthält, gelegen im Oberdorf am 
der geraden Straße, oberfeits neben Philivp Host, 
unterfetö neben Atam Lemmert, vornen oder obere 
and auf bie Sırafe, hinten oderjunterend auf Mare 
tin Hörth , beftehend im einem einftödigen Wohne 
baus in einem daran gebauten Bichflal, in einem 
ei und im einem Garten, angeboten zu fünfzig 

ulden 50 fl» 


Im Banne Altripp, 


Urt. 2. Section A. Nio. 45, Ein und vienig 23 
Ruthen Wieſe im Frauenmergel, einſeits Gemeinder 
Aliment, onderfeits Philipp Hook» angeboten zu 
fünf Gulden 5fl 

It 3. Gectiom A. Nro. 158, Bimfzig zwey Ruthen 
Ader auf der Kimmelwieſe, einfeits Peter Hook 
der zweite, anderſeits Michel Hook Pupil» angebo⸗ 
ten zu fünf Gulden 5. 

Urt, 4. Section A. Nro. 112, Mutterroll Nro. 482, 
Dreifig acht Ruthen Wald und Wiefe, neben Adam 


Hook dem zweiten und Conrad Kirſchner, amgebor 
tem zu einem Gulden ıf, 


Bet. 5. Settion A. Nro. 395 Mutterroft Rro, 587, 
Zwanzig fünf Ruthen Acker im den Anlagen neben 
dem Damm, gegen Norden einfeits Jacob Strie- 
binger vom Neuhofen, andırfeits Jatob Hoͤrth, ans 
geboten zu einem Gulden 1 fl 


Set. 6. Section E Nro, 4, Mutterroll Nro, 2Z, 
Fuͤnfzig fechs 152 Ruthen Ader im Alirheingrund, 
einfeit3 Adam Hook der erſte, anderfeits Adam Hook 
der zweite, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 


Urt, 7. Section €. Nro, 8, Mutterroü Nro, 373, 
Achtzig fehs 315 Ruthen Wirfe im Karpfeniugr 
einfeits Michael Hoof Pupil, anderfeirs Michael 
Hook der zweite, angeboten zu dreißig Kreuzer 30 fr, 


Urt. 8, Section E, Nro 2, Mutterroll Nro, 391. 
Achtzig nean hd Kurden Ader und Wieſe in der 
zweiten Schleimgewann, einfeit3 Peter Hook der 
pweite, anderfeitö Ubraham Knauber, angeboten zu 
vier Gulden > 


Art 9, Section E Mutterroll Nro. 527. Drevfig 
weg Rutben Ader in der Kimmelgemann, einfens 
Peter Provo, amderleitt Peter Hook ber Junger 
angeboten ju eimem Gulden 1 


Br, 10, Section E. Mutterroll Nro. 573, Einhun⸗ 


8 


dert neumjehn Ruthen Ader allda, einſeits Peter 
Host der Junge, anderfeirs Philipp Hook, angebo ⸗ 
ten zu zehn Gulden 10 jl. 


Urt, 1, Section C. Mutterroll Nro. 655, Einbum- 
dert dreißig acht Ruthen Wieſe in den reinen Stü- 
ker, einfeits Peter Provo , anderleits Peter Echncis 
der der untere, angeboten zu bey Gulden 3, 


Ert. 12, Geetion E. Nro. 314, Mutterroll Nro. 58t, 
Ein und vierzig Ruthen Wieſe in den Altripper 
Wiefen, einfeits Perer Doot der imeite, anderirits 
.unbefannt, angeboten zu einem Gulden 1 8. 


Urt. 13, Fünfzig fechs 152 Rurben Uder und Wieſe 
im Altrheingrund, Section &. Mutterroll Rro, 74, 
einfeits Chiſtoph Schneider Wittib, anderfeits Jar 
eob Baumann, angeboten zu zwey Gulden. 2 fl, 


Die obigen Immobilien ſlehen noch Angabe des Bürs 
germeifters von Altripp ſaͤmmtlich dem ſchuldneriſchen Ehe⸗ 
mann Franz Garl Hook als elterliche Ertfhaft zu, ob 
felbige mit Reallaften behaftet oder davon befriyt find, 
konnte nicht ausgemittelt werden, 


Gefertigt zu Mutterfiadt in einer Situng von imey 
mb eine balbe Stunden am zwölften October acht zehn⸗ 
hundert ſechs und zwanzig» 


Hartmann, Notär. 


— — — — — — — 
or, ben 30, December 1416 


¶ Das Falliment de Georg Wilhelm Trautwein Schwartz⸗ und 
Schönfärber in Grünfladı betreffend.) 


Bläubiger-Vorladung. 


Dia bey der am fetverflofferren 6ten November vor» 
genommenen Schulden Verification nicht alle Gläubiger 
erſchienen ſind, ſo wurde zur Unterſuchung Der Aechtheit 
der Forderungen dieſer Glaubiger durch Urtheil Des Kö— 
niglichen Handelsgericht zu Frankenthal vom 16ten lest 
perfioffenen November ein werterer Tet min bis jum 
fommenden 10ten Februar Morgens um 9 Ubr, ante 
raumt, und der Herr Schor Richter an dem Könıali- 
den Bezirksgericht dafelbit zur Vernahme der jmeiren 
Berification als Commuflar ernanne, welches Denen ne 
treſſenten jur Kenntniß gebracht wird. 


Gruͤnſtadt, den 27ten December 1826. 
Die provbiſoriſche Syndike: 
Joh. Happersberger- "non Müller. 


Beilage | . 
jun 


Intelligenz; -Blatte des Rheinkreiſes. 














Nro. 2. Speyer, den Zt Januar ‘1847. 
— — —— — — — — — 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 4. Section €. Nro. 719. Zwey Viertel ein und drei» 
er | fig Rutben 26 Aren 17 Cennaten) Wiele allda, 





neben Michael Weil und Karl Schröder, —— 

panasverfeigerung. sehn Gulden j 10 1. 

Zuc Volljiehung eines durch Ge Rönigl“ Bejtifer Gegenmärtiger Befizer ift Georg Jaceb Hartmaher, 
Gericht in Landau am. jwölfteh December dieſes Jahres Adersmann , zu Freiſchbach. 

erlaffenen und gehörig einregiſtrirten Befchluffes, und auf 5. Sertiom €. Neo. 319. Zwey Viertel vier und 


pr. ben 7. Januar 18:7. 


Anjteben von Neſtor Dreyfus Handelsmann su Edenfor zwanzig Muthen (24 Aren 57 Eentiaren) Acker auf 
ben wohnbaft, welder für Grgenmwärtiges den Advokaten dem Böbl, neben Carl Weiler und Chriſtoph Mens 
Mahla in Landau zu feinem Anwalt beftellt, und bey ner, angeboten ju fünfjebn Gulden 15 fl. 
demfelben Domizilium genommen bat, twerden bis den Gregenwartiger Befiger ıft Phatlpp Peter Theebald, 


fohs enge 7* et A er oben qualifijirt. 

gwanzign, Morgens zehn Uhr, zu Freiſchbach im Wirths- ; . : J 
baufe zur Blume, die nachbeſchtiebenen der Eva Ehriſtina 6. Section €. Rro. 390. Ein sn ee a 
Bpael, in Gütern getrennte Ehefrau vom Yebann Phi den (12 Aren 52 Eentaren) Teer allda, neben 
lipp Damian, Wfersmann, beide zu Freifbbah wohn» ve —— und Phittpp Maͤrz, 2 
baft, zugehörige inr Banne von Freiſchdach aelesene Im⸗ ot funr Bulben j 2 | 5 fl. 
mobilien, worüber das Guͤter ⸗· Aufn ahms· Protofog durch — — Beſitzer iſt Georg Jacob Hartmaher, 
don unterzeichneten hiegu commitrirten Jacob Fran; Damm _ PR quanfizirt. 


Könialihen Notär vonr — ——— und 7. Section. €. Nro. 328. Ein Viertel neun Ruthen 
Umtefiyp Orcemerddeim, am acht uud zwanzigſten dieſes (11 Uren 57 Centiaren) Acker allda, neben Daniel 
Monats gefertige worden, vor genannten Notar öffent Karn un? Georg Perer Schäfer „ angsboten fünf 
lich mittelit Zwang verfeigert. Gulden fl. 

1. Section D. Nro. 844. Ein Viertel Dreijehn Rus Gegenwärtiger Befiker ift Michael Klein, Udersmann 
then (12 Aren 57 Eentiaren) Wiefe auf den Forſt- zu Freiſchbach. 
mwiefen, neben Georg Karns Wırtib und Heinrich 8. Section C. Nro. 218. Ein Viertel vier und jwan« 
Deubel, dur den Gläubiger Dreyfus angeboten zig Ruthen (15 Aren 12 Centiaren) Ader zwiſchen 
ju drey Gulden 3 fl. Boͤchen, nıben Michael Weil. und Georg. Vogel, 

Gegemvärtiger Befiger ift Heinrich Deubel, Schneis Angebor finf Gulden 5 fl. 
der zu Freifhbad. Segenwärtiger Befiger iſt Adam Neumann, Aderse 

2. Section D. Nro, 835. in Viertel acht und jwan» mann zu Freiſchdach. 
zig Ruthen (16 Uren 6 &entiaren) Wiefe allda, ne 9. Sertion B. Treo. 19 Fin Viertel eilf Ruthen (12 
ben Philivp Perer Manger und Ludwig Gerauers Uren 4 Gentiaren) Adler in der Mittelgewann, nes 
Wittid von Gommersheim, angeboten zu. fünf Gul⸗ ben Heinrich Sternberaer und Appolonia Silber— 
ben 0 — 5 fl. nagel, Ungebor fünf Gulden 5 fl. 

Segenmwärtiger Beſſtzer ift Chriftian Kaufmann Aderse - Gegenwärtiger Befizer ift Nikolaus Bolz, Schreiner 
nrann, zu Freiſchbach. ju Fteiſchbach. 

3 Section E. Pro. 741. Zwey Viertel fünf und dreis 10. Secnon B. Nro, 728. Ein Viertel vier und zwan⸗ 
Fig Ruthen (26 Aren 95 Gentiaren) Wiefe auf den ja Rutben (15 Uren 12 Grntiaren) Uder bey den 
Tiefwieſen neben Peter Wotto und Mathias Meif, zwölf Morgen, neben Pbilivp Perer Mangen und 
Angebot zehn: Gulden ‘ Ehriftion Kaufmann, Angebor gehn Gulden 10 fl. 


10 fl. 
Segenwärtiger Befiger iſt Philipp Peter Theobald Gegenwärtiger Beliger it Philipp Peter Iheobald, 
f Adersmann zu Freiſchbach. 2 ober qualifijiet. 


1l. Section B. Nro. 413. Ein Viertel fehs Ruthen 
(10 Aren 87 Eentiaren) Ader ob den alten Wins 
gert, neben Jacob Perer Kaufmann und Peter ic 
her, Angebot fünf Gulden 5 fl. 

Gegentwärtiger Befizer iſt der obengenannte Philipp 

Peter Theobald. 

12. Section B. Nro. 650. Ein Viertel ſieben Ruthen 
(11 Aren 10 Centiaren) Acker hinter den alten Win⸗ 
gert, neben Philipp Peter Vogel und Juſtus Schnei · 
der, Ungebot fünf Gulden 5 fl. 
Gegenwärtiger Befiger iſt Philipp Peter Fellenſteiu 

Der Zunge, Adersmann zu Freiſchbach. 

13. Section D. Nero, 422 und 423. Ein Viertel zweh 
Rutben (9 Uren 92 Eentiaren) Weder in der Tränf» 
gaſſe, neben Georg Fauer und Appolonia Silber⸗ 
nagel, Angebot fünf Gulden 5 fl. 

Begenwärtiger Befiger it Nicolaus Mehr Adersmiann 
zu Freiſchbach. 

14. Section D. Nro. 149. Ein Viertel ſechs Ruthen 
(10 Uren 87 Centiaren) Ader in den Strafaärten, 
neben Philipp Peter Fellenftein und. Georg Simon 
Schaͤfer, Angebot fünf Gulden 5 fl. 

Gegenmärtiaer Beſitzet iſt Juſtus Neumann der Junge 

Adersmann zu Freiſchbach. 

45. Section D. Nro. 160, Fin Viertel febs und dreis 
Gia Ruthen (17 Aren 95 Centiaren) Acker alida, 
neben Philipp Peter Manger und Peter Adam Maner, 
Angebot acht Gulden 8 fl. 

"Gegenmwärtiaer Beſitzer ift Simon Schäfer, Ackers— 

mann zu Freiſchbach. , 

‘16. Section U. Neo. 1039. Zwen Viertel dreizehn Rus 
tben (21 Uren 97 Eentiaren) Acer binter den Bür« 
ten, neben Ludwig Keller von Edeebeim und Bar 
lentin” Brand, Angebot zwanzig Buiden 20 fl. 

Gegenmwärtiger Befizer ift Peter Zahraus, Wders» 
mann zu Freifhbad. 

47. Section U. Nro. 740 in Viertel fiebenzehn Rus 
tben (13 Uren 46 Eentiaren) Ader ob den imans 
gig Morgen, neben der Gemeinde und Georg Friede 
drich Schäfer, Angebot fünf Gulden 5fl 

Begenmwärtiaer Befizer ift Philipp Peter 

Uckersmann zu Freiſchbach. 


48, Sertion A. Nro.968. Siebenzehn Ruthen (4 Uren 
7 Centiare) Uder binter den Gärten, neben Georg 
Michael Beder und Ehriftoph Kaufmann, Unae» 
bot zwey Gulden af 
Gegenwärtiger Beſitzer ift Peter Jahraus, 

aualifiziet. 

19. Sertion A. Nrs, 938. Gin Morgen Drey Muthen 
(38 Uren 50 Gentiaren) Ader ob den 30 Morgen, 
neben Philipp Peter Felfenftein und Ehriftoph Kaufe 
mann, Ungebor vierzia Bulden 40 fl. 

. Begenwärtige Befiger find die Erben von Johann 

Michael Beer, gerwefener Adersmann zu Freiſchbach. 


Meyer, 


oben 
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20. Section €. Neo. 20%. Ein Viertel eilf Ruthen 
(12 Uren 4 Eentiaren) ®eholz in den Hägen, ner 
ben Nicolaus Schäfer und Appolonia Silbernagel, 
Angebot fünf Gulden 5 fl. 
Gegenwärtiger Befiger ift Nicolaus Mehr, Ackers⸗ 

mann ju Freiſchbach. 

21. Section D. Rro. 596. Ein Viertel (9 Uren 45 
Eentiaren) Acker auf dam Neuländer, neben Georg 
Groljenberger und Appoloma Silbernagel, Ange⸗ 
bot fünf Gulden 5f. 

Begenwärtiger Beflger ift Friedrih Bummel, Aders- 
warn zu Freiſchdach. 

22. Section A. Neo. 50. Ein itwenflödiges Haus,fammt 
Hof, 2 Sheunen, Stallung und Garten, gelegen 
zu Freifhbah an der Hauptfiraffe, neben Philipp 
Peter Feltenftein und Chtiſtian Kaufmann, enthale 
tend jufammen fehs und neunzig Rutben oder 22 
Uren 68 Eentiaren, Angebot zwepyhundere Gulden 


200 fl. 
Wird von der Echuldnerin beſeſſen. 

23. Section U. Nro. 983. Vier und fünfig Ruthen 
(12 Wren 76 Centiaren) Uder hinter den Gärten, 
neben Philipp ‘Peter Damian und Jacob Thomas, 
Ungebot zehn Gulden 10 fl. 

24. Cection D. Rro 433. Einhundert dren und fies 
benzig Kuchen (40 Uren 87 Centiaren) Wiele, die 
Ochſenwieſe auf dem Brübl genannt, neben Der 
Teänkgaſſe und Philipp März, Angebot Drenfig 
Gulden j 30% 

25. Section D. Nero. 133. Fuͤnfzig Ruthen (11 Aren 
81 Gentiaren) Obſtgarten auf Dem Brübl, neben 
der Tranfgafle und Georg Jucob Hartmayher, Uns 
aebot gehn Oulden 10 fl. 

236. Section D. Nro. 505. Sieben und vierzig 5)10 
Ruthen (11 Uren 21 Centiaren) Wiefe auf dem 
Dbern Brühl, neben Uppolonia Silbernagel und 
Philipp Peter Damian von Gommersheim, Ange⸗ 
bot zehn Gulden 10 fl. 

97. Section C. Nro. 507. Zmwenbundert ſechs und 
dreyßig Rutben (55 Aren 75 Centiaren) Wiefe in 
den Halbmorgen, neben Appolonia Silbernagel und 
Mathias Reiß, Angebot dreyßig Gulden 30 fi. 

Die legten fünf Urtifel werden gegenwärtig gleiche 
falls von der Schuldnerin befeffen. 


Gteigbedingungen, 


4. Die Liegenfhaften werden in dem Zuftande verſtei⸗ 
gert, in welchem fie fib_ am Tage der Verfteigerung bes 
finden werden, ohme Garantıe des Flächennicafes und 
ohne gefeglihe Waͤhrſchaft für die Identitat des Eigen. 
thums, mit allen Activ Dienſtbatkeiten, fihtbaren unp 
unfihtbaren Paſſiv -Setvituden und blos mit Uebertra- 
gung derjenigen Mehte, Die der Schuldnerin darauf juge= 
ftanden haben. 


2. Der Steigpreis muß ju einens Drittel baar nad 
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der Verfleigerung und die zwey andern Drittel auf Mar» 
tini achtzehnhundert fieben und zwanzig und achtzehnhun⸗ 
dert acht und zwanzig, jedesmal mit den gefeglihen Zin⸗ 
fen, welche vom Tage Der Verfteigerung zu laufen antanse 
gen, auf qütliche oder gerihtlihe Collocation, an die ange⸗ 


wieſen en Hpporbefarglaubiger, ın grobem Gelde und ohne, 


Abzug oder Rückhalt bdezahit werden. . 

3. Das Eigenthumsrecht auf die Liegenfhaften bleibt 
bis zu gänzlich abbezabltem Steigpreife und der darauf 
fällig werdenden Sjntereffen ausdrüdlih vorbehalten, und 
der Steigerer des Haufes ift gehalten, ſolches nebit Zuge» 
börden, nad feinem wahren Wertbe, Der Brandoerficher 
runssanfialt ım !Rheinfreife auf die Dauer von vier 
Jahren affefuriren zu daffen. j 

4. Die Liegenſchaften werden zuerft einzeln und wenn 
fih Liebhaber zum Ganzen vorfinden ſollten in Maſſe 
verfleigert. j R 

5. Der Genuß und Befisftand der Liegenfihaften fänat 
mit dem DBerfteigerungstage an, und Die darauf baftende 
Steuern und fonitiae Befhmwerniffe fallen den Hufteiges 
rern mit Demfeiben Tage jur Fall. ‚ 

6. Jeder Steigerer ohne Ausnahme muß einen an- 
nebmbaren Bürgen ftellen, der durch feine Mitunterſchrift 
folidarsfch verbindlich wird. j 

7. Die den Steigerern geſetzlich zufallenden Verſtei⸗ 

erungsfoften find unmittelbar nah der Verfieigerung an 

en Natär, und die Kegiftrirungsgebühren, bey Strafe 
des Duplums durch längere Friſt, innerhalb vier und 
zwanzig Tagen nad der Berfleigerung an die Kanzley des 
Königl. Bezirfsgerihtes in Landau zu bejablen. 


Der Verfteigerungs:-Commiffär kündigt hiemit an, 
daß die Zwangsverſteigerung fogleich definitiv iſt, und 
nad derfelben fein Nachgebor angenommen wird. 


Endlih wird die oben genannte Schuldnerin, mie 
auch ıbhre eingefchriebene Hnpothefargläubiger, die drite 
tern Beliser der Güter und alle fonit dabey Betbeiligte 
aufgefordert, den fünf und zwanzigſten Januar achtzehn⸗ 
hundert fieben und zwanzig, Morgens neun Uhr, auf 
der Geſchäftsſtube des unterzeichneten Notärs ju Ger— 
mersbeim zu erfcheinen, um ihre allenfalls gegen Diefe 
Verfteigerung zu machen habende Einwendungen ju ‘Pros 
tokoll zu geben. 


Gefertigt zu Germersheim, den dreißigften Decem⸗ 

ber achtzehnhundert fehs und zwanzig. 
j Damm, Notar. 
— — — — — — — — — — 
pr. ben 30. December 1826, 
(Freimillige gerichtfihe Verſteigerung.) 

Montag den fünfjehnten fommenden Monats Ja— 
nuar, Nachmittags um 2 Uhr, in Der eigenen Bebaufung 
nachbenannter Requirenten zu Eppſtein ; auf Anſteben: 

1. Anna Marıa geborne Pfarr, Wittwe des in Epp⸗ 


flein verlebten Wirth und Adersmannes Georg Baumann, - 
fie ais Udersfrau daſelbſten wohnhaft, bandeind als ge» 
fenlibe Vormünderin der minderjährigen mit ihrem ges 
nannten Ehemann erzeugten Kinder, Namens: 

a. Katharina Baumann; 

b. Barbara Baumann ; 

ec. Fran; Baumann; . 

d. Jacob Baumann — alle vier obne Gewerbe ben 
ihrer befagten Mutter wohnhaft, ın Beifenn Diefer finder 
re Jacob Baumann, Ackersmann in Echauern» 

eim. 

2. Johannes Baumann, großjähriger Adersmann, 
in Eppitein wohnhaft; 

3. Anna Margaretha Baumann, Ehefrau von Va— 
lentin Benzinger, Adersieute, auf dem Hembshofe bey 
Frieſenheim wohnhaft; 

4. Unna Varia Baumann, Ehefrau von Johannes 
Gtaufer, Adersleute, in Eppftein wohnhaft — alle Bes 
nefijiare Erben des genannt verlebten Beorg Baumann ; 


Wird Dur unterzeichneten Johann Kafpar Adolan, 
Königlih Banerifhen Notär des Bezirfs und im Amts» 
fige von Frankenthal, laut gehörig bomologirten Familien» 
rathsbeſchluß aufgenommen dur das Kal, Friedensgericht 
des Kantons Franfenthal am 14ten vorigen Monats bies 
ju befonders beauftragt, zur öffentlihen Verfteigerung 
nachbeſchtiebener in Die Beorg Baumann’fche Maſſe ger 
böriger, in der Gemeinde und Gemarfung Eppftein ge» 
legener jmmobilien, unter denjenigen Bedingniffen ge 
ſchritten werden, melde täglich bey unterjeichnerem Notar 
ju erfragen find: 


1: Zwey Wohnbäufer in einem Hofe, nebft Scheuer, 
Stallung, Garten und allen Zugebörungen im 
Dorfe, Section $. Nro. 136, mit einer Grundfläche 
von 70 Ruthen, zwiſchen Simon Schul; Witwe 
und Gerſon Mandelbaum gelegen, abgefhäzt zu 


1300 
« Ungefähr 130 Ruthen Gartenfeld binterm 
Dorfe , 130 — 
. 162 Ruthen Aderfeld über den Mittelgräben 100 — 
« 102 Ruthen Aderfeld in den großen Weids 
ſtuͤcken 
. 126 NRuthen Ackerfeld bihter den Wingert 
. Ungefähr 350 Ruthen Aderfeld hinter dem 
Rugheimer Budel 210 — 
= 1995 —n 
Sranfenthal, den 29ten December 1905, 
Unterfhrieben: Udolayr Notär. 
— — —— —ñ — — ——— — — — ñ e — 
pz, den 1. Januar 1827, 
Holzverfleigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Rönial. Forſſamts 
wird an den untenbejeihneten Tagen und Srten vor 


. 


80 — 
126 — 


on 20 » 





Dem Sönigl. Fand Conmmilfariat oder deifen Delegirten 
und in Gegenwart des Königl. Rentamts jum öffentlis 
hen meiftbierenden Verfauf in Loofen, von nachſtedenden 
Holzſottimenten gefgritten werden, nämlich: 


‚ Den 13ten Januar 1826, Morgens 9 Uhr, zu 
Mörsbad. 


Forftrevier Mörsbad. 
Schlag Zimmermannsberg Neo. 25. 


7 eihen Bauftämme; j 
391j2 Klafter buchen gefchritten Scheitholzz 
61152 id. eichen id. id. 
612 id. anbrüdig eichen Holz; 
950 gemifchte Wellen. 
Den 15ten Januar 1826, Morgens 9 Uhr, in dor 
Homburg. 
Forftrevier Karlsberg. 


z Schlag Karlsiuff Nro. 19. 


FH eihen Bau- und Nutzholiſtämme ; 

22 fihren Bauflämme; 

90 Klafter buchen geſchnitten Scheitholzz 

80 id. eicden id. id. 

a0 id. aſpen id. id.; 
4000 gemifchte IBellen. 


Schlag. Schloßberg Neo. 18. 


50 fiefern Blöde; 
60 id. Bauftlämme. 


Schlag Schlofberg Nro. 2. 


20 eiben Bauftämme; | 
410 Klafter wichen aefchnitten Scheithols. 

Auferdem werden im laute der Monate Januar 
und Februar in den beiden !Kevieren: Karlsberg und 
Mörsbah noch ungefähr 450 Klafter Scheitholz und 7000 
Wellen von verfchiedenen Sorumentn zum Verkauf 
fommen, 

Homburg, den 29ten December 1826. 

Das Königl. Forſtamt. 
Mörſchel. 
a 


pr, ven 1, Januar 1327 


Bekanntmachung. 


Montag, den 12ten Februar. 1827, Morgens um 
@ Ube und. nötbigen Rates den folgenden Tag, auf dem 
Wabierhofe zur Gemeinde Henaitbach gebirig, wird in 
Gefolge Beltätiqunasurtbeil erlaffen durch das Königl. 
Bezirksgericht zu Zmweibrüden am ten Detober 1826 
und auf Uniteben von Ehrtian Stalter, jun., Ackers⸗ 
mann, wehnbaft auf dem Wahlerhofe, bandelnd fowchl 
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in eigenem Namen, als auch im feiner Eigenſchaft als 
Vormund über die mit feiner verfiorkenen Ebefrau Bars 
bara Minfenberger erjeugten, ſammtlich ned minder» 
jährigen Kınder, Namens Cbriftian Joeſephh und Elifar 
betha Stalter und über die minderjäbrige Marıa Rinken⸗ 


„berger, fammtlih obne Gemwerb ben ibm mwobnbatt: — 


In Gegenwart des Chriſtian Sralter, sen , Adersmonn auf 
dem nämlıhen Wablerbofe wohnhaft, Dur unterzeichneten 
hierzu tommittitten, Carl Schmolze, Norär, wohnhaft 
in J——— zur öffentlichen Verſteigerung eines Thei⸗ 
des ces aus Der Vertaſſenſchait der obyenannıen Chri⸗ 
fan Stalter'ſchen Eberrau berrübrenden Drittbeils des 
Wablerbofes, zur Gemeinde Hengſtbach gebörig , aefchrite 
ten werden, namuch, 9 Morgen 2 Viertel 17 Ruchen 
Wieſen in 7 Stüden, 109 Morgen 11314 Ruthen Acker⸗ 
Jand in 38 Stücken und 42 Morgen 3 Viertel 183)4 Rus 
tben MWaldiand ın 11 Stücken. Sollte aber der Erlös 
Diefes ın mebreren Parcelien beftebenden Theiles zur Zah⸗- 
Jung der den Minderjährigen zu Laft fallenden Echulden 
unzureihend feyn , fo wird dos aus der Merlaffenfchaft 
der obgenannten Barbara Rıinfenberger hetrührende abe 
nerbeilse Drittheil des Wablerbofes, welches in felgendent 
biftebt, als: eın jwenflödges Wehnbaus mir zwey Scheue 
nen, 3 Staͤllen, Brenneren und Echmernftälle, 1 Mom 
gen 3 Vieertel 12354 Ruchen ®arteniand, 13 Morgen 
3 Viertel 19 Rutben Wieſen, 151 Morgen 2 Viertel 17 
Ruthen Aderland, 42 Morgen 3 Viertel 18359 Rutben 
MWaldung und 133 an dem gemeinſchaftlichen Hırtenlande, 
Tritte und Wege obngefähbr 17 Morgen enthaltend, ver» 
fteigert werden. 

Die febr vortheilhaften Bedingungen , unter welr 
chen dieſe Verſteigerung Statt finder, fonnen täglih auf 
Der Schreibſtude des unterzeichneten Notärs eingefehen 
gverden. 


Zweißrücten, den Zoſten December 1826. 
Schmolzje, Notär. 


—— çe ⸗ —ñ — rw —— — — —ñ — — 
pr. den 2. Januar 1827. 


(GBerichtliche Verfeigerung.) 


Der Erbvertheilung wegen werden auf den 19tem 
laufenden Monats, Nahmirtsgs 1 Uhr, zu Böhl im 
Wirthshauſe von Michael Zfelbard, ın Gemäßheit ei« 
nes reqilteirten Urtbeils des Könial. Bezirksgetichts in 
Frankenthal, vom Yten Nevember abbin, Die zur Ver— 
laſſenſchaft der Etiſabetha Martern, wetland Wıttwe von 
Johannes Perer von Hochdorf aebörigen Immobilien, 
als: 1) 57 Muchen Ader, Section E Nero. 163. — 
dann 2) 84 Rutben dito, Section C. Nro. 135, bende 
Srüde im Bibler Bann — und 3) ein Viertel Wirfe 
auf den Steinbach, im Bann ogelbeim, juiammenger 
ſchätzt auf 175 fl. — Durch den Unterzeihneren gu Mute 
teritade feßbaften Notar Hartmann öffentlich in Eigen— 
thum verſtegt. 


Diefe Derfieigerung gefchieht auf Anſtehen der Roth» 
und Collateralerben genannter Verlebten, refp. Deren 
Vertreter, nämlih: a) ihrer Mutter Anna Barbara, 
Mepger-Witte von Johannes Mattern, obne Gewerb, zu 

öbl wohnhaft; b) ihres volbürtigen Bruders Johann 

dam Diattern des Alten, Adersmann, allda wohnbaft; 
e) ihrer volbürtigen Schwefter Carharına Barbara Viat- 
tern, autorifirten Ehefrau von Johannes Schäfer dem 
Alten, Adersmann, dafelbft mehnhaft; d) ihrer volbürs 
tigen Schwefter Maria Catharina Mattern, ermächtig« 
‚ten Ehefrau von Michael Regenauer dem Alten, UAders« 
mann’, wohnhaft zu Waldfee; e) der Kinder ihres zu 
Mörfh verftorbenen vollbürtigen Bruders Peter Matiern, 
und jmar aus des Letzteren erfier Ehe; — der 
Elifaberba Mattern ermächtigten Ehefrau von Erhard 
Nıd, Adersmann, wohnhaft zu Mörfh; — aus def 
fen jwepter Ebe; — der in befagtem Mörfch geſchäfts- 
los fib aufbaltenden Minderjährigen Anna Marıa — 
Deter und Maadalena Maitern, repräfentirt Durch 
ihren Vormund Georg Weiß, Ackersmann allda, und 
durh ıbren Benvormund, den vorgenannten Erbard 
Nid; — und aus deffen dritter Ebe, der aub 
in Mörfch geſchäftslos fib aufbaltenden fünf Minsrennen 
Heinrih, Unna Daria Elifabetha, Barbara und Eva 
Mattern, repräfentire Durch ihre Mutter Claudia Adrian 
Wittwe von Peter Mattern, Adersfrau , daſelbſt wohn» 
haft, als deren natürlıhe Vormünderin — und durd 
ihren Beyvormund Valentin Dammbah, Ackermann, 
ebendaſelbſt; — endlich f) der Kinder ihrer in Ruchheim 
verfiorbenen eben bürtigen Echwefter Anna Barbara Dar» 
gern, getwefenen Ehefrau von Johannes Biette, Aders- 
mann zu befagtew Ruchheim, nämlich: des Johannes 
Blette, Maurer — des Feonbard Blette, Bauernknecht, 
beyde in obigem Mörfh ſich aufhaltend — des Peter 
Dlette, Adersmann zu Ruhbeim und der in letzterm 
Orte gefhäftslos wohnenden zwey Minderjährigen Franz 
und Unna Maria Blette, repräfentirt Durch ihren Voc— 
mund Claudius Merfinaer, Adjuns und Adermann ju 
gedahtem Ruchbeim, und Dur genannten Sohenn Adam 
Mattern als ihren Rebenvormund. 

Die BVeriteigerungsbedingniffe fann man auf der 
Schreibſtube des gemelten Notärs, mo folde binterlegt 
find, erfabren. 


Mutterftadt, den Iften Januar 1827. 
Hartmann, Notär. 


pr. ben 3, Januar 1827. 
(Vertragsmäfige Zwangsrerſteigerung.) 

Den 18:en Januar 1827, Nabmittons 1 Ubr, zu 
Pautersheim in der Behaufung Des Schannes Dann, 
wird Durch untergeichneren Philımp Krieger, Notar in 
BSöuhem, auf Unfieben von Adam Simon, Handels. 
mann in Altleiningen wohnbaft, in Folge der dur 
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More, Notär in Grünfladt, am 9ten Drtober 1825 aufs 
genommenen Hppotbef r Obligation und in Gemaßheit 
der darin enthaltenen Beriuanıß zur Verfleigerung Der 
nachbefchriebenen, dem Sjohann Perer Weber, Ackersmann 
in Fautershbeim wohnhaft, anehbrigen, ım Bann von 
Fautersbeim gelegenen Güterſtücke, aeſchtitten, als: 43 
Aren Uder in den großen Dreiviertel, Section A. Nro. 
178., und 58 Uren der in der langen Gewann, 
Section A. Nero. 407. 2 


(Dertragämißige Zwangsverſteigerung.) 


Den Sten Februar 1827, Nabmitcags 1 Uhr, zu 
Einſelthum in der Behauſung des Wırtbs Georg Dons, 
auf Anfteben der Inteſtaterben des zu Grünſtadt berlebe 
ten quiesjirten Pfarrers Nicolaus Idomus, wird Durch 
unterzeichneten Philipp Krieger, Norar ın Goubem, in 
Gemäßbeit des dur ibn am Aſten Auquſt 1825 aufs 
genommenen Schuldenerfennungs« Actes und in Füge 
der darin entbaltenen Beruanif , zur Verfeigerung ter 
dem Georg Finf und deſſen Ehefrau Margaretha Kımtel, 
Adersleute ın Einfeltbum, anacbörıgen Immobilien, 
als: einen Ader von 70 Uren im Geurbeimermen, idem 
von 56 Aren im oberften Schlitemea, bende in Eınfelibüs 
mer» Semarf, dann eines Ackets von M Aten in Als 
bisheimer » Gemarkung am Stetterweg und eines Wobn- 
baufes mit Zubehör zu Einſelthum, aefhritten werben. 

Goͤllheim, den 3Uften December 1826. 


Krieger, Notar. 
—:a6a — — — — —ñ —e —ñ— 
e pr, t:n 3. Januat 1827, 


%e Befanntmadung 
einer Zwangsperfteigerung 
im Urmenredte, 


Montag den zwey und zwanzigſten Januar des Jah» 
red achtzehnhundert fieben und zwanzig, Morgens um 
neun Uhr, zu Kröppen in der Bebaufung des Wirts 
Ludwig Guth; 

Auf Betreiben von Friedrich Darth, Tagloͤhner wohus 
baft zu Kröppen, welder zu dieſem Bmede den Heren 
Wilhelm Sturz, Advokat wohnhaft in Ameibrüden, ais 
Anmalt-beftellt und bey dimfelben Wobnſitz ermähtt, — 
und in Gefolge eines dur das Königl. Berrfögericht zu 
Zweibrücken unterm act und zwanzigſten September lau» 
fenden Jahres erlaflenen und geböriz einregufteirten Lite 
theild, — wird burch unterzeichneten Gar Kieffer, Korizl, 
Notär zu Pirmafens, im Amtefige urd Kantone gleichen 
Namens, Berirfs von Iweiinkten, als durch erwäbnies 
Urtheil ernannten Berftiigerungs-Sommiffär, zur Zwan;s« 
verfteigerung Der nachbefchrichenn im Dorfe und auf dem 
Bann von Kröppen gelsgenen Immobiliin — gegen Eli 
ſabetha Sternbirger, Wittwe von Jakob &tepner, 1m 
Leben Maurer, fie Adersfrau zu Kröppen, gefchritten mir 


ben, wobey Bie biermiten benterften von dem betreibene 
den Theile bey jedem Artikel angeſetzten Preiſe als erſtes 
Angebot gelien folen; 

Diefe Immobilien welche in dem unterm heutigen 
durch den unterichriebenen Sıolär gefertigten und gehörig, 
einregiftristen Güreraufnahme» Pırotofoll verzeichnet find, 
find folgende : 

1. Eection A. Neo, 269 und 270, Ein einflüdiges 
Wohnhaͤuschen, benebft lleinem Dofraiche und Bärt- 
den, fo wie ſich das Ganze vorfindet und im Dorfe 
Sröppen gelegen if, und hält jammt dem baran 
gelgenen Acker einen Morgen oder zwanzig ſeds 
Aren zwölf Gentiaren im Meß, wird begrent ein® 
ſeits buch Peter Frohn, anderſeits durch Ludwig 
Buth, angeboten zu dreißig Gulden 30 


Kıöppner Banns, 


Section A. Rro, 621. Bmwanzig Ruthen oder 
vier Uren at Gentiaren Acket am Lutherbrunn, 
einſeits Balthaſar Miftler, anderieits Georg 
Kruſius, angeboten zu einem Gulden 
Section A. Nro. 625, Ein Viertel oder ſechs 
Aren fünfzig drey Centiaren Wiefe ebendafctoff, 
einfeitd Gottfried Sregner, anderfeits Borg 
Krufiuß, angeboten zu Drew Gulden 

. Section B. Nro, 156, Bwey Biertel oder 
dreischn Aren ſechs Gentiaren Acker ın den 
Birken zweite Abnung, einfeits Anton Way» 
ner, anderfeitd Johannes Miſiler, angeboten 
u drey Gulden 

Sestion A. Nro. 460, Bmen Viertel ober 
dreisehn Aren ſechs Gentiaren Ader ander Joſt⸗ 
Brunner» Halt, einſeits Carl Schmidt, anders 
feit3 Martha Sternberger, angeboten zu einem 
Gulden . 
6, Section B. Nro. 223, Zwey Biertel oder 
dreizehn ren ſechs Gentiaren Acker in den 
Birken drirte Abnung, einfeits Salthaſar Mifte 
fer, anderfeitd verſchtedne Anftößer, angeboten 
zu einem Bulden 


3 — 


5 


— 





Zuſammen...2 
dreißig neun Gulden. 

Di.fe Verſteigerung welche ſogleich definitiv iſt, fo 
daß kein Nachgebot angenommen werden kann, findet 
unter folgenden von dem Requitenten feſtgeſetzten Der 
digungen flait: 


wo 


Die Immobilien werben verfteigert wie fie ſich vor⸗ 
finden und befchreiben, unb bie Edyuloner fie bisher bes 
ſeſſen hatte oder rechtlich hätte befigen mögen. 


2, 
Die Steigerer übernehmen ale öffentliche Laften vom 
Tage der Verſicigerung an, 
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3. 
Fuͤr dad angegebene Flaͤchenmaas und bie Nebenläger 
wird nicht guigeiproden, 


4. 

Die Steigerer fönnen ſich fogleich nach dem Zufchlage 
auf ihre Koſten und unter dem Schutze der Geſetze in 
Beſitz und Genuß figen laffen, 

5 
‚ ‚Der Steigfcilling wird im zwey gleichen Terminen 
in tie Hände und Wohnung des Miquirenten oter am 
derjenigen Dritten dem er fpäter noch mit der Erbebung 
beöfelben beauftragen mag, und zwar mit ber gemöhnli* 
den Erhebgebühre iu zwey Kreuzer vom Gulden, auf 
Martıni achtzehnhundert fieben und zwanzig, obne Zins 
zur eiſten Hälfte und auf die nämlihe Zeit achtzehnhun · 
dert acht und zwanzig, mit einem einjährigen Sins jur 
andern Hälfte abgetragen, 

6 


Auſſer ibrem Steiagſchilling tragen die Steigerer die 
Koften des Berfisigerungs-Protofolls und der darauf Des 
zug habenden Regiſtrirungs » und Notariars « Gebühren, 
jeder im Berbältniß feines Steigpreifes, den Steigbrief 
bat jeder beſonders zu bezahlen. 

7. 

Auf Verlangen muß Steigerer für ben Steigpreis 

und die Koften gute und folidarifche Biugſchaft fielen. 
8. 

Zur Sicherheit des Steiafchillings bleiben die zu vers 
Reigernden Dürer privilegirtermajen verbypotbecirt, auch 
dürfen dieſelbe vor ihrer gänzlihen Aus,ahlung weder 
veräußert noch verpfändet werden, 

9. 
Die Güter bleiben und werden flüdweife zugeſchlagen. 
10, 

Am Uebrigen wird die Bmwangsverfleigerung unter dem 

Beſtimmungen des Zwangsveraͤußerungs⸗Geſetzes flatt 


den, 
ð ſdeben zu Pirmaſens auf der Schreibſtube am fie⸗ 
benten October des Jahıs achtzehnhundert ſechs und zwan⸗ 
zig Unterfchrieben: &. Kieffer, Notär. 


Einregiflrirt zu Pirmafens am fiebenten October 1826, 
F. 90 Recto Nro. 8, zu erbeben dreißig einen Kıeujer, 


Das Königl, Rentamt, 
Unterfchricben: Alwens. 
Tür gleihlautende Ausfertigung‘; 
€, Kieffer, Noiär, 


pr. ben 1. Januar 1827. 


Homburg., (MobilienrVerfteigerung). Auf Mon» 
tag , den 15ten fommenden Monats Januar und die 
folgende Tage werden dabier in Der Bebaufung der vers 
forbenen Pontbalter Kofepb Didiers Eheleure Die zu Dies 
fer Verlaſſenſchaftsmaſſe gebörige Mobiliar« Efferren, als 
namlih Weifjeug, Bettung, Küchengefbirr, Holzweſen, 
Fubrgefbirr, Brandweinbrenneren, Geräthen, Früchten, 
Furrage und Geſtröh, auch Getränk unter anneymlihen 
Bedingungen an den Meiſtbietenden verſteigett z welches 
dierdurch öffentlih befannt gemacht wird. 

Homburg, den 30ſten December 1826. 


Eichholz, Notär. 





pr. ben 1. ga „ar 4827, 
(Gemeinde: Hofzverfteigerung zu Roſenkopf.) 


Mitwoch den 2iten Januar 1827, um 10 Ubr More 
ams, werden auf dem Bürgermeifierame zu Roſenkopf 
37 eichen theils zu Marinen-, tbeils zu Daub- und theils 
zu Bauholz geeignet, dann unaelahr 25 Hlafter buchen 
Brandhol;, alles der Wemeinde Wiesbah gehörig, öffent 
lich verfteigert. 

Rofenfopf, den 2Tten December 1326. 


Das Bürgermeifteramt. 
Ehollage. 
—_ —— — — — — — — — — — 
pr. den 2. Januar 1827. 
‚Ruppertesbera. (Derractung der Weinaiche, des 
Stichs und Ladens, und der Lieferung des Futterunterhaſts 
der Gemeinde-Zuchtftiere betr.) Den ten Januar 1827, 
un 9 Uber Morgens, werden durch unterjogenes Bürgere 
meifteramt vorfiehende Gegenſtände öffentlich verfteigert. 
Auppersberg, den 27ten December 1820. 


Das Bürgermeifteramt. 
Sobenn Adam Langhäufer. 
m — — — — — — — — 
pr, ben 30, December 1426. 
Befanntmahung. 


Mitwoh, den 13ten diefes Nahmittags find aus 
dem Wohnzimmer des ledigen Daniel Albrechts zu Neu« 
fiadt an der Haardt folgende Gegenſtaͤnde entwendet 
worden: . 

8 eine —— Weſte mit weißen Streifen, 
eine gewaſchene, breit violett un ei 
fireifte Wefte, ‘ —— 
3) eine glatte weiße Piqueweſte, 
4) ein Dofenträger von ganz dunfelblauem Tuche, 
morauf mit rocher und grüner Seide Arabesfen ge» 
ſtickt find, 
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5) ein Siegelring von 18 Karatigem Bolde, auf deffen 
äufierer Platte die Buchſtaben: D. B. und inwens 

Dig: der Tre Movember 1819, fieben, 

6) ein vergoldeter Chriſtus mit fhvargem Kreuze, 
mit Piedeſtal, das, Ganze etwa 2 Zul bed. 

Man bitter aufden unbefugten Beſitzer derſelden ein 
twahtames Uuge zu haben, und folben im Betretungs« 
falte, nme Befchlagnahme der !geitohlenen Effecten, der 
— Behörde jur weiteren Verfügung zu über» 

efern. 

Sranfertbal-, den 2Titen December 1826. 


Der Königl. Uncerfubungs- Richter 
Schenkl. 





pr. den 1. Januar 1627. 
te Befanntmahung. 
(Lieferung von Pferde⸗Kartaͤtſchen.) 


FKünftigen Freitag den 2bten Zanuar 1827, Vormit- 
tags 10 Uhr, gibt die unterzeichnete Oeconomie ⸗· Commiſ⸗ 
ſion den Bedarf von 900 Stud Pferdskattätſchen mittelſt 
Abſtrich, vorbehaltlich höherer Genehmigung, in Liefer 
zung, welches anmit bekaunt macht 

Zweibrücken, den 30ten December 1826. 


Des König!. Baperifchen Iten € bevaurlegers» Regiments 
(Kaifer Franz) Oeconomee⸗Commiſſion. E 


Fuchs, Oberſtl. 
—— — — — — — — — — — — — 
pr. ben 2. Januar 1827, 
(Freiwillige gerichtlihe Verſteigerung.) 

Donnerſtag den 18ten Januar 1827, Nachmittags 
um 1 Uhr,. werden zu Bellheim im Wirtbshauſe zum 
Wolf durh den uncerjeihneten biemit beauftragten Ber 
zırfsnotär Gartorius, ım Umtefige Germersheim, nade 
beichriebene im Bann der Gemeinde Bellheim gelegene 
Den untengenannten Erben Des verlebten Valentin Wolf 
and deſſen Wittwe zugehörige Liegenſchaften für Eigen» 
chum öffentlich berſteigert werden. 


1. Zehn Stück Ackerfeld, enthaltend zuſammen eine 
Hectare ſechszig drey Aten und vierzig fünf Cen—⸗ 


tiaren. * 
9, Zwey Stück Wieſen, enthaltend fünf und zwanzig 


ren. 
3. Ein Gartenftüdt, enthaltend drey Aren und 

4. Ein Haus, Hof, Scheuer, Stallung und Zugehöre 

den, zu Benbeim in der Hintergaffe gelegen. 

Diefe Verfteigenung aefhiebt auf Anıfeben von 
41. Katharina Schardi, Wittwe von Valentin Wolf, 
Adersfrau, zu Beuheim mwohnbaft, in eigenem Namen, 
„wegen der zwiſchen ihr und dem Verlebten beftandenen 
Bütergemeinfhaft und als natürlihe Vormuͤnderin ihrer 


it demſelben erjeuaten noch minderjährigen Kinder, ber 
nanrchich Peter, Mofina, Daniel, Nicolaus, Maraa:etha 
und Mathes Wolf, ſammtlich ohme Bewerb und bey ihr 
wohnhaft. 

2. Philipp Eichmann, Ackersmann, mohnbaft zu 
Vellheim, als Beivormünder der vorgenannten Minder⸗ 
jührıgen ‚, und . 

3% Martin Wolf, Adersmann , wohnhaft zu Bell 
beim, großiabriger Sohn des verledten Valentin Wolf. 

Die Bedinaungen der Verfteigerung fann man bey 
vorgenannten MRequirenten und bey dem unterzeichneten 
Notar erfahren. 

Germersheim, den IOten December 1826- 


GSartorius, Notär- 
— — — — — ni 
pr. den 2. Januar 1827. 
Affenbeim. GBerpachtung dei Tabackwiegens.) Künfe 
tigen 13ten Januar 1827, des Nachmittags ums ein Uhr, 
wird das unterzeichnete Bürgermeifieramt, zur Verpachtung 
des Tabockwiegens auf ein Jahr, am dem Meifibietenden 
auf Der Gemeindehauſe ſchreiten. 
Altenheim, den 2Tten December 1826, 


Das Bürgermeifleramt, 
Netf. 


‘ 








pr. ben 1. Januar 1827. 
(Holwerfteigerung in Staatömaldungen.) 
Mitwoch den 10ten Januar, des Morgens um 9 
Uhr, werden vor dem Königl. Land Commiflariate zw 
. Raiferslautern, in Gegenwart der einfhlägliben Könige 
lichen Rent- und Forſtbeamten nachbezeichnete Höljer 
zur Verjteigerung gebradt: 
Revier Stiftsmwald. 
Schlag grofer Krebſer Nro. 19. Pitt, €. 


7 chen Bauſtämme; 


44 id. Nutzholzabſchnitte ; 
84 RKlaͤfter buchen geſchnitten Scheitholz — 
2634 — — gehauen id. ; 
a3 — den gefbnitten id.; 
u — — gebauen id.; 
1992 — kiefern gebauen Holj; 


Schlag grofer Krebfer Nro. 19 fit. B 


33 eihen Nutzholzabſchnuttez 
99 3/4 Klafter eiben geſchnitten Scheitholzz 


1334 idE id. gebauen id. ; 
an id buden — id. ; 
Keinigungdhauungen. 


2 eihen Bauffämme; 
2 fiefern 2.5 
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33 eihen Nutzholzabſchnitte z 
42 Kıerernblöce ; 
2 eihen Werkholzabſchnitt z 
Vor der Verfieigerung Ddiefes Materials wird die 
Beifuhr von 104 19% Klafter Brandholj, von Windfällen 
berrübrend,, in den Holjbof nah Kaiferslautern durch 
Minderverfteigerung begeben. 
Hochſpeyer, den S0ten December 1826. 
Das Königl. Bair. Forſtamt Frankenſtein. 


Mantel. 





En pr- ben 2. Januar 1827. 
Laden. (Minderverfleigerung der Ntuhtmacheöhllieferung.) 
Den Niten diefes, Vormittags um neun Uhr, wird auf 
dem Gemeindehaufe dabier, die Lieferung des Nachte 
wache oͤhls für das laufende Jahr, mittelſt Minderverfieir 
gerung begeben. 
Lachen , den 2ten Januar 1807. 
Das Bürgermeiſteramt. 
:  &ros. 


— ——— — —— mm — —— 


pr, ben 5. Janus 1827. 
£te Befenntmadung. 


=. Donnerftag den achtzehnten laufenden Monates, 
Vormittags um neun r wird dor dem Bürgermeir 
fieramte Hochdorf, auf em Gemeindehaufe dortſelbſt, 
auf Anſtehen und in Gegenwart des unterfertigten Rente 
amts das Staatsqut Großbofgut genannt, in der Ger 
marfung von Hochdorf, von 218 Morgen 66310 Ru- 
tben Ackerfeld und Wiefen, auf die Dauer eines Jahres 
verpachtet. 

Oggersheint, den Zten Januar 1827- 

Das Königl. Rentamt. \ 
Erdmann. 

b. Auf Donnerffag den achtzehnten laufenden Mor 
mats, Nahmitrags ein Uhr, wird vor dem Bürgermei- 
freramte Mutterſtadt und auf dem dortigen Gemeinde» 
baufe auf Betreiben und in Anmefenheit des Königl. Rent« 
amıs Daggersheinn, Das Sanct Anna Altargut in dem 
Murterfradter Banne, von 280 Moraen 595J10 Ruchen 
Aderteld auf einen fehsjäbrigen Beſtand, in einzelnen. 
Tooſen, an den Meifibietenden verpachter. 


Dggersheim , den 2ten Januar 1827. 
Das Köntigl. Rentams 
Erdmann. 
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sum 


Snteltigenz3:Blatte des Aheinfreifed-_ 





Nro. 8, 


Speyer, den „tr Sanuar 





1827. 


— — — —— a ⏑ ———————————————— —— — 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr, den 7, Januar 182% 
C Holzverſteigeruag in Staatswaldungen betr.) 


Aus dein Schlag Haardt, des Rerarial-Forſtreviers 
fangenberg (meitlih) werden am 15ten des fommenden 


Monars Januar, Vormittaas TV Ubr bierjelbit, nachſte⸗ 


hende Hölzer öffentlih an den Meijtbierenden verfieigertz 
ar eihne Bauſtämme, 
ı id. Nutzholiſtamm, 
18 lieſerne Bauftämme, 
5 111 Klafter eihen Scheitholz/ 
296 11 — Viefern Sceikhelj, 
6800 Fiefeen Wellen. 
Kangenberg, den Zoſten December 1826. 


Das Königl. Forliams. 
Bingen 








pr. ben 3. Zanuar 1827. 


Altdorf. (KHolwerfieigerung.) Bis den nächſtkom⸗ 
menden I5ten Januar laufenden Jahres, um 9 Uhr des 
Dermittags, auf dent Gemeindehauſe zu Altdorf werden 
durch das Bürgermeifleramt aus dem Schlage driscen 
Kopf , 

a) 1853 Saͤabloöche, 

b) 26 Rlafter eichen Holz, 

7 — fielen geſchnitten Scheitholz, 

d)E8 — Pruͤgelbolz und endlich 

e) 10 Klafter Stodholj, an die Meiſtbietenden öffent 
lich verfleigert. 

Aidorf, den Ren Januar 1827. 


Das Büraermeifteramt, 
Melde. 








pr. den 3 Januar 1947, 


Fiſchbach. CDBerpachtung von Gemeindegitern.) Mits 
wo, den 3iſten Januar 1827, Nachmittags um 1 Uhr, 


werden die Gemeindegüter Bafelbft in einen bjährigen 
Berbeftand mittelſt WVerfteige ung in der Behaufung des 
Bürgermeifters an den Meijtbietenden berpachtet werden. 


Fiſchbach, den 28ſten December 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schlick, 
——e — — — — — — — 
pr. ben 3, Janus 1827, 
(Auswanderungs⸗ Anzeige.) . 


Der ledige und großiährige Gerber Gobenn Adam 
Mesner von Spever, bar um Bewilligung jur Yuss 
wanderung nachgeſucht. 

Indem man dieß zur allgenseinen Kenntniß bringt, 
werden alle diejenige, welche aus irgend einens gefeg« 
lichen Grunde Forderungen an den genannten Metzner 
haben mögen, eingeladen, ihre Anſprüche bey der bes 
treffenden Gerichtsſtelle geltend und hierher binnen 4 
Wochen Unzeige zu machen. 

Speyer, den PIten Desember 1826, 


Das Königl. Land-Commiffariar, 
Koch. 
Hinterfad. 


— —— —t — — ——— — — 
pr. ben 4. Januar 1827. 
1te Befanntmadung 


einerdZwangspverfeigerung. 


In Gefolge‘ Entfheidung, des Könial, Bezirksge⸗ 
richts in Frankenthal vom vierjehnten vorigen Monats 
und auf Betreiben des Herrn Johannes Witiner, Rente 
ner wohnhaft in Mannheim; welcher den Herrn Contad 
Michel zu Frankenthal als feinen Anwalt aufageflellt bat 
wird ber unterzeichnete, zu Musterftabt refivirende Koͤniq ⸗ 
Ihe Notär für den Land Sommiffariatö» Bez rt Spener, 
Sobannes Abrabam Hartmann auf den neunten April 
nädikoin, Morgens um neun Uhr, zu Scifferlartt» in 
dem Wirtbshaufe zum Lamm, gegen die Schuldner des 
Deren Regnirenten, nämlih gegen 1, Eliſabetha Neff, 
Wittwe von dem verflorbenen Adersmann Philipp Mas 
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gin, von Scifferftadt, iebige Ehefrau: des Philipp Kauf, 
Adersmann dafelbii;s 2 ihre mit ihrem verflo:benen Ede⸗ 
mann erzeugte minderjäbrige und unter idrer Bormund« 
ſchaft flebende Kinder, Barbara, Ste; han, Martin und 
Maria Eva Magiı, alle gewerblos und bey ihrer Mut⸗ 
ter zu befag em Schiffetſtadt ſich amfbaltend: 3, ihren” 
zweiten Ehemann den genannten Philipp Kauf, der 
Gütergemeinfchaft wegen und auch als Mitvormund ob» 
gedachtet Minorennen, zur Zwangéverſteigerung mitteiſt 
leich deſinitivem Zuſchlag und ohne Annahme eines 
tadıgebotes von den weiter unten beſchriebenen, in der 
Gemarkung von Scifferftadt gelegenen Immobilien, welche 
die erwähnte Eirfaberha Neff und ihr verftorbener erfter 
Ehemann Philipp Magin dem betreibenden Ehen in, einer 
Schulduckunde, pafirt vor «Deren Motaͤr Reichard in 
Eveyer am vierten May acht ehnhundert ſiebenzern fpes 
ciell verpfändet baben uud. worüber bu ch dem unterzeich« 
neten Notar am zweiten laufenden Monats das Auf» 
nahms-Protofell errichtet wurde, unter nachſtehenden von 
dem beircibenden Theil feitgefesten Bedıngnillen ichreiten, 


nämlich : Erfens 


Die Steigerer treten gleich nad.erfolgtem Zuſchlage 
in Befib und Genuß ber Liegenſchaften und nehmen bie» 
felbe in dem Buftande, worin fie fi) alsdann befinden. 


Bweitend, 


Binnen vier Moden vom Zufchlag an gerechnet, 
müffen die Steigerer im Verhaͤltniß zu ihrem Eteigpreiß 
und auf Abichlag deffeiben, eine Summe von einbundert 
Gulden zu Beftreitung der Koſten des Bwangsverfahrens 
und einer allenfalljigen Collocation an den berreibenden 
Gläubiger entrichten, der Ueberreft aber -folle zu ‚vier 
gleihen Terminen auf Weihnachten der Jahre achtzehn ⸗ 
hundert fieben und zwanzig, acht und zwanzig, neun und 
zwanzig und breßig, nibit Binlin zu fünf vom Dunpeit 
vom Tage ber Verſteigerung an gerechnet an den ber 
treibenden Gläubiger fofern diefer die. erite zuehte bat, 
font aber auf gürliche oder gerichtliche Collocatjon bim 
bezahlt werben, 

Drittens, 


Auſſer dem haben die Strigerer bie. ihnen nach dem 
Selen in Laſt fallenven Koſten und Gebühren wegen 
ihrer Steigerungen alsbald ‚wohin Rechtens zu entridhten, 


Biertend, 


Alle Steuern, Abaaben, Laften, Erbgülten oder Bins 
fen, rüdftändig wie laufend, haben ‚die Steigerer auf 
ihre Immöbel zu tragen fo wie alle Dienftbarkeiten zu 
leiden, ohne Abzug am Steigpreiß. 


Sünftens, 


Der betreibende Glaͤubiger garantirt weder für ben 
Flaͤcheninnhalt noch für das Eigenthum und den ruhigen 


verpflichtet, 


Beſitz der Immöbel, indem bie Steigerer durch ben Zu⸗ 
ſchag feine anderen und befieren Rechte erwerben, als 
bie Schuldner auf gedachte Immöbel ſelbſt baten und 
befagter Glaubiger dadurch, daß er die Verfleigerung bee 
treibt, nicht gemeint iſt irgend eine der Gewänrichafts« 
Berbindlichkeiten zu übe nehmen, ‚die dem Verkäufer 
«gegen ben Käufer ‚obliegen, 


Schötens, 


Auf Verlangen müffen die Steigerer beim Zuſchlag 
‚einen annebmbaren zabifähigen Würge ſtellen der mit 
ihnen für bie Erfüllung allee Ereigbedingnifle folidarifch 
verbunden if, in Ermangiung. tiefes Bingen kann das 
Gebot verworfen und die Berſteigerung von. neuem ange⸗ 
fangen werden. 


Siebentens. 


Die Steigerer und ihre allenfallſigen Bürge bleiben 
‚ungeachtet jeder fpärern Aufırass+ Erklärung perfönlich 


Ach tens. 


Binnen Monatöfrift Haben die Steigerer ihre Er⸗ 
werbstitel auf ihre Koflen in dem betreffenden Dopotbes 
kenamte tranfcribiren und ſowohl ‚dem beir.ibenden Theil 
in ſeinem ermwäblten Wobnfise als den Schuldnern mut 
Meldung der gefchehenen Zran'crpıion fignifitiren au laffen, 
widrigenfals der berreibende Theil ſolches auf deren soften 
‚Jaun bewirken laſſen. 


Neuntens, 


Sollte einer der Steigerer oder ‚fein Bürge auch 
‚nur eine einzige abi,er Bedingniffe nicht erfüllen, fo kann 
gegen ibn und auf feine Gefahr und Keiten jur Wieders 
derteigesung des ihm zugeſchlagenen Immöbels acht Tage 
nach einer ihm vorher gemachten sufforderung geſchrit 
„ten werden, und Diefes zwar chne die Hörmlichkerten der 
Zwargsver eigerung ‚u beobachten und einjig nur nach 
vorbergegangener ortsubliher Bekanntmachung in loco 
Scifferftadt, in wechen alle dann der Steigerer mıt 
feinem Bürge mt Leibeshaft für einen allenfalliigen Mins 
‚bererlöß verbunden bleibt, ohne daß er auf einen etwaigen 
Meprerlös einen Anſotuch machen dürfe, 

‚ „Beldreibung der Immobilien nebſt Anſatzpreißen, die 
«für den betreibenden Gläubiger. bey ber Berfleigerung als 
erfte Gebote gelten follen. 


Art. I. Section F. Nro, 74. Fünfzig Ruthen ober 
‚Il Aren 50 Geniiaren Ader in den Birken, wir 
ſchen Udam Meyer und Stephan Touquet, Anges 
botspreiß fünf Gulden 51. 
At. 2, Section F. Nro. 82. Fünfzig Ruthen oder 
11 Aren 50 Gentiaren Ader in ven Birken, zwiſchen 
Zatob Neff und Franz Steinpard, Angebotspreiß 
fünf Gulven 5 ſi. 


‘7: n 


At. 3. Gection.F. Neo. 1627. Vierzig vier Rutben 
oder IO Aten 12 Gentiaren Ader vor der Dad:d 
over im Murterfabter Weg, zwiſchen Iatod Weif 
und Franz Steinhard, Angebotspreiß vier ‚Gulden 


4fl. 

Art, 4, Section F. Nro. 1840, Dreißig dey Rus 
tben ober 7 Aren 56 Gentiaren Biefe in der Reu⸗ 
flag, zwilchen Friedrich Iffelhard Wittib und ötany 
Iofepb Sturm, Ungebotspreif ein Gulden» -I-fl, 
Art. 5. Section C. Nıo. 1547, Swanzig fieben Ru» 
then oder 6 Uren 38 Gentiaren äder am Bıodelös 
kopf, zwiſchen Michael Mayer und Bartholomäus 
Euforce, angeboten zu einem Gulden 244. 
Art. 6. Section B. Nro. 903 Dreißig acht Ruthen 
oder 8 Aren 93 Centiaren Acker im Vogelögarten, 
zwiſchen Jakod Lochner und Philipp Deutf&, ane 
geboren zu zwey Gulden 2 fl 

tt. 7. Sectlon € Nro. 52, Fünfzig vier -Ruthen 
oder 22 Aten 56 Gentiaren Acker im Dannftadter 
Weg, zwilhen Johannes Krämer und Pfarrgut, an⸗ 
geboten zu zehn Gulden 40 fl, 
Art. 3. Section C, No, 145, Ein und zwanzig Kur 
tben oder 4 Aren 96 Gentiaren Uder im altın Hof. 

zir iſchen Lorenz Brühmefler und Johann Eifer, an» 

‘boten ju fünf Gulden 5 fl. 

ie ſieben erſtere Jiem find in ben Sections bůch ein 
auf dem Namen des verfiorbenen mitſchuldnerſchen Che» 
manns Philivp Magin eingefchrieben und bifinten fich 
dermalen noch im Bau und Beſitz ‚feiner binterbliebenen 
Werwe Eltlaberba Neff und beren jweiten Ehemann Phie 
lipp Kauf, der I.gtere aber, nemlih Section C. Nro. 175 
wurde im Jahr Icht ehnhundert fechs und zwangig auf 
den Namen von Undreas Keßler, Och ſenwirth zu Schiffer⸗ 
fladt übertragen, der ihn dermalen als Erwerber in Beſitz 
baben ſolle. 

Zugleich werden die Schuldner, der dritte Beſitzer, 
die Doporhetengliubiger und Alle fonft bierbey Berbeiligs 
ten aufgefordert, ſich Donnerſtag den cıflan Februar naͤchſt⸗ 
bin, von Mittag ein bis drey Urs .auf der Schreibfiube 
des committirten Roräıs zu Mutrerftadt einsufladen, um 
ibre allenfalls su maden habenden Eimwendungen gegen 
die angefüngiste Verfliigerung oder die Bedingungen zu 
Protokoll zu geben. , 

Gefertigt zu Mutterſtadt in einer zweyſtuͤndigen Sitzung 
den vierten Januar achtzehnhundert fieben und zwanzig. 


Hartmann, Nolaͤr. 


pr. ben 4. Januar 1537. 
ıte Brkanntmachung einer 
3wansgsverſteigerung. 


In Gefolge Entſcheidung des Koͤnigl. Bezitks 
gerihtes an Frankentbal bom 124ten vorigen Monatg 
und auf Anſtehen des Herrn Johannes Wittnert, Kente 


ner, wohnhaft in Mannheim, welcher den Herrn Con⸗ 
rad Michel zu Frankenthal als feinen Anwalt aufge» 
ſtellt bat, wird der Unterjeichnete zu Mutterftadt res 
ſidirende Koͤnigl. Notaͤr des Land: Sommiffariats: Ber 
zirks Speper, Johann Abraham Hartmann, auf den: 
gten April nächſthin um Die Mittagsftunde zu Shif- 
fetſtadt in dem Wirthshaufe sum famm gegen den 
Schuldner des Herrn Requirenten, nämlic aeren Mie 
chael Geimer, Adersmann, wohndaft zu Shi fFerftadt, 
ur "Bwangsperjteigerung mittelft gleib definitinem 
lan und obne Annchme eines Nachgebotes von 
den weiter unten befhriebenen in der Gemarkung von 
Schifferſtadt gelegenen und dem betreibenden Glaͤubi⸗ 
‚ger in einer Schuldurkunde, paffirt vor Deren Notär 
-Reihard von Gpever am ein und zwanzigſten Februar 
Acht zehnbundert fiebenzehn ſpeciell verpfändeten Ime 
mobilien, woruͤber Der obgenannte otaͤr · Commiſ⸗ 
fair am zweyten laufenden Monats das Aufnahms⸗ 
Protokoll errihtete, unter nachſtehenden von dem 
Deren Requirenten felbt feftgefesten Bedingniffen freie 
‚ten, naͤmlich: 


Erftene 


Die Büter ſollen zuerft im Einzelnen und dann 
im Banjen ausgeboten und — *5*— werden, jedoch 
ſo, daß wenn in Jegterm Falle Fein Uebergebot ges 
ſchieht, die einzelnen Steigerer gebunden bleiben. 


Zweptens. 


Die Steigerer treten glei nah erfolgtem Zus 
ſchlage in Befig und Genuß der Liegenfhaften und 
nebmen Ddiefelben in dem Zuftande, worin fie fi 
‚alsdann befinden, 


Dritteng, ' 


‚ Binnen vier Boden, vom Zufhlage an gereihnet, 
müflen die Gteigerer im Berbältniß zu ihrem Steig 
preiß und auf Abfhlag deſſelben eine Summe von 
Einhundert Bulden, zu Beſtreitung der Koften des 

vangsverfabseng und einer allenfalfigen Eolocation 
an den betreibenden Gläubiger entrichten; Der Ueber» 
reſt aber fol zu vier gleihen Terminen auf Weihnach⸗ 
ten der Jahre achtzehn hundert fieben und zwanzig, 
acht und jwarzig, neun und zwanzig, dreyßig, nebſt 
Zinſen zu fünf-vom Hundert, vom Zage der Vers 
Heigerung an gerehn:t, an den betreibenden Glaͤu— 
biaer, fofern diefer Die erfte Dopothef bat, fonft aber 
auf gütlide oder gerichtliche Eofocation hin bezahle 
werden, 

⁊ 
BViertens. 


Außerdem haben die Steigerer die ihnen nad dem 
Geſetze zu Last fallenden Koften und Gebühren tigen 
a: Steigerungen als bald wohin Rechtens zu ent» 
tichten. 
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Fünftens. 


Alle Steuern, Abgaben, Laſten, Erbgülten oder 
Sinfen, rüdftändig wie Faufend, haben Die Steigerer 
auf ihre —— ju tragen, fo wie alle Dienjtbars 
feiten zu leiden, ohne Abzug am Gteigpteißs 


Sechstens. 


Der betreitende Gläubiger garantirt weder für 
den Fläbeninbalt noh für das Eigenthum und den 
rubigen Befig der Sjmmöbel, indem die Steigerer 
dur den Zufchlag Feine anderen und befferen [Rechte 
ertverden, als die Schuldner auf gedachte Smmöbel 
felbft hatten, und befagter Gläubiger dadurd, daß 
er die Derfteinerung betreibt, nicht gemeint iſt, ir 
gend eine der Bewährfdaft« Werbindligleiten zu übers 
nehmen, die dem Verkäufer gegen den Käufer obliegen, 


Siebentens. 


Auf Verlangen müſſen die Steigerer beum Zu⸗ 
fihfage einen annehmbaren zablfähigen Bürgen ſt el⸗ 
len; der mit ihnen für die — aller Steigbe⸗ 
dinaniffe ſolidariſch verbunden iſtz in Ermanglung 
diefes Bürgen kann das Gebot verworfen und Die 
Verfteigerung von neuem angefangen werden, 


Achtens. 


Die Steigerer und ihre allenfallſigen Bürgen bleis 
ben umgeactet jeder fpätern Auftrags» Erflärung per 
foͤnlich verpflichtet. 

Neuntens. 

Binnen Monatsfriſt haben die Steigerer ihre Err 
mwerbstitel auf ihre Koften in dem betreffenden Hppor 
thefenamte tranferibiren und fomobl dem betreibenden 


Theile in feinem erwählten Wohnſitze als dem Schuld» . 


ner mit Meldung der geidebenen Tranfcription fignie 
fiziren-zu laflen ; ridrigenfalie der betreibende Theil 
folches auf desen Koften kann bewirken lajlen. - 
Zebntens, h 

Sollte einer der Steinerer oder fein Bürge and 
nur eine einzige obiger Bedingniffe nit erfüllen, fo 
kann gegen ihn und auf feine Gefahr und Koften zur 
Wiederverfteigerung des ibm zugefhlagenen Immö⸗ 
beis acht Tage nach einer ihm dorher gemachten Auf⸗ 
forderung gefchritten werden, und dieſes zwar ohne 
die Formtichteiten der Zwangsverſteigerung zu begbe 
achten und einzig nur nech vorbergegangenet ortsübs 
tiber Befanntmadhung in loco Schifferſtadt; in wel⸗ 
dem Falle dann der Steigerer mir feinem Bürgen 
mit Reibesbaft für einen alenfalfigen Mirnererlös 
verbunden bleibt, ohne daß er auf einen er vaigen 
Mehrerlös Unfpruh machen dürfe. 

Beſchreibung 
der su verſteigernden Güter nebſt Anfagpreißen, bie für den 
berreibenden Gläubiger in der Verſteigerung ald erſte 
Gebote gelten follen, 


Art, a. Serion J. Nro. 1059. Einhundert dren« 
fis ein Ruchen, oder 30 Aren g6 Eentiaren Ak— 

er bey dir Waſchbrück, einfeıts Philipp Sattel, 
anderfeits Johann Sıabl der Zunge, oben Dann» 
ftadterweg, unten Aufftößer, angeboten zu für f» 
zehn Bulden — 15 fl. 
Urt, 2. Section F. Nıo. 1229, Einbundert drene 
fis ein Kurden, oder 30 Aren gh Eentiaren Ur 
er.vor der Haardt oder in Mutterſtadterto en, 
zwiſchen Janaz Mayer und Martin Sattel, oben 
gemeldter Weg, unten Anmwänder, angeboten 

zu jehn Gulden 20 fl. 
Art, 3, Section F. Rro. 2184, Einbhundert neuns 
zig fieben 354 Ruthen, oder 39 Aren 40 Centi⸗ 
aren Wiefe auf den kLiſſen zwifden Michael Rem- 
mel und Michael Branditärter, oben Anwaͤnder, 
— ein Graben, angeboten zu fünfzehn ul» 

en 15 4. 
Art, 4 Section F. Rro, 2217. Einbunderft dren« 
fig ein Ruthen, oder 30 Aren 96 Centiaren Afs 
fer im unteren Dannjtadterweg , zwiſchen Ni.o» 
laus Schuler und Pfarrgut, oden bemeldter Wear 
unten ein Graben, angeboten zu zwanzig Puls 

2 


den of. 
Art. 5. Section F. Nro. 74. inbundert fünfe 
jig Rutben , oder 50 Aren Ader in den Birken 
über den Mannbeimer Wear, jwiiben Jacob Mas 
gin dem Zungen und Pbilivp Imo, oben der 
neue Floßbach, unten Unmwänder, angeboten au 
jwanzig Gulden soft. 
Borbeihriebene &üterftüde befinden fih noch ale 
im Beſitze des Eduldners, 
Zugleich wird der Schuldner, feine Hopotbefens 
ae und alle bierben betbeiligte aufaefordert, 
ch Donnerftag den eriten Februar nähftbin von Nach 
mittags drey bis fünf Ubr auf der Schreibſtube des 
eommittirten Notärs zu Mutterſtadt eingufinden, um 
ihre allenfalls zu wachen babenden Einwendungen ges 
gen die angekündigte Zwangsberſteigerung oder Die 
Bedingungen zu Protofoll zu geben, 
Gefertigt ju Mutterſtadt in einer jwenfländigen 
Siyung am vierten Januar achtzehnhundert ſieben und 
jwanjig. 


Hartmann, Notär. 


— —— — — —— — — — — — — 


pr. den 4 Januar 18727. 

Hainfeld. (Holzverſteigerung.) Rünftigen 16tem 
Sanuar I. J. Morgens 9 libr, werden auf dem Ger 
meindebaufe Dabier sirca 70 eihene und fieferne Nutz⸗ 
bolsftämme, 40 Klaſter eiben und Fiefern Scheithelz und 
1000 eichene und fieferne Wellen foosmweıfe an den Meiſt⸗ 
bietenden Öffentlich verjteigert. 

Hainfeld, den Iten Januar 1827. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Koch. 


Beilage 


sum 


Intelligenz 





batte des Rheinkreiſes. 


Nro. 2. Spever, den 6 Januar | 1827. 
mm mn — — —— 








Unzeigen und Bekannimachungen. 





z ‚ pr«. ben 6.. Januar 1827. 
Ite Belanntmadhung. 


Dienſtag den 23ten Zanuar 1827, des Nachmittags: 
um en Ubr, im Gaſthaus zum Löwen zu Drrerberg 5. 
Auf Berreiben von: 
4. Hrn. Carl. Ritter, Bürgermeifter und Pofihalter 
Franfenſtein, die Rechte feiner Ehefrau. Hifaberh Haſ⸗ 
Heut vertretend; A 
2. Hrn. Pbilipp Haffieur, Schönfärber zu Kaiferse 
Jautern; — Kläger auf Ziwangsperfleigerung, melde in. 
dieſer Hinfibe fortwährend Wohnſitz bey- Herrn. Udvokat 
Heufer in Kaiferslautern ermählen ;, 
Entgegm: j 
1. Elıfabech Roth, Wittib, ohne Gewerb von dem 
in Dtterberg verftorbenen Schönfärber Auquſt Dähnert,, 
fie in DOtterberg wohnbaft, forwohl in ihrem eigenen Ras 
men megen ber zwiſchen ıbr und’ ihtem verfiorbenen. 
Ebemann. beftandenen Vermoͤgenegemeinſchaft als aud- 
in ihrer. Eigenfhaft als natürlide Bormiünderin ibrer in 


ibrer Ehe erzeugten und annoch minderjährigen Kınder,.. ' 


als: Katharina, Eliſabeth, Heinrih, Philipp, Louıfe und 
Ludwig Dähnert; Haupıfhuldnerin ; 

2. Gottlieb Hıldenbrand, ohne Bewerb in Dtterberg 
wohndaft, Schdarbürge; Beklagtez — und in Gefolge 
eines Urtheils des Königlihen Bezirfsgerihts von Kaie 
ferslaytern: vorm act und zwanzigſten des verwichenen 
Monars Sevrember, dasfılbe gebörig -einreguirurt; — 
ward der unterzeichnete Chriſtian Julius Jacobi, Königs 
fiber Notar des Gerichtebezirfs eriter Inſiſanz von Kai⸗—⸗ 
fersiautern ım MRheinfreife, im Amtefig zu Otterberg, 
als hiezu ernannter WVerfteigerungs Commiffar, jur Vers 
fteigerung, meldje ſoaleich definitiv ift obne daß eın Nach⸗ 
gebor angenommen wird, der denen Beklagten angebörir 
gen im Banne von Diterberg gelegenen: Immobilien, 
worüber der Unterzeichnete das unterm Geflrigen aufge 
nemmene und’gebörig regiftrirte. Aufnahms: Protofout fer 
tigte, [breiten „als 








z A. Büter der Wittib Dähnert 


41. Sertion B. Nro. 356. Zwey und dreißig Aen 
Morgen) Aderfeid in der Krähendell, — —* 
ſeits Chriſtian Baſtian, anderſeits Jaceb Boellia, 
angeboten zu 
Section & Nro. 72. Vier Aren (20 Ku ben) 
Garten am Neuthor, begränst dran; Ware 
Wittib einſeits, anderfeits Wittib Kirſchaber, 
angeboren- ju 5 
3. Section D. Nero. 167. Vierzig Aren (1 Mors 
gen 1 An im Yangesbufch, unten 
inri und „ n- Weg, angeboten 
k —* Gulden u = : * 
4, Section D. Nro. 214. Vierzig Aren (1 Mer- 
gen I Viertel 1 Ruche) Ader am Gerfbera, 
beyränzt Jacob Hemmer Wıttib, vornen der 
Trg, angeboten ju- 


be Güter von Gottlieb Hildenbrand. 


Diefeiben wurden zufolge des dur den unte 
3 — e 
zeichneten Notär den neunten November 1826 aufe 
—— ne Re Schmierigfeite- 
roiofol: non. Diefer Verfieigerung: gans! 
34 gerung: ganzlich ausge⸗ 
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2. 


10. — 


Summe. ! — 

Sieben und zwanziqg Gulden. * 

Die Güter werden durch die Beflagre ſelbſt be 

und benuget und find; ſoweit befannt,. mit: arm —— 
Laſten als der gesbnlihen Grundſteuer belaftet. » 


Bedingungen. 


1. Wird niche für die Feldmaafung der Gü— 

. ' [ uter ats 
hafter,. fondern die Immobuſen werden fo verſteigert wie 
fie da liegen mit alen activen und paffiven, befannten 
oder unvefannten Rechten, Laſten "und Dienftbaıfeiten: 


fo mie fie Schuldner bejeffen- haben. - 
fünnen.. ſeſſen haben. oder. hätten beffgen. 


2. Um, Tage der Derfleigeeung treten die Stei . 
in: Beſitz und Genuß der Güter. Steigerer mürfen fi, 
felbften, und ohne Zuthun der Verfteigerer, in Befig: 
ſetzen. Das Eigenthum der Iiegenden Gründe bleibt dee 
nen. Bläusiger bie: zur Auszahlung vorbehalten... aud) 


müffen Die Steigerer Bolidarbürgfhaft leiften, melde für 
Die Erfüllung aller Bedingungen haftet. j 

3. Der Steigpreis wird ın drey Terminen bezahlt, 
‚als: Martini 1827, 1828 und 1829 mir Zinfen zu 5 
proßent vom Tage des Zuſchlags an, und ıfl an Die 
Kläger zablbar. £ 

9. —— Monatsfrifl, von dem Zuſch a4 an,, müfs 
fen die Steigerer ihre auf der Beurksgerichtsſchteiberen 
ju ‚erhebende Stergbriefe tranferibiren und denen alen« 
faufigen Hpporbefargläubiger fignıfisiren laffen, alles auf 
ihre Koften und Gefahr bey Bernahläßigung. 

5. Die Koften der Werfteigerung , wie folde · der 
Art. 18 des Geſetzes vom Aten Juny 1822 mic fih bringt, 
- zahlt Steigerer acht Tage nad dem Zuſchlag. 

6. Die verſteigernde Gläubiger uͤdernehmen gegen 
Die Unfteigerer feine Gemährfharts Berbindlichfeiten, wie 
fie auch beißen mögen, "haften nicht tür das Eigenthum 
und den ruhigen Beſitz der liegenden Gründe, fie garan» 
tiren nur die Richtigkeit ihrer Forderung. 

7. Die Verfteigerung en bloc int vorbehalten. 

8. Bey Nichtecfüllung obiger Bedingungen ſchreiten 
Die Gläubiger ohne weitere Formen als Die Der einfachen 
. Signification und vierzehn Täge darnach auf Gefahr und 

Koften des fäumigen Steigezers und mit Auffegung der 
baaren Bezablung Des verfallenen Termins, nad blofer 
Yublifation durch die Schelle ın Der Gemeinde jur Mies 
derverfieigerung; Weniger: Erlös muß Dteigerer und fein 
Bürge unter perfönliher Haft zulegen, und auf Mebr« 
Erloͤs bat er feinen Unfprud: j . | 

9. Nah dem Gefen vom 1ten Juny 1822 haben die 
Steigerer fib im Allgemeinen zu richten, weß Endes 
Dasfelbe, in foweit es Bezug bat, bey der Verſteigerung 
‚befanne gemacht werden wird. 

Diterberg, den breijehnten Ditober 1826. 


Jacobi, Notar. 
EEE — — — — — 
pr. den 6. Januar 1827. 
Bwangsveräußerung 
Den achtjehnten April 1827, Mitwoch, Nachmitags 


um. Z Ubr, in dem Wirthshauſe zac Krone in Bambss 
beim, auf Anftehen Herrn Hayum Hitſch, Handelsmann, 
in Mannheim wohnhaft, bandelnd als Geflionär von 
Herrn Anton Schneider, Schneidermeiſter daleloften und 
zum B-huf diefer Prozedur den Derın Advokaten Michel 
in Frankenthal als Anwalt beſtellend, wird durch untere 
zeichneten Johann Caſpar Adolay, Hönig ih Bayerifhen 
Motär des Bezirks. und im Misſitze von Franfenthal, 
laut Urtheil dis Königlihen Bezirksgerichts daſelbſten d. 
d. Igten December 1825 hierzu ernannten Berfteigerungs« 
Gommiflär; gegen die Witwe und Erben von'eremias 
MWerling weiland Hufſchmidt in Eambsheim, namentlich: 


1. Maria Eva geberne Holzwarth deffen Wittwe, 
Ackerbfrau⸗ 
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2. Maria Catharina Werling, ledig, grosjährig und 
ohne Gewerb; 

3. Iobannes; 

4. Georg; 

5. Caſpar; 

6. David Werling; die vier letztere minderjaͤhrig repraͤ⸗ 
fenti t durch ihre vorgenannte Mutter als ihre natürliche 

ormünderin, acdachte fünf Rinder des verlebten Wer⸗ 

linz auch nod Erben ibres Grosvaters weiland Undreas 


- Berliag, im Leben Huffhmidt in Yambeheim, alle eben 


falls dajelbiier wohnbaft ; , 

ur Bmwangsverfteigerung (melde fonleich definitiv 
iſt, ohne taß ein Nachgebot angenommen werde) nachbe⸗ 
fhriebener, genannten Schutdnern eigenthümlich zuge⸗ 
böriger, dem befagten Glaͤubiger ſpeziell verpfändeter, im 
ber Gemeinde Lambsheim gelegener Bebaufunı nebſt 
Bugehörungen, worüber unterm vierten Januar 1827 die 
Aufnahme gemacht worden, geſchritten werben, 

Section F. Nro. ı94. Ein Wohnhous nebſt Stallung, 
Dof, Garten, Wecht, Gerechtigkeit und uüberhaupt 
allen und jeden Zugehoͤrungen, in der Dintergafle, 
‚mit einer Grundfladhe von fünfzehn Kurden, ges 
legen einfeit3 Emanuel Kaufmann, anderfeits Niko⸗ 

laus Dass Wittib, Angebot dreihundert Sue 

o fl. 
Den urforänglihen Beſitztitel dieſer Liegenſchaften 
konnte man nicht ausmitteln, jo wie nicht in Erfahrung 
gebracht werden fonnte ob und welde Reallaflen da- 
rauf baften oder. ein Theil davon vermiethet ſeye, daß 
übrigens die I remias Werling'ſche Wittwe und Erben 
dermalen die Wohnung inne baben, gab der Bambi» 
‚heimer Drssvorfland zu P.otofoll, 


Steigerungs+-Bedingniffe, 


I, 

Muß der audfallente Eteigerungspreiß in laufenden 
Bold» oder proben Eilberforten und nicht anderft france 
in des Empfängers Wohnung, in vier gleichen Terminen 
jedesmal zum vierten Tdeile ben eilfren Stovember ber. 
Jahren 1827, +28, 1829 und 1850, mit gefeßlichen 
Binfen vom Verſteigerun Staye an, auf gülliche oder ge⸗ 
rihriihe Anweiſung bezahle werden, 

2 


Mus ohne Ausnahme er Steigerer vor ber Untere 


Schrift einen zablfiwi.en Burgen flelen, ver ſich folidas 


riſch mit ibm verdindet. 


Der Steigerer empfangt das Immobil fogleich mit 
dem Zuſchlage in Beſitz, bar ih jedoch nöthıgen Falles 
auf feine Sefape und Noten uud ohne Zuthun des bes 
treibenden Theiles, auf dem Wege Rechtens und unter 
dem Schutze und Garantie der Geſetze sinfehen zu laſſen, 
fo wie er vie Liegenfha‘t ganz in dem Iultande übers 
rimmt, in welchem fih ſolche am Berergerwirgstage bis 
finder, obne Sarantie für das angegebene Flaͤchenmaas, 


mit allen darauf ruhenden Dienſtbarkeiten, rufländigen 
und laufenden Steuern, Kriegs» und Gemeinde + Schul» 
den, Grundsinfen und überhaupt fonfligen Laſten obne 
Abzug am Gteigpreife und ohne bie geringſte Gewaͤhr⸗ 
fhaft von Seiten des Berſteigerers für Stöhrung Evik⸗ 
tion und fonftige Dinderniffe, diefe mösen Namen baben 
wıe ſie immer da wollen. ° Sollte ein Theil der Biegen» 
ſchaft allenfalls vermierhet fein, fo bezieht Steigerer vie 
iethgelder vom Tage des Zufchlages au, re 
Muß Steigerer feine Erwerbs’Urfunde laͤngſtens vier 
Wochen nach der VBerfleigerung tranferibiren laflen, mwidris 
gen Falles der Verfteigerer, folhes auf feinen — bes 
Steigerers — Koften zu veraniaen befuzt if, 


Im Falle der Nichtbezahlung bes Steigpreifcs wie 
dieß ausdrücklich feſtgeſetzt iſt, wird die heutige Verſtei⸗ 
gerung ohne weiters als aufgelöst betrachtet und der Kes 
—— Hayum Hirſch vder fonft jeder andere angewieſene 

laͤubiger iſt Kraft dieſes unwiederuflich befugt das Wohn⸗ 
haus nebſt allen Bugebörungen ohne alle richterliche An» 
rufung nach einem fruchtioſen achttägigen Bahlsefeble, 
gm in Form freiwilliger VBeräußerungen , anderweit vers 
—— zu laſſen, um ſich ſogieich aus dem Eriöfe bes 
zahit 


Ir machen ; alles unbefchader der verhängten Leibes⸗ 
daft 


als sines Minderaudſes. 


Steigerer hat die ihm zu Laft fallende Koflen nad 
Innhalt des Artikels 18 des Gefetzes vom erfien Juny 
2822 fogleih nach dem Bufhlage zu bezahlen. 


7« : 
Wer für einen drittern fleigert, bleibt obnerachtet der 
Auftragserflärung perfönlih und ſoudariſch mir feinem 
Bürgen verbunden. 
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"Bern 


8, 
Muß Steigerer fammtlihe Gebaͤulichkeiten ſogleich 
nad dem Zuſchiage der Brandoerfiherungd- Anflale 4 


Rheinkreiſes einverleiben und- ſolche bis jur Zahlung des 
Gteigpreifes dafelbften belaffın. — 


Schlieslich werben die Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
glaͤubiger und überhaupt ſonſt jeder andere Betheiligte 
biermit aufgefordert, Samftag den britten naͤchſtkünftigen 
Monats Bebiuar, Morgens neun Uhr, in der Amtsflube 
des unterzeichneten Notaͤrs zu erſcheinen, um ibre allens 
fallfige Schwiengkeiten und Einwendungen gegen biefe 
Verfleigerung zu Protofoll zu geben, 


Frankenthal, den fünften Januar 1827, 
Unterfchrieben: Adolay, Notaͤr. 
|—— nn —ñ 
j pr. den 8. Januar 1827. 


Dürkheim. (Haus: und Felderverfteigerung.) Den 
23ten Januar 1827, um ein Uhr Des Nachmittags, wer⸗ 
den bey dem Wirth Bernhard Haas ju Dürkheim, Die 


aus der Derlaffenfbaft der allda derlebten Rebecka Straus, 
einer gebornen Kahn, gemwerblos gemefenen Wittwe don 
dem Händler Seligmann Mofes berfommende Güter, 
als: a. Wohnhaus nebit Zugehor, an der neuen Dann« 
beimer Straße zu Dürfbeim; b. neun Aren Ader im 
Thal zu Wahenbeim, und c. dreißig Aren Acker und 
Wingert in der Lanafhaid zu Unaften, eigenthümlich an 
dert! Meiftbietenden verfleigere werden. 


Die Verfteigerung geſchieht wegen Untbeilbarfeit auf 
Bagebren von den in Dürfheim mohnbaften Brüder a. 
bard. Strauß, Händler, b. Johannes, ebenfalls 
Händfer, und ec. Benjamın Strauß, Schullehrer, mie 
aud ferner von Mofes Strauß, Schlachter, in Neddest 


beim bey Cöln wohnbaft, deren Bruder und den Mofes 


Maas, Händler, in Dürkheim mwohnvaft, als natürlicher 
Dormund feines bey ihm Domijılırenden gewerblofen uns» 
mündigen Töchterhens Baberta Maas, wie nicht weniger 
von Michael Gernsheim, Handelsmann, in Dürkheim 
mwobnbaft, .als Eurator Der bey ibm Vomijilirenden ge: 
mwerblofen unmündigen fünf Geſchwiſter, namentlich: 
Martin, Johanna, Sara,’ Fofeph und Uron Strauß 
und aub als Beypormund Der genarnten Babette: 

Der mit der VBersieigerung gerichlich beauftragte 
öffentliche Bezirfsnotar von Dürkheim: 


5 Koch. 
— — — — — — — 
pr. den 6. Januar 1827. 
Betanntmadhung. 


In Befolge Referipts hoher Königlicher Regierung 
vom 25ten November des verfloffenen Sabre und auf 
Unjteben des Herrn Philipp Zahn, Burgermeilter zu 
Winnweiler. wird bis den 22ten dieſes Monats, Nach: 
mittags um 2 Uhr, zu Winnmweiler, Das allda gelegene 
alte ehemalige Kantonsaetangnıf, entbaltend 3 Stuben, 
eine Küche und einen Speicher, Durch Den unterjeihne: 
ten biezu beauftragten Notar Helltiegel zu Winnmweiler, 
unter “annebmlihen Bedingniffen auf Eigenthum ver: 
feigert werden. Die Bedinaniſſen der Berjleigerung 
fonnen auf dem Bürgermerfteranie Winnweiler und bey 
dem unterzeichneten Notar eıncefchen werden. 

Winnmweller, den 5ten Zanuar 1827* 


Hellriegel, Rotär. 





pr. ben 4 Januar 1877. 


Neuftadt. (Freimillige gerichtliche Verfeigerung.) 
In Gelolge regiftrirten ın der Rathskammer am neun« 


‚ jehnten December vorigen Jahts erlajfenen Urtheils des 


Koͤniglichen Bezirtegerichts ju Frankenthal, wedurd Die 
regiſtritte Familien berathſchlaaung in unten angegebenem 
Betreff, vom dreißigſten Rovembet zudor homologitt wor⸗ 
den, und auf Betreiben von: 
1. Johann Wickhüller, Weinbauer, zu Neuſtadt 


wohnhaft, im eigenem Namen: und. als geſetzlicher Vor⸗ 
mund feiner minderjährigen Kinder Martin und Carhar 
rina. Wilhüller,. erzeugt: in: feiner erften: Ehe mit Catha⸗ 
ring: Barbara Bohn, beide: gewerblos und, bey ihm wohn⸗ 


baft. ’ . ne 
2%. Adam Anton: Loͤchner, WBeinbauer, zu. Hambach 
wohn haft, Beivormund der genannten: Unmändigen 4 


Verden Mitwoch den vier und jmanzigiten Des laue 


fenden Monats, Nahmmttage zwey Uhr, im. Baffbaufe 
ium Adler, zu Neuftade ,, vor Lembert, unterzeichnerem: 
durd erwaͤhntes Urtheil Damit: beauftragten Aönigiihben 
Nerär für den Bezirf Frankenthal und den Amtsſitz 
Neuſtadt ım Kbeinkreife, folgende dDem-genannten Bid 
hüter und fernen. Kindern: zugebörigen, im Bann Neus 
Nade arlegenen Immobilien, öffentlich verfteigert, und 
nah Vorſchriit Der Artifel. fechzebn und fiebenzehn des 
Welches vom elften September achtzehnhundert fünf und: 
jmwartzig jugelchlasen merden, als: \ 
1. Ein Wobnbaus und: Zuaebör in. der Vorftadt zu 
Neuitade, geſchätzt Dreibundert fünfzia Sulden 350 fl. 
2 Ein Wingere ım Kies, achtzig Gulden 8. — 
3 Eine Wieie auf dem: böfen Sauwaſen, jman- 
zig fünf Quiden 25. — 


455 — 
Neuſtadt, den Aen Januar 182%. © 


Lewmbert, Notär:. 








pr: ben-6. Januar 1827. 
DObermofdel +.(Berfleigerung von- Bau: Materialien.) 
Montag den Yen dieſes Monats , Des Nachmittags um 
en Ubr, werden Die Bau Materialien von dem: Gemein» 
debaus zu Schiersfeld in. loco Schiersfeld verfleigert;; 
welches biemir jur allsemeinen Kenntniß gebracht ruird. 
Dbermofcel,, den ren Januar 1827.. 
Das Bürgermeifteramt, 
Neu 
— — — — — nn — — — —— 
pr. ben 6. Januar 1827° 
Bobenbeim alB. (Tagdverpahtung:): Bir den Iyten 
Sanuar 1897, Nachmittags din Uhr, wird auf dem bieſie 
ven Gemeindehaus die Feld- und Waldjagd auf einen 
febsjährigen Beftand an den Meiſtbietenden verſteigert. 
merden. 
Bobenheim JB. „ den Iten Januar 1827: 
Das Bürgermeifberamu. 
Kohl. 
— — — — — — — 
pr. ben 6. Januar 1827. 
« (Verpachtung: der: Fiſcherey in. ber. Jfenad. ) 
Auf Betreiben Des unterzeichneten Fotſtamis ın Bey— 


=. 


feyn des Rönigl. Rentamts Dürkheim und vor dem Bür- 
germeitieramte Dürfperm werden bis den 20ften Januar , 
lautenden Jahres, Des Vormittags 9 Uhr, nachſtehende 
—— in einen. 3, oder bjaͤhrigen Pacht gegeben wer» 
en. ’ 

1) Die fogenannte Iſenach, anfangend bey der alten 
Sägmrüble an Dem Kellerberg, und fi endigend 
unterhalb dem. Iſenacher Wender an der Landſtraße 
excieive dem Iſenacher Salin Wenber ;, 

2) der Afenaher Bach von. dem Kirſchthal bis an die 
Brücke bey: und: ober der alten Gchmelj, und 

3) derfelbe Bach von der alten Schmelz. bis: Haufen.. 

Dürkheim „. den 3ten. Januar 1827: 


Das: Königl, Fortamt, 
Köhler. 





- pr, den 6, Januar 1357. 


Herchbeimmwenber: (Holjverfteigerung.). Donnerfiag: 
den 18ten Januar, Morgens 10 Uhr, wird Durdlunterfers 
tıgtes Bürgermeifteramt im biefigen Gemeindewalde jur: 
Verfieigerung folgender Hölzer gefhritten,. ale eirca:, 

40° Klafter eichen Brennholz, 

1700 Welten, und 
27 Baufiämme. . . 
Hercheinimepber, den Zoſten December 1826:. 


Das Bürgermeifteramt, 
Heiter. 





. pr..den 6, Januar 1437: 


Hambad.. (Bauholz: Verfeigerum.) Den 18ten 
Sanuar laufenden Jahres, um 1 Uhr Nachmittaqs, auf 


‚„ dem ®Gemeindebaufe zum Hambach werden 118 Fieferne 


Baullamme und 68 kieferne Brunnenteihein in dem 
Schlage Oberſcheid, Hambacher Gemeindewald' befndiih,, 
ldosweiſe an den Meiltbierenden verfieigert. 

Hambach, den 5ten Januar 1877. 

Das Bürgermeifteramt.. 
Wei 
— — — — — — — — — — 
pr. den 6, Januar 1827; 
Bıefanntmadbuna: 

Samſtag, den Mſen Januar 1827, des Nodmit« 
taus um 1 Uhr mird vor dem, unterzeichneten Bürgers 
merfierantte Das .der Gemeinde Kerjenbeim zuaebörıne 
Backhaus in einen“ Dreyjäbrigen Padtbeitand öffentlich. 
an den Met: und Legtbietenden verfteigert werden, 

Kergenbeim, den 5ten Januar 1827. 

Das Büraermeifteramit, 
Mand.. 


* 
Beil 
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— OR Bfatte des TEEN 





Nro, 5 
— — — — 


Speyer, den 








Anze igen und Bekanntmachungen 


— — 


pr. ven &, Jauuar 1827, 
k Tre Befanntmabung 
einer Zwangsperffeigerung 


(Hagenbad.) Auf Betreiben der Wittwe und Er— 
Ben von dem veriebten Moıfes Kaufmann, jrüherbim 
Moifes Istael genannt, im Leben Sandelsmann in fau« 
ferdurg, namentlich: a. deſſen Wittwe Märle Feiſt, ohne 
Gerwerb in Pauterburg mohnend, b. Iſaac Rautmannz 
Lederbändler in Paurerburg, e. Judith Kahn, Ehefrau 
won Ulrich Kahn, Handelsmann ın Rühzheim, d. Sara 
Kau mann, Ehefrau von Daniel Rofenitiel, Handeismann 
in Daburz «. Carolina Kaufmann, Ehbefsau von Iſaac 
evbi, Handelsmann ın kauterburg, letztere vier dütch dem 
Berlebten mit der ſchon genannten Wittwe erzeugte Kin— 
dor, welche den Herrn Ruhe, Abvokaten am Königlich 
Boyheriſchen Bezirfsgerihe zu Landau, zu ibrem Unmalte 
Beiteltt baben, ben Dem fie auch Kedbesdemiiiium ermwähit, 
” wird Montag den Mien Januar 1827, Nachmittags 2 
"Uhr, zu Hagenhach im Wirrbehaus zum Schiff, in Volle 
-jiebung eines Durch das Könial. Bezirisgeriht Landau 
unterm 20ten October letzthin erlaſſenen Urtheils, Durch 
den unterzeichneren Adelph Martin, öffentlicher Netär im 
Anıtsfige Candel, als durch erwähntes Urtheil ernannter 
Verjteiterumgs Commiffär, gegen Andreas Schneider, Maus 
rer, und Helena Echmöhr, Ebeleute ın Hagenbach, zur 
hen in der nach beſcht iebenen Den aenannten 
Schuldnern aebörigen Yiegenicharten in Hagenbacher Ges 
marf, melde in Dem Durch den unterzeichneten Verſtei⸗ 
aerımas»- Commiffäe unterm neunten Diefes gefertigten 
Guteraufnahms Protokoll verzeichner find, und die bes 
treibenden Gläubiger um nachgemerkte Preife anbietet, 
geihristen werden, naͤmlich: 


1. Section 3. No. 417. 9 Aren FI Eertiaren Ader 
auf dem obern Geißwoͤrth, angeboten zu 2 f. 
2. Section DB. Nre. 515. 6 Aren 33 Centiaren Ader 
allda, angeboten zu 1 fl. 30 fr. 
3. Section €. Nro. 168. 2 Nren 83 Tentiaren Pflanz⸗ 
garten am Müblrweg, angeberen u 1 fl. 30 Er. 





— ——— —— — 





— — —zï — 
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—— — —— — — 
— — — — 


ge Januar 








J. Sectien D. Nro. 71. 2 ren 12 Eentiaren Obſt⸗ 

qurten im Der Geigaffe, angeboten zu 1 fl. 
5. Section D- Nro. 82. 20 Uren 55 Eentiaten bern 
6 


% 


in den Gaſſeläcker, — zu 36. 
Sect ion Nee. 61. Eine Hälfte Behauſung, ir 
Scheuer, Stallung und Zugebörde, wovon Die an⸗ 
dere Halite dem Jacob Walk geböret, in der lin» 
teraaie iu Dugenbad gelegen, angeboten ju 80 Hl. 
. Section F. Pro. 111, Etwa achtzehn Aren neunjig 
Gentiaren Acker im Mühlmwötch, angeboten ju 12 fl. 
. Session F- Rso. 395. U Aren 16 Eentiaren Acker 
im Mott auf die Strafe, angeboten zu 9 fl. 
Section F. Nro. 345. 11 Aten 16 Centiaren Ader 
auf dem _Döerwöribgraben , angeboten zu TR 
Section 5. N:o. 173. „11 Nıen 58 Gentiaren . 
im Lobbuſch, angeboten ju 
. Section F. Nee. 35. 12 Uren 76 Emtiaren wie 
ım Kefmwörch zweite Gewann, angeboten zu 4 fl. 
Section F. Nee. 73. Grwa 6 Aren 61 Centiaren 
Wiefe im alten Roßwörth, angeboten zu 3 fl- 
Section F- Nre. 4. 1012 Uten Wieft in A 
Drerau erite Gewann, angeboten zu af. 
Section F- Wre. 33. 11 Uren 82 Eentiaren Wiefe 
in der Niederau jiweite Gewann, angeboten zu 4 fl. 


Von den ſechs erjten Artikeln Fonnte fein Befigticel 
ausgemittelt werden, Die acht legtern Item find den 
Schuldaläubigern bey der DVertheilung der ®emeindes 
AUlnientgister im Loos zugefallen. Db auf den gepfans 
deren Busen Real⸗Laſten haften oder nicht iſt unbekannt. 


r. 


Berfteigerungs:- Bedingniffe. 


1. Berden die gepfändeten Immobilien in dem Zus 
ffand verfleigert in welchem ſich foldhe gegenwärtig bes 
finden, mit den alfenfalffigen Activ- und Paffio Dienſt⸗ 
barfeiten, jedoch ehne Barantie für Das angegebene Maas; 
die lauferrden Steuern und alfenfallfigen befondern Yufs 
lagen übernehmen Die Steigerer von Dem Tag des Ends 
jufhlags an ohne irgend einen Abzug des Steigpreiſes. 


I, Mle auf die Zvangsveräußerung Bezug habende 
Koften, welcher Are fie auch immer feyen, müllen Durch 
dıe Steigerer befonders abgerragen werden, ebenfo aud 
jene des Zufhlags und der Regiſttirung. 


, 


3. Vem Taa des Zufblags an treten die Steigerer 
in Seft- der Güter. 

n. Der ausfallende Preis muß fünf Monate neh 
dem Zuſch'aa, mit Zıns ven dert an, entweder auf alte 
liche eder gerichtliche Collocation an die bopothefacifihen 


G.öubiger abgeführt werden. 
5. Iſt de Verfteigerung fogleih definitiv und wird 
fein Rochyeber angenommen. 
Geſfertigt zu Candel, den 13ten November 1826. 
Martin, Notär. 








pt. den 8 Januar 1547. 
Ate Betfannemadhung einer 
Bwangdsveräußerung. 


In Gemaͤßheit eines in der Rathskammer des Königl. 
Bezufsoerihts zu Zmepbrüden am 13'en Detober letzt⸗ 
bin erlaffenen und gebörıg eintegiſteitten U:theils, und 
auf Berreiben der Frau Amalia von Eſebeck, Wittwe 


des verlebten Herrn Georg Marx Fılier, Rentnerin, zu 


Zweybrücken wohnhaft, ſowohl in ibrem verfönlichen 
Nomen, als aub als Vormünderin der mit ihtem ver 
fiorbenen Ehegatten erjeugten minderjährigen Kinder, 
meihbe zu Diefem Behuf Wohnfig erwähle bey Herrn 9. 
J. Schuͤller, Advekat an den Königl Gerichten in Zmep- 
brüden, alda wohnbaft, den fie au ın vıefer Sache 
als ıbren Anwalt confiıewire bat, wird Montag, den 
INften Januar 1827, des Morgens um 9 Uhr, ın ber 
Bebaufung des Adjuneten Georg Belger zu Petersberg, 
vor Pouis Jeambey, Notär des Bezieks von Zweyprufs 


fen, im Kanton und Umtefige ju Piemaſenz, ats vor 


dem durch obangezogenes Urtheil biezu ernannten Cem— 
mifleir zur öffentlihen auf dem Wege Des Zwanusver 
fabrens vorgunchmenden DVerfteigerung Der dienach be» 
jeichneren ®ebäulichfeiten und Landereyen gefhriten, 
welche den Eheleuten Georg Schwarz und MayDdalena, 
gebornen Auer, beyde Adersleure auf dem Altenalas hüt- 
terbof Gemeinde Petersberg wohnhaft, anarhöcen,, und 
ir Gemaäßheit einer vor Notar Schmolze zu Zmweybrüf- 
fen unterm Sten May 1817 aufgenommenen und Dajelbjt 
om nämlichen Tage gehötig einregiftristen Schuld » und 
Mrandverfhreibung, fo wie in Gemäßbeit Der Daraufbın 
ber dem Hppothefenamt zu Zwenbrüden unterm 10ten 
Pan Darauf, Vol. 34. Urt. 60. genommenen Hypothe⸗ 
fen: Ginfchreibung, jur Werfiherung einer dem berreis 
benden Theile fbuldigen Kapitalfunme von 1200 fl. Zıns 
fer. und Koften nicht einbegriffen, zu Gunſten dieſes letz⸗ 
tern Ipecialiter affectire und verpfander find, namlıd: 


4. Section $_ Nro. 1. und 2. 45 Aten 46 Eenti- 
r aren, worauf ein jwepftödiges Wohnhaus, Scheuer, 
Stalung, Hofgering und Garten ſich befinder. 
37 Aren 85 Centiaren alte Dofreithe. 

8 Aten 73 Eentieren Garten. 


2 
3. 


26 


4 21 Hertaren 85 Aren 74 Eentiaren Uderland in 
13 Stuͤcken. ‘ 
5. 3 Decaren 24 Aren 56 Centiaren Wiefenland in 


5 Stücken. 

Saͤmmtliche Immobilien in verfihiedenen Diftricien 
auf dem Dorbann des jur Gemeinde Petersberg gebörtr 
gen fogeuannten Altenglasbürterbof gelegen, und Dur 
Den detreidenden Theil angeboıen zu 600 N. 


Die Bedingungen , unter welchen dieſe Fmangsvers 
äufe:ung Star: finden fell, finden fih ın dem vor une 
terterrigteem Sommiffaie unterm geftrigen errichteten, ge» 
börig regiftrirten @üreraufnabmer Protokoll aufgejeiche 
ner, und dieſe find wörtlich folgende; 


1. 


Die Güter werden in dem Zuftande verfleigert, in 
weichem fie fih befinden, ohne Garantie für den Fläs 
chenenbelt Des Landes, un) der Anjtergerer tritt mit Dem 
Tage des Zufhlags in Befig und Genuß. 


2. 


Der betreibende Theil haftet keinesfalls, oder viel⸗ 
mehr feinesmwegs für die auf dem Gute allenfalls haf- 
tende Dienſtbarkeiten, und der Unfieraerer it aebalten, 
ohne irgend einen Abzug am Steigpreiß fie zu leiden. 


3. 


Der Anfteigerer iſt gehalten, die in Gefolg Erbbes 
ftandsbrief des ebemaligen Markarafen von Daben vom 
Sen Zunp 1786 viſtet für Stempel und einregiſtritt zu 
Pitmaſens den Sten Pluviofe Jabt 11. und in Gefolg 
Transrert der ehemaligen franzöfifchen Tılgungsfaffe vom 
1iten November 1849 dem in Zweybrücken verftorbenen 
Georg von Eſebeck, cedirte Erbbeiandsrente von jäbr« 
lich 158 Franf. 383)4 Cent,, oder 73 fl. 30 fr. vorbes 
balttih des Adzuas Des ein FZünfcheil für di- Grunds 
feuer an Deffen Erben und jwar cbne allen Abzug am 
Stergpreif zu entrichten, und das faudemium mit zwey 
vom Hundert, ebenfalls ohne Abzug von dem Gteig- 
preiß zu zjablen. 

4. 
Der Steigpreifi wird in drey Terminen, nämlich 


Ditern 1827, 1828 und 1829 obne Hebgebühr, in die 
Hände des berreibenden Tbeils entrichtet. 
5. 

Die Koften der Zwangsveräußerung und Des Zur 
fhlays » Protokolls muͤſſen gleıh in Die Hände der Ver— 
fteigerin dezahlt werden, vorbebaltlih für Die Uniterges 
rer die erſten Koften, namlich jene der Zwangsveräußer 
rung vom Steigpreiß in Abzug zn bringen. 

6. 


, Der Gteigerer bat vom Tage des Zuſchlags an, 
die Grund, Zenfter» und ſonſtige öffentlihe Abgaben 


und Steuern , fo auch die Gefahren zu iernehmen, zu 
entrichten und zu tragen. 
7: 
Der in denen obenbefimmten Terminen zu entrich« 
tende Steigpreiß, fou mit Zinfen vom Tage des Zuſchlags 
an, bezahlt werden, 


8. 


Der Steigerer muß auf Verlangen des berreiben’en 
Theils einen zahlfähigen und dieſem Frstern geftaufgen 
Bürgen Ddarftellen, und daß in Diefem Falle dei Darger 
ſtellte Buͤrge, fraft dieſer Bedingung foldarı ih mir dem 
Steigerer für die Zahlung von Hauptfumme, Zınfen und 
Koften zu haften gebolten feyn wird. 

Da es übrigens fhon in den Beitimmungen des Ser 
feges lieat, daß die Erpropriations : Gegenſtände fomobl 
en detail als en bloc dürfen veräußert werden, fe wird 
auch bier dem betreibenden Theil die Beiugniß refervirt, 
bey dem Zufchlage felbft noch zu beflimmen: ob Die bie- 
vor aufgenommene immobilien ſtückwerſe oder im Guns 
jen, oder aber fucceffive auf diefe und jene Art follen jur 
Veräußerung gebradt werden. 


9. 

Die Verfteiaerung wird endlich auf Den Grund des 
voranſtehenden Angebots eröffnet, und Der Zufchlag ae 
ſchiebt definitiv, fo daß feine Nachgebote mehr angenon 
men werden. 

Im übrigen wird Die Verfteiaerung nah den Haupt« 
verfügungen Des efehes vom Alten Junp 1822 Statt 
finden, melde bey der Verſteigerung felbſt fellen vorge, 
lefen werden, und wornach Steigerer fih zu achten bat. 

Der unserzeihnete Notaͤr⸗ Commiffaır frrdere dem» 
nah Die obgenannten Schuldner, Deren Hypothekar- 
aläubiger und alte fonft dabey Serheiliaren hiermit auf 
fih Montags den Wſten November nahitbin, Morgens 
um Y Uhr, auf feiner Schreibitube in Pırmalens einzu—⸗ 
finden, um ihre aleniallfige Einwendungen gegen Die 
fragliche Verſteigerung vorzubringen und zu Protokoll zu 
geb 


en. 

Sefhehen und alfo ausaefertigt um in Driginal vers 
abfolat zu werden, ju Pıirmafens auf der Amteſtube des 
Norärs am 2öften Octoder 1826. Unterſchtieben: Jeam- 
ben , Retar. 

Einregiftriet zu Pirmafens am 2öiten Derober 1826, 
Fel. 95. Rto. Rro. 1., empfangen 31fr. Königl. Rente 
amt, unterfhrieben: Alwens. 


Zur gleihlautende Abfhrift 
Jeambey, Notär. 


px, ben 8. Januar 1837. 
Imwangsperffeigerung. 
Montag, den 19ten März lau’enden Jahres, Mor— 








27 


aens um zehn üUhr dahier zu Dahn, im Wirtbsbaufe 
des Johannes Schreiber, wird vor dem unterfchriebenen 
Köonal Notair Georg Chriſtian Kul im Kanten und 
Amtefize von Dahn, biegu cominittire durch gebörig re= 
gifteirten Beſchluß der Rathekammer des Königl. Bes 
jirfsgerihts Zweybrücken vom fehszebnten December 
lesehin, und ın Gemößneit des durch genannten Notär 
am drenfiaften December abbin er-ichteren und aebörig, 
reguirırten Ginerau'nabme Protokollz — auf Bettei— 
ben des Beoru Jacod Aſpenleiter, Holiſchuhmacher ım 
Dahn wohnhaft, welchet sum Behufe aegenmwartiger 
Verfolgung , Wobnfik bey Herrn Heinrih Joſeph Schüle 
ler , feinem biezu bejlellten Anwalt, in Zmenbrücden 
wohnhaft, erwählt, — nachbeſchtiebenes — feinen Schuld⸗ 
nern Catharina Helfrih, Wittwe Des Dabier verledten 
Mergers Jehann Jatob Thomas, theils im eruenem Nas 
men twegen Der zwiſchen ihr und ihrem genannten ner» 
florbenen Ehemann beitandenen Bütergemeinfhaft, theil® 
nis natüriıhe Wormünderin, Der mit ıbm erzeugten nodr 
minderyabriaen Kınder, a) Georg, b) Johann, ce) Ans 
na Maria Themas, jugenöriges Wohnhaus, jiwangs» 
mäfig und öffentlich an den Meıfibietenden verfieigert 
werden, namlıch: „eine in der Bemeinde Dahn bey den» 
Köbrbrurnen aeiegene zwepliöcdige Wobnbebaufung, Hof 
Steuer, Stallung, Pfanigarıen ſammt übriaen Rech— 
ten und Gerechtigkeiten, eınfeıts Georg Oderth und Jo— 
haun Baptiſt Kempf, anderferte Der neue Weg sum Bes 
gräbnißblatz eingetragen ın der Section E. Niro. 220 
und. 227 * Ungebosen durh den beireibenden Theil zu 
fünfhundert Gulden 500 fl. 


Die Verfiergerung geſchieht unter folgenden durch den 
betreibenten Ziel ſeſtge ſetzten Bedingungen, als: 


4) Wird die Bebanfung mır Jubebör in ihrem gegen» 
woartigen Zuſiande verſteigt, ohne Garantie für 
den Fächenraum und der zu machenden Reparatio— 
nen und mit den allenfallfigen Activ -und Paſib⸗ 
lafidarfeııen und Extrabeſchwerden. 

Tree der Zreiger ſogleich nah dem Zuſchlage in 
Beſitz und Beruf und Hbernimme Die Steuern und 
ſenſtige Ubaaden aller Urt von Dort an; er iſt je— 
dech geboiren, den zwiſchen Der Thomafifihen Wit 
tid und Fneterich Leiſer von bier errichteten Wacht 
über Die Hälfte defraulichen Wobnbaufes ausjubal- 
ten; wogegen er aber den Pachtzins bey befagtena 
Leiſer iu beziehen bat. 

Muß derfebe alle frubere Verfolaungs« und Ücer® 
folten , fo wie auch jene der Berftergerung , Proe 
!. ohne Adzuqg Des Steiaprteißes, dezadlen, aud 
auf Verlangen folitarıfde Bürgſchaft auf feine Ko« 
ſten ſtellen, kann Der Ferrbierende dieſes nicht, fo 
fo ift der Veorlegebierende an fein Gebot gebunden, 
und Schadenerfag aegen Erſteren vorbebalten. 

Don dem austallenden Preife wüſſen 200 fl. gleich 
nad dem Zufihlage baar bezahle werden, der Reſt 
aber zur Halfte auf Marcını nächſthin und zur an« 


2) 


3) 


dern Hälfte auf Martini 1828, bende Termine 
mit Zıns, vom Tage des Zuſchlags an, und das 
Ganze ın quten gangbaren groben Silberſotten. 

5) Die Verfteigerung iſt ſogleich deñnitiv, wnd wird 
noch dem Zuſchlage fein Gebot mehr angenommen, 

Die Verfterigerung geſchieht Übrigens ‚unter Denen 
allgemeinen Bedingungen und Formen, Die Das Zwange- 
veräußerungs-Geſetz vorfihreibt. 

Der unterzeichnete Notär und Verſteigerungs ⸗Com⸗ 
mifeir fordert Demrab Die Schuldner, ‚deren Hypothe⸗ 
far» laubiser und alle fonft dabey Berberligte biemit 
auf, fib, ım Falle fie Cinwendunaen aegen Diefe Ver— 
ffeinerung zu machen haben, Montag Den 29ften laufen» 
den Monats und Jabrs, Morgens um 9 Uhr auf feiner 
Amtsſtube dahier einzufinden , und Diefe zu Prorofofl 
ju geben. 


So gefheben zu Dahn, den ?ten Januar 1877. 
Kull. 





pr. ven 8 Januar 1327 
te Belanntmahbung 
einer Zwangs-DBerfleigerung, 


nad erfoigtem Ueberbieten eines Zebntels, nach geſchehe⸗ 
ner freiwilliger Birdußerung. 
Samftaı als den fieben und zwanziaſten Januar 1877, 


Vormittags um zehn Uhr, im Wirtbehaufe von Dem 
Nagel, geibildet zum Plug, in der Gemeinde Gapellen, 


wird auf Betreiben von Dem Philipp Jacob Klein, 


Kiefer in Dberhoffen wobnbaft, al& betreibender Hopo⸗ 
thekar ⸗· Öläubiger und refpictive Uxberbieter eines Zehn⸗ 
tels von folaenden Liegenfchaften, hinſichtlich des gemach⸗ 
ten Uebergebots und ber ibnen tiesfals zu füllen ob» 
liegendin Pflibren, ſtelte er zu deren geraucn u .d fichern 
Erfüllung Friedrich Iacob Beder, Bürgermeifter und &u:8 
befiger in Oberhofen _ wohnhaft, aufolge Soumifiiond- 
Alt, erriehter im der Kanzley des Kömglihen Bezirksgt ⸗ 
richts zu Bandau am zwölften Auguſt jüngfibin, gebörig 
regiftrirt, als Bürge dar, ermäblet ferner hierzu Domir 
zilium bey Herrn Anwolt Gulmann, in Landau wohnhaft, 
der unterfchriebene, zu Berazabern motnende Bezirks 
notär Chriſtian Antbina, ald durch gehörig regiſtritte 
Drdonanz de3 Landauer Bezirksgerichts vom zwoͤlften vo» 
rigen Monats Oktober ernannter Verſteigerungs-Com⸗ 
miffär, zur Zwangsveräußerung nachbeſchriebener, in ber 
Gemeinde und Bann von Cabellen gelegener Kiegenichafs 
ten, welche dem Schuldner Michagel Brund, Ackers⸗ 
mann in Gapellen wohnhaft, theils eigen und theils in 
defien ir ne gehoͤrig, welche aber derſelbe feiner 
von ibm in Güter getrennten Ehefrau Barbara geborner 
Wentel, abfhläglid. ihrer Ilaten im Totalbetrag von 
fiebenbundert breifig Gulden, in dem vor mir Notar den 
fechzehnten und achtzehnten Januar vorigen Jahres er 
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ichtete und erh-ria re; Mrirten Separatiors : Inventar als 
Erſatz für erb und eiaen abgetreten bat, michin auch bey 
mal Durch diefeibe befeilen werden, worauf aber obge 
nannter Girubiger Klein das gefetlihe Zehntel mehr but 
und worüber ib der Rotär am ein und dreifigſten vorigen 
Wionats Dftober ein geböri ı regifteirteö Aufnahms · Protokoll 
‚gefertiget babe, unter nachſtedenden vom betreibenden Theil 
Deren Klein feſtaeſetzten Bedingungen und Unnebotery 
meiche bad Uebergebot des Bchutels im ſich begreifen 


-fehreiten. 


A. Betingniffen, 


a. Steigerer fommen vom Tag des Zuſchlags -in 
Senuß und Befis der Liegenſchaften, fo mie fich diefelbe 
‚an tiefem Tag befinden und haben von derfelben Epoche 
‚on ale tarauf baftende Steuern, Binfen und -fonflige 
-Srundbeichwerden umd gemeine Laſten, befanns .oder ver⸗ 
sborgen, gu entridten. 

5b. Der Zuſchlag, welcher ſooleich befinitio if, indem 
in Rabhgebor nt angenommen wird, giebt den Stei⸗ 
‚gerer feine weitere Rechte auf das Eigenthum ber zu 
Derflsigernden Liegenfhaften, als jene welche Schulbner 
:felbft darauf hat odeg haben Fönnte, 

©. Für das Rotbermaas der Güter wird nicht gar 
rantirt, fondern Dad Meht oder Menigere iſt Gewinn oder 
Werluft des Steigerers, 

d. Fıder Steigerer bat auf Werlangen des betreiben® 
den hend einen jablfäbigen Bürge fogleih beim Zus 
Ih.age für Gapi:at, Zinſen und Koiten zu ſtellen, Bürge 
des berreibenden Theild Herrn Klein auf den Fall, daß 
wegen Mangel an Unfteigerern ibm Die Güter um ben 
Anfagpreiß verbleiben ſollien, ober daß fie ibm nad ae» 
fhebenem Ucberbieren der andern Steigliebhaber zuge, 
— wurden, ſt Friedrich Jacob Vecker ſchon obge⸗ 
meldt. 

0. Der Eteigpreis .muß in drey Terminen, als auf 
Martini achtzehnhundert fieben, act und neun und zwan⸗ 
zig, jedesmal mit der Tetz und Zins vom Zag dei Zu 
[bla 3 an, im guten Geltforten an den betreibenden 
Theil Herrn Klein bejablet werben, 

f. Bid zur gänzlihen Aut zahlung des Steigpreifes, 
ber Binfen und Koften, bleiber wen Rechtens privilegire 
termaafen das Gut im Verſatz. 

- Der Steigerer bat auf feine eicene Koflen wo 
ndıb feinen Steigbrief gleih nad ver Steigerung trane 
feribiren zu laſſen. 

h. Bie Steiaerer baben fih nach benen ibnen vor 
dem Bufchlage verlefen werdenden, hierber Bezug babens 
ben Artikeln des Zwangsveräußerungs geſetzes vom eiſten 
Iunp achtzehnhundert Amen und zwanzig, fo wie nach 
denen des buͤrgerlichen Geſetzbuches, beſonders des Arti— 
kels 2138 genau zu richten. 

i. Ufle durch gegenmwärtiges Verfahren erwachſende 
Koften, baben GSteigerer auffer ihrem Gteigpreile und 
ohne Minderung desſelben innerhalb ſechs Wochen vom 


Tag des Zuſchlags on, an den betreibenben hell Herm 
Klein pre rula ihrer Stei,preile zu bezahlen, 

k. Die Güter werden Büdweife und nicht en bloe 
verfeigeit, 

Uns 1. Diefe Borfteigerung geſchieht auf ein ges 
ſchehenes Mebraebot nach erfolgter freiwilliger Veraͤuße⸗ 
rung, indem ber betreibende Theil auf jeden hiernach fol⸗ 
genden Item ein Zehntel mehr bot, als obgemelter Schuld⸗ 
ner Brund ibn feiner genannten Ehefrau in obigem Sets 
parationd Inventar abtrat, 


Und B. Beſchreibung der Güter, 


Notta, Der in der erflen Kolomme von fl, und fr. 
bemerfte Preis if derjenige, um welden Brund 
feiner obgemelten Ehefrau die Güter in oben rer 
latirtem Separationd » Inventar wie ſchon gejagt 
abgetresen bat, und ber im der binterfien Kolonne 
von fl. und fr. pränotirte Anſatzpreis iſt derjenige, 
den der berribende Theil Herr Klein mit Inbes 
ariff des Uebergebots ad einem Zehntel madıez 


alö+ 
1. Section D, Nro, 610, Acht Aren 20 Gentidren 
oder I Biertel 9 Rutben 25 Schub, Grund und 
Boden worauf fich befindet, «in einftödigt in Holz 
ebauted Wohnhaus, Pof, Scheuer, Stall, Echopf, 
eller, Bmwetichengärtel, nebft übrigen Rechten «und 
Gerechtigkeiten, gelegen zu Gapellen im Unterborfe, 
einſeins Philipp Engelborn, anderfeits Johann Georg 
Theobald, vornen derfelbe, hinten Adam Hof, Ab» 
tretungtpreis von Bıund an feine fl, tr. fl, fu 
Ehefrau im Separations ⸗ Inventar zu 400 — 
Unfagpreis des betreibenden Theils mit 
Inbegriff des Uebergebots ad einem iOtel zu 40 — 
2. Section, Wo. 123, Uchtzehn Arın 
30 Gentiaren oder 2 Viertel 28 Rus 
tbın 22 Schub Uder in den Dune 
bertmorgen, einfeit® Johannes Bens, 
anteıfeirss Heinrich Darſtein, Abtrer 
tungspreis zu 
Anfappreis zu 
Sertion B. Nro, 124, Der dritte 
Theil von jwanzig drey Aren 5 Gen» 
tiaren, oder von 3 Viirtel, 20 Rus 
tben ditto alda am Saubruch, ein» 
ſeus folgender Item, anderfeits Fried» 
zb Ditmann, Abtretungspreis ju 
Anfagpreis zu 
4. Secuion B, Neo. 124, c. c. Sieben 
zehn Aren 30 Gentiaren oter 2 Bier 
tel 23 Rutben dıtto allda, einſeits vorie 
ger Item, anderfeits Chriftopb Sprenger 
and Friedrich Reich, Ubtretungspreiß zu 12 — 
Anjappreis zu 13 


30 — 
33 — 


11 — 


53 — 
498 18 


29 


Rt, ee 


453 — 


6, Section B Neo. 724. bh. h. i. i, 
ang ter Uren 20 Gentiaren oder 
zwey Viertel 22 Ruthen ditto allda, 
«infeitd Conrad Epery, anderfeit3 Io» 


bann Jacob Hormberger, — 


preis zu 
Anfägpreis zu 
6, Section B, Nro. 125, Gin und zwan⸗ 
sig Yren 25 Gentiaren oder 3 Viertel 
11 152 Rutben bitto allda, einfeits Io» 
hann Nicolaus Rehmund, anderfeits 


498 18 


22 — 


folgender Item, Abtretungspreis zu - 44 — 


Anfaspreis zu 
7. Section B. Nro. 124, Zwanzig fünf 
Aren JO Gentiaren oder ein Worgen 
ditto allda, einieirs voriger Item, ans 
derfeits Nicolaus Hofmann, Abire⸗ 

tungöpreis zu 

Anfagpreis zu 


8, Section B. Nw. 274: Bmwanyig Uren 
45 Sentiaren oder drey Biertel 7 Rur 
tben ditto im Deibühl, einfeits Das 
niel Paul, anderfeitd Johann Jacob 
Nagel, Abtretungspreid zu 
Anſatz preis zu 

9. Section B, Nro, 183. Dreizehn Aren 
breißig Gentiaren oder 2 Viertel 3 Ru⸗ 
then ditto in den Bradenwiefen, ein« 
feits Friedrich Ghriftoph Ottmann, ans 
derſeits Georg Bet, Abtretungspreis 
u 


4 
An ſatzpreis zu 
10. Section B. Nro, 322, Vierzehn Aren 
oder 2 Viertel 7 Rutben ditto im 
Kraufopf, einfeitd Georg Friedrich Ktein, 


48 24 


3 — 
19 48 


anderfeitö Brievrih Drtmann, Ubte, zu 22 — 


Unfaspreis zu 
11. Section B. Nro. 352. Zünfzehn Aren 
70 Gentiaren oder 2 Viertel 15 Rus 
tben 80 Schuhe bitto in ber Lotbr 
einfeits Friedrich Jacob Sprenger, ans 
derfeitö Chriſtoph Sprenger, Ubtres 
tungspreis zu 
Unfahpreis u 
12, Section B. Nro, 240. Neun Aren 
35 Gentiaren ober ein Viertel 15 Rur 


24 12 


22 — 


24 12 


then ditto in ben Kegeläder, einſeits 
642 — 


„08 12 


30 


fl. kr. fl. fr, 
642 — 


708 12 


Sodann Nikol. Wollenweber, anderfeits 
Friedrih Otimann, Abtretungspreis zu 
A fatzoreis au 

13. Sectjon B. Nro. 405, Zwey Acen 
oder 9 Ruthen 66 Schuhe Kaflanien- 
wald im Schmetzer, tinſeits Johann 
Jacob Heinz, anderfeitd Friedrich Jacob 
Klein, Abtretungspreis zu . 

Anfabpreis zu 

14. Section D. Nro. 122, Sechs Uren 
35 Genti ren oder ein Viertel Krauts 
fü im Büchel oder im Echaafweg, 
einfeit3 Johann Wendel Mathes, ans 
derſeits der Schaafweg, Abtretungss 
preis zu 

Unfappreis zu , 

35, Section D. Nro- 214. Fünf ren 
10 Sentiaren oder 25 Rutben 50 Schuhe 
Wieſe in den Bulhwiefen, einfeits 
Chrifopb * prenger, anterfeit$ Johann 
Nicolaus Wollenwe ber, Abtretungspreis 


6 — 
17 36 


— 


424 


20 — 


au — 

Anſahpreis zu 26 24 
. Sicnion D, Nro 297 Sieben Aren 
35 Etmiaren oder ein Viertel 5 Ru 
tben’ ditto in den Billwieſen, einfeits 
. Ehriftopb Weber, anderſeits 

obannes Junder, Abtretungsbreis zu 24 — 

Anſatzpreis zu 

Cumma 790 — 

Boiale des Angebots mıt Inbegriff des 

Uebergebots ad einem Zehntel acht 


26 24 


Unftein, wird auf Betreiben des in Dürkheim wohnhaften 
Winzers ebrih Georgens, welcher zu biefem Zwecke 
MWohnfig bey Herrn Stodinger, Anwalt bey dem Ber 
zirfögericht zu Frankenthal ermäbler und zufolge gehörig 
rigiftrirtem Urtheil des erwähnten Gerich is vom 28ten 
Desember 1826, zur Bmanasverfleigerung der nachbefchrie» 
nen, dem zu geraten Ungflein wohnhaften Schneider 
Locenz Junker zugebörigen Immobilien, welde in einem 
Aufnahme⸗Protokoll verzeichnet ſtehen, das der unterzeich⸗ 
nete vermoͤg erwaͤhntem Urrheil als Verſteigerungs · Com⸗ 
miffär ernannte Notär Frie drich Jalob Koh von Dürk⸗ 
beim am festen Januar neulih aufnahm, auf Eigen⸗ 
ibum an ben Meiflbietenden, in einem male definitiv und . 
obne Annahme eines Nachgebots unter nachſtehenden 
Beringungen gelchritien, woben bie unten bey jedem Urs 
titel bemerkte Preiße als Ungebot des Bläubigers gelten, 


et und deren 


In der Gemarkung Ungftein. 


Section A. Nro. 275, 3 Uren 60 Gentiaren Wingert 
in den Kirſchgärten, jwifchen Friedrich Müle: und 
Deinrih Eberftein, angeboten zu 25 fl, 

Section 9. Nro. 628, 8 Uren 10 Gentiaren 
Wingert im Dübnerader, zwiſchen Georg 
Schreier und Nikolaus Bankhardts Wittwe— 
angeboten zu 25 — 


Section U, Neo, 046. 6 Uren 70 Gentiarın 
Wingert allda, zwiſchen Georg Sülz.r fenior 
und Jakob Urban, angeboten zu 20 — 
Section B. Nro, 287. 11 Aren BO Centiaren 
Wingert in der Rurjfchlaid, iwiihen Konrad 
Burkhardis Witiwe und Johannes Koh von 
Kallſtadt, zinse ı Eimmern 11)2 Zmweiling 


Koın nebſt 30 Schoppen Bein und I Kreur 
jer, angeboten zu 15 — 
Eection B. Nro. 370, 13 Aren 90 Gentiaren 
Wingert und Ader am Hang, wiſchen Ior 
band Rang und Johannes Weſtot älinger, 
zinst 2 Zmweiling Korn und I8 6 Del, ans 
cehoten zu 40 — 
Section C. Rem 561. 7 Aren 65 Centiaren 
Wieſe in ren Höpfwirſen, wiſchen UAndicas 
Junker und Heintich Ebeiſtein, angeboten zu 25 — 
Section D Wo 27. 5 Uren 50 Gertiaren 
Wingert an der Laimenkaut, zwiſchen Valen⸗ 
tin Kraus und Georg Kraus, angeboten ju 20 — 
Section D. Nero, 307 8 eren 10 Gcntiaren 
Wingert im Piubliüd, zwiſchen Korenz Kanıs 
Witwe und Jobannes Sraus, angeboten zu JO — 
Section D. Nro. 574. 4 Aren 20 Gentiaren 
Acker auf dem Woͤrth, zwiſchen Friedrich 
200 — 


hundert drey Gulden 603 - 

Eimmtlihe Hüter werden dermal dur die Bruuck- 
ſche Ehıfrau befeffen, aenoflen und gebaurt und find, fo 
viel man ausmitteln fonnte, mit feinen andern ald ge⸗ 
wöbnliben Laften behaftet, außer bie Vchoufung , auf 
welcher eime jahtliche Korngülte im die Pfarren Druss - 
weiler don act Litter ober cin balb Ermmern Kom bafs 
sei, evaluirt in Geld zu fünischn Kreuser. 

Bergzabern, den Bien Januartd27, 

Antbing, Notär. 


Te — 
pr. ben 8. Januar 1827. 


te Belanntmabung 
einer Zwangsverfleigerung 
in Ungflein. 


Dienſtag dem 24ten April 1827, um IT Uhr des Nach⸗ 
mittags, in dem Wirthshaus zur Stadt Mannheim zu 


200 fi 

Eherflein und Konrod Koch, zinst 1 Viertel 

und I Scheppen Bein, angeboten zu 
Section €, ro. 66. Ein Wohnhaus nebft 
Zugehoͤr, entbaltend 50 Gentiaren, zwiſchen 
Valentin Jüllich und Jakod Wilfens, an ver 

Daupıfiraße, angeboten zu 

Total der Ungebote vierhundert und zehn 
Gulden 410 — 


10 — 


Bedingungen. 


1. Die Steigerer müſſen fi insbeſondere nach den 
Artikeln 15, 16, I7, 18, 20 und 22 bes Geſetzes vom 
Iten Juny 1822 richten. 

2, Die auf den Gütern ruhende Steuern, Gemeinde» 
Beſchwerden, etwaige Gülten und Erbzinfen, wie nıcht 
weniger die Rüdflände bavon, haben die neue Erwerber 
zu berichtigen, 

3, Mit dem Zufchlag treten die ©teigerer in den 
Beſitz der Güter, oder fie He fih auf ihre Koien und 
uhne Zuziehung des betreibenden Theils auf dem Wege 
Rechtens in benfelben fetten zu laffen. 

4. Georsend leiftet feine einzige der Öaran:ieen welche 
einem Verkaͤufer nach den Geſetzen au leiſten oblisgen. 

5. Die Steigerer müſſen ihre Steigerungöbricfe fo» 
gleich tranferibiren laſſen. 

6, Auf Verlangen des betreibenden Bliubigers find 
bie neue Erwerber gebalten bey ihrem erſten Bebot einen 
annebmbaren folida:ifhen Bürgen wegen fiherer Zahlung 
des Erlöfes und der Acceffo.ien zu fielen, 


7. Der ausfallenbe Erlös muß au vier gleichen Por 
tionen, die vier nächfle Martini n:of Zinſen zu funf 
vom Dundert aljährlid von dem Zuſchlag an laufend, 
auf gürliche oder gerichtliche Anmeifungen an wen Red: 
tens bezahlt werden, 


8, Die Büterflüde werben zuerft im einzeln und ber» 
nah im Ganzen an den’ Mebrbierenden verfteigert; das 
Daus inbegriffen, 

+ Wenn ein Stiigerer nicht zur Verfallzeit pünkt⸗ 
liche Zahlung feıftet, fo hat der Erheber das andurch fefte 
gefegte Recht, die jenen zugefchlagene Liegenſchaft unter 
den beliebigen Bedingungen bes Erhebers, nad cinem 
fruchtlofen dreißigtägigen Zahlbefebl und m: ortsüblicher 
Publikation, vor einem NRotär, mit Umgebung aller Bwangss 
verfteigerungdformalitäten, gegen gleih baar zu leiftende 
Bahlung der verfallen ſeyn werdenden Schuigfeit, im 
einem male definitiw, in Ungſtein Öffentlich verfleigern zu 
laſſen. 

Der Schuldner, deſſen Hypothekarglaͤubiger und 
überhaupt elle tiejenige, melde gegen die fragliche Ber 
eigerung einın Einwand su machen gedenken, werben 
biermir aufgefordert, fib den naäächſten Zten fedruar 1827, 
um& Uhr Morgens, auf der Schreibſtube des Verſteigerungs⸗ 
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Commiſſaͤrs in Dürkheim desfalls einzufinden, um ibre 
Erklärungen protokolliren zu zu laffın i ” 
Dürkheim, den Bten Januar 1827, 
8. Koch, Notär, 
—— —— —— — — — ñ— — 
pr. ben 8. Januar 13926. 
„Brudmühlbab Errictung eined Viehmarktes.) 
Mit Genehmigung bober Königl. Regierung, wird bier- 
mir jur öffentlichen Renntnif. gebracht, daß bis den ten 
debruar laufenden Jahres, der erſte Viehmarkt ju Brude 
müplbad gehalten werden wird. 
Bruchmuͤhlbach, den 5ten Januat 1897. 
Das Bürgermeifteramı 
Bıld. 
— —— — — —ñ— ñ — — 
pr. ben 8, Januar 1827. 
Preroclamı 
Alle diejenigen, melde an die Verlaſſenſchaft des aus 
Oberwürzbad Königl. Land Commiffarrars Zwehhrücken 
im Rheinfreife aebürtigen u: am 25ten November 1. 
J in dem Königl. Militär Krankenhaus dabier verftore 
benen Dieffeitigen Soldaten Jakob Kotreijung, aus iraend 
einem Kiechtstitel Anſprüche mahen zu fünnen glauben, 
werden biemit aufgefordert, fi deshalb binnen 30 Tagen 
um ſomehr bierorts zu melden, als nah Abfiuß Ddiefer 
Zeitftiſt in Verhandlung des befraglihen Nachlaffes weis 
ters sehrliher Drdnung gemäß verfahren werden mwırd. 
Münden, den Ziten December 1826. 


Königl. Bayer. Linien» Infanterie» Leib- Regiment, 
Breit, Dberfi. 
tämmilein, Aud. Actuar. 





J — — G — — G — ⸗ee — — —— 


pr. den 8. Januar 1827. 

Wernersberg. (DBerfteigerung auf Beſtand.) Mitte 
mod, den ?iten faufenden Vionats, Rachmittags 1 Uhr, 
werden ın der Bebaufung des Bürgermeifters, die biefigen 
Pfarrquͤter auf einen Zjährigen Temporalbeftand verfteir 
gert werden. 

MWernersberg, den 5ten Januar 1827. 

Das Bürgermeifteramt, 


Schmidt. 





pr. der & Januar 1827 


Zweybrücken. (Hautverfeigerung.) In Gefolge 
Urcheil erlaffen durch das Königliche Bezirksgericht zu 
Zwenbrüden am 30ften November 1826, auf Betreiben 
von Ludwig Römer, Tuchmacher, ın Zweybrücken wohn⸗ 
bafı, in feiner Eigenſchaft ſowohl ais Teſtamentserbe 


feiner verfebten Ehegattin Charlotte Schmidt, wie auch 
als geſetzlicher Vormund ſeiner in dieſer Ehe erzeugten 
minderjährigen Tochter Louiſe Römer, ohne Gewerb, 
bey ihm wohnhaft, über welche Herr Philipp Zimmer⸗ 
mann, Profeflor am Königl. Gymnaſium in Zweybrük- 
fen, Behbormund iftz gegen Friedrich Schmidt, Sohn, 
-Kiefer und Bierbrauer in befa tem Zmenbrüden, wind 
Montag, der 5ten Februar nächſthin, Nahmittaas um 
9 Ubr, im Gafthaufe zum Pflug in Zmenbrüden, Abthei⸗ 
lungshalber jur öffentlichen Verſteiger ung der aus der 
Verlaſſenſchaft der verſtorbenen Eheleute Friedrih Schmidt, 
Water, geivefener Bierbrauer in Zmwenbruden und Car 
sbarina Flifaberha Stäbler und ihrer beyden verftorbenen 
Soͤhnen Philipp und Ehriftian Schmidt von da, berrübe 
renden auf den Bännen von Zmenbrüdfen und Buben» 
baufen gelegenen Immobilten, beitehend in einem zwey⸗ 
födigen Wobnhaufe in der Kirchhofsſtraße ſammt Hin⸗ 
tergebäude und allen andern Zubebörungen, in ber 
Hälfte eines Bierbaufes auf dem Wal fammt 9 Ruthen 
arten dabey, dann 1 Morgen 1 Viertel 3 Ruthen Gar⸗ 
ten in RStücken, ? Morgen 2 Viertel Wiefe in 2 Stüden, 
und 2 Morgen 1 Viertel 10 758 Kuchen Aderland in > 
Stücken, gefhritten werden. ; 

Das Bedingnißheft kann täalid auf der Schreibftube 
des unterzeichneten mit diefer Verfieigerung beauftragten 
Notar Barl Schmolze zu Zwenbrüden, eingeſehen werden, 

Zweybruͤcken, den 6ren Januar 1827. 


Schmolze. 





pr. ben 8, Januar 1827. 


Goͤllheim. (Holzverſteigerung.) Den 15ten lau» 
fenden Monats, Vormittags um 10 Uhr werden auf 
dem Gemeindehaufe zu Goͤllheim 

3225 Wellen von gemifchten Hölzern, dann 

21 eihene Baumſtaͤmme erfier Klaffe, und 

4. kiefern Baumftamm id. id. 
aus dem dafigen Gemeindewalde Diftriet Karenzet und 
Schmweinsberger Hang, öffentli verfteigert, 

Böupeim, den 2ten Januar 1827. 

Das Bürgermeiffteramk 
Groß. 
———— — — — — — — —— 
pr. ben 8. Januar 1627. 

Bärenbad. (Holzverſteigerung.) Bis Freitag, den 
Iren Februar 1827 , Morgens um 9 Ubr, werden auf 
dem Gemeindebaufe zu Bruchweiler circa 40 eihene Baus 
fkämme und 22 NKlafter eihen Scheitholz aus dem Ge 
meindefchlag Knurren genannt, verfteigert. 

Bundentbal, den 30jten December 1826 


Das Bürgermeiſteramt. 
Breiner. 
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pr, ben 9. Januar 1827 
(Lieferung des Nachtwache Oels.) 


Samſtag, den Zten Februar 1827, Morgens um 
@ Uhr, wırd auf dem Bürgermeifterameslocale zu Bun— 
denthal, die Lieferung des Nachtwache Dils zu Bundentbal 
und Brudmeilse pro 1827 an den Wenigiinehmenden 
öffentlich verjtergere 

Bundenthai , den ZOften December 1826- 


Das Bürgermeifferams 
Breiner. 





pr. den 1. Januar 1827. 
gIte Bekanntmachung. 


(Lieferung von. Pferbe:Kartärihen.) 

Kimftigen Freitag Den 2bcen Januar 1827, Dormit- 
tags 10 ihr, gabe Die untet zeichnete Deconomie-Commit- 
fion den Bedarf von 900 Stück Yferdskartätſchen Anrmift 
Abſtrich, vorbebalilih böherer Genehmigung, in Lıeie 
zung, welches anmit befannt macht 

Zweibrücken, den 3Oten Dereniber 1826, 


Des Königl. Banerifhen 1ten Chevauxlegers -Regiments 
(Kaiſer Franz) Deconomme Commiſſion. 


Fuchs, Oberfil. 


— — er — — — — — 
pr. bes 3. Janus 1827. 
Fte Befenntmadung. 


a. Donnerftag den achtjehnten laufenden Monates, 
Vormittags um neun Uhr, wird wor dem Bürgermeir 
fieramte Hodidorf, auf dem Gemeindehauſe Domfelbit, 
auf Anſtehen und in Gegenwart des unterfertigten Rent ⸗ 
amts das Staatsqut Großhoſaut genannt, in ter Ge 
marfung von Hodderf, don 718 Morgen 663510 Nur 
sben Ackerfeld und- Wiefen, auf Die Dausr eınes Jahres 
Berpachtet.- 

Dagersheim, den Ren Januar 1827. 


Das Königl. Rentamt. 
Erdmann. 


b. Auf Donnerffag den achtzehnten laufenden Mo— 
nats, Nahmittags ein lihe, wird vor dem Bürgermeis 
fteramte Mutterftadt und auf Dem dortigen $emeindes 
baufe auf Betreiben und in Anmefenbeit Des Königl. Nente 
amts Dagersheim, das Sanct Anna Ultargut in dem 
Mutrterftadter Banne, von 280 Moragen 595j10 Ruben 
Uderfeld auf einen fehsjahrigen Behand, in einzelnen 
Looſen, an den Meifibietenden verpacter. 

Dygershein, Den 2ten Januar 1527. 


Das Königl. Rentamt, 
Erdmann. 
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Intelligenza-Blatte des Rheinkretfes. 





Nro. 6, 





Speyer, den rot Januar 


— — — 
1827. 


— — — —ñß — — —e — — — 


SGazeigen und Bekanntmachungen. 





J 


Ipr, den 10. Januor 1877, 


Kaiferslautern. (Haus- und Gütetverfieigerung.) 
Der Königl. Baperifhe Kreis» Forſt · Infpeftor Herr Fran; 
Daniel Kettig dabier, welcher zu Folge höberer Ent 
ſchließung dienftpflichtich verbunden ift feinen bisherigen 
Wohnort zu verlaflen und denfelben nah Speher zu der» 
legen; — läßt in dieſer Abſicht feine allhieſige Beſitzun⸗ 
gen unter ſeht annehmbaren Bedingungen, durch den 
unterſchriebenen hiezu beauftragten Notär, bis den ein und 
ziwanziaften Februar nächſthin, des Nächmittags um 2 
Us, Dabier in dem Gaſthauſe zum Donnersberg, freiwil⸗ 
uch öffentlich verſteigern, beftebend : : 

41. In einen in biefiger Stade an der Hauptftrafe 
gelegenem mafliv gebauten zweyſtöckigen Wohn- 
baufe nebft zweyer Anbaͤue, zweier Echeuern mit 
Remiſe, drey Keller wonon einer gemölbt, Drey 
große Stallungen und einem dabep gelegenen Garten. 
Das Wohnhaus beftebt in 10 Zimmern nebſt 2 ge» 

xaumigen Böden; Der Anbau in 5 Zimmern nebft 2 Kam⸗ 
mern, 2 Küchen, Keller und Speifefammer; das Ganze 
Tiegt im Mittelpunft der Stadt an einem freien Play 
und ift zur Handlung, Wirtbfchaft oder zum Betrieb eines 
fonftigen Gefhäftes ganz geeigner und wird aud an Luft« 
tragende vor der Verſtelgerung käuflich abgegeben. 


2. Eirca 30 Morgen Ader- Wiefen« und Gartenland.. 


3. Dann das Untel von 6 ‚wverfhiedenen filhbaren 
Wevern. 
Kaiſerslautern, den 9ten Januar 1827. 
Aus Auftrag: 
Morgens, Notär. 
u 
pr, ben 10 Januar 4827. 
Haßloch. CHolwerfeigerun.) Montag den 5ten 
Kebruar nähitbin, Morgens um 9 Uhr, merden in den 
pro 18 26527 angemwietenen gewoͤhntichen Schlägen Yange 
horft und Dberbaardt genannt, in erſterem 85 Eichen⸗ 
wud in letzterem 37 KRieſern⸗Staͤmme,, dann; 


Dienftag den 6ten Februar, ebenfalls Morgens um 
9 Uber, in dem aufferordentlihen Schlage, Grafenwald 
und Fuͤnf· Eichen · Schlag genannt, 14 Kiefern⸗ und 79 
Eichen · Staͤmme, fammtlihe zu Bau = und Nutzholz tauge 
hab, an den Meiftbietenden öffentlich verfleigeit werden. 
Haßloch, den Iren Januar 1827, 


Das Bürgermeifteramt. 
Lederle. 


— — — — — — — — —ñ 
pr. den 10, Januar 1827. 


Böbingen. CHolwerfeigerung.) Mittwoch den Zuten 
Januar I. J., des Morgens um acht Uhr, mwird das 
Durgermeifteramt im dafigen Gemeindewald, Difttikt 
Ortelbuſch, jur Verfteigerung folgender Holz: Sortimente, 
—— bis Martini 1827, an Die Meifibietenden ſchrei⸗ 
un, als: 


4 3 eihen Bauftänıme morunter fi 10° vorfin⸗ 
den, die zu Schiffsbauholz geeignet find; 
b. 30 Rlafter eihen Scheitholj ; 
©. 4000 gemiſchte Brennwellen; und 
* UV Zaunmellen. 
Böbingen, den 10ten Januar 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag; 
8. Lind, Gemeindefhreiber.. 
nn — 


pr. ben 10, Januar. 1827, 
Ate Bekanntmachung 


einer Zwangs- Berfleigerung, 


(Diedesfeld.) Auf Detreiben der Königlichen Regie⸗ 
rung des Rheinkreiſes, Kammer der dinanzen, meld: 
ben ihrem aufgefteliien Anwalt dem Advofaten Heren v. 
Schnellenbuͤhel in Landau Nehtsdomicilium wählt, vers 
treten durch den Königl. Rentbeamten Heren Kacob Eir 
fenmenger ın Edenfoben, und in Folge eines vom Nie 
nigl. Bezirksgerichte in Yandau am 13ten Drtober 1526 
erlaffenen Ureheiler, fo wie auf den Grund einer durch 
die untenbenannten Schuldner por Schultheiß und Ges 
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iht am 42ten Dezember 1773 ausgefteltten Schuld» und 
Dfandoerfhreibung und eines am 19ten May 1825. durch 
befagtes Bezirksgericht gegebenen Urtheils 5 h 
Wird Freitag den Qbten Januar 1827, Nahmittags 
2 Uhr, in dem Wirthshauſe jur Blume bey Jacob Reie 
nig zu Diedesfeld, durch den unterzeichneten Heinrich 
Martini öffenelihen Notar im Amtsſitze Edenfoben, im 
Bezirk des Gerihtes Landau, als hiezu ernannten Ders 
fteigerungs- Commiſſar, die Zivangsverfteigerung der bier 
unten befhriebenen im Banne von Diedesjeld gelegenen 
Liegenfcaften vorgenommen werden und zwar ‚gegen: 
‘Die Erben der in Diedesjeld verftorbenen Eheleuten Veit 
BWittmer und deffen Ebefrau gemwefene Ackersleute alda, 
nämlih: 1. Johann Nifolaus Wittmer, ledig, und 2. 
Eva Margarerha Kohl, Wittwe von dem verflorbenen 
Plazidus Wittmer, alle Wingertsleute in Diedesfeid wohn. 
daft, die Wittwe als Wormünderin der mit ihrem dere 
ftorbenen Ehemanne erzeugten minderjährigen Kinder 
Plazidus, Johann Philipp, Barbara uud Bernhard Wirt» 
mer, ſaͤmmtlich als Schuldner des Königl. Uerars. 
Beſchreibung der in Verſteigerung zu bringenden 
xiegenſchaften, welche der unterzeihnete Verſteigerungs · 
Eommiflar am 29ten Detober legthin aufgenommen bat, 
nebft einem Preisanfag von Seiten des betreibenden Theile, 
welcher als erftes Angebot dient. 


A. Riegenfhaften , welche in.der obigen Schuld» und 
PfandeVerfhreibung enthalten - find. 


4. Wertion K. Neo. .237 und 238. Fin Wohnhaus 
nebft Scheuer, Stallung, Hofraum und fonftigen 
Zubehörden, auch Garten, enthaltend 25 Kurben 
oder 6 Aren liegend in Der Kreuzgaße zu Diedes- 
feld, neben Agnes Brechtel Wittib von Georg Fried- 
rich Kroh und ‚Georg Lafpar Gies, — — 
Gegenwaͤrtiger Befizer von dieſem Haufe iſt Bernhard 

Sharffenberger, Winzer in Diedesfeid wohnhaft. 

9. Sertion ©. Neo. 175 30 Wutben oder 7 ren 
MWingert im Dörtenmorgen, neben Bernhard Zeter 
und dem folgenden Grundftü, angeboten zu 13 fl. 

$. Sertion &. Nro. 176. Eben foviel Acker alda, 
neben vosheraebendem Wingert und Karl Strob 
Wittib, angeboten zu UHR 
Beide letztere Guͤterſtuͤcke befist gegenwärtig Die ger 

nanıte Mieghuldnerin die Wittwe von Plazidus Witt» 


* 


mer. 
. Biegenfhaften , melde auf den Namen der Eva 

: ge wre Kohl, Wittib des obigen Plazidus 
Witemer eingefhrieben find. 

4. Bection H. Neo. 101. 15 Ruthen oder 31j2 ren 
Wingert im Deblgäßel, neben Mihael Kuhn und 
Johann Peter Rriegshäufer, angeboten zu Sf. 

5. Section K. Nro. 225. Ein Wohnhaus nebft Hof⸗ 
saum und andern Zubehörden, enthaltend 31/2 
Iren und Nro. 226 sin daran gelegenes Garten, 


neben Anton Goger und Peter Wal Wittib zu 
Diedesfeld in der Mailamwerergaſſe gelegen, an⸗ 
geboten zu 50 fl. 
. Section V. Nro 31. 30 Ruthen oder 7 Aren Win- 
gert im Häußel, neben Therefia Beer und Michael 
Kuhn, angeboten zu 15 fl. 
. Section D. Neo. 162. 15 Ruthen oder 31)2 ren 
Wingert in der Zwerggewann, neben Fran; Schald 
und Johannes Schwarzmweller dem Wlten, angebo« 
ten ju 6 fl. 
Section W. Nro. 8. «1 Viertel 20 Ruthen oder 
ohngefaͤhr 12 152 Uren Wingert auf der Unter, nes 
ben Zacob Wolff ‚und. Georg Glaß, angeboten zu 
20 


* 


Weder über die Beſitzſtandstitel der Schuldner no 
über etwaige Reallaften, die auf den aufgenommenen 


Gütern ruhen fünnten,fonnte man aus den Gectionse 
Büchern Auskunft erhalten. Was den Schuldner Johann 


Nikolaus MWittmer betrifft, -fo .befinden ſich auf dieſen 
feine Büter eingefhrieben. 


Der betreibende Theil bat für dieſe Verſteigerung 


‚folgende Bedingungen feftgefegt, mit der Ankündigung, 


daß Diefelbe-jogleich definitiv ift und daß nah erfolgtens 
Zuſchlage Feine Nachgebote angenommen werden. 


4. Die Steigerer fünnen ſich alsbald nah erfolgten 
Zufchlage in den Befis und Genuß der erfteigerten Lie⸗ 
nenfhaften fezen, mas fie jedoch auf eigne Koften und 
Gefahr und ohne Mitwirkung des betreibenden Theils 
ju thun haben, indem Letzterer keinerley Gewährſchafts- 
Verbindlichkeiten gegen Die Steigerer übernimmt. €s 
wird daber den Gteigerern aub Feine Barantie für den 
Släheninhalt der Liegenfchaften, für ibren Zuftand oder 
den ruhigen Befig des Eigenthums geleiftet. 


2. Die Steuern, Auflagen, etwaige Bülten, Zinfen 
und fonftige Zaften haben die Steigerer, obne Abzug am 
Steigpreife rudftändig und laufend zu übernehmen. 

3. Der Steigorers iſt zablbar in drey Terminen, 
jebesmal-mit einem Drittel auf die Martinitage der Jah— 
ren 1827, 1828 und 1829, mit Zinfen vom Tage ber 
Derfteigerung anjuredhnen, und zwar nad den ju erfol» 
genden gerihtlihen oder gütliben Anweifungen. 

A. Die den Steigerern obliegenden KRoften Der Der« 


‚fteigerung haben diefelben nah Vosfhrift des Zwangs- 


Verfteigerungsgeferes zu tragen. 


5. In Monatsfrift nad der Verfteigerung haben die 
Gteigerer bev Vermeidung der Verantwortlichkeit für als 
len Dur Die Lnterlaffung entitehbenden Nadtbeil ihre 
auf der Gerichtsſchteiberey zu erbebenden Steigbriefe in 


‚der Hypothekenbewahrung tranferibiren und den Hypo- 


thefargläubigern und Schuldnern fignifijiren zu laflen. 
6. Auf Verlangen müffen die Steigerer Bürgen flel- 
len, die folidarifh mit ihnen verbunden find. 


7. Die Häufer müffen der Brandverfiherungsanftatt 


einderleißt werden und bis zur gänzlihen Musbezahlung 
des Steigpreifes Darinnen verbleiben. 

8. Wenn Die Steigergr Aufttags Erflärungen ma» 
chen, fo bleiben fie dennoch nebft ihren Bürgen perſon⸗ 
lich verbunden. 

Diefe Berfteigerung gefihiebt ferner unter. den allge» 
meinen Bellimmungen und Zormen, die das Ziwangs« 
Derfleigerungsgefek vom Iten Juny 1822 enthält, wovon 
die betreffenden Stellen bey der Verfteigerung vorgelefen 
werden. 

Gefertigt zu Edenkoben am :Iten November 1826. 


Martini, Notarius. 


r 





‘pr. ben 10, Januar, 1327, 
te Befanntmadhung 
einer Zwangsperfleigerung. 


Montag den fünften März achtzehnhundert ſſeben 
und zwanzig, Vormittags neun Uhr, auf dem Ber 
meindehaus zu Waldgrehmeiler, auf Betreiben des 
Johannes Maurer, Ackersmann zu BWaldgrebmeiler, 
Kanton Rodenhaufen wohnhaft, welcher Behuf Des 
gegenwärtigen fortwährend Wobnſitz erwählt bep feinem 
aufgeftellten Anwalt Herren Häuſer am Königlichen 
Bezirksgerihte zu Raiferslautern; fodann in Belle 
iebung eines von belobtem Bezirksgerihte am erften 

etember achtzebnhundert fehs und jwanzig erlaflenss 

Urtheil, weldes die Zwangsveräußerung des Schuld⸗ 
ners Buftav kutz, Taglöhner, zu Waldgrebmwerler 
Kanton Rodenhaufen wohnhaft, zugehörigen Liegen« 
fhaften verordnet und den unterzeihneten Rotär zur 
Bornabm fragliber Zwangsverſteigerung committirt 
bat, werden nachbeſchtiebene in dem unterm füniten Za« 
nuar abhin gefertigten und bebörend regifteirten Büter- 
Aufnahms⸗Protoköll verzeichnete Immobilien des ger 
nannten Schuldners, vor Peter Franz Bolza, Königs 
lihen Notär des Bezirks Kaiferslautern, Ämtoſitz zu 
Rockenhauſen im Rheinkreife, öffentlih gwangsweife 
derfleigert werden wie folgt? 

1, Section €. Rro. 313. 27 Aren 63 Gentiaren 
Acker in der Mebtbach, einfeits die Anitößer, 
auderfeits der Braben, angeboten zu fünfzig 
Bulden 

2. Bection €. Rıp, 84. 52 Aren 89 Eenti« 
aren Acer allda, einfeits Philipp Müller, 
anderfeit# Johannes Lug, angeboten ‚zu 
gehn Bulden - 

3. Section D. Nro. 141. 35 Aren 73 Een. 
tiaren Acker auf der Wahrt, einfeits Hein» 
rich Bayer, anderfeits Valentin Berns 
bards Erben, angeboten zu fünf Bulden 


4 Giction €. Nro. 195. 28 Aren 82 Een 


65 — 


5 — 


⁊* 
tiaren Acker auf Eichenbuſch, neben — 


kob Metz, anderſeſts Adam Shmidt, an- 
geboten zu fünfzehn Gulden — 

25. Section ©, Rro, 110 59 Aren 7 Eentis 
‚aren Uder auf Efhen, einfeits Friedrich 
Miy der Ste, anderfeits Zobannes Lug, 
angeboten zu zehn Gulden 

ed, Section D, Nro. 746. 11 ren 24 Gens» 
tiaren Wies zu Mauren, einfeits Seorg 
Bernhard, anderfeits Dbilipp Wilhelm, 
angeboten zu jmanzig Gulden 

7. Settion €. Rre. 654. 47 Aren 64 Ems 
tiaren Adfer auf der Landwehr, neben der 
Weg, oben Peter Robimaper von Beber- 
‘bad, angeboten zu zwanzig Gulden eo — 


Summa.. 0 — 


Simmtlihe Guͤter im Bann Wald f 
‚gelegen; Reallaften find unbekannt. - anaechweile⸗ 


V erſteigerungs⸗Bedingungen. 


1. Die Steigerer kommen ſoaltich nach erfolge 
tem Zuſchlage in Beſitz und Genuß der Mia 
fie ſich am Tage des Zufhlags befinden -und wie der 
Schuldner felbe bisher vechelich beſeſſen oder hätte be» 
figen fönnen, mit allen Activ» und Pafliv» Dienfe 
-barfeiten, haben Dagegen alle darauf fommende Steuern, 
Laften und Auflagen vom Tage des Zuſchlags an, zu 
übernehmen und zu entrichten. 


2. Wird für den Flähbeninnhalt niet ‚garantirt 
‚und das Mehr ‚oder Wenigere giebt weder Met jur 
Bermebrting noch Verringerung des Steigpreifeg, 

8, Der Gteigpreis if in guten gangbaren Münze 
forten nad erfolgtem Zuſchlage in vier MartinisTers 
minen als Martini atzehnbundert fieben und jwan« 
zig anfangend und adtzehnhundert dreifig ‚endigend 
mit Zinfen zu fünf vom Hundert vom Tag des Zu« 
ſchlags an den Gläubiger zu zahlen, 

4. Bleiben die Güter bis zur gänzlichen Aus zah⸗ 
lung des Steigpreifes, Zinſen und Koſten privilegice 
ter Maafen verpfändet, 

5. Steigerer baben auf Verlangen des Glaͤubi— 
ers, einen annehmbaren Bürgen zu ſtellen, der fih 
ür Die Bezahlung des Bteigpreifes, Zinſen und Kos 

:ften folidarifh verbindet, 

6. Haben Steigerer bevm Zufhlag, die Koſten 
des Steigprotofolls, Stempel» und Notariats · Gebͤh⸗ 
ven an den unterzeichneten Verfteigerungs-Commiffär, 
die Regiſtrirgebühren aber an die KRanzley des Köe 
niglihen Bezirksgerihts zu Kaiferslautern, in guten 
Eaffa-Münzen zu entrichten. 

7. Binder dieſe Verfteigerung unter denen im 
BGeſetze vom erften Junv abtzjebnhundert jmwen und 
zwanzig und namentlih in den Artikeln 15, 16, 175 


10 — 


28, 20 und a2 enthaltene Beſtimmungen, welche bey 
der Berfteigerung vorgelefen merden follen, ſtatt. 

8, Iſt der Zuſchlag fogleih definitiv und Nachge⸗ 
boten werden feine angenommen, 

Es werden dimnach der Schuldner, die Hypo» 
theker Gläubiger deſſelben und alle dirjenige, welche 
fi bey diefem Ziwangsveräußerungsperfabren für bes 
tbeiliat halten, hierdurch aufgeforderr, Mittwech als 
den 24ten Sanvar laufenden Jahres, Vormittags 
son 9 bis ı2 Uhr, in der Schreibftube des Ve fteir 
gerungs- Commijlärs Ddabier zu erfheinen, um ibre 
oftenfals zu machen babende Einwendungen gegen 
a Verfteigerung vorjubringen und zu Pretofeir zu 
geben. 
Befertigt in drey Stunden auf der Schreibſtube 
des Unterzeichneten, Rockenhauſen, den achten Jar 
nuar achtzehnhundert fieben und zwar ig. 


Kür die Abfchrift: 
Bolja, Rotär. 


— 
pr. ben 10, Januat 18727, 

Ite Bekanntmachung 

einer Zwangsperfleigerung. 





- 


Mitwoch den vier und jwanzigften Sanuar 18277 


des Nachmittags ein Ubr, zu Offenbach, im Wirtbs« 
baufe zum goldenen Adler bey Herrn Bürgermeifter 


Bruder, werden durch den unterzeichneten Königl. 


Motär Friedrich hekentı zu kandau wohnhait, als bie» 
zu committirten Verfteigerungs- Eommiffär aut Ber 
treiben von tan; Serr, Bäckermeiſter ın Külsheim; 
no&befihriebene im Banne von Offenbach gelegene, 
feinem Schuldner Franz Inſer, Hufſchmied, allda 
wohnhaft, gebörige Immobilien unter den in ber 


Beilane zum Sntilligenz Blatte des Mheinfreifes von. 


5ten Rovember 1826 Rro, 146. eingerüdten Bedin⸗ 
gungen durch Ziwangsperäußerung verfteigert werden, 
naͤmlich: 

Art. i. Ein einſtoͤckiges Mohnhaus nebſt Stallung, 
Shmiedwerhtätte, Gärthen und Zugehötungen 
an der Ehaufee von fandau nah Germersheim 
G. Neo, 88 und 8g, belaftet mit einem Grund» 
zins von einem Bulden jährlich an Die Bemeinde 
Dffenbad, 

Art 2, Siebenzig aht-Meter (6 Ruthen): Pflan;- 
ſtück im Bildgasten, % Nro. 443. 

Art, 5. 2 Uren fehezig acht Meter (iz Ruthen 6 
Schub) Ader in den Niedergärten, E Rro. 209, 
Vorbeihriebene Jmmobilien werden durb Eva 

Elifabethba Inſer, ohne Gewerb in Offenbach wohn— 

haft, gemeinſchaftlich mit dem Schuldner bdeſeſſen: 

Art. 4. Fünf Aren neunzig acht Meter (25 Ruthen) 
Wieſe im Ratzenbühl €, Rio. 878, 


‚N 


Anſchlagspreis als erfles Angebot hat der Requi⸗ 
rent von den Büterftüden die Are zu einem Gulden 


» vierzig Rreujer und dos Wahnhaus nebft Zugehörune 


geh zu fünizig Gulden Feitgefegt. 
Yandau, den Bten Januar 4627. R 
Heffert, Notar, 





pr. ben 10. Januar 1827, 


Dürkheim. (Haus- und Feiderverfleigerung) Dem 
erfien Februar 1827, um 1 Ubr Des Nadımıttags, wer» 
den ın dem Hering'ſchen Wirtsſchafts⸗Zimmer ju Dürfs 
bein, neun verfhiedene Stucke Immodilien, beitebend 
im einen Hans zu Seebad, in eınem Acker zu Wahene 
beim, ın Ader» und Wiefenfeld zu Unaflein und ın 
Neder nebft Wingerten zu Dürkheim, fhuldenbalben an 
den Meiftbietenden, Durch den unterzeichneten gerichtlich 
Dazu commitirten Bezirfsnotär Koh von Dürkheim, 
öffentlich verfieigert werden. 


Derzeihniß der Betbeiligten. 
Jakob Schwerdt, Winzer, in Sebach wohnhaft ; 
Bernhard Schmerd, Winzer, alda wohnhaft ;- 
Georg Schwerd, Winzer, Ddafelbft mohnbaft ;- 
Gottftied Schwerd, Winzer, ebendafelbft wonnhaft ; 


Appolonia- Schwerot, minderjährig, gemerblos, 
Karbarına h auda ben ihrem naturliben Vor» 
Ehriftian mund genanntem Jatob mohnbaft, 


Beorg Schmidt, Winzer, ın Dürfgeim- wohnhaft, 
Beyvormund. 
F. Rod, Notär, 





pe. ben 8, Januar 1827. 


Weifenhbeim am Sand. (Haus: und Felder 
Berfteigerung.) Den 30ften Januar 1827, um 9 Uhr 
des Morgens, merden im Löwen zu Werfendeim am 
Sand aus der Verlaſſenſchaft des meiland Philipp Hein« 
rich Chriſt, bey Lebzeiten Adersmann alda , jufolge ger 
hörig bomologirten FZamılienbefhluß, zur Tilgung der 
Schulden des Erblaffers, auf Anſuchen der nachgevannten- 
Berheiligten und mit @inmwilligung der Gläubiger, vor 
dem Bezirfs. Notar Koh von Dürkheim, öffentlich ge» 
rihtlih auf Eigenthum verfteigert werden, nämlich circa, 
550 Kuchen Uderfeld, Wiefen und Wingert, in 15 Srüfs 
fen bejtehend, und eın Wohnbaus nebit Garten im Dorf 
in dejien Gemarfuna aud jene Jmmobilien gelegen find. 

Berbeiligte: j 

Die minderjährigen gewerbloſe drey Befhtoifter Chrift, 
namentlich Juliane, Magdalena uno Eva, Kinder ie 
Erblaſſers, nebft deſſen Witte Margaretha, eine geboine 
Kraus, ohne Gewerb, melde in eigenem Namen ban« 
delt und als natürlihe Vormünderin ihrer Kinder, die 
den Ackersmann Philip Daut zum Benpormund haben ; 
alte in gedahtem Weiſenham, auf dem Sand wohnhaft. 

Koch, Retär. 
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Beilage 


Intelligenz -Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 7, 





Speyer, den ıztm Sanuar 


— — 
1827. 











Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ven 9, Januar 1827. 
Unjeige. 

Dan mwünfht mehrere Taufend Wingertsftiefeln und 
Balken zu faufen, und alten Wein dafür an Zablung 
iu geben. Das Nähere ift bey Michael Hartkorn im al» 
ten Schulhauſe ju Burrweiler ju erfahren. 





pr. ben 11. Januar 18:7. 


Altleiningen. CHaudverfteigerung.) Bis fommen« 
den 16ten Januar, Nachmittags um eın Uhr, wird zu 
Altleiningen ein der Gemeinde zugeböriges Wohnhaus 
an Die Meiftbierenden zum Abbruch verfteigert werden, 

Iltleiningen, den Nen Januar 1827. 

Das Bürgermeifteramt, 
Krebill. 
— — —— —— e —— — e — — — — — —— 
pr. den 10. Januar 1827. 

Mehlbach. CHolwerfeigerung.) Mitwoch den 2iten 
*%anuar 1827, um 9 Uhr des Morgens, werden aus dem 
Gemeindewald Schlag Hörnchen und Sauperch, nach⸗ 
folgende Holj- Sortimente, in dem Gemeindehaufe da⸗ 
bier, in Berfeyn des Gemeinde » Cinnebmers und eines 
Sorfibeamten an die Meiftbietenden öffentlich verfieigert 
merden. 2 

1. 40 buden Nutzholzſtaͤmme; 
2. 15000 Gebund buchen Wellen; 

Mehlbach, den bten Januar 1827. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Zinßmeiſter. 
— — — — — —— — — — 
pt. ben 10. Januar 1627. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 
Den Yiten laufenden Monate, um die Mittagsſtunde, 
twerden in Bemäßbeit Urtbeils des Königl. Bezirfsgerichts 
im Frankenthal vom I14ten December Junyft, Die jur ehe⸗ 





lichen Gütergemeinfhaft des in Mannheim mohnhaft ges 
mefenen und verftorbenen Adersmannes Peter Grohe und 
feiner überlebenden jweyten Ehefrau Catharina Graf ges 
börigen, ım Öräfenauer Zeld und ben der Mannbeimer 
Rbeinfhanze, Bann von Friefenheim, gelegenen Grund» 
ftüde befiebend in 280 Ruthen Wiefe in verfchiedenen 
Parzellen, in jmey item Ackerfeld su 125 Rutben, und 
in einem Zifhwafler, der Erboertbeilung megen dur 
den unterzeichneten ju Mutterfiadt vefidirenden Notar 
Hartmann öffenlih an den. Meift- und Letztbietenden 
auf Eigenthum verſteigt. 

Dieſe Verſteigerung geſchieht auf den Antrag: 1. des 
Hrn. Nifolaus Mayer, Handelsmann mwohnbaft ju Dann« 
beim, handelnd als Vormund der annod minderjähriaen 
Kinder erfier Ehe des obgenannten verlebten Peter 
Grobe, Namens: a. Danıel, b. und Sufanna Grobe, 
beide gefhäftslos in befagtem Mannheim; 2. der obge· 
melten uͤberlebenden Perer Groheſchen zweyten Ehefrau 
Catharina Graf, Eigenthümerinn, ebenfalls zju Mann» 
heim wohnend, bandelnd ſowohl in eigenem Namen 
tvegen ihres Antheils an der ehelichen Guͤtergemeinſchaft 
mit ihrem gedachten Ehemann, als auch als natürliche 
Vormünderinn ıhres mit demfelben erjeugten, bey ihr 
gemwerblos fib aufbaltenden minorennen Kindes Magda» 
lena Grobe; 3. des Hrn. Heinrich Herſchler Eigenthümer 
dafelbft, als Gegenvormundes des lejtgenannten Mine- 
derjährigen. 

Die Verfteigerungs» Bedingungen fann man bey 
obigem Notär erfahren. 

Mutterftadt, den 9ten Januar 197. 


Hartmann, Notar. 
re — — 
pr, ben 11. Januar 1827 


Neuftadet. (Haudverfteigerung.) Montag den 29ten 
diefes, des Nachmittags 2 Uhr, wird zu Neuftadt, im 
Gaſthaus jur goldenen Krone; auf Anſtehen von 1. 
Philipp Hua, Menger, wohnhaft ın Neuftadt, ſowohl 
in eigenem Namen wegen der zwiſchen ibm und feiner 
verftorbenen Ehefrau Friederifa Margaretha, eine geborne 
Fritzweiler, in eriter Ehe an Reinhard Koͤlſch verbeirachet 
geweſen — beftandenen Gütergemeinſchaft und als Erbe 
für en Kinderpeil am Nachlaß feiner benannten verjior« 


Genen Ehefrau mie auch als natürliher Wormünder 
feines mit derfelben erzeugten bey ibm twohnenden ger 
werblofen Kindes Wolfgang Adam Hull; 2. Ludwig Beis- 
bauer, Metger, dafelbit als Beivormund diefes Minder» 
jährigen; 3. Chriſtoph Börfler, Bäder; 4. Wolfgang 
Man Frigmeiler, Seifenfieder, beyde von da; Eriterer 
als Bormund und Letzterer als Beivormund von Friede 
rifa Margaretda, Sufanna und Elifaberha Kölfh, mins 
derjährige und gemwerblofe Rinder der gedachten verfior« 
benen Friederife Margaretha Zrigmeiler, erzeugt aus 
ihrer Ehe mit ihrem benannten verftorbenen erften Ehe⸗ 
mann Reinhard Koͤlſch, zu feinen Lebzeiten Metzger in 
Neuftade; die benannten Minderjährigen ebendafelbft 
wohnhaft; durch den unterzeichneten Mathäus Joſeph 
Mütter, öffentliher Notär im Amtsſitz von Neuftadt 
jur Verfteigefung für erb und eigen eines den Requi⸗ 
renten gebörigen Wobnhauſes zu Neuſtadt im Juden⸗ 
diertel abtheilungshalben geſchritten werden. 


Neuſtadt, den bten Januar 1827. 
M. Müller, Notar. 


————————————— 
‚pr, den 13, Januar 1837. 


Bhwangsperffeigerung. 


Rheingönheim.) Mittwoh den 18ten April 
in. * 43232 neun Uhr, im Birthshaufe u Da 
niel Ziagraf zu Rheingönbeim, auf Anſtehen von Simon 
Löb Neugaß, Handelömann zu Manndeim, welchet den 
Herrn Stodinger, Advofat am Königlichen ——— 
zu Frankenthal zu feinem Anwalt⸗ aufgeftellt bat, bey 
weldem er auch Domizilium erwäblt, im Bolziehung 
eines durch das Königliche Benitönsricht un Branche 
unterm zwanziaflen vorigen onais er 453 max 

b erzogenen ilhelm Deud, Königlich 
Kotkr ——— Oggersheim/ Sant + —— 
Epiyer, als durch erwähntes Urtheil ernannten En: 
* 8.GCommiffär 1. gegen Ehifiopb Edarf, Ackers⸗ 
* Rpeinaönheim; 2ſeine Ehefrau Ga:olina Haıte 
= a 3 Eva Hartmann, Taglohnerin dajelbfl, for 
lbarifhe Schuldner des Requirenten, zur Zwangsver⸗ 
Reigerung nachbefch iebener / * — 
ne gelegener en, 
ein ee kigerungs- Gommijlr unterm 
—— Tage gefertigten AufnapmProtofols geſchritten 
werben. 

n oph Scharf und deſſen Ehefrau 

1. Güter dem Chriſt —8 

i : „47. 9 Ruthen (2,12 Gentiaren 

* Sam = Boden ——— ſich ein einſtoͤciges in 

Holz erbautes Haus befindet, mit einem ange 

bauten Stall, Hof, Garten, Rechten und Gerech⸗ 

tigteiten, in ber Gemeinde Rheingönheim, an ber 

Speyerer Straße am Gemeindebaufe gelegen, ber 


graänzt einſeits durch Peter Wetel Erben, anterfcits 
durch Philipp RKheinhard, hinten durch eine Bes 
meindegaſſe und vornen durch die Landſtraſte, an» 
geboten zu 
Und II. Güter der Eva Hartmann jugeböria, 
2, Section U, Nro. 101, 85 113 Rutben (20,08 
Gentiaren) Wies in der zwölften Gemwann, 
neben Edriſtoph Hauenflein und Georg @ün- 
tber, zu 20 — 
3. Section A. No. 403, 70 Ruthen (16,53 
Gentiaren) Ader in der fünften Gewann im 
Sommerfeld, neben Georg Friedrich Völker 
und Jakob Frey dem Zweiten, zu 20 — 
Eecion B. Rro. 572. 56 Ruthen (10,86 
Gentiaren) Ader in der erfien Gewann im 
Dberfeld, neben Peter Hauck und Georg 
Ludwig Gımmyı zu 2 — 
5. Section DB. Rro. 730. 87 Rutben (20,55 
Gentiaren Ader in der dritten Gewann im 
Oberfeld, neben Peter Staudinger und Mar» 
tin Schottbüfer, zu o — 
Und 6, Section E. Nro. 546. 60 Rutben 
(14,17 Gentiaren) Ader in der jehnten Ges 
wann, im Oberteld, neben Iacob Müller und 
Satob Stein dem Witen, zu n— 


Sefammtsingebot „ . 20 — 


Vorflehende Immobilien find noch im Befit und 
Genuß ver Schuldner, mit Ausnahme 70 Gentiaren Bars 
ten, welhe Contad Müller, Schmidt zu Rheingoͤnheim 
erfaufre und beſitzt; auch flebt im _obbeichrirbenen Daufe 
dem Johann Perer Schaaf, dem Stiefvater des Schuld⸗ 
ners ber lebtögige Sitz in ber vordern oder bintern 
Kammer zu. 

Die Verfleigerung gefhicht unter folgengen Bes 
dingungen: 

1. Für das angegebene Flähenmaas des Güter wird 

nicht garantirt, fondern dieſelben werden verfieigert wie 
fie daliegen und wie Eduliner dieſelben befiffen, oder 
rechtlich & befigen befugt waren, 
2. Steigerer tritt gleih nah tem Bufhlage in Be» 
fig und Genuß der Güter und bat fämmtlide darauf 
baftende, laufenden und rüdfländigen Steuern, fo wie 
allenfallfigen Guͤlten ſogleich zu entrichten. 

3. Ohne dem Daß Stergerer auf Begehren gute fos 
litare Bürgſchaft zu flellen haben, bleiben die Güter noch 
bis jur gänzichen Ausjatlung des Steigpreifes, als ein 
privitegirtes Spepial-Uaterpfand verlegt, 

4, Den ausfallenden Steigpreis bat Steigerer nach 
einer aürlichen oder gerichtlichen Anmeifung bin, an tie 
inferibirten Gläubiger zu drey gleihen Theilen und Ter— 
minen zu entrichten, nemlich: ein, zwey und deey Jahre 
nah dem Zuſchlage, jebeömal mit einem Drittel, der 
Hauptfumme und Binfen zu fünf vom Hundert vom 
fibenden Kapital vom Tage bes Zuſchlags anfangend, 


a“ 


a 


5, Sm übrigen haben ſich Steigerer nah ben Wars 
fügungen des Bwangsveräußerungdgelege3 vom Iten Juny 
1822 zu richten, al$ wären dieſe hier wörtlich eingetragen, 

6, Vorftebende Güter follen zuerſt ftüdweis, nach⸗ 
ber in 
finden ſich "hingegen keine Liebhaber die bey dem Auf» 
rufen en bloc ein mebrereö bieten wollen, fo bleiben 
biefe den einzeln Steigerer überlafen, welche an ihre 
Geboten gehalten find, j 

Und 7. Gegenwärtige Berfleigerung ift gleich bes 
finitiv und ein Nachgebot wirb nit angenommen, 


Die Schuldner, ihre Dopotbefargläubiger und alle 
fonft dabey Beibeiliaten, werden anmit aufgefordert, ſich 
Tünftigen fiebenten Bebruar, Morgend neun Uhr, auf 
der Umtöftube des genannten Berfteigerungs » Gommillär 
u Oggersheim einzufinden, um ihre allenfalls gegen diefe 

erfleigerung zu machen babenden Cinwendungen zu 
Protofoll zu geben. 
Oggeröheim, den 1Oten Januar 1827, 


B, Heud, Notaͤr. 





pr. ben 13. Januar 1827. 
‚2te Befanntmahung 
einer Zwangsperfleigldrung. 


Montag den neun und zwanzigſten Januar nädfte 
bin, des Morgens zehn Uhr, zu Rubdenheim im Wirchs⸗ 
baus des Heinrich Sand, wird vor dem unterfihrie- 
benen Koͤniglichen Rotär Franz Earl Wieſt, wohnhaft 
zu Bliesfaftel, bierzu committirt Dur gehörig regi* 
ſtritten Beſchluß der Rathskammer des Königlichen 
Bezirks Gerichte Zweibrüfen vom zwanzigſten Dctober 
legtbin, und in Gefolg des Dur befagten Notär am 
achten laufenden Monats November errichteten und ger 
börig regiſtrirten Guͤteraufnahmprotokolls, auf Betreis 
ben des Heren Daniel Pevi Handelsmann mwohnbaft 
in Blieskaſtel, als Eeflionär des Johann Baptıft Adt 
von Rubenbeim, welcher in dieſer Sahe den Herrn 
Deinsih Joſeph Schüler, Advokat ben den Königl, 
Berichten in Zweibrüden alda wohnhaft, zu feinem 
Anwalt beſtellt bat, die feinem Schuldner Johann 
Schuber, Müller, wohndaft zu Rubenheim zugehörige 
in befagtem Dorf gelegene Mablmüble fammt Zuge 
börungen jwangsmöäßig und öffentlid an den Meifts 
bistenden ve:fleigere toerden, nämlich: 


Section U, Nro. 636, 652, 655, 656, 658 und 65g, 
56 Ruthen oder dreizehn Aren zwey Centiaren, 
die Mühle beſtehend in einem zweiftödigen Ges 
bäude, fammt Scheuer, Stall und drep darne» 
ben befindlihen Schweinftällen, famt dazu gebö- 
rigen Hofgering und Garten, genannt im Sietz⸗ 
hen, einfeits Georg Schmidt, anderfeits Johann 
Daptift Ude, alles im Dorf Rubenbeim gelegen, 
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gene Maſſe aufgerufen und überlaffen werden, 
i 


sufammen angeboten dur den betreibenden Theil 
u vier bundere Gulden 400 fl, 
ie Verfteigerung geſchieht unter folgenden durch 
den betreibenden Theil feitgefegten Bedingungen, als: 
2. Die Mühle fanımt dem laufenden Geſchitt und al» 
lem was nad der Obſervanz und nad den Geſetzen als 
dazu gehörig angefeben wird, fo wie das dazu gebö- 
Bige Dofgering und Sartenland, wenn au etwa hıer 
nicht alles angegeben ſeyn fol, wird zufammen ver» 
feigert in dem Zuftand, wie fi eins und das andes 
ve befindet, wie es der Befiger ſelbſt bis jetzt genoffen 
bat, oder — ſodte. ⸗2. Der Steigerer tritt 
Kraft des Geſetzes ſogleich in Befigund Genuß, und 
bey Shmwierigkeiten wegen Räumung des Verfteiger 
rungsgeaenftandes, bat er auf feine Sefahr und Kor 
ften die deßfallſige Verfügungen anzuwenden, 3, Steu⸗ 
ern und Abgaben fallen vom laufenden Steuer » Zahr 
und in Zufunit auf den Steigerer, fo wie alle privi⸗ 
legirte Steuer-Rüdftände. 4. Der Steigpreis muß 
nebft Zinfen vom Tag des Zufhlags auf Martini der 
Zabren achtzehnhundert fieben und gwanzig, acht und 
Wanzig und neun und jwanzig, jedesmal zu einem 
Drittel, jedoch nad Abzug der baar zu erlegenden Kor 
ften des Zwangsverfahrens, in guten gangbaren Geld⸗ 
forten und ohne Abzua entrichtet werden, 5. Zur Sie 
berbeit des Gteigpreifes bleibt der Verfteigerungse 
Gegenftand bis zur völligen Auszahlung fpejiel vers 
»fänder, und wird Tranfeription oder Snfeription für 
nötbig erachtet, fo geſchieht Diefes auf Koften des Steis 
gerers, außerdem muß er, wenn es verlangt wird, «ir 
nen mit fib folidarıfh verbundenen Bürgen ftellen, 
6, Die Koſten des Verfteigerungs» Protofolis, der 
Stempel:, Megiftrir» und Norariats Gebühren, trägt 
ber Steigerer und muß diefelbe nah dem Zuſchlag ere 
legen. 7. Die Berfteigerung, melde ſogleich definitie 
if, fo daß nah dem Zufhlag Fein Nachgebot mehr 
angenommen werden darf, geſchiehet Übrigens unter 
denen in Alerhöchſter Verordnung vorgefhriebenen 
weitern Verfügungen uud namentlih der Urt. 15, 16, 
38, 19, 2o und 22, die bey der Verfteigerung vorge⸗ 
leſen werden ſollen. 
So geſchehen zu Bliescaſtel, den elften Nobem—⸗ 
ber achtzehnbundert ſechs und zwanzig. 
Unterfhrieben: Wieft, 
Einregiftrirt zu Blieskaftel, den elften Rovems 
ber 1926. Fol. Case. 


Empfangen ein und dreißig Kreuzer, 
Unterfhrieben: Ludefi, 
Zur rihtige Abſchrift, 
Wieſt, Rotär. 





pr, ben 10, Sanuar 1827. 
Rodalben. Gagdvewachtung.) Den 31ten diefes 


Nachmittags ein Uhr, wird die Feldjagd auf dem Fehr» 
bacher Banne zur Wiederverfteigerung gebracht werden. 
Rodalben, den bten Januar 1827. - 
Das Bürgermeifteramt. 
Geenen. 


Rn GE — — 
pr, den 13. Januar 1827, 

4te Befanntmadung 
einer Zwangsperfteigerung 


gegen den dritten Befiser, 
(Reiskırhen.) Am 6ten Wpril nächſthin zu 
Reiskirchen in der Bebaufung des Adjuncten Jacob 
Morgenftern , der Morgens um ı0 Uhr, auf Betreir 
ben des Heren Earl Kröber, Eigenthümer, ju Zwey- 
brüden wohnhaft, in feiner Eigenfhait als Einneb» 
mer und Redner der unter der Firma Sturz und 
Eompagnie daſelbſt beſtehenden Wittwenfaflen« &er 
feufhaft, welcher den Herrn Anwalt Heinrih Joſeph 
Schüler zu Zwepbrüden zu feinem Anwalt beftellt bat, 
und feinen Wohnfig bey demfeiben fortbin benbebält, 
nel; Acketer, zu Reisfirben wohn» 
aft, und deſſen Ebefrau Margaretha Pirrong allta, 
und in Gemäßpeit eines Befhluffes des Königl. Ber 
zirksgerichts zu Zmenbrüden vom abten diefes Mor 
nats den abten dafelbft gehörig einregifteirt, werden 
Diejenigen zwey Wieſenſtücke MReisfirher Bannes, 
melde Die gedabte Baltbafar Herzifhen Ebeleute er» 
fagter Wittwenkaflen » &efrufhaft, laut einregiftrir- 
tee Pfandverfhreibung vom zöften September 1815 
mit verpfänder — inzwifhen jedob an den Handels 
mann Hppolit Mofes, zu Homburg mohnbaft, 
verkauft hatten, und die Derfelbe gegenwärtig 
als dritter Beſitzer annoh in Händen und Nutz 
nießung bat, duch den unterfariebenen als Werfteis 
gerungs » Commiflair ernannten NRotär Philipp Eich— 
bol; im Kanton und Amtsſitz zu Homburg an den 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert. Diefe zu verfteis 
— Guͤter find in den Guüͤteraufnabms · Proto⸗ 
ol, welches gedachter Notär am »rften December 
errihtet bat, und weldes am nämlıhen Tage bey 
Königl, Rentamte zu Domburg gehörig einreaiftrirt 
worden , befhrieben und der Preißunfag von dem ber 
treibenden Rechner bey Jedem Stück als erſtes Gebot 
angegeben , nämlid : 

1. Section &, Nro. 333, Eine Wiefe im Münd- 
tweiber von 50 Aren und vo Gentiaren, neben 
Jacob Morgenftern und Valentin Bad, fi 
boten von dem betreibenden Theile zu So 

2. Section. Nero. 576, Cine Wiefe im Reis: 
firherweiher von 46 Aren 69 Eentiaren nis 
ben Sobannes Herz und dem Wey, ange 
boten zu 


Zufammen neungig Bulden 90 
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Befagte Güter befinden fi Sermalen in dem Bes 
finfand und Genuß des Hppoiit Mofer, Handelsmann, 
zu Homburg wohnhaft , und find nah der Erklärung 
des Haupifhuldners Balchafar Merz mit feinen wei⸗ 
tern Keallaften behaftet, als blos den directen Steu⸗ 
ern und gemöhnlihen Umlagen. 

Diefe VBerfteigerung ıft fogleib nah dem Zuſchlage 
definitiv und wird "ein Nachgebot angenomen; auch 
wird felbige unter nachfolgenden von Dem betreiben« 
den Theil ——** Bedingungen abgebalten 

1) Steigerer find verbunden , den Steigerlös ſo⸗ 
gleich nah dem Zuſchlage in baarem Mingenden Selde 
und folhem Cours, wie folder in öffentlihen Kaſſen 
@tatt hat, an den Deren Kläger abzubezablen, 

2) Die Steigerer fommen fogleid nab dem Zw 
ſchlage in den Befiz und Genuß diefer Wiefen und 
übernehmen zur nämlihen Zeit die darauf baftenden 
gewöhnliden oder ungewöbnliden Wbgaben. Bollte 
den Steigerer gegen Verheffen Anftand in der Befig- 
nahme gemadt werden, fo baben fie fih die Einmei- 
fung in den Befigitand Durch richterliche Hülfe zu der⸗ 
fhaffen, indem der betreibende Theil weder für die 
Lage und Zlädeninhalt, nob für das Eigenthum ber 
ju verfteigernden Segenftände, nod weniger auch für 
die —— allenfalls ruhenden Dienſtbarkeiten baftet / 
und es die Sache der Anſteigerer iſt, hierüber nöthige 
Erkundigung einzugieben, 

3) Die Steigerer haben die ihnen gu Laſt fallen« 
de Koften nach Inhalt des Zwangsoeräußerungs geſez⸗ 

es vom ıften Juny 1822 zu bezablen, und überbaupt 
hs nach diefem Seſetze genau zu richten, welches bey 
der Verfteigerung befonders vorgelefen werden wird. 

4) Mülfen die Steinerer ihre Steigbriefe binnem 
vier Wochen nab der Verfteigerung auf ihre Koften 
transferibiren laffen. 

Der unterzeichnete Rotär fordert daber den Haupt⸗ 
fhuldner ſowohl, als den dritten Befiger den Hppo- 
Iıe Mofes und deren Dppothefar » Bläubiger, fo wie 
ade font dabey Berbeiligte auf, ſich Breutagı den 
eöften fommenden Monats Januar auf feiner Schreib» 
ftube dabier einjufinden, um ihre allenfalls gegen 
Diefe Derfteigerung zu maden babende Einwenduns 
gen porjubringen und zu Protofou abjugeben. 

Beheben zu Homburg auf der Schreibſtube des 
Notärs den Zoften December 1826 in zwey Stunden, 


Untergeihnet: Eihholz, Rotär, 


Eirreaiftrirt den zwenten Januar zu Domburg 
1827 Vol.g, Fol. 176. recto ease 5, empfangen drep« 
fig einen Kreuzer, 


Das Königl. Rentamt, 
Unterzeichnet: Süffert, 


In fidem copiae. 
Fıppolz, Korn 
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Beilage 
sum 


Intelligenzg-Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 8. Speyer, den ı5tm Januar 








Unzeigen und Befanntmadhungen. 





pr. ben 15. Januar 1837. 
Ite Befanntmahung. 
ZBwangöverfleigerung. 


(Diemftein.) Donnerftaq den erften Zebruar fünfe 
tigen Jahres, Nachmittags um 2 Uhr, im blauen Trauer 
ben ju Dirmftein, vor Philipp Rıcolaus Mord, Konigl. 
Baperifchen Bezirfsnotär, im Amtsſitze zu Brünftade, als 
ernanntem Verfteiaerungs Commiflär , auf Betreiben Der 
Frau Eleonore Schäffer, geborene Harfcher, Rentnerin in 
DMannbeim wohnhaft, Witwe des in Lambsheim verſtor⸗ 
benen Pfarrers Daniel Schaffer, weſcht den Herrn Con 
rad Friedrich Michel, Advokaten am Königl. Bezirksgericht 
zu Franfencbat zu ihrem» Anwalt beſtellt hat, als Glaͤu— 
bigerin gegen deren Schuldner David Sauer l und defs 
fan Eherrau Unna Marıa gedorne Keck, Udersleute, in 
Dirmiteın wohnhaft, wird jur Zwangsverſteigerung ger 
ſchritten werden von den nahberbefcdriebenen Den genann« 
ten Schuldnern zugehörigen Smmobilıen, fo wie diefelbe 
in dem Güteraufnahmeprotofolf gefertigt Durd den uns 
terfihriebenen Notar am 23ten dıiefes Monats enthalten 
find, naͤmlich: 

1. Section 9. Nro. 158. Fin Wohnbaus und Zuges 
bör, Hof, Scheuer und Stall, Flaͤchentanm 4 Aten 
(20 Kuthen), einfeits Peter Harımüns Wittib, 
anderfeits Jacob Paganerti, zinst 2 *.., anaebo» 
ten zu 200 fl. 

2. Section €. Nero, 195. 48 Uren (200 Ru⸗— 
then) Acker im untern Hefentbal, nach Berg 
Auguſtin Hartmüller, nah Rhein Eliſabetha 
Hartmüller, angeboten zu 60 — 

3. Section D. Rro. 122. 48 Aren (720 Ru⸗ 
tben) Acker dafelbft, nach Berg Paul Wohs 
ninsland, nah Rhein Balentın Keck, ange 


boten zu - 60 — 
Hievon befist Hr. Fran; Beihaud von Dim . 
fein ungefähr zwey Deittheile. Br: 
30 — 











1827. 








320 fl. 


#. Section D. Reo. 4394. 35 Uren (175 Rus 
then) Acker und Wıngere im Wörfchberg, 
einfeits Anton Wüllervebers Wittid, ander: 
ſeits Valentin Badmann, angeboten zu 

5. Section D. Neo, 473. 40 Aren (200 Rus 
tben) Nrter daſelbſt, nah Berg Nicolaus 
Keck, nah Rhein Michel Bahmann, ange» 
boten zu 

‚ Eigentbumer davon ift Johannes Sauer der 
2er von Dirmfein. 

6. Section E. Nro. 196. 23 Uren (115 Rus 
ben) Acer und Wingert auf der. Bart, nad 
Eis Rrümers Erben, nah MRbein Georg 
Heinrih Bengel der te, angeboten zu 

7. Section F. Nro. 416. 37 ren (166 Kur 
then) Acker und Wingert im Fuchsloch, nach 
Berg Hochheimergut, nah Rhein Pfarrgut, 
angeboten zu 

5. Settion U. Nro. 109. 54 Uren (270 Rus 
then) Acker am Neuberg, nab Sonn Sofepb 
von Camuzi, nah Eis Georg Peter Wef, 
angeboten zu fiebensig Gulden 
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9. Section A. Rro. 477. 58 Uren (288 Rus 


then) Ader und Wingere im Scirmberg, 
nah Waid Jacob Heufer, nah Rhein Go» 
bannes Sauer der 1te, angeboten zu 

10. Section A. Nro. 529. 10 Uren (49 Ruthen) 
Ader und Wingert im Stablberg, nah Wald 
Conrad Bengel, nah Rhein Conrad Wüll, 
angeboten zu 

* Eigenthuͤmer iſt Johannes Cheiſtiani in Dirm« 

ein. 

11. Section A. Nro. 713. 21 Aren (105 Ruthen) 
Adler im Breitentbal, nah Wald Conrad 
Bachmann der te, nach Rhein Johannes 

Sauers Wirtib, anacboten zu 

1%. Sectton A. Nro. 136. 28 Uren (140 Ru⸗ 
then) Ader im Neuberg, nah Eis Jacob 
Janſon, nah Sonn Spitalgut, angeboten zu 
Zınst 15 fr. jabrlih. 

13. Section B. 292 Aren (108 Ruthen) Wer 


30 — 


410 — 


10 — 


95 — 


595 fl. 


binter der Heppenheimer Straße am Zollſieck, 
nah Bald Friedrih Cimon, nah Rhein 
Jacob Schwarzbach, angeboten zu 

Zunst 10 fr. und 4 bir. 

14. Sertion B. Nro. 168. 28 Aren (141 Ruthen) 
Ader dafeldft, nah Wald Philipp Jacob Kös 
nigs Wittib, nah Rhein Chriſtian GStothes 

j Erben , angeboten zu 9 

15. Section €. Nre. 29. 15 Aren (72 Ruthen) 
Ader auf dem*Teah, nab Bonn Jacob 
Janſon, nab Eiß Jobannes Janſon, ange» 
beten für 

16 Section E. Nre. 353. 20 Uren (100 Rutben) 
Acker hinter der Trraße am Kreugmes, nad 
Wald Johannes Tdiery, nah Rhein Dom— 
ffiitsaut, angeboten zu 

17. Section D. Nre. 47. 11 Uren (56 Ruben) 
Acer binter dem Chur, ‚nad Wuld Valentin 
Bahmann, nah Khein Heincich Kaquet, 
— zu BL 
inst 3 fr. 7 bir. 

48. Er ion D. Rre.111. 49 Yren (913 Nutben) 
Acker an der Dffiteiner Hobl, nah Wald 
Philipp Roos, nah Kein Zofepb von Ca» 
mujl, angeboten zu i 30 — 

19. Certion G. Nro. 226 und 227. 16 Uren (80 
Kuchen) Ader am Fırdofad, nab Waid 
Fang Brams und Franz; Dürd, nad Ahein 
Binn er angeboten zu 
inst 6 Fr. 5hle. 

20. ed G. Nro.285. 16 Aten (80 Rutden) 
MWiefe in der Langrottgaß, nad Rhein Kofepb 
Büntber, nah Wald Philipp Jacob Yiofiel, 
angeboten zu 2 — 

4. Seetion G. Nro. 312. 13 Aren (66 Rutben) 
Miefe dafelbft, nab Wald Jchannes Mieſer, 
nad Rhein Spitalgut, angeboten zu 

29. Sertion D. Nro. 145. 12 Uren (60 Ruthen) 
Acker im Heffenthal, nah Wald Her; Kabn, 
nah Rhein Zriedrid Sımon, angeboten zu 10 — 

Sm Banıen 770 — 
Altes in der Gemeinde und in der Gemarfung von 
Dirmftein gelegen. 
Die verfhiedenen Angebote ſollen von Seiten der 
betreibenden Gläubigerin als erftes Gebot dienen. 
Verfteigerungs-Bedingniffe. 


1. Der Steigpreis muß bezahlt werden in Flingen« 
den Seldforten mit Zinfen zu fünf vom Hundert, in 
vier Terminen und gleichen Zahlungen, auf Martini ber 
4 nächftfolgenden Jahren, nad einer gütlihen oder ges 
richtlichen Collocation, jedoch zur Beitreitung der Koften 


15 — 


15 — 


15 — 


10 — 


20 — 


20 — 


4 


mirTen die Steigerer baar 200 Gulden bezahlen, ein 
jeder pro ratu feınes Steigpreifes. 


2. Der Steigerer erbäle die Güter vom Verſteige⸗ 
zunastag an, fo wıe ſich Diefelbe,alsdann befinden werden, 
in Befig und Genuß; mdob ohne alle Sarantie von Ceir' 
ten der betreibenden Bläubigerin, weder für das Figens 
thum nod für den ruhigen Befig und Genuß derfelben, 
indem Der Steigerer blos Die Rechte erwirbt, iveldhe der 
Schuldner auf die Immobilien hatte, und baben die Stei⸗ 


‚gerer ih auf ihre Roten Befiz und Genuß zu verfchaffen. 


3. Die Grundſteuern und alle andere allgemeine Vb- 
aaben, ebenfo alle Gülten und andere Real⸗Laſten womit 
dıe Güter beſchwert feyn oder werden könnten, rückſtän— 
Dige und laufende bat der Steigeret ohne Ubzug am 
Steigpreis zu tragen. 


4. Das Flaͤchenmaas der Güter wird micht dverbürgt, 
das Mehr oder Weniger ıft zum Vortbeil oder Nachtheil 
des Breigerers, felbit mann es ein Zmwanzigftel überftei- 
gen follce. 


5. Ale Serpituden, womit die Büter beſchwert find 


der ſeyn fönnten, bat der Stergerer zu leiden, oder aber 
auf ferne Kojten und Geſahr zu deiireiten. 


6. Der Steigerer muß auf Begehren einen zahlfähıe 
gen und in allen Punkten felidarıfhen Bürgen fielen, 
tpeicher, im Kaü einer Wiederberſteigerung, für den Mer 
Nnigererlös nur dem Steigerer unter Lorbesbaft verbunden 
bleibe, leiſtet er dieſem Beaebren nicht Folge, ſo fann 
fein Gebot verworfen, und Die Btergerung don neuem 
angefangen werden. 


7. Die Koſten des Verſteigerungs Protofolls bat der 
Steigerer nah Vorſchrift des Geſetzes zu tragen. 


Die Verfergerung ift fogleich definitiv und ein Nach-⸗ 
gebot wird nicht angenommen. 


Grüunftadt, den Yöten Derober 1826. 
Dh. More, Notär. 





pr. den 15. Januar 1827. 
(immobilienverfeigerung zu Dürkheim.) 


Den Rten Februar 1827, um 1.lhr des Nachmittags, 
werden zu Dürfbeim ben dem Wirth Hering circa 115 
Uren Wingerte, Baumitück, Wiefen und Aecker, beſtehend 
in 8 verfhiedenen Stüden und in der Dürfheimer Ge» 
marfung liegerd, vor dem Bezirfsnotär Hoch von Dürk⸗ 
beim, .öffentlih an den Meiftbierenden verfieigert," und 
zwar auf Berreiben von der Frau Dorotbea einer gebors 
nen Hetterih, alda mohnbatt, obne Gewerb, Wittwe 
von dem verlebten Seifeirfieder Karl Arnold, in ibrem 
eigenen Namen und Namens ihrer ben ihr Domikilicen« 
den ‚gewerblofen unmündigen Kinder, namentlih: Unna 
Maria Arnold, Wilhelm, Karolma und Friedrich Arnold, 
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deren natürliche Vormünderin fle ift und die den: Tüpfer 
Johannes Sturjenader von bier zum Beibormund baben. 


Diefe Verftergerung wurde von dem Friedensaericht 
des Kantons Dürkheim am ten Derember 1826 durch 
die Zamılie der Diinorennen befhleffen und von dem 
——— zu Frankenthal den 10tem Januar hernach 

eſtaͤtiget. 


Duürkheim, den 13ten Januar 1877, 
F. Koch, Notaͤr. 


— — — — — — — — — — — — — 
pr. ben 15. Janvar 1827. 


Wachenheim an der Haardt- (Gemeindegüterner« 
Keigerung.) In Gefolge Reſcripts bober Koͤniglicher Re— 
gierung des Rhbeinkteiſes vom Wten December 182% 
wird Donnerfiag den 1en Februar 1827, Nachmittags 
2 Uhr, im Gafibaus jum Lamm zu Wahenbeim, dur: 
den unterzeichneten Rotär zur Verſteigerung in Eigenthum 
er hienach bejchriebenen Keahtäten gefhritten werden, 
als: 

5 Hectaren 60 Aren (2371 Ruthen) unangebautes Feld 
auf dem Bann von Wachenbeim, im Hoppenibal 
auf der Nordfeite gelegen, in 34 Loofe abgerheiit- 
Ftiedelsheim, den 13ten Januar 1827. 7 

Köfter, Notär. 
nn nt 1111 
pr. den 15. Januar 1877. 

Wachen heim. (Hofjverfeigerung.) Künftigen Yten 

Sanuar, Nachmittags zwey Uhr, werden loco Wachen heim 


105 34 Klafrer eichen und kiefern Gemeindeholz auf 
Termine an den Meiſtbietenden verſteigert. 


Wachenheim, den Uten Januar 1827, 
Das Bürgermeiferamt, 
J.? Wolf. 


—— — — e —e — —ñ ⸗ñ — — — ñ —— 
pe. den 13. Januar 1827. 


Werſteigerung von Anlegung neuer und Reparatur alter 
Holjabfuhrmege ım Revier Alteglashütte.) 


Yuf Betreiben des unterrertigten Foritamts wird 
vor den Bürgermeifteramt Dürkheim bis den Fünftigen 
27ten Januar I. J., des Morgens 9 Uhr, auf dem bier 
fiaen Stadthauſe die Anlegung nahbezeihneter neuer 
und Repararır alter Holjabfusrwege an den Wenigſt⸗ 
nehmenven begeben. j 


4. Die Anlage von 1080 Meter neuen Weg in der 
Iſenach von der alten Schneidmühle abwärts bis 
an den Schupfelderberg. 


2- Die Unlage von 990 Meter neuen Weg in der 


großen Erlenbach von der Brenze des Gemeinde 
Waldes bıs an die Heine Erlenbach. 


3. Die Reparatur von 1080 Meter Wegs in dem Die 
merfteiner Thal, und 


A. Die Reparatur von 1500 Meter Weas von der Hei» 
nen Etlenbach bis an die Landſtraße. 


Die ſämmtlichen vorbefch:iebenen Anlagen find abge» 
ploͤckt und die neuen Wege ſend nivrllirt, und es wird 
den Steigluſſigen die zu machende Arbrit auf Begehren 
durch die Forſtbeamten vorgereigt. 

Dürkheim, den Titen Januar 1827. 

Das Koͤnigl. Forſtamt. 


Koͤhler. 





pr. ben 13. Januar 1827, 

Freinsbeim. (Mellenverfieigerung.) Montag den. 
ILen Januar, Morges 9 Uhr, werden Ddahıer auf dem 
Gemeintebaus 53000 ıheils gemifchte theils fieierne Wel— 
in, melde in den Schlägen Mitrelberg und Böhenberg 
des Freinsbeimer Gemeindewaldes aufgemadt morden 
find, unter annehmlichen Bedingungen öffentlih ver— 
fleiyert. 

Freinsheim, den 10ten Januar 1827. 

Das Bürgermeiiteramt. 


Kiefi 





pr, den 14. Januar 2827. 
Befanntmadhung. 


Um 22ten diefes, Morgens 9 Uhr, wird auf dem 
Bursau der unterihriebenen Commilfien ober dem frans 
zöfifchen Tbore die Beifuhr von eichenen Stammen aus 
dem Bienen Walde ın die Feltung zu dem Inhalte von 
tirca 7000 faurfenden Schuhen, vorbebaltlich der allerhöch— 
ſten Genehmigung an die MWeniglinebmenden öffentlich 
verfteigert, und ben der Verfteigerung felbft werden Die 
nähern Bedingniffe den Steigerungsluffigen eröffnet. 


Landau, den Uten Januar 4827. 
Die Königl. Militär Bau- Commiffton, 
v. Roth, Plasmajor, als Borftand. 





pr. ben 10, Januar 1827. 
(Anzeige einer vertrangmäßigen Zwangsverſteigerung.) 


Montag den 5ten Februar I. J. Vormittags 10 Uhr, 
zw Roßbach ın Dem Gemeindehaufe, wird dDurd den uns 
terzeihneren Notar Haas im Amesfige zu Woliſtein, auf 
Berreiben und Verlangen der Frau Eva Carharına geborne 


Mütter, Rentnerinn wohnhaft in Kaiſerslautern, Wittwe 
des allda verlebten Müllers, Rıfolaus Bender, auf den 
Grund einer durch Den geweſenen Notär Roͤbel allda 
unterm 2iten December 1818 aufgenommenen Pfandvers 
briefung und ın Folge der darın beflimmten Frmäd- 
tigung; — Verſteigerung des vermög allegirter Urfunde 
verhypotbezitten, den Ackersleuten Johann Dillh und 


deſſen Ehefrau Eliſabetha Eichenlaub, beifammen zu 


Immetshauſen bey Roßbach im Kanton Wolſſtein wohne 
baft, gehoͤrigen und in loco Immetshauſen gelegenen 
Wohnhaufes, ſammt Scheune, Stallung, Hofgering und 
Dependenzien, ju Eigentum gefhritten ‚werden. 


Wolfftein, den Sten Januar 1827. 
G. Haas, Notär. 


pt. den 20. Januar 1827. 


Eifenberg. CHoliverfteigerung) Donnerftag den 
25ten des laufenden Monats Januar, Morgens um 9 
Uhr, werden in der Gemeinde Eıfenberg, in dem Wirths- 
baufe der Jakob Mopelius, Witttve, nadbenannte in 
dem gewöhnlihen Schlage des daſigen Gemeindewaldes 
genannt Kagenberg .befindlihen Hölzer öffentlich ver» 
feigert, als: J 


a. 10 fieferne Baufämme; 
b. 78 idem Plöche und Deicheln; 
c. 233 12 Kla’ter kiefern Scheitholzz und 
d. 6000 Gebund Fieferne Wellen; 
Eifenberg, den bten Zanuar 1827. 
Das Bürgermeifferamt, 


Holzjbader. 








ä pr. ben 11. Ianuar 18527. 
Dffenbad.. CHolverfleigerung.) Am 31ten Gar 
nuar I, J., Mittwochs um 9 Ubr Des Morgens, wer—⸗ 
den im Gemeindewald von Offenbach, 40 ſtarke Fich- 
ſtämme zu Marinebolz geeignet, auf Dem Stock und an 
Drt und Stelle öffentlich verfteigert. 

Dffenbah, den Sten Januar 1897. 

Das Bürgermeifteramt. 


Bruder. 





pr. ben 14 Januar 1827. 
(Jagdve: pahtung in Staatswaldungen.) 


Den fommenden ?iten Januar, Morgens 9 Uhr, 
twird vor dem Burgermeifteramt Bobenthal und in Gegen» 
wart des Königl. Rentamts Dabn, zur einjährigen 
Minderverpadhtung der Jagd in dem Diftrift Bauden« 
buch, Revier Bobenthal, unter den im JIntelligenz Blatt 
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Nro. 98 und in der Beilage des Intelligenz « Blattes 
Nro. 100, Jahrgang 1118 vorgefchriebenen Bedingungen 
geſchtitten werden. 


Dberotterbah, den 8ten Sjanuar 1827. 
Das Königl. Forſtamt Bergjabern. 
Weſthoben. 
Grohe. 





pr. den 14. Januar 1837. 
(Jagdverpahtung in StaatsWaldungen.) 

Montag den 2iten Januar, Nahmittags 3 Uhr, 
wird vor dem Röniat. Land » Sommiffariat Berazabern, 
und in Beifenn des einfchlägliden Rentamts, jur Wieder» 
verpadbtung auf ein Jahr der Jagd im Diftrife Tauben« 
biehl, Revier Birfenborde, unter den in dem Sjntelligenz« 
‚Blatt Nro. 98, und in der Benlage des Intelligenz- 
Blattes Nro. 100, Jahr 1818, vorgefhhriebenen Bedin«- 
Aungen geldritten. 

Dberotrerbab, den Sten Januar 1897. 


Das Königli. Forſtamt Bergjabern. 


Beftboven. 
Grohe. 


Geſehen, Bergzabern den 11ten Januar 1827. 
Das Königl. Land-Eommiffarıas, 
®ugel. 





pr. ben 1. Januar 1827. 
3te Befanntmadhung. 
(Lieferung von Pferde:Kartätfchen.) 
FKünftigen Freitag den 2öten Januar 1827, Vormit- 
tags 10 Uhr, gibt die unterzeihnete Deconomme-Commif- 
fion den Bedarf von 900 Stud Pferdsfartätfhen mittelſt 


Abſtrich, vorbebaltlih böberer Genehmigung, in Liefe- 
zung, welches anmit bekannt macht 


Zweibrüden, den 30ten December 1826. 


Des Königl. Baverifhen 1ten Ehevaurlegers» Regiments 
(Kaifer Franz) Deconomie Eommiffion. 


5 uchs, Oberſtl. 





pr. ben 11. Januar 1827, 
Haflod. (Wiederverfteigerung. ) Auf Betreiben 
der Wittwe und Kinder des zu Haßloch veriebten Gaſt⸗ 
wirths zum Löwen Franz Friedrich Sıeber; 
Und in Gemaͤsheit regiftrirter durch den unterjeich« 
jeihneten Notär am Dreisehnten März achtzehnhun dert 
Drei und zwanzig aufgenommener Urkunde über die Ver⸗ 


fleigerung einiger den Requirenten zugebörigen Grund⸗ 
Rüde, wodurch Valentin Mehr, Uderbauer zu Haßloch, 
Erwerber eines Gartens in der Treifchgafle, Bann Hafe 
loch geworden, wovon er aber den Erwerbspreiß nicht abs» 
gerragen bat, wird Donnerftag den fünf und zwanzigſten 
laufenden Monats Januar, Nabhmittags um 2 Uhr, im 
Baltbaufe zum Schwanen zu Haßloch, zur Wiederver« 
fteıgerung des fragliden Gartens, einer ausdrüdlicen 
Bedingung in der angeführten Verfteigerungs: Urkunde 
gemäß, vor dem Unterzeichneten geſchritten werden. 


Neuftadt, den 9ten Sjanuar 1827. 
Tembert, Notär. 


pr ten 15 Januar 1837, 
Gerichtliche Güterverfteigerung.) 


Mitwoch den 3iten laufenden Monats Januar, Morgens 
40 Uhr, werden zu Ensheim, auf Unftehen des Jahann 
Braun als Bormund über Barbara und Johann Braun, 
minderjäbrige Kinder der allda verftorbenen Eheleuten 
Andres Braun und Magdalena Berrang, in Gegenwart 
Des Nebenvormunds Jobarn Nickel Bläs, die dieſen 
Kindern zugeborige aus der Verlaſſenſchaft ihrer Eltern 
berrübrende Liegenfbafiten Ensteimer Banns, als: 
1. Ein meitickiges Wohnhaus mit Hofgering und 
arten; 
2. Bier Wiefenftücde. 
3. Sieben Aderftüde. 


Dor dem unterfchrieben hierzu durch Beſchluß der 
Rathskammer des Königl. Bezirfsgerichts ju Zweibrüden 
vom 30 December 1826 commıttirten Notar für erb und 
eigen an den Meifibierenden verfteigert werden. 


Die Bedingniffen diefer Verfteigerung Ponnen bey 
dem beauftragten Notär eingefeben werden. 


Bliestaftel, den 12ten Januar 1827. 


Mıeft, Notar, 
—— — — —— — — ——— — —— 

pr. ben 15, Januar 1877, 

ı1te Belanntmadbung 
einer Zwangs-VBerfleigerung. 

‚(Beifenbeim am Sand.) "Dienflag den 24ten 
April 1. I. des Rahmittass um 2 Uhr, im Wirthshaufe 
zum Loͤwen zu Weiſenheim am Sand, auf Betreiben 
des Obfthändlerd Jacob Ernft, in Frankenthal wohnend: 
melher den allda wohnhaften Abvofaten Friedrich Con» 
rad Michel zu feinem Umwalt aufgeftellt bat, wird zur 
Bolziehun eines durch das Königl. Bayeriſche Berirkös 
gericht in Frankenthal am 2Bten v. M. erlaffenen Urs 
tbeild, zur befinitiven Verfteigerung im Zwangswege, ohne 
daß nach erfolgtem Zuſchlage ein Nachgebot angenommen 
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wird, ber bier unten verzeichneten auf dem Bann ber 
Gemeinde Weiſenheim am Sand gelegenen, den allda 
wohnenden Ehe» und Aderöleuten Poren; Tbomas und 
Elifaberha Wil angehörigen und dem Requirinten fpe» 
ziel verpfändeten Güter durch dem unterzeichneten hıers 
mit beauftragten Notär Karl Auguſt Köfter, zu Friedels⸗ 
beim refidirend , gefchritten werden und zwar auf den 
rund de von bemielben am I12ten dieſes errichteten 
Aufnahme -Prototolls und unter folgenden von dem Res 
‚quirenten Jakob Ernſt bierzu feſtgeſetzten 


Bedingungen. 


1. Es wird feine Garantie geleiflet weder für das 
angenebene Flaͤchenmaas noch eine foldhe welche: in der 
Regel dem Verkäufer obiiegt, Der Erfleiaerer muß fib 
auf eigene Gefahr und Koſten in den Beſitz des Gutes 
ſetzen laflen und barin zu erhalten fuchen, auch ift ber» 
felbe verbunden bie auf den Gütern rubenden laufenten 
und die unverjährten rüdfländigen Steuern, Gülten und 
foniigen Auflagen, ohne Schmälerung des Steigerungs⸗ 
‚preifes zu übernehmen, 


2. Auf Abſchlag des Gteigichillingd und im Ders 
haͤltniß deffelben, müflen die Erfteigerer die tarirten Kor 
ſten des Bmangtveräußerungs+-Berfahrend, innerhalb Mor 
natöfrift nach der Verſteigerung obne vorherige Eollocation 
entrichten, ber Ueberreſt des Stiinpreifes aber muß auf 
gürlıche oder gerichtliche Anweifung in vier aleichen Pors 
tionen auf Martinitag ber Iabre 1827, 18628, 1829 und 
7830 mıt Zins zu 5 OlO vom Tag der Verfteigerung ans» 
fangend in guten groben Eilberforten bezahlt werben, 


3, Uuf Verlangen des betreibenden Theils muß der 
Erfteigerer folidarifche annehmbare Buͤrgſchaft fiellen. 


4, Das Eigentum ber verfleigerten Güter bleibt 
wie gefeglih bis zur gänzlichen Auszahlung des Steis 
gerungspreifed und Acceſſorien privilegirt vorbehalten, 
Und follte der Erſteigerer nah einem ihm fignifizirten 
dreifigrägigen Zahlbefehl den fällin gewordenen Gteig- 
ſchilllna nebft Zinien und Koſten während biefer Frift nicht 
entrichtet haben, fo ift in feinem Betreff der Zufchlag 
von rechtswegen aufgelöst und ber angewiefene Glaͤu⸗ 
biger berechtigt, das betreffende Gut des faumfeligen 
Steigererö mit Umgehung der durch das Geſetz vom 
Iten Jung 1822 vorgefchriebenen Bwangd-Veräußerungse 
Projedur bios nech vorberiger ortsübliher Belannt» 
machuna loco Weifenheim am Sand, durch einen Königl, 
Notar auf Gefahr und Koften ded ſaumſeligen Erwers 
bers wicder an den Letzt⸗ und Meifibietenden verſtei⸗ 
gern zu laſſen. 


Am Uebrisen müſſen die Steigerer nach ben allges 
meinen Beſtimmungen, des erwähnten Bwangdveräufs 
ſerungs ⸗Geſetzes fich richten, welche in fowsit fie hierauf 
Bezug haben, ben der Veiſteigerung befannt gemacht 
werten follen, 
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Belhreibung der Güter, 


Art. 3 Section B. Nro, 738. 32 Aren Acker an 
bıe Daıfenzeit, angeboten durch ben betreibenden 
Elaͤubiger zu 15 

Art. 2, Section B. Rro, PR F2 Ken Ader 
am Wırmfer Weg mit Bäumen, zu 15 — 

Art. 3, Section C. Nro. 383. PB Üren Acker 
bey dem Freinsheimer Bruckchen zu 16 — 

Art. 4. er G. Neo, 1444. 18 Uren Ader = 
auf dem Hahnen / zu — 

Art 5. Secion D. Nro. 77. 24 Aren Acker 
hinter dem Rieth» zu — 
.6, Section D. Ro. 99. Ebenſoviel 
Acker auf dem Klotz zu 20 — 

Urt, 7. Section D. Neo. 300. 15 ren 
Adır auf der Muld, zu 5 — 

Art. 8, Section D. Nro. 381. 12 Aren Acker 
mit Bäumen auf dem Dielberg, zu 5 — 

Art . Section €, Nro, 250 12 Aren Win ⸗ 
gert in der Pfühlgewann » zu 15 — 

Art. 10, Section © Neo, 401. 12 Aren 
Wingert in der Lettengewann, zu 15 — 

Ur. 11, Section ro. 706, 12 Wen 
Wiefen in den Müblwiefen, zu 25— 

Urt. 12 Section €, Nro, 730 und 731. 48 
Aren Wies daſelbſt, zu 50 

Art. 13, Section F. Nro. 184, 12 Uren Ader 
in ber Junggewann, ju 15 — 

Art 14. Section F. Nro, 386, 24 Aren Adler 
im Buſchweg, iu 2 

Urt. 5, Seceion D. Nro. 97 und 95, Eben» 
foviel Ader auf dem Klotz, zu 15 — 

Geſammt⸗Angebot 253 — 


Die beyden obengenannten Schuldner, ihre Hypo ⸗ 
thekarglaͤubiger und ale diejenige, welche ſich hierbey be⸗ 
theiligt glauben, werben hiermit aufaeforbert, Donnerflag 
den dten nächftlünftigen Monats Februar, Vormittags 
um 9 Uhr, in der Kanzley bes unterzeichneten Notärs 
fh einzufinden, um ihre allenfalliigen Einwendungen 
vorzubringen. 


Friedelsheim den 13ten Januar 1827, 
Der Verſteigerungs · Commiſſaͤr: 
Köfer, 





pr. ben 85 Januar 1827. 
2te Befanntmadung 
siner Zwangsperfteigerung. 


Den erften Februar achtzehnhundert fieben und 
ganzigr des Nachmittags um x Uhr, zu Marnbeim; 
in dem Wirthshaufe der Wittib Wagner, auf Anfte 


ben des Herren Johannes Klaus, Schmweinbändfer, zu 
Srimſtad wohnhaft, welcher den Deren Adoofaren 
Heufer in KRaiferslautern zu feinem KRıdısr Anwalt 
beftelie hat und forcdin Wobnfiz bei demſelden behält, 
wird Dur den unterzeichneten Philipo Krieger, RE: 
nigl. Bair. Notar für den Beutk Karferslaurern, ım 
Wohnfige zu BSollheim, als laut Urtheil des Königl, 
Bezirfsgerihts zu Kaiferslautern, vom ten Deteber 
letzthin , ernannter Verfteigerungs« Commiflär, jur 
Zwangspverfteigeruna Der nechbeſchriebdenen Dem ver 
lebten Jobannes Dell junior, zu kedzeiten Aders- 
mann, in Goͤllheim wohndaft, und jept deſſen Witwe 
Karharina geborne Kahny, obne Gewerbe in Hetten» 
leidelheim , Kantons Brünftadt, wohnbait, und deifen 
minderjährigen Kinder: rang und Jobannes Dell, 
beide ohne Gewerbe in Detrenleidelgeim beiſihter Mute 
ter der befaaten Wirtib Det ſich auihartend, anıes 
birigen in Marnheimer Gematkung gelegenen Güter 
ſtücke, tmorüber genannter Notäc am 2bten des lau: 
fenden Monats, das Aufnahmsprotokoll fertigte, ger 
fhritten werden als: 


a. Section E. Rro. 35 223 Ruthen oder 
59 Aren Aderfeld an der Gälhermer kai— 
menkauth, einſeits neben Johann Michaelt 
Trump und anderſeits neben Peter Rörig- 
angefest zu 

2. Secton E. Nro. 1128, 170 Ruthen oder 34 
Üren Ackerfeld daſelbſt, einſeits Adam 
Haſenfuß, anderfeiıs Iſaak Matx, ange» 
fest zu 


20 fl, 


5— 
Summa der Anfaspreife 25 fl, 
welche der betreibende Släubiger machte, um bei der 
Meriteigerung, Die ſogleich definitiv iſt und mwobei 
Fein Nachgebot angenomasen wird, als erite Gebote 
zu dienen, 


Bedingniffe 


1) Werden die Güter verfreigert fo mie fie das 
liegen, obne die Barantie des anıegebenen Fläbeus 
maafes, wovon das Mehr oder Weniger jum Bor» 
theil oder Verluſt des Steigerers fein wird, und mit 
allen Rechten, Laſten und Dienjibarkeiten die darauf 
baften. 

2. Die Steigerer können glei$ nah dem Zufblag 
fih in den Beſitz und Benuß der zu veriteigernden Bus 
ter auf Dem gejeßlihen Wege fegen 

3, Solten die Süter verpahtet fen, fo bat 
Steigerer das Pachtgeld fürs Jabe achtzehn dundere 
fieben und zwanzig zum eritenmale zu bejieben und 
tritt ſofort hinſtchtlich der Breuern und allen andern 
Abgaben in Die Rechte der Verpächter gegen die 
Pächter ein. 

4. Balls die Güter nicht derpachtet find, fo har 
ben die Steigerer Die Steuern und andere Abgaben 


und Befhmwerden, rüdftändige Kriege » und Memeindes 
Schulden vom laufenden Steuerſahr an zu tragen. 

5. Der Sreigpreis ift auf folgende Art uno mit 
Zirfen zu Fünf pom Hundert jabrlid vom Tage des 
Zuſchlags any, zu e trihten, namlıh? die Koften 
welche Diefe Ziwangs» Veräuferung verurfahetz bin» 
nen febs Wochen nah dem Zufhlage und im Ver—⸗ 
hältniſſe des Gtergerlöfes eınes jeden Items, in 
die Hände des betreibenden Tbeils, der Meberreft aber 
jur Hälfte auf Martini 1827 und zur andern NHälite 
auf denfelben Zag »bas, aut qurlihe oder gerichtliche 
Anmifung, in guten gangbaren Bold» oder Sılber» 
Münjen. 

6. Jeder Steigerer der dazu aufgefordert wird, 
bat einen zablfähıgen Bürgen zu fielen, der fih mit 
ibm folidarifh für alle Steigvebirgungen verbindetz 
wo nicht fo fann dag Gebot verworfen und der Ber 
genftand von neuem ausgeboten werden, 

7. Die nah dem Geſetze dem Steigerer zu Falk 
falenten Koften, bat er dinnen vier Wochen an wen 
Rechtens ju entridten, j j 

8. Die Koſten der Tranfeription haben die Stei⸗ 
gerer zu tragen, wenn Diefe von Seiten des betrei— 
benden Tbeils folte gemacht werden. 

9. Am Falle der Nihtbesablung des Steiapreifes 
it die Verſteigerzng von Rechtswegen aufgelöit und 
ee kann auf Riffo und Gefahr des Erfteigerers Die 
Wiederverfleigerung vorgenommen werden. 

Webrigens haben fi die Dteigerer nah den ger 
feg!ihen Verfügungen für dergleihen Zwangs⸗ Ver⸗ 
fteigerungen zu richten. 

Beferrigt zu Sollheim den »Bten Oktober 1826. 


Krieger, Notär- Verfteigerungs» Commilfär. 
—nrQ — — — 
pr, ben 11. Januat 1837, 


(Derftsigerung von Straßenbauarbeiten zwiſchen Annmeiler und 
Dueihhambad.) 


Den erften Zebruar des laufenden Jahres, Morgens 
um9 Uhr, wird von Der unterferfertigten Behörde, auf dem 
Stadthauſe zu Annmeiler, jur Verfleigerung der Straßen 
ſtrecke zwiſchen Annweiler und Queichhambach, einſchlies⸗ 
lich der Traberſe des letzteten Ortes, als Fortſetzung des 
—— von Zweybrücken nah Landau geſchritten 
werden. 


Diefe neue Anlage ift auf die Summe von 16412 
fl. 24 fr. veranfchlagt, und «8 fonnen die Pläne und 
Kofienanfihläge, fo wie das Bedingnifbeft taͤglich bey 
dem Bürgermeiteramte Annweiler eingefehen werden. 

Bergzabern, den 9ten Januar 1827. 


Das Königl, Land-Commifſſariat. 
Gugel. 





Dercum. 
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pr. ben 15, Januar 1827. 
Befanntmahungen, 


Bis den ten Zanuar 1827, des Vormittags um 
9 Uhr, läßt Die Gemeinde Dürfheim, in dem Saale 
des Gemeindehaufes in Dürkheim, dıe nachbeſchriebene, 
ihe zuftändige, aus denen diesjährigen Schlägen ber» 
rübrende Holz: Sortimente auf drepmonatlihen Kredit 
»erfteigern, naͤmlich: 


4. Forftrevier Alteglashütte 
Schlag Schnapphahn. 


fafter fiefern Schneidholj; 


651/52 8 
132 gemiſcht gehauen Holzz 


10 kieferne Bauftämme; 
106 —  BSägblöde; 
77 eihene Wagnerftangen; 


Borftrevier Jagerthal. 
Schlag Stütterberg. 
253)4 Klafter fiefeen Prügelbols ; 
4 tieferne Bauftämme; 
56 Sägblöde 5 
Sodann werden Nachmittags am 2 Uhr des nem⸗ 
lichen Tags: 
2. Die Steinbrüche am Köpfel; und 
3. Ungefähr 3 Morgen lateinifhe Schulwieſen in einen 
3, 6 oder Yährigen Befland an den Meiftbieren«- 
den, fodann 
4. Die Urbeiten im Aten Stock des lateinifchen Schub 
baufes an den Wenigfinehmendin verfteigert. 

Da jeder Steigerer einen Bürgen ftellen muß, fe 
werden fremde Liebhaber, die keine Bekanntſchaft bier 
baben, fi mit Wtteftaten über die zahlfähigkeit von dena 
Bürgermeifieramte ihres Wobnortes verfeben. 

Dürkheim, den Alten Januar 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
5 Kod. 
Mn = —— — — ——— —— — 
pr. ben 14. Januar 1337. 
(Holzverfleigerung in Staatöwaldungen.) 

Den 3iten Januar 1827, merden Morgens um 11 
Uhr, in dem Forſthauſe zu Johanneskreuz bey Trippftadt 
nachſtehende Hölzer verfteigert, 

Revier Johanneskreuz. 
Windfaͤll. 
12 eichen Nutzholzabſchnitt, 
171)4 Klafter buchen geſchnitten, 


7234 — idem gehauen, 
23834 — eichen geſchnitten, 
534 — idem gehauen. 


Es fommen in dieſem Revier noch verſchiedene ei» 
dene Nutzbölzer zur DVerfteigerung. 
Elmjten, den Iten Januar 18927. 


Das Königl. Forfiamt. 
Hedinger. 








-—— — — 


pr. ben 15. Januar 1827. 
(Gerichtlihe Verfteigerung,) 


Der Erbvertheilung wegen, mird auf Montag den 
29ten dieſes Monats, Nadrmittags 4 Uhr, im Wirths— 
baus sum grünen Baum zu Murrerftade, Dur den un» 
terzeichneren zu beſagtem Mutterſtadt refidirenden Kör 
nigt Norär Johannes Abcaham Hartmann, ın Gemaßs 
heit Urtheils des Königl. Beprkogeridts von Franken» 
tbal vom neunzehnten Ockober letzthin zur Verfteigerung 
einer zum Nachlaffe der in befagtem Mutterſtadt wohn⸗ 
baft geweſenen und verfiorbenen Ehe- und Ackersleute 
Sebaftian Merz » 1. und Margarerba Eliſabetha Hörs 
ner gehörigen — in der Speyerer: Gaſſe hierſelbſt zwiſchen 
Peter Holswarıb und Jacob Bıebinger Dem 5ten gelege 
nen Hofraithe, Section G. Nro. 181 und 182, enchal- 
tend 104 Rutven oberflähliches Maas, befichend in Haus, 
Stallungen , Hof mit Brunnen, Eceuer, Pflanz» und 
Adergarten und gefhäst auf 600 fl. 
in Aufgebote aut Eigenthum öffentlih aefhritten ; und 
Diefes zwar auf Betreiben und ın Gegenwart der Kınr 
der und Erben von gemeidien Merzfhen Eheleuten, re= 
fpeetive der rechtlichen Vertreter derfelben, namlih: 1. 
der Catharina Eliſabetha Mertz, ledig, volljährig, obne 
Gewerb zu Mutterftadt wohnhaft, 2. des Georg Bödel- 
mann des Jungen, Ackere mann wohnhaft zu Bobingen, 
Namens und als Berollmächtigter feiner Ehefrau Frans 
zisfa Mertz; 3. der Catharina Barbara Merk, gegörig 
verbeiftändeten und ermädrigten Ehefrau von Johannes 
Lemmert, Wirth in Mutterftadt wohnhaft; 4. des Hr. 
Sebaftian Merk des Ren, Wirth, Meszger und Blursbes 
figer zu gemeltem Diutterftadt, als Hauptvormund über 
Maria Carharina, Eebaftian und Ana Maria Merg, 
alle drey noch minderjäbrig, ledig und ohne Bewerb wohn» 
baft allda ; 5. endlich des Undreas Walcher, Krämer und 
Wirth dafelbft wohnhaft, als Beivormund Diefer drey 
Minderjährigen. 

Die Berfteigerungs-Bedingniffe fann man bey ob» 
genanntem Notar, bey dem fie deponirt find, erfahren. 

Mutterftade, den 13ten Januar 1827. 

Hartmann, Notär. 





———- — * 


pr. ben 13. Januar 127 
@ieferung, im das Eentral:Gefängniß Haiferdlautern.) 
Den 2iten Tanuar diefes Gabres, Morgens um 9 

Uhr, werden in dem Bureau des Königl. Land-Commifr 

fariats ju Kaiferslautern, 50000 Kilogram Kartoffeln für 
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das Bedürfnif des Central: Gefängniffes des Dermal- 
tungs-Sjabres 1827528 an den Weniotinebmenden, unter 
Vorbehalt böditer Genehmigung, öffentlich begeben. 
Die Beringniffe fünnen taͤglich, auf Dem Inſpec - 
tions: Bureau eingefeben werden. — Es wird übrigens 
bemerfe, daß bep diefer Verſteigerung nur eſnheimiſche, 
und folche entfernt wohnende Innlander zugelajfen werden, 
welche entweder annehmbare Bürgen ſtellen, oder über 
binreihende Solvabilität fi austweifen vermögen. 
Kaiferslautern den Yen Januar 1827. 


Königl. Infpection des Central Befängniffes. 
vd. Redmwip. 





pr ben 13. Januar 1827. 


Lambebein. CHoljverfieigerung.) Ronrmenden Yiten 
Sanuar, Morgens 9 Uhr, werden auj dem Gemeinde 
hauſe zu fambsbeim: 

32700 kieferne Welten, 

und den folgenden Taq als den WBten n. M. eben» 

dafelbft zur nämlıhen Stunde: 
414675 fieferne Hopfenftangen und 
12600 Wingertsbalfen, 

at die Meiftbietenden verfteigert. 

Die Hölzer firen zu beiden Seiten der Mardorf 
Dirkheimer Straße und fünnen fehr bequem abgefahren 
werden, 

Lambsheim, den 12ten Januar 1827. 


Das Bürgermeifferamt. 
Reudelhuber. 





pr. den 12. Januar 1827. 
Bekanntmachung. 


Auf Anſtehen des Buͤrgermeiſteramts Bliesmengen, 
wird Montag den 29ten dieſes, Vormittags 10 Uhr, in 
der Behaufung des Nicolaus Tufh, Wirth zu Habkirchen, 
dur den unterzogenen Joſeph Zonguet Notär des Be« 
zirks Zwebbruͤcken ju Bliesfaftel refidirend, zur eigenchüms 
liden Verfteigerung nachberzeichnetes der Gemeinde Hab- 
kitchen zugehöriges, und auf dem nemlihen Banne ge» 
legenen Aderftuds gefhritten werden. 

Section B. Nro, 1. Ein Heidftüd, genannt die Kief 
Kaule auf Erlen, en der Landitrafe nah Garage 
miünd gelegen, enthaltend 22 Aren 18 Eentiaren 

Bliesfaftel, den Iten Januar 1827. 

Aus Auftrag, 
Longuet, Notärs 
— — — — — — 
Berichtigung. 


In ber Beilage Nro. 4 sum Intelligenz Blatte vom 1, J., 
(efe man Seite 2 Zeile 13 flatt matärlicde „neuerlich e.“ 
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Beilage 


Intelligenz-Blat 








zum 


tedes Rheinkreiſes. 








Nro. 9. Speyer, den a7ten Janiar 1827. 
Denn æ—— ——— — —— — — — 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 17. Januvar 1827. 


Dürkheim. CGVerſteigerung von Korn und Wein.) 
Rünftigen 3iten Yanuar I. J. Vormittags um elf Uhr, 
wird vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramt auf 
Unfteben des proteftantifben Kirchenvogftands zur Vers 
fteigerung an den Merfibietenden von circa 10 Hectoliter 
Wein 1826er Gewächs und von 30 bis 40 Hectoliter 
Korn gefchritten. 

Dürkheim, den A5ten Januar 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 


F. Kod. 
—— — e — — — — — —e —⸗ t — —ñ—e —— 
pr, den 17. Januar 1827. 


Speyer. (Holjverfteigerung.) Montag den 22ten 
Sanuar 1827, Nadhmırags um QUllhr, werden im Gaft« 
baufe zum Einhorn Dabıer, folgende Holjfortimente im 
Schlag Ameifenberg des biefigen Gemeinde: Forlenwal« 
des an die Meifibretenden verfteigert werden, als: 


a. 41 Rlafiter fiefern Scheitholz; 
b 4394 — — Brodbolj; 
e. 6500 fiefeene Wellen; 

d. 8 — Kündel; 

e. 9 eihene Staͤmme; und 

ſ. % tieferne Geruͤſtſtangen; 


Speyer, den 15ten Januar 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hetzel. 





pr. den 16. Januar 1827. 
te Befanntmadung. 
(Lieferung von Militär-Montirungt:Gegenftinden.) 


Ben dem Königlih Bayeriſchen sten Fırien- nfan« 
terie Regiment (Herzog Wilhelm) finder am A6ten Fe 


bruar d. %. Vormittags 9 Uhr, in der Rechnungs 
Kanzley im fogenannten Rapuziner» Klöfterl, die Ders 
fleigerung nechſtehender Gegenftände, unter Ratification 
des Königl, Regiments» Commandos, an den Wenigft- 
nehmenden fatt, als: 

100 Eller Ponceau, dann 

2800 Eifer fornblau Tuch ; 

2000 Eller Hemden⸗ Lein wand 

2000 Ellen ordinar Futter Leinwand eine Banerifche 

1000 Een ungebleihte Rod Fut⸗( Ele breit; 
ter-feinwand 

2000 Paar Schub; 

250 Paar Sohlen; 

Für die feinwand- Sorten, dann Schub und Sohlen 
baben die Steigerer von ihnen geſiegelte Muſter vorzus 
legen, wovon erjtere Die ganze Breite Der feinwand ‚haben 
und 1J4tel Bayerifhe Ele meſſen müjfen. 

Fufttragende, welche nicht binlanglich befannt find, 
baben durch obrigkeitlihe Atteftate zu beweifen, Daß fie 
sur Uebernabme einer ſolchen Lieferung das binlängliche 
Dermögen befigen. 

Nur ınlandfhe Gewerbsberechtigte können mit ſtei— 
gern, worüber fie fi ebenfalls durch amtliche Arteftate, 
fo wie daß fie nur innländifhe Produkte verarbeiten 
und liefern, ausmeifen müſſen. 

Die Pieferungs: Bedingniffe werden vor der Stei— 
gerung befonders befanne gemadt und keine Nachgebot 
angenommen. 

fandau, den 14ten Sanuar 1827. 

Die Seronomie-Commiffion. 

Zus Nieden, Dberfilieut. 4 

Häring, Rats. Drtirmfir. 
en —— 
4 pr. ben 15. Januar 1827, 
Donneritag den Iten fommenden Monats Februar, 
des Nahmirtags um ein Uber, im Wirthshaus zur Krone 
in Schifferfiade, werden nacwverzeichnete, ın dortiger 
Gemarfung gelegene, zur Nachlaſſenſchaft der daſelbſt 
geſtorbenen Maria Margaretba Zatrel, geweſenen Ehe— 
frau Des auch verflorbenen Jacob Huber allda acbörende 
Feldgüter definttiv zu Eigenthum verjieigern, ale: 


, Section B. Nro. 1809. 75 Muthen 3 Aren 47 
Gentiaren Ader in Beckersgart. 
. Section €. Nro. 94. 14 Ruthen 3 ken 31 Een 
tiaren Ader im Altenhof. 
. Gection €. Nro. 827. 27 Rutber 6 Uren 38 
Gentiaren Acker im Delbig. 
. Sertion €. Neo. 1154. 42 Ruthen 9 Aren 93 
Gentiaren Uder im Marts- Gart. 
. Section D. Nro. 658. 36 Ruthen 8 Aren 35 
6 
36 
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Gentiaren Uder im Jagelheimer Weg. 

Section E. Neo. 576. 54 Ruthen 12 Aren 

Gentiaren Ader im Maurer Weg. 

. Section $. Neo. 389. 65 Ruthen 15 ren 
Gentiaren Acker auf der Bleſſen. 

. Section 3. Nro. 1029. 32 Ruthen 7 ren 
Eentiaren Acker mit Wies in der Sungfraulac. 


[ 


= 


So Sa u > 


Eentiaren Ader im Mutterftadter Weg. 

Section F. Nro. 474. 82 Ruthen 19 ren 38 
Eentiaren Acker am Zimmerplägel. 

Section F. Nro. 2184. 197 Kuchen 46 Uren 68 
Centiaren Mies-auf den Leßen. 

Auf Anſuchen der Erben und refpeetive Mittbeile 
haber einiger mit denfelben ungetheilten Güterftüden, 
namlich der: a. Margaretha Graf, Eyefrau des Franz 
Joſeph Geimer, Schuhmarer; b. Anna Margaretha 
Fafore, als Magd Ddienend, unter Vormundſchaft des 
Bartholomä Lafore, Adersmann; c. Jakob Bieck, ges 
werblos ben Philipp Bied, Ackersmann, feinen Vater 
und gefeglihen Vormund; Diefe Unna Maria Lafore 


Ho 
> © 
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. Section F. Nero. 1510. 65 Rutben 15 Uren 36 - 


und Fakob Bie ihre verliebte Mutter Catharina Gräf - 


vorftellend und mit ibrer genannten Muhme Margar 
retba Gräf in die Eubrehte der Maria Eva Sattel ger 
tweienen Wittib von Franz Gräf, Mutter und refpeftive 
Grosmutter derfelben gefeglih vorbenannte zu Schiffer 
fadt wohnhaft; den befagten ziwen minderjahrigen, der 
genannten Geimer als Nebenvormund beigegeben; 

Georg Sattel, Adersmann mobnbaft zu Mardort; e. 


Maria Anna Sattel, Wittib des verlebten Sjohannes 


. Kamb, getvefenen Ackersmann, diefelbe ohne Gemwerb; 
f. Nıfolaus Sattel, Adersmann ; g. Anna Maria Sat 
tel, Ebefrau des Jakob Heberger, Maurer; h. Maria 
Anna Reeb, Ehefrau des Johannes Fang, Udersmann; 
i. Michael Reeb, Adersmann; k. Georg Reeb, als 
Schubmader in der Lehre, unter Vor- und Beivor« 
mundfchaft des genannten Deberger und Georg Michael 
Reeb, Adersmann, die genannte Maria Anna, Michael 
und Georg Reeb, ihre verlebte Mutter Johanna Sattel, ger 
twefenen Ebefrau des auch verftorbenen Franz Reeb vorftele 
lend; ). Martin Maurer, Ackersmann und Anna Katharina 
Schloͤſſer, Eheleute, als Erben des Jakob Huber, ale 
Diefe su Schifferftadt ebenfalls mwohrbaft. j 

Das Bedingnifbeie ift bey dem zu Diefer Verſtei— 
aerung durch Urtheil des Königlichen Bezirfsgerihts zu 
Tranfenthal vom 13ten December 1826 ernannten Nos 


tär Reichard, in der Stadt Speyer refidirend, jur Ein« 
fiht binterlegt. 
Speyer, den Alten Sanuar 1827. 
Reihhrd, Notar. 





pr. ben 15. Qaruar 1827. 


Mertesheim. (Erbauung eines Schulhaufet.) Dien⸗ 
ftag den 6ten Februar 1827, um 10 Uhe des Vormit⸗ 
tags, wird Das unterzeichnete Bürgermeifteramt jur Mıns 
Derverfteigerung des neu zu erbauenden Schulbaufes frei» 
ten, veranfchlagt: fr 


die Maurerarbeit, gu 1144 — 
die Schifferdecker · Arbeit, zu 219 
Die Steinhauerarbeit, zu 166 — 
dıe Zimmermanns: Arbeit, zu 480 51 
Die Schreiner» Arbeit, zu 201 — 
die Schloffer» Arbeit, zu 70 — 
die Glafer- Arbeit, zu 152 — 
‚die Tüncers» Arbeit, zu 48 — 

Im Ganzen 2259 — 


Plan und“ Ueberſchlag kann taͤglich auf dem Büͤr⸗ 
getmeiſteramt eingeſehen werden. 


Mertesheim, den 14ten Januar 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Ehrift. 
DEE ee —' — ñ— 
pr. ben 17, Januar 1827, 
2te Belanntmadbung 
iner Zwangs» Verfleigerung 


Donnerflag den Iten Februar des Jahres Eintaufend 
achthundert ficben umd zwanzig des Morgens um jehn 
Uhr zu Walzheim im Ochfen und des Nachmittags um 
ein Uhr zu Böcingen im Trauben, werden auf Betreis 
ben der Anna Barbara Eilber, Wittib von Jakob Heſ⸗ 
fert, in Boͤchingen wohnend, ſowohl in ihrem eigenen 
Namen, wegen ber zwiſchen ihr und ihrem Ebemanne 
beftandenen Gütergemeinſchaft, wie aud ais natürliche 
Vormünderin ihres minderjährigen bei ihr ſich befindenden 
Kindes Jakobina Heffert , welche den Herm Anwalt Rube 
u Landau zu ihrem Anwalte bei dortinem Gerichte bes 
ellt und in Gefolge Urtheils Köniz, Bezirfägerichts zu 
Landau vom 20ten lebten October am 2Äten darauf, in 
Eandau um 1 fl. 32 12 Er. regiſtritt, durch den unter» 
ſchriebenen, biezu beauftragten und in Edenkoben refidis 
renden Koͤnigl. Notar Medicus, die geſtern von ıbım 
in Walzpeim und Böchingen aufgenommenen Güter, re- 
giſtrirt zu Edenkoben am Deutigen um 31 Kreuzer, ber 
Catharina Brodbeck, Wittid von Jakob Schanz, dann 
ihres Sohnes Jakob Schanz, noch minderjäbrig und der 
grossährigen Tochter Margareiha Schanz, alle in Böcins 


gen wohnend, durch Zmangsverfieigerung öffentlich deſi⸗ 
nitiv und ohne Nachgebot anzunehmen veräufert, als: 


I. Im Bann von Walzheim. 


Section C. Nro. 1034, 12 Aren oder- 60 Ruthen Ader 
im Dolzweg, zwiſchen Michel Wohl und der Ger 
meinde fl 


1, Im Bann und ber Gemeinde Boͤchingen. 


Section A. Nro, 502, 2 Aren 10 Meter oder 12 Rus 
then Weinberg in ber Steingaſſe, zwiſchen Yeinrich 
Perſch und dem Pfarrgute 1 fl. 

Section B. Nro. 157. 3 Uren oder 15 Ruthen Beine 
berg am Eandauer Wen, zwiſchen Johann Georg 
Dedmann und Damel Steiner 5 fl. 

Section B. Neo, 1266 42, 2 Aren oder IO Rutben 
Ader am Kaftanienbufh, zwiſchen Paul Metzger 
und Friedrich Arzbeimer ‚ııd. 

Section B. Nro, 1429, IUre oder 5 Rutben ein ein« 
Nödigtes Wohnhaus mit Scheuer , Stallung / Hof 
und Garten, zu Boͤchingen in der Eckgaſſe, zwiſchen 
Chriſtoph Schmitt und Mathes Müller 50 fl, 

Die —— dieſer Guͤter, deren Urſprung und 
Beſitz nicht dur Urkunden erforfcht werden konne, ges 
ſchieht unter folgenden Bedingungen, 

1. Es wirb nicht für die Feldmeſſung der Güter ges 
baftet, fondern ſoiche begeben, wie fie da liegen, mit 
allen aftiven und paſſiven, vefannten und unbekannten 
Rechten, Eaften, Dienfibarkeiten, @ülten, Renten, Do: 
benzinfen jeder Urt, fo wie fie die Schuldner befefien 
baben ober hätten befitsen koͤnnen. 
0a, Um Tage der Verfteigerung treten die Steigerer 
in Bifig und Genuß ber Büter; müffen ſich aber felbft 
und ohne zuthun des Verfteigerers in folchen einfehen und 
nehmen fie diefe Daus_und Güter, wie fie ſich im Yugene 
blide des Zuſchlags befinden; das Eigentbum bleibt jes 
doch den Verſteigerern bis zur Ausbezahluna vorbehalten, 
En Steigerer muf folivarifhe annehmbare Bürgihaft 

ellen, 

3. Steuern, Laſten und Abgaben die nach der Steuse 
repartivt find, Gülten, Binfen und Renten geben mit 
laufenden und rüdjtändigen Beträgen auf die Gteigerer 
über, ohne fie am Steigpreife abziehen zu dürfen, und 
—* baar von ihnen, wohin fie gehoͤren, entrichtet 
werden, 

„4 Benn Eteigerer Auftrags-Erflärungen machen, fo 
bleiben fie und ihre Bürgen noch perſoͤnlich für bie Bezah⸗ 
lung verbunden, 

5. Die Kofien der Verfleigerung, wie folche ber Urt, 
18 8 Geſetzes vom Iten Jund 1822 dem Steigerer zu 
Laſt legt, muß er in 8 Zagen nad dem Bufchlage, wohin 
fie gehören, entrichten, 

5. Binnen Monatsfrift von dem Lage diefes Zus 
ſchlags müT'n Steigerer ihre auf der Bezirkögerichtöfchreis 
berey zu erhebenden Steigbriefe tranferibiren und dem bes 
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treibenden Theile und den Schuldnern fignificren laſſen; 
alles auf ihre Gefahr und Koſten, wenn fie dieſes vemnach. 
läßigen ; geſchieht dies von dem betreibenden Theile, fo 
müfjen Steigerer die desfallſigen Koften, jeder für feinen 
Untheil, und auch jeder für das Ganze entrichten, 

7. Verfteigerer übernimmt gegen bie Steigerer feine 
Gewaͤhrſchafts ⸗ Verbindlich keiten/ wie fie auch beißen, er 
baftet nicht für den rubigen Befig und auch nicht fir das 
Eigenthum der Güter, fondern nur für die Richtigkeit feir 
ner Forderung, 

8, Die Dezahlung des Steiapreifes geſchieht an den 
Mandatär, Herrn Ludwig Kern, Sutöbefißer, in Bi+ 
chingen wohnend, in 3 Terminen auf Martini der Sabre 
1827, 1828 und 1829, jedesmal ein Drittel des Ganzen, 
mit Zinfen zu 5 p&t. vom Zaae der Verſteigerung allıs in 
klingendem Weide und ohne Abzug. F 

9. Bey Nichterfüllung der einen ober ber andern 
biefer Bedingungen, welche alle de regueur find, fchreie 
tet collocirter Glaͤubiger, ohne weitere Kormen, als bie 
ber einfachen Eignification und 14 Tage darnach, auf Ge⸗ 
fahr und Koften des erften Steigerers, mit Auffegung ber 
‚baaren Bezahlung des verfallenen Termins, jur Wieder, 
verfteigerung. Mindererlös muß derfelbe und fein folidas 
irre — zulegen, an dem Mehrerlös hat er keinen 
Anſpruch. 

10, Verſteigerer behält ſich vor, bie Güter, wenn 
es ihm bleibet, nach der einzelnen Verſteigerung im Gan⸗ 
zen ausbieten zu laſſen und zuzuſchlagen. Die im Gefege 
enthaltenen weitern Bedingungen merden bei der Beräus 
ſerung felbft vorgelefen werben. 

Edenkoben, den 2ten November 1826, 


Medicus, Notär, 








pr. bem 16. Januar 1827. 
Grevenhaufen. Golz-Verſteigerung.) Mitwoch 
den 17ten des laufenden Monats Morgens 9 Uhr, wer» 
‚den auf dem Kathhaus in Lambrecht. 
25 eihene Nutzholzabſchnitten, 
32 Fiefern Sägblöden und 
23 DW. Bauffämmen, 
aus dem Gemeindewald Grevenhaufen verfieigert werden. 
Lambrecht, den Aten Januar 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Mattil, 





pr. ben 16. Januar 1827. 


Neuftade. Haus: Verfteigerung.) Donnerftag den 
Jüten dieſer, des Nachmittags 2 Uhr, wird zu Neuftade 
im Gaſthaus zum goldnen Löwen, dur den unterjeich- 
neten Mathäͤus Joſeph Müller öffentlihen Notär dafeibft, 
auf Anftehen der Kinder und Erben des zu Neuftade 
verlebten Winzers Valentin Hoos und deffen ebenfalls 


berlebten Ehefrau Catharina Weber, Das dem Johannes 
Butbmann, Händler dajeibft gebörige Wohnhaus in der 
Vorftade, neben Peter Faber und Nicolaus Hoos, wegen 
verfäaumter Erfüllung der Zahlungsbedingungen öffent» 
lich wiederverſteigert. 
Neuſtadt den 13ten Januar 1827. 
M. Müller, Rotär. 





pr. ben 16. Januar 1827. 


Haardt. -CHaud und Güter-Verfteigerung.) Freitag 
den ‚ten Februar nähfibin, des Nachmittags 2 Uhr, 
werden Durch den unterzeichneten Mathäus ofepp Mile 
ler öffenlichen Notär im Amisfig von Neuftadt, zu Haardt 
im Murtbebaus zum Meinberg, auf Anfteben von 1. 
Helena Heller, Wittwe von Undreas Riebm zu feinen 
Lebzeiten Winzer, ſowohl in einenem Namen wie aud 
als Vormünderin ihrer minderjährigen und gewerbloſen 
ben ihr wohnenden Kınder Unna Maria, Erpbia und 
Catharina Riebm 2 Georg Ziegel, Winzer, als Beyvor⸗ 
mund Diefer Minderjäbriaen, 3. Evfianna Riehm, Ebes 
frau von Jacob Zinduraff, 4. Kobannes Riehm, bende 
Winzer, fammelibe Requirenten in NHaardt mobrbartt, 
nachbefchriebener denfelben gebörigen Liegenſchaften öffente 
lich verfteigert, nämlıd : 

1. Fin Mobnbaus ſammt Zubehör zu Haardt, zwiſchen 

Milbelm He und Heinrib Gieber, 

9 6 Aren Wieſe auf dem böfen Sauwaſen 

3 10 Aren ditto auf dem auten-Qaumafen Neuftad» 

4. 12 Uıen Winger und Wald ım Neuftad. gt Ge 
ter Berg marf. 

Neuftade, den 13ten Sjanuar 18927. 

M. Müller, Notär, 





pr. dem 16. Januar 1827 


Fandau. (Mobilien-Verfteigerung.) Künftigen Mon» 
taq den 22ten Diefes, 9 Uhr des Morgens anfangend und 
folgende Tage, vor der Behaufung des verlebeen Eigen- 
tbumers Herrn Johannes Stabi zu Fandau am franzds 
ſiſchen Tbore, wırd zur Verauctionirung des Mobiltare 
Nachlaſſes desfelben gefihrieten, inebefondere aber am Done 
nerffag Morgens Die Pferde, Kühe, Wagen, Schiff und 
Geſchirt verſteigert werden, 

Landau, den Uhten Januar 1827. 


G. Keller, Notär. 
a en nn nn mi 
pr. den 15. Januar 1827. 
Ein in der Burggaffe, gangbarften Straße, zu Schif⸗ 
ferftade gelegenes Ditodiaes Wohnhaus-entbaltend ebener 
Erde 3 Stuben, 1 Küche, Keller unter dem haus, oben 
5 Zimmer, 2 Speicher, nebjt geräumigen Hof mit Bruns 
nen, Scheuer, Etallungen, Schoppen und anliegenden 
Pflanjgarten von 80 Ruthen — zur Bäderep eingerichtet 


* 
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und zur Wirthſchaft ganz qut geeignet, iſt zu verkaufen, 
und das Naͤhere ben dem Eigenthümer Joͤſeph Denn— 
hard daſelbſt, oder bey dem Königlichen Notärt Meichard 
in Speher zu erfragen, woſelbſt Gebote bis zum 2ten 
dieſes Monats angenommen werden, auf melden Tag 
entweder nah Uebereinfunfe der Verkauf, oder gegentheils 
die öffentiihe Verfteigerung im Wırtbebaus jum grünen 
Baum zu Schifferſtadt Nachmittags 2 Uhr fiatt haben 
wird. 
Speher, den 15ten Januar 1827. 
Reichard, Notär. 





pr. den 17. Januar 1827. 


Gruͤnſtadt. (Verfleigerung von Früchten und Wein 
dann von gefärbten Waaren und Gegenftänden.) Montag den 
Sten Februar 1827, Des Vormittags 9 Ubr, werden auf 
Betreiben der Syndike der Fallitmaſſe des Georg Wil— 
beim Trautwein, Färber ju Grünſtadt als: 1. Jobann 
Happersberger, Echaffner und Franz Anton Müller, 
Kaufmann beide zu Gruͤnſtadt wohnhaft die in die Fal— 
litmajfe geb’rigen Früchte, der Wein vom Jahr 1820, 
1823 und 18924 und en!lıh Die nch vorfindiihe Waar 
ren deren Eigenthümer unbefanne find, welche vor mebs 
reren Jahren zum Färben an den Falliten abgegeben 
und nicht abgeholt wurden, zu Grunſtadt in der Ber 
baufung des Falliten, aegen baare Bezahlung verfieigert. 

Grünftadt, den A2ıen Januar 1827. 

Schäffer, Notär. 
— — — — — — — — nn nn — 
pr. den 17. Januar 1827. 


Dürkheim. (Gerichtlihe Todes» Erflärung.) Dur 
Urtbeil des Königlichen Bezirfsgerihts zu Franfenthal 
vom A'ten Januar 1827, wurde Wilhelm Wagner aus 
Dürkheim als wahrſcheinlich todt erklärt. 

Für den „richtigen Auszug, 


Der Hönigl. Staatsbebörde ertbeilt. 
Reichard, Untergerichtsfchreiber. 








pr: ben 17. Januar 1827. 


Die in der Beilage Nro. 153 des Intellignnzblattes 
von 1826 angefündiate Zmwangsverfleigung entgegen Jo— 
bannes Altemaas, Adersmann, und deſſen verjtorbenen 
Ehefrau Katharina Hellriegel, von Sambach Kanten 
Otterberg, murde durh eine Diftrartions- Klage, Die 
jedod feine Folge batte bis bierber verfhoben. — Diefe 
Derfieigung wird nun in Folge des Art. 40 des Geſetzes 
über das Zivanasverfabren im Rheinfreife, den 27ren 
Diefes Monats, des Morgens um 9 Ubr, in der Behau— 
fung des Daniel Kirch zu Sambach vorgenommen wer— 


den. 
Diterberg, den 13ten Januar 1827. 
Garobi. 
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. Beilage 


sum 


Intelligenz» Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 10, 





Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr, ben 18, Januar 18727. 
(Eonventionelfe Derfteigerung.) 


(Freisbad.) Auf Anſtehen der Verwaltung des 
Umterftugunge Fonds für Fmeriten und Pfarr-Ütelicten 
im Kheinfreife, und in Folge der in einer durch Königl. 
Notar Meiherd am erfien December 1818 aufyenoms 
menen hypothekariſchen Eduldverfchreibung enthaltenen 
Stivulation, wird Montag den 29ten Januar nächſthin, 
Nachmittags + Uhr, im Wirthshauſe zur Blume in 
Freisbad, die Verfteigerung folgender dem Peter Schitt⸗ 
mann, Schubmader, und deffen Ehefrau Anna Marge» 
retba Neumann, beide in Freiſchbach wohnhaft, zugehö— 
rigen, im Banne von Zreisbad gelegenen Kiegenfhaften, 
fratt haben, als: 

8 Diertel 9 Ruthen Ackerfeld; 

4 Miertel 11 Rutben Wiefe und 

1 Wohnhaus mit Zubehörden, im Dorfe Freisbach ge= 
legen. 

Edenfoben, den 11ten Januar 1827. 


Martini, Notär. 





pr. den 18, Januar 1827 
(Eonventionelle Verſteigerung.) 


Böbinaen.) Auf Anftehen der Verwaltung des 
Unterſtützungs Jonds für Emeriten und Pfarr Melicten 
im Rheinkreiſe, und ın Folge der in einer durch Den une 
terteihneren Notär am Ten November 1818 gefertigten 
Obligatton enthaltenen Stipulation, wird Dienftag den 
zat en dieſes Monats, Miteaas 12 Uhr, im Wirchshaufe 
zum Lamm in Böbingen, die Verfieigerung folgender dem 
Jacob Schaͤſer, Schneider in Bobingen, und deſſen Ehe— 
frau Eliſabetha Nenner, zugebörigen, im Banne von 
Böbingen gelegenen Liegenfchaften, fait haben, als: 


‚ Ein Wohnhaus nebft Zubehörden, in der Dorfqaſſe zu 





Speyer, den ısten Januar 





— — — — 


1827. 





Boͤbingen gelegen, 6 Viertel Acker und 4 Viertel 
Wieſe. 


Edenkoben, den Alten Januar 1827. ® 
Martini, Notär. 





pr. ben 18. Januar 1827, 
(Eonventionelle Verſteigerung.) 


(Böbingen.) Auf Anſtehen der Verwaltung des 
Unterfiügungs» Fonds für Emeriten und Pfarr, Melicren 
im SRheinfceife, und in Folge der in einer durch Den 
unterzeichneten Notaͤr am Tten November 1818 arfertig« 
ten Obligation enthaltenen Stipulation, wird Drenitag 
den ZOten’diefes Monats, Nachmittags 2 Uhr, im Wirchs« 
baufe zum Lamm in Böbingen, die Verfteigeruhg folgen« 
der dem Unten Käftel, Adersmann in Bobingen, und 
deifen Ehefrau Maria Barbara Magin, zugehörigen, int 
Anne von Böbingen gelegenen Liegenfchaften, ſtatt haben, 
als: 


812 Viertel Acker, 3 Viertel Wieſe und ein Wohne 
baus nebft Zubehörden, in der Großgaſſe allda ges 
legen. 


Edenfoben, den ilten Januar 1827. 
Martini, Notär. 
Te Te — — nz 


pr. ben 17. Januar 1827. 


Rbodt. (Bürerverfteigerung.) In Gefolge Entfcheie 
dung Könial. Berirksgerihres zu Landau vom 2lten De- 
cember d. ., gehörig regiſtrirt, und auf Betreiben von 
Gatharina Wolf, ledig und greßjährig in Rhodt wohnend, 
dann von Hrn. Johann Jacob, Zeig, Kiefer in Rhode 
mwohnend, als Normund über den das Dreberhandiwerf 
erlernenden Heinrich Wolf, und die Barbara Wolf, aus 
gedachtem Rhodt, alle drey Kinder Des verftorbenen Jo— 
kann Jaceb Wolf und der auch verſtorbenen Maria 
Barbara Surf, welhe Minterzäbrige den Johann Michael 
Eiſenhardt, Schreiner zu Rhodt, zum Nebenvormund 
bebenz fetten Durch den unterfhriebenen Carl Medicus, 
Könialiben in Edenkoben refidırenden, und hietzu comes 
mittirten Notar, auf Mitwech den Teen Februar Des 


Nachmittags um ein Uhr, zu Rhodt in dem Wirthshaus 
des Johann Michael Scik, die Immobilien dieſer Jacob 
Wolfiſchen Kinder, beſtehend: 
1. In einem zweiſtoͤckigen Wohnhaus, mit Stallunq, 
Ketter, Kelter, Hof und Pflanzgarten; gelegen zu 
Rhodt in der DObergaffe, dann 


2, 16 Weinberge die zuſammen 92 Xrcen enthalten 
und wovon 13 im Rhodter und 3 im Hainfelder 
Bann liegen. . 

3.1 Stück Ader und ein Baum: und Weidenſtück 
auch im Rhodter Bann, öffentlich verfteigert wer⸗ 
den. 

Edenlohen/ den 14ten Januar 1827, 


Medicug, Notär. 





pr, den 17. Januat 1837. 
(Herrſchaftliche Holzverfeigerung.) 

Den ten Februar I. T., des Morgens 9 Uhr, tver- 
den. zu Sondernheim, ım Gaftbaufe zum famm, vor 
dem dortigen Bürgermeifteramte, in Beiſeyn der Königl. 
Pent und Forftbehörden, folgende Holzfortimente meift« 
bietend verfteigert: 


Diſtrict Belliq. 
17 rothrüſtene Nutzholzſtäͤmme; 


12 eichene Bauſtaͤmme; 
331/4 Klafter rothrüftern geſchnitten Scheſtholzz 


254 id. weißrüuͤſtern id. id; 
23154 id. eichen id. id.5 
3 id. eihen Stodr und Wurzelholz; 


1675 gemifhte Gipfelmellen; 
600 Stuck Garten» Zaunfafhinen, 


Diftriet Eliſabethenwoͤrth. 
Circa 
20 Klafter gefhnitten Weihhol; ; 
1000 Weichholz- Wellen. 


Im Reviere Leimersheim werden künftigen Monat 
circa 1800 Klafter Holz verfieigert. 


Speyer, den 17ten Januar 18927. 
Das Konigl. Forffamt Speyer 
Martin, Zorftmeifter. 





pr, den 18, Januar 1837. 
1te Bekenntwmachung. 
(Weinverfteigerung.) 


Montag den zwölften des Monats März 1827 und 
unmittelbar Darauf folgende Tage, Vormittags um U 
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Ubr, mwerden in der Behaufung des zu Forſt (ben Dürk— 
beim an der Haarde ım Rheinkeeife des Riniareihs Bayern) 
veriebten Gutsbeſitzers Herren Heinrih Reichardt, nachbe 
ſchriedene, ın feiner Hinterlaſſenſchafts maſſe vorbandenen, 
in befagter Bebaufung gelagerten, in den Bemarfungen 
von Forſt, Deidesheim und Rupperisberg felsit gezoge · 
nen, rein gehaltene Weine, von votzüglichſter Qualität, 
vor unterjeihnetem Königliben Notär unter annehmlicen 
Bedinaungen öffentlich verfieigere, als: 


1. 1 Stud 1802er; 

1 dito 1801er; 
. 3 dito 1807er; 
- 25 dito 1811er; 
.« 8 dito 1818er; 
6.-26 Dito 1819er; 
. 46 dito 1822er; 
4 dito 1823er; 
. 12 Dito 1825er; 
10. 18 dito . 1826er. 


Zu gleiher Zeit werden auch zwey Stücke theils 
Hefen-, theils Tröfter- Brandiweine ın der gedadien Hin⸗ 
cerlaſſenſchaftsmaſſe vorhanden, mit veriteigert. 


Die Proben werden am Tage der Verfteigerung vor 
den FZäjfern gegeben werden. 


Deidesheim, den 13ten Januar 1827. 
Köfiler, Notarius. . 
—— —— — ———— — e 


pr. ben 18. Januar 1827, 
1ite Defanntmabung 
einer Zwangspverflieigerung. 


Rofhbad,) Auf Unftehen von Iobann Jacob 
Claus, Gaſtwirth, in Bandau wohnhaft, welder den Ad» 
vofaten Herrn Rube in Landau zu feinem Anwalte ber 
ſtellt bat und bey demfelben Redytsmobnfih wählt, Hy⸗ 
vothifarsläubiger von Peter Hegenbarth, Winsertsmann, 
in Roſchbach mohnbaft, und deſſen Ehefrau Franyieta 
Hertel, gemäß einer durch den Königliben Notar Kellir 
in Sandau am- I6ten April 1817 gefertiaten bupothefa= 
rifhen Schuldverſchreibung, dann in Folge eins von 
dem Königlihen Bezirkögerichte in Eandau unterm Z3tim 
December letzthin erlaffenen Urtheiles; 


Bird Freitag den Gten Apıil dieſes Jahts, Nach» 
mittagd 1 Ubr, in dem Wirthshauſe zum Stern in Rofch» 
bach, vor dem unterzeichneren Heinrich Martini, öffegte 
lihen Notar im Amtsſitze Edenkoben im Bizi E des ® 
richtes Landau, als in graenwärtiger Sache duich ange⸗ 
führtes Urtheil ernannt.r. Berfteigerungs» Sommiflär, vie 
Swangsverfteigerung ber bierunten befehriebenen, den ge⸗ 
dachten Zchuldnera zugebörigen und im Banne von Wofche 
bach gelegenen Liegenſchaften, weiche der Beritsiperumgse 


wu» 


Ssası 


Commilfär na feinem darüber gefertigten Protofolle am 
12ten diefes Monats aufgenommen bat, flatt finden, 


Beſchreibung der Biegenfchaften mit einem Preißanfage 
von Seiten bes betreibenden Theiles, welcher als 
erſtes Angebot dienen fol, 


1, Section A. Nro 52, 38 Rutben 4 Schub ober 
9 Uren Ader auf dem Berg, neben Georg Michael 
Piot und Michael Frübis dem Iten, angeboten zu 


10 * 

2, Section A, Nro, 124, 16 Rutbın tr Schub oder 
4 Uren Wiss auf der Gahnerb, neben Joſeph 
Slafer von Hainfeld und Repertus Gräf, * 
boten zu 

3 Section A. Neo, 312, 1 Viertel 13 Ruthen und 
8 Schub ober 12 Aren Acker im Wehrland, neben 
Paul Brutfher und Georg Heinrich Argus, Dr 
boten zu » 

4 Erciion B. Bon NRro, 57 16 Ruthen oder 4 Uren 
Wingert im obern Berg, neben Margaretha Schmirt 
und Chriſtoph Herbft ledig, angeboten zu 10 Il. 

5, Section B. Nro, 95. A14JIO Ruthen oder 21/2 
‘ Uren Wingert im Iudenpfad, neben Gmanıtel Weis 
gel und Philipp Jakob Braun, angeboten ju 6 fl. 
6, Section B. Wro. 122 12 Ruthen ovır 3 Xren 
Wingert im Forſtweg, neben Georg Kirchemer und 
Franz Braun, aneboten zu fl, 
Section 5, Nro. 342, 14 6|10 Ruthen oder 312 
Aren Wingert im Langenftein, neben Georg K.aft 
und Heimich Jacob, angeboten zu fl. 
Section B, Nro. 698. 225) 0 Ruthen oder 5 14 
Uren Wied auf ben Oberwieſen, neben Ferdinand 
‚Münfter und Elias Haffelwauder, angeboten ju 


fl. 


Section €, Nro. 164. 14 2110 Ruthen oder 3112 
Uren Wingert im Hammbühl, neben Maibed Did 
auf beiden Seiten, angeboten, zu 10 fl. 


10, Section ©, Nro. 483. 17210 Ruthen oder 4 
Aren Wingert im Früßübel, neben Kafpar Hertel 
und Georg Joſeph Braun, angeboten zu 10 fl, 


11, Section ©, Nro. 597. 258110 Ruthen oder 6 
Aren Wingert auf dem Morgen, neben Georg Ja— 
kob Keller und Johannes H:mmer, angebeten au 

10 j, 


Der unter Artifel 1 befchriebene Ader foll zur Er— 
rungenichaft der Echuldner und alle übıige Gürerftüde 
zum Einbringen des Ehemannes gnebiren, Ueber tie 
eima auf dem vorfichenden Kiegenfchaften ruhenden Reals 
laften konnte man feine Auskunft erbalten. 

Der betreibende Mäubiger hat für dieſe Verſteige— 
rung, moben ter Zuſchlag foglich definit umd oüme 
dab Nachgebote angenommen werden, oigende Das 
dingungen feiige'eki, als: 


7. 


8 


9 
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Ederratxxen Cpriftian Shlupp, 


I. Die Steigerer erhalten die Biegenfchaften mit allen 
Rechten und Laflen und in dem Zuftande, in welchem 
fie fih am Tage der BVerfteigerung vorfinden ; jedoch 
leiſtet ber betreibende Theil denfelben feine der geſetzlichen 
GSewaͤhrſchaften, welche dem Verkäufer obliegen, indem 
ihm die biezu erforderliche Eigenſchaft abgebt. 


2. Die Steigerer baben alle auf den Liegenfchaften 
bie fie fleigern, rubende, rüdftändige und laufende Eteuem, 
Auflagen, etwaige Gülten, Binfen und Renten, ohne Abs 
zug am Steiapreife, zu übernehmen. 


3. Den Beſitz und Genuß erlangen die Steigerer 
mit dem Zuſchlag, fie haben aber beides ſich auf eigene 
Gefahr und Koften zu verfhaffen, 


4. Der Steigpreis muß bejablt werden in drey 
Terminen, jedesmal mit einem Drütel, auf die Martini« 
tage ber Jahren 1827, 1828 und 1329, mit Zinſen vom 
Zage der Verfteigerung an zu rehnen Die Bablungen 
baben nad ver zu erfolgenden gerichtlichen oder guͤtlichen 
Collocation zu gefcheben, 


5. Die Koften der Verſteigerung felhft haben die 
Steigerer in Verhaͤltmß zu ihrem Steigpreiße und nad) 
Vorſchrift des Zwangsveraͤußerungsgefers zu bezahlen, 


6, Die Steigerer find verbunden, auf Berlangen 
einen folidarifhen Bürgen zu flellen, 


7. Wenn die Gteigerer Auftragserflärumgen machen, 
fo bleiben fie und ihre Dürgen perſonlich für diejeni sen, 
für weihe fie gefleigert zu baden erklären, verantwortlich, 


Auſſerdem findet diefe Verfteigerung unter ben all. 
gemeinen Bedingungen und Formen des Zwangsverſtei · 
gerungsgeſetzes vom Iten Juny 1822 flat, wovon die 
betreffenden Stellen bey der Verſteigerung vorgeiefen 
werden ſollen. 


Zugleich werden die Schuldner, ihre Hypothefarzläu. 
biser und ſonſtige Berbeiligte aufgefordert, Montag den 
I2ten Schruar nähfihin, Wormitiags neun Ubr, ın der 
Schribſtube des unterzeichneten Verſteigerungs · Commillärs 
zu Edenkoben ſich einzufinden, um ihre etwa gegen dieſe 
Verſteigerung zu machen habenden Einwendungen vor- 
jubringen. 

Gefertigt zu Edenkoben, den Löten Januar 1827. 
Martini, Notarius, 

(EEE G — — — —, —— 3 > 
pr. deu 17. Januar 1827, 

Grünftadt (Gütertrenzung:» age.) Zufoige Er: 

mähtigungs-Drdonan; des Herrn Prafidenten des Köniar. 

Bezirfsgerichts zu Franfenthal oem zwölften Januge 

abbin, gehörig tegiftuare und durch Ladung Des Gerichts— 

boten Rirhboter vom fuͤnfzehnten Januar Deifelden Sabre, 

auch gehörig reaiftrire, har Carkarına ‚, arborne Mchrisr, 


24 ufer in Grimſtad 
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fie obne Gewernb daſelbſt wohnhaft, die Gütertrennunags 
Klage gegen ihren genannten Ehemann angeſtellt und 
den unterzeichneten Anwalt Friedrihd Conrad Michel in 
Sranfenthal zu ihrem Sachwalter eonflituirt. 


Frankenthal, den fünfzehnten Januar 1827. 
Zür die Nichtigkeit des Auszugs: 
Michel. 





pr. ben 17. Januar 1827. 
(Lofrinden:Verfteigerung in Staatswaldungen.) 


Montag den 19ten Februar I. J., Morgens 10 Uhr, 
wird auf Betreiben des unterzeichneten Forſtamtes auf 
dent Gemeindehaus zu Kirchheimbolanden vor dem Kür 
nigl. Fand» Commiffariat oder einem Delegirten und im 
Beyſeyn der König. Rentämter Kirchheim uud Obermo— 
ſchel zur oͤffentlichen Verſteigerung nachſtehender Fohrinden« 
Quantitaen aus den Gehauen pro 1826527 geſchritten 
werben. 

Die Gebund. 


Revier Dannenjels, Schlag kleiner Schors 
tenberg 


Revier Kirchheim, Schlag Wendaferwald 3200 
Revier Getbach, Schlag Hornwald 1200 
Summa 6000 
Kirhheimboianden, den 15ten Sanuar 1827.- 
Das König. Forſtamt Kirchheim. 
Meinfauf. 


Geſehen und das betreffende Bürgermeifteramt jur 
Abhaltung der Derfieigerung delegiet. 


, Kirchheim, den 15ten Ganuar 1827. 
Das Rönigl, fand-Eommiffariat. 
In legaler Verhinderung des Königl. Land: Commilfärs.- 
Bimmer. 





pr. den 18. Januar 1427. 
cHerfiellung eined Theil! der Strafe von. Schwegenheim 
rad Landau.) j 


Montag den 5ten Februar 1827, Vormittags um 
zehn Uhr, wird auf dem Gemsindebaufe Dabıer, von der 
unterjeichneten Behörde die neue Anlage Der Belitks- 
ftraße von Spener nach Landau, fo weit fie den Dıftrift 
von dem Ausgange Des Dries Weingarten bis an Die 
Banngranzge von Niederhocitadt berrifft, an den Wenigſt⸗ 
nehmenden öffentlich verftei zer werden. 


Nach dem Koſtenanſchlag, der fammt dem Prdinge 


nifhefe und den Planen auf der Kanzleh Vagpiehzen, 


kand⸗ Commiſſariats zur Finficht vorliegt, find die Koſten 
für Erdarbeiten, Linienfteine, Rirnenpflafter und die Deck ⸗ 
lage von Kıes, ſammt der Frbauung mehrerer Doblen, 
auf die Geſammtſumme von 12532 fl. 24 fr. bereihner, 
auf welche bey Der Verſteigerung Die Abgebote nah Pro» 
jenten angenommen merden. 


Germersheim, den 16ten Sanuar 1827. 
Das König, Land»Eommilfariat, 
Müller. 


mn — — mn 


pr. ben 18. Januar 1827, 
(Freiwillige gerichtliche Verfleigerung.) 


Samſtag den ten Februar 1827, Nahmittags 1 
Uhr, werden zu Ilbesheim auf dem Gemeindehaus, auf 
Anſtehen vou 1. Franzisca geborne Spisfaden, Wittwe 
des zu Ilbesheim verlebten Zimmermanns Jacob Klag, 
fie ohne befonderes Gewerb allda wohnhaft; 2. Georg 
Klaq, Zimmermann, daſelbſt mohnbaft, erſtere in der 
Eigenihaft als natürlide Vormünderin ihrer mit ihrera 
genannten verlebten Ehemanne erzeugten minderjährigen 
Kınder und lestere in der Eıgenfhaft als Beivormund 
Derfelben, Namens: a. Johann Wendel, b. Catharina, 
e. Philippina, d. Eba und e. Johann Peter Klag; — 
zufolge bomologirten Familienrachs- Befchluffes Des Rö— 
niglichen Friedensrichters des Cantons Fandau vom 5ten 
December 1826, mebrere jur Jacob Klag'ſchen Guͤrerge ⸗ 
meinfihafe gehörige immobilien, welche in den Bännen 
von Ilbesheim, Mörzbeim und Wollmesheim liegen und 
zuſammen 123 Uren Flächenraum balten, theils Ackerland 
iheils Weinbergen und theils Wieſen, durch den hierzu 
committirten Königl. Berirksnotär Friedrich Heſſert in 
Landau refidirend, öffentlich an den Meiſtbietenden un« 
ter ſehr vortheilhaften Bedingniffen verjteigert werden. 


Landau, den 17ten Sanuar 1827. 
Heffert, Notär. 


m — — — — — — 
pr ben 17. Januar 1877. 
cHerrihaftlige Sifcheren: Verpachtung.) 


Den Uten Februar I. J, des Morgens 9 Lihr, wird 
vor dem Bürgermeifieramt Wleripp Die Heine Fiſcherey 
im beiten Rhein von dem Dorrengraben bis an Das 
Altripper Eck meiftd.erend auf Die Dauer von 4 Jahren 
verpachtet. 


Speyer, den 17ten Januar 1826. 
Das Königl. Foͤrſtamt Speyer. 
Martin, Forfimeifier. 
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Beilage 


sum 


Intelligenz: Blatte des Kheinfreifeh, 





Nro. 11. 





Unzeigen und Belanntmadhungen, 





pr. den 15, Januat 1927 
j Ste Befanntmadbung 
seiner Zwangspderfieigetung. 


Montag den fünften Februar 1997, Vormittags 9 
Uhr, ju Oberhochſtadt im Landauer Gerihis Bezirf, in 
der Wohnung des Bürgermeifters Zobann Michael Bam- 
ber Dofelbft, werden auf Anfuden don Georg Friedrich 
Teutſch Handelsmann, wohnhaft in Straßbura, ım Kor 
niqlich Franzöſiſchen Devartemene des Miederrheins, 
welcher feinen Wohnfig auf der Edreibfiube feines aufs 
gelieliten Sachwaltets, des Deren Breal, Aumalt anı 
Königlichen Bezirksaerichte zu Landau allda mohnhait, 
erwäble bat, durch Ben Unterzeichneten Friedtich Heſſert 
Königlichen Notär des kandauer Gerichtsbezitks, zu Yan» 
Bau refidirend, als zu dıiefem Zwecke durch Urcheit bes 
Fandauer BezufsGerihrs vom fünften Map 1825, ge⸗ 
börig reaiftriet, ernannten Derfteigerungs: Commiffar nach⸗ 
genannte dem Johann Georg Walmeringer, Ackersmann 
in genanntem Oberhochſtadt mohndaft, im Bann feines 
Wobnoris eigen zuſtändige und nah Protofoll, errichter 
durch obengenannten Notär am vier und zwanzigſten Dies 
fes Monats gehörig regiftrirt, aus Den Grundbücern der 
Gemeinde Oberhochſtadt aufgenommene Güterſtuͤcke mits 
8els Zwangsverfieigerung öffentlid an Den Meiftoierenden 
unter folgenden Bedingungen verflieigert werden. 


4. Der Steigerungspreis iſt in drey gleichen Theilen 
und Terminen, auf Martini 1827, 1828 und 1829 nebfk 
Zinfen ju 5PEt. vom fiebenden Kovital, vom Tag des 
Zujchlags laufend, in gangbaren Silbermünzen an die 
Betbeiligten nah einer gütlihen oder gerichtlichen Collo⸗ 
cation zu entrichten. 


2. Beſitz erlangt der Steigerer rechtlich mit dem Zu⸗ 
ſchlag und wirklich durch die vom berreibenden Theil Den 
Erhuldnern auf Deren Koiten geſchehenden Zuftfelung des 
——— innerbalb ache Jaoen nach der vem 

teigerer erfüllten Dbliedenbeit Der Arcifel 13 und 22 
des Gefezes vom erſten Juny 1822, 





Speyer, den zo Januar 
— 





1827. 
— —— 








3. Der Steigerer übernimmt die Liegenſchaften mit 
alten geſetzlichen Zugebörungen ſammt deren nüplıen 
oder laͤſtigen Dienitbarfeiten, in den Stand und Weſen, 
in welchem fich felbige am Tag des Zuſchlags befinden 
werden, ohne Baranıie des Maafes. 

4. Der Steigerer für fih oder aus Auftrag für ei» 
nen Dritten bat, wenn es verlangt wird, einen Bürgen ' 
zu ftellen. 

5. Bis zur völigen Auszahlung des Steigerungs 
Preifes ſammt Zinfen und Koften, bleibt der verſteigerte 
Gegenfiand der Hnporhefarglaubiger Unterpfand. 

6. Die geſetzlichen Verfteigerungsfoften, laufenden 
und rückſtaändigen Steuern und Locallaften hat der’ Gteis 
gerer nebft dem Gtergerungspreis zu bezahlen. 

7. Die Verjteigerung ift auf den beſtimmten Tag 


ſogleich definitiv und ein Nachgebot wird nicht angenommen. 


Befhreibung der Güterftüde, 


41. A. 192, 913, 19% Gin Haus, Dofraich und 
Garten ſammt Zugebör, gelegen zu Oberhochſtade 
oben am Dorf, zwifchen Georg Adam Wült Erben 
und Balentin Breßler, das Ganze erichaltend 11 
Uren 67 Eentiaren (49 Rurben.) 

2. a. 285. 8 Uren 51 Tentioren (36 Ruthen) Ackor 

binter den Gärten, einfeits Adam Dbenauer, anders 
ſeits Balchafar Müller. 

3. 9. 433. 3? Uren 52 Gentiaren (53 Ruthen) Ader 
auflig der Mittelgewann, zwifchen Georg Heinrich 
Sinn und NRıfolaus Schmitt. 

4.9. 483. 15 Uren 36 Centiaren (65 Ruthen) Acker 
allda, zwiſchen Jakob Hollrietb und Michael Gamber. 

5.4. 553. 12 Men 5 Centiaren (51 Kuchen) Acker 
an der Holzwieſengewann, zwiſchen Jobannes Wollt» 
meringer Dem Ulten und Konrad Wollmeringer. 

6. 8. 11. 1 Qre 42 Eentiaren (6 Ruthen) Barten« 
ftüd an den Dberwiefen, jwifden Jakob Hollrieth 
und Fadmıg Conrad. 

71. 8. 13. 1 Ure 65 Eentiaren (7 Ruthen) Barten« 
ſtüͤck aUda, zwifben Jalob Hollsietb und Valentin 
Busler. 

8 82. 08. 10 Aren 57 Centiaren (16 Ruthen) Ader 
auf den zebn Morgen, zwiſchen Jakob Kiein und 
Konrad Ullrich. 


9, B. 121. 


20 Uren 8 Centiaren (85 Ruthen) Acker 
allda, zwiſchen Baptiſt Keller und Frieduch Kece 
tanus. 


40. B. 146. 14 Aren 65 Centiaren (62 Rurber) Uder 


allda, zwiſchen Gcorg Michel Merkel Wttib und 
Nikolaus Kunz. 


1.8. 279. 23 Uren 15 Eentiaren (98 Ruthen) Acker 


12. 


13 


14 


15 


16. 
17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


’ 


auf der Landauer Strafe, zwiſchen Rıfolaus Breß⸗ 
ler und Friedrih Dbenauer. . ‚ 

B. 417. 11 Aren 34 Centiaren (48 Rutben) Ader 
auf die Holzwiefengewann, zwiſchen Georg More 
ner und Konrad Wollmeringer. — 
B. 147. 11 Uren 34 Centiaren (48 Ruthen) Acker 
allda, zwiſchen Nılolaus Breßler und Xalentin 
Gaurer.. 

B. 583. 9 Aren 45 Gentiaren (40 Ruthen) Acker 
an der Allment, zwiſchen Baptıft Keller und Ger 
meindegut. 

C. 221. -2 Aren 84 CTentigren (12 Ruthen) Acker 
auf dem Berg, neben Georg kieginger und Jacob 
Hollrierh. 

€ 61%. 17 Uren 48 Eentiaren (74 Ruthen) Wer 
im Thal, zroifhen Matches Fenz-und Georg Lieginger. 
€. 610. 1 XUre 89 Eentiaren (8 Kurden) Acker 
am Edesheimer Weg, zwiſchen Konrad Ulltich und 
Georg Friedrich Sauter. 

€. 712. 16 Aten 54 Eentiaren (70 Ruthen) Acker 
auf dem Mirtelbühl, zwifchen Conrad Diettich und 
Conrad Laux. 

E. 839. 8 Aren 51 Eentiaren (36 Ruthen) Ader 


in der Pingenfeld, zwifchen Conrad Wollmeringer' 


und Auffiößer. 

€. 920. 6 Aren 38 Centiaren (27 Ruthen) Uder 
am Serr, zwiſchen Johann Georg Ulltich Wittib 
und Matbes Lenz. 

€. 958. 5 Aren 20 Centiaren (22 Ruthen) Ader 
alda, zwiſchen Johannes Strohmayer und Con— 
rad Ullrich. 

€. 961. 10 Aren 63 Centiaren (45 Ruthen) Acker 
allda, zwiſchen Franz Gutting und Mathes Woll⸗ 
meringer. i 
D. 228. 16 Aren 14 Eentiaren (26 Ruthen) Win- 
gert im Keller, zwifchen Wendel Schmitt Wittib 
und Conrad Faur. 

D. 253. 2 Aren 60 Eentiaren (11 Ruthen) Wins 
e alda, zmwifhen Matches Lenz und Chriſtoph 
eder. 
D. 323. 11 Wren 58 Eentiaren (49 Ruthen) Ader 
auffıg Dem Keller, zwiſchen reformirtem Pfarrgut 

und Nifolaus Gutzler. 

D. 329, 12 Aren 70 Eentiaren (51 Ruthen) Ader 
— zwiſchen Philipp Udam Bteßler und Aufe 
ſtoͤßer. 

D. 339. 4 Uren 73 Centiaren (20 Ruthen) Acker 
allda, zwiſchen Mathes Wollmeringer und Aujftößer, 
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23. D. 448. 2 Aren 84 Eentiaren (12 Ruthen) Ader 
im Rothenberg, zwiſchen Johannes Wollmeringer 
und Konrad Wollmeringer. 

29. D. 451. 3 Uren 7 Lentiaren (13 Ruthen) Ader 
alda, zwiſchen Michael Merkel Wittib und jo» 
bannes Breßler. 

30. D. 462. 40 Axen 40 Eentiaren (14 Ruthen) Acker 
allda, zwiſchen Georg Gadinger und Nikolaus 
Breßler. 

31. D. 535. 10 Uren 40 Centiaren (44 Ruthen) 
Acker am Toalböbel, zwifhen Rudolph Breßler 
und Adam Bahr. ' 

‚32. D. 675. 3 ren 78 Eentiarın (16 Ruthen) Ader 
ellda, zwiſchen Franz Keonberger und Nikolaus 
Bregler. 

33. D. 804. 27 Uren 91 Gentiaren (116 Rutben) 

Uder in Der Fingenfeld, zwifchen Nitolaus Hauen⸗ 

ftein und Kitchenqut. 

D. 92b. 10 Acen 87 Centiaren (16 Ruthen) Ader 

auf dem Roßberq, gmrfben Friedrich Dennhard 

und Jakob Humbert Witewe. 

D. 1098 8 Uren 74 Tentiaren (37 Rutben) Ader 

alda, zwifben Johannes Gambert Erben und 


Georg Lıeginger. 


, Der betreibende fert als erfles Angebot die Are zu 
einem Gulden vierzig Kreuzer von den Güterftüden und 
das Haus ſammt Zugebör zu fünfzig Gulden feft. 

Nur Hypotheken, fonft haften feine befannte Laſten 
auf den Immobilien. 

Diefe Deriteigerung, wovon die erfie Bekanntmachung 
im Jntelligenzblatt des Mbeinfreifes Nro, 130 von 29ren 
May 1825 eingerücht war und weine den Ihren Auguſt 
1825 in der Wohnung Des Bürgermeijters Johann Michael 

Gamber zu Oberhochſtadt flart haben follte, wurde durch 
die von Moargarerda Merdian, Ehefrau von Johann 
Georg Wollmeringer, dem obgenannten Schuldner ers 
bobenen Diftraftions- Klage verzögert; Durch Urtheil des 
Königlihen Bezirfsgerihis zu fandau vom 30ten No« 
vember 1826, bebörig regiſtrirt und fignifizire ift bierauf 
verordnet, daß mit gegenmwärtiaer Verfieigerung mit Ause 
nabm der Wrtifel 23 und 35 der in dem Unfchlagzettel 
‚errichtet vor genanntem Notär den 2bten Man 1825 ber 
zeichneten zwey Güterftüde, nah dem letzten Stande der 
Alten fortufahren fen. 

Yandau, den ATten Januar 1827. 


Heffert, Notar. 


34. 


I 





pr, ben 19, Januar 1827. 
2te Belanntmadung 
einer Zwangs-Derfteigerung. 


Samftag den britten Februar 1827, Nachmittags um 
2 Uhr, in der Behauſung des Jakob Külthau in Franken⸗ 
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tbal; auf Anftehen von Iohann Leonhard Haffieur » Hans 
delömann, und deſſen Ehefrau MWilhelmina Catharina 
Braunsberg, beide in Neuſtadt wohnhafts wilde zum 
Behuf dieree Prozedur den Derm Advokaten Stodinger 
in $ranfenthal als Anwalt befiellen, wirb durch unterzeich⸗ 
neten Johann Caſpar Adolay, Königl, Baier, Notär des 
Bizirfs und im Amtsfige von Frankentbal, laut Urtheil 
des Königl. Bezirkögerihts dafelbften d, d, Sten October 
1826 hierzu ernannten Verſteigerungs ⸗Commiſſaͤr; gegen 
die Erben von Caſpar Bleuler, im Leben geweſenen Sei⸗ 
denfabrifant in Frankenthal, als: 

1. Jacob Bleuler, Handelsmann, in Beiffenheim am 


Sande wohnhaft 
Sal Bi Seibenweber, in - Frankenthal 


2. Carl Bleuler, 
mwohnbaft, j 

3, Gafpar Bleuler, Geſchaͤftsmann bafelbiten, 

4, Catharina Bleuler, ledig, großjäbrig ohne Gewerbe, 

5. Heinrich Bleuler, Seidenfabrifant, dieſe beide 
letztere zu Schwarjadh bei Raſtadt (Baaden) wohnhaft, 

6, Eva Bleuler, minderjährig, repräfentirt durch ihre 
Mutter und natürliche Bormünderin Magdalena Mähling, 
Dauspälterinn bei Pfarrer Braun ju Oppenheim, alö Res 
präfentantin ihres verlebten Vaters Johannes Bleuler, ger 
weſenen Geſchaͤftsmann in Frankenthal, , 

7. Wilhelm Bieuler, Profeflor, zu Nimwegen in den 
Niederlanden wobnbaft, 

8, Georg Bieuler, Seidenweber, abweſend ohne bes 
fannten Wohnort; jur Zwangs-Verſteizerung (melde for 
gleich definitid if, obme Daß ein Nachgebot angenommen 
werde) nachbefchriebenen —— Schuldnern zugebös 
rigen in der Stadt Frankenthal gelegenen Wohnhauſes, 
nebſt Appertinenzienagworüber unterm 24ten October 1826 
die Uufnahme gemacht worden, gefchritten werben: 


Ein einftödigtes Wohnhaus, fammt Garten, Recht, 
Serechtigkeit und überhaupt allen und jeden Bugehös 
rungen, Section E. Rro, 206. im zweiten Ziertel, in 
der Sterngaſſe, mit einem Flaͤcheninhalt von neun und 
zwanzig Kutben, gelegen; einerfeitö Johannes Schud, 
anderjeits die Gemeindeitraße, binten die Fuchsbache, 
vornen die Sterngafle; angeboten zu ſechshundert und 
ſechs Gulden, j 


Steigerungd+Bedingnilfe, 


I. Steigerer tritt in Befig vom Tage der Verfleige- 
rung an, und übernimmt das Wohnhaus nebft Zugehör 
rungen ganz; in dem Buftande worin ſich alles als dann 
befindet ; follte die Liegenſchaft allenfalls vermiethet feyn, 
fo hat er von befagter Epoche an den Miethzins zu ber 

then, vorbehaltlich feiner Rechte, wegen Aufhebung oder 
midytung des Miethvertrages. 


2. Der auöfallende Steigerungspreis muß in laufene 
dem Gold oder groben Silberforten und nicht anderft for 
gleich baar nad dem Zuſchlage auf gütliche oder gericht- 
Ihe Anweiſung an wen Rıchiend bezahlt werben, Sollte 


in biefer Bezeihung irgend ein Hinderniß eintreten, To 
find die Binfen vom Berfteigerungstage zu entrichten. 

3. Die Koften des Verfleigerungsprotols bat Steis 
gerer nach geſetzlicher Worfchrift fogleich zu bezahlen. 

4. Steigerer trägt alle Steuen, Abgaben und Kaften 
womit die Liegenſchaft allenfalld beſchwert feyn oder wers 
den könnte, wie aud die etwaigen Rüdftände ohne Abe 
jug am Steigpreiße, eben fo hat er alle Dienflbarfeiten 
au leiden, womit das Immobile etwa belaflet feyn 
Eönntt, 

5, Es wird von dem betreibenden Theile feine Ges 
waͤhrſchaft geleiftet, weder für ben Flächen» Inhalt noch 
für das Eigentbum und den zubiaen Befiß der zu veräufe 
fernden kiegenſchaft, Gteigerer erwirbt durch den Zuſchlag 
Zeine beffere Rechte als die Bleulerfhe Erben felbft dare 
auf hatten, und die Gläubiger Dadurch daß fie die Ber» 
fteigerung betreiben find nicht gemeint irgend eine der 
Sermwährfhafts»Berbinvlichkeiten zu übernehmen, die dem 
Berkäufer gegen den Käufer obliegen. 

6, Steigerer muß eıforberlihen Falles vor der Uns 
terfchrift einen zahlfähigen Bürgen flellen, der ſich folis 
darifch mit ibm verbindet und unterfchreibt; in Ermange 
lung dieſes Bürgen kann bad ®ebot verworfen und bie 
Steigerung von neuem angefangen werden, 

7. Der Steigerer und fein allenfallfiger Bürge bleiben 
ohnerachtet jeder ſpaͤteren Auftrags» Erflärung perfönlich 
verpflichtet. 

8, Binnen Monatöfrift vom Tage der Verfleigerung 
an muß Steigerer feine Yrquifitions » Urkunde auf dem 
treffenden Dopotben » Burcau tranferibiren laſſen. 


9. Sollte Steigerer oder fein Bürge auch nur eine . 
einzige obiger Bedingniffen nicht genau erfütien, fo kann 
‚gegen ibn auf geſetzlichem Wege zur Wiederverfteigerung auf 
feine Gefahr und Koften gefchritten werben, in welchem Falle 
er ober fein Bürge feinen Anfpruch auf den allenfallfigen 
Mehrerlöß zu machen haben, wohl aber beide für den allene 
fallfigen Mindererlöß mit Keibeshaft verbunden bleiben, 


Frankenthal, din Igten Januar 1827, 
Unterfchrieben: Adolay, Rotär, 





pr. ben 19. Januar 1827. 
2te Belanntmadhung 
“siner Zwangsperfleigerung. 


Den Fommenden 6ten Februar, Nahmittags um 
2 Uhr, im Wirtbshaufe zu den drey Kronen in Schif« 
ferftadt, — werden jur Volziebung eines durch das 
Königl. Bezirkogeriht zu Frankenthal unterm ızten 
September 1826 erlajfenen gehörig regiftrirten Urtbeils, 
— auf Unfteben der Deren: 1. Chriſtian Zeifer, Meder 
nungs» Commiffär in Anfpah; 2. Ernit Tobias Zei 
fer, Handelemann in Nüenberg; 3, Heinrih Auguft 
Zeifer, Handelsmann in Schweinfurth wohnend, ale 


dred Inteſtat⸗ Erben ihrer zu Speyer im fedigen Stande 
verstorbenen Tante, mweiland Katharina Zeiſer, — 
welche den Deren Midel in Franfenthal, als ihren 
Gerihtsanmwalt in diefer Sache aufitellen und bey dem 
felden Domijilium erwäblen, — und auf Betreiben 
des Herrn Deinrib Sonntag, Privatmann in Speyer 
wohnend, gehörig Bevolmädtigter der genannten 
Deren Zeiſer; — vor unterfhriebenem zu Sdeyer refis 
dırenden hiezu gerihtlid beauftragten Notär Render, 
nabbefhriebene im Bann von Gcifferftadt gelegene 
dem Georg Joſeph Strubel und Jakob Strubel, Ackers⸗ 
leute alda wohnend, gebörende generell verpfändete 
Dur unterzeihneten Notär unterm 5ten Detober 1826 
aufgenommene Güter, ziwangsmäßig verfieigert, als; 


a, Dem Jakob Strubel gehörend, 


2. Section &. Neo, zer, Ein zu Schifferftadt in 
der Zmwerchgaffe gelegenes dem Brandverfihes 
rungs-Cadafter einnerleibtes Haus, Hof, Gars 
ten, übrigen Baaehörungens Rechten und Serech⸗ 
tigfeiten,, einfeits die Safe, anderfeits Martin 
Späth, oberend das Heiligengäfel, unt&end 
Matheus Klähr, angeboten Durch den ber fl. fr. 
treibenden Theil zu 10 — 

2, Setion €. Nro. 1541, zı Ruthen oder 4 
Aren 96 Eentiaren Uder im Broaelfopf, 
neben Michael Strutel dem Jungen und 
Philipp Schwind, zu e 

3. Section €. Nro. 532. 15 Ruthen oder 3 
Aren 55 Eentiaren Acker im Kühgarten, ein⸗ 
ſeits Adam Mayer, anderſeits Jakob Stru— 
bel der Junge, zu 

4 Section B. Nro. 1025. 30 Nutben oder 7 
Aren 9 Eentiaren Acker im Bedersgarten, 
zwiſchen Martin Deutſch und Michel Scrus 
bel, zu — 


b. Dem Georg Joſeph Strubel gehoͤrend. 


5. Bon Section B. Nro. 82442. 54 Ruthen 
oder a2 Aren 42 Centiaren Hausplatz beim 
Diterftadter oder Borgweg am Dorf, eine 
feits Johannes Laforfh, anderfeits Lorenz 
Magins Erben, ju 
Bon Section B. Nro, 976. Ein Duart mie 
37334 Ruthen oder 8 Aren 57 Eentiaren 
Haid im Vogelsgarten, neben Martin Kuhns 
Wirtib und Johannes Stahl, zu 

Total ıı 30 

Die dur den betreibenden Theil zu Diefer Zwangs— 

Berfieigerung feitgefegte Bedingungen find folgende: 
1. Werden die Liegenſchaften theilmeife wie folde 
hiervornen befhrieben find, in dent Zuftande und in 

Der Lage verfteigert, wie ſolche fih am Lage des Zus 
ſchlags befinden und befallen, mit allen Rechten und 


10 


“ “ 


— 10 
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Gerechtigkeiten, Active ımd Palin, Dienfibarfeiten, 
leytere mögen ſichtbar, bekannt oder verbergen ſeyn, 
ohne Wäbrſchaft für den angegebenen Fläßdeninnbalt, 
2. Gehn die Steuern fo wie alle a: dere falten 
und öffentlide Abgaben vom ıten October 1826 an, 
auf Die Steigerer über. 
5. Gibt der Zufhlar dem Erfleigerer feine andere 


Rechte auf das Giyenchum der veriteigerten Begen« 


ftänden, als die welde die Schuldner felbit hierauf 
gehabt haben. 

4. Muß der Steiayrris in autem ganabaren gro» 
ben Silbergeld, obme Abzug nod Rüdbalt auf zu em 
folgende Anweiſung in vier gleihen Terminen, als: 
am erften Januar der Jahre ı828, 1829, 1830 und 
1851, jedesmal mit einem Quart, mit Zınfen zu fir :f 
vom Hundert per Jahr, von ganzen fedesmaligen Capi« 


talrückſtand, vom Tage der Verfteigerung an, nad dena 


vier und zwanzig @uldenfuß bezahle werden, 

5, Haben die Steigerer die Koſten des BVerftei» 
hip rl Are und der Notatiats Gebühren an 
en unterfihriebenen NRotär, die Regiftrirunase Beblihr 
sen an das Rentamt in Frankenthal, dıe Steigbriefe 
an die Kanzley des Königl. Bezirkagerichts alldc, in» 
nerbalb zwanzig Tagen vom Zufblag an, zu entrichten, 
aufferdem find die Steigerer verbunden ihre Steig— 
briefe auf dem Hppothefenamt zu Frankenthaf tra» 
feribiren zu laſſen 

6. Bleiben Die kiegenſchaften bis zur dollkomme⸗- 
nen Zahlung des Steigpreiſes, der Zinfen und Koſten 
privilegirsermafen verſetzt und verpfandet 

7. Yaben die Steigerer auf Verlangen zahlfühige 
fotidarifhe Bürge zu ſtellen. 

8. Bleibe Breigerer für denjenigen verantwortlich 
für melden er gefleigert zu haben erflären wird, und 
kann folidäarifh mit dieſem auf Zahlung des Steige 
preifes Der Zinſen und Koſten verfo'gt werden, 

9. FR die Verfeigerung definitiv und wird nah 
dem Zufblag fein Nachgebot mebr angenommen, 

In alten übrigen Punkten folen dıe Beſtimmun— 
gen des Geſetzes vom ıten Juny ıdoz erfüllt werden, 
welches in fo meit Dasfelbe auf die Veriteigerung Bes 
zug bat, durch den Notär bey Derfelben vorgelefen 
werden wird, 

Speyer, den ıgten Januar 1827, 


Render, Notar, 





. pr. den 19, Januar 1827. 
Altleiningens Gagdverpachtung.)  Zufünftigen 
fünften Februar, um ein Ubr des Ihrhmittags, wird die 
Feld: und Waldiagd im Banne von Wltleiningen an den 
eiibietenden öffentich begeben merden. 
Altleiningen, den iSren Sanuar 1827. 
Das Bürgermerjierams, 
Krebill 


61 


Beilage 


Intelligenz Blatte des Rheinkreiſes. 














Nro. 12. Speyer, den aotn Januar 1827. 
en, 
Unzeigen und Belanntmahungen, gelegen zu Fußgönheim im Unterdorf an der Speyerer 


Straße oder in den Zließgärten, oberfeits neben 
Heinrich Hitſch, unterfeits neben Georg Friedrich 
Weiß, die Bodenfläde hiebon beträgt dreißig zwehy 
— angeboten durch die Gläubiger zu dreißig 





pr, ben 20, Sanuar 1827. Sul en 30 fl. 
ite Befanntmadbung Diefe Immobilien find noch im Bau und Befiz der 
einer Zwangsperffeigerung Schuldner. 
Auf Mitwoch den fünf und zwanzigſten April nächſt⸗ Steigbedingniffe » 
Bin, um ein Uhr Nehmittags, zu Fußgoͤnheim im Wirths⸗ Erfiene. N 
baus des Gottfried Geiger, wird der unterzeichnete Jo⸗ 
bannes Abraham Hartmann, Notär, im Amtsfize Mut⸗ Die Steigerer treten gleih nach erfolgten Zufchlag 


terftadt, als zufolge Urtheil des Königlichen Bezirfsge- if Befig und Genuß der Immobilien und nehmen diefe 
richts Frankenthal vom acht und zwanziaften December Immoͤbel in dem Zuftande worin fie fih alsdann befin» 
letzthin Dazu ermächtigt; gegen Undreas Bardhet, Feinen» Den. 


weber, und deſſen Ehefrau Unna Margaretba Stork, Zweitens. 
wohnhaft zu Fußgönheim, auf Betreiben von Deren Hy- x R ö F 
pothefargläubigeen Jacob Brech dem erſten und Jacob Ten dem DVerfteigerungs-Erlös muͤſſen einhundert 


Härtel, Adersleute, wohnhaft zu Dannftadt, leisterer die Gulden zur Beftreitung der Erpropriationg» und ber 
Rechte feiner Ehefrau Maria Margaretha Brech verfol- allenfalfigen Anweifungsfoften an die betreibenden Glaͤu⸗ 
gend, welche den Herrn Stodinger von Frankenthal in biger in vier Wochen, von der Verffeigerung an gerech⸗ 
diefer Sache zu ihrem Anwalt aufgeſtellt haben und bey net, ohne Rückhalt bezahlt werden, wozu ein jeder Stei 
ihm Wobnfig erwählen; zur Zwangsverfieigerung mittelft gerer pro rata feines Steiafhillings beizutragen hat, der 
gleich definitivem Zuſchlag und ohne Annahme eines Nas Reft des DVerfteigerungs:Crlöfes mıö im vier Terminen 


gebotes von nacbefchriebenen, durch bemeldten Notar und zu vier aleichen Theilen auf Martini der Jahre achte 
laut Protokoll vom fünfzehnten diefes aufgenommenen zehnhundert fieben und zwanzig, aht und zwanzig, neun 
Immobilien Fußgönheimer Bannes fhreiten, als: und zwanzig und dreißig, mit Zins vom Zufchlag an, in 


f . fursmäßigen annehmbaren Geldſorten aud an die betreie 

art, 1. Section U. Nro. 118 und 119. Einhundert genden Glaͤubiger, in fofern fie Die erfte Hypotheke auf 

nn ur a ee die zu verfieigernden Immobilien haben, oder im Gegen« 

: ; h yon 

angeboten durch Die Gläubiger zu fünf Gulden 5 fl. —— guͤtliche oder gerichtliche Anweiſung abgetragen 
— 2. Section A. Nro. 125. Siebenzig fünf Ruthen 

Acker allda, zwiſchen Andreas Koob dem Alten und Drittens. 

Johann Georg Kirfh dem Jungen, angeboten Auſſerdem haben Die Steigerer die ihnen nach dem 

durch die Nämlichen zu fünf Gulden 5 fl. Geſetz zu Laſt fallenden Koften und Gebühren wegen ihrer 
— 3. Section U. Nro. 128. Fünfzig Ruthen Ader Steigerungen alsbald wohin Nectens zu entrichien. 

alda, zwiſchen Andreas See und Georg Philipp Bi 

Werron, angeboten durch die Nämlihen zu fünf vertene. 

Bulden ‚Sf. Ale Steuern, Abgaben, Laſten, Erbaülten oder Fin« 
— 4. Section €. Nro. 267 und 268. eim einftödiges fen, ruckſtändig wie laufend, baben die Cteigerer auf 

Wohndaus mit Stall unter einem Dach, dann Hof ihre Smmöbel zu tragen, fo wie alle Dienfibarfeiten zu 

wit Brunnen, Garten und fonfigen Zubehörden, leden, ohne Abzug. am Steigpreis. 


Fünftens. 


Die betreibenden Gläubiger garantiren weder für 
den Flaͤcheninhalt noch für das Eigenthum und Den rubte 
gen Befig der Immobilien, indem Die iergerer durch 
den Zuſchlag feine beſſete Rechte eriverben als die Schuld⸗ 
ner auf gedachte Immöbel feibit hatten, und die Gläu— 
biger dadurch, daß fie die Verſteigerung betreiben, nicht 

emeint find, ir.end eine der Gewahrſchaits Verbindlich⸗ 
eıtew ju übernehmen die fonft gemöhnlih dem Berfaufer 
gegen Deu Käufer obliegen. 


Schstens. 


Auf Derlangen müſſen die Steiaerer beim Zuſchlag 
einen aunebmbaren jablräbigen Bürgen ſtellen der mit 
"ihnen für die Erfüllung aler Steigbedingniſſe ſoldariſch 
‚verbunden iſtz in Etmanglung Diefes Burgen fann das 
Gebor verworfen und die Verfleigerung von neuem ans 
gelangen werden. 
Siebentens. 


Die Steigerer und ihre allenfallſige Bürgen bleiben 
ungeachtet jeder ſpaͤtern Auftrags-Erklaärung perſönlich 
verpflichtet. 

Achten 6, 


Binnen fehs Wohen vom Zufrhfag an, haben bie 
Steigerer ıbre Erwerbstitel auf ıbre Koften in Dem bie 
techfenden Hypothekenamte tranferıbiren und ſowohl dem 
berreibenden Then, in ſeinem erwählten Wohnſitze, als 
auch den Schuldnern mit Meidung der geſchebenen Ivan 
feription fianıfiziren zu laſſen, midrigenfals der bitreis 
bende Theil folhes auf Deren Koſten fann bewirken laſſen, 


Neuntens. 


Seite einer der Steigerer oder fein Bürge auch nur 
eine einzige obiger Bedingungen nice erfüllen, fo kann 
gegen ıbn und auj feine Gefahr und Koften jur Wige 
derverjteigerung Des ihm jugeflagenen Immöbels, act 
Tage nab einer ihm vorher gemachten Aufforderung ge- 
fihristen werden, und Diefes jwar ohne die Fötmlichkei⸗ 
ten der Imwangsverfteigerung zu beobadten und einzig 
vur nach vorberaegangener ortsüubliber Bekanntmachung 
in loco Fußgönheim vor einem Notar, in welbem Falls 
dann der Steigerer mit feınem Bürgen für einen allen» 
faufigen Mindererlös verbunden bleib , obne auf einen 
etivaigen Mehrerlös Anſptuch maden zu fonnen. 

Zusfeid werden die Schuldner, ihre Hppotbefar« 
Släubiaer und ſonſtigen Betheiligten aufgefordert, fich 
Mitwoch den vierzehrten Februar nächſthin, von Mittags 
ein bis drey Uhr, auf der Schreibftube Des Verfteigerungss» 
Commiſſärs zu Mutterſtadt einzufinden, um ihre allen« 
faus zu mahen babenden Einwendungen gegen Die an» 
gefündigte Verfieigerung zu Protokoll zu geben. 

Gefertige zu Mutterſtadt in Zeit von zwey Stunden 
am achtzehnten Januar achtzehnhundert fieben und zwanzig, 

Hartmann, Rorär, 
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pr. ben 20. Januar 2827. 
Bwangsveräußerung,. 


(Altripp,) Bis fünftigen drey und zmwanzigfien 
Apr: | des Morgens zehn Uber, in der Bemeinde Alte 
tipp, ım Wircbskaule zum Hitſch, wird auf Anfteben 
von Fleonora von Schendt, Ehefrau von Earl farode, 
Freihert von Stardenfels, Maror zu Mannbeim, fie 
ebendafelbit wohnbart, welche Domizil ben ibrem An» 
walte Heten Btrodinger, Advokat zu Frankenthal er» 
mwühlt, als Zwangsveräußerung betreibende GSläubige- 
tin gegen die Kınder und Eıben der ju Alerıpp dere 
lebten Eheleute BReronimus Braub, und Suſanna 
Karlin, deſſen Ehefrau nemlih: ı. Barbara Brauch, 
ledig und voujährig ohne befonderes Bewerb zu Al 
tipp wohnhaft, und 2, Johann Thomas Brauch, dof« 
jabtig Adersmann in Rbeinzönbeım, ihre ſolidariſchen 
Schuidner, und in Beiljiebung eines durch das Rös 
nigliche Bezirksgerichte zu Frankentbol unterm acht 
und zwanzigſten December 1826 erlaſſenen Uttheils — 

urch Den unterjogenen gu Dagersheim tefidirenden 
Königligen Notaͤrt Wübrim Heuck, nad Innbalt de 
durch denſelden unterm geſtrigen Tage gefertigten Uufe 
nabm Procofols, zur Zwangsveriieigerung folgender 
im Banne Altripp geleaener und den gedachten Schuld⸗ 
ner zugehörigen Immobelien gefgritten werden, 


a, Section € Rro, 46. 145 Ruthen (34,27 Een« 
tıa.en) Wieſe und Wald auf der Foblenwerd, 
baiturcht beiderfeis Lebrecht Rauſch, angeboten 
zu ı5 fi. 


Section ©, Nro. 67, Ebenfoniel Pitto 
alda, befurcht kebtecht Rauſch und Con— 
ſorten, zu 15 — 


Section C. Rro. 145. 79 Ruthen 43,66 
Centiaren) Wieſe in den reinen Stücker, 
—— Jacob Sauer und Abraham Kaau— 
. er, ju 

4, Secion €, Rro. 542. 59 gJıo Mutben 
(14,18 Eentiaren) Wiefe in ten Rimmels 
ſtücker, béfurcht Lebrecht Raufb und Cons 
forten, zu s 

Section €, Meo. 440, 111 45 Ruthen 
(26,46 Gentiaren) dırto allda, befurde * 
Poilipp Friedrih Hornig und Peter Pravo, 
u 


6. Bestion €. R:o, 505. 39 9J10o MRutben 
(9,45 Eentiaren) Ader inden Kımmelftüder, 
befurht Machäus Tranfier ud Conrad 
Kirſchner, zu 

Section C. NRro,2, Dbngefähr 864 Rutben 
(21,04,16 Centiaren) Ater auf dem Waſch⸗ 
borfl, einfeits der Nerzengraben , ander» 
feits Johannes femmert von Kheingön— 


» 


* 
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heim, innerorts der Wäfharaben, außers 
orts aus einen Feldweg ftoßend, worauf 
fib ein ein#ödines in Holz erbaures Haus 
befindit, mit einem angebauten Gral und 
Scheuer, Rebten und Gerechtigkeiten, ım 
Ganzen zu 400 ⸗ 
8. Sestion GE, Nro. 335, 1044)5 Rutben 
(24,8ı Gentiaren) Ufer in den Kımmels 
ſtuͤcker, beiurdr beiderfeits Lebrecht Rauſch 
und Conſorten,/ zu 
Und J. Sechon E. Rro. 355, 894)5 Rurben 
21,2 Gentiaren) Wieſe allda, befurcht bei» 
derſeits Lebrecht Maufb und Eonforten, 
zu _ı- 
Sefammt- Uingebot 490 — 


Die mit 8 und 9 be:eichneren Yrtifel bat Mathäus 
Rief, Maurer ju Wltripp im Jahr ıBıg von den 
Schuldner erkauft, iſt aber nicht ın Befig dreſer, fon« 
dern in Beſitz des ſub Nero. 5 bejeihnesen Artikels 
eingetretsen, Die Liebrigen werden durch Die Schuldner 
befefien und genofien, 

Die Verfteigerung ſoll unter nahflebenden Der 
dingungen far finden; 

1, Für das angeoebene Ylähenmads der Güter 
wird nit garantirc, fondern Diefeiben werden mit 
atten falten und Beſchwerden wıe Schuldner Dirfe bee 
fiyen, oder rechtlich zu befigen befugt find, ver itergert, 

2, Treten Steigerer gleich nah dem Zuſchlage ın 
Beſitz ihree erfteigten Artikel ein, oder haben fi auf 
ergenen Koiten gerichtlich einweifen zu kajfen, 

5, Den ausfallenden Steigpreis hat Steigerer in 
guten gangbaren WBeldjorten zu Drep gleichen Tbeilen 
und Terminen, ein, zvey und drey Jahren nach dem 
Zufßlage, jedesmal mit einem Drittel der Hauptiumme 
und Zinfen zu fünf vom Hundert vom ſtehenden Kas 
piral vom Tage des Zuſchlages aufangend nad einer 
freimifligen oder-ge ıh lichen Anweiſung bin, an die 
inferibirten Dypotbefargläubiger zu entrihten. 

4. Auf Begebrien haben Steigerer gute folidare 
Bücafhaft zu fkellen, wiedrigenfalls ihre erſteigte Ar 
tidel deren Vormann zugefolagen werden können, 
weſſen Gebot einftmerien haftet, 

5 Die auf den Güter baftenden, laufenden und 
rüfftändigen Steuern, Laſten, Ubgaben und etwaigen 
Sülten, bat Steigerer von Tage des Zufhlags zu 
übernehmen, 

6. Vorbenannten Immobilien follen zuerſt ein« 
zeln nachbet in ganzer Maſſe aufgerufen werden, folk 
ten fih ben dem Aufſtriche en bloc feine Liebhaber ein» 
finden die ein mebreres bieten wollen, fo bleiben Dis. 
felben den einzeln Steigerer für ihre refpeetiven Ber 
bozen überfallen, an weide fie gehalten find. 
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7. 3m Uebrigen haben fi Steigerer nad den 
Berfügungen des Zvangsberänßerungs -Geſetzes ju ride 
sen, als wenn diefe bier wörtlıdy eingetragen mwären. 

Und 8. Die Veriteigerung iſt gleich definitin, und 
ein Nachgebot wird nicht angenommen. 

Die Schuldner ihre Hppotbefargläubiger und ſon⸗ 
ige Berbeiligse, werden bıermit aufgefordert bıs fünf 
tigen zwölfıen Februar Morgens neun Uhr, fid auf 
der Amesſtube Des unterzeichneten Berfteigecungs: &cm» 
miflär zu Ogorsheim eınzufinden, um ihre ällenfalls 
zu machen hadander Einwendungen gegen dieſe Were 
ſteigerung vorzubringen. 

Oggerobeim, am a7ten Januar 1827. 


Heuck, Notaͤr. 


— mm ñ un — — —ñ— — —— — 
pt. ben 20. Januar 1327. 


1te Befanntmabung 
siner Zwangdverflieigerung 
im Armenrechte, 


Mittwoch den zweyten May 1827, Nachmittags um 
2 Uhr, im Wirihshauſe zur Krone in Fambsheim; auf 
Unſtehen; 

i. Suſanna Scherr, ledig, ohne GSewerb in Lambs⸗ 
beim wohnbaft; 


2 Johann Nikolaus Schere, Soldat ben Pem Töten 
Königliben Bayeriichen Linien + Infanterie Regimerse im 
Garnifon zu Amberg, welchen beyden unterm 2gten Juny 
1826 das Urmenrecht zum Bebuf diefer Prozedur ertheilt 
und Hert Advokat More in Frankenthal als Anwalt ber 
Rilkt worden ; . 


Wird durch unterseihneten Johann Caſpar Adolay, 
Koͤniglich Bayeriihen Notär des Bezirks und im Anıde 
fise von Frankenthal, laut. Witheil des Koͤniglichen Bes 
Jittsgerichts dafelbften d. d, 3ren Januar 1827 bierjw 
ernannten Verſteigerungs · Commilfar ; gegen Sophia, ses 
borne Heilmann, Wutwe von Jakob Fieiſchmann, Aderds 
frau, in Lambeheim wonnbaft, zur Zwangsverſteigerung 
(weiche ſogleich definitis iſt ohne daß ein Nachgebot an« 

aginommen werde) nachbeichriebenen, genannter Schuld⸗ 
netin eizenthlmlich zugehörigen, befagten Gläubigern prie 
vilegirter verpfändeten, in der Gemeinde Lambsheim ge« 
le ;enen Wohnhauſes nebft alten Bugehörungen, worüber 
unterm Idten Januar 1827 die Aufnahme gemacht 
worden, geichritten werben ; 


Fin Wohnhaus nebſt Hof, Scheuer, Stallung, Recht, 
Gerechtigkeit und obne Ausnahme überhaupt allen 
und zjrren Zugebörungen, Section F. No, 186 
und 186 bis, mit einer Geundflaͤche von vier Rus 
iben, in Der Dintergaffe gelegen, einſeits Johanes 
Scherr Mittwe, anderfiirs Heinrich Weichfel, 

Angebot 600 Gulden. 
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Der Here Bürgermeifter von Lambsheim, hierzu aufs 
gefordert, erklärte: die Schuldnerin befite den aufge» 
nommenen Gegenftand laut Akt des unterfchriebenen Ro» 
tärd d. d. Ilten December 1817 und bewohne die Ber 
baufung felbfien, ob aber Reallaften auf der Liegenſchaft 
haften, könne er nicht angeben. 


Steigerungs+Bebingniffe. 


I, 

Muß der ausfallende Steigerungspreiß in laufenden 
Gold» oder groben Silberſorten und nicht anterft franco 
in des Empfängers Wohnung in drey gleihen Terminen, 
jedesmal zum dritten Theile den eilften November 1827, 
1828 und 1829, mit gefeslihen Zinſen vom Berfteiges 
rungötage an, auf gütlide oder gerichtlihe Anweiſung 
bezahlt werben, wohl verftanden jedoch nad Abzug aller 
uub jeder Projeburs Koflen, die Steigerer fogleih nach 
dem Zuſchlage gegen tarirte Verzeichniſſe abichläglich auf 
feine Echuldigket zu GRABEN bat. 


Muß ohne Ausnahme jeber Gteigerer vor ber Unters 
fhrift einen zablfähigen Bürgen flellen, ber ſich folida- 
riſch mit ihm verbindet, 


Steigerer empfänat das Immobil ohne Vorbehalt 
fogleih mit dem er in Befig, bat ſich jedoch 
nötbigen Falles auf feine Gefahr und Koften und ohne 
Zuthun bes betreibenden Xheiled auf dem Wege Rech⸗ 
tend und unter dem Schuß und Garantie der Geſetzen 
einfesen zu laflen, fo wie er die Liegenfbaft ganz in dem 
Buftande übernimmt, in welchem ſich folhe am Berfieis 
gerungstage befindet, obne Garantie für Grundfläde mit 
allen darauf ruhenden Dienftbarkeiten, rückſtehenden und 
laufenden Steuern, Kriegs» und ®emeinde» Geldern, 
Grundzinſen und überhaupt fonftıgen Laſten ohne Abzug 
am Gteigpreife und ohne bie geringfte Gewährfhaft von 
Seiten der Verfteigerer für Stoͤhrung, Eviktion und ſons⸗ 
tige Hinderniffe, dieſe mögen Namen haben wie fie im» 
mer ba wollen. Sollte ein Theil ver Liegenſchaft allen» 
falls vermietbet ſeyn, fo bezieht Steigerer die Mieth⸗ 
gelder vom Zage des Zuſchlages an. 


Muß Eteigerer feine Erwerbsurkunde Längftens vier 
Wochen nach der Berfteigerung tranfcrıbiren laflen, mwidrigen 
Falles die Verfteigerer ſolches auf feine Koften zu verans 
laffen befugt find. 


5, 

Am Falle der Nichtzablung des Steigpreifes, tie 
dieß ausdrücklich feſtgeſetzt iſt, wird bie heutige Verſtei⸗ 
gerung ohne weiteres als aufgelöst betrachtet und die 
heutige Requirenten oder ſonſt jeder angewieſene Glaͤu⸗ 
biger iſt Kraft dieſes unwiederruflich befuat, den nicht⸗ 
bezahlten Gegenſtand ohne alle richterliche Anrufung nach 
einem fruchtloſen achttägigen Zahlbefehle, ganz in Form 
frrimilliger VBeräußerungen anderweit verfteigern zu laſſen, 


um fich ſogleich aus dem Erlöfe bezahlt zu machen, allıs 
unbeſchadet der Leibeshaft Falls eines Mindererlöfes, 


Steigerer bat bie ibm zu Saft fallende Koften for 
glei zu bezahlen, 

Das Wohnhaus nebft Bugebörungen muß bis zur 
Hänzlihen Auszahlung der Brandverſicherungs⸗ Unſſalt 
des Rheinkreiſes einverleibt Bleiben, 


Ber für einen drittern fieigert, bleibt umerachtet 
der Auftragderflärung perfönlih verbunden, 


Schlieslich wird die Schuldnerin, deren Hypothe⸗ 
fargläubiger und überbapt fonft jeder andere Berbeiligte 
biermit aufgeforbert, Samflag ben fiebenzehnten kom» 
menden Monats Februar, Morgens 9 Ubr, in ber Amts⸗ 
flube des unterzeichneten Notärs zu erfcheinen, um ihre 
allenfalfige Schwierigkeiten und Einwendungen gegen dieſe 
Verfleigerung zn Prototol zu geben, 


Sranfenthal, dem neunzehnten Januar 1827. 
Adolay, Notär, 


m — — — — — — — — — — — 
pr. den 21. Januar 1827. 

1te Befanntmahbung 
einer Z2mwangsperfteigerung. 


Auf Unftehen und Betreiben von 1. Johannes Pob, 
Winzer in Dambab; 2. der Erben von Jacob Alter, 
weiland Winzer Dafelbit namentlih: a. Perer Joſeph 
Alter, Schneider; b. Anna Eva Alter, obne Gewerbe, 
ledia, e. Ehtiſtian Alter, Winzer, alle drey grosjährig, 
Kinder erfter Ehe; d. Anna Maria Alter, minderjährig, 
erzeugt in zweiter Ehe mit Maria Eva Glas, Winzerin, 
alle in Hambach wohnhaft, die genannte Anna Maria 
Alter repräfentire durch ihre benannte Mutter, melde 
fammtlih den Herrn Michel, Udvofaten am Königlihen 
Bezirksgericht zu Frankenthal zu ihrem Unmalt beſtellt 
haben, bey dem fie aub Kedtsdomizjilium ermählen, 
wird Montag den 23ten April nächſthin, des Nahmit- - 
tags 2 Uhr, zu Hambah, im Wirtbshaus zur Blume, 
in Vollziehung eines durch das Königlihe Berrksge⸗ 
tıht von Franfenthal am 29ten December lesthin erlafe 
fenen Urtheils, durch den unterzeichneten Matheus Jo— 
fepb Müller, öffentliben Notär im Amtsfire von Neur 
fladt, im Bezirf des Gerichts von Frankenthal, als Durch 
erwähntes Urtheil ernannten Verſteigerungs-Commiſſär 
gegen Valentin Angel, Winzer, in Hambah mohnbaft 
und deſſen Ehefrau Anna Maria Ehmitt, Schuldner 
der Requirentin, jur Zmwangsverfteigerung der nachbe⸗ 
fibriebenen, den genannten Schuldnern gebörigen Liegen» 
ſchaften in Hambacher Gemarf, melde in dem Durch den 
unterzeichneten Berfteigerungs Commiſſaͤr unterm geitrigen 
gefertigten Guͤteraufnahm⸗Protokoll verzeichnet find und 


Die die betreibende Bläubiger um nachbemerkte Preife 
anbieten, gefchritten werden, naͤmlich: 


1. Section F. Nro. 905. 15 Ruthen oder 31/2 Aren 
Wingert in der ſchlimmen Gaſſe oder im Stadel, 
sro: Then Syofeph Friedrih und Simon Sommer, ange» 
baten zu 15 fl. 

. Sertion F. Nro, 322. 2 Viertel 6 Ruthen oder 
414 Aren Wingert und Ader im obern Leimen, 
unterfeits Sofepb Glas, oberfeits Sebaſtian Glas 
der unge, angeboten zu 5 f. 

. Section F. Nro. 962. 130 Ruthen oder 6 Aren 
Wingert in der Banngaffe, unterfeits Johannes 
Scharfenberger der Schmied, oberfeits Unna Clara 
las Wittwe von Diedesfeld und Joſeph Stödel, 
angeboten zu Bf. 

. Section F. Nro. 10236. Ebenfoviel Wingert da- 
ſelbſt, zwiſchen Johannes Lederle und Paul Waq⸗ 
ner, angeboten zu 30 fl. 

. Section F. Nros: 929. 8 Ruthen oder 2Uren Uder 
Dafelbft, zwifchen Sofeph Glas oberfeits und Hein⸗ 
rich Glas unterfeits am Pfad, angeboten ju 2 fl. 

. Section F. Nro. 1028. 30 Ruthen oder 6 ren 

Wingert alda, oberfeits Paul Wagner, unterfeits 

Jacob Mohr, angeboten zu 25 fl. 

Section &. Nro. 420. 15 Rutben oder 31j2.Aren 

Wingert im Meblig, oberfeıts Jacob Ißler von 

Diedesfeld, unterfeits Jacob Mohrs Erben, anges 

boten zu 10 fl. 

8. Section G. Nro. 489. Ebenfoniel Wies auf den 

Stebeswieſen, unterfeits Anton Ulrich, oberfeits 
Bernhard Mohr, geboten zu . 
Ein neu erbautes einftödiges Wohnhäuschen, mit 
Stall, Shoppen, Hof und Bärtsen, ju Mittels 
hambach an Der fogenannten Eixgaffe, begrängend 
oberfeits Jakob Wingerter, unrerfeirs Anton Höfe 
linger, angeboten zu 150 fl. 

Ueber die Befigftandstiters der Schuldner und, die 

Reallaften die auf denfelben haften fonnten, bat der 

Berfteigerungs- Comiffär feine hinreichende Auskunft ers 

halten fönnen. 


Für diefe Verfteigerung, welche fogleih definitiv ift 
und morauf fein Nachgebot mehr angenommen mird, 
haben die betreibende Gläubiger folgende Bedingungen 
feftgefegt, naͤmlich: 

4. Der Steiaerer hat ſich felbft, ohne die Beihilfe 
der betreibenden Bläubiger in den Befig und Genuß der 
erfteigerten Liegenfchaften zu fegen und von dem Tag der 
Eteigerung an alle Abgaben und Befhmwerden davon ju 
übernehmen, aud die allenfalls darauf haftende Bülten 
und Erbjinfen zu entrichten. 


Die Rüdftände von Steuern, Guͤlten und Erbjinfen 
in fofern fie eine auf dem erfteigten But haftende privie 
legirte Schuld find, hat Steigerer zwar auch zu berichtie 
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gen, — den Betrag dabon an ſeinem Steigpreis ab⸗ 
uziehen. 

* 2. Steigerer uͤberkommt die Liegenſchaften ſo wie 
ſie ſich befinden, die expropriirten Schuldner ſolche bis 
ijt beſeſſen haben oder rechtlich beſitzen konnten, mit allen 
davon abhangenden Gerechtigfeiten und Dienftbarfeiten. 

Ueberbaupt leiften die betreibende &läubiger feine 
der Sewährfhaften, melde den Verfäufern geſetzlich ob» 
liegen, da ihnen Die Eigenſchaft als Eigenthümer abgebt, 
Daher denn auch Gteigerer fih wegen allenfallfigen Bes 
fhadiqungen des Guts vom Tag der Verfteigerung bis 
jur Befisnahme blos an den Urheber zu halten hat. 

3, Die Draufgebote müjffen jedesmal, von wenigſtens 

2 fl. fein, wenn der Steigpreis bereits bis zu 100 fl. 
geitiegen iſt, und fobald er 500 fl. erreicht bat, von 5 
u 5 fl. 
4. Der Steigpreis ift drittelweis in drey Terminen 
zu besablen, wovon der erfte nähitfünftigen Martinitag, 
der zweite auf denfelben Tag des Jahrs 1828, der dritte 
und lekte auf den nämlihen Tag des Jahrs 1829 fällig 
werden, nebſt SSntereffen zu 5 vom 100 jährlih ohne 
einigen Abzug vom Tag der Verfteigerung an. 

Die Zahlung ift nach der entweder gütlich zwiſchen 
Schuldner und Glaͤubigern oder durch das Gericht feft« 
jufegenden Eollocation zu leiften, jedoch haben die Stei⸗ 
gerer im Verhaͤltniß ihres Steigpreifes und nad dem ge» 
richtlich taxitten Verzeichniß die Koften des Zwangsber⸗ 
fahrens ohne alte Collocation an die betreibende Glaͤu⸗ 
biger von dem erſten Termin zu bezahlen. 

5. Die Steigerer haben ibre Steigbriefe innerhalb 
Monatsirift vom Tag der Verfieigerung an, in dem Hy⸗ 
pothefenamte tranferibiren zu laſſen, twiedrigenfalls Glaͤu⸗ 
biger berechtigt find Diefes auf derſelben Koften zu tbun, 
two Dann Die Steigerer zur augenblicklichen Zurüdzahlung 
verbunden find, 

6. Den Steigerern fallen die Koſten der Verſteige⸗ 
rung und der Tranfeription nach den gefeslichen Beſtim⸗ 
mungen zur Laſt. 

7. Huf Begehren des betreibenden Bläubigers bat 
Steigerer einen annebmbaren Bürgen zu ſtellen der ſich 
gemeinfhaftlih und folidarifh mit ihm zur Zahlung des 
Sterapreifes, Sintereffen und Koften verbindlih macht. 

8. Die Gebäulichfeiten hat Steigerer der Brands 
Verfiherungsanftalt einzuverleiben und darinn bis jur 
Ausbejahlung des Gteigpreifes zu belaffen. 


9. Segen den zahlungsfäaumigen Steigerer kann ei— 
nen Monat nah dem ihm Augeftellten Zablungsbefehl 
ohne alle gerichtlihe Förmlichfeiten noch Prozeduren, in 
blog außergerichtlihen Weg, auf Betreiben des collocirten 
Gläubigers zur Wiederverfteigerung der erfteinerten fies 
aenfhaften gefchritten twerden, mo der außer Beſitz geſetzte 
Steigerer alle Koften und den Mindererlös zu erfegen 


at. 
10. Außerdem foll die Verfteigerung unter den Be 
dingungen und Formen gefcheben wie fie Durch das Zwangs⸗ 
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Veraͤußerungkgeſetz bom Iten Juny 1822 namentlich durch 
die Artikel 14 bis und einſchließlich 23 und 41 bis und 
einſchließlich 4 feſtgeſetzt find. 

Die Schuldner, drittere Beſitzer der zu verſteigern⸗ 
den Liegenſchaften, Hypothekarqläubiger und alle ſonſt 
ben der Verſteigerung Betheiligten werden hiermit aufs 
gefordert, bey Vermeidung von jedem Rechtsnachtheil ſich 
Dienſtag den dien Februar nächſthin, von Morgens 9 
Udt, bis zur Mircagsitunde bey dem unterzeichneten Vers 
fteigerunas Commiſſaͤr ın feiner Schreibſtube zu Neuſtadt 
enzufmden, um ihre allenfalls zu machen habende Ein» 
wendungen gegen dieſe Verſteigerung vorzubringen. 

Neuſtadt, den 17ten Januar 1827. 


M. Müller, Rotär. 





pr. ben 20. Ianuar 1827. 


(Die Erbauung eined neuen proteltantifhen Pfarrhaufes 
in Goͤnnheim betreffend.) 


Den 6ten Februar nächſthin, um 10 Uhr des Mors 
gens, auf dem Gemeindehaus dahier, wird die Erbauung 
sines neuen proteltantifhen Pfarrhaufes zu Gönnhem; 
wovon die: 


fl. fr. 

41. Maurer Arbeit zu 1091 54 
9. Steinhauer Arbeit zu 351 36 
3. Zimmer Arbeit zu 663 5 
4. Schreiner-Wrbeit zu 378 55 
5. Schiefer Arbeit zu » 271 2 
6. Slafer- Arbeit zu 222 — 
7. Anſtrich 96 22 
Sm Ganzen zu 3112 527 


angefhlagen ift, jede Urbeit befonders an den Wenigſtneh⸗ 
menden mit dem Bemerfen verjteigerr, daß die Beifuhr 
fammtlıher Baumaterialien durch die Gemeinde unent⸗ 
geldlich geleiſtet wird. 

Dan und Koftenüberfhlag fonnen auf dem Bürger 
meifteramt täglih eingefeben werden. 

Gönnheim, den 17ten Sanuar 1826. 


Das Bürgermerıfteramt, 
Mins. 
j pr. den 20. Januar 1827. 
(Klage auf Bütertrennung.) 

Zufsfge Frmächtigungs-Drdonnanz des Heren Prä« 
fidenten des Königlihen Bezırksgerihis zu Frankenthal 
vom ;jmen und siwanzigiten November achtſehnhundert 
ſechs und zwanzig, geborig eintegiſtrirt, und durch Las 
dung des Gerichtoboten Schüpple vom zwanzigſten Ja— 
nuar achtzehnhundert fieben und zwanzig, gebörig einre- 
gilieirt, bat Jobannerta ‚Feiederifa Kromarer, Ehefrau 
son Heintich Valentin Köder, Apocheker in Frankenthal, 


fie daſelbſt wohnhaft, die Klage auf Bütertrennung gegen 
ihren genannten Ehemann angeſtellt, und Den unterzeich 
neten Friedrih Juſtus Willich, Advokat am Königl. Be 
zirksgericht zu Frankenthat, Dafelbır wohnhaft, zu ihrem 
Sachwalter contiitunrt. 

Frankenthal, den Wien Januar 1827- 


Milli. 





pr ben 20. Januar 1827. 
(Heritellung des Pafterd zu Oggersheim.) 


Dienflag den 30ten Januar, Morgens 10 Ubr, wird 
vor dem Bürgermeifterame zu Dggersbeim die Derfiellung 
des Pflafters ın der Mannheimer Straße zu Dgaersbeim, 
angeſchlagen ju 2097 fl. 41 fr., mevon 1630 vom Staate, 
der Reſt von der Gemeinde Dügerrbeinm übernommen 
werden, in Gegenwart eines Röniat. Baubeamten, dffent« 
lich an den Weniaftnebmenden verfieigert. 


Koftenanfchlaa und Bedingnifibeit find auf dem Bür- 
germeifteramt zu Dagersbeim einzufeben, 
Spener, den Wten Sjanuar 1827. 


* Der Königl. Besirfs-Gngenieur- 
Spatz. 








pr. ben 20. Januar 1327. 
cHerfielung des Pflaſters zu Dürfpeim.) 


Mitwoch den Ilten Januar, Morgens 10 Ubr, wird 
vor dem Bürgermerferamt ju Dütkheim Die Herſtellung 
des Pflaſters in der Straße nah Karferslautern zu Dürfe 
beim, melde zu 1630 fl. angefblagen ıtt, in Gegenwart 
Des unterzeichneten Bejirfsräjngenieurs, öffentlich an den 
MWenigfinebmenden verfteigert. 

Koftenanfchlag und Bedingnißbeit fonnen auf dem 
Bürgermeifteramt daſelbſt eingefeben werden. 

Speyer, den Wten Sjanuar 1827. 


Epak. 





pr, den 20, Jenuar 1827. 
Derfieigerung.) 


Montag als den 5ten Februar 1827, 2 Llibr des 
Nachmittags, im Galtbaufe und auf Unfteben des Deren 
Johann Schickendanz, Bürgermerters zu Yandau, dieſer 
bandelnd als Vormund feiner benden mie werland Mas 
ria Magdalena Grobs ehelich erjeugten Söhne Johann 
Ludwig und Zobann Friedrich Scockendanz z und ın Bew 
fenn deren grosyähriger Miterben und ihees Bevoormunds 
Herrn Jakob von Gerichten, Handelswann zu Landau; 
wird das vom Nachlaſſe des zu Landau verlebten Eigene 
thümers Herren Jodannes Stabi berrührende zweiſtocktge 
Wohnhaus mit Scheuer und Seller, zu Kandau in der 


Mierweibchengaffe neben Witte Frübmald und Joſeph 


Heitz liegend, auf Eigenthum vermeigert. 
fandau, den 19ren Januar 1827. 


Keller, Rotär. 





pr. den 20, Januor 1827. 
(Holjverfteigerung.) 


Das in den Staatswaldungen des Rebiers Stabl- 
berg pro 1826127 „bereits porrärbige fabricirte Gehölz 
wird am Ziren Diefes Monats, in der Bemeinde Diehl» 
fırhen öffentlich zur Verfteigerung gebracht und mit Diefer 
Amesbandlung Vormittags zehn Uhr begonnen. 

Es finder fi vorrächig: 


1. Im Difteift Staplberg. 


5 buchen Nützholzabſchnitt; 
112 Klafter buchen Schettholz mit Prügelz 
4775 buchen Wellen. 


2. Im Diſtrikt Breitſchwamm Neo, 7. 
73 Stämme fiefern Baubolz Ater €. 5 


533 tieferen Nutzholzſtangen z 

ou — Zaundrüdern; 
7575 — Wingertspfäbie; 

450 — Bobnenftangen; 


8012 Klafter kiefern Pruͤgel und 
1400 fıefern Gipfelwellen. 


3. Im Diſtrikt Breitſchwamm Nro. 8, 


102 Stäamme kiefern Bauholz 4. Elaſſe; 
219 kiefern Nusbolsftiangen; 

115 —  Zaundrüdern; 
2500 — MWingertpfäblez 


318 Klafter fiefern Prügelbolj und 
950 kiefern Bipfelmelten. 


Lautereden, den 15ten Sfanuar 1827. 
Das Königl. Forftamt faurereden. 
€. Dippit, Actuar. 


— — r— rG — — — —— — — 
pr. den 20, Januar 1827, 


(Gerichtlihe DVerfleigerung.) 


Zufo'ge eines regiftrirten Lirtheils des Koͤnigl. Bes 
jirfsgerichtes zu Kaiferslautern oem 2Yften November 
jängſi, dann auf Berreiben von 1. Eliſabetha Kuß Wite 
tib des zu Wlfenz verſtorbenen Ackersmannes Friedrich 
Echartd, Diefelbe allda wohnhaft, bandelnd ın ihrem 
eigenen Mamen und als geſetzliche Vormünderinn ihrer 
jmep minderjährigen Sahne Beorg Zriedrih und Fride 
rih Edbard, welche Friedrib Spuhler Steinhauer, zu 
Afenz —* zum Nebenvormund haben. 2. Gabrtiel 
Edhard, Bäcker, zu Gauersheim wohnhaft, 3. Elifas 
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betha Eckhard, Ehefrau von Peter Kling, Taalühner 
zu Schrieshemm mwohnbait, und 4. Johann Georg Es 
bard, Udersmann , zu Wifenz wohnhaft; merden Den 
6ten Febrnar nächſthin, Morgens um 10 Uhr, zu Al⸗ 
fen; auf dem Gemeindehaus — 14 Stücke Uderland, 
276 Aten 52 Centiaren entbaltend, jur Berlaflenfchat 
des genannten Friedrib Edbard gebörig, und in Al— 
fenzer Gemarfung liegen, durch den unterzeichneten 
bierzu committirten Notar Marhofer, unter den bey 
Demfelben zur Einſicht liegenden Bedingnifen, an eine 
öffentliche Verſteigerung gebracht werden. 
Obermoſchel, den Uten Januar 1827. 


z Marhofer, Notär. 





pr. den 16, Januar 1827, 
2te Befanntmadung. 
(tieferung von Militär: Montirungd-Gegenftänden.) 


Ben dem Königlih Baperifhen bten kLieien « Zinfane 
terie- Regiment (Derzog Wilhelm) findet am 16ten Fe 
bruar d. J., Vormittags 9 Uhr, in der Rednungs« 
Kanzley im fogenaunten Kapuziner« Klöfterl, die Ver» 
fteigerung nachſtehender Gegenftände, unter Ratification 
des Königl. Regiments» CEommandos, an den Wenigü— 
naehmenden ftatt, als: 

100 Ellen Ponceau, ‚dann 

2800 Een Fornblau Tuch; 

2000 Ellen Hemden» Feinwand 

2000 Ellen ordinär Butter: einwardl eine Baperifche 

41000 Ellen ungebleihte Rod Fut- j Ele breit; 
ter- feinwand 

2000 Paar Schub; 

250 Paar Sohlen; 

Zür die feinwand-Sorten, dann Schub und Sohlen 
Haben die Steigerer von ihnen gefiegelte Mufter vorzu« 
degen, wovon erflere Die'ganze Breite der feinwand ‚haben 
und 1J4rel Bayeriſche Elle mejfen müffen. 

Lufttragende, melde nicht binlänglich befannt find, 
baben durch obrigkeitliche Atteſtate zu beweifen, daß fie 
ur Uebernobme einer folhen Lieferung das binlängliche 
eltern befiken. 

Nur inlaͤndiſche Gewerbsberechtigte fönnen mit fleie 
gern, worüber fie fib ebenfalls durch amtliche Arteftare, 
fo wie daß fie nur innlandifhe Produkte verarbeiten 
und liefern, ausmeilen müſſen. 

Die Lieferungs: Bedingniffe werden vor der Steis 
gerung befonders befannt gemadt und feine Nachgebot 
angenommen. 

gandau, den Alten Januar 1827. 

Die Deconomie-Commiffion. 
Zur Nieden, Dberftlieut. 


Häring, Rats. Drtirmfir. 


pri ben 20 Januar 1927. 
(Holzverfeigerung in Staatömaldungen.) 


‚Am 12ten Februar I. J., des Morgens um 9 Uhr, 
wird auf dem Gemeindehaus zu Waldfiſchbach zum öffent» 
lihen meiftbietenden Berfauf von nachſtehenden Nugholze 
Soprtimenten gefchritten werden, namlich: 

Sm Revier Hornbacherwald. 
Schlag Muͤhlkoöpf Nro. 2. 
3 eihen Nutzholzabſchnitte IIIter Klaſſe ; 

46 eichen desgleichen IVter Klaſſe; 

9 eichen Nutzholzſtämume IVrer Klaſſe. 

Schlag Hahnenſey Nro. 3. 

13 eichen Nutzholzſtämme 

47 besaleicen ——5* lter Kaffe ; 

8 eichen Nutzholzſtämme 

91 desgltihen Abfhnitte J Ater Klaſſe. 
Schlag Widdershorn Nro. 4. 

4 eichen Nutzholzſtaͤmme 

1 —* —— IUlter Klaſſe; 

4 eichen Nutzholzſtämme 

2 desgleihen Abfchnitte R IVter Rlafle- 
Schlag Widdershborn Nro. 5. 


21 eihen Nutzholzſtaͤmme 
31 desgleichen Abfchnitte IIIter Klaſſe; 
! IVter Rlaffe, 


45 eiben Nutzholzſtaͤmme 
30 desgleihen Abſchnitte 
Schlag Hundsborn Nro. 6. 
6 eichen — ————— Illter Klaſſe; 
——— lee J ter Rlafle- 
Abtheilungslinien Nro. 8. 


4 eihen Nutzholzſtamm; 
2 desgleihen Abſchnitte z 
27 eihen Nutzholzſtaͤmme ; 
33 desgleihen Abfchnitte. 


Sm Revier Merzalben. 
Schlag Otterfelſen Nro. 17. 


60 eihen ———— und Abſchnitte verſchiedener 


Qualität. 
Shlag Rechtſeite Nro. 18. 
9 eihen Nutzholzſtäͤmme Ilter Klaſſe; 
49 desgleichen IVter Kaffe, 
Schlag Pargenberg Nre. 19. 


13 eihen Nutzholzabſchnitte IVter Klaffez 
6 buden Nutzholzſtaͤmme. 


Abtheilungslinien Nro. 20, 


50 eihen Nutzholzſtämme und Abſchnitte verſchiedener 
Qualität. 


Außer diefen merden im laufenden Etatsjahre im 
diesfeitigen Forftamts- Bezirke feine eihen Nutzhoͤlzer mehr 
jum Verkaufe fonımen. 


Waldfiſchbach, den 17ten Januar 1827. 
Das Königl. Forſtamt. 
Umepv- 
2. Rettig, Actuar. 





pr. ben 20. Januar 1827. 
1te Bekanntmachung. 
(Sifherey: Verpachtung und DVerfteigerung eined Forſthauſes auf 
den Abriß.) , 

Künftigen ten Februar 1.%., Nahmittags um 1 Uhr, 
wird auf dem Gemeindehaus zu Fambredt, auf Betreiben 
des unterfertigten Rentamts vor dem Bürgermeilteramt 
Lambrecht die Fifcherey in der Floßbah von der Kreuz» 
brüc an bis Neuftadt, auf 3, 6 oder 9 Jahre öffentlich 
verpachtet. 

Zu gleiher Zeit wird an dem nämlihen Ort das 
ehemalige Forftbaus an der Kreugbrüd auf den Abriß 
an den Meiftbietenden verfleigert. 


Neufadt, den 1Tten Januar 1827. 
Das Königl. Rentamt. 
Nöffel. 





pr, den 20, Januar 18237, 


Bleiszellen. (Xerfeigerung eined Haufed.) Bis 
naͤchſten 5ten Februar 1827, Nachmittags um 1 Uhr, 
im Wirtbshaufe von Heren Joſeph Wendeder zu Gleise 
gelfen , wird auf Anſtehen des dortigen Bürgermeifters 
Mendeker durch Notar Anthing in Bergjabern, das alte 
katholiſche Schulhaus fammt Grund und Boden, ber 
ftebend in einem einfiödigen Wohnhaus, nebft Zugebör 
rungen, gelegen auf Dem Berge bey der Kirche, einfeits 
der Kirchbof, anderfeits das Schulgut, öffentlin an den 
Meiftbietenden in Eigenthum verfieigert. Die Bedinguns 
gen fünnen täglib auf dem Bürgermeiftieramt Gleis 
zellen nachgefehen werden. 


Bergzabern, den 18ten Januar 1827. 
Antbing, Notar. 
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Nro. 135, Sp eyer, den aan Januar 1827. 
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; naen 3. Section D. Nro. 183. 212 Ruthen oder. 45 Gens 
Anzeigen und Bekanntmachu 8 tiaren, Nro. 184, Nero. 185 das imenflödigte 
Wohnhaus, ſammt Stallungen, Scheuern, Hir⸗ 

tenbäufer, er Schneidmühle, — 

A annar 1827. Hofraith und Garten zu 30152 Kuchen oder 6 Aren, 

. 2 * — 22 Centiaren, mit Nto. 186, weitere Hofraith 
Zwangsverfleigerung. und Garten zu 1 Viertel, 183)1 Ruthen oder 19 


Donnerfiag den neunzehnten Wprif- Fünftigbin, des Aren, 30 Eentiaren die fogenannte Wenhermüble, 
Morgens neun Uhr, zu Hersberg in der Bebaufung Des fammt allen Zubebörungen, Gerechtigkeiten und 
Adjuncten Nicolaus Heinz, und denfelden Tag des Nach» Gerechſamen, gelegen ben dem Cigenthümer und 
mittags um zwey Uhr, zu Höh-Finod in der Wohnung folgenden Nro. angeboten ju zweyhundert Gulden 
des Herrn Bürgermeifters Adam Höb, werden ın Volle £ 9200 fl. 
ziebung, einer Durch das Königl. Bezirks: Gericht zu Zwey⸗ 4. Section D. Nro. 187. 2 Viertel, 73/1 Ruthen 
brüden, am drenfigfien December vorigen Jabıs erlafr oder 13 Areny' 21 Eentiaren Wiefe, an der Wen 
fenen, gehörig regifttirten Entfheidung, und auf Der bermühle bey Eigenthümer und Valentin Webers 
treiben von Her Jacob Weber Handelsmann ju Erben zu Finöd, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
@räbenhaufen mwobnbaft, welcher in dieſer Sache den 5. Section ©. Nro. 3. 24 Morgen, 27 Rutben 
Herren Unmalt Siebein zu Zweybruͤcken, zu feinem Ad⸗ Wieſe oder 6 Hectaren, 32 Uren, 45 Centiaren 
vokaten beſtellt bat, bey melhem er Rechtswohnſitz behalt, dafelbit bey Adam Habn von Schauerberg und 
Kläger auf Zwangsverſteigerung, gegen feine Schuldner tudivig Munzinger von Saalftadt, au bey dem 
Michgel Ruby und deffen Ehefrau Catharina Nattill, Weyher gelegen, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 
Muͤllersleute auf der Otterbacher Weyhermühle, Gemeinde 6. Section E. Nro. 7. 1 Viertel, 25 Ruthen oder 
Hersberg, wohnbaft, Durch Ludwig Fasco, den Könial. il ren, 63 Gentiaren ödes Wiefenland im Ser— 
Notar des Zweybrücker Berirfs, zu Waldfiſchbach wohn» gentbal oben am Ottenbacher Wenber bey Daniel 
baft, als durch oben ermähnte Entſcheidung ernannter " Usinger von Höbh-Einöd und Georg Höh fenior, 
Verfteigerungs- Commiffäre, nahbegeichnete, den genanns angeboten zu zwey Gulden A 
ten fhuldnerıfhen Ebeleuten zugehörigen, auf den Ban» H. Im Banne Höb-Einöd: 


nen von Hersberg und Höh⸗Einöd gelegene Liegenſchaf⸗ 7. Cxrion €. Nro. 860, 1 Morgen, 3 Viertel 127)8 
ten, definitiv und zwangsweiſe, verfteigert. Ruthen Wiefe, oder 18 Aren, 15 Centiaren in 


Die zu verfieigernde Immobilien wurden durch den der Eckenbrunnet Wiefe, bey Herrn Adam Hoͤh 
unterzeichneten Notar, unterm achtjehnten dieſes Mos und Johann Stichlers Wittwe, angeboten zu fünf 
nats, nach einem gefertigten und regiſtrirten Protokoll, @ulden 5 fl. 
aufgenommen, und find: 8. Zaren €. —* 861. 5 Morgen Acker oder 4 

I. Liegenſchaften im Banne Hersberg. Hectare, 30 Aren, 61 Centiaren am Geiſenrech 


bey Wilderung und @igentbümer felbft, angeboten 
4, Section D. Neo. 154. 165)8 Ruthen oder 3 Are, u 


h 5. fl. 

56 Santiaren Wieſe in der Bimbah, bey Michael 9, Siction ©, Nro. 865, ebenfoniel idem am Wehe 
Groß und Peter Mattill dem Schmid zu Höh-Finöd, bey Eigenthümer und Peter Martin, angeboten 
angeboten zu fünf Gulden 5f. zu 5 fl. 

2. Section D. Nro. 18%. 1 Diertel, 151) Ruthen 10. Settion J. Nro. 35. 3 Morgen, 24 Ruthen Ditto 


oder 9 Aren, 63 Eentiaren Wiefe an der Wenber oder 57 Aren 13 Sentiaren am Weyhermühler 
Mahle, ben Jaceb Hoͤh junior, beyderſeits, ange Weg ben Gottirid Bauer und Peter Schmtt, ans 
doten zu fünf Bulden > fl. geboten zu Y 


41. Section 3. Neo. 137. 3 Viertel oder 19 Uren, 56 
Eentiaren idem daſelbſt, bey Peter Schmitt und 
Adam Bohl fenior, angeboten zu af. 

42. Section 3. Neo. 159. 4 Rutben oder 81 Een» 

‚ tiaren Uder, am Mühlfeld, bey Adam Wrisjunior, 
und Michael Briegel der ledige, angeboten zu 1fl. 

43. Section 3. Neo. 161. 1 Viertel 9 Ruthen idem 
alda, oder 8 Aren 36 Eentiaren, bey Michael Brie- 
gel dem ledigen und Eigenthümer, angeboten ev 

. 1 


44. Section 3. Nro. 162. 1 Morgen 1 Viertel 28 Kur 
then Ditto, oder 38 Aren 36 Eentiaren allda, bey 
Michael Weis und Eigentbümer, angeboten ju5 fl. 

45. Section 3. Neo. 116. Ditto am Wenber, 1 More 
gen 12 KRutben, oder 28 Aren 56 Gentiaren, bey 
Jacob Veit und Nicolaus Schweizer, angesoten 
zu / 1 fl. 


Diefe Verfieigerung wird unter nachſtehenden durch 
den betreibenden Theil feftgefegten Bedingungen flott fin« 
den, und der bey jedem Artifel bemerkte Anfag wird als 
'erftes Ungebot dienen, ſolche ift definitiv ohne daß Nach⸗ 
gebote angenommen werden. 


Art. 1. Die Erfleigerer der Immobilien müffen ſich 
auf eigene Koften und Gefahr in Befig und Genuß ber 
ibnen zugefhlagenen Artikel einfegen, ber betreibende 
Theil feifter hiefür feine Gewaͤhrſchaft. 


Art. 2. Saͤmmtliche Liegenſchaften übergeben ſogleich 
nach erfolgtem Zuſchlage, in Genuß und Beſitz über, 
fammt allen ®erechtfamen „ fihtbaren und unſichtbaren 
Bervituden ohne Garantie, ſowohl Der Morgen-Maafung, 
der Section, Nummeros und Nebenläger in demſelben 
Zuſtande wie ſolche ſich am Tage des Zuſchlages befinden. 

Art. 3. Säammtlihe Falten, Steuern und Abgaben, 
weh Art und Namen, rüditandig wie laufend, baben Die 
Erfteigerer ohne Abzug am Steigpreife zu übernehmen 
und abzjuführen. 


Art. 4. Der Steigpreis wird in Die Hände des Hrn. 
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ſten an die Kanzley des Koͤniglichen Bezitkegeri 
Zweibrücken. in FERIEN 

Art, 7. Die Immobilien werden flüdmweife ausge» 
boten mie ſolche bier bezeichnet find, nämlih: ſaͤmmtliche 
Gebäulichkeiten, Hofraithe, Müblen und Gärten, mit 
dem Waſſertecht, fodann die Wiefen und das Uderland, 
alsdann wird alles jufammen angebängt, wird nicht mebr 
geboten fo bleibe der einzelne Zuſchlag genehmigt, wird 
—* mehr etlößt fo wırd Das Ganze zuſammen abge» 
geben. 

„rt. 8. Zu den Gebaͤulichkeiten, Mühlen und Zu« 
behörungen gebört alles Nied- und Nagelfeſte und alles 


der Natur der Sabe nah dazu gehörige, fammt allem 


Requirenten Jacob Weber in gutem Gelde in drey glei⸗ 


ben Ziehlen abgeführtz zur Terz auf fünftige Martini, 
jur Terz auf Martini achtzehnhundert acht und jwanzigy 
-uad zur Terz auf Martini achtzehnhundert neun un 
zwanzig, famme Intereſſen vom Tage des Zuſchlages an, 
ohne Abzug und Einwand. 

Art. 5. Zur Sicherheit muß nah erfolatem Zur 
ſchlage aute und fi folidarifh verbindende Bürgſchaft 
ſogleich aeleıftet werden, und endlich bleiben ſaämmtliche 
Smmebılten in legater Hypotheke, bis nah Abzahlung 
des ganzen Steigpreifes, Koften und Zinfen, und fann 
dor Diefer Zeit nichts davon verfegt noch verkauft werden. 

Art. 6. Die Koften der ganjen Procedur geben an 
dam Geſammt⸗ Steigſchilling vor Allem ab, und die Er— 
fteigerer zahlen Die Koften des Zuſchlags-Protololles bey 
der Verſteigerung baar an den Norär, und in den jehn 
Tage darauf die Bebähren der Einregifteirung und ſon⸗ 


Mühle und Mabigefhirr. 

Art. 9. Diefe Verfteigerung aefhiebt unter denen 
im Geſetze vom erfien Juny achtzehnhundert zwey und 
zwanzig entbaltenen Beitimmungen. 

Die Schuldner, die Hopothefargläubiger Dderfelben, 
und alle diejenige welche fih ben diefem Zmwangsveräufßes 
tungsverfabren für betheiligt halten, werden andurd) aufe 
gefordert, Freitag den fehssehnten Februar fünftigbin, 
Morgens von at bis zehn Udr, in Der Schreibitube des 
unterzeichneten Notärs zu Waldfiſchbach zu erfcheinen, 
um ibre allenfalls zu machen babende Einwendungen vor» 
jubringen und zu Protofoll zu geben. i 


Geſchehen zu Waldfifbbah auf der Amtsſtube des 
Notaͤrs, den jwanzigften Januar achtzehnhundert firben 
und zwanzig. 


Für richtige Abſchrift, 
!. Fasco, Notär. 


eg een 
pr. ben 22, Januar 18,7, 
1te Bekanntmachung 
einer Zwangs» VBerfleigerung 
im Armenrechte. 


Montag den 30ten April 1827, Nabmittags 4 Ube 
iu Hanbofen, im Wirchsbaus zum Adler, um 2 Uber 
zu Dardbaufen im Wirebshaus zum Schwanen und um 
6 Uhr Abends zu Heiligenfiein im Wirtbsbaus zum Schwa- 
nen, auf Betreiben von Barbara Traiteur, Ebefrau des 
Johannes Siegler, Ziegler, ohne befannten Wobnorr, 
fie in Dienften zu Hardbdaufen, melde zu diefem Behuf 
den Deren Advokaten More in Franfenthal für ıbren 
Anwalt aufgeſtellt bat, (diefelbe Gläubiger in sub Neo. 
537 zum Armenrebt zugelaffen) wird Durch den unter⸗ 
zeichneten Johann Fran Reihard, Königlich Banerifdhen 
Norär für den Bezirksgerichtsumfang von Franfentbal, 
in der Stade Speyer refidirend, laut Ucebeil des Moe 
nigliben Bezirksgerichts zu Frankenthal vom dritten Die 
fes Monats behörend regiſtrirt, hiezu ernannten Ders 
fteigerungs-Commillär, gegen Georg Stran:, Leinweber, 
zu Hardhauſen wohnhaft, als geweſener Vormund der 


obengenannten Barbara Traiteur, (jur Zmangeverfteiges 
rung melde ſogleich definitiv ift, ohne daß ein Nachge— 
bot angenommen wird) nachbefhriebener, aenanntem 
Schuldner als Eigenthum eingefihriebene, in dem Bann 
obgenannter Gemeinden gelegener Immobilien, worüber 
unterm 18ten laufenden Monats durd genannten No» 
tär die Aufnahme gemacht worden, gefihritten werden, 
als: 


SBüter in der Gemarkung Hardbaufen. 


Section A. Nro. 155. Die Hälfte an 45 Rutben, 
40 Uren 64 Gentiaren Acker im Epenermeg in der 
Gewann unter dem zweiten Brücelsgraben, neben 
Adam Wierling und Frauz Flördingers Wittib, 
vom betreibenden Theil angefhlagen zu uf. 


. Section 9. Nro; 1084. Die Hälfte an gleichem 
Flächenmaas Acker aufig der Roſenheck, neben 
Franz Hartard und Johdannes Keller, zu 4 fl 


.„ Section A. Nero. 1291. 75 Ruthen 17 Uren 73 
Eentiaren Uder linfer Hand im Leimeengräber Weg, 
neben Franz Jakob Keller und Johann Peter 
Madle, zu af. 


. Section B. Nro. 700. Die Hälfte an 33 2 Rus 
tben 7 Uren 92 Eentiaren Acker im Tbiergarter 
Wer, neben Michael Keller dem Ulten und Berne 
bad Kohlmann, zu 2f. 


. Section B. Neo. 206. 15 Ruthen 3 Aren 45 Een» 
tiaren Ader aufig den Eıhädern, zum Theil über 
den Heiligenfteiner Weg zjiehend, neben Agmofen» 
gut und Georg Indres, zu 30 fr. 

. Section €. Neo. 444. 52 Ruthen 11 ren 10 

Centiaren Wies, ehemals Banerbe,, in Der obern 

Flußgewann, neben Peter Löfh und Michael Jia 

iu. 15 fr. 


Section ©. Neo. 604, 61 Rutben 13 Uren Ader 
allda, auf dem Kegelbudel, neben Michael Jager 
und Zofep Schreiner, zu 0 fr. 


. Section €. Nero. 777. 63 j2 Ruthen 13 ren 
35 Centiaren Wies ın Der unteren Ochſenlach, neben 
Michael Jäger und Perer Kohlmann dem En 
zu 0 fr. 


. Section €. Neo. 918. 39 2 Rutben 8 Uren 45 
Eentiaren Acker ober dem Germersheimer Weg, 
neben Peter Kohlmann dem Alten und Michael 
Jaͤger, zu 15 fr, 
Section D. Nro. 323. 1)14 an 114)4 Ruthen 
oder 2 Uren 66 Eentiaren Acker aufig dem Hoben« 
twiesgarten, neben Johannes Hentich und Jalob 
Schneider, zu 15 fr. 
Becion D. Nro. 3383. 2 Mutben 5 Yren 20 
Eentiaren Acker inwendig dem Pfaffenfee, neben 
Peter Schreiner und Zafob Echneider, ju 20 fr. 


4. 


10. 


a. 
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12. Section D. Neo. 400. 11 Ruthen oder 2 Aren 
60 Eentiaren Acker in der Wagheck, neben Porenz 
Münzer dem Alten und Johannes Dillinger, zu 
15 Fr. 

Sertion D. Nro. 803. 30 Rutben 7 Uren 9 Een» 
tiaren Ader in der Miıttelhaidengewann, neben 
dran; Endres Wittib und Bernhard Schreiner, e 
r 


15 fr. 
Section D. Nro. 328. Die Hälfte an 22 12 Ru- 
then 5 Aten 32 Eentiaren Acker außer dem Hohe» 
wiesgarten, neben Eliſabeth Hoffmann Iedig und 
Jakob Schneider, zu 15 kr. 
Section D. Nro. 928. 30 Ruthen 7 Uren 9 
Tentiaren Weder in der Bachgewann, neben Franz 
Safob Harz und Friedrid Adam — 3 
zu 20 fr. 
€. Nro. 118. 31 Ruthen 7 ren 33 Eentiaren 
Sofraithplag, worauf ein einflödiges Wohnbaus, 
zur Hälfte der vordere Theil, nebſt Antheil Stal» 
lena, Hof, Scheuer und Barten, in der Reppengaffe, 
einfeits Franz Rohrbacher, anderfeits Lorenz Hoff» 
mann, vornen auf Die genannte Gaſſe, binten 
Yuffiößer, zu 


Desgleihen. in der Gemarkung Hanbofen. 


4. Section €. Nro. 248. 16 Ruthen 3 Uren 78 Een» 
tiaren Wies auf der Silj, neben Chriſtian En» 
dres und Philipp Hoffmann, beyde von Hard⸗ 
baufen, iu 2f. 

2. Section €. Nro. 273. 92 Rutben 5 Aren 20 Een» 
tiaren Wies allda, neben Johannes Engelbard von 
Hardhauſen und Hakob Henkel von Hanhofen ‚"zu 


13. 
44. 
15. 


16. 


Ferner in der Gemarfung Heiligenftein. 


4. Section D. Nro. 450. 45 Ruthen 10 Uren 64 
Centiaren Uder auf dem Lerchenberg, neben Wil 
bılm Glaſer zu Heiligenftein und Thadäus Keller 
von Hardhaufen, zu 3 fl. 


So viel befannt, find diefe Güter mit feiner Erb» 
oder Grund» Guͤlte belaftet. 


Steigerungs- Bedingniffe. 

1. Der Gteigerer tritt bey dem Zufchlag, melder 
definitiv ift und fein Nachgebot Fee ern —— 
gleih in Befig und Genuß des an ſich gefleigerten Guts 
obne daß für das angegeben Feldmaas diefer Güter 


garantitt wird. 

2. Muß Steigerer auf feine Koften ſich in Befig 
fegen und werden ihm feine andere Rechte übertragen, 
als vie Schuldner auf diefe Güter gehabt haben. 


3. Muß der ausfallende Steigpreis in vier gleichen 
Friſten und Zahlungen als auf Weinaht der Jahren 
achtzehnhundert zwanzig fieben, acht und neun, und acht⸗ 
azthnhundert dreißig, mit Zinfen vom nächſten Weinachts⸗ 
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taq an zu laufen, in guten fursmäfigen Geldforten bes 
rechtigt werden, auf gütlide oder gerichtliche Unmweifung. 
4. Nebft dem Sreigpreis muß Greigerer an den 
Koſten Diefer Verfteigerung nah feinem fhuldigen Bee 
trag beitragen und foldhe in den erjten zwanzig Tagen 
auf dieſelbe an den unterzeichneten Notar entrigten. 
5. Die Steuern und fonjtige Abgaben von den fies 
genſchaften muß Eteigerer vom Tage des Zufdlags an 
tragen. 2 
2 6. Das Eigenthumsrecht wird bis zur vollfommenen 
Abzahlung des Steigpreifes vorbehalten. = 
7. Jeder Steigerer muß einen annebmbar zahlfaͤhi⸗ 


gen Bürgen fielen, welcher Durch feine Unterfarife for _ 


lidarifch - verbunden bleibt, zu Berichtigung des Steig · 
preifes ſowohl als auch zu Erfüllung Der übriaen Steig 
bedingungen; Jedoch fann der berreibende Thal nah 
Umſtaͤnden dieſe Bürafhait nachlaſſen. 
8. So lange der Steiapreis nicht bezahlt iſt, darf 
"der Hausiteigerer die Gebäulichkeiten nicht aus der 
Beandoschicerunge-Binflalt zurüusiiehen noch im jetzigen 
Abſchaͤtzunas Preis vermindern. j 
, DR Steigerer des Hauſes fol jedoch fogleib baar 
auf den Steigpreis zwanzig fünf Gulden bejablen und 
den Keft in den oben befiimmten vier Terminer. . 
10. Die übrige bieber anmendbare' gefeplich: Bertim« 
mungen fellen bey der Verfteigerung felbit vorgelefen 
werden. Fun 
Der Schuldner, fammtlihe Hypotbefargläubiger des⸗ 
felben, fo wie alle ſonſt hiebey Berbeiligte, werden bie» 
mit aufgefordert, ih Sanrftag den 17ten Februar 1827, 
Morgens 9 Uhr, auf der Amtsſtube des unterzeichneten 
Notare einzufinden, un ihre allenfalls zu machen habende 
Einwendungen gegen Diefe Verſteigerung vorjubiingen. 
Alſo geferrige zu Speyer, den 20ten Januar 1827. 
Unterfchrieben: Reihard, Notar. 
Einregifirirt zu Speyer den 20ten Januar 18277, 
Vol. 7. Fol. 217 Vo. C. 3. ju empfangen-Deeißig ein 
Kreuzer. 
Das Koͤnigl. Rentamt. 
Unterſchrieben: Bock. 
Reichard, Notär. 
— — — — — — 
pr. ben 22. Janus 1827, 


He Befanntmahung. 


Kaiferslautern. (Haus und Gürerverfkigerung ) 
Der Könial. Bayeriſche Kreis Forfi Znipecior Her Franz 
Daniel Rertig dahier, weicher dienjtpflibug bebunden, 
feinen bisherigen Wohnort zu verlaffen, und fünftig 
Mohnfis in Speyer zu nehmen, löße im Diefer Abſicht 
feine allbiefigen Befigungen, wie ſolche in der Beilage‘ 
jwm Intelligenzblatie des Rheinfreifes vom 10101 I. Mr 





Wohnung des Herrn Mettigs, 


Nee. 6 beſchrieben fnd, unter fehr annehmbaren Bedin« 
gungen, Durd den unterjchriebenen hiezu beauftraaten No» 
tar bis den 21fien des fommenden Monats, des Nachmit - 
tags um 2lihr, Dabier ın dem Baftbaufe zum Donners« 
berg, freiwillig öffentlich verfteigern. 

Den Darauf folgenden Tag, wird in Der bisherigen 
eıne fhöne und feltene 
Sammlung in 180 aläferne Käften qaurerbaltener ausge« 
balgter europäifher Vogel von verfihiedener Größe und 
Sattung — ebenfalls verjieigert. 

Karferslautern, den Aten Sjanuar 1827. 


Aus Yuftrag, 
Morgens, Notar. 


— — — — — — — — — — — — — 
pr. ben 21. Januar 1827. 
(Definitive Verfleigerung.) 


Montag den 5ten Februar I. J., Nachmittags 2 Uhr, 
zu Landau ın dem Gaſthauſe zu den drey Königen. 
"Wird die definitive Verfteigerung Des Jobonn Mir 
el Kobin’ihen Wohnbaufes, wovon die praparatorıfde 
und Befhreibung in der Beilage Nro. 169 v. J. zu finden 
ift auf den Abfhäkungspreis von 1100 fl. ſtatt haben. 
fandau, den i9ten Zanuar 1827. 


Paraquin, Rotär, 





pr. ben 22. Jaruar 1827. 


Schönau. (Merfteiserung von Gemeindegütern und 
regen Bis nadlie Faſtnacht und folgende 
äge, wird man in den Drten bhiefigen Bürgermeijiers 
Amtes die gewöhnliche Verlebnung der Gemeinde Nöthers 
Yändereien und vafanten Güter; Desgleichen Die Verfiei» 
aerung der in den Kupen von Rumbach und Nothiweiler 
fih ergebenden Wellen von etwa 2000 Gebund vornehmen, 
was biemie befannt gemacht wird. 
Schönau, den 1Tten Januar 1897. 


Das Dürgermeifteramt, 
Schneider. 





pr. den 22. Janıtar 1827. 
Sautereden. (Jagdrerpahtung). Die durch das 
Ableben des Könial. Forſtmeiſters H. Barıb von bier, 
ledig gemerdene Jagdbogen, Kingsberg und ungen 
wald im Mevier Rapoltsfirhen, werden am nächſten 

7ten Februar in loco Fautereden, von neuem in. Pacht 
begeben. » 
kauterecken, Den 18ten Januar 1827, 


Das Königl. Forſtamt. 
Der interimiſtiſche Verweſer abivefend: 
€ Dippel, Actuar. 
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Beil 


age 


jum 


Intelligenz; »-BIlatrte des Rheinkreiſes. 





Nro. 14. 








Unzeigen und Befanntmadhungen. 





pr. den 2,;. Januar 1827. 
Befanntmahungen. 
(Das neue Hof+ und Staatshandbuch betreffend.) 


Bon dem unter der Preſſe befindlichen Hofr und 
Staatsbandbuche mwırd nur eine brftimmte Zabl don 
Gremplarıen abgezogen und Der Debir desſelben iſt ae 
mäß Eeihiufles Des Könıal, Etaats- Diinitteriums der 
Finanzen vom Bien Januar d. ., den Poibehörden 
ubertragen. 

Der Preis eines Fremplars auf Drudpapier if 
zu 1 fl. 12 fe, auf Schreibpapier aber aufi fl. 36 fr. 
feſtgeſetzt. 

Ge Königl. Stellen, Aemter und Private, welche 
Ereniplare zu ecbulten mwünfcben, haben ihre Beftelluns 
gen ben dem ihnen zunächſt hegenden Dber« oder Poſt- 
amt ju machen, melces Die Zabl der beſtellten Exem- 
plare Der Dberpoftamise Jeitungs Erpedition in Münden 
befannt maden wird, damit dieſe, als mır dem Haupt 
Debit besufrragt, Die portorreie Verſendung, fo wie ſolche 
dur die Poſt gefheben fann, beforgen fönne. 

Die Abgabe geſchieht nur gegen gleichzeitige Bes 
jablung mit der Bertelung, melde nam Innhalt des 
oben angeführten Beſchluſſes die Königl. Stellen und 
Aemter aus ihrem Regin Maximum oder Aversum zu 
leuten haben. 

Münden, den I5ten Januar 1877. 


Königl. Bayer. General» Pof-Adminiftration. 
9m Shönhammer. 
Deifenrieder, Secretär. 





pr. den 24. Januar 1827. 
Bwangödverfleigerung. 


Diontag den fiebenten May 1827, Mergens 9 Uhr, im 
MWirtbsbaufe zur Krone in Lambsheim; auf Anfteden 
Herrn Wolf Hayum Ladenburg, Handelsmann und Ban« 





Speper, den az Januar 








— — — —ñe — — — —— —— 
1827. 
mm nn — 








quier in Mannheim wohnhaft; handelnd in feiner Ei» 
genfihait als Rechtsinnhaber von Herrn Chriſtoph Röder 
weiland Apotheker zu Frankenthal und den Heren Ad» 
vofaten Michel dafelbiten zum Bebuf diefer Prozedur 
als Unmalt beftelend; wird Dur unterzeichneten Johann 
Caspar Adolay Könıglib Bayeriſchen Noir des Beſitks 
und im Umisfige von Frankenthal, laut Urtheil des 
Köniolichen Berirksgeriches daſelbſten d. d. neunten a 
nuar 1827 bierzu ernannten Verfieigerungs- Rommiflar ; 
gegen Kobann Stephan Knoll und deſſen Ehefrau Bars: 
bara geborne Förfter, beyde Adersleute in Lambsheim 
wohnhaft z jur Zwangsverfteigerung (melde fogleich Des 
finitiv ıft, obne Daß cin Nachgebot angenommen werde) 
nachdeſchtiebener, aenannten Schuldnern eigenthümlich 
sugehöriger dem Geäubiger ſpeziell verpfändeter, in der 
Brmende und Gemarkung Fambsheim gelegener Im— 
mobilien, worüber unterm drey und jwanzigften Januar 
1827 die Aufnahme gemacht worden, gefbritten werden: 


1. Zertion 9. Nro. 597. Dren und ſechzig Ruthen 
Aderfeld im Steinböhle, einfeits Davıd Maper: 
anderſeits Michael Durft, angeboten zu 10 fl 


2. Section B. Nro. 503. Ein und fünfzig Rutben 
Uderfeld im Gräübengras, einfeits Franz Stephan, 
anderfeits Philipp Heinrich Koob, angeboten 


zu 8 fl. 
Section C. Nro. 416. Sechs und ſechzig Nutben 
Aderfeld im Gränzenwaͤnder, einfeits Perer Dürf, 
anderseits Johannes Freifing, angeboten zu 12 fl. 
.Section D. Nro 529. Sechs und achtzig Ruthen 
Ackerfeld im Oberheuchelheimer Wege, einſeits 
Jakob Stahl, anderſeits Johann Werling Wittwe, 
angeboten zu 15 fl. 
. Sertion D. Nro. 539. Drey und fünfzig Rutben 
Ackerfeld Dafelbften , einfeits Jacob Maas, ander» 
. ſeits Wilbelm Kaifermann, angeboten zu 8 fl. 
. Sertion E. Nre. 300. Acht und ſechszig Rutben 
Wingert im Wingertswege, einfeits Georg Dörr, 
anderfrits Anton Fuß der Ite, angeboten zu 12 fi. 
.Sectien D. Nro. 824 bis. Fin Hausplak, im 
Ganzen achtzehn Kuchen enthaltend, vor dem Neur 
thore gelegen, einſets Philpp Hönig, anderfeirs 
Georg Kempf der zweite, angeboten zu 10 fl. 
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Steigerungs- Bedingniffe 


1. Muß der ausfallende Steigpreis in laufenden 
Bold» oder groben Silberſorten und nicht anderjt franco 
in des Empfängers Wohnung in drey gleihen Ternunen, 
jedesmal zum dritten Theile, den eiiften November 1827, 
1828 und 1829, mit gefeglihen Zinfen vom Verfieiger 
rungstage an, auf gütlihe oder gerichtliche Unmwerfung 
bezahlt werden. 


9. Muß ohne Ausnahme jeder Gteigerer vor Der 
Unterſchrift einen zahlfähigen Bürgen fielen der ſich ſo— 
lidarıfh mit ihm verbindet. 


3. Die Immobilien werden zuerſt ſtuͤckweiſe dann in 
ganzer Mafle verfteigert, und das Mehrgebot auf em 
oder Die andere Art wird ſonach den definitiben Zuſchlag 


beſtimmen. 


4. Die Verſteigerer empfangen die Immobilien for 
aleidh mit dem Zufhlage in Befig, baben fi jedoch nör 
tbigen Falles auf ihre Gefahr und Koften und ohne 
Zuchun des betreibenden Theiles auf Dem Wege Rechtens 
und unter dem Schutze und Garantie Der Geſetzen tun« 
fegen zu laffen, fo wie fie die Kiegenfhatten ganz ın dem 
Zuftande übernehmen, in welchem fib ſolche an Dem 
Verfieigerungstage befinden, ohne Üarantie für das Kur 
tbenmaaf, mit allen darauf rubenden Dienfibarkeiten, 
rücitändigen und laufenden Steuern, Kriegs» und Ge— 
meinde- Eihulden, und überhaupt fonftige Laſten, ohne 
Abzug am Steigpreife und ohne Die geringite Gewährs 
ſchaft von Seiten des Verfieigerers für Stöobrung, Evic⸗ 
tion und fonftige Hinderniſſe, dieſe mögen Namen baben 
wie fie immer da wollen. Sollte ein Theil der Immo— 
bilien allenfalls verpachtet fenn, fo beziehen Die Steigerer 
die Pachtgelder von Tage des Zufhlages an. 


5. Müffen die Steigerer ihre Ermerbsurfunden läng« 
ſtens viee Wochen nah der WVerfleigerung tranferibiren 
laffen , widrigenfalls der Verſteigerer foldes auf ıbre 
Koſten zu veranlaffen befugt ift. 


6. Im Falle der Nichtbezablung des Steigpreifes mie 
dies ausdruͤcklich bier feftgefegt ıfl, wird die heutige Der« 
fieigerung obne weiteres als aufgelöst betrachtet, und 
Herr Ladenburg oder fonft jeder angemwiefene andere Bläus 
biner ift Kraft diefes unmwiederruflih befugt den nicht be» 
jablten Gegenftand obne ale richterliche Unrufung nah 
einem fruchtlofen achttägigen Zabibefehle, ganz in Form 
freiwilliger Veräuferungen, andermeit verfleigern zu lafs 
fen, um fich fogleih aus dem Erlöfe bezahlt zu machen; 
aues unbefchadet der verhängten Leibeshaft Falls eines 
Minder Erlöfes. 

7. Die Steigerer haben die ihnen zu Laſt fallende 
Koften nah Inhalt des Geſetzes fogleih zu bezahlen. 

8. Wer für einen drittern fleigert bleibt ohnerachtet 


der Auftrags Erflärung dennoch perſonlich werbunden. 
Schlieflih werden die Schuldner, deren Hypothe⸗ 
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Targläubiger umd überhaupt fonft jeder andere Betheiligte 
hiemit aufaeiordert, Montag den neungebnten fommen- 
den Monats Februar, Nabmittags 1 Uhr, in der Amts- 
frube Des unterzeibneten Notärs zu erfheinen, um ıbre 
allentatifige Sihwierigfeiten und Einwendungen gegen 
Diefe Veriteigerung zu Protofoll zu geben. 

Sranfenthal, den drey und jwanzigfien Januar 1827. 


Unterfhrieben: Adolap, Notär. 





pr, den 24. Ianuar 1827. 
Ate Befanntmabung 
ainee Zwangspvperfeigerung. 


Montag den fiebenten Man 1827, Nahmittags 
um 2 Ubr, im Wirthshauſe zur Krone in fambeheim, 
auf Anfiehen Herrn Wolf Havam Ladenburg, Dane 
delsmann und Banquier, ju Mannheim mohnhaft, 
bandelnd in feiner Eigenſchaft als Rechtsinhaber von 
Herren Chriftopb Möder, meiland Apotbefer in Zrane 
Benthal und den Herrn Udoofaten Michel dafelbiten 
zum Bebuf Diefer Piozedur als Anwalt beftellend; 
wird Durch untergeihneten Johann Eafpar Udolay, 
Königlih Bayriſchen Notär des Bezirks und im Amts« 
fise von Franfenchal, laut Urtbeil des Königlichen 
Bezirk⸗gerichte Dafelbiten d. d. neunten Januar 1827 
bierzu ernannten Werfleigerungs+ Commiflär, gegen 
Michael Leppert und dejfen Ehefrau Anna Maria ges 
borıe Felix, beyde Adersleure, zu Lambsheim wohn» 
baft, zur Zmwangsverfteigerung (melde fogleih defi- 
nitiv ift obne daß ein Nachgedot angenommen werde) 
nachbeſchriebener, genannten Schuldnern eigentbüme 
lich zugeböriger, dem Gläubiger fpegiell verpfändeter, 
in der Gemeinde und Bemarfung Lambsheim gelegener 
Immebilien, worüter unterm jwey und zwanzigſten 
Januar 1827 die Aufnahme gemast worden, gefihrim 
ten werden. 


ı Geetion F. Rro, ı22 und ı22 bis. Ein Mohne 
haus ſammt Hof, Stallung, Recht, Gerchtige 
tigfeit und überhaupt allen und jeden Zuges 
börungen , in der Vordergaſſe mit vier Ruthen 
Srundflähe aelegen, einfeits Philipp Schmitt, 
anderfeits Sobann Bender Angebot 200 Gulden. 

Section €. Wro. 1195. Neun und vierzig Rus 

tben Wingertszeilen im Kiſſelböhl, einfeits Sie 

baltian Kaifermann, anderfeits Georg Kirſch. 

Ungebot 10 Gulden, 

3. Secion D, Nro. a. 2, 3, Hundert zwey und 
dreifig Ruthen Aderfeld und Wingert auf dem 
Benzenborfte, einfeits Thriſtian Gacobi, ander- 
feits Georg Valentin Beib. Angebot zo Gulden. 

. Section €. Rro. 263. Fin und fünfzig Ruthen 
Baumſtuück in den Hundsgedanfen, einfeits Georg 
Wilhelm Stäbler Wittwe, anderfeits Salamon 
Kahn, Angebot ı2 Bulden, 2 
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Der Urfprung und Befigtiter diefer Immobilien 
Fonnte nicht angegeben fofort auch nicht ausgemittelt 
werden, ob und welde Keallaften Darauf hatten, nur 
eıflärte der Herr Bürgermeifter von kambs heim, daf 
die Schuldner ſolche ſelbſten bewohnen und bauen. 


Steigerungs»Bedingniffe. 


2, Muß der ausfallende Steigpreis in laufenden 
Bold» oder groben Silberforten und nicht anderft 
france in des Emvfängers Wohnung in drep gleihen 
Terminen jedesmal zum dritten Theile den eilften 
November 1827, 1828 und 1829, mit geſetzlich en Zin⸗ 
fen vom Verfteigerungstage any auf gutlihe oder 
gerihtlihe Unmweifung bejahlt werden, 

2. Muß obne Yusnahme Jeder Steigerer vor der 
Unterfhrift einen zablfäbigen Bürgen ftelen, der fih 
folidarifb mıt ihm verbindet. , 

3. Die Büter werden mit dem Haufe zuerft ſtuͤck⸗ 
meife dann in ganjer Majfe verfieigert, und das 
Mebraebot auf ein oder die andere Art wird ſonach 
den definitiven Zuſchlag beftinmen, 

4. Die Steigerer empfangen die Immobilien for 
gleih mit dem Zufhlage in Beſitz, haben fi Jedoch 
nötbigen Falles aut ihre Gefahr und Koſten und ohne 
Zuthun des betreibenden Theiles auf dem Wege Rech⸗ 
tens und unter dem Schutze und Garantie der Ge» 
fegen einfegen zu laſſen, fo wie fie Die Liegenſcha ften 
ganz in dem Zuͤſtande übernehmen, in mweldem ſich 
ſolde am Verſteigerungstage befinden, ohne Garantie 
für das Ruthenmwacs, ‘mie allen darauf rubenden 
Dienftbarfeiten, ruͤckſtandigen und laufenden Steuern, 
Kriegs - und Bemeinde Schulden, Bülten und über 
haupt fonftigen Laſten, obne Abzug am Steigpreife 
und ohne die geringfte Gewährfbaft von Seiten des 
Verſteigerers für Stöhrung, Eviftion und fonftige 
Dinderniffe, diefe mögen Namen haben mie fie immer 
da wollen. Sollte ein Theil der Smmobilien allen» 
falls vermierher oder verpadtet ſeyn, fo beziehen die 
Steigerer die Mieth oder Padtgelder vom Tage des 
Zuſchlages an. 

5. Müffen Steigerer ihre Ermwerbsurfunden Tänge 
ften vier Woden nah der Berfieigerung tranfcribiren 
lailen, widrigen Falles der Berfieigerer ſolches auf 
ihre Koften zu veranlaffen befugt iſt. 


6. Im Falle der Nichtzabhlung des Steigpreifes 
wie dieß ausdrüdlich bier feftgefegt iſt, wird Die heutige 
Verfleigerung obne weiteres als aufgelöst bet rachtet 
und Herr Ladenburg oder fonft jeder angemiefene 
andere Gläubiger ift Kraft diefes unmwiederruflid bes 
fugt, ‚den nicht bezahlten Gegenſtand obne alle richter⸗ 
liche Anrufung nach einem fruchtloſen achttaͤgigen 
Zahlbeiehle ganz in Korm freiwilliger Beräußerungen 
endermweit verfteigern zu laffen, um ſich ſogleich aug 
dem Erlöfe bezahlt zu mahen, alles unbefchader der 
verbängten — Falls eines Mindererlöfes, 


7. Die Steigerer haben bie ihnen zu kaſt falfende 
Roften rad Ienbalt des Seſetzes fogleih zu bezahlene 
8. Wer für einen drittern ſteigert, bleibe uner, 
—* der Auftragserflärung dennoch perſönlich ver 
nden. 


9. Die Sebaͤulichkeiten endlih betreffend, fo mifs 
fen ſolche bis jur gaͤnzlichen Auszablung des Stei— 
gerungspreiſes, der Brandverfiherungs» Anttaft des 
Rdeinfreifes einverleibt bleiben, mas dem Gläubiger 
auf Jedeemaliges Begehren nachzuweiſen ift, 

Schlies lich werden die Schuldner, deren Hppo⸗ 
tbefargläubiger und überhaupt fonft jeder andere Bes 
tbeiligte hiermit aufgefordere, Montag den neunjebne 
ten fommenden Monats Bebruar, Morgens 9 Uber, 
ın der Umtsftube des unterjeichneten Motärs zu er— 
ſcheinen, um ihre allenfallſige Schwierigkeiten und 
Einwendungen gegen Diefe Verfteigerung zu Proto⸗ 
koll zu geben, 

Frankenthal, den zweyh und jwanzigften Januar 


1827, 
Unterſchrieben: Adolay, Rotär. 


pr. den 22, Januar 1827, 
Bekanntmachung. 


Der unterſchriebene Anwalt Labroiſſe von Zweh⸗ 
brüden, wird Die nahbefhriebenen, in der Nähe von 
Zweybrüden gelegene Immobilien, unter fehr vortyeil« 
haften Bedingungen ‘ verfleigern laffen, und zwar am 
13ten Februar praparatorifc, und am sten April nächfi« 
bin definitiv.  Diefe Verfteigerung wird jedesmal im 
—— zum Pflug dahier, Nachmittags 2 Uhr, abge⸗ 
alten. 


J. Das Schwarjenacker Gut, beſtehend in: 


a) einem geräumigen Wohnhaus fammt Staflung, 
Shoppen, Remife, Hofgering, nebft einem Dabey 
gelegenen Obſt⸗ und Gemüfe Sarten von ohnge⸗ 
fäht 4 Morgen, fodann 9 Morgen Wiefen und 
6152, Morgen Ackerfeld. ; 

b) dem fogenannten Mühlen-Höfhen, Ibeftehend in 
einem Wohnhaus famme Scheune, Stalung, ges 
mölbten Keller, einem Taglöhner- Häuschen , einem 
Garten von 5/4 Morgen, 2 Morgen Wies und 
10 Morgen Ackerfeld. . 

©) dem fogenannten Hofqut oder Meperen, beftebend 
in einem zwenftödigen Wohnhaus fammt jiwen 
gewoͤlbten Kellern, einer neu erbauten Scheuer, 
Stallungen, Scäferey, alles unter einen Dache, 
fo wie Schweinffällen, Hofgering, einem arten 
von 7j4 Morgen, 14 bis 15 Morgen Wiefen und 
135 bis 110 Morgen Aderfeld. 


1. Das Butenbrunner Hofqut, befiehend in: 
a) dem großen Hof, einem imenftöcdigen Wohnhaus 


fammt gewölbtem Keller, Scheune, &tallungen, 
Brandiweinbrennerey-Gebäude, Jeinem Hırtenbaus, 
einem Taglöhnerhbaus zu 2 Wohnungen, fodann 
in 12 Morgen Wies im Gutenbrunner Thal, an 
-einem Stuͤck, 1 Morgen Wies, Ziegelweyer ger 
nannt, 319 Morgen Wies oben am Hırtenhäuschen 
und 290 Morgen Aderland, 
Diefes Gur bat die Berechiigung, altiäbrlih 40 
Rlafter, jur Hälfte buchen und zur andern Hälfte eihen 
Brandholj gratis aus den Staatsmwaldungen zu berieben, 
gegen Fezablung des Macherlohns und der Forjigebübren. 

b) dem Heinen Hof, beftebend in einen: zwenfiödigen 
Wohnhaus fammt Scheuer, Stalung, Shoppen, 
aemwölbtem Keller, fodann 2 Moraen Garten, 12174 
Morgen Wies und 25 Morgen Uderland. 

e) der Ziegelbhütte, beftebend in einem neu erbauten 
Wohnhaus, nebft Keller, Stalluna, Brennofen für 
18,000 Stüde, Ziegelfheuer von 100 Schub Fänge, 
2. Morgen Garten, 2 Morgen Wies, 5 Morgen 
MWiefen in den Lettenlöher genannt, 5 Morgen 
Aderland, das Kreuzthälchen genannt. 

d) dem Schloß» Pavillon, beitebend in 
1. dem zweiftöcigen rothen Haus, Pavillon genannt, 

fammt Stallung, KRemıfe, Schäferey für 250 bıs 
300 Stüd Schaafe, fodann 6152 Morgen Gar. 
ten, 11/3 Morgen Wies, Gemüsqarten genannt. 
ar: einem zweiten, halb abgetiſſenen Pavillon» 
aus. 


II. Der Glashütterbof, binterm Gutenbrunnen, 
befiehend in: 


«) einem jweiftödigen Wohnhaus, 2 gewölbten Kels 
lern, fammt Stallungen, Scheune, alles unter ei» 
nem Dade, 5 neuerbauten Schweinftällen. 

b) 2 Moraen Garten, 15 Morgen Wiefen oben und 
unten Blasbütter Thal, und 310 Morgen Aderland. 


IV. Der Klofterbergerbof. 


beftebend in einem zweiföcdigen Wohnhaus, zwey ges 
mölbten Kellern, einer Scheuer, einem Stall, 4 More 
gen Gärten 8 bis 9 Morgen Wies, Bergivies ges 
nannt, und 200 Morgen Aderland. 

V. Wiefen. 

MO Morgen, die Waſſerradswieſe genannt. 

20 Morgen, oben daran neben dem alten Blies: Ca» 
nal und dem ®erbardsgraben. 

6 Morgen, die Grummetstwiefe genannt, an den Pets 
tenlöcher. 

Diefe Immobilien werden ſtückweiſe oder auch im 
gg je nachdem Liebhaber fih vorfinden werden, ver» 
jeigert. 

Die Steigbedingungen fünnen ben Herrn Notär 
Schuler, oder bey dem LUnterzeichneten erfragt werden. 

Zweibrüden, den bten Sjanuar 1827. 


Zabroiffe 
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pr, ber 22. Januar 197. 


RKRaiferslautern. (Eine verloren geaangene Tahlungt: 
Anweiſung betr) Es ift am 1äten currentis eine von 
Königl. Regierung unterm 20ten December 18%, Nro. 
128 ordonnenzirte, bereits abauittirte und bezahlte Rech⸗ 
nung der Königl. Inſpection des Central Befänaniffes zu 
Kaiferslautern ad 134 fl. 40 kr., dahier auf der Ztrufie 
verloren worden, Sollte diefelbe allenfalls ben irgend 
einem öffentlihen Kaſſen- Amte jur Zabiung voraeleat 
twerden, fo ift Dasfelbe erfuhr fie obne weiters in Befchlag 
ju nehmen und an die unterzeichnete Bebörde zu fenden. 


Raiferslautern, den 18ten Januar 1827. 
Die Königl. Bezirkskaffe. 
Fuchs. 





pr. den 22. Januar 1827, 
(Sreimillige gerichtlihe Verſteigerung.) 


Bis Montag den fünften Februar 1827 des Mor« 
um 9 Uhr, werden in der Bebaufung des Perer Wider, 
Wırch zu Gersbach, vor dem bierzu commiktzirten Notar, 
Louis Jeambey, zu Pirmafens, und jwar in Gemäßhen 
des durch Das Königl.Beiirfegericht iu Zwenbrüden am 
18ten November letzthun, aebörıg beinologirten amtliche 
rachs Beſchluſſes vom erfien Man 1826 nachtezeichnete 
von der Nachlaſſenſchaft des verlebten Alersinannes 
Adam Hummell, zu Gersbah berrübrenden, auf derfelben 
Bemarfung geiegene Immobilien, öffentlih an die Fipte 
und Meiſtdietende verfieigert; als: 


6 Uren Wies, oberhalb der Peljmühle, 

26 Aren 12 Eentiaren, Acker am Eiſchberg, 

13 Uren 6 Eentiaren Acker am Reiſchberg, 

6 ren 53 Cent aren Acker untig dem Scheuerwald. 


Die Intereſſenten auf deren Requiſition zu dieſer 
Verhandlung geſchritten wird, ſind: 


1. Katharina eine gebotne Ammann, Wittwe von 
Adam Hummell, im Leben Ackersmann in Gerebach 
ſowohl ın ibrem eigenen Intereſſen, als mıe aub ın 
der Eigenfchaft als Vormünderinn über ihr nob unmün« 
diges Kind, Namens: Heinrib Hummel, bier agirend, 

2. Jacob Hummel, Ackersmann wohnhaft in Delie 


- feld, welder als Nebenvormund des obengenannten Eus 


tanden hiebey agirt. 


ie Verſteigetunas · Bedingungen können bep unters» 
zeichneter Seelle täglıch eingefeben werden. 


Pirmafens, den 18ten Januar 1827. 
Jcambep, Notär. 
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Beilage 


Antelligenz:-Blatte des Rheinkreifes. 





Nro. +5, 








Binzeigen und Bekanntmachungen. 


pr. den 25, Santtar 1827, 
Ate Befanntmahung. 
Zwangsperfleigerung. 


Dienftag den dreisebnten fommenden Februar, wer⸗ 

den auf Betreiben der Erben der in Speyer verlebren 
Maria Henrifa Drerel, Wittwe von Tobias Friedrich 
Gmelin, geweſener Reniner allda, dieſe als Miterbin des 
auch verlebten Heren Kobann Matheus Drerel, im Leben 
Handelsmann dafelbft, namentlich: 1. Anna Elifaberha 
Gmelin, in Speyer wohnende Wittwe von Georg Jacob 
Haid, meiland Handelsmann allda. 2. Earl Friedrich 
Sind, Rentner, daſelbſt wohnhaft, welche den Heren 
Willich in Franfenchal als ihren Gerichtsanwalt in Dies 
fer Sache aufſtellen, Hypothekargläubiger von a. Johan⸗ 
nes w.cht, und Unna Maria Hoffmann, Ehe» und 
Atersleute, in Heihgenſtein wohnend, und von b. Bars 
bara Fang, minderjährige Tochter der verlebten Magdas 
kna Brecht, meiland erſte Ehefrau von Johannes Fangy 

Atersmann, in Heiligenftein wohnend, ben ihrem ges 

fannten Vater und derfelben geſetzlichen Vormund mohe 

nend, genannte Johannes und Magdalena Brecht, letztere 

nun reprefentirt Durch ihre Tochter, Erben ihres Vaters, 

refpeetive ®rofvaters, weiland Eimon Brecht, im Leben 

gleihfalls Adersmann zu Heiligenftein ; 

Zur Voltziebung eines durch das Königlihe Bezirkes 
ericht zu Frankenthal unterm neunzehnten juͤngſt vere 
floffenen Detober erlaffenen und regiftrirten Urtheils. 
Dor dem unterfchriebenen zu Speyer refidirenden hiezu 
gerichtlich commirtirten Notär Render, nachbeſchriebene 
den genannten Echuidnern gehörende, generell verpfandere, 
unterm 1Tten Diefes Monats aufgenommene Bbter jwangge 
müfig verfieigert, als: 


A. Zu Heiligenttein im Wirtyebaufe des Friedrich 
Dennbard, Morgens um 9 Uhr. 
3. Dem Nohannes Brecht gehörende Gier, 
im Deiligenfteiner Bann, 


4. Section & Neo, 476. 18 Ruthen oder 4 Aren 35 


Speyer, ven at Januar 


Eentiaren Weinberg im langen Berg, neben 
Weit und Franz Zeiler, 
Gläubiger tarırt um als erftes Gebet zu gel« 
ten jur 


9, GSertion A. Rro. 136 50 Rutben oder 11 


3. Bon Section B. Nro. 213. 


4. Section D. Nro. 4. 


Aren 82 Eentiaren Wies in den Rottmwiefen, 
beiderfeits Johannes Zirfer, zu 

Die Hälfte an 
4180 Rutben oder an 42 Uren 55 Centiaren 
Ader in der Wüftgewann, neben Anton Schultz 
und Barbara fang, zu 

40 Rutben oder 9 Aren 
45 Centiaren Acer auf den Müblmeg ftoßend, 
zwiſchen Bangeiff Koh und Wilhelm Mül« 


le, zu 
Ghz Kreuzaltargüle 2 immer 1152 Meſſel 


Sder 87 Decilitee Korn, und ein Simmel drey 
Diertel Meflel oder 42 Deciliter Spely 


5. Sectien U. Nro. 208. 


Section U. Nee. 446. 


10. 


11. 


37 Rutben oder 8 
Acen 75 Centiaren Uder in der Mittelgewann, 
neben Jacob Friedrih Dennbardt und Abra⸗ 
bam Weifenburger, zu 


Sectien 9 Nro. 42% 50 Nutben oder 11 


Urin 82 Eentiaren Acker im Marienheimer» 
Feld hinter dem Dorf, neben Cafpar Fehr 
und Jobannes Zirder, ju 

Section B. Nro. 20%. 50 Ruthen oder 11 
ren 82 Eentiaren Ader linfs im breiten 
Weg, neben Bangolff Rod und Georg Adam 
Weber, zu 

25 Ruthen oder 5 
Aren 91. Centiaren Wies in den Rottwieſen, 
neben Matheus Dennbard und Heinrih Mate 
tern, ku 


. Don Section €. Nro. 230. Die Hälfte an 


00 Ruthen oder an 21 Yren 27 Eentiaren 
Ader in der obern Kitchengewann, neben 
Johann Zirder und Barbara Fang, zu 

Section A. Nro. 115. 75 Ruthen oder 17 
Aren 75 Tentiaren kder im Diehttieb, neben 
Gangeift Koch und Barbara Yana, gu 

Den Session B. No. 327. Die Hölfte an 





1827. 





Jactob 


durch Die betreibende 


fl. fr, 
1 — 
5 — 
15 — 


7— 


5— 


0 Mutben oder an 91 UAren 97 Sentiaren 
Acker ben der Suttel an der Hobenſtraße, 
neben Kirchengut und Barbara Yann, ju 

12. Bon Section U. Neo. 114. Die Hälfte an 
4100 Kuchen oder an 25 Aren 6% Centiuren 
ver im Vieberieb, neben Cafpar Lehr und 
Po:bora Fang, zu 

Diefe 12 Gürerfiüde find dem Johannes 
Brecht, vermöge der vor dem unterſchriebenen No« 
tar unterm 17ten November 1826 ftatt gedabten 
und reamtirten Verloofung aus der Berlafens 
ſchaftsmoſſe feınes Waters weiland Simon Brecht, 
anerfelien. 

Laut einem vor dem’ unterjeiihneten Notär 
unterın 1Nten Februar 1818 gefertigten und res 
aifhıreen öffentischen Teftament bat die Wittwe 
won Simon Brecht, Maria Franzisfa Will, auch 
an Heiligenftein wohnend, Den lebenslänaglichen 
Genuß, von den unter Nrtifel 8 bis inclufive 12 
beſchtiebenen Gütern, hingegen auch die Steuern, 
andere Laſten, Abgaben und alfenfallfige Gülten, 
fo lange fie lebt, zu entrichten. 


11. Der Barbara Lang gehörende Güter 
n im Seiligenfteiner Bann. 


13. Section 9A. Nro. 118. 50 Rutben oder 11 
Aren 82 Centiaren Ader im Armenweg linke, 
ſtoßt auf dıe Mittelgewann, neben Matheus 
Tennbard und Jacob Heimgärtner, zu 
Section U. Nro. 202. 50 Kuchen oder 11 
Aren 82 Centiaren Acker in der Mittelqge— 
wann, jmwifhen Johannes Meiers Wittwe 
und Johann Baptiit Francois, zu 
.Section A. Nro. 265. 12 Ruthen oder 2 
Aren 84 Ceniaren Weinberg in der zweiten 
Gewann im Santengiefer, neben Joſeph 
Machauer und Joh. Schmitt dem Alten, zu 
Cection A. Nro. 470. 15 Ruthen oder 3 
Aren 55 Eentiaren Wies in der Zehntwie— 
fengewann, ftoßt auf den erſten Wiehtrieb, 
neben Georg Adam Weber und Sofeph 
Soitz, zu 

Sectien U. Nro. 520. 30 Ruthen oder 7 
Aren 9 Centiaren Wies in den Ceresmwiefen, 
neben Daniel Hirſch und Gangolff Koch, 


zu 

Von Section A. Nro. 568. Die Hälfte, als: 
25 Ruthen oder 5 Uren 91 Eentiaren Wies 
in Den Cereswieſen, neben Peter Schal und 
Sohannes Brecht, zu 

419. Sectten B Nero, 5%, 90 Rutben oder 21 
Uren 27 Centiaren Acker in der Langgewann, 


14. 


16. 


17. 


18. 


10 


15 


-% 
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2. 


2 


22. 


23. 


21. 


25. 


« 


26 


27. 


28. 


31. 


Werner, tu 

Bon Section B. Nro. 153. Die Hälfte mit 
61 Rutben oder 11 Arien 18 Centiaren Acker 
3. der fernern Gewann aut Den Atenbera, 
niben Jobannes Brecht und Jodann Adam 
Wehrr, zu 

Die Hälfte von Section B, Nero 380. 3312 
Kuchen oder 7 Uren 92 GCentiaren Acker ın 
den Spitzäckern, neben Ederharot Kobr und 
Gdruttun Loͤſch, zu 

Sectien B. Neo. 189. 18 Rutben oder & 
Uren 24 Centiaren Wingert im Altenberg, in 
der fernern Gewann, neben Jacob Weber von 
Bergbaufen und foren; Weber, zu 

Sertion €. Nro. 160 37 Ruben oder 8 
Aren 75 Eentiaren Acker über den Bäunmel» 
Weg ziedend, neben Loren, Schall und Gan⸗ 
aolf Koh, zu 

Section ©, Neo. 195. 67 Ruthen oder 15 
Aren 81 Certiaren Acker, ſtoßt auf Die hehe 
Straße rechts neben Lorenz Weber und for 


ren; Wallburg, zu 


Die Hälfte von Section €, Nro. 417. 45 
Ruthen oder 10 Uren 64 Centiaren Acker 
über den Schtverenbeimer Wea, neben or 
bann Brecht und Abraham Weıfenburger, 
u 

ection E. Nro. 467. 34 Ruthen oder 8 
Aren 4 Centiaren Ufer Iınfs im Schwegent 
beimmer Weg oder der welfhen Gewann, jwi- 
(hen Wendel Kammerer und Macheus Denns 
bard, zu 
Section €. Nro. 4182. 60 Ruthen oder 
14 Uren 18 Eentiaren Acker in Der welſchen 
Angewann, zwifhen Chiſtoph Weis und 
Peter Buſchmann, zu 
Section €. Nro. 543. 00 Rutben oder A 
Uren 27 Eentiaren Acker zwiſchen den ben- 
den Wegen, neben Sfobannes Herrmann und 
der Heiligenſteiner Kirche, zu 
Section D. Nero. 471. 40 Ruthen oder 9 
Aren 45 Centiaren Acker in der Bänspfanne, 
neben Daria Carharına Jörg, und Lorenz 
Weber, zu 


Section D. Nro. 256. 40 Ruthen oder 9 
Yen 45 Centiaren Ader-über dem Berg, 
zwiſchen Eberbard Mühners Wittwe und 
Balthaſar Walburg, zu 

Section D. Nro 312%. 60 Rutben oder 14 
Uren 18 Eentiaren Acker zwiſchen dem Baäu— 


fl. 
6 
neben Gangolff Roh und Johann Adam 


95 


fr. 


7923 


45 


mel- und Fahrweg, neben Matbeus Denn: 

bard und Johannes Zırfer, zu 
32. Section D. Nro 357. 45 Ruthen oder 10 
Aren 6% Centiaren Ader rechts im Fadeweq, 
ſtoßt sum Töeil auf den Wig, zwiſchen Ban« 

aoif Ko und Seorg Adam Weber, iu 

33. Section D. Nro. 531. 90 Ruchen oder 21 
Uren 27 Eentiaren Acker in der Frummac» 
warn, zmwifchen Ubrabam Weifenburger und 

der Gemeinde Herligenjtein, zu 
Die von Artifel 13 bis 33 befchriebene Güter 
gehören der Barbara Fang gemüfß-einer bon No— 
tar Reihard in Speyer unterm 2bten July 1812 
paflirten und regifirirten Schanfung unter febenden: 


31. Section B. Nro. 162. 19 Rurben oder 3 
. Yrın 30 Eentiaren Weinberg im langen Berg 

neben Georg Adam Weber und Johann 
Weidenmayer, zu j 

35. Section B. Nro. 456. 13 Ruthen oder 3 
Aren 7 Centiaren Wingert allda, neben Ban 
aolff Ehul; und Mathäus Dennbarde, zu 

36. Section A. Nro. 4114. 35 Ruthen oder 8 

Uren 27 Eentiaren Wies in den Rottwieſen, 

beiderfeits Eberhardt Schmitt, zu 

Bon Sertion B. Nro. 213. Die Hälfte an 

180 Ruthen oder an 42 Uren 55 Eentiaren 

Acker in der Wüflgemann, neben Mechterss 

"einer Bann und Johann Brecht, zu 

38. Section D. Nro. 166. 45 Rutben oder 10 
Aren 50 Centiaren Acker im Grund, neben 
Daniel Hirfh und Johannes Stockmanns 
Wittwe, iu 

39. Section €. Nro. 43. 34 Ruthen oder 8 
Aren 4 Eentiaren Ader in der kurzen es 
wann, neben Eberhardt Koh und Beorg 
Adam Weber, zu 2 — 
Diefer Acer giebt Kreuzaltargült. 


40. Section D. Nto, 519. 33 Rathen oder 7 

Aren 80 Sentiaren Acker rechts im Baumela 

Weg, neben Perer Schall und der Wittwe 

von Eimon Bredt, zu 1— 
41. Eection U. Nro. 89. 75 Rutben oder 17 

Aren 73 Centiaten Acker rechts im Müblmeo, 

swifhen Abraham Weifenburger und Peter 

Zimmermann, zu R — 
42. Bon Section A. Nro. 111. Die Hälfte an 

100 Ruthen oder an 23 Uren 64 Centiaren 

Acker im Viehtrieb, zwiſchen Johannes Brecht 

beiderſeits, zu 1 — 
43. Von Section C. Nro. 230. Die Hälfte an 

90 Ruthen oder an 21 Aren 27 Eentiaren 


135 45 


37. 


10 — 


#. fr. 
135 > 
Ufer in der obern Kirchengewann, neben 
Johann Weidenmaper und Johann Breit, 
ku _ 40 
A. Section C. Nro. 79. 45 Ruthen oder 10 
Aren 61 Gentiaren Ader in der 50 Moraen- 
Gewann, neben Conrad Eifenbruft und Witt⸗ 


me Brecht, zu — 10 
45. Section U. Nro. 124. 75 Ruthen oder 17 

Aren 73 Eentiaren Ader im VBiebtrieb, neben 

Gangolff Koh und Beora Adam Weber, zu — 45 


46. Bon Section B. Nro. 327. Die Hältte an 
90 Ruthen oder an 21 Wren 27 Centraren 
Acker ben der Suttel an der boben &:rafir, 
neben Sangolff Koh und Johannes Brecht, 
ju — 2 


Die von Xrtifel 34 bis 46 befhriebene Güter 
find der Barbara Lang laut der oben angeführten 
Giüterverloofung anerfallen. — Bon den unter 
Urtifel 42 bis 46 befdriebenen ®ütern hat die 
Wittwe Brecht, gemäß bemeldtem Teftament die 
lebenslängliche Nutznieſung, hingegen auch die Steu⸗ 
a naeh und fajten, fo lange fie lebt zu bes 
rıchtiger,. 


B. Zu Berabaufen im Wirthshaufe des Georq 
Adam Dlatrern, Nachmittags um 5 Uhr. 


Dem Jehann Bredt gebörender Wingere 
im Berghaufer Bann. 


47. Don Section A. Neo. 377. Die Hälfte an 
411 Ruthen oder an 2 Uren 60 Centiaten 
Wingert im obern Berg, neben obannes 
Brecht erſter Ehegemeinſchaſt und Barvarı 
kang, iu 


Der Barbara Lang aehörender Wingert im 
Bergbäufer Bann. 


48. Bon Section A. Nro. 377. Die Hälfte an 
11 Ruthen oder an 2 ren 60 Centiaren 
Wingert im ebern Berg, neben Foren; Heim— 
gärtner und Johannes Brecht, zu — 1 


Total 135 30 


Letztere zwey Wingertsftücde find den Schuldnern laut 
ſchon angezoaener Güterverlobſung anerfallen und ſteht 
bierauf der Wittwe Brecht, ebenfalls die ledenslängliche 
Nugniefung, aemäf bemeltem Teſtament zu, gegen Cuts 
ticheung der Steuern, Abgaben und andern Fallen. 


Die durch die Gläubiger zu Diefer Imwanaspersteis 
gerung feftgefegte Bedingungen find folgende, als: 

41. Werden die Liegenthaften theilmweife, mir ſolche 
biereben befhrieben find, in ders Zuflande und in der 
Lage verfieigere, mie fid felde am Tage der DVerjiei- 
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gerung befinden merden, ohne Wührfhaft für den an« 
- gegebenen Fläheninnbalt, mit den nemlichen, den Schulde 
nern bierauf zugeſtandenen Rechten und Gerechtigkeiten, 
%ctiv» und Paffıo Dienftbarkeiten. 

2. Biebt der Zuſchlag den Erfteigerern feine andere 
und beffere Rechte auf das Eigentbum Der verfteigerren 
Liegenſchaften, als die, welche die Schuldner ſelbſt hier— 
auf gehabt haben. 

3. Haben fi die Steigerer ſogleich nah dem Zur 
flag, auf ihre Koften und auf dem Wege Rechtens in 
Befig und Genuß zu fegen, Die Steuern, jo wie alle 
andere öffentlihe Paiten und Abgaben vom Iten Deto- 
ber 1826 an zu zahlen und zu tragen und Die Guͤlten 
für 1827 zum erfienmal zu liefern, mit Ausnahme Der 
Durch die Wirtwe Brei lebenslänglih in Niefung baben» 
den Bütern, melde die Steigerer erit nah dem Todes« 
tag der Wittwe Brecht in Befig und Genuß nehmen 
fonnen, aub nur bon derfeiben Zeit an die Steuern 
und andere öffentlihe Abgaben zu entrichten haben. 

4. Muß der Steigerungspreis in gutem ganabaren 
Gelde ohne Abzug noch Rückhalt auf zu erfolgende ger 
richtliche Unmwerfung in vier Terminen als an Martıni 
1827, 1828, 1829 und 1830, jedesmal mit einem Quart 
nebft Zınfen zu fünf vom Hundert per Jahr vom gan« 
zen Kapitalruditänd vom Zufhlag an nah Dem vier 
und zwanzig Guldenfuß bezahle werden. 

5. Haken Die Steigerer die Koſten des Verſtei— 
gerungs Protofolls und den Notariarsgebübren an den 
unterzeichneten Notär, die Regiftrirungsgebühren an Das 
Rentamt zu Frankenthal, die Steigbriefe an Die Kanze 
len allda, alles innerhalb 20 Tägen vom Zufhlag an 
su zahlen. 

6. Bleiben die Güter bis zur vollfommenen Zah— 
fung des Steigpreifes, der Zinfen und often privile» 
girtermafen verſetzt. 

7. Haben die Steigerer auf Verlangen jahlfahige 
folidärifbe Buͤrge zu fielen. 

8. Bleibt Steigerer für denjenigen verantwortlich, 
für welchen er geiteigert zu haben erflären wird und 
fann folidärifch mit Ddiefem auf Zahlung des Steigprei— 
fes, der Zinfen und Koflen verfolge werden. 

9. Iſt der Zufchlag definitiv und wird nah dem 
felben fein Nachgebot mehr angenommen. In allen 
übrigen Punften ſollen die Beltımmungen des Geſetzes 
som Aten Juny 1822 erfüllt werden, melde infoweit 
diefelbe auf die Verſtetgerung Berug baben, bev Der. 
felben durch den Notar befonders vorgeleſen werden. 


Speyer, den 25ten Januar 1827. 
Der Königl, Bayer. obengenannte Notär: 








Render. 
pr, ben 24, Januar 1827. 
Eulenbiß. Derfteigerung von Gemeinde: Gütern.) 


Bis den ahten Februar nähfibin, des Morgens um 
sehn Ubr, zu Eulenbiß in der Bebaufung des Jacob 
Zinfmeifter, wird ein Diefer Gemeinde angeböriger Di» 
firier Gemeinde geld, das Haffelwäldden genannt, öf- 
tentlich verfteigert. 

Plan und Bedingungen find auf der Schreibſtube 


des unterzeichneten zu Jedermanns Einſicht deponirt. 


Karferslautern, den 2ten Januar 1877. 
Morgens, Notär. 





pr. ben 24. Januar 1827, 
(Verpahtung der Fiſcherey in der Iſenach.) 


Da die auf den Wten Januar lektbin, befannt ge 
machte Zifcherey Verpahtung ın der Iſenach wegen Hin- 
derniffen nicht ftatt finden fonnte, fo fell felbe nunmehr 
auf den Hten Februar 1, J., dabier in dem Peſthaus 
des Nachmittags zwey Uhr, vorgenommen werden, wozu 


„alle Steigluftige eingeladen find. 


Dürkheim, den 2ten Januar 1827. 
Das Königl, Forſtamt. 
Köbler. 





pr. ben 24 Januar 1827. 


Schalloden bach. (Derfteigerung von Haus und 
Garten) Mitwoch den 1iten Zebruar 1827, des Vormit - 
tags um 9 Uhr, in der Behaufung des Joſeph Röfner 
zu Schallodenbad: 


Auf Anfteben: 


1. Elifaberd Schording, Wittwe 2er Ebe des zu 
Schall oden bach veritorbenen Feinenmwebers Andreas Meße- 
mer, fie in Schallodenbach, ohne Gewerb wohnhaft, fo» 
wohl in ihrem eigenen Namen wegen der gmwifchen iht 
und ihrem verfiorbenen Ehemann beſtandener Vermö- 
gens- Gemeinſchaft, fo wie au als geſetzliche Dormiüne 
derin ihres in Diefer Ede erzeugten Kindes Maria Eva 
Mepemerz 

2. Joſeph Mefemer, in Könial. Militär-Dienften 
bey dem 15ten Linien» nfanterie« Regiment in Amberg 
garnifonirend. . 

3. Paul Mefemer, Zimmermannsgefell in Oberhau⸗ 
fen ben Zweibrücken, beide Söhne des genannten ver 
florbenen Andreas Meßemer, und feiner erften Ehefrau 
Elifaberb König. 

. Sohann Meßemer, Ackersmann vom Wifelhof, 
in feiner Eigenfhaft als Bormund über die drey min» 
derjährige Kınder erfier Ehe, Namens: Margarerb, Car 
tbarına und Eliſabeth Meßemer, gemwerblos zu Schallo- 
denbah mohnhaft, in Gegenwart von Johann Adam 
Bofiung , Schneider und Bartholomäus Meßemer, Zieg» 
ler, beide von Schallodenbach, erſterer Nebenvormund 
der minderjährigen Kinder erjier Ehe, und legterer Ne» 


bendormund des Kindes 2er Ehe, und in Gefolge eines 
Homologations:Urcheils des Königl, Bezirfsgerihts von 
Faiferslautern vom Oten November 1826, dasſelbe gehö— 
Fig einregiftrirt, wird der unterzeichnete hierzu commit⸗ 
tirte Notar Ebrifttan Julius Jacobi, im Amtsfize zu 
Otterberq, jur Verfteigerung der nachbefchriebenen, denen 
Groß und Minderjährigen, gemeinfhaftlih angehörigen 
Smmobilien fhreiten; als: 


Ein zu Schaltodenbach gelegenes Wohnhaus, Stall, Gars 


ten und Zugehör dann 97 Aren Ader und Wiefen« 


land, im Banne von Schallodenbah gelegen, taxırt 
im Ganzen zu 258 fl. 


Die Bedingungen fönnen täglih bey dem unterjeich- 
neten Notär eingefehen werden. 


Diterberg, den Qlten Januar 1827. 
Jacobi, Notär. 





pr ben 24, Januar 1827. 
(Sreimillige gerichtliche DVerfteigerung von einem Feldftüde.) 


Auf Betreiben von Margaretha geborene Fruch Wit- 
we von weiland Heinrich Chriſtmann, Adersfrau in Beine 
Dersheim wohnhaft, als geſetzliche und natürlihde Vor» 
miünderın über das mit ihrem verlebten ©bentann er» 
jeugte minderjährige Kind, Namens: Jacob Chrifimann, 
in Beyſeyn Diefes Pupillen Beivormundes, Jacob Cotiſt- 
mann Ackersmann in erwähntem Beindersheim wohnhaft, 
und in Folge eines durch das Koͤnigliche Bezitksgericht 
Frankenthal am achtjebnten Januar jüngst beitättigten 
Samilienrachs-Beichluffes, wird Mitwoch den Uten Feb» 
ruar näblihin, Des Nachmittags um zwey Lihr, im Wirchs« 
baufe zum köwen in Beindersheim, Durch unterzeichneten 
Tobann Caſoar Adolay Notär in Frankenthal, die defi- 
nitide Verfteigerung von; 

Einem Morgen drey Viertel Ackerfeld ina Schlittwege, 
Beindersbeimer Semarfung gelegen, einfeits Jacob 
Schubach der driste, anderfeits Friedrid Schubach, 
abgeſchaͤtzt zu 110 fl, 

flatt finden. . 

Die Bedingungen fonnen jeden Tag, bey dem unter 

jeihneten Notar eingefehben werden, . 


Sranfenthal, den 2iten Januar 1827. 
Ydolay, Notar. 


pr, ven 24, Januar 1937, 
Ereiwillige gerichtliche DVerfteigerung von einem halben 
Wehnhaus.) 


Auf Betreiben von 1. Leonhard Maffaar als geſetzli⸗ 
“ber Vormund über die mit feiner verlebten Frau Mar— 
garetha Gries erzeugte minderjährige Kinder, Namens: 





” 
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Dalentin, Philipp und Leonhard Maffaar, 9. Wafentie 
Eifelitein aub als geſetzlicher Vormund über das mit 
feiner verflorbenen Frau Barbara Gries erjielte minder- 
jährige Kind, Maria Eatharina Eıfelftein 3. Dietrich 
Gries als Beivormund diefer Kinder, und als perfönlicher 
Miterbe, folglib in doppelter Eigenſchaft, 4. endlich 
Jobann Bechtel und mir ibm unter feiner Ermächtigung 
Anna Maraarecba Gries, lehtere fo wie obiger Dietrich 
Gries, großjährige Kinder von dem verlebten Johannes 
Gries, alle übrigens Adersleute in Dppau wohnheſt, — 
wird Donnerftag den täten Februar nächſthin, des Nach- 
mittags um zwey Uhr, ım Wirtbsbaufe zum rochen Yös 
wen ın Dppau, Durch unterzeichneten Johann Caſbar 
Adolad, Norar in Fra fentbal, Die definitive DVerjierges 
rung von einem halben Wohnhaus ſammt balber Scheuer, 
‚einem Gärtchen und Überhaupt allen Zugebörungen: 


Section F. Nummero 193 in Oppau gelegen, einfeits 
feonbard Weisbrod, anderfeits Poren Schmitt, 
vornen Die Ruſtgaſſe, hinten Michael Burtmann, 
abaeihägt zu 475 fl. 

ſtatt finden. 


Die Bedingungen fönnen jeden Tag bey dem unter 
‚seihneten Notär eingefehen werden. 
Eranfenchal, den Aten Januar 1827. 


AUdolay, Notär, 





pr, den 24. Januar 1827. 
2te Belanntmabung 
einer Zwangs-DBerfeigerung. 


(Bahenbeim an der Haardt.) In Bolziehung 
zweier Urtheile des Könial, Bayeriſchen Beſirksgerichts in 
Frankenthal vom 31ten Auguft und Igten October 1826, 


:und in Gemäßbeit des ben dem durch unterzeichneten 


Notär am Bten v. M. aufgenommenen Schwierigkeitö+ 
Protokoll gemachten, und vermöge Urfunde desfe!ben Nos 


tärs vom 29ten ejusdem bewilligten Benebrend auf Ver⸗ 


bindung ber in dieſer Eahe auf den 2dten December 
letzthin und gten Februar nächſthin, in Nro, I20, 150 
‚und 166 der Beilagen zum Intelligenz» Blatte v. I, an⸗ 
— Verſteigerungen und auf Veraͤußerung im 
anzen. 
Wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Freitag den gten künftigen Monats Februar, des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Wachenbeim an der Haarbt, im 
Gaflhaufe zur Stadt Mannbeim, auf Betreiben des Herrn 
Sobann Wilhelm Herold, Zeifenfieder, zu Mannheim, im 
Groöherzogtbum Baden, mwehnbaft, welcher den Herrn 
Advokaten Friedrich Conrad Michel, in Frankent hal wohne 
baft, zu fernem Anwalt in dieſer Sache conflituirte; ber 
unterzeichnete von belobtem Gerichtshofe biemit beaufs 
tragte Commiffär Carl Auguſt Köfter, Königl. Bayer, 
Bezirks Notär, zu Briedelöheim, im Kanton Dürkheim 


rfidlrend, bie durch ihn am Titen September und 
zıen Kovember vd 5, inbaitlich der hierüber errichteren 
Protokolle, au’senonsmenen. hise ünten näber bezeichreten 
Simmotihten, wilche dem Georg Roja, Winzer, in War 
cheoheini an der Haardt wohnhaft, angenören, und auf 
dem Bana tiefer Stadt gelegen find, im Zwangswege 
definitiv, und ohne Annahme eines Nachgebots nach er 
foigtem Zuſchlage meiftbietend verfieigern wird, und zwar 
unıer folgenden diezu feßgeſetzten Laſſen, Glaujeln und 


Beringungen. 


1. Der Gläubiser leiter Feine der Gewäbrſchaften 
welche in ter Hegel dem Verkäufer obliegen; der Erfleis 
gerer muß ih dader auf fene eigene Geſfahe und Koften 
und im Were Rechtens in den Bifig und Genuß der ers 
Netiten Liezenſchalten ſetzen laflın und darin zu eıhale 
ven furen, 


2, Ereinerer haben alle auf den erfteigerten Immo⸗ 
bitien rubenden, laufenden und unverjäbrten rüdfländigen 
Siteuern, Büher, Loſten und Dierfibaıfeiten — ohne Abe 
zug am Steisfdilling — zu üdernehmen. 


3, Der angegebene Fiäheninhait wird nit garantirt, 
mebr oder weniger bievon ift zum Nutzen oder Rachtheil 
dis Steiger, j 

4. Auf Abſchlag des Etrigrrungspreifes und im Bere 
biltniß desſelben hoben tie Erſteigerer die Koſten ber 
Bwangsveräußerungs Procedur auf das tarııte Kollenver- 
zeihniß “einen Monat nah der Verfleigerung — ohre 
vorberige Gollxation — zu bezahlen, der Ueberreft des⸗ 
feiben aber muß in vier gleichen Terminen und Portior 
nen, auf Meriini der Jıhre 1827, 1828, 1829 und 1830, 
fammr geſetziichen Zinſen vom Tage der Verfteigerung 
an, — auf gütlihe oder gerichtliche Gollocation — in 
guten faffenmäßigen, Geldforten entrichtet werben, 


5. Im Fall der beireibende Gläubiger es verlangen 
folte, muß der Steigerer einen zahtfähigen mit ihm foli» 


dariſch ſich verbindenpen Büuͤrgen ſtellen. 


> 


6. Die Sebäulihkeiten müſſen bis zur gänzliden 
Autzablung des Steiſichillings dem Brandrerſicherungs⸗ 
Kataſter einverleibt bleiben. 

7. Im Fall der Eiſteigerer die ihm durch vorſtehende 
Beringungen oder durch das Zwangsveräußerungsgeſetz 
vom erfien Suny 1822 auferlegien Berbindlichkeiten nicht 
erfüllt, und nad einem ihm fianifisisten dreyſigtaͤgigen Zadl⸗ 
befehl dan fällie geworvenen Termin ſammt Binfen und Kor 
#n während diefer Friſt nicht entrichter haben wird, fo ift in 
te:nem Betreff die Berſteigerung von Rechtswegen oufgeiößt 
und Der angemielene —— befugt, das Gut des ſaum⸗ 
ſeligen Steignmers — ohne Beobachtung der durch allegir⸗ 
ies Geſetz vorgeſchriebenen Foͤrmlichkeiten, blos nach vorbere 
sezangener Orts üblicher Bekanntmachung — im Wege 
freiwilligen Gerichtsverfahrens durch einen Notär Loco: 
Wachenheim an der Daardt auf Gefahr und Koften des 


außer Beſitz geſetzten Steigererd wieber an den Meifibiee 
tenden verfleigern zu laſſen. 


8 Die Liegenſchaften werben zuerft im Cinzeinen, 
ſodann aber en bloce (im Ganzen) ausgeboten. Collien 
jedoch die einzelnen Gebote dur das Ausbieren im Gans 
jen nicht überfiiegen, afo mebr als im Einzelnen nicht 
erlöst werben , jo wird der Zuſchlag zu Gunſien der eine 
zelnen Unfteigerer ausgeſprochen, weßhalb viefe an ihre 
Gebote gebunten find, 


Beſchreibung der Immobilien, 


At. J. Ein Wohnhaus fammt Keller, Shoppen, 
Stallung, Scheuer und Hof, gelegen zu Wachen- 
heim an der Strafgaffe, Section €, Niro, 50/r 
enthält an Flaͤchenraum 2,60 Merer oder 11 Rutben, 
renzt Pr an Conrad Heydſchuh, unterfzts en 
acob Anthrſon, gegen Wald an die Straß.afle, 
gegen Rhein Auffloßer, angeboten zu 1000 fl, 
— 2, Section €. Nro, 459, 1,42 Meter Grund» 
fläche mit dem darauf lebenden Wohnbaus, Dof 
und übrigen Bugebörungen , in der Etadt Wachen 
heim in der Mitielgaffe gelegen, neben ram; Joſeph 
Daud und Jacob Rohr, angeboten zu 3c0 jl. 
Belaftet mit einer jährlichen Gülte von I fl, 30 tr, 

zu Bunflen des Franz Joſeph Haud in Wachenheim. 
Art. 3. Section D. Nro. 691. 4.54 Meter Weinbe g 
in der bintern Kräbhöble redhter Hand, zu 20 jl. 
4. Section U, Nro. 93. 4,25 Meter Wingert im 
Rennader, angeboten zu 30 fl. 
5. Section A, Rro, 157. 4,57 Meter Wieſe bin» 
ter der Stadt, angeboten ju 50 fi. 
— 6, Section U. Nro, 165, 15,24 Meter Wieſe 
allda, auf die alte Straße, angeboten zu TOO. 
— 7. Section A. Nro. 275, 8,95 Meter Ader im 
Wolfsdarm, angeboten zu 30 fl. 
— 8, Section A. Nro, 512. 2,85 Meter Wingert 
im Milbbrunnen, angeboten zu 30 fl. 
— 9. Section B, Nro, 46. 2126 Meter Ader und 
Wingert im Neuberg, angeboten zu 50 Il. 
10. Section B. Nro, 239. 6,74 Meter Wieſe am 
Heidweg linfs, angeboten zu 50 fl. 
— 11. Section B, Niro. 281, 6,14 Meter Wingert 
im Zerrbimmel, angeboten zu 25 jl. 
12 Section 8. Rio. 479, 6,97 Meter Wingert 
im Deidweg rechts, angeboten zu . 
Zinßt jaͤhrlich I Kreuzer und 152 Heller bem obge⸗ 

nannten Franz Sofepb Haud. 

Art. 13. Section B. Yıro 489. 12,75 Meter Wins 
gert allda, angeboten zu 50 fir 
14, Section B. Nro. 619. 15,36 Meter Ader am 
Friedelsheimer Weg rechts, bey den drey Kreuz, 
eboten zu 50 ! 

Zinßt jährlich 23 Liter Korm genanntem Haud, 
Art, 15. Settion B. Nro. 169. 31,90 Meter Acker 
und Wingert allda, angeboten zu 50 fl. 


> 


Art. 16. Section B. Nro. 236. 8,98 Meter Miefe 
in der Schelmengafje, angiboten ju 5fl. 
17. Section C. Nro. 71, 86 Meter Wingert 
am Friedelsbeimer Wen lints, angeboten zu ZN. 
= 13. Bertion C. Niro, ißt, 10,40 Meter Wieſe 
am Ditbof, angeboten ju rofl. 
Bindt jäbrlih 4 Kreuzer an die proteftantifhe Schule 
in Wachenbeim, . 
rr. 19. Section C. Neo, 208. 6,45 Meter Wick 
auf der Schaafwiele, angeboten zu 50 ıl, 
Binft der gemeldten Schule jährlich 48 Deciliter 
orn. 
Art. 20. Section D. Nro 72. 
im Zimmerplatz, angeboten zu . 
— 21, Gecion D. Nıo. 319, 2,96 Meter Winge:t 
im @cönfelver Weg rechts, angeboten zu 25 fl. 
— 22, GecionD, Nro 359. 5,91 M.ter Wingert 
im Nordwingert rechts, angeboten zu 25 i. 
— 23, Section D. Nro. 524. 142 Meter Wins 
gert am Schönfelder Pfad, angeboten zu 15 1l. 
— 24, Section D. Nro. 550, 4,99 Meter Win» 
gert allba, angeboten zu of, 
Zinßt jährlih 22 Liter 5 Deciliter Troͤberwein an 
genannten Daud, 
Art. 25. Section D, Nero, 552, 10,16 Meier Wins 
gert im Dürdheimer Weg rechts, angeboten zu 70 fl. 
Zinßt dem mebrgenannten Hauck jährlih 15 "Liter 
Troͤberwein. 
Art, 26. Section D. Nro. 694. 15,59 Meter Wine 
gert in der hintern Krähhöhle rechts, angebo‘en zu 
80 fl. 
Binst jährlih 3 Deciliter Tröberwein dem genannten 


ud, 

Art. 27. Section D. Nro, 1070, 7,80 Miter Wiefe 
im Dürkheimer Wege, angeboten zu fl. 

— 28. Section E. Rro. 185. 5,43 Meter Wingert 
in der Rheingaffe, angeboten zu 55 


Friedelsheim, den 23ten Januar 1827, 
Der Berfleigerungs-Gommiflär. 
Köiter. 
— —— — — — — — — ——— —— 
pr. ben 24. Januar 1827. 
üte Befanntmadung 


einer Zwangsperffeigerung. 


(BWahenbeim an der Haardt.) Freitag den 
Aten Map I. G., des Nachmittags um 2 Uhr, im 
@aftdaufe zum famm zu Wadhenheim an der Haardt, 
auf Betreiben des Deren Georg Münd, Butsbefier, 
in befagtem Wachenheim wohnhaft, handelnd in der 
Eigen ſchaft als Kurator des interdizirten Ludwig 
Mund, diefer Hypothekargläubiger der nachaenarnten 
Schuldner, welcher betreibende Theil den ın Franken» 


7,6 Meter Winzert 
80 
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thal mohnbaften Advokaten Friedrih Conrad Michel 
zu feinem Aunvalt auigeftele bat, mwird tur Voll 
jiebun ; eines durch das Königl. Bayer, Bezirkrge» 
rıcht zu Franfenibal am g.en d, M, erlaffenen Urs 
theils, dur definitiven Verſteigerung im Zvangswege 
ohne daß nah eifolgtem Zuſchlage ein Nachgebot an 
genommen wird, Der bier unten verzeichneten, auf 
dem Bann der Stadt Wahenheim an der Daardt ge- 
lrgenen, den alda wohnbaften Eber und Wirgeris« 
leuten Johann Kung und Wilbelmina Gorg ange 
boriser und dem obgedachten Gläubiger fprziell dere 
piändeten Güter, dur den unterzeichneten biermit 
beauftragten Königliben Notär Carl Auguſt Köſter 
ju Sriedelsheim reſidirend, geſchtitten werden und 
jwar auf den Grund des von demfe'ben om zzten 
dieſes errichteten Güteraufnabme: Protı fodis und unter 
folgenden von dem genannten Kuraror Kern Georg 
Mund bierzu feftgefegten Bedingungen: 
2, &8 wird feine Barantie geleiſtet, weder für 
das angegebene Flähenmaas noch für folge, melde 
nab den Belegen dem Verfteigerer obliegen. Der 
Steigerer muß ſich auf feine eigene Gefahr und Roften 
in den Bells des Gutes fehen laffen und Darin zu 
erhalten ſuchen, auch iſt derfelbe verbunden, die auf 
den Bütern haftenden laufenden und die nicht dere 
jädrten rückſtändigen Steuern, Gülten und fonftigen 
Auflagen, ohne Abzug am BSteiapreiß zu entrichten, 

2, Uuf Abzug am Steiaerunuspreiß und in Ders 
bältnıß desfelden, müſſen die Erfteigerer die tarirten 
Koften des Zmwangsveräuferungsdertabtens innerhalb 
Monarsfrift nah der Verſteigerung ohne vorberige 
Eollocation an den betreibenden Glaͤubiger ertrichten, 
Den Ueberreft des Steiapreifes aber auf gütlihe oder 
gerihlihe Eollocation ın vier gleihen Portionen auf 
den elften November der Fabre 1827, ıB:B, ıdag 
und 1850 mit Zıns zu 5 ojo von dem Tag der Ber» 
fteigerung anfangend, in guten groben Bilberforten 
bezahlen, 

3. Auf Verlangen des betreibenden Theils kat 
der Steigerer eine folidariide Bürgſchaft zu fhellen. 

4 Das Eigentbum der verftsigerten Guͤter bleibt 
bis zur gänzliben Auszablung des Steigerunes preiſes 
und der Accejforien pribtlegirt vorbehalten und follte 
der Erfteigereer nah einem ibm figuifiirten drerßig— 
tägigen Zabibefebl den fällig gewordenen Steiaſch ling 
ſammt Zinfen und Koften wahrend Lirfer Zrift sicht 
entrichter haben, fo sit in fernem Ber ff der Zufhlag 
von rechtswegen aufge.ösr und der angewieſene Klaus 
biger berechtigt, das betreffende Gut des ſaumſeligen 
Steigerers mit Umzehung Der dur dos Belen vom 
ıten Jund ıBe2 vorgefhrieberen Zwangsperäufrrungss 
Prozedur blos nah vorheriger ortsüblicher Befanne- 
mahung loco Wahenbeim durh einen Rorar auf 
Befabr und Koften des faumfeligen Sterrerera imıeder 
an den Legt» und Meiſtbietenden verjieiyern zu lafe 


fen, Sm Webrigen müffen die Steigerer fih nad den 
algememen Beſtimmungen Dis erwähnten Bwangse 
veräußerungsgefeßes richten, welche in foweit fie hiere 


auf Bezug baben, bey der Verjteigerung bekannt ger- 


macht werden foden. 
Befhreibung der Güter. 


Art. 2. 4 Aren 96 Meter (ar Ruthen) Wies hin» 
ter der Stadt bey dem Judenacker, Section %, 
Nıo, 157, angeboten buch den berreibenden 
Gläubiger zu 50 fl, 

Art. 2, 4 Aten ı2 Meter (179J2 Mutben) 
Wingert im Hiebelader, Section D. Nro, 


Ar zu 
Art, 3. 5Uren 45 Meter (23 Ruthen) Wins» 
gert im Engenweg, Section D, Nero, 
2032. Binst 22 Lırer trüben Mein Dals 
berger Guͤlt, zu 50 — 
Yır. 4. 4 ren 72 Meter (20 Rutben) Win, 
gert auf dem Mittelterg, Sccuon E. Rro. 
285, ju 20 — 
Art. 5. 2ı ren 10 Gentiaren (47 Rutben) 
Wingert im Neuberg, Section B. Ro, 


24 jü 


oo 


30 — 
Geſammt· Angebot 260 — 


Die sub Art. x. bezeichnete Wiefe hinter der 
Stadt, befigt dermalen Philipp Jakeb Stoffel der 
Alte, Wingertsmann, zu Wahenbeim wohnbaft, 


Die beyden obenaenannten Schuldner, ibre Hyr 
pothefargläubiger und alle Diejeniger welche fi bie» 
bey betheilige glauben, merten-biemit aufgefordert, 
Montag den ıgen Februar nächſthin, Vormittags 
um 9 Uhr, in der Kanzley des unterzeichneten Rotärs 
fib einzufinden, um ihre allenfanfigen Einwendungen 
Borjubringen. 


Gefertigt zu Friedelsheim, den »Sten Januar 
1827. 
Der Verſteigerungs-Commiſſaͤr? 
j Köſter. 


pr. ben 24. Januar 1827, 


Ungftein. (Eonve.tionelle Imangdverfeigerung.) Auf 
Unfuhen des Roͤnigl. Beztrks Norars Heren Friedrich 
Sarob Kch zu Dinkheim an der Haardt, in der Eigen⸗ 
ſchaft a!s Rechtsnachfolger des ın Mainz mehnenden 
Handelomannes Jacob Mayer, und in Folge einer au— 
thentiſchen Schuld» und Piandverfchreibung vom sten 
Yuguft 1827, werden am fünizebnten Februar nächſthin, 
Nahmittags um 3 Uhr, Die bier nachverseichneten den 
in Ungften wohnenden Eheleuten Michael Bötler, Küfer, 
und Marie Clifaberb geborne Trefh, ın Eigenthum an« 
gehötigen Guͤter, Ungſteiner Banns, im Gaſthaus jur 
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Stadt Mannheim in Ungſtein, vertragsmäßiz an den 
Meijtbierenden verfleigert, nämlid: 
1.8 Uren Wingert am Werlberg ; 
2. 8 Uren Wingert Dafelbftz 
3. 12 Aren Acker und Wingert am Hana; 
4. 12 Aren Acker und MWiefe auf dem Wörth. 
Welches im Zjntereife der Schuldner hiemit jur öfe 
fentlihen Kenntniß bringt 
Friedelsheim, den 2ten Januar 1827. 


Der mit der Verſteigerung beauftragte Königl. Notär, 
Röfter. 
pr. ben 24. Januar 1827 


Schönau. CHoljverfteigerung.) Wuf Faſtnacht und 
die folgenden Tage wird man aus der Rumbacher Ge 
meinde · Kupe ungefähr 100 Stämme Baur und Ruybolz 
verſteigern. 

Schoͤnau, den 20ten Januar 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 


Schneider. 








Pr. den 24, Januar 1827, 
(Haudverfteigerung,) 


Mitch den fommenden Tten Februar, Nachmittags 
am 3 Udr, im Wirthsbaufe jur Sonne in Speyer, wird 
nachbefcriebenes dem Martin Schlumbtecht, Tünder ju 
Cpeyer, geborendes Haus und Zugebörwmaen, vor unter 
fhriebenem zu Spener refidirenden Notär Nender, wegen 
Zablungsverfaummiß, öffentlich auf Eigenthum verfteigert, 
als: 


Ein zu Spener in der Lauergafe im grünen Viertel 
unter Nro. 126 152 gelegenes, dem Brandverfiche» 
tunqs· Cadaſter einderleibtes Haus, Hof, Garten, 
übrıgen Zugebörungen, einfeits Die Wittwe Schich- 
tel, anderfeus Die Bach, vornen ein Allmentgäß- 
ben, hinten Jofepb Gundrum, 

-&peper, den Aten Januar 1827. 


Render, Notär. 


pr. ben 25, Januar 1837, 
(Verkauf oder Verpachtung einer Ziegelhuͤtte.) 


Eine ganz neue, nahe ben einer Stade im Rhein⸗ 
freis, gelegen, mit zwey Brennöfen und einigen Mor» 
gen Aecker verfebene Ziegelbütte it aus freier Hand unter 
fehr annebmbaren Bedingungen zu verfaufen, oder auch 
zu verpachten, moruber der unterjeichnere Notar näbere 
Yusfunft giebt. 

Speyer, den Aſten Sanuar 1827. 


Kender, Notat. 
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Beilage 


sum 


Sntelligen;»+Blatte des 





Nro. 16. 





Unzeigen und Belanntmadhungen. 





pr. ben 25. Januar 1877. 
4te Befanntwahung einer 
Bwmangdveräußerung 


Freitag den zmwanzıaften April eintaufend achthun⸗ 
dert fteben und zwanzig, des Nahmittayg um 1 Uhr, 
ju Neupfog im Wirebsbaus zum Löwen; in Volljieburg 
eines Befchluffes des Königl. Bezirfsgerihis zu Yandau, 
vom neunten Januar jüngſt, bebörig regitirire, we den 
Durch den hierzu committirten, zu Rheinzabern faßbar- 
ten Könial. Rotär, Dobann Forhar Keller; auf Berrei« 
ben Des Hrn. Jacob Toppe, DB, rgermeifier zu Rheinza⸗ 


bern, Dafelbft wohnhaft, meldher den Udvofat Hrn. Birai- 


zu Landau, zu feinem Unmaite deſtellt, und ben dem= 
felben Rechtswohnſit erwählt bar, nacbezeichnere, deſſen 
Schuldner Johannes Gebrlein der Mittlere, ders» 
mann zu Neupiog wohnhaft, jugebörige und ım Banne 
der Gemeinde Neupfog gelegene immobilien, melde in 
dem durch befagten Notär am 283ten Januar laufenden 
Jahres gefertigten, behörig regiſtritten Yuinahme- Pro» 
tofolt befihrieben find, definieid und ohne Annahme ei» 
nes Nachgebotes, zwangsweiſe in Eigenthum verfteigert 
werden, als: 

41. Nro. 43. 8,10 Eentiaren (35 Rutben 6 Schub⸗) 
Wies auf dem Brindbamm, neben Friedrib Adam 
Nuber und Michael Heide dem Ulten, angeboten 
zu 10 fl 

2. Nro. 135. 7,50 Eentiaren (31 Ruthen 20 

Schuhe) Wies auf dem Altrbein, neben vori« 

gen Ungrenzer, angeboten zu 1 

3. Neo. 103. 21,30 Centiaren (2 DBiertel 10 
Kuthen 64 Schub) Ufer im Sägfeld, neben 
vorigen Ungröngern, zu 2 — 

N. Neo. 67. 15 Aren (1 Viertel 23 Rutben 80 

Schuh) Acker ın der Hochgrüb, neben vorigen 
Angraͤnzer, zu 10 — 

5. Kror 254. 10,90 Centiaren (1 Diertel 6 Ku- 
50 — 


Speyer, den asſte Januar 
— ——— — 


Rheinkreifen. 





1807. 








, j 50 
then) Acker im Weidtfeld, neben vorigen Un« 
granzer, zu 10 

6, Niro. 371. Gleihes Quantum der allda, 
neben vorigen Angränzer, ju 10 — 
7. Neo. 80. 2,60 Eentiaren (11 Ruthen) Acker 
in den Dammftüfen, neben borigen Uf« 
aränzer, gu 2— 
8. Neo. 25. 3,80 Eentiaren (16 Ruthen) Rraut- 
füd, neben Jobannes Gehrlein dem Alten 
und Friedrid Adam Nuber, zu 3— 
9. Nro. 79. 9,35 Eentiaren (29 hRiuthen 6 Schuh) 
Adler ım Neufeld, neben Friedrih Adam Nu- 


ber zu 5 — 
10. Nre. 19%. Gleiches Quantum Acker allda, 
neben Georg Wuͤnſchel, zu 5— 


Total der Angebote u. 
Saͤmiutliche vorbeſchriebene Guͤter find außer den 
aewöhnlichen Steuern: auh noch mit einem jährlihen 
Grundzins von 2 fl. 58 fr. zu Bunften der Gemeinde 
Neuptog beſchwert. k . 


Derfteigerung®-Bedingungen. 


‚ 1. Die kiegenſchaften werden in dem d . 
fteigert, in welchem ſich diefelben am Tage —— 
befinden werden, jedoch obne Garantie des Flaͤcheninhan⸗— 
nod für den rubigen Befig und Genuß derfeiben. 


2. Steigerer treten fogleıh nach der Verfteigerun 
in Befiz und Genuß der Immobilien, und — 
von demſelben Tag an alle Darauf rubende Steuern und 
fonftige Zalten, fo wie den auf Denfeiben haftenden jäbe 
lichen Brundjins an Die Gemeinde Neupiotz, letztern nad) 
Maafgabe des Fläheninhalts von jedem Grundfküde. 


3. Der Cteigpreis muß in drep gleihen Terminen 
auf Martini der jahren 1827, 28 und 1829, mit aefeye 
lichen Zinfen vom Tage des Zufihlags an, in quten Geld« 
Sorten an de ınferıbirce Öläubiger auf qütliche oder 
gerichliche Collocatien hin ohne Schmälerung noch Ein— 
wand bejablt werden. 


4. Das Sgenthumsrecht auf die Güter bleibe big 
zur gänziihen Auszahlung des Steigpreifes famme Zın« 
fen wem Rechtens ausdrüdlih vorbehalten und bat 


aufferdem noch jeder Steigerer einen zahlfähigen mit 
ihm folidarih verbunden bleibenden Bürge zu ſtellen. 

5. Steigerer baben auſſer ıbrem Steigbreis die 
ibnen geſetzlich zu Par fallende Megifteirgebübren und 
Steigkoſten wohin gebörig baar zu dezahlen. 

: Im übrigen baben fib Steigerer nach den Ber 
ſtimmungen des Zivangsveräußerungsgefeges genau zu 
richten, welche man ibnen, in fo meit fie bierber ein« 
fbläglih find, bep der BVerfieigerung befanne ‚machen 
wird. 


Der Schuldner, deſſen Hypothekargläubiger und alle 
diejenige, melde ſich bierbep intrefire glauben, werden 
andurch aufgefordert, Montag den neunzehnten Februar 
laufenden Sabre, von Morgens 9 bis 11 Uhr, in der 
Amtsſtube Des unterzeichneten Notärs zu Rheinzabern 
su erfheinen, um ihre allenfalls zu machen habenden 
Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung vorzubringen. 

Geſchehen zu Kheingabern, den Laten Sanuar 1827. 


Keller, Notär. 





pr. den 24. Januar 1827. 
(Berfteigerung von Merarial: Hölyern.) 


Bis den Fünftigen bten Februar I. J., des Morgens 
% libr, werden vor Dem Bürgermeifteramt gu Dürforim 
nachbezeichnete Hölzer looswelſe meiftbietend verſteigert: 


Forſtrebier Zägertbal. 
Schlag Ritterbergerhang- 


6 Fiefern Nutzholzſtaͤmme; 

50 fiefern Bloͤche; 

4 Eiefern Bauftämme; 

25394 Klafter Fiefern Prügelhol;. 


Borfirevier Dardenburag. 
Diftriet Wintersberg und Petersfopf. 
9487 kiefern Wellen. 
Forfirevier Wachenheim. 
Schlag Hüningerfopf. 
63152 Klafter Tiefern gehauen und Prügelbot;. 


Dbiges mird mut dem Bemerfen zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt, Daß im Laufe Diefes Fratsjabrs auch 
eirca 550 Klafter Holz und mehrere Bau- und Nutzholz. 
ftämme in obigen Revieren zur Verfieigerung kommen. 

Dürkheim, den 2iten Januar 1827. 


Das Koͤnigl. Forftamt. 
Köhler. 


— — — — — 





pr. ben 24. Sannar 1827. 
Lamboheim. Hufertigung von Holzabiührungen und 


86 


Lieferung von Grenzfeinen.) Bufolge Verfügung Königl. 
Yand-Commiljariars Frankenthal von 12:en dıefes, wird 
bis Fünftigen 12:en Gebruar, Vormittags zehn Ubr, iu 
Hartendurg im Wircbsbaufe zum Hirfh, Dur das bıezu 
beauftragte Bürgermenteram: Yambsheim, unter Zuziehung 
der Depurtirten der am fogenannten Heidfeld berbeiligten 
Gemeinden, und des einſchlaͤglichen Konigl. Korftbeamten 
zur Direnderverfteigerung Der Fertigung verfchiedener im 
Gemeindewald genannt Heidfeld, anzulegenden Neuen» 
und Perftelung aker Holjabfubrwege, Erbauung einer 
neuen gewoͤlbten fteinernen Brücke und fünf Dehlen, ge⸗ 
ſchritten werden. 


Die Pläne und Koften«Anfhläge, welche letztere ſich 
auf fl. 1743 belaufen, konnen fowohl bey unterjeichnetem 
Bürgermeifteramte, als bey dem Königl. Kevierförfter jm 
Arglashütte eingefehen werden. 


Begy der nemlichen MWerfieigerung wird zugleich die 
fieferung von 450 Grenzfteine, melde jur Wbileinung der 
Unterabtheitungen Des erwähnten Waldes nörhig find, 


edenſalls an den Weniaſtnehmenden begeben, 


Zumbspeim, den Löten Januar 1827. 
Das Bürgermeiftera mt, 


Reubelhuber. 
m— — ——— — — — ——— — — — 
pr. den 24. Jancour 1877. 

Winterbach und Niederbaufen ben Zwribrüden. 
CAntezung neuer Begräbnißpiäge daſelbſt berreffend.) In Ber 
folge LEemächtigung Königlichet bober Keyıerung Des 
Hheinfreifes rom Diäten December 1526, Nee. 3577 $., 
wied das Buͤrgermeiſteramt Winterbab auf feiner Amts» 
ſtube zu Riederhaufen, am LOten Februar nächſbin, früh 
40 Uhr, zur Mindernerfleigerung der Arbeiten der in der 
Gemeinde Winterbab und Riederhaufen neuaniulegenden 
Begräbnifpläge unter annehmbaren Bedingungen fihreiten. 

Die Arbeiten für den Winterbader- Begrad- fl. fr. 
nißplatz find angefchlagen zu 198 30 

Sene zu Niederbauien, zu 7191 48 

Die Plaͤtze und Koften-Unfdläge koͤnnen zu jeder 
Zeit eingefeben werden 

Zu Riederhaufen, den 19ten Januar 1827. 

Das Bürgermeifteramte. 
Weizel. 
——— r —— — — — —— — 
pr. ben 24. Jauuar 4827, 

Beinsheim. CHoljBerfteigerung.) teitag Dd 
neunten — I. J. des Morgens ER 1 — 
zufolge Ermächtigung des Koͤniglichen kand:Commiffa« 
riats Neuftade und in Beyſehn des Hönigl. KRevirföriterg 
por dem unterzeihneten Bürgermeifteramt in den ae⸗ 
wehnlichen Holy Schlag im Gemeindewald von Being 
bein pro 1826427 (Diebsloch) beyläufig 60 bis 79 eichen 


Bau-Sämme auf dem Stock und ebenfoniel Mfpen- und 
Kirſchen Zrämme Nutzholz öffentlich an den Meijibieten» 
den ın den Schlag ſelbſt verfieigert werden, 
Brineheim, den 22ften Januar 1877. 
Das Bürgermeifteramt, 
Zederle 





pr. ben 25. Januar 1877. 


Duttmweiler, (Gemeinde-Güter-Verfteigerung.) In 
Gefolae Berathſchlaqung des Schöffenrarhs von Duttiweie 
vom +2en December vorigen Jahres, von boher Königl. 
Kegierung Des Rheinfreifes am fünften Diefes genehmigt, 
werden Diontag den tünften des nächſtkommenden Mos 
nats Februar, Nachmittag um 1 Uhr, im Wirthebaufe 
sum Schwanen zu Duttweiler, unter Vorbehalt der Ra⸗ 
tifilation hoher Königl. Regierung, zu Eiyenthum ver⸗ 
ſteigert werden: 

1. Section U. Nro. 413, 420, 421. 109 Üren 25 
Erntiaren (437 Ruben) Wiefe, und 70 Uren 88 
Kentiaren (300 Ruthen) Ader, j 

2. Scctieon B. Mro. 1084. 32 Nren 96 Eentiaren 
(179 Ruthen) Ader. 

Ule im Bann Duttweiler, 

Das Bedingnißbeft liegt bey dem unterzeichneten 
meit Der Verficigerung beauftragten Rotär zur Einſicht 
offen. 

Neuftadt, den 23ſten Sanuar 1877. 


Lembert, Notör. 
nn, 
pr. ben 16, Sanuar 1827. 
ste Befanntmadbung. 
(iferung von Militir-Montirungs:Gegenfiänden.) 


Bev dem Königlich Bayeriſchen 6ten Lıeien · In fan⸗ 
terie · Regiment (Herzog Wilhelm) finder, am 16ten Fe ⸗ 
bruar d. J. Bormitiags 9 Ubr, in der Rechn ungs· 
Kanzley im fogenannten Rapuziner: Klöfterl, Die Vers 
Feigerung nacitebender Begenftände, unter Ratification 
des Rönigl. Hegiments: Eommandos, an den Wenigfe 
nehmenden fact, als; 

100 Ellen Ponceau, dann 

2500 Ellen fornblau Tud; 

2000 Ellen Hemden: Lein wand 

00 Ellen ordinär Futter Leinwand eine Bayeriſche 

4000 Ellen ungebleihte Rock Surf Eule breit; 
ter feinwand 

2000 Paar Schuh ; 

2350 Paar Sohlen; 

Für die feinwand- Borten, dann Schub und Sohlen 
baben Die Steigerer von ihnen gefiegelte Mufter vorjur 
legen, wovon erjtere Die ganze Breite der feinmwand haben 
und 1Jarel Baperifhe Ele meſſen müſſen. 


87 


Lufitragende, welche nicht hinlänglich bekannt findy 
haben Durch obrigfertliche Arteftate ju bemeifen, daß Tie 
zur Lebernahme einer ſolchen Lieferung das binlänglice 
Vermoͤgen befigen. 

Nur ınländıfhe Gewerbsberechtigte fünnen mit ſtei⸗ 
gern, worüber fie fi ebenfaus durch amtliche Atteſtate, 
fo wie daß fie nur innlaͤndiſche Produfte verarbeiten 
und liefern, ausmeifen miüffen, 

Die Fieferungs» Bedingniffe werden vor der Stei⸗ 
‚gerung befonders befannt gemacht und keine Nachgebot 
angenommen. 


Zandau, den Adten Januar 1827. 
Die Deconomie-Eommiffion, 
Zur-Nieden, Dberfilieut, 
Häring, Rats.-Drtirmfir. 
nz — — — ——— — 
pr ben 26. Januar 1827. 
(Holjuerfieigerung in Staatd:Waldungen.): 

Aus dem Schlag Tbieraarten des Aerarial « Forſt · 
Reviers Langenberg (weſtlich) werden am Sten Februir 
d. SrdBormittags 10 Uhr bierfeibft, marhftebende Hoͤl · 
ser oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert. 

4 eihen Bauftämme ; 

2 — Nusholjabfehnitte; 

57 fıefern Bauftämme; 


47 Kiafter eihen Scheitholj ; 
112 — buchen —; 
— birfen —; 
201 — fifen —; 
4 — — Prüuͤgeiholz 


Langenberg, den 21 Januar 1827. 
Das Königf. Forftamt. 
Binger. 
en. 
pr. ben 24. Januar 1837. 
AHoljverfteigerung in Staats· Waldungen.) 
1. Revier Neubofen. 


. Samftag den 10ten Februar, wird auf dem Ge 
meindebaus zu Neuhofen, Morgens 8 Ubr, Das in dem 
Holjfhlag aus drey bereits aufgemachte Material in 
kleinen Looſen an den Meiflbietenden öffentlich ’verfauft, 
beftehend in folgenden Sortimenten, als: 


Nup- und Baubol;. 


35 Stuͤck eihene Bau- und Werkholzſtaͤmme; 
100 — — Waͤgnerſtangen; 


143 — ruͤſten Werkholzſtaͤmme; 
26 — — Wagnerſtangen; 
3 — Iffen. 


Brennbolj. 
4312 Klafter geſchnitten Eichenbolj 5 
4 — — RNiſtenbolz 
1132 — Iffenhol;z und 
91 — Biodbolj. 
dann: 


3035 Stud eihen und rüften Abholzwellen ; 
8400 — Bufbheljmwellen und 
3 — Lkooſe Weiden» und Böllen-Klöge. 


Berner: 
2. In dem Revier feimersheim. 


Dienftag-den 13ten Februar, Morgens gegen 10 
Uhr und die darauf folgende Tage, werden in loco feis 
mersbeim, im Gaſthaus zum goldenen famm, nad 
ftebendes HoljeMaterial, als im Wald- Diſttikt: 


Breitlahermald, 
62 eihen Bau⸗ und Nutzholzſtämme mit 2 Abfchnitt. 


Kleinnugbol;. 
59 eihen und 2% rüften Stangen ; 
1 Birnbaum zu Webermwaljen. » 
Brennbol;. 
60 34 Klafter buden, 
267 — eichen, 
1 —  apielbaumenes Nutzbolz; 
32 — Scockholz ; 


14000 Stück gemiſchte Schlag ⸗· und Gipfel⸗Wellen; 
20000 Stuͤck Garten » Zaun » Faſchinen oder Gehe 
wellen. 


Aufferwaldb. 
100 eihen Bau- und Nutzholiſtaͤmme mit 2 Abfchnitt. 
Kleinnutzholz. 


49 eichene, 5 buchene, 29 ruͤſterne Wagner» Holz ⸗ 
Stangen; j 
4 Erlen« und 1 Hainbuchenftang für Dreber. 


Brennbol;. 


724 Klafter bucen, 
2350 —  eiden, 
2 —  apnfeibaumenes Nutzholz; 
4 Stodbol;; 
21000 Stud aemifchte Schlag« und Bipfelmelten ; 
95000 Stud Garten Zaun: Faſchinen oder Setzwellen. 
In dieſem Revier fommen ſpaͤterhin nicht weiter mehr als 
noch circa 50 Klafter und berläufig ebenfontel in Der eriten 
Koritbegangs Drterftadt, nebſt 15 bis 20000 Wellen zum 
Berfauf. f 
Das Königl. Forftamt. 
Martin, Forſtmeiſter. 


pr. den 25. Januar 1817. 
Bekanntmachung. 

Da in Kirchheimbolanden die kotto⸗Kollelte jur Er» 
lfedigung gefommen, und zu Folge allerhöchſter Willens 
meynung bey künſtiger Verleihung Derfelben auf geeig 
nete Civil» und Militär Penfionijten, oder auf ſolche Fa- 
milıen« Väter, roeihe durch die neue Formation der der 
börden auffer Aftıvität gefonimen, der vorzigliche Be: 
dacht genommen werden fol, fo werden die allintal- 
ſigen Bewerber um Die erledigte Lotto Kollefie aus Der 
bezeichneten Kachegorie hiermir aufgefordert, ibre Geſuche 
mit Zeugniffen über Die frübern Funktionen und derma» 
ligen Bezüge aus WerarialeKaflen beleat, in duplo bey 
der unterjeihneten Behörde in Münden einzureichen, 
worauf ihnen die näheren Bedingniſſe eröffnee werden. 

Münden, den Iren Januar 182). 

Königlid Bapyerfhe General» fotto» 
Adminiſtration. 
Mayer. 
J Sartori. 
— — — nn — —— — — 
or. ben 25 Januar 1877. 

Montag Nahmittags 2 Ubr, den 12:eu fommenten 
Monats Februar, ın der Gemeinde Hayna, im Wirths- 
baus zum Adler, wird Der unterfchriebene Notär Wer— 
gel zu Candel, zur öffentlihen Beritergerung aut Eigene 
tbum, einer zu Dapna gelegenen, in Die Öütergemerm« 
fait, melde zwiſchen Johann Georg Mener Weber allda, 
und feiner verlebien Edefrau Marıa Joſepha Striginaer 
beitanden, geböriger Hofrecht, deren Weräußerung bee 
der am 2Sten November 1826, vor dem unterzeihneren 
Notar ſtatt gebabten Steigerung (angezeigt im ntellie 
genz⸗ Blatte Des Rheinfreifes Nre. 153 vom 15ten Roos 
vember 1596) aus Wangel an Lıebbaber auf eıne gelege⸗ 
nere Zeit vorbehalten wurde, fihreiten; — weldes anmit 
jur Kenntniß des Publifums gebracht wird. 

Eandel, den Ziten Sjanuar 1827. 

Deigel, Notär. 


pr. ben 20. Januar 1%47. 
te Befanntmabung. 
(Fiſcherey⸗ Verpachtung und Verkteigerung eines Forfthaufes auf 
den Abrip.) 

Künftigen Sten Februar 1. %., Nabmittags um 1 Ubr,. 
wird auf dem Gemeindehaus su Lambrecht, auf Berreiben 
des unterfertigten KRentamts vor dem Bürgermeijierame 
Lambrecht die Fiſcherey in der Floßbach von der Kreuze 
brücd an bis Neuftade, auf 3, 6 oder 9 Jahre oͤffentlich 
berpachtet. 

Zu gleicher Zeit wird an dem nämlichen Ort das 
ehemalige Fotſthaus an der Kreuzbrück auf den Abeiß 
an den Meiftbierenden verfteigert. 

Reujtadt, den 1Tten Januar 1827. 

Das Köonıgl. Rentamt. 
Noͤſſel. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 27. Januar 1827; 


Gemeinde Eulenbis.. (Nugholzverfteigerung in Ge 
meinde:Waldungen.) Montag den 2bten nächſtkommenden 
Monars Februar um 9 Uhr des Morgens, werden durch 
das unterjogene Amt in Gegenwart eines Forfibeamten 
und des betreffenden Semeinde-Cinnehmers in Folge Ge 
nebmigung eines hochlöblichen Rönigl fand: Commiflariat® 
Raiferslautern vom ten l. M., in der Behauſung des 
Wirth Jacob Zinfmeifter im Eulenbis die in dem Ger 
meindewald von Eulenbis gefällten Holjfortimenten, als: 
. a. 50 budene Nupholjftäamne, 

b. 18 eichene Nutz⸗ und Bauholzſtaͤmme, 

ec. 121) Klafter gemiſchtes Prügelbol;. 
öffentlih an den Meift» und Lestbietenden unter fehr an« 
nehmbaren Bedingungen verfteigert. 

Die Steigluftigen find daher eingeladen, fich an oben 
begeichnetem Tag und Stunde in oben bemerken Verftei» 
gerungs-Focal einzufinden.. 

- Meillerbah, den 2iten: Sanuar 1827. 
Das Bürgermeifteramit, 
Winsweiler. 
— — — úr r— ú Ü DV e Ü „n— — —— — — — 
pr: ber 27. Januar 1627. 
Holzverfleigerungen in Staatsmaldungen.): 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam— 
tes, wird an den unten bezeichneten Taaen und Diten vor 
dem Bürgermeifteramt Waldmohr in Gegenwart des K. 
Rentamts Homburg, zum öffentlichen meifibietenden Ver« 
Fauf in Loofen, von nachſtehenden Hokfortimenten ge 
fhritten werden, namlıd: 

am 15ten Februar 1827, des Morgens I Uhr, zw 
MWaldmohr. ‚ F 

Forftrevier Gägersburg.. 
Schlag Kl. Lindenſchachen. 
51 Kiefern Bauftämme 
169: kiefern. Bloch. 





j Schlag Kuhwald. 
33 eihen Bauffämme 
61 1/4 Klafter buchen Scheithol; 
14 14 — eichen — 
2625 gemifchte Wellen. 
„Am. a6ten Februar des Morgens 9 Uhr, m boeo 


Hoͤchen. - 
Forſtrevier Höhen. 
Schlag Pfaffenmwald. 


9 eihen Bauftämme 
723)4 Klafter buchen Scheitholz 
11 — eichen — 


Schlag Steinwaͤldchen. 


18 eichen Bauſtämme 

5 buchen Nutzſtäämme 
118 134 Klafter buchen Scheitholz 
41142 — eichen — 

1712 — Zemiſcht Prügelbolz. 

Außerdem werden im Laufe des Monats Maͤrz in 
dem Revier Jägersburg noch ohngefähr 100 Klafter Holz 
und 5000 Wellen von verfhiedenen Sortimenten zum Bere 
kauf fommen. 

Homburg, den 2iten Januar 1827. 


Das Königl. Forſtamt.— 


Moͤrſchel 
Hummel, Actuar. 


pr. ben 27. Januar 1827. 


Dberfülzen: (Verfteigerung von Kirchenparamenten.) 
Mitwoch den 2iten Februar ı. Gi, Nachmittags um 2 
Uhr, in Befolg Frmädtigung des Königl. fand Commif- - 
fariats Zranfenthal d.d. 18ten September dv. %, werden 
in loco Dberfülgen bey Brünftadt, Die Der dafigen farbo= 
liſchen Gemeinde zuftändigen fammtliche\Kirbenparamen- 
ten und LUtenfilien an den Meifibietenden öffentlich ver» 
fieigert. 

Dberfülgen,, den 23ten Januar 1827, 


Der Kirdenrehner, 
Mathias Undres. 


pr. ben 27. Januar 1827. 
Auswanderungs: Anzeigen. 


41. Philipp Schappert von Ramjtein will nah Hemms 
bad im Herzogthum Sachſen- Coburg» Saalfeld auswan⸗ 
dern. Man bringt dieſes hiemit zur öffentlihen Kennte 
nif, Damit alle, welche irgenderlen Anfprühe an ihn zu 
— haben, innerhalb 4 Wochen ſolche geltend machen 
oͤnnen. 

Homburg, den Aten Januar 1827. 


Das Königl, fand-Commiffariat. 
Dr. Siebenpfeiffer. 
Shmolze, Actuar. 

2. Der Becker Jacob Weil von Kindenheim ift ge- 
fonnen nah Hohenſuͤlzen Großherzogthum Helen, aus⸗ 
gumandern, was hierdurch mit dem Anfügen befannt ges 
macht wird, daß die etwaigen Gläubiger desfelben ihre 
Forderungen innerhalb Monatsfrift zur Entfheidung der 
betreffenden ®erichtsftelle zu bringen und zugleich biers 
orts Unzeige davon zu machen haben. 

Sranfenthal, den 2dten Januar 1827. 


Das Königl, Sand-Eommilflariat, 
Karſch. 
Klee, Actuar. 





pr, ben 27. Januar 1827. 
3wangepvderfleigerung. 


Donnerftag den asten Februar 1827, Nahmittags 
green lihr, wird zu Beindersheim im Wirtbsbaus zum 
rotben Löwen auf Betreiben des Heinrih Daniel übe 
ner Taolöhner,; wohnhaft zu Frankenthal, als alleie 
nigen Erben von Georg Hübner, gewefenen Soldaten, 
von da, welder den Advokaten Saur in Frankenthal 
zu feinem Anwalt beſtellt hat, vermög Urtheil des 
Foniglichen Bezirksgerichts zu erwähntem Frankenthal 
vom 2oten October dieſes Jahrs, vor dem unterzeich⸗ 
neten zu Frankenthal refidirenden Notär Sranz Jodo⸗ 
cus Koch, in Folge des vor ihm am fehsten dieſes Mos 
nats errichteren Guͤteraufnahm · Protokolls zur Zwangs⸗ 
Verſteigerung nach beſchriebener im Banne Beindershein 
arlegenen den Schuldnern Des betreibenden Theils, 
nöml’b: dem Anton Wanger, Adersmann früher in 
Peindershein jegt auf dem Auehof im Bann der Ges 
meinde Mörfh wobnbaft, und den Erben der verftors 
benen’ Elifabetba Schuhmacher gewefenen Ehefrau des 
Ancon Manger, als: Eliſabetha Sufanna, Maria 
Magdalena, Joſeph und Johann Wanger, alle fünf 
minderjährigr obne Gewerb bey ihrem Vater und na⸗ 
türfichen Vormund Anton Wanger auf dem Auhofe 
zu Moͤeſch wohnhaft, gehörigen Immobilien gefhrit- 
ten werden, als: 
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1, Section A. Rro. 279, 23 Aren ober 116 Ruthen 
Acker in der Bubengewann, zwiſchen Heinrich 
Fruth dem Sten und Philipp Hergelrath, ange» 


boten gu 20 fl, 
2, Section €. Nro. 150, 33 Aren oder 165 Ru- 
tben Acker in den 5o Morgen, zwiſchen Johann 


Dewald und Johann Stidler, angeboten zu 


er 15 fi. 

8, Zetion ©, Nro, 49 75 Uren oder 578 Ruthen 
After im Brunnenmweg, zwiſchen Fran; Fruth und 
Heintich Wrian, zu 30 fl. 

4. Section &, Rro. 195. 21 Aren oder 108 Rus 
then. Ucker im Mittelweg, zwiſchen Friedrich Pe 
ter, zu ı2 fl. 

Diefer Adler wird gegenwärtig vermög Kaufakt 
unter Private Unterfihritt vom zoten April 1823 ge» 
börig regifteire, duch Friedrich Peter Adersmann , 
— zu Beindersheim eigenthuͤmlich beſeſſen und 

ebaut. 

5. Section D. Rro, 3ı2. 30 Uren oder 152 Mus 
tben Acker am Schlittweg, zwiſchen Heinrich Fruth 
dem dritten und Chriftopb Schneidet, zu ı2 fl 

Diefes Srundſtück wird gegenwärtig durch So» 
kann Hahn, Adersmann zu Beindersheim befeflen 
und bebaut, der es vermög Kaufakt, dd. ı7ten März 
1820 gehörig regiftrirt von dem Schuldner erfauft 

at 


6, Section D. Nro. 168. 32 Aren oder 160 Mur 
tben Ader allda, zwiſchen Heinrich Ftuth dem 
Sten und Chriſteph Schneider, zu 15 fl. 

Bedingungen der Verfleigerung, 

2. Erfteigerer fönnen die nicht verpadteten Im- 

mobilien fogleih, Die verpachteten erft Martini 1829 
antreten und in Nuten nebmen. 
‚,.,.%. Don dem GSteigerungspreis haben Erfteigerer 
abt Tage nah dem Zufchlag die fih ergebende Roiten 
der Zwangsperfteigeruna verhältnißmäßig ihres Steig- 
preifes an den untergeihneten Notär ju entrichten, 
den Reſt aber in diep gleiben Terminen den 25ten 
März 1827 den asten Dezember 1827 und 25ten De» 
jember 1828, mit Zinfen zu fünf vom Hundert vom 
Tag des Zufblags auf gütlihe oder gerihtlihe Anmweis 
fung zu bezablen, 

3. Es wird fein Mutbenmaas aarantirt und die 
Erfteigerer tragen vom Tag two fie die Güter antreten 
und in Nutzen nehmen, alle Steuern, Abgaben und 
galten, wie auch Bülten und Zinfen, womit die Im— 
mobilien aflenfaffs beſchwert fein oder werden fännten, 
ohne Abzug an dem Gteigpreis, desgleichen haben fie 
ale Dienttbarfeiten zu leiden, womit die Büter eima 


belaſtet werden fönnten, 


4. Es wird von Seiten des betreibenden Bläu- 
biaers Feine Gewoͤhrſchaft geleitet für das Eigenthum 
und den rußigen Beſitz der zu derfieigernden Immobi⸗ 
lien iudem die Steigerer durch den Zuſchlag Feine beſ— 


fere Mechte erwerben, als die Schuldner felbft auf die 
Immobilien hatten, und der betreidende Theil dadurch, 
Daß er die —— — betreibe nicht gemeint iltz 
irgend eine der Gewäbhrſchafts -Verbindlichkenten zu 
üsernehmen, die dem Verkäufer gegen den Käufer 
obliegen. a 

5. Die Steigerer müſſen erforderfihen Falls vor 
Der Unterfhrift einen zablfäbigen Bürgen ſtellen, der 
fib mit ibnen für die Erfüllung der Stergerungsber 
dingungen folidarifh verbindlich macht und untere 
chreibt. = h 
f 6, Die Erfteigerer und ihre Bürgen bleiben unger 
achtet jeder fpätern Auftragserflärung perfönli ver» 
bunden, und 

7. Haben Erfteigerer ihre Erwerbstitel einen Mo» 
nat nah dem Zuſchlag tranferibiren zu laffen, 

Die Immobilien werden zuerft einzeln fodann 
aber zufammen ausgeboten und auf die Art wodurd 
das böhfte Gebot erzielt werden wird, zugefchlagen, 
übrigens ift dieſe Verſteigerung ift fogleih definitiv 
und es wird Fein Radhgebot angenommen. 

Frankenthal, den ten November 1826, 


Rod, Notär, 

——r — — — — — — — zu 

pr. ben 28, Januar 1827. 
Befanntmahung. 


Donnerfiag den 15ten Februar laufenden Jahrs, 
wird Morgens 9 Ubr, auf dem Bureau der unterfchries 
benen Commifften ober dem franzöfifhen Thore dabier, 
vorbehaltlich der alterhöchften Genehmigung Die Lieferung 
von circas, - 

23437 laufenden Fuß Tannenholz vierfantig raub bes 
fhlagen, von 4 auf 4 Zoll, bis ju 16 auf 16 


300 ftarf, ferner: 

4135 Stüd tannene Bretter, 12 Fuß lang, 10 Zoll 
breit, und 2 Zoll farf. 

! 9150 Stud tannene Bretter, 12 Fuß lang, 10 Zoll 

breit, und 11/2 Zoll ftark, 

3938 Stück tannene Bretter, 12 Fuß lang, 10 Zoll 
breit, und 1 Zoll fiarf. 

Fuß lang, 10 Zoll 





94 Stud tannene Bretter, 13 
breit, und 1112 Zoll ftark. 

700 Ausfihufbretter. } 

20 tannene fatten 15 Fuß lang, 2 Zoll breit, und 


1 Zoll farf. 
Fuß lang, 12304 breit, und 


« 
i 


230 eichene Bretter 12 
2172 Zoll ftark, 

. 73000 Dachſchindeln. r 
on die Weniaftnebmenden öffentlich verfieigert. Es wer⸗ 
Den hiezu die Steigerungsluftigen_mit der Bemerkung 
eingeladen, Daß Die angegebenen Dimenfionen ım frans 
zöfifhen Haufe verfianden find, und daß zu Diefem Striche 
nur folhe Conturtenten zugelaffen werden, welche fi 


über ihre Vermögenkumftände legal ausweiſen fännen, 
und zu dieſem Zwecke ale nöthinen fehriftlihen Papiere 
vorzulegen, nnd dahier in Landau einen annehmbaren 
Bürgen zu ftellen im Stande find. 

Die näbere Bedingniffe werden vor dem Anfang der 
Derfteigerung befanne gemacht werden, 

Landau, den 2iten Sjanuar 1827. 


Die Königlih Bapverifhe Militär-focal-Bau« 
Commiffion. 
v. Roth, Play» Major, als Vorfiand. 
pr. ben 28, Jamttar 1827. 
(Die Umfegung des Pflaſters in. Schweigen betreffend.) 


Den neunzehnten Februar des laufenden Jahres, 
Morgens um 9 Uhr, wird vor Der unterfertigten Bes 
börde auf dem Stadtbaufe in Berajabern, zur Vers 
gebung des Pflafterarbeit in Dem Drre Schweigen, auf 
dem Wege des Übgebetes geſchritten werden. 

Diefe neue Pflafteranlase Ät auf die Summe bon 
639 fl. veranfihlagt und es fann der Koſtenanſchlag 
fo wie das Bedingnıfbert täglih in dem Gefihäftslofale 
der unterfertigten Bebörde eingefeben werden. 

Bergjabern, den 25ten Januar 1827. 


Das Königl. Zand-Commiffariat, 
Bugel. 











Dereum. 
a 
pr. den 28, Jammsar 1827, 
(Wein: und Früchte: Verfteigerung.) 


Künftigen Sten Februar 1827, des Morgens um 9 
Uhr, zu Landau in der Behauſung des verlebten Herrn 
Sobannes Stahl am franjöfiihen Thore, wird zur Vers 
fleigerung gefchritten werden von? 20152 Fuder 1826er 
102310 Zuder 1825er 8112 Fuder 1822er und 1212 Fuder 
1819er reingebaltener vorzugliher Weine aus der Um— 
gegend, circa 25 in Eiſen gebundene 3, 2, 1 und 2 
Zuder Faß, 15 Bütten verschiedener Gaöße, 2 Borten, 
1 Kelter dann 100 Malter Wevs, 136 Malter -Spelj, 
24 ditto Korn und Habern, 55 Malter Gerft, 40 Zente 
ner Heu und mehrere 1000 Boſen Stroh. 

kandau, den 26ten Januar 1827. 

Keller, Rotär, 
a nn —— 
pr. den 23. Januar 1827. 
(Minderverfteigerung von Tammarbeiten.) 

Montag den 5ten Febrnar, Vormittags um eiff 
Uhr, unmittelbar mach der Versebung der Straßenbau— 
arbeiten ven Weingarten noch Nederhochſtadt, wird 
in Gemäsheie eines König. Regſerungs Reſceiptes vom 


25ten Ddiefes Monats, die Herfielung des linFfeitigen 
Haupts Rheindammes zwifhen Germersheim und Son. 
dernbeim, welche su 7710 fl. 6 fr. veranfihlagt if, in 
Begenmwart des Königl Bezirfs- ngenieurs, von der 
unterzeichneten Behörde auf Dem biefigen Gemeinder 
baufe an den Wenigfinehmenden verfteigert werden. 

Die Pläne und Fofienanfhläge fammt Bedingiß— 
befe liegen bier zur Einſicht offen. 

Germersheim, den 2Tten Januar 1827. 


Das Königl, Land«Commiffariat. 


Müller. 
Dilg. 





pr. ben 28, Januar 1827. 


Den Sommer:Lehrfurd für bie Hufbeſchlag⸗Schmiede bey der 
Königlichen Central⸗Veterinaͤr⸗Schule betreffend.) 

Die unterjeihnere Stelle made biemir befannt, daß 
der Sommer-Lebrkurs für die Hufbefhlag Schmiede mit 
dem erften April feinen Anfang nimmt. ‘ . 

Ale diejenigen, melde der geſetzlich vorgeſchriebenen 
Prüfung und Approbation bedürfen, haben bey Diefem 
Kurſe um fo fiherer an genannten Tage zu erfcheinen, 
als foldhe nah —— des Untertichts nicht mehr an» 
genommen werden fönnen, fondern bis auf Den wieder» 
beginnenden Winter-fehrfurs, welder am erſten Nor 
vernber feinen Anfang nimmt, ohne meiters vertiefen. 
werden müffen. 

Münden den 14ten Januar 1827. 


Sönigl. Baper. Central-Beterinär- Schule. 
Freyherr v. Keslıng. 
Mepymar. 
— —— — — — — —— — — — 
pr. ven W. Januar 1827. 


(Den Beſuch der Königlihen -Eentraf » Beterinär: Schule vom 
Seite der angehenden Aerzte betreffend.) 


Das organiſche Edift über das Veterinärwefen vom 
zten Februar 1510 (M. f. Das Königliche Regierunass 
Blatt 1810 VIN. Stück) enchält $. 15 folgende Bes 
fımmuna : 

Diefenigen Werzte, welche die medizinifhen Willen» 
fhaften nach Den beitehenden Geſetzen auf einer 
Landes Univerficät abſolvirt haben, und feiner Zeit 
in den. Scaatsdienſt treten wollen, find verbunden, 
während Der anberaumten zweiſährigen praftifchen 
Laufdahn einen Kurs derjenigen Fächer an der 
Köntgliben Eentralr Bererinar- Schule zu bören, 
welche am den medizinifchen Secrionen - der Unis 
perficäten nicht genügend und vollitändig gegeben 
werden fonnten, worunter vorzüglich Die Zootomie, 
ure DOperationslehre, Die Lehre von den Seuchen 
und die Veterinärpraxis in. dem Thierfpital. bes 
griffen. ſeyn ſollen. 
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Zum Eintritt in die Vorleſungen haben ſich die 
Aerzte bey dem Chef der Anſtalt und den Profeſ— 
foren zu melden und erbalten von den letztern über 
2 — Gegenſtaͤnde ein Frequentations— 

eugniß. 

Diefe Verordnung wird hiemit in Erinnerung ges 
bracht und zugleich bemerft, daß die von den angehen⸗ 
den Aerzten zw frequentirenden Vorlefungen immer in 
dem Sommer-Semefter gebalten werden und daf 
En mie dem Monat April altjährlih feinen Anfang 
nehme. 

Münden , den 14ten Januar 4827. 


Königl. Bayer. Central» Veterinär-Shule. 
Breibere von Kesling,. 
Weymar. 
— r — — — — — — — — 
pr. den 28. Januar 1827, 


Bis naͤchſten 16ten Februar laufenden Jahres, Nahe 
mittags um 152 ein Uhr, im Wirthsbaufe zum Lamm 
in Rohrbach, werden durch Notar Anthing in Berazabern 
bierzu dutch Erlaß des fandauer Bezirfsgerichts vom 11ten 
Januar 1827, gehörig regiftrirt, ernannt, die jur Nach⸗ 
lajfenfchaft des zu Rohrbach verlebten Johann Philipp 
Haud, zu Lebzeiten Udersmann , gehörige Liegenfchaften 
öffentlich auf 4 Terminen verfteigert, und zwar auf Ans 
ſtehen von: 

1. Catharina Rund hinterlaffene Wittib und gemer 
fene jmeite Ehefrau des gedachten Erblaflers Johann 
Philipp Haud, in der Eigenfhaft als natürliche Dors 
münderin ihrer mit demfelben erzeugten nod minderjähe 
eigen Kinder, Namens: Michael und Margarerba Haud. 
2. Mathias Chriftoffel Barbier, beide in Rohrbach wohn⸗ 
haft, Diefer als Beivormund gedachter zwey Mündeln, 
3 Sobannes Kaudolf, Zimmermann in Müblboffen, 
und 4. Sobannes Haud, Schullehrer in Rohrbach wohn⸗ 
baft, Erfterer als Vor und Lekterer als Beivormund 
der minderjährigen Kinder erfter Ehe des relatirten Erb» 
laffers, erzeugt mit feiner verlebten erfien Ehefrau Elifar 
betha Randolf, Namens: Barbara und Balentin Haud, 
alle Requirenten haben jedoh nur Namens ihrer Pupıls 
len die Verlaflenihaft ihres Vaters des gemelten Erblafe 
fers unter der Rechtswohlthat des Znventars angenommen. 


Befhreibung der Güter, im Banne Rohrbach gelegen. 


1. Ein balbes Wohnhaus nebft Dazu gehörigen Rechten, 
gelegen zu Mobrbah an der Vordergaffe, neben 
Philipp Hecky und ‘Peter Eberhard, tarirt zu 300 fl. 

Und 2. 28 Uren 21 Centiaren oder 2 Diertel 39 Rus 
then Aderland betehend in drey Item, angefchla- 
gen, zu 138 fl. 

Die Steigbedingniffe koͤnnen täglid bey. unterzoge— 
nem Notär eingefeben werden. 
Bergjabern „ den 2äten Januar 1827. 


Anthing, Notär. 
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ee un — — 
fünfzig Schube oder eilf ren dreißig eine Eentie 
aren im Meß, das Ganze wird begränzt vornen 


Unzeigen und Befanntmahungen 


pr. ben 29, Januar 1877, 
Bwmangspverfleigerung. 

Uuf Betreiben des Herren Ludwig don Gienanth, 
Reichsrath und Ritter des Königlib Bayeriſchen Eipile 
perdienk-Drdens, Eigenthümer, aufdem Hochſtemet Eifen» 
werf im Kanten Wınnmweiler wohnhaft, welcher zu dies 
ſem Zwede den Heren Friedrich Karl Ölafer, Advokat 
wohnbaft in Zweybrücken, als Anwalt befiellt und bep 
Denifelben Wohnfig erwählt und in Gefolge eines durch 
Das Königliche Bezirksgeriht zu Zwenbrüden unterm 
febsten laufenden Monats Januar eridffenen und ge 
börig einregiftrirten Urtheils, wird durch unterzeichneten 
Earl Kieffer, Königlichen Notar zu Pirmafens, ım Umtse 

Be und Kanton aleiben Ramens, Bezirk von Zmep- 
rücfen, als durch ermwähntes Urtheil ernannten Ber 
fieigerungs- Commıffär, an den nabbenannten Tage und 
Orte zur Zwangsverſteigerung der nachbeſchriebenen inıs 
mobilien -gegen. Johannes Eafpare, ebemals Beitänder 
des Eiſenhammers zu Saarbab, Gemeinde Ludrias« 
winkel, dermalen aber Handelsmann, zu Ludwigswinkel 
wohnhaft und deflen Ehefrau Eliſabetha Kiehner, ge» 
fbritten werden, wobey Die bierunten bemerken von dem 
betreibenden Theile bey jedem Wreifeh angeſetzten Preife 
als erſtes Angebot gelten follen. ‚ 

Diefe Immobilien, welche in dem Büteraufnahmes 
Ptotokoll, fo der unterzeichnere Notar unterm drey und 
zwanzigſten und vier und ymanzigften laufenden Mos 
nats, gehörig einregiſtrirt, gefertigt bat, verzeichnet find, 
find folgender , 

1. Den vier und zwanzigſten Worit des laufenden 

Sahres, Morgens um neun Uhr, zu Echönau, 
in der Bebaufung des Wirths Wendel Miſchler. 


4) Eection A. Neo. 20 und 91. Der untere Theif 
einer im Dorfe Echönau gelegenen Bebaufung mit 
Stallung, Echeuer, arten und Zubghörde, wo⸗ 
von der Mevierförfter Georg Helfrih Figenthümer 
der andern Hälfte iſt, und bält die obenbeſchrie · 
bene Hälfte ein Viertel zwanzig fünf Ruthen 


durch Die Straße und hinten durch Die 
Wiefen, angeboten zu einhundert Gulden 

2) Section A. Nro. 101. Zwey Viertel zwan⸗ 
sig drey Ruthen oder fiebenzehn Aren drei—⸗ 
ßia zwey Centiaren Baumgarten im Dorfe 
Schoͤnau am Eleeacker gelegen, einſeits Georg 
Helftich anderſeits Johannes Dehre, ange 
boten zu fünf Gulden. 


HN. Den vier und zwanzigſten April des laws 
fenden Jahres, Nahmittags um jtven Uhr, 
zu Fiſchbach, in der Behaufung des Herrn 
Bürgermeifters Adam Schlick. 


Sertion A. Nro. 509 und 511. Ein und vier⸗ 
sig Authen oder acht Aren Ddreijehn Eentir 
aren Acker hinterm Dorf Fiſchbach aelegen, 
einfeits Adam Hochfleiſch, anderfeits Simon 
Schohl, angeboten zu fünf Gulden 

HH. Den fünf und zmanzigften April des fau- 

fenden Jahres, Morgens um neun Uhr, zu 
Petersbädel, ın der Behaufung des Adjunfe 
ten’ Heinrich Spies. _ 


Petersbäahler Bemarfung, 
im Fiſchlacher Sankt Ulltids-Bann, 
Wieſen. 


1) Section B. Nro 382. Zweyh Viertel ein 
und zwanzig Nuchen oder ſechszehn Arem 
achtzig fehs @entiaren in den Hirfenäder, 
einfeits Valentin Schlick, anderfeits folgen« 
der Artıfel, angeboren zu drey Gulden 


9) Sertion B. Nro. 385. Ein Morgen drey 
Dierrel zwanzig eine Ruthen oder vierzig 
acht Aren fechszia zwen Centiaren ebendafelbil, 
einſenns vorbergebender und anderfeits nach⸗ 
folgender Wrtifel, angeboten zu sehn Gulden 

3) Section Bd. Nro. 355 Ein Morgen ein 
Diertel fünf Ruthen oder zwey und dreißig 
Aren ſiebenzig fünf Centiaren alda, einfeirg 


fl. fr 


100 — 


# 


und anderfeits wie vorbefchriebenes Stuͤck, 
angeboten ju acht Gulden 
4) Section B. Nro. 386 Zwey Morgen zwey 
Viertel eilf Ruthen oder ſechszig fünf Yen 
fiebengig Centiaren alda, einfeits verbe⸗ 
fhriebener und anderſeits nabbefhriebener 
Arttkel, angeboten zu jwölf Gulden 
5) Section B. Neo. 387. Zwanzig zwey Ru: 
tben oder vier Aren fehs und dreifig Cen— 
tiaren ebenallda, einfeirs das vorbeihriebene 
und anderfeits Das nachbeſchriebe Stuck, au⸗ 
geboten zu einem Gulden 
Section B. Nro. 388. Zwanzig zwey Kur 
tben oder vier Aren ſechs und Dreifig Eens 
ttarengebenallda, einſeits Der vorbeſchtie · 
bene und anderfeits Der nachbeſchriebene Ar⸗ 
tifel, angeboten zu einem Gulden 
Section B. Nro. 395. Ein Viertel zehn 
Ruthen oder acht Aren Drey und Drenfig 
Eentiaren allda, einfeits vorbefchriebener Ars 
tıfel, anderfeits Herr Ludwig von Ginanth, 
angebeten zu einem Gulden dreißig Kreuzer 
IV. Den fünf und zwanzigſten Aprıl des lau- 
fenden Jahres Nahmirtags um jwen Uhr 
und an den darauf folgenden Täge zu Fud« 
tigswinfel, in der Bebaufung des Wırche 
Balentin Bifhoff. 


Ludwiaswinfler Gemarfung. 
41) Eection B. Nro. 247. Siebenzehn Morgen 
oder vier Dectaren dreißig ziwen Tentiaren 
Weyher Rloswoog genanusrinfeitg Herr Lud⸗ 
toig von Ginanth, anderfeits Anftößer, ans 
eboten zu fünfzig Bulden 
2) Section B. Neo. 365. 
gen oder zwey Dectaren drey Aren zwanzig 
neun Eentiaren Wies fo foniten Wenber 
mar am Rößelsbrunnerhof gelegen, einſeits 
R Felsbrunnerbof Wiefen, anderfeits Staats« 
wald, angeboten zu fünf und zwanzig Gulden 
3) Section B. Numero 215. Dreißfig Morgen 
Drei Viertel oder fieben Heetaren achtjig eine 
Aren dreißig neun Centiaren Wiefen, ebemals 
Weyher, der Kloſterwoog genannt, einfeıts 
und anderfeits Unftößer mit Wiefen, anger 
boten zu einhundert zwanzig Bulden 
4) Section U. Nro. 33 u. 34. Ein einfödiges 
Wohnhaus, benebft einer leeren Stelle, wo⸗ 
rauf ehemals eine Säqmühle geftanden hatıe, 
oben amı Dorfe Ludiwigswinfel gelegen, das 
Banze obngefähr ein Viertel ein und dreißig 
Ruthen oder zwölf Aren vierzig Eentiaren 
im Maß baltend, einfeits die Gemeinde mit 
einem Hinterhaus, anderfeits die Dorfgärten 
angeboten zu achtzig Gulden 


6) 


n 


94 


fl. fr. 
8— 


12 — 
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Ungefähr aht More 


> — 


120 — 


5) Section 4. Nro. 35. in einftödiges Wohn- 
bausden mus Hofraum Und Garten, ober 
dem verbeichriebenen Arukel gelegen, ım Maf 
eın Viertel dreizehn Kuchen oder acht Aren 
neunzig drei Gentianen baltend, einfeıts der 
Weg, anderfeits der vorbefchrigbene Artikel, 
angeboten zu zwanzig Gulden 


6) Section B. Nre. 218. Wier Morgen oder 
eine Hectare eıne Are ſechs igfünf Centiaren, 
Acketland am Dorf, einfeıs Die Gemeinde, 
anderfeıts Das nachfolgende Stud, angeboten 
ju einem Öulden 


7) Section B. Nero. 219. Zwei Morgen oder 
fünfpig Aren achtzigzwer Eenciaren dito, eben» 
Dafeibit, einfeits Der vorbefchriebene Ader, 
anderfets Die nachfol gende Wieſe, angeboten 
zu dreißig Kreujer 


8) Section B. Nro. 250, Zwei Morgen zwei 
Viertel zwanzigzwer Ruthen oder ſechsziq 
ſechs Aren achtzigacht Centiaren Wieſen, al» 
da, einſeits borherbeſchtiebenen Artikel, ans 
derſeits Der nachfolgende Artikel, angeboten 
zu zwei Gulden 


9) Section B. Nr.251. Ein Morgen ein Vier⸗ 
tel jebn Ruthen ‚oder dreifigdrei Uren, fie 
benjigoiee Centiaren, dito ebendafeibil, ein» 
ſelrs vorſtehenden und anderferets naditedens 
Den Wıtıfel, angeboten zu nem Gulden 

10) Section, © Nr. 252. Zwei Morgen oder 
fünfjig ren achtzig zwey Eentiaren, dito eben» 
allda, eınfeits Das vorbefchriebene Stud, an⸗ 
derfeits nachbefchriebener Artikel, angeboten 
zu zwei Gulden 

11) Section B. Nro. 953. Fin Morgen oder 
zwanzigfünf Aren vierzig eine Centiaren, dito 
ebenallda, einſeits vorbeſchriebenen Artikel, 
anderſeits das nachfolgende Stück, angebo⸗ 
ten zu einem Gulden 

12) Section B Nto. 254. Zwei Viertel zwan · 
sigjwei Ruthen oder fiebenzebn Aren ſechs 
Centiaren Acker, am Weg, einſeits Das vors 
befchriebene Stud, anderfeits den Weg, an⸗ 
geboten zu wiergig Kreuzer 


13) Section B. Nro. 255. Ein Viertel gehn Ru⸗ 


tben oder acht Uren dreißigdrei Eentiaren, 
dito allda einfeits der Sagmüller« Weiber, 
anderfeits der Weg, angeboten zu zwanzig 
Kreuzer 


44) Section B. Neo. 258. Zmei Morgen, jmey 


Vier teb zwanzigzwey Ruthen oder fechsjiafie« 
ben Aren, achtzigacht Centiaren, Der foges 
nannte Sägmüller-Weiber, oben am Dorfe 
gelegen, einfeits die Schulwies, anderfeits 


fl. fr. 


40 


20 


95 


fl. fr. 

Sobannes Caspare, amgebotem ju fünf 
Gulden u 5— 

15) Section B. Ntro. 259. Ein Morgen ein 

Viertel sehn Ruthen oder dreifiadre Aren 

achtzigbier Gentiaren, ebenfalls Weiber und 

zu vorbefhriebenem Artikel gehörig, einſeits 

die Schulwies, anderfeits -Sobannes (as 
pare, angeboten ju zwer Gulden 2 — 

16) Section B. Nro. 260. und 761. Fin Mors 

gen oder zwanzigfünf Uren dierzigeine Cen« 

tianen Uder, am Weiber, einfers der Säy« 

mübler» Meiber , anderfeits Johannes Casr 
pare, angebsten zu drei Gulden 3 — 

47) Section B. Rro. 302. Sechsehn ‚Morgen 

ein Viertel oder vier Hertaren zwölf Uren 

neunzigdrei Gentiaren Acker am Schmwarjens 

budel, einfeits der Weg, anderfeits vers 

ſchiedene Anſtoͤßer, angeboten zu zwanzig 
Gulden 0 — 

48) Section B. Nro. 303. Fünfjehn Morgen 

Drei Viertel oder bier Hectaren, zwanzigzwei 

GCentiaren, theils Acker und tbeils Brud, an 

den Köffelsbrunner« Tiefen gelegen, einſeits 

die genannten Wieſen, anderfeite der Weg, 
angeboten zu zehn Gulden : 10 — 

19) Section U. No. 3. Ein einflödiges Wohn« 

haus, mit halber Scheuer, Stalfung, Schopp, 

Hofraum und Garten, im Dorfe Fudrwigs- 

mwinfel gelegen, das Ganze zwei Viertel neun 

Ruthen oder vierzehn Aren dierzigaht Cen⸗ 

tiaren im Maß baltend, einfeits Norbert 

Stadtmüller, anderfeits Conrad Butherls 
Erben,. angeboten zu embundert Gulden 4100 — 

20) Sertion U. Nro. 50. Zwei Viertel acht Ru« 

tben oder vierzehn Aren acht und zwanzig 

Eentiaren Ader, an der Dorfſtraße, zweite 

Gewanne, einfeits Johannes Mod, anderſeits 

Catharina Butherl, angeboten zu vierzig 
Kreuzer ie —_ 40 

1) Section A. Nro. 71. Drei Viertel oder 

neunzebn Aren fünf Centiaren Dito beim 

Müblgraben, Dritte Gewann, einfeits Georg 

Horft, anderfeits Adam Petris Erben, ange⸗ 
boten zu einem Gulden t 1- 

27) Section A. Nro. 81. Drei Viertel oder 

neunjebn Aren fünf Centiaren dito ebenda» 

felbft, einfeits Georg ©urberl, anderfeits 

> Schmidt Erben, angeboten zu einem 
ulden ‘ 1— 

93. Section U. Numero 108. Drey Viertel oder 

neunzgebn ren fünf Eentiaren ditto hinter 

der Leimenkaut, fünfte Gewanne, einfeits 

Margaretha Sebald, anderſeits Salomea Bald- 
auf, angeboten zu dreißig Kreuzer — 30 


24. Sectien U. Numero 191. Ein Viertel oder 
ſechs Aten drepfig fünf Eentiaren ditto achte 
lange Gewann genannt, einſents Jaedb Wag⸗ 
ner von Oberſteinbach, anderſenns Norbert 
Siddtmüller, angeboten zu fünfzehn Kreue 
zer 

95. Seetten A. Numero 231. Ein Viertel oder 
ſechs Aren dreyßig fünt Centiaren ditis an 
der Auee neunte Gewann, einſeits Maria 
Gutherl, anderſeits Heinrich Schmidts Er⸗ 
den, angeboten zu jehn Kreuzer 


26. Sectkion U. Numero 294. Drey Viertel oder 
neunzehn Aren fümf Centiaten ditto am Mei» 
nen hoͤchſt zehnte Gewann, einſeits Jacob 
Wagner zu Oberſteinbach, anderſeits Catha⸗ 
tına Gutherl, angeboten zu dreißig Kreuzer 


97. Section A. Numero 255. Drey Viertel oder 
neunzehn ren fünf Eentiaren Ditto allda, 
einſeits Heineih Schmids Erben, anderfeirs 
Goirfried Leienberger, angeboten zu dreißig 
Kreujer 

38. Section U. Numero 260. Drev Viertel oder 
neunzehn Uren fünf Qentiaren Ditto ebenda» 
felbjt, einſeits Maria Ponsius, anderfeits 
Adam Gutherl, angeboten zu dreißig Kreus 
er 

239. Sertion A. Numero 293. Zwey Viertel oder 
Pr Aren ſiebenzig Centiaren Ditto gegen 
en Saufelfen, die zwölfte mittlere Gewann, 
eınfeits Margarerba Sebald, anderfeits Heine 
rich Bachert, angeboten zu drepfig Kreuzer 


30. Sertion U. Numere 373. in Morgen oder 
zwanzig fünf ren vierzig eine Centiaren 
ditto am Eäagmühlerweiber, die fünfzehnte 
Ahnung, einfeits Catharina Gutheri, ander» 
feits. Margarerha Sebald, angeboten zu ei» 
nem Bulden 

31. Section U. Numero 380. Fin Morgen oder 
zwanzig fünf Uren vierzig eine Centiaren 
ditto ebendafelbft, einſeits Johannes Bauer, 
anderſeits Georg Andreas, angeboten zu ei⸗ 
nem Gulden 

32. Section A. Numero 407. Zwey Viertel oder 
zwoͤlf Aren ſiebenzig Centiaren ditto am Lin⸗ 
denkopf ſiebenzehnte Ahnung, einſeits Jacob 
Bruder, anderſeits Norbert Stadtmuͤller, 
angebeten zu vierzig Kreuger 

33. Section A. Numero 426. Drey Viertel oder 
neunjebn Aren fünf Eentiaren Ditto an der 
Lindelſchacher⸗ Haardt adytzebnte Ahnung, ein« 
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ſeits Heinrich Schmidis Erben, anderſeits 


34. 


Johannes Cafpari, angeboten zu dreißig Kreu⸗ 
jer 


Section A. Numero 427. Drey Viertel oder 
neunzehn Aren fünf Eentiaren ditto ebendas 
felbit, einfeits vorbefchriebener Artifel, an- 
derfeits Schulgut, angeboten zu dreißig Kreu⸗ 
jer 


35. Section A. Numero 454. Drey Diertel oder 


36. Sertion U. Numero 457. 


37. 


40. 


u. 


43. 


4%. 


neunzehn Aren fünf Eentiaren ditto eben alda, 
achtzehnte Ahnung, einfeits Michael We 
müller, anderfeits Adam Seebald, angebor 
boten zu Dreifig Kreuzer 


Ein Morgen oder 
zwanzig fünf Aren vierzig eine Centiaren Dit« 
to eben allda, neunzehnte Ahnung, einfeite 
Norbert Stadtmüller, anderſeits Heinrich 
Andres, angeboten ju einem Gulden 
Section U. Numero 460. Ein Morgen oder 
zwanzig fünf Uren vierzig eine Centiaren 
ditto ebendafelbft, einfeits Jacob Bruder, an» 
derfeits Margaretha Sebald, angeboten zu eir 
nem Bulden 


Section U. Numero 478. Fin Morgen oder 


gwanzig fünf Aren vierjig eine @entiaren 
Ditto eben alda, einfeits Georg Gutherl, ans 
derfeits Margaretha Sebald, angeboten zu 
einem Gulden 


‚ Section U. Numero 486. Fin Morgen oder 


jwanzjig fünf Aren vierzig eine Centiaren Dite 
to eben allda, einfeits Maria Burberl, an« 
derfeits Jacob kittig, angeboten zu einem 
Gulden 

Section U. Numero 524. Dreh Viertel oder 
neunzehn Aren fünf Centiaren ditto am 
Müuͤhlgraben, zwanzigſte Ahnung, einſeits 
Schulqut, anderfeits Adam Petris Erben, 
angeboten ju vierzig Kreuzer j 

Section A. Numero 526. Drey Viertel oder 
neunzehn Aren fünf Eentiaren ditto allda, 
eınfeits Schulgut anderfeits Adam Petris 
Erben, angeboten zu vierzig Kreuzer 


I, Section B. Numero 50. Sechszehn Ruthen 


oder drey Aren fiebenzehn Centiaren Wiefe, 
erſte Abtheilung obig dem Klößwoog, ein» 
feits Norbert Stademüller, anderfeits Adam 
Seebald, angeboten zu viersig Kreuzer 
Eertion B. Numero 79. Acht Ruthen oder 
eıne Are fünfzig acht Centigren Ditto zweite 
Abtheilung ebendafelbft, einfeits Michael Weiss 
müller, anderfeite Schulgut, angeboten zu 
‚vierzig Kreuzer 

Section B. Numero 113. Ein Viertel oder 
ſechs Aren dreißig fünf Centiaren ditto am 
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45. 


46 


Lindenkopf vierte Ahnung einſeits Georg 
Butberl, anderfeits Chriſtian Bauers Erben, 
angeboten zu jebn Kreuzer 


Section B. Numero 119. Ein Viertel oder 
fehs Aren dreyßig fünf Eentiaren Ditto an 
der Dorfftraße fechste Ahnung einfeits Geora 
Butherl, anderfeirts die Straße, angeboten 
zu sehn Kreuzer 

Eection B. Nummero 232. Ein Morgen oder 
jwanzig fünf ren vierzig eine Centiare, dito, 
am Ferbruch, einſeits Jacob Brufer andew 


- feits Jacob Littih, angeboten ju fünf Buß 


“7. 


48. 


4. 


31. 


52. 


53- 


55 


Y 


den. 


Section €, Nummero 13. Drey Viertel 
oder neunjehn Aren fünf Eentiaren, dito, 
in den Groswies, beiderfeits Barthel Preif- 
fer, angeboten zu fünf Bulden. 


Section €. Nummeo 32. Drei Viertel 
oder neunzehn Uren fünf Centiaren, dito, 
alida, einſeits Gafpar Pieiffer, anderfeits 
Pofepb Nagel, angeboten zu fünf Gulden. 


Section €. Nummero 59. Ein Viertel 
zwanzig zwey Ruchen oder zehn Aren ſieben⸗ 
zig eine Centiare, dito, beim Kilzenſtein, 
einſeits Johannes Kunz, anderſeits Hein» 
rich Undtes, angeboten zu einem Gulden. 


Section €. Rummero 63. Ein Viertel 
jwanziq jwen Ruthen oder zehn Aren ſiebenzig 
eıne Centiare, dito, allda, einfeits Johannes 
Kunz, anderfeits Heinrih Andres, angebor 
ten ju einem Gulden, ” 


Section B. Nummero 37. Drey Diertel - 


oder neunzehn Aren fünf Centiaren, dito, 
am Müblgraben, einfeırs Adam Petris Fre 
ben, anderfeits Rırbert Stadeimüller, ange 
boten zu fünf Gulden. 

Section B. Nummero 16. Drei Viertel 
oder neunzehn Wren fünf Centiaren, dito, 
allda, einfeits der Müslgraben, anderfeits 
Die KRiofter-Wooge Dammfpize, angeboten 
zu vier Qulden. 

Section B. Nummero 17. Drei Viertel 
oder neunzehn Uren fünf Genuaren, dito, 
ebenaflda, ein und anderfeits mie borbe: 


fhriebener Artikel, angeboten ju drey Gulden. 
. Section" B. Nummero 2, 


et Drep Viertel 
oder neunzehn Wren fünf Eentiaren, dito, 
alda, eınfeits der Müblgraben, anderſeits 
Die Murterbab, angeboren zu fünf Gulden 
Section B. Numero 29 Drey WMiertel 
oder neunzehn ren fünf Centiaten, dio, 


fl. fr. 


10 


10 


alMda, einfeits Heinrih Bade, anderfeits 

Jacob Binz, zu Oberſteinbach, angeboten 

zu acht Gulden. 

Ganzer Betrag des Ungebots 
acht Bulden vierzigfünf Kreuzer. 


Diefe Verfteigerung, welche ſoqleich definitiv it fo 
daß fein Nachgebot angenommen merden fann, findet 
unter folgenden pen dem Herrn Requiranten feitgefegten 
Bedingungen flatt: 


8— 
Sechshundertvietzig 


1. 

Die Immobilien werden berſteigert, wie ſie ſich vor⸗ 
finden und deſchtetben und die Schuldner fie bisher ber 
ſeſſen hatten, oder rechtlich harten befigen mögen. 

2 


Die Eteigerer übernehmen alle öffentlichen Laften 
vom Tage der Verfteigerung an. 
3 


, Eür das angegebene Flähenmaa und die Neben» 
laͤger wird nıcht gutgeſprochen. 
A 


Die Steigerer fönnen ſich ſogleich nach dem Zu⸗ 
ſchlag auf ibre Koſten, und unter dem Schutge der Geſetze 
on Beſitz und Genuß ſetzen — — 


Der Steigſchilling wird in vier gleichen Terminen, 
naämlich auf Martini des laufenden Jabres und auf die 
nämliche Epoche der Jahre abtzehnbundertahtundgmwan« 
sig, achtzehnbundert neun und zwanzig und achtzehnhun⸗ 
dert und dreißig, mit Zins zu fünf vom Hundert vom 
Tage der Varfteigerung an und mit den üblichen Erbebge- 
bübren von zwei Kreuzer pr. Gulden — abgerragen; und 
ſollen die Zahlungen in die Hände 
Heren Jakob Drtb, Faktor auf dem Saarbader Eiſen⸗ 
bammer wohnhaft, als dem exprejfe hiezu conflituirten 
Beldempfänger, geleiftet werden. 

6 


Außer ihrem Steigfhilling tragen die Steigerer die 
Roften des BVerfteigerungs«Protofolls und der darauf Bes 
zug habenden ‚Registrirungs = und Notariats- Gebühren, 
jeder im Verbältniß feines Steigpreifes und ohne Abzug 
. iin den Steigbrief hat jeder befonders zu ber 
jablen. 


7: 
Auf Verlangen muß Steigerer für den Steigpreis 
und Die Koften gute und ſolidaͤriſche Buͤrgſchaft ſtellen. 
8 


Zur Sicherheit des Steigſchilings bleiben die zu 
verfteigernden Guͤrer privilegirtermafßen verbupotbezire ; 
aud dürfen diefelben vor ihrer gänzliden Auszahlung 
weder veräufert noch verpfänder werden. . 

. u 
Die Büter bleiben und werden flüdweife zugeſchlagen. 
10 


Im Uebrigen wird die Zwangeverſteigerung unter 
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und Wohnung des * 


den Beſtimmungen des Iwangsveräußerungs»Befekes ſtatt 
finden. 

Der unterzeihnete hiezu committirte Notär fordert 
biemit die obengenannten Schuldner, deren Hnpotbefare 
Gläubiger und alle font Daben Berbeiliate auf, fi bis 
den zmwanzigiten Februar nächſthin, Morgens um adt 
Uhr, auf feiner Schreibſtube zu Pırmafens einzufinden, 
um ihre allenfalüs zu machen babenden Einwendungen 
gegen dieſe Verſteigerung vorgubringen und zu Protokoll 
ju geben. 


Geſchehen iu Pirmafens auf der Echreibfiube am 
febs und jwanjiaften Januar achtzehnhundert fieben und 
iwanzig und vom Verfleigerungs-Commiffir unterfchrieben. 


Unterfährieben: €. Kieffer, Rotär. 


Einreaiftrirt zu Pırmafı@ıns am fechs und imanzigften 
Sanuar 1827, Fol 138, Vol. Nro. 3. empfangen Drei» 
Big einen Kreuzer. ; 


Das Königl. Rentamt, 
Unterſchtieben: Alwens. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, 
C. Kieffer, Notär. 
er, ben 29. Januar 1827. 
2te Befanntmahbung 
einer Zwangs» VBırfleigerung. 


Auf Betreiben von Johannes Bichy, Wirth und 
Tdersmann mohnbaft ım Miefenbathb, ın feiner 
Eigenfhaft als Eeffionär des Peter Schenfel von Ya» 
ber, welcher in diefer Sache den Herrn Eiebein, Ude 
vefat bey den Koͤmalichen Berichten zu Zwenbrüden, 
ju feinem Anwalt beitellt bat und ben demfelben fort» 
während feinen Wobrfiz erwäblt und in Bollziehung 
eines durch das Königliche Bezirksgericht von Zwey⸗ 
brüden am ſiebenten des laufenden Monats erlajfenen 
gehörig regiftiirten Urtheils, wird am vier und jmwan« 
sigften Februar des fommenden Jahres, des Nachmit⸗ 
tags um. ein Ubr, zu Spesbach, in der Wobnung von 
Mihael Schräer, und dee Nachmittags um vier Uhr, 

Ramftein, in der Wohnung von Philipp Peter 


u 
Kann, jur Zwangsverfteigerung der bierunten be» 


fhriebenen, dem Diihael Schlottbauer von pen 
bach, ein Ackersmann allda wohnhaft, angehörigen 
Smmobilien öffentlih geſchritten werden, 


Diefe Verfteigerung findet flatt vor dem unter« 
fhriebenen Martin Schuler, Königlib Bayriſcher Nor 
tär für den Gerichtsbezirk von Zweybruͤcken, im Kane 
ton und Amteſitz von Fandfiubl, als dur das ange⸗ 
zogene Uetheil ernannter Verfteigerungs: Commiflar 
und wurden Die zu verfteigernden kiegenſchaften in 
dem durch ihn unterm ſieben und zwanzigften des lau⸗ 


fenden Monats gefertigten, bereits gebörig einregifkrirr 
ten Süteraufnabme-Prosofon befhprieben und von dem 
betreibenden Gläubiger angeboten, welcher Preiß⸗ 
-anfay als erftes Gebot dienen fol: fo wie fie hier 
folgen: 

3. Ein einftödigtes in Spesbah gelegenes Wohn⸗ 
baus, ſammt Scheuer, Stalluna, Hofgering und 
Barthen, entbaltend an Oberfläche ungefähr zwey 
ren dreißig fieben Eentiaren (zehn Ruthen) jwi⸗ 
fben Peter Krick, Jacob Krid, Michael Jungen 
Wittib und den Gemeindeweg, angeboten zu 
sreepbundert Qulden bier 200 fl, 


Diefes Wohnhaus ift zwar dem Schuldner in der 
Mutterrolle noch nicht zugefhrieben, doch foll e# der⸗ 
ſelbe bey feiner vor meun Jahren ſtatt gefundenen 
Verbeuratbung von feinem Vater Adam Schlott⸗ 
bauer, der das Haus gegenwärtig noch bewohnt; ab» 
getreten erhalten haben; ob über die Abtretung des 
Haufes eine Urkunde vorliegt und daffelbe nob mit 
andern Reallaſten befchwert ift, fonnte nicht ausge» 
mittelt werden. 


Bann von Ramfein, 


Neun Aren fiebenzig ein Eentiaren (Vierzig ein 
Authen) Acker im Häringsthal Bann von Ram 
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flein, zwiſchen Peter Krick und Peter Bon. 


legen, angeboten zu fünf Gulden 


Diefes Stundſtück fol der Schuldner erworben 
baben, vermög welchem Rechtstitel ift unbefanntz 
Reallaſten find Feine befannt, 


Betreibenderfeits wurden die folgenden Bedingun⸗ 
gen gemadt; als: 

I. Die Smmobilien werden an dem Tage der 
Verfteigerung zum Befig und Genuß überlaffen und 
baben die Steigerer von diefem Tage an alle Steuern 
und Laften zu tragen, auch ben einer Verweigerung 
des Beſitzes fi unter dem Schuß der Seſetze eine 
mweifen zu laffen. 

I. Diefelben werden verfteigert, wie fie beſchaf⸗ 
fen und dagelegen find, obne Gewähr für den Se— 
halt, mit allen Activ- und Paffiv» Serpituden, 


Terminen, newlich: auf Dftern der Jahren abtjebn» 
hundert fleben und zwanzig, ade und zmanzıg und 
neun und zwanjig, jedesmal mır einem Deittel, der 
erfte Termin ohne, Die beiden übrigen aber mit Zune 
fen vom Berfahtag des erſten Termins zu laufen ans» 
fangend. 

VI. Die Verfteigerung ift fogleih definitiv, dar 
ber ein Nabgebot nicht angenommen merden fann; 
in allen übrigen Punften finden die ‚Beilimmungen 
Des Sefetzes vom erften Juny achtzehnhundert zwey 
und — ihre Anwendung, melde in fo weit fie 
hierher gehören, ben der Verfteigerung befonders er» 
erflärt und worgelefen werden ſollen. 

Seſchehen zu Fandftubl, auf der Umtsftube des 
Rotärs am dreißigfien November acht zehnhundert ſechs 
und zwanzig. 

Unterſchrieben: 
M. Schuler, VerſteigerungsCommiſſaͤr. 





Bwangsveräußerung 
pr. den 29. Januar 1827, 


Montag den Qiten April 1827, des Mittags um 1 
Uhr, werden zu Rofbbah im tern — auf Bergeiben 
von Reftor Dreifuß, Handelsmann, in Edenfoben mob» 
nend, welder den Heren Anwald Breal ju Landau ju 
feinem Advolaten bei dem dortigen Bezirfsgerichte beſtel⸗ 
let, und in Gefolge Urtheils gedachten Koͤniglichen Be- 
jirfsgerichtes vom 9ten dieſes, zu fandau am 16ten dar« 
auf um i fl. 32147 Kr. regiflrire, wodurch der unter» 


ſchriebene in Edenfoben refidirende Königl. Notaire Mes 


III. Die Steigerer find. verbunden auf erſtes Ber. 


gebren eine gute annehmbare und folidarifhe Buͤrgſchaft 
zu leiten, In Ermanglung bleibt der Vorlegbietende 
an fein Gebot gebunden. 

„IV. Das Eigentbum der Immobilien bleibt auge 
drüdlih bis zur Auszahlung vorbehalten und fper 
ziel verpfandet, auch muß der Gteigerer des Haufes 
daſſelbe bis zur Auszahlung in der Brand » Alfecuranz 
aflecurirt laſſen. 

V. Der fi ergebende Steigpreis ift nad Abzug 
der glei baar zu bezablenden Koften des Zwangs- 
verfleigerungse Verfahrens, zahlbar in drep gleiden 


dicus als Verſteigerungs⸗ Commiflaır ernannt wurde, 
ſollen die, im Baun und der Gemeinde von Roſchbach 
liegende, und an dem gefirigen Jane von dem Notaire 
aufgenommene ®üter regiftrirt zu Edenfoben am beuti« 
gen um 31 Rreujer (des Elias Reinewald, Leineweber 
und feiner Ehefrau Apollonia Diehl, beide in Roſchbach 
mwohnend, durch Zmanasverfieigerung öffentlich, definitiv 
und ohne Nadgebor anzunehmen, dem Letzt⸗ und Meift- 
bietenden, unter den nacbenannten Bedingungen, ver« 
fleige und zugefihlagen werden, als: 


Befhreibung der Büter. 


Section A. Nro. 95. 5 Uren oder 25 Ruthen Wiefe 
auf den Niederwiefen, neben Ronrad Graͤf und 
Michel Zrübis, von der Frau berfommend, Ange— 
bot zu 3 fl. 

Section B. Pro. 98. 4 Aren oder 20 Ruthen Uder 
beim Yudenpfad, zwiſchen Georg Braun und Id— 
bann Bürger von der Frau herfommend, Angebot 


zu 5. fl. 
Section B. Nro. 158. 2 Aren oder 9 Rutben Wein« 
berg im Forſtweg, zwiſchen Johann Ded und Jo— 


9 


fepb Kirchemer von Schuldner herfommend, Uns» 
gebot zu . [N 
Cection B. 56%. 4 Uren oder 20 Kuthen ein ein« 
Nödıges Wohnhaus mit Stall, Keller, Hof und 
Wiefengarten gelegen gu Roſchbach in der Riedere 
gaſſe, zwiſchen Melchior Roland und Karl Schon, 
errungenfchaftlih, Angebor zu 50 fl. 
Section C. 120. 6 Aren 60 Meter oder 33 Ruthen 
Meinberg in dee Hambübl, neben Georg Adam 
Ulrih und Adam Haßelwender, von der Ehefrau 
berfommend, Angebot zu 5 fl. 
Section €. Nro. 153. 3 Uren 40 Meter oder 18 Ru- 
. tben Weınberg auda, zwiſchen Georg Weber und 
- Georg Braun, von der Frau herkommend, Angebot 


zu fl 
Serien C. Nro. 480. 7 Aren 20. Meter oder 36 Hu» 
then Weinberg im Forfibübel, neben Georg Hein⸗ 
rıh Urqus und Matheus Det von der Frau ber« 
fommend, Ungebor zu af 
Section ©. Nro. 666. 3 Aren oder 14 Ruthen Wein» 
bera im Wafferland, neben Joſeph Kirchemer und 
Adam Haßelwender, von der Frau herfommend, 
Angebot zu b fl. 
Section C. Nro. 208. 4 Aren 20 Meter oder 21 Rus 
then Weinberg im Grundbübl, neben Mathes Det 
und Johann Def, vom Schuldner herfommend, 
Ungebor zu 5 fl. 
Section B. Nro. 380 und 381. 5 Aren 40 Meter 
oder 27 Rurben Acer ım Randelgarten, neben Joſeph 
Ludroig Ulrich und Friedrih Theobald, halb mann 
lihe beib Errungenfhait, Angebot zu 10 fl. 
Section B. Nero. 391. 3 Aren oder 14 Ruthen Weine 
berg im Fangenftein, zwiſchen Adam Haßelmwender 
und Georg Kraft, errungenfhaftlih, Angebot zu 


fl. 
Section B. Nro. 371. 1 Are 20 Meter oder 6 Rutben 
Acker im Randelgarten, zwiſchen Michel Piot und 
Jacob Reinmwald, von der Frau herfommend, An« 
gebot zu If. 
Rechtstitel über den Beſitz waren nicht zu finden, 
set wenig, ob auf den Gütern Bülten oder Zinfen 
ften. ° 


Bedingungen der Verfteigerung. 


1. Es wird nicht für die Feldmaafung der Güter ger 
baftet, fondern folde fo, twie Das Haus, fo verfteigert, 
wie fie dDaliegen, tie fie Schuldner befeflen haben oder 
bärten befisen fönnen, mit allen aktiven und pafliven, 
befannten und nnbefannten Rechten, Zaften und Dienft- 
barfeiten, Zinfen, Gülten und Renten jeder Art. 


2. Um Tage der Verfleigerung treten die Steigerer 
in Befis und Genuß der Güter, in jenen des Daufes 
aber zwey Monate darnach; fie müffen fi jedoch felbften 
und obne Zuthun des betreibenden Theils in Beſttz 
kauen; Steigerer nehmen die Güter fo wie fih im Augen⸗ 


blick Des Zufhlags befinden, ohne Haftung für offen« 
faufige Beſchädigungen. Das Eigenthum bleibt den 
GSlaͤubigern bis jur Yuszablung verbehalten und jeder 


. Steigerer muß noch einen golidarifchen annebmbaren Bür⸗ 


gen flellen. i 

3; Der Steigpreis wird in drey Terminen an die 
Gläubiger nah einer gerichtlichen oder gütlichen Austhei- 
lung bezablet auf Martini der jahre 1827, 1828 und 
1829, jedesmal ein Drittel, das Ganze mit Zinfen zu 
fünf vom Hundert vom Tag der Verfteigerung an, alles 
in klingendem ®elde und ohne Abzua. Wenn die Gläu— 
biger und Die Debenten eine gütlihe Collocation machen, 
Dur welche das Intereſſe der Steigerer nicht beeinträch> 
tiget wird, fo find lestere gehalten darnach zu bezahlen. 

4. Es wird nit für Gülten, Zinfen oder Renten 
gehafıeı und dieſe fo tie Die Steueren und Xbgaben, 
ie nad der Steuer repartirt werden geben mit laufen» 
den und rüdflängigen Beträge auf die Steigerer über, 
ohne fie am Steiapreife abzjieben zu Dürfen und müffen 
baar an wen gehörig bejablt werden. 

5. Wenn Steigerer Yuftragserflärungen machen, 
Hleiben fie und ihre Bürgen noch perfonlich verbunden. 

6. Die Koften der DVerfleigerung, wie fie der Art. 
418 des Befekes vom Iten Juni 4822 mit fi bringet, 
ablen Steigerer acht Tage nah der Verfteigerung, wo⸗ 

in fie gebören. 

7. Binnen Monatsfeifl, vom Tage des Zuſchlages 
müſſen Steigerer ihre, auf der Bezirfsgerichtsfchreiberei 
zu erbebenden Steigbriefe tranferibiren, und dem betrei» 
benden Gläubiger, fo wie den Schuldnern — 
laſſen, alles auf ihre Koſten und Gefahr, bei Wernade 
Jäffıgung. 

8. Bei Nihterfüllung-obiger Bedingungen, fhreiten 
die cofocirten Gläubiger, ohne weitere Formen, als die 
der einfahen Signification und 14 Tage darnad in der 
Gemeinde, nab blofer Publifation Dur die Schelle, auf 
Gefahr und Koften des faumigen &teigerers, mit Yuf- 
fegung der baaren Bezahlung des verfallenen Termins, 
zur Wiederverfteigerung. MWenigererlös muß erfter Steis 
gerer und fein folıdarifcher Bürge unter perfönliher Haf⸗ 
tung zu legen; am Mebrerlös bat er feinen Anſpruch. 

9) Der Verfteigerer übernimmt gegen die Erfteinerer 
feine Gemwäbrfhaftsverbindlichfeiten, mie fie auch beifen 
mögen; er bafter niht für das Eigenthum -der Güter 
und auch nicht für ihren ruhigen Befig; fondern nur 
für die Richtigkeit feiner Forderung. 

10) DVerfteigerer behält die Befugniß, nach der Yus- 
bietung im Einzelnen, die Guͤter ſammt dem Haufe en 
bloe zuzuſchlagen. n ö 

41) Alle obigen Bedingungen find de rigueurz; nicht 
bedrobend. — Die andern im Gefege feflgefegten Beſtim⸗ 
mungen werden bei der Verfteigerung vorgelefen. 

Wenn Schuldner, ihre Gläubiger oder fonft Bethei- 
ligte Einwand gegen Ddiefe Zwangsverſteigerung baben ; 
fo werden fie aufgefordert; ſolche in der Umtsflube des 


100 


Notaire zu Edenkoben auf Freitaa den 23ten Februar 
Morgens von 9—11 Uhr zu Protokoll zu geben. Redac⸗ 
tion zwei Stunden. “ 

Edenfoben, den 27. Sanuar 1827. 

Medicus, Notaire. 
a —— — — —— — — — — 
pr. ben 29. Januar 1827. 
Hand» Kerfieigerung). 

Donnerftag den 22. Februar nächſthin, des Nachmite 
tags um ein Ubr, wird Durch den hiezu committirten 
Notait Earl Gutrenberger zu Waldmohr, auf Auftehen 
des Peter Hofmann, Adersmann zu Waldmobr, ın feiner 
Eigenſchaft als Vormund über die minderjährigen Kine 
Der der alida veriebten Jak. Hofmann, geweſenen Schneis 
der, als Catharina, Eliſabetha, Jakob und Margarerhe 
Hoimann und in Gemäßheit eines homologirten Famia 
lienrach- Befchluffes des Königl. Bezirfs Gerichts zu Zwei⸗ 
brücken, Das -diefen Kindern zugehörige, in Waldmohr 
ſte hende zweiftödige Wohnhaus auf Eigenthum verfteigert, 
mozu Die Liebhaber andurch eingeladen werden. 

Waldmohr, den 26. Sjanuar 1827. 

Buttenberger, Notair. 
— — — — — — — — ç — — 
pr. den 29. Januar 1937, 

Mehl bach. CHoljverfteigerung.) Bis den 16ten des 
nähften Monats Februar, Morgens um 9 Uhr, werden 
ın dem Gemeinde Wald: Difteife Saupferg und Altwies 
nadhitebende Holz» Sortimente an den Meiftbierenden 
dffentlich verfteigert: 

31. 2000 Gebund buchen und Fiefern Wellen und 
2. 625 fıefern und afpen Bauholzſtaͤmme. 
Mebibah, den Nten Sjanuar 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 


Zinemeifter.‘ 





pr, den 29. Januar 1897. 


Schönau. (Holzverſtelgerung.) Auf Faſtnacht und 


die folgenden Tage, werden aus der Gemeinde: Rioth« 
mweiler- Kuppe an 20 Stamme Bau- und NRusg-Dok und 
enas Rinden verfieigert. 

Schönau, den 2ren Januar 1827. 


Das Bürgermeifteramk, 
Echneider. 
— — — — — — — — — — 
pr, den 29 Sanuar 1827, 
Thaleiſchweiler. 


(Erledigung. eines Schuldienſtes.) 
Durch Ableben des proteftantiihen Schullehrers vom ' 
Thaleiſchwerler, iſt dee Dortige Schuldienft vacant getvore 


den. Bemerber bierzu, fünnen ſich in Monatsfrift bei 
unterzeichneter Stelle melden. 


Die yäbrlihen Erträgniffe betragen ungefähr 195 fl. 
Thaleifhweiler, den 19ten Januar. 1827. 

Die Dresfhul-ECommiffion. 
Sckiner. Fauberſchlag. 
— ——— —— — —— — — — 

pr. ben 29. Januar 4827. 
4te Befanntmadung. 


Das Regiment wurde durch allerhöchſtes Nefeript 
vom 1. Diefes angemwiefen, einen Tbeil der jur Eraüne 
jung erforderlichen Pferde im. Rbeinfreife aufzufaufen, 
und bat daber eine Commiffion ernannt, melde jeden 
Donnerflag, Vormittags 10 Ubr, in der Rechnungs— 
Kanzlei am Marktplatze jufammentritt, und die zum 
Kauf vorgeführteen Pferde befichtigt, über welche dann, 
fals fie tauglich befunden werden, unter folgenden 
Hauptbedingungen Der Kauf abgefhloffen werden fol. 


Atens erden nur innländifche, im Rheinfreis gejoge» 
ne Pierde, und Diefe " 


2tens nur von Pferdezüchtern oder Befizern unmittelbar 
angefauft; Lieferanten fomit nicht jugelajfen. 


Kens dürfen die Pferde nice unter 412 und nicht 
über 6 Sabre alt, dann unter 15 Fäufte hoch ſeyn. 


ütens der Verkäufer bat für folgende Hauptmängel, 
als: Ros, Räude, Dampf, Kolier und 
fallende Sudt, vier Wocen, für dasRoppen 
aber14 Tage, vom Tage des Verfaufs an gerechnet, zu 
haften; ſollte fih wahrend Diefer Zeit eines diefer 
Gebrehen zeigen, oder ein Pferd in Folge defien 
umjteben oder vertilge werden müſſen, fo bat er 
im erfien Falle das Pferd unverweigerlich zurück» 
zunehmen, lesteren Falls aber gefchieht dieß auf 
feine Gefahr und Koften. 


Stens die Bezahlung wird nad aefhloffenem Kaufe, 
wenn der Derfäufer binlänglih befannt und an 
faßig ift, um die gewöhnliche Haftung für Die Haupts 
gebrechen realifiren za fönnen, fogleih, aujferdem 
aber nah Verlauf von vier Wochen, durch die Com 
miffion in guter gangbarer Münze geleitet. 


Zwepbrüden, den 20ten Januar 1827. 


Das Königlich Bayeriſche 1. Chebeauxlegers + Regiments» 
Eommando, (Kaifer Franz von Deftreic.) 


v». Waldenfels, Obriſt. 
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Beilage 


Intelligenz» Blatıe des Rheinkreiſes. 











— inne. 
Nro. i9. Speyer, den Zoten Januar 1827. 
⏑ | 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 30. Januar 1827. 
Bwangspverffeigerung. 


Auf das Betreiben der hoben Königlichen Reaierung 
des Mbeinfreifes, Kammer der Finanzen ju Spever, 
welche bey Deren Anwalt von Schneltenbühl, als ıbrem 
befieliten Advokaten Wohnfig erwählet und ın Gefolge 
Urtheils Königlichen Beziefegerichts zu fandau vom Iren 
Diefes, zu fandau am ſechzehnten darauf um 1 fl. 321)2 
Kreuzer regiftrire, Klägerin auf Zwangs-Verfteigernng 
genen Die Erben der veiftorbenen Eheleute Chriſtoph 
Weisbtod, Wingertsmann und Catharina Klein, bende 
in Wenber mohnend, als fie noch lebten, jeyo gegen 
deren Erben 1. Jakob Weisbrod, Wingertsmann; 2. 
Elifaberba Weisbrod und ihren Ehemann Peter Selos, 
Winzer, alle drey in Werber wohnend, Bellagte auf 
Zwangsoerfteigerung ; folen durch den, mittelft obigen 
Urtderls Dazu beauftragten und in Edenfoben refidirenden 
Königlihen Notar Carl Medieus auf die nachbenannten 
Tage in Wenher, Dainfeld und Burrweiler, als in wel. 
ben Gemarfungen die Güter felbft gelegen find, folde 
öffentlich, definitiv und ohne Nachgebot anzunehmen, an 
den Meift» und Leptbietenden zugeſchlagen werden; als 
melhe Güter nah dem Protofol des Notär vom 27ten 
Diefes, am heutigen zu Edenkoben einregiftrirt, aufge» 
Kommen wurden und jwar: 


. .„ Den 27ien April, des Morgens um 9 Uhr, zu Wepber 
in der Krone, bey Johann Roch dafelbft. 


Dem Peter Selos und feiner Ehefrau Flifabetha 
Weisbrod, er Wingertsmann und bende in Wenber 
wohnend, gehörig und im Bann von Wepber 
gelegen. 


Section A. Nro. 170. 3 Aren 20 Meter oder 16 
Ruthen Weinberg im Zeidenvierrel, neben Jehann 
Holz und Georg Serr, angeboten zu af. 

Eection 4. Nro. 238. 2.Uren oder 10 Ruthen Wein» 
berg ım Hängen, neben Emanuel Unfelmann und 
Jacob Baron, angeboten zu nf 








Section U. Nro. 268. 5 Uren oder 25 Ruthen Wein« 
berg im großen Morgen, neben Johann „ol; und 
Gobann Weisbrod, angeboten zu 6 fl. 

Section 9. Nro. 345. 2 Uren 80 Meter oder 14 
Kuchen Weinberg im untern Hedmann, neben 
Geotg Koch junior und Johannn Hög Wittib, an: 
geboten zu 5. fl. 

Section A. Nro. 793. 3 Aren 20 Meter oder 16 
Ruthen Wieſe, auf dem Brühl, neben Andreas 
Minges und Jakob Yundemer, angeboten ju 10 fl. 

Section A. Nro. 1086. 2 Aren 80 Meter oder 14 Rus 
tben Weinberg und Wieſe auf der alten Bad, 
neben Joſeph Graf und Friedrih Earl Pasquai, 
angeboten zu 8f. 

Section U. Neo. 1201. 20 Meter oder 1 Mus 
the Meinberg im Roͤtz, neben DBalentin Henj 
und Georg Kaufmann junior, angeboten iu i1fl. 

Section U. Rro. 1203. 1 Ure 40 Meter oder 7 Aus 
chen Weinberg allda, neben Georg Kaufmann 
Junior und Georg &ers, angeboten ju 3 fl. 

Section A. Neo. 1227. 2 Aren 80 Meter oder 14 Ruthen 
Mernderg am Berg, neben Emanuel Seit und 
Emanuel Anfelmann, angeboten ju 10 fl. 

Section %. Nro. 1291. 2 Aren 40 Meter oder 12 
Ruthen Weinberg allda, neben Georg Siener und 
Georg Serr, angeboten su 6 fl. 

Section %. Nro. 1299. 6 ren 20 Meter oder 31 
Ruthen Weinberg im Grünling, neben Emanuel 
Tertor und Friedri Ziegler, angeboten zu 10 fl. 

Section A. Nro. 1317. 4 Uren oder W Kuchen Wein: 
berg allda, neben Peter Wilhelm Erben und Chri⸗ 
ſtobb Weisbrod Wittib, angeboten zu 5fl. 

Section A. Nr, 1412, 1913 uud 4919. 11 ren 
60 Meter oder 58 Ruͤthen Acker im Augufibrunnen, 
neben Valentin Eberle und Georg Unfelmann, 
junior, angeboten ju 


s 15 fl. 
Section 9. Neo. 1463. 3 Aren 20 Meter oder Y 


Autben Weinberg in der Rothenbach, neben Jo— 
ſeph Graf und Emanuel Bachtler, N 


6. 
Section U. Nro 1593. 4 Aren 80 Meter oder Y Rus 
tben Weinberg im Aneltere, neben Mottigs ‘ar 
Top und Valentin Ziegler, angeboten ju 10 fl. 


Section U. Nro. 1307. 2 Aren 80 Meter oder 1% 
Ruthen Weinberg ım Grünling, zwiſchen Emanuel 
Kremer und Zobann Huntemer, angeboien zu 6 fl. 

Gection U. Nro. 1620. 2 Xren oder 5 Ruthen Wein» 
berg im Zwergmorgen, zwiſchen Valentin Hög fenior 
und Johann Hertel, angeboren ju 3f 

Section A. Rıo. 1674. 2 Uren 60 Meter oder 13 
Ruthen Weinberg allda, jwifhen Perer Kaufmann 
und Valentin Hög fenior, angeboten zu If. 

Section A. Nro. 1718. 2 Aren 20 Meter oder 11 
Rurben Weinberg in der Brunnengaife, neben Fried» 
rich Zug und Perer Jung, angeboten zu af. 

Section U. Nro. 1757 und 1758. 4 Uren 80 Meter 
oder 24 Ruthen Weinberg allda, neben Georg Serr 
und Peter Wilhelm Erben, angeboten zu Bf. 

Gection A. Nro. 1857. 2 Uren 80 Meter oder 14 
Ruthen Ader in der Spring, neben Valentin Kaufe 
mann und Johann Kraus Wittib, angeboten zu 


Section U. Nro. 1934 3 Uren 60 Meter oder 13 

d Ruthen Wıefe alda, neben Jaceb Geiler und Bcorg 
@err, angeboten zu if 
Section U. Nero. 1961. 4 Aren 60 Meter oder 23 
Rurben Weinberg alda, beiderfeits Perer Hög, an- 
geboten zu 5fl. 
Section U. Nero. 200%. 2 Uren 80 Meter oder 14 
Rutben Acer im Hibbühl, neben Undreas Koch und 
Andreas Minges, angeboten zu 5 fl. 
Section A. Nro. 1096 2 Nren 20 Meter oder 14 
Ruthen Uder allda, neben Jacob Weisbrod und 
Jacob Mathes, angeboten zu fl 
Section U. Neo. 2258. 1 Are 40 Meter oder 7 Kur 
tben Weinberg im Bedriger, neben Johann Hune 
demer und Jacob von Traitteur, angeboten zu 3 fl. 
Section 9. Nro. 2515. 2 Uren 20 Meter oder 11 
Ruthen ein einftödiges Wohnhaus mit Stall, Kele 
terbaus, Keller, Hof und Garten gelegen zu Wen» 
ber im Oberdorf, neben Georg Serr und Undreas 
Kaufmanns BWittib, angeboten zu 50 fl. 
Section U. Nro. 2517. 3 Uren oder 15 Ruthen Gar» 
ten allda, neben Andreas Kaufmanns Wittib und 
Peter Wilhelm Erben, angeboten zu 10 fl. 


Dem Jacob Weisbrod, Wingertsmann in Weyher 

mwobnend, gebörig. 

Section 9. Nro. 269. 4 Aren 40 Meter oder 22 Rur 
then Weinberg im grofen Morgen, neben Peter 
Selos und Friedeih Karl Pasquai, angeboten zu 

5 


Section 9. Nro. 588. 3 Uren 80 Meter oder 19 Rus 
tben Wiefe im Blümel, neben Chriſtoph Weisbrod 
Wittib und Jacob Anfelmann , angeboten zu 6 fl. 

Section A. Neo. 795. 4 Aren 20 Meter oder 23 Rus 
tben Wieſe im Brühl, neben Jacob Hundemer und 
Dito Pauli, angeboten gu 8 fl. 

Sestion U. Nee. 909. 2 Aren oder 10 Rutheu Wein« 
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berq im Bfümel, neben Johann Anſelmann Zunior 
und Conrad Anmeiler, angeboten zu af. 
Bertion %W. Neo. 1511. 3 ren 60 Meter oder 18 
NRuthen Weinberg im Knellett, neben Georg Ster 
und Marbeus Jarob, angeboten zu, 10 fl. 
Section W Nero. 1810. 2 Aren 60 Meter oder 13 
Ruthen Ader am Brunnenhäufel, neben Jacob Sei« 
ler und Peter Textor, angeboten zu 3 fl. 
Section U. Rro. 1899. 5 Aren 40 Meter oder 27 
Ruthen Ader im Spring, neben Peter Kaufmann 
und Zriedeih Fur, angeboten zu sf. 
Section U Rro. 2023. 2 ren oder 10 Rutben Acker 
im Hıbbühl, neben Martin Kaufmann und Johann 
Dog Wittib, angeboten zu 5f. 
Bection A. Nro. 2095. 2 Uren oder 10 Ruthen Ader 
alda, neben Zofeph Kaufmann und Peter Selos, 
angeboten zu : 5 fl. 
Bection A. Rro. 1123. 3 Aren oder 15 Ruthen Wein- 
berg in dee Rötz, zwiſchen Emanuel Weigel und 
Perer Weigel, angeboten ju uf. 
Section A. Nro. 2180. 3 Aren 80 Meter oder 19 Rus 
hen Weinberg in der Kalbgrube, neben Johann 
Schwab Wittib und Jacob Graf, angeboten ju 5 fl, 


Ale Diefe Güter im Bann von Werber gelegen. 
Den ten April nähfibin, des Morgers um 10 


Ahr, zu Dainfeld im Löwen, ben Joſeph Schwab. 


Dem obigen Peter Selos und feiner Frau gehörig. 


Section €. Nro. 837. 2 Aren 40 Meter oder 12 Rus 
then Weinberg im Steinbübl, neben Emanuel Ey 
and Jacob Klein, angeboten zu Sf. 


Und am nemlıhen Y8ten April Nahmittage um 2 


Uhr zu Burcweiler im Weinberg. 


Dem obigen Jacob Weisbrod aehörig. 


Section ©. Nro. 1219. 2 Uren 20 Merer oder 11 Rus 
tben Weinberg im alten Forſt, jwifhen Peter Kaufe 
mann und Andreas Minges, angeboten zu 5 fl. 

Sertion C. Rro. 1252 40 Meter oder 2 Ruthen 
Weinberg alda, jwifchen Emanuel Hirfh und Un« 
dreas Kaufman, angeboten zu 1 fl. 

Section E. Neo. 1259. 1 Are oder 5 Ruthen Wein« 
berg allda, neben Peter Kaufmann und Emanuel 
Hirſch, angeboten zu fl. 

Sertion €. Nro. 1261. 1 Are 40 Meter oder 7 Rus 
tben Weinberg allda, neben Peter Kaufmann und 
Emanuel Hirfh, angeboten zu 3 fl. 


Urkunden über den Befisftand der Büter waren feine 


zu finden, und auch nicht auszumitteln, ob noch befon= 
dere Keallaften auf denfelben baften. 


Der Unmwalt des betreibenden Theiles bat zu diefer 


Derfteigerung nachfolgende Bedingungen feftgefeget : 


1. Es wird nicht für die FZeldmaafung von Haus 
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und Gütern gebaftet, fondern die Immobilien begeben 
und verfleigt, wie fie Daliegen, mit allen aktiven und 
paffiven bifonnten und unbefannten Rechten, Zalten, 
Dienftbarfeiten, Gülten, Zinfen und Renten, fo wie fie 
Schuldner befiyen, oder hätten befigen fönnen. 


2) Um Tage der Verfteigerang treten Steigerer in 
Befiz und Genuf von Haus und Gürern; fie müſſen 
fi aber felditen und ohne Mitwirfung des beireibenden 
Theis in Beſitz fegen. Es wird nicht für Befhädigung 
an den Gütern gebaitet, fondern folche fo begeben, wie 
fie da liegen, und fib im Augenblicke des Zufchlages 
befinden. Das Eigenthum der Güter bleibt Den Gläu⸗ 
bigern bis zur Ausbezablung vorbehalten; und Steiger 
müffen noch ſolidariſche, annehmbare Bürgſchaft ſtellen z 
—— für die Erfüßung aller Bedingungen perſönlich 

after. 

3) Der Steigpreis wird in drei Terminen, auf 
Martini Der Fahre 1827, 1828 und 1929 be;ablet, je⸗ 
Desmal ein Drittel, das Ganze mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert, vom Tage der Verfteigerung an; alles im 
flingendem Gelde und ohne Abzug. Wenn die Gläus 
biger und die Debenten eine qütliche Collocation machen, 
bey welcher Das Intereſſe der Steigerer nie gefährdes 
roird, fo müffen die Steigerer darnach bejahlen ; kommt 
Diefe nice zu Stande, fo wird ein gerichtliches Verfahe 
ren eingeleitet. 


4) Es wird nicht für Gülten, Zinfen und Renten 
gebafter, und dieſe, fo wie die Steuern und Falten, die 
auf die &üter repartire find, geben mit laufenden und 
rüditändigen Beiträgen auf die Steigerer über, ohne fie 
am Steiapreife abztehen dürfen, und mürffen von ıhnen 
baar, wohin fie gehören, entrichtet werden. 


5) Wenn Steigerer Yuftragserflärungen maden, fo 
bleiben fie und ihre Bürgen perfonlid verbunden. 


6) Die Koiten der Verfteigerung, fo wie ſolche der 
Art. 18 des Geſetzes vom AIten Juny 1822 beſtimmt, 
jablen Steigerer acht Tage nad dent Zuſchlage. 


7) Binnen Monatsfrift vom Tage des Zuſchlages 
müſſen Steigerer ihre auf der Bezirksgerichtfchreiberei zu 
erbebenden Sreigbriefe tranfrribiren und den Echuldnern 
und dem betreibenden Bläubiger fignifiziren laſſen z altes 
auf ıbre Gefahr bei Vernachlaͤßigung und auf ıhre Kojien. 


8) Bei Nichterfuͤllung obiger Bedingungen, ſchreiten 
die angewiefenen .Blaubiger ohne meitere Formen, als 
die der einfachen Signififation und vierzehn Tage dar» 
nad auf Gefahr und ftoften des faumigen Steigers, mit 
Yufferung der baaten Bezahlung des verfalfenen Tere 
mins zur MWiederverfteiaerung. — Mindererlös muß 


eriter Steigerer und fein foldarifcher Bürge, unter perfün« 


liher Haftung, julegen und an Mehreriös bat er feinen 
Anſpruch. 
9) Verſteigerin uͤbernimmt gegen die Erwerber der 


Güter Feine Gewaͤhrſchafts · Verbindlichteiten, wie fie au 
beiſen möaen; fie bafres nicht für Das Eigenthum der 
Gürer; auch nice für den ruhigen Befiy derfilben, fon- 
dern nur fur die Richtigkeit ihrer Forderung. 
. 1 die Guͤter werden nur im Einzelnen, und nit 
im Ganzen verfieigert- _ 

11) Ude obigen Bedingungen find de rigueur und 
nicht bedrobend — und Die andern, im Geſetze enthal⸗ 
senen Derfügungen, werden bey der Wecfteigerung vor⸗ 


geleſen. 


Wenn Schuldner, ihre Gläubiger oder fonft Bethei⸗ 
ligte Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung zu haben 
meinen, fo werden fie aufgefordert, ſolche auf Freyrag 
den ten Februar des Nachmittags von 1—3 Ubr auf 
Der Amtsflube des Notaire zu Edenfoben Horjubringen. 
Redaction Drei Stunden, 

Edenfoben den Men Januar 1827. 

Medicus, Notaire, 


— r — — — — — — — — —— 
pr, den 30. Januar 1827, 


Ite Bekanntmachung 
einer Zwanas⸗Verſteigerung— 


(Haflod.) Auf Ünftehen und Berreiben von Peter 
Anton Crolina Handelsmann wohnhaft in Neuſtadt, weicher 
den Heren Willich, Woofaten am Königl. Bezirksgericht zu 
Sranfenthal, zu feinem Anwalt beſtellt bat, ben dent 
er auch Rechtsdomizilium erwäblt, wird Mitwoch den 
vierjebnten Februar nächſthin, des Nachmittags ein Uhr, 
ju Haßloch im Baftbaus zum Schwanen, in Vouziebung 
eines duich das Königliche Bezirksgericht von Franken» 
thal unterm neungebnten Oktober letzthin, erlaffenen Ure 
theils, Durch den unterzeichneten Mathäus Fofepb Mile 
ler öffentlihen Rotär im Amtsſitz von Neuftadt, als durch 
erwaͤhntes Urtheil ernannten Verſteigerungs Commifiar, 
gegen Abraham Elbert und Regina Elbert beide Handelss 
leute wohnhaft in Haßloch, letztere jetzt an Jacob Elbert 
Handelsmann ebenfalls in Haßloch wohnhaft, verheita⸗ 
thet, Schuldner des Requirenten zur Imangsverfteigerung 
der nachbeſchtiebenen den genannten Schuldnern gehöris 
gen Liegen fchaften in Haßlocher Gemark, welcher in dem durch 
den unterzeichneten Derjteigerungs « Conmmiffär unterm 
zweiten November leschin gefertigten Güteraufnahm: Pres 
tofoll verjeichnet find, und die der betreibende Gläubiger 
um nachbemerkte Preiſe anbietet, gefchritten werden, 
namlich: 

1. Section €. an Nro. 141. 48 Ruthen oder 111/2 
Aden Acker im alten Neuſtadterwen, neben Gorts 
gg Duttenhöfer und Chriſtoph Stuhlfauths Wire 
tib. 

Diefes Stück Feld bat Abraham Elbert von Adam 
Heene von Haßloch gelauft, angeboten zu 30 fl. 
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2. Section ©. Neo. 509. Fin Häushen und Zube» 
bor in der Schmähgaf zu Haßloch neben Adam 
Mifhorn und Philipp Lamms Wittib. 
Diefes Haus haben die Schuldner von Peter Anton 
Hartmann acquirirt, angeboten zu 2 


Ueber fonftige, auf obigen Liegenſchaften haftende 
Reallaften, tonnte man feine genügende Auskunft erhak 


ten. 

Für diefe Verfteigerung, melde ſogleich definitiv iſt, 
nd morauf fein Nachgebot mehr angenommen wird, bat 
er betreibende Gläubiger folgende Bedingungen feltgefest, 

namlid ; 


4. Der Steigerer bat fi feld, ohne die Beihülfe 
Des betreibenden Släubigers, in den Befig und Genuß 
der erfteigerten Liegenfhaften zu fegen, und zwar kann 
er Diefes foaleih nah dem Zuſchlag vollführen. 

Bom Tag der Steigerung an, falen die Steuern, 
Abgaben und fonftige Laften und Beſchwerden dem Stei⸗ 
gerer zur Laſt. 


2. Die auf den Piegenfchaften haftende Bülten, Erb: 
jinfen,, fo wie au Die darauf lajtende Dienfibarkeiten 
bar Steigerer mit zu übernehmen. 

Den Betrag der allenfaufigen Rückſtände an Steus 
een und Bülten, infofern fie eine auf den Fıegenfhaf« 
ten haftende privilegirte Schuld find, fann Bteigerer, 
wenn er fie vorfhichlih bezahle, von der Hauptfumme 
feines Steigpreißes abziehen. 


3. Dem Steigerer wird don Seiten des Derfieige- 
rers keine der Bewährfchaften geleiſtet, welche den Ber- 
feigern fonft oblıegen, indem Der berreibende Theil nicht 
zugleich der Eigenthumer der zu verſteigernden Liegen⸗ 
faften if; Dem Steigerer werden alſo blos in Gefolge 
des Geſetzes alle die Rechte Übertragen welche Der erpros 
prürte Schuldner auf Die verfteigerte Liegenſchaften batte. 


‚u. Die Daranfgebote auf das Haus müſſen wenige 
ftens fünf Gulden jedesmal betragen. 


5. Der Steigpreiß iſt piertelmeis in vier Terminen 
za bezahlen, wovon der erfre einen Monat nah dem 
Taa der Verfteigerung und Die übrigen fofort von Jaht 
zu Jahr fallıqg werden, nebft Intereſſen zu fünf von 
Hundert, jährlich vom Steigerungstag an. l 

Die Zablung it bis zum Berrag der hypothekari⸗ 
fihen oder pribilegirten Forderungen, an die Gläubiger 
nad der jwifchen ıbnen zu treffenden Vertheilung, oder 
in deren Srmanglung nah der gerichtlichen Collocation 
zu leiten. 

6. Steigerer bat auf Begehren des betreibenden 
Bläubigers einen annehmbaren Bürgen zu fielen, Der 
fih gemeinfhaftlih und folidarih mit ihm jur Bejab* 
lung des DSteigpreifes, Der Intereſſen und Koften ver. 
bindiih macht. 

7. Den Steigerern fallen die Steigfoften md die Kor 


50 fl. 


ften der Tranfeription ihrer Steigbrieſe, die fle inner« 
halb eines Monats vom Tag der Verfteigerung bewirken 
müffen, zur Laft. 


8. Die Bebäulichkeiten hat Steigerer bis zur Ausbe- 
zahlung des Steigpreifes der Brandverfiherungs · Anftale 
im gegenwärtigen Anſchlagpreiß einverleibt zu laffen. 


9. Segenden zahlungsfaumigen Steigerer fann ohne 
alte gerichtliche Foͤrmlichkeiten nody Proceduren, im blos 


- auffergerihtliben Weg, auf Die für Die freywitigen Ver- 


äußerungen der Güter der Srosjährigen üblibe Weıfe 
durch einen Notär, auf Aaſtehen des betreibenden oder 
eollocirten Glaͤubigers, zur Wiederverfleigerung geſchrit- 
ten werden, to der außer Beſitz gefezte erfte Steigerer 
alle Koften und den Mindererlös zu erfegen bat. 


10. Außerdem fol die Verfteiaerung unter den Bes 
Dinqungen und Kormen gefcheben mie fie Dur das Zangs- 
DVerauferungs- Befeg vom Aten Juny 1822, namentlich 
Durch die Yrtifel 14 bis und einfhlieglih 23 und 41 bie 
und einſchließlich 44, feftgefegt find. 

Neuftadt, den 2T7ten Januar 1827. 


M. Müller, Notär. 





pr. den 30, Januar 1827. 
2er Befanntmahung 
einer Zwangspverfteigerung. 


(Beinsheim.) Auf Anfteben und WWetreiben tes 
Hantlungsbaufes €. K. Liebmann in Neufladt, vertreten 
burd Deren Dieronimus Licbmann, Hanteldmann, ebene 
bafılbft wohnhaft, weiches den Herrn Pauli, Udvokaten 
am Königliben Bezirksgericht zu Ftankenthal, zu feinem 
Anwalt befielit hat bey dem es auch Rechtsdomicilium 
erwähit, wird Donnerftag den Idtn Februar naͤchſthin- 
des Mittags 12 Uhr, zu Beinsbeim im Wirthshaus zum 
Dirfh, in Volliiebung eines durch das Könizlihe Be» 
jufögeriht von Frankenthal unterm Igten October lcht» 
bin etlaſſenen Uſtheils, Durch dem unterzeichneten Matbäus 
Joſeph Müller, öffentliben Norär im Amtsſitz von Neu» 
ftade, ald durch ermähntes Urtheil ernannter Berfleiger 
rung« + Commiflär, gigen_Jofıpb Nett, Handelsmann, 
wohnhaft in Weinsheim, Schuldner des Requirenten, jur 
Bwangsverfleigerung nachb ſchriebener dem genannten 
Schuldner gehörige Liegenfhaften im Bernsheımer übe» 
marf, welhe in dem dur den unterzeichneten Berfteis 
gerungsd Commiſſaͤr unterm dritten November Ichtbin ge- 
festigten Süteraufnabmprotofoll verzeichuiet find, und Die 
der betreibenbe Theil um nachbemerkte Preife anbieter, 
geſchritten werden, nämlich : 


1. Bon Section D. Nro. 141 bie Hälfte, nämlich 65 14% 
Ruthen oder 15 Aren 42, Gentiaren Ackerfeld im 
gun: einſeits Johannes Lederle, anderſeits die 

oſeph Nettiſche Eperrau, angeboſen zu of, 
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3, Section €. Nro. 334, 335 und 336. Ein halbes 
Wohnhaus nebſt Scheuer, Stallung, Hofraith und 
Garten, enthaltend 33 Rathen oder 8 Aren, ım 
obern Dorf, von welchem Georz Bernhard Neti’s 
Wittwe die andere Hälfte befigt, im Ganzen bes 

raͤnzt einfeits Georg Udam Andres Wittwe, ander» 
Peits Jacob Mathern, angeboten zu 300 fl. 

4, Section 5. Pro. 556 32 Ruthen oder B Aren 

Aderfeid auf dem Flußgraben im Daus, zwiſchen 

Beit Karb und Deinrih Heene, Nro. 151 

Section F. Nro, 556, 33 Ruthen oder 8 ren 

Nro. 96, 1 Loos Ganerbfeld auf die Bad ſtoßend, 

begrängend wie vorhergehendes. Letztere 2 Stuͤcke 

als Looſe von dem Ganerbfeld zuſammen angeboten 
zu 10 fl. 
Es wird bemerkt, daß das unter Urt. 3 in ber erfien 

Ankündigung bezeichnete Weſenland auf dem Alußaraben 

in Befolge einer Diftraftionskiage von der Verfteigerung 

jurüdgenommen wird. 


Ueber die auf obigen Grunbftüden und Eiegenihaften 
haftende Real-Laften, fo wie über die Beſitzſtands⸗ und 
Gigenthums » Titers des Schuldners fonnte man nichts 
Genügendes erfahren. 

Die Liegenſchaften follen während des Schuldners 
Ehe erworben worden feyn. 

Für diefe Verfteigerung, welche ſogleich definitiv ift 
und worauf fein Nachgebot mehr angenommen wird, bat 
ver betreibende Theil folgende Bedingungen feſtgeſetzt, 
nämlich ; 

1. Der Eteigerer hat ſich felbft, ohne die Beibülfe 
des betreibenden Siäubigers, in den Befik und Genuß der 
erfteiserten Liegenſchaften zu fegen, und zwar fann er die 
fes fogleip nach dem Zuſchlag vollführen Vom Tag 
der Verfteigerung an fallen die Steuern und fonftige Abs 
gaben und Belhmwerden dem Steigerer zur Laſt. 


2. Die auf den Liegenſchaften haftende Gülten, Erb⸗ 
zinfen, fo wie die darauf laſtende Dienſtbarkeiten, bat 
Steigerer mit zu übernehmen, Den Betrag der allenfalls 
figen Rüudfänden an Steuern und Gülten, in fofern fie 
eine auf den Liegenfhaften haftende privilegirte Schuld 
find, tann &tiigerer, wenn er fie vorſchießlich bezahlt, 
von ber Hauptſumme abzichen, 


3, Dem Steigerer wird von Seiten bed Verfleige⸗ 
rers Feine der Gewaͤhrſchaften neleiftet, welche ben Vers 
fligerern obliegen, indem ber betreibende Theil nicht zus 
gleich der Eigenthümer ber zu verfleigernben kiegenſchaf⸗ 
ten ift. Dem Steigerer werden alfo blos in Gefolge des 
Grfepes alle die Rechte Übertragen welche ber erproprürte 
Schuldner auf die verfteigerte Liegenſchaften hatte, 

4. Die Daraufgebote auf das Haus müffen wenige 
find fünf Gulden jedesmal betragen, 

5, Der Sieigpreis iſt viertelweis in 4 Terminen zu 
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bezahlen , wovon ber erſte auf Martini des Jahres 7827, 
ber 2te auf denfelben Tag bed Jahrs darauf, und bie 
beiden übrigen fofort von Jahr zu Jahr fällig werben, 
mit Intereflen ju 5 vom 1009 jährlih vom Zag ber Ber 
fleigerung an. Die Bablung if an die Gläubiger auf 
gütlihe oder gerichtliche Collocation zu leiften, 


6. Auf Begehren bes betreibenden Gläubigers bat 
Steigerer einen annebmbaren Bürgen zu ſtellen, ver fid 
aemeinihaftlih und foiivariih mit ibm jur Bablung des 
Steigbreiſes der Interefien und Koften verbinblih macht, 


7. Die Koften der Zwan jsverfleigerung ift ber betrei« 
bende Gläubiger befugt von dem erfien Termin vorzuerhe+ 
ben und zwar blos. auf dad gerichtlich tarirte Kofſenver⸗ 
zeichniß hin und ohne deöhalb einer gerichtlichen Colloca⸗ 
tion zu bedürfen. 


8, Den Steigerern fallen nah den gefeglihen Bes 
flimmungen die Koften ber VBerfteigerung zur Laſt. 


Auch haben fie auf ihre Koften innerhalb 6 Wochen, 
vom Tag der Verfleigerung an, die Zranfcription ihrer 
Ereigbriefe zu beforgen, 


9. Die Gebäulichkeiten' hat Steigerer bis zur Ausbe⸗ 
zahlung des Steigpreifes der Brandverſicherungs ⸗ Anftalt 
am den gegenwärtigen Anſchlagpreis einverleibt zu laſſen. 


10, Gegen den zablungsfäumigen Steigerer kann 
obne all: aerichtliche Förmlichkeiten noch Prozeduren, im 
bi 8 außergerichrliden Wege, auf die für die freiwilligen 
Verieigerungen der Güter der Großjätrigen üblibe Weiſe 
durch einen Notär, auf Anſtehen des betreibenden ober 
tolloeirten Släubigers, zur Wiederverfleigerung bes verftei- 
gerien Guts gefchritten werden, wo ber außer Beſitz gelebte 
en alle Koften und den Mindererlös zu erſetzen 

t. 


IT, Außerdem fol die Virfleigerung unter den Ber 
dingungen und Formen geſchehen, wie fie durch das 
Bmwanaöveräußerungsgefet vom erflen Jung 1822, nas 
mentlich durch die Artifel 14 bis und einichließlih 23 und 
AU bis und einfchließlich 44 feſtgeſetzt find. 


Reuftadt, den 27ten Sanuar 1827, 
M. Müller, Notär, 








pr. ben 30. Januar 1837. 
(Güter: und Mobilien: Verfleigerung.) 


kaut einem Homologationg- Urcheil des Könialihen 
Bezirksgerihts zu Landau vom ten Januar 1827, ges 
hörig reqiftrirt, wird unterfehriebener, Dazu Delegirt, zu 
Gandel ſaͤßhafter Notair, zur öffentlihen Verſteigerung 
in Steinweilerer Gemeinde fihreiten, als: 

Am 13ten Februar laufenden Jahres, Morgens 9 
Uhr, der ganzen Mobiliarverlaffenfchaft Des zu Steinwei⸗ 
ler verlebten Handelsmanns Babriel Euler. 
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Und Nachmittags 2 Uhr, im Wirthshaus zum Ode 
fen, von fünf Ruthenſtücker, zuſammen entbaltend 57 
Aren, 16 Eentiaren. (Ein Morgen, zwey Viertel, vier 
Rutben) Steinweilerer Banns liegend, in naͤmliche Vers 
laſſenſchaft gehörig, und zwar auf Anſuchen der Benefi⸗ 
jiar» Erben Des Verlebten, als: 

Barbara, Unna Maria und Anton Schuler, alle 
drey majorennen Alters, Handelsleute, Conrad und Jo— 
feopp Schuler, noch minderjährigen Wlters, ohne Gewerb, 
vertreten Durch Georg Motter, Ackersmann, als Vor—⸗ 
münder und Johann Friedrib Sprenger, Maurer, als 
Benvormünder, fämmtlihe in Steinweiler wohnhaft, 
endlich Martin Schuler, Kiraffier im Iten Regiment, ir 
Barnifon in München. 

Die Bedingungen fönnen täglih im der Schreibftube 
des Unterfchriebenen eingeſehen werden. 

Eandel, den 25ten Januar 1827. 


Weigel, Notär. 





pr ben 29, Januar 1827, 
CHolverfteigerung im Staatömaldungen.) 

Das Publifum wird bierdurh in Kenntniß aefeht, 
dag an den nahbemerkten Tageır und Orten, in Gegen⸗ 
wart der einfhlägfihen Königl. Rent» und For ſtbeam⸗ 
ten jur loosweiſen Verſteigerung folgender Hölzer ge» 
ſchritten wird: 

Mitttood den 14ten Februar, Morgens um 9 Uhr, 
vor dem Königl. Land⸗Eommiſſariat zu Kaiferslautern. 


Revier Waldleiningen. 
Sm Stüderwald. 
Schlag Steinberg Nro, 4. Lit. c. 
134 Eichen Nurholzabfhnitte; 
762 Riefernblöde. 


Donnerftag den 15ten Februar, Morgens um 9 
Uhr, zu Hochſpeher durch das Königl. BEE SOSE 
oder das Delegirte Bürgermeifteramt, 

Revier Waldleiningen 
in der Mittelfranfmwerde. 
Schlag Wolfeneck Nro. 16. Lit. c. 

7 eichen Bauſtaͤmme, 

4 kiefern Desaleichen, 

8 eichen Nutzholzabſchnitte, 

2 linden Desaleichen, 

40% Kiefernblöde, 
1hainbuchen Werkholz Abfchnitt, 
19 eichen Waanerftan gen, 

12 172 Klafter Pruͤqgeldotz. 

Schlag Schuüͤſſeleck Nro. 19. Lit. g- 
136 Kiefernblödhe. 


Mevier Franfenfteim. 
Sm Hochſpeyererwald. 
Schlag Heiligenberg Nro. 3. Lit, g. 
127 bucden Werkholz Abſchnitte, 
2 eihen Nutzholzabſchnitte. 
Schlag Rotheneck Nro. 8. Lit.e. d. und e. 
764 Kiefernblöde, 
1 Fıefern Nugboljftanmm (Wenbaum), 
12 fiefern Bauſtaͤmme. 
Im Franfenfleinerwald. 
Schlag Buchhalt Nro. 1. Lit. E. 
65 buchen Werfholzabfihnitte. 
Revier Fifhbad. 
Schlag vorderer Langenberg, Nro. 26. Lit. e. 
69 Fiefern Bauftämme, 
35 Riefernbladye, 
41152 Klafter Fiefern Prügelbolz, 
ferner 
51 Kiefernblöde, 
18 fiefern Bauftänme, 
15152 Klafter Fiefern Prügelbolg, 
Reinigungs dauungen. 
Vorderer Langenberg, Nro. 26. Lit. d. (Parzelle) 
74 kiefern Bauftämme, 
49 Kiefern Biöde, 
4 buchen Werkholzabſchnitt 
35 154 Klafter kiefern Prürgelbolz. 
In mehreren Difteiften. 
1 eihen Baumftamm, 


3 Kıefernblöce, 

7172 Klafter kiefern Prügelbolz- 

Außer obigenr Material fommt in fammtlihen Res 
dieren noch verfahredenes Bau:, Nutz und Üerkbolr, 
dann im den Kevieren Waldieiningen und Fiſchbach nech 
300 bis 350 Klafter Pruͤge:holz in den naͤchſten Mona» 
ten zur Derfteigerung. 

Hochfpeper, den 2bten Sjanuar 1827. 


Das Königl. Fortamı Franfenfein. 
Mantel. 








pr. ben 29. Januar 1877. 


(Veräußerung des alten katholiſchen 
Schulhauſes berreffend.) Da die in der Berlage sum Kreise 
Gntelligeniblatte Nro. 176, von 30. Erptember v. X. 
auf den 12. Octeber anarıeigte Verfteigerung des bıef= 
gen alten Fachelifchen Shulſbauſes auf den Abbruch mwe> 


Knittelsheim. 


gen eingetretenen Hinderniffen, verfhoben werden muß⸗ 
te, fo wird zur Kenntniß gebracht, daß dDiefelbe Montags 
den 19ten kimftigen Monats Februar, Borinittags um 
10 Uber, bier vor dem Unterzeichneten ftatt haben wird. 


Knittelsheim, den 25ten Januar 1827. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Fr. Sensheimer. 





pt. ben 30. Januar 18727. 

Niderfirhen ben Deidesheim. (Anftellung eines 
Lehrers an der kathol. Volks⸗Schule zu Niederkirchen.) Durch 
den Tod des Schullehters Heintich Weisbrod Dabier iſt 
deſſen Stelle erledigt, welche einen jaͤhrlichen Gehaltsbe ⸗ 
jug von 300 fl. abwirft, die Bezüge aus der Kirche 
nicht innbegriffen. 

Diejenigen Candidaten welche fih darum bewerben 
meollen haben ſich wit ihren vorfhriftsmäfigen Zeugnife 
fen verfeben, innerhalb vier Wochen bey der Orts Schul» 
Fommiffion dahier zu melden. 


Niederfirhen bey Deidesheim, den 2aten Januat 


Sm Namen der Orts» Schul» CEommiffion. 
Das Bürgermeifteramt. 
Nifolaus Bad. 





pr. den 29, Januar 1827. 


Rülsbeim. CHoljverfieigerung). Montag und Dien⸗ 
flag den 19ten und Wten Februar laufenden Jahrs, 
wird das unterjeihnete Bürgermeifteramt zur Verfteiger- 
ung bon folgenden Holjfortimenten dahier fchreiten: 


15 eihen Baus und tbeils Marin» Stämme 
4 buden Nutzholz Abſchnitte 

414 fiefern Stämmen 

3 Rlafter buchen Nutzholz 


mil — — Brennboll 
35114 — eichen — 
8850 Wellen 


23 Klafter buchen und eichen Windfallhof;. 
Ruͤlzhe im, den 27. Zanuar 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schmitt 





pr. ben 30. Zanuar 1827, 
(Derfteigerung von Immobilien.) 
Mittrooh den 21. Zebruar Diefes Fahre, Nachmit ⸗ 


tags 1 Uhr, werden su Weiſſenheim am Sand ins 
Virchshaus zum Hirſch, vor Dem unterzeichneten, zu 
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Franfenthal refidirenden Notär Srani Jodocus Rod, auf 
Betreiben von Joſeph Kaufmanfi, Handelsmann, wohn» 
haft zu Freinsheim, zufolg der, ın einer vor Notar Köfter 


. am 16ten April 1824 errichteten Schuldverſchreibung, 


enthaltenen Bedingung, nahbezeihnete, Dem Georg 
Sheuermann, Küfer, wohnhaft zu Weiſſenheim am 
Sand, und deſſen Ebefrau Uynes geborenen Nederauer 
gebörige, dem betreibenden Theil verpfändete, im Dre 
und Bann Weiſſenheim am Sand gelegene Immobilien 
an den Meiftbierenden, eigenthümlich verjteigert, als: 


1) Ein Haus, Hof, Stallung und Garten in der 
Schlechtgaß 

2) Eilf Morger Acker und Weingart und 

3) Eın Morgen Wies. 

Frankenthal, Den 30ten Januar 1827. 


Ro ch, Notär. 





pr, den 30. Januar 1827 
Deidesheim. (Nug: und Brand-Holj-Verfleigerung.) 
Da die im Sntelligenzblatt, Beilage Neo. 173: I. J. 
eingerüfte Holjverfleigerung am Wien Diefes Monats 
nicht abgehalten werden fonnte, fo wird folde am Tten 
Februar 1827, Morgens acht Uhr, auf dem Kathhaufe zu 
Deidesheim vorgenommen. 


Deidesheim, den 2iten Sanuar 1827. 
Das Bürgermeifferamt, 
U. Jordan. 


— — — |, 
pt ben 29. Januar 1327. 


Zeisfam. (Lohrindenverfeigerung). Mittwochs den 
44. näadfifünftigen Monats Februar um 11 Uhr des 
Morgens, werden ungefähr 300 Bund Fohrinden fehr 
guter Qualität, Die in Dem biefiger Gemeinde für gegen 
wwärtiges Jahr angetwiefenen, gewoͤhnlichen Schlag gefhält 
werden fonnen, durch Den Unterzeichneten in deſſen Bes 
baufung verfteigert, welches anmit zur Kenntniß Der 
Liebhaber gebracht wird. 


Zeisfam, den 22ten Januar 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Buth. 


— — — — — — — — — — — 

pr. ben 30. Janıtar 1827. 

Dirmftein. (Freimillige gerichtlihe Verfteigerung.) 
Auf Unfteben der Kinder und Erben der zu Dirmftein 
verfiorbenen Sobannes Matbern’fhen Ehe» und Aders- 
leute, namentlih: 1. Margaretba Matbern, Ehefrau von 
Auquſtin Wüft dem ten, Adersmann; 2%. Catharina 
Mathern, Eheirau von Philipp Weißmantel, Schuſter, 
alte zu Dirmſtein wohnhaft; 3. Mathias Mathern, Schlofe 
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fergefelt, dermalen in Franfentbal fib aufbaltend, noch 
minderjährig und vertreien dur feinen Vormund 50° 
bannes Teimling Ackersmann zu Dirmftern, und feinen 
Nebenvormund obannnes Machern, Wdersmann ju 
Bretten, Kantons Kırhheimibolanden wobnend, wird Mon« 
tag den 2bten Februar nächſthin, Nahmurtags um 1 
Udr, ım Gaſthauſe zum blauen Trauben dahier, jur öfs 
fentlihen Verfteigerung eines Den !Kequirenten aus der el« 
terliben Verlaſſenſchaft zuftehbenden, und zu Dirmftein 
in der Herrengafe gelegenen Wohnhaufes, mit Scheuer, 
Stallung, Hofgering und Zugehör enchaltend an Flächen— 
raum 3 Aren, und abgefhazt zu 400 fl., geſchtitten wer» 
den, 


Die Steigbedinaniffe liegen ben dem unterzeichneten 
bieju committirten Notat zu jedermanns Einſicht offen. 


Dirmftein, den 29ten Januar 1827. 
Wagner, Notar. 





pr. ber 22, Januar 18727. 
Ite Befanntmakung. 


Lautereden. (Jagdverpahtung.) Die dur das 
Ableben des Königl. FKorfimeifters H. Bartb von bier, 
ledig getvordene Jagdbogen, Kıngsberg uud Sjungens 
wald im Revier Reipoltskirchen, werden am näditen 
Tten Februar in loco Lautereden, von neuem in Pacht 
begeben. . 


Lautereden, den Aten Januar 1897. 
Das Königl. Forſtamt. 
Der interimiſtiſche Verweſer abweſend: 
€. Dippel, Actuar. 





pr. den 30. Januar 1827. 
Mödershbeim. (Ankauf und Unterhalt eines Faſſel⸗ 
ochſen betreffend. Nächſten 12ten Februar 1827, Nabe: 
mittags 1 Uhr, wird der Ankauf und Unterhalt eines 
Baffeiohfen auf meyrere Sabre an den Weniyfinch- 
mengen verfteigert. 
Rödersheim, den 2bten Januar 1827. 
Das Bürgermeifierams, 


Niclas. 





pr. ben 30. Januar 1827, 
(Berfleigerung von Immobilien.) 

Montag den 19ten Februar diefes Jahrs, Nachmit— 
taas 2 ihr, werden zu Fambsbeim in der Bebaufung des 
Sobann Koob, vor dem unterzeichneten zu Frankenthal 
refidirenden Bezirks Notar Franz Jodocus Roc, auf Bee 


treiben von Nicelaus Eſchellmann, Beifenfleder, wohn⸗ 
baft zu Frankenthal, nachbeſchriebene, Dem Georg Lude 
wig Deffaa, und dem Kaspar Deffaa und feirer Ehe- 
frau Yıına Marıa geborenen Kellerbals, Ackersleute, 
wohnhaft zu Lambsheim, gehörige ım Drt und Bann 
Lambsheim aeiegene und durd Schuldverſchreibung er- 
rıchtet vor Notar Adolay ju Franfentbal, am dten Mai 
1821, dem betreibenden Theil verpfandete Immobilien 
jufolg der in der erwähnten Schuldverfhreibung enthal- 
tenen Bedingung an den Meıfibierenden eigenthümlich 
öffentlich verſteigert ; ale: 

1) Ein Haus, Hof, Scheuer, Stallung, arten, 
nebft Zubehörden, in Der Hintergaf. 

2) 48 Ruthen Uder in Felgen ; 

3) 40 Kurben Acker ım Öräbengras; 

4) 20 Ruthen Wies allda; 

5) 47 Ruthen Weingart im Benſenhorſt und 

6) 85 Ruthen Weingart, in der Lten Wingergewann. 

Frankenthal, den 30ten Januar 1827. 


Koh, Notär. 


— —— — — — — — — — — — — —— 
pr. den 30. Januar 1827. 

Müblbach a. G. (OHolzverſteigerung. Den 14ten 
Februar 1527, um 10 Uhr Morgens, werden durch un— 
sergogenes Bürgermeifteramt nahbenannte Hölzer aus 
dem Gemeindewald Diftrice Hüttenwald öffentlih ver- 
Hieigert und zwar bey qünftigee Witterung in dem Schlag 
felbit, und bey ungunftiger Witterung auf dem Bürger 
meifteramtslocal Dabier, namlich: 


120 Klafter buchen Scheithol; und 
1100 buchen Wellen. 


Müplbah a. G., den 27ten Januar 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 


Rnapp. 
—— — —ñ e —ñï — — — — 
pr. den 30. Januar 1827. 
te Befanntmad ung. 


Der Unterzeihnete beehrt ſich biermit anjujeigen, 
daß er feinen Wohnſitz Rodenbaufen bejogen und bor— 
läufig feine Amtsftube bey Heren Apotheker Wittmann 
daſelbſten etrichtet habe. 


Eduard Adolay, Notär. 





B ei 
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lage 


Intelligenz -Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro, 20, 





Speyer, den ıtm Februar 





1827. 








Unzeigen und Befanntmadhungen, 





pr. ben 31. Sanuar 1827. 
ate Belanntmahung 
einer Zwangsperfleigerung 


(Diedesfeld.) Auf Anftehen der Königlihen 
Megierung des Rheinfreifes, Kammer der Finanzen 
roelde bey ihrem aufgeftellten Anwalt Herrn von Schnel⸗ 
lenbübel, Advofat am Königliden Bezirfsgerihte ın 
Landau Rechtswohnſitz wählt, fodann anf den Grund 
eıner am azien Rovemiber 1775 vor Schultheiß und 
Gericht ausgeftellten Shuld: und Pfandorrihreibung 
und eines am adten Aprıl 1825 von dem Königlichen 
Berirksgerih:e in Landau erlajfenen, gehörig eintegi⸗ 

ieten Urtheiles; ; 
” Besen die Rebtsinhaber von Jacob Jler, im 
teben geweſener Uderse und Wingertsmann zu Dies 
deefeld und deſſen Ebefrau Anna Maria, namlid: 
1. Maria Clara Hoffmann, Wittwe von Johann Fried» 
rich Iprolf, gewelener Wingertsmann ju Diedesfeld, 
fie Dafelbit wohnbaft, @.. Paul Ringloff, Zimmermann 
und deifen Ebeirau Margarerda Hoffmann, ebenfalls 
ju Diedesield wopnhaft, 5 Barbara Hoffmann, ledig 
und großjährig, vorhin Dienitmagd bey Dem Gteuer- 
Einnehmer Schmite, nachher bey dem Tabafsfabrie 
forten Waicher zu Landau und gegenwärtig ju Die 
deefeld fib aufbaltend, fanımtlihe als Erben ihrer 
perichtin Mutter, geborne Fuchs, Wittib des auch ver» 
ſtorbenen Jacob Hoffmann, geweſener Wingertsmann 
in Died sſeld, und dieſe als Erbin ibres verlebten 
Vaters Jacob Fuchs, Winzer dafelbit, diefer aber als 
Ehuldüsernehmer der obigen Jacob Ißler'ſchen Epe- 
fsuten , s s 

Wırd Freitag den arten April diefes Jahrs, in 
dem Wirtbsbaufe zum Roßel zu Diedesfeld, VWormit« 
taasg Uber, vor dem unterzeihneten Deinrid Martini 
öffentlihen Notär im Amtsfige Cdenfoben, im Be 
richesbezirt Landau, als laut einem von dem König» 
lichen Bezirkogerichte dafelbit am gien diefes Monats 
erlaffenen und gehörig einregiftristen Urtheile ernann« 





ten Berfteigerungs-Commiffär, Die Zwangsverfteigerung 
der biernach befhriebenen den gedadten Shuldnern 
jugebörigen und im Banne von Diedesfeld gelegenen fie» 
genfhaften, welche Der Verſteigerungs · Co mmiſſaͤr am 
26ten dieſes Monats laut dem darüber gefertigien und 
einreaiftrirten Protofolle aufgenommen bat, ftatt haben, 

Bezeihnung diefer fiegenfhaften mit einem Preise 
Unfage von Seiten des betreibenden Theils, um als 
erftes Angebot zu dienen. 


ı. Section 2, Nero, 437, 20 Rutben oder 5 Aren 
Ader nunmehr BWingert in der ‚Maifammerer 
Safe, neben Zobannes Hoffmann und Johann 
Adam Schwarzweller, angeboten ju 20 fl, 

2. Section P. Rro, 27, 30 Ruben oder 7 Aren 
Wıngert auf dem Päußel, neben Johann Tıroif 
und Thomas Elade, angeboten zu 4 fl. 

3, Section S. Nro, 11, 15 MRuthen oder 3 Jæa Aren 
Wingert im Rebenſtöckel, neben Anton Dirolf 
und Franz Brechtel, angeboten zu 


4. Section V. Nro. 7. 71J2 Ruthen oder 1142 
Aren ödes Land im Nonnenwingert, neben Ri— 
kolaus Friſch und Anton Diroli, angeboten zu 

ı fl. 3o fr, 

6. Section V. Nro. 9. Ebenſoviel oͤdes Land allda, 

begränzt wie Das vorige Stuͤck, angeboten zu eben« 

foviel ı fl, 30 fr, 

Section P. Neo, 45 142. 10 Ruthen oder 21)2 

U en ödes fand im Siebenweg, neben Mathes 

Klar und Johannes Wahlfhmitt, angeboten zu 


2 fl, 

7. Section K. Nro, 224 und 224 1Je, Ein einftödie 
ges Wohnhaus nebſt Stall unter einem und dems 
felben Dade, dann gemeinfhaftlihe Scheuer mit 
Sobannes Waldfhmitt, gemeinfhaftlihen Hof 
und 1)35 von dem daran gelegenen Warten, end» 
ib gemeinſchaftlicher Einfahrt, gelesen in der 
Matfammerer Gaſſe zu Diedesfeld, vornen der 
Hof der an die Straße ſtoͤßt, hinten Kobannes 
Waldſchmitt, einfeits benannter Kohannıs Bald» 
ſchmitt, anderfeits Mathes Mad, angeboten zu 


60 fl. 
Die vorbefhriebenen Liegenfhaften find auf B 


em 


Namen der aedahten Wittwe von Jobann Friedrich 
Dırolf eingefprieben und werden von Derfelben ber 
ſeſſen. 

8. Section K. Nro, 219 und 220, Ein einftödges 
Wohnhaus nebſt Stallung und Kelterfhopp 
unter einem und demfelben Dade, Hof und Fın« 
fahrt, melde letzere gemeinfhaftlib ift, Bars 
ten und fonftigen Zubebörden , gelegen in der 
Maifamımerer Balle zu Diedesfeld, neben Dap- 
tiſt Wei und Valentin Scharfenberger und Eon» 
forten, angeboten zu ’ 115 fl, 

Diefe in der urfprüngliden Schuld« und Pfands 
Verfchreibung zur Hypothek befteure Wohnung wird 
gegenwärtig von Anton Goger, Bäder in Diedesfeld 
befeflen. 

Die etwa auf den obigen Piegenfhaften ruhenden 
Keallaften, fo wie die Befigftandstitel der Schuldner 
und der gegenwärtigen Berliner fonnten niht ausge» 
mittelt werden. 

Kür die gegenwoͤrtige Verfteigerung bat der ber 
treibende Theil folgende Bedingungen feſtgeſetzt mıt 
der Ankündigung, daß diefelbe fogleid definitiv art 
und nad erfolgtem Zufhlage feine Nachgebote ange⸗ 
nommen mwerden, als: 

1. Die Steigerer fönnen fih alsbald nah erfolu 
tem Zufhluge in den Beſitz und Genuß der erſteigerten 
Liegenihaften ſetzen / was fie jedob auf eigne Aoſten 
und Gefahr und ohne Mitwirfung des brrreibenden 
Sheils zu tbun haben, indem legterer feine:len, Ser 
währfhaftsverbindlifeiten gegen die Steigerer über 
nımmt, 5 , ’ 
2, Die Steuern, Auflagen, etwaige Sülten, Zins» 
fen und iRenten, haben dıe Steigerer ohne Abzuz ruck⸗ 
ſtaͤndig und laufend zu übernehmen. 

3, Der Steiapreis muß in Drey Terminen jedes» 
mal mit einem Drittel auf die Martinitage Der Jab- 
ren 1827, 1828 und 1829, nebit Zinfen vom Zage der 
PVerfteigerung an entricht et werden, und Die Zahlungen 
baben nad der zu erfolgenden gerichtlichen oder gütli» 
ben Eoltscation zu geſcheben. , 

4. Die Roften der Berfteigerung, fo wie fie das 
Zwangsverfteigerungegefeh feaefest, müllen die Stei- 
gerer acht Zuge nah der Verfteigerung bezahlen, 


- 5, In Monatsfrift nah der Verfteigerung baben 
Die Steiaerer ben Vermeidung des dur die Unterlaſ⸗ 
fung entitebenden Schadens, ihre auf der Serichtsfchrei> 
berep zu erbebenden Steigbriefe auf eigne Koſten trans 
feribiren zu laſſen. , 

6. Wenn es verlangt wird, fo haben die Steigerer 
Biurgen zu Reiten, die folidarifh mit ıbnen verbun— 
den find, — 

7. Die Gebäulſchkeiten müffen bis zur Ausbezab⸗ 
fung des Steigureijes Der Brandve: fiherungs: Aujtalt 
eınverlerbt bleiben, 

8. Der deiseibende Theil verbürgt auch nicht den 


IIo 


angegebenen Flächeninhalt der kiegenſchaften, und eben 
fo wenig ihre Beihaffenbert oder den rubigen Beltz 
berfelben, indem die Steigerer jede Sefahr felbit ju 
übernebmen baben, 

Außerdem finder Diefe Verfteigerung unter den all» 
gemeinen Bedingungen und Zormen des Zwangsoers 
tteigerungsgefehes vom ıten Juny 8ae ſtatt, wonon 
die betreffenden Artikel bey der Verſteigerung vorge 
—— ſollen. 

er Verſteigerungs Commiffar fordert zugleich di 
Schuldner, ıbre Pupotbelargläubiger, die Ar denne 
ſitzer und fonftige Berbeiligte auf, Freitag den arten 
Februar nächſthin, Vormittags g hr, in feiner Schreib⸗ 
ſtube zu Edenkoben fib eınzufinden, um ıbre etwa ggen 
dieſe Verfteigerung zu machen habende Einwendungen 
doczubtingen. 

Edenfoben, den agten Januar 1827 


Martini, Notarius. 


pr. den 31. Janus 1527. 
4te Befanntmahung 
.einerZwanygsperfteigerung. 


Diedesfeld.) Auf Anfteben der Könalichen Mes 
aierung Dre Kheinkteiſes, Kammer ver Kinanjen, w:.de 
bey ıbrem aufgeſtelten Anmwalte, dem Akvokaten Perrn 
von &chnellenbübel zu Landau, Rechtswohnſitz wahlt, 
und in Srmäsbeit einer am 12ten Jaruır 1778 vor 
Schultheiß und Gericht ausgeftellren Schuld» und Pfande 
Werſchreibung, fo wie eines am Ilten Januar 1825 von 
dem Königliben Bezirfsgerichte in Kandau erlaffenen 
sehöria regiftiinten Urtheiles, wird Breitag ben 27ten 
Ayril diefes Jahrs, Nahmittagd ı Uhr, in dem Wirths— 
haufe zum Roſſel zu_Diedesfeid, vor dem unterjeichneten 
Dunrkh Mortini, offentliben Notar im Amtsfike Eden» 
loben, Gerichtsbezirk Yandau, ald durch Urtbeil des Kös 
niglichen DBezirtögerihtö von da vom gten des laufenden 
Dionats, gebö:ig regiſteirt, ernannten Virfteigerungs-Gom» 
nuflar, die Zwangs ⸗ Verſteigerung der unten bifchriebenen, 
den Erben Dis Franz Kilian Reich, geweſenen Wingerts— 
manns ju Diedesfeld und deſſen auch verftorbenen Ehe, 
frau Barbara Schwarzweller, naͤmlich: I, Mazidus Reid, 
MWingersmann ; 2. Catharina Reih, Ehefrau von Ior 





‚bann Anton Schwarjweller, Wingertömann, bdiefer der 


Wütergemeinfchaft wegen, fammtlih in Diedesfeld wohne 
baft, Schuldner des Königlihen Werard, zugebörigen im 
Diedesfeldee Banne gelegenen Ligenſchaften, ftatt finden. 

Beſchreibung biefer Liegenſchaften, nebft einem Preiß⸗ 
anfahe von Seiten des berreibenden Theils, welcher als 
erfies Unyebot dienen fol, nämlich: 


a. Büter, melde in der urfprängliden Schuldve— 
fhreibung enthalten find, 


I, Section N. Nro. 100, 1 Viertel oder 6 Aren 


III 


Wingert auf'm Bohinger, neben Catharina Ham⸗ 
mer und Martin Beter, angeboten zu 6 fl, 
Diefes Stüd befigt der Mathes Hein ich Echwarze 
weller von Dambadı. 
2, Gection N. Nro. 82, 152 Viertel oder 3 ren 
Wingert allda, neben Jakob Weid und Franz Georg 
Gies dem Jungen, angeboten ju 6 fl, 
3, Ein Viertel oder 6 Uren Wingert bey der Hörgaller 
Eecion N. Rro. Id und s141)2, neben Anton 
Goger und. Franz Lederle, angeboten zu 6 fl. 
4, Section N, Rro, 77. 11j2 Viertel oder 9_Aren 
Bingert bey der Robe, neben Johann Anton Schaͤd⸗ 
fer und Domini Ullrich, anaeboten zu & 
Auf diefem Stoͤck rubt eine Gülte zu Gunſten der 
Diedesfelder Kirche von 9 Dekagramm Wachs. 
5. Eection &, Rro, 565. I Viertel”_oder 6 Aren 
Wingert im Leimengrübel, neben Franz Brechtel 
und JIobann Klein, worauf eine Bülte von 10 
Liter Wein rubt, angeboten zu s 
6, Section €. Neo, 117. 1)2 Morgen ober I2 Uren 
Ader beym Bildgraben, neben Johann Valentin 
Schäfer und Franz Peter Schwarzweller dem Jungen, 
angeboten su  bfl. 
Dieles Stud befitt gegemwärtig bie Catharina Hamr 
mer, Ehefrau von Valentin Scharfenber in Hambach. 


b. Büterder Johann Anton Schwarzweller'ſchen Eheleute. 


7. Cection A. Nro, 99%. 30 Ruthen ober 7 ren 
Adler und Section 4. Nro. gI. Übenfoviel Ader 

im Pfaffengrund, neben Johann Edert und Jakob 
Friedrich Erlenwein, angeboten zu 6 fl. 

8, Section A. Nro, 137. 15 Ruthen ober 312 
Uren Ader allda, neben Johann Jakob Wied und 
Johannes Bredhtel, angeboten zu 2 fl, 

9, Section H. Nro. 36. Edenfoviel Wingert im Deble 
äffel, neben Nifolaus Scharfenderger und Michael 
Koi, angeboten zu j 3 fl. 

10, Section 3. Nro. 167, Ebenfoviel Ader in den 
zehn Morgen, neben Vlazidus Reih und Mathes 
einrih Glaß, angeboten ju _ 2 

11. Gection 3. Nro, 188. Ebenfoviel Wiefe auf den 
Darttopfrwiefen, neben Plazidus Reih und Berne 
hard Seit, angeboten zu 3 fl, 

12, Section W. Nro, 23. 31 Ruthen ober 7 12 Uren 
Wingert in der Unter, von ber Gemeinde Diedes⸗ 

feld herfommend, neben Chriftian Echornhäufer 
und Bernhard Denier, angeboten zu ’ 
13, Section N, Nro, 84, 15 Mutben oter 31j2 Aren 
Wingert auf den Stebeswiefen, neben Kranz Georg 
Gies und Johann Ullrich, angeboten zu 37. 

14. Section N. Nro. 104. Ebenfovirl Wingert olldar 
neben Nikolaus Frıfh und Dominid Ulltich, anger 
boten ju 3. fl. 

15 Beuion P, Nie, 18, 12 Rutben oder 3 Aren 
Binzert im Däslel, neben Jakod Ißler dem Jun‘ 


gen und Johann Boffung, worauf eine Bülte von 
7 Liter Bein ruht, angeboten zu 2 fl. 
16, Section B, Nro. 121. 30 Rutben oder 7 ren 
Wingert auf dem Nonnenwingert, neben Jakob 
Schere dem Schneider und Elias Ißlers Witlib, 
angeboten zu 5fl, 


c. Güter des Plazidus Reich, 


17, Section E. Nro, 79112, 50 Ruthen ober 12 ren 
Ader in den dreißig Morgen, neben Bernhard Funk 
und demfelben, angeboten zu fl. 

18, Section D. Nro. 183, 20 Ruthen ober 5 Wen 
Wingert im Deblgäffel, neben Anton Haßlocher und 
Johannes Boſſung, angeboten zu fi, 

19, Section I, N:o. 13. 25 Ruthen oder 6 Aren Wirt 
auf den zehn Morgen, neben Franz Georg Weber 
und Iobann Peichen, angeboten zu . 

20, Section 3. Nro. 167 112, 15 Kutben oder 3 12 
Aren Ader alda, neben Johann Anton und Johann, 
Philipp Schwarzwiller, angeboten zu . 

21. Section 3. Nero, 1858 1)2, 15 Rutben oder 31)2 
Aren Wies allda, niben Johann Anton Schwarze 
weller und Georı Wlaf, angeboten zu 2 fü 

22. Section M, Nro. 62, 20 Ruthen oder 5 Uren 
Wingert ın der Blöd, neben Franz Jatob Ulrich 
und Johann Anton Ecyätler, worauf eine Wein⸗ 
gülte von 4Liter 5 Deciliter ruht, angeboten ju 

tl. 

23. Section N. Nro. 20, 30 Ruthen oder 7 Uren 
Wingert auf den Stebiswiehen, neben Mathes 

Clade und Johann Joſeph Weifenburger, — 


u 

Die Beſitzſtandétitel der Schuldner konnte man nicht 
ausfindig maden. 

Für die Verſteigerung ber obenbefchriebenen Liegen» 
fhaften, worüber der Verßeigerungs · Commiſſar am 26ten 
biefes Monats das gehörig regiſtrirte Güreraufnahmer 
Protekoll fertigte, bat ber betreibende Theil nachflebende 
Bedingungen feflgefest, mit der Unfündigung, daß ber 
Zuſchlag fogleih definino ift und nad ci I feine 
Vachhgebote angenommen werben : 

I, Die Steigerer können fi alibald nah erfolgtem 
Zuſchlage in den Befis und Genuß der erfteigerten Eier 
genſchaften ſetzen, was fie jedoch auf eigene Koften und 
Gefahr und obne Mitwirfung Des betreibenden Zberlis 
zu thun haben; indem Letzterer keinerley Gewaͤhrſchaftsver⸗ 
bindlichkeiten gegen die Steigerer üͤbernimmt. — 

2. Die Steuern, Auflagen, etwaige Gülten, Zinſen 
und Renten baben die Steigerer ohne Abzug rückſtändig 
und laufend zu übernehmen. — 

3, Der Steigpreis muß in drey Terminen, jedesmal mit 
einem Drittel auf die Martinıtareper Jahren 1827. 1528 und 
18 9 nebſt Binfen vom Tage dir Bertrigerung an, entrichtet 
werden, und die Zablungen haben nach der au erfolgenten 
gerichtlichen oter gürihın Gollocation zu geſchehen. — 
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4. Die Koften der Verſteigerung, ſo w'e fie das 
Zwangs ⸗ Verſteigerungs ⸗· Geſetz fehlt, müllen die Ettie 
„erer acht Zag: nach der Verſteigerung bezahlen. — 

5. In Monatöfrift nach der Verſteigerung, haben bie 
Ereigerer bey Vermeidung bed durch die Unterlaffung 
enıftebenden Schadens, ihre auf der Gerichtsſchreiberey 
zu —— Steigbriefe auf eigene Koften transferibiren 
u lallen, — 

e 6. Wenn es verlangt wird, fo haben die Steigerer 
Bürgen IS ſtellen, die folidariih mit ihnen verbunden find; 

7 Der betreibende Theil verbürgt auch nicht ven 
angegebenen Flaͤcheninnhalt der Liegenſchaften, und eben 
fo wenig ihre Befchaffenheit oder den ruhigen Befig ver 
felben, indem die Gteigersr jede Gefahr ſelbſt zu übers 
nehmen, haben, — 

Außerdem findet diefe Verſteigerung unter den allge» 
meinen Bedingungen und Formen des Zwangs ⸗ Berfleir 
gerungs · Geſetzes vom erflen Juny 1822 flat, wovon 
die betriffenden Artikel bey der Berfleigerung vorgelefen 
werden follen. 

Die Schuldner, ihre Hupotbefargläubiger und alle 
fonft bey dieſer Werfleigerung Wetbeiligte werden hie— 
mit aufseforbert, Freitag den 23ten Februar naäͤchſthin, 
Nahmittegs 2 Uhr, in der Scheeibſtude des unterzeiche 
n:ten Werfteigerungs Sommiffär zu Edenkoben fi einzus 
firden, um ıhre etwa gegen dieſe Verfleigerung ju mar 
Ken babende Einwendungen verzubringen. — 

Edenkoben, den 2gten Januar 1827. 

Martini, Notarius, 


pr. ben 1. Februar 1827. 
3Znwmangas-Derfeigerung! 
Bufolge Urtheil des Landauer Bezirkögerichtö vom gten 
Fanuar 1927, und auf Requifition des Herrn Johann 
Nepomuc Rich, Bäders, zu Landau wohnhaft, handelnd 
in der Eigenfchaft ald Dopotbefarilaubiger von Georg 
Jakob Bäder und deſſen Ehefrau Margaretha Bollinger, 
BWingertöleute, zu Frankweiler wobnhatt, welcher zu dies 
fem Behufe Bohnfig bey Herrn Unwalt von Schnell» 
büpl zu Landau ermwählt, wird ber unterzeichnete, zu Kane 
tau refidirende Königlihe Notär Georg Keller, nad) Inn» 
balt des unterm geftrigen gefertigten Aufnahmsprotokoll 
die nachbeſchriebenen Brundflüde der gemeldeten Schuldner 
fünftigen 24ten April öffentiih und definitiv, ohne Ans 
nahme eined Rachgebots zwangsweife verfteigern und jwar: 
1, In Birthsbaufe zum Lamm in Frankweiler, des 
Nachmittags um ein Ubr, 
1, Section 4. Nro. 300, 5 Aren 73 Meter Wingert 
im obern Steinader, angeboten zu 10 fl, 
2, Eection B. Nro. III, Zehn Aren 50 Meter Ader 
auf'm Stalböhl, zu 10 fl. 
3, Bertion B, Neo, 126, 6 ren 80 Meter Uder 
allva, zu 10 fl, 
4. Section B, Nro. 2151]2, 23 ren 35 Meter 
Wingert alda, zu . 


5. Eection B, Nro. 272, 4 Uren JO Meter Binsert 
ollta, u 15 . 

6, Section B, Nıo, 289, 4 Aren 20 Meter BWingert 
allda, zu 10 fl, 

7. Sectlion C. Nro, 202. 3 Aren 7 Meter Wingert 
im Schaͤtz, zu 5 


B, Section &, Rro, 514. 3 Uren JO Meter Bingert 
im Kobrborn, zu 10 fl, 

9. Section D. No. 258, 4 Uren JO Meter Wingert 
im Brödel, su * fi. 

Und 10, Section C. Nro. 368. 2 Aren 85 Meter 
Wieſe auf den untern Potzwieſen, zu 3 fl. 
Letzter Artikel wird dermalen durch Maria Magda- 
us Müplhäufer , Wittwe Steiner aus Frankweiler ber 
effen. 
Und 2. Bu Gobramftein , im Gaſthauſe zum Rıtter, 
vier Uhr bed Abends, 

I, Section E. Niro, 1376. 1 Are 67 Meter Bingert 
im Staubödel, zu 2 fl. 
Und 2. Section C. Nro, 1387, 2 Uren 87 Meter 
Bingert allda, zu fl. 


Unter folgenden Bedingungen, 


I, Die Güter werden ohne irgend eine Gewährung 
von Seite des Gläubigerd fo verfleigert wie fie burd vie 
Schuldner bisher befeflen wurden, 

2, Der Steigfhilling muß in drey gleichen Zielen 
der Weihnachten 1627, 28 und 1829 nebft Zins zu fünf 
vom Dundert vom flebenden Kapital und vom Bufdiage 
an, nach einer gütlichen oder gerichtlichen Eollocationen vie 
Glaͤubiger bezahlt werden. 

3, Die Steigerer treten mit dem Zuſchlage in den 
Befis und Genuß der Güter, erwerten aber deren Eigen» 
thum blos durch nänzliche Auszahlung des Steigſchillinas. 

Jeder Steigerer bat auf Verlangen gute ſolidate 
Buͤrgſchaft unverzüglich zu flellen, 

. Deu Släubigern wird das Recht vorbehalten bie 
Güter ohne richterlihen Sprud nach einer einfahen Ber 
fanntmahung durch die Schelle auf Gefahr und Koften 
der Steigerer neuerdings verfleigern zu laffen, Balls dieſe 
die verfallenen Biele auf einen vierzehntägigen Zahlbefehl 
nicht abtragen follten. 

6, Haben die Steigerer alle laufende und verfalene 
Eteuern zu übernehmen und die Koflen des Zuſchlage in 
ber gefeglichen Brift zu berichtigen 

Im Uebrigen haben fie fih der Verfügung des Zwangs⸗ 
Beräußerungögefehes zu richten. 

Die obengenannten Schultner, deren Gläubiger und 
fonftiae Interejlenten werben andurd eingeladen, fid funf- 
tigen 2öten Februar 9 Uhr des Morgens, auf der Amts - 
ſtude des Verſteigerungs-Comwiſſaͤrs einzufinden, falls fie 
Einwende gegen dieſes Zwangsverfabren zu machen hatten, 

Landau, den 3Oten Januar 1827. 


Keller, Notär. 
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Beilage 
um 


Sntelligen;:Blatte des Rheinkreiſes. 





7 


Nro. 21. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 1, Februar 1827. 
(Vertragsmäfige' Verfteigerung.) 


Auf Betreiben des Koͤniglichen Land» Commiffariats 
Reuftadt, handelnd für und im Ramen der Erſatzmaͤnner 
Seorg Grebner von Hoͤrſtein 
Untermainfreife und Joſeph Rummel von Kaudersader, 
Königliben Fandgerihts Würzburg, und in Gemaͤßheit 
regiſtritter vor dem unterzeichneten Königlichen Norär am 
fünften März achtzehnhundert zwey und zwanzig aufge= 
nemmener Schuld-Urfunde, wodurch Leonhard Glaß, 
Weinbauer und deifen Ehefrau Barbara Friſch beide zu 
Hambach wehnbaft, die bey belobtem Land- Commiffarrate 
für die genannten Erſatzmänner binterlegte Einflands« 
Kapitalien entlebnt haben, wird im Gemäßbeit einer Stie 
pulation Diefer Schuld-Urfunde, Montag den fechs und 


jtwanzigiten. Februar naͤchſthin, des Nahmittags ein Uhr, 


in dem MWirchshaufe zur Blume zu Dberbambad , jur 
Verfteigerung des von den obigen Schuldnern für Die ent⸗ 
lehnten Kapitalien gegebenen Unterpfandes, und vorjügs 


lich wegen nice geleifteter Zurüdbezahlung derfelben » 


gefchritten. werden. 
Sm Banne Hambad. 


4. Acht Stücke Wingert in verſchiedenen Sectionen bes 


tragend im Ganzen 36 Uren.- 
2. Dich Stüde Aderland, betragend 26 Aren. 
3: Eine Wiefe auf den Lanqwieſen von 3 Uren. 


% Ein Haus und Hof in der Portsgaffe zu Hambach. 


Meuſtadt, am 29ten Sanuar 1827. 
Lembert, Notär.- 
— — — — — —— 
pr. den 1. Februor 1927, 
Mödersbeim, Bmangöverfeigerung in freiwilliger 
Form.) Auf Betreiben Des Könishichen Land Commiſſo⸗ 
riats Neuſtadt, und einer in dem reqificirten, vor dem 
unterzeichneten Notär am fiebenzehnten Marz achtzehn⸗ 
huudert en und jwanzig aufgenommenen hypothekari⸗ 


Landgerichte Alzenau im 


L——————— — — — — —— — — — 
Speyer, den zien Februgr 
— — —— —— — — — 


1827. 








ſchen Schuld · Brief von den Schuldnern, Heinrich Eiß— 
wirth und Maria Eliſabetha Domidian, Ehe: und Ackers⸗ 
leuten zu Nödershbeim Canton Dürkheim, eingegangener 
Bedingung gemäß, werden zum Nutzen der Gläubiger, 
nemlih der Erfagmänner Jacob Hefberger aus Orb, im 
Untermainfteıs und Simon Worf aus Weiſenheim am 
Sand, beide im fünfzehnten Königlichen Pinien- Infanteries 
Regiment eingereibt geweſene Soldaten, Montag den 
neunjebnten des nächfifonnmenden Monats Februar, Mor« 
gens jebn Uhr, im Wirthehaufe zur Krone zu Rödersr 
beim, die von den Schuldnern laut beſagtem Schuldbrief 
verpfandeten Fiegenfchakten biszum Belaufe der Gefamme» 
Forderung Der genannten Erfaymänner, vor Lembert uns 
terjeihnetem Königlichen Notar für den Bezirf Franken» 
tbal im Umusfige Neuftade im Rheinkreife verfteigert 
werden, ale: 


1. 5m Banne Rödersheim. 


4. Sechzig zwey Aren ſechzig vier Centiaren (zweihun⸗ 
dert ſechzig funf Ruthen) Wingerte gelegen in ver» 
ſchiedenen Settionen und in vier Stücke. 

2. Dreibundere achtzig neun Aren ein und dreißig 
Centiaren (vierzehnhundert jwen und zwanzig Ru— 
then) Ackerland in ſechjehn Stuͤcke. 

3. Fin zweiſtockiges zu Roͤdersheim im untern Dorf 
gelegenes Haus, Hofraithbe, Scheuer und Holje 
ſchoppen. 

Sm Banne Forſt. 


4. 28 Uren 37 Centiaren (128 Ruthen) Wingert auf 
der Mere. 
Neuſtadt, den 30ten Januar 1827. 


Lembert, Notär. 





pr. ben 31. Januar 1827. 


Niederfirhen ben Dtterberg. (Haus- und Gi: 
terverlleigerung.) Dienftag den 13ten Februar 1827 Des 
Vormittags um 9 Ubr in der Gemeinde Niederfirhen 
im Kanton Dtterbera und in der Behaufung des Adam 
Weber des ten daſe!bſt, auf Betreiben 

41) von Adam Weber dem Aten Ndersmann, 

2) Michael Weber, Adersmann, 
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3) von Kobann Weib, Adersmann Vormund über 
Jobaunn Peter und. Maria Carbarina Weder, in ibrer 
Fiaenfaft als“ Erben ihrer verftorbenen Filtern Gobann 
Weber und Elıfaberhba Braun. 

4) Bon Perer Braun, Dem 4. Ndersmann, Bor 
mund über Heinrih Braun natürliber Sohn von der 
Eliſabetha Braun und ſämmtlich in ibeer Figenfhait 
als Erben dee verftorbenen Schweſter Barbara Weber, 
in Gegenwart don Adam Klein Ner Atersmann, Nee 
benpormund Der Weberifhen Minderjädrigen, in Gegen» 
wart endlih von Karl Fries Leinweber, Nebenvermund 
des retürlhen Kindes, fammtliche Inteteſſenten in Nie⸗ 
derkicchen wohnhaft, und in Gefolge Urtheil Des Bes 
jiefsgerihts von Kaiferslautern vom töten Novengber 
1825, daffelbe gehörig einregifteirt, werden Dur den 
unterjeihneten Thriſtian Julius Jacobı, Notaͤr des Ges 
richsbegirks erfter Inſtanz von Karferslautern im Rhein» 
freife für den Kanton Deterberg ernannt und in Otter⸗ 
berg wohnhaft, in obem beſagter Grmeinde und Wobs 
nung der Uncheilbarfeie balber zur öffentlihen Verſteige- 
zung gebrudt: 

4) 98 Aten Ader und Waid gelegen im Bann ver Nies 
derfirchen in die Gürergemeinfcdart der Weberifben 
Edeleute aebörıg. Tarırer zu achtzug Gulden. 

9) 93 Uran Ader, Wiefen und Wald, in demſelben 
Bann, jur Verlaſſenſchaft Der Muttet Eirfuberha 
Braun gebörig, Tarırer zu bundere neun und 
zwanzig Bulden. 

3) 202 Aren Acker, Wiefe und Wald in dewmſelben Bann, 
jur Verloſſenſchaft De: Burbara Weoer gebörig. 
Zarirer zu einhundert ein und fiebenzig Gulden. 

Die nähere Beftimmungen können ben Dem unter- 
zeihneren mit der Verfteigerung beauftragten Notär ein» 
gefeben merden. 

Drterberg, den 27ten Sanuar 1827. 

Jacobi, Rotär. 
— —— — — — — — — 
pr, ben 1. Februar 1827. 


(Eifherev- Verpachtung.) 

Den 12ten Februar I. 3 , desNahmittags nah der 
Holzverfteigerung, wird jur Verpachtung der in den Yes 
rarial-Waldungen des Forftreviers Mechrersheim gelege» 
nen Fiſchwaſſer gefhritten. 

Epener, den Iten Februar 1827. 

Das Königl. Forſtamt Speyer. 
Martin, Forſtmeiſter. 
— — — — — — — — 
pr. den 1. JFebruart 1827. 

Dörrenbah ben Bergjabern. (Pinfertigung einer 
Eemeinde · Uht.) Bis Den fommmenden äten, Mär; Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, wird in der Gemeinde Dörrenbad, jur 


Verfleigerung der Aufftelung einer Semeinde · Uhr wobon 
ſich der Koſtenanſchlag auf 146 fl. 30 fr. und zur Ders 
fteigerung einer überflüßig gewordenen Gemeinde · Uht 
unter annehmlichen Bedingungen geſchritten werden. 

Die Liebhaber können die Uhr fo mie den Koflen» 
Anſchlag täglıh eingefeben. 

Dötrenbach, den 22ten Januar 1827. 


Das Bürgermeifleramm 
Wander. 





pr. den 3, Februar 1827. 
1te Befanntmadung 
einde Zwangsperfeigerung. 


Montag den ten des naͤchſtkommenden Monats 
May, Nachmittags 2 Ubr, zu Winnweiler, in ber Bes 
baufung des Hertn Joſepd Schaßet; auf Betreiben des 
Deren Iofeoh Wollſieffer, Gaſtwirih, wohnhaft zu gedad- 
tem WBinnweiler, weicher den Advokaten Deufßer ju Haie 
ferdlautern zu feinem Rechtsanwalt beftellt hat und forte 
din —2* bey demſelben behält; wird durch den untere 
zeichneten Cornelius Krieger, Koͤnigl. Bayer, Notaͤr im 
Umt:fige zu Winnweiler, Bezirk Kaiſerslautern, als laut 
Urthen des Koͤnigl. Bezirksgerichts zu Kaiſerslautern vom 
I0oten des I. M. ernannten Werfteigerungs + Sommilfiär, 
jur Swangsverfteigerung eins dem Emmerich Schäfer, 

anlöhner, zu Winnmeiler wohnhaft, zugebörigen, daſelbũu 
am Potzbacherweg gelegenen, neu erbauten einftödigen 
Wohndaͤuschen mit Barten und allen übrigen Bubebörungens 
enthaltend 5 Futhen oder eine Are, begränzt vorn und 
sinfeits vom Weg, hinten und anderfeirs von Johannes 
Bagner, Maurer, bezeichnet unter Secaion A. Wro, 3ı2 
und 313, angefegt um als erfies Gebot zu dienen zu eins 
bundert fünfzig Gulden; worüber unterm Geſtrigen das 
Aufnahms · Protokoll gefertigt wurde, unter folgenden vom 
—— Glaͤubiger feſtgeſetzten Bedinanifſen geſchrit⸗ 
en werden. 


1. Werden die Immobilien, fo wie fie ſich am Tage 
des Zuſchlags vorfinden und wie fie Schuldner alsdann 
befigt oder rechtmaͤßig hätte beſitzen fonnen, mit allen 
Rechten, Gerechtſamen⸗ Laſten und Dienſtbarkeiten, übrie 
gens ohne Garantie für den Flaͤcheninnhalt, wie groß 
auch ber Unterſchied zwiſchen dem angegebenen und wirt 
lihen fepn mag, verfteigert, 


2. Der Steigerer tritt zwölf Wochen nah dem Zur 
ſchlag in Befig und Genuß, tragt Rifito und Gefahr und 
bezahlt alle oͤffentliche und gemeinheitlihbe Abgaben von 
diefem Tage an, 


3, Der Steigpreis iſt bis zum Belaufe ber Forderung 
des betreibenden Theils in ſechs nleihen SJahresterminen 
von dem Tage des Zuſchlags an gerechnet, jedesmal mit 
einem GSchötel und mis Binfen und Verzugszinſen von 
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diefem Tage an, in auten gangbaren Münzforten, an ben 
Requirenten ju bejablen, 

4. Die gefegliben Koften ber Verfteigerung fallen 
dem Erficigerer ju Laſt. 

5, Der Steigerer bat einen zahlfähigen in allım 
Stüden ſolidariſchen Bürgen zu fielen. In Ermanglung 
biefes ift_er des Zuſchlags verluftig und der Vorletztbietende 
an fein Gebot gehalten, 

Im Uebrigen haben ſich die Steigerer genau nad den 
— des Geſetzes vom iten Juny 1822 zu 
richten, 

Die Berfleigerung ift fogleich definitiv und ein Nach» 
gebot wird nit angenommen, 

Der Echuldner, die Dypothefargläubiger und alle 
anbere bey der in Frage ftebenden Berfleigerung Betbeis 
ligten werden biemit eingeladen, Montag den 26ten Feb⸗ 
ruar naͤchſthin, Morgens 9 Uhr, auf der Schreibflube des 
unterzeichneten Notard zu erfcheinen, um ibre etwaigen 
Einwände gegen bemelte Berfleigerung zu Protofoll zu 
geben. 

Binnweiler, ben 3Iten Januar 1827. 

Krieger, Notaͤr. 





pr. ben 31. Januar 1827. 
CHerrichaftlihe Holjverfteigerung.) 
An nahftebenden Tagen und Drien, wird das hier 
unten aufgeführte Gehölze meiftbietend verfteigert. 
Den Sten Februar 1. J. des Morgens 8 Uht, zw 
Ottetſtadt im Gaſthaus gu Einhorn h 
Borfirevier Reuboffen. 
Auf der Rheindurdftihs:Linie im Diſtrikte Böllenwörth. 
9 eichene Nusbholiftämme, 
40 eichene Wagnerftangen, 
10 rüftene 
60 weidene Nutzboliſtangen, 


78 154 Klafter eihen geſchnitten Scheitholz, 
131% —  rotbrültern idem 

23 — MWeihhol; idem 
10 YVn. — eichen Stod« und Wurzelbolz, 


15575 gemiſchte Schlagholjwellen, 
6638 gemifhte Bipfelmellen. 


Gehau Efchenbeutel. 


9 eihene Nutzholzſtaͤmme, 

25 Klafter eihen gefhnitten Scheitholz, 
as — iffen — — u 
3400 gemifchte Schlagboljwellen, 

1075 gemiſchte Gipfelmellen 


Den 12ten Februar I. 5, des Morgens 8 Uhr, zu 
Mebtersheim im Ballhaus zum Hirſch: 


Forſtrevier Mebtersheim. 
Diftrife oberer Kuhwald. 


5 eichene Ruzboljftamme, 
1 birnbaumen Nutzholzſtaͤmmchen, 
10 152 Klafter rorhrüftern geſchnitten Scheitholz, 
112 — birnbaumen — — — 
55 — eichen — — — 
314 — eichen Stock⸗ und Wurjelholz, 
1450 gemiſchte Gipfelwellen, 
100 Sarten ⸗Zaun⸗Faſchinen, 
10 liegende Kloͤtze. 


Difteife unterer Kuhwald. 


1 eihener Nutzholzſtamm, 
20 Rlafter eihen geſchnitten Scheitbof, 
34 Klafter rüftern gefhnitten Scheitboly, 


6y4 — eichen Stod- und Wurzelholy 
19 —  gebauen Weichholz, 
325 eihene Gipfelwellen. 


Inſel Eorfifa. 
50 Klafter Weichſtummelſtockholz, 
8875 Weichholzwellen. 
Großer Eisbrud. 


9 Klafter eihen gefhnitten Scheithotz, 
1 — meiden Stummelſtockholz, 
3200 ®arten-Zaun: Faſchinen.⸗ 
Im Monat März werden im Reviere Kohlhof zirem 
600 Klafter Holz verfteigert. 


Speper, den 3iten Januar 1827. 
Das Königl. Forftamt Speyer. 
Martin, Forfimeifter. 
Schmilling. 





pr. den 29. Januar 1877. 
2te Befanntmadung. 


Das Regiment wurde duch allerhoͤchſtes Reſcript 
vom 1. Ddiefes angewiefen, einen Tbeil der zur Ergäns 
jung erforderlichen Pferde im Rbeinkreiſe aufjufaufen, 
und bat daber eine Eommiffion ernannt, weiche jeden 
Donnerflag, Vormittags 10 Uhr, in der Rechnungs— 
Kanzlei am Marftplage zufammentritt, und Die zum 
Kauf vorgeführten Pferde befichtigt, über melde dann, 
faus fie tauglich befunden werden, unter folgenden 
Hauptbedingungen der Kauf abgefhloffen werden fol. 


Atene werden nur innländifche, im Rheinfreis gezoge⸗ 
ne Pferde, und Diefe 


Mens nur von Pferdezüchtern oder Befigern unmittelbar 
angefauft; Lieferanten fomit nicht jugelaffen, 
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Zztens dürfen die Pferde nicht unter 41)? und nicht 
über 6 Sabre alt, dann unter 15 Fäufte hoch ſeyn. 


Atens der Verkäufer hat für folgende Hauptmängel, 
als: Rotz, ude, Dampfr Koller und 
fallende Sudt, vier Woden, für das Koppen 
aber 14 Tage, vom Tage des Verkaufs an gerechnet, zu 
baften;. folte fi während diefer Zeit eines Diefer 
Sebrechen zeigen, oder ein Pferd in Folge deſſen 
umiteben oder vertilge werden müſſen, fo bat er 
im: erften Falle das Pferd unverweigerlich jurüd« 
zunehmen, lesteren Falls aber geſchieht dieß auf 
feine Gefahr und Koften. 

Stens: die Bezahlung wird nad: aefhloffenem Kaufe, 
wenn der Verfäufer hinlänglich befannt und ane 
faßig ift,. um die gewöhnliche Haftung für Die Haupte 
gebrechen realifiren zu können, fogleich, auſſerdem 
aber nach Verlauf von vier Wochen, durch die Con 
miffion in guter gangbarer Münze geleiſtet. 


Zweybruͤcken, den 20ten Januar 1827. 
Das Königlich: Bayerifde 1. Eheveaurlegers - Regiments⸗ 
Commando; (Kaifer Franz, von Deftreid.) 


v. Waldenfels, Dbrift. 
— — ç— —D — — — 
pr. ven 1. Februar 1327; 


‚Berauntmadung. 


Künftigen Donnerftag den 22ten Februar I. J. 
Vormittags 9 Uhr werden in Dem Geſchaͤftslocale der 
Koͤniglichen Militaͤr⸗Krankenhaus · Inſpection dahier, dur» 
unterzeihnete Cemmiſſion 

438% (bayerifche) Ellen: 44 breite Hemder-Leinwand ; 

und 1662 (baverifde) Ellen 444 breite Zutter-feinwand, 
vorbebaltlih- höherer Genehmigung nrit, dem Bemerfen 
dem Wenigftnehmenden zur fieferung öffentlich: verftei- 
gert, daß unter feinem Vorwande Nachgebote angenom⸗ 
men werden. 

Landau ‚ den: Wten Januar 1827. 

Könilide Militär» Krankenhaus» Wuffihts« 
Commiffion. 
v. Roth, Plazmaior. Bernelau,. Inſpectot. 
— — — — — — — 
pr. den: 1. Februar 1827. 

Neuftadt. (Hausverſteigerung.) Freitag den 16ten 
Februar nähfthin, des Nachmittggs 2 Uhr, laͤßt Here 
Georg Haffieur, Bierbrauer zu Neuftade, feine Dafelbft 
an der Haupefirafe im Frauenbiertel gelegene Bierbraue⸗ 
tey „zum rothen Löwen fammt Zubebörden, beſtehend 
in eines jmwenitedigen Wohnhaus das im untern Gted 
7 große Wirthsſtube, 2 Nebenzimmer, 1 Küche und 1 


Sprifefammer, im obern Stock 9 Zimmer, 9 Küchen 
und 1 Waſchkammer enthält, einem ganz neu erbauten 
und qut eingerichteten Braubaus mit Brandmweinbrennes 
ren, Effigfiederen und Backhaus, fodann einer großen 
Scheuer, Pierds-, Küb- und Schmweinftällen, hinter wel« 
hen fi ein ſehr fhöner mit edeln Dbfiforten angelegter 
Garten befinder der jur Sommer« Wirtbfhaft bequem 
eingerichtet ift und einem arofien und aeräumigen Hof 
mit 3 Pumpbrunnen — öffentlich und freimilig für erb 
und eigen unter annehmbaren Bedingungen verfteigern. 
Auf den Bebäulichkeiten befinden fih Doppelte Speicher 
und unten drunter A große aewölbte Keller und 1 Balfen« 
Keller... — Das Ganze, welches zum Betrieb einer Wirch« 
fchaft ſehr ſchoͤn und vortheilhaft gelegen ift, wird auf 
Begehren entweder mit der ganzen oder theilmeifen Eins 
rihtung der Brauerep und den Dazu. gehörigen Geräch» 
fihaften abgegeben.. 


Die Verfteigerung findet in dem Haufe des Verſtei⸗ 
gerers jtatt. 
Neuftadt,. den Ziten Januar 1827. 
} Aus. Auftrag, 
NM. Müller, Notär. 


— —— — — — — — — — — 
pr. ben 1. Februar 1827. 


Knittersheim: (Xohrinden-Verfteigerung:) Donnerr 
flag den iten fünftigen Monats Mar; 1927, Mittags 
um 12 Uhr, werden vor dem unterzeichneten Bürgernteis 
ſteramt circa 200 Gebunde Lohrinden erfier Qualıtät auf 
dem Stode, aus dem gemöhnliden Holifchlaa , Diſtrikt 
Spif und Mannswıffenbudel, unter den gewöhnlichen 
Bedingungen- öffentlich verfleigert. 

Rnittelshein, den 30ten Januar 1827. 

Das Bürgermeifferamt, 


Sr. Sensheimer. 


—— — — — — —— 
pr. ben 22. Januar 1827. 
3te Bekanntmachung. 


Pauteredfen. (Jagdverpahtung:) Die durb Das 
Ableben des Königl. Forſtmeiſtets H. Barıh von bier, 
ledig gewordene Jagdbogen, Kingsberg uud Jungen⸗ 
wald im Revier Reipoltskirchen, werden am naͤchſten 
7ten Februar in loco Fautereden, von neuem: in Pacht 
begeben, 


Lauterecken, den Aten Januar 1827. 
Das Königl. Forſtamt. 
Der interimmtifhe Verweſer abweſend: 
C. Dippel, Actuar. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 3. Bebruar 1827., 


Tte Belanntmadbung 
einer Zwangs»- Berfteigerung. 


Die auf Betreiben von 1. Johannes Brofius, Mül⸗ 
fer. und Adjunkt zu Lauterecken, bandelnd als bisheriger 
Vormund über Katharina Brofius, Ehefrau von Serva⸗ 
tıus Gebhard, Mebihändler zu Norheim im Königl. 
Preuß. Großherzogthum Niederrbein, und als Bevoll» 
machtigter der Eheleute Jacob Brofius, Müller, und 
Elifaberha Brofius, zu Lautereden; 2. von genanntem 
Servatius Gebhard, die Rechte feiner Ehefrau wehrend z 
3. Jacob Brofius, Müller zu befagtem Norhem; 4. 
‘Deter Broftus obne befonderes Gefhäft zu Lauterecken ; 
die Befagten, Jacob, Eliſabetha, Peter und Katharina 
Broſius Kinder erfier Ebe von Kafpar Brofius, im feben 
geivefenen Müller zu Ebernburg und von der verfiorbe» 
nen Katharina Ehrifimann; 5. Carl Günther, Gutsbe» 
figer, zu Bingert wohnhaft, bandelnd als Bormund von 
Sobannes, Barbara, Valentin und Karl Brofius, Kine 
der jiveiter Ehe Des Verlebten, erzeugt mit der auch ver» 
ftorbenen Unna Maraarerha Rodrian, und in Geiolge 

eines rejiftrirren Lircheils Des Königl. Bezirfegerichts zu 
LKaiferslautern vom fechjehnten Man vorigen Jahres z 
gegen 1. Georg Kitzel, Mülter gu Ultenbambera, als vorigen 
Figenthümer und Hppothefar« Schuldner der beiwien 
Brofius’ihen Erben und 2. gegen Georg Wıbelm Scibio, 
Dandelsmann, ju Mannheim in Sroßherzogthum Baden 
wohnhaft, als Dritter Befizerz; eingeleitere und auf den 
vierzehnten September letzthin feitgefente Wiederververe 
fleigerung der fogenannten Altenbamberger Mühle und 
Zubebörungen bat ſich megen einem erhobenen Inci— 
dentpumfe-verzönert; Da aber der berreibende Theil mite 
telſt regiſtrirtem und der Begenparthie fianifizircen Akts 
von zwanzigſten November abhın, von den Einſprüchen 
förmlich abgefianden if, Die er gegen die Durch befaaten 
Scipio einregiftrirten Schtwierigfeits Protofol vom viere 
jehnten July jüngft, abgegebene Erfärungen erhoben bat z 
b wird andurd befannt gemacht, "daß in Gemäßheit 


des relatirten Urtheils und des erwähnten D ist 
auf Betreiben der benannten Requirenten, — —— 
rend in dieſer Sache ben Anwalt Lippert ju Sarferslau« 
Erregern. we ne fraglihe Wiederverftei« 
4, welche fogleich definitiv fepn und be 
ug" * —— werden mid: — 
Auf den 28ten des fünftigen Monats Februar, N 
mittags um 2 Uhr, zu Wltenbamberg, in der —— 
des ‚Wdjunften Tafob Dern, vor dem unterzeichneten 
Königliden Notar Marhoffer, su Dbermofchel im Ber 
zitk von Kaiferslautern tefidirend, als ernannten Der 
— — ſtatt haben wird. 
. ‚veltebend die zu veräußernden Objekte, laut reais 
ſtritten Aufnahms Protokolls, des unterzeichneten Roche 
dom fehjehnten Juny vorigen Sahres, in: 


3. Section D. Nro. 616, 617, 618 und 619 i 
i ier 
ren zwey und fiebenzig @entiaren rad 

Müble, Wohngebäude, Hof, Scheuer, Srallung, 

behränit einfeirs Dur den Mübldei anderfertg 

durch Andreas Aumer und Leonhard Ben Wittib. 

Section D. Nro. 125. Fünf und achtzig Aren ein 

und zwanzig Eentiaren Aderfeld der Muͤhlwehr 

— einfeits Die Alſenz, anderſeits der Mühle 

eich. 

3. Section D. Nro, 186. Drew und wangi: 
neun und achtuq Centiaren Acker Ai: —*2*— 
arund, einſeits Jakob Dern, anderfeits Georg Kitzel 

4. Section B. Nro. 345. Ächt und zwanig Aren 
ſechs und zwanzig Centiaren Wieſe ın der loͤcheri 
a. — einfeits Gemeindetrift anderfeitg Georg 

ınel. 

5. Serien €. Nro. 358, Eichen Aren a bi 
tigren Acker unter dem Hocitätter Den — 
— Alſent, mann Karl Konrad. 

6. Section B. Niro. 56, Sieben Aren achtzi ; 
aren Yılır am Narrenbrunnen, Fi Ba 
anderfiits Derer Yung. > 

Als Angebot Diefer Immobilien Dient: 


a. Der Mcquifitionspreiß derfelben mit tveit 
° aufend 
zweyhundert fünf und fehjig Gulden, ** — 
elben dem genannten Scipio gemäs tegiſttirten 
Verſteigerungs-Protololis, aufgenonmen durch 


* 
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den zu Obermoſchel verlebten Notar Welſch, fl. fr. 
am ten April 1822 überlaffen wurden 2205 — 
b. Das durch befagten Johannes Brofius 
laut resiftrirtemm Alt des bierzu commit« 
tirten Gerichesboten Gervinus zu Karfers- 
fauteen vom ten und Iten Uprii 1823 
angebotene Mehrgebot ad 1j10relbes Steig · 
preifes mis 226 30 


2491 30 


Unter folgenden Bedingungen. 

Eeſtens Die Ymmobilien werden im Ganjen 
und fo verfteigert, mie fie fib am Tag der Verfteigerung 
befinden werden, mit den nemliben Gerehtfamen ‚und 
adentalfigen Dienftbarfeiten, womit fie befaater Kıpel 
befeffen hat oder beſitzen ſollte, ohne irgend eıne Gatan ⸗ 
tie von Seiten Des betreibenden Theile. 

Zweitens. Vom Tag der Beriteigerung ‚an fleben 
die Bebaulichketen der Mühle auf Gefabr des Gteigerers, 
diefer bar ſich aleih nam dem Zuſchlag auf feine Koiten 
in den Befig und Genuß der Lıegenfhaiten ‚auf dem 
Wege Rechiens einweiſen zu laſſen. 

Drittens. Dom Tag des Zuſchlags an, bat der 
Steigerer die Steuern und Abgaben zu übernehmen ‚und 
ju berichtigen. RE 

VBiertens. Der Steigerer iſt gehalten, ohne Abe 
wa am &teigpreis innerhalb vier Werben vom Tag des 
—RE an gerechnet, an genannten Scipio zu bejablen: 


a. Die Kegiftriungsgebübren und ſammtichen Koften 


der erwähnten am zeiten April 1822, durch 
Notar Welſch abgehaitenen Verſteigerung mit 

220 R. 29132 fr. 

b. Die Koſten der Tranfeription ‚des bemelten Steig · 

akts mit 46 fl. 52 fr. 

c. Gene des Purgationsverfahtens mit 113 :f. 9 fr. 


Und auf Abſchlag des Steigpreifes: 


4. Die nad der vierten Bedingniß der durch Notär 
Welſch errichteten Verfieigerungs« Urkunde an den« 
felben Notär bezahlte Forderung mit 55 fl. 

e. Und die Durch genannten Scipio an das Königl. 
Rentamt zu Obermoſchel für rüditändigen frübern 
Erbpacht begablie 459 fll. ie 

Den Reft des Steigpreiſes ‚aber mit Zinfen vom 
Zufälag an gerechnet, in drey Sabres » Terminen, jedes 
wei mit einem Drittel, ‚entweder auf aütlihe oder auf 
gerichtliche Anmweifung, zu entrichten. Welche Zahlungen 
in guten ®eldforten nad ‚dem 24 fl. Buß zu geſchehen 
haben. 

Fünftens. Auſſer dem Steigpreiß ‚bat der Stei⸗ 
gerer gleih nad der Verſteigerung die Koſten derfelben 
an den unterjeihneten Notär, die Regiftrirungsgebühren 
aber in den 20 Tagen der Verfteigerung an das Koͤnigl. 
Rentamt zu Kaiferslautern zu entrichten. 

Sehstens. Mom Tag des Zufblags an über 


‚nimmt der Gteigerer Die Entrichtung Des auf: 
ſchriedenen kiegenſchaften rubenden Berg Ban 
a Enns vun der Srundjleuer 55 fl. 
kr. jährlih, an befagten Geo ılbeim ‚Scipi 
Eiyentbümer diefer Rente —— EHER 
. Siebentens. Iſt Steigerer gebalten die Laude ⸗ 
mialgebühren mit 2 ‚pro Cento ‚des Gteigpreifes an bes 
fagten Scipio als dominus directus des Erbpachts in 
den vier Wochen der — zu bezahlen. 
Achtens. Muß der Erſteigerer einen zahlfaͤhigen 
Bürgen ſtellen, der im Koͤnigl. Bayer. Rheinkreis an⸗ 
ſaͤßig il, ſich mit dem Steigeret ſolidatiſch zur Erfüllung 
der ſammtlichen Steigerungs- Bedingniſſe verbinden muß, 
2* jur Stellung einer Realbürgſchaft angehalten werden 
kann. 
Reuntens. Erſt nah gaͤnzlicher Bezahlun 
Steigpreifes und Der Acceſſotien, geben Die —— 
rechte von den Liegenſchaiten auf den Steigeret über. 
Dbermofihel, deu Mten Zanuar 1827. 


Der Derfteigerungs- Eommilffär: 
Marboffer, Rotär. 


—— — —ñ— nn — — — 
‚pr. ben 3. Zebruar 41877. 
Greiwillige ‚gerichtliche Güterverfteigerung.) 


Yuf Montag den Ahten Februar nächſthin r 
40 Uhr, merben zu Dberberbad,, in der ee 
Thersmanns Valentin Bab, die bier nachbeſchriebenen 
Suter dortigen Bannes, melde aus der Verlaſſenſchaft 
Des allda veritorbenen Peter Muͤler bercübren und feınen 
beiden minderjährigen Kınder Marta :und Barbara Müls 
ler angehören, ‚auf Anſtehen derfelben rebnungsführen« 
‚den Wormundes Auauſtin Eſchendrenner, Uderer, im 
Dberberbab wohnhaft, zufolge einregifirirtem Famnlıen« 
Berathſchlagunas Alt, aufgenommen durch das Königl. 
Friedensgericht des Kantons Waldmoht und der hierauf 
‚erfolgter Genehmigung des Königl. Bezirksgerichts Zei 
brüden, dur den unterjeishneten ju Homburg mohn« 
«haften Notäe Philipp Eichbolz ‚unter demjenigen Bes 
‚dingungen an den Meifbietenden werfteigert, melde täalich 
—— eingeſehen werden fönnen, als: 3 Acker— 
fü ‚im Gehalt non 59 Uren 67 Eentiaren, 2 Barten« 
ſtuͤcklein von 11 Aten 6 Eentiaren, 2. Wieſen von 37 Uren 
5 Eentiaren und auſſerdem die Hälfte von einem mit 
Zefa — (ie in mens befigenden bau» 
ıgen Stall im Dorfe nabe an der Brürf ge 
den Miterben und Dörrfelds Wittib. — 
Homburg, den 29ten Januar 1827. 


Eich holz, Notär. 


pr. den 3. Februar 1127. 


Unaflein. (Haushäffte: und Selber: Verkeigerungen.) 
Den Hiten Februar 1627, um 2 Ude des Nachmittags, 
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werden im Gaſthaus jur Stadt Mannheirt in Lnaftein 


auf Berreiberides’ ın Frrinsheim wohnhaften Bursbefissre 


Herren Johonn Tillmann eigenthümlich verfleigert mit» 
den , naͤmlich: 

A. Eine Hausbälie auf der Brunnengaffe ih Ungſtein, 
angehörıg geweſen dem faumigen Zübler Yorenz 
Raus, Winzer alda, zufolge Notariatsart, nunmehr 
dem genannten Herrn Tilmann zufolge gerichtliher 
Yuflöfungz 

Bi 17 Uren Wingett am: Hang, 17 Aren Wieſe in der 
Maͤckelwieſe, 6' Uren Wiefe in der Erlenfahrt und 
ebenfoviel: Wingert: in der Kurzqewann, alle Stücke 
im Ungſteiner Bann ,„ angebörig den ın Ungſtein 
wohnbaften Ehe» und Wingertsieuten Beorg Güle 
jer fenior und Ratharina: Elıfaberha Benner. 

Im erfſteren Falle agiret Herr Tillmann als Ceſſtdn⸗ 
när von dem in Herxheim mohnbaften Handels mann 
—— Weiler, ım letzteren Falle aber als directer Gläu—⸗ 

iger. 


Der jur Veräußerung: requiritte und in Dürkheim’ 


refldirende Bryirfsnotär 
5 Rod. 
— r — — — — — — — — — — 
pt. ben 4, Fetruat 1827. 
Le Befannrmahung 
einer Zwranmgsperflerigerumg. 
u Leirſt adt und Ungftein, 

"Freitag den eSten Februar 1827, Nachmittags 
um ı libe, in Leiſtadt bew dem Wirch Neu, und um: 
3 Uber zu Ungftein im Saſthaus zum Ritter. 

Auf Betreiben von der in Dürfheim wohnhaften 
Rentnerim Frau Maria Magdalena eine geborene Elos- 
mann, Witte von dem verlebten Holzhändler Phi- 
lipp Ehrifftmann, melde zu diefem Zwecke Wohnflk 
Key Herm Michel: Anwalt bey: dem Bezirfsgeriht zu 
Sranfenthaf: ermählet, und zufolge gehörig: regitrir 
tem Uetheil des erwähnten Gerichts vom zdten Dktor 
der neulih, wird zur Ziwangsverfteigerung Der nach be⸗ 
fhriebenen: den zu gedaditem Feiftade mohnbaften Eher 
leuten Eonrad Bender, Winzer, und Maria Catharina: 
eine.geborene Neu: zugehörig. getvefenen und theils 
dur Sie und theils durch drittere befeffene Jmmor 
bilien, welde in einem Aufnahmprotokell verjeihner 
ſtehen, das der ur terjeichnete, vermög erwähntem Ur⸗ 
theil als Verſteigerungs Commiſſär emannte Rotär 
Friedtich Jacob! Koh von Dürfheim am neunten Ro» 
dewmber jüngft aufnahm, auf Eigenthum an den Meift- 
bietenden, in einem male definitiv und ohne Annah⸗ 
me eines Nahgebots, unter nachſtehenden Bedinguns 
gen aefdhritten, wobey die unten ben jedem Artikel be⸗ 
merkte Preiße als Ungebor: der Bläubigerin gelten, 


Beſchreibung der Güter und deren Reale 
laften. 


Im Bann von Feiftadt, 


:. Settion 9, Neo, 276: Fünfjehn Ruthen Wiefe 
im Ratterslod; neben Sarob Echter and“ FM, fr. 
Cornelius Neu, angeboten ju — 15 

2, Section B. Nro.. 675, Dreifig Hutben 
Teer auf der obern Gab, zwiſchen or 
hannes Dees und Eonrad Bogen, ange» 

.. boten zw * 

3. Section B. Nro. 586, Sechzig RKuthen 

Wieſe am Woog, zwiſchen Jacod Kiefern» 

Dorf und Friedrich Neu, angeboten zu 

Section U Rro. 270. Fuͤnfzehn Ruͤthen 

Acker und Wiefe am Bernbrunnen „ zwi⸗ 

fen Andreas Hendel und Friedrich Reuy 

angeboten zu: 
Ga Banıt von Ungſtein. 

5. Section D. Nro. 28. Vierzig Ruthen 
Dingert in der Froſchau, auch Kirſchaar⸗ 
ten genannt, jreifben Barbara Schaupp 
und foren; finders Wittwe, befeffen durch 
Conrad Koch dem aten von Ungffein, und 
angeboten zu⸗ 100: — 

Total der Ungebote einhundert zwanzig fünf 

&ulden fünfzehn Kreuzer 125 15 

Db Gulten oder Erbzinſen auf vorbeſchriebene Guͤ⸗ 
ter haſten/ hat man nicht erfahren koͤnnen. 

Bedingungen, 

x Die Steigerer haben: ſich insbefondere nach der 
Artikel 15, 16, 17, 18, 20 und 22, des Zmangspere 
fieigerungsgefes vom aten Juny 1822, zu richten. 

2, Die Steigerer müffen ihre Steigbriefe ſogleich 
ttanftribiren laffen 

3. Die auf den Gutern haftende Steuern, etwaige 
befannte oder verborgene Bitten und Erbjinfen bar 
ben die neue Erweber von dem ıten Drtober ı826an 
zu berichtigen. 

4: Mit dem Zuſchlag treten die‘ Steigerer in den 
Befiy der Guͤter, oder fie haben fi ohne Mitteirfung 
des betreibenden Tdeils‘, auf dem Wege Rechtens, in 
denfelben fetzen zu laſſen, zumal da die Bläubigerin 
feine der Gärantien leiftet, Die dem Verkäufer im Ger 
fege zu feiften obliegen. 

5: Zur fiheren Zahlung des Steiapreifes; der Une 
Foften und fonjtiger cceforien müffen die Steigerer 
ben ihrem erften Gebot einen annehmbaren folidari= 
ſchen, das iſt, mit: ihnen zahlungsverbundenen Bürgen 
fielen. 


6. Deren Unfteigerer wird weder für das angege⸗ 
bene Flaͤchenmaas der Güter, für die angeführte dw 


4 
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arenzung derfefben, noch für die allenfalls darauf ru« 
bende rudftändige Laften und Abgaben von Seiten des 
Verfteigerers Gewährfhaft geleitet. » 


7, Der ausfallende Steigfhilling muß nebſt fünf 
prozentlihen Zinfen vom Tag des Zufhlags an ge 
zerhnet, zu drep gleihen Portionen die nähfte Ditern 
mit einem Drittel, Martini abtjebnhundert fieben und 
zwanzig desgleihen und auf Martini abtjehnbundert 
abt und zwanzig mit dem legten Drittel an die rau 
Gläubigerin in ıbrer Wohnung zu, Dürkheim ın guten 
gangbaren Geldſorten ohne Anjtand und Widerrede 
bezahlt werden. 


8, Sollte einer der Steigerer oder fein Bürge auch 
nur eine einzige vorftebender Bedingungen nit erfüls 
len, fo konn blos nad einer zehntaͤgggen Zahlungse 
Aufforderung auf deren Gefahr und Koften zur Wie 
Derverfteigerung gefhritten werden, in welchem Aal 
der Steigerer oder deſſen folidarifhe Bürge feinen Ans 
fprub auf den Mebrerlös zu mahen bat, wohl aber 
mit feinem Bürgen für den Betrag des Minderlöfes 
and der Koften verbunden bleibt, 

Dürkheim, am aıten November 1826, 


— — — — — — — — 
pr. ben 3. Februar 1827. 
YAuswanderungs- Anzeige. 


Heinrih Beutler, Wdersmann in Potsbach, ift ge⸗ 
fonnen feinen bisherigen Wohnort auf eine Zert von 15 
Kabren zu verlaffen, mährend Diefer Epoche fih in der 
Rönigl. Preufifhen Rheinprobinz auf einem gepadhteten 
“ Bute nieder zu laffen , und zu Dem Ende feine zu Potz 
"bach gelegene Güter auf diefe Zeit zu verpachten. Untere 
joaene Behörde bringe diefes Geſuch biemit jur allgemei«» 
nen Kenntniß, mit dem Anfügen, daß Jedermann welder 
aus irgend einem Titel Forderungen oder Anſprüche gegen 
aedahten Beutler zu baben vermeint, folde innerhalb 
‚Monarsfrift zur Entfheidung der betreffenden Stelle zu 
bringen und davon Der unterzeichneten Behörde Die An⸗ 

ige maden babe. 
ʒeige iferslautern , den iten Februar 1827. 


Das Königl. Land⸗-Commiſſariat. 


Heusnet. 
Alwens. 
—— — — — — — — 06— — 
pr. den 3, Februar 1827. 


Esreiwillige gerichtliche Verfteigerung von einem Grundftüd.) 


Auf Betreiben von Barbara aeborne Wolf, Wittwe 
von mweiland Nicolaus Gläßner, Wdersfrau, in Mörſch 
wohnhaft, als gefeglihe Wormunderin über Die mit ihrem 
werlebten Ehemanne ebeli erzeugte minderjahrige Kınder, 


Namens Katharina, Johann, Anna Maria und Flifa- 
betba Gläßner, in Berfenn dieſer Pubillen Beipormunde 
Heintich Bläßner, Schneider, in Rorbeim mohnbaft, 
und von Margaretha Gläßner, arofiiabrige und ledige 
Tochter des genannten Nicolaus Gläßner, Dienfimagd, 
in erwäbntem Mörfb wohnhaft; in Folge eines dDurd das 
Könial. Bezirfsaeriht Franfentbal am fünf und jan» 
jigften Januar jüngit beſtätigten Familienrathsbeſchſuſſes, 
wird Mitwod den ein und zwanziaſten Februar nächſthin, 
des Nachmittags zwey Ubr, im Wirkbsbaufe des Herrn 
Bürgermeifiers Peter Loy in Mörfh, durch unterzeichne» 
ten Kobann Kafpar Adolay, Notär in Frankenthal, die 
define Verſteigerung von: 


Zmeibundert vier und vierzig Ruthen Aderfeld, Gtt« 
tion €. Numero 33, Mörfher Gemarkung gelegen, 
befurcht einfeirte von Auguftin Wdrian den zweiten 
von Korbeim und anderfeits von Georg Weis 
Wittwe von Mörfh, abgefhägt zu 170 fl. 

flatt finden. 

Die Bedingungen fünnen jeden Tag bey dem untere 
jeichneten Notär eingefeben werden. 

Frankenthal, den 3ten Februar 1827. 


Adolay, Notär. 





pr, ben 3, Februar 18727. 


Mittelbambadh. (Bütertrennung.) Dur Urtbeil 
des Könial Bezirksgericht zu Franfenihal vom 23ten Ja» 
nuar 1827 in Contumaciam erlaffen, ift die Gütertren» 
nung zwiſchen Margarerba geborne Pelgen, Ehefrau von 
Peter Heintich Edel, Winzer in Mittelhambach, ausgee 
fproden worden. 


€. Mord, Anwalt. 
|| — — — — — —ñ —ñ —ñ — — 
pr. ben 4. Februat 1827. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 


Dientag den Mten Februar 1927, Morgens um.9 
Ubr, wird ju Reupfoß, in Der Wohnung des Herrn Peter 
Gebrlein, Durch den un erzeichneten hiermit beauftragten 
Bezirksnotär Sartorius im Amtsfige Germersheim nade 
beihriebenes in der Gemeinde Neupfog gelegenes, den 
untengenannten Erben des verlebten Cafpar Anton und 
deifen Wittwe zugeböriges Haus ſammt Zugehörden 
öffentlich Tür Eigenthum verſteigert werden. 


Ein_ Haus, Hof, Scheuer, Stallung, ®arten wnd 
Zugehörden, zu Neupfog, in der großen Baffe, 
zwiſchen Jobannes Gehrlein und Georg Beprien. 
Diefe Derfieigerung gefhieht auf Anſtehen von: 


1. Sarharina Beer, Wittwe von Cafpar Antoni, 
Alersrcau , mobnbate zu Neupipog, als natürliche 
Borminmdern ihrer mit dem Verlebten erjeugten noch 
numderzahrigen Kinder, denanntlich: Johann Geotq, 
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Sobannes und Peter Antoni, ohne Gewerbe ben ihr mohn« 
baft und 
2 Franz Peter Antoni, Bäder, mohnbaft zu Neu 
pfog als Benvormünder genannter Minderjährigen. 
Die Bedingungen diefer Verſteigerung fönnen täge 
li bey unterzeihnetem Notär erfahren werden. 
Germersheim, den Iten Februar 1827. 


Bartoriug, Notär. 


pr. ben 3. Februar 1827. 
(Haudverfteigerung zu Zeiftadt.) 


Auf Betreiben des Herrn kand ⸗Commiſſäts Wilhelm 
Karſch von Frankenthal, als Eeffionnär von dem in Leis 
ſtadt wohnhaften Adersmann Heinrich Jäqer, wird den 
42ten Februar 1827, um 2 Ubr des Nachmittags, bey 
dem Wirth Neu in Leiſtadt, das dem fäumigen Zäbier 
Franz Janatz Frey, Hufſchwied allda, zugebörige Wohn 
baus nebit Pertinenjien und ®artenfeld an der Yang» 
toiefe dafelbit, vertragsmäfig eigentbümlich berfleigert 
tverden, durch den Bezisfsnotär von Dürkheim, 


F. Koch. 


— — — — — — — — G œ — — 
pr. ben 3. Februar 1827. 
(Selderverfteigerung zu Dürkheim.) 


Auf naͤmliches Betreiben, als Gläubiger des in res 
then verlebten Steinbauers Danıel Fuchs und deſſen 
Wittwe Katharina Maier, werden den nächſten Q8ten 
Februar, um 2 Uhr des Nahmittags, ben dem Wirth 
Hering zu Dürkheim, die den Schuldnern angebörige 
Smmobilien, als: 151)2 Ruthen Acker und Wiefe in 
der Fürth zu Dürkheim und 25 Ruthen Wingert im Ort» 
twingert allda, wie auch 45 Rutben Ader an des Abts 
Nußbaum zu Wachenheim, nebft 56112 Ruthen Acer in 
de- Taubbausgemann allda, wegen Nichtzahlung verfalles 
nee Schuld, vertragsmäfig eigentbümlih, durch den un« 
tergeshneten Bezirfsnotär von Dürkheim, verfieigert wer⸗ 


den. -- 
8. Kod. 


pr. den 4, Februar 1827. 
te Befanntmadung 


einer Zwangsperfteigerung. 


(BWahenbeim c)9.) In Bemäßbeit eines durd 
das Königl. Baver. Bezirksgericht zu Frankenthal in 
feiner Rarhsfammer am 23ten v. M. erlaffenen Ur» 
tberis, auf Betreiben der Frau Upollonia Scherer, 
obne Bewerb zu Dürfheim an der Haatdt wohnhaft, 
Wittwe des daſelbſt verlebten Zimmermanns Hein- 
rıh Brenneilen, in der Gigenfhaft als natürliche 
Vormünderin ihrer mit demſelben ehelich erjeugten 











und ohne Bewerb ben ihr fihb aufbaltenden minder 
jäbriaen Kindern a. Elifaberh b. Jaceb und e. Bar 
bara Brenneifen, diefeals Reprefentanten ihres Waters, 
welche den Herrn Advokaten Friedrich Conrad Michel in 
Frankenthal zu ıbrem Anmwalc aufgeſtellt bat; mird 
durch den bierzu committirten Karl Auauıt Köfter, 
Konial, Bayer, Bezi fsnotär, zu Friedelsbeim Kan» 
ton Dürfhbeim im Rheinkreiſe refidırend, am ı8ten 
fünftigen Monats May, Nahmittags um @ Ubr, im 
Wirchsbaufe zum Trauben zu Wahenbeim an der 


. Haardr, jur Amwangsverfteigerung nachbefchriebener, 


dem Nikolaus Bienneifen, Zımmermann, ju Wachen 
beim an der Daarde wohnhaft, angeböriaer Immo⸗— 
bilien, melde zu dieſem Bebufe ınnbaltiih des am 
aten d. M. gefertigten Protokolls aufgenommen mwor« 
den und auf dem Banne der Stade Wachenbeim an 
der Haardet gelegen find, geſchtitten werden, mohen 
bemerkt wird, Daß dieſe Verfieiaerung fogleich defir 
nitiv ift und nad erfolgtem Zufblage fein Nachge— 
bot mehr angenommen werden fann, 


Belhreibung der Büter, 


Art. 1. Section ©, Nro, 705, 2 Aten 85 Meter 
(12 Ruthen Flähenraum) mit dem darauf fteben» 
den einftödt,en Wohnhaus, mır Hof, Stad, 
Keller und Garten, gelegen zu Wadhenbeim vor 
der Burg an der Waldjtraße, grenze nah Wald 
an Adam Müller, nah Rhein Gemeinde-Forſt- 
bauß, nab Mittags. die Straße und nah Nore 
den Der Mittelberg, Auf dem arten haftet 
eine jäbrlihe Bemeinde Adiment-Büle von fünfe 
sehn Kreuzer. Angeboten durch Die betreibende 
Släaubiaerin zu 200 fl, 

Urt. 2. Section E. Nro. 126. 4 Aren 77 Peter 
(20 Kuchen) Wingert am Sebelbaum, — 
zu 20 fl, 

Ar, 3. Section C. Neo. 58, 11 Aren 28 Meter 
(47 Ruchen) am Friedelshpeimer Weg, links, au« 
geboten zu 40 fls 

Art, 4. Section E. Neo, 496. 5 Aren 35 Meter 
(a2 1)4 Kuchen) Wingert in der Saumeide, ange» 
boten zu 20 fl. 


Auf dern Wingert im Sebelbaum haftet eine jähr« 
lihe Tröberweingülte von 67 Pirer 5 Deciliter (7 132 
Viertel) zu Gunſten des Den. Franz Joſeph Hauck 
in Wahenbeim; die unter Urt, 3 und 4 bezeichneten 
Güter find mie feinen Guͤlten belaſtet. 


Bedingungen. 


2, Es mwird weder für das angenebene Flaͤchen⸗ 
maas noch für irgend einen andern Gegentand gar 
rantitt, wozu in der Menel ıder Werfaufer verbunden 
ift. Der Eriteigerer muß ſich daher auf eigene Se— 
fabr und Koſten, in Sell der erſteigerten Liegen® 
fbaften feren laſſen und darın zu erhalten futen, 
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- Bude iff derſelbe gehalten: Die darauf ruhrnden Steuernz 
Suͤlten und fonftigen: Auflagen, laufend' nnd unver» 
jährte Hüdftänder ohne Abzug am Steigerungepreiß- 
gu übernehmen, 

2, Die Steigerer find verbunden Die getichtlich 
tarirten Roften der Fwangsperäußerungs « Projedur 
im Verhältniß und auf Abſchlag des Steigfihillings 
shne vorherige Coloration innerhalb Monarsfrift: 
nab der Beriteigerung zu beiableny den. Reſt des 
Steigerungspreifis: aber auf gütlihe oder gerichliche 
Anmeifung: in 3-gleihen Terminen, auf Martini’ der 
Fahre 1827, ıBad' und ı82Y- fanimt Zinfen zu 5 oJo' 
des fiebenden Rapitals vom Tag der Berfteigerung: 
an, zu entridten,. 

5. Auf Verlangen des betreibenden Theils muß‘ 
Steigerer einen zablfühigen mit ihm file ſolidariſch 
verbindenden Bürgen’ ſtellen. 

4: Bis zur gänjliben Auszahlung des Steiger 
rungspreifes, Zinfen und Koften, bleibt das Eigen⸗ 
der verfkeinerten Immrobilien: zw Bunften der ange« 
wieſenen Gläubiger privilegire vorbehalten, auch 
müffen bis dahin die Gebaͤulichkeiten der allgemeinen 
Brandoerſich erungs⸗ Anſtalt des Rheinkreiſes ohne Der 
minderung des Anſchlagspreiſes einverleibt bleiben. 

5. Im Fall der Erfteigerer nach einem: ibm jur 

ſtellten Sotägigen Zahlbefeble den fälig gewordenen 
Sreigihikling nebft: Ureflorien während Ddiefer Frift 
nidyt entridgtet: haben: würde, fo iſt in feinem’ Betreff 
der Zuſchlag, von Rechte wegen aufgelöst und’ der 
angemiefene —8 berechtiat, das betreffende Gut 
des ſaumſeligen Stelgerers ohne Beobachtung der 
durch das Geſetz vom: ı3 Juny ı822 vorgeſchrieberen 
au ben bloss nad vorheraegangener ortsublider 
efanntmadung im Wege freiwilligen Gerichtaver 
fahrens durch einen: Rotär loco Wachenheim an der 
Haardt auf Gefahr und Koften des im Rückſtand ver 
ar Steigerere wieder meiftbietend verfteigern 
laſſen. 
Im Uebrigen haben die Erſteigerer nach den all⸗ 
emeinen Beſtimmungen des allegirten Zivangsvers 
ußerurgsgefehes ſich zu: achten, melde in ſoweit 
folde bierauf Bezug baden, bey der Verfteigerung‘ 
vorgelefen und erflärt werden foden. 

Der Schuldner Ricolaus Brenneifen , feine Hypo⸗ 
thekar Gläubiger und ale diejenige, welche fi hierben 
betheiligt glauben, werden hiermit dem Geſetz gemäß 
aufgefordert, Donnerflag den ıten März; I. 5, Mor 
“gens 8 Uhr, auf der Kanzley des unterjeihneten Nor 
tärs zır Friedelsheim fich eingufinden, um ihre allen» 
fanfigen Finwendungen genen diefe Berffeigerung por» 
wubringen, 

Briedelsheim; den aten Februar 1827, 

Der Verſteigerungs-Comwiſſaͤr: 


SKifter- 


pr. ben 2 Februar 1827. 
(Vertragsgemaße Smangtverfleigerung.) 


. Montag: den 19ten dieſes Monats um die Mittags 
it, werden im Wirchshaufe zum kamm zu Schifferſtadt, 
auf Berreiben' des Herrn Zobannes Wittner, Renine 
ın Mannbeim, folgende dieſem Requitenten mittelft qe: 
börig einregiftrirrer und’ inferibirter Schuldverſchreibung 
des Hen. Notär- Reichard von Spener vom Jen Juny 
1817 von Seite feiner Schuldner der Eher und Ackers⸗ 
leute Stephan Zude und Magdalena Magin zu Schiffer» 
ſtadt ſpeziell -verpfandete Güter Schıfferftadter Bannes, 
—* Nchtbezahlung ſeiner Forderung an dieſe Eheleute 
auf den Grund der ermähnten Schuldurkunde, welche 
bierzu die Befugniß' enchält, durch den unterzeichneten 
Notar Hartmann von Mutterftade oͤffentlich und im Auf⸗ 
gebote inſoweit dieß zur Dedung der Forderung Des ber 
treibenden: Theils nothwendig fenn- wird, zu. Figenchum 
verfteigert, naͤmlich: 

1. Sectidn E. Neo. 276. 54 Ruthen Acker im obern 

Danfladtermeg. . 

2.. Sertion H-Nro: 271. 65: Ruthen Acker auf den 


Bleßen: 
3. —— F. Nero. 7 55 Ruthen Ucker in den 


rchen. 
KK Section E.-Nro. 1545: 27 Rüthen Ufer im Kes · 
verwen · 
5. Sertion B. Ntv: 538. 38.Rut hen Acker im Selliq. 


6. Section ©. Nro. 83: 18 Ruthen ein Hausplatz, 
Hofraithe fammt Gebaulihkeiren: im Drte Schiffer» 
ſtadt beim. kLoͤwen. 


Muttetſtadt, den ten: Februar 1827. 
Hartmann, Notär. 





pr. den’ 2, Februat 1877. 
(Vertragkgemaͤße Imangsverfteigerung. J} 


Auf Betreiben des Herren Johannes Wittner, Rente 
ner wohnbaft zu Mannbeim; wird der unterzeichnete No» 
tar Hartmann von Mucterftadt, Montag’ den 19tem lau» 
fenden Monats um zwey Uhr Nachmittags im Wirths 
baus zum Lamm in Schifferſtadt, auf den Grund einer 
einregiftrirren und inftriıbisten Schuldverfdreibung vaifirt 
vor Hr. Notar Neidard zu Soeher zu Bunften: des Hr. 
Requirenten durch die Eher und Adersieute Jacob Mate 
tern und Unna Maria Louis von Schifferftade und im 
Semäfibeit Det darin ausdrüdtich gegebenen Frmächtigung 
Bierzu, jur öffentlichen Verfieiaerung zu Eigenthum und’ 
im Aufgebote der hiernach beidjriebenen auf Ed fferflad- 
ter Banne befindlichen den vorgenannten Mattern'ſchen 
Eheleuten zuftändigen und von Ddiefent dem genannten’ 
Hr. Wirtner zur Sicherheit feiner Forderung laut der er⸗ 
wähnen Schuldurfunde ſperiell verpfändeten Grundſtücke 
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megen Nichtbezablung der ibefraglichen uldforderun 
ſchreiten, naͤmlich: * isch, s 
1. Section €. Nro. 914. 453 Ruthen Ader im Geh⸗ 
renweq. 
2. Section E. Nro. 28%, 54 Ruthen Wer im obern 
Danſtadter Weg. 
3. Section D. Neo 381. 70 Ruthen Acker im Ketzer⸗ 
wea. 
Mutterſtadt, den Zten Februar 1827. 


Hartmann, Rotär. 








pr. ben 2, Februar 1827. 
ertragẽgemaͤße Zwangbrerſteigerung.) 

Auf Montag den 19ten Jaufenden Monats, Ratbe 
mittags Drep Uhr , läßt Herr Johannes Wittner, Kent» 
ner - on Mannheim, im WBirtbshaufe zum Lamm ju 
Schifferſtadt, die nahbefihriebenen ihm laut einregiftrir« 
ter und ınferibirter Schuldverfihreibung des Hrn. Rotär 
Reichard von Speyer von Seiten der Eher und Ackers- 
leute foren; ———— und Katharina Schmitt, mohne 
daft zu Schifferſtadt, zur Sicherheit ſeiner Schuldforder 
zung an bdiefe Eheleute ſpeziell werſetzten, im Schiffer⸗ 
ftadter Banne gelegenen Büter auf ‚den Grund gemelter 
Schuldutkunde die biergu die ausdrückliche Ermädti- 
aung enthält, wegen Nichtbezablung der angegebenen 
Forderung — Dur den unterzeichneten Notär Hartmann 
von Mutterftade zu Eigenchum ‚an den Meiftbietenden 
öffentlich ‚verfteigern, naͤmlich: 

1. Section €. Nro. 692. 76 Ruthen Acker in der 
Krummgewann. 


2 Unis D. Nro. 122. 20 Ruthen Ader im Boͤh⸗ 
erweg. 
3. Section D. Nro. 123. 20 Ruthen Acker allda. 


4. Section D. Neo. 684. 47 Ruthen Acker in der 
Mult. 


Mutterſtadt, den Zten Februar 1627. 
Hartmann, Notärt. 
——— — — — — — — 
pr. ben 4. Februar 1837, 
(Herſchaftliche Holzverfteigerung.) 
Un den nabbejeichneten Tagen und Orten mwird jur 


öffentlichen Loosweiſen · Verſteigerung von folgenden Bau« 
Nutz⸗ und Werkpölger gefhritten werden. 


Revier Erfweiler, 
Schlag Schweinſpies Niere. 28. 


42 sihen Rurbolj» Stämme, 
a1 eiden Ruybolj» Abſchnitt, 
109 kiefern Schneidbloͤcht. 


Schlag Schweinſpies Nro. 29. 
3 eichen Nutzholzſtaͤmme, 
15 eichen NRupbolz » Abfehnitt,, 
5 buchen Werfholj- Stämme. 
Sn der Gemeinde Fiſchbach Samſtag den AAten Feb · 
wuar 1827, um 9 Ahr des Morgens. 


Revier Reißlerhof. 


Schlag Lange ‚an der Horbach Nrc. 13. 
2 vom Jahr 418 25)26. 
284 eichen Bauholj- Stämme. 
Säammtliche Hölzer: find ‚von vorjügliher Qualität 
‚und zur Anfuhr ſehr bequem. 
Dahn, den Aten ‚Februdr 4827. 


Das König. Forſtamt. 
‚Kreöber. 
Maldmann, Actuar. 


Don — — 
pr. den 3. Jebruar 1887. 


Gerols heim. (Bütertrennung) Das Königl. Bay« 
riſche Beziksgericht zu Franfenchal, bat durch :Urcheil 
‚vom 24ten Januar 1827 zwieſchen Margaretha, geborne 
‚Römer, Ehefrau ‚von Johann Mathes dem jungern, 
Adersman in Gerolsheim, fie daſelbſt ihr rechtlich Do» 
‚micil habend, gegenwärtig aber fi in Dirmftein aufhal⸗ 
:tend, Klägerin. 

Segen ihren genannten Ehemann, Johann Matbes 
‚den Jüngeren, zu befagtem Gerolsheim ‚wohnhaft, Die 
@ltertrennung ‚ausgefpro den. 

Frankenthal, Den 2ten Februar 1827. 


Für getreuen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin. 
®. Stodinger. 
EWR EEE nn u ern —— — — 
‚pr. den 4. Februar 1827. 
2te Befanntmadung 
ainerZwangsberfeigerung. 


(Beifenbeim am Sand.) Im Bollgiehung eines 
durch das Königl, Baier, Beſirks gericht zu Frankenthal in 
feiner Rathskammer am 26ten Dftober 1826 erlaffenen 
Urtheils, auf Betreiben des Herrn Johannes Tillmann, 
Guisbeſitzer, in Sreinsbeim wohnhaft, welder ven 
Here Advokaten Friedrich Juſtus Willich in Frankenthal 
zu feinem Anwalt in dieſer Sache aufgeſtellt hat, wird 
durch den hiezu committirten Karl Auguft Köfter, Kor 
nigl. Baier, Nötär für den Gerichtsbezirk von Frankenthal, 
zu Friedelöheim refidirend, am 22tem Februar 1827, Rad» 
mittags’ um 2 Uhr, im Wirthöhaufe zum Hirſch zu Weir 
fenheim a. ©, , jur Bmangdverfisigerung nachbeichriebener 
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dem Michael Würtemberger, Adersmann, in gefagtem 
W.eiſenheim wohnhaft, angeböriger Immobilien, weiche 
zu dieſem Behufe, inhaltlih ders am Alten Novem» 
ber 1826 gefertigten Protokolls, aufuenommen worden 
und ‚auf dem Bann ver Gemeinde Weifenheim a, S. 
gelegen find, gefchritten werben, wobey bemerft wird: 
daß diefe Berſteigerung fogleich difinitiv iſt, und nad 
erfolgtem Bufchlage kein Nachgebot mehr angenommen 
werden kann. 


Belhreibung der Büter, 


rt. I. Section A, Nro, 843. 1,50 Meter Wiefe in ben 
Dartiwiefen, angeboten durch den betreibenden Glaͤu⸗ 
biger zu 2 fl. 
— 2, Section 9. rag yore und 921, 4,40, Meter 
Ader in den langen Matten, angeboten zu 5 fl. 
— 3. Section 9. Nro, 1033. 14,90 Miter Ader ober» 
balb den weilen Sräben, angeboten zu fl, 
— 4. Section B. Neo. 310, 5,40 Meter Ader im 
Gänsborn, angeboten zu 2 fl. 
— 5, Section B. Rro. 499. 12,80 Meter Baumfeld 
und Acker auf den Kieſeln, angeboten zu . 
— 6. Section B. Nro. 379, 5,40 Meter Ader in ben 
Eiergärten, angeboten zu 2 fl. 
— 7. Section B. Nro. 1020, 3,80 Meter Uder auf 
dem Hühnerberg, angeboten zu 3f. 
— 8. Section E. Vro. 764 und 765, 9,60 Meter Win⸗ 
gert und Ader 5* Stücke, angeboten zu Sfl, 
— 9. Section €, Wro. 762, 12,60 Meter Wiefe im 


den Mühlwieſen, angeboten zu 10 fl, 
— 10, Section E. Nro. 779. 11,50 Meter Wieſe im 
Dred, angeboten zu 5 fl 


— 11. Sedion F. Nro. 100. 18,65 Meter Uder und 
Wingert in der Mittelgewann , angeboten ju 20 fl. 


Berfleigerungs + Bedingungen. 


I, Die Steigerer erwerben durch den Zufchlag Feine 
andere Rechte auf die erfieigerten Liegenfchaften, als die» 
jenige r welche dem Schuldner ſelbſt rechtlicher Weile dar⸗ 
auf zuſtehen. 

2. Steiserer find gehalten alle auf ben kLiegenſchaf⸗ 
tem baftende Steuern, Gemeinde-Laſten und Gülten, vom 
erſten Detober 1826 an zu entrichten. Ebenio auch alle 
nicht verjährte Rüdflände an Grundbeihwerden, und jwar 
ohne Abzug am Steigpreiß. 

3, Steigerer treten von dem Tage des Zuſchlags am 
in Genuß und Befig der erfieigerten Liegenfchaften, und 
übernehmen folde in dem Buftande, in macdhem ſich die» 
felde alsdann befinden werten, 

Sollten fih dem Steigerer bei dem Befit + Antritt 
Hinderniffe entgenen ſtellen, fo bat derfelbe auf feine Ges 
fahr und Koſſen diefelbe wegjuräumen. — 

4. Der betreibende Gläubiger leiſtet keine der Gewaͤhr⸗ 
fhaften, welche dem Verſteigerer geſetzlich obliegen, ga⸗ 
dautirt auch nicht für das angegebene — 5 


. 
.* 
* 


5, Die Steigerer find gehalten bie fammtlihen Roflen 
der Zwanıs » Veräußerungs » Procedur auf das tagirte 
Koften» Berjeihniß, einen Monat nach dem Zuſchlag, im 
Verhaͤltniß des Steigpruifcs und in Abzug an demſelben 
an dem betreibenden Släutiger, gegen beifen Quittungen, 
ju entrichten; den Reſt aber in vier aleıhen Portionen 
auf Martini 1827, 1828, 1829 und 1830, alles mit Bine 
fen zu fünf vom Hundert, von dem Tag des Zuſchlags 
anfangend, Die Zahlung ift auf gütlihe oder gerichtliche 
Gollocation zu leiften, 


6, Die Koften des Zwangs ⸗ Veraͤußerungs⸗Protokolls 
fallen uüͤberdieß dem Steigerer nach den Beſtimmungen 
des Geſetzes vom Iten Juny 1822 zur kaſt. 


7. Auf Verlangen des betreibenden Bläubigers bat 
Steigerer ſogleich bey dem Zuſchlag einen zahlfähigen Bür⸗ 
gen zu ſtellen, der mit Erſterm zur Zahlung des Gteig* 
Be der Binfen und Koften ih folidvarifch zu verbin⸗ 

en bat. 


8, Gegen den fäumigen Steigerer kann von Geiten 
des angewiefenen Gläubigerd nah einem ihm augeftellten, 
aber fruchtlos gebliebenen Zahlbefehl von dreißig Tagen, 
in außergerihtlihem, für die freiwilligen Verſteigerungen 
ber Büter von Broßjährigen übliben Wege mit Umgeb» 
ung ber durch bad Zwangs⸗Veraͤußerungs⸗-Geſetz vom 
Iten Juny 1822 vorgefchriebenen Procedur, durch einen 
Notär zur Wiederverfleigerung der erſteigerten Liegenſchaf⸗ 
ten geſchtitten werben, a welchen Fall alsdann ber 
außer Beſitzſtand geſetzte Steigerer alle Koſten und den 
Mindererlös zu len bat, 


Im Uebrigen baben ſich bie Steinerer nach ben Ber« 
fügungen des angeführten Zwangsveraͤußerungs · Geſetzes 
zu richten, 


Eriedelspeim, den 2ten Februar 1827. 
Der Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr, 
K oͤſte r Notär, 





pr. ben 3, Fetruar 1827. 


Montag den 12terr Februar 1827, des Morgens um 
49 Ubr, werden zu Kerzenheim auf dem Gemeindehaufe 
nachſtehende Hölzer aus dem Gemeindefhlag Hohenbürck, 
öffentlich an den Meit- und Letztbietenden verjleigert „ 
als: 


1. 7 Stu fiefern Nubholsftämme 2te Claſſe, 
2. A1j2 Rlafter eichen Scheitholz, 

3. 32 — kiefern Pr 

4. 2125 Stüd kteſern Wellen. 


Kerzenheim, dem 2Tten Sjanuar 1827. 
Das Bürgermeifterame. 
Wand. 
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Beil 


age 


’ jum 


Sntelligenz;3-Blarte des Rheinkreiſes. 





Nro. 23. 








Unzeigen und Bekanntmachungen. 


’ 





pr, ben 5, $ebruar 1827. 
Smangsperfleigerung 
im Armenrechte. 


Montag den neunzehnten Februar des Jahres acht- 
zehnhundert fieben und zwanzig, Nahmittags um zwey 
Ubr, auf dem Gemeindebaufe zu Pirmaſens. j 

Auf Betreiben von Anna Efter Bölter binterbliebene 
Wittwe von Georg Juſtus, im Leben gewefener Schube 
macher dabier zu Pırmafens, fie ohne Gewerb ebendas 
felbft wohnhaft, weiche zu Diefem Zwecke den Herrn Hein« 
rich Jeſeph Schüller, Udvofat, wohnhaft zu Zweibrüden, 
als Tuwalt beftellt und bey demfelben Wohnfiz ermählt, — 
und in Gefolge eines Durd das Königliche Bezirksgericht 
ju Zweibrüden unterm zweiten laufenden Monats und 
Jahres erlaffenen und gebörig einregiftririen Urtheils, 
twird durch unterzeichneten Carl Kieffer, Königlichen Norär 
ju Pirmafens, im Amtsffye und Kanton gleichen Ramens, 
Bezirks von Zmweibrüden, als Dur erwähntes Uribeil 
ernannten Verfteigerungs:Commiffar, jur Zwangsverfteie 
gerung der nachbefbriebenen auf Pirmafenjer Gematkung 
gelegenen Immobilien, geaen die Wittwe und Erben von 
Peter Staller, jn Lebzeiten Adersmann zu ‘Pirmafens, 
als: 
j 1. Eharlotta Mangold, deſſen hinterbliebene Wittwe, 
2. Bernhard Dörrler, Dienfifneht bey Herrn Johann 
Baumgärtner, quiescirter Forfimeifter zu Pirmafens, in 
der Eigenſchaft als geſetzlicher Vormund der mit feiner 
verftorbenen Ehefrau Charlotta Staller erjeugten und 
noch minderjäbrigen Kinder, 3. Jacob Staller, Taglöhner, 
und 4. Dorothea Staller, ledig und ohne Bewerb, ſaͤmmt- 
liche zu Pirmafens wohnhaft, geritten werden, toben 
dıe bierunten bemerften von dem berreibenden Theile bey 
jedem Artikel angefegten Preiſe ale erfies Angebot gelten 
ollen. 

Dieſe Immobilien welche in dem. unterm heutigen 
durch den unterſchriebenen Notär gefertigten und gehörig 
einregiftrirten Büteraufnahme« Protokoll verzeichnet find, 


find folgende; 





Speyer, den 6m Februar 





— — — — — 


1827. 








Pirmaſenſer Banns. 


1. Section C. Numero 131. Ein Viertel ſechszehn 
Ruthen oder neun Aren ſiebenzig neun Centiaren 
Ackerland auf der Schwann, einſeits Friedrich Etalr 
ler, anderſeits Georg Rübel, angeboten zu zwey 
Gulden 2 fl. 

2. Section D. Numero 33. Zwey Viertel oder 
dreizehn Aren ſechs Centiaren dito am Eom« 
mermwald, einfeits Georg Weber, anderfeits 
Friedrih Staller, angevoten ju jwey Gulden 2 — 

3. Section D. Numero 41. Ein DViertel oder 

ſechs Uren fünfzig drey Centiaren dito eben« 

Dafelbft, einfeits Eliſabetha Staller, anderſeits 

Matheis Preß, zu einem Gulden 1— 

Section D. Numero 58. Gin Viertel oder 

ſechs Aren fünfjig drey Eentiaren dito allda, 

einfeits Adam Rohmeißer, anderfeits Ludwiq 

—— der Ledige, angeboten zu einem Gul⸗ 

n 1— 


5. Section D. Numero 211. Ein Morgen fünf 
Ruthen oder zwanzig fieben ren vierzehn 
Eentiaren dito auf der frummen Ztaig, eine 
ſeits Ehriftian Bundelwein, anderfeits Ludwig 
Sranf, angeboten zu vier Bulden 4 — 


— 


Zaſammen jebn Gulden 10 — 

Diefe Berfteigerung, melde ſogleich definitiv ift fo daß 

fein Nachgebot angenommen werden fann, findet unter 

folgenden von der Requirentin feftgefesten Bedingungen 
fiat: 


er 


1. 

Die immobilien werden verfteigert wie fie ſich vor— 
finden und befchreiben und die Schuldner fie bisher befefe 
fen batten oder rechtlich hätten befizen mögen, 

2. 


Die Steigerer übernebmen alle öffentlichen Laſten 
vom Tage Der Verſteigerung an. 
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2 


Für das angegebene Flähenmaas und die Neben» 
läger wird niche gutgefproden. 


— 
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4. 

Die Steigerer Fönnen fi ſogleich nach dem Zuſchlag 
auf ihre Koſten, und unter dem Schutze der Geſetze, in 
Befig und Genuß feren laffen. 

5. 

Der Steigfhilling wird in zwey gleihen Terminen, 
nämlih : auf Martini achtzehnhundert fieben und zwan⸗ 
sig obne Zins, zur erften Hälfte, und auf dıe nämlıcde 
Epoche achtzehnhundert acht und zwanzig mit einem ein» 
jährigen Zine, zur andern Hälfte, und zwar mit der 
üblihen Erbhebgebühr von zwey Kreuger per Gulden, abs 
getragen, und follen die Zahlungen in die Hände des 
erpreile hiezu conftituirten ®eldempfängers des Seren 
Friedrich Greiners des Zungen, Gefhäftsmann, zu Pir- 
maſens wohnhaft, geleiftet werden. 

6. 

Außer ihrem Steigfhilling tragen die Steigerer die 
Koften des Verfleigerungs» Protofolls und der darauf 
Bezug babenden Regiftrirungs: und Notariat Gebühren, 
jedes im Berbältniß feines Steigpreifes, den Steigbrief 
bat jeder befonders zu bezahlen. 

7. 

Auf Verlangen muß Steigerer für den Steigpreis 
und die Koften gute und folidarifhe Buͤrgſchaft ftelten. 
8. 

Zur Sicherhrit des Steigfhillings bleiben die zu dere 
fteigernden Güter privilegirtermaßen verbnpotbecirt; auch 
dürfen Diefelbe vor ihrer ganzlihen Auszahlung weder 
veräußert noch verpfändet werden. 

9. 
Die Güter bleiben und werden flücdmeife zugefchlagen. 
40. 

Im Uebrigen wird die Zmangsverfteigerung unter 
den Beflimmungen des Zwangsveräußerungsgefepes fiatt 
finden. 

Befheben zu Pirmafens auf des Notärs Schreibs 
ftube am achtzehnten November des Jahres ahtzehnhun- 

dert fehs und zwanzig. 
Unterfhrieben: €. Kieffer, Notär. 


Einregiftrirt gu Pirmafens den achtzehnten Noven- 
ber 1826. Fol. 103. Recto No.7. Debet dreißig einen 


Kreuzer. 
Das Königfl. Rentamt. 
Unterfihrieben : Yimens. 
Zür gleichlautende Ausfertigung, 
Kieffer, Notar. 


pr, ben 5. Februar 1837. 


Epener. CHolzverfteigerung.) Montag den A%ten 
Februar 1827, des Nahmırtags um 2 Uhr, werden vor 
unterjeichneter Behörde, in dem Gaftbaufe zum Dchfen 
Dabier, folgende Holzgattungen aus dem Salmengrund« 
ſchlag öffentlich an die Meiftbietenden verfleigert. 


Naͤmlich: 


circa 20000 gemiſchte Laubbolz- Wellen; 
30 Klafter eichen neıdbolj; 
20 eihene Bauftämme, und 
15 rüftene Nutzholzſtaͤmme. 
Epeper, den 5ten Februar 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hetzel. 


pr. ben 5, Jebruar 1927. 


Dielfirhen. (Reparatur-Derfleigerung an dem prot. 
Dfarrhaufe.) Näahftlommenden 23ten —— Nahmir- 
tags um ein Uhr, wird dur das Bürgermeiteramt zu 
Barerfeld, auf deſſen Schreibſtube, obengenannte Verſtei⸗ 
neruna, melde in Maurer« und Zımmer« Arbeit bejiebt 
und nah dem Koftenanfhlag zu 39 fl. 17 Er. abgeſchätzt 
it, an den Wenigfinebmenden vergeben. 

Baierfeid, den Iten Februar 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Wertenfohn. 


— —— — —ñ — — e —— —e —ñ —ñ 
pr. den 5, Februat 19727. 


(Schulden: Liquidation gegen Nifolaus Hager von 
Bliesfaftel.) 


Sämmtlihe Gläubiger des Zallit erklärten Handels. 
manns Nicolaus Hager von Bliesfaftel, werden hiermit 
aufgefordert, innerbalb vierzig Tagen in Perſon oder 
durch Bevollmädtigte, bey Dem Heren Georg Gerlach, 
Handelsmonn in Bliestaftel, welchen das Bezirksgericht 
als Handelsgericht fprechend, zum proviforifhen Verwal⸗ 
ter und Vertheidiger der Gantmaſſe ernannt bat, ſich 
anzumelden, und den Grund und Betrag ihrer Forde 
rungen anzuzeigen, auch zugleih gegen Empfangſchein Die 
Urfunden, mit welchen fie ihr Recht beweifen wollen, 
entweder ben dem genannten Mafle-Vertheidiger oder auf 
der Canzley des biefigen Bezirksgerichts zu deponiren. 

Hierauf fol die Liquidation felbft vor dem SKöniglie 
hen Eraänzungsrichter Hudlet zwifchen den Vertheidigern 
auf einer, und den Gläubigern auf der andern Seite 
borgenommen werden, welche fanımtlich zu diefem Ende, 
wenn fie die Nacrbeile die den Ausbleibenden treffen, 
bermerden wollen, Freitag den fechzehnten des kuͤnftigen 
Monats Märj, Vormittags um acht Uhr, in der erwähn— 
ten Kanzley zu erfheinen haben. Erſcheint bierben ein 





Bläubiger .. verfonlich, fo muß, wer in deffen Namen 
auftrite, mit finer ſchriftlichen Vollmacht verfehen, und 
darin ausdrüdlih auch zur eidlihen Belräftigung Der 
Richtigkeit der Forderung ermächtigt fenn. 
Zweibrüden, den fünf und jiwanzigften Ganuar 
327. 
Unterjeihnet: Hudlet. 
Einregifteirt zu Zweybruͤcken am fünf und zwanzig ⸗ 
ften Sanuar 1827, empfangen ein und dreißig Kreuzer. 
Unterzgeichnet: Stöhr. 
Für richtige Abſchrift, 
‚Der Besirksgerichtsfchreiber. 
Faber. 
Einregiſtrirt zu Zweybrücken am 29ten Januar 1827, 
und empfangen für Ausfertigungs: Gebühr ein Gulden 
einen 3)4 Rreuzer. 


Stöhr. 





pr. ben 5. Februar 1847. 


(Schulden⸗Liquidation von Amtswegen betrieben gegen 
Herrmann Reinhard Steimig, ehemaid Kaufmann 
ın Uthmeiler.) 


Sämmtlihe Bläubiger des Fallit erklärten Handels 
manns Heremann Reinhard Steimig von Uthweiler wer—⸗ 
den biermit aufgefordert, innerhalb bierzig Tagen in Pers 
fon oder duch Bevollmädtigte bey dem Herrn Georg 
Feiedrih Lang, Handelsmann dahier, melden das Ber 
jirfsgericht, ale Dandelsgericht fprechend, zum propiforte 
fhen Verwalter und Vertbeidiger der Gantmaſſe ernannt 
bat, fi anzumelden, und den Grund und Betrag ibrer 
Zorderungen anzuzeigen auch zugleich gegen Empfangſchein 
die Urkunden, mit melden fie ibr Recht beweiſen wollen 
entweder bey dem genannten Maffe: Vertheidiger oder auf 
der Canzley des biefigen Bezirksgerichts zu Deponiren. 


Hierauf fol die Liquidation felbft vor dem Königlie 
Ken Erganzungsrichter Hudler zwiſchen dem Vertheidiget 
auf einer und den Gläubigern auf der andern Seite dore 
genommen werden, melde ſäwmtlich zu diefem Ende, 
ivenn fie die Nachtdeile, die den Ausbleibenden treften, 
vermeiden wollen, Samftag den fiebenzehnten des Fünf- 
tigen Monats März, Vormittags um acht Uhr, in der 
erwähnten Kanzley zu erfcheinen haben. Erfceint bier. 
bey ein Gläubiger nicht perfönlich, fo muß, wer in deſſen 
Namen auftritt, mit einer fchriftlihen Vollmacht verfehen, 
und Darin ausdrüdlih auch zur eidlihen Belräftigung 
der Richtigkeit der Forderung ermächtigt ſeyn. 


Zwepbrüden, den fünf und zwanzigſten Sanuar 
27- 


Unterjeihnet: Hudlet. 
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‚ „ Einregiftrirt ju Zweibrüden, am fieben und jwan- 
siaften Januar 1827 zu empfangen ein und dreißig Kreu- 
jer. 


Uutergeihnet: Stöhr. 
Zür richtige Abſchrift, 
Der Bezirksgerichtsſchreiber. 
Faber. 

Zu empfangen für Ausfertigungs-Gebühren einen 
Bulden einen 3)4 Kreuger. 

Zweibrüden, den 29ten Januar 1827. 

Stöhr. 
— — ———— — — — u, 
pr. ben 5. Februar 1827. 
(Weinverſteigerung.) 

(Deidesheim.) Mitwoch den vierzehnten März 
1827, Vormittags um 9 Udr, werden au Unfteben der 
Vormünder der minderjährigen Kinder des in Deidess 
beim verledten Butsbefiners Heren Zobann Adam Schmitt, 
und zwar in deſſen Bebaufung alda, nachverzeichnete, 
in feine Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige, in gedachter Ber 
baufung gelagerte, auf Dem Bann Deidesheim gezogene 
und ren gehaltene Weine, vor dem unterzeichneten Kör 
niglihen Notär Karl Auguſt Köfter, öffentlih an den 
Meiftbietenden verſteigert, nämlich: 


41. 1 Stück 1822er Ausftih Traminer; 
2. 4j2 Ditto 1872er; 
3. 5 Ditto 1825er Ausſtich Traminer; 
4. 4 Ditto 1825er; 
5. 10 ditto 1826er Ausfiih Traminerz 
6. 15 ditto 1826er. 


Friedelsheim, den Zi1ten Sjanuar 1827. 
Köfter, Notär. 





pr. ben 6, Februar 1827. 


(Berichtlihe DVerfteigerung eined Haufes.) 

Dienftag den 2Oten Februar 1827, Nahmittags 3 Uhr, 
auf dem Bemeindehaus zu Ilbesheim, mird die in der 
Beilage zum Intelligen; Blatt von 1826 Nro. 159 an» 
aefündigte Verfteigerung des den Kindern von Jakob 
Sopeth allda gehörige Haus, mwelhe am A3ten December 
1826 ftatt haben follte, abgehalten werden, 

Landau, den Aten Februar 1827. 


Heffert, Notär. 





pr. den 6. Februar 1827. 
(Berihtlihe DVerfteigerung von Immobilien.) 


Dienftag den Orten Februar 1827, Mittags 12 Ubr, 
auf dem Gemeindehaus zu Ilbesheim Kanton Fandan, 


wird die in der Beilage zum Sfntelligenz-Blatt von 1827 
Nero. 10 angefündigte Gürerverfteigerung der Wittwe 
und Erben von Jakob Kleg, welche wegen eingetretenen 
—— am Z3ten Februar 1827 nicht ſtatt haben 
onnte, abgehalten werden. 


Zandau, den Aten Februar 1827. 
Heffert, Notär. 





pr. ben 5. Februar 1827. 
Yuswanderungs»Unzeige. 


Der ledige und großjäbrige Hutmachergeſelle Hein« 
rich Herbert von Pirmafens, bat die Bewilligung zur 
Auswanderung nah St. fouis in Frankreich nachgeſucht. 


Damit diejenigen, melde Anſpruͤche an denfelben has 
ben, folche auf geeignetem Wege geltend, und Die Anzeige 
davon, binnen vier Wochen anher mahen können, wird 
ſolches in Folge beftehender Verordnung öffentlich befannt 
gemacht. 


Pirmafens, den 29ten Januar 1827. 
Das Rönigl, fand-CTommiffariat. 


Hausmann. 
Slormann. 


I——— — — — — — — — — 
pr. ben 29, Januar 1827. 


3te Bekanntmachung. 


Das Regiment murde durch allerhöchſtes Refeript 
vom 1. Diefes angetwiefen, einen Theil der jur Ergän— 
zung erforderlichen Pferde im Rheinkteiſe aufzufaufen, 
und bat daher eine Commiffion ernannt, melde jeden 
Donnerflag, Vormittags 10 Ubr, in der Rechnungs— 
Kanzlei am Marfeplage zufammentritt, und Die zum 
Kauf vorgeführten Pferde beſichtigt, über welche dann, 
falls fie tauglid befunden werden, unter folgenden 
Hauptbedinaungen der Kauf abgefhloffen werden folt. 

Atens iverden nur innländifhe, im Rheinkreis gejoges 

ne Pierde, und Ddiefe 

Itens nur von Pferdezichtern oder Befigern unmittelbar 
angefauft; Fıeferanten fomit nicht zugelaffen. 

Stens dürfen Die Pferde nicht unter 41)2 und nicht 
über 6 Jahre alt, dann unter 15 Fäufte hoch feyn. 

utens der Verfäufer hat für folgende Hauptmängel, 
als: Rotz, Räude, Dampf, Koller und 
fallende Sudt, vier Wochen, für das Koppen 
aber 14 Tage, vom Tage des Verfaufs an gerechnet, zu 
baften; ſollte fih wahrend Diefer Zeit eines Diefer 
Gebreben zeigen, oder ein Pferd in Folge deflen 
umſtehen oder vertilge werden müjlen, fo bat er 
im erſten Falle das Pferd unverweigerlich zurück⸗ 
zunehmen, lesteren Falls aber geſchieht dieß auf 
feine Gefahr und Kosten. 
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5tens die Bezahlung wird nad geſchloſſenem Kaufe, 
mern der Verfäufer binlänglih befännt und an» 
ſaͤßig ift, um Die gewöhnliche Haftung für die Haupt» 
gebrechen realifiren zu fönnen, fogleih, aujferdem 
aber nach Verlauf von vier Wochen, duch die Com 
miffion in guter gangbarer Münze geleiftet. 
Zweybrücken, den 20ten Januar 1827. 


Das Königlih Bayerifde 1. Cheveauxlegers + Regiments» 
Commando, (Kaifer Fran; von Deftreid.) 


v. Waldenfels, Dbrift, 


— — — — — — —— — — 
pr, ben 18. Januar 1837. 


2te Befenntmadhung. 
(Weinverfteigerung.) 


Montag den zwölften des Monats Mär; 1827 und 
unmittelbar darauf folgende Tage, Vormittags um 9 
Ubr, werden in der Bebaufung des zu Forft (bey Dürf- 
beim ander Haardt im Rheinfreife des Königreichs Bahern) 
verlebten Qutsbefizers Herrn Heinrih Keihardt, nachbe 
fehriebene, in feiner Dinterlaffenfhaftsmaffe vorhandene, 
in befagter Bebaufung gelagerte, in den Gemarfungen 
bon Fort, Deidesheim und Kuppertsberg felbft geoge- 
ne, rein gebaltene Weine, von vorzüglihfter Qualität, 
dor unterzeichnetem Könıglihen Notar unter annehmlichen 
Bedingungen öffentli verfteigert, als; 


1 Stud 1802er ; 
1 dito 4801er; 
3 dito 1807er; 
5 dito 481er; 
8 dito A81der; 
6 dito 1819er; 
7. 46. dito 4822er; 
8 4 dito 4823er; 
dito 4825er; 
10. 18 dito A826er. 

Zu gleicher Zeit werden auch zwey Stücke theils 
Hefen⸗, tbeils Tröfter- Brandweine ın der gedachten Hin⸗ 
terlaffenfchaftsmajle vorhanden, mit verfieigert, 

Die Proben werden anı Tage der Verfteigerung vor 
den een gegeben werden. 

sıdesheim, den 13ten Januar 1827. 


Kofler, Notariue. 





pr. den 30. Januar 1827. 
2te Befanntmadhung. 


Der Unterjeihnete beehrt ſich hiermit anzuzeigen, 
daß er feinen Wohnſitz Rockenhauſen bezogen und vor» 
läufig feine Amtsjtube bey Herrn Upothefer Wittmann 
daſelbſten errichtet habe. 


Eduard Adolayp, Notär. 


1:9 


Beilage 


um 


Intelligenz-Blatte des ARheinfreifen 





Nro. 24. 





Unzelgen und Befanntmadhungen. 





Ipr. den 6, Bebruar 1827. 
2te Befanntmahbung 
einer Zwangsperffeigerung. 


Den zufünftigen 23ten Februar, Nahmittags um 
3 Ubr, im Gaſthauſe zum Adler, in Speper, werden auf 
Berreiben von Samuel Sußel, Handelsman, in Speyer 
wobhnend, Glaͤubiger der Louiſa Schotterer, daſelbſt woh⸗ 
nende Wittwe von Georg Mörbel, im Leben Fiſcher all» 
da, welder den Hrn. Wiltih zu Franfenthal als feinen 
Serichtsanwalt in Diefer Sache aufftellet, zur Vollziehung 
eines Dur das Franfenthaler Bezirfsgeriht unterm 2ten 
November 1826 erlaflenen und regiftrirten Uecheils, vor 
urterföhriebenem, ju Speyer refidirenden, hierzu gericht 
lich beauftragten Notär Rencker, nachbeſchtiebene, der 
genannten Witwe Mörbel gehörende, unterm Iäten Nor 
vember jüngfihben aufgenommen Liegenfhajten zwangs- 
mäßig verfteigert, als 
4) Section ©. Nro. 9. Ein gu Spener im blauen 
Viertel, über dem Haafenpfubl, unter Nro. 21 ges 
legenes, dem Brandverfiherungs« Cadajter zu 400 
fl. einverlebtes Haus und Zugebörungen, auf 
einem Flähenraum von 2152 Ruthen oder 59 Een. 
tiaren, einfeits Adam Haffelberger, anderfeits 
das Schöngäffel, vornen auf dıe Hafenpfühlergajfe, 
binten auf Samuel Bühler toßend, angeboten durch 
der betreibenden Theil zu 300 fl. 
2) Seciion ©. Nro. 925. 16 Ruthen oder 3. 
Aren 67 Centiaren Garten, nähft ben Dem. 
vorbefchriebenen Haufe aelegen, eınfeits das 
Schoͤngäſſel, anderfeıts Melhior Bihn, bob» 
nen die Daafenpfüblergajfe, binten Jocob 
Ringel, zu 
3) Section D. Nro. 512. 8% Rutben oder 19 
Aten 85 Centiaren Acker an der Rheinbäufers 
ſtraße, Speyerer Banns, einfeits Friedrich 
Heller, anderfeits der Kirſchweg, oben auf 
die Rheinbäuferftraße, unten auf einen All 
mentweg jtoßend, zu 20 — 


Zuſammen 390 — 


öVV— —— ——— 


Speper, ven ten Februar 


1847, 








. Die durch den betreibenden Theil feftgefegte Ber 
dingungen zu Diefer Zwangsverfteigerung find folgende: 


1) Wird das Haus und Sarten jufammen der Ader 
aber allein in dem Zuflande und in der Lage verſteigert, 
wie ſolche ſich am Tage der Verſteigerung befinden wer. 
den, mit allen Rechten und Gerechtigkeiten, Ycciv. und: 
Paffiv- Dienfibarfeiten, letztere mögen fibtbar, bekannt 
oder verborgen feyn, das Haus und Zugebörungen mit- 
allem was nied⸗ nagel» und miauerfeft ıfl, der Adter ohne 
Waͤhrſchaft für den angegebenen Flaͤcheninnhalt. 


2) Haben ſich die Steigerer ſogleich nach dem Aus 
ſchlage, auf ihre Gefahr und Koften, in em = 
Genug der Fiegenfhaften zu fegen, die Grund-, Thüren« 
und Feniterfteuern, den Beitrag jur Brandfaffe, fo mie 
alte andere öffentliche Laſten und Abgaden vom 1ten: 
Dftober 1826. an ju zahlen und zu tragen. 


3) Haben die Steigerer die auf dem Liegenſchaften 
allenfalls haftende Paſſib⸗Dienſtbarkeiten zu ie nr 
zu dulden, oder ſich auf ihre Gefahr und Koften biers 
bon su —— Zuſc € 

4) Biebt der Zuſchlag dem Erfteigerer Feine andere: 
und befere Rechte auf das @igentbum der ———— 
kiegenſchaften, als die, welche die Schuldnetin ſelbſt hier⸗ 
auf gehabt hat. 

5) Muß der Steigpreiß in 3 Terminen, als: der 
erfte baar nach erfolgter gürlichen oder gerichtlichen An« 
weifung, Die bepden andern Terminen an Weinachten 
1827 und 1828, jedesmal mit einem Drittel, alles mit 
Zinfen zu fünf vom Hundert per Jahr, vom ganzen 
Kapital- Rüdftand, vom Zuſchlag an, in qutem gang= 
baren Eelde, nad dem dier und zwanzig Guldenfuß 
bezahlt werden. 

6) Haben die Steigerer die Koften des Verſteige⸗ 
rungs-Protololls und der Notariatsgebühren an den 
Notär, Die Regiitrirungsaebühren an das Rentamt zu 
Sranfentbal, Die Steigbriefe in der Kanzley des Besirfem 
gerichts allda, alles innerhalb 20 Tägen vom Zuſchlag 
an zu bezahlen ; außerdem find die Steigerer verbunden, 
ihre Steigbriefe auf dem Hpypotvefename zu Franfen» 
thal tranferibiren zu laſſen, alles ohne Abzug auf den 
Steinpreiß., RR 

7) Bleiben die Liegenfhaften bis jur bollkommenen 


Zahlung des Steigpreifes, der Zinfen und Koften privi- 
legıriermaafen verfegt und verprandet. 

8) Haben die Steigerer auf Verlangen zahlfähige 
Bürge zu fiellen. 

9) Bleibe Steigerer für denjenigen verantwortlich, 
für welchen er gefleigere zu baben erflären mwırd und 
fann folidarifh mit Diefem auf Zahlung des Gteig« 
‘ preifes, der Zinfen und Koſten verfolge werden. 

10) Sf die Verjteigerung definitiv und wird nad 
Dem Zufchlag fein Nachgebot mehr angenommen. 

An alten übrigen Punkten follen die Beſtimmungen 
des Geſetzes vom Aten Juny 1822 erfüllt werden, melde 
in fo weit diefelbe auf die Verfteigerung Bezug baben, 
ben derfelben durch den Notar befonders vorgeiefen 
werden. 

Speyer, den 5ten Februar 1827. 

Kender, Notar. 


L————— —— — — — — 
pr. den 7. Februar 1827. 


Yte Belanntmadung 
“inner Zwangsperfeigerung. 


Donnerftag den zwey und zwanziaften Februar 1827, 
Nachmittags um zwen Uhr, in der Gemeinde Marvorf 
und dafelditen im Wirthshauſe des Wilhelm Pfarr; auf 
Unftehen Dorothea geborne Strubel, Wittwe des in 
Diannbeim verlebten Frifeur Conrad Behrens, fie Rente 
nerin dafelbft wohnhaft, welche sum Debuf diefer Prozes 
dur, den Herrn Advofaten Stodinger in Frankenthal als 
Anwalt beftellt, wirb durch unterzeichneten Iobann Gafpar 
Arolan, Königlih Bayeriihen Notär des Bezirks und im 
Emtefige von Frankenthal, laut Urtbeil des Könislichen 
Bezirkögerichts dafelbfien d. d. ſechs und zwanziaften Ok⸗ 
tober 1826 hierzu ernannten Verſteigerungs-Commiſſär 
gegen Chriſtoph Zercher, Adersmann zu Marxdorf und 
Bellen Ehefrau Maria Elifaberba Böldel, zur Zwangs⸗ 
verfteigerung, (welche ſogleich definitiv if, ohne daß ein 
Nacaebot angenommen werde) nachbeſchtiebener in der Ges 
meinte Mardorf, fodann dem Lambsheimer modo Max— 
dorfer Banne gelegener Immobilien, worüber unterm 
festen Növember 1826, auf dem Gemeindehaufe zu 
Ramböbeim die Aufnahme gemaht worden, geſchritten 
werben. 

1, Hundert achtzig Ruthen Ader, Section A. Nro, 43, 
in den Moorädern jwilchen Michael Kirſch und Ca» 
fpar Levaffier Wittwe, angeboten zu dreißig en 


2, undert fünf und dreißig Ruthen fer, Section 
ge Nro, Iylin den kurzen Liſſen, wiſchen David 
Keller und Johannes Fuß, angeboten zu zwanzig 


Gulden 20 I, 
Er Hundert acht und zwanzig Rutben Ader, Section A. 


Niro. 245 in den langen Liſſen, zwiſchen Georg 
ärbert und Anton Zuß, angeboren zu zwang 
ulden 20 jl, 
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4. Hunbert fünf und Tiebenzig Ruthen Acker, Section 
A. Nro. 263 in den Dolzbören, zwiſchen Ludwig 
Kigel und Friedrich Hüber, angeboten zu dreißig 
Gulden ’ 30 fl, 

5, Zwey hundert actzig Rutben Acker, Secion A. 
No. 320, am Wröisgraben, zwiſchen Jacob Bon 
net und Jacob Schehr, angeboten zu vierzig Gulden 

o 


* 

6. Hundert acht und zwanzig Rutben Ader, Section 
U Neo, 243, in den langen Liſſen, zwiſchen Adam 
Erepban und Georg Färbert, angeboten zu zwanzig 


Gulden 20 fis 
Diefe Liegenfchaften ſtehen heute noch auf der Schuld» 
ner tinnen Namen. 


7. Ein Wohnhaus nebſt Recht und Gerechtigkeit, allen 
und jeden Bugebörungen und drey und ſechszig Rus 
tben Platz, Section A, Nro. 274, ju Mardorf, jwie 
fben Iobannes Leva und Wilhelm Pfarr gelegen, 
angeboten zu bundert und fünfzig Gulden 350 fl. 

Diefes ift den Schuldnein ab und dem Wilhelm Pfarr 
Gaſtwirth und Uderdmann in Mardorf zug eſchrieben wor» 
— zwar zufolge Privaraft vom erſten November 

Auf welhen Titel die Schuldner übrigens bie vor« 
beſchtiebene Immobilien befisen und mit welden Real» 
laſten ſolche allenfalls befhmert find, konnte nicht ausge⸗ 
mitteilt noch angegeben werden, 


Steigerungsd» Bedingriffe, 


1. Muß der ausfallende Eteigerungspreis in Jaufens 
ben So.d oder groben Silberforten und der an ben bee 
treiben?in Theil davon zu enteichtende Betrag france im 
deſſen Wohnung zu Mannheim in iwey gleichen Xermis 
nen, jebesmal zur Hälfte den erfien May und erfien Dee 
jember 1827, mit gefeglihen Binfen vom Verſteigerungs⸗ 
—— auf gütliche oder gerichtliche Anweiſung bezahlt 
werben, 


2, Muß obne Ausnahme J jeder Steigerer vor der 
Unterſchrift einen zahlfähigen Buͤrgen ſtellen, der ſich ſo⸗ 
lidariſch mit ihm verbindet. 


3. Die Immobilien werden zuerſt flüdmweife, dann 
in ganzer Maffe verfteiger: und des Mebrgebot auf ein 
ober die andere Art, wird ſonach den definitiven Zuſchlag 
beſtimmen. 


4. Die Steigerer empfangen die Immobilien ſogleich 
mit dem Zuſchlage in B-fis, baben fih doch noͤttigen 
Balles auf ıhre Gefahr und Roten und ohne Zuthun des 
betreibenben Theiles auf dein Were mechtens und unter 
dem Schutze und Garantie der Geſetzen einfigen au lafe 
fen, fo mre fie die Liegenſchaften yanz in dem Zuffande 
übernehmen, in welchem ſich ſolche am Verſteigerungstage 
beſi iden, ohne Garantie für das Ruthenmaas, mit allen 
darauf rubenden Dienſtbarkeiten, vücdnandigen und lanfene 
den Steuere, Kriegs⸗ und Gemeinde» Erulden, Büiten 
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und überhaupt fonftigen Saften, ohne Abzug am Steig 
pre fe und ohne die aeringfie Gewährſchaft von Seiten 
ber Berfteigerin. Solten die Immobilien allınfallö vers 
miethet oder verpachtet ſeyn, fo bezieben Stiigerer vie 
Mierh> oder Pachtgelver vom Zage dis Zuſchlages an, 


5. Müffen Gteigerer ihre rmerbö+ Urkunden länge 
fiend vier Wochen nah ber Berfieiserung tranfcribiren 
laffen, widrigen Falles die Verfteigerin folches auf ihre 
— ber Steigerer — Koften zu veranlaffen befugt it. 


6. Im Falle der Nichtzahlung des Steigpreifcd wie 
dieß ausdruͤckich feftaefent if, wird die heutige Verſteige⸗ 
rung ohne weiters als aufgelöst betrachtet und ber an⸗ 
gewielene Glaͤubiger ift Krafı dieſes unwiederruflich bie 
fuat, den nichtbezaplten Gegenſtand ohne alle richterliche 
Anrufung nah einem fruchtlofen act tägigen Zahlbe · 
feble, ganz in Form freiwilliger Veraͤußerungen anderweit 
derſteigern zu laſſen, um ſich ſogleich aus dem Eriöfe bee 
= zu machen, alles unbefchader der verhängten Leibes⸗ 
afı Falls eines Minvdereriöfes, 


7. Die Steigerer haben bie ihnen zu kaſt fallende 
Koften nad Inhalt des Gefekes zu tragen, 


8, Wer für einen brittern fteigert bleibt ohnerachtet 
ber Auftrags⸗Erklaͤrung perfönlid verbunden. 


Sranfenthal, den 6ten Februar 1827, 
Unterfhricben: Abolay, Notaͤr. 





pr. ben 7. Februar 1827, 
ıte Befanntmadbung einer 
Zmwangsperfeigerung don 5mmobilien. 


In Vollziehung eines Urtheild des Königlichen Ber 
zirksgetichtz von Kaiferslautern vom zehnten Januar acht« 
sehnbunderk fieben und zwanzig und auf Anſtehen von 
Jakob Stauffer, Aderömann, mwohnbaft auf dem Bor 
landerhof bey Kirhheimboland, bandelnd in feiner Eigen« 
Nhaft als Vormund der machgelaffenen minderjährigen 
Kinder des zu Albisbeim an der Pfrimm verlebten Aderss 
mann: Johannes Bürfy, aus feiner zweiten Ehe mit 
Maria einer gebormen Krebbiel nemlih Jobannes Bürfy 
und Jakob Bürky, beyde ohne Gewerb und bey ihrem 
genannten Bormund éeſetzlich domizilirt, ſich aber in Als 
bısheim aufhaltend, für. welche Behufs diefer Prozedur 
Herr Heußer, Anwalt ben belobtem Serichte, in Kaiferse 
lautern wohnhaft, als Unmalt befiellt und bey demielben 
Domizil ermäblt iſtz entgegen ihren Schuldner Iobanes 
Doldefer fenior, Badır und Nderdmann, wohnhaft in 
Albisbeim, werden durch ben unterzeichneten bierzu coms 
mittirten Georg Neumaner, Königlihen Notar für. den 
Bezirk von Kaifersiautern, wohnhaft in Kirchheimboland, 
Dienftag den achten Wan aztzebnbundert fieben. und 
jwarziv, Nachmittags um cn Übr, zu Albısbeim, im 
Wirchöhans zur neuen Pialz, vie hiernach verzeichneten, 


auf dem Bann von Albisheim geleg nen, durch befagten 
Berſteigerunas⸗Commiſſaͤt laut feinem Protofol vom drit» 
ten des laufenden Monat$ geſetzlich auf enommenen Grund⸗ 
flüde des gerannten Schuldners, Öffe lich an den Meift« 
bierenden befinitio und ohne Annahme eines Nachgebotes 
verfteigert, nemlich: 


1. Section B. Nro. 158, Dreyßig zwey Aren fünf« 
sig Sentiarın (1 Morgen Li Ruthen) Ader in den 
eilf Morgen , befurcht Peter Minges einfeiis, an⸗ 
berfeits Michael Großen Kindern, zindt (aur Ober 
felleren ehemals) jährlich ein Virnſel zwey Bier 
ling zwey Zweyling Kom, angefegt zu sehn Gule 
"den 10 fl; 


2. Section B. Nro, 575. Sechzehn Wren breifig 
Gentiaren (2 Viertel 512 Murben) Uder in ber 
Ried, befurht Georg Lauer einfeits, amberfeits ' 
Johannes Baum, angejegt zu fünf Gulden 5 fl, 


3, Section C. Nro. 653, Vierzig zwey Aren vierzig 
Gentiaren (T Morgen I Viertel 22 Ruthen) Ader 
am Kirhheimermeg, befurcht Chriflian Brubader 
juntor und Andreas Brudacher, zinßt jährlich (gnä⸗ 
digſter Herrschaft vormals) drey Biernfel Koın, an⸗ 
geſetzt au fieben Gulden fl, 


4. Section D. Nro, 101. Fünfzehn Aren neunzig 
Gentiaren (2 Viertel 3314 Rurben) Ader unter dem 
Bauersheimerweg, befurdt einfeits Jalob Holdefer, 
anderfeirs Philipp Heinrich Dinges, angeſetzt zu 
fünf Gulden 5 fl. 

Welcher bierbey geſetzte Anfaspreiß zugleich ais Ans 
gebot von Seiten der betreibenten Bläubiger dienen foll, 


Außer den angegebenen Binfen und den gewoͤhn⸗ 
lihen Steuern find dieſe Grundfillte mit weter"keinen 
bekannten Reallaflen befchwert, 


Eteigbedingungen, 


I. Die befraglihen Immobilien werben einzeln wie 
fie oben verzeichnet find, und wie fie fi im Augenbiid 
des Zuſchlags befinden mögen, verftiizert, mit allen das 
von abhängigen Rechten, obne Gewaͤhrſchaft für dag an« 
gegebene Flächenmaas, wovon das allenfallfige Mebr« oder 
Tag dem ÖSteigerer zum Vortheile oder Nachtheile 

eibt. 


2. Der Steigerer hat ſeine Beſitzeinſetzung ſelbſt auf 
eigene Gefahr und Koſten und ehne die betreibenden 
Gläubiger deßfalls in Unſpruch nehmen zu koͤnnen, vors 
behaltlich jedoch feines deialliigen Regreſſes an den Schuld⸗ 
ner durch diejenigen gerichtlichen Mittel zu bewerkſtelligen. 

3, Der Steigerer bat von dieſen Grundſtücken nicht 
nur die Grundſteuer fondern auch die übrigen Abgaben 
und Beſchwerden befannte und unbekannte, laufende und 
ruckſtändige, felbft vie Rüdflände von den Gülten und 
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Binfen, fowie die rudfländigen Gemeindeſchulden und 
Umlagen, zu tragen und zu entrichten ohne Vergütung. 


4. Derfelbe hat den Steigpreis in gangbaren Münye 
forten an den Vormund der betreibenden Gläubiger in 
zwey gleichen Terminen zu bezahlen, nemlich zur Hälfte 
auf Martini achtzehnhundert fieben und zwanzig und zur 
Hälfte auf Martini achtzehnbundert acht und zmwanzigy 
mit und nebft fortlaufenden Binfen zu fünf vom Hundert 
fürs Jahr vom Tage des Zuſchlags enfangend, 


5, Jeder Steigerer bat fogleih auf feine Koſten an« 
nebmbare ſolidariſche Buͤraſchaft zu ſtellen. Nebfi bem 
bleiben die verfleigerten Grundſtuͤcken zu mehrerer Eicher 
beit und bis zur gänzliben Auszahlung in einem vorjüg* 
lien Prwilegio verhaftet und verpfändet, 

6, Derfelbe trägt diejenige Verſteigerungskoſten die 
ihm das Gefeg über die Zwangsverſteigerungen zu Eaft 
lest, nah den deßfalligen Tarifen, 

Der genannte Schuldner, deſſen Hypothekarglaͤubiger 
und alle fonft etwa babey Berheiligte, werden ſonach aufe 
gefordert, ſich Dienflag den fieben und zwanzigften Feb⸗ 
ruar nächftbin, Vlorgens um neun Uhr, auf der Schreib» 
flube des genannten Verſteigerungs Commiſſäres dahier, 
zu Kirch beimboland einyufinden, um ihre allenfalls zu mas 
&en babende Einwendungen gegen bie befraglihe Bere 
fieigerung vorzubtingen, 

Kirhheimbotanden, ben fünften Februar achtzehnhun⸗ 
dert fieben und zwanzig. 

Der Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr, 


Reumayer, Notär, 


—eee — — — — —— —— — 
pr, ben 6 Februar 1827, 


Speyer. (Guͤterverſteigerunz.) Mitwoch den fome 
menden 2iten Kebruar, Nachmittags um 4 Ubr, im 
Wirthshauſe zum Ochſen in Speyer, werden zur Wolle 
jıehung eines Durch das Königliche Bezirksgericht zu Frans 
Benthal, unterm Uten September 1826 erlajfenen, gebö- 
zig regiftrirten, Urcheile; 


Auf Begehren ven 1. Eva Catharina Bechtel, Eher 
frau von Hrn. Heintich Welder Hofpitalfhaffner — 2. 
Sobann Daniel Bechtel, Ackeesmann und 3. von Jacob 
Ringel, Bleiher, alle ın Speyer wohnend, letterer hans 
delnd als Bevollmächtigter von Johann Adam Bechtel 
dem jungen, Kiefer und Bierbrauer in Straßburg der⸗ 
malın fih aufhaltend — genannte Eva Catharina, So» 
bann Danıel und Johann Adam Bechtel der Junge, Be« 
neficiar Erben der Verlaſſenſchaft ihres Waters weiland 
Johonn Adam Bechtel, Dem alten, gemwefener Wirth zu: 
Speper; 

Vor unterfhriebenem, zu Speyer refidirenden, bie 
zu gerichtlich beauftragten Notaͤr Rencker ;, 


Nachbeſchriebene, im Bann ven Speyer gelegene, 
zur Verlaffenfhaft des aenanten Johann Adam Bechtel 
des alten, gehörende Güter, öffentlih auf Eigenthum 
berfteigert, als: 

1. Ein zu Speyer bey dem meifen Thor gelegener 
grofer Garten, nebft Gartenhaus und Brunnen 
tarirt zu 600 fl. 

2. Fin Morgen 1 Viertel 16 Ruthen Aders 
im Kirſchweg zu 2 

3. 1 Morgen 16 Ruthen Uders in der Hol- 
derweht, ju 


4 —— 
Zufammen 960 — 

Die Bedingungen der Verfteigerung fönnen in der 
Amtsftube des unterzeichneten Notärs eingefeben werden. 


Speyer den 5ten Februar 1827. . 
Render, Notär. 





pr. ben 7. Februar 1827. 


Eindd. (Derfieigerung von Haus und Gütern.) Mon» 
tag den 2bten laufenden Monats Februar, Dormittags 
um 9 Ubr, in Gemäsbeit hbomologirten Familienraths 
Befchluffes vom 15ten Dezember letzthin wird in dem 
Haufe des Wilhelm Grünagel zu Einoͤd; 


Huf Unfteben des Daniel Zımmermann, Schneider 
zu Einöd wohnhaft, in feiner Ei.enfhart als Vormund 
der minderjährigen Kinder der zu Ingweiler verſtorbe 
nen Eheleute Jacob Reiter und Elifaberb Finn, Namens: 
Friedrib, Georg, David und Philipp Reiter, Die drey 
fegtere obne Gewerb in Ingweiler wohnhaft, fodann auf 
Unfuchen der großjährigen Geſchwiſter Diefer Minorennen, 
als: 1. der Catharina Reiter, ledia, obne Gewerb, 2. 
des Jacob Meiter, Handarbeiter, 3. der Maria Reiter, 
Ehefrau des Philipp Gehlbach, Ackersmann, fammtlich 
in Ingweiler wohnhaft, durch Franz Peter Schuler, Ro» 
tar in Zwenbrüden wohnhaft, hierzu committire zur Ver⸗ 
fteigerung Der aus der Verlaſſenſchaft der obgenannten 
verfiorbenen Eltern der Requirenten berrübrenden auf 
den Bännen von Ingweiler, Wattweiler und Einöd, ge» 
legenen Immobilien, beftebend: in einem einftüdigen 
Haus nebit 10 Wen 79 Centiaren Barten, Etallung und 
Zubehör in 14 Ackerſtücken zufammen 316 Aren enthale 
tend und in einem Wald von 7 Uren 85 Lentiaren ge» 
fihritten werden. 

Die Eteigbedingungen fonnen ben dem unterſchrie— 
benen Notär eingefehen werden. 


Zweybrüden, den äten Februar 1827. 
Schuler, Notär.. 
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Nro 25, 








Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den’B, Februar 1827. 
(Bedungehe‘ Wiedetveritelgerung:) 


ontag.den Ahten laufenden Monats Februar, More 
BEER Uhr, in dem Wirchsbaufe zur Blume zu Dber- 
bambadj, wird auf Anſtehen von: 1. Bernbard Pob, dent 
Bıcen, Weinbauer; 2. Fran; Pob und 3: Eliſabetha, 
beide fedıq grofirährig und Winzer, alle zu Hambach wohne 
baft, jur Wıederverfteigerung eines Durch fie gemäß rer 
gijkrirter vor weiland Herrn Notär Earl zu Neuftadt am 
pierjebnten Juny arbtjehnhundere adirzehn aufgenomme⸗ 
ner Urkunde an Johannes Kudn, Weinbauer zu Hambach 
verfteigereen Haufes mit Zugebör, gelegen ın Der Pop» 
warte dafelbit, wegen nicht aeleıfterer Zahlung des Steig 
preifes vor dem Unterzeichneten gefhritten werden. 
Neuſtadt, den bten Februar 1627. 
Lembert, Notär- 


————— — — — — — — 
pr. ben 8. Februar 1827. 

(Eonventionelle Imangdveriteigerung.) 

‚ Nichtzablung der Ziele fol den Steigbedinr 
— = Wiederverfteigerung nachbeſchriebener 
&rer gefhritten werden, und zwar in lotd il; den 27ten 
Februar 1827, in der Behaufung des Adjuncten um I 
Uhr Nachmittags. 

Guͤter von der Compagnie Detlannoy berrührend. 
E. erfteigert von Carl Simon von Vorderweidenthal. 


Üren 68 Centiaren Air Bann von Silz, 

zei — Fe Chriſtmanns Erben. J 
&. 129. 45 Aren 80 Centiaren Acker am Norenſeichen⸗ 
einfeits Jacob Mandery, anderjeits Sebaſtian Au- 

mand 
IE. Güter erſteigert von Jacob Mandery. 

47 Aren 95 Oentiaren Acker am Mozen Leichen, 
— ie Deus Schnetzer, anderfeits Stephan Braun. 





Speyer, den 8er Februar 
ml ee —ñ— 





— — — — 


1827. 





&. 117. 47 ren 25 Eentiaren Ader am Badadır, 
einſeits Ernſt Guth, anderferrs Jacob DManderp. 
UI. Güter etſteigt durch Jacob' Schneider daſelbſt vom 
Branz: Rebholj. 
45 Aren Wies am Bergjaberer Weg. 
IV. Güter erſteigt durch Peter Manderp dafelbft vor 
Franz Rebholz. 
1% Aren 60° Centioren Wies dafelbft. 
ſaͤmmtlich gelegen auf dem Bann von Eil;. 
Die Bedingungen werden bey der Merfteigerumg be—⸗ 
fannt gemarht. 
Annweilern, den 3ten Februar. 1827. 


€. Diehl, Notär. 
— — — — — — — — — 
pr. ven 8, Februar 17827. 

Annmeiler. (MDerfleigerung' einer Mühle.) Auf An⸗ 
ftehen von Elifabetha Ehemann Wbt. des verlebten Franz 
Breitling geweſenet Mülfer in Annmweiler, und von 

Andreas Bähr, Müller auf der Spitalmühl bey Fan» 
dau, als Nebenvormund der minderjährigen Kinder des 
Berlebren ; 

Sol den Bten März nächſthin, in Gemäßheit ho— 
mologirten Familienrathsbeſchluß vom 7ten December 
1826, gebörig regiſtrirt. 

Zur DVerfteigerung an den Meiftbietenden der in die 
Verlaſſenſchaftsmaſſe des genannten Breitlings gehörige 
Mübdle mit drey Mahl» und einem Schälgang, auch 
Deblmühl, nebſt Scheuer, Stallung und Hofraich, ges 
nannt die Anntweiler Stadtrhübl, vor unterzeichnetem 
hiezu committirren Notar gefhritten werden. 


Unnmeiler, den Jten Februar 1827. 
tin 
pr. den 7. Febraar 1827, 
Zwangsverſteigerung. 
Auf Betreiben der Frau Catharina Croiſſant, Wit⸗ 


tib Des verlebten Gaſtwirthes Nikolaus Wölfer, fie im 


Edenkoben wohnend, welche den Herrn Anwait Breal 


zu kandau zu ihrem Atvofaten bafelbit beſtellet und 
bandeind als in die Rechte des dabiefigen proteftantifden 
Allmofen eingetreten, nah Subſtitution pallırz vor Dırım 
Rotär Martini am Atem December 1325, reguftrirt zu 
Evenfoben am ıdten darauf um'i fl, 19 fr, dann in 
Gefoige Urtheils Königlichen Bezirfögerichres zu Landau 
som Löten Januar abbin, regiftrirt zu Kandau am 23ten 
Darauf für 1 fl. 3212 fr, wodurch biefe Ktägerin auf 
Berfteigerung ermächtiget it, die nachbeſchriebenen dem 
proteftantifhen Allmoſen fpezialiter verp'ändeten und den 
verflorbenen Ebeleuten Iobann Georg Neu und Carbas 
rina Blei, beyde lebend ın Edenfoben wohnend, ge» 
hö:igen und nun auf ihre Erben als; I Pbilppina Neu, 
Ehefrau des Wingertömanns Boren; Zimbelman, 2. Mars 
ee Neu, lebend Ehefrau deö Georg Zimbelmanm 
ingertösmannd nun beflen Tochter Barbara Zimhele 
warn, deren Vormund ihr Bater ift, 3, Eliſabetha New, 
Ehefrau von dem Schneider Wilhelm Greis, 4. Lorenz 
eu, Kubhirte, 5, Elifabetha Heu, Ehefrau von Philipp 
Jacob Albrecht, Wingertömann, 6, Nicoland Neu, Kein» 
weber, alle in Edenkoben wohnend, übergegangenen Büs 
tera zu veräußern, um in die fubftruiren Rechte des 
Almofen einzutreten, follen auf Montag din 30 en April 
naͤchſthin, des Nachaittags um zwey Uhr, im Wirths⸗ 
baufe zum Ochſen in Evenfoben, nachbeſchriebene Güter 
urh den in erwähnten Urtbeile dazu ernannten Garl 
Rebicus, zu Edenkoben refidirend, der folbe am 3ten 
dieſes aufgenommen bat, regifktirt zu Edenkoben am heu⸗ 
tigen um 31 Kreuzer, jur Imangsverfleigerung, welche 
ſogleich definitiv iſt und bey ber fein Nachgebot ange» 
nemmen wird, gebracht werden, als: > 


Section C. Neo. 182, 9 Aren 20 Meter odert 46 
WRuihen Weinberg im Man, Evenfober Bann, 
neben Deinrih Klein Wittib und Franz Böifer, 
egenwärtiger Beſitzer Philipp Peter Benslingers 

ittib dahier, anneboten zu 25 fl. 

Section C. Nro. 1913 und 14, Ein einftödiges Wohn» 
baus mit Stall, Keller, Hof, Garten und Zubehör, 

° gelegen zu Edenkoben in der Watzengaſſe, neben 
atob Frank und Zorenz Neu junior, dermalige Bes 
figer Herr Johann Philipp Völker, Bürgermeifter zu 
Eventoben und Georg Zimbelmann alda, anges 
boten zu E 200 fl, 


Der betreibende Theil bat folgende Bedingungen 
fefigefegt: 

1, € wirb nicht für das Feldmaas bes Gutes ges 
haftet, fondern ſolches, fo wie das Haus fo begeben wie 
fie fi befinden, mit allen aktiven und palfiven, befannten 
und unbefannten Rechten, Zaften, Dienftbarteiten, Güls 
ten, Binien und Renten, fo wie es Schuldner befefien 
baben oder bätten beſitzen fönnen. 

2. Am Tage der Berfleigerung treten Steigerer in 
Befis und Genuß der Immobilien, müffen fi aber felbft 
und ohne Zuthun ber Verſteigerin in Beſit feen, fie nehe 


134 


men ſolche, wie fie fi im Augenblicke des Zuſchlages 
befinden. Das Eigenthum bleibt den Bläubigern bis 
sur Autbezahlung vorbebalten und fie müffen folidarifdhe 
annehmbare Bürgfchaft fielen. 

3. Der Steigpreiß wird in drey Terminen, auf Mars 
tini 1827, 1828 und 1829, jedesmal ein Drattel fammt 
Binfen zu 5 0J)0 vom Tage des Zuſchlags an, in klin⸗ 
gendem Gelde und ohne Abzug bezahle. Wenn die 
Gläubiger und die Debenten eine Sollocation machen, bey 
welcher dad Inteſſe der Steigerer nicht gefährdet ifl, fo 
find fie verbunden, darnach zu bezahlen. 

4. Bülten, Zinſen und Wenten fo wie Steuern, Ba» 
fien und Ubgaben jeder Art geben mit laufenden und rüde 
ſtaͤndigen Berragen auf Steigerer über, obne fie am Steige 
preiſe abjıchen zu dürfen, und müflen baar wohin a 
rig bezablt werden, 

‚>. Wenn Steigerer Auftragserflä ungen maden, fo 
bleiben fie und ihre Bürgen noch perſoͤnlich verbunden. 

6, Die Koften der Verſteigerung wie folde der Art, 
18 des Geſetzes vom Iten Juno 1822 befimmen, müllen 
Sreigerer in 8 Tagen nah dem Zuſchlage bezahlen, 

7. Binnen Monarsfrift vom Tage diefes Zufchlags , 
müſſen Sıeigerer ibre auf der Bezirfögerichtöfchreiberen zu 
erbebenden Steigbriefe transiiribiren und dem betreiben« 
ben Theile und den Schuldnern ſigniſiziren laffen, alles 
auf ihre Koften und Gelabr, bey Bernacläßigung. 

5, Ben Nihrerfülung obiger Bedingungen fchreiten 
die angewiefenen Gläubiger ohne weitere Formen ald der 
einfachen Signification und vierzehn Zage darnab, obne 
gibalten zu Rs eine Auföfunasftage oder ein Zwangs⸗ 
Verfahren einzuleiten, auf Gefahr und Koſten des eiſſen 
Gieigererd und mit Aufſetzung der baaren Bezahlung des 
verfallenen Zermins jur Wiederverſteigerung. Wenigereilös 
muß derfelbe und fein Bürge unter perfönlicher Bess 
zu legen, und an Mehrerloͤs hat er keinen Anſpruch. 

9, Verfteigerer übernimmt gegen die Steigerer feine 
Gewaͤhrſchaftsverbindlichkeiten wie fie cuch beifen mögen, 
fie bafter nicht für das Cisentbum und auch nicht für 
ben rubigen Beſitz, Sondern nur für die Richtigkeit ihrer 
Borderung. 

19, Alle obigen Bedingungen find de rigueur, bey 
ber Verfleigerung werben die andern im Geſehe enthalte» 
nen Verfügungen vorgelefen werben. 

Wenn Schuldner, ihre eıngeichriebenen Gläubiger 
oder ſonſt Berbeiliate, gegen diefe Verfleigerung eine Eine 
wendung zu macen haben, fo werden fie aufgeforbest , 
ſolche auf Mitwoch den 28ten dieſes, des Morgens von 
9— IlUbr, auf der Umtöftube des Notärs zu Edenkoben 
zu Protokoll zu geben, 

Eventoben, den 5ten Februar 1827. 


Medicus, Rotär, 


— — 





pr. ben 8. Februar 1627. 
PFuppertsberg. GWerſieigerung des Bedarfs von Oehl 


und Holz zur Nachtwache) Den Fommenden 26ten Fe 
bruar, Morgens 9 Uhr, werden Dur unterjogenes Bur- 
aermeiflerame, auf dem Gemeindehaus, vorbezeichnete 
Begenftände zu liefen, an den Wenigfinehmenden ver» 
fieigert. 

Ruppertsberg, den bten Februar 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Langhäuſer. 
— — — — — — — — — — 
pr. den 8. Fedruar 1837. 
1te Befanntmabung 
einer Zwangsperffeigerung. 

(Edenkoben.) Montag den 30ten April dieſes 
Jahrg, Nachmittags 2 Uhr, im Saſthauſe zur Pfalz in 
Eventoben, wird ber unterzeichnete Heinrich Martini, öffente 
licher Notär ım Amtsfige Edenkoben, als durch Urtbeil 
vom Atem Januar diejes Jahıs, erlaffen von dem Kös 
mal. Vesirtögerichte zu Landau und gehörig einregiflrirt, 
ernannten Werfteiaerungs»Gommiflär, auf Anſtehen von 
Wilden Doll, Bäder, in Edenkoben wohnbaft, gegen 
defien Schuldner Deinrih Ibler, Winzer, und feine Ehe⸗ 
frau Barbara Bender, in Edenkoben wohnhaft, erflerer 
fib termalen in der Yrmen-Anftalt zu Frankenthal bes 
findend, die Zwangsverſteigerung der den gedachten Schuld» 
nern zugebörigen, dem Gläubiger durch Obligation vom 
Toten November Id14, gefertigt dur‘ ben Königl. Nor 
tar Medicus und einregiftrirt, zum ſpeziellen Unterpfand 
befleliten Liegenſchaften, vornehmen. 


Diele durch den Berfleigerungd-Commiffär am 6ten 
des laufenden Monats laut feinem darüber gefertigten 
und einregiftrirten Protokolle, aufgenommenen Liegen» 
(haften, welche der betreibende Gläubiger zu folgenden 
Prien, die als erftes Angebot dienen folen, angefegt 
bat, beichreiben fich wie folgt, nämlich) : 


Bann von Edenkoben, 


1, Section U, Rro. 1265 und 1265 112. 19 Ruthen 
aber 41% Aren Wieſe auf den Niederwiefen, neben 
Wilhelm Hoͤffel und Heinrich Römmig dem Jun⸗ 
gen, angeboten zu 30 fl. 

2, Section 5. Nro, 686, 14 Rutben ober 312 Aren 
Wernberg in der Blattaewann, neben Johann Dein» 
rich Klein, Georg Krauß und Iohann Georg Andrä, 
angeboten zu 15 fl. 

3, Section F. Rro, 738, 27 Ruthen oder 6 1j2 Aren 
Weinberg im Krieg oder Wock, neben Georg Nico⸗ 
laus Dachſteiner und Philipp Iacob Teutſch, ans 
arboten zu ofl, 

4. Siction A. Nro. 1628 und 1629, 153}10 Rus 
ben oder 3172 Aren, ein Wohnhaus nebit Hof, 
Stall, Pflanz» und Baumaarten und fonfligen 
Bubehörden, gelegen in ber Benninger Straße zu 
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Evenkoben, neben Jacob Behr und Jatob Arof 
angeboten zu 150 ]l. 

Aus den Büchern, woraus bie ei | obiger 
Liegenichaften genommen wurde, konnte man über bie 
Berinandstitel der Schuldner und Die etwa darauf ru⸗ 
henden Reallaften keine Auskunft erhalten. 

Der betreibende Gläubiger, welcher den Advokaten 
Deren Rube in Landau zu feinem Anwalt beftellt bar, 
bat für diefe Werfteigerung folgende Wedingungen fefl« 
gefebt, mit der Ankündigung, daß der Zuſchlag ſogleich 
definitiv in und nach demſelben keine Nachgebote ange» 
nommen werben, nämlich: 

I. Die Steigerer erhalten die Riegenfchaften mit den» 
felben Rechten und Laften mit denen die Echulpner ſolche 
befeflen haben oder befigen fonnten, und fie können ſich 
fogleih nad erfolgtem Zuſchlage in den Befig und Genuß 
der erfieigerten Immobilien fetten, was fie jedoch auf eigne 
Gefahr und Koften zu thun haben, indem ihnen der bes 
treibende Gläubiger feine der Gewaͤhrſchaften, die bem 
Verkäufer obliegen, leiflet, 

2. Eben fo wırd den Steigerern auch Feine Sarantie 
für den Flähennnbalt und die Beicaffenheit der Lie» 
genſchaften geleiftet. 

3, Die auf den Liegenfchaften ruhenden Steuern, 
Abgaben, Gülten, Binfen und fonſtigen Eaften haben die 
Eteigerer rüdfändig und laufend zu übernehmen, obne 
deßhalb eine Vergütung aniprechen zu fönnen. 

4. Der Steigpreis muß in zwey gleichen Hälften auf 
die Diartimitage der Jahren IR27 und 1828, nebſt Zinſen 
zu 5 vom TOO, vom age der Berfleigerung an, in bie 
Dände des betreibenden Glaͤubigers, welcher allein gegen 
die genannten Schuldner eine bupotbefarifche Einfchreibung 
erwirkt hat, bezahlt werben, welcher feine Forderung an 
Gapital, Zinſen und Koflen davon in Abzug bringen und 
— etwaigen Ueberſchuß an wen Rechtens ausbezahlen 
wird. 

5, Die Koften der Berfteigerung baben die Steigerer 
fo weit fie ihnen dur das Zwangsverſteigerungsgefetz 
auferlegt worden find, act Tage nah der Verſteigerung 
iu bezablen. 

6, Uuf Verlangen bes betreibenden Theils haben die 
Steigerer folidarifche Bürgen zu fiellen, 

Außerdem fol diefe Verfleigerung unter den allgemei« 
nen Bedingungen und Formen flatt finden, welche in dem 
Bwangäverfteigerungögefege vom Iten Sunp 1822 enthal⸗ 
ten find, woraus die bierber bezüglihen Artikel bey ver 
Verfteigerung: vorgelefen werden follen. 

Die Sculoner, ihre Hypotbefargläubiger und fon« 
flige Berheiligte werben zugleih aufgefordert, Dienftag 
ben 6ten März diefes Jahrs, Vormittags 9 Uhr, in der 
Amisſtube des untergeihneten Verfleigrrungs-Commiflars 
zu Edenkoben zu erſcheinen, um ihre etwa ju machen ha⸗ 
benden Einwendungen zu Protofoll zu geben, 

Edenkoben, den Bten Februar 1827. j 

Martini, Rotarius. 
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pr. ben 7, Februar 1827. 
21te Bekanntmachung 
einer Zwangs-MDerfteigerung. 


Freitag den drey unb zwanzigſten Februar 1927, 
Machmittaas um 2 Uhr, im Wirrhöhaufe zum rothen & 
wen in Oppau; auf Anſtehen der Deren Johann Wilhelm 
Kari, Koͤnigl. Land» Commillär, und Heinrich Balen⸗ 
tin Kide, Könial, Land» Commiflariatd+ Ucruar „ beide in 
Srantenrbal wohnhaft, welche den Derm Advokaten Stor 
dinger dafelbfien, zum Behuf diefer Procedur, als Ans 
walt bifiellen und gefetsliher Vorfchrift —— Namens 
des eg ri Erſatzmannes Ioahim Gehring, früber 
Soldat im Königl, Baier, Töten Einienr- Infanterier er 
gimente, jest obne Gewerbe, zu Detelbah im Unters 
mainfreife wohnhaft, handeln; wird durch unterjeichnes 
tee Iobann Eafpar Adolay, Königl, Baier, Motäc des. 
Bezirks und im Amtsſitze von Frankenthal, laut Urtheil 
des Königl. Bezirfögerichtes dafelbfi d. d, 26ten October 
1826 hierzu ernannten Berfteigerungs+» Commrillär ; gegem 
Ernft Konrad Napp, Aderömanns» auf der Pererdaue, 
Gemeinde Oppaur wohnhaft ; zur Imangs » Verfteigerung, 
melde fogleich definitiv ift, ohne baß ein Nachgebot an⸗ 
genommen werde, nadhbeichriebener genanntem Napp tie 
gentbümlich zugeböriger, dem Joachim Goͤhring fpeciell 
verpfändeter,, in ber Oppauer Gemarkung gelegener Im⸗ 
mobilien, worüber unterm ofen November 1826 die Aufr 

"nahme gemacht worden» gefchritten werden, 


I. 7* Ruthen Acker hinter der ——— See⸗ 
tion B. Nro. 166, zwiſchen Friedrich Rede und Jo⸗ 
hannes Weisbrod. —** fuͤnfzehn Gulden. 

2. Vier und fünfzig Ruthen Acker links am Graswege, 
Section B. Nro, 554, zwilhen Nikolaus Schwars 
und Michael Buttmann. Angebot: neun Gulden. 

3, Bier und fünfzig Ruthen Acker daſelbſten, Section 
DB. Wr, 553, pwiſchen dem Schuldner ſelbſten und 
Michael Buttmann, Angebot: neun Gulden. 

4. Dundert achtzig Ruthen Adtr im Entenbufhe, Sec⸗ 
tion E. Nro- 329, zwiſchen Friedtich Riede und Ges 
org Weisbrod, Ungebot:z dreißig Gulden- 

5, Dundert vier Rutben Ader im Bitzig, Section E. 
Wro 463, zwiſchen Valentin Goͤnnheimer und Burke 
bard Baumgärener. Angebotz fiebenzehn Eulven, 

6. Zwey und fünfjig Ruthen Uder an den Moorädern, 
Section E. Rro 9902, zwiſchen Leonhard Schmitt 
und Perer Grieß Wirtwe, Angebot neun Gulden. 

Auf welchen Rechtstitel der Schuldner vorbeichriebene 
Immobilien veſitze unb mit welchen Real · Laſten folde als 
lentalls beſchwert find, konnte ohnerachtet aller Nachfors 
ſchungen nicht ausgemittelt werden. 

Steigerungs«Bedingniſſe. 


I. Muß der au fallende Steigpreis in laufendem Gold 
oder groben Silberſorten und nicht anderſt, in zwey gleis 


den Terminen, jedesmal zur Hälfte, den erfien Juny und 
erften December 1827, mit geſetzlichen Zinfen vom Xerr 
ſteigerungstage am, auf gürlidye oder gerichtliche Anweilung 
bezahlt werben; mwohlverflanden jedoch mach Abzug aller 
und jeder Proccburs en, fo die Steigerer fogleih nach 
dem Zufchlage, abihläglih aufs ihre Schulrigkeit, baar 
vorzufhießen und im bältniffe ihres Steigpreiies zu 
entrichten haben, 

2. Muß ohne Ausnahme jeder Steigerer vor ber Uns 
terſchrift einen zablungsfähigen Bürgen fielen, ver ſich fo» 
lidariſch mit ibm verbindet, 

3. Die Büter werden zuerſt ſtückweiſe, dann in ganzer 
Maſſe verfteigert » und das Mehrgebot, auf eine oder bie 
—— Urt, wird ſodann dem definitiven Zuſchlag be» 

mmen. 


4. Die Steigerer empfangen die Immobilien fogleich 
mit dem * in Beſitz, haben ſich jedoch noͤthigen 
Falles auf ihre Gefahr und Koſten und ohne Zuthun des 
betreibenden Theiles auf dem Wege Rechtens und unter 
dem Schutze und Garantie der Geſetze einſetzen zu laſſen; 
fo wie fie die Piegenfhaften ganz in dem Zuſtande überneb» 
men, in weichem ſolche am Verſteige ungstage befin» 
den, ohne Garantie für dad Ruthenmaaß, mir allen bare 
auf rubenden Dienfibarkeiten , rudfläntıgen und laufenden 
Steuer, Kriegs und Gemeinde» Schulden, Bidten und 
überhaunt foniligen alten, ohne Abzug am Steigpreife, 
und obne bie geringfte Bewihrichaft von Seiten der Vers 
feigerer. Sollten die Bürer allenfalls verwachtet ſeyn, fo 
beziehen Steigerer die Pachtſchilliage vom Zage bes Zus 
ſchlags am. 


5. Müſſen Steigerer ihre Erwerbs. Urkunden längftens 
vier Wochen nad der Berfteigeruna traniceibiren lajlen, mie 
drigenfalls die Verſteigerer ſolches auf ihre, der Öteigerer, 
Koften zu veranlaffen befugt find, 


6, Im Falle der Nichtbezahlung bes Steigpreiſes, 
wie dieß ausdrüdlicy feftgelegt id, wird bie beuiige Were 
fleigerung ohne Weiteres als aufgeloͤßt betrachtet , und die 
Requirenten, oder fonft angemwiefene Gläubiger, find, fraft 
dieſes, ummiederruflich befugt den nichrbejablten Besen: 
fand, ohne alle richterliche Unrufung, nah einem fruchte 
loferr achttägigen Zahlungsberehle , ganz in Form freimili« 
ger Beräußerungen, anderweit verfteigern zu laffen, um 
ſich fogleid aus dem Ertöje bezahit zu maden; allıs une 
ns der verhängten Keibeshaft falls eines Mindere 
erloͤſes. 


7. Die Steigerer haben die ihnen zur Laſt fallenden 
Koften, nach Inhalt des Zwangs- Beräußerungs » Befeges, 
zu fragen. . 2 


8, Wer für einen Drittern fteigert bleibt dennoch per⸗ 
fönlih tenent. 


Trankenthal, den bten Februar 1827, 
Unterfhrinbenz Adolay/ Notär, 
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Beilage 


Intelligenz: Blatte des Rheinkreifes. 








Nro. 26, 


| nn 
Speper, den ı2tm Februar 


1827. 


— —— ⸗— — — — — — — — 





Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 2. Febeuar 1927, 
Die Bekanntmachung 
einer Jwangsverffeigerung. 


Breitag den zmeiten März; achtzehnhundert fieben 
und jwanzig, des Morgens neun Uhr, im Wirthohauſe 
zum Hirſch bey Heren Kämmerer in Mutterftadt, wird 
auf Anſtehen von Johannes Batzler, Maurer zu Mutter⸗ 
ſtadt, sub Nro. 499 zum Armenrecht zugelaſſen, wilder 
Den Herrn Advokaten More in Frankenthal für feinen 
Unroalt in dieſer Sache aufgeftellt hat, als Zmangsver« 
aufßerung betreibender Gläubiger in Gemaͤßheit eınes 
durch das Königlibe Bezirfsgeriht zu Frankenthal am 
achten laufenden Monats erlaffenen Urtheils, gegen die 
Erben von Undreas Basler, im Leben Maurer zu Mut» 
serfabt, als: 1. Karl Adam Basfer, früher Maurer 
IE dt, Dermalen Soldat im fünfjebnten Finien« 
Snfarıt Regiment zu Amberg in Garnifonz 2. Eashar 
na Barbara Basler, minderjährig ohne Bewerb bey 
Yorze Durter und Vormünderin Margaretha geborne 
Jh zu Murterftade; 3. Georg Batzler, Maurer in Mut⸗ 
terfiaor; 4. Anna Barbara Bapler, Ehefrau von Jacob 
Aus, Taglöhner allda, und 5. genannter Fuchs der 
Mösergemenfhaft wegen; Durch unterjogenen Wilhelm 
Deu, Königlih Bapyerifhen Notar im Amtsſitze zu 
Dimresieim, nah Sinnbhalt des durch denfelben unterm 
netriaen Tage gefertigten Yufnahms » Protofolls jur 
Amaagsveriteigerung nahbefhriebener, den genannten 
Fuiöner juaegöugen, An ber Gemeinde Mutteritadt 
liomen Haufes, oͤffentlich gefbeitten werde, nämlid: 

Section G. Nro. 310 und 317. 16 Ruthen (378 

. Eentiaren) Grund und Boden, worauf ſich bejins 
der : cin. in Pehmfteine erbautes einftödiges Haus 
en, einen gememfhaftlihen Hof und deumme« 
bhörigen Garten, bearänjt Diefer Garten durch Appo⸗ 
loria, Sacod und Johannes Basler, das Häus« 

ben hingegen durch Michael Schneider und Peter 
Schott, angeboten zu 150 fi. 





Vorſtehendes Häuschen und Garten, melde die 
Schuldner per modum successionis don ihrem Vater 
Undreas Basler erworben haben nnd durch fie dere 
mailen noch gemeinſchaftlich bewohnt wird, jinst jähre 
lich drey Liter oder drey Meflel Korn, fogenannte Por 
denbeimer Guͤlte. 

Die DVerfieigerung geſchieht unter folgenden Ber 
dingungen: 

4. Steigerer erwirbt durch den Zuſchlag das Rede, 
fi fogleih in ben Beſitz des erfteigerten Haufes eimu— 
fegen oder gerichtlich einwerfen zu laffen, Ddasfelbe wird 
murallen Gerechtſamen und Laften verfleigert, wie Schuld« 
ner es befeifen oder rechtlicher Weiſe ju befizen befugt 
waren. : 


2. Uebernimmt Gteigerer das Haus in dem Zur 
ſtande, in welchem fich dasfelbe am Tage des Zufchlagıs 
befindet. Zwar mit allen laufenden und rüdftändigen 
Bülten, Steuern und faften. 


3. Den ausfallenden Steigpreis hat Steigerer nad 

uq von firbjig Gulden, melde baar nah dem Zu» 
folage und zwar nod vor der Unterſchrift an den Nor 
tar ‚für die vorläufigen Koften diefes Zwangsberfabrens 
zu zahlen find: zu zwey gleihen Theilen und Termts 
nen, Diartini adt;chnhundert fieben und iwanzig und 
acht zehnhundert acht und zwanzig, mit Zins zu fünf 
vom Hundert vom fiehenden Kapital, vom Zufdlag an» 
fangend, in quten gangbaren kaſſenmaͤßigen Geldforten, 
auf —— gerichtliche Anweiſung hin, an die in⸗ 
ſctibitten Glaͤubiger zu entrichten. 


A. Auf Begehren bat Steigerer einen annehmbaren 
Bürge zu fielen, der für Die gemwiffe Erfüllung diefer 
Bedingungen und der Verfügungen des Zmangsperäus 
Ferungsgefehes, mit demſelben ſolidariſch haftet. 


5. Die DVerfteigerung ift gleich definitiv und ein 
Nachgebot wird nit angenonımen. 


» Dggershein, den 25ten November 1826. 
W. Heud, Notär. 


pr. den 10. Februat 1327. 
Beingarten. (tohrinden:Verfleigerung.) Dienjtag 
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den 6ten künftigen Monats März, Vormiltass 10 Uhr, 
wird man Die Werfleigerung von circa 5 bis 600 Gebund 
Pohrinden auf dem Steck an den Meinbierenden vor« 
nebmen, Die Lohrındenftöde befinden fib in dem ge 
wöhnlihen Schlaae pro 1826927 Diſtrict in der Lohe, an 
den Zreisbaher Bantı gränzend. 

Weingarten, den Tten Februar 1827. 


Das Bürgermeijfieramt. 
Hellmann. 





j . 
pt. ben 12. Febtaar 1827 

2er Befoanntmahung 
einer Zwangspverfieigerung. 


Montag den fünften März achtzehrhundert fieben 
und zwanzig, MWormittags neun Uhr, auf dem Ber 
meindebaus zu Waldgrebmweiler, auf Betreiben Des 
Sobannes Maurer, Ackersmann zu Waldgrebweilsr, 
Kanton Rodenbaufen wohnhaft, welder Behuf Des 
gegenwärtigen fortwährend Wobnfig erwählt bep feinem 
aufgeſtellten Unmwalt Herren Häufer am Röniglihen 
Werirksgerihte zu Rarferslautern; fodann in Wohle 
siebung eınes von belobtem Bezirksgerichte am erften 
Derembe: achtzebnhundert fehs und zwanzig erleſſenes 
Urtbeil, geböriaft reoiftriret, welches die Zwangsveräu- 
Ferung des Schuldnetrs Buftao Lug, Taglöhner, zu 
Waldgrehweiler Kanton Rockenhauſen wohnbaft, jur 
gebörigen Zuegenfhaften verordnet und den untergeidh» 
neten Rotär zur Vornahm fragliber Zmwangsverftei« 
gerung committirt bat, werden nahbefhriebene in dem 
unterm fünften Januar abhin gefertigten und behoörend 
regiftrirten Güter Aufnahms ⸗Protokoll verzeichnete Im- 
mobilien des genannten Schuldners, vor Peter Franz 
Bolza, Königlihen Notär des Bezirks Kaiferslaureen, 
Amtsfig zu Rocenbaufen im Rheinfreife, öffentlich 
jiwangsmweıfe verfieigert werden wie folgt: 

1, Section €. Rro. 315. 27 Uren 65 @entiaren 
Ader in der Mehrbach, einfeits die Anftößer, 
anderfeits der Sraben, angeboten zu fünfzig 
Bulden - 50 fl. 

2. Section E. Nro, 84, 52 Arten 89 Eentis 
aren Acker allda, einfeits Philipp Müller, 
anderfeite Johannes Zug, angeboten zu 
ebhn Bulden ' 

3, Bestion D. Rro, 141. 35 Aren 73 Een 
tiaren Acker auf der Wahrt, einfeits Hein» 
rih Bayer, anderfeits Valentin Berne 
bards Erben, angeboten y fünf Bulden 

4. Section ©. Rro, 195. 28 Uren de Een» - ' 
tiaren Ader auf Eihenbufh, neben Gas 
fob Mey, anderfeits Adam Schmidt, an» 
geboten zu fünfjehn Gulden 


80 fl. 
5. Gertion €, Pro, 11o 39 Aren 7 Eentis 
aren Uder auf Eſchen, einfeıts Friedtich 
Mey der Ste, anderfeits Johannes Lupy 
angeboten zu zehn Bulden 
6, Sertion D. Neo. 746. xı Uren 14 Em 
tiaren Wies zu Mauren, einfeits @eorg 
Bernhard, anderfeits Philipp Wilhelm, 
angeboten zu zwanzig Gulden 
7. Gertion €. Rro. 654. 47 Aren 64 Em 
tiaren Acker auf der Pandmwehr, neben der 
Weg, oben Peter Kobimayer von Becher ⸗ 
bad, ‚angeboten zu zwanzig Gulden “— 


Ä Summa . . ı0 — 
Saͤmmtliche Güter im Bann Waldgrehweikr 
gelegen; Realaften find unbekannt. 


Berfeigerungs»- Bedingungen. 


1, Die Gteigerer kommen ſogleich nad erfol 
sera Zuſchlage in Befig und Genuß der Büter * 
fie ſich am Tage des Zuſchlags befinden und wie der 
Schuldn er ſelbe bisher techtlich beſeſſen oder hätte der 
figen können, mit allen Activ- und Pafliv» Dienft- 
barkeiten, haben dagegen alle darauf fommende ®teuern, 
kaſten und Auflagen vom Tage des Zufhlags an, zu 
übernehmen und zu entribten. 

2. Wird für den Flaͤcheninr balt nie garantie 
nd das Mehr oder Wenigere giebt weder Recht jur 
Bermebrung neh Verringerung des Steigpreifes, 

5, Der Steigpreis if in guten gangbaren Münze 
forten nad erfolgten Zuſchlage in Hier MartinieKers 
minen als Martini achtzehnhündert fieben und jrman« 
sig anfangend und achtzebnhundert dreifia endigend 
mit Zinfen gu fünf vom Hundert vom Tag des Zu- 
fhlags an den Gläubiger zu zablen 

4. Bleiben die Güter bis zur gänzlihen Auszah» 
fung des Steigpreifes, Zinfen und Koften privilegirs 
ter Maafen verpfändet, . 

5. Gteigerer haben auf Derlangen des Bläubi- 
ers, einen annehmbaren Bürgen zu ftelen, der fi 
ür die Bezahlung des Steigpreifes, Zinſen und Ro» 
ften — —— —“ 3 

. Haben Steigerer beym Zufhlag , die Koſten 
des Steigprotofolls, Stempel: und eliesüde 
gen an den unterzeichneten Verſteigerungs Commmilfär, 
—— aber 8 —— des Abe 
nigligen Bezirkogernuhts zu Raiferslautern,, in guten 
Eoffa-Rünzen gu’ enteidsen. ; e 

7. Binder dieſe Derfieigerung unter denen im 
Geſetze vom erſten Junv tzebnhundert zwey und 

xpanzig und namantlich in den Artikeln 15, 16, 17, 
28, 20 und ae enthaltene Beftimmungen, melde bey 
der DVerfteigerung vorgeleſen werden foden, ftatt, 

8, Iſt der Zufhlag fogleih definitiv und Badge» 
baten werden feine angenommen,  _ — 
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ö Geſchehen zu Rockenhauſen am achten Februar 
1827. : . 


Unterfhriedben? Bolzga, Noötär. 
Für die Abſchrift: 
Bolsa, Notär. 





or, ben ih. Februar 1887, 
Neuftade. (pupillar-Verſteigerung.) Auf Betreiben 
bon; 


1. Jarob Hotz, kemenweber zu Neuſtadt wohnhaft, 
in feiner Eigenſchaft als erwählter Vormund von Wil« 
Yeim und Eliſabetha Hot, beide minderjährige Kınder 
des Dabier verlebien Weinsauers Wilhelm og, erjeugk 
in feiner ‚Ehe mir Flifabecha Hoͤckeh, leiztere ohne Gewerb 
dabier wohnhaft; 

2. Undreas Sulj, Benvormund gedadter Minde⸗ 
jährigen, Schuhmachet dafelbft, j 

3. Oenannter Witwe Hoß, wegen der jroifhen ihr 
und ihrem genannten verftorbenen Ehemann beilandenen 
Bütergemeinfcaft, u 
und in ®emäfbeit reqiftrirter Hamitienberatbung aufger 
mnenmmsen dor dem Friedensgerichte Des Kantons Neuſtadt 
amı achtzehnten Januar letzthin, Dur das Koͤnigliche 

Bejirksgeriht zu Frankenthal vermöge feines in der Ratbs» 
Rammer am neun und zwanzigſten desfelben. Monars 
erlajfenen, gebörig regifrirten Urtheils homoloqirt, wird 
Dien ſtag den fieben und zwanzigſten faufenden Monats 
Zedruar, Des Nachmittags um zwey Uhr, in dem Wirths⸗ 
baufe bey Jacob Föſter auf der Brücke zu Reuſtadt durch 
den unterzeichneten hiemit beaufiragten Königlichen No» 
tür Lembert, für den Bezirk Frankenthal, im Amtsſfitze 
Neuſtadt im Rheinkreiſe zur Verſteigerung nadfolaender 
aus den Nachlaſſe des genannten verſtorbenen Wilhelm 
Hetz herrühriger Fiegenfchaften gefihritten werden, nämlich: 


Gm Banne Reufadt. 


1. Sechs Aren Wingert; 2. neun Aren Uderfeld; 3. 
ſecht Bren Beiden und Pflanzſtück. 


Im Banne Haardt. 


Drey Aren Ucker im Knabpen Graben. 
Reuftadt, den Sten Yebruar 1827. 


Lembert, Notär, 





pr. den 11. Februar 1827. 


Ruppertsberg (Ausbedungene Wiederverfieigerung.y 
Mitwoch den abe und jwanzialten laurenden Monats 
Februar, Des Rachmittags um zweh Uber, zu Ruppert 
berg im Wirthshauſe zum Löwen, wird auf Betreiben 
son Deren Ludwig Grobe Fauch , Handelsmann , in 
Reuftade wohnhaft, ais Bevolmächtiater des Paul Kellet, 
Weinbauer zu Ruppertsberg, und deſſen Ehefrau Maria 


SGofevte Bram, zur Wiederverfleigerung eines iin Ge— 
mäfßbert regitrister Durch den Königlichen Notär Heren 
Müller Dahıer am febjehnten Aprıl adtjebndundert dren 
und jmansig aufgenontmener Urfunde, dem Georg Jeb: 
ner , Wernbauer ju Wuppertsberg, zuaefchldgenen im 
Barme von 'Ruppertsbers am Kreuz gelegenen Wingerts, 
wegen vicht aeleifteter Zahlung des -Steigpreifes,, dor 
dem Unterzeich neten qefch ritten werberk, 


Neunadt, den dien | Februar 1827. 
a Leinbers, Notar, 
iin — — 
pr. ben St. Fedxuar 1827, 
Tte Befanntmad ung. 


Auf Berreiden von Undreas Wilbelm, junior und 
Friedtich Eichdorn, beide Wingertsleute und in Mifam— 
mer wohnend, fubrogirte Gläubiger von Geotg Kalos 
una, ‚Kıeier, und feiner: Frau- Garharina Zretter 1m 

denfoben mohnend, welche den Deren Anwald Schnei— 
kenbürbl zu Landau ju ihrem Advolaten beitellen, und ın 
Gefolge Uetheils Königlichen Bayırksgeribis zu Landau 
sont Jien Nevember v. %., regiiitier zu Yandau am ten 
Barauf um ? fl. 321)32 fr. dann der am 22en darauf 
von deit unterfihriebenen, hiezu c. mmitirten und in 
Edenkoben refidırenden Notär Medirus gefertigren und 
am Tage darnab um 31 Kreujer dabier regıjtrirren Giro 
kraufnabme; follen auf Montag Den 2bten Februar 
Mittags um 1 Uhr adzjebnhundert fieben umd jwunjigz 
in Maikammer im Dibfen nadhbefchriebene, dem mas 
Hüuel Mobr, Metzger und feiner Frau Margarerba Wıl« 
beim, beide im Maikammer wohnend, dann dem ver«- 
horbenen Andreas Wilbeim, Beder, und feiner Cheirau 
Clara Bnslinger und deilen Cohn Matbıas Wıbelın, 
Bäder, und endlih dem Stephan Wilhelm, Wingertse 
man, ale in Maikammer mobnend, gehörige. und in 
dem Bann und der Gemeinde Maranrmer kiegende Sir 
ter öffentlich, definitiv und ohne Nachgebot anjunchmen 
den Meiſtbietenden, bey erlöjhemdem Lichte, zugeſchlagen 
werden, als: 


Guͤter des Emanuel Mohr und feiner Frau 
Margaretha Wilhelm. 


Section €. Nro. 549. 6 Uren 40 Meter oder 32 
Ruthen, Der untere Theil eines Haufes, ein Theil 
des obern Stockes und &peiders, Relterhaus, 
Stall, Retter, Hof, Baumſtück, Pilanz« und 
Wingerisgarten, zu Maikammer in der Niederaaife 
zwiſchen Georg Jecob Reif, Jacob Harrlieb Wır- 
tib und Notbert Peter, mie ſolches ın einem Here 
bejehrichen ift, den der Notar am 28 Februar 1820 
gefertigt bat, regiftrire zu Edenkoben am Yen 
Mär; darauf um 123 Ä 12 Pr., angeboten zu 


300 
Sertion D. Rıe. 577. 3 Aren 40 Meter oder 
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fiebengehn Mutben Weinberg, im Bornfel, 
zwiſchen Lambert Klein und Nikolaus Fol; 
angeboten gu - 
Section B. Rro. 188. 4 ren 60 Meter ober 
23 Rutben Weinberq auf der Haide, neben 
Diorig Balz und Michel, dieſes . 
Gection &. Pro. 287, 3 Uren oder tuthen 5 
Ader im Aiberg, jwifhen Peter Hertel und 


2 


Unton Reif = — 
Güter des Stephan Wilhelm. 

Section F. Nro. 59. 7 Uren 10 Meter oder 

fieben und dreifig Ruthen Weinberg im Zil« 

bufch oder Neuftadter Weq zwifhen Johann 

Eifele und Eafpar Wingerter 20 — 
Section 3 Neo. 58%_ 2 Uren 60 Meter oder 

dreijehn Ruthen Weinberg, im Mühlmeg 

oder Zeilig, zwiſchen Adam Eifenbiegler und 

rang Euidon ı5 — 
Sertion €. Nro. 384. 4 Aren oder 20 Kuthen 

Meinberg im Langgraben, zwiſchen Georg 

Jacob Tprolf und Georg Helme 10 — 


Güter des verftorbenen Beders Andreas Wilhelm 

und feiner Frau Clara Unslinger. 

Section A. Neo. 50. 6 Uren oder 30 Ruthen 
Weinberg im Holzweg, zwiſchen Johann 
Franz Müller und Georg Wilbelm junior 15 — 

Sertion 9. Nero. 75. 5 ren 80 Meter oder 
neun und zjivanjıg Ruthen auf den Lohwie u » 
fen, zroifhen Valentin Bachtler und Con⸗ i 
ead Wilhelm j 10 

Section €. Neo. 590. 1 Ure 20 Meter oder 
6 Ruthen, ein zweiſtoͤckiges Wobhnbaus, 
Stall, Keller, und Hof zu Marfammier ın 
der Herrnyafler zwiſchen Georg Anton Ernft 
und Andreas Friſon 100 — 

Section D. Neo. 307. 3 Uren 50 Meter, 
oder 19 Ruthen Weinberg im feimen jreis 
fhen Sjobann Adam Koh und Franz; Peter 
Roßfeld 10 — 

Section E. Nro. Mi. 3 Aten 40 Meter oder 
417 Ruthen Weinberg im Böria, zwiſchen 
Philipp Schädler und Friedrich Ulltich 10 — 

Section ©. Nro. 463. 13 Aren ſechzig Meter 
oder 68 Rutben Weinberg auf Dem Ueber» 
felde zroifben Moritz Wagner und Franz 
Kofer 

Section F. Nro. 265 3 Uren 60 Meter oder 
18 Ruchen Weinberg an Fijum am Wader- 
gäßhen, zwiſchen Andteas Heilweck und 
Wendel Uäürich 10 — 

Section F. Neo. 938. Sieben Aren 80 Meter 
oder 39 Ruthen Weinberg in: untern Spiel« 
feld, beiderfeits Georg Andreas Hauf, an« 
geboten 


Zn 


30 — 


15 — 


Seetion F. Nro. 2941. Acht Aren oder 20 Ru» 
then Weiſe auf der Dieteriwiefe, zwiſchen 
Seotg Jacob Din, und Johann Franz Müt- 


ler 
Sertion €, Neo. 317. 4 ren oder wantiq 

Ruchen Weınbera in der Hube, zwiſchen Ri» 
Haus Schwitt und Conrad Schaͤdlet 
; Dürer des Mathia⸗ Wılheim. 

Section -B. Neo. 31. 4 Uren oder 20 Ruthen 
Uder im Alberg, zwiſchen Hermanır Wilhelm 

vnud Eafvar Wingerter 

"Section F. Rro. 893. 3 Uren 60 Meter oder 
18 Rurben Weinberg im untern Soielfeld, 
zwiſchen Dalenten Wilhelm und Sebaflian 
Ftantmann 15 — 


Die ſubrogitten Gläubiger haben folgende Bedin- 
gungen feflgefeht: 


1. Der Steigpreis wird in drey Terminen nad einer 
su madenden Eoflocation in Flingendem Gelde und obre 
“bjug bezaplet und zwar ein Drittel auf Dfteen 1827, 
en Drittel auf Martini gedachten. Jahtes und eın Drit⸗ 
tel auf Martini 1828, mit Zınfen vons Tage der Ver» 
ſteigerung an zu fünf Prozent, in Hıngendem Geld und 
ohne Abzug. 

2. Steuern, Laften und Abgaben, die nah der 
Steuer revartıret find, Guͤſten, Zınfen und Kenten, für 
welche nice gebafter wird, geben mit laufenden und rld* 
Rändigen Berrägen und ohne Abzug am Steigpreife auf 


‚ Sreigerer über, und müffen baar, an wen gehörig, be 


jablet. 

8. Es wird nicht für die Feldmaaßung aebattet und 
Steigerer ubernehmen foldhe mut allen activen und pajfi- 
den, befanhten und unbefannten Rechten, Laſten und 
Dienftbarkeiten, Guͤlten, Zinfen, Renten, wie fie fib am 
Tage des Zuſchlages befinden, und wie fie Schuldner be⸗ 
feffen haben, oder bärten befigen Fönnen. - 

4. Steigerer fommen am Tage der Verfteigerung in 

Belig und Genuß der Güter, müſſen fi aber felbften 
und. ohne Mitwirkung Des beireibenden Tbeiles in Beſitz 
und Genuß fesen, das Eigenthum bleibt bis zur Ausbe— 
jahlung vorbehalten, und Steigerer muß folidarifche, ane 
nehmbare Buͤrgſchaft fielen. 
«5. Verfleigerer haften nicht für den ruhigen Befiz 
der Güter, auch nicht für das Eigenthum bderfelben, fie 
leıften Feine Gewaͤhrſchaft, toie fie auch heißen mag, und 
baften nur für die Richtigkeit ıhrer Forderung. 

6. Wenn Steigerer Auftragserflärungen maden, fo 


bleiben fie und ihre Bürgen noch perfonlih verbunden. 


7. Die Koſten der Verfleigerung, wie fle der Artikel 

18 des Seſetzes vom 1ten Zunp 1822 dem Steigerer jur 

kaſt legt, muß er in 8 Tagen nah der Derfleigerung, 
wohin gehörig, entrichten. 

„I Binnen Monarsfrift, vom Tage des Zucchlages, 

müflen Steigerer ihre auf der Beyirksgerih:sihreiberen 
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ju erbebenden Gteigbriefe tranferibiren und dem betrei» 
benden Theile und den Schuldnern, auch drittern Beſitzern 
fignifizuren laffen; alles auf ihre Koſten und Gefahr, 
wenn fie diefes nicht thun. 

9, Ben Nichterfüllung der einen oder der andern der 
obigen Bedingungen fchreiten die Gläubiger auf Gefahr 
und Koften des erfien faumigen Steigerers und mit Aufe 
fegung der baaren Bezahlung des verfallenen Dermins 
ohne weitere Formen als die der einfahen Bignifiration 
in vierzehn Tagen darnach zur Wiederverfteigerung; Wer 
rıgererlös muß Steigerer und fein Bürge zulegen, und 
an Mebrerlös haben fie feinen Unfprud. j 

10. Die Guͤter werden blos einzeln und nicht im 
Ganzen verfleigert. “ 

11. Ude obigen Bedingungen find de rigueur, und 
müffen fireng volzogen werden, Die andern im Geſetze 
enthaltenen Vorſchriften, merden ben der Verfteigerung 
porgelefen werden. 

Edenloden, den Iten Februar 1827. 


Medicus, Notar. 





pr. ben 11. Jebruar 1827. 


BSimmeldingen. (Haus⸗ und Güterverfteigerung.) 
Mitwoch den 28ten Februar nähfthin , des Nachmittags 
jwen Uhr, werden zu Gimmeldingen im Wirthshaus 
sum Loͤwen, auf Unftehen der Kinder und Erben der zu 
Simmeldingen verlebten Valentin Köbler’fchen Eheleute, 
nachbeſchriebene Liegenfhaften durch den unterzjeiibneten 
Mathaus Joſeph Muͤller, öffentlihen Notär im Amtes 
fig von Neuftadt, genen die nahbenannıen fäumigen 
Steigerer twiederverfleigert. 

Namlih: 


4. Segen Philipp Ferckel den Ulten, Weinbauer in 
®immeldingen. 

Eın Wohnhaus mit Hof und Scheuer, Stall, Pflanz- 
und Wingertsgarten, zu Bimmeldingen ın ber 
Runzengaffe. j 

— Segen Philpp Kühner , ebenfalls Weinbauer 

0: 


Ei Ruten Wingert im Rayjenbauer Mußbacher 
emark. 
3. Gegen Jacob Weinacht, auch Weinbauer daſelbſt. 
Vierzig Ruthen Wingert und Rott auf dem Naulott, 
Mußbacher Gemark. 
Neuſiadt, den 5ten Februar 1827. 


M. Müller, Rotär. 





pr, ben 10, Bebruar 1827. 


Weingarten. (Derfeigerung von Pflafterarbeiten.) 
Donnerftag den Iren Zebruar, Vormittags um 10 Uhr, 
wird auf erhaltene hohe Ermächtigung in der Gemeinde 
Beingarten, die Herſtellung Der Drtsitraße und zwar 


insbefondere die Fieferuna und Brifuhr der nm Rinnen 
pflaftern erforderlihen Steine, fodann die Pflafterarbeit 
felbft, ferner die Lieferung von achtzig lau’enden Merern 
achauenen Platten, diefelbe zu legen, nebfl der Berfeyung 
von zwey Doblen; fümmtliches veranfchlaat zu 2166 fl ; an 
den Weniafinebmenden durch dag unterzeichnete Burgermei« 
ſteramt öffentlich verfteigert merden. 

Die Pfaͤne, Weberfchläge und Bedinamishefte fonnen 
auf dem Bürgermeifteranst eingefehen werden. 


Weingarten, den. Ten Gebruar 1827: 
Das Bürgermeifteramt. 
Hellmann. 





pr. ben 11, Febtuar 1827 
41e Belannımadung 
einer Dwangsperffeigeruna. 


(Bahenhbeim 0,9.) Samſtag den ıgten Man 
1, 5., Rahmittags um 2 Ubr, zu Wachenbeim an der 
Daarde im Baithaufe zur Stade Mannheim, auf Be- 
treiben der Exben des Deren Peter Weidmann, tim 
Leben geweſener Doctor der Atzeney⸗ Wiſſenſchaft in 
Mainz, namentlıh: a. Magdalene Weidmann, Gaſt ; 
geberin in Zülpıb bey Köln wohnhaft; Wittwe des 
daſelbſt verftorbenen Buftwirtbs Hermann Zofenb 
Borrenfott und 2, Helene Margaretde Deuegg und 
ihres Ehegatten Emetich Joſeph von Moers Kauf» 
mann der ehelichen Ermächtigung und Bütergemein« 
ſchaft wegen, beide zu Frankfurt a JM. wohnhaft,- ale 
vertreten durch ihren aufgeitellten Bedollmaͤchtigten 
und Anwalt den Deren Friedrich Juſtus Willich Adbo⸗ 
fat in Branfenthal mwohnbaft, bey welchem fie auch 
rehtliden Wohnſitz wählen, und in Gemäßbeit eines 
durch das Königl. Bayer Bezirksgerihe in Franken. 
tbal am asten d. M., erlailenen Urtheils, wird durch 
Karl Auguft Köſter, Königl. Bayer. Notär für den 
Bezirk des Gerichts erſter Inſtanz zu Frankenthal, in 
Friedelsbeim Kanton Dürkheim refldirend, in der Ei— 
genihaft als hierzu ernannter Verfteigerungs Com: 
muflar zur Derfleigerung im Zwangswege nabbefdrie- 
bener dur denfelben inbaltlih feines am 7ten d. M, 
— Protokolls aufgenommener Immobilien ges 
chritten werden, welche den Schuldnern des betreiben» 
den Theile 1, Beoıqg Dane und 2, Mihael Reuther, 
beide Winzer gu Wachenheim an der Haardt wohnhaft 
als Eigentdum angehören und auf der Bemarfung 
und in der Stade Wachenheim gelegen find, nämlia: 

a, Riegenfhaften des Georg Hage, 

Krt. 1. Section €. Nero, 709, Die ungetbeilte 
Hälfte von einem halben Wohnd..ıs mit Zuaebör 
su Wahenbeim vor.der Burg gelegen, grenjt nad 
Wald an Johannes Dübel, nah Rhein an Georg 
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Hafner und Philipp Kunzifhen Erben, u. 

‚.. ten zu fl. 

Urt. 2.. Die ungetheilte Hälfte von 1,48 

» Meter Sarten allda, dem Haus gegenüber, 
angeboten zu > 
Siebt jaäͤhrlich 7 Kreuger 2 Pfenning Bw 
mieinde: Allmendzins. 

‚Urt. 3, Section D, No, 1500, 11,54 Me 
ter Wingert auf dem Kämmertsberg, ans 
geboren zu 5 

Urt. 4. Section B. Rro, 502. 8,03 Mieter 
Bingers am Heidweg rehter Hand, ange 
boten zu 20 — 


b. Immobilien des Michael Reuther. b 


Art, 5. Section B. Rro, 29, 10,28 Meter 
Ader und Wingert im Neuberg, angebor 


15 — 


ten zu .— 
Art. 6. Section B. Nro,-ı28, 7,52 Meter 
Adler am Zriedelsheimerweg rechts, ange 
‚boten zu 10 — 
Att. I: ection B. Nro. 119, Ebenfonviel 
Ader bafelbft, angeboten zu ao — 
Urt. 8. Section B. Nro, 251. 10,87 Meter 
Wiefe am Heidweg links, angeboten u 15 — 


Urt, g. Section ®, Rro 262, 10,40 Meter 
er und Wingert im Zerrhümmel, anyee 
boten zu 10 — 
Met. 1ö.. Settion €, Nro,753, 22,44 Mater 
rin ar tambsheimer Weg rechts, ange 
e 50 — 
Yrt. ar. Gection D. Nro, 452. 6,26 Meter 
Wingert auf ber Höhe rechts, angeboten 


zu 
Urt, 12, Section D. Rro, 1049, 5,67 Meter 
Bingert in der — —— zu 
Art. 15. Section E. Nro. 279, 10,65 Meter 
Wingert auf dem Mittelberg, angeboten 


% e & € 
Irt, 14. Section €, Nro. 727. Ein Wohne 
baus mit Zugebör ju Wahenheim vor der 
Burg gelegen, neben Johann Reuther jus 
mior und Eonrad DVallery, angeboten ju 
€. Güter den beiden Schuldnern Georg 
Hage und Mihael Reuther jugehörig. 
rt, 15. Section B. Nro. 236. 7,80 Meter 
BWiefe in der Ehelmengafle, angeboten zu zo’ 
Wird dermalen durch Conrad Heidfhub dem - 
eten Butsbefiger in Wachenheim an der Daardt 
wohnhaft, befeflen. i 
Sefammt Uingebot ‚7 
Berfloigerungs:- Bedingungen. 


a. Don Geiten der betreibenden Gläubiger wird 


20 — 


15 — 


50 — 


‚db 


feine Garantie geleiftet‘, weder für den angegebenen 
Flächeninnhalt nob für irgend einen andern Gegen 
fand, wozu der Verfäufer. in der Megel verpflichtet 
if, mesbalb die Erfleigerer auf eigene Gefabt und 
Koften und im Wege Rechtens in Befis ſich ſetzen 
hoffen und darin zu erhalten fuhen müjlen. Goßten 
Die Dürer in Pacht gegeben ſeyn, fo haben die Er- 
fieigerer von den Pädtern deu Pachtains vom Tage 
er Ban an zu begiehen und die Befugniß 
—* acht wegen allenfallfiger Nichterſüllung der Be- 
naunngen aufbeben zu laſſen. 

8, Die Erſteigerer haben nicht nur Die laufenden 
fondern aub die unversäbreen rüdfändiaen Steuern 
und Auflagen obne SchmÄälerung des Stergpreifes ju 
jahlen und die Activ ⸗ und Paffio» Dienitbarleiten, 
die mit den kiegenſchaften allenfalls verbunden ſeyn 
koͤnnten, zu uͤbernehmen. 

5. Die Koſten der Zwangsveräußerungs« Prejer 
dur müffen obne vorherige Eoloration im Berhält- 
niß des GSteigfhillings und in Abzug an demfelben 
innerbalb Monarsfrit an den obgenannten Herrn 
Adoofaten Witih als Bevollmähtigter der betreis 
benden Bläubrger loco Frankenthal bezahle werden, 
der Ueberreft des Steigerungspreifes aber iſt auf güte 
liche oder 5* Anweiſung in 4 aleichen Ter- 
minen auf Martini der Jahre 1827, ı828, 1829 und 
1830, mit Zinfen vom Tag des Zufchlags an zu ent« 
eihten, mit Ausnabme jedod des zu erzielenden Drei« 
fes der in der Schelmengaſſe auf dem Bann von 
Wachenbeim aelegenen Wieſe worauf der betreibende 
Theil a Sg und Privilegium bat, melder 
bie zum Belauf der privılegirten Zorderung ad 321 
fl. 26 fr. von den zuerft fäligen Terminen direct und 
ohne Eolloration an den genannten Mandatar bezablt 
werden muß und nur über Den übrig bleibenden Theil 
Diefes Wiefenpreifes kann durch gerichtliche oder frei» 
willige Anweiſung verfügt werden. 24 

4. -Steigerer muß auf Verlangen folidarifhe und 
annebmbare Bürgfhaft fielen, midrigenfalls der Zur 
fdlag zu Gunſten des vorbergehenden Steigeters, 
—— für fein Gebot einſtweilen bafıet, erfolgen 
wird, 

5. Das Eigentbum der verfleigerten- Liegenihaf« 
ten bleibt wie gefeglich bis zur qänzliben Ausjablung 
des Steigerungspreifes und der Actefforien vorbebals 
ten; au mölfen bis dabin die Bebäulichten Der af» 
gemeinen Brandverliherungs, Anſtalt des Rbeinkreiſes 
ohne Preisverminderung einverleibt bleiben. 

6, 5m Fall der ee porftebende Bedin⸗ 
gungen nicht erfüllen und nad einem ibm fignifizirten 
oräuigen Zahlbefehl den verfallenen Termin ſammt 
Zinſen und Koften nie entridten. würde, fo iſt in 
feinem Betreff der Zuſchlag von rechtzwegen aufge 
löst und der angewieiene Bläubiger befugt, das But 
des faumfeligen Gteigerers ohne Beobachtung der 
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bush das Zwangsseräußerungsaefeh vom ıten Jund 
2822 vorgefhriebenen Foͤrmlich keiten blos nah bits 
üblicher Befannemahung loco Wahenbeim an der 
Haarde durh einen Notar auf Gefahr und Koſten 
und bey keibeshait des faumfeeligen Steigerers wieder 
meiſtbietend verfteigern zu laffen. Im Uebrigen haben 
die Erfteigerer nah den allgemeinen Beflimmungen 
des vorerwähnten Seſetzes fih zu abten, melde bey 
der Verſteigetung vorgelefen und erflärt werden foden, 

De Zuſchlag if ſogleich Definitio und es mwırd 
nad demſelben ein Rabgebot nicht mehr angenommen. 

Die beiden Schuldner, ihre Dppochefar» Blaubi- 

wer, der ge annte drittere Befizer Conrad Herdſchuch 
und alle Diesenige, welche ſich hierbey betbeilige glau⸗ 
ben, werden hiermit eingeladen, im Ball are 
diefe De fteigerung oder die Bedingungen derfelben 
Einwendungen zu madhen haben, Freitag den aten 
nn Monats März, Vormittags um g Ubr, anf 
der Kanzley des unterzeichneten NRotärs zu erfheinen, 
um folge zu Protofol zu geben. 

Zriedelsheim, den zoten Februar 1827, 

Der Derfteigerungs- Eommiflär: 
Untergeihnet : Köfter, 
— — — —— — —— 
pr. ben 10, Jebruar 1827. 

Dellfeld, (MDerfleigerung eines Hirtenhaufee.) Mon« 
tag den 2öten Februar nächſthin, Diorgens um 9 Uber, 
in der Bebaufung des Peter Stod zu Deufeld, wird das 
der Gemeinde Dedield gehörige Hirtenbauschen, die Mänds 
bütte genannt, am Stiechberg auf Deitfelder Bann, 
neben Heintich Wagner und dem Kübhirtenhaus ge« 
legen und mit Einfhluß des Höfgerings, 20 KRuthen 
enrhaltend ; in erfolge Ermächtigung der hohen Könige 
lien Regierung des Rhdeinfreifes vom 19ten Januar 
letzthin und auf Anftehen des Bürgermeifteramts ju Eonte 
wig ju Eigenthum verfleigert werden. 

. Die Steigbedingniffe find bey unterjeihnetem Notär 

hinterlegt und fönnen täglich eingefehen tverden. 


Zweybruͤcken, den Sten Februar 1827. 


Schmolzje, Notär. 
nn, 

pr. den 11. Februar 1827, 

(Bertragigemäße Zwangsverſteigerung.) 

(Hobdorf.) Donnerſtag den iten März naͤchſthi 
um 1 Uhr Nahmikags, werden in dem Wirtbsbaufe 
von Johannes Schweiger in Hochdorf, auf Betreiben 
des Röniglıhen fand» Commiſſariats zu Speyer, bandelnd 
als geieglicer Vertreter des Einſtande Soldaten vom 
sten Koͤnigl. Bayer. Infanterie Megimente, Franz Jos 
feod Loſter, gebürtig aus Schneeberg im Untermaintreife, 
folgende dieſem Soldaten in Gefolge gehörig einregifte 


sirter und inferibirter Schufdverfäreibung des Hrn. Ne , 
tär Meihard von Speher vom 2Uten Mär; 1822 son 
@eiten feiner Schuldner, der Eher und Adersleute Ste⸗ 
oben Jann und Unna Maria Sattel, wohnhaft zu bes 
fogtem Hochdorf, ſpeziell verpfändere, im Doddorier 
Banne gelegene Güter, wegen Nichtbezahlung feines Diss 
feu Ebeleuten Dargeliehenen und zu fordern babenden 
Einftandsfapirals nebft Zinfen, auf den Grund der er» 
waͤhnten Schuldurfunde, welche die ausdrückliche Ermäch⸗ 
tiqung hiezu enthält, durch den unterzeichneten Notaͤr Hart · 
wann son Mutterſtadt öffentlich und im Aufgebore ji 
Eigenthum verfteigert, namlid: 

1. Section B. Nro. 623. 2 Morgen oder 202 Rutben 
Adler über dem Haßlocher Weg, zwiſchen Zobann 
Peter und ran; Fußer. 

2. Section B. Nro. 272. 21152 Morgen ober 158 
Ruthen Uder auswendig dem Dorf, jwifchen Balr 
tbafar Helmling und Ricolaus Pappon. . 

3. Section B. Rro. 855. 1154 Morgen oder 190 
Authen Acker auf der kach, einfeits der Graben, 
anderfeits der Weg. 

4. Section B. Pro. 149. 4 Viertel oder 17 Ruchen 
Ader in den Neugärten, zwiſchen Ritolaus Pape 
von und Johann Georg Hutter. 

Mutterftadt, den Iten Februar 1827. 
Hartmann, Rotär. 
ne 
pr. den 10, Yebruar 1827. 
Altleiningen. (Schuldienk-Erfedigung) Da der» 
möge Beſchluſſes bober Koͤniglicher Regierung vom 2ären 
Januar d. J. die Pebrerfiele an der biefigen proteftan» 
ufhen Schule erledigt wurde, fo merden Die zu dieſet 
Stelle Aufitragenden, hierdurch eingeladen, fi binnen 
vier Moden, von heute an gerechnet, bey ber untergeich» 
neten Drisf&ul. Commiffion zu melden. 
Die Befoldung beitebet, außer feinem Bolje mit 


Einfhluß des Gemeinde» Schreiber« Gehalten, in 238 
®ulden. . 


Im Namen der Dreisfhul-Eommiffion. 


J. ©. Lehmann, Pfaater. 
— — — — — — — 
pr. den 11, Februar 1887. 


Sodarim. (Derfteigerung von Haus und Garten.) 
Montag Nahmittags Uhr, 2bten laufenden Monats, im 
Wirthsehaus zum Hirſch in Jockgrim, wird unterfchriebe- 
ner zu Kandel fäßbafter, dazu laut bomologirten Berath- 
fhlagungs « Protöfol abfeiten des Landauer Königlich 
Baperıfhen Bezirfsgerihts vom 30ten, Zanuar jüngft, 
gebörig regifteirt, ernannter Rotär, unter denen ben ihm 
täglich, einzufehenden Bedingurigen zur öffentlihen Ver— 
flugerung fhreiten, einer zu Jockarim im Workädtel ger 
legenen halben Wohnbehaufung, Untheil Hof, Stäf, 


heuer und Barten, neben Jacob Winaerters Exben 
und Geora Martin Me;, abgeſchätzt ad 100 fl., in bie 
Srrungenfbaftsmafle gebörig, melde zwiſchen den in 

ockarim verlebten Eheleuten Fran; Anton Jäger, gewe⸗ 
-fenen Schneiders, und Eva Catharina Haas beſtanden 
bat; 

und zwar auf Anſuchen on 

a. Meria Katharina Mey, Wittib in Aer Ehe ob» 
genannten gran; Uinton Jäger, bandein) als natürliche 
Vormünderin von Maria Waoadalena und Fran; Unten 
‚Jäger mit ihrem verlebten Ehemann erjeuaten noch min» 
derjäbrigen bey ihr ohne. Bewerb wohnenden Kinder, 

+»  b. tanz Unton Zäger, Ackersmann in odgrim, 
‚deren Nebenvormunder. 

Eandel, den Iten Februar 4827. 


Beigel, Notär. 





pr. ben 8, Eebruar 1827. 
Niederhohftadt. CHolsverfleigerung.) Künftigen 
Yıten Februar, Des Morgens um 10 ihr, werden vor 
dem Unterjeichneten : 
6 Rlafter eichen Scheitholz, 
59 eihene Bauftfämme und 
500 gemiſchte Wellen; 
ous dem gewoͤhnlichen 1827r Schlage verfieigert. 
Niederhochſtadt, den Tten Februar 1827. 
Das Bürgermeifierramm 


fittp. 





pr. ben 11. Februne 4827. 
— AMofßbach bey Landau. (Lchrinden: Berfteigerung.) 
Bis den Iten März, I. J., Nachmittags um 1 Uhr, 
wird auf dem biefigen Gemeindehaus zur Verftegerung 
son 1500 ®ebund Fohrinden, aus dem Schlag Biljr 
‚grundertopf, gefhritten werden. 
Roßbach bey Landau, den Sten Februar 1827. 


Das Bürgermeileramt. 
\ Berienbad. 


— — — — — — — — — —— 
pr. ben 10. Februas 1827. 


Ddernbeim. (Die Vergebung der Jagd und der Ein: 
richtung einer Schutzmauer betreffend.) Samftag den 17ten 
diefes, Morgens 9 Uhr, in dem Gemeindehauſe dabıer, 
werden folgende Geaenftände an den Meift- und Wenigjte 
dietenden öffentlich vergeben werden. 

3. Die durch das Ableben des bisherigen Pachters er» 
ledigte Felo und Waldjagd der Gemeinde Dderm 
beim auf einen mweitern fehsjahrigen Beltand; 

2. Die Errichtung einer 68 Dieter Janaen Stükmauer 

. ange. der Heimmelbad bey Odernheim, melde ju 
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120 fl. 47 Er. veranfhlagt it, umd wozu die Ber 
meinde die Beifahrten der Steine, leiftet. 


Odernheim am ®lan, den 5ten Februat 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Henn. 





pr. ben 11. Februar 1827. 

Zlemlingen. (Lobrinden-Verfteigerung.) Bis den 
19ten Februar des Nahmittags ein hr, werben zu Flem · 
lingen im Wirthshauſe zum Ritter, obngefähr 0 Ge⸗ 
bund kohrinden verfieigert,. welche in dem Gemeindewaſd 
Schlag Samlocher Hang eingeſehen werden koͤnnen, und 
zu Die Uebernehmer ſich eine gute Abfuhr verfpreden 

onen. 
Flemlingen, den 7ten Februar 1827. 
Das Bürgermeifteromt, 


Henrid. 


pr. den 11. Februar 1827, 

Musßbach. KEriebigung eined Schuldienſtes.) Durch 
den Tod des Schullehrers Nicolaus Birfmaper ift die 
katholiſche Schule Dabıer, melde einen Gehalt von 300 
fl. abwirft, erledigt worden. 

Diejenigen Kandidaten, melde fi um diefe teure 
bewerben wollen, haben fi daher mit den vorſchrifts ⸗ 
mäßigen Zeugniffen verfeben , innerhalb vier Moden 
bep der Dafigen Orts ˖ Schul Commiffion zu melden. 
Maußbach, den 9ten Februar 1827. 


Im Namen der Orts Schul-Eommiflion ; 
Das Bürgermeifferamı, 
Völker. 


——— — — — — — — — 
pr. ben 12. Jebruat 1627. 
Belanntmahung. 


Montag den 2bten dieſes, Morgens um 9 Uhe, 
toird zu Krikenbach, biefiegen Eantons ın der Bebaujung 
des Adjunceten Wagner von da, auf Anftehben Des Petec 
Adam Fettenring. Gutsbeſitzer, wohnhaft zu Dermersberg 
als Bevollmaͤchtigter der Ebriftian Briegel’ihen Eheleute 
von Kritenbad, das demfelben zuaebörıge Gut, beſtehend: 
in einem jweiftöcdıgen Wohnhaus ſammt Stallung, Scheuer, 
Daben gelegenen Barten und Aderland, dann ın ohnge⸗ 
faͤht 170 Morgen Ackerland, Wiefen und Willerung, öf- 
Fentlib an den Meifibietenden unter annehmbaren Be» 
Bingniffen verfteigert, welches man biermic jur öffentl den 
Kenntnif bringt. 

Kaiferslautern,, den Alten Februar 1827. 


Unterjeihnet: Will, Notär. 





* 
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Gntelligen;:Blat 











Nro. 27. 


lage 


jum 


te des Rheinkreiſes. 


Speyer, den ıctn Februar 














x 


Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 12. Aebruar 1827, 


Otterſtadt. CHolmwerfauf.) Donnerftag den 22ten 
Februar des Morgens um 9 Uhr, werden im Aufſtriche 
100 Stamme Schiff: und Bauholz und 20 rüjten Nutz- 
bolsitamme öffentlich verjteigert. 

Dererjtadr, den 12ten Februar 1827. 

Das Bürgermeifteramt, 


Rieger, 








pr. den 11. Februar 1827. 
Yusmwanderungs- Anzeige. 


Fran; Chwamm, Maurer gebürtig von Gleisbot⸗ 
bach, Kanton Bergrabern ift gefonnen mit feiner Zamılie 
in das KRönigreih Franfreıh auszuwandern. 

Gemaͤß Urt, 1. der Verordnung vom 19ten July 
4816 bringe die unterfertigte Beborde dieſes zur offentlie 
hen Kenninif, Damit-Federmann, melder rechtliche Un» 
foruhe an gedachten Fran; Schwamm zu haben vermeint, 
ſolche auf autlichem oder gerichtlichem Wege geltend ma. 
ben und es binneu Monatsfrıft diesfeits anzeigen möge, 
widtigenfalls nad deren Abfluß die Entlafung ercheilt 
merden wird. 

Bergjabern,, den 31ten Januar 1827. 


Das Rönigl, fand-Commiffariat. 
Bugel. 
— — nn 
pr. den 14 Februar 127 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 

(Oberweiler im Thal.) Dienſtag den ITten Fe— 
bruat 1827, Um die Mittagsſtunde in der Wohnung des 

Adſuncten Rifofaus Diedl su Oberweiler im Thal, 
Auf Anfieben des Jacod Udrib, Schullehrer zu Lohn⸗ 
weiler wohnend bier bandelnd als Vater und Bormund 
feiner minderjährigen Tochter Maria Eliſabetha Ullrich, 


LEERE. 


und des Wilbelm Doll, Ackersmann ju Öbertweiler wohn» 
haft, als Nebenvormund Ddiefes Minderjährigen fo wie in 
Gemäßbeir der von dem Königl. Bezirksgerichte Haifers« 
lauter dem Familienraths-Beſchluß vom 12ten October 
1826 eriheilten Homologation von Iten December 1826, 
beide gebörrg regiffrirt, werden Durch den unterfchriebenen 
Königl. Notar Gervinus zu fautereden wohnhaft. 


Eın in der Gemeinde Oberweiler im Thal, Cantons 
Wolfjtein gelegenen der minderjährigen Maria Eh» 
ſabetha Uri gebörigen baufälligen Häußchens bey 
Jacob Eichler und dem Gemeindeweq. obne mei» 
tere Zubebrrungen, tarire zu 80 Gulden auf 4 
Zielen obne Intereſſen zahlbar, ju Eigenthum ver» 
fteigert 

- Die Zteigerungse Bedinanifle liegen auf der Schreibe 
flube des Notärs ju Jedermanns Eiſicht offen. 


fauteredden, den 10ten Februar 1827. 
Gervinus, Notär. 


tn, 
pr. den 15. Februar 1827. 


Waldfee. (Verſteigerung von Fahrniffen) Mitwoch 
den Tien fonımenden März, Morgens um 9 Uhr, wer« 
den zu Waldfee in der Behaufung Nro. 55 an der 
Kirchgaſſe, in Gefolge einer durch den Herrn Präfidens 
ten des Königl. Bezirfsgerichts ju Frankenthal, unterm 
5ten Februar I. J. erlaffenen und regiftrirten Ordonnan;, 
dor unterzeichnetem, zu Spener refidirenden Notär Rene 
der, Die zur Werlaflenfchıft des Kobann Adam Obere 
mofer gewefener Adersmann zu Waldfee, gebörende 
Fahrniſſe, als: Bettunq, Weisjeug, Kleidung, Schreins 
werd, drey Kühe, 2 Rinder, 2 Pierde, Heu, Stroh, 
Früchte und Ackergeräthſchaften, öffentlich verſteigert. 

Rencker, Notär. 
— — —— — — — — — — —ee — — 
pr. den 15, Febtuar 1827 
Bellheim. (Verkauf von Lohrinden auf dem Steck, 
und Minderveriteigerung des Transports von Pilaferfeinen 
nebit der Einſaſſang des Dorfbades.) Montag den 26. D. 
DM. wırd aur dem Gemeindehauſe zu Bellheim, unter 
Ermaächtigung der Oberbebörde, das im Schlage Dber- 
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wald, Semeindetvald dafelbft, ausfallende Quantum Lob 
rinden, vom Könial. Forftamte auf 1280 Bund gefhägt, 
sffentlih an den Meſſtbietenden verfteigert. 
Dienitag den 27 d. M. wird daſelbſt zur Minders 
verfteigerung: i ß j 
a. Des Transperts von 336 Eubif- Meter Pflafterfieie 
nen aus den Brüden von Albersweiler, veran« 
fblagt zu ‚ e 1008 fl. 
b. Idem von 9,120 Kubik. Meter Quaderſteinen zu 
3 Doblen aus dem Bruche von Franfmweiler der 
anfchlagt 27 f. 20 fr, 
©. Die Firfaffung des Dorfbahes mit Quadermauern, 
mir Sinnbegeiff des Transports der Quader von 
Franfmweiler, veranfhlagt zu 2195 fl. 34 fr 
öffentlich nefchritten werden. , j 
Die Bedingnifle fönnen auf dem Bürgermeifteramt 
eingefeben werden. . 
Diefe Umeshandlungen haben jedesmal Morgens 10 
Uber ſtatt. 


Bellheim, den A1ten Zebruar 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hörner. 
El, 
pr. ben 15, Bebruar 1827. 


Kirrmweiler. (Verfeigerung von Aeckern und Wieien-) 
Der Herr Dbergeribesranp Schlemmer ın Manz laßt 
durch den unterfriebenen Netät auf Dienftag den 2Tren 
dıefes Monors, Nachmittags um 1 Uhr, zu Kirrweiler 
bey Marbeus Keinig feine in der Gemarkung dıefer er 
meinde aelegene Güter, befiehend in 14 Morgen Aeckern 
und 7 Morgen Wieſen, unter febr annehmlichen Beding» 
ungen, und auf vieljährige Zablungstermine öffentlich 
an den Meiftbietenden, und au’ Eigenthum verfleigeen, 
oder auf einen Zjährigen Beftand verpadten. 

Edenkoben, den Aten Februar 1827. 

Medicus Notär. 


— — — — — — — 
pr. den 15. Februar 1827. 

Offenbach ben Landau. (Gemeindegut: Verpachtung.) 
Am jten des fünftigen Monats März I. Gr Nachmittags 
ein Ubr , wird auf dem Bürgermeiſteramte dahiet auf 
fechs Jahre verpachtet: die Gemeinde: Brud:und Wahlen» 
Miefen , entbaltend 15 Hertaren 63 Aren Wieſe, und 
56 Uren 70 Eentiaren Uderland. 

Offenbach, den 13ten Februar 4827. 

Das Bürgermeifieramt. 
Bruder. 

— — — — — — —— 


pr. ben 13. Febtuat 1827. 
Herxheim bey Landau. CHoliwerfieigerung.) Mite 


woch den Aten laufenden Monats, Morgens 9 Uhr, 
wird Durch unterfertigtes Bürgermeifteramt jur BVerfteige- 
rung aus Diesfeitigem Schlag geſchritten: 


41. 500 Klafter eihen Brandhol;, 
9. 49 Stämme, 
3. 14000 Wellen, 
und etwa 10 Klafter Nutzholz. 
Herrheim, den 8ten Februar 1827. 


Das-Bürgermeifteramt. 
308%. 


ee 
‘ 


pr. den 13. Bebruar 1827. 


: (Erfedigte Schulgebülfenftelle.) 

An die gemeinfſchaftliche Volfsfhule zu Neuburg, 
Kantons Kandel, wird ein am Seminarium zu fautern 
gebildeter mit allen erforderlihen Zeugniffen verfehener 
fath. Gehülfe aefuht. Der Gehalt desſelben it aufler 








freier Wohnung einbundert fünfzig Gulden jährlid. 


Neuburg, den Aten Februar 1827. 
Zür die DrtsfhuleCommiffion, 


Das Bürgermeifteramt. 
zoller. 








pr. ben 13, Bebruar 1827. 
(Lohrinden · Verfteigerung.) 

Mittwoch als den 1udten des Funftigen Monats März 
um ein Ubr des Nahmıtags, auf dem Gemeindehaus 
Dabier, wird Das unterzeichnete Bürgermeifteramt jur Ver» 
fteigerung der aus Dem diesjährigen Gemeindebolsihlag 
von bier ſich ergebenden Kohrinden f&hreiten, weldes jur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Dberluftadt, den 12ten Februar 1827. 


Das Blraermeifteramt. 
Hoffmann. 


EEE — — — — —— 
pr. ben 14. Februar 1887. 

Niedermiefau. CHolzverfeigerung.) Donnerftag 

den Aten des nächſtkommenden Monats März, merden 

in dem Niedermiefauer Gemeindewald, Holjbhaufer Wald 

310 eiben Bau« und Nunftämme verikigert, um 8 Uhr 

Moraens, nimmt Die Verfleiaerung ihren Unfang. 
Dpbermiefau, den 5ten Februar 1827. 


Dos Bürgermeifteramt. 
Klos. 


————— — — — — — — — — 
pr. ben 13. Februar 1827. 

MNunbah. (Vervachtung der Wald» und Feldiagdb uns 

Verſteigerung von 400 Gebund Lohrindan betreffend.) Mons 

sag den Zuien Februar L J. Nachnuttags um 2 Uhr, 
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wird das unterzeichnete Bürgermeifteramt die hiefige Waid- 
und FZeldjaad auf eınen fehsjahrıgen Beſtand und bey 
nämlicher Gelegenheit den Ertrag Des diesjährigen Rin- 
denfchlags circa 400 Gebund Lohrinden an Die Meıfibie- 
tenden vergeben. 

Mußbach, den Alten Februar 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Bölfer. 





pr. ben 16. Hehruar 1827. 
ate Befanntmabung ” 
einer Zwangsperfteigerung. 


Dienflag den achten May des laufenden Jahres, 
des Nacdımittagd um 2 Uhr, zu Biedesbeim, in ber Bes 
baufung des Jatod Bolz, auf Betreiben des Herm Das 
niel Bevy, Dandelömann, in Kirhbeimboland wohnbaft, 
weicher den Herrn Deufer, Advokaten am König'iben 
Berirkögericht zu Kaiferölautern, zu feinem Rechtsans 
wait beitellt bat und forthin Wobnfis bey demſelben 
beb;öir, wird durch den unterzeichneten Philipp Krieger, 
Königtiuh Bayerifben Notär für den Bezirk Kaiferös 
lautern, im Wohnfize zu Göllbeim, als laut Urtbeil des 
Koniglihen Bezirksgerichts zu Kaiferölautern vom lOten 
Januar abhin ernannter Verfleigerungs » Commilfär, zur 
Zmwangsperfteigerung der nachheichrieben, dem Lorenz 
Kloos, Adersmiann, im Biedesheim Kanton Göllbeim 
wohnhaft, angebörigen, in der Gemeinde und Gemarkung 
von Biedesheim gelegenen Immobilien, morüber ge« 
nannter Notär am Iäten dis laufenden Monats das Auf⸗ 
nabmss Protokoll fertigte, gefchritten werben als: 

I, Section B, Nro. 24. 
Stall und Hofraithe, ſammt allem andern Zube. 
hör, gelsgen zu Biebeöheim, neben Konrad Helwig 
und ter Gaße, enthaltend an Flähenmaas 14 Rus 
tben oder 2 Aren BO Gentiaren, angefegt zu 250 fl; 
Section B. Nro, 428, Ein Viertel oder 
acht Aren Ader am Monsheimerweg, neben 
Karl Haubeil und Deinrih Daubeil, ange» 

‚fest zu 10 — 

Section B. Nro, 446, 2 Viertel 37 Rus 

then oder 2312 Uren Acker auf dem Piöts 

ser, neben Mainzer Spitalgut und Karl 

Daubeil, angefegt zu 20 — 

4. Section B. Nro. 469. 10 Ruthen oder 
zwey Aren Acker auf dem Plötzer, neben 
Mainzer Spitalgut und Leiningiſchem Gut; 
angeſetzt zu 

5, Section ©. Neo. 43. 1 Viertel 20 Ruthen 
oder 12 Uren Adler hinter dem Bangert, ne⸗ 
ben Beorg Baum und Johannes Adam Hau⸗ 
beil, angelcht zu 


» 
— 


w 


0 — 
29 — 


Ein Wohnhaus mit Scheuer, 


291. 
6. Sechion ©, Nro. 66, 3 Wiertel oder 24 
Aren Ader am Butterpfad, neben Leiningis 
fhem Gut und JIobannes Ball, angelcht 
7, Section 6, Neo, 133, 1 Viertel 24 Ruthen 
oder 13 Uren Acker in ven Steinen, neben 
Aufflößer, angelegt zu _5- 


Summa der Anfagpreife 316 — 


Welche ber betreibende Theil machte, um bey ber 
Verſteigerung, die fogleich definitiv ift und woben fein 
Nachgebot angenommen mırd, als erfie Gebote zn dienen. 

Bedinanifie, 
1. Die Immobilien werden in dem Zuflande vere 
feigert, mie fie fihb am Tage des Bufclages befinden; 
wegen ber etwaigen Deteriorationen, hat der Steigerer 
feinen Rüdgriff an beren Urbeber. 
2, Dir Steiger kann fi gleich nad) dem Zuſchlag 
in ben Beſitz und Genuß der Immobilien feben und 
tragt davon die Steuern und alle andere Öffentliche Abga- 
ben und Belchwerden, die darauf haften oder gelegt wer: 
ben, rüditändige wie laufende, fo auch die Kriegs» und 
Gemeindefhulden, welche darauf repartirt find oder Fünfr 
tig repartirt werben, Alles ohne Abzug am Steigpreife, 
3. Für das angegebene Flächenmaas der Güter wird 
feine Sewährichaft geleiftet, das Mehr» oder Wenigere des» 
felben ift zum Vortheil oder Werluft des Erfteigererd dieſer 
überfommt auch die Immobilien mit allen Rechten und 
Gerehhtfamen, Zaften und Dienftbarkeiten die darauf ruhen. 
4. Die dem Steigerer nah dem Geſetze zu kaſt fals 
lende Roften hat er binnen vier Wochen an wen Rechtens 
zu entrichten. Auch ift er gehalten feinen Steigact trans 
feribiren zu laflen, wibrigenfalls es ber betreibende Glaͤu⸗ 
biger auf feine Koften thun kann. 
Jeder Steigerer dazu aufgeforbert, bat einen ans» 
nebmbaren Bürgen zu flellen, der folidarifch mit ihm vers 
—— if. In Ermanglunz dieſes wird er des Zuſchlags 
verluſtig. 
6, Der Steigpreis iſt drittelweis auf Martim achte 
zehnhundert fieben und zwanzig, acht und zwanzig, und 
neun und zwanjig, mit Binfen das Ganze zu fünf vom 
Hundert jährlih, vom Zag der Verfleigerung an in que 
ten gangbaren Bold. oder Eilbermünzen, an ben betreis 
benden Gläubiger bis zum Belaufe feiner privilegirten 
Forderung an tie zu verfleigernden Immobilien, bann auf 
güriiche oder gerichtliche Ammeifung an bie Dypothefar» 
Gläubiger des Schuldners und ber Ueberreft an dieſen 
ablbar, 
ö 7 Im Falle der Nihtzahlung eines oder mehreren 
der obigen Termine ift die — ——— Rechtswegen 
aufgelöst und ed kann auf Riſilo und Gefahr des Erfteis 
gerers zur Miererverfteigerung geſchritten werben. Ueb⸗ 
— haben ſich die Stei erer genau nach den geſetzlichen 

— über dergleichen Zwangsveraͤußerungen zu 
uchten. 


20 — 


Endlich werben ber Schuldner, beffen Hovotbefars 
Stäubiger und alle andere bey diefer Zvangsverſteigerung 
Berheiligte aufgefordert, Donnerftag den Bren März nächft- 
bin, ded Morxen$ IO Uhr, auf der Schreibftube tes uns 
terjeichneten Notärd zu erfheinen, um allda ihre etwaige 
Einwände gegen befraglihe Zwangsverſteigerung zu Pro» 
tokoll zu geben. 

-Grfertigt zu Goͤllheim, den I6ten Februar 1827, 
5 Krieger, Verſteigerunss Commiffär, 
— — — — —— ——— 
pr. den 13. Februar 1827. 


Speyer. (DVerfteigerung eined Hauſes.) Freitag den 
Hten März diefes Jabrs, Nahmıtrags 5 Uhr, ım Wirchs« 
baufe zur Blume dadier, auf Betreiben der Johann 
Daniel Ballreih’fchen Erben ju Spever, wird das auf 
der Marimiliansitraße weiſen Viertels Nro. 20 aelege» 
nes, von Gobannes Erb, Wirth dafelbit, bisher befeilene 
Wohnbaus wegen nicht eingehaltenem Zahlungstermin mie» 
derumöffentlih auf Eigenthum unter annehmlichen Beding · 
niſſen verſteigert. 


Speyer, den 10ten Februar 1827. 
Reichard, Notär. 
— — — — — — — — — — — 
pr. den 14. Februar 1827. 


Binningen. Werpachtung der Schaafweide.) BiE 
den fünftigen 1ten Mär; 1827, Donnerſtag Morgens 
neun Uhr, wird ın Venningen auf dem Amtslofale dieſer 
Bürgermeifleren zur Verpachtung Der Schaafweide auf 
dem Bann von Winzlen auf einen vierjahrigen Tempo— 
ral · Beſtand gefihritten werden. 

Binningen, den 7ten Februar 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 


Koͤlſch. 








pr. ben 14. Kebruae 1827. 
(Freimillige gerichtlihe Verfteigerung.) 


(Ausbacher Hof, Gemeinde Repoltsfirben. ) 
Dinneritag den Iten März 1827, um 10 Ubr Morgens, 
werden in dem Wohnhauſe des benannten Hoier; auf 
Anfieben Der Heinrierre geborne Hien, Wittwe Des ver» 
lebten Perer Michel, geweſenen Eigenthümers des Hofes, 
daſelbſt mohnend, hbandelnd bier als Miteigenthümerin 
ſowohl twie au als Vormünderin der 1. Katharina, 2. 
Karl, 3. Michael und 4. Heinrich Michel, ihrer mit Perer 
Michel erzeugten minderjabrigen Kinder, und Des Jacob 
Goͤdtel, Ackerer, zu Kelsberg wohnend, Nebenvormund 
der Kınder; und auf Unfleben der given auf dem Hof 
mwohnenden großjäbrıgen Kinder Peter und Adam Michel 
auch Ackersleute, fo mie in Gemäsheit der durch das. 
Königl. Bezirksgericht Kaiferslautern dem Familien Raths⸗ 
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Beſchluß vom Aten December 1826 ertbeilten Homolo - 
gation vom 25ten Januar 1827, gehörig regiftrire; Durch 
den unterfhriebenen Konigl. Notar Gervinus, zu Yau- 
tereden wohnhaft, der benannte Ausbacher Hof mit allen 
Zubebörungen, als einem aetäumigen, jedoch einitödıgen 
Wohnhauſe und Stallung daben, einem darneben ſtehen · 
den mohleingerichtereen Brennbaufe, gegen dem Haufe 
über die Scheuergebauden und unten geräumrge Gral» 
lungen und Shoppen, das Ganze einen aroßen Hof- 
raum einſchließend fodann einen fbönen Pflanzgarten 
an dern Haufe gelegen; endlib mit 9 Herraren Wieſen 
und 98 Hectaren Ackerland ; das Ganze jufammen bänr 
gend um die Gebäulihfeiten berum in einer ſchönen 
frudebaren Gegend gelegen und tarırt ju 10,516 Buir 
den, im ®anjen unter annehmlıhen Bedingungen zu 
Eigenthum verjteigert. 

age serunae Berne liegen auf der Schreib» 
ftube otärs jur Einfiht offen. 
kauterecken, den 10ten Februar 1827. 


2. Gervinus, Notär. 





pr. den 13, Januar 1847. 
3te Belenntmadung. 
(Weinverfleigerung.) 


Montag den zwölften des Monats Mär; 1827 und 
unmittelbar darauf folgende Tage, Vormittags um 9 
Ubr, werden ın der Bebaufung Des zu Forit (ben Dunk. 
beim ander Haardt im Rheinfreife des Königreihs Banern) 
verlebten Bursbefigers Herrn Heinrich Reichardt, nachbe · 
ſchtiebene, in ſeiner Hinterlaſſenſchaftsmaſſe vorbandene, 
in beſagter Behauſung gelagerte, in Den Gematkungen 
von Forſt, Deidesdeim und Ruppertsbecg ſeldſt gejoger 
ne, rein gebaltene Weine, von vorzüglichſter Qualırät, 
vor unterzeihnerem Köntglihen Notär unter annehmlichen 
Bedingungen oͤffentlich verfleigert, als: 


1 Stuͤck 1802er; 
1 dito 4801er; 
dito 1807er; 
dito 181lerz 
dito 1918er; 
dito 1819er; 
6 dito 1822er; 
4 dito 1823er; 
dito 1825er; 
10. 18 dito 1826er. 

Zu gleicher Zeit werden aud zwey Stuͤcke theils 
Hefen-, tbeils Troͤſter Brandmwerne ın Der gedachten Hinz 
terlaffenfihattsmafle vorbanden, mit verſteigert. 

Die Proben werden am Tage der Veriteigerung vor 
den Faͤſſern gegeben werden. 

Deidespeim, den 13ten Januar 1827. 


Köfler, Notarius, 


7 
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ERTL TE NT „Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 28. 


— 


Unzeigen und Bekanntmachungeh. 


pr. ben 17. Februar 1827. 
Ate Befanntmadhun, 


einer Zwangsperfteigerung. 


Den 5ten März künftigen Jahrs, Nahmistags 1 
Uhr, im Wirchshaufe zum Viehhof ber Daniel Catoir, 
in. Grünſtadt. 


Auf Anſtehen von Philipp Heinze Gerheim, Bäder 
in Grünftade wohnhaft, Gläubiger, weicher den Advo⸗- 
faten Carl More am Königliben Bezirksgericht zu Frans 
kenthal zu feinem Anmalte beſtellt bar, gegen deſſen Schuld⸗ 
ner Pbılipp Perer Bolander, Adersmann in Gruͤnſtadt 
wohnhaft, wird vor dem unterfchriebenen Notär Philipp 
Nıfolaus More, in Grünftade refidirend, als bieju ers 
nannten Commijfar, nad Anleitung eines dur ihn in 
diefee Sache unterm Nten diefes Monats, gefertigten 
Siteraufnahme-Protofous, jur öffentlihen Zwangsder⸗ 
fieigerung geichrieten werden, von den nachbeſchriebenen, 
dem Schuldner zugehörigen, im Bann und in der Ge» 
meinde von Grünftadt gelegenen Immobilien, nemlıch : 


1. Section U. Nro, 372. 21 Uren (105 Ruthen) Acker 
obiz der untern Fahrbrück, ſtoßt auf Den Blaul, 
einfeits Johann Adam Müſſel, anderſeits Benſa— 
win Pleikhard, taxitt zu 5 fl. 

2. Section B. Nro. 118. 25 Aren (125 Ruthen) 
Acker links dem Schlittweg, einſeits Johannes er 
beim, anderfeits Jacob Stelz, tarirt zu 5. f. 

3. Section E. Nro. 183. 17 Uren (83 Rutben) Ader 
in der Kiefigewann, oder Mündhbaum, einſeits Cons 
Pen Mühlmichel, anderfeits Chrifiopb Stroh, * 


fl 

4: Becsion ©. Nro. 301. 10 Uren (48 Ruthen) Wins 
gert in der Zaunrücde, einfeits Philipp Goldmann, 
anderfeits Henri Tifch, tarirt zu 10 fl. 

5, Section E. Pro. 311. 9 Aten (45 Nutben) Ader 
alida, einfeits Graf Friedrich, anderfeits Philtop 
Dontrimont, tarirt zu uf. 

6. Sertion €, Nro. 462.. 9 Uren (41 Kuchen) Wins 


Spepver, den ı7tr Februar 











1827. 


m nn __ —_————— | 
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nert in Der fangewann, zieht der alte Piortemüllers 
Weg durch, einſeits Reinhard Boſſert Werib, ans 
derfeits Georg Perer Rauſchkolb, tarirt zu 5 fl. 
7. Secion C. Nro, 636. 5 Uren (24 Ruthen) Acker 
ın der Faufig, einſeits Angewann, anderfeis Wit⸗ 
tıb Lörfh, tarirt zu hf. 

8. Section €, Nro. 683. 11 Uren (55 Ruthen) Acker 
unter dem Klolter, einſeits Reinhard Becker Wite 
be anderfets Johannes Hofmann, taxirt ju 5 fl. 
ection C. Neo. 795. 9 Uren (41 Ruthen) Ader 

in der Bit, einfeits Deinrih Ruppelius, ander [eis 
Ftiedrich Bertger, tarirt zu 5 fl. 

10. Section €, Nro. 263. 19 Aren (91 Ruthen) Acker 
in der Dollgrub, einſeits Michel Reinhold, anders 
ſeits Heintich Ruppelius, taxirt zu 5 fl. 

11. Section D. Nro. 670. 14 Uren (68 Ruthen 51 
Schuh) Wingert in der Hinteraaß, einfeits Friedrich 
ran Wittib, anderfeits Conrad Krauß, eh 


u fl. 

42, Brction E. Nro. 330. 14 Aren (68 Ruthen) jr 
in der Zaunrüd, rechts der Hobl, einfeits Jacob 
Happersberger, anderfeits der Weg, tarirt zu 5 fl. 

13. Section F. Nro. 75. 39 Aren (166 Ruthen) Acker 
rechts dem Bülzermeg, einfeits Franz Fun, > 
derfeits Jakob Stiefel, tarirt zu fl. 

14. Section $. Nro. 148. 6 Aren (29 Ruthen) 34 
on Sülzerweq, einſeits Gottfried Koͤgly, — 
derſeits Wilhelm Seltſam, tarirt zu 

15. Section G. Nrio. 309 und 300 bis. Ein ei 
baus und Zugebör, Stall und Scheuer und ger 
meinfhaftlihen Brunnen, eine Grundfläche von 2 12 
Aren a Ruthen) das Ganze gelegen auf der Neugarle, 
nah Sonn Heinrih Habn, nad Fıs Jakob Eier 
pban Wirtib, nah Rhein Die Straß, nach Wald 

ein Garten, tarirt ju 100 fl. 
Dbiges Haus zinst 5 Hertogram 8 Decagram (1134 

3%) Debi. 
Die von Ceiten des Gläubigers gemachte Angebote 
follen als erites Gebot dienen. 


Qerfteigerungs: Bedingniffe 


1. Der Steigpreis muß fogleıh baar bezahlt werden 
beym Zuſchlag, in guten groben Geldforten, nah Dem 
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Eomwenfionsfuß rheiniſcher Währung, an den den betrei- 
benden Glaͤubiger bis jur Concurrenz feiner Forderung. 
Die Kojten zur Beſtreitung Diefes Zwangeberfahrens, 
Verden vorjugsmeife von Dem ausfallenden Steiypreis 
bezahlt. 

2 Der Steigerer erhaͤlt die Güter vom Verflieige- 
rungstag an ın Befik und -Benuß, fo wie ſich Diefeibe 
alsdann befinden merden, jedodh ohne alle Barantıe von 
Seiten des betreibenden Gläubigers, tveder für das Er— 
genthum noch für ‚den ruhigen Beſitz und Genuß _Derfels 
ben und baben die Steigerer ſich auf ihre Koſten Beſitz 
und Genuß felbft zu verſchaffen. 

3. Die Örunditeuern und alle andere ailgemeine Ab» 
gaben, ebenfo alle Gülten und Zinfen und andere Real⸗ 
lajten, womit die Güter beſchwert find, fenn oder wer⸗ 
den fönnten, rirfjtändige und laufende, bat der Steige⸗ 
rer, ohne Abzug am Sreigpreis zu tragen. 

4. Das ‚angegebene Zlähenmaas der Güter wird 
nicht verbürgt, das Mebr oder Weniger ift jum VBor- 
theil oder Nachtheil des Steigerers, ſelbſt wenn es ein 
Zwanziaftel überſteigen ſollte. 

5 Alle Berviduren, womit die Büter beſchweret ſind, 
oder fein könnten, bat der Steigerer zu leiden, oder 
auf feine Koſten und Gefahr zu beftreiten. 

6. Die Koften des Verſteigerungsprotokolls ‚hat der 
Steigerer nah Vorfchrift des Geſetzes zu tragen. 

7. Wann der Sreigerer, der .erflen Berinqung jur 
folge kein Gemüge :leifter, .fo kann fogleih gegen ıbn 
das Butauf feine Koften und unter Haftung des Weniger« 
erlöfes wieder verfleigert werden. 

8. Von dem Haus und Zugebör tritt der Steigerer 
erſt in einem Viertel Jahr ‚vom Verfleigerungstage an, 
in Bell und Genuß und zabit von dort an auch alle 
darauf baftende Falten und zwar nad der Art, fo wie 
alies in der zweiten und Dritten Verſteigerungs ⸗ Bedin« 
qung bier oben feſtgeſetzt ift. 

Ale obenbefchriebene Immobilien find in den Ger 
tions» und Mutations- Regiftern unter dem Namen von 
Konrad Krauß, Adersmann, in Grünſtadt wohnhaft, 
Stiefvoter des Schuldners, ‚eingetragen. 

Die Verfteigerung ift ſogleich definitiv umd ein Nach⸗ 
gebor wird nicht angenommen. 


Srünftadt, den 29ten November 1826. 
Dh. Mord, Notar. 


pr, ben 17, Bebrugr 4827. 
2te Belanntmadung 

einer Zwangs-MVerfleigerung. 

Montag den fünften März 1827, Nahmittags un 
2 Ubr, in des Bürgermeifters Bebaufung zu Edigheim, 
auf Anſtehen: i 

1. Herren Peter Fol, Bürgermeifter, in Franken⸗ 
thal wohnhaft, als Eurator des von Georg Zofeph Tas 








ruſello den Kindern von Franz Tarufello Iegirten Ber» 
mögens; f 

2. Herr Franz Tarufello, Privatmann, in Branfens 
thal wohndaft, in eigenem Namen und als Erbe feiner 
verftorbenen Tochter Catharina, zu Lebzerten, Ehefrau 
von Johann Adam Schopen, Dandelsmann ju Worms, 
und als ‚natürlicher Vormund feines -in .erfter Ebe mit 
Anna Maris Sans erjeugten munderjährigen Sohnes 
Sofepb Tarufelo, endlich als geſezlicher Verwalter des 
Vermögens der mir feiner ‚zweiten Ehefrau ‚Jofephina 
Schned erzeugten minderjährigen Kinder, Ehrijtina umd 
Barbara Tarufelto ; 

3. Gedachten Herren Johann Adam Schopen, Han 
delsmaͤnn in in Worms wegen der zwiſchen ıbm und 
feiner genannt verlebten Edeftau beitandenen Büterge- 
meinfhaft; alle als Erden des in Zranfenchal verleb- 
‚ten Doftor Georg Joſerh Tarufello, welche zum Behuf 
Diefee Prozedur den Deren Advbokaten Stodinger in 
Sranfenthal als Anwalt befiellen ; R 

Wird durch unterzeichneten Johann Cafpar Ador 
lap, Königlich Bayeriſchen Notär des Bezirks und im 
Amtsfige von Franfenchal, laut Urtheil des Königlichen 
Bezirfsgerihts Dafelditen d. d. Oten November 1826 
hiezu ernannten Verfteigerungs-Commilfäarz gegen: 

1. Die Erben von Sara aeborne Tritſch, weıland 
Wittwe von Johann Georg Hehr, geweſenen Taglöhner 
auf dem Scharthof, ſie zuletzt in Edigheim wohnhaft, 
nämlich dre Klepraͤſentanten von Anna Maria Hehr, ger 
weſene Eheſrau don Valentin Willer, Ackersmann in 
Ediaheim, als: Catharina, Johannes, Heinrich, Zur 
fanna Eliſabetha und Unna Macgqaretha Willer, mine 
‘Derjäßrig, repräfentiet dur ihren gedachten Water Ba- 
lencin Willer als ihren natürlihen Vormund, befagte 
Kinder Erben ihrer gedachten Mutter Anna Maria Heht 
und dieſe legtere Erbin vorbenannter Wittwe Hebr;; 

2. Gedaͤchten Valentin Willer, ſowohl in eigenem 
Namen als wie auch wegen der mic feiner verftorbenen 
Ehefrau beftandenen Guͤtergemeinſchaft; 

Bu Bwangsverfteigerung (melde fogleich definitiv 
iſt ohne daß ein Nachgebot angenommen werde) nad= 
befchriebenen, genannten Schuldnern eigenthuͤmlich zu⸗ 
gehörigen, den Torufelo’fhen Erben ſpeziell verpfan« 
Deten, in der Gemeinde Edigbeim gelegenen Wohn» 
hauſes nebſt Zugebörungen, worüber unterm 27ten Nos 
vdember 1826 die Aufnahme gemadt worden geſchritten 
werden. 

Ein einftöriges Haus, Hof, Stallung, Barten, Recht, Be» 
rechtigfeit und allen Zugehörungen, in der Kırde 
gaſſe Section D. Nro. 103 mit einer Grund⸗ 
flähe von fünfzehn Ruthen gelegen, einfeits Ste— 
pban Oblinger, anderfeits Die Gemeindegaffe, bine 
ten Andreas Hefhmann, vornen die Strafe, ane 
geboten zu 100 fl. 


Verfieigerungs» Bedingniffe. 
4. Müjfen alle und jede Koften der Zwangsberäu⸗ 


ferungs= Prozedur Fängftens in vier Weden nad dem 
Zuſchlage, adfhläglih auf den Steigerungspreis, Der fo 
bleibende Reſt aber in drey gleihen Terminen, jedesmal 
jum Dritten Theile den erftien September 1827 fodann- 
erſten April und _erften September 1828 mit gefeglihen 
Intereffen vom Zufhlage an, auf gütliche oder gericht⸗ 
Ihe Unrveifung, bezahle werden. 


2. Muß Steigerer vor der Unterſchtift einen zahl ⸗ 
fübigen Bürgen fielen, der fi foiidarıfh mir ibm vere 
bindet. 

3 Der Steigeree empfängt ſogleich mit dem Zu⸗ 
ſchlage Das Immobil in Beſitz, bat fi jedoch feiner 
Zeit nöthigen Falles auf eigene Sefahr und Koſten, obne: 
Authun Des betreibenden Theiles, auf dem Wege Rede 
tens und unter dem: Schutze und Garantie der Geſetzen 
einferen. zu laſſen, fo wie er die Liegenſchaft ganz. im 
dem Zuftande übernimmt, in welchem ſich ſolche am. 
Verſteigerungstage befindet, ohne Garantie für das An⸗ 
gegebene Ruthenmaae, mit allen Darauf ruhenden Dienjie 
Barfeiten, rücfftändigen. und laufenden Steuern, Krieges 
und Gemeinde Schulden, aud- fonftigen falten, ohne 
Abzug am Streigpreife und ohne Die geringite Gewäbr- 
fihaft von Seiten der DVerfteigerer, derfelbe bezieht die 
Miethſchillinge vom Tage des Zuſchlages an. 


4. Muß Steigerer feine Erwerbs: Urkunde länger 
tens vier Wohen nad: der Werfieigerung seanferibiren 
laffen, midrigenfales die Werfteigerer ſolches auf feine 
Kojten ju veranlajfen befugt find. 


5. Im Falle der Nichtzahlung des Steignreifes, wee 
dies ausdrüdlich feitgefege iſt, wird die Verſteigerung 
ehne weiteres als aufgelöst betrachtet und Die Hequis 
renten oder fonft anuemwiefene Gläubiger find Kraft dies 
fes unmiederuflih befugt, Die ganze Liegenſchaft ohne 
ale richterliche Anrufung nady ‚einem: fruchtlofen acht 
tägigen Zabibefeble, ganz in Form freiwilliger Ver— 
äußerungen anderweit verfteigern zu laffen, um fi ſo— 
aleich aus dem Eriöfe bezahlt zu machen, alles unbe 
ſchadet der verbängten Leibeshaft, falls eines Dinders 
erlöfts. 


6. Steigerer bar die ihm zu Laſt fallende Koſten, 
nad Inhalt des Artikel 18 Des Geſetzes über das Ver— 
fahren bey Zmwangsveräußerungen von Immobilien, fo 
glei nah dem Zufchlage zu enerichten. 


7. Wer für einen drittern erfleigert bleibt uner⸗ 
achtet der Yuftragserfläarung verſonlich und folidarifch: 
mit feinem Bürgen für den richtigen und pünftlichen 
Vollzug aller Steigbedingniffen verbunden. : 

8. Es mufi die Liegenſchaft bis zur ganzliden Aus⸗ 
zahlung der Brandperfiherungsanitale des Rheinfreifes 
sinverleibt bleiben. 

Eranfenthal, den fiebenzehnten Februar 1827. 


Unterfhrieben: Udolay, NRotär. 
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pr, ben 17, Februar 1817. 
2te Befanntmahung 


einer Zwangsverfleigerung. 


Dienftag den bten März nähfters, Nachmittag um 
sven Uhr, im Baftbaufe zum Schwanen dabier zu Dei- 
beebeim, wird, vor Nitolaus Köfler dem unterfihrichee 
nen zu Deidesheim mohnbaften Könmal: Notäre, als 
Dur gehörig einregifirirtes Lircheil des Röniule Bezirfs: 
gerichts zu Feanfenchal, vom Uten laufenden Monacs 
November, ın dieſer Sache ernanntem Dersteigerungse 
fommijjare; auf Anfteben -und Berreiben der Erben des 
dahier verlebten Qutsbefizers' Herren Johannes Gießen 
und deifen gleichfalls verlebten Ehegattin Appolonıa ger 
borne Schmitt, welche Erben den Herrn Adbokaten Wıls 
Ih im Frankenthal ın dieſer Sache ju ihrem Unmalte 
beſtellt und Rechtswohnſitz bey demfelben ermählt haben, 
namentlid 1) Herr Andreas Gießen, Qutsbefiker , 
2) Barbara Gießen, ledig „ großjährig , Gutsbeſthetin, 
beude in. Deidesheim wohnhaft, 3) Anna Maria Gıes 
Ben, Ehezattin des Heren Zobannes Trau, Handels 
mann, in Frankenthal wohnhaft, und lesterem der ebes 
khen Ermähtigung und Gürergemeinfchart wegen, 4) Ma» 
ria Lurſa Bıefen, Ehegattin des Herrn Fran; Schnei⸗ 
der, Guts beſitzer, ın Edenkoben wohnhaft, und lemterem 
der -ehelihen Ermächtigung und Birtergemeinfchart mes 
gen, 5) Appolonia Gießen, Chegattin Des Heren or 
bann Franz Meihardt, Königl. Notäre, in Spener 
wohnbart, und legterem der ehelichen @rmädtigung und 
Guͤtergemeinſchaft wegen , 6) Jofeph Gießen, minder 
yahrıq gewerblofer Sohn und Erbe von dem zu Freing» 
beim verlebten Handelsmann, Herrn Sofepb Bıeßen, 
repräfentirt Durch feinen Vormund den benannten Herrn 
Andreas Gießen, bey Dem er wohnt; — gegen T) Peter 
Diafer, Winzer in Deidesheim wohnhaft und die Erben 
feiner verftorbenen Ehefrau Appolonia geborne Mofba- 
her, alsnamentlih: Jobann Wilhelm , Nicolaus, Chri« 
ſtoph Dieronimus, Georg und Bernhardt Glafer, 
ſaͤmmtlich minderjäbrig, repräfentirt durch ihren Water 
und natürlihen Vormund den genannten Peter ®lafer, 
bey dem fie wohnen, 2) Elifaberha Blafer, und 3) Me« 
gına Blafer, beyde ledig und großfährig, auch in Deie 
desheim wohnhaft, dieſe benden fo wie die Minderjähe 
rigen ohne Bewerb; fanımtlib Schuldner Ver Requirene 
ten, zufolge Schuld und Pfandverfchreibungsactes gefere 
tigt vor Notäre Lippert zu Deidesheim am 17ten Ja- 
nuar 1810, gehörig reniftrirt, (dieſe Zwangsberäuffe- 
rung begründend); — zur Zwangsveräufferung nadber 
fpriebener Den Kequirenten Dur alegirte Schuidurkunde 
ſpeziell verpfänderer im Tanne Deidesheim gelegener 
Liegenſchaſten der Schuldner, vorüber Der unterzeichnete 
Verſteigerungs Cemmiſſaͤr am geſtrigen Tage das qeſetz 
lich vorgeſchtiebene und aebörig einregifirirte Aufnahm⸗ 
protocoll verfaßee, mitelſt oͤffentlicher Verſteigeruͤng in 
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Gefolge alegirten Urtbeils und unter nachbefhriebenen 
Bedingungen geſchritten. 


Bejeihnung der zu veräuffernden Liegenſchaften: 


4. 50 Ruthen Wingert im Herrgottsader ,. begrängt: 
oberferts Jobann Adam Dunfel, unterferts Edri« 
ftopb Diez, obernd Anftößer, unternd Wen, iſt in 
angesegener Derptändungsurfunde zu 18 Uren 
angegeben, Preisanfag um als erſtes Gebot zu 
dienen 110 fl. 

9, 40 Ruthen Wingert im Kißelberg, begränzt: 
oberfeirts Adam Eſprit, unterfeits die Trifft, 
oberend Johannes Sieben, unterend Auf— 
fiößer, iſt ın gedachtem Verpfändungsakte 
zu 12 Aren angegeben; Preisanſatz dito 

Dieſen letztern Artikel beſitzt dermalen Jakob 
Platz, Gutsbeſitzer in Deidesheim, als Kaufer 
deſſelben. 


150 fl. 


Total Ungebote -. » x.» 200 fl. 

Ob Gülte, Grund» oder Bodenzinfe auf vorbe» 

ſchriebenen Grundſtücken haften und unter welchem Rechts- 

titel Schuldner dieſelbe beſitzen oder beſeſſen haben, Dies 
konnte nicht ausgemittelt werden. 


Gteigerungsbedingungen. 


1. Die Güterfiufe werden artifel;weife verfteigert, 
die DVerfteigerung ift fogleih definitiv, und nah Dem 
Zuſchlage wird, mie gefeglih, ken Nachgebot mehr 
angenommen. 

2.: Die Zmwangsverfteigerer leiften dem Gteigerer 
feine der Sarantien, die dem Verkäauſer fonft gefenlich 
obliegen, felbjt nicht für die Richtigkeit der Gutsbegrän® 
jung, Steigerer iſt cenſirt feinen erfteigerten Gegenſtand 
uberhaupt aenau zu kennen, dadurch, daß er darauf 
"geboten, Sollte das Flächenmaaß der Liegenſchaften je 
größter oder Meiner feyn , als es bier angegeben, fo kann 
Defiwegen wie aroß auch der Unterſchied je wäre, der 
Steigpreiß weder vermehrt noch vermindert merden. 
Cteigerer bat mit dem Zuſchlage fogleih in Beſitz und 
Genufi feines erfteigerten Gutes einzutreten, follten ſich 
bey'm Beſitz und Genufantritte, ihm Hinderniſſe entges 
aen ftellen, fo bat er folche auf feine eigene Koften und 
Gefahr zu befeitigen; Das Eigentbumsrecht auf den er— 
fieiserten Gegenftand erlangt Steigerer erft dann, wann 
er feinen Steigpreis gänzlich wird abbezahlt haben, bis 
wohin Dasfelbe wenn Rechtens vorbehalten bleibt. 

3. Die von dem erfieigerten Gute zu entridhtende 
herrſchaftlichen Steuern und Abgaben, Local: Yuflagen 
und darauf haftende oder haften fünnende Gülten, Grund» 
oder Bodenzinfen, find dem Gteigerer zu Laſt vom Tage 
des Zufhlaas an, ohne Preisminderung; allenfallſig 
privilegirte unverjäbrte Nüditände von dergleichen Laften 
und Abgaben bat Steigerer zwar ebenfalls zu bezahlen, 
Darf aber den Betrag vom Steigpreife abziehen. 

4. Auf Verlangen der Zwangsperfteigerer, ift Steir 


gerer verbunden zur Bezahlung des Steiapreifes und. 
Der Xccejforien, annehmlihe folidarıfhe Bürgfchaft zu 
fteten, und ıft Greigerer jedenfalls verbunden, innere 
balo Monatsfrilt vom Zuſchlage an zu rechnen, feinen 
Cteigbrief auf der Hppochefenbemwahrung zu Frankenthal 
transcribiren zu laffen, auf feine eıgene Kolten. 

5, Steigerer find verbunden, innerbalb ſechs Tagen 
nah dem Zuſchlage, auf Abſchlag des Steigpreifies und 
- rata, an benannten Herr Andreas Gießen, argen 

eifen Quittung, vorjugsmeife und ohne Collocation, 
die Koften dieſer Zmangsveräufferungsprogedur zu’ bes 
zahlen, den Ueberreft des Steiapreifes fodann an wen 
Rechtens, auf gütliche oder gerichtliche Unmeifung bin, 
in weh gleihen Terminen, den erften auf den eiliten 
November 1827, den zweyten auf nämliche Eboche 1828, 
mit Zins ju fünf Proc. jährlich, vom Zuſchlage an zu 
sechnen , jedesmal vom Kapiralrefte. ‚ 

„ 6. Die den Steigern geferlıch zu Laft fallende Stei · 
gerungskojten, find an wen und mohin geborig, mie 
geſetzlich zu entrichten und gefchiehet übrigens Diefe Zwangs« 
drrfteigerung noch unter den im Erpropriationsgefege, 
namentlih in den Artikeln 19 bis 23 und 41 bis AA 
inclufive felbit fhon enthaltenen Bedingungen und Fore 
men, melde ben der Verſteigerung noch befonders mer: 
den vorgelefen werden. 


Gegenmwärtiges alfo verfaßt in einer Vacation bon 
drittbalb Stunden. - 
Deidesheim, den 22ter November 1826. 


Unterfihrieben: Kößler, Notarius. 


Einregiftrirt, Dürkheim den 22ten November 1826. 
F. 100. R. 7. jahlt 31 fr. 


Unterfhrieben: Schauberg. 
Kößler, Notär. 


— 


pr. ben 17, Februar 1827 


Mundenheim. (MDerfteigerung von Gütern.) Auf 
Montag den 2bten Ddiefes Monats, Mittags 12 Uhr, 
im Schmanen Wirthshaus zu Mundenbeim, follen nade 
verzeichnete den Eheleuten Philipp Heller, Adersmann 
und deffen verlebten 1ten Ehefrau Catharina Elifaberha 
Impetro und refpective deſſelben 2ten Ehefrau Helena 
Berg eigentbümlih angebhörigen Liegenfhaften, welche dem 
Emeritenfond der katholiſchen Geiſtlichkeit des Rheinkrei⸗ 
fes durch Eeffions-Urfunde von dem unterzeichneten No« 
tür am 22ten November 1821 aufgenommenen zum Theil 
ſpeziell verpfändet, zum Theil fpeciell verpfändet, zum 
Theil aber auch cedirten Schuldurfunde vor Notär Bol- 
gard zu Dggersheim refidirend getwefen aufaenommen 
am 2bten Februar 1810 enthalten find, zu Eigenthum 
unter annehmlichen Bedingniffen verfteigt werden, und 
zwar tvegen der aufgeihbebene Aufkündigung nicht erfolg« 
ter Zahlung und der dem Eeffionäre obengenannt in der 








—— Urkunde beſonders zugefiandenen Befugniß, 
als: 


1. Section B. Neo. 36. 74 Ruthen oder 17 Aren 
5 Eentiaren Ader am Friefenbeimer Teich. 

2. Section E. Nro. 111. 231)2 Rutben oder 6 Aren 
60 Centiaren After im Wlerivpermeg. 

3. Sertion F. Nro. 19. 6 Ruthen oder 1 Are 41 Een» 
tiaren Hausplatz worauf Wohnbaus fammt Zube» 
börde, wovon die Gebäulichfeiten in der Brandver» 
fiberungsanftalt des Rheinkreiſes im Abfhägungs» 
Preis von fl. 400 eingetragen. 


. Geruion B. Rro. 175. 15 Uren 36 Centiaren Acer 
ım Moͤrſch. 

h a. B. Nro. 176. 20 Uren 56 Eentiaren Ader 
alıda. ö 
— V. Nro. 270. 16 Aren 13 Centiaren Acker 
allda. 


. Gertion €. Nro 270. 24 Aren 10 Centiaren Acker 

in der Langgewann. i 

. Section €. Neo. 164. 15 Uren 36 Eentiaren Ader 

im Heuermeg. 

. Gertion €. Nro. 403. 27 Uren 41 Eentiaren Acker 

in den großen 8 Morgen. 

40. Section D. Nro. 222. 28 Aren 36 Eentiaren Ader 
im Keßlerweg. 

41. Cection A. Nro. 177. 23 Uren 70 Eentiaren Ader 
auf die Theilung, 

Die Urtifel 1 bis 10 und ber Artikel 11 im Mun« 
denheimer, der Artikel 10 aber im Rheingönheimer Ges 
marf gelegen. 

Die nähere Bedingniffen fönnen ben dem Redner 
des Emeritenfonds Herrn Dberrehnungs- Commillär 
Steinebah oder bey unterzeichnetem Notar dahier ein» 
geſehen werden. 

Speyer, den 17ten Februar 1827. 
Reihard, Notar. 


es 22 0» 





pr, den 17, Februar 1827. 
--2te Bekanntmachung 
Zwangsperfteigerung 
zu Weifenheim am Sand, 


Freitag den gten März 1827, um 10 Uhr des Vor⸗ 
mittags, im Wirtbshaufe zum Fomwen zu Weiſenheim am 
and; auf Betreiben Der Wittwe und Erben des in 
Mannheim veriebten Hofgerihtsraths Friedrich Weber, 
nantentlih : 2, Catharina einegeborne Jordan, deffen 
Wirtwe, Rentnerin, in Kreugnab in Rheinpreußen 
wohnhaft; ©. Gottfried Weber, Hofgerihtsrarh in 
Darmftadt im Großherzogthum Heſſen wohnhaft; und 
3. Antonetta Weber, Ehefrau von Ludwig Haut, 
fandrarb, in Kreugnah mwohnbaft, melde zu diefem 
Zwecke Wohnfig bey Deren Pauly, Unmwalt bey dem 
Bezirfsgeriht zu Zraufenchal ermählen, und zufolge 


einer 
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grbörig regifteirt:s Urtheil des erwähnten Berichts 
vom ızten November neulib, wird zur Zwangsoer- 
fteiserung der nabbefhriebenen dem zu gedachten Weir 
finhbeim am Sand mwohnhaften Adersmann Nicolaus 
Schäfer und dejfen Ehefrau Katbarina eine geborne 
Weber, als Erben von den im befagten Weifenheim 
verlebten Ebeleuten Johann Philipp Weber und 
Margaretha Wegenmwalter zugehörigen und theils durch 
die Schäfer’ihe Conjunkten, theils dur drittere be= 
feffenen Immobilien, welde in einem Aufnahme Pros 
tokoll verzeichnet ftehen, das der Unterjeichnete vermög 
erwähnten Urtheil als Verfteigegungs-Commiflär er» 
nannte Notär Friedrih Jacob Roh von Dürkheim, am 
Aten Dezember neulich aufnahm, auf Eigenthum an den 
Meiftbietenden, ın einem Male definitiv und ohne An 
nabme eines Rahgebots, unter nachſtehenden Bedın» 
gungen gef&britten, mwoben die unten bey jedem Ar 
titel bemerkte Preife als Angebot der Gläubiger gelten, 


Belhreibung der Büter und deren 
Reallaften, 
Sn der Gemarkung von Weifenheim am Sand. 


1, Section €. 1256, 88 Rutben Uder und Bingert 
am Mühlmen, zwiſchen Mihael Koblenzer und 
Friedrich Neckerauer, angeboten zu 10 fl, 
Section U, Neo, 757. 48 Rutben Ader 
in den Breitirren, jwiſchen Jakob Wür—⸗ 
tenberger fenior und Lorenz Ober, anger 
boten zu 
Section U, Nro. ı210. 39 Ruthen Ader 
im Heidenfeld, zwiſchen Johann Yundine 
ger und Theodor Schmitt, angeboten zu 
4. Section A. Nro. 1333 und 1334, 145 Ru» 
28 Acker ım Oblenftüf, neben Georg 
toob und Jacob Mad, angeboten zu 15 — 
Section U. 1345 und 1344. 86 Ruthen 
Adler allda, neben Michael Dörr und Ans 
dreas Schubar, angeboten zu 8 — 
6. Seccion B. Neo. 79, 50 Ruthen Baum— 
ftü in der Flomerhecke, neben Gottfried 
Stempel und Joſeph Meyner, angeboten 


2 


- 


m 


5 


zu 8 — 
7. Section B. Nıo, 1719. 60 Ruthen Acker 
im Thal, zwiſchen Johannes Neckerauer 
und Michael Dörr, angeboten zu 10 — 


8. Section C. Nro. 6650, 54 Rutben Ader 
am Buſchweq, zwiſchen Georg Scheuer» 
mann und Ehriftoph Diehl, angeboten zu 

9. Section €. 882, 53 Ruthen Ader auf 
dem Räs, zwiſchen Jakob Würtenberger 
und Johannes Mehn, angeboten zu 

10, Section, Nro, 1041. 6ı Ruthen Baum 

202 — 


3 — 


3 — 


ſtück im Petten, neben einem Rech und 
den Schuldnern , angeboten zu 
21. Section C. Nro. 1523, 45 Ruthen Uder 
auf den Afpen und an der faimenfaut, zwi⸗ 
fhen Daniel Schumann und Jakob Mey» 
er, angeboten zu 
ertion &, 665. 376 Ruthen Ufer am 
Eiers heimerweg / zwiſchen Undreas Schnei⸗ 
der und Martin Hundinger, angeboten zu 
25, Section E. Nro 675. 52 Ruthen Wieſe 
in den Waſſerwieſen, zwiſchen Johann 
Koob und Mihael Dörr; von dieſem 
Stuͤck beſttzt der —————— Jacob Schick 
ein und zwanzig Ruthen, angeboten zu 
a4. Seetion G. Rro, 171, Ein Wohnbaus 
mit Hof Scheuer, Stall, Barten und are 
derem Zubehörde an der Waſchgaſſe, zwi⸗ 
fhen Johannes Storks Wittwe und Dies 
ttih Storr, binterfeits David Mad, ange» 
boten zu 
25. Section B. Nro: 1039. 25 Ruthen Ader am 
Sottesacker auch Bauersberg genannt, zwi⸗ 
ſchen einem Hain und Tohannıs Sdick, 
beſeſſen durch Johannes Weber junior und 
angeboten zu 
26, Section %. 928. 2o Ruthen Acker in den 
Langenmatben, zwiſchen Dem proteftantifchen. 
Schulgut und Johannes Weber junior, 
angeboten zu 
27. Section A. Nro,1261, 47 Rutben Baume 
ſtuͤck im Oblerftüd, zwiſchen Heinrih Tar⸗ 
ter und Johannes Langenwalter, angeboten 


zu 

28. Section X, Rro. 1251. 23 Ruthen Acker 
alda, zwifhen Adam Ludwig Zlid und 
Joſeph Wolf, angeboten zu , 

29. Section B. Nro. 785, 37 Rutben Wine 
gert am Wormferweg, zwiſchen Chriſtoph 
Weber und Heinrih Wid, beſeſſen Durch den. 
Bäder Franz; Plan; und angeboten zu 

20, Section B. Rio. 640, 30 Ruthen Wer 
an der Hafenzeile oder am Kiſſelboͤhl, zwi⸗ 
ſchen Friedrich Nederauer und Johannes 
Kraus, angeboten zu 

21. Section B. Rro, 978, 40 Ruthen Acker 
im Heckſtuͤck, zwiſchen Jakob Klein und 
Sobennes Rederauer bey Daut, ange 
boten zu 

22. Section €, Nro, 066, 2B Ruthen Acker 
im Diehl, zwiſchen Adam Ehrit und Fried» 
rih Reis, angeboten zu 

335, Section €. Nro. 1042. 72 Ruthen der 


22, 
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62 fl. 
— 


5 — 


50 


1900 — 


25 — 


und Wingertauf dem Leiten, Wwiſchen Ehrir 
247 — 


247 fl. 
ſtoph Weber und dem Eigenthümer, ange 
boten zu ı 

24. Section E. Nro, 484. Vier Rutben Acker 
am Dorfgraben bep der Wäſche, zwiſchen 
Jakob Friſchknecht und Johannes Breitene 
ein, angeboten zu ı 

25, Sertion E. Nro, 1004. 25 Ruthen Acker 
am Muͤhlweg, zwiſchen Leondard Schu- 
mann und Samuel Scheuermaun, ange 
boten zu 5 

36, Section C. Rro. 1061, ı2 Rutben Baumftüd 
im fetten, zwiſchen Andreas Koob und 
kudwig Trefh, angeboten zu ı 

27. Section €. Rro. 1064. 35 Mutben Acker 
alda, neben Adam Kraus und Heinrxich 
Langenwalters Erben, angeboten zu 

28. Sertion €. Nro. 474. 29 Rurben Uder 
unter den Atenberg, zwiſchen Georg Mat 
und Georg Uhrihs Witwe, angeboten 


zu 
Total der Ungebote zweihundert fünfzig fehs 
®ulden 256 — 
Ob Guͤlten oder Erbzinfen auf oben befhriebinen 
@ürer haften, bat man nicht erfahren können. 
Dabey wird bemerft, daß übereingefommener- 
maafen zwiſchen den betreibendon Gläubigern und dem 
Rentner Ludwig David Rickert von Franfentbal, laut 
deren gegenfeitigen vurc die Berihesboten Schüpple 
und Eaffelmann alida, am vier und zwanzigſten November 
und den Tag nachher im laufenden Jabr geihebenen 
— Bel alle Büter der genannten Bchäter'fbem 
onjunften verfteigert werden, diejenige Z’vangsverfteir 
erung nun nicht ſtatt haben wird, welche der genannte 
hidert ebenfalls aegen Letztere eıngeleitet bat und bie 
quf den eilften Februar des naͤchſten Jahre feitgefegt 
war/ zufolge einer am vierten Februar achtzehnbundert 
ſechzehn vor dem Herrn Notär Franz von Frankenthal 
abgefaßten bupotbefarifhen Shuldverfhreibung, in 
weichem die vierzehn zuerst befihriebenen Fıegentbumer 
dem genannten Deren Rickert verpfänder find, 


Bedingungen. 


x. Die Steigerer müffen ibre Steigerungsbriefe 
—— einem Monat vom Zuſchlag an, tranſtribiren 
affen. 

2, Die Seigerer haben fi insbefondere nah den 
Artikeln 15, 26, 17, 18, 20 und 22 des Zwangsber⸗ 
fteigerungsgefeges vom ıten Jung 1822 zu richten. 

3. Die auf den Gütern baftende Steuern, etwaige 
befannte oder unbefannte Bülten und Erbzinſen, auch 
Rüsftände derfelben, haben die Steigerer ohne Abzug 
don dem Steigerungspreis, von dem Zufblag an zu 
berihtigen, , 

4. Mit dem Zuſchlag treten die Gteigerer in den 


(in 
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Befig der Güter, oder fie haben A ohne Mitwirkung 
des betreibenden Theile, in denfelben auf Dem Wege 
Kechtens ſetzen zu lafern, zumal da die Verſteigerer 
fine einzige der Barantieen leiten, die dem Bere 
faurer ins Geſetze zu leiften obliegen, 

5. Den ausfallenden Steigerungspreis müffen die 
neue Erwerber nebft Zinfen zu fünf vom Hundert 
allſaͤhrlich von dem Zufhlag an laufend, zu drey 
gleihe Portionen, die drey zunächſtkommende Martini- 
tage in groben gefeglihen Flingenden Beldforten, auf 
gütlihe oder gerihtlihe Eolloration beyablen. 

6. Zur fiheren Zablung des Steigerungsmeifes, 
der Unfoften und ſonſtigen Accefforien, müffen die 
Steigerer dey ihrem erften Gebot einen annehmbaren 
foldarıfhen Bürgen ftellen, 

7. Sollte einer der Steigerer oder fein Bürge 
auh nur eine einzige Der vorftebenden Bedingungen 
niht erfüllen, fo kenn blos nah einer zehntägigen 
Zahlungsauffordtrung anf deren GSefahr und Koften 
dor einem Rotax, mit Umgebung aller für Zwangperfteis 
gerungen vorgefchriebenen Zormalitäten, gegen gleide 
baar zu leiſtende Zablung der verfallen ſeyn werdenden 
Schuldigkeit zur Wiederperfteigerung gefihritten were 
den, in mwelherh Ball der Steigerer oder fein Bürge 
feinen Unfpruh auf den Mehrerlös zu machen bat, 
wohl aber mit dem Bürgen für den Betrag des Min» 
bererlöfesund der Koften verbunden bleibt. 

Dürfpeim, den sten Dezember 1826, - 


Der Verfteigerungs « Commiffär: 
Rod, 


pr. ben 17. Eebruar 1827. 
%te Bekanntmachung 
eineeZmwangsverfleigerung 
ju Weifenbeim am Sand. 


‚ Breitag den 9ten März 1827, um 8 Uhr des Bor 
et im Wirthshaus zum Löwen zu Weifenheim am 
and, 

Auf Betreiben der Wittwe und Erben des in Manns 
beim verlebten Hofgerichtstaths Friedrich Weber, naments 
lich: 1, Gatharina, eine geborene Jordan, beffen Witte 
we, Rentnerin in Kreuznach in Rheinpreußen wohnhaft, 
2, Gottfried Weber, Hofgerichtsrath in Darmfladt im 
Großherzo gthum Heflen wohnbaft; und 3, Antonnetta 
Weber, Ehefrau von Ludwig Hout, Landrath in Kreuz 
nach wohnhaft, welche zu dieſem Zwecke Wohnſitz bey 
Deren Pauli, Anwalt bey dem Bezirfögericht zu Fran⸗ 
kenthal erwäblen, und zufolge gebörig regiftrirtem Urtheil 
des erwähnten Gerichls vom ALdten November neulich ; 
wird jur Bwangsverfteigerung der nachbeſchnnebenen dem 
ju gedachten Weifenheim am Sand wohnpaften Aderd- 
mann Jacob Klein, welcher EC chuldiräger iſt von dem 





verlebten Friedrich Heußler aus befagtem Waeifenbeim, zu ⸗ 
gebörigen und theils durch denfeiben, theils durch drittere 
befeffene Smmobilien, welche in einem Yutnabmeprotofoll 
verzeichnet ſtehen, das der unterzeichnete vermoͤg erwaͤhn⸗ 
tem Urtheil ais Berfteigerungs-Commifldr ernannte Notär 
Friedrich Jacoh Koh von Dürkheim, am den Dezember 
meulih aufnahm, auf Eigentbum um ben Meiftbiesendem, 
in einem male befintiv und ‚ohne Annahme wines Rachge» 
bots, unter nahflehenden Bedingungen geſchritten, wobey 
die unten bey jedem Artikel bemerkte Preift ald Angebote 
ber Gläubiger gelten, 


Beſchreibung der Güter und deren Reallaften, 
In der Gemarkung von BWeifenheim am Sand, 


Section ©. Nro, 843, 70 Rutben Baumflüd auf dem 
Diel, zwiſchen Adam Kopps BWittwe und Iohan« 
nes Kohl junior, angeboten zu 3f. 

Section €, Rro, 692. 38 Ruihen Baumflüd 
allda, auch Krähgärten — zwiſchen Da⸗ 
niel Vetter und der Gemeinde, angeboien 


zu 
Section C. Rro, 1063, 12 Ruthen Ader in ber 
Bettzüge, zwiſchen Ludwig Treiben Wittwe 
und Nicolaus Schäfer, befeflen durch Hein⸗ 
rich Langenwalt ers Erben, und angeboten zu 
Bection A. Nro. 1109 55 Ruthen Baumftüd 
am BDittelöbrunnen unter dem Schramberg, 
zwifhen Georg Klein und Johannes Scheuer- 
mann, angeboten zu 8 — 
Section B. Nro. 977, 67 Ruthen Ader im 
Hecſtück, zwiſchen Jacob Hilbert und Nico» 
laus Schäfer, angeboten zu 15 
Section €, Nro. 278, 51 Ruthen Ader und 
Wingert im Kalfftein; zwifhen Georg Scheuer 
mann und Daniel Schumann, ar tea zu 10 — 
Section ©. Nro. 199. 3 Ruthen Wohnbehau⸗ 
ſung mit ihrem Zugehoͤr und Hof an der 
Pfarrgoſſe neben dem Pfarrhaus, gegen Berg 
einem Gaͤßchen, nah Rhein Daniel Ruchter, 
gegen Speyer, angeboten zu fünfsig Gulden 50 — 
Total der Angebote, neunzig Gulden yo 
Ob Gülten oder Erbzinſen auf obenbefchriebene Büs 
ter haften, hat man nicht erfahren koͤnnen. 
ü Bedingungen. 
T, Die Steigerer müffen ihre Steigerungsbriefe bins 
nen einem Monat vom Zuſchlag an tranferibiren laſſen. 
2. Die Steigerer haben ſich insbefondere nah ben 
Artifeln 15, 16, 17, 18, 20 und 22 bes Bwangdverfleis 
gerungögefeges vom Iten Juny 1822 zu richten, 
3. Die auf den Gütern haftende Steuern, etwaige 
befannte oder; unbekannte Guͤlten und Erbzinfen, aud 
Rüdftände derſelben, baben die Gteigerer, ohne Abzug 


1 


. betreibenden Theils, in demfelben auf dem Wege 
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von dem Eteigerungdpreid, zu beridtigen von dem Bus 
ſchlag an, 

4. Mit demBufchlag treten die Steigerer in ben Bes 
fig der Güter, oder fie haben ſich, obne gg 1 des 

ech · 
tens ſetzen zu laſſen, zumal ba bie Verſteigerer keine eine 
zige der Garantien leiften, die dem Berkäufer im Geſetze 
zu leiften obliegen, , 

5. Den ausfallenden Steigpreis müflen die neue Er⸗ 
werber, nebft Zinſen zu fünf vom Hundert alljährlih von 
dem Zufchlag an laufend, zu drey gleiche Portionen bie 
Drey zunächſſkommende WVartinitagen, in groben geſetzli⸗ 
en Elingenden Geldforten, auf gütliche oder gerichtliche 
Gollstation, bezahlen, 

6, Zur fihern Zahlung des Gteigerunaspreifes, ber 
Untoften und fonfliger Acceſſorien, müffen die Steigerer 
bey ihrem crfien Gebot einen annehmbaren folidarifchen 
Bürgen flellen, 

7. Sollte einer der Steigerer ober fein Bürge, auch 
nur eine einzige der vorfichenden Bedingungen nicht ers 
füllen, fo kann, blos nad) einer zehntägigen Zablungsaufs 
forderung, auf deren Gefahr und Koften, vor einem No» 
tar mit Umgebung aller für Imwangsverfteigerungen vor» 
geſchriebenen Formalitäten, gegen gleich baar zu leiſtende 
Bablung der verfallen fein werdenden Schuldigkeit, zur 
Wiederderſteigerung gefchritten werben, in welchem Fall 
der Steigerer oder fein Bürge feinen Anſpruch auf ben 
Mehrerloͤs zu machen bat, wohl aber mit den Bürgen für 


—— des Mindererlöfe und der Koften verbunden 
eibt. 
Dürkheim, den 5ten Dezember 1826. 
Koch, Notär, 


pr. ben 17. Februar 1877. 


DVeräufferung einet Hofgurs. 

Den 12ten Mär; 1827, Morgens um 10 Uhr, läßt 
Jakob Schupnert der Alte, feinen Antheil am Schree- 
bof, Gemeinde Kebborn, Kanten Dbermofbel, beſte— 
bend ın: 

a, einem Wobnhaus mit 9 Zımmern, 1 Küche, 2 

Kellern, 2 Speichern, 

b. 4 febr geräumigen Scheuer, 

ec. Stallung für 20 Stud Bıeb, 

d. 1 ®arten, 

e. 60 Morgen Uderland. 

f. 6 Morgen Wiefen und 

g. 10 Morgen Niederwald, . 
in feiner Wohnung auf genanntem Hofe, unter fehr 
annehmlihen Bedingniffen, auf 6 jährige Zablunaster« 
minen, definitiv in Eigenthum verfteigern. Bıs ju be» 
meldetem Tag fann das benannte Gut aub aus der 
Hand erfauft werden. Liebhaber bierju, belieben fib 
deffalls in franfirten Briefen an den Unterzeichneren zu 
menden. 

Dbermofchel, den 12ten Februar 1827. 

— Marhoffer, Notar. 





— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


ıite Betanntmbung. 


pr, den 17, Bebruar 1327. 


(Verfteigerung von Staatt:Bütern.) 
Gemäss Weiſung Königlicher — des Rheinkreiſes Kammer der Finanzen zu Speher, vom Zten Novem- 


ber 1816, wird Dienftag den Öten n 


chſtkunftigen Monates März, des Morgens um 9 Uhr, auf dem Könial. Land— 


Commiffariate dabıer, unter den in der Beylage zum Amtsblatt Nro. VII. vom Jahr 1818 enthaltenen Bedinquns 
gen, jur Verfteigerung nahbefhriebener Staats: Güter gefhritten werden, welche durch Steigrechts · Verluſtigung dem 


Flaͤcheninhalt, nach dem 


alerhoͤchſten Aerar wieder anerfallen find. 
Bezeichnung der Mro. der 
Diftrifte. Foofe. Derimals Maas. | 


— — — — 


Kendelgarten. 26. 97 1 65 |. 33 
Stangenfohl, 71 — 75 73 
Langesberg. 112 — 75 73 
Kollecturgutb. 32 — 75 73 
Kollecturquth. 35 — 75 73 


n 


Kaifersiautern, den 12ten Februar 1827. 


Hect. | Aren. | Eent. | Morg. Viertel. Ruthen. 
ME ini 


—— | Natur der 

> « s Gemark. UAngebot. 
Local⸗Maas. Büter. 

1 /181)2 1 Nderland. IKRaiferslautern.] 16 fl. 

— — id. id. 8 — 

— — id. id. 31 — 

— — id. Weilerbach. 7 

t 
— — id. id. { a 


Dar Könial. Rentamt. 
Uinterzeihnet: Müller. 


Das Könial. Land-Gommiffariat, 
Unterzeichnet: Heuſer. 
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Be 


ntelligenz:-Blartte des Rheinkreiſes. 





Nro. 29. 





Speper, den aotem Februar 


— ——— — — 
1827. 


—————— — ———— sms teen — 


Unzeigen und Bekannimachungen. 





pr. den 19. Februar 1827. 
Ste Befanntmadhung einer 
Zwangspverfieigerung don Smmobilien 
im Armenrechte. * 


Da die durch das Kreis: Intelligenz Blatt vom Jaht 
41896 Nee, 124_ der Berlagen vom Teen September 
und Irre. 159 Ber Beylagen vom WBten Novemter auf 
auf den IAten December nämlichen Jahres angefündiare 

wargsperfieigerung au Betreiben von Ernſt Kiaus, 
dneider, wohnhaft ı8 Bındau, (für melden Domipl 
ben feinem Anwalte Herrn Roker ın Kaiſers lautern wohn: 
bare erwählt ir) entgrgen Die Witwe und Erben des 
dabier werdebten Beders Michael Zeimers, wegen einem 
tingeteerenen Hindernijle Damals nit vellljogen werden 
konnte, fo ift dieſe Verfteigerung nuumehr auf Montag 
den fünften Mär; 1827 feitgefege worden und wird Nach- 
mitags um 2 Uhr, auf der Echreibiiube Des unterjeich® 
neen Verfteigerungs» Commijlärs zu Kıirdheimbeiand 
fate finden, was mit Beziehung auf die erwähnten 
bereits geſchehenen Befanntmadungen hinſichtlich Der 
wäbern Bejeihnung der Parthien, der Veriteigerungse 
Dojehre, der Steigbedingungen und übrigen Ver haltniſſe, 
andutch wiederholt angefündige wird. 


Kirhheimbolanden, den 17ten Februar 1827. 
Der Verfteigerungs» Commilfar : 
Neumapyer, Notär. 
a — — — — — 
pr, ben 20. Februar 1827. 
4ts Bekanntmachung 
tiner Zwangas» Berfieigerung 


Hainfeld umd Wenher.) In Gemäsbeit eines 
yon dem Königlihen Bezirkögerihte in Landau unterm 
ken des laufenden Monats erlaffenen und einregifkirten 
Urheilis, wodurch ber unterzeichnete Heinrich Martini, 








öffentlicher Notär im Amtsſitze Edenkoben, im Bezirk Das 
Gerichtes Landau, in gegenwär iger Sache als Berſtei⸗ 
— — ernannt wurde, und auf Anſtehen des 
Heinuch Seligmann, Handelsmann, mwehnbaft zu Klein⸗ 
fiihlingen, welcher den Advokaten Herrn Mahla zu Yans 
dau als feinen Anwalt aufaeſtellt bat, Dpporhefargläudig.r 
von Johannes Unjelmann dem Alten, Wingertsmann, 
und deſſen Ehefrau Katharina gebome Herzog / beyte in 
BWinher wohnhaft, zufolge einer vor dem untergeichneten 
Notär am Läten September 1521 errichteten und eintee 
giftrirren Schuld» und Pfandverfchreibung ; 

Wird der obenbenannte Berfteiserungs » Commiflig 
Mittwoch ten 16ten May diefes Jahrs, an den Hits 
unten genannten Orten und Srunden, zur Zwangsver⸗ 
Reigcıuag ber folgenden, den gebachen Schuldnein zu⸗ 
gehdrigen Eiegeniha’ten, welche der Verſteigerungs · Some 
miſſar laut. feinem darüber am Uten dieſes Monats ir⸗ 
richteren und einregiſtrirten Protokolle aufgenommen und 
Pi der — —— zu den bergefehten Vreie 
en, welche als erfles Ungebos dienen | 
bat, fchreiten, nämlich; * — — 


A. Vormittags neun Uhr, in dem Wirthshauſe am 
Krug zu Dainfeld, für nacfiebende, in 
felder Banne gelegenen kiegenſchaften: 

1, Section C. Nro. 816. 29 Rutben 7 S 
7 ren Wingert, gelegen rechts am en 
eg, neben Valentin Hög dem Iungen und Priv 
lipo Daina von Wenher, anaeboten ju 15 fl. 
2, Section ©, Nro. 734, 28 Ruthen 2 Schuh oter 
6152 Aten Wingert im Steinbühl, neben Winb 
Selin von Weyber und Johannes Koch von da, 
3. Erttion 6. Nro, 120 R pe 
. Section ©. Nro, 7. 9 Rutben 7 Schub o 
21/5 Aren Wies auf den Hartwieſen * Br 
Beiberer Barn floßend, neben Maitin Kaufmann 
und Georg Kaufmann dem Alten, angeboten zu 
2 fi, 

B. Nachmittags 1 Uhr, in dem Wuthshaufe des 
bannes Ziegler zu Weyher, für folgente ia ee 
tigen Banne tefindlichen Liegenfchaften, 

Settion R. 
4 Rıs, 70, 23 Ruthen 1 Schub oder 5112 Arm 


x 


6, 


7. 
9. 
10. 
11, 
12, 


13. 


14, Rıo. 1178, 


15. 


16, 


17, 


ı®. 


19. 


“angeboten zu 
« Wo. 187. 


Wingert im Kohlhaafen. neben Iobannes Kaufe 
mann dem Jungen und Ehrifian Weigels er 
Ph; 
18 Rutben 2 Schub oder 4 Aren 25 
Gentiarer, Wingert im Edesheimer Weg, neben Emas 
nuel Unfelmann Wittib und Friedrich Siegler, an» 
eboten zu 
Fo. 287, 27 Ruthen 5 Schub oder 61)2 Aren 
Winaert im Brofenmorgen, neben Andreas Kaufr 
mann dem Witen und Philipp Paina, — 
u — 2> fi. 
— 452. 31 Ruthen 6 Schub oder 7 132 Aren Wingert 
allda, am Dinkelacker, neben Friedrich Zieglet und 
Peter Siener, angeboten zu 25 fl, 
ro. 520, 11 Ruben 5 Schuh oder 21]2 Aren 
Wieſe auf den Partwiefen, neben Johannes Zieg* 
ler und Iobanned Herzog, angeboten zu A 
Neo. 557. 20 Rutben oder 7314 Aren Wiefe auf 
den Lochwitſen, neben Martin Kaufmann und Jos 
hannes Minges, angeboten zu ‚ı0fl. 
ro, 785. 8 Kutben 8 Schub oder 2 Uren Wieſe 
auf dem Brühl, neben Emanuel Siener dem Yen 
und Emanuel En, angeboten zu i 6A, 
ro. 350, 21 Ruben 6 Schub oder 5 Aren Wieſe 
allda, neben Jacob Hundemer und Johannes Anſel⸗ 
mann dem Jungen, angeboten ju 87fl. 
Yiro, 877. 19 Ruthen 2 Schub oder 4 1/2 Aren Wine 
gert auf dee Blänt, neben Emanuel Ey und Emas 
nuel Kauimanr, angeboten ju 13 ll. 
ro, 897. 4 Ruthen 2 Schuh oder 1 Are Wingert 
allda, neben Martin Kaufmann und Emanuel Lug 
dem Alten, angeboten zu a R 
16 Ruthen ober 4 Aren Wingert auf 
der Röd, neben Emanuel Zertor bem Jungen und 
Jobannes Anfelman dem Jungen, angeboten zu 


Rro, 1305, 9 Ruthen 8 Schub oder 214 Aren 
Wingert im Krühlins, neben Daniel Siener und 
Emanuel Krämer, angeboten zu fl. 
ro, 1403, 26 Rutben oder 6 Uren Ader im Augſt⸗ 
brunnen, neben Georg Koh dem Jungen und 
Martin Kaufmann, angeboten zu 12 fl, 
Nro. 1406. Ruthen oder 61)2 Aren Uder allva, 
neben Philipp Daina und Pfargut, angeboten iu 


Neo. 150%, 21 Ruthen I Schub oder 5 Aren 
Wingert in ber Rothenbach, neben Emanuel Quuder 
mer und Emanuel Jung Wittib, angeboten zu I2 fl. 
Rio. 1570. 14 Ruthen oder 3 Tren Wingert im 
Dintelberg. neben zen Weigels Witub he 

uel Geiſt, angeboten zu of, 
er %. 8 Ruthen 3 hub ober 2 Aren Bine 
gert im ber Brunnengaffe, neben Emanuel Anfels 


wann fenior und Joſeph Hundemer, angebasen x 
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14 ll, a 


21, 


23, 


24. 


25. 


26, 


27. 


28, 


29, 


3%. 


Nro. 1896, 4 Ruthen drev Schub oder T Arem 
Ader und Rro, 1897 edenſoviel Acker auf der Spring, 
neben Joſeph Biealer und Emanuel Kaufmann deu 

ungen, angeboten zu fl. 
No; 2051, 6 Kurden 5 Schub ober 11)2 Aren 
Baumftuf auf dem Hubühl, neben Georg Serr 
und Jobannes Jung dem Jungen, angeboten zu 6 fl. 
Nro. 2157, 10 Rutben 3 Schub oder 212 Aren 
Ader in in der Dilik, neben Chriſtian Weigels 
Wittib, und Johannes Schwaab Wittib, angeboten 


au, fl. 
Wr. 2196. 9 Rutben 2 Schub oder 214 Ärem 
Wingert im Bolzen, neben Johannes Hög Wirtib 
und Johannes Herzog dem Jungen, angeboten un 


Nro, 2211, 9 Rutben oder 2 Aren 15 Gentiaren 
Wingert allda, neben Friedri Zug und Balentin 
Hundemer, ledig, angeboten zu 8 fl, 
Rro. 2229. 26 Rutben oder 6 Uren Wingert alda, 
neben Antreas Kaufmaan und Anton Eberle, ame 
geboten zu 18 fl. 
Rro, 2300, 24 Nutben 3 Schub oder 5112 Aren 
Wingert auf der Alıbaid, neben Georg Anſelmann 
und Anoreas Kaufmann Bittib, angeboten zu 28 fl, 
Nro. 2303, 10 Ruthen 8 Schub oder 212 Aren 
Bingert allda, meben Philipp Haina und Jacob 
Anſelmann dem Jungen, angeboten zu 12 fl. 
Niro. 2422, 6 Ruthen I Schub oder 11)2 W.em 
Wingert im Gartenfchemel, neben Michäel Graf 
und Prrer Kaufmann Wittib, angeboten zu 8 fl. 
R:o, 2552, I Wohnbaus nebit eg Hof: 
Kelterbaus, Scheuer, Garten und fonflige Zubebörs 
den, enthaltend mit Inbegriff des Gartens 47 Ru- 
tben oder IL ren liegend in der Kehrgaſſe zu 
Werber neben Joferp Kaufmann und Georg Zero 
tor, angeboten zu 3 fl, 
Aus den Büchern woraus die Befchreibung vorfe- 


hender Liegenſchaften entnommen wurde, konnte man 
nicht ausfindig machen, ob die obigen Immobilien mit 
Beallaften beichwert find und auf welche Zirel die Schuld» 
ner ſolche befigen 


Kür diefe Verfteigerung welde foaleich definitio iſt, 


und wobey feine Nachgebote angenommen werden, hat 
ber betreibende Gläubiger folgende Bedingungen feſtgeſetzu 


X, Die Steigerer treten fogleih mach dem Zuſchlage 


in ben Befig und Genuß der erfleigerten Liegenſchaften 
und wenn biefeiben verpachtet frin follten, fo ftebt «8 ih⸗ 
nen frey die Pachtgelver davon su beziehen oder auf bie 
Auföfung ber etwa beſtehenden Pachtverträge bey den ein⸗ 
ſchlaͤglichen Gerichten anzutragen- 


2. Es wird den Steigerern von Seiten bes betrei—⸗ 


benden Gläubigerd jedoch weber der Flaͤchenraum der Lie» 
genfchaften, ihre Beſchaffenheit, noch der ruhıge Beſitz der- 
felden verbürgt, indem derſelbe keinerley Gewaͤhrfchafts⸗ 
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Ber bindlichkeiten gegen fie übernimmt und biefelben fich 
alles auf eigene Gefahr und Koſten zu verſchaffen haben. 
3. Die Steuern, Auflagen, etwaıge Bülten , Zinfen 
und fonftige Laſten haben die Gteigerer rüdfländig und 
laufend, ohne Ubzug am GSteigpreife zu übernebmen. 

4. Der Steigerungspreis .muß in drey Terminen, jer 
desmal mit 1)3 auf bie —— der Jahren 1827, 
1828 und 1829 nebft Binfen vom Tage der Verfleigerung 
an, nad. der zu erfolgenden gerichtihen oder gütlichen 
Eollocarion bezahlt werden. Aſchlaͤglich auf ben erfien 
Zermin haben jedoch die Eteigerer in Berbältniß zu ih⸗ 
rem Steigpreife die Koſten des der Verfleigerung vorane 

ebenden Werfahrend, innerhalb vier Wochen von ber 
serfteigerung an, in bie Dände bed betreibenden Gläu⸗ 
bigerö zu bejablen, 

5. Die Koften der Berfieigerung felbft haben die Stei⸗ 
gerer acht Tage nach der Verfleigerung an den Verſtei⸗ 
serungd- € ommifjär zu bezahlen. 

. Benn es verlangt wird, müffen die Gteigerer for 
lidariſche ag fiellen, 

7. Die Liegenfchaften werben fämmtlich im Einzelnen 
aber Stückweiſe und nicht en bloc verfteigert. 

Im Uebrigen baben fi die Steigerer nah den Ber. 
fügungen des Smangöverfteigerungögelekes vom Iten Jun 
2522 ;u richten, woraus ihnen die hierher Bezug habenden 
Artikel bey der Berfleigerung vorgelefen werden, 


Die Schuldner, ibre Hupotbefargläubiger und fon» 
flige Betheiligte, werden 5 aufgefordert, Freitag den 
161en März nächſthin, Vormittags neun Uhr, im der 
Schreibftube des unferzeichneren Verfteigerungs Commiſſärs 

u Edenkoben ſich einjufinden, um ihre etwa gegen dieſe 
—— zu machen habende Einwendungen vorza⸗ 
ringen. 

Edenkoben, ben Igten Februar 1827, 

Martini, Notarius. 


nn — 
pt. ben 19, Kebruer 1827. 


Bwangdpverfleigerung 


Montag den viersehnten May des Jahres achtjehn⸗ 
hundert fieben und zwanzig, Morgens um neun Uhr, in 
” Behaufung des Wirtbd Wilhelm Lang zu Rünihwer 
er, 

Auf Betreiben des Elias Oppenheimer Handelsmann 
wohnhaft zu Bliescaftel, welcher zu diefem Bwede den 

eren Deinrih Joſeyh Schüler, Advofat, wohnhaft in 
weibrüden, als Anwalt beitellt und bey demſelben Wohn, 
fig ermählt, und in Gefolge eined tur das Königliche 
Be zirksgericht Ir Zweibrücken unterm fünften laufenden 
Ronats und Jahres erlaffenen und gehörig einregifiritten 
Kırbeilö; wirb durch unterzeichneten Karl icffer Toͤnigli⸗ 
hen Notär zu Pirmafens im Kanton und Amtöfite glei 
een Ramend, Bezirks von Zweibrücken als durch erwaͤhn⸗ 
ed Urtheil ernannten Berfeigerungd» Eommiffär zus Zwangs» 


Verſteigerung ber nach beſchriebenen auf Nünfchmeilerges 
marfung gelegenen Immobilien sogen Georg Schimeijem 
Wirrh und Bäder, ebemald zu Nünfchmeiler, dann zu 
Schweir vermalen zu Walllhbrunn, Berirt von Saarge: 
münde, Departement der Mofel in Franfreih wehntaft, 
geichrirten werden, wobey die bierunten bemerkten von 
Dem betreibenven Theile bey jedem Artikel anzeſetzten 
Preife als erſtes Angebot gelten ſollen. 


Diefe Immobilien, welche in dem Güter Yufnabme» 
Protofol, fo der unterzeiconete Notär unterm viergebnten 
laufenden Monats, gehörig einregifteirt, gefertiget bat, 
verzeichnet find, find folgende ; 


1, Section U, Numero 67. Ein einftödiges Wohnbaus 
mit Hofraum, im Dorfe Nünfhweiler am Kirchen» 
plat gelegen, dad Ganze act Ruthen oder eine 
Are fechzig drey Gentiaren im Meß baltend, und 
wird einfeits Durch das proteftantifdhe Pfarrhaus und 
anderfeitö durch den Kirchhof begränzt, an» fl fr. 
geboten zu einhundert Gulden j 100 — 


Section B. Numero 9. Zwey und jwen fies 
bentheils Ruthen oder vierzig vier Gentiaren 

Uder am Pferh am Wunſchbergerweg, ein» 

feiıs Friedrich Blinn, anderfeits Philipp Boll» 

mer der Junge, angeboten zu dreißig Kreu⸗ * 
jer — 


3, Section B. Numero 34. 3wey Viertel oder 
dieizehn Aren ſechs Centiaren ditto allda, ein" 
ſeits Philwp Vollmer der UAtten anderfeits 
Weets Jacob Beith, angeboten zu dwey Gul⸗ : 

en _ 

4. Section &. Numero 164. Zwey Biertel oder 
dreisehn Aren fechd Genriaren ditto aufm -» 
Geißenrech, zweite Ahnung, einſeits Johaun 
Georg Schmidt der Junge, anderſeits Wil⸗ 
helm Lang, angeboten & zwey Gulden 

5. Section G. Numero 186, Ein Viertel ſechs⸗ 
zehn Ruthen oder neun Aren fiebenzigneun Gen» 
tiaren ditto auf den Schnurren, einleitd Fried 
rich Veith Wittib, anderſeits Zweibrücker 
Kira fhaffnengut, angeboten zu einem Gul⸗ 

en 


6, Section G. Numero 213, Zwey Viertel oder 
dreizehn Aren ſechs Gentiaren ditto auf'm 
Geißenrech, zweite Ahnung» einfeitö der 
Schuldner jelbft, anderſeits Georg Schmidt 
der dte, angeboten ju einem Gulden 
Section G. Numero 215, Zwey Viertel oder 
dreigehm Aren fechd Gentiaren bitto allda, 
einfeits Georg Iarob Veith, anderfeits der 
Schuldner, angeboten zu einem ®ulden 
8, Eection G. Rumerb 212, Zwey Viertel ober 
dreizehn Aren ſechs Gentlaren dites alba, eins 
107 3% 


7 


* 
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in fl, fr. 
107 30 

ſeits und anderſeits der Schuldner, angeboten 
u einem Gulden 1 — 


9 Section I, Numero 17. Eicben und cine 
baibe Kutben oder eine Are fünfiig zwey 
Gentiaren Wies im Rechgarten, einfeits Heine 
rih Scherer, anderfiirs Georg Schmidt ber 
Öte, angeboten zu dreißig Kreutzer — 
10. Section. Numero 39 Acht und eine ſechs⸗ 
tbeild Ruthen oder eine Are ſechszig fünf 
Gentiaren Ader in der Daarbt, einfeits Chriſtian 
Scherer der Junge, anderfeitd Georg Schmidt 
der Öte, angeboten zu dreißig Kreuzer — 5% 
11. Section &, Numero 430. Zwey Viertel oder 
dreisebn üren fechs Gentiaren duto auf'm 
Boogsberg, zweite Ahnuug, einfeits Chriftian 
Scherer der Junge, anderfeitd Georg Schmidt 
der Gte, angeboten ju einem Gulden 1 
Zuſammen einhundert zehn Gulden dreißig 


Kreuzer 110 30 
Diefe Verfteigerumg , welche fogleih definttiv if, fo 
daß ein Nachgebot nit angenommen werben fann, fine 
der unter folgenden von tem Requirenten feſtgeſetzten 
Bedingungen flatt; 
1. 

Die Immobilien werben verſteigert, wie fie ſich vor⸗ 
finden und befchreiben und der Schuldner fie bisher ber 
ſeſſen hatte, oder tlich hätte befigen mögen, 

2, 

Die Gteigerer Übernehmen alle öffentlichen Laſten 

vom Tage der Verfleigerung an. 
3. 

Für das angegebene Ruthenmaas und die Nebenlaͤger 
wird nicht gut geſprochen. 

4. 

Die Steigerer können ſich fo 
auf ihre Koſten und unter Dim 
Befid und Genuß fegen laſſen. 

u 

Der Steigſchilling muß fogleih ben dem Zuſchlag 
baar iu dıe Haͤnde bes betwibenden Glaͤubigers bi zum 
Brlaufe feiner Forderung entrichtet werben. 

6. 

Uußer ipem Steigfebilling tragen Lie Steigerer die 
Koften des Verfteinerungs«Protofells und der darauf Ber 
zug babenden Regiſtritrungs · und Notariatsgebühren, jeder 
im Verbältniß feines Steigpreifes, den Steigbrief has je⸗ 
der befonders zu bejahlen, 


eich nach dem Zuſchlag 
Auge der Geſetze, im 


I 
Die Güter bieiben und werden flüdweile zuge⸗ 
ſchlagen. 
B, 


Im Uebrigen wird die Imangtverfteigerung unter dem 
Beftimmungen bes Bwangsveräußerungs ⸗Geſetzes ſtatt 
finden. 

Der unterzeichnete bieriu committirte Notär fordert 
biemit den obengenannten Schuldner Georg Schweigen. 
deflen Hupothefargläubiger umd alle fonft dabey Berbriligte 
auf, fi) Nitwoch den fiebenten Mär; naͤchſthin, von Morsens 
acht Uhr, bı6 zur Mittagsftunde, auf feiner Schreibfiube 
au Pirmafens einzufinden, um ihre allenfalld zu maden 


dabende Einwendungen gegen diefe Verſteigerung vorju⸗ 


bringen und zu Protofoll zu geben. 

SGeſchehen zu Pirmafend auf der Schreibſtube am 
fünfzebnten Februar achtzehnhundert fieben und jwanjig 
und vom Berfteigerungds-Commillär unterſchrieben. 


Unterſchrieben: €, Kieffer, Notär. 


Einregiftrirt zu Pirmafens den fünfjebnten Februar 
1827, Fol. 148. Recto Nro. 8. empfangen dreassig sinen 
Kreuzer. 


Das Königl. Rentamt. 
Unterſchrieben: Alwens. 
Zür gleihlautende Ausfertigung, 
G, Kieffer, Note 


—— — — — — — — 


pr. ben 18, Februat 1837, 
(Hausverfteigerung.) 


Mitwoch den 7ten März 1827, Nachmittags 3 ihr, 
wird ın dem Wirtbshaufe zum tothen köwen ben 8. J. 
Serbard in Fandau, auf Unfuhen der Herrn Zobann 
Mihbarl Stahl, Kiefer und Birrbrauer, und Jobann 
Friedrich Stabl, Handelsmann, emanzipier, unter Benitand 
feines Curators Herrn Georq Friedrib Mütter, Dans 
deismann, fämmtlibe in Landau wohnhait, Das vom 
ihren verlebten Eltern meıland Herren Johann Midiael 
Stab! und Frau Kolina Eiıfaberba Clauß berrübrende 
zu Landau in der Gerbergaſſe neben Friedrich Schopp 
und Philipp Meyer gelegene Wohnhaus nebit Zugebör, 
mworunter fid befonders zwey fayencene und dren citerne 
Deien, fieben große Spiegel und ſechs Pfeilssiihe mit 
Marmor und Holjpleren befinden, ın &erolae bomos 
logittem Familıenrachs+ Befhluf des Koͤnial. Friedens⸗ 
gerichts zu Landau vom 30ten Januar 1827 auf ſahs⸗ 
räbriae Zablungstermine öffentlich an den Meiſt ⸗ 
dietenden verſteigert werden. 


Landau, den Uten Februar 1827. 
Heffert, Rotär, 
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Beilage 
jum N 


Intelligenz -Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 30, 








Speper, den aut Februar 








a — — 


1847. 


— —— — — —— — — — — — 


Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 17. Kebruar 1827. 
(Giterverfteigerung.) 


Montag den 5ten März diefes Jahres, Nahmittags 
2 Uhr, werden im Wirkhsbaus jum Baperifben Hof ju 
Frankenthal, zufolg bemoloairten Zamilienraths- Befchluß 
vom 29en Sanuar Diefes Jahrs, vor dem unterjeich« 
neten zu Frankenthal refidirenden Bezirks: Notär Kranz 
Todetus Roh, auf Betreiben 1) von Ludwig Gans, 
Bıerbrauer, wohnhaft zu Franfenchal, handeind ın feinem 
eigenen Namen ſowohl als ın der Eigenſchaft als mature: 
licher Vormunder feiner minderjährigen Kinder: Chriſtian 
kudwig, Peter Anton, und Johann Gans, alle Dren 
ohne Gewerb ben ibm wohnhaft, 2) von Georg Friedrich 
Sprindoorn, Butsbefiser, zu Frankenthal wohnhaft, in 
der Eigenſchaft als Beypormunder der vorgenannten mın“ 
derjährigen Kinder; die Dem Ludwig Gang, und feinen 
vorgenannten Kındern gemeinſchaftlich zugehörigen Felde 
guter an den Merfibietenden eigenthümlich öffentlich vers 
fiugertz nämlich: 


1.17 Morgen 3 Viertel Acer und 1 Morgen Wies, 
im Bann Franfenthal, tarirt 1855 fl. 
2.14 Morgen Adler, ım Bann Orusheim, tarırc 
zu 1155 fl. 
3. 5 Morgen 2 Viertel Acker, im Bann von Flomers« 
- beim, taxitt zu 400 fl, 
4. 2 Morgen 2 Viertel Wies im Bann Moͤrſch, tarirt 
zu 200 fl. 
Die Bedingungen Liefer Verfteigerung können bey 
dem unterzeihneten Notär täglich eingeteben werden. 
Frankenthal, den 16ten Februar 1827. 


Koh, Notar. 





pr, den 17, Kebruar 18727. 

Heiltaenmofhel. (Verpachtung der Feldingd.) 
Dienſtag den bten März 1827, um ein libr der Nach⸗ 
mittags, werden Ducch das unterzeichnete Bürgermeifteramt 





auf Degen Schreibſtube, in Beifeyn eines Forfibeamten, 
dıe Felögagden der Gemeinden Heiiigenmofchel, Schallodens 
bad, und Echnedenbhaufen auf 5, 6 oder mehrere Jahre 
berpachtet. 

Heiligenmoſchel, den 14ten Februar 1827. 

Das Bürgermeifteramı, 
Rahm. 
—— —— — —— —— —, —— 
pr. ben 17, Februar 1827, 

(Wiederverfteigerung des lurheriſchen Parrkaufet.) 

In Semaäßheit Ermächtigung hoher Megierung des 
Rheinfreifes vom 2iten Jamnat lenthin, fol den Atem 


Diar; naͤchſthin, um 2 Uhr Nahmittags, im Galibaus 
sum Tritels, auf Unfieher der vproteſtantiſchen Kırden- 


fabrick von Annweiler wegen Nichteinbeiten der Zahle 


zelen jur Wıederverfteigerung nachbeihriebenen ehema⸗ 
ligen lutberifchen Pfarrhauſes gefchritten werden, naͤmlich: 


A. 221. Ein in der Stade Unmeiler in der Schule 
aaſſe gelegenes Haus, Hofraich, Scheuer, Stallung 
und Garten, baltend ım Meß 1 Viertel 29 112 
Kutben, einſeits Cafpar Krieg, anderſeits Joſtoh 
Dengen Wittib. 
Die Bedingungen find bey dem unterzeichneten Ro» 

tär einjufeben. 

Annweiler, den 13ten Februar 1827. 


€. Diehl, Notar, 
a — — ⸗ —e — t 

pr. den 17. Februar 1827. 
Kallfiade, (DVerfeinerung von Weinberg und Feld.) 
Nahbeihriedene zweh im Kallfadter Bann liegende ine 
mobilien, rimlch: a. 1 Viertel Wingert, welcher der 
Dienſtmagd Karbarina Humman von Kalftade ange 
börer und im Weſternthal tiege, und b. 1152 Viertel 
Acer und Wingert, der Dienimagd Dorothea Humann 
von Kallſtadt angehörig und im vorderen Zteinader gie 
ligen, werden den oten März 1827, un 2 Uhr des Nahe 
mittags, ben dem Wirth Bender allda, auf Anfichen 
ven Wilhelm Humann, Winzer, allda wohnhaft, als 
Vormund der genannten minderjährigen Eigenthümerin- 
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nen, die den Winzer Georg Nicolaus Barth von Kal» 
ftadı zum Bennormund baben, fhuldenhalber gerichtlich 
vor dem öffentlihen unterjeihneren -Bezicfsnotär von 
Dürfpeim verfieigert werden, 


F. Koch, Notär. 


pr. ben 18. Februar 1827. 


Frankenthal. (Derfteigerung von Gemeindegütern.) 
Den Iten März nähftbin, Nachmittags 2% Uhr, ju Franke 
teeiler, im Wirthshaus zum Löwen, werden 2 Diefer 
Gemeinde jugebörige Stücke ödes Fand, Bufenberg und 
—— genannt, .öffenelih auf Eigenthum vers 

eigert. 

Pan und Bedingungen find auf der Schreibftube 
des Unterfhriebenen ju jedermanns Einſicht Deponirt. 


kandau, den 16 Februar 1827. 
Paraquin, Notär. 
— — — — —— D ——— — — 
pr. den 18. Aebruar 1927. 


Vordermweidentbal. (Pfläkererarbeiren.) Auf den 
ahten März fünftig wird die Fortſezung der Pfläfterung 
der Drtsftraße in der Gemeinde Vorderweidentbal, auf 
dem dafigen Büraermeifterammt im Minderverfieigerungse 
Wege begeben werden, ’ 


Vorderweiderthal, den 13ten Februar 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Pufter. 


— — — — — — — — — — 
pr. ben 19. Februar 1827. 


Alfterweiler, (DBerfleigerung pon einem Wohnhaufe 
nebſt Zugehör.) Auf Berreiben der Erben des in Alters 
meıler verflorbenen Zimmermannes Andreas Dammer, 
und feiner auch verlebten Frau Eva edel, als: 

1. Des Friedrich Jacob Baumann, Wingertsmann, 
und feiner Frau Salomä Danner, beyde in Alfterweiler 
wohnend ; . , — 

2, Des Heinrich Zitt, Steinhauer, und feiner Frau 
Anna Danner, bende in Königsbah wohnend; 

3, Des Sebaftian Danner, Wingertsmann, in Als 
fierweifer wohnendz 

4, Des Gabriel Blumenftiehl, Wingertsmann, in 
Alitermeiler wohnend, als Vormund über Jatob Dan: 
ner und Johannes Danner, melde den Kaver Walther, 
Maurer, in Noßbah mohnend, zum Nebenvormund ba» 
ben; und in Gefolae Urtheils Königl. Bezirfsaerichies zu 
tantau vom Aten Januar d. J., geböriq regiftrirer, fell 
durch den unterfhriebenen hiezu beauftraaten und in 
Edenfoben refidirenden Könialihen Notar Medicus, auf 
Miemoh den Ten März nädhftbin, um 2 Uhr des Rad» 
mittags, bey Zohann Piag zu Wifterweiler, ein einflöfie 


nes Wohnhaus mit Stall, Kelterhaus und Relter, Schwein» 
ftal, Keller und Hof, an dem Aichbrunnen gelegen, beis 
derfeits Sebaftian Hauck, jur definitiven Verſteigerung 
gebracht werden. 

Edenkoben, den 15ten Februar 1897. 


Medicug, Notar, 





pr. ben 19. Februar 1827, 


‚ Eolaenftein. (DVerfteigerung von Haus und arten.) 
Mitwoch den 7ten Mär; 1927, des Nachmittags 1 Udr, 
zu Eolgentein in dem Wirthshauſe des Friedrih Murb, 
auf Betreiben von Heinrich Setzer dem Men, Schneider- 
meifter zu Grünjtade, bandelnd als gerichtlich beſtellter 
Vormund der mindersäbhrigen Johann Philipp Deobald 
und Catharina Margarerba Deobald, beyde ohne Gemer- 
be, aegenmärtig noch in Eolgenftein mohnbaft, und in 
Beifenn des Beivormunders Ddiefer Minderjährigen, des 
Ebriftopb Spieß, Adersmann, zu Colgenftein wohnhaft, 
wird vor dem hierzu ernannten David Schäffer, König» 
lichen Notär, im Amtsſitze zu Grünftadt, die den genanne 
ten minderjährigen Kinder Deobald, als Erben ibres Va: 
ters Georg Philipp Deobald, zugebörıge, ju Eolgenftein 
an Der Dinteraafle aelegene Bebaufung, beftehbend in 
Wohnhaus, Hof, Scheuer, Stal und Garten, verftsi« 
gert werden. 

Srünftadt, den 16tem Februar 1827, 


Schäffer, Notär. 





pr, den 19. Rebruar 1897. 


Großbockenheim. (Kepararuren-Verfieigeruna.) 
Man bringe biedurd zur öffentlihen Kenntniß, daß die 
verfchiedenen Reparaturen an den beyden Prarrbäufern 
Dahıer, meiftens in Maurer» und Zimmerers!rbeiten ber 
ftebend, veranfdhlagt zufammen auf 532 fl. 92 fr., bie 
fünftiaen 10ten März, um 1 Uhr des Nahmittags, auf 
biefigem Gemeindehaus, mittelſt öffentlicher Verfteigerung 
an den Wenigftnebmenden brreben werden follen. 

Großbockenheim, den 12cen Februar 1827. 


Das Büraermeifferamı, 
Schmitt, 


—— ——— — —ñ — —ñ —ñ —ñ —ñ— 
pr, ben 20. Febtuar 18:7. 


(Haus: und Guͤterrerſteigerung in Hage bach am sten 
März 1827.) 


Am 5ten März; 1527, Nahmittags 2 Uhr, im 
Wirthsbaus zum Schiff in Hagenbach, wird zur öffent« 
lihen definitiven Verfteigerung geſchritten: 

a. Einer zu Hagenbad in der Mittelgaß neben Georg 
Schefer und Balentin Dörr gelegener Bebaufung, 
Por: Scheuer, Stallung, Rede und Gerechtig 
sten, 
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in die Errungenfhafts:Maffe erfier Ehe gebfrig, melde 
jwifhen dem zu Hagenbach verlebten Schufter und Krä- 
mer, Sobannes Hammer, und feiner verlebten erjien 
Ehefrau beffanden bat. 

b. 18 Aren (2 Viertel) Feld im Mühlwörth, neben 

Georg Kırfbner und Jacob Scherers Wittib; 

c. 24 Aren 90 Tentiaren (2 Biertel 30 Ruthen) Wies 

im Altrott, neben Martin Scherer, 

Hagenbacher Banns, 
in die Errungenfhafts-Majfe zweiter Ehe gehörig, melde 
zwiſchen befagt verlebtem und deſſen binterbliebenen Win 
tib Eva Scherer beftanden bat. 

Durch unterfhriebenen zu Candel fäßbaften, dazu 
laut durch das Königlich Baperifihe Bezirfsaeriht Fandau 
am bten laufenden Monats, bomologirten er 
befhiuß, gehoͤrig reguftrirt, ernannten Notär Weigel, 
unter Denen in deſſen Schreibftube hinterlegten, täglich 
einjufebenden Bedingungen, 

und zwar auf Anſuchen obgemeldter Wittib, h. Elie 

ſabetha Hammer, Ehefrau von Adam Scharf, Ackers⸗ 
mann, Johannes Knoll des Zungen, Ackersmanns, 
d. Sebafian Wiebolt, Ackersmann, und deflen Edefrau 
Anna Maria Pinz, Wittıb in erfler Ehe des zu Hagen» 
bad verlebten Ackersmanns Martin Hammer, bandelnd 
als gemeinfhaitlihe Wormünder des Minderjährigen, 
obne Gewerb ben ihnen wohnhaften Valentin Dammer, 
«. Johann Georg Schaf, Ackersmann, deſſen Nebenvors 
münder, ſaͤmmtliche zu Hagenbach wohnhaft. 

Candel, den 17ten Februar 1827, 

Weigel, Notar, 
En 


px. ben 19, Februar 1827 
(Ausmanderungs-Anzjeigen,) 


1. Der ledige großjährige Jacob Beder von Aßwei⸗ 
ler, Mauter von Profeſſton, har -bierorts ein Geſuch um 
Entiafung aus Dem Dreffeitigen Unterthans-Verbande 
Behufs feiner DVerebeligung und Unfüßigqmabung in 
der König. Preußifhen Gemeinde Bliesranfhbad über 
geben. ‚ . 

"Man bringt folches hiedurch zur öftentlihen Kermt» 
niß, damit Diejenigen, melde aus irgend einem aefeh« 
Iıhen Grunde eine Forderung an den Bittſteller zu 
haben glauben, diefelbe bey Der berreffenden Gerichtsſtelle 
anhängıg maden fünnen, movon aber binnen Monate» 
frift bey Der unserzogenen Behörde Die Anzeiger zu ger 
[heben bat. 

Zwepbrüden, den 15ten Februar 1827. 

Das Rönigl. fandsKommiffariat, 

d. Dofenfels, 
Bettinger. 


2. Das bier eingereichte Geſuch des Johann Jakob 
Knikel, Schneider von Niedesheim Kantons Goͤlldeim, 


um die Erlaubniß jur Yustwanderung in die Großher⸗ 
zoglich Heftfche Gemeinde Mölsheim, wird andurd jur 
allgemeinen Kenntniß mit dem Unfügen gebracht, dafi 
jedermann, weicher aus irgend einem Titel Forderungen 
gesen den Bittſteller zu baben vermeint, folche inner 
balb Monatsfrift zur Entfheidung der betreffenden Ge: 
richtsftelle zu bringen und davon die Anzeige anher ju 
maden babe, 
Kirhbeimbolanden, den 16ten Februar 1827. 


Das Königl, Land-Eommilfariat. 
Biefen. 
Dimmer. 


3. Das bier eingereichte Geſuch des Johann Peter 
Steinert von Feil« Bingert Kantons Obermofchel, um - 
die @rlaubniß jur Auswanderung in die Gemeinde Rö- 
desheim, in Der Königl. Preußifchen Rheinprovinz, wird 
andurh zur allgemeinen Kenntniß mit dem Unfüden 
gebtacht, Daß jedermann, mwelder aus iraend einem Tırel 
Zorderungen gegen den Bittfteller ju haben vernieint, 
ſolche innerhalb Monatsfrift zur Entfcheidung der bes 
treffenden Gerichtsftelle zu bringen und davon die Un» 
jeige anber ju machen babe, 

Kirhheimbolanden, Den 16ten Februar 1827. 


Das König. Land-Commiffariat, 
®iefen. 
Wimmer. 
—— — —ñ— —ñ — — — — —— 
pr. ben 21, Februar 1937, 
Srünſtadt. (Bütertrennung.) Das Königlich Baye— 
rifhe Bezirksgericht zu Frankenthal bat in feiner öffent 
lihen Sitzung vom 20ten Februar jüngfihin, auf Unfteben 
von Catharina geborene Merle, Ehefrau von Ebriftian 
Schlupp, Echufler zu Srünftadt, fie ohne Gemerbe da« 
felbft wohnhaft, die ®ütertrennung zwiſchen ihr und ibrem 
genannten Ehemann ausgefproden; was man biedurd 
jur Renntniß des Publitums bringt. 


Branfenthal, den Aten Februar 1827. 
Für die Richtigfeit der Angabe. 
Michel. 








pr. ben 21, Bebruar 1827. 


Böckweiler. «Berfeigerung von Haus und Gütern.) 
Mitwor den 11:en kommenden Monats Mär;, un 9 Uhr 
Morgens, in Gemäaßheit bomologirten Famlienrathsbe— 
ſchluſſes vom 23ten Januar legtbin, wird in dem Haufe 
des Georg Seamüller zu Bödweiler ; 

Auf Unfuhen des Johann Bart! Beckmann, Aders- 
mann, zu Brenſchelbach mohnbaft, in feiner Eigenſchaft als 
Eurator des zu Zwangsarbeiten perurtheilten Georg Frey, 
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Kränter und Wirth von Boͤckweiler, fodann auf Anſuchen 
der Ehefrau des Pestern, Elifaberb ‘Reinhard, obne Ges 
werb in Bödwerler wohnhaft, dutch Franz Peter Schuler, 
Notar im Amtsſitze zu Zweibrüden, bierju committirt, 
zur Verfteigerung Der den genannten Georg ren und 
Elıfaberh Reinberd gehörigen, in der Gemeinde und Ges 
marfung von Bödmerler gelegenen Immobilien, befiebend 
in einem Wohnbaufe fammt Sarten und übrıgem Jugebör, 
76 Aren 54 Centiaten Uderfeld und 4 Uren arten, ge 
ſchritten werden. 

Die Steigbedingungen find bey dem Unterjeichneten 
einzufeben. 

Zweibrüden, den 19ten Februar 1827. 


8. Schuler, Notär 





or. den 24 Februar 1827. 
(Verſteigerung von Kun: und Naturgegenfländen.) 


Nächſtkommenden 2iten und 22ten März; follen vers 
ſchiedene zur Berlaffenfhaft des Herren Frank, ebemaligen 
Notärs, zu Frankenthal, gebörige Kunftzegenitände und 
Naturalien, in der Wohnung-des Heren Doctor Dappıng 
Dabier, verfieigert werden. . 

Um erften Tage wird eine nicht unbedeutende Anzahl 
von Deblgemälden, unter denen vorzüglich eine Geißelung, 
ein Abendmahl, zwey Nachtſtücke von Schalken, vier Land— 
f&aften von Schüse, eine Kreujabnahme u. f. m. genannt 
ju werden verdienen, ausgeboren., 

Am zweiten Tage werden mehrere hundert ausgeſtopfte 
Vögel und einige Säugerbiere zur Verfteigerung gebracht; 
erjtere befteben zum theil aus inlandiſchen, zum theil aus 
afrıfanifden, vom Gap erhaltene, worunter vorzüglich 
einige Flamingo’s, ein ſuͤdlicher Ktanich, eine Kropfgans 
u. deral., und aus einigen nordamerifanifhen Xögeln. 

Sodann merden eine febr ſchöne und bedeutende 
Sammlung von Käfern und Schmetterlingen, und endlich 
verfchiedene Mineralien verfleigert werden. 

Anfragen und Aufträge werden Hr. Doctor Dapr 
ping und der Unterzeichnete beantworsen und übernehmen. 


Eranfenthal, deu iYten Februar 1827. 
Adolan, Nocär. 





|| 
pr. ben 21. Februar 1927, 


Freinsbeim. (Eonventionelle Inangsverfeigerung.) 
Donnerftag den odren März nähftens, Nachmittags 
um gren Uhr, im Gemeindehausfaale zu Feeinsbetm, 
auf Anfteben und Betreiben Des ju Freinsheim wohn⸗ 
hatten Steuer» und Gemeinde Einnehmers Herrn Bern« 
bard Giosmann, ın feiner Eigenſchaft als Einnehmetr 
der Gemeinde Freinsheim, (zu nacherwähnter Unttse 
handlung gehörig ermädrigt) werden nachbeſchriebene, 
dem Jacob Andres und deſſen Ehefrau Franziska ges 
dorne Bümbinger, Ackersleute, alda wohnhaft, ange» 


börise, im Banne Freinsheim gelegene Güter, fo dieſe 
der Gemeinde Freinsprim, als deren foldarıfte Zchuld« 
ner, jufolge vor unterzeichnetem Notaire am 28ten Detos 
ber 1824 paßırten, aebörig einregifirirten Schulde und 
Piandverfhreibungs-Urfunde, zum Unterpfande verjegt 
haben, als nämlich: 


6 Uren Wingert auf der Staffel; 
6 Aren Ader im Weifenbeimer Wegz 
21 Aren Uder und Wingert am Goldberg, 


in Gefolge der in aleairter Lrfunde enthaltenen Con» 
ventionen, vor unterjeichnetem Notar, auf dem Wege 
vertraasgemäßer Iwangsveräußerung, mittelft öffentlicher 
Verfteigerung veräußert, da Schuldner ıbre kontrahitten 
Zwangsverbindlichkeit und den an fie ergangenen Zab« 
lungsaufforderungen ; feine Folge geleiftet haben. - 


Deidesheim, Den 19ten Februar 1827. 
Köhler, Notarius 


—r — — — — — — — — — ——— — 


pr. den 21. Febtuat 1817. 


BGrünſtadt. (Minderverfteigerung der Straben-Unfage 
jwifchen Ebertöheim und der Herzenheimer Grenze) Den Tıen 
des fommenden Monats Mur; wird ın leco Brunftodt, 
unter dem Vorſitze des Königlichen Landrommılärs von 
Franfentbal, oder bey deifen Verhinderung des Bürger 
meilters von Gruͤnſtadt, jur Verſteigerung der Strafen» 
Anlage zwiſchen Mertesheim und der Gemarfungs- Örenge 
bon Kerzenbeim, veranfhlagt ju 6000 Gulden, geſchrit; 
ten werden. 


Der Koften»Unfblag und Plan fann täalıh auf dem 
Bürgermeifieramte Brünftadt eingefeben werden, 


Gruͤnſtadt, den 19ren Februar 1827. 
Das Bürgermeifterame 
Bordollo. 





pr. ben 21. Februar 1827. 

Meblbach. CHolsverkeigerung.) Bis den nächſt⸗ 
fommenden 15ten War, Des Vlorgens um 9 lldr, 
werden in dem Gemeindchauſe dohier, ın Öesenmnt 
des Gemeinde⸗Einnehmets und Des Fotſtbeamten, nadı 
fiebende Hoigfortimente in den Schlägen Fuchsblatt, 
Fabrentöpf, Wolfsdeu und Saupferh, an die Meiſtbie— 
tende öffentlich verfieigert: 


1.300 Hlafter geſchnitten buchen Scheitholz ; 
2. 500 afpene und kieferne Bauſtaäͤämme; 
3. 11000 Gebund keeferne und buchetue Wellen. 


Mehlbach, den 17ten Mar; 1827. 
Das Bürgermeilieramt, 
Zinsmeifler. 
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Beil 


age 


sum ’ 


Intelligenz; »-Blatte 








Nro. 51. Speper, den 





Unzeigen und Befanntmadungen. 





pr, den 21 Kekruar 1877. 


Bobenheim. (Merfteizerung eined Wingerts und Bann: 
Küdel.) In Bobenben ım Karton Dürfpem, bey-dem 
Weber un? Wirth Johannes Bade, auf fein und feiner 
Ehefrau Aına Maria ide Berreiben, als Släubiger 
son Dem ebenfalls ın Bobenbeim wobnbatten Ackersmann 
Thomas Trump, tverden den ten März 1827, um 2 Uhr 
des Nachmittaqs, megen Nichtzahlung veriallener Schul⸗ 
Digfeit, deflen 12 Aren Wıinger: und Baumſtück am Gale 
aenböbl Dafelbit, Durch den unterzeichneten Bezirkenorär 
von Dürfheim, vertragsmäßig öffentlich auf Eigenthum 
verſteigert werden. 


F. Koch, Notär, 


— — — — — — — — —— — — — ———— 
pr. ben 22. Februar 1827. 


Erlenbad. (DVerfteigerung von Mobilien) Samse 
taa Morgens 9 Ubr, den 10ten fommenden Monats 
Mörz, in Erlenbach, im Sterbhaufe des Georg Jakob 
Nauerth, im Leben Adersmann alda, auf Anfuden 
deifen Beneficiar- Erben, Johann, Michael, und Valen« 
tm Nauertd, Ackersleute ju Erlenbach wohnhaft; wird 
der unterfchriebene durch Drdonnanz des Hrn. Präfiden« 
ten am Bazirfsgerichie Pandau vom 13ten vorigen Mor 
nats biezu ernannter Notar Weigel zu Candel, zur 
öffentlichen Verſſeigerung der ganzen Mobiliarfhaft ber 
fagten Geora Jakob Nauerth ſchreiten; welches anmit 
jur Kenntniiß des Publikums gebracht wird. 

Candel, den 18ten Februar 1827. 


Weigel, Notär. 
nn — — — 
pr. den 21. Februar 1827. 
(Lohrinden:Verfteigerung in Staatswaldunaen.) 


Montag den 19ten März, Morgens um 10 Uhr, 
werden in Kerzenheim vor dem dafigen dazu committir« 
ten Bürgermeikeramte, in Beifenn der einfdläglichen 
Königl. Rentaͤmtet Winnweiler und Grünftadt, die in 








Des Rheinkreiſes. 


23m Rebruar 





ne — — e ⸗— 


1827. 








den rahbbenannten Ddiesjäbrigen Niedermwaldfihlägen her 
findlichen kohrinden, auf dem Stock, oͤffentuch veritci« 


gert werden: 
Dide Gebund. 
Revier Kamfen, Schlag Mübiheden, ge 


ſchaͤtzt au 900 
Revie: Rofenthal, Schlag Untetallee, geſchaͤtzt 

zu 1100 
Revier Reuhemebach, Schlag Steinau, ges 

ſchätzt zu 350 
Revier Imsbach, Schlag Reipsisfirdherberg, 

geſchatzt zu 800 
Rıvıer Imsbach, Schlag Hünerberg, ges 
ſchaͤtzt zu 1200 
Revier Jusbach, Schlag FZinflerfiegel, ge 

fhakt zu 60 
Revier Imsbach, Schlag Bodsrüd, geſchätzt 

au 600 


Imsbach, den 16ten Februar 1827. 
Das Königl. Forftamt Winnweiler. 
W. Engelmann. 








pr. ben 22, Februar 1827. 


Waldfee. GVerſteigerung.) Mitwoch den fommenden 
Teen März, Nabmırtägs um 1 Uhr, im Wirthshaufe jung 
Einhorn in Waldfee, wird jur Volljiehung eines vor dem 
riedensgericht des Cantons Speyer, unterm Aten Juny 
1826 gefaßten, gehoͤrig regifteirten, durch das Beirkss 
gericht zu Frankenthal am Uen folgenden September bo» 
mologirten Zamilienratbsbefhluffes, auf Begehren 1. 
von Catharina Langknecht, in Waldfee wohnende Witte 
me von Philipp Jacob Schotthöfer, im Leben Aders« 
mann allda, in der Eigenſchaft als Mutter und geſetz⸗ 
liche Vormünderin ihrer mit demfelben erjeuaten, ben 
ibe mohnenden minderjährigen Tochter, Margarerba 
Schotthoͤfer, 2. von Johann Georg Schotthoͤfer, Aders« 
mann, auch in Waldiee wohnend, durch Philipp Jatob 
Schotthöfer in erfter Ehe mit wetland Margarerba Burcf- 
hardt erjeugter Sohn, Diefer und genannte Margareıha 
Schotthöfer Beneficiar- Erben der Verlaffenfchaft ihres ge 
nannten Waters, 3. von Beorg Phitipp Schotthöfer, 


Ufrrsmanı, aub in Daldſee wobnend, Beivormund 
genannter Minberjäbrisen, por unterſchtiebenem, gu Speb⸗ 
er refiöreenden, biezu gerihtitch beauftrauten Notar Ren— 
&:r, nahbeichriedener, jur Vetlaſſenſchaft des genannten 
Doriipp Jaceb Schotthöfer achdzender User, öfentich, 
definieio auf Eigenthum verſtetgett, ale: 
3 Dierzel Acer in Der Uffrersgemann, Waldſeer Bang, 
einfeits Martin Eckerich, anderes Sebaſtian Yıay, 
tarırc zu Bf 


Tre Bedinaungen der Verſteigerung fönnen ın der 


Amtsitube Des unrerzeichneren Noräre eingefehen werden. 


Speyer, Den 2luen Februar 1677. 
Mender, Rorär. 





pr. den 22, Kebruar 1647. 
3 vwangas-Berfleigerung 


Dientag Den 2gten Man dieſes Jahres, Nach- 
mittags 2 br, werden ju Srudernbeim ım Wırbör 
haus wur Krone, auf Betreiben Des Rechners der ka— 
sbolsfhen Kirche in Studernheiw / Anton Fluch, Wirth 
ausa mwohnbatt, welcher den Advokaten Stockinget 
in Arankenıbal zu feinem Anwalt beitelft bat, »ere 
mög Urcheil des Körigliben Bezitksgerichts zu Fran» 
Fenebal wom 3ı Januar d, J. por dem unterjerhner 
ten zu Zranfentbal refidirenden Notär dranı Jodocus 
Koch, in Folge vor ihm am ıgten dıefes Monats er« 
tihteren  BüreraufnabmerProtofols nachbeſchriebene 
Pen Erben der veritorbenen Eheleute Ehriftian Beer 
und Suffanna Brölıng als: Thomas Bicker, Arers- 
mann wohnbaft zu Bobenbeim am MRbein, Beorg 
Beer, Adersmann, und Margaretba Beer; Che: 
frau des Heinrich Hartnagel, Adersmann, wobnhart 
u Studernheim, gebörige, im Bann von Zrudern« 
in gelegene immobilien an den Meiſtbietenden 
zwangsweiſe eigenthümlich verfleigert, als: 

1. Die den vorgenannten Erben der verflorbenen 
Ehriftian Beder und Suſſanna Bröli g nod 
gememfbaftlid jugebörigen Smmobilien. 

1. &cttion €. Rro, 158. 79 Aten oder 534 Ru» 
then Acer in der Kappesgewann jwifhen Beorg 

Koͤlz und Balıhafar Emberger, angeboten . 
40 fl. 

2. Sotte on B, Neo. 215. 22 Aren oder.60 Ruthen 
der im Müblberg, zwiſchen Kirdengur und 
Franz Vollmer Erden, angefhlagen je 2 fl. 


3. Sectron B. Neo. 520, 11 Wen 55 Ruthen 
Mer im Kurkaewännden zwifhen Georg Kum⸗ 
mermehr und Georg Kares, zu 5 fl. 


4. Section ©. Ro. 10. zo Uren 681)4 Ruthen 
ter im Peilinböhl, zwiſchen Simon Georg 
Borfer und Sebaſtian Reffert, zn 5f 
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1. Die dem Beorg Breker gebdrigen Immobilien, 


1. Settton ®. Nro 204, a8 Aren 8n Kuchen Uder 
ım Müblberq zviſchen Johann Eſſig und Reine 
hard Veil er, zu 6* 

2. Section C. Nro 20 


19 Aren 83 Ruchen üter 
ım Leiſenböhl 


swifhen Thomas Beder und 
Prasr.ur, zu Sf, 
3. Settion U, Nro, ı3e. 5 Aren ea Autben Acker 
ın der Wühlau, iwviſchen Diftel Erben und 
Peory Brunn, anaefblagen zu ı fl. 
4. Section D. Rio 42. Ein Haus, Hof, Scheu. 
et, Stralfung, Barten nebit Zubebörden, Rech⸗ 
en „und Gerebhtigferten, zwifhen Petet Weil 


und Paul Derrmannz zu fi. 
Hl. Die dem Thomas Becker zugehörigen 
Smmobilien. 


a. Secion €. Nıe, 20 19 Uren 83 MRutben Acker 
im Leiſenboͤhl, zviſchen Seotg Becker und WBais 
thafar Emberger, zu 5fl. 

2. Zertion U. Ro. 57. > Iren 180 Rutben Ader 
in der Mühlau, zviſchen Georg Fluch und Ber 
org Schönberger, 434 sh. 


Bedingungen der Berfleigerung, 


3, Die Erfieiserer tretem in Befiz und Genuß der 
Smmobilien vom Tag des Zufblags und übernehmen 
dir Büter in dem Zuftande, morınn fie fh alsdann 
definden. Sollten dir Gmmobilien verpachtet feınz 
ſo baden Erfteigerer von beſagter Epoche an die 
Pochtſchillinge zuberieben, voebehaltlich ibrer Rechte 
gegen die äallenallſigen Pachter wegen Vernichtung 
und Aufbebung des Pachtes. 

2. Den Bteigerungspreif baden Die Erfteigerer 
«nen Monat nad dem Zuſchlag ın quten gangbaren 
Gold- oder Si:-bermüngeu in die Hände Des betseiban« 
den Ther's zu bezahlen. . 

3, Es wird fein Ruthenmaas garantirt und die 


KFrfteigerer ccazen vom Tıg des Zufhlags ale Steuern, 


Angaben und Kalten, wie auch Bülten und Zinben, 
womit die Immodilien aflentals beſchwert ſein oder 
werden fönneen, eben fo die etwaigen Rüdftände ob« 
ne Abzug an dem Etrinpreif, desaleichen haben fie 
alle Diewtibarferren gu leiden, womit Die Öürer etwa 


belafter fein könnten. 


A. 68 wird von Seiten des betreibenden ®läubir 
gers keine Gerwä wiibaftı geleiftet für das Eigenthum, 
und den rubigen Befitz der gu verfteigernden Jmmobre 
liew indem die Steigerer Durch den Zufihlag feine beifere 
Rechte erwerben, als die Schuldner feld auf Die Im- 
mobilien baten, und der betreibe de Theil dadurk, 
daß er die Verfeigerung betreibt niet gemeint iſt, 
irgend eine der Gewährſchafts Werbindlibleiten zu 
übernehmen, bie dem Merkäufer gegen den Käufer 
odliegen. 
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5. Die Steigerer müffen erfoderfihenfallis vor der 
Unterfhrift einen zablfäbıgen Bürgen ſtellen, der ſich 
mit ibnen für die Erfüllung der Gteigerungs-Bedinge 
ungen folidarifb verbindlid macht und unterfdhreibt, 
"6. Die Erfteigerer und ihre Bürgen bleiben un» 
meabtet jeder fpätern Wuftragsertlärung perfönlig 
verbunden, und 

7. Haben Erfieigerer ibre Ermerbstitel einen Mor 
nat nad dem Zufhlag tranferibiren zu laſſen. 

Diefe Deriteigerung iſt fogleih definition und es 
wird Fein Nachgebot angenommen. 

Die Schuldner deren Dopotbefargläubiger und 
alle fonft dabey Berbeiligte, werden hiermit aufaefor 
dert; Freitag den ſechszehnten März diefes Jahres, 
Bormittags g Ubr, auf der Schreibfiube des unter 
kihneren Notärs zu erfheinen,-um ihre allenfatis zu 
maben babenden Einwendungen, gegen diefe Berfteis 
gerung dorzubringen, 

Sranfenchal, den zıten Februar 1827. 


Rod, Notär, 


—ñ—ñ—n n —— — —ñ— — — — —— — 
pr. ben 32. Februar 1827. 


Speyer. (Merfieigerung einer Ziegelhütte nebſt 7131 
Kurden Feld zum Graben von Fiegelerde.) Mitwoch den kom— 
menden läten Mär, Nachmittags um 8 Uber, auf Dear 
Karbbaufe zu Spever, werden auf Betreiben des Bürgers 
meifteramtes alda und in Gegolge Kefeript der boden 
Königl: Regierung vom Yten Februar I &%., vor unter» 
jeihnetem Notar folgende Fiegenfhaften öffentlich auf 
Figentbum verfteigert, als; 


1. Section G Rre. 1104. Die der Stadt Speyer ge 
börende an der fogenannten Marrgaffe vor dem 
weißen Thor gelegene Zügeihütte, Brennofen, Bruns 
nen und Bebäulichfeiten, nebſt 8139 Stück Ziegel 
dretser, zwiſchen einer Allementgafle und dem Bech⸗ 
tel'ſchen Garten, jodann zum Behuf des Grabens 
von Ziegelerde und Leimen, oder Letten, fo jum 
Betrieb Diefer Ziegelhütte nörbia if, ein Gemeiñder 
taum von 2131 Ruthen Feld auf der Kheinhäufer- 
waide, Section E. Neo. 35. begrenjt unten durch 
den Wea, nah dem Erercerplay, oben dur den 
Weg nah dem Lußhermer Fahrt. 

Die Bedingungen der Verftcigerung liegen in der 
Umtsſtube Den unterzeichneten Notärs jur Einſicht. 
Speper, den 23ten Februar 1827. 
" Rencker, Notär. 
— — — — —ñ —ñ — — —ñ — — — 
ur. ben 23, Febtuar 1877. 


Cdwanbeim. (Hausrerßeigerung.) . Dienftag den 
Bien nächſtlünftigen Monats Mär, Vormittags 10 
Niör, wird in dem Wirthshauſe des Joſeph Hammer ju 
Sywanheim, jur öffentlichen Verfteigerung nahbezeide 


neter zur Verlaſſenſchaft der verlebten Aına Maria ti, 
im Leben Ehefrau von Johann Jacob Coriſtmann, 
Uckersmann zu Schwanbeim, gebhoͤriger Liegenfchaften 
welche bey der zwiſchen den Erben der genannten Chrifte 
männ’ihen Ebeirau geribtlib angeordneten Theilung, 
durd die ernannte Experten für untbeilbar erflärt wor· 
den, auf Betreiben von 1 Katharina Chriſtmann, Ehe 
frau von Jebannes Kammer, Feid- und Waldbüterz 
2. Pbrlipp Ehriſtmann, Udersmann, 3. Jshann Jatob 
Ehriſtmann, Ackersmann, geſetzlicher Wormund “über 
ſeinen bey ihm, ohne Gewerb wohnenden nıinderjähri« 
sen Sobn Friedrid Chriſtmann, welcher den. Aders« 
mann Thomas Werther zurı Beivormund bat, famrüt« 
lich in Schwanbeim, und 4. Maria Apolonia Ehriſtmann 
Edefrau von Anton Braun, Afersmann, in (ug wohn⸗ 
baft, vor dem ju Annweiler refidirendun, Durch Urtheil 
Des Königl. Bezirfsgerichts Landau vom ten Novem» 
ber 1826 biezu beauftragten Königlihen Notär 'Bolja 
geſchritten. 
Beſchreibung der Immobilien. 


Section €. Nro. 19 Ein einſtöckiges Wohnhaus 
mit unterbautem Keller und Stall, nebſt Scheuer, 
unten im Dorf Schwanheim aelegen, eınfeits das 
Schulhaus, anderfeits die Wittwe von Milbelm 
DVölder und Peter Mütter, enthaltend an Flachen⸗ 
waaß 20 Ruthen, abaeſchaͤtzt zu 400 fl. 

Annweiler, den 20ten Februar 1897. 
Bolja, Notaͤr. 
— — — — — — 
pr, den 23. Februer 1827 
Deidesheim. (Anfündigung einer öffentlichen Kicire 
sion) Freitag den ſechjehnten März nahftens, Rabe 
mittags um zwey Uhr, im Gaftbaus zum Schwanen 
zu Deidesheim, wird vor Nicolaus Kößler, Dem unters 
fihriebenen zu Deidesheim wohnhaften, biezu committir- 
ten Königlihen Notär, mittelſt. öffentlicher Derjteigerung 
‚der Erbvereheilung twegen, veräußert. 


2 Eın Wohnhaus ſammt Hof, - Scheuer, Stallung, 
Keller und Dependenzien, zu Deidesheim an der 
Prarrgaffe gelegen, tarirt auf 1200 fl. 

»b. Ein Wohnhaus fammt Hof, Scheuer, Stallung, 
Keller, Kelter und Dependenzien, an der Weingaffe 
zu Deidesheim gelegen, tarirt auf 1100 fl. 


Die licitationsweiſe Veräußerung diefer Bebaufungen 
geſchiehet auf Anſtehen von: a. Johannes Raub, Wıne 
gertsmann, in Deidesheim wohnhaft, b. Margaretha 
Kaub, Ehefrau von Kafpar Kroppenbader, Wingerts- 
mann allda, Lıeitationsfläger gegen; 1. Michael Raub, Kuͤb⸗ 
ler; 2. Appoloniaz 3. Heinrich ; 4. Unna Maria Kaub, 
legtere drey ohne Gewerb, ſammtliche vier legtere min» 
derjäbrig, au zu Deidesbeim mohnbaft, Licitationsbe · 
klagte, bertreten durch ihten Vormund Heinrich Schäffer 
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den zweyten, Küfer, und durch ihren Beivormund Mi- pr. ben 23. Febtuar 1A77. 
ha — Metzaer und Winzer, beide zu Deidesheim Mutterfiade. (Die Tetteley betreſſend.) Man fin» 
mobnbaft; fanrmelih benannte: Zobannes, Maraarerba, Det fih bewogen biemir befanne zu maten, daß der Der 
Mibacl, Appolonia, Heinrih und Anna Marıa Kaub, meinde-Kach zu Mutterſtadt mittelſt Beſchkluf rom 10:en 
Kinder von meiland Paul Kaub und von weıland deifen December 1820 Vorfebre getroffen bat, Daß Die eigene 
neirau Urfula geborne Schäffer, im Leben geweſene ib Dürftigen Bewohner der Gemeinde Matterſtadt Die 
Wingertsieute zu Deidesbeim; aemeinfhaftlihe Gıgen« nörbige Unterftügung in diefer Gemeinde ſeldſt ernalten, 
tbiimer obiger Bebaufungen. — Die benannte Ehefrau Und auswärtigen Gemeinden durch Betteln sucht zu Laſt 
Kroppenberger, fürzlich werfiorben, bieben nun repräfene fallen Dürfen. ag 
uite Durch ihre mie ibrem genannten Ebemanne erjeugten Daß daueaen das Berieln der Auswärtigen in der 
fammtlih noch minderjäbrig gemwerblofen Kinder, nar Gemeinde Mutterſtadt durchaus unterfage tt, ben Den ın 
mentlich: a. Catharina, b. Marimilian ofepb, c. Jo⸗ Betreff der Berrelen und des Vagantenweſens verbäng'en 
bannes und d. Georg Kroppenberaer, mweihe Kinder in Strafen. Sollten fib gegen die Beſtimmungen des Ge— 
dıefer Sache vertreten werden: durch ihren Vater und meinderathes von Mutterſtadt Bewohner von da über 
fegalvormund bey dem fie wohnen und durch ıbren Bei» dem Be:teln in auswärtigen GSemeinden betreten lajlen, 
Bormund Kobannes Echäffer den erften, Wingertsmann, ſo erfuht man Die reipecive Ortspolizeh, die ſelben fürs 
in Deidesheim wohnhaft. erftemal in die Gemeinde Mutterſtadt unter geböriucr 
Warnung jzurückzuweiſen, ben Berreten aber anzjuhalten 

Bey unterzeihnetem Notär können inzwiſchen die und den eınfchlägigen Gertichten, als unbefugte Bertler, 
Steigerungsbedingungen täglich eingefehen werden. jur —— Beſtrafung zu anti 

Deidesheim, den 22ten Februar 1827. —— = — ———— 
Kößler, Notarius. Neumann. 





pr, den 17, Bebruar 1827. 


2te Belfanntwadbung. 
(Werfteigerung von Etaatd:Bütern.) 


Gemaͤs Weifung Königliher Regierung des Mheinfreifes Kammer der Finanzen zu Spener, vom 3ten Noven- 
ber 1816, wird Dienflag den 6ten nachſtkünftigen Monares März, des Morgens um 9 Uhr, auf dem Könial. Yand« 
Eommiffariate dabier, unter den in der Benlage zum Amtsblatt Rro. VIII. vom Jabhr 1818 enthaltenen Bedinguns 
nen, zur Verfteigerung nachbe ſchriebener Staats- Güter gefihritten werden, welche durch Steigrehts-Verluftigung Dem 
alterböhften Aerar wieder anerfallen find. 


4 Flaͤcheninhalt, nah dem 
Bezeihnung der Nro. der — —— | Natur der 


Difieifte. Foofe, Deeimal- Maas. | Local: Maar. Süter. Bemarf. JAngebot. 
" Hect. | Aren. | Eent. | Morg. [Btertet.|Ruthen. 





SKendelgarten. 26, 27 1 65 5 4 1 1181j2 | Aderland. JKaiferslautern.] 16 fl. 
Stanaenfobl. 71 — 75 73 2 — — id. id, 8 — 
kangesberg. 112 — 75 73 2 — — ıd. id. 311 — 
Kollecturqutb. 32 _ 7: 73 2 — — id. Beilerbad. 7 5 — 
Kollecturquth. 35 — 75 73 2 — |—- id. id. $ 


Kaiferslautern, den 12ten Februar 1827. 
. Das Königl. Rentamt. 
Unterzeihnet: Müller. 


Das Königl, Land-Commiffariat, 
Unterzeihnet: Deufer. 
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ntetligenz;:-Blatte Des Rheinkreiſes. 








Nro. 54, 





Speyer, den ayte Februar a 


— —— ⸗st— — 
1827. 
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Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 24. Februar 4827, 
Ite Belanntmabung 
einer Zwangs-Derfteigerung. 


Montag den zwöltten Marz achtzehn hundert fieben 
und zwanziq, des Morgens zehn Uhr, in dem Balie 
baufe dm Kammerer zu Mutterſtadt, auf ‚Anfie 
ben von Wilhelming Wandt, Renenerin, ledig in Mann» 
beim wohnhaft, ale Erben ihres verlebten Vaters Chris 
ſtoph Wande, mweiland, Churpfälziſcher Hoibedienter zu 
Dagersheim, melde Domizil ben ibrem Unmalte Herrn 
More zu Zranfenthal ermählt, Zivangsveräufferung bes 
treibende Gläubigerin und in Vollziehung eines durch 
das königliche Bezirksgericht zu Franfenchal, am fünfe 
jehnten November letzthin erlajfenen L:tbeils, gegen 
41. Dbilivp Heil, Ackeramann in Mutterftadt, und 2. 
die Erben von ®loria Eliſabetha Holjwarth, meiland, 
Ehefrau des genannten Philipp Heil, namentlih: 1. 
Maria Eva Heil, 2. Cathatina Heil, 3. Catharina Bar» 
bara Heil, diefe drey ledig ohne Gewerb, 4. Anna Elie 
faberba Heil, Ehefrau von Johannes Schadt, Ackers⸗ 
mann, 5. genannter Schadt der Bütergemeinfchaft mes 
gen, 6 Philipp Heil, Schmidt, 7. Aibertina Heil, 
Ebeirau von Jakob Hofader, Adersmann, 8 genanne 
ter Hofacker, der Guͤtergemeinſchaft wegen, 9. Zalos 
mea Heil, Shefrau von Jakob Herget, dem jmenten, 
Schreiner, 10. Margarerha Heil, Ehefrau von Peter 
Gıiebig, Ackermann, 11. genannter Giebitz der Gürere 
gemeinfhaft wegen ; alle vorftehende in Mutterſtadt wohne 
baft, und 19. Maria Catharina Heil, Wittib von Phis 
lipp Baumann, mweiland, Ackersmann zu Rheingönheim, 
fie Udersfrau Dafeibft, fowohl in eigenem Namen, wie 
auch als Vormünderin ihrer mit ihrem in ütergemein» 
fhaft geſtandenen Ehemanne erjeusten annoch minder« 
jährigen Kinder. Chriftina, Barbara, Regina , Michael, 
Margarerha, Peter und Jakob Baumann, fammelihe 
ben ihr wohnhaft; — 
wird der unterjogene zu Oggersheim refidirende Notär 


Wildelm Heuck, nah Inhalt des durch denfelben unterm 
aeitrigen Tage gefertigten Yufnabms =» Prorofolls, jur 
Zmwangsverjteigerung folgender im Banne von Mutter» 
ftadt gelegener, Theils Den gedachten Schuldner dermas 
ten noch zugefchriebener, - Theils von dritten Deſitzer be⸗ 
ſeſſener Immobilien, öffentlich ſchreiten. 


I. Güter welche der Gläubigerin in Gemäßheit einer - 
dor Schulcheiß und Gericht zu Mutterſtadt, am 
vierzehnten September fiedjehn hundert fechs 
— achtzig paſſtrten Obligation ſpeziell derlegt 

nd, 


1. Section D. Nro. 381. 313 Ruthen (73,68 Een» 
tiaren) Ader in der erften Glmann ine Furjen 
Zwenfeber, neben Pbilipp Jakob Emmert und Se» 
baftıan Deube!, angeboren zu # 
Wird Dermalen durch Jodannes Shad, Dar 

lentin Renig Der jrvepte und Philipp Jakob Kür 
ber bereiten, 

2. Section U. Nro. 613. 104 Ruthen (21,56 
Eentiaren) Ader untig dem Mandelaraben, 
neben Valentin Wetzel und Friedrich Meyer, 
zu i 20 
Befist dermalen Jakob Hergert, der jmente 

Schreiner. 

3. Sgrtion A. Nro 833 10% Rutben (24,56 
Gentiaren) Ader ım Neumeg, neben Merar 
Kiefel dem erjien, und Philipp Heil dem 
weyten, zu 20 — 

4. Section B. Nro. 1231. 10% Ruthen (24, 
56 Centiaren) Acker am Schifferſtadterweg, 
neben Jakob Neunfonig und Wilhelm Weiß 
dem jiventen, zu 
Befist dermalen Jakob Herget der zweyte. 

5. Eection ©, Rre. 190. 104 Ruthen (25, 
56 Eentiaren) Acker an der Grumbrück, 
neben Iſaak Krick nnd Philipp Heinrich 
Lemerts Wirtib, zu 2 
Wird dermalen durh Catharina Elifabetha 

Heil beſeſſen. 

6. Section E. Nro. 581. 182 Ruthen (42, 
95 Gentiaren) Acker im Medartsfeld, neben 
Adam Herger und Jakob Krick, zu 


10 — 


30 — 


At im Beſitz von Philipp Heil und Maria 
Eva Heil. 

7. Section E. Nro. 448. 101 Ruthen (95, 
5b Eeniaren) Ader am Eispfadt oder Tug⸗ 
keimer Graben, neben Peter Tenner und 
Philipp Baumann, zu 
Befint dermalen Philipp Jakob Hofader und 

Phraipo Baumann. 

8. Section ©. Nro. 843. 52 MRutben (12, 
28 Gentiaren) Acker auf dem alten Damm, 
neben St. Hltargut und Conrad Bebin— 
ger, zu 

Wird durch Conrad Biebinger, Adersmann 
in Mutterſtadt befeffen. 


11. Güter worauf der Glaubigerin zufolge 
weyer durch das koͤnigl. Bezirksgericht zu 
Kranfenthal, am sten Aprıl laufenden abs 
res und 10ten May Darauf erlaffenen Ur— 
theile, General: Hypothek zuftebt. 

1. Dem Vater Philipp Heil zugehörig. 
9 Section B. Nro. 6. 65 Rutben (15,35 
Gentiaren) Theils Wingert, Theils Acer an 


der Hanfrors, neben Jakob Muſchler und 
Schannes Krick, zu 
9. Der Maria Eva Heil zugehörig. 

70. Section D. Nro. 403. 104 Ruthen (25, 
56 Gentiaren) Ader im kurzen Zwenerfeber, , 
neben Ebriftian Ziegler Wittib und Caſpar 
Steiger Wittib, zu 

11. Section F. Neo. 677. 78 Ruthen (12 Aren) 
Atker am dritten Schlittweg, neben Catbas 


zu 

3. Auf dene Namen der ledigen Catharina 
Heil, findet fih nichts sunefhrieben. 

a. Der Catharina Barbara Heil. 


42. Section B. Neo. 400. 96 Ruthen (22,78 
Centiaren) Ufer an der Speyerer Straße, 
neben Undreas Leper und Peter Tenner 
Erben, zu 

Section B. Nro. 305. 65 Ruthen (15, 
59 Oentiaren) Ader am Meinen Muͤhlweg, 
neben Adam Defren und Philipp Heil, zu 
Section €. Nro. 991. 65 Ruthen (15, 
59 Centiaren) Acker am Siljerweq, neben 
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44. 


15 


10 


40 


rına Barbara Mörder und Jakob Steig, * 


15 


— 


0 


Gebaftian Mer; und Catharina Klifaberha - 


Heil, zu 

.Section F. Nro. 123. 52 Rutben (12,28 
Eentiaren) Ader in der zweyten Gewann 
em Maudaher Ef, neben Perer Biebik 
und Ludwig Tenner, zu 


10 


fl. 
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16. Sertion F. Neo. 1290. 78 Rutben (12 
Uren) Uder am Hadhöherweg, neben Franz 
Blick und Jakob Klein, zu 10 R. 

5 Jodannes Schade und deſſen Ehefrau zu« 
geboria. 

17. Section U. Nro. 319. 78 Ruthen (12 ren) 
Ader am Bruchweg, neben Philipp Jakob 
Raparlier und Jakob Tenner, zu 

18 Section 9. Rro. 505. 78 Kuchen (12 Aren) 
Acker auf den Buraweg, neben Loren; Al⸗ 
bert und Georg Wenz, zu 10 

49. Section U. Nro. 577. 93 Rutben (21 Aren) 
Acker auf dem Neumeg, neben Andreas 
Ehringer und Jakob Weſſard, zu 1 

20. Section B Neo. 2W9. 48 Ruthen (12 Aren) 
Acker am Burqweg, neben Martin Krieg 
und Michael Zanck, zu 10 

21. Section B. Nro. 246. 48 Ruthen (12 Aren) 
Acker allda , neben Balthafar Ehringen und 
Bernhard Kämmerer, ju 


Seſammt Ungebet . - . 315 fl. 


Die Ermwerbs-Titters vorftebender Güter konnten 
nicht ausgemittelt werden: Die Sub. Nro. 1, 4, 6, 7, 10, 
11, 11, 12, 13, 19 und 16 zinfen Jährlid per Morgen 
oder fünf und zwanzig Iren, ein Gımmern oder fünfe 
zehn Fitters Korn. 


Auf die übrigen bier nicht aufgenommenen ®üter 
der Schuldner behält ſich die Gläubigerih ihe Recht vor, 
Falls gegenwärtige zur Deckung ihrer Forderung unzus 
reichend ſeyn follten. 


Zur vorftehenden Zwangs nerſteigerung bat die betrei» 
bende Bläubigerin folgende Bedingungen feſtgeſetzt: 

1. Vorftebende Immobilien werden mit allen darauf 
baftenden Befhmwerden, laufend und rüdftändigen Bülr 
ten, Laſten und Steuern ohne Sarantie des angegebenen 
Flaͤchenmaaßes verfteigert. Steigerer erwirbt Dur den 
Zuſchlag das Rede fi fogleih in Befig der Güter ein⸗ 
zufegen, oder auf eigene Koften gerichtlich einmweifen zu 
laſſen, um diefelben fo zu befizen und zu benugen, tie 
Schuldner rechtlich zu beſizen befuat waren. 

2. Den Steigpreis hat Steigerer innerhalb vierzebn 
Tagen nah dem Auflage an die Släubigerin, in die 
Händen ihres Mandatars Hrn. W. Krieger, Kaufmann 
in Dggersbeim, in gangbaren ®eldforten zju entrichten. 

3. Uuf Begehren bat Steigerer gute foiidare Bürg» 
ſchaft zw ſtellen, wiedrigenſalls fein erfteigter Artikel def 
fen Votmann zugefhlagen wird, meflen ®ebot einſtwei ⸗ 
len haftet. 

4. Ueberdieß bleiben bis zur endlihen Auszahlung 
des Steigpreißes Die Güter als ein ungefchmälertes Ei- 
genthum der Gläaubigerin überlaffen und vorbehalten, 
mit dem Rechte im Fall der Nichtbezahlung, ſolche obne 
toeitere Förmlichlelten, auf Koften und Gefahr der ſaͤu⸗ 


10 — 
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migen Steigerer und deffen Bürge, verfteigern laffen ju 
dürfen. 

5. Die nah dem Zmangsveräujferungs-Gefehe dem 
Steigerer zu Laft fallenden Koften der Verjteigerung, 
bat Diefer innerhalb zwep Wochen nah dem Zuſchlage 
ju entrichten. 

6. Die Verſteigerung dieſer Güter, melde einzeln 
aufgerufen und zugefchlagen werden, ift glei definitiv 
und ein Nachgebot wird nicht angenommen. 

Im Uebrigen haben ſich &teigerer nah den Der» 
fügungen des Zwangsderäufferungs Seſetzes zu richten, 
als waren Ddiefelben bier wörtlich eingetragen. 

Dagersheim, am 28ten November 1826. 


DB. Heud, Notaͤr. 





pr, den 24. Februar 1837. 
2te Bekanntmachung 
einereZmwangsperfteigerung. 


Donmnerftag den 5ten April 1827, Vormittags y Uhr, 
in der Birthöbehaufung der Wittib Schmidt zu Gaugreh⸗ 
meiler. Auf Betreiben 1. Charlotta Fabel, Ehefrau von 
Carl Winckelblech Pfarrer, ermähtiat, zu Ensheim Broßs 
herzogthum Hefien wohnhaft, 2. Carl Windeibieb, 3, 

anz'sfa Babel, 4 Wilhelmina Fabel, beide von ihrem 

enten lebend und zu Kirchheimboland wohnhaft, 5% 
Chriftian Babel, Apotheker zu Deiderheim wohnbaft, 6, 
Ludwig Fabel, Artwar zu Frankfurt am Main mwohnbaft, 
und 7 Friedrich Zabel, Rentner zu Odernheim am Glan 
wohnhaft, fümmtlihe als Erben von Nikolaus Fabel und 
Larl Babel, au Lebzeiten rheingräfluhe Kammerraͤthe, zu 
Baugrehweiler wohnhaft, diefe ald Erbe ihrer dafelbit vers 
lebten Mutter Maria Dorothea Hafner, Wittib von weis 
land Nicolaus Fabel zu Gaugtehweiler, welche Behuf des 
gegenwärtigen für ihren Wohnſitz envähl „ bey ihrem aufs 
geſtelten Unmwalt Herr » Anwalt bey dem Könige 
lichen Bezirkögericht zu Kaiferslautern, fodann in Bolliie- 
bung eined vom belobten WBezirkögericht vom 1Iten Des 
cember vorigen Jahres erlaffen zegiftrirte& Urrbeil, welches 
die Dwangsveräußerung derer ibrer Schuidner als: die Er« 
ben des Jobannes Gorrel und Anna Eoa geborne Dip» 
pellmann deflen Ehefrau zu Lebzeiten Aderöleute auf dem 
leininger Hof bey Gaugsehmeilee Kanton Rodenhaufer 
wobnbaft, als; 

1, Abraham Gorrel Ackersmann, in der Gemeinde 
Saugrehweiler wohnhaft. 


2, Die Erben des Johannes Gorrel, zu Lebzeiten 
Aderömann, auf beſagtem Leiningerbof wobnbaft, namente 
lich: a. deffen Ehefrau Ghriffina aeborne Port, Mittib 
in zweyter Ehe von David Allheim, Adersfrau auf bes 
meliem Leiningerhof wohnhaft, wegen der zwiſchen ıbr 
und ihrem befagten verfiorbenen erfteren Ehemann Johan⸗ 
aes Correl, beſtandene Bütergemeinichaft b. Friedrich Care 


rel Ackerknecht in Dienften von Wittib Althenn anf'a 
Fucht hof bey Gaugrehweiler, e. Chriſtina Gorrel, Ehefrau 
von Friedrich Bepp, Ackersmann auf gedachtem Keininger 
Hof und d. benannter Eriedrich Bepp, allda wohnhaft. 


3, Die Erben der verfiorbenen Catharina Gorrel, im 
Leben Ehefrau-von Johannes Müller, Wagner zu St. 
Alban wohnbaft, und zwar I. ber genannte Johannes 
Müller, als geſetzlicher Vormuͤnder feines aus biefer Ehe 
erzeugten noch minderjährigen Sohn Balentin Müller, 
2. Eva Müller, ledig und ohne Gewerb bey ihrem Vater 
erwähntem Iobanned Müller wohnhaft, 3. JIohannıs 
Müder Sohn, Bagner zu St. Alban wohnhaft, 4. Ias 
ob Müller, Zaglöhner zu Dielkirchen wohndaft, 5, Sa- 
tbarina Müller, ledige —— ben Johannes Schen— 
ken Wittib zu Hochſtaäͤbdten und 6. Maria Eliſabetha Mül- 
ler, ebenfalls ledige Dienfimagb bey Johannes Ren in 
Gangrehweihler, Canton Rodenbaufen wohnhaft, zuge» 
böiige Eiegenfchaften verorbnet, und bem unterzeichneten 
Norar zur Vornahme fragliher Zwangsverſteigerung com» 
mittirt hat, werben nachbefchrtebene im dem unterm Igten 
Bebruar laufenden Jahres gefertigten und gehörigft regi- 
frirten Güter · Aufnahms⸗ Protokoll —— Immobilien: 
beren genannten Schuldnern vor Peter Franz Bolza, 
Koͤnialich Bayenfcher Fotär des Bezirks Kviſerslautern, 
zefidirend zu Rockenhauſen, Öffentli zwangsweis verftei⸗ 
gert. 


1. Section & Nro. 438, 439 7t Aren 95 Centiaren 
Acker in der Grubendell, einfeits die Straß, andere 
ſeus Nikolaus Knecht, befigt gegenwärtig Johannes 
&orrel der Junge und David Yıhenn Wirtib, Ans 
fag zu 80 fL 

3, Section E. Rro, 350 und 351, 76 Aren 25 
Gentiaren Acker in den neun Morgen. einfeits 
Perer Werj, anderfeits Valentin &sich, beide 
vom Schmalfelder Hof. Beſitzt negenwärtig 
Perer Wen; und David Althenn Bırib, Ane 
fagpreis zu 80 — 


3, Section E. Nro. 338 33 Aren 35 Eentia⸗ 
ren Ader Borlangenlod, einfiits Peter Benz 
anderfeits Ambroſius Poplenfb Erbin, ber 
fitr gegenwärtia Nicolaus Knecht, Anſatzpreis 
au - 

£. Sertion C. No. 323 und 324, 47 Aren 

65 Gentiaren Ufer am Loo wieſenwald, ge» 

nannı Rangenader uoen der Wald, anderſtits 

Georg Hetzel, Junior, bifize gegenwärtig 

Porth Erben, Friedrih Steeg und Wılyelm 

Zimmermann,» Unfahpreis zu 100 — 

Section E. Nro ohne 1 Hectare 7O Aren 

64 Centiaren Acker, Wald und Wied in der 

Langwies, einfeits Peter Wing, anderſeits Das 

vid Altbenn MWittib, befist gecenmä tia Da— 

vid Althenn Wittib, Nicalaus Bucht, Va 


— 
” 
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fentin Oehl und Friedrich Steeg, Daniel 
Althenn, Abraham Correl, Anfatpreis 200 fl, 
6, Section E. Nro. obne, 28 Aren 59 Centia⸗ 
ren Uder und Wied allda, einſeits Althenn 
Wittib, anderfeitd Leonhard Odermann Ere 
ben, befitt gegenwärtig Friedrich. Sterg: 
»altin Uhl, Anfabpreis ö 50 — 
7. Section E_ otne Nro. 9 Aren 53 Gentiaren 
- Wer allda, einfeits Peter Wenz, ante.feits 
Abraham Gorrell, befigt gegenwärtig Davıd 
Althenn Wittib und Abraham Gorrell, darauf 
eine Real Lafl an die Kirche zu Gaugrehwei⸗ 
ler jäbılih von 5 Simmern oder 71 Liter 51 
Gentiliter Hafer, Anlagpreis ’ 
8, Section E, Nro 414. 28 Uren 59 Gentias 
en Ader an der Kohlarub, genannt Ärkes- 
loch, einſeits Georg Kirchner, anderſeits Das 
wid Athenn Wittib, hefigt gesjenwärtig Das 
vid Yrbenn Wirtib, Anſatz 
Section. E. Nro. 414. 28 Aren 59 Gentia» 
ren Uder alda, einfeits Nicolaus Knecht, 
anderfeits David Altbenn Witrib, befigt ge- 
genwärtig Nicolaus Knecht und Davıd Als 
benn Bıittib, Unfug 
10, Section C. Nro. 384, Die fämmtliche Ueber 
laſſung von einem Haus, Scheuer, Siallung, 
wie auch übriges Vermögen, fowobl beweg ⸗· 
lich ald auch unbeweglidh, auf Dem Eeininger 
Hof gelegen, Anſatzpreis 150 — 
Eumma 700 — 


Außer dem Artikel 7 befinden fich Feine weitere Reol+ 
Laften. Ulle bier * Liegenſchaſten find in ber 
Bemarkung und Bann Baugıehweiler gelegen, 


- Die Berfleigerung geſchiehet unter folgenden durch 
den betreibenden Theil ibren Herrn Bevollmaͤchtigten fef- 
gelegten Bebingungen, als: 


1, Für das angegebene Flaͤchenmaaß ber Bürer wird 
nicht garantirt, Sondern dieſelben werden verſteigert wie 
fie daliegen und wie ſchuldneriſche Erben diefelbe beſeſſen 
baben oder Rechtens befigen konnten. 


2, Steigerer tritt fonleich nah dem Zuſchlag in ben 
Beſitz und Genuß ter Güter und bat auch jammtlide 
darauf haftende laufende und rüdfländige Steuein, wie 
auch Gemeindeſchulden und alle übrige Auflagen, ohne 
Ausnahme vom Zage des Iufchlags zu zahlen. 


3. Den ausfallenden Steigpreid zahlen Gteigerer in 
vier gleihen Martini-Zerminen: in den Jahren, Martini 
ober eilften November, achtzehnhundert jieben und zwan⸗ 
zig, 1828, 1829 und Martıni 1830, mit Zinſen vom Tage 
bes Zuſchlags an, nach einer gütlichen oder gerichtlichen 
Anweiſung an bie Fabeliſche Erben als Slaͤubiger. 


4, Eteigerer haben auf Begehren des Deren Bevoll⸗ 


20 — 


9 


- 


mächtigten annebmliche folid riſche Buͤrgſchaft zu leiſten⸗ 
und bleiven dieſe bis zur gänzlıhen Abzahlung des Steig⸗ 
preiles die verfteigerte Objecie zur Sicherheit und fpecialie 
ter verpfändet. 


5. Steigerer haben diejenigen Koften der Berfleige» 
zung zu aablen, die ihnen durch das Geſetz vom Iten Juny 
1322, Uttikel 18, zu kaſt gelegt find. 


6, Die Berfleigerung ft foglei ‚definitiv und Nach⸗ 
gebote "werben keine angenommen, 


7. Mebrigens haben ſich die Steigerer nad allen hie» 
her bezüglihen VBerfügunsen über die Zwangsberaͤußerun⸗ 
gen von Immooilien vom Iten Jung I822 genau zu 
—— welche bey der Berſteigerung vorgeleſen werden 
0 n. 


„ Die fhon genannten Schuldner, beflen Hypothekar⸗ 
Slaͤudiger und alle di-jenige, melde fich bey dieſem 
Bwangsveräußerungs-Berfahren für betbeilige haltın, were 
ben hiedurch aufgefordert, Montag ais den neunzehnten 
März I, 3., Morgens von 9 Uber bis Nachmittags 1 
Uhr, in der Schreibftube des Verſteigerungs · Commiſſars zu 
Rockenhauſen zu erfcbeinen, um ihre allenfalld zu machen | 
habende Einwendungen gegen Diele Berfleigerung vorzu⸗ 
bringen und ju Protokoll zu geben. 


Gefertigt in vier Stunden burch unterzeichneten Rotär, 
Modenbaufen, ben Zlten Februar 1827. 
Bolza, Notaͤr. 


— m —ñ lese — m —— — ⸗ 
pr. ben 21. Februar 1827. 
Hintermweidentbal. (cohrinden Verſteigerung.) 
Dienſtag den Ween Marz 1827, Vormittags um 10 
Uhr, werden in loco Hindermeidenthbal vor dem unter» 
zeichneten Amte Die eichene Lohrinden in nachbezeichneten 
Schlaägen öffentlich verſteigert; als: 


1. Schlag Etſchberg, circa 300 Gebund; 
2. Schlag Eſelsbühl, citta 600 ıdem; 
3. Schlag Seelopf, cirta 300 idem; 
4 


. Schlag Wındelschal, circa 450 idem. 
Dinderweidenthal, den 14ten Februar 1827. 
Das Bürgermeifleramt. 
Meper. 


pr. den 24, Zebruar 1887. 
2te Befanntmahbung 
einer Zwangspverffeigerung. 


Den 13ten März fünftigen Jahrs, Nachmittags 1 
Uhr, ım Wirtdbshaufe ben DBürgermeifter Thomann zu 
Aſſelheim; auf Berreiben von Earl Klein, früber Pro— 
feſſor, jege Rentner in Mainz; wohnbaft, melder den 
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Advbokaten Carl More am Königliben Bezirksgericht zu 
Sranfentbal zu feinem Anmalte beſtellt bar, Gläubtger 
gegen deſſen Schuldner Johann Dierrih Bed, Taglöhner 
und deſſen Frau Chriſtina geborne Bloch, in Aſſelheim 
wohnbaft; wird durch Notär Philipp Nıfolaus More, 
ım Amtsſitz zu Brüntadt, als hiezu ernanntem Commuſ⸗ 
ſar und nach Anleitung eines durch ihn in dieſer Sache 
unterm fünften December letzthin gefertigten Guüͤterauf⸗ 
nahme» Protofolls, jur öffenılihen Zmwangsverfiergerung 
geſchritten werden, von den nachbefchriebenen, in dem 
Bann und der Gemeinde von Nilelbeim gelegenen, den 
beſagten Schuldnern zugehörigen Jumobilien, nemlich: 


4. Setction U. Rro. 901. 85 Aten (416 Ruthen) Acker 
im Winkeleiſen, einſeits Mathes Lortz, anderſeits 
Chriſtoph Thomann, tarirt zu 10 fl. 

2. Section U. Neo. 913. 70 ren (351 Ruthen ıdem 
im fangentbal, einieits Georg Friediih Hafners 
Erben, anderfeits Chriſtoph Schenk, angeboten a 

20 fl. 
3 Section U. Pro. 923. 49 Uren (245 Ruthen) 
, Dedield im Quirnbeimerpfad, einfeits Mathes Lortz, 
anderfeits Wilhelm Walther, angeboten zu 10 fl. 
4. Section D. Neo 42 und 52 bis. Ein Wobnhäuse 
hen, Stall und Zugebör, in der Zoppgaß, eine 
Brundflähe von 2)5 WUren (2 Ruthen) einfeite 
Sobannes Menges anderfeits Leonhard Schülers 
Witeib, angeboten ju 50 fl. 

Die Ungeboten von Seiten des betreibenden Bläu- 

bigers folen als Erfigebor dienen. 

Die Verfteigerung ift fogleih definitid, ein Nachae⸗ 
bot mird nicht angenommen, und gefchiebt obne Nach⸗ 
theil aller früheren ‘Privilegien Des betreibenden Bläubigers. 


DBerfleigerungs- Bedingungen. 


1. Der Steiapreis muß bezahlt werden in qutem 
Eonventionsgelde und mit Zinfen zu fünf vom Hundert 
vom Tag des Zufhlags au, in den erften vier Woden 
vom Zuſchlag an, zur Beftreitung der Koften 70 Gulden, 
nah dem Verhaͤltniß des Steigpreifes eines jeden, Der 
Reit in 3 Terminen und gleichen Zablun,en, auf die 3 
nabftfolgende Martinitage, 


2. Der Zteigerer erhält die ‘mmobilien am Ber- 
feigerungstag, fo mie fie fib alsdann befinden werden, 
jedech ohne alle Barantıe ven Seiten des berreibenden 
Eläubigers, indem der Steigerer nur die Rechte ermirbt, 
wilde Dem Gläubiger und Schuldner zufichen, es bat 
Daber Der Steigerer fihb auf feine Koſten uno Gefahr 
Befiz und Genuß zu verſchaffen. 

6. Die Grundfieuern und olle andern allgemeine 
Abagaben, aub alle Gülten, Zinfen und unbefannte Reals 
taften Die auf den Immobilien baften fünnten, rückſtän— 
Dige und laufende, hat der ‚Steigerer ohne Abzug am 
Extiapreis zu tragen. j 

4. Das Flähenmaas der Güter wird nicht verbürgt, 


EZ 


das ein Zwanziaftel überfteiaende Mehr oder Weniger ift 
zum Vortheil oder Nacheheil Des Steigerers. 


5. Alle Serpituden, womit die Gürer- beichwert find, 
bat der Steigerer zu leiden, oder auf feine Kojien zu 
bejtreiten. 


6. Der Steigerer muß auf Begehren einen zahls 
fähigen und zur Vollziehung aller Bedinqungen folıdas 
rıfhen Bürgen ftelfen, der im Fall einer Wrederverjteis 
aerung für den Wenizererlös mit dem Sreigerer unter 
Yeıbeshaft verbunden bleibt. ) 


7. Die Koften der PVerfteigerung müflfen von dem 
Steinerer, nach Innhalt des Geſetzes bezahlt werden. 
Gruͤnſtadt, den 6ten December 1826. 


Ph. More, Notar. 
— — — — — — — — 
pr. ben 24. Febtuar 1827, 


Montag den 19ten März 1827, Nahmittags um 2 
Uhr, ım Gaſthaus zum Ochſen in Zweybrüden ; 


In Gefolge Homelogationg« Urtheils erlaffen durch 
Das Könıgl. Bezirfsgeriht dahier am AAten laufenden 
Monats Februar und auf Anſtehen des Hrn. Earl Seel, 
Slafermeifter, wohnhaft in Zweybrüden, bandelnd in 
feiner Eigenfchaft als Vormund über Die minderjährigen 
Kinder der verftorbenen Eheleuten Bernhard Brattel 
und Catharina Herrenfhmidt von Zmenbrüden, Namens: 
Heinrih Grattel, Hafner, Elifabetha ®rattel und Fried» 
rich Grattel, beyde letztere ohne Gewerb, fammtlid bey 
ibm dem Vormund; 


Sin Gegenwart des Ehriftian Herrenfhmidt, Fürs 
bermeifter, wohnhaft in Zweibrüden, Beyvormund der 
obgenannten minderjährigen Kinder. 


Wird vor dem unterzeichneten biesgu committirten 


Carl Schmolze, Bezirfsnotar wohnhaft in Zwenbrüden, 


jur Verfteigerung der aus der Verlaſſenſchaft der obge⸗ 
nannten Bernhard Grattel'ſchen Ebeleuten berrührenden 
Guͤterſtuͤcke, naͤmlich: 70 Aren 60 Eentiaren Ader ın 2 
Stüdern,, 36 Uren 70 Eentiaren Wies in 3 Stüdern 
und 1 Are 59 Eentiaren Garten, alles auf Zwenbrüder 
Bann und 76 Aren 38 Centiaren Garten auf Buben» 
baufer Bann, aefhritten werden, 
Zwenbrüden, den Aten Zebruar 1827. 
Shmolje, Notär. 


— — — — — — — — 
pr. den 24. Februar 1837. 


Dornbach ben Rodenhaufen. (Lohrinden:Berfleige: 
rung), Donnerfiag den Bten des fommenden Monats 
Mär Vormittags um jeben Uhr, werden Die Lohrinden 
aus dem Gemeinde ⸗Schlag Berenfepen erſter Qualität, 
auf dem Stock abgefhägt zu 500 fpige Gebund, auf 

2 
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Der Amtsſtube dabier in Beyfeim eines Forfideamten und 
des Gemeinde Einnehmers öffentlid verfieigert, wozu 
die Fiebhaber eingeladen werden. 


Doͤrnbach, den 16ten Februar 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Klein. 





pr. ben 24. Februar 1827. 
ate Belanntmadhung 
einer Zwangs» Berffeigerung. 


Dienſtag den Fveyh und zwanzigiten Map nädft- 
bin, Morgens um abs Uhr, in der Behaufung des 
Jobann Ricolaus Weinland zu Bueitfurth; 


Auf Betreiben der Frau Earolına, geborne Land» 
fried, Wittwe des verstorbenen Deren Heinrich Per 
terfen, gemwefener Doktor der Medizin, fie Rentnerin, 
in Zwepbrüden wohnhaft, melde zu diefem Zwecke 
den Deren Heinrich Joſeph Schüler, Advokat bey 
den Gerichten in Zwenbrüden, allda wohnhaft, als 
Anwalt beitelt und bey demfelben Bar erwaͤhlt z 
und ın ®efolge des Büteraufnabmm Protofols, mel» 
des Der unterzeichnete, durch Urtheil des Koͤniglichen 
Bezirfsgerihts zu Zmweibrüden vom flebenten laufen 
. den Monats als Verftsigerungs: Commilfär ernannte 
Earl Schmolze, Beziskenorar wohnhaft in Zmweibrüden 
unterm neunzehnten Diefes Monats gefertigte hat, 
reird zur Zwangsverfteigerung Der nadbefhriebenen 
Smmobilien, welhe ſaͤmmtlich auf Breitfurther Bann 
liegen, aegım Daniel Gentes, junior, Ackersmann- 
wohnhaft in Breitfurth, durch den obgenannten bier⸗ 
zu committirten Notaͤr geſchritten werden und die 
bier unten bemerkten von der Frau Requirentin bey 
jeden? Artikel angefegten Preife follen ais erftes An« 
geboe gelten, 


Befhreibung der zw verffeigernden fiegenfhaften, 


6 Aren 56 Eentiaren Acker erfte Ahnung im Breit 
furcherflubr, Settion A. Rro. 1123. 

x Are 22 Eentiaren Garten zwiſchen dem Todten» 
weg und Klabmgarten, Section B, Nro. 1292, 

38 Arten ı9 Eentiaren Acker zweite Abnung bıncer 
Herrenwald, Section A Nro, 1685 

85 Eentiaren Garten jenfeics dem Zlufgraben, Ser 
tion U, Rro, 201 . 

95 Centiaren Garten allda, Section A. Nro 205. 

2 Aren 58 Eentiaren Wies in der Borrwies, Seo 
tion U. Neo, 261, 

7 Aren 70 Eentiaren Wies oben an der Stockwies, 
Section A. Reo, Zu3. 

9 Yren 54 Eentiaren Wies in Der zweiten Verloo— 
Gung im Brub, Section U. Nro. 833, 


Unfaspreis von einem 
Daufes und den 2 Bartenitücern in den Flachs- oder 
Baugärten und in den Hafrucben , welche drey Artis 


6 Aren 56 Eentiaren Wies in der obern Spitzwies⸗ 
Sertion A. Rro. 9ı3, 


> Ure 59 Eentiaren Ader in den Kappelgärten, 
Section U Nro. 1094, . 

24 Üren ı8 Eentiaren Uder auf dem Breitenader, 
Section U, Rro. 1221. 

ı2 Uren 75 GEentiaren Wder in der Budhholjer- 
glahm, Section A. Nro. 1588. ö 

—— Acker am Hang Fudenbach, Section J. 

ro. 1958. 

Ebenfoviel Acker bey Geisborn vierte Ahnung, 
Section B. Neo, 169. 

nt Ader auf der Lohr, Section B. Rro, 


22 Uren 75 Eentiaren Uder hinter der Schwarjen- 
felder, Section B. Rro, 1599. 

22 Iren 73 Gentiaren Ader auf Kirchbeimer Fluhr 
6te Ahnung, Section B. Nro. 1705. 

2 Aren 73 Eentiaren Ufer in den Fuhslödern, 
Section B. Rro. 608. 

Ebenfoviel Acker atida, Section B. Nro. 6aı. 

—— Acker auf'm Kuhberg, Section B. Nro. 


Ebenfodiel Acker in den Weiſenfeldern vierte Ah⸗ 
nung Section B. Rro. 776, 
Ebenfoviel Acker obig Kochsborn, Section B. Nro. 


1031, . 

Ebenfoviel Ader auf dem frummen Feld, Gection 
B. Nro. zöıe, 

99 Eentiaren „Qartın in den Kriesgärten, Section 

ro, 586. 

5 Aren 97 Eentiaren Garten in den Flachs · oder 
Baugärten, Section U, Nro, 969 und 970. 

2 Ue 59 Eentiaren Garten in den Danfruthen, 
Section U. Nro, 965 

Ein ın der Gemeinde Breitfurth gelegenes einftör 
Aiges Wohnhaus fammt Dofgering, Section U, 
Nro, 1019 und 1029, 

22 Aren 75 Centiaren Ader unter der Minbader 
Sıraße, Section A Rro, 1088. 

Ebenfoviel Ader in den Dachs loͤcher, achte Ahnung, 
Seren B. Nro. 193 

25 Aren 46 Eentiaren üder hinter dem Kablenberg, 
Section B. Nro. Zgı, 

22 Aren 75 Centiaren Acker vierte Ahnung adda, 
Section 8 Ro 412. 

‚x2 Uren 75 Centiaren Ader im Hang Zudenbad 
vierte Uhnung Section 4. Neo 1558. 


Jedes der obenbeſchtizbenen Büterffüde bat einen 
Miden mit Uinsnahme des 


kel zufammen ju fünfzig Gulden angeboten find und 
endlich des Aderflüdes in der zweiten Ahnung bin» 
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term Herrenwald, welches zu zehn Kreutzer angeboten 
ı 


Diefe Verfteigerung , melde ſogleich definitiv iſt 
fo daß ein Rachgebot nicht angenommen werden fanny 
findet unter folgenden von der Frau Requirentin fefte 
gefegten Bedingungen flatt, als: 


ı. Die Immobilien werden dverfteigert wie fie 
fi vorfinden und befhreiben und mie fie der Schuld⸗ 
ner bisher befeflen barte oder rechtlich hätte beſitzen 
mögen, ohne Barantie für die Rummer, Flächen- 
maaßung und Rebenläger, 


‚2. Die Gteigerer übernehmen ale taften und 
Dienftbarkeiten, denen Die zu verfteigernden Lienen» 
{haften unterworfen ſeyn fünnten und find berechtigt 
— ſeyn koͤnnende Activ-⸗Servituden aus 
juüben. 


3, Die Steigerer können fih fogleih nad dem 
Zufdlage aui ihre Koften und Gefahr und unter dem 
Schutze der Gefetze in Befiz und Senuß fegen laſſen. 


4, Diefelbe übernehmen alle Öffentlibe Steuern, 
fo wie olle und jede ruͤckſtaͤndige Kriege und andere 
Laſten, welche nod auf die Steuern ausgerheilt wer 
den Fönnten, vom Tag der Berfteigerung an und 
—J— * deßfalls irgend eine Vergütung verlangen 


5. Der Steigpreis wird in drey gleihen Termir 
nen abgetragen, auf Martinitag ahtjehnbundert fie- 
ben und zwanzig, achtzehnhundert acht und zwanzig 
und ahızehnhundert neun und zwanzig, jedesmal zum 
Deittheil mit Zinfen vom Tag der Verfteigerung an 
und zwar dahin, wohin die Steigerer durd eine güt- 
lie oder gerihtlihe Eolocation angemwiefen werden. 
Sollte die Eollocation aber bey Verfall des erften 
Terminsnod nicht erfolge feyn, fo werden Diefe Steig · 
gelder einftweilen in die Hände und Wohnu g des 
Deren Pole Herff, Secretär auf dem Bürgermeis 
fieramte zu Zwepbrüden, als hierzu beauftragten Geld⸗ 
erheber abgetragen, 


6. Die Steigerer tragen die Koſten des Verſtei⸗ 
— — und der darauf Bezug habenden 
egiſtrirungs⸗ und Notariatsgebühren, jeder im Ver⸗ 
— feines Steigpreiſes und ohne Abzug an dem⸗ 
elben. 
7. Wenn es verlangt wird, muß Steigerer gute 
und ſolidariſche Buͤrgſchaft ſtellen. 
Be Bis zur gaͤnzlichen Auszahlung des Stoeig 
ſchillings bleibt das Eigenthum der zu verfteigernden 
- Smmobilirn fo vorbehalten, daf fie bis dahin weder 
veräußert noch derpfänder werden dürfen und daß 
ben ausbleibender Zublung des einen oder des andern 
Termins gegen den faumfeligen Steigerer acht Tage 
nach einer an ihn ergangenen Zahlungsauffo:derung 


und mit Vebergebung aller Iwangsformalitäten gur 
andermweiten BVerfteigerung gefihritten werden fann. 


9. Die Immobilien werden zuerft nad dem obir 
en Anfagpreıfe ſtückweiſe ausgeboren jedoch ſteht es 
em betreibenden Theile frey, fie nahber im Ganzen 

anjufegen und dem Meiftbietenden juzufhlagen. 


10. Die Requirentin behält fih vor, daf Be nit 
alle obenbefhriebene Immobilien zur Verſteigerung 
bringen muß, fondern wenn fie es für zmedmäßig 
findet, einen Theil weglaffen kann. 


11, Im übrigen findet Diefe Verſteigerung unter 
denen in Dem Zvangsveräußerungsgefehe vom erften 
Juny achtzehndundert zwey und zwanzig enthaltenen 
engen ftatt, wornad die Sieigerer fich rihten 
müflen. 


Der unterzeichnete hierzu committirte Notär for⸗ 
dert biermit den Schuldner obgenannten Danıel Sen⸗ 
tes, juniorz feine Hpporbefar: Bläubiger und alle 
font daben Berheiligte auf, ſich bis Den ſiebenzehnten 
März nächſtbin, Morgens um acht Uhr, auf feiner 
Shreibftube in Zmwepbrüden einzufinden, um ihre 
allenfalls zu maden habende Einwendungen gegen 
diefe Verfteigerung vorzubringen und zu Protofell 
zu geben. 

Seſchehen zu Zweybrücken auf der Shreibftube 
des Notärs am ein und zwanzigfien Februar adt- 
jebnbundert fieben und zwanzig und vom Berfteir 
gerungs-Commiffär unterfrieben : 


Unterfhrieben: Schmolze, Notär. 

Einregiftrirt zu Zvenbrüden am ein und jwan« 
jigften Februar 1827 Bd. 23, Fo. 50 Re. Neo, 5. 
Empfangen ein und dreißig Kreuzer. 


Unterfhrieben: Stöhr, 
Zür rihtigen Auszug. 
Schmolze, Notär. 
——— — — — — — — — 
pr. den 24. Februar 4327. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 


Bis Dienftag den dreizehnten März laufenden Jab⸗ 
res, des Morgens neun Udr, merden in der Wirthabe⸗- 
baufung des Heren Brixius, Adjunct zu kautzkirchen, 
dor Joſeph Longuet, Notar des Bezirks Zweibrüden, 
in Bliesfaftel wohnhaft, hiezu committirt vermöge Fa- 
muliensathsbefchluß, Durch das Königlihe Friedensgericht 
des Kantons Bliesfaftel den drey und zwanzigſten Sa» 
nuar letzthin aufgenommen, und durch Das Königliche 
Bezirksgericht zu Zweibrüden den fünften darauf bomo* 
logirt, nachbeſchriebene von der Rüwlaffenfhaft der zu 
fausfirhen ledigerweiſe verftorbenen Elıfaberb Lampel 


gehörende, und auf derfelben Bemerkung gelegenen me 
mobilien ın Eigenthum verfieigere, nämlich: 


a. Ein einflödiges mit Ziegeln gedecktes Wohnhaus, 


gelegen in Laugkirchen, zwiſchen Sofevb NM. fr 
Meyers Erben, gefhägt zu zweihundert Gul⸗ 
den > — 
b. Dreizehn Aren Acker, am Hochberg, drey 
Gulden 3 — 
e. Fuͤnf und jwarjig Aren Acker, auf dem Ge 
dummer, Dreifig Kreuzer i — 
d, Fünf Uren Acker, am Würzbacherberg ein 
Bulden 1— 


Sm: Sanzen zweihundert vier ein halber Gulden 201 30 


Säammtlihe Immobilien melhe von Gerhard Fam» 
pel natürlicher Sohn der hier oben erwähnten und vers 
lebten Elıfaberb Fampel, mit feiner Stieimutter Unna 
Schneeberger, Wittwe von Nitolaus fampel, in unges 
theuter Gemeinſchaft befeffen werden, werden ſowohl we⸗ 
gen Untberlbarfeit als auch jur Zahlung von Schulden 
auf Anjtehen des Kilian Lampel der Ulte und des fir 
lian Lampel der unge, beyde in befagtem Lautzkitchen 
wohnhaft, erfierer in der Eigenſchaft als Haupt» und 
legterer als Nebenvormund über den unmündigen Gers 
hard Lampel; an die Meiftibietenden veräußert. 


Bliesfaftel, den 19ten Februar 1897. 
Aus Auftrag : 
Longuet, Notar. 





pr. ben 24. Februar 1827. 
(Sreimillige gerichtliche Verfleigerung.) 


Bis Montag den zwölften März laufenden Jahres, 
des Morgens um neun Uhr, werden in Der Bebaufung 
des Jacob Yu, Adjunc zu Haſſel, vor dem hiezu come 
mittirten Notär Joſeph Fonguer, zu Bliesfaftel refidi« 
rend, und jwar in Gemäßbeit des durch das Königliche 
Bezirfsgeriche zu Zweibrüden den zwölften diefes Monats 
geborig bomologirten Familienrathsbeſchluſſes vom fünfs 
zehnten Januar letzthin, nmachverjeichnete von der Nade 
lafienfhaft der zu Haſſel verlebten Eheleute Friedrich 
Knobleh und Sufanna Grünn berrübrende, auf Derfelr 


ben Gemarfung gelegenen Immobilien, öffentlih an die 


fest» und Meifibietenden verfieigert, namlich: 

1. Ein zmweiflöcdiges mit Ziegeln gededes Wohnhaus, 
mit Scheuer, Stallung, Hofgering und einem 
Daran gelegenen Barten, in der Gemeinde Haſſel 
am Gemeinderveg und Theobald Werner gelegen, 
abgefhäsgt zu fünfhundere Gulden 500 fl. 

2. Drey Aren Wies, neben Michet Uhl, zu fünf 
Bulden 6— 


506 — 
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fl. fe. 
500 — 
. Sieben Uren Ader in der oberfien Dell, zu 
jebn Gulden 

. Fünf Uren Acker dafelbit, fünf Gulden 
. Dier Uren in der Saupergsdell, Uder, zwey 
Bulden 2 — 
6. Vier Aren Acker allda, vier Gulden 4 — 


Zufammen fünfhundert ſechs und zwanzig Gulden 526 — 


Die Intereſſenten, auf deten Anſuchen zu dieſer 
Verhandlung geſchritten wird, ſind: 

a. Peter Unbehend, Tagloͤhner, in Haſſel wohnhaft, 
ſowohl in feinem eigenen Intereſſe, als wie auch in jer= 
ner Eigenfchaft als Hauptvormund ‘über Die noch une 
mündigen Kınder der hieroben erwähnten verlebten Ehe— 
leute. 

b, Michel Blumenauer, Ackersmann zu Wolferfheim, 
ebenfalls ſowohl in feinem -eigenen Namen, als wie 
auch in feiner Qualität als Rebenvormund über diefeiben 
Unmimdigen bier agirend. 

Die Verfteigerungs: Bedingniffe fönnen bey dem un« 
terzeißineten Notaͤt jederzeic eingefehen werden. 

Dliestaftel, den 19ten Februar 1827. 


Aus Auftrag, 


1) — 
5— 


> 9 


konguet, Notär. 
— — — — — — — — — 


pr. ben 24. Februar 1827. 
(Bedungene Derfteigerung zu Gimmeldingen.) 


Auf Anfteben von Herrn Georg Friedrihßroher Henrich, 
Dandelsmann in Neuſtadt wohnbaft, in der Eigenfhare 
als Eeffionar von Chriſtoph Breudel, Müller auf der 
im Edenfober Thal gelegenen und jur Gemeinde Eden- 
foben gebörigen Bufch Mühle wohnhaft, für diejenige 
Summe, welhe Zobann Vieihauer, Steinhauer, jrüber 
in Lindenberg und jegt in Bimmeldingen wohnhaft, laut 
regifirirter vor dem unterzeichneten Notär am fünften 
Yuauft achtzehnhunder vier und zwanzig aufgenommener 
Urkunde, tür ein von dem Cedenten aefauites Grund— 
ſtück (duflder, wird Donnerfiag den funfzebnten März 
nädfihin, des Nachmittags um 2 Uhr, ın dem Wirtös— 
baufe zum Löwen zu Gimmeldingen zur Verſteigerung 
fraglihen Grundſtuͤcks wegen unterlaffener Zahıung Des 
Kaufpreifes gefhritten werden, nämlıd : 


Section A. Nro. 1142. 20 Uren 10 Centiaren Win« 
gert im Banne Gimmeldingen, im Haard-Wen. 


Neuftadt, den 22ten Februar 1827. 
tembert, Notär. 


.—_ 
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Beilage 


sum 


Intelligenz: Blatte des Rheinkreiſes, 





Nro, 33. 





J. Amtliche Artikel, 


— 


pr, ben 24, Februar 1827. 
(Sreimillige gerichtliche Derfleigerung von einem Wohnhaͤuschen.) 


Auf Betreiben von Herrn Moritz Meyer, kottokollel⸗ 
tor in Frankenthal, als Vormund über den minderjaͤh⸗ 
rigen fat af, Rind erſter Ehe von dem dabier m 
Branfenthal verlebten Handelsmann Simon Iſak und 
deſſen auch verfiorbenen Eheirau Eliſabeeha geborne Meyer 
ſodann von der Wittwe des genannten Simon Iſak, 
Barbara geborne Gerber, Dandelsfrau ebenfalls in ran» 
Fenthal wohndaft, als natürliche Vormünderin über ihre 
zwey mit demfelben in zweiter Ehe erzeugte minderjährige 
Kinder, Namens: Sigmund und Samuel Iſak z und in 
Semaͤßheit eines duch das Königliche Bezirksgericht 
Stanfehthal am dreigehnten laufenden Monates, beflü» 
tigten Fwilenraths-Seſchluſſes, wird Freitags den ſech⸗ 
jehnten März nähfibin, des Nahmittags um zwey Uhr, 
im Wirthsbaufe zum grünen Baum in Frankenthal, 
durch unterzeichneten Johann Caſpar Adolay, Rotär in 
Srankenthal, die definitive Verſteigerung von 

einem. Wohnhäuschen fammt Hof, Stallung und Zus 
behörde, im der Kirchgaſſe zu Franfenthal gelegen, 
begraͤnzt einfeits Dur Philipp Trau, anderſeits 
durch Adam Schlemmer, abgefhäzt zu 700 fl. 

fatt finden. 

Die Bedingungen koͤnnen jeden Tag bev dem unters 
zeichneten Notär eingefeben werden. 

Branfenthal, den 2iten Februar 1827. 


Adolay, Notär. 





pr. ben 24. Februar 1827. " 
Freinillige gerichtfiche Verfleigerung von einem Wohnhäuschen.)‘ 


Auf Betreiben von Johannes Vetter Adersmann in 
Rorbeim, als gerihtlih ernannter Bormund der dreh 
minderjährigen Kinder erfler Ehe von Peter Schalf, Nabr 
mens, Joſeph, Johann und Nicolaus Ecalf; 


Speyer, den act Februar 
D—————nn nn nenn nn Fa dm nn 


a | 
1897. 
— — 


Dann Barbara Walther zweite Ehefrau: und nun» 
mehr Wittwe don genanntem Schalf, Adersfrau in er- 
mwähntem Rorbeim, in ihrer Eigenſchaft als geſetzliche 
DVormünderin über ihr minderjähriges, mit befagtem ib« 
sen Ebemanne erzeugtes Kind, Margaretha Schal; im 
Beifein Diefer Pupilen Beivormunder Adam Vetter und- 
Martin Roos, erfterer Tagarbeiter in Rorbeim, leyterer 
Schuhmacher in Dirmftein wohnhaft; und in Gefolge 
eines durch das Königliche Bezirksgericht Frankenthal am 
itvanzigften Februar jüngft, beftätigten Zamilienraths: Bes 
ſchlußes, wird Montags den neunzehnten Mär; naͤchſthin, 
des Nachmittags um zwey Ubr, im Wirthshauſe des Herrn 
Buͤrgermeiſter Nagel in Roxheim, vor unterzeichn eten 
Notar Adolay in Frankenthal, die definitive Verjteigerung: 
von nachftiebendem, aus der Peter Schalffhen Hinter«- 
laſſenſchaft berrührenden Wohnhäuschen, unter fehr an« 
nebmbaren Bedingungen, dıe jeden Tag bey dem une 
berjeißneten Notär eingefehen werden können, flatt fine 
en. 








Fin Wohnbäuschen nebft Höfen, Garten, überhaupt 
allen Zugebörungen, in Der Zmeragaffe ju Kors 
beim gelegen, begränzt einfeits Durh Simon Tra= 
—— anderſeits Durch Valentin Vetter dem 
erſten. 


Frankenthal, den WBten Februar 1s26.. 

J. C. Adolay, Notär. 
nenn 
pr. den 24, Februar 1827. 

Dirmftein. (Freiwillige gerichtliche Verfteigerung.) 
Donnerftag den 15ten März naͤchſthin, des Nachmittags 
um T libr, zu Dirmftein im Gaſthauſe jum blauen 
Trauben; 

Auf Anftehen von 1. Anna Daria Trau, geweſene 
Wittib von dem dahier verftorbenen Adersmann, Nıcos 
laus Weiß, nunmebhrige Ehefrau von Friedrich Simons, 
Adersmann und zu Dirmftein wohnhaͤft, und 2. Augur 
fin Hartmüller, Sattler, dafelbit wohnend, erftere nas 
tuͤrliche Vormünderin ihrer mit dem verfiorbenen erſten 
Ehemann Nicolaus Weiß erzeuaten Kinder, als: 1. Bars 
bara, 2. Johannes und 3. Elifaberha Weiß, ſaͤmmtlich 
noch minderjährig, und letzterer Beidormund wird nahe 


’ 


bezeichnetes, den Minderjährigen aus der väterlichen Ver- 
laſſenſchaft anerfattene Grundftüf, durch den unterfchrie« 
benen hiezu committirten Notär, öffentlich verfteigert wer⸗ 
den, nämlid: 

112 Aren Acker an der Obrigheimer oder Lindesheimer 
Straße, Bann von Dirmitein, zwiſchen Wendel 
Deimling und Wittwe Deder und Georg Philipp 
Bogen, beide legtere von DObrigheim, — u 

1 . 


Die Steigbedingniffe fönnen auf der Amtsftube des 
Notärs eingefehen werden. 


Dirmftein, den 2iten Februar 1827. 
Wagner, Notär. 





‚pr. den 26, Februar 1827, 
2te Befanntmahung. 
einer Zwangöverfleigerung 


Montag den 19ten März laufenden Jahres, Mor— 
aens um zehn Uhr, zu Dabn im Wirthshauſe Des Jo— 
bannes Schreiber, wird vor Dem unterfchriebenen Kö- 
nigliben Notär Georg Chriſtian Kull, im Kanton und 
Amtfige von Dahn, biegu committirt Durch gehörig res 
giſtririen Befhluß der Ratbsfammer des Königlihen Ber 
zirksgerichts Zweibrücken am fehszehnten Dezember legt 
bin, und in Gemäfheit des Durch genannten Notär am 
Dreißigften Dezember abbin errichteren und gehörig regift- 
riırten Guͤteraufnahmsprotokollz — auf Berreiben des 
Georg Jacob Afpenleiter, Holzſchuhmacher, in Dabn 
twohnbatt, welcher zum Bebufe gegenwärtiger Verfolgung, 
MWohnfiz bey Herrn Heinrih Joſeph Schüler, feinem 
biesu beftelften Anwalt, in Zweibrüden wohnhaft, er» 
wählt, — nahbefihrichenes feinen Schuldner Latbarına 
Helfrih, Witwe des dahier vertedten Metzgers Johann 
Sacob Thomas, rbeis in eigenem Namen wegen der 
gwifchen ihr und ihrem genannten verfiorbenen Ehemann 
beſtandenen Guͤtergemeinſchaft theils als naturlihe Vor⸗ 
muͤnderin, der mit ihm erzeugten noch minderjährigen 
Kinder, a. Geora, b. Johann, ec. Anna Diaria Thomas, 
zugeböriges Wohnhaus, zwangsmäßig und öffentlib an 
den Meiſtbietenden verjieigert werden, nämlich: 


Eıne in der Gemeinde Dahn ben dem Köhrbrunnen 
aelegene zweiftöcdige Wohnbebaufung, Hot, Scheuer, 
Staltung, Planzgarten, ſammt übrigen Rechten 
und Gerchhtigfeiten, einfeits Georg Aberch und os 
bann Baptıft Kempf, anderfeits der neue Weg um 
Begräbnifiplag, eingetragen in der Section E Neo. 
926 und 227, angeboten Dur den betreibenden 
Theil zu fünfhundert Gulden 500 fl. 
Die Verfteigerung gefhiebt unter folgenden durch 

den berreibenden Theil feftgefegten Bedingungen, als: 
1. Wird die Behaufung fammı Zubehör in ihren 
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gegenwärtigen Zuftande verfleigert, ohne Garantie für 
den Flähenraum und der zu machenden Keparationen 
und mit den allenfaufigen Activ- und Paſſivlaſtbarkeiten 
und Ertrabefhiwerden. 


2. Tritt der Creigerer ſogleich nab dem Zufchlage 
in Bells und Genuß und übernimmt Die Steuern und 
fonftige Abgaben aller Art von dort an; er ift 1edoch ge» 
halten, den jwifben der Thomafiihen Wittib und Feied« 
rich Leiſer von bier errichteten Pacht über die NHältie bes 
fragliben Wohnbaufes auszuhalten, wogegen er aber den 
Pachtpreis bey befagtem Leiſer zu beziehen bat. 


3. Muß derfelbe alle frühere Verfolgungs« und 
Aetenfoften, jo wie auch jene der Verſteigerung, Groſſe, 
‚ohne Abzug des Steigpreifes, bejablen, auch auf Vere 
fangen folidarıfbe Burgſchaft auf feine Kosten ſtellen, fann 
‚der Leptbietende Diefes nicht, ſo iſt der Vorletztbietende an fein 
u. gebunden und Schadsnerfag gegen Erfteren vorbe» 
balten. 

4. Bon dem ausfallenden Preife mülfen 200 fl. 
gleih nah dem Zuſchlage baar bezahlt werden, der Reſt 
aber zur Hälfte auf Martıni nächſthin und zur andern 
Hälfte auf Martini 1828, beide Terminen mit Zins vom 
Tage des Zufblags an, und das Ganze in guten gang 
baren groben Silberſorten. 

5. Die Verfieigerung ift fogleih definitiv und wird 
nad dem Zuſchlage fein Gebot mehr angenommen. 

Die Verfieigerung gefchieht übrigens unter den all» 
gemeinen Bedingungen und Formen die das Zwangs— 
veraͤußerungsgeſetz vorſchreibt. 

Dahn, den 20ten Februar 1827. 


Kull, Notar. 








‚pr. den 26, Februar 4827. 
2te Bekanntmachung 
ainer Zwangsperfleigerung 


(Forſt.) Im Gemäßheit eines durch das Könial, 
Bayer. Bezirfogeriht gu Frankenthal in feiner Ratbs» 
Kammer am dten I. M. erlaffenen Urtheils, auf Be— 
treiben des Heren Georg Friedrih Grobe Henrib Hans 
delsmann zu Neuftadt an der Haardt mohnhaft, 
welcher den Herrn Friedrich Juſtus Willih, in 
Frankenthal zu feinem Anwalt aufgeſtellt bat, wird 
durch den*’unterfihriebenen Karl Auguſt Köſter, Königl. 
Bayer, Bezirfsnotär zu Friedelsheim, Kanton Dürk— 
beim im Mheinfreife refidirend, als bieiu ernannter 
Verſteigerungs Commiſſaͤr, am zteı Junv l. J. Nache 
mittags um 2 Ubr, in der Behaufung des Weinwirths 
Sohannes Benger zu Forſt, zur Zwangsverireigerung 
der nadhhefihrisbenen, den Eheleuten Dariin Baumann, 
Küter, und Cathatina geborne Velten beide zu Fort 
wohnhaft, zugehörigen uud auf dem Bann von Forft 
gelegenen Smmobilien, welche zu dieſem Behufe laut 
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Protofoll des untergeichneten Notärs vom 23ten Die» 
fes aufgenommen worden ſind, gefhritten werden; wor 
ben bemerkt wird, daß tiefe Verjteigerung fogleich 
difinieiv ift, und nah erfolgten Zufglage fein Rad 
gebor mehr angenommen werden fanne 


Beſchreibung der Güter. 


Art, 1, Ein Wohnhaus mit Stall, Hof, Keller und 
Garten gelegen zu Fort im Alzer Nro. 70 ıj2 
grenzt gegen Mittag an Jobann Franz Mürler 
und Marfus Nöfhb, gegen Norden an die Witt» 
we von Georg Efhmann, gegen Wald an Yas 
cob Röfb dem dritten und gemeinfhaftlihe Eins 
fabrt, gegen Rhein an Jacob Röſch dem eriten, 
angeboten dur den betreibenden Bläubiger u 

120 fl, 


— 2, 6 Iren (ı Viertel) Wingert im Ser 
ling, oberfeits die Wittwe von Joſeph 
Velten, unterfeits Jacob Roͤſch der Zunge, 
angeboten zu 


— 3. 6 &reı (ı Viertel) Ader im Reiſſert, 
befurcht einfeits Wendel Wallbillih Wit⸗ 
tib, anderſeits die Erben von Chriſtian 
Eſchmann, angeboten zu 

— 4 6 ren (1 Biertel) Acker auf dem 
ſchwarzen Sand, oberfeits Wittib von Phie 
fipp Jacob Biedel, unterfeits Jacob Trom⸗ 
mies Häufer, angeboten zu 


Summa 
Bedingungen, 


1. Der betreibende Gläubiger feiftet weder für das 
angegebene Flähenmaas die gefeglihe Garantie, noch 
eine Folie, welche in der Megel dem Werfäufer von 
tıegenfhaften obliegt der Erfteigerer muß daber auf 
eigene Gefahr und Roften in den Beſitz der erroorber 
nen Immobilien ſich fegen laffen und darin zu erhal— 
ten ſuchen. 


2. Die gerihtlih tarirten Koften der Fwangsvere 
äußerungsprocedur, müflen obne vorberige Collecation 
innerhalb Monatsfrift nah der DVerfteigerung, auf 
Abſchlag des Steigfhillings und im Verhältnif desfels 
ben berahlt werden, Der Reſt des Steigerungspreiſes 
aber ift auf erfolgende gütfihe oder gerichtliche Ans 
meifung in fünf (Terminen, auf Martini der Sabre 
1827, ı828, 1829, 1630 und ı83ı, jedermal mit tie 
nem Fünftel und mit Zinfen gu fünf vom Dundest Des 
ſtehenden Capitals, vom Tage des Zuſchlags an zu 
entrichten, : 

3: Auf Verlangen des betreibenden Theile muß 
Steigerer einenzablfabigen, folidarifch mit ihm ſich ver» 
bindenten Bürgen ftellen. . 

. 4. Die Erfleigerer muͤſſen die auf den Liegenſchaf— 


— 
150 — 


ten ruhenden faufenden und unverjährten ruückſtändi— 
aen Greuern, Suülten nnd fonjtigen Auflanen, chne 
Schmälerung des Steigerungspreifes, übernehmen. 


5. Bis jur gänzliben Auszahlung des Steigerungs» 
Preifes, Zinfen und KRoften, bleibt das Eigenthum der 
verſteigerten Legenſchaften, wie geferlich privilegirt vor— 
behalten. Und imFall der&rfteigerer die ihm ſowohl durch 
diefe Bedir gungen als durch das Geſetz vom ıten Jund 
ıö22, auferiegten Verbindlichfeiten nicht erfüllt, fo iſt 
nach einem frubtlos gebliebenen Ddreißigtägigen Zahle 
befehl der Zuſchlag von Rechtswegen aufgelöst und der 
angemwiefene Öläubiger, Kraft gegenmwärtiger Verfügung 
berechtigt, das But des faumfeligen Steigerers, auf 
deifen Sefahr und Koſten, obne Beobabtung der dur 
vorerwähntes Geſetz vorgefchriebenen Förmlichkeiten, 
blos nah ortsubliher Rundmahung, in loco Forft 
dur einen Notär wieder an den Meiftbietenden ver» 
fteigern zu laſſen. 


Die bierauf Bezug babenden Artifel des Zwangs— 
Veräußerungsgefeges, follen bep der Beriteigerung vor» 
gelefen und erklärt werden. 


- Die beiden obengenannten Schuldner, ihre Hypo» 
tbefargläubiger und alle dieienige, welche fih bierbey 
betbeilige glauben, werden biermit dem Gefetz gemäß 
aufgefordert, Freitag den aöten nächftfommenden Mos 
nats März, Vormittags um 8 Uhr, auf der Kanzley 
des unterzeichneten Notäts zu Friedelsheim ſich einzu⸗ 
finden, um ihre allenfallſigen Einwendungen gegen 
dieſe Verſteigerung vorzubringen. 


Sefertigt zu Friedelsheim, in der Amtsſtube des 
Notars am abten Februar 1827, 


Der Berfteigerungs» Commilfaire, - 

Koiter, 
En, 
pr. den 25, Februar 1877. 

1te Befanntmadbung 


einer Zwangsperfeigerung. 


In Gemaͤßheit auf der Ausfertigung regiftrirten Urs 
theils des Königlichen Bezirksgerichts zu ——— er⸗ 
laſſen in feiner Rathskammer am achten laufenden Mo— 
nats Februar, wodurch zu Gunſten von Philippina Baader, 
Rentnerin, in Neuſtadt wohnhaft, gegen die Erben und 
Repraͤſentanten der Erben der zu Guͤnmeldingen verlebe 
ten Ehe⸗ und Aeingexionte. Deinrie Schwarztrauber und 
Maria Elifabetba Simon, nämiih: J. Felir, 2, Philipp 
Paul, 3. Peter Schwarzteauber; 4. gegen a. den Witte 
wer von Eliſabetha Schwarztreuber, Johannes Reber, fos 
wohl in eisenem Namen wegen der zwilchen ihm und 
feiner verlebten genannten Ehefrau beſtandenen Büterges 
mein'chaft, als auch in feiner Eigenihaft a Vormund 
des mit derfelben erzeugten minderjährisen Kindes Peter 


Reiber; b. Heinich Reber; e. Sulannı Reber, Ehifrau 
won Ydam Balbach; d. lebtern der ebelihen Ermäch— 
tigung und Bütergemeinfhaft wegen ; e. Catharina Reber, 
Ldig und großjährig; ſämmtliche Wingertsleute und in 
Bimmeldingen wohnhaft, Zwangsverſteigerung in den letz⸗ 
sen act Tagen des vierten Monat vom Lage des Urs 
theils an geſprochen worden, wird der unterzeichnete Kö⸗ 
nigliche Notär Lembert, für dem Bezirk Frankenthal im 
Amtsſitze Neuftadt im Rheinkreiſe, ald durch ermwähntes 
Urtheil hiezu ernannter Verſteigerungs ⸗Commiſſaͤr, Dien» 
flag den fünften Juny des laufenden Jahrs, Nachmite 
tags um zwey Uhr, ın dem Wirthshauſe zum Loͤwen 
zu Gimmeldingen, zur zwangsmaͤſigen Verſteigerung der⸗ 
jenigen Liegenſchaften ſchreiten, welche er durch ſein regi⸗ 
firirtes geſſern zu Gimmeldingen errichtetes Ptotokoll aufe 
genommen bat, nam ich: 


Im Banne Gimmeldingen. 


1, Section U. Neo. 158. Bier Aren fiebenzig zwey 
Gentiaren (zwanzig Ruthen) Wingert im Bögner, 
einerſeits über dem Pfad, Michael Enz, anderfeitd 
Deter Hertel der Junge, angeboten dreißig _ 


Sm Banne Yoblod, 


2, Section €, Nero. 345. Fünf Aren ein und 
neunzig Gentiaren (zwanzig fünf Ruthen ) 
Bingert ın der Meerfpinne, zwiſchen Paul 
Grant und Deinrih Reif, Angebot bed bes 
treibenden Theils fünfzehn Gulden 15 — 

3, Section C. Neo, 431. Sieben Aren ſiebenzig 
neun Gentiaren (dreißig drey Rutden) Wingert 
im Beifert, zwifchen Nikolaus Reiß und Jo— 
hans Haas, Angebot fünfzehn Gulden 15 — 

Im Sanzen zu ſechzig Gulden angebotin 60 — 


Ob diefe Wingerte mit Reaibefh werden beiaftet ſeyn 
mögen, iſt ebenfomwenig wie veren Erwerb durch die ger 
zannten obigen Erbieffer befannt, 


Berſt eigerungs » Bebingungen, wie fie in bem anges 
führten YufnahmesProtofoa enthalten find, 


I, Die Verſteizerung if forleich definıtiv ohne daß 
dem Geſetze gemäß Nachgebote angenommen werben, 


2. Nicht mehr Rechte, ald ben Erben und ben urs 
forüng'igen Schuldnern auf die obigen Eiegenfchaften zus 
ſtoͤndig waren, werben den Steigerern übertragen. 


3. Werer bad angegebene Flaͤchenmaas noch gegen 
nersorgene oder fidrbüre Dienfbarkeiten, noch gegen fon« 
fige Keallaften womit tiefe Liegenſchaften erwa befhwert 
ſeyn mögen, witd garantirt. 


4, Erwirber treten mit dem Zuſchlage in Befis und 


Genuß der erworbenen Lirgenihaften. und haben alle ruͤck⸗ 
ſtaͤndige und laufende Stewern zu bezahlen. 
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5. Bis zu biefer Beſitznahme läßt Requirentin bie 
Liegenſchaften bauen, und baben Erwerber, berfelben ben 
Baulohn ohne Abzug von ihrem Gteigpreife, fo wie als 
les was fie darauf wird haben verwenden müflen, jurüd 
zu erflatten, 


6, Der Zuſchlagbreis muß mit Binfen zu fünf vom 
Dundert vom Zuſchlage an laufend, und immer vom gan⸗ 
jen nicht abgetragenen Refte in drey gleiche Theile, Mar» 
tini des laufenden Jahre, und ber zwey unmittelbar das 
rauf folgenden Jahre, dahin bezahlt werden, wohin bie 
Gteigerer durch gerichtliche oder freimilige Eollocation 
werben augemwiefen werben. 


7. Nichtbezaͤhlung des Gteigpreifes zu dem feſtgeſetz⸗ 
ten Bielen ganz oder jum Xheil, loͤßt den Bufhlag von 
Rechtswegen auf, und berechtigt jeden angewiefenen Glaͤu⸗ 
biger, nach einer einfachen bem fäumigen Bähler acht Tage 
zudor gemachten Anzeige, die betreffende Liegenſchaft im 
freimilliger Form unter belichigen WBebingungen wieder 
verſteigern zu laſſen, vorbebaltlid der koͤrperlichen Haft 
im Zalle eines Mindererlöfes, 


8, Es kann nöthigen Falls annehmbare Bürgichaft 
verlangt werben, und wird diefe micht geleiftet, fo treten 
die Verfügungen des vorhergehenden Artikels fieben in 
Anwendung. 


9. Jeder Auftragserflärung ohnerachtet, bleiben der 
Beauftragte und eigentliche Erwerber dennoch für die Voll⸗ 
ziehung aller Steigbedingungen ſolidariſch verbunden, 


10. Die Steigerer haben die V erungskoſten nad 
Vorſchrift der Gefepe zu bezahlen * 
AII. Die betreibende Glaͤubigerin fährt fort zur Voll⸗ 
iehung Rechtswohnſitz bey ihrem Anwalte Herm Jatob 

auli zu Frankenthal zu wählen, und ®teigerer wählen 

den ihrigen im ihren gewöhnlichen Wohnungen, 

13, Die übrigen gefegliben Berfügungen wirb ber 
Notär unmittelbar vor der Verfleigerung vorlefen, 


Montag den neunzebnten März naͤchſthin, wirb ber 
genannte Commiflär auf feiner Schreibflube von neun bis 
zwölf Uhr, des Vormittags, das Schwierigkeitd-Protofoll 
in der obigen Sache eröffnen, und fordert deßwegen bie 
Schuldner, die inferibirten Hypothekarglaͤubiger derſelben / 
dritte Beſitzer und alle diejenigen, welche ſich biebey für 
betheiligt eradten, auf ihre erwaigen Einwendungen ge« 
gen Verfleigerung, in beſagtein Prototol aufnehmen 
zu lafien. 


Gefertigt in dreyg Stunden und unterfehrieben auf 
der Echreibftube des Commifjärs zu Nenſtadt am jmey 
und jmanzigften Februar achtzehnhundert ficben und zwans 
sig. 

Unterfärieben: Lembert, Notär mit Handzug. 

Regiftiirt Neuſtadt den zwey und jwanzigften &e- 


ı8t 


bruae 1827, Vol. 22. Nro. 110. empfangen ein und drei⸗ 
fig Kreuzer. 
Dab Königl. Rentamt, 
Unterfhrieben: Nöffel, mit Handzug. 
ür richtige Abfchrift 
mn * en. Lembert, Notaͤr. 





pr. den 26. Februar 1827. 
(Hausverfauf.) 


Mitwoh den Yiten März I. I, Mittags um 1 Uhr, 
toird das unterzeichnete Bürgermeifteramt in Gegenwart 
des Gemeinde-Cinnebmers, das in der Gemeinde Biſter⸗ 
ſchied, vorfindlide alte Schulhaus auf dem Abbruch an 
den Meiftbietenden öffentlich verfteigern, mozu Die kieb⸗ 
baber eingeladen werden. 

Bifterfpied, den 22ten Zebruar 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 


fanzer. 
— — — — — — — — 
pr. ben 26, Jebtuar 1827, 


Bwangdperfleigerung 


Den 5ten Juny 1827, des Rahmittags um 2 
Uhr, zu Bubenhaufen, in der Behauſung des Herrn 
Meter Ladenberger; j 

Auf Betreiben des Heren Salomon Levi, Hans 
delsmann, wohnhaft in Bliesfaftel, welcher zu diefem 
Zwecke Wohnfiz bey Heren Heinrich Joſeph Schüler, 
Anwalt bey den ®erihten zu Zwepbrüden erwählt, 
und zufolge Urtheils des Königlib Bayerifhen Be- 
jirtsgerichts zu Zwepbrüden vom Sten Zebruar 1827, 
gehörig regiftrirt; 

Wird zur Zwangsverfteigerung der nahbefchrier 
benen Smmobilien, welche auf der Gemarfung von 

Bubenhaufen liegen und der Maria Eloor und Mar— 
garetba Eloos, beyde Adersleute, zu Bubenhaufen 
wohnhaft, eigenthüumlich zugebören, duſch den unter 
jeidneten hierzu committirten Franz Peter Schuler, 
Notär im Umtsfige zu Zwepbrüden, gegen Die ger 
nannten Maria und Diargaretha Eloos gefhritten; 
die Immobilien wurden in dem Büteraufnabms: Pro- 
tofol, errihtet durch den unterjeihneten Rotär am 
eftrigen Tage, gebörig regiftrirt, ſtuͤckweiſe beſchrie⸗ 
ni und fol der dier unten bemerfte von dem Heren 
©läubiger ben jedem Arukel angefegte Preis als erftes 
Gebot dienen, 


Bie beftehen in: 


1. Smmobilien, melde der Margaretha Cloos 
angehören. 


1, Section €, Rro. 209, Die Hälfte eines zu Bu⸗ 


5 


Io, 
ıl, 


ı 


4. 
5. 
6 


7. 
8 


* 


9. 


Io. 
al, 


benbaufen gelegenen Wohnhauſes, ſammt 


&tals 


lung, Hofgering und übrigem Zubehör, wooon 
die andere Hälfte der Maria Eloos unvertbeilt 


gehört, angeboten zu 

Section €, Nro. 195. ren g Eentiaren 
Barıen, bey obigem Haus gelegen, iu 
Section €, Nro. 527. 19 Yren 72 Eenti⸗ 
aren Acker oben am Klingelthal und Tem⸗ 


el, zu 
Erlen C. Rro. 520. ı4 Aren 60 Een- 
tiaren Acer allda, zu 

Section €, Rro. 517, 20 Aren 23 Eentir 
aren der daſelbſt, zu 
Section €, Nro. 544 und 546. ı9 ren 
72 Centiaren Adler am Klingelchal, zu 
Section €, Nro. 544 und 546. 18 ren 
20 Eentiaren Ufer im Klingelthal, zu 
Gection €. Nro. 544 und 546, ı7 Uren 
29 Eentiaren Ufer am Klingelthal, zu 
1)5 von 76 Aren 38 Eentiaren Ader auf 
den Wachholdern, zu 
1)4 von 61 Aren Uder im Bädersmwald, zu 
ıj2 von 63 Aten 56 Eentiaren Acker am 
Winterberg ww 


+ Smmobilien, melde der Maria Cloos 


angehören. 


Section €, Nro. 200, Dir Hälfte eines 
in Bubenbaufen gelegenen Wohnbaufes, 
fammt Stallung, Hofgering und übrigem 
Zubehör, moon die andere Hälfte der 
Margaretha Cloos unvertheilt gebört, zu 
Section €. Nero. 195. 3 Arten 3 Eenti» 
aren Barten bey obigem Haufe gelegen, 


zu 
Section €. Neo. 520, ı4 Aten 60 Contis 
aren Acker oberhalb dem Mantel und Klin» 
geittel, zu 

ection C. Nro, 527. 19 Aren z2 Centia- 
ren Adler alda, zu 


Section €, Nro. 527. 20 Aren 23 Eenti- 


aren Ader daſelbſt, zu 
Section E, N:o, 344 und 546, Neunzehn 
Aren 72 Eentiaren Ader am Klingelthal, 


u 

Sertion C. Nro,54, und 546. 18 Aren 2o 
Eentiaren Acker im Alingeiihuly, zu 
Section €. Nio. 544 und 546, ı7 Üren 
30 Eentiaren Ucker am Ffırgelibal, zu 
1J5 von 76 Uren 35 Centiarten Acker auf 
den Wachholdern, zu 

144 von 6ı Aren Acker ain Bäckersczald zu 
ı)2 von 63 Aren 05 Centicetn Adrr am 
Winterberg, zu 


70 fl, 
5 — 


53 — 
3 — 
3 — 
3 — 
53 — 
3 — 


70 - 


5 — 


3 — 
3 — 
3 — 


- 


3 m 
3 — 
Ki 


en 


3 — 
3 — 


Zuſammen zweybundert Gu!den 200 — 


182 


Diele Verfteigerung, welche ſogleich definitiv if, 
fd daf ein Nachgebot nie angenommen werdin wird, 
finder unter folgenden Bedingungen, welche der Kerr 
Bläubiger fefigefegt has, ſtatt, nämlich: 


2, Haben die Zteigerer den Zufhlagspreis dahin 
zu bezahlen, wohin fie mittelſt freiwilliger oder gerich* 
licher Colocation angewıefen werden und zwar ın 35 
gleibe Raten, namlib Weinachten 1827, Weinadten 
1828 und Wernahten 1829, jedesmal mır einem Drit- 
tel, alles mit Zinfen, dem Tage des Zufhlags an 
gerehnet, 2, 14 Jagen nah dem Zufhlag haben die 
Steigerer verbält.igmäßig nah ihrem Sterapreis an 
den betreibenden Gläubiger die Kofen zu bezahlen, 
welche derfelbe wegen Diefer Zwargsveräußerung ause 
zulegen bat, und foll jeder Steigerer feinen Dazu ber 
zabiren Berrag am erflen Steigziel ın Abzug bringen. 
3. Am Tage des Endzuſchlags treten die Steigerer in 
den Befiy und Genuß und baben aub von da an 
die Steuern und andere iffentliche Abgaben zu bes 
zahlen. 4. Die Immobilien werden in dem Zujtande 
verjteigert, in dem fie ib am Taue tee Endzuſchlags 
befinden werden und fo dem Yerbictenden Definitio 
und ohne daß ein Nahgebot angenommen wırd, jus 
gefhlasen, 5. Für Die angegetbene Morgenmaaßung 
wird nicht garamirt, 6. Die Fımwerber übernebmen 
ale ſichtbare und nichtſichtbate Tienfibarfeiten und 
Laften und müſſen auf Erfordern gure folidarı ıbe 
Bürgfhafe leiten, 7 Sie haben die Koſten dis Tiere 
feigerungs» Prorcfells, die darauf Bezug babende 
Regiſtrir⸗ und Notarıats Gebühren, jeder nah Vers 
bältnif feines Steigpreifis und obne Aszug an dee 
felben zu bezablen. 8. Die Jmmobilien werden zus 
erft einzeln ausaeboren und zugefblagen, vorbehöltlich 
der Betuanıf des Gläubigers ſolche nahber im Sans 
zen anzufegen, und wenn mebr getoren wi:d, ım Hans 
zen zuzuſchlagen, im Falle aber ım Banzen nicht miebr 
gebsten wird, fo bleiben die Steigereran ihre Gebote 
gebunden; das oben befchriesene und jeder der Shuld⸗ 
nerinnen zur Hälfte unpertbeilt gebörige Wohnhaus, 
wird ın jedem Falle im Ganzen angeſetzt und pers 
fteigert und zwar mit dem Garzen beym Maus ge» 
legenen und ebenfalls nicht vertheilten Warten oder 
auch nur mit einem Theil Davon, 


Der unterzeichnete Notaͤr fordert biemit die Schuld» 
ner die chgenannte Maria und Margaretha Cloos und 
deren Dnnothrfor Glaͤubiger fo wıe alle fort Daben 
Berbeiligte auf, fib am Donneritag den zwey urd 
zwanzigſten März laufenden Jabres, des Nachmittags 
um zwen br, auf feiner Schreibſtube in Zweybrücken 
einzufinder, um ihre allenfalls zu machen haber de Eins 
wendüungen gegen dieſe Verfie:gerung vorzubringen 
und zu Protokoll zu geben. 


Seihehen zu Zweybrücken auf der Schreibfiube 


des unterzogenen Notärs am drey und zwanzigſten 
Febtuat achtzehuhuuder firben und zwanzig. 


F. Schuler, VerfteigerungeCommiflär, 





pr. den 24 Februar 1827 
(Sreimillige gerichtliche Verfleigerung.) 


Bis Dienftag den dreizehnten März.laufenden Yabe 
reg, Des Mittags zwey Ubr, wird ın Der Amteſtube des 
unterzeihneten Notärs vor dem hiezu beauftragten Noir 
Joſeph Longuet zu Bliesfaftel, und zwar in Gemäfipeit 
uınes durch das Königlibe Friedensgeriht des Kantons 
Bliesfaftel Den zweiten dıefes Monars abaebaltenen, und 
durch Das Königlihe Bejirfsgerihe zu Zweibrüden am 
viersehnten eodem gehörig beſtätigten Familienrathebes 
ſchluſſes, zur erb= und eigenthümlichen Verfiergerung nach» 
bezeichneten Hausantbeils, welches in unge heilter Ge— 
mein ſchaft von Heinrich Joſeph Villmet, Krämer, ın Biies- 
faftel wohnhaft, mit feinem im der Ehe mit feiner vers 
ftorbenen Ebeirau Barbara Bruch erjeugten minderjähris 
nen Kindes, Namens: Maria Barbara Villmet, Dren 
Jahr alt, befeflen wird, unter Denen Bedingungen ae 


ſchritten werden, welche täglich bey dem infirumentirenden 


Notär zu erfchen find 
Bezeihnung des Gegenſtandes. 


Ein zu Bliesfaftel am Schloßbera gelegenes halbes 
Wohngebäude mit Zubebör, zwiſchen Nicolaus Wat 
fenior und Kampers Erben, geſchätzt zu ſechshun⸗ 
ders Gulden 600 A. 


Die Jntereffenten, auf deren Requifition zu diefer 
Verfteigerung gefchritten wird, find: 


.  @. Dben ermwähnter 2, Willmet, ſowohl in feinem 
eigenen Namen, als wie auch in der Eigenſchaft als 
—— — oben gedachten Kindes, hier 
agitend; 

b. Johann Kuhn, Färber, in Blieskaſtel wohnhaft, 
welcher als Nebenvormund des unmündigen Kindes hies 
ben agırt. 

Bliesfgfiel, den 19ten Februar 1827. 


Aus Auftrag, 


Ffonguet, Notär, 
EEE — —ñ 


pr. den 25 Rebruar 1327. 
(Fedungene Verleigerung zu Königebadı.) 


‚ Montag den zwölften des nächftfommenden Monats 
Mars, des Nachmittags um zwey Uhr, in dem Wirtbes 
baufe zum Lowen zu Königebsch, werden auf Betreiben 
von Herrn Andreas Joſerh Miller, Actuar am Königlie 
den Yand-Commiffariate Neuſadt, dafelbit wohnhaft, im 
der Eigenſchaft als Bevolimächtigeer von Franz Heinrich 


Sauer und Clara Vogt, Ehe- und MWingertsfeute, zu Rö> 
nıgsbach wohnhaft, Letztere als Gläubiger von Paul Weinz 
und Sufinna Catharina Bren, Ebe: und Wingertsleute, 
in Der zur Gemeinde Gimmeidingen gehörigen Derjoger 
gaffe wohnhaft, vor dem unterzeihneten Königliben No— 
tar Diejenigen Immobilien zur Verfteigerung bringen, 
welche Die genannten Schuldner dem Herren Kequirenten 
laut der regiftrirten vor Demfelben Noir am neunzebnten 
Februar achtzehnhundert zwey und zwanzig gufgenommer 
nen Urkunde für ihre Schuldfummen , deren Zablung fie 
noch nicht geleiftet, fpeziell verpfänder haben, namiich : ım 
Banne Königsbach, dreißig Uren fiebenzig drey Centiaren 
(130 Rutben) theils Wingerr, theils Acer, gelegen ın vers 
fhiedenen Gertionen und in vier Stücken. 


Neuftadt, den 22ten Februar 1827. 
Lembert, Netär. 





ee 


pr. ben 25. Februar 1827. 


Lachen. (Hausverſteigerung) Auf Betreiben von 
Appolonia Sauter, Ehefrau von Nicolaus Weirl, Acker⸗ 
bauer, in Lachen wohnbaft, wird Freitag den ſechzehnten 
nächitfolgenden Monats März, des Nachmittags um zmwey 
Udr, in dem Wirtbshaufe zum Trauben zu faben, zur 
Werfteigerung des halben Haufes, vor dem Unterzeichneten 
geſchritten werden, meldes der Bruder Der Requitentin 
lane Werfaufsaft aufgenommen vor Dem unterfeichneren 
Norar am ſechjehnten November vorigen Jahre, gebörig 
regiſtrirt, naͤmlich Johann Peter Sauter, Ackerbauer da» 
ſelbſt, erworben bat, und zwar wegen nicht geleiſteter 
Zahlung des Erwerbpreiſes. 

Neuſtadt, den 22ten Februar 1827. 

Yembert, Notar. 


— — 


pruden 26 Februar 1827. 
1te Bekanntmachunq. 


(Die Liquidation der Schulden des ehemaligen Oberamts 
Kaiferdlautern betreffend.) 


In Folge alterhöchfter Entſchliefung vom 13ten April 
1826 und gemäß Werfung Königliher Regierung vom 
Yıcen desſelben Monats, hat die unterzeichnete Behörde 
die Forderung des Notärs Martini don Edenfoben an 
das ehemalige Oberamt Kaiferslautern, in feiner Cigen» 
fhaft als Aus⸗ und Heerfauch, nahträglıh zu liquidiren, 

Zu dem Ende bat das Königl. Lands Commiflarıas 
die Deputirten der Dberamtsgemeinden verfammelt, welche 
unterm Aten dDiefes Monats einen Ausſchuß von 4 Mit 
gliedern zur contradietorifchen Liquidation Diefer Forde« 
tung erwäblt haben. Es wird Diefe Amtshandlung mit 
dem Unfügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ale 
diejenigen, welche an genanntes Dberamt noch eine rechte 
liche Forderung mahen zu fonnen glauben, ſich in dem 
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Zeitraume vom heutigen Tage bis zum 18ten fünftigen 
Monats April an die unterzeichnete Behörde unter Bes 
obahtung der in der Inſtruction vom Jlten December 
1817 vorgefihriebene Formen zu menden haben. Am 
Abend des ASten April wird das Protokoll durch den 
erwählten Ausfhufi unter Vorſitz des Königl. fand» Coms 
miffariats gefhloffen und es werden feine weitere Einga⸗ 


‚ben mehr angenommen. 


Kaiferslautern, den 22ten Februar 1827. 
Das Rönigl, fand-Eommiffariat. 
Heusner. 








pr. ven 26, Februar 1827. 


Reichsthal. CRohrinden: Verfteigerung.) Dienftag 


den ten Märı, Nahmirtags um 2 Uhr, werden zufolge 


unterm 15ten Februar vom Königl. Land» Commiffariate 
Cuſel ercheilter Ermächtigung Die aus Den Gemeinde- 
ſchlagen von Hefersweiler, Reisberg und Reichsthal ber 
rührenden Spiegel-Rinden im Ganzen zu 510 Gebuns 
den geſchätzt, vor dem unterzeichneten Umte ju Reichs- 


thal öffentlich an den Meifibietenden verfteigert, 


Reihsthal, den 23ten Februar 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Geib. 
— — ç ú— — — — — — — — — 
pr, den 26. Februar 1827. 


(Minderverfieigerung der Anlage neuer und Unterhaltung alter 


Holzabfuhrmege in dem Sorftrevier Alteglashütte.) 


Auf Berreiben des unterfertigten Forſtamts und in 
Beifepn Des Bürgermeitteramts Dürkheim werden bis 
Adten März nähftbin, Morgens 9 Ubr, auf dem Stadt» 


.baufe dahier nachbezeichnete Weganlagen auf dem foge» 


nannten Heidenfeld, an den Wenigſtnehmenden begeben: 


1. 1080 laufende Meier neuen Weg in der Sfenad. 
2. 990 id. id, in der großen Erienbad. : 
3. Die Reparatur von 1080 I. Meter im Diemerftei« 


nertbal. f j 
4. Die Reparatur von 1500 I. Meter in der Heinen 


Etlenbach. 
Dürkheim, den 2iten Februar 1827. 


Das Königl. Forftamt. 
Köbler. 


— — — — — — — — — 
pr. ben 24. Februar 1827. 


2te Belanntmahbung. 
3wangsperfieigerung 


- Nach Erlafi des Königlichen Bezirfsgerichts zu Zwey⸗ 
brüden, vom dreißigfien November letzthin und gehörig 
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regifteirt, wodurch der unterjeichnete Ludwig Fasco, Kö⸗— 
nigliher Notär des Zweybrücker Bezirks, im Amtsſitze 
su Waldfiſchbach, als Verfleigerungs: Commiffär ernannt 
wurde, wird Donnerftag den fünfjehnten März des Mors 
gens um neun Uhr, zu WWefelberg in der Wohnung des 
Heren Adjunften Johannes Keßler, und um eilf Uhr, 
zu Zefelberg in der Behaufung des Herrn Franz Storf, 
fünftigbin auf Betreiben des Herrn Ludwig Zorn, Kaufe 
und Dandelsmann zu Zwepbrüden mohnbaft, melder 
rehtliben Wobnfig bey Herrn Anwalt Savope in Zwey⸗ 
brücden erwählt, Die Zwangsperfteigerung der nachbeſchrie⸗ 
benen Immobilien, melde dem Marx Dibolt und deſſen 
Ehefrau Eva Borſch, Krämer und Wirthsleuten zu Wer 
felberg zugebören, vorgenommen werden. 

Die in dem gefteın aufgenommenen Güter + Aufr 
nahms» Protofod des unterzeichneten richtig regifttirt, 
enthaltene Piegenfhaften find folgende: 


1. Sertion 9. Nro. 65 und 67. Ein einftödigtes 
MWohnbaus nebft Dabep gelegenen Garten in der 
Gemeinde Wefelberg, einfeits die Kitche und an⸗ 
derfeits Johann Wer'ein, angeboten durch den be» 
treibenden Theil zu fünisig Gulden 50 fl. 

2. Sieben Morgen dreißig eine halbe Ruthe oder 
4 Srectare 9? Uren 3 Gentiaren Acker auf 
Wefelberger Bann im Schauerthal, Bergland 
ben der Gemeinde und bann Nicolaus 
E:ind, angeboten zu drey Gulden 3 — 

3, Ein Viertel oder & Aren 53 Centiaren Wieſe 
auf Zefelberger Bann in Caſpars Wiefe bey 
der Gemeinde und Peter Stug, Section A. 

Neo. 1662, angeboten zu zwey Bulden T— 


Zufanımen- zu füntzig fünf Gulden 55 — 


Artifel eins und zwey wird in Weſelberg, und Ar⸗ 
tikel drey in Zefelberg verfteigert roerden. 

Für dieſe Verfteigerung, welde ſogleich definitiv ift, 
ohne daß Nacgeboten angenommen werden, bat Herr 
Ereditor folgende Bedingungen feftgefent : 

1. Die Erfteigerer müfen fi auf eigene Koften und 
Sefahr, in Befis und Genuß. der erfteigten Liegenfchaften 
fegen, Der betreibende Theil. leiftee Daher denfelben hiefür 
keine Semährfchafe ° 

2. Die Immobilien werden den Erfteigerer ohne ir. 
ande Garantıs für die angegebene Morgen Maafung 
Tumme:o und Section oder Nebenläger, ſogleich und 
in demſelben Zuftande überlaffen, in welchem ſich ſolche 
ben dem Zuſchlage befinden. 

3. Die Steuern, Auflagen und fonftige Laften, rüde 
ſtehend und laufend, haben die Erfteigerer ohne Abzug 
am Steiapreife zu übernehmen und abiuzablen. 

4. Der Stuigpreis muß bis nadite Mihaely den 
neun und zwanzigſten September achtzehnhundert fieben: 
und zwanzig mit Zinfen vom Tage des Zufhlazes an, 
in die Hände des Herrn Requirenten nad: Zweybröcken 
im dejien Behauſung in gutem Gelde abzahlt merden.. 


5. Die Roften des Zuſchlags⸗Protokolles haben die 
Erfteigerer, in Verbälmiß ihres Steigpreifes nah Dor« 
fhrift des Imangs:Veräußerungs: Geſetzes, ohne Abzug 
am Steigpreife abjuführen. 

‚6. Die Protedur· Gerichts · Koſten, gehen am gefanmat 
Steigpreiße ab. f 

7. Die Liegenſchaften werden zuerft ftüdweife, dann 
aber nah Belieben des betreibenden Theils, im Ganzen 
angehängt. 

„ 8. Uuf Verlangen haben die Erſteigerer folidarifche 
Bürafchaft zu leiften und bleiben fodann fämmtliche Lie- 
aenfhaften in legaler Hppothefe bis nah Adzahlung des 
Steigpreifes, der Koften und Zinfen. 

9, Im übrigen findet dieſe Zwangsberſteigerung uns 
ter den allgemeinen Beſtimmungen und Formen, melde 
das Zwangsgefege vom erften Juny achtzehnhundert zwey 
und zwanzig vorſchreibt ſtatt. . 

Gefheben und gefertigt zu Waldfifbbah auf der 
Schreibſtube des Notärs am fehszehnten December acht⸗ 
zehnhundert fehs und zwanzig. 

Unterfhprieben: 2. Fasco, Notär, 
mit Handzug. 

Einreaiffriet zu Pirmafens am fehszehnten Decem⸗ 
= 4826. Fol. 118, V. N. 8. empfangen dreißig einen 

reujer. 

Das Königl. Rentamt. 


Unterfhrieben: Almen s. 





pr, den 26, Februar 1847, 

Hatzenbühll. (Schuldienſt-Erledigung.) Turd das Abs 
leben des Schullehrers Brehm ift der hiefige kath. Schule 
dienft vafant geworden. Die allenfallffgen Rompetenten 
baden, unter Nachweiſung tüchtiger Qualififation und 
amtlih guten Verhaltens , fib binnen vier Wochen 
a dato bei der Orts-Schul-Commifften um die Erhab 
tung Diefes Dienjtes ad 300 fl. zu melden. 

Hatzenbuͤhl, den 23ten Februar 1827. 


Für die Ort Shul-Eommiffiom. 
Müller. 
er — 





pr. ben 36, Februar 1887, 


Diellirdben. (Lohrinden: Verfteigerung.) Auf der 
49ten des fonımenden Monats März l. J. Nachmittags 
gegen ein Uhr, merden in loco Dieltirchen die aus dem 
dafigen Semeindefhlag, Lohwald genannt, ſich ergeben» 
den Rinden quter Qualität auf dem Stok, abgeſchaͤtzt zu 
660 fpize Gebund, verfieigert, mozu die Liebhaber ein» 
geladen find. 

Baierfjeld, den 23ten Februar 1827- 


Das Bürgermeifteramk 
Bertenfohn- 
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Intelligenz: Blatte des Rheinkreifes. 
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Anzelgen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 26. Februar 1827. 
(Deriteigerung von Maurerarbeit.) 


Da die am 15ten November vorigen Jahrs abge 
Baltene Verſteigerung einer neuen Finfaffungs- Mauer 
um Den biefigen: Begräbnißplag Die vorgefegre höhere 
Genehmigung nicht erhalten bat, fo wird Mitwod den 
Aten März näͤchſthin, durch das unterfertigte Bürger« 
meifteramt, zu einer anderiweitigen Verſteigerung ges 
fihritten werden. ar 

Der Roftenanfhlag diefer Arbeit ift 1616 fl. 15 fr. 
und kann dieſer fowohl als der Plan wornach gearbeitet 
werden muß täglidr bey Unterjeihnetem eingefehen ter» 


den, 
Hördt, den Aten Februar 1877. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bredtel. 
— nn er en 
" pr. den 28. Februar 1887. 
Belanntmahung. 


Die in der Beilage zum Intelligenzblatte vom 2iterr 
Jannuar, Neo. 4% angekündigte Verfieigerung der dem 
Herrn Anwalt Labroiffe in Zweibrüden gehörigen Liegen⸗ 
fhaften, wurde am A3ten Februar präparatorifch vorge» 
nommen und Das vorläufig Darauf gemachte Gebot ber 
trägt 50000 Gulden. RES 
Die definitive Verfteigerung derfelben wird flüftveife 
oder auch im Ganzen, fo wie ſich Liebhaber einfinden, 
den 3ten fünftigen Monats April, Nachmittags um weh 
Uhr, in dem Gaftbaufe zum Pflug dabier ftatt haben. 
Diefe Immobilien, zwiſchen Zweibrüden und Home 
burg gelegen, find folgende, als: 
I. Das Schwarzenacker Gut, beftehend in: 
a. einem geräumigen Wohnhaus ſammt Stallung, 


Schoppen, Remife, Hofgering, nebft einem dabey 
gelegenen Obſt⸗ und Gemüfe- Garten von ohngefaͤhr 


Speyer, den „ta Mär 





1837, 
— — — 











4 Morgen, fodann 9 Morgen Wieſen und 6 1? 
Morgen Uderfeld. i 
b. dem fogenannten Müblen-Höfchen, beſtehend in eis 
nem Wohnhaus ſammt Scheune, Stallung, gewoͤlb⸗ 
ten. Keller, einem Taglöhner- Häuschen, einem Gare 
ten von 554 Morgen, 2 Morgen Wies und 10 More 


gen Ackerfeld. 

e. dem fogenannten Hofgut oder Meyerey, beftchend- 
im einem jiweiftödigen Wohnhaus ſammt ziwen ge⸗ 
mwölbten Kellern, einer neu erbauten Scheuer, Stal 
lungen, Schäferey, alles unter einem Dahe, fo 
wie Schweinflällen, Hofgering, einem Garten vom 
734 Morgen, 14 bis 15 Morgen Wiefen und 135 
bis 190 Morgen Wderfeld, 


HU. Das Butenbrunner Hofqut, beftehend in: 

a. dem großen Hof, einen jmweiftödigen Wohnhaus 
fomnt gemwölbtem Keller, Scheune, Stallungen, 
Brandiveinbrennerey- Gebäude, einem Hirtenhaus, 
einem Taglöhnerhaus zu 2 Wohnungen, fodann in 
42 Morgen Wies im Butenbrunnertbal, an einens 

ru, 1 Morgen Wies oben am Hirtenhaͤuschen 
und 290 Mergen Wderland, 

Diefes Gut hat Die Beredtigung, aMjährlih 40: Kiaf- 
ter, zue Hälfte buchen und sur andern Hälfte Aden Brands 
bol; gratis aus den Staatsmwaldungen iu beziehen, gegem 
Bezahlung des Macherſohns und der Forftgebübren, 

b. dem Pleinen Hof, beftehnd in einem zweiſtöckigen 
Wohnhaus ſammt Scheuer, Staltung, Schoppen , 
geruölbtem Keller, fodann 2 Morgen Garten, 12.1j% 
Morgen Wies und 35 Morgen Aderland, 

e. der Ziegelhütte, beftehend in einem neu erbauten 
Wohnhaus, nebft Keller, Stalluna, Brennofen für 
18,000 Süde, Ziegelfheuer von 100 Schub Fänge, 
2 Morgen Garten, 2 Morgen Wies, 5 Morgen 
Wiefen in den Lettenlöder genannt, 5 Morgen: 
Ackerland, das Kreuzthälchen genannt. 

d. dem Schloß: Pavilfon beſtehend in 
1. dem zweyſtoͤckigen rothen Haus, Papillon ge» 

nannt, fanımt Gtalfung, Remife, Schäferey für 

250 bıs 300 Stud Schaafe, fodanır 6152 Morgen 

Barten, 11)4 Morgen Wies, Oemüsgarten genannt. 

* in einem zweiten, halb abgeriſſenen Pavillon- 
aus. 


III. Der Glashütterhof, hinterm Gutenbrunnen, 
beſtehend in: 


a. einem jweiftödigen Wohnhaus, 2 gemwölbten Kellern, 
ſammt Stallungen, Scheune, alles unter einem 
Dade, 5 neuerbauten Schweinſtällen 

b. 2 Morgen Garten, 15 Morgen Wiefen ober und 
unten Blashütterthal, und 310 Morgen. Uderland. 


IV. Der RKlofterbergerhof. 


beftebend in einem zmweiftödigen Wohnhaus, zwey ge- 
wölbten Kellern, einer Scheuer, einem Stall 
4 Morgen Gärten 8 bis 9 Morgen Wies, Bergwies 
genannt, und 200 Morgen Aderland. 


V. Wieſen. 


20 Morgen, die Waſſerradswieſe genannt. 

20 Morgen, oben daran neben dem alten Blieg-Ca« 
nal und dem Gerbardsaraben. 

6 Morgen, dıe Grummetswieſe genannt, an den ket—⸗ 
tenlöcher. 

Diefe Immobilien werden ftücdmeife oder aub im 
Banzen, je nachdem Liebhaber ſich vorfinden werden, ber» 
feigert. 

Die Steigbedingungen fönnen bey Herrn Notär 
Schuler, oder bey Dem Unterzeichneten erfragt werden. 

Zweibrüden, den 6ten Januar 1827. 


fabroiffe. 


— — ç — — — — — — — 0 6— — 


pr ben 26. Februdt 1827. 


Driterftadt. (Breimillige gerichtlihe Verfreigerung ) 
Mitwoh den Ulten März nahfthin, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Otterſtadt im Wirebsbaus jum Cindorn, mird ju 
Veljiehung eines unterm Sten Februar diefes Jabrs 
durch das Königliche Bezirksgericht zu Zranfentbal erlafs 
fenen, bebörend regiftrirten Werheile, wand zwar auf 
Anfteben der Ronefiras«@rben der zu Otterſtadt verleb⸗ 
ten Eher und Ackersleute Georg Adam Farenbach und 
Solome Schotthöfer, namentlidh : a. Jobannes, b. Bal⸗ 
tbafar, c. Jacob Fabrendbah , alle Adersleute zu Diterr 
ftade, und »ernbard Fahrenbach ebenfalls Adersmann 
dafelbft, ın der Eigenſchaft als Vormund der Minders 
jährigen Eliſabetha und Suſanng Fabrenbab; melde 
den obengenannten Johannes Fahrenbach zum Beivor- 
mund basenz; vor dem unterfhriebenen zu Speyer refl« 
Ddirenden , biezu gerichtlich beauftragten Notär Neihard, 
nachbefihriebene in dem Drte und der Gemarfung von 
Drrerfiadt aelegene, jur bemeldten Beneficiarmafle gebös 
rige Immobillen, öffentlih auf Eigenthum verfteigert ; 
els: 

4. Ein in dem Drte Dtterfiadt mit Nro. 67 bezeidne« 
tee Wobhnbaus ſammt Hof, Stallunq, Barten, 


Schweinſtaͤlle, und Brunnenreht, in der Daupt* 
goſſe gelegen. , 
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2 Ein Stud Uder im Stüdelspfad Section €. Nro. 


00. 
3. Ein Stud Acker alda Section €. Nro. 112. 
4. Ein Stud Ader allda Section C. Neo. 175. 
5. Ein Stud Acker alda Section €. Neo. 134. 


» Die Steigbedingungen fönnen auf der Umtsftube 
des unterzeichneten Notaͤrs eingefeben werden. 
Speyer, Den 2bten Februar 1827. 


Reichard, Notär. 





pr. den 25. Februar 1877, 


Mufbah. (DVertragsmäßige Verfteigerung.) Auf Bes 
treiben des Königlihen Land Commiſſariats Neuitadr, 
bandelnd für und im Namen, der beiden Erſatzleute, 
naͤmlich: 

1. Nicolaus Janßel von Neuſtadt, Soldat im ehe⸗ 
maligen erſten Koͤniglichen Uhlanen ⸗Regiment; 

2. Caſpar Dürſtein aus Virnbach, Landgerichts Ett-⸗ 
mann im Unter-Mainfreife, Soldat im Königlichen jwölfs 
ten Linien» Sinfanrerie- Regiment, und in Gefolge der 
Stipulationen aus der regiftrirten vor dem unterzeichne« 
ten Notar am dreifigften July achtzehnhundert zwey und 
jmanzıa aufgenommener Urfunde über das durch Johan⸗ 
nes Hoffmann den Alten 'und deffen Edefrau Magdale 
na Zunf, Wdersleute, in Mußbach wohnhaft, bey be- 
fagtem Land-Commıffariate gemachte Anlehn der bey dem» 
ſelden binterlegten Fınftands:Kapıtalien der beiden obigen 
Crfagleute, wird Mitwod den vierzebnten nahfitommen« 
den Monats März, des Nahmittags um zwey Uhr, in 
dem Wirthshauſe zum Schwanen ju Mußbach zur Ver⸗ 
fteigerung der von den obigen Schuldneen für das frage 
liche Anlehen verpfaͤndeten Immobilien vor dem unter« 
jeichneten Königlihen Notar geſchtitten werden, naͤmlich: 


Sm Banne Mußbad. 


41. Zünfjig fünf Aren zwanzig fieben Eentiaren (drei» 
bundert ein und fünfzig Rutben) Wingert, aelegen 
in verfhiedenen Sectionen, und in neun Stücke. 

2. Einbundert zwey Aren ein und dreißig Centiaren 
(vierbundert dreißig dren Ruthen) Acderland, eben« 

i — — Sectionen und ſechs Stücke. 

. Ein Wohnhaus mit Zugehör, gelegen im Dorfe 
Mufbah im To aeg * 
Neuſtadt, den 22ren Februar 1827. 


Lembert, Notar. 








— 


pr. den 26. Februar 1827. 

(Hol werſteigerung zu Kreimbach betreffend ) 
Bis nächſtkommenden 10ten Wärt, Vormittaas um 
9 Ubr, werden vor dem Bürgermeitteramte zu Kaulbach, 
auf feiner Schreibitube daſelbſt, cırca 19 Klafter buchen 
und eiben Holj, und 9000 gemiſchte Wellen, in Gegen 
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wart Des Gemeinde-Finnghmers und eines Forfibeamten, 
verfteigert werden. 

Die befagten Hölzer befinden fih im Diftrict Paffen« 
bufch, Gemeinde-Wald von Kreimbach. 

Kaulbach, den 2iten Februar 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Gehm. 





pr. ben 26, Februar 1827. 


j Ottersheim. (Lohrinden: Derfteigerung.) Vor dem 
unterfhriebenen Bürgermeifter, in deffen Bedaufung were 
den Montags den 19ren des nächſtlkommenden Monats 
März, Vormittags um 10 Ubr, ungefähr 400 Gebund 
Lohtinden welche ın dem der biefigen Gemeinde für das 
laufende Jahr angeriefenen gewoͤhnlichen Holzſchlag ger 
fhäle werden können, öffentlih an den Meifibietenden 
verfteigert, welches hiemit befannt gemacht wird. 
Ditersheim, Den 2iten Februar 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Flore. 





pr. den 28. Februar 1827. 

„.Dagersbeim. (Gütertrennungskiage ) Zutolge Ere 
maächtigungs Ordonanz des Herrn Prafidenten des Kör 
nigl. Bezitksgerichts zu Frankenthal vom Yten Februar 
ſüngſthin, und durch Fadung des Gerichtsboten Caſel- 
mann vom 26ten desſelben Monats, beides gehörig regie 
fteire, bat Henriette Zuftina geborene Kullmer, Ebefiau 
von Adam Kämmerer, Udersmann zu Oagersheim, fie 
obne befonderes Gewerbe, dafelbft wohnhaft, die Guͤter⸗ 
trennungsflage gegen ihren genannten Ebemann angeitellt, 
und den unterzeihneten Anwalt Friedrich Conrad Michel 
in Frankenthat, zu ihrem Sahmalter conftızuirt. 


Sranfenchal, den WBten Februar 1827. 
Zür die Richtigkeit Des Auszugs. 
Michel, Anwalt. 





pr ben 26. Februar 1827. 


(Endlihe Verſteigerung eined Haufet) 

Mailammer, Auf Anpeben von Andreas Haud, 
Kenner, ın Warammer mwehnbaft, als in den Rechten 
ven Peter Rödel, im Leben Weinbändier zu Mannheim, 
und ın Folge eines Urtheils vom ASten July 1826, erlafs 
fen von dem Königl. Bezirksgerihte zu Landau, ferner 
enes Durch den unterzeichneten Notär am 1Sten Decem» 
ber 1826 auf Anſtehen des benannten Andreas Haudf und 
der Frben Der verfebten Margaretha Müller, qemefene 
Gheirau Des gedachten Perer Rödel, nämlib: a. Daniel 
Schott Butsbefiner, in Knittelsheim wohnhaft, als na» 
eürliher Vormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Ta: 


tharina Roͤdel erzeuten nod minderjährigen Kinder, diefe 
als Erben ihrer benannten Mutter, b. Karl Scoları, 
Wirth zum weiſen Adler, mwohnbafe in Mannbein, als 
Vormund der mit feiner verftorbenen Ehefrau Clara Rö— 
del erzeugten noch minderjährigen Kinder, diefe ebenfalls 
als Erben ihrer verlebten Mutter, und c. Francisfa Rö— 
del, ledig und großjäbrig, ihre Rechte genießend, wohn« 
er zu Maifammer, aufgenommenen Lizitationsprotocol» 
865 

Wird der unterzeichnete Heinrih Martini, öffentlicher 
Notär im Amtsſitze Edenfoben, Montag den 2bren Marz 
nächſthin, Nahmittags 1 Uhr, in dem Wirthshaufe zum 
Ochſen in Maifammer, die nochmalige und endlihe Ver« 
ſteigerung des untenbefchriebenen, jur Berlaflenfchait der 
gedachten Perer Rödel'ſchen Eheleuten gebörigen Wohn» 
baufes abtbeilungshalber vornehmen, indem bey der am 
18:en December 1826 ıntentirten Verfteigerung, aus Mans 
gel der geforderten Cautionsleiftung, der definitive Zur 
flag nicht erfolgen fonnte. " 


Befhreibung des Hauſes. 


Section F. Nero. 2111. Ein Wohnhaus und Hof, nebit 
2 gewoͤlbten Weinfelern, Brennhaus, Kelterhaus, 
2 Stallen, "Scheuer und übrigen Zubehörden, ent= 
baltend 22 1510 Ruthen, gelegen in der Heergaffe 
ju DMaifammer, zwiſchen Midael Stern und Ja— 
cob Walls Wittib, abgefchägt zu 2000 fl. 
Edenkoben, den 2äten Februar 1827. 


Martini, Notar. 


pr, den 1. März 1847 
. (Pacht » Verfteigerung.) 


(Riermeiler.) Donnerftag den 15ten März dieſes 
Sabıs, Nachmittags 1 Ubr, in der Wohnung von Mus 
bes Keinig, Wirth zu Kierweiler, wird der unterjeiche 
hiete Notär, auf Anſtehen Des Rechners des Bürgerho- 
fpitals in Deidesheim, die Pachtverfieigerung der dıefer 
Anſtalt zugehörigen im Kirrweilerer Banne gelegenen 
Güter auf 3, 6 oder 9 Fahre unter Vorbehalt der Ge— 
nehmigung höherer Behörde vornehmen. 


Edenfoben, den 2bten Februar 1827. 
Martini, Notarius. 








pr, den 26, Bebruar 1427, 

Edesheim. (Sreimillige gerichtliche Verfteigerung.) 
Dienjtag den 13ten März nächſthin, Nahmıttags 2 lior, 
im Wirchsbaufe zum Engel, wird der unterzeichnete Hein« 
tich Martini, öffentliher Notär ju Edenfoben, auf Arte 
fieben von 1. Unna Maria Graf, Wittib von Perer Ja— 
natz Dorfesille, geweſener Winzer in Edesheim, fie in 


eigenem fo wie aub als Vormünderinn ıbrer muinderjähe 


rigen mit ıhrem gedachten Ehemann erjeugien finder, 


Margaretha, Barbara mnd Maria Eva Dorſebille, 2% 
Chrikoph Herrberger, Winzer, als Beivormund der ge= 
nenannten Minderjährigen, alle in Edesheim mohnbaft, 
zur Verſteigerung der nahbejeichneren, aus Der Verlaſ⸗ 
fenfhart des obigen Peter Jgnatz Dorſeville herruhrenden 
Liegenſchaften fihreiten: 


Bann von Edesheim. 


54 Aren Ader in 5 Parzellen, 3 Uren Weinberg und 
3 Aren Wieſe. 


Edenkoben, den 25ten Februar 1827: 
Martini, Notarius. 


| a — — — — — — 
pr. ben 1. März 1827. 
(Epnventionelle Verſteigerung.) 


(Kirrmweiler.) Zufolge einer durch den König. 
Motär Weigel ju Candel am 15ten Februar 1824 aufger 
nommenen Obligation und eines Dur den unterjeihnee 
ten Notar am 15ten Zuln 1826 errichteten Zablungse 
verfprechens, fo mie in Gemaßheit der in dieſer legtern 
Urkunde getroffenen Uebereinfunft, wird der unterfhrier 
bene Heinrib Martini, öffentliber Notar im Amtoſitze 
Edenkoben, auf Anſtehen von Jacob Töppe, Bürgermei« 
fer in Rheinzabern, Hppotbefargläubiger von 1. Zohan» 
nes Koch, dem jungen, Schloſſer und deſſen Edeftau 
Anne Maria Maibah; 2. Jobannes Maihach, Leinen« 
meber, und deſſen Ehefrau Anna Eliſabetha Anton, diefe 
als Haupefhuldner, und 3. Joſeph Maibach, Leinenweber, 
dieſer als foldarifher Bürge, ale in Kirrweiler wohne 
baiy Donnerfiag den 15ten März nächſthin, Nachmit- 
tags 2 Uhr, in der Wohnung von Marbes Neinig, Wirth 
zu SKırrweiler, jur Verfteigerung ber. den genannten 
Edhuldnern jugebörigen im Kirrweilerer Banne gelegenen 
and dem Gläubiger zum fpeciellen Unterpfand bejtellten 
Liegenfchaften ſchreiten, beitehend in: 


1. 39 Aren Wingert, in 6 Parzellen, 

2. 25 Aren Adler in 2 Parzellen, 

3. 17 Aren Gartenland in 2 Parzellen. 
Edenkoben, Den 26ten Februar 1827. 


Martini, Notarius. 
— — — — — — — — —— — 


pr. beu 1. März 1827. 
Zwangsperffeigerung 


Freitag den 25ten Map laufenden Jahre, Nadr 
mittaas um 2 Uhr, im Wirtbsbayfe zum Schmwanen, 
in Eſſingen, im Kanton fandau, auf Betreiben von 
Elias Dreyfus, SDandelsmann, in Herxheim, nam» 
Iıben Kantons, Pppothefar» Bläubiger von Joſeph 
Baſt, Zimmermann und deffen Ehefrau Barbara Beip, 
in genanntem Effingen wohnhaft; welcher betreibende 
Tbeil Rebiswohnfig bey feinem Anwalt, dem Herrn 


Adoofıten Breal, in Landau rimmt: Wird in Volle 
zug eines, duch das Königliche Betitks · Sericht zu Lan⸗ 
dau, am 13ten dieſes Monars erlaſſenen, und gehö— 
zig regiſtritrten Beſchlußes, zur definitiven Verſteige 
rung im Zwangswege, der hiernach verjeihneten, auf 
dem Banne non Effingen gelegenen, den Eheleuten 
Baft zugebörigen Immobilien gefbritten mwerden: 
durch den damıt beauftragten Notär Franz Paraquin, 
in Dem Amtsfige von Fandau, und zwar auf den 
Grund des von Demfelben am Sreutigen gefertigten, 
regiſtrirten Guͤter⸗ Aufnahms⸗-Protokoll nämlid : 


a. Section B. Rro. 1042. (142 Viertel) 4 Uren Acker 
in den Käthäcker, einfeits Nicolaus Mörſchel, 
anderfeits Ludwig Schmieden, angeboten zu 10 fl, 
Section E, Rro. 701. (® Viertel) 9 Uren Ader 
in der Zuhsgewann, neben Anna Maria Volz 
und Jacob Baßler, angeboten zu 20 fl. 
5, Section D, Nro, 1628. 6 Uren 20 Eentiaren 
(37 Rutben) ein einftödigt-s Wohnbaus mit Mei« 
nem Stall und Särtchen zu Eſſingen im Mittels 
Dorf gelegen, zwifhen Jacob Ricolap und Leon⸗ 
bard Moriz, angeboten zu 200 fl. 


Der betreibende Theil bat zugleih folgende Ber 
dingungen feftgefegt unter welchen dieſe Verſteigerung 
ftare finden foll, nämlid: 


1. Ben dieſer DVerfteigerung, welche ſogleich der 
finitiv it, und fein Nachgebot angenommen wird 
wird feine Garantie geleifiet, weder für Das angege 
bene Fläbenmaas, noch tür ſolche, melde nah den 
Geſetzen den Verfteigerern obliegen. Der Steigerer muß 
fih auf feine eigene Gefahr und Koften in den Beft 
der erfleigerten Gegenſtände einfegen laſſen z auch iR 
derfelbe verbunden Die auf den Immobilien baftenden 
laufenden, und die nicht verjäbrten rüdßftändigen 
Steuern, Bülten und fonftige Auflagen ohne Abzug 
an dem Steigpreis zu übernehmen, 

2, Der Steigerer des Wohnbauſes muß auf Abzug 
des Steigpreifes, die tarirten Roiten des Zmwangsver« 
äußerungsverfahrens fogleih baar entristen. Der 
Reit fo wie der Steigerungspreis der Büter ſoll auf 
eine gütlihe oder gerihtlihe Colocation, in vier 
gleihen Theilen, auf Martini der Jabre 1827, 284 
29 und 1830 mit Zins vom Tage des Zufhlags an, 
entrichtet werden, 

3. Auf Verlangen des betreibenden Theils bat 
Steigerer eine folidarifhe Bürgfhaft zu ſtellen, nebſt 
dem bleiben die Jmmobilien bis jur gänzlichen Aus 
zablung des Steigpreifes der Zinfen und Koften, als 
privilegirtes Unterpfand vorbehalten, 

4. Steigerer zjablen die Negiftrire, Notariatsr, 
Stempelr und Publications-Bebühren pro Rata des 
Steigpreifes und ohne Abzug an Demfelben, 

5. Sie müſſen fih endlich auch nah den allgemeir 
nen Betimmungen des Geſetzes pom aten Junh ıdze 


richten, welche in Tower fie hierauf Bezug haben, bey 
der DVerfteigerung befannt gemadt werden follen. 

Die Schuldner, ibre Doporbefarglänbiger, und 
alle Diejenigen, welche ſich hiebey becbeilige glauben, 
werden biemit aufgefordert, Donnerftag den asten 
März nädhftbin, Vormittags 9 —— auf der Amts⸗ 
fiube des unterjeihneten Rotärs ſich einzufinden, um 
ihre allenfalffigen Einwendungen vorzubringen und zu 
Protokoll zu geben. 

Gefertiget in zwen Stunden zu Landau auf der 
Amteſtube des committirten Rotärs am abten Februar 
1827, 
Unterfhrieben: Paraquin, Rotär. 





pr. ten 1, Mär, 1827, 
2te Befanntmadung 
einer Zmangsperfteigerung 


(Niederkirchen und Deidesheim.) Gamftag 
ben gten de3 Monats 23 laufenden Jahrs, des Nach⸗ 
mittags um zwey Uhr, zu Dei desheim, im Saſthauſe zum 
goldenen Schwan, wird durch Garl Auguſt Köfter, Könige 
lich Bayeriichen Bezirfönotär zu Friedelsheim Kanton Dürks 
beim im Rheinkreife, in ®emäsheit eines durch das 
Königlih Bayeriſche Bezirksgericht in Frankenthal am 
Dreisebnten laufenden Monats ertheilten Commiffariums 
auf Betreiben der Frau Pranzista geborne Hiermayer, 
Rentnerin, früher zu Mannheim, jegt zu Conſtantz wohn- 

aft, Wittwe bes verlebten Galinen»BDireftord Georg 

ilhelm Schuhmacher, weldhe den Derm Advokaten Fried» 
rich Gonrad Mihel in Frankenthal wohnend zu ihrem 
Anwalt in biefer Sache conflituirte, zur definitiven Zwangs⸗ 
verfteigerung (ohne daß nah dem Bufchlag ein Nachge⸗ 
bot angenommen wirb) gefchritten werben, von nachbe⸗ 
fhriebenen auf dem zwiſchen ben Gemeinden Diebesheim 
und Niederkirchen noch nicht definitiv abgetheilten Banne 

elegene Güter, welche dem Schuldner des betreibenden 

beild, dem Johannes Dieb, Ackersmann in Riederfichen 
wohnhaft, angehören, durch benfelben und feinen Sohn 
Michael Eafimir Diez, Adersmann allda wohnend, wegen 
deſſen allenfallfiger Errungenſchafts · Anſprüchen, ſpeciell vers 
pfändetund durch den unterzeichneten Notaͤr vermoͤge feines 
am ſechs und zwanzigfen Februar jüngft errichteten Pro» 
tofolls anfgenommen worden find, nämlich: 


Art, I, 24 Uren Wingert im Grundpfab oder Hofe 
ftüd, angeboten zu 20 fl, 
— 2, 12 ren Wingert im Buſchweg, anges 
boten zu j 10 — 
— 3, 12 Aren Bingert im Haafenpfuhl, ans 
eboten zu 10 — 
— F 6 Uren Wingert in den obern Heuern 
oder Daaſenpfuhl, angeboten zu 
— 5. 12 ren Wingert an der Forſter Straße, 
angeboten zu IO m 


At. 6. 6 Aren Wingert im Erdner, angeboten 


zu 
— 7., 36 Aren Adler an ber kleinen Mörfch 
brüde, angeboten zu 30 — 
— 8. 43 Uren Ader an ber großen Moͤrſch⸗ 
brüde, angeboten zu 35 — 
— 9. 24 Uren Ader in ber Zrift, angeboten 


zu 
— 10, 24 Aren Wieſe in der Haberwiefe, an⸗ 
geboten zu 5— 


zul Gefammt-Ungebot 105 — 
Berfleigerungd-Bedingungen. 


1. Bon Seite der betreibenben Glaͤubigerin wirb Feine 
Gewaͤhrſchaft geleiſtet, weder für den Flaͤcheninnbalt der 

er noch für irgend einen andern Gegenſtand, wozu der 
Verkäufer geſetzlich verflichtet ſeyn konnte, - weshalb die 
Erfteigerer gehalten find, auf ihre einene Gefahr und Koſten 
und im Wege Rechtens in den Beſitz ſich fehen zu laifen 
und darin zu erhalten ſuchen. 

U. Die auf den Biegenfchaften baftenden laufenden 
und unverjährten rüdfländigen Steuern, Laſten und Aufe 


. lagen obne Ausnahme, haben die Eteigerer zu übers 


—— ohne dafür einen Abzug am Steigichilling machen 
u fönnen. 
IU. Die tarirten Koften des Zwangsverfahrens mürffen 
innerhalb Monatöfrift nach der Be: im 2 
haͤltniß des Sieigerungspreifes und in Abzug an demfelben, 
an den Berfleigerungs » Gommiflär, der Ueberrefi defleiben 
aber bireft an die Bläubigerin oder ihren Bevolimaͤch 
tigten, bis zum Belaufe ihrer Forderung an Hauptfumme, 
Binfen und Koften, in drey gleichen Terminen und. Pore 
tionen auf Martini der Jabte 1827, 1828 und 1829 nebft 
—n— A vom Hundert = lebenden Kapitald vom 
age ber Berfleigerung an, ohne vorherige Gollocati 
ent mein, —* herige Collocation 
Auf Verlangen mu teigerer einen ⸗ 
baren ſolidariſchen — ſtellen. — 
„Y» Das Eigenthum der verſteigerten Liegenſchaften 
bleibt wie geſetzlich bis zur vollſtandigen Auszahlung des 
—— ⸗ und und der Acceſſorien privilegirt vor» 
ebalten, 


VI. Falls der Steigerer die ihm durch vorſtehende Bes 
dingungen oder durch das Bwangsvcräußerungs=Bef :6 vom 
erſten Suny 1822 auferlegten Verbindlihkeiten nıcht «re 
füllen folte, fo ift nad einem ihm zugeſtellten Zahlbefehl 
von dreißig Tagen wenn ſolcher ohne Erfolg bleiben 
würde, der Zuſchlag von rechtswegen aufgelöst und die 
Bläubigerin befugt, ohne Beobachtung der dur feagliches 
Geſetz vorgefchriebenen Procedur, blos mach vorberge- 

angener ortsübliher Befanntmahungen das betreffende 

ut des faumfeligen Steigerers auf Gefahr und Koften 
und bey Leibeshaft deffelben, durch einen Notär entweder 
loco Niederkirchen oder Deidesheim unter beliebigen Bes 
bingungen wieber meiflbietend verfieigern zu laffen, 
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Die weſentlichen Verfügungen bes 3m masveräußes 
rungs⸗Geſetzes follen ben der Verſteigerung den verfams» 
melien Kaufsliebbabern vorgelefen und erflärt werden, 

Der Schuldner Johannes Dietz, der Mitverpfänder 
Michael Gafimir Dieb, ibre Hypothekargläubiger und 
alle diejenige welche ſich bierbey beiheiligt glauben, mer» 
ben biermit eingeladen, ben naͤchſtrommenden 30ter Dlärs, 
des Vormittags um 9 Uhr, in der Kanzley des unterzeich⸗ 
neten Notärs ſich eingufinden, um ihre etwaige Einwen« 
dungen gegen biefe Verfteigerung oder gegen bie Bedins 
gungen berfelben vorzubrinaer., 

Alſo gefertigt zu Friedel in ber Amtsſtube des 
Notär, am 2Bten Februar 1827. 


Der Berfleigerungs-Commilfär ; 
Koͤſt er. 





pr. ben 28, Februar 1327. 


(Deräußerung von Forftfrevel:Pfindern,) 

Freitag, den neunten des näd,ıtfunfeigen Monats 
März, Nahmittags 2 Uhr, nird in dem Rathhauſe da» 
bier, auf Berreiben des unterzeichneten — der bep dem 
Briedensgerichte befindlihen Forftirevel Pfänder — bes 
ftehend in Handbeilen, Sicheln, Werten 2. öffentlid — 
gegen baare Bezablung, vorgenommen werden. 


Epeper, den 2bren Februar 1827. 
Das Königl, Rentamt. 
Boetz. 


— — — — — — — —— — 
pr. ben 28, Februgg 1827. 

i Schopp. CHolzerfteigerung.) Dienitag den 20ten 
März, Morgens 9 Uhr, wird zu Schopp, in der Ber 
baufung des Herren Friedrich Jacob, folgendes Hol;, denen 
- Gobann Dfters Kinder dafelbit zugehörig, auf Zahlungs» 
terminen öffentlich verfteigert twerden ; 

276 eihene Nusftamme und 

42 buchene id, 

In kleinen Abtheilungen. 

Waldfiſchbach, den 2bten Februar 1897. _ 

In Auftrag der Johann Dfters Kinder beyden 
Vormunder: 


?. Fasco, Notär. 
—r — — — —ñ — —— — — 
Fr. ben 1. Maͤrz 1827. 


Gommers beim. (Verſteigerung eined Ackers.) 
Dinſtag den 26ten März 1827, NRahmitags um men 
Ubr, zu Gommersbeim, im Gafthaus des Herrn Juͤſtus 
Brauch, wird der unterzeichnete Sjacob Friedrih Sarto— 
rıus, Koͤniglicher Bezirfsnorar im Amtesfige Germers— 
beim jur eigenchͤmlichen Verſteigerung des nachbefchrie« 
benen zur Beneficiarmaſſe weiland Johann Adam Bed: 


tel fenior, gewefenen Wirth zu Speyer gehörigen Aders 
fhreicen, namlıd : 


Section U. Neo. 141. Vier und zwanziq Aren dreis 
ßig Eentiaren Acker im Bann der Gemeinde Gom⸗ 
mersheim, zwiſchen Perer Damian und Poilipp 
Peter Mayer. 


Dieſe Verſteigerung geſchieht auf Anſuchen von: 


1. Eva Catharina Bechtel, Ehefrau von Heinrich 
Welker, Hofpitalihafner, 2. Zobann Dauiel Bechtel, 
Ackersmann wohnhaft zu Speper, 3. Johann Adam Bech> 
tel, Kiefer und Bierbrauer in Strafburg wohnhaft, alle 
drey Benefiiar Erben der Verlaſſenſchaft ihres Vaters 
weıland Johann "Adam Bechtel. 

Germersheim, den 28ten Februar 1827. 


Sartorius, Notär. 


— — — — — —  — 
pr. ben 1. März; 1877. 


Landau. (Weg: und Brüdenarbeit.) Den Adtern 
Mär I. J., Vormittags um 10 Uhr, wird in dem 
Stadtbaus zu Landau zur Minderverfteigerung nachbe» 
melter Bauten gefchritten werden 

1 Wiederberftelung einer Wegſtrecke nah Wollmess 
beim, angefhlagen zu 811 fl. 
2. dem einer hölzernen Brücde über den Queich⸗ 
bad im Innern der Stadt, angefihlagen zu 313 — 


Landau, den 27ten Februar 1827. 
Das Blrgermeifteramt, 
Schickendantz. 





pr. den 26. Februar 1827. 
(Verpachtung von Forftländereien in dem Revier Roxheim.) 


Die unter dem ten Sanuar 1. 5. in Dppau ſtatt 
gebabte Verpachtung des Diſtriets Scheidborft, bat die Ge⸗ 
nebmigung bober Regirung nicht erhalten. Die Steiglus 
ftigen werden daber eingeladen ſich den UUten März nädıte 
bin, des Morgens 9 Uhr, in Dppau im Wirthshaus 
zum rothen Loͤwen eingufinden um einer abermalıyen 
Verpachtung beijumohnen. 

Dürkyeim, den Aten Februar 1827. 


Das königl. Forſtamt. 
Koöbler. 








pr. den 26. Februar 1327, 
(Auswanderungs Anzeige.) 
Johann Franz Pla von Maifammer, Land-Commij: 
fariats fandau, Cantons Edenkoben, ein Glaſer von Pro— 


fefion, ift gefonnen nah Bernfajtel im Königrerh Preu⸗ 
fen, ausjumandeın. 


Gemäß Urt. 1. der Verordnung vom 10ten Yulp 
1816 bringt Die unterfertigte Behörde dies zur öffentlichen 
Kennen, damit Jedermann, welcher rechtliche Unfprüce 
an gedachten Johann Franz Play zu baben vermeint, 
ſolche auf gütlihem oder gerihtlihem Wege geltend mas 
hen und es binnen Monatsirift diesfeits anzeigen möge, 
widrigenfalls nad deren Adfluß die nachgeſuchte Entlafe 
funa aus Königl. Bayerfhem UnterthanensVerbande ere 
heilt werden mird. 


Landau, den 22ten Februar 1827. 
Das Königl. Land-Commiffariat. 
Peterfen. . 
— — —ñ —— 
pr. ben 26. Februar 1827, 
Beingarten. (Holzverſteigerung.) Künftigen Mos 
nats März; Donnerflags und Freitags als den 15 und 
Iöten werden in dem biefigen Gemeindewald, Lob ges 
nonnt, bey Freysbach, nachſtehende Hölzer, zahlbar bis 
Bartholomä verfleigert: 
1. 60 eihene Bauffämme und Nutzholz; 
2. 60 Klafter eichen Brandbol; und 
3. 8000 eichene Gipfel⸗Wellen. 
Dann merden Samftags den 17ten März in dem 
Wald, Dberwald genannt: 
20 eichene Banftämme; 
10 Klaftet eihen Hol; und 


1000 eichene Bipfel-Mellen 
verfteigert _twerden, 


Die Verfteigerung wird jedesmal des Morgens 8 Uhr 
flatt haben, und zwar den Tag das Stammbolz in der 
koh, Freitags das Holz und Wellen allda, Samflags 
fümmtlihe Hölzer im Dbermwald. . 


Beingarten, den ?7ten Februar 1827. 
Das Bürgermeıfieramt, 
Hellmann. 
—— ——————————— ——— 
pr, ben 2. Maͤrz 1827. 
3te Befanntmadbung 
einer Zwangsperfleigerung. 


Donnerftag den 15ten März laufenden Jahrs, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, zu Siebeldingen auf dem Gemeindehaus 
und den folgenden Taq 16ten März Nachmittags 1 Uhr, 
zu Godramfiein im Wirtbshaufe jum Löwen, wird der 
unterzeichnete zu Landau refidirende Königl. Notär Fried» 
ch Heſſert, auf Anſteden von Conrad Kleinmann, Gutse 
befiker ın Ziebeldingen wehnbaft, die, feinen Schuldnern 
Martis Lehr, Udersmann und Sufanna Flud deilen Eher 
freu, beifammen zu Siebeldingen wohnhaft, in den Ban« 
nen von Siebeldingen und Godramſtein, zugehörige Im⸗ 
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wmobilien, wovon die erfte Befanntmachung in dem in» 
telligenzblatte Des Rbeinfreifes vom Yen März 1826 Rro. 
61, und die zweite in der Beilage desfelben Blatres vom 
28ten November 1826, Nro. 159, eingeruͤckt find, unter 
den darin feftgefegten Bedingungen verfteigert, 


Landau, den 28ten Februar 1827. 


Deffert, Notär. 
EEE TE] 
pr. ben 2, März 1827 
Wenher. (DVerfieigerung von Ausbeſſerungs ⸗ Arbeiten 
am Schulhauſe.) Bis den 10ten März. J., Nachmit- 
tags am 1 Uhr, wird Durch das Bürgermeifteramt Wey- 
ber, auf deſſen Schreibftube, die Reparation des Schuls 
baufes beftebend in Maurer-, Schreiner-, Glaßer⸗ und 
Scloffer-Arbeit, an den Wenigfinebmenden vergeben. Der 
Koftenanfblag, welchen man täglih auf der Bürger 
meifteren einfehen kann, beträgt _ 70 fl. 
Wender, den Aten Februar 1827. 
Dad Bürgermeifteramt. 


Kaufmann. 





pr. ben 28. Februar 1827. 

Bolanden. (Lohrinden-Verfteigerung.) Bis den 12ten 
März des Nachmittags ein Uhr, werden ju Bolanden auf 
dem Bemeindehaus, ungefähr 600 Gebund Lohrinden verr 
fleigert, melde in dem Gemendewald, Schlag Saafen- 
tiefen eingefeben twerden fünnen, und mofelbit die Lieber» 
nehmer fih eine gute Abfuhr verfprechen fonnen. 

Bolanden, den 2bten Februar 1897. 

Das Bürgermeifteramt, 


Joh. Klag. 





pr. ben 1. Maͤrz 1827* 
Lingenfeld. (Die Verpahtung der Gemeinde:Ziegef: 
hütte.) Künftigen Montag den 12ten März I. J., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem Bürgermeifteramce Lıngenfeld, 
wird Die der Gemeinde zugehörige Ziegelhütte, auf meh» 
rere Jahre verpachtet. 
Lingenfeld, den 28ten Februar 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Schlick. 








pr. ben 28. Februar 1827. 
Eufel. (Die Herftellung der Glanſtraße betreffend.) 
In Felge höchſten Auſtrags Königl. Regterung wırd Die 
Herſtellung der Glanſtraße in der Trauerfe der untern 
Vorſtadt von Eufel, angefihlagen ju 2553 fl 11 fr., am 
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Dienſtag den 13ten Märy l. J. Morgens 10 br, vor 
der unterfertigten Behörde an den Wenigfinehmenden: 
verſteigert. 

Pläne und kleberſchlaͤge ſo wie die Steigbedingungen 
Eonnen auf dem Amtslocale dahier eingefehen: werben. 


Eufel, den 27ten Februar 1827. 
Das Königl. Land-Eommiffariat 
v. Pöllnig. 
Engelbad, 





pr. ben 2. März 1827. 


Ob er ho chſtadt. CEdohrinden⸗ Verſteigerung.) Künfe 
rigen 15ten des: laufenden. Monats März, un 1 Uhr, 
des Nachnrittage vor dem: unterzeichneten Bürgermeifter- 
Amte zu Oberhochftadt,, werden ohrmefähr 300. Bebund: 
Lohrinden auf Kaften des: Steigerers auszubeuten, ‚am 
den Meifibietenden: öffentlich: verfteigert.- 

Oberhochſtadt, den Iten Mär; 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 
®amber. 
— — — — — — — — — — 
pr.. ben: 2). März. 1627. 
Golverſteigerung.) 

Sn Gefola höherer Authoriſation, wird Dienſtag 
Ben Dten dieſes Monats, des Vormittags um 9 Uhr, 
in dem: dahieſigen Gemeindewald „ Bruchſchlag genannt, 
zur Verfteigerung. von: 

1. A eidene Schiff» und Baubholjffämme;; 
2. 300 — Nusholjffangen;: 

3. 10 Rlafter eihen Scheitholj ; und 

4. 3000 eichene Gipfelmehen ;; 

An die Meiffbietende von dem Uhterzeihnetem ge 
fhritten.- 

Schtorgenheinr,, den: Iten März 1827. 

Das Bürgermeifleramt. 
Horiz: 
— — — — — —— —— — — — 
pr. ben 2. Maͤrz 1827. 


Edenfoben. (Wicherverfleigerung: der Herſtellung eines 
nauen vumpbrunnens.) Freitag den 30ten nädftfomımen« 
den Monats, Nahmittags zweh Uhr, in dem oben er. 
mwäbnten ofale, wird durch Diegenannte Stelle jur Min⸗ 
Derverfteigerung der Herſtellungs Arbeiten eines neuem 
Pumpbrunnens zu Edenkoben gefchritten merden, 


Die Koften find in dem auf dern Bürgermeifferammte 
einzufehenden Ueberſchlage gefhäst auf 353 fl. 


Edenkoben, den 26ten Februar 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Dölfer. 








pr ben 2: März 1827. 


Edenfoben. (Lohrinden:Derteigerung.) Freitag dem 
Föten nädhfttommenden Monats März, Vormittags 9 
Ubr auf dem Gemeindehauſe zu Edenkoben, ſchreitet das 
dortige Bürgermeifteramt jur Verfteigerung an den Meiſt ⸗ 
bietenden von 600 Gebund Kohrinden, im Gemeinde⸗ 
wald von Edenkoben, Diſtrikt Saljgrube befindlich. 


Edenfoben, den 2bten Februar 1827. 
Das Bürgermeifterams 
Dölfer. 





pr, ben 28, Ketruor 1877, 
Lauterefen. (Lohrinden:Verfleigerung.) Nächfitonm 
menden ten März, Vormittags 10 Uhr, werden die 
Lohrinden (eihen ‚Spiegelloh) nad benannte Gemeinden 
an den Meiftbietenden aufm Stod verfteigert, 
Lauterefen, Schlag Koͤpfgen, abgeſchaͤtzt zu 650 Geb. 
iden Schlag —— abgeſchaͤtzt zu 600 Geb. 
Hobeniellen, Schlag Wolfensherd abgeſchaͤtzt zu 750 Geb: 
Eronenberg, Schlag Spigenberg. abgefhäzt ju_75 Geb. 
2075 Geb. 


Das Bürgermeifferamt. 
$. Müller. 





pr, den 28. Febtuar 1827. 


Nufbad: (Eohrinden:Verfteigerung.) Bis den kom⸗ 
menden 2iten März, Vormittags 10 Uhr, werden die 
2ohrinden in dem: Gemeindewald, Straßenwald, abge 
fihagt zu 600 Gebund (eihen Spiegeloh) an den Meiſt⸗ 
bietenden auf'm Stock verſteigert. 


Das Bürgermei ſter a mit. 
Michael Clemenz. 
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In a ui 


lage 


sum 


Intelligenz; Blatre des Rheinkreifſes. 





Nro. 35. 





— — 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 3, Maͤrz 1877. 
ite Belfanntmabung 
einer - Zwangsperfieigerung 


Montag den eiliten Junp 1897, Nachmittaas zwey 
br, im Wirthshauſe von Johannes Kreob ın Lanmbs. 
heim, auf Anſtehen von Johann Baptiſt Huet, HDolzs 
ſchneider ju St. Maurice Tyonville, Paul Lafaudre und 
Teilen von ibm gebörig authoriſtrte Ehefrau DMaadalma 
Quet bee Adersieure zu Ehaiin, alle in Feanfreih im 
Departement der Donne wohnbatt, in ihrer Figenfhaft 
als Erben ibrer verlebten Eltern refveftive Schwie ger ⸗ 
Eltern Jacob Nicolaus Hue: und defſen Ehefrau Catha« 
rina Weisbecker von Dracy, und ihres nach feinen Ef» 
teen verlebsen Bruders reſpektide Schmagers Jacob Huet, 
und welche den Herrn Addokaten Michel in Franfentbal 
ium- Behufe Diefer Prozedur als Anwalt beftellen, wird 
durch unterzeichneten Joͤhann Cafvar Adolan, Notär Yes 
Bezirks und im Umtsfize von Franfentbal, fatıt Urchert 
%s Koͤnigl. Bezirfsgerihis Dafelbien vom dreizehnten 
tuar jüngſthin, hierzu ernannten Verſteigerungs Conte 
miſſat, gegen Friedrich Lembach und deffen Ehefrau Cas 
tbarına gedorne Fıllan, beide Ackersleute zu Fambaheim 
wohnhaft, zur Zwangsverfteig rung, welche foaleih dee 
finirn nt, ohne daß ein Nachaebor angenommen werde, 
nochbeſcheiebener aenannten Schuldner eigenchümlic tus 
geboriger, den Glaͤubiger ſpeciell verpfänderer, in der Girs 
meınde und Gemarfung von Lamsheim aelegener me 
mobilien, morhber unterm erften März 1827 die Hufe 
nahme gemadht worden, gefchritten werden: 


1. Sertion D. Nro. 827. Fin Mohnbaus ſammt 
Hof, Stall, Sarten und Zuaehörungen vor dem 
Neuthore, neun Ruthen Zlähenraum enthaltend, 
einſeits Jacob Berz's Wittwe, anderfeits Jacob 
Bechtel, Angebot: hundert Gulden. 


2. Drey Viertel oder bumdert und eine Rırtben Udir« 
reld mit Mingertsjeilen auf dem Binfenhorfte oder 
im Oberheuchelheimerwege, Section D. Numero 


— — — —ñ— — — —— ú æ r— — — 


Spever, den sta Müry 








1527. 


— — —— — 





—— ⸗¶· —— 


503, einſeits Joſeph Midrers Wireiwe, anderſeits 
Watwe Piſtetrus ın Werms, Angekor: 25 Mm 
3. Zven Viertel oder zwey und vierzig Ruthen Baum- 
fit in Den Huntsgedanken oder im Werfanbermers 
Wege, Section €. Rev. 150, kinfers Jacob Vier 
binger, anderſeits Heinrib Steuer, Angebot: 15 A. 


4: Zwey Vrertel oder zwey und fünisig Muchen Ader« 
feld ın der Feinen oder aiofen Saudgewann, Ber 
tion C. Nro. 1366, einfeits Abrabam Simen, ane 
derſeits Wılbelm Kaämpf's Wirtwe, Angebot: 10 fl. 


Steigerungs- Bedingniffe. 


1. Werden die Immobilien in dem Zuflande ver» 
firlgert, in meltem fie ib am Tage der, Verfieigerung 
befinden, foltten dieſelde ertwa vermierbet oder nerpachter 
fein, fo haben die Steigerer den Mhetb» oder Pachtzinß 
vom Zuſchlage an zu bejreben, und bleiben berechtiget, 
wenn ſie es für que finden, auf Auflofung Des Miech» 
oder S'rdhevertrages auf ihre Sefahr und Koſten zu fiar 


‚gen. 


2. Treten Die Zreigerer fogleih in den Befiy und 
Genuß der Liedenſchaften eın, jedoch immer ohne Saratte 
tie von Seiten des berreibenden Theries, indem ihnen 
feine beifere Rechten übertragen werden, als jene welche 
den Schuldnern felbiten auf Diefe Immebilien zugeſtanden 

aben. 

’ 3. Die Steigerer übernehmen alle auf Die Liegen» 
fhafren fommende Steuern, Guülten, Meallaſten and 
Dienſtbarkeiten, auch alte Rriegse und Gemeindeſchulden 
und ale Ruͤckſtaude diefer Falten ohne Ausnahme noch 
Abzuq an dem Brergerungspreife, 

4. Wird für das angegebene Ruthenmaaß feine Ge« 
währfihafe geleiſtet. 

5. Zablen die Zteigerer den ausfaflenden Steige⸗ 
Fungspreie in zwen gleichen Terminen, jedesmal zur Hälfte, 
den eifften November achtzehnhundert firben, und act 
und zwarzig mir Intereſen vom Tage der Verſteigerunq 
an, auf aütliche oder geridhiche Unmerfung, alles jedoch 
nah Abzug der von dem berreibenden Theile vorgeſchoſ⸗ 
fonen Procedurfoften, welche abjüglıh an dem Steigpreiſe 
acht Tage nah dem Zuſchlage an den Mandata: der Ver» 
fleigerer erſtattet werden hüſfen. 

6. Has jeder Steigerer ohne Ausnahme einen jahls 
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fübigen Bürgen zu ſtellen, der mit ihm für die Erfüls 
dung aller Steigbedingniffe folidarıfh verbunden bleibt. 
Im Falle der leztbietende Steigerer außer Stand ware, 
Diefe Bürgihaft fogleich zu ſtellen, bleibt der vorhergehende 
Cteigerer für fein Gebot tenent. 

7. Zablen die Steigerer in der gefegliher Friſt, Die 
ibnen zu Laſt fallenden Steiserungsfoften. . 

8. Im Falle der Nichtzablung des Gteigpreifes in 


den fejtgefegten Friften, ift Die Verkeigerung von Rechtss 


wegen aufarlöst, und die Gläubiger ſind bereihtiger, nah 
einer einfahen Sommation von act Tagen, die nicht 
bezahlten Gegenſtaͤnde auf Koften und Gefahr der fäu« 
mioen Zäbler, auf die ortsübliche Art, ohne alle Forma⸗ 

Kräten andermweit verfteigern zu laffen, in welchem Falle 
Die Steigerer und ihre etwaige Bürgen, für jeden Ver—⸗ 
luft, unter Leibeshaft zu fteben haben. 

9. Dbneracter jeder Wuftraaserflärung bleibt jeder 

Steiaerer für fein Gebot perfönlih verpflichtet. 

10. Werden endiid fümmtlihe Imwmobilien zuerft 

im Einzelnen, und Dann im Ganzen ausgeboten, wo 
alsdann das böhere Gebot, des partiellen, oder Zuſchla⸗ 
ges im Ganzen, den zu ertbeilenden Vorzug beftimmen 
wird, 

Schließlich werden die Schuldner, deren Hrnpothefare 
Gläubiger und überhaupt fonft Betbeiligte hiermit aufe 
geforder, Montag den fehs und zwanzigſten März nächſt⸗ 

in, Nachmittags eın Uhr, in Der Amtsſtube des unter- 
zeich eten, Porärs zu erfcheinen, um ihre allenfallfige 
Schwierigkeiten und Cinwendungen gegen dieſe Zmwangse 
Derftcigerung, da zu Prorofoll zu geben. 

Sranfenthal, den zweiten März 1897. 


Adolan, Notar. 


pr. ben 3 März 1827. 
1te Beltanntmabung 
einer Zwangs-Verfleigerung 
in Dürfbeim. 


Freitag den Sten Juny 1827, um 1 Uhr, des Na» 
mittags im Wirchsbaus von Wilhelm Hering zu Dürk- 
beim: -ouf Betreiben des zu Dürkheim wohnhaften Wins 
zers Kobenn Friedrich Goͤrgens, welcher zu diefem Zwecke 
Mobrfig ben Herrn Stodinger, Unmalt bey dem Ber 
zitksgericht zu Frankenthal erwählet, und zufolge gebörig 
regiftristem Urtheil des erwähnten Gerihts vom 1Aten 
Februar 1827, wird zur Imangsperfteigerung der nadh« 
befchriebenen dem zu gedachten Dürkheim mohnbaften 
Winzer Jacob Kirſch und deffen ben ihm Domicilirenden 
aewerblofen unmündigen bier Kinder, namentlib: Jo— 
we Beorg Kirib, Martin, Anna Maria und Jacob 

irfh unter natürlicher Vormundſchaft ihres obenbenahm- 
ten DWaters, und repräfentirend ihre erlebte Mutter 
Eliſabetha eine geborene Leopold, zugehörigen Immobi— 








lien, welche in einem Aufnahmeprotokoll verzeichnet fteben, 
Das Der unrerjeichnete vermög erwähntem Ucrtheil, als 
DVeriteraerungs Commilfar ernannre Notar Friedtih Ja— 
ob Kob von Dürfbeim am 2Sten Februar neulich auf« 
nabm, auf Gıgentbum an den Meiſidietenden, in einem 
male definitiv und obne Annahme eines Nachgebors, un» 
ter nachitebenden Bedingungen geſchritten, wobey die un« 
ten ben jedem Wrtıfel bemerkte Preiie als Angebot des 
Glaͤubtaers gelten. 


Befihreibung der Güter und deren Reallaften. 
Im Bann von Dürkheim. 


Section B. Nro. 327. Ungefähr 19 Aren Wider auf 
der Altenbarh, zmifhen Michael Trefh von Unglein 
und Deartin Nicolaus Fürgens, angeboten ju 30 fl. 

Section D. Neo. 40. Ungefähr 14 Aren Win— 
gert in der Bend, jinft 1842 Schoppen 
Wein fimbura, jwifhen Henri Bübler 
und Georg Zumjteins Wittwe, angeboten 


gu 

Section D. Nro. 21 b. 30 Aren Wingert und 
Kaftanıenwald am Schlanaenberg, neben 
Hein ich Altvater und Eva Eberle einerfeits 
und Joſeph Haus anderfeits, angeboten 


du r 
Section D. Nro. 305 a. Ungefähr 14 ren 
Wingert und Wıefe im Bornthal, zwiſchen 
Martin Geörgens und Henrih Gatoırs, 
Wittwe, angeboten zu 75 — 
Section E. Nro. 12. 14 Aren 80 Centiaren 
Acker und Wengert im Lenthal, zwiſchen 
Wilhelm Franz Zumſtein und Adolph Spatz, 
angeboten zu 
Section F. Nro. 21. Ungefähr 12 Aren Win⸗ 
gert im Ortwingert, neben Friedrich Frey 
und Martin Nicolaus Geörgens, angeboten 
zu 75 — 
Section G. Nro. 229. Ungefaͤhr 13 Aren Acker 
und Wingert am Schlittweg, neben Dein» 
rih Bauers Wirtwe einerfeirts und Jacob 
Mödel mit Jacob Scheiter anderfeits, ange: 
boten zu 


Section ©. Nero, 253a. Ebenſoviel Acker alle 
da, neben Adam Specht und Konrad Wab- 
beim fenior, angeboten zu 


Section 9. Nero. 234 b. Ungefähr 6 ren 
Ader am beiligen Häuschen, neben Johan⸗ 
nes Fig fenior mie Martin Nicolaus Geör⸗ 
gens einerfeits und Balthaſar Chriftmann 
anderfeits, jinßt drey Quart Logel Wein, 
angeboten zu 30 — 

Section H. Nro. 271. Ungefähr 16 Uren Bine 


670 _ 


50 — 
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670 f- 
gert auf der Hohl, neben Georg Friedrich 

Rang und Theobald Lauf, angeooren ju 100 — 
Section H. Neo. 797. 80 Centiaten Wobnber 

baufung an der Entengaſſe, zwiſchen Carl 

Lohr oben nad Fand, einer Sackgaſſe nad 

Wald, und einem Winkel nach Rhein, zinßt 

einen Gulden ein und zwanzig Kreuzer mit 

vier und zwanzig Schillingsdoppel dem Staat, 

angeboten: zu 300 — 

Total der Angebote eimtaufend ſiebenzig 
Gulden 1070 — 
“ Bedingungen. 

1. Die Steigerer haben fib nah dem Anangsvers 
fleigerungsgefeg von dem Aten Jung 1822 zu richten. 

2. Sn dem Monat nad der Verfleigerung minfen fie 
ihre Steigerungsbriefe tranferibiren lajfen, im Unterlafe 
fungsfau fann der betreibende Theil auf Rechnung jener 
die Tranfeription beforgen laſſen. 

3. Die Steigerer treten mit dem Zufdtlag in den 
Genuß der Immobilien, oder fie haben ſich, obne Zuzie⸗ 
bung des berreibenden Gläubigers, auf bem Wege Rech 
tens auf ihre Koften in den Befis fetzen zu laſſen, zumal 
weil ®öraens keine einzige der Garantien ihnen leiſtet, 
Die im Geſetz dem Verkäufer ju erfüllen obliegen. 

44. Wegen fiderer Zahlung des Steigerungspreifes 
und der Zinfen nebft Koften jeder Gattung müſſen die 
Steigerer, bey ihrent erften Gebot, einen annehmbaren- 
fslidarifihen Bürgen fielen, wenn es ber betreibende 
Theil verlangt. . j 

5. Alte laufende und unverjährte rückſtaͤndigk Steuern 
und Bülten, Zemeindelaften und Erbzinfen womit die 
Smmobilien beſchwert find, find die Erſteigerer ohne Abe 

zug ju tragen gehalten. 

„ 6 Wenn einer der Steigerer nicht zur Verfallzeit 
pünttlih Zahlung leiſtet, fo hat derjenige, weicher zu Des 
zen Empfang berechtigt fein wird, die Gewalt, Das benz 
faumigen Zähler zugefblagen fein werdende Liegenthum, 
unter den beliebigen Bedingungen des Empfängers nach 
einem fruchtlofen dreißigtägigen Zabibefebl und nad orts⸗ 
übliher Belanntmadhung , vor einem Notär Des Land— 
Gommiflariats, mit Umgehung aller für Zwangsverfei« 
gerungen vorgefhriebenen Formalıräten , gegen aleich baar 
zu leitende Zahlung der verfaien feyn werdenden Schul⸗ 

Digfeit, in der biefigen Gemeinde, meiter verfieigern zu 
lafſen, twobep: der Mebrerlös fir den Gläubiger und der 
Mındererlös dur: den Schuldner zujulegen: iſt. 

7. Den neuen Erwerbern fallen die Padt- und 
Miethſchillinge von etwa verpachteten oder vermietberen: 
Immobilien, von Verfteigerungstag an zu technen jur 
auch bleibt ihnen unbenommen das Net der Auflöfung 
oder Vernichtung der altenfallfigen Mierhen und Pachten. 

8. Der ausfallende Erlös, der Zinfen zu fünf vom 
Hundert alyährlih von: dem Verfteigerungstag an träger 


muß in guten klingenden gangbaren aroben Geldſorten, 
auf die nächfte Martini, auf ertheilt werdende aerihrlihe 
Unmerfungen, an die Bläubiger rangmäßig bezahlt werden. 
Der S&duldner, deſſen Gppothefargläubiger und 
überbaupt alle. diejenige, welche gegen die fragliche Ver⸗ 
fleigerung eınen Einwand zu machen gedenken, werden 
biermit aufaeforderr, fid den nädhften 22ten Mär; 1827 
am 9 Uhr Morgens, ‚auf der Echreibftube des Verſtei— 
gerungs Eommiſſars in Dürfbeim desfalls einzufindenz 
um ihre Erkiarungen prorofoliren zu laſſen. 
Din ddetm, anı, tten März 1827. 
Der Verfſteigerungs Commiſſär, 
F. Rob. 
— — — 
pr. deu 3. Wirk 1827. 
Ite Befanntmaruına 


einer Weinverfteigerung zu Deidesheim Kanton Dirkheim im 
Königl.. Bayer. Rheinkreife. 


Mitwoch den Uten März 1827, Vormittags um 9 
Uhr, werden auf Unftehen der Vormünder der minder 
jährigen Kinder, des in Deidesheim verlebten Gutsbe⸗ 
figers Deren Johann Adem Schmitt, und war in deſſen 
Bebaufung allda, nadverzeichnete in feine Verlaſſenfchafts⸗ 
maſſe gebörige, ın gedachter Behaufung qelagerte, auf dem 
Bann Deidesheim gezogene und rein gebaltene Weine vor 
dem unterzeichneten, oͤffentlich an den Dreifibierenden ver= 
fteigert- nämlih: - 


4. 1.Stüd 1822er, Ausſtich Traminer, 
2. 1)2 Stud 189er, 
3. 3 Stück 1825er Ausſtich Tranıiner, 





4.4 — 189er, 
6 15 — 182er. “ 


Friedelsheim, den Sten Februar 1827. 
Der mit‘ der Verfteigerung beauftragte Notaͤr, 
Köfter. 





pr, ven 3 Maͤrz 1837 
Guͤtertrennung) 

Durch Urtheil des Koͤnigl. Bezirksgerichts zu Fram- 
Fenthal vom erſten März 1827 gebörig regiſtrirt, wurde 
die Gütertrennung zwiſchen Johannette Friederide Kro» 
maier Ehefrau von Heinrich Valentin Röder, Apotheker 
in Zranfenthaf, fie Dafelbft wohnhaft, und ihrem genann⸗ 
tem Ehemann ausgeſprochen. 


Sranfenthal, ans zweiten März 1827. 
Fuͤr richtigen Auszug , 
Der Anmalt der Klägerin, 
Willi‘. 


* 


pr. ben 3 Mir; 1827. 
" Bütertrennung!flage im Armenrecht.) 


In Folge einer von dem Hin YP.älidenten des N, 
Beziefsgeriches zu Kaiferslauiern unterm Öten Novem⸗ 
ber 1326, erlaſſenen gehörig teaiſtrirten Dröornan; bat 
Margareıha Dedlar, Eberrau von Nicolaus Ruth, Aders» 
marn zu Altenalan wohnhaft, mittelſt fadung vom 2ten 
Novemder 1826, eine Kloge auf Bürertrennung augen ge« 
dachten ıbren Ehemann angelielle, und Den Unterzeiche 
neren Jaceb Koller Anwalt zu Kaiſerslautern mohnpaft, 
ju ıbrem Sachwalter gorItirutet. ‚ 

Karferslauiern, den 12ıen Februar 1827. 


Koller. 


—— — 


"pr ben 3 März 1827. 
Bütertrennungtflage im Armenrecht.) 


Margaretha geborne Kühn, Ehefrau von Chriſtoph 
Specht, Ackersmann zu Höringen, fie ben Demfelben allda 
wobnbatt, bat ın Befolge reaifirircer Frmähbtrqungs Des 
donnanz des Präfidenren des Könialiben Bayeriſchen 
Bezirksgerichts zu Kaiſerslautern vom 13ten December 
1826, mittelſt regiſtrittem Wer des Gerichteboten Schouf⸗ 
fert vom Wten Februar laufenden Jahrs gegen beſagten 
ibren Ehemann die Klage auf Gütertrennung ben dem 
Königliben Beiirfegeriche zu NHorferslautern angeſtellt 
und Den Unterzelchneten als ibren Anmait conſtitumt, 
was audurh jur Kenntniß des Publtkums gebtacht wird 


Der Anwalt der Klägerin, 
Heuſer. 


— — — — — — — nn — 
pr. den 3. März 1827, 
1te Befanntmahbung 
einer Zwangsperfteiaerung 
In Gemäßheit eines duch Das Könial. Beirrfsae 
richt zu Zweysrüden unterm 5ten laufenden Monate 


und Jabrs erlaſſenen und daſelbſt am nämlichen Tag 
aebirıy einregilisirten Urtbeils, und auf Berrerben der 





grau Amalie von Eſebeck, Wittwe von Hrn. Georg _ 


art Filter, Rentnerin wohnbaft in Zweybrücken, welche 
zu dieſem Behuf Wohnfig erwäblt ben Hrn. G. J. Schüf 
fer, Advofar an Den Roͤnigl. Gerichten in Zmenbrüden, 
alda wohnhaft, den fie auch als ihren Anwalt conjtir 
tuirt barz J — 

Wird Montag den 14ten May nächſthin, des Vors 
mittaos um 8 Uhr, zu Höhfröfhen,, in der Behauſung 
des Echöffenrard Fhriftoßb Knecht, und gleih nad be» 
endigtem Zufchlag in der dafigen Gemeinde zu Hoͤheiſch⸗ 
weiler ın der Behauſung des Wirth Jacob Bıskort, vor 
kouis Jeambey, Notär Des Berirks von Zivenbrüden, 
im Kanon und Amtsſitze zu Pirmafens, als vor dem 
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Durch obenanarzoaenes Urtheil bieza ernannten Cemwif 
far, zur öffeneliben auf dent Wege des Zwangsveriab- 
rens voriunehmenden Verjieiuerung der hienach bezeich- 
neten Immobilien geſchtitten, weiche den Ebeleuten Peter 
Schwaab und Foufa eine geborne Scherer, Ackersleute 
wohnhaft in Höberfhmweiler anaebören und der Frau 
Glaͤubigerin vermöge einer vor Norar Schuler ın Zwey · 
brüden unterm eilften Januar 1822 palfıreen und Das 
felbit am zwoöliten Darauf aebäria einregritrircen Eculd« 
und Pandverfchreibung, jur Werficherung einer Kap:tal« 
fumme von 1800 R. rheiniſch, und Denen davon ab« 
hängenden Finfen nad reeflorien, Iperialiter derpfändet 
find namlich: 


Bezeihbnung des Frpropriationgs» 
Begenſfandes. 


A. Auf Froſchenee Gemarkung. 
1. Wieſen. 


1. Section A. Nro. 163. 10 Aren 73 Centiaren oben 
an der Geasbeück, naben Wilhelm Sprau und 
Georag Brunner, angeboten zu 54. 

2. Settion A. Nro. 175. 14 Aren 13 Centiaren ollda, 
neben Zurob Göller und Adam Poth, angeboten 

gu : . sn 

3. Section B. Nro. 331. 19 ren 91 Eentiaren an 
dem Merrenbarberbrunnen, neben Adam Poth und 
Jacob Wer, angeboten zu 6 fl. 

4. Seccion B, Neo. 338. 14 Aren 12 Centiaren all⸗ 
da, neben Jacob Velter und Jacob Bisbott, an» 
arberen iu 4 f. 
Sechon Be Nro. 347. 9 Uren 94 Centiaren al» 
da neben Jacob Bisbort und Franz Buchheit, an» 
aeboten jur af. 
6. Section E. Nero. 57. 15 ren 12 Centiaren in 
der Mobrbah, neben Jacob Gölier und Peter 
Schwaab felbit, angeboten zu Tfl. 
Section €. Nro. 58. 6 Uren 76 Centiaren allda, 
neben Jacob Göller und Peter Drefler, angebbien 
2f 


5 


7 


zu 2 
8. Section ©. Nro 89. 14 Uren 92 Centiaren alda, 
neben Jacob Göler und Adam Poth, angeboten 


zu if 

9. Section C. Nro. Nro, 151. 3 Uren 18 Centie 
aren bey den Drenbrunnen, neben Jacod Bısbort 
und Jacob Süß, angeboten zu 1 fl. 

30. Serien €. Nre. 155. 6 Aren 76 Centiaren alda, 
, neben Jacob Bisbort und Jacob Suß, angeboten 
zu 2 fl. 


"Nb, Dem Sectionsbuch gemäß liegt Urt. 9 Nro. 
754 bievor neben Jacob Bisbort und dem fol« 
genden Stud und Urt, 10 Nro. 155 neben dena 
vorbefhriebenen Stud unter Art. 9 und Sarob 
Süß, Die beyde Wiefenftüde zufammen aber 
zwiſchen Jacob Bisbort und Jacob Süß. 


—2 2 


‘11. 


12. 


13. 


11. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


21. 


22. 


23 


21. 


26 


. Section A. Nero. 
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Section €. Nre. 170. 6 Aren 36 Eentiaren allda, 
neben Jacob Göller und Jacob Preiffer, anue- 
boten zu 2 
Section C Neo. 197. 5 Aren 17 Contiaren untiq 
der Meiſenbach, neben Jacob Göller und Friedrich 
Götter, angeboten zu 2f. 
Section ©. 191. 2 Uren 59 Eentiaren allda, 
neben Conrad Brandferter und Joſeph Brunner, 
angeboten zu 1 fl. 


II. Aderland, 


Sectien U. Neo. 4122. 25 Uren 45 Eerdacin am 
Katzenkopf, neben Eliſabetha Brandſteiter 
Konñtad Schatz, angeboten zu 30 fe. 
Certion U. Nrc. 506. 35 Uren 45 Centiarn An 
der Birfenhalt, neben Friedrih Burkhard und —* 
cob Felter, angeboten zu 2 
Section U. Neo. 657. 1% Aren 52 Eentiaren am 
Katzenkopf, neben Katharina Emmer und Jacob 
Schwaab, angeboten ju If 
Section 9. Rro. 538. 30 Uren 82 Eentiaren an 
ber Birkenhalt, neben Georg Goͤller und Andreas 
fung, angeboten zu 30 fr, 
Section A. Nro. 658. 1% Aren 59 Sentiaren Ader 
allda, neben Katharina Emmer und Jacob 
angeboten zu af. 
DNB. Rab N Sertionsbub find Katharina Ems 
mer und Jacob Schtwaab Die Angränger des gane 
sen Ackerſtucks, begriffen unter Section U. Nro. 
657 und 658 zuſammen und nicht eines jeden 
einzelnen. 


Settion U. Nro. 6841. 16 Aren 71 Eentiaten alle 

Da, neben Georg Schwaab und Ehriftian Juſtus, 

angeboten zu 2 fl. 
Section, A. Nro. 705. 12 Aren 73 Eentiaren auf 
dem Kapenfopf, neben ®eorg Stock und Jaceb 
Sieber, angeboten zu 3 fl. 
Section N. Neo. 733. 18 Aren 10 Centiaren 
alda, neben Jacob Goͤlter und Karl BAUEN, 
angeboten zu af. 
Certion A. Nro. 785. 23 Aren 86 Eentiaren alfs 
do, neben Ehriftian ‚Müller und Charlotta Stephan, 
angeboten zu af. 
Sertion A. Nro 893. 16 Aren 71 Centiaren alle 
da, neben Peter Dreßler und Chriſtian Fan 
angeboten zu 2f. 
Section WU. Mro. 968. 415 Aren 71 Centiaren 
allda jenfeits dem Weg, neben Georg Brunner 
und Verer Rothar, angeboten zu 3. fl. 
1061. 23 ren 86 Eentiaren 
auf dem Steinberg, neben Georg Uginger und dem 
folgenden Gtüd, angeboten zu 
Section A. Rro. 1065. 31 Uren 2 Eentiaren 
alda, neben vorſtehendem und folgendem Stüd, 
angeboten zu 6fl. 


* 


und. 


27. 


28. 


29. 


30. 


3. 


51. 


35. 


36. 


37. 


38. 


39. 


40 


1. 


4. 


43. 


4 


” 


45. 


. Gertion U. Nro. 


a Section 


Zeetion U. Nro. 1066. 13 Uren 13 Tentiaren 
alda, neben vorfichendem Stuck und Perer Alſpach / 
angeboten zu 3 


Section A. Nro. 1075. 19 Aren 49 Centiaren 
allda, neben Joſeph Brunner und Georg Stod, 
anaeboten zu 4 fl. 
Section A. Rreo. 1191. 12 Aren 13 Centiaren 
allda, neben Georg Goölter und Johannes Pieiffet. 
angeboten iu Sf. 
Section? A. Nro. 1205 12 Aren 73 — am 
Rauenkopferhang, neben Jacob Pfeffer und dem 
folgenden Stück, angeboten zu . 30 fr. 
1200. 18 Uren 73 Centiaren 
allda, neben vorfiehendem Stu und Georg Gamp⸗ 
fer dem Ledigen, angeboten zu 30 fr. 
8. Nero. 1033. 19 Aren 69 Eentiaren 
auf Dem Brüdenberg, neben Pfarrer Kaufen 
Wittib und dem folgenden Stück, angeboten zu 3 fl. 
Section B. Nro. 1031. 29 Uren 23 Centiaren 
alda, neben »orftevendem Stud und Karharına 
Simon, angeboten iu Afl. 
Section B. Nro. 1051. 19 Wren 52 Centiaren 
allda, neben Jacob Alfpah und Jacob Greil, an« 
geboten zu ıfl. 
Sertion B. Nro. 1055. 14 Aren 52 Eentiaren 
allda, neben Salomea Immer und Peter Dreßler, 
angeboten zu 3 fl. 
Section B. Nro. 1071. 8"Aren 95 Centiaren all 
da, neben Rheinhard Schwaab und Jacob Bölter, 
angeboten zu 1 fl. 
Sectton B. Nro. 1072. 5 Uren 79 Centiaren all» 
day neben Jacob Bölter und Theobald led 
angeboten ju 2 fl. 
Section B. Nro. 1111. 9 Aren 74 Eentiaren all» 
da, neben Ehriftian Juſtus und Jacob Bölter, an» 
geboten zu af. 
Section 2. Nro. 1175. 7 Aren 16 Eentiaren 
binter der Ziegelbütte, neben” Katl — 
und Anna Eſter Goͤlter, angeboten 1 fl. 
Geetion B. Nro. 1178. 15 Aren 142 Eentiaren 
binter dem Brufenbergerwald, neben Jacob Gölter 
und Zriedrih Bölter, angeboten zu 2 fl. 
Section B. Nro. 1200. 14 Uren 92 Eentiaren 
allda, neben Jakob Gölter und Jakob Pieiffeer 
angeboten zu 2 fl. 
Section B. Nro. 1218. 13 Aren 33 Centiaren 
am Brüfenberg, neben Valentin Schäfer und Georg 
Goͤller, angeboten zu 2 fl. 
Gecion B. Nro. 1261. 24 ren 49 Eentiaren 
an der Meifenbacherdet, neben Karl Geenen und 
Ehriftian Schakmann, angeboten zu 5 fl. 
Section B. Nro. 1392. 16 Aren 91 Eentiaren am 
Brüfenbergerwald, neben Peter Dreßler und Nbein- 
bard Schwaab, angeboten zu 2 

Section B. Nro. 1274. 11 Uren 13 Eentiaren an 
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Ber Meiſenbacherdell, meben Georg Brunner und 

Jacob Goiter, angeboten zu # fl. 

36. Section B. Rro. 1401. 21 Uren & Eentioren alle 

Da, neben — Goͤlter und Valentin —*—* 

angeboten Yf. 30 fr. 

47. Section —* Neo. 1418. W Aren 45 Centiaren 

am Brüfenbergerhbana, neben Georg Goͤller und 

Pfarrer Raufben Wittib, angeboten zu 1 fl. 

48. Section B. Neo. 11233. 35 Aren 45 Eentiaren 

allda, beyderſeits neben Jacob Gölter, rn 

zu rt fl. 

19. Sertion €, Nro. 588. 15 Uren 42 Eontiaren un» 

ten an Neufröfhen, neben Karl Nardthard und 

Heinrich Usinger, angeboten zu 2 fl 

5). Eection €. Nro, 669%. 13 Aren 33 Fentiaren. in 

den gefchälten Birken, neben Joſeph Pfeffer und 

Jakob Schmwaab, angeboten zu 3 fl. 

51. Eertion €. Rro. 670. 28. Aren 23 Centiaren all 

da, neben vorftehenden: Stuͤck und Wilhelm Sprau, 

angeboten zu 2 fl. 

52. Seien €. Nov. 725 15 Uren 7% Eentiaren alle 

da, einfats Katharina Emmer, anderfeits Georg 
Goͤlter, angeboten jur 

53. Section €. Rev, 731. 16 Men 71 Eentiaren alle 

da, neben Johannes Emmer und Theobald Ufpad, 

angeboten ju 1 fl. 30 fr. 


B. 5mmobilien auf Höheiſchweiler Bann. 
If. Gebaͤulichkeiten. 


5. Section ©. Neo. 7 und & Ein jweiftödiges im 
Dorf Höbeifhmweiler gelegenes Wohnhaus famme 
Scheuer, Siallung, Hofraum, Garten und Acker⸗ 
land und fonftigen Appertinengien , enthaltend zus 
ſammen an Flächenmaafung 22 ren 87 Eenti» 
aren, einſeits Johann Nıkolaus Keller , anderfeits 
Nikolaus Dauber, vory die Straße, hinten Jacob 
Bi und Jafob Gieber, angeboten: jur 500 fl. 


. IV. Gärten. 

55 Section S. Niro. 79 3 Urem 18 Centiaren Sam 
ten im Rübengarten, meben Jacob Süß und Chri— 
ftian Wif, angeboten zu 3 fl. 

56. Section T Nro. M. 5 Aren 47 Eentiaren ımm 
Atengarten, neben Chriſtian Scherer und Georg 
Mülfer, angeboten zu 3A. 


V. BWiefen. 

57. Setim V. Neo. 13. 8 Aren 75 Eentiaren in 
der Hu, neben Jacob Scherer und Jacob Scherer 
dem ter in dem Gertionsbud unter Section DU. 
Nero. 25, mit 5 Uren 38 Centiaren vorgetragen, 
einfeits Jakob Scherer, ledig, anderſeits Georq 
Scherer, angebotem zu 5 fl. 

58. Section V. Nro. 81. 6 Aren 89 Eentiaren in den 
neuen Wiefen, neben Georg Schwidt junior und 
Jacob Wil, angeboten zu uf. 


59. Section J. Mo. 58 und 59. 6 Ben 16 Eenti» 
aren jwifiben der Schankgaß und Eiſchweilet Brund, 
neben Nıfolaus Scherer und Chriſtian Scherer, 

angeboten zu 1 fl. 

&. Section £. Neo. 70. 14 ren 80 Eentiaren ın 
Matheifen Wiefen, neben Nıfolaus Blinn und 
Ehriftian Scherer, angeboten ju 10 fl. 

61. Section V. Nro. 36. 11 Uren 13 Eentiaren in 

der Yu, neben Jacob Scherer dem Ledigen und 

Nılolaus Bisbort, angeboten zu 6 fl- 


VI Aderland. 


62. Section B, Nro. 160. 17 Uren 91 Eentiaren bin» 
ser dem Imſuters am Marbelerberg, neben Jakod 
Bit und Jakob Scherer dem Ledigen, —* 

sn. 


zu 
63. Section T. Neo. 177. 9 Uren 74 Eentiaren auf 
Eichfeld in der Aten Ahnung, ‚neben Jacob Euf 
und Ehriftian Scherer, angeboten zu 3 fl. 
64. Section £. Nro. 2417. 24 Aren 46 Eentiaren une 
ten an der Landfiraße am Eſſigloch, neben Jacob 
Wif und Jacob Laudemannz angeboten ju O6 fi. 
65. Section ®. Neo. 195. 26 Uren 25 Eentiaren in 
der Zwerchahnung, auf dem Saufeld, neben Zar 
cob Müder und dem Gemeinde» Steinbruch, en 
boten zu 1 fl. 
66. Section T. Nero. 771 und 222. 21 Aren 87 Eantis 
aren auf dem Cichfeld Gte Ahnung, neben Jacob— 
zes dem Dritten und Jacob Süß, angeboten 


fl. 

67- tion V. Neo. 29. 26 Uren 44 Eentiaren auf 
der Steig, neben Jacob Müder und Georg Jacob 
Bisbort, angeboten zu 4 fl. 

6& Section T. Rro. 30%. 11 Aren 13 Centiaren auf 
Eihfeld Ste Ahnung, neben Jacob Scherer dem: 
Lediger und Jacob Schtiwaab, angeboten zu 6fl. 

69 Section B Nero. 200. 26. Aren 25 Eentiaren in 
der Zten Ahnung auf Pikert, neben Nicolaus Hoff» 
mann und Jakob Scherer dem: Aten, angeboten zu: 


15 fl 
70.. Section J. Nro.. 248. 


49: Aren 99: Eentiaren in 
der erften Ahnung an der Höh, neben Katharina 
Elifaberhba Scherer der Ledigen und Jakob — ans 
geboten zu 

TI. Section. X. Nro. 2352. 27 Wren 84 —— in 
Der erſten Ahnung am Hirſchbacher Grund auf dem 
Schmatzbühl, neben Jacob Süß: und — 
Sieber, angeboten zu 1 fl. 

72. Certivn X. Nro. 279. 4 Uren 66. Lentiaren ih 
der zweiten Abnung auf dem Schmaljbühl am Hirſch⸗ 
bacher Grund, neben Georg Scherer junior und 
Chriſtian Scherer junior, angeboten zu 1 fl. 

Die Bedingungen unter welden der Erpropriationse 
Gegenſtand zugefhlagen wird, bat der Verfleigerungs- 
Commiſſät im feinem am 2iten und Aten laufendem. 


Monats und Yabrs errichteten gebörig regiftrirten Guͤter⸗ 
autnabme« ProtofoU aufgenommen und diefe find mwörts« 
lb foigende: 
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Die Verfteigerung wird auf die dur den betreiben« 
den Theil fejtgefegte bey Bezeichnung des Erpropriationgges 
genitandes bemerkte Preiße, welche als Angebot dienen ſollen, 
erdffnet und der Zuſchlag deifelben geſchiedt definitiv, fo 
daß ein Nachgebot von Feiner Seite wird angenommen 
werden. . 


Die Gebäuden und liegende Gründe merden ver» 
fleigert, fo mie ſolche daliegen und fi gegenwärtig vor⸗ 
finden, obne Garantie weder für den dermaligen Zur 
fand, nod für die Zlähenmaafung derfelben. 


3. 


Die liegende Gründe ſollen zuerft ftüctweife und nach⸗ 
dem en bloc verfleigert werden Dergeftallt, daß wenn 
ben der letztern Handlung fein Mebhrgebor aufs Ganze 
geſchieht, Die Unfteigerer an ihre Gebote gebunden ſeyn 
werden. 


4. 


Der betreibende Theil garantirt weder für das Eigen» 
tbum der Erpropriations Gegenftänden felbft, noch für 
Dienftbarfeiten, melde allenfalls damit in Verbindung 
fteben können. 


> 
. 0, Die Erfteigerer treten 'gleih mit dem Zuſchlaq 
in Beſitz und Genuß und haben folglih die im Fed 
febende Früchten zu beziehen; fie baben dage en aber 
noch vom Tage des Zuſchlags an, alle darauf ruhende 
öffentlihe Abgaben und Befhiverden zu tragen. 


6. 


Zur Zahlung des ausfallenden Steigfhillings werden 
nachfolgende Terminen geftattet; gleih nad dem Zufchlag 
ſollen nämlich die Anſteigerer verhältnißmäßig nad ıbrem 
fhuldigen Steigpreiß fo viel baar besablen als nöthig 
fepn twird, um alle bis dahin verfadene Zinfen und aus» 
gelegte oder noch auszulegenden Koften (mozu circa 200 
fl. erforderlich fenn mögen) an den betreibenden Theil 
berichtigen ; Der Ueberreſt des Steigpreiſes bingegen ſoll 
in drey gleihen Raten, nämlich auf Martinitag der Jah⸗ 
ren achtzehnhundert fieben und zwanzig, acht und zwan⸗ 
zig und neun und zwanzig, und jedesmal mit einem Drits 
theil in die Hände und Wohnung der Frau Glaͤubigerin 
iu Zmwepbrüden ohne Erhebgebübr abgetragen und vom 
Tag des Zuſchlags an & fünf procento verzinfet werden. 


7. 
Jeder Steigerer iſt verbunden auf Verlangen des 
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f 
betreibenden Theile einen zahlfähigen und dieſem Pentern 
aefälıgen Bürgen Darzuftellen, und es wird in diefem 
Fall der dargeitellte Bürge Kraft diefer Bedingung tür 
alle dem Gteigerer felbft obliegende Verbindhichfeiten 
unter Solidarität mit demfelben baften. 

Gm Übrigen wird ſich der Steigerer nach denen im 
Zrwangsveräußerungs- Gefetze vom Iten Juny 1822 ent» 
baltenen Beftimmungen und bauptfählih den Art, 15 
bis inclufive 22, melde Sefegesftele ben der Verſtei 
gerung felbft und zwar vor denn Zufhlag den Steigluftigen 
vorgelefen werden foll, zu achten haben. 

Der unterzeichnete Notäre Commillär fordert dem⸗ f 
nad die obgenannten Schuldner, deren Hnpothefar: Blau» 
biger; und alle fonft daben Berheiligten biermit auf, fi 
Montag als den Qbten Mär; nähfibin, Morgens um 9 
Ubr auf feiner Screibftube in Pirmafens einzufinden, 
um ibre alfenfalfige Einwendungen gegen Die fragliche 
Verfteigerung borzubringen und zu Protekoll su geben. 

Geſchehen und alfo ausgefertigt um in Driginal dere 
abfolgt zu werden, zu Pirmafens auf der Schreibſtube, 
am 26ten Februar 1827. . 


Geambey, Notär. 


px. ben 3, März 1837. 
Bmwangsveräußerung, 


Den 23ten März 1827, Nachmittags um 2 Uhr, 
in dem Haufe des Bädermeiflers Bern Johann Düms 
ler zu Zweybrücken. Auf Betreiben ber Frau Amalia 
von Ejebed, Rentnerin wohnhaft in Zweybrüden, Wittwe 
des allda verlebten Hrn, Georg Mary Liier, fowobl in 
eigenem Namen, als auch als gefehliche Vormünderin 
ihrer mit_vefagtem ihrem Ehegatten erzeugten minder 
jährigen Kinter, I. Camille, 2, Iva, 3, Albert, 4. Garl 
und 5. Eduard Bılier handelnd und au biefem Bmede 
Wohnſitz bey Herrn Heinrich Joſeph Schüler, Anwalt 
bey den Berichten zu Swepbrüden, wohnhaft bafelbfi, er 
mwählend, und zufolge Urtheils, erlaffen burd das König« 
lie Bezirksgericht zu Zweybruden am Ziten November 
1826, gehörig regifirirt ; 

Bird zur Zwangsveräußerung des nachbeſchriebenen 
in :öwepbräden gelegenen Wohngebäudes fammt Zube» 
hör, welches dem Nikolaus Bauer, Hufſchmidt, in Zwey⸗ 
brüden wohnhaft und der Dorotbea Bauer, Ehefrau’ des 
Heimich Trappmann, Muficus, dermalen ohne bifannten 
Bohnfis eigenthuͤmlich angehört; durch den unterzeich« 
neten Franz Peter Schuler, Notär im Amtöfige ju Imey» 
brüden bierzu committirt, gegen die genannten Nicolaus 
und Dorothea Bauer gefchritten werden.» Diefes Immoͤ— 
bel wurde in dem Guͤterau nahms⸗Protokoll, errichtet durch 
ben unterjeichneten Notär am gefirigen Tag, gehörig re 
gifkrirt, auf folgende Weiſe beichrieben, nemlic: 


Die Hälfte eines dreiftödigen, zu Bmeybrüden in ber 
Sonnengaſſe gelegenen Wohnhaufes ſammt Zubes 
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bör, einſeits das Gaßchen, amberfeits Peter Bail, 

Section B. Nro. 1729 der Murrerrolle und Pro, 

379 der Häufer, Der von dem beirsibenten Theil 

angelebte Preis, welder als erſtes Gebot dienen 

foll, beträgt fünfbundert Guiden xo fl 

Diefe Verfieigerung wird fonleich definitiv ſeyn, ſo 
daß cin Nachgebot nit angenommen werden wird und 
wir) unter folgenden von dem berreibenden Theile feſt⸗ 
gelegten Bedingungen ſtatt haben, nemich: 

1. Das Eigenthum wird. bis jur gänzlichen Ausbe⸗ 
zahlung des Sieigſchillings und der Binfen vorbebalten. 
2. Die obenbefhriebene Hälfte dieſes Wohnbauſes wird 
in dem Buftande, in dem es fid am Tage der Werſtei— 
gerung befinden wird, dem Letztbietenden definitiv, ohne 
daß ein Nachgebot angenommen wird, jugeichlagen und 
zwar mit allem Zubehör und mit allem was nicd» un» 
nagelfeft in dem Gebaͤude ift und nah Geſetz und Ob 
fervanz als dazu gehörig angefchen wird- 3, Der Stei⸗ 
gerer trıtt am Tage der Berfieigerung in den Beſitz und 

enuß und übernimmt alsdann auch erft die Berablung 
der Steuern und übrigen öffentliben Wbgaben. 4. Er 
bat auf Verlangen eine annehmliche folivarifhe Bürg⸗ 
ſchaft zu fielen. 5, Er übernimmt alle ſichtbare und 
nichtſichtbare Dienfbarkeiten und Laſten, überhaupt er 
bekommt das Steigobjeft gerade fo, wie bie Schuldner 
es bis heute beſeſſen und benust baben ober vom rechts⸗ 
wegen bätten befigen und genichen können, 6, Der 
Steigpreis fol auf folgende Weiſe bezahlt werden als: 
gleich nad dem Zuſchlag foll darauf fo viel bezahlt wer» 
ben, ym alle Binfen und Koften, welche die Gläubigerin 
bis dabin zu fordern hat zu berichtigen und weiche zu⸗ 
fammen ungefähr 170 Gulden betragen können, Der 
nad Abzug diefer Zahlung verbleibende Reſt des Steig» 
ſchillings fol Martini 1827, 1828 und 1829, jedesmal 
mir einem Drittel und alles mit Binfen vom Tage bes 
Zuſchlags an bezaplt werben und zwar in bie Hände der 
betceibenden Frau Bläubigerin, 7, Der Steiserer bat 
auflerdem die Koften des Verfteigerungs » Protofolls und 
die darauf Bezug habende Regiſtrir und Notariatd» Ges 
bübren zu. bezahlen, ohne Abzug am Steigpreis. 8. Das 
fraglihe Immobil fol zuerft in verfchiedenen Abtheilungen 
und demnaͤchſt zufammen angeleät, fo dab wenn im 
Ganzen nicht meht geboten werben follte als auf bie cine 
zeine Theile zufammen geboten worden, es den einzelnen 
Steigerern verbleiven fol, im welchem letttern Falle die 
auf den Steigpreis gleich baar zu machende obemerwäbnte 
—— verhaͤltnißmaͤßig durch die Steigerer geſchehen 
mu 

Geſchehen su Zweybrücken auf der Schreibftube des 
Notärs am neunten Dezember achtzehnhundert ſechs und 


zwanzig. 
— — — 
pr. den 3. Moaͤrz 1827. 
Kirchheim ad. CHoljverfeiserung.) Bis Mitwöch 





den Iiten März 1. J, Nachmittags um ein br, werden 
auf den Gemeindehauſe Dabrer nadıtıbrnde Hoiylores 
mente aus dem zwiſchen Kırbbem, Nienfaribaod und 
Batienberg gemeinſchaftlichen Hinterwald öffentlich ver» 
ſteigert, nämlıh: 
503 Klafter kieſern Scheitbholz; 
3335 id. id.  Prügelbei;; 
8051 Sehe duchene, kieſerne, gemiſchte und Meiſer— 
Welten; 
2 fıeferne Bauftämme und 
4 1. Bio. 
Kirchheim an der EA, den 19ten Februar 1897. 


Das Bürgermeifteramı. 
Zöller. 





pr.’den 3. Maͤrz 1827, 


Obermoſchel. (EEohrinden Verſteigerung.) Donnere 
ſtag den 22ten März nächſthin, des Vormittags um 10 
Ubr, werden dabrer auf dem Gemeindvhaus die Fobrine 
den in den Dieszährigen Schlägen Der Gemeinde Ober— 
moſchel, Schietsfeld und Unkenbach versteigert, welches 
biemit zur Kenntniß gebracht wird. Die Rinden find in 
ſaͤmmtlichen Echlägen zu 2500 fpire Gebund taxirt. 

Obermoſchel, den 27ten Februar 1827. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Neu. 





pr. tm 3, Märk 1827. 

Obermoſchel. ESchuldienſt-Erledigung.) Durch den 
Tod des Echullebrer Winnweiler dDabıer, ıff Die proteflan- 
tifhe Schule erledige worden. Dierenige Candidaten, wel« 
he um Ddiefe Stelle eiinkommen wollen, baben fib inner» 
bald. 6 Wochen mit den aebörigen Zeugnillen verfeben, 
vor der Drisfhul:Commillion zu melden. Der Gehalt 
it 300 Gulden. 

Dbermofchel, den Aten Februar 1827. 


Im Namen der DresfbulCommiffion , 
Das Bürgermeiſteramt. 
New. 
N nn nn — — 
pr. ben 3 März 1837. 
Hainield. CLohrindenverfieigerung) Samſtag als 
den 17ten fünftiaen Monats, um eın Ubr Des Nachrrite 
tags auf Dem Gemeindehauſe Dabıer, wırd Das untere 
zeichnete Bürgermeifieramz zur Berfiererung von 600 Sex 
bund Fohrinden, aus dem Schlag Salzatub, fhreiten. 
Nainfeld, den, 2Tten Februar 1827. ' 


Das Bürgermeiſtetamt. 
Koch. 


zor 


DB e 


ilage 


juar 


Intelligeng-Blatte des Rheinkreiſes, 





Nro, 536, 
— — — — — — — 





Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr: den 5. März 1627. 
Betanntmahung. 


Seine Majeſt ät haben durch allerhöchſtes Reſctipt 
vom 18ten Februar d. J allergnädigſt zu geſtatten ge ; 
ruht, Daß der im Wittwenſtande erzeugte Sohn der Sur 
fanna Müller, gebornen ung ju Sembach, Johann 
acob, den bisher geführten Zunamen Müller ferner tragen 
Dürfr. En: . 

Vorfiehendes wird in Semäsheit der Art. 14 Tit. 
MH. des Geſetzes vom I1ten Germunal Jahrs Al zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht. 

Zweybrücken, den 3ten Mär; 1827. 

Der Königl: General-Staats-Profurator 


am Appellationsgerichte des Rheinkreiſes, 
Ritter des Civil Werdienftordens der. Bayeriſchen 
Krone.- 


Freibere u Völderndorff. 





pr. ben 5, März 1827 
(Gerichtliche Berfteigerung.)- 


Samflaq den Yıten Mär; 1827, Nahmittags 1 Uhr,. 
werden zu Quirnbach, in der Behauſung Des Bürgers 
meifter Adam Drum, auf Anſteden von 1. Margatetha— 
einer gebornen Gut, Udersfrau in Quitnbach mohnbaft, 
Wittwe des allda verlebten Adam Rech, in eigenem Nas 
men bandelnd und als natütliche Vormündern ıhrer 
nacbenannten ‚. mit bemelt ihrem Ehemanne erzeugten, 
noch minderjährigen Kindern ais a. Carolına Reh, b. 
Catharina Reh und c. Adam Rech z 2. Sjafob Rech, 
Adersmann in Quirnbach wohnhaft und 3. Elifaberba 
Rech, chne Bewerb allda wohnhafe, dieſe beyden voll 
jäbrige Kinder der benannten Adam Rech'ſchen Eheleuren 
und unter Zujiehung von Jacob Rech, Ackersmann ın 
urnbach wohnhaft, als Beyvormund obgenannter Drey 
Minderjährigen, durch den hierzu beauftragten, in Cuſel, 


Speyer, den öten Mars; 





—— — N“i — — —— — 
1827: 


— — — — — 








Gerichtsbezitk Kaiſerslautern im Rheinkreis refidirenden 
Koͤniglichen Notaͤt Johann Wildelm Junker, nabverzeihr 
nete, zum Einbringen des verlebten Adam Rech und. ju 
deſſen Errungenſchaft gehörige Immodilien auf Eigen— 
thum verſteigert werden als: ein Wohnhaus mit Scheuer‘ 
und Stall zu Quirnbach gelegen, 4,80 Centiaren Wiefe 
und 58,80: Eentiaren Acker im Quirnbader Bann in 
mebreren Stücden- gelegen ;: 45,66 Centiaren Uder im: 
Liebfiabler Bann und 14,10 Eentiaren. Wiefe im Münd» 
weilet Bann. 


Das Vergeihniß obiger Immobilien und die Vers 
feigerungs- Bedingungen fünnen täglich bey: obbenanntem: 
Rotär eingefehben werden. 

Eufel, den Iten März 1827; 


Juncker, Notar.. 
— — — — — — — — — — — — 
pr. ben 5. März 1827: 
Kerzenbeim: (Lohrinden: Verfteigerung )_ Montag’ 
den 19ten März, des Morgens 10 Uhr werden auf dem 
Gemeindehaus zu Kerzenheim, die Lohrinden aus: dem’ 
diesjährigen Gemeindeſchlag-Ortes, abgefhägt zu 960 
diefe Gebund, öffenslih an den Meift» und Letzebieten den 
verjieigert. 


Kerzenheim, Den Iten Mär; 1827.- 
"Das Bürgermeifteramt.. 
Mand.- 
pr: ben 3. März 1827: 
2te Befanntmadung. 
Verſſeigerung von Aunft: und Naturgegenftänden.) 


Nähitfommenden Aten und 22ten März ſollen vers- 
ſchiedene zur Verlaffenfchaft des Herrn Frank, ebemaligen 
Norärs, zu Frankenthal, gehörige Kunftgegenflände und: 
Naturalien, in der Wohnung des Herrn Doktor Dapping: 
Dabier, verfleigert werden. j 


im erften Tage wird eine nicht unbedeutende Anzahl! 
von Debioemälden, unter denen vorzüalich eine Beifelung,, 
ein Abendmahl, zwey Nactftüde von Schalken, vier Lande- 
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Abaften von Ehüpe, eine Kreugabsahme u. f. w. genannt 
ju werden verdienen, ausgeboten. 

Am jwerren Tage werden mebrere hundert ausgeltopfte 
Vögel und einige Säugethrere jur Verſteigetung gebracht ; 
erftere beſtehen zum cheil aus inländiſchen, zum tbeH aus 
errıfanifben, vom Cap erbaltene, worunter vorzüglich 
einige Zlamıngo’s, ein füdlıher Kranıq, eine Rropfauns 
w. dergl , und aus einigen nordamerifanifihen Vögeln. 

Sodann werden eine febr jhöne und bedeutende 
Sammlung von Käfern und Schmetterlingen, und endlich 
verſchiedene Mineralien verfteigert werden. 

Anttagen und Aufträge werden Hr, Doctor Dap⸗ 
ping und Der Unterzeihnere beantwotten und übernehmen. 

Eranfenchal, Ben 19ten Februar 1827. 


Adolap, Notär, 
— — — — — — — — —— 
pr. den 6. Mär, 1827 
4te Befanntmabung 
einer Zwangs +» Derfeigerun. 


Montag den 2dten Man 1827, Mittags ein Uhr, 
in dem Wirthshaus sum Ochſen in Walsheim Bezisk 
aubdau, werwen in Bollziehung eines Urtheils desb Kös 
nialichen Bezirks gerichts zu Yandau vom fünfjehnten Fes 
bruar jüngftl, vor dem unterihriebenen hierzu commiiiire 
sen Kunigliben Notär Friedrich Heiler, in Yandau reſi⸗ 
dirend, auf Betreiben von Johann Baptiſt Gerlach, Dane 
delsmann in Yandau wohnyaft, weiber Domijilium bey 
dem Wdvotaren Mabta,,in ‚Landau mwobnbaft, erwählı, 
den er zu feinem Unwats’in diefer Sache befielli bat, nadı« 
beichriedene dejlen Echuldner Simon Ludwig , Wirth, in 
Walzheim wohnhaft, eigen zugehörige im Bann von Wals- 
beim gelegene Immobilien, nad dem unterm geſtrigeu 
Zag dur uns Notar gefertigten Guͤteraufnahms + Proros 
koll duch Smwangsverfleigerung an den Meiſtbietenden uns 
ter folgenden Bedingungen definitiv und ohne Nachge— 
bot auf Eigenthum verfeigert werden, 


I. Der Stiigpreis iſt im dren aleihen Bielen, auf 
Weihnacht 1827, 23, und 29 nebit Zinſen au fünf vom 
Hundert jährlich, vom ſtehenden Gapital vom Tag der Ver⸗ 
ſteigerung an die Berheiligten nach einer gütlichen ober 
gerichtichen Gollocation zu bezahlen, 

II. Jeder Steigerer für fih oder aus Auftrag für 
einen dritten bat wenn es verlangt wird, bey dem Zuſchlag 
einen folidvariihen Bürgen zu flellen, 

il. Beſitz erlangt der Steigerer ehrlich mit dem 
Zuſchlag. 

IV. Der Steigerer übernımmt dieſe Biegenidaften 
mit allın geferlihen Zugebörungen, fammt deren nüge 
liben und läfligen Dienftbarkeiten in dem Stand und 
Welen, in welchem ſich ſolche am Tag des Zuſchlags bes 
finden werben, ohne Maas ıarantie, . 

V. Die gefeglihen Besfiiigerungstoften, lapfenten 


und rulflänhigen Steuern und Lokallaſten hat ber Steie 
gerer nebſt dem Steigpteis zu bezahlen. 


kieqgenſchaften im Bann von Walsheim. 

I, Settion U. 338. 2 Uren 60 Meter Wies auf den 
Niederwie ſen. 

2, Section U. 50. 8 Aren 90 Meter Ader auf der 
Roßberg. 

3. Section A. 108. 21 Aren 20 Meter Acker im 
RNiederqrund. 

4 Section U. 216, 

5, 

6, 


12 Aren IO Meter Ader auf 
dem Brelt. 
Section C. 721. 


25 Arm 60 Meter Wingert auf 
dem Breit, 
Section G. 1209. 8 ren 10 Meter der bey 
ver Judengaß. 
9, Section 8. 1250, 4 Uren 60 Meter Acker bey dem 
Lirihenäder 
38 Aren 50 Meter Ader und 


8. Section E, 1253. 
Wingert allda. 
3 Iren 60 Meter Bingert im 


9, Sechon E. 341. 


Biethſtück. 

10. Section E. 1249. 4 Aren 6O Meter Acker bey den 
Lirfcbenäder. . 

11, Section D. 129, 3 Uren 70 Meter Wingert am 
Zundauerweq. 


12. Section D, 520 und 521, 16 Aren gO Meter 
Wingert im Euleufritz. 

13. Eeition D. 314. 4 Iren 50 Meter Wingeit im 
erſten Forſtweg. 

14. Seuion D. 595. & Aten 70 Meter Acker in bin 
erfien Almentäder. 


35, Sectſon D, 975. 2 Uren (JO Meter Wies an der 


Doermübl, 

15, Section D. 559. 3 Uren 70 Meter Bingert am 
Landauttweg. 

15. Sechon D,. 1034 und 1035, Ein Haus fammt 


Hof, Stallang, Garten und Zugebör, in der Bor’s 
aſſe, neben Georg Hein ich Hofmann und Georg 
— Heckmangn, eñthaltend3 Aren 30 Dieter, 
Anſchlagepreis als erſtes Angebot ſetzt der Requitent 
von den Ade, Wingert und Wieſen die Are zu drey 
Gulden zwanzig Kreuzer und das Haus uud Zugehör zu 
Gulden. 
Außer din hopothekariſchen Einſchreibengen haften 
auf diefen Immobiliea keine bis jetzt bekannte Reallaſten. 
Der unterzeichnete Notär fordert hiermit den Schuld» 


ner, deſſen Hpootbelars Gläubiger, dritte Beſitzer die ſet 


Güter und alle jonit bey vieler Imangsverfleigerung Der 
theiligten auf, naͤchſtlommenden 2ten April, Morgens 9 
Uhr, vor ibm in deflen Schreibftube ch einzufinden, um 
ihre allenfalfize Einwendungen gegen dieſe Imangivere 
fleigerung zu Protokoll zu geben. 

Sandau, den Aten März 1827, 


Hiifert, Notär. 


- 
+ 


pr. ber 6. Mir; 1827. 
4te Befanntmabung 
einer Zmwmangasperffeigerung 


Kürftigen 24ten Man, z lihe des Nachmittags, 
im Wirthrvaufe sum Lamm in Arzheim, werd Der zu 
kandau nfidirende Könialiche Notär Deora Keller, ger 
möß eines durch das Königlichk Bezukegericht allda, 
am 13ten Februar letzthin erlaffenen Urtheilz, auf 
Uniteben von Perer Amatus Schmadel, Küler fi Arje 
beim mehnend, und zu dieſem Bebufe Woh.fig bey 
feinem Aumwalte Dr. Ludwig Haas zu Landau erwäh- 
lend, die nachbzſchriebenen unterm geſtrigen Tage auf- 
genommenen, jur Vacantmaſſe der verlebten, Heintich 
Benedikt Guck und Magdalena Schmadel, geweſenen 
Edeleute zu Landau gehörige Feldqüter, Arzbeimer 
Banns, gegen deren Qurator Conrad Eger, Ackers pann 
ju Arzbäm, definitiv ohne Annahme eines Rachge- 
bots eigenthümirtp verftergern, als: 


. Seaion 4 Rro. 757. 12 Are (2 Viertel) Wins 
aere ım Bölmen, angeboten zu 20 fl 

2. Section A. Rro, 1285 und 1186. 30 Aren 
(5 Viertel) Ader im Leisdöhl, zu 20 

3, Section U. Nro, 1206. 6 Aren (ı Bier 


tel) Wingert allda, zu 10 
4. Section B. Rro, 728. 12 Aren (2 Viertel) a 


Wingert im Rofenberg, zu 15 — 

5. Section D. Rro. 837. ı Ure (4 Ruthen) 
Piarziiüd in den Wevergäftten, zu 3 — 

6. Section D. Reo, 395. ı Viertel (6 Aren) 
Bingert im Grober, u I — 
Gefammt Angebot 76 — 


Unter folgenden Bedingungen. 


1. Die Grundfiüde ſellen obne irgend eine Au 
währung von Sei.e der Bläubıger, fo veriteigert were 
den mie fie durch die Schuldner befejlen wurden, 


2. Der Steigfhilling muß in drey gleiben Zielen 
auf Martini achtzehnhundert fieben, 28 und 29 nebit 
Zıns au fünf Procent vom ftebenden Kapiral und vom 
Zuſchlaze an, in guten falfenmäßıgen Zilberforten auf 
eine gürlihe oder gerichtliche &ollecarion bezahlt 
werden, 

3 Die Steigerer treten nach dem Zufblage in Be: 
fly und ®enuf erwerben aber das Eigenthum blos durch 
gänzlihe YAusjablung des Steigſchillings. RR 

4. Jeder Sreigerer hat auf Verlangen unverzuglid 
gute folıdare Buͤrgſchaft zu Helım. i 

5, Den ®läubigern wird Das Recht vorbehalten 
die Guͤter ohne richtorlichen Spruch na einer einfachen 
Bıfannımahung durch Die Schelle öffentlich auf Betatr 
und Koitengder Steigerer erfleigern zu "allen, falls die» 
fe die verfallenen Ziele nah einem viergehncägigen 
Zeblbefehl nicht abtragen ſollten und 
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6. Haben die Steigerer ale auf den Guͤtern hafı 
tenden Steuern, Gülten und Menten zu übernehmen 
und Die Koſten des Zuſchlags innerhalb zvey Wehen 
zu entrichten. e 

Der obengenannte Hopothekargläubiger ugd fone 
ſtige Intereſſenten, werden andurd eingeladen, fit 
künftigen Soten Diefes, g Uhr Morsens, auf der Amte- 

ube Des Unterzeichneten ın Landau einzufinden, um 
ıbre alienfaufige Finwände gegen dieſe Zwangsreräus 
ferung zu Protokoll zu geben. 

tandau, den sten März ı827. 


®. Keller, Notaͤr. 





pr. ben 6, März 1827. 
ite Befanntmadbung. 
3wangsperfleigerumg 


Donnerflag den fontmenden Teer Junß, Nachmit- 
taas um 1 libr, im Wirthohauſe zum famm in Schiffer« 
Radt, werden In Volljiehung eines durch das Königliche 
Bezirfsgeriht zu Frankenthal unterm 1Sten jüngſt vers 
fisfienen Februar erlaffenen , geböria regiftrirten lirtheiss, 
auf Betreiben vom Georg Anton Scloffer, Handelsmann, 
in Schifferſtadt wohnend, gebörig Bevollmächtigter von 
Herrn Zobannes Witener, Rentner, m Mannheim weh» 
nend, Dppotbefarglaubtaer von Valentin Glreimer, En« 
gelwirth, und deſſen Ehefrau Foa Margaretha Bernak, 
auch Berne genannt, beide in Schifferſtadt wohnend, 
welcher Den Herrn Michel in Frankenthal als feinen Ge— 
richtsanwalt in Diefer Sache aufſtellt und bey Demfelben 
Domitilium ermähle, vor unterfchriebenem zu Speyer 
refidirenden, brezu gerichtlich beauftcagten Notär Mender, 
nachbefchriebene, im Bann von Schifferſtadt gelegene, dan 
aenannıen Echuldnern gehörende, Durch unterzeichneren 
Norär unterm Z3ten Marz I. 5. aufgenommene Güter 
jmangsmäßig verfteigert, als: 


1. Section F. Nro. 17. 160 Ruthen oder 37 Uren 80 
Gentiaren Acker in den Birken, neben Michael Gei— 
mer und Jacob Maier, angeboten zu 20 fl. 

. Seciien F. Nro. 7. 160 Rutben oder 37 
Aten 30 Ventiaren Acker in den Birfen, ne- 
ben Georg Blıdensdörfer und Philipp Imo 
Erben, zu 15 — 

. Section D. Nre. 536. 70 Rutben oder 16 

Aren 55 Centiaren Acker im alten Reuitad- 

ter Wrg, neben Michel Huber und einem 

raten, iu 

Section F. Nro. 1612. 11412 Ruthen oder 

27 Uren 7 Centiaren Uder vor der Hardt, 

neben Nicolaus Bernay und Georg Sattel 

dem zweiten, zu 

3. Section €. Nero. 927. 55 Ruthen oder 13 


4 


a0. 


11. 


12. 


43. 


14. 


45. 


16 


. Section 


Section 5. Nro. 1105. 


Aren Acker im Kublöchel, neben Ludwig 
Maier dem Zungen und Heinrich Fiſchers 


Erben, 

. Nro. 774. 65 Ruthen oder 15 
Aren 36 Sentiaren Acker ın der Trübenbrüd, 
neben Johannes Kauf und Nicolaus Dutter, 


u 
i Bertion G. Neo. 118. Ein zu Schifferftade 


in der alten Sandgaffe, unter Nro. 206 auf 
einem Flädeninbalt von 5 Uren 49 Eentia⸗ 
ren oder 23 154 Kuthen geleaenes, Dem 
Brandverfiherungs: Cadafter zu 1100 fl. eın« 
verleibtes Wohnhaus, Stall, Hort, Scheuer 
und Zugebörungen, einfeits Joſeph Mauer, 
anderjeirs Johannes Sattel, ebemals der 
Dritte, jent Der erſte, vornen die Gaſſe, hin« 
ten Geora Müller, zu 


Aren 73 Gentiaren Ader in der Ungedanf, 
oder Roͤſerweq, neben Felicitas Deutſch und 
Georg Bördel, zu 

Section E, Nro. 40. 17 Rutben oder A Aren 
2 Centiaren Uder im Ultenbof, neben Jo— 
fepb Maier umd Philipp Laforfhe Dem eriten, 


zu 
An Section C. Nro. 1261. 56112 Ruthan 


300 — 
Section B. Nro. 258. 75 Ruthen oder 17 


5 — 


oder 13 Aren 35 Centiaren Acker in Dem 


Keſtenbergerweg, neben Jacob Heberget und 
dem Keſperweq, oben und unten Weg, zu 
Settion D. Nro. 39%. 23 Ruchen oder 5 
Aren 44 Gentiaren Acker im Ketzerweg, nes 
ben Marbaus Will und Auffiöfier, zu 

Un Section D. Nro. 328. 186 Rutben oder 
43 Uren 96 Gentiaren Acker im Ketzerweg, 
neben Jacob Heberger und Martin Geimer, 


u 
Bartion D. Nero. 767. 47 Rutben oder 11 
Aren 11 Centiaren Wies in der Hanauer 
lache, neben Georg Anton Schloſſer und Georg 
Würth von Böhl, zu 
Section €. Nro. 151. 144 Ruthen oder 34 
Aren 6 Eentiaren Acker im Mühlweg in der 
Kurjaewann, neben Jacob Geimer dem er» 
fien und Michel Bärdel dem erſten, zu 
Section F. Nero. 187. 98 Kuchen oder 23 
Aren 16 Ientiaren Ader ın den Blöfen, ne 
ben Ludwig Kech Wittwe und Jacob kafor— 
fhe, zu ” 
Section F. Nre. 75%. 25 Rutben oder 5 
Aren 91 Centioren Wies im Köferweq, nes 
ben Heremann Seits und Michel Bördel Dem 


eriten, zu 
50 Ruthen oder 11 


30 — 


3 — 


20 — 


19. Section F. Neo. 1516. 65 Ruthen oder 15 


424 fl. 
Aren 82 Centiaren Acker vor der Haardt oder 
im Mutterſtadter Weg, neden Karl Eiſenbarth 
und Jobannes Werner, zu 
18. Von Section F. Nro. 1273. 160 Ruthen 
oder 37 Aren 80 Centiaren Wieſe ben der 
Biſchofotränke, ſteßt auf den Murteritadter 
Wald, Rird genannt, in zwey Zrüden, 
als: Nro. ?zjmwifben Franz Klapp und Georg 
Nogel, fodann Nro. 5 neben Georg Michael 
Huber und Georg Nagel, zu 


2 — 


Uren 30 Gentiaren Acker im Engelland vor 

der Daarde, neben Ludwig Rochs Witwe 
"und Georg Sattel dem zweiten, ju 

20. Section F. Nro. 1615. 65 Rutben oder 15 

Aren 36 Centiaren Acker vor der Haardt 

ben der Deutihbauerniabe, neben Michel 

Geimer dem erfien und Michel Keßlet dem 

ungen, ju 

21. Section 5. Nro. M$6. 392 Rutben oder 93 

Aren 37 Tentiaren Wies auf den Lieſen, nes 

ben Auſſtoͤßer und Perer Maier und Leideckers 

Erben, zu ’ oO — 

Total . 4 — 

Die durd der Bevollmächtigten des Herrn Wittner 

F dieſer Zwangsverſteigerung feſtgeſetzte Bedingungen 

ind folgende: 


1. Werden Die Liegenſchaften theilweiſe, mie folde 
bieroben befhrieben find, in dem Zuftande und in der 
Lage verfleigert, worin ſich ſolche Dermalen befinden und 
wie fie fih befaſſen, ohne Währſchaft für den angegebe- 
nen Flächeninhalt der Feidgüter, das Haus und Zuger 
— mit allem mas nied- nagel- und mauerfeſt 
iſt. 

2. Giebt der Zuſchlag dem Erſteigerer feine andere 
und beffere Rechte aur Das Eigenthum der verfteigerten 
Kıegenfhaften als die, welche Die Schuldner ſelbſt hierauf 
gebabt haben. 

3. Treten die Steigerer fogleih in Beſitz und Ge 
nuß der Liegenfhaften, haben die Steuern, fo wie alle 
andere öffentliche Laften und Abaaben vom Aten Mär; 
1827 an zu zahlen und zu sragen aub die Gült für 
das laufende Jahr zu liefern. 

4. Allenfalls auf den Riegenfhaften haftende Pafr 
fiveSerpituden, folhe mögen fihrbar befannt oder vers 
borgen ſeyn, haben die Greigerer zu leiften und zu Dule 
en oder fih auf ihre Gefahr und Koſten hiervor zu ber 
reien. 

5. Muß der Steigerungspreis in qutem gangbarem 
Gelde, ohne Abzug noch Rückhalt auf iu erfolgende güte 
I:he oder gerichtliche Anwerfung in 4 Terminen als: der 
erſte Termin baar nah erfolgter Collotation, die dren 
andern an Weihnachten 1525, 1529 und 18530, jedesmal 
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mit einem Quart, mit Zinfen zu fünf vom Hundert per 
Sahr, vom jedesmaligen ganzen KRüditande vom Tag 
der Werfteigerung an nah dem vier und zwanzig Gul» 
denfuß bezahlt werden. 

6.-Haben die Steigerer die Notariatsgebühren und 
Koften des Berfteigerungsprotofolls an den unterjeich® 
neten Notär, die Regiftrirungsgebühren an das Rente 

amt in Franfenthal, die Steigbriefe an die Kanjlen des 
Bezirfsgerichts allda, alles innerhalb 20 Tägen vom Zur 
fblaa an zu entrichten; aufferdem find Die Steigerer 
verbunden, ıhre Steigbriefe auf dem Hppothelfenamt zu 
Sranfenrhal tranferibiren zu laſſen, alles ohne Abzug auf 
den Öteigpreis. 

7. Bleiben bis zur vollfommenen Zahlung des Steig- 
preifes, der Zinfen und Koften die kiegenſchaften priviles 
girtermafien verfeht und verpfändet. 

8. Haben die Steigerer aut Verlangen, zahlfähige, 
fib mit ıbnen folidarifh verbindende Bürge zu flellen, 
können die Steigerer eine ſolche Buͤrgſchaft nicht aufs 
bringen, fo bleibt der Vorletztbietende an fein Gebot ger 
bunden. 

9. Bleibt Steigerer fuͤr denjenigen verantwortlich, 
für welchen er gefteigert zu baben erflären wird und 
fann folidarifh mit Diefem auf Zablnng des Steigpreis 
fes, der Zinfen und Koften verfolgt werden. 

10. ft die Verfieigerung definitiv und wird nad 
dem Zufhlag fein Nachgebot mehr angenommen. 

Im übrigen follen die Beitimmungen des Geſetzes 
vom Iren Juny 1892 erfüllt werden, welches in fo weit das⸗ 
felbe auf die Verfleigerung Bezug bat, Dur den Notar 
ben derſelben befonders vorgelefen werden wird. 

Der unterjeichnete Notär fordert fonah die, Schuld» 
ner, deren Snpotbefarglaubiger und alte fonjt hierbey 
Berheiligte auf, fih den fommenden zweiten April, More 
gens um 9 Uhr, in feiner Amtsfiube zu Speyer einjur 
finden, um ihre allenfalls gegen dieſe Verfteigerung oder 
gegen die Bedingungen derfelben aus irgend einem Rechts— 
grund zu marhende Einwendungen zu Protofell ju geben, 


Alſo gefertigt zu Speyer, den 6ten Mär; 1827. 
Der Königl. Bayer. ebengenannte Notär. 
Render. 


j pr, ben 6. März 1837. 
1te Belanntmadhung 
einer Zwangsperfteigerung 


Donnerftag den fommmenden 7ten Juny, Nahmit« 
tags um 5 Uhr, im Wirchshaufe zum Lamm in Scif- 
ferftadt, werden zur Vollziehung eınes durch Das Könige 
liche Bezirksgericht zu Zranfenchal, unterm 13ten jüngft 
verflojfenen Februar erlaffenen, gehörig regiftrirten Lire 
theils, auf Betreiben von Georg Anton Schloſſer, Hans 
Ddelsmann in Schifferſtadt wohnend, gehörig Bebollmäch⸗ 





tigter von Heren Johannes Wittner, Rentner in Marne 
beim mohnend, Hopothefarglaubiger von Marr Geimer 
und Garbarina Müller, Ebes uud Ackersleute in Scif« 
feritade wohnend, welcher den Herrn Michel ın Franken 
tbal als feinen Gerichtsanmalt ın dieſer Sache aufſtellt 
und bey demfelben Domizilium erwäblt, dor unterfchrier 
benem zu Speyer refidirenden, bierju gerichtlich beauf— 
tragten Notar Render, nahbefchriebene, im Bann von 
Schifferitadt gelegene, den genannten Schuldnern gehö— 
rende, Durch unterjeihnetem Notar unterm 3ten März 
. 3. aufgenommene Güter, jwangsmäßig verjteigert ; 
als: 


1. Section F. Neo. 74. 160 Ruthen oder 36 Uren 
38 Eentiaren Ufer in den Birken, neben Nılolaus 
Hutter und Jacob Blicdensdörfer, oben die neue 
Floßbach, unten Anwender, angeboten durch A. fr. 
den berreibenden Theil zu 5 — 


2. Section F. Nro. 214. 821)2 Ruthen oder 
16 Aren 92 Centiaren Uder auf den Blöfen, 
einſeits Jacob Ihomas, anderfeits ein Gras 
ben, zu 

3. Section F. Nro. 165%. 65 Ruthen oder 15 
Aren 36 Gentiaren Uder ım Mutterfiadtere 
Weg, neben Michel Geimer und Martin Fichs 
tenmaier, zu 2 — 

4. Section F. Nro. 1056. 18 Ruthen oder 4 
Uren 26 Eentiaren Acker im Kraufegarten, 
beiderfeits Conrad Tremmel, zu 3 — 

5. Section F. Neo. 1748. 32 Ruthen oder 7 
Aren 56 Gentiaren Wies auf den Krezwieſen, 
jwifhen Georg Nagel und Andreas Keßler, 


iu _ 
6. Section €. Nro. 489. 7 Ruthen oder 1 Are 
95 Gentiaren Uder im bintern Miedig, nee 
ben Jacob Schanjers Erben und Henrich 
Bieds Erben, zu 1 — 
7. Section €. Nro. 657. 21 Ruthen oder 4 
Uren 91 Centiaren Ader ım Kefperiweg mit 
Hopfen angelegt, neben Georg Müller und 
Michael Maurer zu 
8. Section €. Nro. 1103. 55 Rutben oder 13 
ren Uder im Martesgarten, neben Michel 
Miüler und Michel Hemelbammer, zu 1— 
9. Section C. Nro. 1249. 93152 Rutben oder 
3 Uren 19 Eentiaren Uder im Keſperweg, 
neben Johannes Lauer und Jacob Müllers 
Erben, zu — 30 
10 Section B. No. 80%. 751752 Ruthen oder 
17 Uren 84 Gentiaren Acer im Burgweg, 
neben foren; Ederih Wittwe und Georg 





Müller, zu 1— 
11. Section D. Nro. 657. 36 Rutben oder 8 
Aren 51 Centiaren Acker im Iggelheimerweg 

18 30 
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fl. fr. 
13 30 
links, neben Johannes Fifher und Martin 
Maurer, ju 
12. Section E. Nro. 331. 5% Rutben oder 12 
Aren 76 Gentiaren Acker im Dürfbermerbrüs 
fel, zwiſchen Geora Jachh Sattel, zu 
13. Sertion G. Nro. 128. Ein zu Schifferftadt 
in der Karellenqgaſſe auf einem Flädfenraum 
von 4912 Ruthen oder F Uren 21 Centias 
ren gelegenes mie Nro. 196 bezeichnetes, Dem 
Brandverfiberungs: Eadafter ju 500 fl ein- 
derleibtes Haus ſammt Stall, arten, Zuges 
börungen und Rechten, neben Leonhard modo 
Georg Geimer und Anaftaflus Fucke Erben, * 
zu 100 — 


Total 120 30 


Die dur den Bevollmächtigten des Herrn Wittner zu 
dieſer Ziwangsverfieigerung feflgefegte Bsdingun» 
gen find folgende: 


1. Werden die Liegenfchaften theilmerfe, mie folde 
bieroben befchrieben find, in Dem Zuftande und in der 
Lage verfieigert, morin fih folhe Dermalen befinden und 
wie fie fi befaſſen, obne Währfhaft jür den angegebenen 
Flächenin halt der Feldaüter, Das Haus und Zugeböruns 
gen, mit allem mas nıed» nagel: und mauerfeit iſt. 

2. Giebt der Zufchlag dem Erfteigerer keine andere 
und beffere Rechte auf das Eigenthum der verfleigerten 
Siegenfchaften,, als die, welche die Schulöner felbjt bie 
rauf gebabt haben. 

3. Treten die Steigerer fogleih in Befiz und Genuß 
der Liegenſchaften, haben die Steuern, fo wie alle andere 
öffentliche Kaften und Wbgaben vom Iten März 1827 an, 
zu zablen und zu tragen, au die Guͤlt für das laufende 
Sabı ju liefern. 

4. Allenfalls auf den Fiegenfhaften haftende Paſſiv⸗ 
Serviduten, ſolche mögen fihtbar befannt oder verborgen 
fenn, haben Die Steigerer zu leiften und zu Dulden, oder 
fi auf ihre Gefahr und Koften hiervon zu befreien. 

5. Muß der Steigerungspreis in gutem gangbarem 
Gelde, ohne Abzug noch Rückhalt, auf zu erfolgende güt« 
liche oder gerichelibe Unmeifung, in 4 Terminen, als: 
der erfie Termin baar nad erfolgter Collccation, die drey 
andern an Weihnachten 1828, 1829 und 1830, jedesmal 
mit einem Quart, mit Zinfen zu fünf vom Hundert per 
Kabr, vom jedesmaligen ganzen Rüditande, vom Tage 
der Verfieigerung an, nah dem vier und zwanzig Buls 
deniuf bezabit werden. 

6. Haben die Steigerer die Notariatsgebühren und 
Koſten des Verſteigerungsorotokolls, an den unterzeichne— 
ten Notär, die Regiftrirungsgebübren an das Rentamt 
in Frankenthal, die Steiabriete an die Kanzley Des Bes 
jirfsgerichts alda, alles innerhalb 20 Tägen, vom Zur 
fhlag an, ju entrichten; außerdem find die Steigerer 


1 — 


1 — 


verbunden, ihre Steigbriefe auf dem Hypothekenamt zu 
Frankenthal tranferibiren zu laſſen, alles ohne Abzug auf 
den Steiapreis. 

7. Bleiben bis jur vollfommnen Zahlung des Steige 
preifes, Der Zinfen und Koſten, Die Liegenſchaften privie 
legirtermoßen verfegt und verprändet. 

8. Haben die Steigerer auf Verlangen zahliäbige 
ſich mit ihnen folidarıfh verbinden?e Bürae zu ſtellen, 
— fonnen die Steigerer eine ſelche Bürafıbaft nicht aufe 
bringen, fo bleibe der Vorletztbietende an fein Gebot ges 
banden. 

9. Bleibt Steigerer für denjenigen verantwortlich, 
für welden er gefteigert zu haben erflären wird und fann 
ſolidariſch mit Diefem auf Zahlung des Steigpreifes, der 
Zinfen und Koften verfolgt werden. 

40. Iſt die Werfteigerung definitiv und wird nach 
dem Zuliblag Fein Nachgebot meb- angenommen. 

Im UWebrigen follen die Beitimmangen des Geſetzes 
vom iten Junn 1522 erfüllt werden, welches, in ſoweit 
dasfelbe auf die Verfteigerung Bezug bat, durch den 
Notar bep derfelten befonders vorgelefen werden zeırd, 

DE unterzeichnete Notär rordert ſonach die Chuld« 
ner, deren Dnpotbefaraläubiger und alle fonit hiebey Bes 
theiligte auf, fih Den fommenden jmweıten Upril, Mer 
aens um 9 Ubr, ın feiner Amtsſtube iu Zpener einjufin 
den, um ibre allenfalls gegen Diefe Verfteigerung eder 
gegen die Bedingungen Derfelben aus iraend einem Rechts⸗ 
grund zu machende Einwendungen ju Protokoll zu geben. 

Alſo geiertiger zu Speyer, den 6ten Mär; 1527. 


Der Königl. Bayer. ob enannte Nerär, 
Kender. 
—— ————— —— —— — — 


pr. den 5. Mirı 1827. 


Befanntmadhung. 

Auf Betreiben des Bürgermeifteramts don Fambes 
heim, werden ein und vierzig Loofe Allmentqüter, welche 
jufammen eine Fläche von 3381 Ruthen 65 Schuhe er.“ 
nehmen, und in der Semarfung Lambsheim liegen, Diens 
flag den zwanzigſten März laufenden Jahres, Morgens 
um neun Ubr, auf Dem Lambsheimer Gemeindebaufe, 
eigentbümlich verfteigert werden. j 

Die Bevinaungen unter meiden dieſe Gemeinde— 
Almenten zugefchlagen werden, find ſeht vorcheilhaft, und 
fönnen jeden Tag ben Dem Bürgermeifieramt und unters 
zeichneten Notär eingefeben werden 

Frankenthal, den 5ten März 1897. 


Udolay, Notar. 








pr. den 5, Mär 1077, 
(Derfteigerung eined halben Haufe: zu Nerhornbat.) 


Eın zu Neubornbah in der Strohbrückerſtraße ſte— 
bendes, Keinrih Tillmanns Dberlingers verſterbener Wite 
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tib Erben gemeinſchaftlich angebörendes halbe Haus fammt 
Zugebörden fol in Gefolg eines von Königlihem Bezırfar 
Gericht zu Zweibrüden unterm Yen laufenden Monats 
ergangenen Homologations Uetheils auf Begehren Hein⸗ 
ri) und Ehriftian Oberlinger — beide Bäder zu Neuborn⸗ 
bah, Conrad Schneider, Schuhmacher allda, Vormund 
von weiland Balthafar Dberlingers geweſenen Bäders 
auda, nachyelaffenen minderjährigen Kinder, Philippina 
und Friedrich, und deren Rebenvormunds des vorgenann« 
ten Chriſfian Dberlingers, Samijtag den Aten März des 
laufenden Jahrs, Nachmittags zwey Uhr, abtherlungss 
balben und unter annebmbaren Bedingungen Durb ur» 
tergeihnneren in Eigenthum verfteigert werden. Weiches 
jur allgemeinen Kenneniß gebracht wird. 
NReubornbah, den 2iten Februat 1827. 


Walz, Rotär. 





pr. ben 3. März 1827. 
Bekanntmachung. 

Zum Heccordbs-Abfhluß über das Walchen der wolle⸗ 
nen Bettdecken für die fafernirende Mannſchaft und dag 
Militärs Kranfenbaus, vorbebaltli höherer Genehmigung, 
iſt auf Freitag den 2iten d. M., Vormittags 9 Uhr, 
Termin anberaumt, an melden Tag und Stunde zur 
Unternehmung kuſthabende in der Kanzley im Mierbachi⸗ 
‚Shen Haufe zu erfheinen, eingeladen twerden. 


Speyer, den Iten März 1897. — 


Die Filial Deronomie-Commiffion des Koͤnigl. iten 
Chevaurlegers: Regiments, 


Tfhufi, Rittmeifter. 
Meller, Actuar. 





pr bın 3, März. 1827. 

Söllheim. «Lohrınden -BVerfeigerung.) Den 20ten 
fommenden Monats März, Vormittags um 10 librz 
wird der Unierzeichnete auf dem Gemeindehaus dahier, 
eırca 20) dicke Gebund Yohrirden aus den Ddiesjärigen 
Semeinde- Wald» Diftriftet Bangert und Schweinsberg 
Dffentlih verfieigern. 

Goͤllheim, den 2iten Februar 1827. 


Das Bürgermeifleramt, . 
Arog. 
an 
pr, ben 5, März 4827. 


Sommerthbeim. (Berpahtung von Gemeindegüter.) 
Kommenden Samſtag als den 1Tren dieſes Monats, um 
11 Uhr, werden dabier auf dem &emeindehaufe, in Ger 
genavart des Memeinde Einnehmers ungefähr 13 Hecta- 
sen 37 Uren Gemeindegut, beſtehend: in Aderland und 


Wiefen, in einen Gjährigen Pachıbeftand, mittelft Wer 
fleigerung vergeben, 


Sommersheim, den 5ten März 1827. 
Das Bürgermeiftramte. 
Krebs. 
— mm — —ñ ñ nn —ñ — —— 
pr ben 5 März ı927, 
Ddernbeim am Glan. (Lohrinden-Verfteigerung:) 
Mitwoch den Bien dieſes Monars, Morgens 9 Uht ım 
Gemeindehauſe zu Ddernbeim, mird jur Beajteigerung 


von 1685 Gebund eihen Fohrinden aus nachbezeichneten 
Gemeindefhlägen öffentlich geſchritten. 


1. Gemeinde Odernheim Schlag Mobrpladen 1250 


2. ditto Duchroth Oberhauſen Schlag Sparr« 
Mald 400 
3. Gemeinde fettweiler Schlag Sparrwald. 35 


Zufammen 1685 
Odernheim am Glan, den 2ten Mär; 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 


Henn. 
— — — — — — — — —— — 
— pr. ben 3. März 1827. 

Erfenbad. (Bemeinde-Büter-Verfteigerung ) Mon« 
tag den 2öten I. M, des Morges um 9 Uhr, zu Er« 
fenbach, in der Behbaufung von Conrad Fang, werden 
die nachher befchriebenen dieſer Gemeinde angeböriven, 
ia deren Gemarkung gelegenen Gemeindegüter, öffentlich 
auf Eigenthum verfteigert, nämlich : 
. 5 Morgen Ader am MRodenberg; 
- 1% Rutben Acer in den arten; 
. 2 Diertel 3 Hutben Acker binter der Kir; 
. 1. Viertel 5 Ruthen Acker im Heidenhübel; 
1 Morgen Uder am Kirchberg ; 
. 3 Morgen 3 Viertel 24 Ruthen Wies in den Frohn» 

mwiefen 5 

+ 3 Viertel Dies im Dorf; 
.3 Diertel Wies daſelbſt; 
. 1 Viertel Sarten daſelbſt. 


Plan und Bedingungen find auf der Schreibſtube 
des ;linterjeihneten zu jedermanns Einficht hinterlegt. 
Kaiferslautern, den 5ten Mär; 1897. 


Morgens, Nosär. 
|| 
pr ben 26, Kebruor 1827. 
Annmweiler. (tobrinden-Derfieigerung.) Man brinat 
biermit zur allgemeinen Kenntniß Daß man am Men diefes 
Monats, des Morgens um 10 Uhr auf biefigem Rath» 
baus beiläufig 1300 Gebund junge Lohrinden, fogenanne 


opkouane. 


O 
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te Spiegelgut,, aus dem Walddifteift Rindsberg, an: 
der Straße von Spirkelbach nach Sarnftall gelegen, oͤffent⸗ 
lich: an Die Meiftbietenden. verfteigern: wird. 
Annweiler, den: ten: März. 1827. 
Das Bürgermeifteramti 
Sieben.. 


— — — — — — — — — — — 
vr. den 5; Maͤrz 1827 

Mlfenz.. (Lohrinden:Verfeigerung:): Freitag den 23ten ⸗ 
März. des: Vormittags: 10: Uhr, wird der unterzeichnete: 
Dabıer auf dem Gemeindehaufe die Lohrinden aus. Dem, 
diesjährigen Gemeindefchlag: Hornwald, gefchägt. zu: 10004 
Bebund oöffentlidr verfteigern:. 

Alfenz „den Aen: März; 1827; 

Das Bürgermeifkeramt.. 


Diep; 





. prı den 4; März: 1827:. 
Birftmeiler:. (Lohrinden-Verſteigerung.) Samſtaqg 
den Ziten Maäͤrzel, J.Mittags Fegen 11 Uhr, werden: 
dor dem: unterfertigtem Umte eirca 700 bis 800 Gebunde 
Lohrinden erften Qualität, aufrdem Stode aus dem Holz: 
flag. Zinjternehal, eine baibe, Diertel Stunde von Birk 
weiler gelegen,, unter. den: gewöhnlichen. Bedingungen. öf⸗ 
fentlich verfteigert.. 
Birfiweiler „den Aen. März: 1827: 
Das Bürgermeifteramt,. 


Grasm ück. 
— —— — — — — — 
pr. den 5: Maͤrz 1327" 

Gifernberg: (Lohrinden:Verfleigerung.) Montag den: 
49ten März. 1827,. des: Morgens: um. 10 Uhr, werden. 
auf dem Gemeindebaufe zu: Kerzenbeim,. ben Gelegenbeit: 
der dostigen Lohrindenverfieigerung. 700 Gebund Fohrins 
den aus dem: Schlag. Trieſchdell, Eifenberger: Gemeinde⸗ 
Wald verjteigert. werden.. 

Eifenberg,. den: Aten: März: 1827. 

Das Bürgermerflerammt: 


Holgbaher.: 





pr. te 5. Mär; 1527 


Haßloch. (Derfeigerung verfdiedener Geweindebaͤulich⸗ 
Ferten an die’ Wenigfinchmenden betreffend. Donneritag den 
urn laurenden Ronats Mari, um 9 Uhr Des Morgeng,. 
merden. auf dem Gemeindehauſe Dabier,. nachbenannte— 
Arbeiten. an. die. Wenigftnehimende. verfieigert,. als: 


2. Die Fertigung und Beifuht vom 210 Meter (laus 
fend) Quabderfteinen zur Cinfaffung des Ortsbaches, 
veranfchlagt zu 411 ft. 

2. Die Verſetzung eines gemeinen Feldbrunnens, ver—⸗ 
anſchlagt ju: 56 fl. 

3: Verfchiedene zu machende Reparationen, vorzüglich 
an Maurer und Zimmermanns Arbeiten, in den hie— 
figen Schulhäuſern, veranfhlagt zufammen zu 334 fi. 

dann: 

4. Herftelung des zur Fohlenweide beſtimmten Lokals, 
Durch Auftwerfung eines Umfaſſungsgrabens, Ber» 
pallifadirung und Anlage eines lebendigen Zaunes. 


Pläne und Ueberfchläge fünnen täglich auf dem Ge— 
meindebaufe. Dabier eingefeben mwerden.. 
Haßloch, den 5ten Mär; 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Lederles 
—— — — —— — — — —— — — 
pr. den 6, Maͤrz 18727. 


Maudach. (Güterverpahtung.) Den neunzehnten 
dieſes Monats, Nachmittags um ein Uhr, wird das un— 
terſchriebene Buͤrgermeiſteramt jur Verpachtung auf meh» 
rere Jahre von 8 Grund Allmenten, Die Durch Abſterben 
ihrer Befiger vakant geworden. find, nebit eınem Ger 
meinde-Barten und einem: Gemeinde Acker fchreiten.. 


Maudach, den ten: März. 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
i Grüner.. 
— — — —— 
pr..den 6. Maͤrz 1827. 


Steinweiler.. (Holjverfleigerung.) Künftignn ten 
Marz, des Vormittags: um neun Uhr, merden in dem 
biefigen Gemeinde Wald,, Difirict Hambach, nachbezeich⸗ 
nete Baus und Brennhölzer öffentlih an den. Meiftbieten- 
den verfteigert, namlich: 


125 eihene- Bauffämme: worunter ſich ungefähr 60 


Stämme befinden. welde.|zu. Schiffbauholz brauch⸗ 
bar find. ‚ 


- 13 buchen und erfen: Nutzholzſtaͤmme, 
welches biemit zur öffentlihben Kenutniß gebracht: wird: 
Steinweiler, den Iten März 1827. 
Das Bürgermeifteramt,. 
Fepere.. 
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No. 57. Speper, den 8a Mär; 1827. 
n und Bekanntmachungen. 10 fl. 
Bapeigen u © Yung einfeits Heinrich Chriftopbel, anderfeits Peter 
u —— Muͤller, angeboten zu jwölf Gulden 12 — 
2. Dberboffer Banns 
kn: ven 9. Section A. Nro. 14. Ein Wohnhaus fammt 
pe. don 8. Ming: set. Edeuer, Barten und Gerechtigkeiten, ein» 
Tte Bekanntmachung feits Carbarına — Johann 
i ® Georg Wüft, vornen der Gemeindeplatz, anr 
einer BuangeverKoigerung — ıu füming Gulden 0. 
Auf Unftehen und Betreiben des Deren Matheus 4, Seetion A. Nro. 143. Ungefähr fiebenzig 
von Fortemps, früher Obriſt des Königl Bayeriſchen Eentiaren oder drey Ruthen Krautſtück bıns 
fünſzehnien Linien: Infanterie» Regimentes zu Landau, ter dem Dorf, einfeits Friedrih Erhardt, 
dermalen penfionitend und mohnbaft in Neuftade am anderfeits Andreas Wendel, angeboten zu 
der Haardt, melder den Herrn Haas in Pandau zu feir jrev Gulden 2— 
nem Anmalte aufgeſtelt bat und bey ibm Rechtswohn⸗ 5. Section B. Nro. 358. Ungefähr neun Aren 
B ——— * Ve urn oder An Diertel Acer hinter den Köften« 
on laufenden Yabrs, jur Zwangsverſteigerung nachbe» f ; ing: 
fhriebener ven Carl Ehriftopbel, Adersmann, uno deſſen en me m re 1—_ 
Etefrau Anna Maria Kirſch, beyde in Oberhoffen wohn» 6. Seeuon B. Nro. 313. Ungefähr drey Aren 
haft, Hnporbefar Schuldner des genannten Herrn Mar oder fünfjehn Rutben Köftenftu® auf dem 
us von Fortemps, angebörjger Gliter / melde in dem Zimmerbera, einfeits Michael Braunert, an« 
darh unterfchriebenen hierzu Dur Urtheil des Königli— derſeits Jacob Weber, angeboten zu einem 
den Bezirfägerichts Landau vom dreizebnten Februar Bulden " En 
Itzthin committirten Königlihen Notar Jacob Hemmer, 7. Section B. Neo. 143. Ungefähr ſechs Aren 
wu Bergzabern refidirend, aufgenommenen Protokolle vom oder ſechjehn Ruthen Wingertsmaas, Win» 
jweiten März laufenden Jahres am beutigen Tage ein« gect im Grund, einfeits Heinrich Chriftophel, 
waifteirt, wergeichnet fleben, gefihritten und zwar Vor⸗ anderfeits Philipp Geiger, angeboten zu zwan⸗ 
mittags zehn Ubr, ben Fang in ‘Pleismweiler, derjenigen. jig Gulden 2 — 


Gutsattikel, welche im Banne diefer Gemeinde gelegen, 
und Nachmittags ein Ubr, bey Echöppel in Dberboffen, 
derjenigen die im Banne der letztern Gemeinde liegen, 


er Bezeihnung der Güter. 2 
3. Pleisweiler Banne. 


1. Section ©. Neo. 69. Ungefähr fehs Aren oder 
jwen und zwanzig Ruthen Wingere im Hamberg, 
einfeits Deinrih Ebriftephel, anderſeits Johannes 
Müller, angeboten Durch den betreibenden Gläubi- 
ger zu zehn Gulden ’ 10 fl. 

2. Ercuon B. Nro. 107. Ungefähr neun Aren 
oder ein Viertel Wingerr im Scloßberg, 

2. 


2: 


” 


2.7 
wu 


.*. 


‚ Setion D. Nro. 2358. 


Settion C. Nro. 93, Ungefäbr eine Are ſechs⸗ 


zehn Centiaren oder fehs Ruthen Baufiück 
ın der Yu, einfeits Peter Zipf von Klingen» 
münfter, anderfeits Heinrich Chriſtophel, an« 
aeboten zu drey Gulden 

Ungefähr Sieben 


Aren oder acht und zwanzig Ruthen Acker 
in der Altenbach, einfeits Johannes Meyer, 
anderfeits Daniel König, angeboten zu zwan⸗ 
zig fünf Bulden 


Aren oder vier und zwanzig Ruthen Ader 
im Krebſersweyher, einfeite Karl Beder, an⸗ 


Endlich Section E. Nro. 29. Ungefähr fünf ' 


an — 
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121 f. 


derfeits Nicolaus Keuther, angeboten zu 
fünfzehn Gulden 15 _ 


— 


Total des Angebots 159 — 
Steigerungs- Bedingungen. 
a. Der Eterapreis wird bezahlt in queer Geldſorte 


an wen Rechtens ın drey aleıhen Terminen, der erlie 
in zehn Tauen nach vellendeter Verfieiaerung, Der zweite 
ein Jahr hernach, der dritte ein Jabt nah dem zweiten, 
alies mu Zins voni Tage der Verfeigerung, jedesmal 
vom ruckſandigen Kapital. 

b. tergerer treten ſogleich nach der Zuſchlagung in 
Befik und Giaentbumsrecht des @utes, bezahlen auch 
die Sreuern davon fo wie aub Die forftigen allenfall» 
figen Yatten, übrigens bleibt das Gut bis jur völligen 
Yusjaiung ım Verſatz. 

c. eder Creigerer ift gebalten einen dem betrei- 
benden Biäubiger angenehmer Bürgen zu fielen, und 
jrar für den Preis und die Koſten. 

d. Dos Bur mird verfleigert ohne Garantie für 
"das Vlaas, medt oder minder, erhöht oder mindert den 
Steiapreis nicht. 

e. Ereigerer müffen auf ihre Koften ibre Steigbriefe 
in Zeit von einem Monat vom Tage der Zufhlagung 
an tranferibiren laffen, wo nicht, fo thut dieß der ber 
treibende Gläubiger auf ihre Roſten. j 

f. Steigerer bejablen ohne Preisminderang die Ko⸗ 
ſten des Verfieigerungsprotofolls, Steiabriefe, Reaiftrıe 
rung, Notarıatsyebübren, Publifationg » und Yusrufungsr 
Gebuͤhren. 

g. Steigerer haben ſich überhaupt zu richten, nach 
den Veriünungen des Geſetzes dom eriten Juny adt« 
zehnbundert zwey und zwanſlg, wovon insbefondere die 
Artifel 15, 16, 90, 11 und 22 bey der Berfteigerung 
werden voraelefen werden. j 

h. Endlich wird hiermit angefündiat, daß die Vers 
fteigerung ſoaleich definitiv fep und nad erfolgtem Zus 
flag fein Nacdgebot angenommen wird. 

Die Schuldner, ibre Hnporbefargläubiger und alle 
fonft hiebey Berbeiligten, find hiermit aufgefordert, fi 
Kinitigen zweiten April, Bormittags 8 Ubr, in des uns 
terfchriebenen Notärs Amtsſtube su Berazabern einjufine 
den, um ibre allenfalls zu macdende Bemerkungen und 
Einwendungen zu Protokoll zu geben. 

Befgeben in einer Vakation von zweh Stunden. 

Bergzabern, den Dritten Mär; 1827- 


Als Auszug: 
Hemmet, Notär. 


— — — — — 


pr ben 7. Maͤtz 1827. 


(Lohtindenverfteigerung.) Künfs 
des Diergens um 10 Uhr / 


Niederbochſtadt. 
tigen 28ten Marz 18907, 


wird vor dem Urterjeihneten zur Derfteigerung an den 
Merfbierenden Der Lodrinden ın diesjadtigem Schlage, 
citta 300 Gebund abwerfend, geſchritten mwe.den. 
Niederhochſtadt, den 2bien Feotuat 1827. 
Das Bürgermeiiteramt 
fittp. 
ee 
pr. der 8, Mär; 1877. 
te Belanntmahung. 
einer Zwangsverſteigerung. 
(Hainield und Wenber) Wurf Berreiben des 
Königlihen Sand-Gommillariais tu Sautau, bandeind «ls 
Matırär-Gonferiptionse Behörde, welches ben feinem au'ws 
fielen Unwalte Herin Advokaten Mahla zu Yandau Los» 
migilium wählt und im Gemätheit eines Urtheils vom 
festen December dieſes Jahts, erlaffen von dem Könin» 
Iıhen Ber ıfögerichte zu Landau und gehörig einregifirirt, 
feiner auf den Grund einer durch den Königlichen Notär 


Domirique am fiebenjehnten Auguſt achtzehnhundert 
neunzetn aufyenemmenen hypothekariſchen Schuld ver⸗ 


fchreibung, ausgeſtellt durch Emanuel Lutz, dermalen der 
Llre genannt / Küfer und Wingertömann, und deſſen Ehe 
frau Gurbarina geborne Graf, beide in Weyher wohnbaft, 
felidarıfhe Echuloner; wird Dienftag den 2Oten Mär; 
152-, an ben hier unten angegebenen Orten und Stun» 
den, durch den unterseichneten öffentlihen Notär Heinrich 
Martini, wohnhaft im Am:sfige Edenkoben, im Bezirk 
deo Gerichteg Lundau, als ernannter Verſteigerungs Come 
miffär, die Zwangsverſteigerung der den oben genannten 
Emanuel Lutziſchen Eheleuten zugehoͤrigen, hiernach bes 
ſchriebenen Liegenſchaften, welche der Berſteigerungs · Com⸗ 
miffär nach feinem darüber gefertigten und einregiftrirten 
Protokolle am ſechs und zwanzigſten bes laufeuden Mo» 
nat3 aufgenommen und die ber betreibende Theil zu fols 
genden Preifen, welche als eiſtes Ungebot dienen, angeſetzt 
bat, flatt finden, nämlich: 


A. Vormittags 9 Uhr, im Wirthshaus zum Kreug in 
Hainfeld , für folgende im Hainfelver Banne ge» 
legene Liegenſchaflen als: 

1. Section E. Nro, 304. 33 Ruthen 1 Schub oder 
8 Aren Wingert im Gebau, neben Joſeph under 
mer und Sobanned Hummel, angebotengzu 10 fl. 

2, Secion E. Nro. 332. 12 Ruthen und 12 Schub 
oter 3 Aren Wingert alda, neben Valentin Seiler 
und Andreas Minges, angeboten zu 5 fl. 

3, Section C. Neo. 384, 25 Rurben und 9 Schub 
oder 6 Aren Wingert allda, neben Andreas Minges 
und Nifolaus Bergenmüller, angeboten zu Bf, 

4. Section E, Nro. 623. 16 Ruben und 10 Schub 
oder 4 Aren Wingert auf der Rachtweide, neben 
Fopannes Ziegler uud Georg Lutz, angeboten zu 


Dh 
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5, Fection C. Nro, 1052. 3 Viertel 11T Ruben 7 
Schub, oder ungefäbr zehn Aren Wingert auf dem 
Eerten, neben Balınıin Kaufmann und Deinrid 
Hauber, angeboten ju 10 fl, 


6, Section C. Wird. 1156. 12 Rutben 4 Schub oder 
3 Uren Wingert allda, neben Sebaſtian Schaflian 
und Valentin Koch, angeboten zu Sl 


7. Section E, Nro, 1139, 15 Rutben 13 Schub oder 
3142 Kren Wingert allta, neben Valentin Koch 
und Andreas Kaufmann, angebıten zu 5fl. 

8, Section E. Nro. 237, 22 Ruthen oder 5 Aren 
Ader auf der Hub, neten Johannes Schwaab ım 
Emanuel Roc, angeboten zu . 

9. Section E. Nro. 550. 33 Rutben oder 8 Aren 
Uder allda, neben Michael Schneider und Chr lopb 
Schneider, angeboten zu 6 ſi. 


B. Nachmittags I Uhr, im Wirthshauſe zum Lamm, 
bey Iobannes Ziegler in Weyher, für nachſtedende 
im dortigen Banne gelegene Immobilien, als: 


10. Extion 4. Nro, 24, 9 Ruthen 2 Schub oder 2 
Aren Wingert im Koblhaſen, einfeits Georg Tertor 
anderſeits Ghriftian Weigel Witiib, angebotın u 


u, Section A. Nro. 35, 14 Ruthen 2 Schub, over 
3 12 ren Bingert alda, einfeits Joſeph Ziegler, 
anderfeıts Leonhard Arhf, angeboten zu 40 Il. 

12, Section A Nro, 167. Sehdzehn Rurben 7 Schuh 
ober 4 Aren Bingertim Seitenviertel, einſeits Einas 
nuel Ey, anderfeits Perer Kaufmann Wittib, ange» 
boten zu 10 fl, 

B, Section U, Rro, 195, 20 Rutben 3 Schuh oder 
5 ren Bingert allda, neben Marl Graf, Küfer 

und Beonbarb Graf, angeboten zu 12 ji, 

4, Section U, Nro, 303, 5 Rutben 1 Schub oder I 

re 20 Gentiaren Wingert im Stüd, neben Mars 
tın Kaufmann und Emanuel Weigel, angeboten zu 


25. Section U, Nro, 415, I Viertel 39 Rutben oder 
18 Aren Wingert im großen Morgen, nıben Emas 


nuel Dundemer dem Ulten und Andreas Kaufmann 


Wittib, angeboten zu go fl, 
16, Section U. Nro. 471. 12 Ruthen 3 Schub oder 
3 Aren Wingert im litten, neben Peter Weigel dem 
Sungen von Flemlingen und Peter Kaufmanns Wit⸗ 
tıb, angeboten zu . 
17, @ection A. Rro. 534, 714 Rutben 4 Schuh oder 
31j2 Aren Wieſe in den Hardwieſen, neben Dis 
chael Siener und Leonhard Graf, angeboten zu 5 fl, 
218, Eection U. Neo. 586 12 Ruthen oter 3 Arın 
Wiefe aufdem Blümel ober Altenbach, nunmebr 
Bingert, einſeits Georg Roc der Junge, anderfeiis 
Ehriftopb Weisbrodt Wirtib, angeboten u 20 fl, 
19. Section A. Nro. 597, 15 Yiu’hben 6 Schub cder 


- 


3152 Aren Wieſe im Eyerkeld, neben Jakob Kaufs 
mann und Georg Hundemer Wittib, zu 51 
Section U, Nro, 651, 24 Ruben 7 Schub Wieſe 
allvda (6 Aren) neben Peter Kaufmann Wirb und 
Eigenthümer felbft, angeboten zu fl. 
21. Section U. WVro 652, 25 Raͤrhen 7 Schuh oder 

614 Aren Wiele im Eyerfeld, neben dem genfän® 

deien Theil und Valentin Kaufmann, angeboten 


au r 
Section A, Nro. 812, 22 Rutben 2 Schuh oder 
5172 Aren Wieſe auf dem Brühl, neben Peter 
Zerter und Peier Kaufmann Wittib, anseboten zu 

Le 
Section A, Nro. 898, 5 Rutben 4 Schuh oder 
1144 Ure Wingert”auf ber Blend, neben Iovannes 
Unielmann dem Alten und Emanuel Siener dem 
Wien, angeboten zu 2 fl. 
Section U. Nro, 925. 14 Rutben 3 Schuh oder 
3112 Aren Wingert auf der Blend, neten JIohan- 
ned Kaufmann und Peter Lehmanns Eıben von 
Zandau, angeboten zu . . 
Gection U, Wro. 103%, 14 Rutben 6 Schuh oder 
31)2 Aren Wingert auf der Hummelaue, neben 
Mathes Jacob und Jacob Kleinbans Witiib, ange⸗ 
boten zu 6A, 
Section A, Nro, 1099. 13 Rutben oder 314 
Aren Wieſe in den Stichelwieſen, neben Georg Zerr 
tor und Chriſtoph Weisbrodt Wittib, ang:boten y 

7 


Section A. Nro. 1144. 5 Rutben g Schuh oder 
1194 Aten Wingert in der Röß, neben Chriſteph 
Weisbrod Wittib und Balthaſar Graf, angeboten 
zu 1. 
Section U. Nro, 1175. 15 Ruthen 7 Schuh oder 
31)2 Aren Wingert alda, neven Peter HPolz und 
Marin Kaufmann, angeboten zu fü 
Seien U, Nro. 12:6, I Biertil 32 Ruben 3 
Schuh oder 16 Aren Bingert auf Dem Berg, neben 
Franz Brecht und Daniel Giener, angeboten zu 
20 ||. 

Section A. Nro. 1256, 5 Ruben 4 Schub vier 
114 ren Wingert allda, neben Chriſtoph Weise 
brod Wittib und Georg Anſelmann dem Jungen 
angeboten zu „fl 
31, Section A. Nro. 139$. 26 Ruthen oter 6 ren 
Wieſe auf dem Augſtörunnen, neben Pfarrgur und 
Bürgermeilter Kau mann, angesoten zu of 

32, Section U. ro, 1400, 27 Ruthen oder 61%, 
Aren Ader alva, neben Georg Koh dem Jungen 

und Emanuel Weigel, an-edoten zu n. 

33, Section A Rro, 1459. 315 Kurden oder 3 12 “ron 
Acker im Wolfbalentiih, neben Borg Carl Anne 
weiler und Johannes Schwaab Wittib, angeboten 


2)» 


22 


23, 


24 


25. 


8 


27 


28, 


29. 


ö 


au an. 
34, Se.tion A. Neo, 1554. 1 Viertel 8 Ruthen 3 
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Schuh oder TI Aren Wingert im Hinkelberg, neben 

“ Sobannes Jung dem Jungen und Emanuel Anfele 
mann, zu 15 fl, 
35, Section U. Neo; 1807. 7 Ruthen 6 Schuh oder 
112 Uren Ader am Brunnenbäufel, neben Fried⸗ 

rip us, Kiefer und Iohanned Terror Wittib, an 
neboten zu i 1 fl 
36, Section 4, Nro. 1867. 15 Ruthen, Ader (oder 
31j2 ren) auf der Spring, neben Georg Kaufs 
mann dem Alten und Jakob Wiedmanns Erben, 
angeboten zu 3 fl, 

37. Section A. Nro, 1952, 18 Rutben ober 4U4 
ren Ader allda, neben Emanuel Kaufmann dem 
Zungen und Mathes Zertor, angeboten zu 44. 
38, Section A. Nero, 2141. ° 15 Ruthen oder 3142 
Aren Ader im Flasgarten , neben Balthafar Graf 
und Jakob Kleinpans Wittib, angeboten zu_ 4 A. 

39. Section A, Nro, 2147. _13 Rutben oder 3 Aren 
Ader in der Dilih, neben Emanpel Siener dem Alten 
anderſeits Georg Zertor, zu 3 fl. 

40. Section U, Nıo, 2202. B Ruthen 8 Schub oder 
zwey Uren Acer im Folgen, neben Ehriftopp Weis . 
brodt Wittib und Magdalena und Elifabeiha else: 


u A 
41. Sertion A. Neo. 2333, 19 Ruthen oder 412 
Aren Wingert im untern Yrmfter, neben Andreas 
Kaufmann dem Alten und Valentin Benz, ange 
boten zu 10 fl. 
42, Section A. Nro, 2398, 29 Rutben oder 7 ren 
Wingert allda, neben Johannes Anſelmann bem 
Zungen und Valentin Seiler, angeboten zu II fl. 
43. Section U, Rro. 2443. 8 Rurhen 7J10 Schub oderi2 
Aren Grundfläche, nebſt einflödigem Wohnhaus, 
mit Stallung, Kelterhaus, Brennbaus, Keller, Hof, 
Garten und übrigen Zubebörden, neben Emanuel 
undemer bem Alten und Iobannes Anfelmann dem 
ungen, Küfer, gelegen zu Weyher in ber Dorfgafle, 
angeboten zu 150 


Die Beligftandstitel ber 
auf ven Liegenfhaften ruhenden Weallaflen: 
nicht audgemittelt werben. . 

Der betreibende Theil bat für bie gegenwärtige Ber 
fleigerungr welche definitiv if und wobey keine Nachge⸗ 
bote angenommen werben, folgende Bedingungen feſtge⸗ 
jest, nämlich : 

1. Die Steigerer koͤnnen ſich alsbald nad) ber Berfteie 
gerung in den Beſitz und Genuß der erfleigerten Liegen» 
{haften fißen, was fie jedoch auf eigene Koften und es 
fahr zu thun haben, indem ihnen der betreibende Theil 
Feinerlen Gewaͤhrſchaft leiflet. Auch wirb ihnen bad an⸗ 
gesebene Flaͤchenmaas und die richtige Bezeichnung ber 

iegenichaften nicht verbürgt, welche fie überhaupt mit ale 
Ien Rechten und Laften, mıt denen die Schuldner ſolche 
fubſt beſeſſen haben oder befigen konnten, erhalten, 


Schuldner und bie etwa 
fonnten 


2, Die Steuern, Auflagen, Gülten, Binfen, Renten 
und ſonſtigen Laſten haben die Steigerer rüdfländig und 
—— zu uͤbernehmen, ohne eine Vergütung anſprechen 
zu koͤnnen. 


3. Der Steiapreis muß in drey Terminen auf Bie 
Martinitage der Jahren 4827, 1828 und 1329 jedesmal 
mit einem Drittel und mit Zinfen zu fünf vom Hundert 
vom Tage der Verfleigerung an zu rechnen, bejabit were 
den. Die Zahlungen baben nad) der zu erfolgenden güt« 
lichen oder gerichtlichen Gollocation zu geſchehen. 

4. Die Koften der Berftergerung bezahlen die Steie 

rer fo weit fie ihnen durch das Zwangs · Verſteigerunas⸗ 

fc auferlegt find. 

5. Wenn es verlangt wird, muͤſſen tie Steigerer 
Bürgen ftellen, welche folidarıfch mit ibnen verbumben ünd, 
und fie find außerdem für diejenigen für melde fie eigern 
könnten, perfönlid verbunden. 

‚_6. Binnen einem Monate nach ber Wesfleigerung 
müffen die Steigerer ihre auf der Gerichtäfäreiverey zu 
erhebenden Steigbriefe tranferibiren und den Giäubigerm 
fo wie den Schuͤldnern auf ihre Koften fignifigiven laſſen. 


7, Die Liegenſchaften werben zuerſt ſtuükweiſe ausge⸗ 
boten —* verfleigert, nachher aber um ben durch die eim- 
zelnen „Gebote erzielten Preis neuerdings ausgeboten, und 
wenn ein höheres Gebot erfolgt, zufammen (em bloc) dem 
Meile und kehibietenden zugeſchlagen. Erfolgt aber ein 
böbered Gebot auf alle Liegenſchaften nicht fo verbleiben 
diefelben den einzelnen Gteigerern für Die zuerſt geſcheht · 
nen Gebote. 

Außerdem geſchieht dieſe Verſteigerung unter den all⸗ 
gemeinen Bedingungen und Formen des Zwangsverſteige⸗ 
rungsgefehes vom erflen Juny 1822, wovon bie betrefr 
fenden Stellen bey . der Berfleigerung vorgelefen werben 
follen. 

Anmerfung. Auf die vom mehreren Betbeiligtem 
gegen die 7te Bedingung erhobene Einwerdung, wurbe 
Dur das Königl. Bezirksgericht in Landau unterm gen 
Februar letzthin entſchieden/ das ſaͤmmiliche Liegenſchaf⸗ 
ren im einzelnen ausgeboten und ſogleich endlich zuge 
ſchlagen werden follen, ohne daß ein Ipäteres Nachgebot 
auf alle Liegenſchaften zuſammen (en bloc) angenommen 
werben könne, 


Edenkoben, den 2gten December 1826, 
Martini, Notarius 
— ——— — — — — — — 
pr. ben 7. Maͤrz 1827. 


Motbfeelberg. (VBergantung von Immobilien.) 
Mitwoh den 11ten April I. Z., Vormittags 9 Uber, in 
der Bebaufung des Wirthbs Johannes MWeismann zu 
Rothfeelberg, wird Durd den unterzeichneten Georg Fried» 


rich Haas, Notär, im Amtsfige zu Wolfſtein, in Gemäß 
beie eines von dem ‘KRönigl Bezirfsgerichte zu Kaifers» 
lautern unterm Iren Februar letzthin erlaflenen Homo« 
Iogations Urtheils hiezu commitirtz auf Requiſition des 
Peter Wendel des eriten, Wdersmann, mwobnbait zu 
KRorbfeelberg, in feiner- Qualität als Bormund der 4 nach⸗ 
benannten minderjährigen Kinder Des allda verlebten 
Aderers, NReolaus Weber fenıor, naͤmlich: Johannes, 
Maria Elifaberha, Nicolaus und Margaretha Weber, 
ſammtlich ohne Gewerb Dafelbit; in Aſſiſtenz Des Jere— 
mias Biedinger des erften, aub Ackersmann, in befagter 
Gemeinde wohnhaft, ernannter Beipormund der vorge 
nannten Pupillen; jur Verfteigerung eines einſtöcktgen 
in der Gemeinde Rothſeelberg ftehenden Wohnbaufes, 
mit Scheune, Stallung, Hofraith und andern Appertie 
nenjien, fodann 2 Hectaren 52 Aren 78 Gentiaren Ader« 
land, 69 Uren Wieſen und circa 3 Uren Garteniand, 
das Sanze zu 1450. fl. erpertifirt, aefchritten werden. — 
Die Bedingungen diefer Veräußerung find täqlich auf der 
Schreibſtube des genannten Norärs zu erfragen. 


Molfftein, den 2ten Mär; 1827. 
©. Haas, Notär. 





pr. den 7. März 1827. 


Kirhbeimboland. (Bemeinde:Büter » Verſteige · 
rumg.) Zufolge Ermähtiaung von hoher Konıglihen es 
arerung d.d. 22ten November 1826 werden Montag den 
26ten März laufenden Monats, Nachmittags um zwey 
UbrAauf dem dafigen Gemeindehauſe folgende in biefiger 
Bemarfung gelegene, dee Gemeinde Kirhheimboland ane 
gehörige Grundſtücke auf Eigenthum meiftbietend ver« 
fleigert; nämlidh: 

1. Ungefähr ein Viertel Morgen ungebautes Feld vor 
der Stadt, befurdhe Philipp Ehriftian Dauth und 
den Dannenjelfer Weg. 

2. Eın Morgen 3 Viertel ödes Feld im Kaifer, befurdht 
Die Wiefen und den Dannenfelfer Weg. 

3. Ein Morgen ödes Feld in der Schindelbab, befurcht 
Sriedrih Chorrmann und dem alten Bautwalder 


eg. 
4. Drey Morgen oͤdes Feld am fogenannten Luderpfad, 
Kitchheimboland, den Sten März 1827. 


Neumapyer, Rotär. 
— — — — — — ll — — — ——— — 
pr. ben 7. Maͤrz 1827. 
(Derfteigerung von Haus und Gütern.) 
Montag den Ihren März; 1827, des Morgens um 9 
Uhr, zu Kleinbuntenbach in der Behauſung von Theobald 
Maurer, in Gemäßheit Homologationgslircheils erlaffen 


durch das Königl. Beſirksgericht Zmweibrüden am 30ten 
Januar 1827 und auf Anſtehen 
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1. von Heinrih Stegner, Adersmann, wohnhaft zu 
Kleinbuntenbah, bandelnd in feiner Eigenſchaft als na— 
türliher Vormund feiner mit feiner verftorbenen Ehefrau 
Gatharına Studi erzeugten fünf minderjährigen Kinder, 
Namens Johann Jacob, Maria Carharina, Heinrich, 
Margaretha und Maria Stegner, und 

2. von Adam Schneider, Adersmann, zu Kleinbuns 
tenbach wohnhaft, handelnd in feiner Eigenfhaft als Nes 
benvormund über Die obgenannten fünf minderjähnigen 
Kinder, 


Wird dur den unterzeichneten hierzu eommittirten 
Heinrih Hoſch, Berirfsnotäar, wohnhaft zu Zweibrüden, 
zur Verfteiserung der den obgenannten minderjährigen 
Kinder zugebörisen auf Rleinbuntenbadher Gemarkung 
gelegenen Immobilien geſchrtitten, als: n 

4. Ein im Dorf Kleinbuntenbah gelegenes Wohnhaus 
nebit Stallung und Hofgering, 4 Aren 34 Centiaren 

im Meß baltend, und 
. 2. ohnaefähe 3 Hectaren 69 Aren 18 Centiaten Acker⸗ 

land. 


Die Bedingungen unter melden diefe Verfteigerung 
er finden wird, fönnen bey Dem unterzeichneten Notät 
ageſehen werden. 


Zweibrücken, den Alten Mär; 1827. 
Hof, Notar. 








pr, ben 7. Mär; 1827. 


Grünftadt. (Verfteigerung) Den 2iten Mär; dies 
fes Jahrs, Nahmitrags 1 Uhr, ım Wirthshaufe bey Jo—⸗ 
bann Philipp Kubn junior dabier; auf Betreiben von 
4. Georg Ludwig Maper, Gemeindediener, dahier wohn» 
baft; 2. Sibilla Maner, ledig großjabrigq, obne befon» 
Deres Bewerb, früber zu Gruͤnſtadt wohnbaft, gegene 
wärtig in Dürkheim ſich aufbaltend, Riäger; gegen 1. 
Johann Philipp Schaaf, Konigl. Bayer. Domänens 
!IRenopator, in befageem Dürkheim mwohnbaft; für fi 
in feinem eigenen Ramen der Gütergemeinfchatt wegen, 
fo zwifhen ihm und feiner verftorbenen Ehefrau Louifa 
geborne Mayer beitanden, wie auch als natürlicher Vor⸗ 
münder feiner mit feiner befaat verftorbenen Ehefrau 
erzeugten noch minderjährigen Kinder, als: a, Elifabe- 
tha, b. Maria und ce. Sibilla Schaaf; alle drey ge» 
werblos j 2. Sopbia Diez, Dbftbändlerin, in befagtem 
Srünftade wohnhaft, Wittib 2ter Ehe Des Dabier ver« 
fiorbenen Spenglers Carl Mayer, der Bürergemeinfhaft 
toegen, welche zwiſchen ihr und ihrem Ehemann beftanr 
den, und auch nod als natürlich gewefene Wormünderin 
ibrer mit demfelben erzeugten noch minderjährigen Kıne 
der Katharina und Philipp Mayer, beide ohne Ge— 
werb, — fie die Wittib nunmehr Ehefrau von Georg 
Meckel, Metzget allda mohnbaft, «in eigenem Nas 
wen wie Jauch als gerichtliher Wormünder von Earl 


Mayer, Rebriung, gegenwärtig in Franfentha! Fehend; 
nunderjabriger Schn don Dem geſagt verftorbenen Karl 
Mayer und keſſen gleichfalls verftorbenen Nien Eherrau 
Wilhelming geborne Schmidt, Beklagte; — fodann ın 
Berfenn von Philipp Güntber, Adersmann, in Zei 
webnbaft, und Georg Philipp Schutthelm, Bäder ın 
Aſſelheim wohnhaft, eriterer als Nebenvormund von 
dem minderjährigen Carl Muyer, und lexterer als Ne— 
benvormund der Schaf'ſchen minderjährigen Kınderz 
wird Der Erbvertheilung wegen jur öffentlichen Verfteie 
gerung aefchritten werden, von 6 Item Wderfeld, in der 
Semarfung von Grünſtadt gelrgen, enthaltend ungee 
fabe 91 Uren (152 Rutben); fodann von einem in dere 
felben Gemeinde am Kırdtbor aeiegene Wobnbaus und 
Zugebör; alles in die Verlaſſenſchafts Maſſe des Johan» 
nes Mher und deifen beiden Weiber Ehriftina Schutt 
beim, und Cathattna Eliſabetha Schutthelm gebörig. 

Die Verfteigerungs- Bedingniffen und näbere Bes 
fhreivung der Güter fonnen ben dem mit der Verfleige- 
rung beauftragten Königl. Notär More in — 
eingefeben werden. 


Gruͤnſtadt, den 5ten Mär; 1827. 
PH. More, Rotär. 





pr. ben 7, März 1827. 


Dagersheim. (Derfteigerung eined Haufed.) Bis 
fünftigen 22ten März, des Morgens 9 Uhr, auf dem 
Gemeindebaufe zu Dagersheim, auf Unftehen des Herrn 
Bürgermeifters Dafelbit, welcher hiezu von bober Königl. 
Kegierung ermaͤchtiget, wird durch unterjogenen zu Oa⸗ 
gersheim refidirenden Notär Heuck, jur öffentliben Ver 
fleigerung auf Eigenthum eines der Gemeinde Dggers- 
beim zugebörigen und Dafelbft an Der Sranfenthaler 
Straße gelegenen Hausplätzchens, baltend ungefähr 10 
Ruthen, mit dem Darauf fih befindlihen Häuschen, 
gefchrieten werden. 

Die Bedingungen können auf dem Bürgermeifters 
amte und Amtsſtube Des unterzogenen Notärs eingefes 
ben werden. 


Dagersheim, den bten März 1827. 
W. Heud, Notar. 





pr, ven 8 März 1227 
%te Befanntmadhung. 


Unnmweiler. (Verfleigerung einer Mühle) Auf Ans 
ſtehen von Elifaberba Ehemann, Wittib Des verlebten 
dran; Breitling, gewefener Müller in Annmerler, und 
von Undreas Bähr, Müller, auf der Spitalmühle bey 
fandan, als Nebenvormund der minderjährigen Kinder 
des Derlebten; 

fou den ten März naͤchſthin, in Gemäßpeit honıo- 


\ 
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logirten Familienrathsbefhluß vom Tten December 1826, 
aebörıq reqilirirt, jur WVerlieigerung an den Meiibıeren« 
den der in die Verlaſſenſchaftsmaſſe Des genannten Breit» 
lings gehötige Mühle mir drey Viabl- und eınem Schäl« 
gang, auch Deblmüh.e, nebſt Scheuer, Stallung und 
Hofraith, genannt die Annmeiler Stadtmühle, vor une 
tergeichnerem hiezu com mıtiı ten Notar gefehritten werden. 
Unnmweiler, den Aten Mär; 1827. 


€. Diehl, Notär. 








pr. den 8 Märs 1827. 
(Bedungene Wicderverfteigerung zu Eſtahl.) 


Auf Berreiben von Peter Leidner, Aderbauer, in 
Eftabl wohnhaft, in der Eigenſchaft als Vormund Der 
minderjährigen Kinder der daſelbſt verlebten Ehe» und 
Adersieute Joſebhh Schatz und Eva Katharina Kayſer, 
namentlih: Anna Maria und Unna kiſetta Schatz, und 
in Gemäsheit regiſtrirter vor Notär Herrn Nimis zu 
Haßloch am erſten May 1807 aufgenommener Verſteige- 
rungs-Urfunde, wornach Johannes Schatz, Ackerbauer 
zu Eſtahl, ein Häuschen erworben, den Steigpreis aber 
nicht abaetragen bat, wird Donnerſtaqg den zwey und 
zwanzigſten diefes, des Vormittags um elf Uhr, ın dem 
Sirthsbaufe ben Herren Bürgermeriter Kaifer in Ciabl, 
zur MWiederverfteigerung dieſes Häuschens gefihritten wer» 
den. 


Nenftadt, den Gen Mär; 1827. 
Lembert, Notar. 





pr, ben 8. März 127. 


Mechtersbeim. (Gemeinde: Güternerfteigerung.) 
Dienftag den ten März, Morgens um 9 Uhr, ım Wirths- 
baufe zum Hirfch in Mechrersbeim, wird auf Berreisen 
des Bürgermeifteramts alda und in Gefolge Etmächti- 
aung der KRönıgl. Regierung des Nbeinfreifes vom Yten 
Kanuar jüngftbin, Die der Gemeinde Mechtersbeim ge» 
börende, im Bann allda bep der Rheinſchanze, Pois 
lippsburg gegenüber, gelegene Hammelweide, beit: bend 
in 60 Morgen 1 Viertel 24 Kurben Wies und Ader ın 
59 Loofe eingetbeilt, zuerſt theilweiſe, nachher aber, wenn 
fib Liebhaber fürs Ganze einfirden würden, en bloc, 
unter den bey unterzeichneten Notär einzufebenden Be: 
dingungen, vorbehaltlih der Genehmigung der Könıgl. 
Regierung, öffentlich verfteigert. 


Epeper, den Sten März; 1827. 
Rinder, Notar. 





pr. den 7. Mies 1827. 


Haardt. (Derfteigerung von Lohrinden) Montag 
den 19ten März; 1827, des Nachmittags um 2 Uhr, 
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werden auf dem Gemeindebaufe ju Haardt circa 500 
Gesund Fobrinden, aus dem Gemeindewald von Haarde, 
Tijirife Wolfeberg, verſteigert. 
Haaudt, den Zen März 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 


Weins. 





pr. ben 7. März 1827. 
Auswanderungs- Anzeigen. 


1. Das bier eingerihte Geſuch des Jacob Kilz, Leinen⸗ 
weber von Rriegsfeld, um die Grlaubniß zur Yusmandes 
rung nah Wohnsheim, Großberjogtbum Heſſen ‚amird 
endurch jur allgemeinen Kennen: mit dem Unfügen ge 
bodr, Daß Jedermann, mwelder aus irgend einem Tıtel 
Zerderungen genen den Bittſfeller zu haben vermeint, 
fiihe ınnerbalb Monatsfrıft zur Entſcheidung der betref- 
fenden Serichtsſtelle zu bringen, und Davon Die Anzeige 
anber su machen babe. 

Kirhheimbolanden, den 5ten März 1897. 


Das Königl. fand-Eommiffariat, 
Sieffen. 
Bimmer. 


2. Das bier eingereichte Gefuch des Kacob Schlems 
mer, Schreiner von Dbermofdel, um die Erlaubnif zur 
Auswanderung nah Grumbach, Herzogthum Coburg, wırd 
endurh zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen ge 
dracht, daß Sedermann, weicher aus irgend einem Tırel 
Forderungen gegen den Bitiſteller zu haben vermeint, 
felhe innerhalb Monarsirift zur Entſcheidung der betref» 
Inden Gerichtsſtelle zu bringen, und Davon die Anzeige 
ander zu machen babe. 

Kirhheimbolanden,, den 5ten Mär; 1827. 


Das Königl. fand-Eommiffarıar, 
®Bieffen. 
Wimmer, 





pr. den 8. März 1827. 


Edenfoben. (Eriwillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Mitwoch den Aten März nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Bafthaufe zum Viehhof in Edenkoben, wird vor 
dem unterzeichneten hiezu committirten Notär Heinrich 
Martini, wohnhaft im Umtsfige Edenkoben, auf Anfteben 
von 1. Elıfabeiba Barz, gemwefene Witwe desın Edenkoben 
verlebten Viehoſwirthes Philipp Jacob Völker, jekige 
Ehefrau don Johann Eonrad Trauth, Wirth zum Melar, 
wohnhaft in Queibbeim; 2, benanntem Johann Conrad 
Trautb, die erftere als Wormünderin ihrer mit ihrem ers 
fen Gbemanne erjeugten noch minderjährigen Rinder 
Friedrich und Wilhelm Bilder, ohne Gewerb bey ihr woh⸗ 


nend, fo wie auch in eigenem Namen und lenterer ats 
Mitvormund über dieſe Minderzäbrigen ; 3. Franz Voölcker, 
Wirth und Dekger, wohnha’rt ın Edenfoben, ols Bei: 
vormund der genannten Minotennen; die Definitive Bere 
fteigerung der untenbegeichneren, jur Errungenſchaft der bis 
nannten Philipp Jacob Völcker'ſchen Eheleuten gehörigen 
kiegenfharten fat finden, nämlich: 

1. Eın jmenftödiges Wohnbaus, geſchildet: das Gaſt- 
baus jum Viedhof, gelegen zu Edenfoben , in der 
Hauptitraße, (Tanzaafle genannt) mit Stallung, 
Keller, Keiterbaus, Kelter, Garten und übrigen 
Zubeborden, das Ganze zu einer vollftändiaen Gaſt- 
wirthſchaft bequem eingerichtet und feiner Lage nad 
hiezu befonders fo mie zu jedem andern Gewerbe 
qeeiqnet. 

2. 43 132 Uren Wingert in 7 Parzellen. 

6 ren Wieſe. 
32 Aren Ucerland in 3 Parzellen. 


Edenfoben, den Aten Mär; 1827. 
2 Martini, Rotarius. 





pr, ben 8. Maͤrz 1827. 


Walsheim ben Landau. (Bau:Reparation.) 
Bis Dienftag Den 20ten Diefes, des Nahmıtaqs 2 Uhr, 
wird in loco Walsheim die Kevaration an dem pretelian« 
tfhen Pfarr und Schulbaufe, beitebend in Maurer, 
Steinhauer , Schreiner: , Zimmer und Echmird: Arbeit, 
wovon fib Der Gefammt» Koftenanfchlag cırca 130 fl. 
beläuft, an den Wenigfinebmenden öffentlich verjteigert 
werden. 

Walsheim, den 5ten März 1877. 


Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag, 
J. G. Heckmann, Gemeindeſchreiber. 








pr. ben 7. Maͤrz 1827. 


Duttmweiler. (Wiefenverpachtung.) Bis den 2iten 
diefes, Des Nachmittags 1 Uhr, werden dur das uns 
terzeichnete Amt, auf dem biefigaen Gemeindehauſe 2000 
Rutben Gemeindewiefen das Ried genannt, in kleinen 
Looſen auf ſechs Jahre verpachtet. 

Duttweiler, den 6ten Mär; 1827. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Bergdoht. 





pr. ben 8. Maͤrz 1887. 
Fandau. (Erbauung einer Wafhfüche nebſt Holzremife.) 


Dienftag den ten Mär; I. J., Vormittags um 10 
Uhr, in dem Stadthaus zu Landau, mird jur Minder- 
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verfteigerung einer Waſchküche nebft Holjremife in dem 
Eivil-Hofpital Dabier gefihritren werden, 

Plan und Koftenanfhlag hierüber find täglich bey 
dem Bürgermeifterame einzufeben. 

Yandau, den 5ten März 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Schidendan;. 
———— — — — — — — — 
pr, den 6. März 1827.- 


te Befanntmadung. 
(Die Veräußerung einer Staatsrealitaͤt zu Mardorf betreffend.) 


Auf den Grund einer höchſten Entſchließung Der 
Königl. Bayer. Generals Bergwerfs- und Salinen-Wd» 
minifiratimm vom 318ten Februar 1.5. Nro.. 2551: wird 
das der Königl. Saline Dürkheim eigenth miich ange» 
böriae, in der Gewanne ben Mardorf gelegene fogenann«» 
ve Sandfeld in einem Flähenraume von 149 Rutben, 
deilen Junhalt jedody nicht narantiıt wird, mit Worber 
be't bödifter Genehmigung als freies Eirgentbum am: kom⸗ 
menden Montag den 2bren Mär b , Morgens. neun: 
Uber, in dem Wirthshaufe zu Mardorf an den Meifle 
biethenden öffentlich verfteigert werden. 

Die Streigerungsiuftigen wollen Duch legale Zeuge 
niffe ibre Zahlungsfähigkeit nachweiſen, und ıbre allen» 
falifigen Committenten mit beglaubigt ſchriftlichen Voll- 
machten verjeben. 

Saline Dürkheim, den 6ten März 1827. 


Das Königl. Haupt-Salj- Amt Dürkheim 
Schelf, Inſpector. 


———— nn — — — 
pr. den 8. Maͤrz 1827 


Bobent hal. (Verpachtung: der Fifheren auf der Lau 
ger.) Montag den 191en Mär; 1827, um lehn Uber 
Dormittags, wird in‘der Gemeinde Bobenthal, gemaß 
Reſcript b. Regierung vom 2iten Februar 1827, Aro- 
Exhb. 5745 C., zur abermalıgen Verpachtung der Fi— 
ſcherey auf der Lauter Niederſchlettendacher und Boben⸗ 
tbaler Banns gelegen, auf Dem Bürgetmeiſteramte und 
in dem Gemeindehauſe alda geſchritten werden. 

Dahn, den bten Därz 1827. 


Das Königl. Rentamt Dahme 
Hartened. 


— — nn — — — 
pr. den 7. Mir; 1827. 


Berfteigerung der Lieferung und Beifuhr von Straßen 
Unterhaftungs.-Material.) 


An den unten bezeichneten Tagen und Orten werden 
die Lieferungen der zur Unterhaltung der Zandfiraßen des 





Bezirkes Zweibrücken nörhigen Materialien auf die Sahre 
4827)28, 1828/29 und 1829,30 öffentlich verfieigert wer⸗ 
den. z 

1. Am Oten fünftigen Menats, Morgens 9 Ubr, vor 
dem Rönigliben Fand» Commiflariat zu Pombura, 
die Pieferung fiir die Straße von Karferslautern 
nab Saarbrücden insbefondere für dıe Abrbeilung 
zwifchen Kindsbach und der Preußiſchen Granje 
bey Rendriſch. 

2, Am itten fünftigen Monats, Morgens 9 Uhr, vor 
dem RKöniglahen Fand Commiſſart zu Zweibrüden 
die Lieferung für die Straßen 

a. von Homburg bis jur Franzöfifhen Gränze bey 

FSrauenberg. 

b. von Einöd bis Ziweibrüden. 

Das Bedingnißheit und die Cintheilung nah Steig« 
foofen, liegen bey: den einfhläglihen Königlichen Land» 
Commiffariaten jur Einſicht offen, 

Zweibrüden, der Aten März; 1827. 

Der Königl. Bezirks ingenieur. 
Denis, 
——————— — — — — — 
pr. den 7. Mär; 1827. 


Wolfftein.. (Lohrinden:Verfteigerung.) Bis Montag 
den 2bren März, des Nachmittags um ein Uhr, wird 
in loco Wolfjiein auf der Schreibilube Des Bürgermeifier- 
amts zur Verfteigerung von 600 Gebund eichen Fohrin« 
den, aus dem Gemeindewald von Wolfftein „ 1000 Ges 
bund aus dem Gemeindewald von Cinöllen, und 200 
Gebund eichen Lohrinden aus dem Gemeindewald vor 
Dberweiler-Tiefenbab auf dem Stock und nah dem 
Zlächen: Innhalt gefhritten werden. 

Woltftein, den 5ten Mär; 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 
Vogt. 
———— — — — — — — — 
pr ben 8, Maͤrz 1827. 


Befanntmahung. 

Montag den 2bten März d. 1. J. wird jur DVerfleis 
gerung der Material Lieferung jur Unterhaltung der Straße 
von Landau nah Weißenburg und Neuſtadt vor der une 
terfertigten Behörde geſchritten werden ; welches mit dem 
Bemerfen befannt gemacht wird, daß die Bedingungen 
säglib auf dem Geſchaͤftslokal eingefehen werden fonnen, 

Landau, den 6ten März; 1826. 

Das Königl. fand-Commiffasiat. 

Pererfen. 


Drudfepler 
Seite 192 der Beilagen zum Intelligenzblatte leſe man auf 
der iten Spalte in ber dten Beile von unten, ſtatt „in dem eben 
—— Locale,“ „auf dem Gemeindehauſe zu Gden= 
oben. 
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Beilage 
jum 


Intelligenz»: Blatte det Kheintreifes, 








Nro. 58, 








Unzeigen und Befanntmadhungen.. 





pr. ben 9. Maͤrz 1827. 
(Tonventionelle Berfteigerung.) 


(Rirrweiler) In Gemäßbeit einer unterm 2iten 
October 1822 vor dem unterzeschneten Notär Heinrich 
Martini zu Edenfoben durch Tobias Anton, Adersmann, 
Sohannes Mayboch, Feinenweber und die Ehefrau des 
legtern, Eliſabetha Untgn, fammtli in Kirrweiler wohn⸗ 
baft, zu Bunften des Deren Friedrich Wilbelm Mübl- 
baufer, Steuer Einnehmer, in Speyer mohnhatt, aus: 
geſtellten Obligation und der darın enthaltenen Stibu⸗ 
lation, daß der Öläubiger in dem Falle, als die Schuld» 
ner ibre Schuldigfeit zur Verfallzeſt nicht abtragen wüt⸗ 
don, berechtigt fenn folle, Die ibm zum Unterpfand bes 
fetten Liegenſchaften auf die für die freiwilligen Berfieis 
gerungen übliche Weife verfteigern zu laffen ; 

Wird Freitag den 2iten März diefes Jahrs, Nach⸗ 
mittags 4 Libr, in der Wohnung don Matbes Keinig 
in Kırrmeiler auf Unftehen des genannten Gläubigers, 
dor dem unterzeihneten Notär Die Verfteigerung der une 
tenbefchriebenen, den Schuldnern zur Hypotheke beſtellten 
Liegenſchaften ftatt finden ,- als: 

Bann von Kirrmeiler. 
1. 1 halbes Wohnhaus nebit allen Zubebörungen, ges 
legen zu Kirrweiler im Müblgäflel, ꝛc. ꝛc. 
9, 39 Uren Uder in 2 Schefern, und 
3. 13 Uren 50 @entiaren Wingert in 2 ditto. 
Edenfeben, den bten Mär; 1827. 


Martini, Notarius. 





pr. den 8, Märk 1827. 


Freinsbeim. (Gütertrennung im Armenreht.) Zus 
fifge Ermächttgungs Ordonnanz Des Herrn Präſidenten 
ds Hönial. Bezirksgetichts zu Franfenthal vom bten Marz 
ohbın, beides gebörig regıftrirt, hat Anna Maria ae 
berne Wrefer, Ederrau von Johann Pbiltpp Preemann, 
Atersmann zu Freinsheim; fie ohne Gewerbe daſelbſt 





Speyer, den ıztm Marz 





— — — — — 
1827. 
— — — — 


wohnhaft, zum Armenrechte sub Nro. 582 zugelaſſen, 
die Guͤtertrennungsklage gegen ihren genannten Ehe» 
mann angefielt, und den unterzeichneten Anmalt Fried» 
sih Conrad Michel in Zranfenthal zu ihrem Sad 
mwalter conftituirt, 


Sranfenthal, den Ben Mär; 1827. 





Michel. 


‚pr. ben 9. März 1837. 
Wachenbeim. (DVertragdmäßige Zwangsverſteigerung.) 
Den 27ten März 1827, werden um 2 Ubr des Radmite 
tags, im Wirtbsdaus zum Lamm in Wachenheim, die 
307 Ruthen der, Wiefen und Wingert, beitehend in 
neun Stücke, welche den allda mwohnbaften Ehe» und 
Wingertsleuten Paul Seig und Maria Flifaberha Brenn— 
eifen angehören und die in verfchiedenen Sewannen das 
feibit liegen, wegen Nihtzsahlung verfallener Schuldigfeit, 
vertragsmäßig jmwangsmäßig verileigert werden, vor dem 

unterzeichneten Notar von Dürkheim. 

a —ñ —ñwñ e ñ— 

pr. ben 9, Maͤrz 1877. 

Dürfheim. (DVertragsmäßige Zwaugsverſteigerung.) 
Den 18ten Wpril 1827, um 1 Ubr des Nachmittags, 
werden ben dem Wirtb Hering in Dürkheim, eın Wohn— 
baus nebit ungefähr fieben Viertel Winaert, der. und 
Wieſe, welche cheils im Dürfheimer und theilg im Ling» 
fteiner Bann liegen, beftebend in fünf Artikel angeböriq 
dem in Dürkheim wobnbaiten Schreiner Johannes Reif 
und feinen bey ibm domicilirenden gemwerblofen vier Kin— 
derg, namentlih: Salomea, Schannes, Valentin und 
Ebarlotta, wegen Nichtzahlung verfallener Hypothekſchuld 
vertragsmäßig zwangsmäßigq veriteigert werden, vor dem 

unterzeihneten Notar von Dürkheim. 


F. Rod, Notär. 
BEER EBERHARD EREI-EESREERSERGE BEE GBI LEEIERN-SEE SER ————— 
pr. den 9, März 1827, 
Niedermohr Echulhausbau betreffend.) Donners 
flag den 29ten Des laurenden Monats März 1827, des 
Morgens 10 Uhr, euf Dem Bürgermeifteramt zu Nieder⸗ 
mohr, wird in Gefolge Ermächtigung hoher Röniylicher 





218 


Regierung jur Derfleigerung der Urbeiten des new zu 
erbauenden fatbolıfhen Schulhauſes zu Kirchmoht an den 
Wenigſtnehmenden gefhrittem werden. 


Die Koften» Unfchläge betragen. 


fl. fr. 

4. Maurer- und Steinhauerarbeit 1580 13 
2. Zimmerarbeit 337 22 
3. Schreinerarbeit 295 31 
4. Schlofferarbeit 210 16 
5. Glajerarbeır 129 15 
6, Unfireiherarbeit __59 57 
Zufammen 2612 39 


Plan und Koftenanfhlaa fönnen tägfih auf dem 
Bhraermeifteramt dabier, eingefeben werden. 
Niedermohr, den bien Mär; 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Gerhardt. 


nn mn — —— —— 
pr. ben 9, Mär; 1827. 


Hundbeim. CHoljerfeigerung ) Donneritag den 
gen Diefes, Morgens um 10 Uhr, werden im Gemeinde⸗- 
Bald von Aſchbach im Diftriee Regelteihb und Hahnen⸗ 
kopf 94 eichne Bau: und Nusboljftamme fodann 24 duchne 
Nupbolj- Ubfhnitt oͤffentlich verfteigert. 

Hundheim, den 5ten Mär; 1827. 


Das Bürgermeifleramu 
M. Drees. 


En — — — —— 
pr. den 9 Maͤrß 1827. 
(Wiefen : Berpachtungen.) 

An nahbezeichneten Tagen und Drten, werden fols 
gende der Geſtuͤts⸗Anſtalt zunehörige Wiefengründe für 
den diesjährigen Heu» und Ohmetgenuß, mittelſt öffent» 
licher Verſteigerung verpachter; naͤmlich: 


a. Dienftag den I7ten Mär; Morgens 9 Uhr, auf dem 
Eichelſcheider hof. 


7 Hectaren 124)15 Aren der Diſtrict Reiskircher Wener, 
abgetheilt in 6 Looſe —— 

3 Hectaren 1645 Aren der Diſtriet Hinkelwies abge⸗ 
theilt in 2 Loofe. Pose: 

6 Hectaren 644,5 Aren der Diſtritt Bruͤckwieſe abge 
tbeilt in 4 Looſe. 

Sı Heetaren 43 Uren der Diſtriet Spicheltwiefen abge- 
eheilt in 12 Foofe. 5 

22 Hectaren 25 Aren der Diftrict Neumiefen abge» 
theile in 10 Foofe. 

97 Hectaren 25 Uren der Diftrict Altenwoogs · Weyer, 
abaerheilt in 20 Foofe. ’ 

6 Hectaren 31 Uren der Diftriet Ochſenwaide abge 
heilt in 3 Looſe. 


90 Heetaren 31 Aren der Diſtriet Adgeswieſe abge» 
heile ın.5 Loofe, 

24 Hectaren 31 Aren der Diftrict Kuhwieſen abge» 
heilt in 11 Poofe. 

3 Hectaren 981)5 Aren der Diftriet Rechmiefe und 
Elauß abaerheilt in 3 Poofe. 

7 Hectaren 93 Aren der Diſtriet Waldmohrer: Weper, 
abgerheilt in 16 Loofe. 


b. Dienftag den 10ten Wpril, Nahmittags 2 Uhr, auf 
dem Gemeindehaus ju Homburg. 


eirca 10 Hectaren Wiefen in der Maſtaue in Heine 
Loofe vertheilt. 
Zweibruden, den 8ten Mär; 1827. 


Königl. Landgeftüt-Verwaltungs-Commiffion. 
v. Hofenfels, 





pr. den 9. Märy 1327. 
(Der proteftansifhen Pfarrhautban von Goͤnnheim betreffend.) 


Da die Verfteigerung des neu zu erbauenden Pfarre 
baufes von Gönnheim vom Aten des verflojfenen Monars 
Februar, durch hohe Königliche Regierung des Rheinkrei- 
fes nicht nur nice genehmiget, fondern vielmehr die 
Wiederverfteigerung verordnet worden ift, fo mwird die 
Wiederveriteigerung des fraaliben Pfarrhauſes auf Dien» 
ſtag, als den 20ten Diefes Monats, des Nahrmittags um 
4 Ubr, auf dem Gemeindehaus Dabier beſtimmt, meju 
Die Fiebbaber eingeladen werden. 


Die näbere Beſchreibung der Deranfhlagung ift in 
Der Beilage des Intelligenz Blattes Nro. 12 erfihtii. 

Goͤnnheim, den Aten Mär; 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 
Wins. 
— — — — — — — — — — 
pr. ben 10. März 1827 
(Immobiliar » Berkeigeruug.) 

, Montag den 2bten I. M. Nachmittags ein Uhr, zu 
Winnmweiler im Galibaufe zum König von Banern, auf 
Unfteben von 1. Carl Fries, Upochefer; 2. Suſanna 
Ebriftına Luiſa Fries ohne befonderes Gewerde, beide Da- 
bier wohnbaft, 3. Chriſtian Auquft Wilhelm Fries, Stus 
dent auf der Univerfirät zu Münden; A. Joſeoh Woll- 
fieffer, Gaſfwirth Dabier wohndaft, ın feiner Eigenſchaft 
als Vormund von Friedrih Heinrih, Charlorta Fran« 
zisfa, Georg Heinrib, Johanna Maria Henrietta und 
Beorg Ludwig Fries, alle fünf minderjährig ohne Ber 
werbe allda mohnbaft, und Diefe und Die Dren zuerſt ge- 


; nannten Kinder ünd Erben des Dabier verlebten Anorbes 
fers Earl Fries und deſſen erften Ehefrau Eatbarina ae» 


borne Stroh; 5. Catharına geborne Zahn, Wittwe aus 


” 


weiter Ehe des gedachten berftorbenen Carl Fries, ohne 
tefonderes Gewerbe dadier wohnhaft, ſowohl in eignem 
Namen, wie aub als gefeglihe Bormünderin ihrer mm 
ihrem verftorbenen Ehegatten erzeugten, noch minderjähe 
rigen Kinder: Johann Philipp, Auguſt Wilhelm, Sopbia 
Coriſtiana, Hermann HDeinrih und Adolph Fries, alle 
fünf ohne Gewerbe ben ihrer Mutter ſich aufbhaltend, 
und 6. Johann Peter Schaufert, Bezirfsgerichtsdiener 
dabier mohnbaft, als Beivormund diefer zulegt genann« 
ten minderjährigen, wird Dur den unterzeichneten, biere 
zu committirten Cornelius Krieger, Königl. Bayer. No⸗ 
tor im Umtsfize zu Winnmweiler, megen Untheilbarkeit, 
jur Verfteigerung der nachbeſchriebenen, zur Verlaſſenſchaft 
Des aedachten derſtorbenen Carl Fries und deſſen erſten 
Edeirau gebörigen Immobilien gefhritten werden, als: 


41. eines dabier in der Kirchgafe gelegenen, zweiſtöcki⸗ 
gen Wohnhaufes, mit Scheuer, Stall und Hafraithe, 
nebit einer vollftandig eingerichteten Apotheke, ente 
baltend namentlih: 115 Kalten, 180 ®läfer, 160 
bölzerne und 115 fanancene Büchſen. — 2. 5 Mor» 
gen 2 Viertel 2034 Rutben Aderland ın biefiger 
Semarfuna, 3. zwey Viertel 36 Ruthen dafelbit, 
4. zwey Viertel 3612 Ruthen Gartenfe® alda, 
in mehreren Abtheilungen, 5. zwey Morgen 1 Bier» 
tel 15 Ruthen Ackerſand in Der YFohnsfelder Ger 
marfuny und 6. ein Morgen drey Viertel Wiefe und 
Acker in Alſenbrücker Bemarfung. 

Se nachdem fib Fıebbaber vorfinden, wird das Haus 
und Die Avotbefe sufammen oder einzeln veriteizert. 
Das Bedingnifbeft it auf der Schreibflube des unters 
wihneten Rotärs zu Jedermanns Einſicht hinterlegt. 
Winnmeıler, den Tten März 1827. 


Krieger, Notär. 





— 


pt. ben 12. März 1887. 
1te Bekanntmachung 
einer Zmangsperfeigerung 


(Kleinbuntenbad.) Den neunzebnten Yun lau» 
fenden Jahres, Dienſtag Morgens um 9 Uhr, werden 
ju Kleinduntenbah in der Behauſung des Theobald Mau« 
rers, Ufersmann und Wirth allda wohnhaft, durch den 
unterſchriebenen öffentlichen Notär wohnbart zu Homburg 
Philipp Eichholz, bierzu committire durch aebörig reyi« 
ftrirren Beſchluß des König, Bezirfsgerichts zu ZIwen» 
brüden vom Aten Februar jüngfidin, und in Gemäß: 
beit des durch den nemlichen Notar am Hten laufenden 
Monats errichteten und ben Könial. Rentamt Homburg 
ten Tag bernad, einregiftrirten Bitercaufnabmeprotofols, 
euf Betreiben des Hr. Philipp Müller, proteſtantiſchet 
Parrer vormals in Rumboch, aniero zu Neubornbach 
wohnhaft, welcher in dieſer Sache den Hr. Heinrih Jo— 
fd Schüler, Advekat bey den Könial. Berichten zu 
Zweybrüden alda wohnhaft zu feinem Anwalt bejielet 
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und Wohnfiz ben demfelben erwählet hat, die feinen 
Stuldnern Heineih Jacob Triem, Adersmann zu Kitin« 
buntendach wohnhaft, und feiner Ehefrau Maria Elifas 
betha Fuhrmann zugehörige und auf dortigem Bann ges 
legene Guͤterſtücker, zwangsmaͤßig an den Meiſtdietenden 
verjteigert werden, als: 


Section A. Nro. 5%. 31 Aren 68 Centiaren Ader 
am Gtamperteib. neben Jacob Müller und Hein» 
rih Scherer, Angebot des betreibenden Theils zu 


5 
Section U. Nro. 520. 31 Aren 68 Eentiaren alle 
da, neben Peter Brünesbol; 3 — 
Section N. Nro. 510. 12 Uren 43 Eentiaren 
Acker aufm Heßel, neben Peter Stahl und 
Balentin Fuhrmann 2 — 
Sertion A. Nro. 636. 34 Aren 22 Centiaren 
Wies am Seil am Neumea, oder genannt am 
Neuen oder Sägwog, neben Jacob Ehresmann 
und der Bemeindewald 2 — 
Section A. Nro. 473. 19 Uren 1% Eentiaren 
Acker Die Zmerhabnung, neben Heintich Hü- 
ther und Heinrich Stegner 1 
Section U. Rro. 83 13 Aren 58 Eentiaren Uder 
auf der Felß, neben Peter Brüneshol; und 
Heinrih Steaner 2— 
Section A. Nero. 251. 34 Aren 81 Eentiaren 
Acker am Mühlberg de Ahnung oder Ge 
wann, neben Jacob Müller und Heinrich Ja— 
cob Berker 4 — 
Ersion U. Nro. 19%. 16 ren 31 Eentiaren 
Ader vorn an der Wachsholderdell, neben Udam 
Mütter und Heinrih Stegner 2 — 
Section U Neo. 748. 3 Uren 75 Centiaren 
Wies unter der Stampermühl, neben Paul 
Blinn, und Philipp Jacob Vollmar 2 — 
Section A. Neo. 61 11Aren 79 Eentiaren Acker 
oben an der Wachholderdell, neben Theobald 
Maurer und Heinrich Deller 1— 
Section U. Nro. 370. 10 Acen 14 Centiaren ' 
Acer in Der Predierdel te Ubnung, neben 
Jacob Müller und Philipp Triem 1 
Section B Neo. 80% 12 Yren 53 Eentiaren 
Nder in der naſſen He, neben Adam Miül- 
ler und Theobald Maurer 1 — 
Section B. Nro. 25. 12 Ucen 73 Eentiaren 
Acker zwiſchen dem Wuͤblweg und der Pfand» 
Nraf, neben Adam Schneider und Adam 
Muller 2 
Section B. Nro, 159. 12 Aten 73 Eentiaren 
Ader in der Zwerhabnung am Dellgen, ne 
ben Adam Muller und Danıel Fuhrmann 2 — 
@ection B. Nro. 599. 16 Uren 21 Gentiaren 
Acer am Tüfchenderg re Gewann, neben Ppis 
lipp Berlinger und Philipp Rottmann 
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53 — 

Sertion B. Neo. 191. 11 Aren 42 Centiaren 

Acker am Lambsborner und Käsboferpfad, nes 
ben Jacob Müller und Peter Stahl 

Section B. Rro. 1184. 17 Uren 70 Eentiaren 

Ader im Giefchierer, neben Jacob Fuhrmann 

und Daniel Srudi 8 — 


Summa des Angebots ſechzig fünf Gulden 56 — 


Dieſe Verſteigerung geſchieht unter folgenden dur 
Den berreibenden Theil feſtgeſetzten Bedingungen: 


1. Werden die Güter Siüͤckweis verfteigert und wird 
für deren Gehalt nicht garantirt fondern der Mehr oder 
Wenigerbetrag ift zum Vortheil oder Nachtheil der Steis 
gerer. 

2. Die Steigerer fommen fogleih nah dem Zufchlag 
in den Befig und Genuß, fie mögen befaamt oder leer 
fein. Sellte idnen jedoch bierunter Widerftand begegnen, 
fo ift ihnen überlaſſen fih den Befizitand durch richter— 
lihe Hülfe zu verſchaffen. 

3. Der Steigpreis ift jinsbar vom Zuſchlag an, in 
drey Terminen zahlbar, nämlich das erfte Ziel am nad 
fien Martinitag, das zweite Ziel Martini fommenden 
Jahres und das legre Ziel auf Martıni 1829. Die Zabe 
Lang diefes Steigpreifes fol in guten gangbaren Geld» 
forten und an denjenigen geſchehen, welcher von den Hppe⸗ 
tbefargläubiger oder felbft durch Das Collocations-Uctheil 
ernannt werden wird. 

4. Das Figenchum der Güter bleibt bis zur mwirke 

lichen Auszahlung vorbehalten und jur mweitern Sichere 
beit Die Steigerer befonders verbindlich gemacht nach Ber 
aebren einen folvablen Bürgen zu ſtellen, welchet folida« 
riſch mit demfelben für die Ecfüllung der Bedingungen 
haften muß. 

5. Steigerer haben Ddiejeniae Koſten zu bezabfen die 
ihnen durch das Befer vom jahr 1822 zu kaſt fallen, je 
doch hat der berreibende The den Steigerern bewilligt, 
die Koſten des Zmwangsveräußerungs-Berfabrens erft bey 
dem erfien Termin an ihn pro rata zurüd zu bejahlen. 

6. Die Verfteigerung iſt fogleih ben dem Zufhlag 
definitiv und wird fein Nahgebor mehr angenommen. 

7 Den Steigererni ift überlaffen ihre Eteigbriefe bins 
nen 4 Wochen auf ihre eigene Koften transferibiren zu 
laſſen. 

8 Uebrigens geſchieht dieſe Verſteigerung unter den 
im 3 vangsveraußerungs» Geſetz vorgefhriebenen weiteren 
Vertügungen und namentlich der Artikeln 15, 16, 19, 20 
und 22 melde bey der Verfteigerung öffentlih vorgelefen 
werden fellen. 

Der unterzeichnete Notar und Verfteigerungs Com« 
miffar fordere daher Die Schuldner, ihre Hyporhefargläus 
biger und alle fonft dabey Berberligte hiermit auf, ſich 
Dienſtags den ten laufenden Monats Märg, des Mor« 
gens um 9 Ubr auf feiner Schreibſtuse zu Homburg eins 
juändin, umıhre allenfalls gegen dieſe Verkeigerung zu 


se 


machen habenden Einwendungen borjubringen und zu 
Protocoll abzugeben, 


Gefcheben auf der Schreibfiube des Notärs zu Home 
burg den Sten März 1827 in zwey Stunden. 


Unterfhrieben Eichhohz, Notär. 


Einregiftriet zu‘ Homburg den achten März 1527 vol. 
10. fo. 3, Vo. C. 8 empfangen Ddreifig einen Kreuzer. 


Das Königl, Rentamt. 
Unterzeichnet: Süffert. 
In fideni copiae 


Eichbolz, Notär. 





pr. ben 10. Märs 1827. 
3te Belfanntmabung 
einer Zwangsverfieigerung 


Da die Dur das jntelligenzblatt vom Jahr 1526, 
Beilage Nro. 135 vom 1Tten October und Nro. 172 vom 
Iren December angefündiate Zwangsverfteigerung auf 
Berreiben des Herrn Carl Wilfens, Handelsmann, wohn⸗ 
haft in Saarbrüden, fein Domizil ben Herrn Aovsfat 
Sturk in Zwenbrüden mäblend, gegen Jacob Measing 
und Catharına Hermann, Eher und Adersleute zu Habe 
firhen, wegen einer Diltractions- Klaae Damalen nicht voll» 
joaen wurde, fo iſt Diefe Verſteigerung nunmebro auf 
Montag den 2bten laufenden Monats März feitgelent 
mworden, und wird an Diefem Tag Morgens jehn Upr in 
Habfirhen vorgenommen werden. 


Ein ſolches wird hiermit befannt gemadt und in An⸗ 
fehung der Verfteigerungsgegenftanden und Bedingniſſen 
auf die frühere Ankündigungen bingewiefen. 


Bliesfaftel, den Teen März 1827. 
Der Verſteigernngs⸗Commiſſär, 
Wief. 








pr. den 10 Märk 1827. 

Hartbaufen. (Verſteigerung Des alten Gemeindehaw 
fed auf den Abriß.) Montag Den Yoren Marz 1827, Dior 
gens um 9 Ubr, wird vor dem Bürgermeiſteramt Der 
Gemeinde Harthaufen,, das alte Gemerndebaus dafelbſt 
auf den Abriß verſteigert werden Die Jadblungetermine 
find Martını 1827, 1828 und 1929 mit Zınfen von Mars 
tin 1827 an 

Harthaufen, Den 10ten Mär; 1827. 

Das Bürgermerfieramt. 


Steiger. 
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Beilage 


sum 
Intelligenz-Blatte des Rheinkreifen, 
a 











Nro. 589, Speper, den ızta März 1827. 
Unzeigen und Bekanntmachungen. Kleinlegelberg Nro. 11. 


60 eichne Nutzbolzabſchnitt, 
17 kiefern Bloͤche 


egersber vo. 16. 
pr. den 13. Rarz 1937. Weg gn 


. 7 kiefern Bloͤche. 
Soeyer. ol werſteigerung) Camflag den 17ten 
Maͤrz 1827, — Uhr * sine, werden int In diefem Revier fommen nur nod circa 20 Klaf⸗ 
MWirchsbaufe jur Blume folgende Holyfortimentg ım Schlag ter erben Nushol; zur Verfeigerung, in dem laufenden 
Rottswörtb,, von Seiten der Semeihde, an die Meifibi» Etatsjahr. - 





tenden verfeigert werden; als: Elwſtein, den Aten Mär; 1897. 
“. 11000 faubholg- und eıhene Gipfelmellen ; . 
5 20 Klafter eichen Holz; Das Königl. Forſtamt. 
©. 10 eichene Nutzbauſtaamme ; Dedinger. 
d. 2 filberpappel Werkholſtaͤmme. 
* —— —— — —ñ — — —ñ — —— 
Speyer, den 12ten Mär; 1827. pr. den 11. Märj 1827, 
Das Bürgermeifteramt, —Sekanntmachung. 
Hetzel. Die Begebung der Material⸗Lieferung für die Unterhaltung 
mn en — — ⸗ ber Straße von Landau über. Bergzabern nach 
prı ben 8. Mär 18:7. Weifenburg betreffend.) 
CHolzerfteigerung in Staatömwaldungen.) Den fiebenten April laufenden ———— 
um neun Uhr, wird vor der unterfertigten Bebörde 
u Den — no eh age ——— 10 uf dem Stadthaufe in Berggabern, jur Berfleigerung 
dr, nahftehende Hölyer * nein gert. des Material Bedarfs fir die Unterhaltung der Straße 
Revier Elmfiein. _ — über Bergzabarn nach Weiſenburg, — die 
tatsjahre 1827128, 1328/99 und 1829130, geſchritten 
Schlag Rumpelseck Nro. 12. werden, wozu man bie Steigluſtigen mit dem Bemers 
1 fiefern Rutzholzſtamm, ken einladet, daß das Bedingnißbeft mit den angefuͤgten 
an idem Bloͤche, Material· Preiſen auf diesſeitigem SGeſchaͤfts lokale jur Ein⸗ 
2 afpene Blöche. ſicht bereit liegen. » 
Schlag Grosbremeneck Nro. 18. Bergjabern, den 8ten Mär; 1827. 
10 Fiefern Bloͤche. Das König, Land-Gommiffariat. 
Schlag Salzleckereck Nro. 13. E. Bugel. 

2 fieiern Nutzholzſtaͤmme, Dercum. 
951 idem Bloͤche, — —ñ— ⸗ñ —ñ ñ— 
20 eichne Wagnerſtangen. pr. den 12, März 1827, 

Windfall. Biſter ſchied. CHinden-Verkauf.) Mitwoch den 
1 kiefern Nukbolzſtamm, 2öten dieſes, Morgens 9 Uhr, wird das unterjeichnere 


30. idem Blöche, Bürgermmeifierame auf feiner Schreibflube in Beijepn 


eines Forffbeamten und Gemeinde Einnehmers jur Vet · 
feraetung der diesiährigen Rınden aufm Stock der Ge» 
meinden: 
4. Teſchenmoſchel, geſchaͤzt zu 100 ſpitzen Gebund, 
2. Ban Waldgrehweiler, gefhazt zu 400 fpige 
un 
ſchreiten, wozu die Steigliebhaber eingeladen werden. 
Zugleich wird das GemeindeAderland von Biſter⸗ 
ſchied, befiebend in 12 Loofe, auf ſechs oder neun 
Sabre an den Meiftbierbenden in Pacht begeben. 
Bifterfhied, den Iren März 1827. 


Das Bürgermeifteramit. 
ganzer. 





pr. den 13. Märg 1827. 


Disbeuden. olyWerfeigerung.) Dtontag den 
en Des nähfifommenden Monats Üpeil I. J., um gebn 
Ude Des Morgens, in dem Gemeindehauſe ju Disbrüden 
werden Dur das untergogene Bürgermeifleramı: 

a. 30 Rlafter buchen Scheitboljs 
b. 4000 ®ebund budene Bellen, 
an die Meiftbietenden öffentlich verfleigert merben. 
Sulzbach, den 10ten Mär; 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
ung. 


— — Or ——— 
pr ben 12. Mic; 4827. 
Sulzbach. (Holy und Lohrinden Verfleigerung.) Dien« 
ftag den ten des funftigen Monats April I. 3, werden 
auf dem Bürgermeifteramte zu Sulzbach folgende Höl⸗ 
jer und Fohrinden verfleigert: 
1. 10 Nugholiftämmden bucene, 
2. 150 Hieferne Bauſtaͤmmchen, und 
3. 150 Gebund Lohrinden auf den Stode. j 
Diefes Gehöls nebft Lohrinden befindet Mb im 
Shlaa Schwarzwald und ift zur Abfuhr fehr gelegen. 
Suljbad, den 10ten Mär; 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
ung. 
EEE — — — — —ñ —— 
pr. den 6. Mic; 1327. 
Hte Bekanntmachung. 
Die Beräußerung einer Staatörealirkt zu Marderf berreffend.) 
Auf den Grund einer höhften Entſchließung der 
Königl. Bayer. General» Bergierfs- und Salinen · Ad⸗ 
miniftration vom 318ten Februar I. J. Nro. 2551 wird 
das der Königl. Saline Dürkheim eigenthömlich ange» 
börige, in der Gewanne bey Mardorf gelegene foge 
nannte Sandfeld in einem Zlädenraume von 149 Ruthen, 





deſſen Inhalt jedoch nicht garantirt wird, mit Vorbe⸗ 
bale hoͤchſter Genehmigung als freies Eigenthum am fom« 
menden Montag den 2bten März b. J., Morgens neun 
Uhr, in dem Wirchshaufe zu Mardorf an den Meift« 
biechenden oͤffentlich verfleigert werden. 

Die BSteigerungsluftigen wollen durch legale Zeug. 
niffe ihre Zablungsfähigkeit nachweiſen, und ihre allen« 
folfigen ECommittenten mit beglaubigte ſchriftlichen Voll⸗ 
machten verjeben. 

Saline Dürkheim, den bten Mär; 1827. 


Das Königl. Haupt-Balj- Amt Dürkhrim. 
Schelf, Inſpector. 





pr. ben 12. März 1827. 


Niederfirhen ben Diterberg. (Lohrinden-Verſte 
gerung.) Zreitag Den 30ten Mär; 1897, um 1 Uber 
Des Nabmittags, werden auf der. Schreibflube des Uns» 
«erjeichneten, aus dem Gemeindewald zu Morbab, ums 
geiahr 200 Gebund Fohrinden, der Diftricte Brunbolz 
ugd Buchenwald, auf dem Stock, fo wie auch Dasielbe 
Lobbolz ın Looſe abaetheilt, Durh das Bürgermeijie: amt 
an die Meiftbierbenden öffentlich verfteigert. 


Niederkirchen, den Iten Mär; 1827. 
Das Bürgermeiffera mt, 
Mannmeiler. 


———— — — V D — — 06— — 
pr. ben 12. März 1377. 


Dudenbofen. (Güterverfteigerung.) Donnerftag 
den kommenden 29:en März, Nachmittags um ein Uhr, 
im MWirhsbaufe zum Lamm in Dudendofen,, merden 
jur Voljiebung eınes durch das Königlihe Bettkoge- 
richt zu Frankenthal unterm 2iren Januar 1827 erlafs 
fenen gebörıg regifteirten Urtheils, auf Begebren 1) von 
Helena Sebrig, in Dudenbofen mwohnende Witwe von 
mweiland Nicolaus Kappner, geweſener Adersmann allda, 
sierbep in eigenem Namen bandelnd, wegen der zwiſchen 
ihr und ihrem genannten Ehemann flatt gefundene Bü» 
tergemeinfhaft, melde anzunehmen oder ausjufhlagen 
fie ſich vorbehält, mie au als lebenslänglide Nutznieſe⸗ 
rin eines Rindstheils der MWerlaffenfchaft ihres genann» 
ten Ehemannes, laut dem vor Hrn. Zeifer, bep Lebzeiten 
Notar in Epeper, unterm 12ten November 1811 paſ- 
firten, gehörig regiftrirten Ehevertrag; 2) Regina Raupe 
ner, Ehefrau von Martin Wefel, Wirth, von demſelben 
bıerzu authoriſirt; 3) Martin Rappner, ledıg großjähria, 
Adersmann ; 4) Adam Fehr dem jungen, als Vormund 
des noch minderjäbrigen Johann ®eorg Rappner; gee 
nannte Regina, Martin und Johann ®eorg Rappner, 
Kinder von weiland a. Elias Kapper, geweſener Ackers— 
mann in Dudenhofen, bierbep ibren Vater repräfentixend ; 
5) b. Sohannes Kappner, Udersmann; 6) ©. Franz 


Joſeph Kappner, auch Adersmann; 7) d. Maria Car 
tbarina SKappner, Ehefrau von Jakob Friedrich Eber- 
bardt, von Demfelben hierzu autborıfirt, letzterer zugleich 
dandelnd als Beivormund des genannten Johann Georg 
Kappner z alle in Dudenbofen mohnend; genannter 
Elias Kappner, Sohn von weiland Nicolaus Kappner, 
fo dieſer in erfier Ehe mit Eliſabetha Hornung erzeugte, 
genannte Johannes, Franz, Joſeph und Maria Earha- 
tina Kappner, Kinder zweiter Ehe des Nicolaus Kappe 
ner mit weiland Ebriftion Sail erzeugt, daher die Elias 
Kappnerfde drey Kınder jufammen für ein Quart und 
Sobannes, Franz, Kofepb und Maria Cathatina Kapp- 
ner, jedes fur ein Quart fähig find, fib als Erben der 
Vetlaſſen ſch aft ihres Waters refpective Großvaters dar⸗ 
en; vor unterfchriebenem , zu Speger refidirender, 
jetzu gerichtlih beauftragten Notär Kender, nahbe- 
ficbene; im Bann von Dudenbofen gelegene, zur Ver« 
ieſenſchaft des genannten Nicolaus Kappner gebörende 
Bürer, oͤffentlich definitiv auf Eigenthum verfteigert, als: 
1. 80 Ruthen Ader am ®emeindewald, gerichtlich 
tartre zu 15 fl. 
2. 80 Ruthen Adler in der erfien Dittelgewann a 
zu — 
3. 80 Ruthen Acker an der Zwiebe!weid, zu 12 — 
a. 35 Rutben Ufer in der langen Fade, zu 8 — 
5. 45 Ruthen Wald an der Boͤbler Gtaͤnze, zu 5 — 
0. 45 Ruthen Ader in den anderthalb Vierteln, 


zu 
7. 190 Ruthen Uder in den obern Pitzaͤckern, 
iu 130 — 
8. 145 Ruthen Wald am Steckwieſenſchlag, ju 25 — 
30 — 


9, 2753)10 Rutben Bald im Buſch, zu 
10 50 7J10 Kuchen Wald im Eiheladerfchlag , : 
4 


su — 
11.58 Ruthen Wald am Rottwieſenſchlag, d 8 — 
12. 71 7)10 Ruthen Wald im obern Wald, zu 20 — 
13. 1124)J10 Ruthen Wies und Acker im untern 
Eihmwald, zu 
14. 69 194 Ruthen Ader und Wies an der Spitz, 


zu b 20 
15. 3778 Rutben Uder im Bremenfhlag, ad 19 
16. 83 Rutben Wies in der Müblmwiefe, ad 60 
17. 120 Ruthen Ader in den Zusädern, ad 60 
48. 75 Rutben Acker im Bolig, ju 60 
49. 100 Kurden im Schaafgarten, ju 0 
29. 60 Murben Acker in den Boligädern, ad 60 — 
9. 368° Rurhen Ufer und Wies am Hanhöfer⸗ 

Weg das untere Theil, zu 
22. 30 Ruthen Der im Schäfersel, zu 

Zufammen 780 — 

Die Bedingungen der Verfteigerung fönnen ın der 
Amtsftube des unterzeichneten Rosärs eingefeben werben. 

Speyer, den Ilten Mär, 1827. 


Render, Notär. 


80 — 
5— 
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“ pr, ben 26. Jebruar 1897. 
Yte Bekanntmachung. 


(Die Liquidation der Schulden bed ehemaligen Oberamts 
Kaiferdiautern betreffend.) 


In Folge allerhödfter Entfdhliefung vom 13ten April 
1826 und gemäf rg Königlider Regierung vom 
2uten Desfelben Monats, bat Die unterzeichnete Behörde 
dıe Forderung des Notärs Martinı von Edenfoben an 
das ehemalige Oberamt Kaiferslautern, in feiner Eigen 
fait als Aus und Heerfauth, nabträglih zu fquidiren. 

Zu dem Ende bat das Königl. Land: Commiflarias 
die Deputirten der Oberamtsgemeinden verfammelt, welche 
unterm Aten Diefes Monats einen Ausſchuß von 4 Mire 
aliedern zur contradıctorifhen Liquidation dieſer Zorder 
rung erwählt haben. Es wird dieſe Amtshandlung mit 
dem Unfügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Daß alle 
Diejenigen, mweihe an genanntes Dberamt noch eine recht ⸗ 
liche Forderung maden zu fönnen glauben, ſich in dem 
Zeitraume von: heutigen Tage bis jum 18ten fünftigen 
Monats April an die unterzeichnete Behörde unter Be» 
obachtung der in Der nftruction vom Jiten December 
41817 vorgefchriebene Formen zu menden daben. Am 
Abend des Adten Aptil wird Das Protokoll durch den 
ermäblten Ausſchuß unter Vorſitz des Rönigl. fand- Come 
miffariats gefchloffen und es werden feine weitere Ernga- 
ben mehr angenommten. 

Kaiferslautern, den 22%ten Februar 1827. 

Das Königl, fand-Eommiffariat. 
Heusner. 
— — — — — — — — — — 
pr. den 12. Adrz 1827. 

Dppau. (Lieferung von Gewannenfteinen.) Den 22teu 
diefes Monats, Morgens acht Ubr, wird in Dppau die 
Lieferung von eirca 200 Gewannen und 1000 Stück 
Aderfteine an den Wenigfinehbmenden gegen baare Zab- 
lung öffentlich verfleigert. 

Dppau, den 10ten Mär; 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Kıede, 
EEE — — 
pe. den 12. März 1987. 
Befanntmadhung. 


Bis Dienftag als den Nten diefes Monats, BDor- 
mittags um 10 Ubr, wird auf dem Pfrimmerbof, ®e- 
meinde Sippersield, Kantons Winnteiler, auf Anſtehen 
der Frau Barbara geborne Pandes, Wittwe des verftor- 
benen Adam Krebbiel von da, bandeind als geſctzliche 
Normünderin ihrer minderjährigen Tohter Bufanne, 
welde den Jacob Larfhar von der Klaus, zum Neben- 
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vormund hat, — und in Gefolge Homologations-Urtheils 
des Königl. Bezirfsgerihts zu Kaiferslautern vom 2iten 
des verfloflenen Monats Februar, durch den unterzjeiche 
neten biezu beauftragten Notär Karl Wilhelm Hedrigel, 
ju Winnmweiler mohnbaft, der zur Verlaffenihaft des 
verjtorbenen Adam Krebbiel gehörigen vierten Theil an 
dem Primmerbof, beitebend in einem Wohnhaus fammt 
Scheuer, Stallung, Brennhaus, Holjfhoppen und Kal» 
terbaus, und ın ungefähr 90 Morgen Wder, Garten und 
Wielenland, unter annehmlichen Bedingniffen öffentlich 
auf Eigenthum verfteigert. 
Winnweiler, den 10ten März 1827. 
Hellrigel, Notär. 


— — — — — — — — — uı 
pr. den 12. März 1827. 


Rumbad. (Lohrinden:Berfleigerung.) Montag den 
2Aten nächſten Monats April wird man ju Rumba die 
im Dafigen Gemeindewald, Repshalt, fib ergebende Lohr 
rinden von ungefähr 1000 Gebund auf'm Stod verfiei» 
gern; welches den Liebhabern jur Nachricht dient. 

Schönau, den 6ten Mär; 1827. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Schneider. 





pr, den 12, Mär; 1827. 


Auswanderungsanzeige. 

Der Kiefer Perer Burger von Breitenbab hat zur 
Auswanderung nah Fürth im Königreih Preußen nade 
eſucht. Gemaͤß der beſtehenden Vorſchrift wird Dies öfe 
entlih befannt gemacht, Damit alle, welche Anſorüche an 
ibn haben, folde auf geeignetem Wege geltend und bin« 
nen 4 Wochen Diesfeits Die Anzeige machen mögen, nad 
deren Abſchluß fonft Die begehrte Entlaffung bemilligt 
werden wuͤrde. 

Homburg, den Iten März; 1827. 


Das Königl, fand-Eommiffariat. 


Dr. Siebenpfeiffer. 
Schmolze. 
— — — — — — — — — — | 
pr. den 13. Maͤrz 1827. 


Mußbach. Gausverſteigerung. Donnerſtag den 
ten März nächſthin, des Nachmitiags 2 Uhr, wird zu 
Mußbach im Galtbaufe zum Schmwanen durch den unter» 
zeichneten Mathäus Joſebh Müller, öftentlihen Notar, 
ım Awteſitz von Neuſtadt, im Bezirf Des Gerichts vom 
Franfenchal, auf Anſtehen der -Rinder und Erben der zu 
Mufibah verlebten Wingertsleute Jacob Baßler und defs 
fen Ehefrau Ehſter Buchmüller, näͤmlich: 1. Sara Eli⸗ 
ſabetha Boßler, Ehefrau von Adam Boos, Winzer; 2, 
Barbara Baßler, ledig, arofjahrıa und ohne Gewerbe; 
3. Carharına Bapler, Fhefrau von Phriipp Briege!, Win: 


‚gertsmann; 4A. Paul Baß‘er, Winzer, und Jobannes 


Klohr, auch Winzer, erſterer als Wormund, lesterer als 
Beivoemund von Anna Eliſabetha, Conrad, Heinrich 
Paul, Jatob und Marıa Elifaberba Bafler, alle ger 
twerblos, fammtliche in Mußbach wohnhaft, zur öffent 
lihen Derfteigerung an den Letzt und Meiſtbietenden 
eines Wohnhauſes nebft Särtchen und Zubebörden, zu 
Mußbach an der Hauptfiraße gelegen, abtheilungshalber 
gefhritten werden. 
Neuftade, den 11ten März 1827. 
M. Müller, Notar. 
— — — — — — — —æ — 
pr. den 16. Mär; 1827. 


Weidentbal. (Holjverieigerun.) Kommenden 
Mitwoh den 2öten diefes, des Morgens um 8 libr, 
werden dur das unterjeihnete Amt nachbezeichnere Hole 
jer auf. biefigem Gemeindehaus verfteigert; als: 

161 fıeferne Bauſtaäͤmme, 2 eihene und 7 kiefern Nutz⸗ 
holzſtämme, 1 eihen und 270 fiefeen Nutzbolzab⸗ 
fhnıtee, 190 eihere Wagnerftangen, 14 Feiern 
Sparren, 3 Klafter geſchnitten und 11 3j1 Kiutter 
gehauen eihen Brandbhol; und 1034 buchen gie 
ſchnitten Holj. 

Weidenthal, Den Sten Mär; 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Haffen. 


— — — — — — — — —— 
pr. ben 13. Maͤrz 1827- 
Kirrmweiler. CHoljverfieigerung.) Bis fünftigen Yen 
Wär; Morgens um 9 Uhr, werden in dem Gemeindehaus 
zu Rirrmeiler folgende Holjfortimente, melde in dem 
Schlag Buchenthaler Haag Gemeindewalds von Kirrwei⸗ 
ler fisen, als: 
200 Rlafter Fiefern Scheitholz, 
600 Stück kieferne Hopfenftangen, 
8000 eıhene Wingerrsftiefel zu 4112 Schub, 
andre Meiftbietende öffentlich verfieigert werden. 
Kirrweiler, den Sten Mär; 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hund. 








— — 


Es wird wiederholt darauf auimerffam gemabtr 
daß Nachforderungen einzelner Stufe vom u: un 
Intelligenzblatte des Rheinkreiſes für Die Folge nıw IN 
dem alleinigen Falle beachter und unentgeldlich befriediat 
werden fönnen, wenn Die Neclamationen gleih nah MM 
Empfange Der zweitfolgenden Nummer, alfo längfiens n 
Zeit von acht Tagen nah der Hinausgabe des beti effen 
den Blattes, bewerkſteligt werden. 


Königl. Expedition des Amts» und 
Inctelligenzblattes. 
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Beilage 


Intelligenz; Blatte det Rheinkreiſes. 





Nro. 40, 


EEE — — —— 
Speper, den 14 März 


1827. 


ee äh — 


Anzeigen und Befanntmadhungen. 


— — 


pt, ben 14. Mär; 1827. 
(Haus: und Güterverfieigerung.) 


Montag den 2ten April nächſthin, Nachmittags um 
2 Ubr, im Gafihaufe zum Pflua in Zweybruüͤcken, wird 
in Gefolge zweyer Beftätigungs Urtheilen, erlaffen durch 
das koͤnigliche Bezirksgericht zju Zmwepbrüden, am Tten 
Detober 18% und Teen Mer; 1827, und auf Anſtehen 
von Ebrifiian Stalter junior, Ackersmann wohnhaft auf 
dem Wadlerhoſe, handelnd fowohl in eigenem Namen, 
als aud ın feiner Cigenfhaft als Vormund über die mit 
feıner verftorbenen Ehefrau Barbara Rinfenberger erjeuge 
ten ſaͤmmelich nod minderjährigen Kinder, Namens 
Chriſtian, Joſeph und Elifabethba Stalter und über die 
windersäbriae Maria Rinfenberger, fammtlih ohne Brs 
ned bep ihm mohnbaisz in Gegenwart des Ehriftian 
Kalter fenior, Udersmann auf dem nämlihen Wahler⸗ 
bie wohnhaft, Benvormund Diefer minderjährigen Kine 
der, — wird Durch Den unterzeichneten hierzu committire 
ten Carl Schmolje, Bezirfsnotär wohnhaft in Zweibrüden, 
jur öffentlihen Verfteigerung des den obengenannten Min» 
derjäbrigen und dem Ehriftian Scalter junior, angehörie 
gen aus der Verlaſſenſchaft der obengenannten Ehriftian 
Sralterifhen Ehefrau berrührenden Ancheils des Wablers 
Hotes gur Gemeinde Henqſtbach gehörig gefchritten wer⸗ 
Den und der Zufihlag fol felbft unter Der Abfegung ſtatt 
finden 


Diefer Antbeil, welcher mit den beiden andern Ei— 
gentbumern des Hofes ganzlih abgerbeilt ift, beſtehet ın 
folgendem, als: 


Ein zweiftöciges Wohnhaus mit ! Scheuern, 3 Stäls 
len, Brennerey und Schweinttälfen, 1 Morgen 3 
Viertel 12 3)4 Ruthen oder 47 Uren 48 Centiaren 
Gartenland, 13 Morgen 3 Viertel, 19 Ruchen oder 
3 Hectaren 53 Uren 86 Eentiaren Wieſen, 151 
Miorgen 2 Viertel 17 Nurben oder 38 Hectaten 60 
Bren 72 Centiaren Adterland, 42 Moraen 3 Diers 
tel 18354 Kuchen oder 10 Hectaren 92 Aren 3 Ten—⸗ 


taren Waldung und ein Drittheil an dem gemeine 
ſchaftlichen Hirtenland, Trift und Wegen, ungefähr 
17 Morgen oder 4 Hectaren 32 Aren 83 Eentiaren 
entbaltend, 


, „ Die febr vortheilhaften Bedingungen, unter welchen 
diefe Verfteigerung ſtatt finder, fonnen täglich auf der 
Schreibſtube des unterzeichneten Notärs eingefeben werden, 

Zweibzüden, den Iten Mär; 1827. 


Schmolze, Notär, 


ng 


pr, den 14. Mir 1827. 
Bwangsperäußerung, 


Montag den achtzehnten Juny nädfibin, Morgens 
um acht Uht, in der Bebaufung des Nicolaus Weinjand 
ju Breitfurth. 

Auf Betreiben des Herrn Carl Erter, Eigentbümer 
mohnbaft ın Zweybrüden, handeind in feiner Eigenichaft 
ais EDaffner und Rechner der evangeliſch proteftantifchen 
Sürerverwaltung Dafelbit, melder zu Ddiefem Behufe 
Herrn Heinrich Joſeph Schüller, Advocat ben den Ges 
tichten ın Zmenbrüden, alda wohnbaft, als Anwolt 
beſtellt und bey demfelben Wohnſitz erwählte — und in 
Geroige Urtbeil, erlaffen durch das föniglihe Bezirfsges 
richt zu Zwenbrüden am ein und jwanzigfien Februar 
letzthin, gehörig tegiſtritt, wird unterjeichneter Carl 
Schmolje, Bezitksnotaͤr wohnhaft ın Zweybrücken, als 
ernannter Verjteigerungs-Commijfär, jur Zvangsverfteir 
gerung Der nadbeieichneten fammtlih auf Breitfurtber 
Bann gelegenen Jmmobilien, melde deu Ebdeleuten Mies 
chael Echmide und Margarerhba Gentes, bende Ackersleute 
wohnbaft in Breitfurth, angehören, und Der obbefagten 
geiſtlichen Güterverwaltung verptänder find, fchreiten, 
wobey Die bierunten bemerften von dem Requirenten 
ben jedem Artikel angejegten Preiße, als erfies Angebot 
gelten werden 

Diefe Guͤter welche in dem Aufnahmsprotokolle, fo 
der unterzeichnete Notar unterm neunten laufenden Dos 
nats Merz, gefertige hat, bezeichnet und aufgenommen 
wurden, find folgende : 


2 Aren 59 Centiaren Garten im Küllenborn im Bans 
nert, Section B. Rro. 1405. 
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4 Are 73 Eentiaren Garten zwiſchen dem Todtentweg 
und der Glahm, Section B. Nro. 1499. 

42 Aren 73 Centiaren Acker zwifhen dem Todtenweg 
und der Glahm, oder auf dem Kirchheimer - Fluhr 
erfte Ahnung , Section B. Nro. 1855. 

99 Aren 27 Centiaren Wies im Bruch oberhalb der 
Sauerwies, Section A. Nro. 81. j z 
14 Ucen 83 Gentiaren Acker oben am Breitenborn, 

Section B. Neo. 1687. j 

19 Üren 73 Centiaren der am Dabibeimermeg , 
dritte Ahnung, oder auf Kirhheimer-Zlur, Sec⸗ 
tion B. Nro. 1771. 

19 Aren 9 Eentiaren Ader im Krummenfeld, Section 
B. Nro. 1620. j 

90 ren 14 Eentiaren Ader allda, Section B. Nto. 
4623. 

49 Aren 9 Centiaten Acker hinter dem Kablenberg 
oben Frommertswies oder in der achten Ahnung 
in den Dadslödern, Section B. Nro. 169. 

z2 Aren 73 Centiaren Ader auf Weißenſeld, erfie 
Ahnung , Section B. Nro. 1183. j 

Ebenfoviel Ader auf Geisbornerfeld, Section B. Neo. 


815. 5 
Edenfoviel alda, zweyte Ahnung, Bection B. Neo, 


879. 
Ebenfoviel Acer obig dem Beisborner-Allment, Ser 
tion B. Nro. 1073. 


Jedes der vorbefchriebenen Immobilien hat einen 
Anfagpreis von einem Gulden. 


Diefe Verfteigerung , melde ſogleich definitiv iſt, fo 


daß ein Nacdaebot nit angenommen werden Tarın, Tine 
der umer folgenden von dem betreibenden Theile feſtge⸗ 
festen Bedingungen ftatt; 

1- 


Die Güter werden verfteigert wie fie fib vorfinden 
und befchreiben und Die Schuldner fie bisher befeilen 
batten oder rechtlich hätten befigen mögen, obne Garan⸗ 
tie für die Flähenmaßung, Nummer und Nebenläger. 


2 


Die Steigerer übernehmen alle Laſten und Dienfte 
barfeıten , Denen die zu verfteigenden Liegenſchaften unters 
mworfen feun konnten und find berechtigt ale etwa vor» 
bandene Actid» Servituden ausjwüben. 


3. 
ie &teiaerer können ſich aleih nah dem Zuſchlag 
auf be Er und Gefahr und unter dem Schutze der 
Gefege in Befiz und Genuß fegen laſſen. 
4. 
Diefelbe übernehmen alle öffentlihe Steuern, fo 


wie alle ruditändige Kriegs» und andere falten, welche 
noch darauf ausgerheilt werden fünnten vom Tag der 


Verfteigerung an und zwar ohne desfalls Vergütung ver⸗ 
langen zu fonnen. 


5 


Der Steigfbilling wird in drey gleiben Terminen 
auf Martinitag achtzehnhundert fieben und zwanzig, achte 
zehn hundert acht und zwanzig und abtjehnbundert neun 
und zwanzig, jedesmal zum Drittbeil mır Zınfen vom 
Zag Der Verfteigerung an, in die Hände und Wohnung 
des obgenannten Heren Kirchenſchaffner Exter abgetragen. 

6. 

Die Steigerer tragen die Koſten des Verfteigerungge 
Protofolles und der darauf Bezug habanden Regiftrirungs« 
und Norariatsgebühbren, jeder ım Verhältniß feines 
Steigpreißes und ohne Abzug an demfelben. 

7. 

Zur Sicherheit der richtigen Zahlung des Steig» 

ſchillings und der Koften muß Steigerer auf Verlangen 


- gute und folidarifhe Buͤrgſchaft ſtellen. 


8. 


Bis zur gänzlihen Auszahlung des Steigſchillings 
bleibt das Eigenthum der zu verfteigenden kiegenſchaften 
vorbehalten, fo Daß fie bis Dabin weder veräuflert, noch 
verpfänder werden Dürfen. Auch bleiben dieſe Immobi- 
lien zur Sicherheit des Steigſchillings privilegietermaaßen 
verhypothezitt. 

9. 


Pie Güter werden zuerſt ſtuͤckweiſe ausgeboten , es 
ftebt aber dem Kequirenten frep, fie bierauf im Ganten 


_ anzufegen und wenn mehr angeboten wird fie dem Meiſt- 


bietenden zufhlagen zu laſſen. 


20. 


Im Uebriaen findet diefe Verfteigerung unter denen 
in dem Zmangsveräufferungsgefege vom erften Juny achte 
zehnhundert zwey und zwanzig enthaltenen Beltimmungen 
ftatt, wornach die Steigerer fih richten müjfen. 


Der unterzeichnete hierzu committirte Notär fordert 
biermit Die Schuldner dıe obgenannten Michel Schmidt'ſchen 
Eheleuten , ihre Hypothekar Gläubiger und alle ſonſt da« 
ben Berbeiligte auf, ſich bis den ein und dreyßigſten lau⸗ 
fenden Monats Merz, Morgens um adht Uhr auf ferner 
Screibftube in Zweybrücken einzufinden um ihre allen» 
falls zu machen babende Einwendungen gegen dieſe Vers 
fteigerung vorzubringen und zu Prorofoll zu geben. 

Gefchehen zu Zwenbrücen auf der Schreibftube des 
Notärs am zehnten Merz achtzsehnbundere fieben und 
zwanzig des Nachmittags, und vom Verfteigerungss 
Eommiffär unterfhrieben. } 


Unterfhrieben: Shmolje, Notär. 
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Einreaiftrirt zu Zwepbrüden am jebnten Mer; 1827. 
2». 23. F. 65. V. Nro. 3. empfangen ein und drepfig 
Kreuzer. 


Unterfchrieben: Stöhr. 
Für richtigen Auszug, 
Shmolze, Rotär. 


es 
pr. den 14. Mär; 1827 


41te Bekanntmachung 
eines Zwangs» Verßeigerung. 


Freitag den Igten Juny 1827, bed Morgens um 
zehn Uhr, in dem Wirthshauſe bey Hr Gecſon in Böhl, 
auf Anfteben von Dr. Heinrih Klein, Rentner in Neu« 
lade, welber Domizil bey feinem Anwalte Herrn Willich 
zu Frankenthal erwählt, ald Bwangsveräußerung betreiben» 
der Släubiger und in Vollziehung eines durch das Könige 
liche Bezirtögerihte zu Frankenthal am 22ten. Bebruar 
legıhin erlaffenen Urtbeild, gegen die Erben der in Böhl 
verftorbenen Adersleute Johann Peter Beeundlib und 
Shriftina Schufter deflen Ehefrau, nemlih: I. Anna Mars 
garetha Freuntlih, Ehefrau von Balthaſar Grott, Acers⸗ 
mann in Bönl wohnhaft; 2 Catharina Elifabetha Freunde 
lich, Ebefrau von Philipp Brerdel, Adersmann allva, und 
gegen diefe beiden Ehemänner der Bütergemeinfhaft wer 
en und 3, Johann Jacob, Mathiad, Philipp Peter und 
aria Ungelifa Freundlich , dieſe vier minderjäbrig, re» 
präfentirend durch ibren Vormund Chriſtoph Freundlich, 
Aderömann in Böhl, wird der unterjeichnete zu Oggers⸗ 
beim refidirende Köniolib Bayerifhe Norär Wilhelm Heud, 
mh Innhalt des durch denfelben unterm aeflrien Taze 
gefertigten Aufnabmsprotofolld, jur Zwangsverſteigerung 
folaender im Banne von Boͤhl gelegener, Theils den ger 
dahsen Schuldner dermalen nad zugefcriesener, tbeils 
von dritten befeffener Immobilien oͤffentlich und definitiv 
ohne Annahme irgend eines Nachgebots fchreiten, als: 


I. @üter, welche dem Gläubiger fpeziell verlegt find. 


1. Section B. Nro, 680. 57 Ruthen (13,46 Gentia- 
ren) Ader binter der Obernaß, neben Georg Adam 
Beder und Pater Wirtb Erben, anzeboten zu 20 fl, 

Diefer Artikel wird dur den minderjährigen 
Philipp Peter Freundlich beſeſſen. 

2, Section B, Nro. 737. 47 Ruthen (11,10) 
Gentiaren) im Dannſtadterweg, neben Nicos 
laus Höris Erben und Paul Haudf, zu 

Diefer Artikel ift gegenwärtig in Beſitz von 
Peilipp Wirth, Aderömann zu Böhl 

3, Section B. Rıo. 597, 64 Ruthen (15,12 

° Gentiaren) Ader alloa, neben Matheus Brens 
del Erben und Conrad Remele, zu 

Wird durch die Mitihulonsrin Maria Ange: 
lika Freundlich beſeſſen. 


20 — 


4. 


Section B. Nro. 1102, 47 Ruthen (11,10 
Gentiaren) Ader im Pflanzerweg, neben Jor 
hannes Haß und Georg Mattern, zu 


Steht auf dem Namen von Balıhafar Grott 


jugelchrieben. 


5 


6, 


7. 


8. 


II. Güter worauf dem Gläubiger Generals 
Hypothek zuſteht. 
A. beſagtem Balthaſar Grott, und deſſen 
Ehefrau zugehörig. 
Section A. Nro, 673, 63 Rutben (14,89) 
Gentiaren) Ader hinter ben Anmwänder, neben 
Ludwig Grehl und Georg Friedich Daß, zu 
Section U, Nro, 718. 52 Ruthen (12,29 
Gentiaren) Ader allda. neben Conrad Reyer 
und Wilhelm Brendel» zu 
Section A. Nro. 507. 51 Ruthen (12,05 
Gentiaren) Uder im KLehrweg, neben Johan⸗ 
nes Herrmann dem alten und Peter Diehl, 


au 
Section U, Nro, 1062, 45 Ruthen (10,64 
Gentiaren) Ader hinter den Anwaͤnder, neben 


. Philipp Iacob Metzger und Johannes Bren⸗ 


9 


10. 


IL 


12, 


13, 


14. 


15, 


bel dem Jungen, zu 

Section A. Nro. id. 51 Rutben (12,05 
Gentiaren) Ader im kehrweg, neben Rifolans 
Groß und Daniel Wesel, zu 

Section A. Nro. 1496, 63 Rutben (14,89 
Eentiaren) Ader im — neben 
Philipp Jatob Hauck und Daniel Schlenz, 
u 


ection B. Rro. 1208, 101 Ruthen (24,11 


Gentiaren) Acker im Appelsweg, neben Peter‘ 


Zunus und Georg Wilhelm Groß, zu 
Section E. Nıo, 886, 57 Rutben (11,50 
Gentiaren) Acker in ber Heinen Hahnengewann, 
neben Unna Margaretha Derrmann und Per 
ter Diehl, zu 

Section D, Nero, 312. 39 Ruthen 10,20 
Gentiaren) Uder auf der Kubflraße, neben 
Hermann Wattern und Johannes Kuhbart, 


au 

Section F. Nro. 307, 14 Rutben (0,49 
Gentiaren) Wied auf den Niederwiefen, neben 
Peter Rieger und Georg Heinrich Birch, zu 


Section E. Nro. o71l2, Ein zu Böhl in 
der Riebergaffe unter Nro, 88 liegendes Haus 
Jammt Scheuer, Stallung, Dofr Barten, Zus 
bebörden und Berechtigfeiten, neben Pbilipp 
Brendel und Chriſtiean Brendel, das Ganze 
auf einem Flihenraum von 29 Ruthen oder 
4,7% Gentiaren gelegen, zu 


15 


11 


12 
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fl. 


B. Auf dem Namen von Philipp Brendel, 
und deflen Ehefrau 


16, Section U, Neo, 1411. 57 Rutben (13,46 
Gentiaren) Arter im; Schifferfladterweg, neben 
Abraham Gerfon und Philipp Brendel dem 
Jungen, zu 

17, Section A. Nro. 1558, 2? Rutben (19,19 
Gentiaren) Acker in der Ziefaewann, neben 
Adam Herrmann und Chriſtoph Hummel, zu 


28, Section G, Neo, 168, 46 Ruthen (10,87 
Gentiaren) Acker im Medenheimerweo, neben 
Daniel Engelmann dermalen und der Gemeine 
de Böhl, zu 


19, Section E. Nro, 97 114. Die Hälfte von ei» 
nem einflödigen Daufe in der Niedergaſſe zu 
Böhl, beftehend in ber vordern Hälfte des 

aufes gegen bie Straße zu, in ebenloviel 
von dem Garten und gemeinfhaftlihem Stall 
mit Jacob Höri dem Jungen, begraͤnzt durch 
Baltbafar Groß und Got Gutwein auf eis 
nem Flädhenraum von 10 Ruthen oder 2,36 
Gentiaren gelegen zu 


C. Auf dem Namen von Johann Jacob Freundlich, 


20, Section U, Nro, 558, 81 Ruthen (18,95 
Gentiaren) Ader im —** neben Nicolaus 

Scheffelmeyer und Peter Weiß, zu 

21. Section A. Nro, 1057. Die Hälfte von gt 
Rutben (22,39 Gentiaren) Uder im Schiffer 
ſtadter Weg, hinterm Anmwänder, neben Jos 
bannes Schimpf und Jacob Kindevater Er 


ben, zu 

22, Section B, Nro, 1041. 93 Rutben (17,24 
Gentiaren) Ader in ber Böhler Gewann, nee 
ben #erdinand WBartelmann und Sebaftian 
Nieger Erben, zu - 

23, Section ©. Neo. 229. 48 Rutben (11,35 
Gentiaren) Ader im Lerbenbühl, neben Peter 
Schweizer und Anwänder, zu 

24. Section D. Nro. 175 und 176, Die Hälfte 
von 98 Rutben (23,15 Gentiaren) Ader mit 
dem Schuldner Mathias, neben Daniel Ens 
gel dem Alten und Johannes Brendel des 
Alten Wittib, zu 


D. Auf dem Namen von Mathias Freundlich. 


25. Die andere Hälfte ded sub Nro. 24 verzeich⸗ 
neten Artikels, zu 

26, Section U. Nro, 1509. 76 Ruthen (16,96 
Gentiaren) Ader am erftadter Weg, nes 
—* —— Hauck dem Alten und Georg 

riedri aß, zu 

27. Section Ss. 1535. 51 Ruthen (12,05 

Gentiaren) Ader im Appelsweg, neben Phi⸗ 
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Iu fl. 


5 — 


40 - 


25 — 


15 — 


12 — 


4 — 


tipp Jacob Freundlich und Nicolaus Höri 
Erben, zu 1 
28. Section C. Nro. 638, 73 Ruthen (17,25 
Centiaren) Acker im alten Hochdorfer Weg, 
neben Paul Herrman und Udam Beckers 
Erben, zu 235 — 
29. Section 5. Nro, 663. Die Hälfte von 64 
Rurben (15,12 Gentiaren) Wies unten an's 
Herrmanns Garten, neben Johannes Haine 
“ und Matbiad Brendel Erben, zu 18 — 


E. Auf dem Namen von Philipp Peter Freundlich. 


30. Section B, Nro. 855, 81 Rutben (18,95 
Gentiaren) Uder im Dannftadter Weg, neben 
Dim Groß dem Zweiten und ehemaliges 

. Nonnengut , ju 25 

31, Siction A. Nro, 1090, 90 Ruthen (21,27 
Gentiaren) Ader im Schifferſtadter Weg bine 
teım Anmwänder, neben Thomas Schmitt und 
Philipp Foren Groß Wirtib, zu 

32, Section E. Rro 359. 24 Ruben (5,64 
Gentiaren) Ader binter der Obergaffe, neben 
Friedrich Schneberger und Jacob Umftädter, r 
Au -_ 


Und F. Auf dem Namen von Maria Angelika 
Freundlich. 


33, Section U. Nro, 1037. Die andere Hälfte 
bes sub Rro. 21 verzeichneten Artikels, ge 5 — 

34. Section E. Nro. 78. 51 Rutben (12,05 Eens 
tiaren) Wder auf bem Eerdenbößl, neben 
Matbiad Mrendel Erben und Heintich Müls 
ler, zu 5 — 

Und 35 Section D, Nro, 2089. 53 Ruthen 
(14-11 Gentiaren) Ader auf dem Hoblmeg, 
neben Ludwig Diehl und Markus Xreber 
Erben, zu 


5 — 
Gelammt » Angebot 840 — 


Die VBerfteigerung geſchieht unter folgenden Ber 
bingungen. 

1. Die Liegenfhaften werden mit allen biemit ver» 
bundenen Activ⸗ und Paffiv» Servituden, ohne Gewähre 
leiftung fir das angegebene Flaͤchenmaas verfteigert. 


2, Der Steigprei® muß in vier gleichen Theilen und 
Terminen nämlib auf Martini der Fahren achtzehnhun⸗ 
dert fieben und zwanzig, acht und zwanzig, neun und 
zwanzig und achtzehnhundert und dreißig, nebſt Zins zu 
fünf vom Hundert vom ftehenden Kapital und von bem 
Bufchlage anfangend, in guten gangbaren kaflenmäßigen 
Geldforten, auf gütliche oder gerichtliche Anmweifung, an 
die inferibirten Hypothrkar⸗ Gläubiger bezahlt werben, 


- 3. Die Steigerer erwerben durch den Zufchlag das 
Recht, fich fogleih in Wells und Genuß der zugeichlas 
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genen Bürter auf eigenen Kollen einzuſetzen, erhalten aber 
ta Gigentbum derjelben blos durch zaͤnzliche Abzahlung 
ie Steigſchillings. 


4. Ieder Steigerer bat auf Begehren gute folidare 
Bürsfbaft zu ftellen, widrigenfalls fein erfleigter Artikel 
teilen Bormann jugeſchlagen werben kann, weilen Gebot 
tinſtweilen ba’tet- 


Und 5. Haben bie kg A die auf ihren erfleigerten 
Eegenihaften baftenden, laufenden und —— 
Steuern, eg die ihnen nad dem dem Geſetze zu Laſt 
falınden Koften der Berfteigerung innerhalb zwey Boden 
nah der Adjudication ju jahlen- 


Im übrigen haben fi Steigerer nad den Berfüguns 
gen des Zwangsveräußerungdgefeges zu richten, ald wären 
diefe hier wörtlich eingetragen, 

Die Schuldner, ihre Hypotbefar- Gläubiger und fonr 
Ihge Betbeiligten werden hiermit aufgefordert, Freitag den 
Öten Uprıl nachfihin, des Morgens 9 Uhr, auf ber Ynntse 
fiube des unterzeichneten Verſteigerungs +» Gommiflärd zu 
Ogaeribeim fi einzufinden um ihre etwa gegen biefe 
en zu machen babenben Einwendungen vorzu⸗ 

ringen. 


Oggersheim, ben yten März 1827. 
W. Heud, Motär, 


nn 





pr. dı14. Min 1827. 
Lach en. (Lohrinden-Verſteigerung.) Bis Den 28ten 
ds laufenden Monats, Nachmittags 1 Ubr, mird das 
unterzeichnete Bürgermeifteramt, auf dem Gemeindebaufe 
dabier, zur MWerfleigerung von circa 1600 Gebund Fob- 
rend, aus dem Diſitict Merziah bey Speyerdorf, 
reiten. 


kachen, den 13ten Mär; 1827, 
Das Bürgermeifteramt. 
Gros. 


— — — — — — — — — 
pr. ven 13 Maͤrz 1127 


Deidesheim. (HausVerfteigerung.) Mitwod den 
ten I. M., Nahmirags um 2 Udr, ım Bajtbaus jur 
goldenen Krone zu Deidesheim, wird Das jur Verlaſſen⸗ 
ſhaft des alda verlebten Gutsbeſitzers Hertn Johann 
Adam Schmitt gehörige, hiernachbeſchriebene Wohndaus 
und Zugebör, in Folge richterlicher Ermächtigung der 
tbrheilung wegen, unter ſeht vortheilhaften Bedinguns 
gen, welche täulih auf der Kanzley Des Unterjeichneten 
ungefeben werden fonnen, an den Meiftbierenden ver» 
fergert werden, nämlich : 


Fin großes zweiftödiaes Wohnhaus in der Stadt Dei« 
desheim an der Haupiſtraße Neo. 11 gelegen, ehe: 


mals das Baftbaus jur Krone, mit 3 Keller, wo⸗ 
rin mebrere 100 Zuder aelagert werden fünnen, 
Kelterbaus, Scheuer, Stallungen, Wagen : Kemife, 
Holjfhoppen und fonfligen Deconomie» Bebäuden, 
einem großen Hof mit zwey Finfahrte-Thoren und 
Pflanzgarten. 


Dieſes Haus iſt wegen ſeiner vortheilhaften Lage 
in einem der vorzügliditen Weinorten des Rbeinfreifes 
und bınfibelich feiner Einrichtung, zu jedem ausgebehn: 
ten &efchäft, befonders aber zu eınem Weinhandel oder 


einer Gaftwirtbfhaft geeignet, und ift gerichtlih taxırt 
8000 


u A 

Die Verfteigerung gefchieht auf Anfuchen des Herrn 
Heinrich Schmitt, Wirth, in Deidesheim mwohnbaft, in 
der Eigenfhaft als Wormund, und des Herren Peter 
Anton Bufb, Kaufmann, zu Frankfurth JM wohnend, 
als Nebenpormund der benden binterlaffenen Kinder des 
obgenannten Johann Adam Schmitt, mit deffen verleb⸗ 
ten Ebegattin Marie Gertraud Bufh ehelich erjeuat, 
namentlih: Unna Barbara und Zofepbine Schmit, beide 
mindejährig und ohne Gewerbe, melde ihren Wohnſitz 
gefenlih bey ihrem Vormund haben. 


Friedelsheim, den 11ten Mär; 1827. 


Der mit der DVerfteigerung beauftragte 
Königl. Bayer. Bezirksnotär: 


Köfter. 
—— — — — —— — — 


pr. ben 13. März 1827. 


(Die Begebung der Material:Lieferungen zur Unterhaftung 
der Landflrafe von Speyer nah Lauterburg 
betreffend.) 


Montag den nächfifunftigen ten April, Vormittags 
um 10 Ubr, wird auf dem Gemeindehaufe dabier die 
Material: Lieferung jur Unterhaltung der Landftraße von 
Speyer nah Fauterbura , angefangen vom Stundenftein 
Are. II., auf die drey Etatsjahre 1827528, 1828/29 und 
1820)30, in neun foofen an den Wenigfinebmenden dfr 
fentiich verfteigere werden. Die Bedingniffe und Preise 
anfäge fönnen vorber hier, fo wie beim Königlichen Ber 
zirks⸗Ingenieur eingeſehen werden. 


Germersheim, den 12ten Mär; 1827. 
Das Rönigl. fand-Eommiffariat, 
Müller. 





Dilg. 
ei 


pr. den 14. Maͤrz 1827. 
Auswanderungs⸗Anzeige. 


Der Handelsmann Elias Durlacher von Frankentbal, 
iſt gefonnen nah Mannheim auszuwandern, mas bier 


durch mit dem Beifügen öffentlich befannt gemacht wird, 
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daß die etwaigen Gläubiger deffelben ihre Forderungen 
binnen Monatsfrift jur Entſcheidung der betreffenden Ge— 
tichtsſtelle zu bringen, und zugleid Der unterzeichneien 
Behörde davon Kenntnif zu geben haben. 

Zranfenthal, den 10ten März 1827. 

Das Königl. Land-Commiffarian 


Karſch. 


Klee. 
— — — — — — — 


pr. ben 14. Mär; 1827. 


(Weyber.) (C£ohrinden-Verfteigerung.) Bis den WBten 
MN, Nahmitags am 1 Udr, auf Dem Bemeindebhaufe 
fhreitet das Bürgermeifleramt jur Verjieigerung von 
400. Gebund Fohrinden, im Gemeindewald von Weber, 
Schlag Erlenfopf. 


Weypher, den 10ten März; 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 


faufmann. 
a — — —— ——h —— 


pr. den 13, Maͤrz 1827. 


‚ Slemlingen. (Hofwerfteigerung.) Den 2Tten März 
Dienftag Morgens 9 Uhr, merden ju Flemiıngen, im 
Wırthshaus zum Ritter, 1. 50 Klafter geſchnitten buchen 
Holj, 2. 80 eihen Baus und Nusboljitämme, 3. 30 
fıefern Bauſtaͤmme, 4. 25 buchen Werkholzabſchnitte, 5. 
3000 eihene Wıingertsitieiel, dann 8000 buchene Wellen, 
welches Gehölz ın dem Gemeindemwald, Sandgerbang eıns 
gefeben werden fann, verfleigert. 


Blemlingen, den 13ten März 1827. 
Das Bürgermeiteramt. 
Henrid. 
— ———— ——— — — 
De pr. den 14. März 1827. 
(Begebung von Gränzfteinen betreifend.) 


Bis Den 3Oren März, Des Morgens um 9 Ubr, fol 
auf dem Dafigen Gemeindehauſe, durch das einſchlägliche 
Birgermeifterame und in Berfepn des unterzeichnes 
ten Forſtamts, zur Beaebuna an den Menigitnchs 
menden Der Kieferung, Dem Ginfegen und der Rummes 
ration nachſtehender Granjiteine gefbritten werden, 
nämlich: 


1. Fur die Begränzung mehrer Diftriete im Revier 
tembergergläshütte. 

a. 219 Süd neue Steine zu liefern; 

b. 235 id. einzuſetzen z und 

ce. 331 id. 
Buchſtaben K. W. zu bezeichnen. 








zu nummeriren und mit den 


2. Zur Berränzung mehrerer Diflrifte im Revier 


Kuppertsmeiler, 
a. 73 Stüd neue Steine zu liefern 5 
b. 184 ıd. einzufegen; und 
e. 515 ıd. ju nummeriren ꝛc ꝛxc. 


Die Bedinaungen hievon können auf dem Forftame 
eingefeben merden. 


Pirmafens, den 10ten März 1827. 
Das Königl. For ſtamt. 
Lavale 
Pfeiffer. 





pr. ben 14, Maͤrz 1827. 
(Verpachtung eined Steinbrucht.) . 
Montag den 2ten Upril 1827, Vormittags 10. Uhr, 
wird vor dem Königl. Fand» Commiffariar oder einem 
Delegirten und in Beifeyn der einfhlägliden Königl. 
Rent» und Forftämter, auf dem Gemeindebaus zu Kirch⸗ 
beimbolanden, die Benugung eines im Diftrier Müble 
berg neben dem Wege von Kirchheim nah Oberwieſen 
aelegenen Steinbrubes, auf den Zeitraum von 3, 6 oder 
9 Jahte an den Meifibierenden verpachtet. 
Kirhheimbolanden, den 12ten März; 1827. 
Das Königl. Forſtamt Kichheimbolanden. 
Weinkauff. 
— — — — — — — — — — 
pr. den 13, Maͤrz 1827. 
Landau. CHolzverfteigerung ) Den 2ten April I. J. 
Vormittags um 9 Uhr, in dem Stadthaus ju Landau, 
wird zur Verfteigerung nahbemerfter in der Oderhain⸗ 
Geraide, Diſtrict Miedersberg gefälten Holjforten ges 
ſchritten: 
1. 100 eichene Waqnerſtangen, | 
2. 21 Staͤmme buchen Wagnerholz, 
3. 100 kieferne Sägblöde, 
4. 22000 eihene Wingertſtiefel, 
5. 1000 Klafter buchen, eihen und kiefern Brennholz 
nah ®attungen fortiet, 
fandau, den 12ten März 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schickendanzz. 
— — e — —e —ñ — —ñ —ñ —ñ —ñ — —ñ 
pr. ben 14. Maͤrz 1827 
Eichen⸗Lohrinden⸗ Verſteigerung in den Nerarial:Waldungen 
des Ferſtamts Dahn.) 


Montag den 2ten des Monates April, des Morgens 
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9 Uhr, wird vor dem Bürgermeifteramt Dahn, in Bei⸗ 
fepn des Königlichen Rentamts und der einſchläglichen 
Forfibeamten, jur Verfteigerung der nachſtehend bezeich⸗ 
neten eichen Loh-Rinden gefhritten werden, nämlid: 
Revier Schönau. 
Schlag Kühnenkopf. 
Beiläufig abgeibägt zu 350 Gebund. 
Revier Fiſchbach. 
Schlag Braunsberg. 
Beiläufig abaefhägt zu 350 Gebund. 
Revier Dahn. 
Schlag Fangenthal. 
Beiläufig abgefhägt zu 500 Gebund. 
Schlag Haſſelskehl. 
Beiläufig abgeſchaͤtzt zu 1000 Gebund. 
Revier Erfweiler. 
Schlag Erfchberg. 
Beiläufig abgeſchaͤtzt zu 600 Gepund. 
Schlag Dickenberq. 
Beiläufig abgeſchatzt zu 2400 Gebund. 
Schlag Kablenberq. 
Beiläufig abgefhäst zu 1800 Gebund. 
Dahn, den A10ten März 1827. 
Das Königl, Forfamt, 
Kröber. 


—— — — — nn nenn pm — — — 
pr. ben 13. Maͤrz 1827. 

Zeisfam. dLohrindenverfeigerung.) Da die unters 
ten vorigen Monats dabier abgebaltene Fohrindenver- 
fleigerung Die erforderlibe Genehmigung nicht erhielt, fo 
wird in Befolg erhaltener Weifung, eine abermalige Berfiei« 
gerung dieſer Rinden vorgenommen werden, und hiemit Der 
ISte Des gegenwärtigen Monats März beiiimmt, an 
welchem Tage befagte Verfteigerung Morgens 10 Uhr, vor 
dem Unterjeichneren in deflen Behaufung vorgenommen 
werden wird, Dies zur Kenntniß der Liebhaber. 


Zeisfam, den 12ten Mär; 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Guth. 
—— — ——— — — — — — — 
pr, den 14 März 1827 
Holz» und Rindenverfteigerung.) 


Mitwoch als am 28ten Marz I. J., um 9 Uhr des 
Morgens, twerden vor dem unterzeichneten Bürgermeis 
fieramte auf dem biefigen Gemeindehaus aus nachſtehen⸗ 


den Diftrieten, folgende Holjfortimente an die Meift- und 
Legtbietende öffentlich veriteigert, als: 
4. Sn den Diftrieten Schneiderwogsed und Zwir⸗ 
beisföppel, Gemeindewald Dabn. 


a. 2 eihen Abfebnitt, 

b. 15 Rlafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
ce. D — — gehauen — 

d. 10: — eichen geſchnitten — 

e. 3 — — gebauen — 

f. 10 — — birken gehauen — 


10 — gemifchte Kobiprügel, 
1. 500 Gebund eichen Lohrinden, letztere im Schlag 
feiner Lyberg. 


2. a. Im Diftriet Winterberg, ben Erfweiler Dahner 
Kirchenwald. 


25 Gebund eichen Lohrinden. 
Dahn, den 10ten Mär; 1827. 
Das Bürgermeifferamt. 
Dauenhauer. 


A 





pr. ben 13. März 1827. 
CHofjverfteigerung in Staatdmaldungen.) 

Den 3iten März 1827 werden, Morgens um 10 
Uhr, auf-dem Johanneskreuz bey Teippftadt, nachſtehende 
Hölzer öffentlich verfteigert: 

Revier Johanneskreuß 
Abtheilungslinien. 


13 eihene Nutzholzſtaͤmme z 
232 id, Wbfchnittez 
126 fieferne Bloͤche; 
4 buchener Nutzholzſtamm. 
Es kommen im Laufe dieſes Etatsſahres aus dieſem 
Revier noch circa 15 Klafter Nutzholz zur Verſteigerung. 
Elmflein, den 7ten Mär; 1827. 
Das Königl. Forftamt. 
Hedinger. 


ee 


pr. ben 14. März 1827. 


Billigheim. (Mobilien-Verfteigerung.) Auf Anftes 
ben der Benefifiarerdben, von mweiland Johannes Wolf 
ım Leben gemwefener Ziegler und Ackersmann zu Bıllıqe 
beim, werden Mitwoch den vierten nächftfünftigen Mo— 
nats April Morgens neun Uhr, in der Bebaufung des 
gedachten verlebien Johannes Wolf ju gedachtem Billige 
beim, in ®efolg einregiftrirter Drdonnan; des Herrn Präs 
fidenten des Königlichen Bezirksgerichts zu Landau vom 
fieben und zwanzigſten vorigen Monats, vor unterſchrie⸗ 
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benem zu Billigheim refidirenden Koͤniglich Bayeriſchen 
Notär Hochreutber, die zur Verlaſſenſchaft des ſchon ge- 
dachten verlebten Johannes Wolf gehörige Mobiliargegen« 
fände öffentlid verfteigert, rmeldhes hiermit gebühr und 
befannt gemabt wird. ; 
Bidigheim, den 12ten Mär; 1827. 
J. Hochreuther, Notar. 





pr. ben 14. Maͤrz 1827. 
Schuldienft:Erledigung.) 


Durch das Abfterben des in der Gemeinde Waldhams 
bach proviforifch angeftellten katholiſchen Schullehrers Jos 
bann Bibus wurde diefe Stelle erledigt, Lie zu Diefer freien 
Stelle Iufibabende Eandidaten bärten binnen Monatsitift 
ihre Geſuche mit den erforderlichen Zeugniffen belegt, bier 
orts einzureihen, allwo fie aub das Nähere hinſichtlich 
der Sehaltsbezüge erfahren koͤnnen. 

Waldhambach, den 10ten März 1827. 

Das Bürgermeifterame. 
Bauer. 

— — —— — — — — — — 
pr. den 14. März 1327. 
Altdorf. (Gemeinde: Güter: Verpahtung.) Samſtag 

den Aten März I. %., Nachmittags, auf Dem Gemeinder 

baus zu Wltdorf, werden durch das Bürgermeifteramt 
dafelbit, circa 0 Morgen Acker auf einjährigen Pacht 
an ben Meiltbietenden verfteigert. 

Altdorf, den 13ten Mär; 1827. 

Das Bürgermeifteramt, 
Melde. 





pr. den 14. März 1827. 
(Gerichtliche DVerfteigerung auf der Haardt.) 


Mitwoch den acht und zwanzigſten laufenden Mos 
nats März, dis Nahmittags um zwey Uhr, in dem 
Wirtbshaufe zum Weinberg auf der Haardt, wird der 
unterzeichnete Koͤnigliche Notar Lembert für den Bezirf 
Frankenthal im Amtsſitze Neufiadt im Rheinfroife, in 
Gemaͤßheit eines regiftrirten Urtheils des Königlichen Bes 
zirfsgerihts zu Frankenthal vom erften Diefes, auf Be 
treiben von 

1. Catharina Gommersheimer, Weinbauerin, auf der 
Haardt wohnhaft, Wittwe Des Dafelbit verlebten Wein» 
bauers Johames Zinkyräff, bandelnd in eigenem Namen 
wegen der zwiſchen ihr und ibrem genannten Chemanne 
befiandenen Gürergemeinfhaft, und als qefeglihe Vor» 
miünderin ihrer minderjährigen mit demſelben erzeugten, 
ben ıbr mohnenden Kinder, nämlih: a. Eliſabetha, b. 
Barbara, ce Catharina, d. Yobannes, e. Jacob, f. Des 
Jena, g Anna Maria und h. Nicolaus Zinfgraff. 


2. Jacob Köhler, Waldfhük, auf der Haardt wohn⸗ 
haft, als Beppormund gedadter Minderjährigen ; 

Zur Berfteigerung derjenigen Grundſtücke fchreiten, 
welche dur regiſtrirten Familien» Beraibungss» Belhluß 
aufgenommenen vor dem Königlichen Friedensgeriht Des 
Kantons Neuftadt, achten Februar letzthin hiezu beſtimmt 
wurden, und jwar; 

1. Zünfjehn Aren Wingert im Schloßberq. 
2. 3 Uren Wingert am Rnappengraben ; beyde gelegen 

im Banne Haardt. 


Neufiadt, den 13ten März 1897. 
Lfembert, Notar. 





pr. ben 14. Min 1827. 
(Jagd: Verpachtung in Staatd Waldungen ) 
‚Montag den 2ten April 1827, Nadhmittags 2 Uhr, 
twird vor dem Bürgermeifterame zu St. fambredt, iur 
MWiederverpahtung der Jagden der Aerarial: Waldparzjellen 
Dorrenthalerfopf, Joppenholz und Haafengarten Des 
MReviers Neuftadt, auf die Dauer von einem Kabıe ger 
ſchritten werden, welches hierdurch jur allgemeinen Kennt» 
niß gebracht wird. 
Das Königl, Forftamt Neuſt adt. 
Röbel. 
Martin. 
— — — nn — ——— 
pr. den 13. Maͤtz 1817. 
Bey dem Unterjeihneten find 60 Malter Kartoffel 
Fauflih zu haben. 
- Stadtfhreiber Nentzel zu Dagersheim, 





pr. ben 13. Maͤrz 1827. 
4te Befanntmadung. 
Empfeblung 
der Zürberep von Ludwig Heffert feel. Wirtme in Landau. 


Ein geebrees Publiftum erlaube ih mir zu benads 
richtigen, daß die von meinem feeligen Gatten mit qutem 
Ruf betriebene Färberey von mir fortgeführt wird, Sch 
erfuch: Daher meine geebrten Freunde und Gönner, mich 
fortwährend mir ıbren Aufträgen zu beehren und gebe 
jum voraus Die Verfiherung, daß ich folhe eben fo 
pünftlih als qut und billig zu beforgen mir ſtets jur 
Pflicht mahen werde. 


kandau, den baten Mär; 1827. 
Sibilla Arnsberger, 
Ludwig Heſſert's feel. Wittwe. 
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Fntelligen;- Blatt 





Nro. 41. 


te Des Rheintreifes, 
Eee 
Speyer, den ı5tm März 


— 


1827. 


— — —————— — 


gert tm Eiſerig, zwiſchen Friedrich Ferkel und Phi— 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 15. März 1827, 
ite Befanntmabung 
tiner Zwangsperffeigerung 
iu Mufbad, Simmeldingen und Königsbad, 


Auf Anſtehen von Philipp Friedtich Köhler, Hoſpi⸗ 

tal · Verwalter in Neuſtadt wohnhaft, und in Gemaͤßheit 
auf Der Ausfertigung regiſtrirten Urtheils des Königli- 
en Bezirksgerichts zu Zrantenthal, erlajken in feiner Raths⸗ 
Kammer am eriten diefes, mwodurd zu Gunften des Re— 
quirenten Zroangsverfleigerung binnen den leten act Tas 
gen des vierten Monats vom Tage des Urtbeils an: ger 
gen Philipp Zerfel und Jacob Weinacht, beide Weinbauer 
und in Birmmeldingen wohnhaft verordnet worden ‚ Wird 
du unterzeichnete Lembert, für den Betirk Franfenchal, 
im Amtoſitze Reuftade, im Mheinkreifo, ale Dur bafag- 
6 Unheil biezu. ernannter BVerfteigerungs : Commuifar 
auf folgende Weiſe zur Verfteigerung der dur ibn laut 
feinem regiftrirten Protokoll vom geftrigen aufgenomnses 
nen dm Schuldnern zugebörigen Immobilien folgende 
Tage verwenden : 

1. Zür die im Banne Mußbach gelegenen Güter, 
Ditwob den fieben und jmwanzigftien Juny laufenden 
Kebts, Des Nachmittags ein Uhr, im Garihaufe zum 
Shwanen zu Mußbach. 

2. Für die im Banne Gimmeldingen gelegenen Im— 
mobilien Den folgenden Tag des Moraens neun Uhr ım 
Birsbshaufe zum Löwen zu Gımmeldingen. 

3. Für jene im Banne Königsbah liegenden &ür 
tr, Den let befarten Tag, des Nachmittags um jwey 
Uhr, im Wirthebaufe zum Foren zu Königsbad. 

Die befagrer Zwangsverfieigerung unterliegenden Im⸗ 
mebilien find. 


1, Jene des Schuldners Ferkel. 
a. Im Banne Mußbad. 


41. Section A. Nro. 799. Sechs Aren fhnfiig Eentia- 
sen (jwanzıg ſieben und eine halbe Ruthen) Win⸗ 





lipp Baßler, Angebot zehn Gulden 


2. Section 4. Rro. 816. Zehn Aren neunzig 


fieben Eentiaren (vierzig ſechs und jwen Fünf» 
tel Kurben) Acker dafelbft, zwiſchen Ullrich 
Waurih’s Wittwe und Johannes Mebnerr. 


Das Kuthenmaas diefes Stuͤcks iſt ın dem 


Sectionsbuche größer, allein nad Yusfage des Ad⸗ 
Juncten befagter Gemeinde, beſitzt der Schuldner 
nur das angegebene Maas, Angebot fünfjehn Gure 
den 


3. 


Section ©. Nro. 1517. Acht Aren 


„ fe auf den 
Staab und Rıfolaus 


. Section A. Neo. 953. 


. Section U. Nero. 1213 


Section B. Rro. 43114: Sechs Aren ein 
und ſechzig Eentiaren (jmanzig adır Ruthen) 
Ader im Koͤnigsbacherweg im Gtoden: Zehn⸗ 
ten, zwiſchen Andreas Ferfel’s Erben und 
dem ehemaligen Staatsgur, Angebot acht 
Bulden 
1 { iwanzig 
ſechs Centiaren (dreißig fünf Rucden) Wie 
Haagwieſen, zwiſchen Yudreas 
Reiß, Angebot neun 
Bulden i 


b. Im Banne Gimmeldingen. 


. Section A. Nro. 759. Drey Aren fieben Cen⸗ 


tiaren (dreizehn Ruthen) Wingert ‘in den 
Dinterwiefen, zwiſchen Philipp Peter Ruß 
und Pbiliop Lorenz, Angebot ſeche Gulden 
Sieben Uren neun 
Centiaren (dreißia Ruthen) Wingert im Fürs 


fienmwege, jwifhen Paul Wein; und Jacob 


Albtecht, Angebot fünfjehn Gulden 
Vier Uren vierzig 
neun Eentiaren (neun Kutden) Wiefe in den 


Thalwıeien, zwiſchen Philipp Peter Ferkel umd 
einen Unbelannten, zehn Gulden 


. Section B. Nro. 131, 132 und 4133. Ein 


Wobnbaus, Hofraiche und Gurten , ent 
baitend im Ganzen zwey Aren achtzig vier 
Tentiaren, gelegen in der Kunzengaſſe zu 


GSimmeldingen, zwiſchen Andreas Zraab und 


10 fl. 


15 — 


15 — 


— 


73 — 


auf 


‚einem Unbekannten, Wngebot einhundert 
Bulden 


‚100 
Diefes Haus ftehet in den Serfionsbüchern 


dem Namen von Valentin Köhler, von mwel« 


chem foviel Herr Adjunct zu Bimmeldingen weiß, 
der Schuldner Ferkel es erworben ‚hat. 


9. 


40. 


c. Im Banne Koͤnigebach. 


Section A. Nro. 27. Sieben Aren neun 
Eentiaren (dreißig Ruthen) WBingert in Der 
Harrie, zwiſchen Jacob Wiedmann und Un« 
dreas Weinz, Angebot fünf Gulden 
Section U. Rro. 166. Drey Aren fiebenzia 
acht Eentiaren (febzehn Ruthen) Wingert in 
der Hintertwiefe, zwiſchen Bernhard Herfel 
und Philipp Peter Bertel, Angebot vier Gul⸗ 
den 


Sm Banzen einhundert zwey und achtzig Gul⸗ 
A 


ben, angeboten 


4. 


U. Des Schudners Weinacht. 
a. Sm Banne Mußbach. 
Section A. Nro. 798. Elf Aren achtzig gioen 
Gentiaren (fünfzig Ruthen) Wingert im Ei» 
ferig, een Paul Bär und Georg Wale 
cher; Angebot zwanzig Gulden 


. Section A. Nro. 856. Dreijehn Uren ein 


und fiebenzig Eentiaren (acht und fünfjig 
Rutben) Wingert, zwiſchen Paul Bär und 
den Erben von Peter Stüber's Wittwe, ebene 


. fo angeböten j . 
Section B. Nro. 336. Fünf ren fehjig - 


fieben Eentiaren (zwanzig vier Rutben) Ader 
in der Schledt, zwifhen Thomas Fingenfele 
der auf beiden Seiten, Angebot acht Bulr 


den j 
. Section B. Nro. 739. Fünf Aren ein und 


neunzig Centiaren (zwanzig fünf Ruthen) 
BWingert im Hundeück, jwifhen Matheus 
Lingenfelder und Philipp Jacob Mummert, 
Angebot zehn Gulden 


. Section B. Nero. 1244. Ebenfoviel Wingert 


im Emestwafen, zwiſchen Paul Bar und os 
bannes Wilert, ebenfo angeboten zu 
Section D. Nr. 246. Giebenzehn Aren 
neunzig fechs Centiareen (fiebenzig fechs Rus 
then) Adler im Winkel, zwiſchen Paul Bär 
und David Feito, Angebot gwep und zwan⸗ 
sig Gulden 


. Section D. Neo. 446. Neunzebn Uren dreis 


Big acht Eentiaren (achtzig ʒzwey Ruthen) Acker 


234 


a 


40. — 


10.— 


22 — 


90 — 


8. Section D. Neo, A51-. 


9 


-41 


‚42 


13. 


45 


16 


40. 


* 


AN. 


17. 


18. 


im Bäumel, zwiſchen Jakob Keäger und 


Nicolaus Kuhn, Angebot achtzehn Bulden 18 — 


Zwanzig acht Aren 
dreißig ſieben Eentiaren (einhundert zwanzig 
Ruthen) Uder allda, zwiſchen Georg Lıngen» 
felder und Nicolaus Mummert, Angebot fünfs 
jig Bulden 

Section D. Nro. 5332. Zwanziq zwey Aren 
ſechzig neun Eentiaren (neunzıg ſechs Ruthen) 
Adler in der Kurzgewann, wiſchen Georg 
Junker und Nicolaus Malerih, Angebot 
ſechzehn Gulden 

Section E. Neo. 18. Bier Aren zweh Een⸗ 
tiaren (ſiebenzehn Ruthen) Acker am breiten 
Meg, zwiſchen Paul Bär und Jacob Buchert 
dem Ulten, febs Bulden angeboten 

Section €, Nro.-86. Neunzehn Aren bier» 
jebn Gentiaren (adbtiig ‚eine Mutben) Acker 
am hoben Weg, zwiſchen Jacob Kraͤtzer und 
Georg Fur, Angebot achtzehn Gulden 
Section E Nero. 667. Vierzehn Areun ade 
zehn Centiaren (ſechjzig Ruthen) Acker auf 
Der Haide, zwiſchen Georg Franz Hort und 
Paul Bär, ſechzehn Gulden angeboten 
Section E, Rro. 780. Neun Aren fünf und 
vierzig Centiaren (vierzig Ruthen) Acker das 
ſelbſt, zwiſchen Paul Bar und Peter Thor 
mas, Qngebot fünfzehn Gulden 

Section E. Nr» 893. Acht Uren zwamig 
fieben Eentiaren (dreißig fünf Kuchen) Wiefe 
am Brüdenwebr, zwiſchen Johannes König 
und Paul Matleich, Angebot achtzehn Gulden 


Section E. Neo. 1673. Neun Uren vierzig 
fünf Eentiaren (vierzig Ruthen) Wiefe auf 
dem Heinen Langgraben, jwifhen Adam Mar- 
fin und Philipp Völker, Angebor wie vori⸗ 

es Stüd 

ection F. Nro. 120. Acht Aren achtzig fie- 
ben @entiaren (dreißig fieben und eine halbe 
Ruthen) Wiefe im Mehlſes, zwiſchen Phir 
lipp Frank und Friedrich ‚Ferkel, Angebot 
fünfjehn Gulden 
Section F. Nro.2761]2%. Fünfjehn Aren acht · 
wa eine Gentiaren (ſechſig fieben Ruthen) 
Miefe auf den Kleeflefen, zwiſchen Adam 


Schmitt und Jacob Naumer, Angebot — 


zig Gulden 
Section G. Nro. 141 und 142. Sieben Aren 
neun Centiaren (dreißig Ruthen) Wingert in 
der Mühlgaſſe, zwiſchen Niclas kußz's Erben 


und Heinrich Leht's Erben, Angebot fünfzehn 
7 


@ulden 


— 
a 
J 


50 — 


16 — 


- 


18 — 


16 — 


415 — 


18 — 


18 — 


15. — 


5 — 


3 

10. Seetion ©. Nee. 1187. Sechs Aren dreißig 
fieben Eentiaren (zwanzig fieben Rutben) 
Adler im, Raulott am neuen Weeg, wiſden 
Johannes Neeſſer und Paul Bär, Angebot 
neun Gulden: 

20, Section & Nro. 131%.- Vier Aren jwen 
und fiebenjig Eentiaren (gwanzig Ruthen) 
ım Nau lott, jwifben Jatob Müller und Thor 
mas Sauerberber, Angebot neun Gulden 

21. Sertion ©. Neo. 131% Neun Aren vierzig 
fünf Eentiaren (vierzig Rutben Wingert ım 
Naulott, zwiſchen Martin Sauerheber und 
Philipp Foren; Füfer, jwanzig Gulden 

2% Section &. Nro.. 1906: Fünf Ären ſechtig 
fieben Sentiaren (jmanjig- vier Ruthen) Ader 
em Zöhrmweidenmweg, zwiſchen Paul Bär und 
Martin Reif, Angebot jebn Gulden 

33. Section G. Neo. 1593. Bier Aren fiebenzig 
zwey Centiaren (zwanzig Ruthen) Wingert: 
im Leimen, greifen: Gobanns Köhler und 
Michael Wilde, ebenfo angeboten 

21. Section ©.-Nro. 1595. Drep ren fünfjig 
fünf Eentiaren (fünfzehn Ruthen) Wingert 

daſeldſt, zwiſchen Michael: Wilde und Jo⸗ 
bannes Ferkel, Angebot acht Gulden 

25. Section ©. Nro. 1568. Bier Aren ſie benzig 
wen Eentiaten (zwanzig Ruthen) Wiefe auf 
den Dbermiefen, jwifhen Philipp Müller und 
EHriftöph Krummren, Ungebot zehn Bulden 

%. Section H. Nro. 17. Sechs Uren vierzehn 
Eentiaren (zwanzig ſechs Rutben) Wingert 
im Schlaäfer zwifchen Thomas Hoffmann 
und Friedrich Weinz, Angebot dreizehn Bulden: 13 — 


b. Im Banne Gimmeldingen. 


7. Section: Bi No: 12. Eine Are vierzig fieben 
Decſmerer (vier und eine Quart» Ruthe) 
BWingert im Schmwäbel, jwifhen Friedrich 
Wein; und Carl: Hirlemanns: Maffe, Anger 
bot vier Gulden: 

3. Section B. Nro. 136. 137. Ein Haus, 
Dofraithe und Zugebör, gelegen in der Runs 
zengaſſe zu ®immeldingen , zwiſchen Adam 
Krieger und Johannes Enz, enthaltend eine 
Are ſechzig fehs Eentiaren fieben Ruthen, 
Angebot einhundert Gulden 


c. Banne Lobloch. 


19. Section €, Nro. 73. Fünf Yren imangig 
Eentiaren (zwanzig zweh Ruthen) Wingere 
in Steingiebel, zwiſchen Ulrih Mattrih's 
Witwe und Jatob Anicker, Angebot zehn 
Bulden 


9 Pe 


20 — 


10 — 


100 — 


10 — 


—— 


518 fl. 
50. Section D. Neo. 82. Fünf ren vier und‘ 
vierzig Centiaren (jwanzig drey MRuthen) 
Wingert im Stapfen, zwiſchen Heinrih Echaͤ— 

fe und Ludwig Krämer, Angebot acht Guls . 

n. .— 


52 — 


Die Erwerbart der‘ obigen Ymmobilien durch die 
Schuldner, fo wie ob diefelben. mit Real⸗ Laſten befhwert 
ſind, iſt unbekannt. 


Verſteigerungs⸗Bedingungen fo' wie fie in dem an⸗ 
geführten Aufnahme: Protofol: enthalten find. 

1. Die Verfteigerung ifb fogler definitiv ohne daß 
dem Geſetze gemäß Radgebote angenommen werden. 

2. Nicht mehr Rechte als: den Schuldnern auf die 
obigen Immobilien zuftändig bis jegt- waren werden den 
Steigerern: derfelben übertragen. . 

3. Mit dem Zufchlage treten Erwerber in Beſitz und 
Genuß der ibnen zugefhlagenen Gegenftände dıe fie in 
dem Zuflande wie fie ſich alsdann: befinden werden, obne 
Barantie für Das angegebene Fläbenmaas, no für An» 
grenzer , noch für Actid · oder gegen Paffiv- Dienfibarfeis 
ten und Real-Befchiwerden , zu übernehmen haben. 

4. Alles was durch Geſetz, Gebeauch oder freiwillige 
Beſtimmung als Theil einer kiegenſchaft bettachter wird, 
iſt in dem Zuſchlage Der obigen Häufer mitbegriffen. 

5; Die Büter und Häufer werden einzeln ausgeboten 
und zugeſchlagen. 

6.. Erwerber haben auf eigene Gefahr und Koften 
und ohne Zuthun des betreibenden Glaͤubigers ſich en. 
tretenden Falls nah Vorfhrift der Gefeze fi in Bes 
fegen zu laffen.. 

7. Der Buffblagpreis muß mit Zinfen ju fünf vom 
Hundert, vom Zufblag an laufend, und immer vom 
anzen nicht abgetragenen Refte, in vier gleiche Theile, 

artini des laufenden Jahrs und der drey unmittelbar 
darauf folgenden Yahre, in guten im Handel gangbaren 
Geldforten, dahin bezahlt werden wohin Steigerer durch 
— oder freiwillige Collocation werden angewiefen 
mer en. 

8. Nihtbezahlung des Steigpreifes zu den feſtgeſetz 
ten Zielen, ganz oder zum Theil, löst den Zuſchlag von 
rechtswegen auf und berechtigt den betreffenden angetoies 
fenen Glaͤubiger, nad einer einfaden dem ſaͤumigen Zäb» 
ler acht Tage zuvor gemachten Anzeige, die nicht bezahl · 
ten Immobilien in freiwilliger Form und unter beliebi= 
gen Bedingungen, auch in Abweſenheit des fäumigen 
Zäblers, wieder verfteigern zu laffen, der alsdann im 
Falle eines Mindererlöfes der im Gefege vorgefebenen 
förperliben Haft ausgefegt ift. 

9. Jeder Steigerer muß nöthigen Falls annehmbare 
Buͤrgſchaft leiten, im Nidhtgemährungsfalle bleibt der 
Vorletztbietende an fein Gebot gebunden. s 

10. Die rüdftändigen als laufenden Steuern, fo wie 
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ae andere öffentliche oder Privat:-Ubgaben, baden Steir 
gerer beim Zufblage zu übernehmen. 

11. Steigerer haben die Verjteigerungs- und Tranfcrip« 
tions:Koften zu bejablen, jene Der Procedur aber werden 
aus dem Erlöfe beftritten. 

-12 Der betreibende Gläubiger fährt fort zur Vollzie⸗ 
bung Rechtowohnſitz bey feinem Anwalte Heren Michel 
zu Frankenthal zu wählen, und Erwerber wählen den 
ihrigen in ihren gewöhnlichen Wohnungen. 

13. Die übrigen im Geſetze gegründeren Verfügungen 
roird der Commiflar unmittelbar vor der Verfteigerung 
vorgelefen. 


Diefes vorgängig, macht der unterzeichnete Verfteiger 
tungs:-Commiflar biemir befannt, daß er am jehnten 
nädftfolgenden Monats April, des Morgens von neun 
bı5 zwoͤlf Uhr des Mittags, in oben erwähnter Sache Das 
Schwierigkeits⸗Protokoll erdffnen wird, und ladet die 
Schuldner, ihre inferibirten Dopothefaraläubiger, Dritte 
Beſitzer, und alle Diejenigen welche rechtlich einen Einwand 
gegen dieſe Zwangsperfleigerung zu machen baben, biemit 
ein, an befagtem Tage in der anberaumten Feift auf 
feiner. des Commiſſaͤrs Schreibfiube zu Neuſtadt zu er- 
ſcheinen, um diefe Sınwendungen protofolliren zu laffen. 

Gegeben in füniftundiger Vacation und unterzeichnet 
auf feiner Schreibftube zu Neuſtadt am dreizehnten März 
achtzehnhundert fieben und zwanzig. 


Unterfihrieben: Lembert, mit Handjua. 
Einregiſtrirt zu Neuftadt, den dreizehnten März 1827. 


Vol, 22. Nro. 182. Empfangen ein und dreißig Kreuzer. 


Das Königl, Rentamt. — 
. Unterzgeihnet: Nöffel, mit Handzug. 
Für richtige Abfchrift, 
femberf, Notar. 


pt. ben 15. Mär; 1887. 
ute Bekanntmachung 
einer Zwangs+-DVerfteigerung 
in Mutterftadt, 


Den fehszehnten Jund nächſthin, Nachmittags um 
ein Ubr, wird der unterzeichnete ım Kantonsorte Mut» 
terſtadt ſäßhafte Könige. Notar Johannes Abrabamı 
Hartmann, als Dazu vermöge gehörig regıftrirter Ente 
fheidung Des Könıgl. Bezirfsgerjchtes zu Frankenthal 
vom jiwangigften vorigen Monats committire, in dem 
MWirchshaufe zum Lamm zu befagtem Mutterftade, auf 
den rund Ddiefer Entfheidung, fo tie einer vor wei⸗ 
land Nocär Walther zu NReuftädt am dritten Februar 
abtjehnbundert zwanzig palfirten, einregiſtrirten und im 
Hopbothekenbuche eingetragenen Schuldverfäreibung; Daun 
auf Betreiben des Herrn Nicolaus Gerhard, penfionir« 





ten Rönial. Baner. Infanterie Hauptmannes, mohnbaft 
gegenwärtig zu Böhl, als Hopothekenglaͤubigers in Ge⸗ 
folge erwähnter Schufdverfhreibung,, welcher den Herrn 
Zeiedrih Conrad Michel in Frankenthal zu feinem Ans 
malt ın diefer Sache aufgeftelle bar; geaen "die Schuldner 
des Requirenten Gerhard, Georg Härtel und feine Ehe⸗ 
frau Eva Moargarerba Renner, Udersleute, zu Mutter 
ftade wohnhaft, und gegen Die in gemeldtem Mutter 
ſtadt mobnenden Ddrittern Befizer der von dieſen Eher 
leuten acquirirten Güter, Namens: 1 Peter Urold, 2. 
Sjobannes Defren ledig, 3. Kobannes Albert, 4. Valen« 
tın Reinig den zweiten, 5. Georg Philipp Reidelhuber, 
6. Margarerba Drab, Wittwe von Martin Fmmert, 
diefe ſammtlich Wdersieure, 7. Carl Froſch den zweiten, 
Taglöhner, 8. Johannes Much, Metzger, 9. Jacob Bw 
tefunft, Schubmaher, und 10. Abraham Renner den 
erfien, Wdersmann, jur Ziwangsperfteigerung mittelſt 
gleih definieivem Zufhiage, obne Annahme eines Nach-⸗ 
aebots, der untenbefdhriebenen, im Banndiftricte von 
Murterfiadt befindliben, dem genannten {Requirenten 
durch Die oben allegırte Schuldurfunde ſpeziell, fo wie 
durch ein einregiftrirtes Urcheil vom drey und jtwanzigs 
fien Januar abhin generell verpfändeten, tbeils von den 
ſchuldner ſchen Eheleuten gegenwärtig noch beſeſſenen, 
ibeils in dem Beſitze der genannten deitteren Perſonen 
befindlichen Guͤterſtücke, nach Maaßgabe und Anleitung 
des von dem committirten NRotär am zebnten dieſes Mo— 
nats errichteten Protofolls über die Aufnahme diefer 
Guͤter, öffentlih und ım Aufqebote fihreiten, unter fol- 
g’nden von dem betreibenden Theile feſtgeſetzten Bedinge 
niffen, als: 

Erftens. Dre Steigerer treten nah erfolgtem Zur 
ſchlage gleich in Befig und Genuß der Immobilien uud 
—* dieſelben in dem Zuſtande worin fie ſich alsdann 
befinden. 

Zweitens. Der Verſteigerungs-Erloͤß muß fo 
aleih baar mit den allenfalfi.en Verzugs ⸗Zinſen an dm 
betreibenden &läubiger, inſoweit Derfelbe die erfie Hy⸗ 
potbefe auf Die zu verfieigernden Güter bat, bis zum 
Belaufe feiner Forderung an Hauptfumme, Zinfen und 
Koften bezahle werden, fonft aber auf gütlihe oder ge⸗ 
richtliche Unmeifung. 

Drittens. Yußerdem baben Die Steigerer Die 
ihnen nah dem Geſetze zu Palit fallenden Koſten und 
Gebühren wegen ihren Steigerungen ohne Verzug, wo 
bın rechtens, zu entrichten. 

Viertens. Ale Steuern, Abgaben, Laſten, Erb» 
qülten oder Zinfen, rückſtändig wie laufend, baben bie 
Steigerer auf ihre Immobilien zu tragen, fo wie alle 
Dienfibarfeiten zu "leiden, ohne Abzug am Ereig- 
preife. 
Bünftens. Der betreibende Gläubiger garantirt 
toeder für den Fläheninbalt, noch für das Eigentbum 
und den rubigen Befiz der Immobilien, indem Die Orte 
gerer durh den Zuſchlag feine anderen und bejlern 


Rechte ermerben, als die Schuldner auf gedachte Im⸗ 
möbel felbft harten, und der Bläubiger dadurch, daß er 
die Verfteigerung betreibt, nicht gemeint ift, irgend eine 
der Gewährfhafts: Verbindlichfeiten zu übernehmen, Die 
font gewönlich dem Verkäufer gegen den Käufer ob» 
hegen. 


Sehstens: Auf Verlangen müflen die Steigerer 
beim Zufchlage einen annehmbaren zablfähigen Bürgen 
felen, Der mit ihnen für die Erfüllung aller Steigbe⸗ 
dinanıfle folidarifh verbunden ift, in Ermanglung dieſes 
Bürgen farın Das Bebot verworfen und die Verfteigerung 
von neuem angefangen tverden. 


‚ Eiebentens. Die Steigerer und ibre allenfallfigen 
Birgen beeiben ungeachtet jeder fpätern Auftrags Erfläe 
rung perfonlid verpflichtet, 


Achtens. Sole einer der Steigerer oder fein Bür⸗ 
we auch nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, 
fo fann gegen ihn und auf feine Gefahr und Koſten zur 
Wıederverfteigerung des ihm zugefihlagenen Simmöbels 
acht Tage nad einer ihm vorher gemachten Aufforderung 
gefpritten werden und Diefes zwar ohne die Foͤrmlichkeiten 
der Zivangsperfieigerung zu beobachten und einzig nur 
nah vorbergegangener ortsüblider Befanntmahung in 
loco Mutterftadt por einem Notär, in welchem Falle dann 
der Steigerer mit feinem Bürgen für einen allenfalfigen 
Mindererlös verbunden bleibt, obne auf einen etroaigen 
Mehrerlös Anfprud machen ju koͤnnen. 


Zu derfieigernde Büter. 
und zwar: 


A. Güter welche jetzt noch im Befis der Schuldner 
find und morauf der betreibende Theil ein gene 
selles Prandrebt bat: 


Urt. 1. Section U. Neo. 416. Imanzig fehs Ruthen 
Ufer mit Wingert in der Tiefgewann, zwiſchen Ja⸗ 
eob Biebinger und Johann Wilhelm Renner, an« 
geboten zu 5R. 

Mrt. 2. Sertion U Nro 828 Giebenzig acht Ruthen 
Acker in der Quedengewann auf den Neumeg, zwi— 
fhen Adam Krick und Georg Höfih, —7 

5 


zu 
Art. 3. Section A. Nro. 1035. Einhundert vier Kur 
tben Uder am Rheingönheimer Weg, jmwifben Jar 
cob ‘Kenner dem, vierten und Adam Lemmert, an⸗ 
geboten zu 5 fl. 
Urt. 4. Section B. Neo. 237. Neunzig ſechs Kutben 
Adler auf den Bertzügtveg, zwiſchen Jodann Krieg 
und Peter aa, angeboten zu 5 fi. 
Art. 5. Section D. Nro. 679. Künfjig zwey Ruthen 
im Adamsgärthen, zwiſchen Jacob Wepler und Un« 
dreas Schornid, angeboten zu 5. fl. 
Art. 6. Section F. Nro. 921. FZünfjig acht j2 Rus 
then Uder vom erfien auf den zweiten Schiedweg, 
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zwiſchen Andreas Reimer des dritten Wittib umd 
Johannes Braun, angeboten zu 


B. Guͤter, worauf Der Glaͤubiger ein Special Pſand⸗ 
recht bat, und welche aegenmwärtig durch Drittere 
beſeſſen werden, naͤmlich: 

Durch Abraham Renner. 


Bet. 7. Section €. Neo. 631. Einhundert vier Ruthen 
Ader über den boben Ruaheımer Weg, zwiſchen 


Nicolaus Gärtner und Johann Kapparlie ledia, 
angeboten zu 5 fl 


Art. 8. Section F. Rro. 550. Achtzig vier Rutben Adler 
am dritten Schiedrveg, jwifchen Peter Gärtner und 
Eaipar Holzwarth, angeboten zu 5 f. 


Durch Peter Arold. 


Art. 9. Section B. Nro. 176. Einhundert vier Ruthen 
Acker auf die Socherer Straße, jwiſchen Peter Arold 
und Adam Weihnacht dem erſten, angeboten zu 5 fl. 


Durch Gobannes Defren ledig 


rt. 10. Sertion B. Neo. 187. Fünfzig Rurhen Ader 
über Die Speyerer Straße, zwiſchen Sanct Unnen« 
Altargur und Andras Groche, angeboten zu 5 fl. 


Durch Johann Albert. _ 
Art. 11. Section B. Nro. 712. Sıebenzig acht Nuiben 
Ader am hoben Muͤhlweg, zwiſchen Valentin Härtel 
und Perer Fritz, angeboten zu 5 fl. 
Durch Valentin Reinig. 


Urt. 12. Section B. Nro. 862. Einbundert vier Ruthen 
Adler ım Kühbrunner ER, zwiſchen Jatob Klein 
und Jacod König, angeboten X 5 fl. 

Art. 13. Section F. NRro. 273. Ächtzia drey Murben 

ker auf den Tiefenfärgermeg, zwiſchen Perer Bie⸗ 
binger und Jacob Fritz, angeboten ju fl 


Durh Georg Philipp Reidelhuber 


Bet. 14. Section B. Rro. 601. Dreißig zwey 1)2 Ruthen 
Adler im Nonnenftüd, zwiſchen Adam Deiren und 
Philipp Jacob Raud, anaqebaten zu 5 fl. 

Art 15. Section €. Nro 132." Fünfzig zwey Rutben 
Acker im Blochield, zwifhen Jakob Weber dem zwei⸗ 
ten und Andreas Walcher, angeboten zu 5 fl. 

Art. 16.Bection E. Rro. 209 Eınbundert vier Rutben 
Uder aufden Rugbeimer Graben, auf beiden Seiten 
Adam Breunig, angeboten zu j 5 fl. 

Art. 17. Section €. Nro. 464. Fin und neunzig Ruthen 
Acker am Rugheimer Weg, zwiſchen Johann Keller 
und Ehriſtoph Dennhard, angeboten zu af. 

Durch Earl Froſch. j 

Art. 18. Section D. Nro 136 Zünfzig zwey Ruthen 
Adler auf den Zußgerheimer Weg, zwiſchen Perer 
Kenner und Jacob Klein, angeboten zu 5f. 
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Durch Margaretdba Drab, Wittwe Emmert. 
Art. 19. Section D. Nro. 200. Fünfjig zweh Ruthen 


foren;. Schmitt, angeboten zu: 
Durh Johannes Muth. 


Art, 20. Section F. Nro. 35 Fünftig zwey Rutben' 
Ader auf den. Maudacergraben, zwiſchen Balentin' 
Kißel und Anton Mihe, angeboten zu 5. fl. 


Durch Jacob Gutekunſt. 


Art. 21. Section F. Nro. 1309. Ein und: neungig: 
Ruthen Acker am BSüljertveg, zwiſchen Peter Em- 
mert. Dem zweiten und Phrlipp- Jatob Reimer, ans 
geboten zu 5 fl. 


Die obigen Gütern. bengefügten: Angebote‘ find don 
dem berreibenden Theile gemacht worden, um für ihn bey 
der Verfteigerung als erfte Gebote gelten. 

Innhaltlich des angejogenen Güteraufnahnısprotss 
kolls gehören die jegt nod von den Schüldnern beſeſſe⸗ 
nen Bürer Artikel 1 bis 6 einſchlietzlich zum Einbringen 
der fhuldnerfchen. Ehefrau und die Artikel 7 bis 21 eine 
ſchließlich gehoͤrten den gedachten Schuldnern ebenfalls an 
und gingen von diefen auf die benannten dritteren Per» 


- 


fonen über, die Titel aber, unter melden Diefe Guͤter 


auf Diefelben übergingen: und auf melde bın die Dritten 
Befizer ſolche überfamen, waren nit auszumitteln,. eben 
fo fonnte nicht ermittelt werden, ob die aufgenommenen 
Grundſtücke mit Reallaſten behaftet fenen oder nicht. 
Hiermit zugleih eraebt die Aufforderung an die 
Schuldner, die dritten Beſitzer, deren refpertive Hyporber 
fargläubiger und an alle fonitigen Berbeiligten,. auf Den 
eilften April nächſthin, Morgens acht Uhr, fib in der 
Amtshube des Derfteigerungs: Commiflars einjufinden , 
um ihre allenfanfige Einwendungen gegen Die angegebene 
Zmwangsverfleigerung oder die Bedingungen zu Prerofoll 
ju geben. 
Gefertige in einer drenftündigen Vacation zu Mut 
terftadt am: Dreisehnten Marz achtzehnhundert ſieben und 
zwanzig. er 


u Hartmann, Potar: 
BR — — — —— — — 


pr. ben 15, März 1827. 
2te Belfanntmadung. 


Gegen die in Nro. 100 der Beilagen Diefes Blattes 
vom Uten Yuquft 1826 eingerüchte Zwangsverſteigerung 
des Herren Sofeph Schlemmer, Großberzoglihem Heſſi- 
ſchem Obergerichtsrath, in Mainz mwohnend, der den Herrn 
Advokaten Cullmann zu Landau zu feinem. Unmwalte bey 
dortigem Königl. Bezirfsaerihte eenennet, Kläger auf 
Veräußerung; graen 1. Nicolaus Neuert, Schreiner und 
Waldhüter, und feine Frau Anna Maria Anthes, dann 
gegen Johann Hardart, Kiefer, und feine Frau Appo—⸗ 


Uder im Urmenfee, zwiſchen Friedrich Trauter und 
5 fl. 


lonia Kruppenbacher, alle vier in Kirrmeiler wohnend, 
Bellagte auf Veräußerung und foldarifhe Debenten, 
batte ben dem am Sten September 1826 abgebaltenen 
Schmwierigfeits- Protofol, regiftrire zu Edenfoben am 
nämlichen Tage um 31 fr. , Die Appolenia Kruppenbacher, 
Ehefrau des Sobann Hardart, obgleich mit jur Zahlung 
condemniret, doch Dabın angerragen, ihre eigenen Güter 
von dem Zivangsverfabren- ausaenonmen werden, und 
beftelte den. Deren Anwalt Ruhe in Landau— ju ıbıens 
Wdvofaten,. da diefer aber: in der Sitzung- Königlichen 
Bezirfsgerihtes alda vom 2iten December u: 5. erflärte 
feine Rechtsmittel zur Verhandlung in: Diefer Sache ju 
baben, fo wieß belobtes Gericht durch Urtheil vom befag- 
ten Tage, regiſtritt zu Landau ana 12ten' Janırar darauf 
um 6 fl. 2 fr, die Conteſtations Klägerin mit’ ibrem 
Geſuch ab, verurtberite fie in die Koften,. und verordnete, 
daß mit der Verfteigerung nad: dem legten Stande der 
Atten fortgefahren werden folle.— Es wird daber nun⸗ 
mehro befannt gemacht, daß die definitive MWerfleigerung 
der nachbeſchriebenen Güter, ohne Nachgebot anzunehmen, 
u Rirrmeiler auf Freitag den 6ten April nächſthin, des 

orgens um‘ 10 Uhr, im Wirthshaus ben Marheus Reis 
nia, auf ferneres Beereiben des Deren Obergerichtsrath 
Schlemmer ‚gegen Die Beflagte — obenbenannt — dor« 
genommen merden fol, und jivar unter folgenden Be 
dingungen : 


1. Die Güter werden’ verfteigert, wie fie da liegen, 
mit allen befannten und unbefannten ‚ activen und paf- 
fiven Rechten, Laften, Bülten, Zinfen und Dienftbarkie 
ten, fo mie fie Schulduer hätten befigen: fünnen.- 


2. Der Steigpreis wird auf gütliche oder gerichtliche 
Eollocation in drey Terminen an die Glaͤubiger bezahlen, 
auf Weihnahten der Jahre achtzehnhundert fieben, acht 
und neun und jwanjig, jedesmal: ein‘ Drittheil, das 
Ganze mit Zinfen, von Tage’ der. Verfteigerung an, zu 
fünf pro@ent; alles: in Hingendens Gelde und ohne Abzug. 


3. Steuern, Paten und Abgaben jeder, Art, Gülten, 
Zinfen. und Renten geben: mit laufenden: und rüditändi« 
gen Berrägen, und ohne Abzug an dem Steigpreife, auf 
dıe Steigerer über, und müflen baar von. ihm — an wen 
gehörig — entrichter merden.. 


4. Für die Feldmaßung wird nicht gehaftet, fondern 
die Güter- werden begeben,. wie fie da liegen; das Ei— 
genthum vorbehalten, und jeder Steigerer muß. einen folie 
dariſchen Bürgen. ſtellen. 


5. In Beſitz und Genuß der Güter fommen die 
Steigerer am Tage des Zufchlages, müffen fib aber felbft 
und ohne Zutbun des Herrn Klägers in ſolchen fegen, 

6. Der Herr Dbergerihtsratb Schlemmer leiftet den 
Cteigerern feine Gewahrſchaft, wie fie auch heißen mag, 
er haftet nicht für das Eigenthum, und auch nice für 
den rubigen Befiz der Güter, fondern nur für Die Ride 
tigfeit feiner Forderung, 
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7. Die Oüter werden nur einzeln, und nicht en bloe 
verfteigert. 


8. Bann Öteigerer die Zahlungstermine nicht ein⸗ 
balten, fo find die colocirten Gläubiger ermächtiget, obıre 
meitere Formen als jene der einfachen Signification -und 
vierzehn Tage darnach, durch einen Notaire jur Wire 
derverfleigerung der Güter, auf Gefahr und Koften ‚des 
erften Greigerers, mit Umgebung aller weitern Förmlid« 


keiten, jedoch mit Aufſetzung der baaren Berahlung des . 


berfallenen Termines, ju fbreiten, Mindererlös muß er» 
ſter Steigerer und fein Bürge zulegen, :und ‚an Mehr» 
‚erlös hat er feinen Anfprud. 


9. Vier Wochen nad) der Verfteigerung müffen Stei« 
ger ihre, auf. der Bezirfsgerichtsfchreiberen zu erhebende 
Eteigbriefe tranferibiren, "denen Schuldnern, dem -betreis 
benden Theile und altenfaufigen dritten Beftgern fignifie 
sen laflen, alles auf ihre Koften und ‚Gefahr, wenn 
fr ſolches vernachlaͤßigen. 


9. Die Koſten der Verſteigerung, wie ſolche der Art. 
18 des Seſetzes vom ten Juny 1822 mit ſich bringet, 
zahlen Steigerer in 8 Tagen nah dem Zuſchlage. 


10. Ude ‚obige Bedingungen find de riguenr ‚und 
Die meiteren im Öefege enthaltenen Verfügungen, werden 
ben der Veräußerung vorgelefen werden. "Die zu ver 
fteigeende Güter find fammelih -im Bann von Kirrmweiler 
‚gelegen, und ‚gehören; 


J. Dem Ricolaus Neuert und feiner Frau Anna 
Maria Anthes. 


Bertion A. Nro.751/2. -6 Aren 30 Ruthen Wiefeauf 


den Neumwiefen, neben Nicolaus Anthes :und Joſeph 
Dberbofer, ‚angeboten 5fl. 
Section A. Nro. 611. 2 Uren-80 Meter oder 14 Ru« 
then Weinberg in der Molfeil, neben Georg Yung 
und Martin Schmide, angeboten 5 fl. 
Bertion C. Nro. 288. 5 Uren 40 Meter 27 Rutben 
Ader im Lercheſberg, neben der Gemeinde und Ja⸗ 
tob Dreh, angeboten 5 fl. 


Section E. Nro. 113. 4 Aren 40 Meter-oder 22 Rus 
tben Acker allda, neben Friedrich Feuerfinger und 
Eatharind Bittig, angeboten 4 fl. 


Section D. Nro. 1222. 17 Aren 60 Meter oder -88 
Ruthen Ader im Kreuzweqg, jwifchen Friedrich 
Kernderger und Heinrich Neuert, angeboten 15 fl. 


Section D. Neo. 1487. 3 Aren 45 Ruthen Acker all⸗ 
“ da, neben Sjacob Schloffer und Appolonia Map« 
bad, angeboten 40 fl. 
Bection D. Nro. 1621. 3 Aren 20 Meter 16 Ruthen 
ein zweiſtoͤckiges halbes Wohnhaus ſammt Scheuer, 
Stallung, Hof, Keller, gemeinfchaftlihen Brunnen 
und Zubehör, zu Kırrmeiler in des ‚Untergaffe, mer 


"ben Johann Hund, Adam und Heintich Neuert, 
angıboten 40 fl. 


‚U. Dem Johann Hardart und feiner Frau . 
Appollonia Krupbenbader geborrg. 


‚Bertion U. Rro. 237. 6 Uren 20 Meter ‚oder 31 Rus 
then Wieſe in Frohnheim, neben Joſeph Schlem« 
mer und Martin Dttendörfer, angeboten 5 fl. 

Settion 9. Nro. 385. 5 Aren 20 Meter oder 26 Nur 
‚sben Acker im Heumeg, neben Jacob Orth und 
Bernbard Seitz, angeboten Bfl. 


Section A. Nro. 232. 6 Aren 30 Meter oder 33 Rus 
‚then Wieſe im Frohrhein, zwiſchen Jqnatz Anton 
und Egıd Hertel, angeboten 5 fl. 

Sertion B. Nro. 352152. 16 Aren oder 80 Ruthen 
Ufer im Hainfelderfeld, -neben Jacob Mole und 
‚Mecolaus Heinz, angeboten 12 fl. 


Section B. Neo. 559. 414 Uren 20 Meter oder 79 
Ruthen ‚Acer im Lachemerweq, neben Andreas Zöl« 
ler -und Johann ung, ‚angeboten 10 fl. 


Section B. Nro. 472. 7 Uren 60 Meter oder 38 
Rutben Acker im Hainfelder Feld, zwiſchen Jacob 
Friedrich Roth ‚und Auffiößern, angeboten 5 fl. 


Section B. Neo. 269 und 770. 40 :Aren oder 200 
Rutben Acker im ‚erften Schlittweg, ‚neben Fran 
Duffets Wittidb und Hachenbuch, angeboten 25 fl. 


Sertion €. Nro. 182. 11 Aren 80 Meter oder 59 


Ruthen Acker ım Lerchelberg, neben Andreas ‚Gor- 
bert und Fran; Born, angeboten 5 fl. 


Section €: Nro. 15%. 10 Aren 20 Meter oder 51 
Ruthen Acker in der Schmalftraße, zwiſchen Herr« 
mann Bruder Wittib und Lorenz Zöller, angeboten 


. 


Section €, Nro. 756. 7 Aren 40-Meter oder 37 Ruthen 
Acer im Lerchelberg, neben Jacob Duflel und Franz 
Scherer, angeboten 5 fl. 


Section € Nro. 396. 7 Aren 40 Meter ‚oder 37 
Authen Weinberg binter den Billgärten, zwiſchen 
dran; Schmidt und Aufftößer, angeboten Tl. 

Section €. Rro. 744. -2 Uren 80 Meter oder 11 
Kuthen Weinbera im Lerchelberg, neben Michael 
Dive un Jacob Matt, angeboten j af. 


Section €, Nro. 85 -und 86. 13 Aren 20 Meter oder 
66 Rutben Ader im mittleren Cappesgrund, zwi⸗ 
fhen Fran; Sebaftian und Peter Bittig, 

4 . 

Section €. Nro. 1010. 7 Aren 60 Meter oder 38 
Nuthen Acker in den Pegelädern, neben Georg 
Sung und Franz Seuffert, angeboten . 5 fl. 
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Bertion D. Neo. 735. 2 Aren 20 Meter oder 11 Auauſt 1822 ohne Hinterlaffung von befannten erbfähigen 
Kuthen Baumftuß im Lettenfeld, zwifen Foren; Verwandten zu fandau verftorbenen Bäaders, Johann 
Zoler und Wolfgang Koh, angeboten 2 fl ._. Gutenqunſt, fie * Gewerb zu —— 
ti i i ‚au 40 Meter od halt, bat unterm 12ren ebruar 1827, bey dem öntal. 

en —— cl Dredgäfiben » awilsen Georg —— * —— — et des 

i em fie um Einweiſung in den Beſitz des Nachlaſſe 

——— — — — — ihres gedachten verſtorbenen Ebemannes anſteht; mus 

r PN N R wi gefeglihen Beftimmungen wufolge, und in Gemäsbeit 

tion D. Nro. 421. 3 ren © — 15 Ruthen Wieſe eines am 20ren Februar 1827 dur das Könial. Beir!s» 

— — — nton Thyroif 4— ev =. — Urtheils hiemit öffentlich 
‚an . . efannt gemadt wird. 


Section D. Neo. 1556. 6 Aren oder 30 Wutben t ? 
“der in der Kraftengaffe, neben Georg ‘Peter kandau, den 13ten März 1827 
Hunde und Jobann Adam Zöller, angeboten 6 fl. Mahla, Anwalt. 
* — 
Settion D. Nro. 3258. 9 Aren oder 45 Rutben 7 N — 
in der Grundwieſe, neben Philipp Digler und Des pr. ben 15. Mär 1827 
ter Hunde Wittib, angeboten 5 fl. Beifenbeim alB. (Lohrinden:Verfteigerum.) Bis 


ion D. Nro. 1196 und 119619. 17 Aren 60 den Aten Mpril 1827, Nahmirtags um ein Ubr, wer» 
— oder 88 Rutben 33 9— Ehriſtoph den ungefähr 100 Gebund Fohrinden, aus den Schläsen 
Plerg Wittib und Sranz Peter Breitner, angebos Flehfenberg und Fort, an den Meifibierenden berſtei- 


ten 10 A. gert werden. 
Section D. Nro. 780. 4 Aten 20 Meter oder 21 Weiſenheim alB., den 13ten Mar; 1827. 
Ruthen Weinberg in Neugarten, neben Jacob Das Bürgermeiflerami. 


Schmidt und Anton Schmidt, angeboten 5fl. 


. Kubmann, 
Bection D. Nro. 121. 8 Uren AD Meter oder 42 
Kuthen Acker im Edenfober Weeg, zwiſchen Georg * —— ———— 


Schaber und Loͤb Wolf, angeboten 12 fl. — März 1847 
Section D. Nro. 987. 5 Uren 60 Meter oder 28 (Eonventionele Imangsverfleigerung.) 

Ruthen Weinberg in der Erdt, neben Adam Stah · Den Sten April 1827, des Nachmittigs um 2 libr, 

mer und Jobann Faͤrber 4 zu Biedesheim, Kanton Goͤlheim, in des Jareb Volzen 


Settion D. Rro. 1618. 3. ren oder 15 Ruthen. Bebaufung, mied auf Betreiben des Heinrich Maas, 
Die Hälfte eines zweiſtoͤckigen Wohndauſes mit Ackersmann in Biedeshbeim, als ebemaliger Vormund 
Scheuer, Stallung, Hof, Keller, Zubehör, zu Kite von Wilhelm Zranf von da, in Gemäßbeit eines von 
meiler in der Marimiliansftraße, zwiſchen Wendel unterzeichnetem Noctar am Zten November 1825 aufger 
Ubhaus, Georg Ernſt Wirtib und Georg Ullrich nommenen Kaufaktes, jur Verfteigerung eines dem Tjos 
Wirtib, angeboten 100 fl. bannes Winfler, Adersmann in Biedesbeim, und früber 

Beton D. Nee. 1239. 4 ren 60 Meter oder 23 dem Matheus Merfs von da, angebörigen, in der Ger 
Ruthen Lcker im Kreuz, zwiſchen Jakob Zipper meinde Biedesheim, im Burggraben oder in der Kappel 


fin und Paul Hundenlad. gaſſe gelegenen Wohnbaͤuschens, aefhritten werden. 
Setion D. Neo. 5 Aren 60 Meter oder 28 Ruthen Sögheim, den 12ten Mär; 1827. m 
Meinberg in den hundert Morgen, neben Jobann Krieger, Notär 
Zärber und Nicolaus Born, angeboten 6 fl. . RER i 
r — — — — — — ⏑ 
Ob auf dieſen Guͤtern Reallaſten baften, hat wan 
aus Abgang von Urkunden nicht erfehen können. pr dem 12. Märp 1820. 


Edenfoben, den 14ten Mar; 1827. Dienftarbeiten. 


Redartion 3 Stunden. Medicus, Notär Ein im Notariarsfache bewanderter mit guten Feuge 
— ß niſſen verfehener junger Mann fann gegen ein angemeſſe · 
— — — — — — — nes Honorar bep Unterzeihnetem ſogleich als Behülte eine 
pr. den 15. März 1827. treten. 
1te Bekanntmachung Billigheim, den 12ten Maärz 1827. 


Sana Tatharina GSeilert, Wittwe des am 15ten Hochreuther, Notät. 
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Beilage 
| sum 


Zutelligenz;: Blatte Des Rheinkreifes. 





Nro. 42. 


Speyer, den ı3tm Mar; 


1897. 





Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 16. Mär 1827, 
te Befanntmabung 
sine» Zwangsperfleigerung. 


(Duttweiler.) Auf Unfleben und Betreiben A. 
der Erben und Wepräfentanten Des zu Geinsheim ver» 
tehten Ackeremannes Franz Jacob Tirolf, als: 1. Catha 
rema Darbard geborne Juliane, Wittwe des auf Der 
Reshnduruhte, Bürgermeifteren Haßloch, veriiorbenen 


N Wen; Tirolf, die befagte "Witwe auch Müllerin 
„Ernlbit; igpeobl in eigenem. Namen wegen der zwiſchen 
— verſtorbenen Ehemann beftandenen Guͤter · 


e auch als Vormunderin ihrer mit Dem 
Ölben erieuasen, noch minderjährigen und ben ihr woh · 
den Kinder Katharina Elıfaberba, Jatob, Tereffa 
u Branzisfa Tirolf; 2. Franz Jacob Tıreii; 3. Sjor 
burn Unten Zirolf, beide Ackersleute in Geins heim wohn⸗ 
beit; 4. Danap Raſſiga, Handelsmann, in Neuflade 
wohnhaft, die Medre feiner Edefrau Maria Terefia 
Imoli wertrerend; B. Ludwig Darque, Handelsmann in 
Neuflade wohnbaft, in feiner Eigenfdhaft als Erbe der 
neflorbenen Suſanna Magdalena Schmalz, Wittwe des 
ebenfalls verfiorbenen Sebaftian Umpbflätter, zu feinen: 
Pebzeiten Poltbalter in Neuftadt, weiche ſaͤmmeliche Res 
ouitentem Den Herrn Friedrih Juſtus Willich, Advoka⸗ 
ten am Hönialih Baperifben Bezirksgericht zu Franken⸗ 
thal zu ihrem Anwot beftellt haben bey dem fie auch 
Recht Sdomiciltum erwählen, wird Montag Den jiveiten 
Aotil nächfibin, des Vormittags jchn Uhr, zu Dute 
teiler , im Wirthehauſe zum Schmanen; in Volljiedung 
eines durch das Königl. Bezirksaeriche zu Frankenthal 
uhtern fiin’ten diefes erlaffenen Urtheils, durch den un: 
ureichneren Mathaͤus Joſeph Müller, öffentlihen No» 
tr am Umtefise von Neuftadt, im Berirf des Gerichts 
In Franfenthal, als durch ermähntes Urtheil ernannten 
Brrfieiaerunas: Commiffar aegen die Wittme und Erben 
von Jacob Weis, mweıland Udersmann in. Duttweiler, 

namentlich: 
a. Catharina: Kern. deſſen Wittwe, in eigenem Namen. 





wegen der zwiſchen ihr und ihrem Ehemann beflandenen: 
Bürergemeinfhaft, wie aub als narürlibe Vormuͤnderin 
ibrer mit Demfelben erzeugten noch minderjährigen Tode 
ter Barbarg, gegenwärtig Dienfimagd bey Herrn Piarr 
ser ın Duttmeiler; b. Georg Tacob Weiß; c. Sebaſtinn 
Weiß; d. Johannes Weiß, ale Ackersleuie in Duttweir 
ler mohndaft; e. Michael Weiß, Schuhmacher, julekt: 
Soldat in franzöfifhen Dienften, deſſen gegen waͤrtiger Auf⸗ 
enthaltsort unbekannt iſt — Schuldner der Requitenten, 
yur gmangtnerbeherung der nachbeſchriebenen, den ges 
nannten &chuldnern gebörigen Fiegenfhaften in Dutt« 
weder Gemark, welche in dem durch den unterjeichneren 
Yerfieigerungs-Commiffär unterm geftrigen gefertigten 
Gurzrauinahm- Protofoll verzeichnet find un® welche die 
berreibende Gläubiger um nachbemerkte Preiſe anbieten, 
geihritten werden, naͤwlich: 


4. Section 8. Nro. 28. 69 Mutben oder 96 1j2 Aren 
ir beim Allmenweg, zwiſchen Wilhelm Siering, 
dem Aten und Mathäus Haud, angeboten zu: 25 fl. 


2. Section B. Nro. 183. 44 Ruthen oder 10 12 Aren 

Acket auf den Hohenweg giebend, zwiſchen Eebaltian 

nf dem Jungen und dem biernabbefihriebenen 
rüud.. 

3. Sertion B. Nro. 184. 66 Ruthen oder 16 Aren 
Acker Ddafelbft, neben borigem Stück und Georg 
Liefp. Beide vorbefhriebene Güterftüce zuſammen 
angeboten zu 50 fl. 


4. Section B Neo. 287. 12. und 5110 Ruthen oder 
3 Aren Wingert bey dem Achtzehnmorgenpfad, ein« 
feits Georg Lieſy, anderfeits Jacob Zollinger’si 
Erben, angeboten zu af. 

5. Section B: Nro 376. Ebenfoviel Wingert im 
Sittrich, zwiſchen Jacob Seeber dem Alten und: 
Johannes Gerlingers Wittib, angeboten zu Wfl. 

6. Section B. Nee, 443 51 Ruchen ober 19 Aren 
Vcker zwiſchen dem Hinterweg und’ der Hofraithe 
der &chuldarr, einfeite- Sjobannes Krumbad, ans 
derfei:s Kobannes Fehren Erben, angeboten zu 25 fl, 


7. Seection B. Nro: 535. 36 Ruchen oder neum- ren 


Acer ‚zwifhen dem Ditermes und Den iFarren« 
wieſen, einfeits Georg Lieſe, anderſeits Jacob⸗ 
Breß der Zunge, angeboten. zu. 15. fl. 


8 Section B. Nro. 588. 49 Rutben oder 4-19 
Aren Ader zwiſchen dem Oſterweg und dem Hüte 
tengefpänn, einfeits Philipp Jacob Seeber, an» 

derfeits Martin Boͤhrer, angeboten u  5fl. 

9, Section B. Neo. 856, 857 und 858. Ein Hauss 
plas, Hofraith und ®arten nebft den darauf ſich 
befindlihen zwey Wohngebäuden, Scheuer und 
Stalung, gelegen zu Duttmweiler an der Dorfr 
aaffe, das Ganze enthaltend an oberflaͤchlichem 
Kaum 49 Rutben oder 12 Uren, begränzend ein» 
feirs Johannes Krumbach anderfeits Michael Durm, 
vornen dıe Straße, binten der unter Art. 6 bier 
oben befchriebene Uder, angeboten zu 150 f. 

10. Section B. Nro. 965. 78 Ruthen oder 19 Aren 
Wieſe auf den Hobenwiefen, einfeits Johannes 
Kleinen Erben anderfeits Georg Peter Schmitt, 
angeboten zu 25 fl. 

11. Section B. Nero. 687. 46 Ruthen oder 11 ren 
Ader zwiſchen dem Ifterroeg und der Reubad, 
einfeits Ehriftopb Mefferfhmitt anderfeits ein es 
meindemeq, angeboten zu 18 fl. 

42. Section B. Nro. 1085 10 Ruthen oder 2 1j2 
Aren Wingert im Aumentfeld auf den Allmentweg 
ftoßend, einſeits die Gemeinde Duttmweiler, anders 
feits Johannes Zubers Erben, angeboten ju 3 fl. 

413. Section B. Neo. 724. 23 Ruthen oder 5 132 
Uren Ader zwiſchen dem Dfterweg und der Neu- 
bad, eınfeits Georg Jacob Klein, anderfeits o* 
bannes ®erlinger, angeboten zu 10 

74. Section U. Rro. 312. 7 12 Ruthen oder 2Uren 
Wingert außig dem Achtzehnmorgenpfad, einſeits Au⸗ 
aewann, anderſeits Georg Schäfer, angeboten zu 2fl. 

415. Section B. Nro. 132. 42 Rutben oder 10 Aren 
Ader auf der Platt, eınfeits Unmänder, anderfeits 
Jacob Lichti Frben, angeboten zu 10 fl. 

46. Section B. Nro. 191. 92 Rutben oder 22 Aren 
Acker auf der Platt, einfeirs Pfarrgut, anderfeits 
Sobannes Gerlingers Wittib, angeboten zu 30 fl. 

17. Section €. Rro. 106. 34 Ruthen oder 8 Aren 
Wieſe auf den Schloßwieſen, einfeits Sebaflian 
Weiß der junge, anderfers Midhael Spring, 
angeboten zu 12 fl. 

48. Section €. Nero. 350. 56 Ruthen oder 13 Aren 
Ader obig der großen Hobl, einfeits Chriſtoph Mefe 
ferfhmirt, anderfeits Mathäus Haud, — 


u . 
49. Section €. Nro. 694. 12.152 Ruthen oder 3 Aren 
Wingert auf dem Berg, einfeits Jacob Schmitt, 
anderfeits Georg Kübbort, angeboten ju af. 
20. Sertion C. Nro, 103 13 12 Ruthen oder 3 1)4 
Uren Wiefe bey den Schloßroiefen, zwiſchen Se— 
baftian Weiß dem ungen auf beiden Beiten, ans 
geboten zu 5 fl. 
21. Section D. Nro. 80. 45 Ruthen oder 11 Uren 
Uder außig dem Schlittweg, einſeits ebemalıges 
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Domderrnqut, anderfeits Philipp Freitags Wittib, 
angeboten ju 15 fl. 

22. Section 9. Nro. 353. 178 Rutben oder 41 Uren 

Uder am Kreujpiad, einleits Jacob Bergdole, 

anderfeits Jacob Winkelmann, angeboten zu A0 fl. 

Ueber die Befigitandstiters der Echu'dner und die 
Nealaften , welche auf obigen Liegenſchaften haften fünns 
ten, bat der Verfleigerungs- Commiffar Feine binreihende 
und beftimmte Ausfunft erhalten fönnen. ‘ 

Für dieſe Verſteigerung, melde fogleih definitid 
iſt und worauf kein Nachgebot mehr angenommen wird, 
—* die betreidende Theile folgende Bedingungen feſt. 
geſetzt. 

1. Der Steigerer bat fi ſelbſt obne die Beibülfe 
der betreibenden Gläubiger ın den Beſitz und Genuß 
der erfleigerten Liegenſchaften zu fegen, wozu er vom 
Tag der DVerjieigerung ar berecht if. 

Bon diefem Tag an fallen dem Steigerer die Steuern 
und ſonſtige Abgaben und Beſchwerden zur Luft. 

. „2% Die auf den kiegenſchaften haftende Bülten, Erb⸗ 
zinſen und Dienfibarfeiten, bat Steigerer zu übernehe 
men, fo mie ihm Dagegen die Davon abhangende Ges 
rechtigkeiten zu gut fommen. 

Die Rüdftände an Steuern und Gülten, in fofern 
fie eine auf Den kiegenſchaſten haftende privilegirte Shuid 
find, fann Stergerer, wenn er fie vorfaießlich bejabit, 
von der Daupifumme abziehen. 

3. Dem Steigerer wird von Beiten der betreiben. 
den Bläubiger feine der Gewährfchaften geleiftet, melde 
den Verſteigerern als Eigentbümer obliegen , indem hier 
die Derfteigerer nicht zugleih die Eigenthümer der zu 
verfteigernden kiegenſchaften find. 

Dem Gteigerer werden alfo blos in Gefolge Des 
Beſetzes alle Die Rechte übertragen, welche die erpropriirte 
Schuldner auf die verfteigerten Liegenfhaften hatten. 

4. Die Draufgebote, wenn das Ungebot einhundert 
Bulden überfleigt, müffen wenigſtens zweh Qulden, wenn 
aber bereits die Summe von fünfbundert erreiche ift, 
jedesmal von fünf Bulden weiters ſeyn. 

5. Der Steigpreis iſt drittelweis in drey Terminen 
zu bezahlen, wovon Der erfte auf Martinitag des Sabre 
1827, Der zweite auf Denfelben Tag des Jahrs darauf 
und Der dritte und lebte auf den EEE Tag des 
Sabre 1829 fällig werden, nebft Intereſſen zu 5 von 100 
yahrlih von Martini nächſthin angebend. 

‚ Die Zahlung ift an die Gläubiger auf gütlihe oder 

—— — u — 

6 Die Steigerer find gehalten ihre Steigbriefe auf 
ihre Koften einen Monat nach der — ——— tran⸗ 
feribiren zu laſſen, widrigenfalls die betreibende Glaͤu⸗ 
biger befugt find, Diefe Tranfeription aut Koften der 
Steigerer beforgen zu laflen, melde legtere in dieſem 
alle dann gehalten find den betreibenden Glaͤubigern 
dıefe Vorlogen auf der Stelle zu reftiruiren. a 


7. Auf Begehren der berreibenden Gläubiger iſt 


Steigerer gehalten eine annehmbare mit ihm folidarifch 
verbundene Perſonal-Buͤrgſchaft oder aber eine Real» 
Bürgfhaft zu leiften. . 

8. Den Steigerern fallen nad den gefeglihen Bes 
fimmunaen dıe Koſten der Verfieigerung zur Laſt. 

9. Die Sebäulichkeiren bat Steigerer bis jur Ausbe⸗ 
jablung Des Steigpreifes der Brandverfiherungs Unftalt 
eirverleibe zu laffen und zwar um den gegenmwärtigen An» 
fd.agpreis. 

10. Gegen den Zablungsfäumigen Steigerer fann 
ohne alte gerichtliche Foͤrmlichkeiten no Proceduren, im 
außergerichtlihen Weg aufdıe für Die freimılligen Ber- 
\aserungen der Guͤter der Broßjährigen üblihe Weiſe, 
tuh einen Notär auf Anſtehen der betreibenden Glaͤu— 
bieer oder des colloeirten Bläubigers zur Wiederperftei- 
derung Des erfleigerren Guts geſchritten werden, mo 
der außer Beſitz gelegte Steigerer alle Kojten und den 
Mindererlös zu erfegen bat 

11. Außerdem foll die Verfleigerung unter den Ber 
dingungen und Formen gefheben, mie fie Durch das 
Zwangsveräußerungsgefeg ‚vom 1jlen Juny 1822, na- 
mierielih - durch. Die Artikel 19 bis und einſchlieslich 23 
und 41 bis und einfhliesiih 44 feftgefegt find 

Durch Entfheidung des Königl. Bezirfsgerichts vom 
Bten Februar letzthin, wurden die Echuldner mit ihren 
gegen Die Forderung ihrer Gläubiger und Die Verfteigerung 
gemadten Einwendungen abgewieſen, und verordnet daß 
das Verfahren fortgefege werden fol. 

Neuftadt ‚den I6ten März; 1627. 

M. Müller, Notär. 
Mo — — — ———— 

Kirchheimbolanden. (Schuldienſt-Erledigung.) 
Durch das Ableben des Schullehrers Mathias Störck das 
biee, iſt die katholiſche Schule erledigt worden. Die⸗ 
jnigen Candidaten, welche um dieſe Stelle einfommen 
wollen, haben fi innerhalb ‚vier Wochen mit den ger 
börigen Zeugniffen verfehen, vor der Orts⸗Schul ⸗ Com ⸗ 
miffion ju melden. $ 

Der Bebalt ift 400 fi. 

Kirhheitnbolanden, den 12ten Mär; 1827. 

Sm Ramen der Orts: Schul-Commilffion: 
Das Bürgermeifferamt, 
Eronebad. 
eg nn — — — — — — 
pr, ben 17. Mär; 1827. 

Trippftadt. (Erledigung des Schuldienfted.) Da der 
bisherige katholiſche Schulehrer zu Trippitade feinem 
Dienfte entfaat bat, fo merden Die alienjadfigen kieb⸗ 
baber hiezu aufgefordert, fih ben der Drts Schul Com- 
miſſion desfalls zu meisen. Die Schülerzahl beſteht 
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in 110 Kindern; der Gehalt belauft ſich nebſt freyer 
—— und 4 Morgen Ackerfeld auf 212 fl., die 
afualic* mitgerechnet. 
Trippfkadt, den 13ten März 1827. 
Für die Orts · Schul: Commiſſton: 
Das Bürgermeifieramt. 
Deifinger. 
— — — — — — — — 
pr. den 18, März 1827. 


Bundentbal. (Lohrinden- Derfteigerung.) Bis den 
U7ten April I. J., Morgens um 10 Ubr, wird auf dem 
Gemeindehaus zu Bruchweiler, zur MWerfteigerung von 
500 Gebund Lohrinden, aus dem Schlag Langeck ger 
ſchritten werden. 

Bundenthal, den 14ten Mär; 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 
Breiner. 
———— — — — — — — — — — 
pr. den 17. Mär; 1327. 

Bundentbal. CHolwverfteigerung.) Künftigen 23ten 
April, des Morgens um 10 Uhr, werden vor unterjoger 
nem Amie, circa , j 

47 eihene Bau⸗ und Nukboljftämme ; 
45 buchen Werkboliftämme; 
5 Rlafter eihen Brennholz; 
85 — buden Brennholz und 
500 gemiſchte Wellen; 
aus dem Schlag Sfüngfiberg verfteigert. 
Bundenthal, den 14ten Mär; 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Breiner. 





pr, ben 17, Mär; 1827. 

Shindbard. (Derfieigerung von ®emeinde-Lohrinden.) 
Dienftag den 3ten des Monats Upril I. J., werden ın 
loco Schindbard 60 Gebund Eichen» Lohrinden aus dem 
defigen Gemeinde» Schlag, öffentlih an den Meiftbies 
tenden verfieigert werden. 

Bufenberg, den dten März 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 


J. Müller. 
— — —— —— — — 
pr. ben 17 März 1827. 


® Raiferslautern. (Conventiouelle Imangsverfteigerung.) _ 
Montag den 2iten Aprıl nachſthin, Des Nahmırags um 
2 Ubr, dabier in der Bebaufung von Valentin Emig; 
auf-Unfteden von Hra. Wilhelm Koch, Königl. Hofrath 
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und Profeffor der medicinifhen Facultät zu Erlangen, 
und in Befolge einer zu deflen Gunſten, durch Iſaak 
Dreifuß und deilen Ebeirau Barbara Bumbi-ih von 
bier, am 11ten Dftober 1820 ausgeftellten byporcbefari« 
fen Pfandverfchreibung, wird das darin enthaltene Lin» 
terpiand, wegen Nichterfüllung Der eingegangenen Eon« 
ventton, öffentlich verfieigert; beftebend: in einem in 
biefiger Stade in der Kuhgaſſe gelegenen halben Wohn- 
baus und Zubehörungen. 


Kaifersiautern, den 16:en Mär; 1827. 
Morgens, Notar. 





pr. den 17. März 1827. 


Franfentbal. (DVerfteigerung einer Mühle.) Mite 
woh den ten Aprild. J., Nachmittags zweh Ubr, wird 
im Wirthshaus jur weiſen Taube zu Franfenthaal, vor 
Dem unterzeichneren Notar, auf Betreiben von Peter 
Grunig, Müller, dabier mwohnbait, zufolge der in einer 
vor Dem unterzeichneten Notar am 2iten Februar Diefes 
Jahrs errichteten Urfunde enthaltenen Bedingung, die 
dem Jacob Grünig, Müller, zu aedabtem Frankenthal 
wohndaft gebörige und vafelbft an der langen Nürens 
beraergaß gelegene Mühle mit drey Mable und einem 
Schaͤlgang, einem Wohnhaus nebft Scheuer, Stallung 
33 Garten, an den Meiſtbietenden eigenthuͤmlich ver⸗ 

eigert. 


Zranfenthal, den 16ten Mär; 1827. 
Koch, Netän 








pr. ben 18. März 1837. 
(Wieberverfieigerung zu Königebach.) 


Auf Betreiben von Herren Andreas Joſeph Müller, 
Actuar am Königliben Land: Commiffariate Neuftadt, 
daſelbſt wohnhaft, in der Eigenfhaft als Bebvollmäch⸗ 
tigter für Erhebung der Gteiggelder, melde die Eheleute 
Franz Heinrih Sauer, Weinbauer, und Clara Boat, 
zu Koͤniasbach wohnhaft, laut der regiftrirten vor dem 
unterzeichneten Notar am fechsten November achtzehn» 
bundert jwanzig aufgenommenen Urfunde, aus mebreren 
veräufierten Grundſtücken erlößt haben, wird Montag 
den zweiten des nädfifommenden Monats April, des 
Nachmittags um zwey Uhr, in dem Wirchsbaufe zum 
Loiven zu Königsbad, jur Wiederverfteigerung des durch 
Heinrich Ehlenbach, des durch Heinrich Ehlenbach, ledia, 
Weinbauer  Dafelbft, erworbenen Wingerts im Epige 
ader, Königsbaber Bann, wegen nicht geleifteter Zab⸗ 
lung des Steigpreifes gefchritten werben. 


Neuftadt, am 16ten Maͤrz 1827. 
Lembert, Notär.. 


pr. ven 18, Mär; 1987 
(Mebilienwerfteigerung.) 


Samflag Morgens 8 Udr, 31ten März 1827, im 
Schulhaus zu Hatzenbühl, wird unterſchtiebener zu Can- 
dei ſaͤßhafter dazy laut Ordonnanz des Herrn Präſiden- 
ten des Landauer Königlich Bapetiſchen Bezirfsgerihts 
vom 13ten dieſes, geborig regiftrirt, ernannter Notär 
Weigel, zur öffentlihen Verfteigerung der ganzen Mobi- 
liarverlaflenfchaft des zu Hatzenbühl verlebten Schullehrers 
Grorg Jofeob Brebm und Appollonia Adam, gemefene 
Eheleute auda, fhreiten, aut Anſuchen deren Benefidar- 
Erben, als: Maria Joſepha Brehm, Ehefrau von Peorg 
Veter Perſohn, Ackersmann zu Hatzenbuͤhl, Carl Michael 
Brehm, Schullebrer in Schweisweiler, Winnweiler Kan« 
tons, Bat bara Brehm, Ehefrau von Adam Dicel, Ackers- 
mann in Rohrbach, Georg Anfelm Brehm, Schul: Can⸗ 
dıdat zu Kaiferslautern, Matheus Eichenlaub, Wderse 
mann in Heriheim, Vormunder über Johann Joeſeph 
Brehm, Schreiner ju Raiferslautern. 


Eandel, den 16ten Mär; 1827. j 
Weigel, Rotär. 





pr. ben 13, März 1827. 
2te Belfanntmabung. 
Empfehlung 
ber Särberey von Ludwig Heffert feel. Wittwe in Landau. 


Eim geebrtes Publifum erlaube ıh mır zu benache 
richtigen, daß Die von meinem feeligen Gatten mie guten 
Ruf beiriebene Färberey von mir fortgeführt wird. Ich 
erfuche Daber meine geebrten Freunde und Bönner, mich 
fortwährend mit ihren Auitsagen zu beebren und gebe 
zum voraus Die Berliherung, Daß ich folhe eben jo 
pünfelih als qut und billig zu beforgen mir ſtets jur 
Pflicht machen werde. 


Landau, den bten Mär; 1827. 
Sibilla Urnsberger, 
Ludwig Heſſert's feel. Witwe. 








pr, ben 17. März 18:7. 
Ungeige. 


Der Unterzeihnete macht biemit befannt,' daß er 
fih bey Herrn Kaufmann Ebandon in der Hauptitrafe 
— — und daſelbſt feine Schreibſtube eröft« 
net babe. 


Zwepbrüden, den 14ten Mär; 1827. 
Jexcob Trott, 
Advokat und Anwalt, 
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Beilage 


sum 


ntelligenz»Blatte des Kheinkreifeh 





Nro. 43. 


Speyer, den ıg! März 


— — — — 


1827. 


— an ———— ——— 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr, ben 19, März 1827. 
Abmefenbeits-Anzeige. 


tbarina Schanzenbab von Speyer hat fib am 
— * von bier N eimtıh entferne ohne Daß deren 
Aufenthaltsort bis jegt ausgemittelt werden fonnte, 
Diefelbe hat zueh unmündige Rinder bier jurücges 
Ten. Da man nun befürchtet daß Diefer armen Perfon 
irgend ein Unglüd zugeſtoßen fepn fonnte, fo werden alle 
Dresbehörden dienftfreundlichft erſucht dem unterreichne ⸗ 
ten Bürgermeiiteramt pon Dem jezigen Aufenthalt oder 
altsnfalfigen Abfterben Derfelben Nachricht zu geben. 
Signalement. . 
Alter: 42 Sabre; 
mieHerer Statur; 
braune Haare; 
waue Yugenz 
re er 
große Yale; j i j 
ee Mund, in dem Kiefer fehlen Zähne ; 
le ; 
bräunliche Belt arbe. . j 
Bey ıbrer Entweihung trug Ddiefe Weibsperfon ein 
atflicktes graues Jackchen, einen alten blauen mwergenen 
Reck, eine fattunene Haube ın Form eines fogenannten 
Eaumagens. , 
Speyer, den 17ten Mär; 1827. 


Das Bürgermeißeramt; 
Hetzel. 


pr. den 19. Maͤrz 1827. 
2wangsperäußerung 
ra d 
Dientag den dritten July achtzehnhundert fieben un 
jwanzia, Nahmıtags um zweh Uhr, im Wirchshaufe 
ven Johannes Kood ın fambebeim, auf Anftehen von 
Jehann Baptiſt Huet, Holzſchneider zu Er. Maurice 








Thyzonvbitle, Paul Lalandre und deifen von ihm gebörig 
autkorifirten Ehefrau Magdalena Huet, beide Adersleure 
zu Chaſſh, alle in Zranfreih im Departement der Ponne 
wohnhaft, in ihrer Figenfchaft als Erben ihrer verlebten 
Eltern refpective Schwiegereltern Jacob Nicolaus Huet 
und deſſen Ehefrau Catharina Weisbecker von Dracy, 
und ihres nah feinen Eltern verlebten Bruders refpective 
Schwagers Jacob Huet, und welche den Advokaten Mi« 
del in Frankenthal, zum Bebufe diefer Procedur als An« 
twalt beftellen, wird durch unterzeichneten Johann Caſpar 
Adelay, Notar des Bezirks und im Amtsſitze von Fran« 
kenthal, laut Urtheil des Königlichen Bezirfsgerichts da⸗ 
ſelbſten vom festen Mär; abbın, hierzu ernannten Bers 
ſteigerungs · Commiffär, aegen Sophia Heilmann, Wittwe 
von Jacob Fleiſchmann, Adersirau und Wilhelm Fleifch- 
mann, Adersmänn beide in Lambsbeim wohnbaft, jur 
Zwangsperfteigerung, welche fogleih definitiv it, obne 
daß tın Nachgebot angenommen werde, nadbefihriebener 
denſelben ‚Debenten eigenthümlich zugeböriger und ın Dee 
Semarkung von Lambsbeim gelegener Piegenihaften, mo» 
rüber unterm fiebenzehnten März abhin, die Aufnahme 
gemacht worden, geſchritten merden. 


Der Wittwe Fleifhmann gehörig. 


Section W. Nro. 333. Zweyhundert adtjig Mutben 
Ackerfeld inwendig des Krebisgraben, einfeits Heine 
rich Frey, anderfeits Ludwig Kitzel, angeboten 30 fl. 


Section A. Nro. 790. Hundert fünf und ſechzig Rur 
tben Aderfeld auf dem Deyerfelde, einfeits Wilhelm 
Sräbler der zweite, anderfeits Wilhelm Kämpf's 
Wittwe, angeboten 25 fl. 

@ertion A. Nro. 861. Schs und vierzig Kuchen 
Aderfeld in Der Hochqaſſe, einfeits Sebaftian Weise 
beder, anderfeite, Simon Knoll, angeboten 10 fl. 

Eeetion U. Nro. 1011. Sieben und dreifig Ruthen 
Aderfeld in den Prunkelwieſen, einfeıts dag Schul— 
aut, anderfeits Georg Wirth, angeboten Sf. 

Sertiom €. Nro. 32. Zwey und dreifig Ruthen Uder« 
feld im Bubenfteige, einfeits Bernhard Eiſenbarth, 
anderſeits Wilhelm Weisbecker, angeboten Sf. 

Section E. Neo.73. Sechs und fehssia Ruthen Baums 
fit in den HDundsgedanfen, einfeits Davıd Stem⸗ 
pel, anderſeits Poilıpp Part, angeboten 15 fl. 


Section E. Nee. 115%. Sechs und dreißig Nuthen 
MWingert im Kıfeiböhle, einſeits Jacob Kaufmann, 
anderfeits Chtiſtoph Pfarr, angeboten 15 fl. 

Section E. Nro. 116%. Vier und fiebenzig Ruthen 
Aderfeld mit Wingertszgeilen alda, einſeits Frıeds 
rich Wendermüller, anderfeits Chriſtian Haas, an» 
geboten zu zwanzig Gulden 2 

Section ©. Neo. 1197. 
Ruthen Wderjeld mit Wingerisierlen aflda, eins 
feits Ulbere Stephan, anderfeits Gottſchalk Maner, 
angeboten zu 10 f. 

Settion ©. Nro. 1253. Vier und dreißig Kuchen 
Aderfeld, mit Wingertsjeilen in der Kurzgewann, 
einfeits Zobannes Stähli, anderfeits Jaceb Grid, 
angebeten zu . 

Section ©. Nuo. 19129. Dren und fiebenzia Ruthen 
Aderfeld inder großen Sandgemann, einfeits Wil« 
beim Müller, anderfeits Heinrib Nırlas, angeboren 

25 


zu 
Seckon ©, Nro. 1862. Vier und achtzig Ruthen 
Ackerfeld in Der erſten Thalgewann, einſeits Wil» 
beim Kempfs Wittwe, anderſeits Johannes Stahls 
Wittwe, angeboten zu 15 fl. 
Section €. Nero. 1875. Drey und fiebenzia Ruthen 
Aderfeld mit Wingertszeilen allda, einſeits Gas 
briel Lob, anderfeits Adam Ludwig lid, angebo« 
ten zu . 
Section €. Nro. 2007. Hundert ein und fünfig 
Autben Aderfeld® in der erften Hochgewann, ein» 
feits Samuel Weingart, anderfeits Anmwänder, an— 
geboten zu 30 fl 
Section ©. Nro. 2369. Hundert acht und dreißig 
Ruthen Aderfeld mır Wingertszeilen in der zweiten 
Wintergewann, einſeits Jeremias Werling, ander- 
feits Jacob Weidert und Wilhelm Fleiſchmann, 
angebeten zu 30 fl. 
Section E. Nro. 2439, Bier und ſechzig Ruthen 
Aderfeld mit Wingertszerlen in der zweiten Thal« 
gewann, einfeits Seremias Koob, anderfeits Jo—⸗ 
bannes Stahls Wittwe, angeboten zu 15 fl. 
Sertion S. Neo, 2380 und 2481. Ein und fünfjig 
Ruthen Aderfeld und Wingert allda ‚ einſeits Jo⸗ 
fepb Wolf, anderſeits Jacob Färbert, angeboten 
u 12 fl. 


Dem Wilhelm Fleiſchmann gehörig. 


Section €. Neo. 344. Hundert neun Ruthen Ader- 
feld im Wingertswege, einfeits David Mayer, an» 
derfeiss Ludwig Tarter, angeboten zu 20 fl. 

Section ©. Nro. 2370. Ein und achtzig eine balbe 
Ruthen Aderfeld in Der zweiten Wintergewann, 
einſeits Jakob Fleifhmann Wittwe, anderfrits Do- 
mänengut, angeboten zu 15 fl. 


Steigerungs: Bedingniffe. 
4. Werden die Güter in dem Zuftande verſteigert, 


undert acht und acbtjig, 
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in welchem fie fih am Taae der Verfleigerung befinden, 
ſollten Diefelde ertwa verpahter feon, fo haben die Stei— 
gerer den Pahtzins vom Tage des Zufchlages an zu bes 
sieben und bleiben berechtiget wenn fie es für qut fin» , 
den, auf Auflöfung des Padtvertrages auf ihre Gefahr 
und Koften zu klagen. 

2. Treten Die Steigerer fogleih in den Beſitz und 
Genuß der Pregenfihaften ein, jedob immer obne Bas 
rantie von Seiten Des betreibenden Theiles, indem ihnen 
feine beßere Rechte übertragen merden, als jene, weide 
—* Schuldnern ſelbſt auf die Immobilien zugeſtanden 

aben. 

3. Uebernehmen die Steigerer ale cuf die Guüͤter 
kommende Steuern, Guͤlten, Real Laſten und Dienſtbar⸗ 
feiten, auch alle Kriegs: oder Gemeindeſchulden und alıe 
Rückſtände dieſer Laften ohne Ausnahme noch Ubiug an 
dem Steigerungspteiſe. , 

4 Wird für das angegebene Rutbenmaas krine Bes 
waͤhr ſchaft geleijtet, 

5. Zahlen die Steigerer den ausfallenden Steige 
zungspreis in zweh aleiben Terminen, jedesmal jur 
Hälfte, den eilften November achtzehnhundert fieben und 
abt und zwanzig, mit Intereſſen vom Tage der Veritei« 
gerung an, auf aütlıhe oder gerichtliche Unmeifung; als 
les jedoeh nah Abzug der von dem betreibenden Theile 
sorgefholfenen Progedurfoflen, welche abjüglih an dem 
Steigpreiſe acht Tage nah dem Zuichlage an den Mans 
datar der Veriteigerer erjtatter werden müſſen. 

6 Hat jeder Steigerer ohne Ausnabme einem zabl« 
föhigen Bäraen zu fielen, der mie Ihm für die Erfüttung 
alter Steigbedingniſſe foldariih verbunden bleibe, Im 
Falle der letztbietende Steigecer außer Stand wäre, diefe 
Birafıhafe ſogleich zu ſtellen, bleibe Der vorheegehende 
Steigerer für feın Gebot tenent. i 

7. Zablen die Steigerer in Der geſetzlichen Frift die 
ihnen zu Laſt fallenden Steigerunasfoften. 

8. Im Falle der Nichtbezahlung des Steigpreifes in 
den feltgefegten Friſten ift Die beutige Verſteigerung von 
Rechtswegen aufgelöst, und Die Gläubiget find berechtiger, 
nab einer einfahen Sommatien von acht Tagen, Die 
nicht_begablten Gegenftänden auf Kıften und Gefabr der 
faumigen Zäbler, auf die ortsübliche Urt ohne alle Fore 
malıtäten, andermweit verfteigeren zu laffen, in welchem 
Falle die erfien Steigerer und ihre etwaınen Bürgen für 
jeden Verluſt unter Feibesbaft zu fehen haben. 

9. Ohnerachtet jeder Auftragserfiärung bleibt jeder 
Steigerer für fein Gebot verfönlih verpflichtet. 

10 Werden endlich fammtlihe Immobilien juerfi 
im Einzelnen und dann im Ganzen ausgeboten,, mo 
alsdann das höhere Gebot des Partielten oder Zufihlaas 
im Banzen den zu ercheilenden Vorzug beſtimmen wırd, 

Schließlich werden die Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
Bläubiger und überhaupt ſenſt Berbeiligte biemit aufge 
fordert, Dienſtag den Dritten Vprit nähfthin, Nachmit- 
tags ums zwey Ubr, in der Mmisfiube des unterzeichneten 
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Notärs zu eriheinen, um ihre etwaigen Schwierigkeiten 
und Einwendungen gegen Diefe Zmwangsverfleigerung da 
ju Protokoll zu geben. i 
Sranfenthal, den neunzehnten März 1827. 
Adolay, Notär. 


— —— — nn 
pe. ben 19. Maͤrz 1827, 

Ate Bekanntmachung 
tIner Zrangs⸗VDerſteigerung. 


Donnerſtag den Sten April 1827, des Nachmittags 
Uhr, zu Duimbeim, in dem Wuthshauſe des Carl 

Hand; 

An Bemäßbeit und in Bollziehung eines Urfbeils 
des Koͤnigl. Bezirksgerichts zu Frankenthal, vom I2iem 
Dirimber 1926 und auf Betreiben bes Carl Philipp 
Sopelius, Kaufmann, zu Sulzbach bey Saarbrüden in 
din Körigl. Preuf. Rheinprovingen wohnhaft, welcher 
in diefer She den Adookaten Friedrich Conrad Micel 
ju Franfentbal zu feinem Anwalt beftellet bat und bey 
demfelben fortwährend Domizilium erwählt: — gegen 
keinen Schur ner Peter Ehmitt, Handelsmann zu Quirne 
heim Kantons Brünfladt wohnhaft; wird vor dem durch 
obenallepictes Urtheil ernannten Verſteigerungs Eommifiär 
David Schäffer, Königlich Baye iſchem Notär des Bis 
zirks Frankenthal im Amtsſitze zu Grünſtadt, nah An—⸗ 
leitung des durch ihn in dieſer Sache geſtern angefertigten 
Güreraufnabind» Protofols zur Öffentliben Zwangsver⸗ 
deigerung, welche fogleich definitiv if und wobey Nach⸗ 
gebote nicht angenommen werden können, von nachher 
beigriebenen, dem Schuldner zugebörigen, zu Quitn⸗ 
beim und in deſſen Gemarkung gelesenen Immobilien, 
weihe dem betreibenden Glaͤubiger genersll verhypothe⸗ 
Fit find, geichritten werden, naͤmich von: 

L Cection 4. Nro. 105. 300 Ruthen (75 Aren) 
Ader auf dem Berg in der fechdten Gewann, zwi⸗ 
fhhen Franz Peter Leidemer und der Bemeinde, 
angeboten durch dem betreibenden Theil u 5 fl, 

2. Section A. Nro. 127. 200 Ruthen (50 
Uren) Uder in den vierzehn Morgen, zwie 
(dem Adam Meyer und Gemiindegut, ane 
geboten iu j - 

3. Section B. Nro. 30 150 Wutben (37 1j2 
Aren) Ader auf der Lermenfaut, zwiſchen 
Ullich Hirſchler und Franz Joſeph Zahanas, 
angebeten zu 

4. Settion B. Nro. 207. 25 Ruthen (6 Uren) 
Ader im Kloͤtzſtein, zwiſchen Michael Stuwet 
und Wıcotaus Comminator, angeboten zu 

6, Section B. Nero, 290, 105 Wurhen (26 
Aren) Acker am Buchenwäldchen, zwiſchen 
Miqhael Stüber und Johannes Antoni, an« 
göboten au 





35 fl, 
6, Section, Nre, 113, 100 Rutben (25 Uren) 
Ader auf der Pfingftwerde, zwiſchen Ludwig 
Brech und Johannes Auguſtin, angeboten 


au 
I. Section E. Nro. 119. 200 Ruthen (50 Uren) ' 
Ader daſelbſt, zwiſchen Chriſtian Veſper und 
Johannes Auguſtin, angeboten zu 
8, Section A. Nro. 107. 9t Ruthen (23 Aren) 
Acker an dem Aſſelheimer Weg, zwiſchen Io» 
hanges ugufiin und ber Gemeinde einere 
feits und Simon Engelmann anderfeits, an» 
eboten zu 
ection U, Nro. 288 und 288 bis Ein 
— —— mit Stallung und Scheuer, 
of und Gärtchen, im Ganzen 4 Rurben (I 
re Flaͤchenmaas) enthaltend, gelegen zu Quirn⸗ 
beim an der Schnudtgaffe, begrenzt nach der 
Erklärung des Drn, Bürgermeifters nach Oſten 
Deinrih Find und die Gemeindegaſſe, nad 
Welten Heinrich Find, nah Süden derfelbe und 
nach Norden Carl Bohn, angeboten zu; 75 — 
Summa des Angebots durch den betreiben⸗ 
ben Gläubiger ein hundert dreißig Gulden Bo — 


Berfieigerungsd-Bedingniffe, 


I. Die Steigerer treten in Befis und Genuß vom 
Tage der Berfleigerurg an und übernehmen bie erfleie 
gerten Immobilien in dem Zuflande, in dem fie fich alö« 
dann befinden werden und baben fib auf ihre Gefahr 
und Koften Befis und Genuß zu verſchaffen. 


2. Die Immobilien werben verfteigert ohne irgenb 
eine Barantie, weder für den angegebenen Flaͤcheninnhalt 
noch für das Eigentbum oder den ruhigen Beſitz, indem 
die Steigerer durch den Zuſchlag Beine beflere Rechte auf 
die erfieigerten Immobilien erwerben als die der Schuld⸗ 
ner felbft gehabt bat, . 


3, Die Steiserer haben die Steuern und alle Laſten, 
Ausidsäge und Argaben, ebenfo au etwaige Gülten 
wurd Zinfen und andere Reallaften womit die Immobilien 
belaftet fenn oder werden fönnten, rüdfländig wie lau⸗ 
fend zu tragen, ohne deshalb einen Abzug an dem Steige 
preis m chen zu können, 


9 


4. Der Eteigpreis wird mit vom Tag ber Verſtei- 
gerung angehenden Interefien iu fünf Procent, in vier 
gleiten Terminen jedesmal mit einem Duart, auf Mars 
tini der Iahre achtzehnhundert fieben und zwanzig, acht, 
neun und zwanng und dreifii, an die inferibiiren Gläu« 
biger des Scholdners nach siner gerichtlichen Anweiſung 
oder gütlichen Uebereinkunft bezahlt, jedoch haben bie 
Steizerer nach Maasgabe des Steigpreiſes und von dem» 
felden zur Beſtreitung des Bwangsveräußerunas und Gele 
locationgverfahrens einbunvert Bulden an ben betreibens 
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Den Gläubiger, acht Tage nad) dem Zuſchlage baar An 
zu bezablen. . 

5. Das Eigenthum ber zu verfleigernden Immo» 
bilien bleibt bis zur völligen Ausbezahlung des Eiteig- 
preifes vorbehalten, 

6, Ieder Steigerer ift gebalten auf Begehren und 
vor der Um:erfchrift einen guten und annehmbaren Bür- 
gen zu fielen, der fih mıt ibm für die Erfüllung aller 
Conditionen ſolidariſch verpflichtet, in rer diefes 
Bürgen wird der Zuſchlag als nicht geicheben betrach⸗ 
tet und der vorlegibierende Steigerer bleibt an fein 
Gebot gebalten, hinſichtlich deſſen diefelbe Beſtimmungen 
in Betreff der Bürgichaft eintreten. 

7. Die Steigerer haben die Koften des Verſtei⸗ 
gerungs +» Protofols nach Vorſchüft des Geſetzes zu ber 
zahlen. 

Geſchehen und gefertigt zu Grünflabt, am 30ten 


December 1826, 
Schäffer, Rotär, 





pr. ben 18. März 1827. 


Sofgsimm. (Holjverfeigerung.) Montag als den 
9ten Apri! 1827, des Morgens um neun lihr, wird bier 
zu Zofgeimm, auf dem Gemeindehaufe, zum in 
an den Legt» und Meifibierenden von folgenden Nolje 
Sortimenten geſchritten merden, wofür der Kaufpreis 
auf Martini laufenden Jahrs, an den Gemeinde » Eın» 
nehmer ju zjablen iſt, namlıd ; 


5394 Klafter Buchen . .r 
41 24 —n \ —— ” un « 

1) — Eichen⸗ 

294 — Birbaäumen-⸗ Sdheitholiz; un 

21492 — Maßholbder» 

2 — Aſpen⸗ 


2125 gemifchte Wellen. ; 
Jokgtimm, den 5ten März; 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 


m 


J. Schwein. 
— — — — — — — — — 
pr. den 18, März 3627. 


Befanntmahung. 


Um ren Fünfrigen Monats April d, %., Morgens 
9 Ubr, wırd die Preferung von 140933 Ellen 15J16tel 
breiten balbaeblerchren Gradei und von 10666 Ellen 
3132tel breiten Zwilch ın dem gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 
Buͤreau vorbehaitlib der allerbodiien Genehmigung an 
Die Wentaſtnehmenden öffentlich veriteigert, welches hie 
mit befannt gemachte und bemerft wird. 

a. Daß nur foihe Fabrıfanten zu dieſer Veriteiaerung 
zugelaflen werden, welche zum Berriebe des Ber 
mwerbes, Deifen Erjeugn:h fie liefern mollen, berech- 
ager ſind, und diefes Bewerb ſelbſt ausüben, Dann 


fi über die diefer Lieferung entfprechenden Piero 
hältniſſe Durch Zeuaniife Der treffenden Drts-Polie 
jenbebörde auszuweiſen im Stande find; 

b. Daß denjenigen, melde für eine Zunft, oder für 
abmefende Koncurrenten mit fteigern wollen, über 
die Ermachtigung biezu durch legale Vollmachten 
fih auszjumeifen haben, und daß 

©. Nachgebote unter feinem Vorwande, und unter kei» 
ner Bedingung angenommen merden. 

Die Steigerungsliebhaber werden daber eingeladen , 
die weitere Bedingniffe zu vernehmen und ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben. 

Yandau, den 13ten Mär; 1827. 


Die Königlide Militär»Local-Verpflegs- 
Commiffion. 


Deitd, Dberftlieutenant. Palm, Admin. Commifiär. 





pr, ben 19. Märg 1837. 


Battenheim. CHoljverkeigerun.) Bis fünitigen 
Hten April Montags, um neun Upr des Morsens, werden 
in dem Gemeindewaid von Wartenheim, E.Siag Fangen» 
berg, folgende Holzforten Öffentlich verſteigert, als: 


289 Klafter kiefern Scheichols;. 
212 — — Pruͤgelholz z 
12 — eichen Scheitholz, 
1144 — buden — 

8800 buchene Wellen; 

2875 eichene — 

3523 gemifhte — 

23052 kiefetne — 


eichene Bauſtaͤmme; 
1 kieferne — 
6 — Bloch 
610 Stuͤck eichene Wagnerſtangen. 
Wattenheim, den übten Märj 1627. 


Das Bürgermeifteramt, 
. Riegler. 


— — — — — — — — — 
pr. ben 18. März 1827. 


Mußbach. (Muͤhlenverſteigerung.) Donnerjtag- den 
Sten Abdril nächſthin, des Nachmittaqgs 2 Udt, wird 
durch den unterzeichneten Marhäus Joſeph Müller, öfe 
fenchihen Notar im Umtefize von Reuftadt, im Bezirf 
des Gerichts von Franfenıhal, zu Mußbach im Baſthaus 
zum Somanın,z auf Anſtehen von Georg Waaner, 
Sateleemeifter, mohnbaft in Haßloch, jur Wiederveritei» 
gerung einer dem Jacob Ederbard, Müller in Mußdach 
und deſſen Cbefrau Chriſtina Derftein gehörigen Mahl- 
mühle fammt Zubebörden, gelegen in der Gemeinde 
Mußbach, geſchritten werden. 

Neuſtadt, den 14ten März 1827. 

M. Müller, Notär. 


— 
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Beilage 


sum 


Intelligenz“Blatte des Rheinkretiſes. 





Nro. 44. 


> Speyer, den aıtm März 


1827. 


De —— nn nen nn nn — — — ———— sn mm nn | 





Unzeigen und Befanntmahungen. 





pr. ben 20. Mär; 1827. 
(Berichtlihe Hausverfteigerung.) 


(Bollmersmweiler) Montag den Yten April 1827, 
Nachmittags zwey Uhr, im Wirthshaus von Georg Ja— 
cob Adel in Volmersweiler, wird in Gemäßheit Dor 
mologations-Urtheil des Königlichen Bezirfsgerichts Fans 
Dau vom bten diefes, Durch den unterſchtiebenen Adolph 
Mertin, Roͤniglichen Notaͤr zu Candel, als hiezu ernann⸗ 
ter Verſteigerungs Commiſſaͤt auf Eigenthum berſteigert: 

1. Eine einſtoͤckigte Behauſung, Hof, Scheuer, Stals 
lung, Keller, Kelterhaus, Recht und Beredhtigkeiten, 
Section E, Nro. 208, mitten im Dorf. 

2. Section E. Neo. 40 und 41. 2,38 Centiaren (11 
Ruben) Wafenftüd im Dorf gegen obiaem Haus 


binüber, über der Bach gelegen, 1. Mir Zus 


Wittib, 2. Franz Hartmann's Erben. „ 
3. Section B. Rro. 360. 1,78 Eentiaren (9 buchen) 
Baumftüc untig der Quictenhobl, 1. Michael I! 8 
—Wittib, 2. Georg Nicolaus Nagel. 
Als zu Vollmersmweiler liegend, und zufammen ans 
geſchlagen 300 fl. 


Obige Liegen ſchaften rühren her aus der_MWerlaller 


fboft von weiland Jacob Nagel, gervefener Ackerswann 
zu Vollmersweiler, und find unvertbeilt zwiſchen feinen 
bihterdaffenen Kindern: 1. Maria Catarina Naget, Che 
frau son Philipp Jacob Freb, Adersmannz 2. Eba 
Catharina Nagel, Ehefrau von Martin Meyer, Ackers— 
manny/ 3. Beorg Jacob Nagel Adersmannz F. Adhana 
Georg Nagel, Adersmann; 5. Georg Michael. „iagel, 
Atersmann; 6. Georg Friedrih Nagel, Wdersmann, 
alle mehrjäbrig; 7. Georg Heinrich; 8 Ebva Eliſabetha 
und ©. Philipp Jacob Nagel, letztere drey noch minders 
übrig und ohne Gewerb, welche unter der Vormund— 
ſhaft von Johann Georg Frech, Ackersmann, und uns 
ter der Nebenvormundfchare von Jacob Nagel, ebentalls 
Adersmann jieben. . 

Saͤmmtliche Intereſſenten haben ihren Wohnftg zu 
Vollmer sweiler. 


Bey unterzogenem Notär koͤnnen die Steigerungs— 
bedingniſſe eingeſehen werde: 


Candel, den AAten März; 1827. 
Martin, Notar. 





pr. ben 18, März 1827. 


Erlenbab, Kanton Dahn. (Bauholz: und Lohrinden: 
Verſteigerung.) Den fiebenzehnten des Fünftigen Monats 
Uprıl, als den Dfterdienftag, um 9 Uhr des Morgens, 
werden in loco Erlenbach auf dem Gemeindehaufe vor 
dem unterzeichneten Bürgermeifteramt folgende Holjgegen« 
fände an den Meifibietenden vergeben. 


Im Schlage Shleifftein am Orte. 
circa 58 eichen Bauftämme; 
2 ditto Abſchnitte; 
50 Gebund Lohrinden. 
Bobenthal, den 16ten März; 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Merp. 
— — —ñ—— — — —— 
Pr. den 18, Maͤrz 1827, 
(Reparatıon des Pfarrhaufed zu Vordermeidenskaf,) 
Den Aten April fünftig wird auf dem Bürgermeifter. 
amt zu Vorderweidenthal die Reparation an dem dafigen 
protejtantiichen Pfarrhauſe, beftebend in Maurer, Schreie 
ner», Schloſſer- und ©laferarbeit, im Ganzen verans 
ſchlagt zu 152 fl., im Minderverfteigrungsmege begeben 
werden. 
Vordermweidenthal, den 13ten März 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Puſter. 
—,, — — — —ñ —ñ —ñ — —— — 
pr, ben 19, Märk 1327. 
Tamsborn. (Üagbrerpachtung.) Dienftag den 2iten 
des Fünftigen Monars Aprıl, des Nahmittans um 2 
Uhr, werden auf dem Bürgermeifteramte zu Lambsborn 
die Gemeinde Feld- und Waldjagden von Lambsborn, 
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Martinsböbe und Pangwieden, auf fehs nacheinander 
folgende Jahren verpachtetz wozu die Steigluftigen ein» 
gtladen werden. j 
Lamsborn, den 1Tten März 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag, 


Engelbach, Gemeindefhreiber. 


—— — — — — 
pr. ben 19, März; 1827, 
(Feld: und Waldjagd-Berpahtung betreffend.) 


Dienftag als den Aten Upril 1.5 , des Nahmits 
tags um ein Ubr, wird die Feld: und Waldjagd in den 
Gemeinden Masenbab und Gimbsbad auf einen 6: oder 
Häahriaen Beſtand verpachtet. 

Matzenbach, den Iten März 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
keifd. 


———— — — — — — — 
pr..den 19. Maͤrz 1817. 


Kirhbeimbolanden. dLavendederarbeit bttreffend.) 
Bis den Yen April 1827, Vormittaus um 10 Ubr, wırd 
auf dem Gemeindehaus zu Kirchbeimbolanden zur Ver⸗ 
fteigerung von Lanendederarbeit am König. Landkommiſ⸗ 
farıats- Gebäude daſelbſt, veranfchlage zu 318 fl., gefhristen 
werden. 

Kirhbeimbolanden, den 14ten Mär; 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 


Eronebad. 
— — — — — — —— 
pr. ben 19 März 1827. 


Rothfelberg. (Holzverleigerung.) Donnerfiag den 
42ten Upril 1. 5. werden von dem unterzogenen Bür« 
aermeifieramt 5 Klafter bien, 2 Klafter eihen Scheit⸗ 
holz und 5130 Gebund Wellen, aus dem Gemeindewald 
von Korbfelberg, Diſtrict Seelberg, öffentlich verfteigert. 
Die Verſteigerung wird ın Dem Schulbaufe zu Rothſel⸗ 
berg abgehalten, und nimmt präjis 9 Uhr des Morgens 
ibren Anfang. 


Jettenbach, den 16ten Mär; 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
König. 
—— — — — — — — — — 
pr, den 19. Maͤrz 1847. 
Jettenbach. (Die Anftellung eines Schulgehülfen be: 
treffend.) Un der proteſtantiſchen Schule dabıer mırd ein 


Gehuͤlfe angeſtellt, deſſen Gebalt zu 115 fl nebſt freier 
Wohnung feſt geſetzt it. Gutbefähigte Schulamts: Can» 


Ditaten welche fib um diefen Dienft beiverben wollen, 

baben ibre Gefuche benebft erforderlihe Zeuaniffen a dato 

vier Wochen der oral: Schul-Commilfion zu überreihen. 
Sertenbab, den 16ten Mär; 1827. 


Im Namen der Drts Shul-Commiffion. 
Das Bürgermeifteramu 
König. 


pr. den 19. März 1827. 


Erjenbaufen. (Lohrindenverfteigerung.) Freitag den 
Orten nahitfommenden Monats April, des Morgens um 
10 Uhr, werden in dem Amts: Locale des unterzeichneten 
Bürgermeifters Durch denfelben ohngefähr 190 Bebund 
Lohrinden in den Wald Tıftricten der Gemeinde Erjen- 
haufen, genannt Sellenwäldden nnd Langbölihen, auf 
KRoften des Steigerers ausjubeuten, an den Meijlbieten» 
den oͤffentlich derſteigert. 

Weilerbach, den 15ten Mär; 1827. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Winsweiler. 


— — — — — — — 
pr. ben 19. Maͤrz 1827. 


Gommersbeim. (Lohrinden: Berfleigerung.) Mite 
woch als den Aten Wpril 1. J., des Vormittags um 11 
Uhr, werden zu Edenfoben in dem Wirchehaufe zur Pfalz, 
ungeräbr 400 Gebund SpiegelsFohrinden, befindlih: im 
der Blermersteimer Geraide Waldung, eine Stunde binter 
Edenfoben gelegen, verjteiaert. 

Gommeriheim, den 16ten März 1827. 


Dos Bürgermeifteramt, 
Krebs. 





pr. ben 20. Märk ı8ı7, 
Hambad. (Verfteigerung von abgängigen Kaſtanien— 
bäumen.) Den Ztten Marz I. J., um 8 Uhr Morgens, 
werden ungefähr 60 abgangige Kaltanienbaume ın Dem 
Gemeinde Ralianienberg von Hambach leosweiſe auf dem 
Stocke veriteiert. 
Hambah, den 18ten Märk 2897. 


Das Bürgermeifteramt. 
Weil, 


——————6 —ñ e —— — — — — — 


pr. den 20, Märı 1427. 
Böbl. (Erbauung eines Feuerſpritzen- und Wachthaufes. ) 
Den ten Aprıl nadnibın, um eın Ude, des Nabmır dis, 
wird vor der unterfercigten Behörde miteelft öffentlicher 
Abſtrichs · Verſteigerung zür Braebung der neuen Erbauu ng 
eınes Feuerfprigens und Wachthauſes, veranfhlage ım 
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®angen zu 829 fl. 10 fr., partialiter, d. i. nach De 
finetion der verfchiedenen Handwerke, geſchritten merden. 
Plan, Ueberfhlag und Bedingungen fönnen in deſſen 
ju ıeder beliebiaen Stunde in der Bürgermeifieramts» 
Schreibftube zu Böbl eingefeben werden. 
Böhl, den 19ten Mär; 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Sob. Groß. 





pr, den 19. Mär; 1827. 
Mehlbad. CHolwerksiserung.) Bis den nahftlünf- 
tigen 9ten Upril 1827, Morgens um 9 Uhr, werden in 
dem Gemeindebaufe zu Mebibah durch Das untergogene 
Bürgermeifteramt, in Beifeyn des Gemeinde Cinnebmers 
und eines Forfibeamten, nacdjiebende Holsfortimente 
an die Meeiftbietende öffentlich verfteigert werden. 


1. Sm Schlag Hörnden 180 Klafter buchen gefhnit- 
ten Scheitholz; 
2. Im Schlag Baubebel 36000 buchen und fiefern 
+ Wellen, und : 
3. 360 afpen und fiefern Bauholzſtaͤmme. 
Mehlbach, den 17ten März; 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 


Zinßmeiſter. 





pr. den 19. März 1827. 
(Lohrinden  Derfteigerung ) 
Bis Mitweh den I1ren April nächſthin, Vormit— 
taas 10 Uhr, werden auf der Schreibitube Des Birgere 
meiteramtes zu Raulbach, gemäß böberer Ermächtigung, 


die dohrinden auf dem Stofe an Meiftbierende begeben; 
und war: 


a. circa 390 Gebund in den Diftriften Hönningen und 
Mirhlwald, Gemendewald von Kaulbad, 
b. 170 Gebund im Difteife Bärenheck Gemeindewald 
von Frankelbach. 
Steigerungs Yıebbaber find hiezu böflichit eingeladen. 
Kaulbach, den U7ten Mär; 1527. 


Das Bürgermeikeramt 
. Yus deſſen Auftrag: 
under, Bürgermeifiereys Schreiber. 





ä pr. den 19. Märk 1827. 
(Schsafraide-Verpachtung zu Rudtsweiler.) 


Bis 1Tten Mprit I. A., wird vor dem Bürgermeilter 
ome zu Kaulbach die Echaatwarde der Gemeinde Mudıse 
weiter auf der Lauter in einen fehsjahrigen Berland 





unter vortbeilhaften Bedingungen verfleigert; wozu Steiq⸗ 
luftige eingeladen find, u gert; wozu Steig 


Kaulbah, den 17ten Mär; 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
j Aus Auftrag: 
under, Bürgermeifterey: Schreiber. 


a TEE — — — — 


pr ven 21. Maͤrz 1827. 

 Reisfirden. (Verlängerung eined früher angefün: 
digten Zwangsveraͤußerungstages.) In Zmwangsveraußerungs: 
Saben des Hrn. Carl Kröber, Eigenthüumer, zu Zwei— 
brüden wohndaft, in feiner Eigenfhaft a!s Einnehmer 
und Redner Der unter der Fırma Storz und Compaq» 
nıe daſelbſt beitebenden Witwen Eaffe: Gefeufhaft, tele 
her in diefer Sache den Herren Heinrih Joſeph Schuͤl- 
ler, Advokat bey den Koniglihen Gerichten zu Zmei« 
brücen zu feinem Anwalt bejteller bat und den bey dem⸗ 
felben allda gewäbleen Wohnfiz fortbin beibehält, gegen 
Baltbafar Gerz, Adersmann, zu Reiskirchen wohnhaft 
und dejlen Edefrau Margaretha Pirrong allda, modo 
gegen Dapolit Mofes, Handelsmann, ju Homburg wohn» 
hatt, als oritrer Befiger zweier Wiefenftüder Reiskircher 
Bannes, welche dieſe Herzifche Eheleuten befagter Witt« 
wenkaſſe · Geſellſchaft fruherhin mit verpiänder, nachher 
jedoch an Hipolit Mofes verkauft hatten, iſt zwar der 
Verſteigerunastag der fraglichen beiden Wieſenſtücker nach 
der Beilage des Intelligenz · Blatts Nro 7 vom Iäten 


Jonuar jungthin, auf den been April nächſthin anges 
fundigt worden. 


„Veralten jedob auf das, an das: Königliche Ber 
sirfsgeriht zu Ziwubrücden eingefandte Schwietigkeſts⸗ 
Protokoll de Yoren Januar noch feine Entiheidung ers 
folgt iſt, ſo kann auch die auf “den Hren April beifiimmte 
Verſteigerung nicht wohl, fondern alsdann erſt vollzo⸗ 
gen, werden, wenn die Entſcheidung von belobter Stelle 
wirklich erfolge ift. 

Welches vorlaufig 
wird. 


Homburg, den 191en Mär; 1827. 
Eichholz, Notär, 


—ao —ñ — —ñ— — —— 

pr. ben A. Maͤrz 1127. 
Schneckenhauſen. (Verrragsmäßige Gürerveriteige: 
rung.) Dienjlas Den Mten März 1827, des Vormittaus 
um neun or, in Der Bebaufung Des Fran, Golfong 
su Schneckenhauſen, wird der unterjeichnere Norär iu 
folgenden Verftergerungen fchreiien, als: 

1 Auf Untleben: von Pr. Adam Wagner, Butsbe- 
finer gu Dererberg, ın feiner Eigenſchaft als Lrflionnäre 
der Geerg Denigſchen Ebeleu evon Schneckenhaufen, und 
zufolge eines Durch den unserzeihneren Notät unterm 


sur gemeinen Kenntniß gebracht 
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2bten Februar 1818 aufgenommenen und aehörig- einres 
giftrirten Steigprotokolls jur vertragsmäßigen Wieders 
Derfteigerung von 480 Aren Ackerland in fünf Parzellen, 
fo Martin Bofong, Adersmann von gedahtem Schne⸗ 
ckenhauſen erfteigerte, aber feine Zahlung leiftete. 

2. Auf Unftehben des genannten Hr. Adam Wagner 
in feiner Eigenſchaft als Eeffionäre von Hr. Johann 
Meter Hubing, Handelsmann zu Diterberg und in Ger 
folge einer Obligation, aufgenommen Dur Den unter» 
jeihneten Notär den Z0ten November 1819, diefelbe ge» 
börig einregifteirt, zur condentionellen Ziwangsverfteigerung 
der dem Mequirenten durch Peter Luz Dem Aten, Uders» 
mann von Schnedenbaufen, zufolge berührter Obligation 
ſpeziell verpfändeten Yıegenfhaften, beſtehend in: 


4. einem Wohnhaus zu Schnedenhaufen und 
9. 688 Aren Acer und Wiefenland in 27 Parzellen. 


3. Ferner auf Anſtehen des mehr erwähnten Adam 
Maaner und in Gefolge einer Obligation aufgenommen 
Durch den unterzeichneten Notär den 2ten December 1819 
dieſelbe gehörig einreqiftrirt, zur vertragsmäßıgen Zwangs— 
Merfteigerung der dem Requirenten durch Jacob Dietrich, 
Adersmann von Schnefenhaufen, zufolge erwähnter Ddr 
ligation verpfändeter Liegenfchaften, beftebend in: 


1. einem Wohnhaus zu Schnedenhaufen , 
2. 195 Uren Acker und Wiefenland in 7 Parzellen, 
Drterberg, den 18ten März 1827, 


Jacobi, Notar. 
—t — — — — — — — — — 


pz, den 21. Maͤrz 1827. 
te Bekanntmachung 
einerZwangsperffeigerung 
zu Herrbeim am Berg. 


An Vollziebung eines durch das Königl. Bayer, Ber 
zirfögericht in Frantenthal am Iten I, M., eriajfenen Urs 
theild ; 

Auf Betreiben: , 
der Frau Sufette von Verges ermächtigte Chegattin bes 
Hm Joſeph Lutz, Königl. Bayer. Forſt ⸗Inſpectot in 
Augsburg wohnhaft, in der Eigenſchaft als Inteflaterbin 
ibres verlebten VBateıs Johann Bapıft von Berges, ge⸗ 
weiener Hofgerichtörath in Mannheim, welche den Herm 
Advocaten Friedrich Conrad Michel in Frankenthal zu ihr 
rem Anwalt aufgeftellt bat, 

Gegen: 

T. Anne Garharine Beft, ohne Bewerb zu Herrheim am 
Berg wohnhaft, Wittwe des daſelbſt verlebten Uderöman- 
nes Benedict Gabel; 2, Adam Gabel; 3, Catharina Gas 
bel, ledig, großjährig, beide Udersleute in gefagtem Herr⸗ 
beim wohnbaft; 4, Chriſtine Gabel, ledig und volljährig, 
Dienftinagd in Grünftadt, 5, Magdalena Babel, Ehefrau 
des Beorg Deinvih Heinz, Winzer, beide zu Kallſtadt 


wohnhaft, und 6, gegen bem Letztern, ber ebelihen Büs 
tergemeinfhaft wegen, fämmtlihe Repräfentanten und 
Erben ihres obgenannten Vaters reipective Schwiegervar 
ters Benedict Gabel, 
Wird der unterzeichnete hierzu von belohtem Gerichts» 
4 ernannte Berſteigerungs · Co mmiſſar Carl Auguſt Koͤ⸗ 
er, Koͤniglicher Bayeriſcher Bezirksnotär zu Friedelsheim, 
Canton Dürkheim im Rheinkreiſe reſidirend, auf den Grund 
bes von ihm am Igten dieſes Monats, gefertigten Auf⸗ 
nahme · Protokolls nachverzeichnete, der betreibenden Bläus 
bigerin in ihrer erwähnten Eigenſchaft theils fpeziell und 
zum Theil generaliter verpfändete und auf dem Ban 
von Herxheim am Berg delegene Güter, 


Am 25ten Juny nädfihin, Nachmittags um 2 Uhr, 
im Wirthshauſe zum Lamm zu Herxheim am Berg, im 
Bwangswege definitiv, und ohne Unnabme eines Nachger 
bots nad erfolgtem Zufchlage, an den Letzt⸗ und Meife 


_ bietenden verfleigern, namlid : 


Art, I, Section B. Nro. 36 und 207. 1082 Meter 
Adler und Wingert im Kirchthal, angeboten zu 25 fl, 
Beſitzt dermalen Nikolaus Herrſcher, Winzer in Heir⸗ 
heim am Berg wohnhaft, 
Urt. 2. Section B, ro, 200, 955 Miter Ader im 
Grimmel oder Kirchthal, angeboten zu 20 fl. 
Wird jest durch Heinrich Hanewald, Winzer in Herr 
heim am Berg beſeſſen. 
Art. 3. Section E. Nro. 352, 99% Meter Ader im 
Sommertbal, angeboten zu 20 fl. 
Beſitzt Here Iobann Rasbenver, Königl. Bayer Dber« 
ingenieur des Nheinfreifes und Gutsbeſitzer in Herrheim 


am Berg wohnhaft, 
Art, 4. Section E, Nro. 506, 1048 Meter Ader am 
Freinsheimerweg, angeboten zu 35 fl, 


Wird jest durch Martin Engel, Winzer in gefagtem 
Herrbeum beſeſſen. . 

Art, 5. Section B. Nro, 157 und 163, 1834 Meter 
Ader im Weihthal, angeboten zu fl. 
Die Dälfte daoen oder Nro. 168 befigt jekt Simon 

Kubn, Handelsmann ebenfalls in Herxheim am Berg 
wobnbaft, und die andere Hälfte fol durch Michael Rieg- 
ler, Bürgermeifter und Gutsbefigen, wohnhaft zu Watten» 
beim beleflen werden. 

Art, 6. Section C. Nro, 113, 449 Meter Acker im 
Kirſchgarten, angeboten zu 20 fl, 
Wird durh den obgenannten Adam Gabel, ven 

Mitſchuldner, befeflen. 


. Die Verfleigerung gefchieht Übrigens unter folgenden 
hiezu feſtgeſetzten Laſten, laufen und Bedinzungen, 
naͤmlich: 

l. Bon Seite der betreibenden Gläubigerin wird feine 
Gewaͤhrſchaft geleiſtet, weder für den Rlächeninb'r der 
Güter, noch für irgend eine andere Verbindlichkeit, wozu 
der Verkäufer geſetzuch verpflichtet ſeyn könnte; weßdalb 


* 


tie Erſteigerer gebalten find auf ihre eigene Sefahr und 
Koſten und im Wege Kectens in ben Befis ſich fegen 
zu laſſen und barin zu erhalten ſuchen. 


11. Die auf den Riegenihaften baftenden laufenden 
und unverjährten rüdftändigen Steuern, Laften und Aufs 
lagen — ohne Ausnahme — haben Steigerer zu übers 
nehmen, ohne dafür einen Abzug am Steigſchilling machen 
ju koͤnnen. 


1ll. Die tarirten Koften des Zmangsveräußerungs- 
Verfahrens müflen innerhalb Monatsfrift nach der Vers 
feigerung , im Berbältniß des betr und in 
Abjug am bemfelben, an bie betreibende Gläubigerin oder 
deren Man datar; der Ueberreſt aber in 3 gleihen Por» 
tionen, auf Martinitag ber Jahre 1827, 1828 umd 1829, 
mit Zinfen au 5 vom IOO des befiehenden Kapitald, vom 
Tage der Verfteigerung an, — auf gütlihe oder gericht» 
lihe Gollocation an wen Rechtens, — in guten Fallen» 
mäßigen Gold» oder Silbermünzen entrichtet werben, 


IV. Auf Berlangen des betreibenden Theil bat 
Steraerer eine folivariihe Buͤrgſchaft zu ftellen; — übers 
died bleiben die Immubilien bis zur nänslihen Aus;ab» 
lung bes Steigerungspreifed, der Zinfen und Koſten als 
privilegirtes Unterpfand vorbehalten, 


V. Steigerer find gehalten bie Regiſtrir⸗, Notariats-, 
Stempels und Publitarions-Gebühren pro rata des Steige 
preifes und ohne Abzug an demjelben zu bezahlen, 


VI. Falls Steigerer die ibm durch vorfiehende Bes 
prime oder burd das Bmangsveräußerungsgefeß vom 
vfien Juny 1822 obliegenden Verbindlichfeiten nicht er» 
fülen follte, fo iſt nach einem ihm zugefiellten Zahlbefehl 
von 30 Zagen, wenn ſolcher ohne Erfolg bleiben würde, 
dr Zuſchlag von Rechtswegen aufgelöst und die Gläubie 
gerin befugt, ohne Beobahtung ber durch fragliches Ge⸗ 
ed vorgeſchriebenen Procedur, blos nad vorbergegange» 
ner ortzüblicher Bekanntmachung » dad betreffende Gut 
des faumfeligen Steigerers, auf Gefahr und Koflen des» 
füben, durch einen Notär loco Dersdeim alB, unter ber 
— Bedingungen wieder meiſtbietend verfleigern zu 
its 


VI. Steigerer find endlich gehalten nach ben allaes 
meinen Beflimmungen des Geſetzes vom Iten Juny 1822 
ſich zu achten, welche, in fo weit fie bierauf Bezug haben, 
bey der Verfteigerung bekannt gemacht werden follen, 


Die obgenannten Schuldner, ihre Hypothekarglaͤubi⸗ 
ger, bie drigern Beſitzer der Güter und diejenigen Dppo« 
thefargläudiner derſelben, welche Rechte auf die beiref⸗ 
finden Liegenfchaften baben, jo wie alle diegenige welche 
biebey betbeiligt ſeyn könnten, werden hiemit eingeladen, 
Nitwoch den Idten künftigen Monats April, Vormittags 
um 8 Uhr, in der Kanzley des Verfteigerungg Commiffars 
wu erſcheinen, falls fie gegründete Einwendungen gegen 
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diefe Virfteigerung zu machen haben, um foldhe zu Pros 
tofoll zu geben, 
Friedelsheim, den 2Iten März 1827, 


Der Berfleigerungs»-Gommillär , 
Köften, 
—— — — — — — — — — 
pr. ben 21, Mär 1827. 
1te Belanntmadhung 
einer Zwangöverffeigerung. 


(Freinsbeim,) Dienftg den a6ten Juny 1. 
Gr, des Nahmittags um 2 Uhr, auf dem Gemeinde» 
baufe zu Freinsheim, wird durch Karl August Köfter, 
Königlich Baperifhen Bezirfsnotär su Friedelsheim 
Kunton Dürkheim im Rheinkreiſe refidirend, in Bes 
mäfbeit eines durch das Koͤniglich Bayerifhe Bezirks» 
gericht zu Franfenchal am ıten I. M. erhaltenen Com» 
mıflariums, auf Betreiben des Naphtali Weil, Hans 
Deismann, zu famsbeim wohnbaft, welder den Herrn 
Friedrich Conrad Michel in Frankenthal wohnhaft, 
zu feinem Armalt aufgeftellt bat, um ihn in Diefer 
Bade zu vertreten, zur definitiven Zwangsperfteiges 
rung von nahbefchriebenen, auf dem Bann der Ges» 
meinde Freinsheim gelegenen Güter, welde den Schuld» 
nern des betreibenden Theils, Jacob Weilbrenner 
und deſſen Eheirau Catharine geborne MWeilbrenner, 
Alersleute, beide zu Freinsheim wohnhaft, angehö— 
ren und durch den unterzeichneten Notär, vermöge 
feines am ıgten d. M. aufgenommenen Protofolls, 
aufgenommen worden, gefhritten werden, nämlich: 


Beibreibung der Büter: - 


Art. 1, 10 Uren 60 Meter (45 Ruthen) Ader in 
der Sauhalt, Spetion U, Nro. 230, gränzt ein» 
feıts an Karl Philipp Seser, anderfeits den 
Balentin Baab, Witwe, angeboten zu ao fl. 

Art, 2, 15 Uren (76 Mutben) Wingert in 
der Mult, Section €, Nro. 650, gränzt 
einfeits an Franz Weılbrenner, anderfeits 
an die Erben von Georg, Franz Bawel, 
angeboten zu 

Art. 3, 7 Uren 8 Meter (30 Ruthen) Ader 
vor Herryeim, Secion D, Neo. 483, 
gränzt einfeits an Philip Webel, ander» 
feits an Jacob Armsheimer, angeboten : 
zu un 


Mit. 4. 8 Uren 2o Meter (56 Ruthen) Ader 

mit Bäumen zwifhen Dem Herxheimer 

und Holzweg, Sertion E. Nro. 97, gränzt 

nah Wald an Friedrid Faber, nah Rhein 
an Ehriftian Friedrich, angeboten zu 50 — 

Art, 5. 7 Aren 30 Meter (Sr 2J2 Ruthen) 
9 — 


30 — 
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95 fl. 
Acker im Dürfheimer **8 Section E. 

Neo. 584.. graͤnzt nah Wald an Unna 
Maria Weilbrenner, nah Rhein an Mir 
chael Michel und Ehriftian Webel, ange 
boten zu 50 m 


Summa des Angebots 125 — 
Bedingungen, 


1. Bep diefer Verfteigerung, welche ſogleich defir 
nitio ift, indem fein Nadgebot angenommen wird, 
leıftet der betreibende Gläubiger feine Garantie, weder 
für das angegebene Flähenmaas, nob für folde, 
welche nah dem Gefetze den Verfteigerern obliegen. 
Der Steigerer muß fib auf feine eigene Gefahr und 
Koften in den Veſitz der erfteigerten Gegenſtände ein» 
Segen laflen, aud ift derfelbe verbunden, die auf den 
Smmobilien baftenden laufenden und die nicht vers 
ſaͤhrten rüdftändigen Steuern, Bülten und fonfligen 
Auflagen ‚ohne Abzug an dem Steigpreis ju übers 
nehmen! 

2. Auf Verlangen des betreibenden Theils bat 
Steigerer ben dem Zufhlag eine folidarifhe Bürgs 
{daft zu ſtellen, und bleiben dıe Immobilien bis zur 
gänzlihen Auszahlung des Steigpreifes, der Zinfen 
und Koften, als privilegirtes Unterpfand vorbehalten. 

3. Steigerer find gehalten die Roiten des Zwangs⸗ 
veräußerungs»Besfabrens innerbalb Monatsfrift nad 
der Verfteigerung. pro rata des GSteigerungspreifes 
und in Abzug an Demfelben an den betreibenden 
®läubiger, den Ueberreft aber in 3 gleihen Portionen 
auf den ııten Rovember der Sabre 1827, ıd28 und 
1829, mit Zins zu 5 vom Hundert des ſtehenden Ka— 
pitals, vom Tag der Verfteigerung anfangend, auf 
gütlide oder gerichtliche Collocation zu bezahlen. 

4. Steinaerer find gehalten Die Regiftrir-, Notar 
riats., Stempel- und PublifationgBebühren pro rata 
des Steigpreifes und ohne Abzug an demfelben zu 
bezahlen. , j 

5, Falls Steigerer die ibm durch vorftehende Bes 
dingungen oder durch das Zwangsveraußerungsaefeg 
vom aıten Juny 1822 obliegenden Verbindlichkeiten 
nicht erfüden folte, fo ift nah einem ibm zugeftellten 
Zablbefebl von 30 Tagen, wenn folder ohne Erfolg 
bleiben fofte, der Zufblag von Rechtswegen aufge 
löst und der Gläubiger beiugt, ohne Beobahtung der 
durch allegirtes Beleg vorgeſchriebenen Procedur, blos 
nach vorbergegangener oresüblider Befanntmahung, 
Das berreffende Gut des faumfeligen Steigererd, auf 
Sefahr und Koften desfelben, durch einen Rotär loco 
Freinsbe m unter beliebigen Bedingungen wieder meifte 
bietend verſteigern zu laſſen. . 

6, Steigerer Mind endlih aebalten fib nad den 
allcemeinen Beſtimmungen des Geſetzes vom ıten Juny 
ıB22 zu richten, weipe, ın ſoweit fie hierauf Bezug 


ie bey der Verfteigerung befannt gemacht werden 
ollen, 

Die beiden obengenannten Schuldner Jacob Beils 
brenner und deſſen Ebefrau Catharine geborne Weıl» 
brenner, ihre Hupothefar-Bläubiger und alle dieienige, 
welche fi bierbey betheiligt glaubery werden biermit 
eingeladen, den ı7ten des nädhftfommenden Monats 
April, des Vormittags um g Ubr, in Der Kanzley des 
unterzeihneten Notärs fih einzufinden, um ıbre ete 
waıgen Einwendungen gegen dieſe Berfleigerung oder 
gegen die Bedingungen derfelben vorzubringen. 

A Alſo gefertigt zu Zriedelsheim, den 2oten März 
1827, 


Der Berfleigerungs» Commiffär: 
Koͤſter. 





pr. den 21, Maͤrz 1827. 


Schönenbera. (Lohrindenverfteigerung.) Mitwoch 
den 11ten April nächſthin, um 1 Udr Mittags, werden 
auf dem Bürgermeifteramte dahier Lohtinden verficigert, 
als: 

1. in dem Gemeindewald der Gemeinde Brüden, 

Unterbeidhen genannt, ungefähr 70 Gebund. 

9. In dem Wald der Gemeinde Kübeiberg, Lad, une 
aefähr 50 Gebund. 

3. In dem Wald der Gemeinde Schmitt:veiler, Woog« 
wald. ungefähr 30 Gebund. 

4. Im Grieſer Wald, Bennreh genannt, ungefähr 
15 Gebund. 
Schönenberg, den 10ten Mär; 1827. 


Das Bürgermeifferamt. 
Weis. 


— — — — — nn — 
pr. ben 21. Maͤrz 1827, 
: 1te Belfanntmadung. 


Zweibrücken. (Lieferung von Befieidungt: Materialien.) 
Montag den 30ten Aprık dıefes Jahrs, Vormittags 9 
Uhr, wird im Gefhäftszimmer der Deronome &ommif 
fion dıe Lieferung von 

4200 Ellen grauen Tuch; 
2700 id. grünen id.; 

30 id. ſchwarzen Tuch; 
200 id. farmorfinrorben Tuch; 
4000 id. Hemder⸗Leinwand; 
1400 id. Mockfutter; 
2800 id. ordinär Futter; 
700 id. 443 breiten Gradi; 
400 ide 76 id. ıd. 5 
1066. id. 31132 id. id; 
400 Haa:büfhen ; 

800 Paar Halbitiefein ; 
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1200 Paar Bundfhub; 
800 fhmwarzen Kalbielle; - 
10 Zentner Zungleder; 
4000 Paar Haften; 
2000 Ellen meiß leinene Bändel; 
100 Dutzend beinerne Knöpfe; 
500 id. böljerne id; 
60 id. Teinene Soden; 
30 Paar Pantoffel, , 
im Abftriche werfleigere, welches die Commiſſion mit dem 
bemerfen befannt macht, daß nur inländifche Gemwerbhsbes 
rebtigte, welche fih mir gerichtliben Zeugniffen über bins» 
reichende Mittel zur Uebernahme einer Lieferung ausmeis 
fen, um Striche aelaffen, ſchriftliche Angebote oder Nach⸗ 
gebste aber nicht angenommen werden. 


Zweibrüden, den 20ten März 1827. . 


Des Könialih Baperifhen iten Chebauxlegers Regiments 
(Kaifer Franz) Deconomie-Eommiffion. 


Fuchs, Dberfil. 
Arnold, Kegtsquartimiir. 





pr. den 21. Maͤrz 1827 
Befanntmahung. 


* Dienftag den 6ten vorigen Monats, Nachmittags, 
wurde aus Irrthum an einer Perfon ein mit einem 
Umtsfigel verſchloſſenes Paquet unter der Auffcrift: 


An die Königl. Conferiptionskaffe in Speher, 
beihbwert mit 276 ®ulden, 


an einen angeblichen Schrififteler Karl Andreas Wild 

aus Frankfurt aJM., welcher fir damals im Gaſthauſe 

jum König von Preußen zu Speyer aufgebalten, abge 

geben, der aud im Befcheinigungs Regifter den richtigen 

Empfang mie €. A. Wild unrerföhrieben, und mıt dieſem 

Paquete noh am namlihen Abend Speyer verlaffen bat. 
Sein Signalement ift folgendes; 

Größe: 5 Schuh 1-2 Zoll; 

Alter: 36 37 Zabıe; 

Haare: fhivars ; 

Uuaenbraunen: ſchwatz ; 

Nafe: ſoitzig 

Mund: Fleinz 

Zabne: ſchlechte ; 

Kinn: ſpuzta; 

Geſicht: laͤnelicht, ſchmal; 

Geſichtsſarbe: blerchz 

Yıppei aufaeweıien 

Trug ernen dunfelbiauen Ueberreck; 

runden Dur; 

ſchwarze Weite; 

lange dunkeld aue Hofen. 


Ich erſuche ſaͤmmtliche Behörde, befagten Wild, im 
Dale Berretens, aufgreifen, und ihn bieber ablıefern ju 
allen. ' + 


Zranfenthal, den 18ten März 1897. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Schenkl. 


— — — — — —— 
pr. den 21. Maͤrz 1827. 


Bobenbeim, im Kanton Dürkheim. (Feiderver 
fleigerung.) Zablung unterlaffungsbalben werden jmanase 
mäßig den 19ten April laufenden Jahrs, um 10 Uhr 
des Morgens, bey dem Wirth Jochem zu Bobenbeim, 
gegen den allda dDomizilırenden Karfer, Johann genannt 
und dejfen Ehegattin Katharina, eine Schildfneht von 
Geburt deren Güter dafelbft, beftebend in 4600 Eentir 
aren Aecker und Wiefen und bildend dier Stüden, auf 
Anſuchen des betreibenden Gläubigers Nicolaus Meifer, 
welcher ben feinem Vormund Jakod in Herrbeim am 
Berg wohnhaft ift, alle Udersleute, vor dem öffentlichen 
Bezirksnotär Friedrih Jakob Koh von Dürkheim, ver- 
fleigert werden. 





Ungftein. (Immobilien: Verfteigerung.) Vor dem 
ebenbenamten Notär werden den ten April nächſthin, 
um 1 Uhr des Nachmittags, ben der Wittwe Henel in 
Unagflein, auf Betreiben des in Eifenberg wohnbaften 
Privartmanns Phiſtpp Kurz, als Eeffionär der Johann 
Valentin Breirenfteinfhen Conjuntten von Ungſtein, die 
den alida wohnbaften faumigen Zählern und Wingerts- 
leuten Conrad Brud, Lorenz Linder, Johannes Kaus und 
Jobannes Müller, junior angehörigen und von den be 
namten Eheleuten berfommenden, zu Unafteın gelegenen 
vier Stücken ſtehend in Wingert, Aecker nnd Wieſe, 
weihe ungeiädr 36 Uren enthalten, jwangsmäßig vers 
fteigere werden. 

Dürkheim, den 20ten Mär; 1827. 

Aus Auftrag, 
König. 
— — 
pr. den 21. März 327. 
2re Bekanntmachung 


einer Zwangsperfleigerung. 


(Roſchbach.) Auf Anſtehen von Johann Jacob 
Claus, Gaftwirtd, in Landau wohnhaft, welcher den Ads» 
votaren Herrn Rube in Bandau zu feinem Unmalte bes 
flellt bat und bey demfelben Rechtswohnſitz wählt, Hy⸗ 
vorbefar: läubizer von Perer Heaenbartb, Wingertsmann, 
in Roſchbach wohnhaft, und deflen Ebefrau Franzista 
Hertel, gemäß einer durch den Königliben orar Heller 
in Yandar am ibten Aarll 1817 gefertinten bupotbefa« 
riſchen Schuldverſchreibdung, dann im Folge eins von 
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dem Königlichen Bezirksgerichte in Landau unterm 23ten 
December letzthin erlaſſenen Urtheiles; 


Wird Freitag den bten April dieſes Jahrs, Nach⸗ 
mittags I Uhr, in dem Wirthshauſe zum Stern in Roſch⸗ 
bach, vor dem unterzeichneten Heinrich Martini, öffent» 
lichen Notär im Amtsfige Edenkoben im Beziıf des Ges 
rictes Landau, alö in ee Sabe durch anges 
—— Urtbeil ernannter Verſteigerungs-Commiſſaär, die 

wangsverfteigerung der hierunten befchriebenen, dem ge« 
dachten Schuldnern zugehörigen und im Banne von Roſch⸗ 
bach gelegenen Liegenſchaften, welche ber Berfieigerungss 
Gommiflär nah feinem darüber gefertigten Protokolle am 
12ien diefes Monats aufgenommen hat, flatt finden. 


Beichreibung der Liegenfhaften mit einem Preißanfage 
von Eeiten bes betreibenden Theiles, welcher ald 
erftes Angebot dienen foll, 


I, Section A. Nro. 52. 33 Rutben 4 Schub ober 
9 Aren Ader auf dem Berg, neben Georg Michael 
Piot und Michael Frübis dem Iten, angeboten zu 

10 


2, Section A, Nro, 124. 16 Ruthen II Schub oder 
4 Uren Wird auf der Gabnerb, neben Joſeph 
Glaſer von Dainfeld und Kipertus Graf, ange 
boten zu 5 fl. 


4, Section B. Bon Neo, 57 16 Ruthen oder 4 Uren 
Wingert im obern Berg, neben Margaretha Schmitt 
und Ghrifioph Derbft ledig, angeboten zu IO fl. 


5, Section B. Neo, 95. 11410 Ruthen oder: 2 1)2 
Aren Wingert im Audenpfar, neben Emanuel Bei» 
gel und Philipp Jatob Braun, angeborin zu 6 fl. 


6, Section B, Nro. 122. 12 Rutben ober 3 Aren 
Wingert im Forſſweg, neben Georg Kirchemer und 
Franz Braun, angeboten zu N. 


7, Section B, Nro. 392. 14 6110 Ruten oder 31|2 
Aren Wingert im Langenflein, neben Georg Kraft 
und Heinrich Jacob, angeboten zu fl, 


9. Section C. Nro, 164. 14 2110 Ruthen oder 3112 
Tren Wingert im Hammbühl, neben Mathes Deck 
auf beiden Seiten, angebeten, zu 10 jl. 

10, Section ©, Nro. 485, 17 210 Nuthen oder 4 
Arın Wingert im Früßübel, neben Kaſpat Dertel 
und Georg Jeſeph Braun, angeboten zu Io fl, 

11, Section C. Neo. 597. 2581:0 Ruthen oder 6 
Aren Mingert auf dem Morgen, neben Georg Ja⸗ 


—* 


fob Keller und Johannis Hammer, angeboten zu 


10 7 


Der unter Artikel 1 beſchriebene Ver ſoll zur Ei» 
rungenſchaft ber Schuldner und alle übrige Güterſtücke 
zum Einbringen des Ehemannes gehören, Ueber tie 
etwa auf dem vorflebenden Liegenfchaften ruhenden Real⸗ 
laften konnte man feine Auskunft erhalten, 


Der betreibende Gläubiger bat für dieſe Verfleige« 
rung, wobey der Zuſchlag ſogleich definitiv und obne 
dab Rachgebote angenommen werden, folgende Bes 
dingungen feſtgeſetzt, als: 

LI, Die Steigerer erhalten die Liegenfchaften mit allen 
Rechten und Laflen und in dem uflande, in weldem 
fie fih am Tage der Verſteigerung vorfinden; jedoch 
leiftet der betreibende Theil denſelben keine der gefeglichen 
Gewährfchaften, wilde dem Berkäufer oblicgen, indem 
ihm die biegu erforderliche Eigenſchaft abgebt. 

2. Die Steigerer haben alle auf den Liegenſchaften 
die fie fleigern, rubende, rüdftändige und laufende Ereuern, 
Auflagen, etwaige Gülten, Binfen und Renten, ohne Ab» 
jug am Steigpreiſe, ju übernehmen, 

3. Den Beſitz und Genuß erlangen die Steigerer 
mit dem Bufchlag- fie haben aber beides ſich auf eigene 
Sefahr und Koften zu verfchaffen, 

4. Der Steigpreis muß bezahlt werben in drey 
Terminen, jedesmal mit einem Drütel, auf die Martinie 
tage der Jahren 1827, 1828 und 1829, mit Zinfen vom 
Tage der Verfteigerung an zu rechnen. Die Babiungen 

aben nach der zu erfolgenden gerichtlichen oder gütlichen 
Hocation zu geſchehen. 

5, Die Koften der Verfleigerung ſelbſt haben die 
Steigerer in Verbältniß zu ihrem Öteigpreiße und nad 
Vorfchrift des Zwangsveraͤußerungsgeſetzes zu bezahlen, 

6, Die Steigerer find verbunden, auf Verlangen 
einen folivariihen Bürgen zu flellen, 

7, Benn die Steigerer Auftragserflärungen machen, 
fo bleiben fie und ihre Bürgen perlöntich für dieieniaen, 
für welche fie gefleigert zu haben erklären, verantwortlich, 


Aufferdem findet diefe Verfleigerung unter den alls 
gemeinen Bedingungen und Formen des Zwangsverſiei⸗ 
erunaögefeges vom Iten Juny 1822 flat, wovon bie 
Beireenben Stellen bev Der Verfleigerung vorgelefen 
werden ſollen. 

Gefertigt zu Edenkoben, ben Iäten Januar 1827. 


Martini, Notarius, 
ee — — — — — — 
pr, den 21, März 1827. 


Beridhtigung. 


In der Bekanntmachung einer Zwangs verſteigerung, Intellis 
genz Blatt Nro. 40 Geite 227, bat fih ein Heiner Irrtum im 
Namen des Mitſchuldners eingeſchlichen, indem biefer unter dem 
Namen Baitbafar Grott flatt Balthafar Gtof erſcheint. 


Diefer Schreibfehler wirb hiemit reetifizirt, 
Dpgerehrim, den 2otın Märk 1827. 
W. Heud, Notär 
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Beilage 


sum 


Fnteltigenz+Blatte des Rheinfreifen. 


—— ——— — — — — — — — 


Nro. 45: 


Speyer, den aatm März: 





1827. 


N 5: 4 * Pa = 2 * a — - . 








Ungelget und‘ Bekanntmachungen— 





pr! bin 22. März 1827. 
Ankündigung— 

einer Ziw angesderſteinge reu'n a. 
Auf Anſtehen und’ Betreiben vonn Sußmann Adler, 
Handelsmann, wohnhaft zu Heuchelheim, als Eeffionnär 
ond in den Rechten von’ David Haas dem jungen,’ 

andelsmann ,. in Ingenhelm mwohnbaft,‘ zufolge Ceſ⸗ 
— paffirt: vor’ Herrn Notaͤr Anthing dahbier 
am zweiten May vorigen Jahrs, gehörig einregiſtrirt, 
welcher den Herrn Wdvofaten Breal in Landau in Diefer 
Sache' zu feinem- Anwalte‘ aufgeftelft hat und bey ibm’ 
Rechtswohn ſitz efwählt,- wird Mitwod den Dreizehnten 
Jund laufenden Jahrs, Vormittags'neun Libr,. in der 
Birthsbehaufunig des Bürgermeifters‘ Franz Joſeph Wen- 
decker zu Bleiszellen ,- zue Zivangsperfitigerung nachbe- 
füriebener ‚: auf den Namen der bierunten genannten’ 
Individuen zugeſchtiebenet Liegenfchaften gefbritten , ger 
gen 4. Georg Bohrer, Adersmann, wohnhaft in Gleis⸗ 
botbach ſodann 2.- die Kinder und’ Erben von deſſen 
verfforbenee Ebefrau Anna’ Maria Walter, als:’a. Ma» 
tes Bohrer, Winzer, b. Barbara’ Bohrer, Ebefrau von 
Philipp Jatob Alexander, Winzer, und legtern felbft, c-- 
Dierrih Bohrer, ledig und großjährig, Taaner, d Ste— 
bat Bohrer, ledig und großjährig bey’ feinem Vater, 
und e: Johannes Bohrer ledig und großjabrig ben feir 
ten Water, fammtlich in Gieisborbach wohnhaft; letzterte 
fünf' als Kepräfentanten ihrer genannt verftörbenen Mute 
ter und diefe mit ihrem‘ cenannten- zurüdgelaffenen Ebes 
wann Georg Bohrer, in Gemaͤßheit obermähnter Urkunde 
Hnpotbefar Schuldner des betreibenden Glaͤubigers 

Das Guͤteraufnahmsprotokoll wurde durch mic den 

unterfchriebenen hiezu durch Urtheil des Röniglidien Ber 
yirfsgerichtg zu Fandau vom erften März laufenden Jahre: 
onimttirten Königlihen Notar Jacob Hemmer, zu 
Bergiabern vefldirend „ am ſechszehnten diefes Monats 
verfafic und ift qebörig einregifteire 5 

Der betreibende Glaͤubiger bat die Güter um die 
ben jedem Artifel gemeldere Preife angeboten. 





Beſchreibung der Güter. 
Gleiszeller Banns. 


L Auf den Namen Mathes Bohrer’ zugeſchrieben. 

Section A. Nro 314.: Ungefähr ſechs Aren dreißig 
fünf Centiaren Acker im Seichen, einſeits Valen— 
tin Guhmann, anderfeits Stephan Stocken Wittib, 


angeboten zu zwoͤlf Gulden 


Section A. Nro. a80 und 481:° Ungefähr drey 
Aren 97 Centiaren Wingert am Fallthor, 
einſeits Johannes Schroth, anderfeits Franz 
Joſeph Wendeler, dito zu fünfjehn &ulden 


Section A Nro. 655.: Ungetäbr fünf’ Aren 55- 
Eentiaren Wingert im Lehnoberg, den vier» 
ten Theil eines größern Wingerts ausmachend, 
welcher begrängt ift einfeits Friedrich Schwerdts 
feger , anderfeits Johann Adans Schoͤnlaub, 
dito zu zwanzig Gulden 


Section U. Neo. 667.- Ungefähr drey Aten 57 


Gentiaren Bauſtuͤck allda, einfeits Abraham 
Meyer, anderſeits Johann Jacob Weiß der 
Mittlere, dito zu 

Section D. Nro. 286. Die Hälfte von unges 
fähr drey Aren 97 Eentiaren Uder in den 
Theobaldsäder, am Banzen einfeits Daniel 
Weiß) anderfeits Ehriftoph Bohrer von Klin⸗ 
genmünfter „ Dito zu‘ > 

Section D. Nro. 65: Ungefähr fünfiehn Aren 
35 Eentiaren Acker in den Dörrmwiefen, ein« 
feits Heinrich Wißer, anderfeits: Johannes 
Werdels Wittib, dito zu’ 

Section D. Vro. 306 Ungefähr vier Aren 72 
Eentioren Ader an der Landauer Straße, 
einfeits Friedrich Jacob Piaffmann, andere 
feits Abraham Wißeig, dito zu 

Section B. Nro 199. Das Drittel vom unge 
fahr fieben Aren 79 Eentiaren Acer in der 
Hummelau, das Banze begränzt einfeits Uns 
Dreas Schul ‚- anderfeits Johannes Fang, 
dito zu fünf Gulden 

Sertion ®. Nro. 252. Ungefähr zwey Aren 83 
Centiaten Wiefe im Langenfirihel, einfeits 


12 f. 
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Valentin Wendel, anderfeits Wittib Blarr, 
Dito zu vier Gulden 

Section A. Nro. 254. Ungefähr eine Ure 18 
Gentiaren Wiefe allda, einfeits Bernhard 
Blarren Wittib, anderfeits Heinrih Wendel, 
dito zu 

Bection U. Nro. 696. Das Zünftel von unge» 
fähr dreißig fünf Aren 43 Eentiaren Woefe 
und RKaftanienftüd im Lehnsberg, das Banze 
begrängt einfeits Fran; Matches, anderfeits 
Gacob Wißing, dito zu 

Section U. Nro. 797. Ungefähr zwey Aren 83 
Eentiaren leerer Hausplas, in Gleishotbach 
gelegen, einfeits Peter Fick, anderfeits Phi⸗ 
lipp Jacob Wlerander, Dito zu 

Section B. Nro. 212. Die Hälfte von unge 
fahr eilf Aren 30 Eentiaren Ufer im Hahn⸗ 
born, das Banze begränzt einfeits Valentin 
Guhmann, 
dito zu 

Section U. Nro. 107. Die Hälfte von unges 
fähr vier Aren Ader in der Mainmiefe, der 
ganze Ader gelegen einfeits Jacob Hornber⸗ 


gr anderfeits Jacob Wißing, dito zu zwey A 


ulden 
Section U. Neo. 134. Ungefähr eine Are 11 
Gentiaren oder fehs Ruthen Wingert im 
fetten, einfeits Stephan Traut, anderfeits 
Jacob Stübinger, dito zu zwey Gulden 


2. Büter auf dem Namen Philipp Jacob 
Alexander. 

Section D. Nero. 326. Das Drittel von unge 

fähr dreißig fieben Aren 56 Centiaren Uder 

im Kreuzſtein, der ganze Acker gelegen ein» 


feits Jacob Stübinger, anderfeits Jacob * 


Hornberger, dito zu 

Section D. Nro. 259. Die Hälfte von unge 
aefähr vier Aren 72 Centiaren Acker in den 
Theobaldsäder, am ganzen Acker einfeits 
Georg Beer von Oberhofen, anderfeits Pe» 
ter Wifing von ©leiszellen, dito zu ! 

Section U. Nro. 696. Das Zünftel von un 
gefahr dreißig fünf Uren 43 Tentiaren Wiefe 
und Raftanienftüd im Lehnsberg, das Ganze 


begraͤnzt einfeits Franz Mathis, anderfeits ” 


Jacob Wißing, dito zu £ 

Section A. Nro. 232. Die Hälfte von unge 
fahr zehn Aren 86 Eentiaren Acker im Spieß, 
das Banze begränzt einfeits Georg Peter 
Stock, anderfers Michael Birckenſtock, dito 


au . s 
Sertion U. Nro. 708 und 790. Eine jmeis 
ftödigte Bebaufung, Hof, Scheuer, Stalluns 
gen, Rechten und Gerechtigkeiten, nebſt Gar» 


11 


anderfeits Jacob Horuberger, ia 


4fl. 


2 
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ten zu Gleishorrbach in der Schlemmergafe 
gelegen, einfeits Wilhelm Schwerdtfeger, ans 
derſeits Mathias Bohrer, Ditto zu zweihun⸗ 
dert Gulden 

Section 9. Neo. 13. Die Hälfte von obnage» 
fähr ſechs Aren 14 Eentiaren Wiefe am Kreuz, 
das Banze begränzt einfeits Johann Philipp 
Moof, anderfeits Michael Bender, ditto zu 

Section 9. Nro. 532. Die Hälfte von unge 
fahr fieben Uren 8 Eentiaren Wingert hin⸗ 
tee der Hoͤh, ein und anderfeits Dietrich 
Bohrer, ditto zu 

Section 9. Nro. 282. Ungefähr zwey Uren 83 
Eentiaren Wingert im Seien, einfeits Bar« 
bara Kneib, anderfeits Johann Jacob Roth, 
Ditto zu 

Sectien U. Nro. 289. Die Hälfte von ungefähr 
fieben Uren 32 Eentiaren Wingert allda, der 
ganze Wingert bearänzt, einfeits Nikolaus 
Sauer, anderfeits Wilhelm Kneib, ditto zu 
fünf Gulden 

Section A. Nro. 448. Ungefähr vier Aren 72 
Gentiaren Wingert auf der Höh, einfeits Ba- 
— Edthardt, anderfeits Johannes Wißer, 
itto zu 

Section A. Nro. 146. Ungefähr zwey Aren 60 
Eentiaren Acker im hintern Garten, einſeits 
Abraham Meyer anderfeits Peter Bohrer, 
ditto zu 

Section A. Nro. 135. Ungefähr zwey Uren 83 
Eentiaren Ader im Seichen ein und andere 
feits unbefannt, indem das Sectionsregifier 
nichts davon mielder, Ditto zu zwey Gulden 


3. Güter auf dem Namen Johann Dikte 
rich Bohrer. 


Section U. Nro. 46, Ungefähr zweh Uren 12 
Eentiaren Ader in den Dberrög- Kreugäder, 
einſeits Stephan Traub, anderfeits Valentin 
Gubmann, ditto zu 

Section A. Neo, 240. Die Hälfte von unge: 


fahr eilf Aren 58 Gentiaren Ader im Pan« 
genſtrichel, das Ganze bearängt einſeita Per 


ter Schtoth, anderfeiss Georg Peter Stoͤck, 


ditto zu 


Section U. Nro. 531. Ungefähr 94 Centiaten 
Wingert hinter der Höb, einfeits Peter Weiß, 
anderfeits nachſtehender Artikel, Ditto zu 

Section 9. Nro. 532. Die Hälfte von ungefähr 
eben Uren 8 Eentiaren Wingert allda, eine 
feits Philipp Jacob Alexander anderfeite 
vorjtebender Tjtem, ditto zu 

Section U. Nee. 533. Ungefähr eine Are 41 
Centiaren Wingert allda, einſeits Philipp 


3 — 


1 — 


Jacob Alerander, anderfeits Georg Schroth, 
ditto zu fünf Bulden i 
Sertion U. Nro. 655. Ungefähr fünf Aren 55 
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Eentiaren Wingert im Lebnsberg, Dem vier⸗ 


ten Theil eines größern Wingerts ausmachend, 
welcher begraͤnzt iſt, einfeits Friedrich Schwerdee 
feger, anderſeits Johann Adam Schoͤnlaub, 
ditto 
Section A. Nro. 696. Das Fünftel von Uns 
aefähr Dreifiig tünf Aren 43 Gentiaren Wies 
fe und Kaſtanienſtuͤck im —— das Ganze 
begraͤnzt einfeits Fran; Mathes, anderfsitg 
Jaceb Wißing, ditto zu 
Exrion 3. Nro. 286. Die Hälfte von-ungefähr 
drey Aren 97 Eentiaren Acker in den Theo« 
baldsaͤcker, im Ganzen, einfeits Daniel 
Bei, anderfeits Chriſtoph Bohrer von Klin« 
genmünfter, ditto zu j 
Section D Nro. 326. Das Drittel von unge 
fähr dreißig fieben Aren 56 Eentiaren Acker 
auf dem Kreupftein, der ganze Acker gelegen, 
einfeits Philipp Jacob Stübinger, anderfeits 
Jacob Hornberger, Ditto zu 
Section D. Nro. 43%. Ungefähr drey Area 30 
Centiaren Wingere auf'm Bıll, einſeits *die 
proteftantifhe Gemeinde, anderfeits Michael 
ung, ditto zu 
Section D. Rro. 236. Die Hälfte von unge 
fähr neun ren 92 Gentiaren Ader in der 
Bubenftub, am Ganzen, einfeits Earl tipps, 
anderfeits Johannes Buhl, ditto zu 
\ Sertion B. Nro. 199. Das Drittel von un« 
gefähr fieben Aren 79 Eentiaren Acker in der 
Hummelau, das Ganze bearänzt, einfeits 
—** Schultz, anderfeits Johannes Lang, 
itto zu 
Settion B Nro. 913. Ungefähr neun Aren 68 
Eentiaren Acker in den dreißig Morgen, eine 
feits Heinrih Jacob Erhardt, anderfeits Jo⸗ 
zen Adam Schönlaub, ditto zu zehn Gul« 
en 


4. Güter auf dem Namen Stephan 
Bohrer. 


Cection 9. Nro. 107. Die Hälfte von unge 
fäbr vier Aren der in der Mannswieſe, der 
ganze Ufer gelegen, einfeits Jacob Hornber« 
ger, anderfeits Jacob Wißing, ditto zu 

Section U. Nro. 240. Die Hälfte von unge 
fädt silf Aren 58 Centiaren Acker im Pan» 
zenſtrichel, das Ganze begränjt, einferts Pe⸗ 
ter Schroth, anderfeits Georg Peter Stock, 
ditto zu 

Seren U. Nro. 574. Das Quart ven unge 
fahr fünfzehn Areı 35 Gentiaran Wingert ım 


10 — 
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Altergarten, der Ganze bearänzt, einfeits Yu 
ter Wißing, anderfeits Zriedrih Schwerdife- 
ger, ditto zu 

Section 9. Neo. 583. Ungefähr zwey Aren 59 
Eentiaren Wingert im SHaberfern, ein und 
anderfeits Peter Weiß, Ditto zu 

Section U. Nro. 593. Ungefähr drey ren 7 
Centiaren Wingect alda, einfeits Adamlleran- 
der, anderſeits Johannes Bohrer, ditto ju 


Section U. Neo. 655. Das Quart von unge» 
fähr zwanzig fehs Aren 46 Gentiaren Win» 
gert im Zehnsberg, der Banje bearänjt, ein« 
feits Friedrich Schwerdtfeger, anderfeits oo 
—— Adam Schoͤnlaub, ditto zn zwanzig 

ulden 


20 
Section A. Nee. 696. Das Fünftel von unge: 


fähr dreißig fünf Aren 43 Eentiaren Wiefe 
und Kaftanienftüct im Lehnsberg, das Ganze 
begrängt, einfeits Franz Mathis, anderfeitg 
Jacob Mißinq, ditto zu 

Section B. Nro. 199. Das Drittel von unge 
fähr fieben Aren 79 Gentiaren Acker in der 
Hummelau, das Ganje begränzt, einfeitg 
** Schultz, anderfeits Johannes Lang, 
itto zu 

Section B. Nro. 212. Die Hälfte von unge 
fähr eilf Uren 80 Eentiaren Ader im Habne 
dorn, das Ganze begrängt, einfeits Valentin 
Buhmann, anderfeits Jacob Dornberger, 
Ditto zu 

Section €. Nro. 669. Die Hälfte von ungefähr 
fieden Uren 8 Centiaren Wingert im fang» 
mantel, Der Ganze bearänt, einfeits Stephan 
Traub, anderfeits Philipp Jacob Stübinger, 
ditto zu 

Section D. Nro. 236. Die Hälfte von unge» 
fäbe neun Aren 92 Eentiaren Ader in der 
Bubenflub, der Banze begränjt, einfeits Cart 
Lippe, anderfeits Johannes Bühl, ditto iu 


5. Güter auf dem Namen Zohannes 
Bohrer, 


10 — 


Bertion Y. Neo. 13. Die Hälfte von ungefähre ' 


fehs ren 14 Eentiaren Wiefe am .Kreup, 
das Banze begränjt, einfeits Johann Pbhis 
lipp Moof, anderfeits Michael Bender, dito 
zu 

Section A. Nro. 232. Die Hälfte von unge 
fähr zehn Uren 86 Gentiaren Wer im Spieß, 
Dos Ganze begränzt einfeits Georg Peter 
Stod, anderfeirs Michael Birkenftod, dito 
zu 


Section 9. Nro. 462. Das Drittel von unge 
fähr neun Uten 45 Eentiaren Wingert im 
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Weißroͤckel, einfeits Michael Jung, anders 
feits folgender tem, dito zu 
Section U. Nro. 464. Ungefähr drey ren 7 
Gentiaren Wingert allda, einfeirs obiger 
Sem: ‚anderfeits Conrad Moofen Wittib, 
ito zu j 
Section ®. Nro. 593. „Ungefähr ebenfoviel 
Wingert im Haberkern, einderts Stephan 
—— anderſeits Peter Bohrers Wittib, 
ito zu 
Seetion U. Neo. 655. Ungefaͤhr fünf Aten 55 
Eentiaren Wingert im Lehnsberg, den vier« 
ten Theil eines groͤßern Wingerts ausmadend, 
welcher begrängt iſt, ein ſeits Friedr ich Schwerdt⸗ 
feger, anderfeits Johann Adam Schonlaub, 
dito zu zwanzig SGulden 95 
Section U. Nro. 696. Das Fünftel von, uns 
‚gefähr dreißig fünf Aren 43 Centiaren Wieſe 
und Raftanienftüd im Lebnsberg, das Ganze 
begraͤnzt einfeits Franz Mathis, anderfeits 
Jacob Wiffing, ‚dito zu sehn Bulden 
Section D. Nro. 259. Die Hälfte von unges 
fähr vier Aren 72 Eentiaren Acker in den 
Theobaldsäder, das Ganze begranzt einfeits 
Georg Beder von Dberhoffen, anderfeits 
Peter Wiſſing von Gleiszelen, dito zu 
Section €. Nro. 661. Die Hälfte von unger 
fähr ſieben Aten 8 Eentiaren Wingert im 
Sangmantel, der Ganze begränzt einfeits 
Stepban Traub, anderfeits Philipp Jacob 
&tübinger, dito zu MR 
Section D. Nro. 326. Das Drittel von une 
gefäbr dreißig. fieben Uren 56 Eentiaren Acket 
auf dem Sreuzftein, der ganze Acker gelegen 
einfeits Philipp Jakob Stübinger, anderfeits 
Salob Hornberger, dito zu 10 — 
Total des Angebots fammtlicher Güter ſechs— 
hundert vierzig acht Gulden ‚618 


Bedingungen, welde der betreibende Gläubiger der 
vorhabenden Verſteigerung wegen feſtſetzt. 


1. Der Steigpreis iſt an men Rechtens in guter 
aangbarer Geldforte zahlbar in ſechs aleihen Terminen, 
die erfte auf Weihnacht achtzehnhundert fieben und jwan» 
"gig und die fünf übrigen auf ‚die nämlihe Cpode in 
den Jahren acht und zwanzig, neun und jmanzig, drei⸗ 
fig, ein und dreißig ‚und achtzehnhundert zwey und 
dreißig, alles mit Zins von der Steigerung an, jedes⸗ 
» mal vom rüdjtändigen Kapital zu reinen. 


2. Steigerer ift fhuldig, ‚einen dem ‚betreibenden 
Släubiger angenehmen. Bürgen zu ſtellen. 

3. Für das Maas der zu verfteigernden Güter, wird 
Feine Waͤhrſchaft geleiftet, das Mehr oder Weniger. min⸗ 


8 fl. 


40 — 


6 — 


* 


dert und erböht den Preis nicht; ‚die Steigerer (find 


‚eenfirt das But, welches fie fieigern zu kennen. 


. „4 Das Gut wird für frey ‚von; Bülten und Bodens 
zinfen verfteigert 


5. Steigerer fönnen ‚fogleib nad der Zufhlagun 
in Beſitz und Genuß des Butes treten, ee 
bleibt wen gehörig ‚bis zur ‚volljogenen Preisabzahlung 
‚vorbehazten. s 


6. Steigerer hat alle Steuern und Wbgaben des 
‚an ſich erfteigerten Gutes von der Zufchlagung an zu 
zahlen über fih zu nehmen. ; 


7. Die Koften des Verfteigerungs« Protofolles, die 
Regiſtrir⸗ Notariats- und Publifarions: Gebühren baben 
Steigerer ‚verbältnifmäßig ihres Steiapreifes, fodann 
jeder insbefondere feinen Steiabrief und  Repertoirge- 
‚bühren ohne Shmälerung ihres Sceigpreifes zu bejablen. 


8. Haben fib Steigerer überhaupt zu ‚richten nad) 
‚den Verfügungen des Seſetzes vom erfien Juny achtzehn⸗ 
‚hundert zwey und zwanzig, wovon ihnen insbefondere 
Die Urtifel fünfjehn, 16, 20, 21 und zwey und zwanzig 
‚bey der Verſteigerung werden vorgelefen werden. 


9. Endlich wird feſtgeſetzt, daß die Verſteigerung 
definitiv ſeyn wird und nah dem Zuſchlag Fein Nachge— 
‚bot angenommen werden fann. - 


Die Schuldner, ihre Hnpothelar- Gläubiger, fo wie 
alle fonft bierbey Berbeiligen, werden biermit aufge 
fordert, fih am achzehnten April -fünftia, Vormittags 
acht Ubr, in der Amteſtube des ‚unterfhriebenen mit 
diefer Zwangsverfteigerung ‚beauftragten Notärs einzu⸗ 
finden, um jibre allenfalls Dagegen zu machen habende 
‚Einwendungen zu Protofol zu geben. 


Gefcheben zu Beragabern am neungehnten März acht« 
zehnhundert zwanzig fieben. 

Einregifleirt zu Bergjabern den neunzehnten März 
1827. Band 41, Folio 67. Verso Case 5. Empiangen 
‚dreißig einen Kreuzer. . 

Das Königl, Rentamt. 
Unterfhrieben: Rifhmann. 


Hemmet, Notär. 


‚pr. ben 22, März 1827. 


1te Belanntmadhung. 


Auf Betreiben von Neftor Dreifus, Handelsmann, 
‚in Edenfoben wohnend, welcher den Deren Anwalt 
Breal zu Landau zu -feinem Wdvofaten bey dortigen 
Gerichte beftellet, und in Gefolge Urtbeils Konlis 
den — zu Landau vom Sten dieſes, am 
zoten darauf daſelbſt um ı fl, 32 2J2 fr, regiſtrirt, 





— mn — 
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wodurch der unterſchriebene Carl Mebicus, Rönigfiher 
Notaire,:zu Edenkoben im Bezirfe Landau refidirend, 
ur Veräußerung der nabbefhriebenen Güter in dem 
mwangsverfahren beauftraat wurde, -follen auf Mit- 
mob den Boten Juny naͤchſthin, des Nachmittags um 
ı Uhr, im Wirthshauſe zum Stern .in Roſchbach dje 
gedahten Güter — dem Jacob Kraft, Wingertsmann, 
und feiner -verforbenen Ebefrau Upollonia Keller, 
beide zu Roſchbach — öffentlih, definitiv und ohne 
Nach gebot anzunehmen, dem- Legt» und Meiftbietenden 
zugefhlagen twerden, und zwar: 

Settion B. Rro. 39. 5 Aren 40 Meter oder 7 
Ruthen Weinberg im obern Berg, neben Ser 
baftian Braun und Zacob Piotb, gibt vier Liter 
hellen Wein ‚an die Pfarseg Roſchbach, angebo- 
ten zu fl, 

Settion B, Nro, 105, 20 Aren 40 Meter. oder 52 
Ruthen Weinberg und Ader im Forſtweg, neben 
Michel Muhe und Peter Braun, angeboten zu 5 fl. 


Section B. Rro. 293. .ı Are 20 Meter ode: 6 Rus» 
tben Weinberg, neben Joſeph Deuft und Elias 
Haflelmänder, im Forfimeg, angeboten zu 3.A, 

Section B. Nero. 339. 3 ren 60 Meter oder 18 
Autben Weinberg im Rurreten, neben Matheus 
Ded und Herrmann Roßfeld, angeboten zu 2 fl. 


Section B, Nro. 387. ı2 Aren ı Meter oder 20 
Ruthen Ader im Kandelwehr, neben Mathias 
Deck und Jacob Eichenlaub, angeboten zu 10 fl. 


Dermaliger Befiner, Abraham Machol, Handels« 
‚mann, in Edesheim wohnend, 


Sewion B, Neo, 413. .9 Aren 40 Meter oder 47 
Ruthen Ader im Lanaenitein, neben Sebaſtian 
Braun und Simon Mube, gibt 15 Liter Korn» 
gülte ıns Rentamt Edenkoben, angeboten zu 3fl, 


Section B. Nro.:678. 4 Uren 6o Meter oder 23 
Rutben Wiefe auf den Dberwiefen, neben Georg 
Pioth und Franz Pioth, angeboten zu 3 fl 


Section €. Rro, 297. 7 Uren 20 Meter oder 56 
Rurhen Weinberg im Med neben Fran; Nikolaus 
Kraus und Friedrih Theobald, angeboten zu 4 fl. 

Section .E. Nro. 300. ı Are oder 5Rutben Wein» 
berg überm Reh, neben Franz Nifolaus Argus 
und Ruppert ®raf, angeboten zu ı fl 

Dermaliger Befizer Ruppert Graf, Kiefer, in 
Roſchbach. 
Section €. Nro, Srı. ı Are Bo Meter oder 9 Rus 
then MWeirberg im Hinterwingert, und 
Section €, Rro, 313. 1Are oder 5 Ruthen Weins 
berg allda, neben Georg Michel Pioth und Go» 
hanu Herbft, angeboten zu 5A. 


Dermalige Bellgerin Franziska Gottel, Wittib 
‚von Balentin Derbi in. Rofhbad, 


Section € Nro, 3zı, 3Uren oder 15 Rutben Wein» 
‚berg .allda, ‚neben Sofepb Braun und Peter 
Braun s 5 fl, 
ıWiebt 14 Liter Tröbermoft an die Pfarrey Rofhr 
‚bad, Beſitzerin obige Wittib von Valentin Herbft. 


Section €, Rro. 405, 4 Aren 60 Meter oder 26 
Ruthen Weinberg allda, neben Jacob Daubhäu- 
fer und Georg Midhel Hammer k 

Siebt ‚Je Liter Oehl in die Kirche Roſchbach, 


Bection €, Nro. 579. 3 Aren 20 Meter oder 16 
Ruthen Weinberg im Morgen, neben Jacob Dan« 
ner und David Diehm 5 fl. 


Bertion €. Rro. 689. 9 Aren 80 Meter oder 49 
Ruthen Weinberg im WBallerland, neben Jacob 
Herbſt und Melhior Boland af. 

Hievon befigt Georg Kraft, Wingertsmann in 
:Rofhbah, 5 Aren 4o Meter oder 17 Kuthen, 


Sertion C. Nro,-618, 6 Uren 40 Meter oder 32 
Ruthen Weinberg-im Morgen, neben Georg Ja— 
eob Braun und Georg Michael Pioth 4 fl. 

Dermalige Befizer obiger-@eorg Kraft.und obige 
Balentin Herbft Wittib. 


‚Seetion B. Nro. 124. 2 Uren 60 Meter oder 13 
„Uren Beinberg in der Bewann Walzbeimerbann 
‚genannt,.neben Franz; Braun und Konrad Bräf 

Wittib j 5 fl. 

Dermaliger Beſitzer obiger Beorg Kraft, 

Die Aufnahme dieſer Güter geſchab in Roſchbach 
‚am aeftrigen Tage und wurde folhe am heutigen in 
Edenkoben um ein und dreifig Kreuzer.regiftrirt. Ueber 
den Befig fand.man Feine Urkunden s'auch nicht über 
allenfalfige weitere Gülten. 


Der betreibende Gläubiger bat folgende Beding⸗ 
‚ungen feftgefest. 
1, Es wird nicht für die Befdmachung der Büter 
‚gebaftet, fondern folhe begeben und vANeigert, wie 
e da liegen, mit allen activen und yaffıoen, befann» 
ten und unbefannten Rechten, faten, Dienftbarkeiten, 
Bülten und Zinfen jeder Urt, mie fie Schuldner befefs 
fen haben oder hätten befigen fönnen, 


2. Am Tage der Derſteigerung treten Steigerer in 
Beſitz und Benuß der Güter; fie muͤſſen ſich jedod ſelbſt 
und ohne Mitwirkung des Besfteigerers.in Beſitz ſetzenz 
das Eigenthum bleibt den Bläubigern bis jur Auge 
bezablung ‚vorbehalten und fie müſſen folidarifher 
annehmbare Bürgfhaft ftellen, 

3, Der Steigpreis wird auf gütlidre oder gerichts 
lihe Collecation in dreg Terminensbezaßft, auf Mars 
tini der Jahre 1827, 1828 und 182g jedesmal ein drit⸗ 
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tel, das Ganze mit Zinfen zu 5 Progenten vom Tage 
der Verfteigerung an, alles in Mingendem ®elde und 
ohne Abzug. Wenn Gläubiger und Debenten eine 
aütlihe Yustheilung des DSteigpreifes maden, mwobey 
das Intereſſe des Steigerers nicht gefährdet ift, fo 
müflen Gteigerer darnach bezahlen. 


4, Es wird nicht für Bülten, Zinfen oder Men» 
ten gebaftet, und diefe, fo wie die Steuern und Abs 
gaben die nad der Steuer repartirt werden, achen mit 
laufenden und rüdftändigen Beträgen auf Steigerer 
über, obne fie am Steigpreife abziehen zu dürfen, und 
— gleich baar, an wen gehörig, entrichtet wer« 

en. . 


5, Wenn Gteigerer AuftragserFlärungen machen 
fo bleiben fie und ihre Bürgen nod perfönlih verhafe 
tet. 


6. Die Koften der DVerffeigerung, mie fie der 
Art, ı8 des Gefetzes vom aten Sunn ıd22 mit fid 
nt zahlen Steigerer in acht Tagen an wen ger 
Örig. 


7. Binnen Monatsfrift, vom Tage des Zuſchlags, 
müflen Steigerer ihre von der Bezirfsgerichtsfhreiber 
ren zu erhebenden Steigbriefe tranferibiren und dem 
Schuldner und dem betreibenden Bläubiger fignifkiren 
laffen, alles auf ihre Gefahr und Koften bey Ver 
nadläßigung, 

8. Bey Nichterfüllung der einen oder der andern 
Diefer Bedingungen, fihreiten die collocirten Glaͤubiger 
ohne weitere Formen als die der einfachen Eignifi» 
cation und vierzehn Tage darnach, ohne eine Yuflor 
fungs: Rlage oder ein Zwangsperfohren einzuleiten, 
auf Befahbr und Koften des fäumigen Steigerers, 
mit Auffegung der baaren Bezahlung des verfallenen 
Termins, zur rang Weniger: Erlös 
muß erfter Steigerer und fein folidarifcher Bürge, 
unter perfönliher Haftung zulegen, und an dem 
Mehr: Erlös hat er Feinen Unfprud. 


9. Verfteigerer übernimmt gegen die Erfteigerer 
der Guͤter frine BSewährihaftenerbindlicfeiten wie fie 
auch beifen monen, er haftet nicht fir das Eigenthum 
der Büter und au nit für den rubigen Befig, fon» 
dern nur für die Richtigkeit feiner Zorderung, 


20. Ulle obigen Bedingungen find de rigueur und 
nicht bedrobend, und der betteibende Theil hält ſich 
bevor, die Guͤter, nah der einzelnen Verfteigerung, 
im Ganzen oder en bloe zuzufdlagen, 


Die andern im Seſetze enthaltenen Bedingungen 
werden bey der Verfteigerung felbit vorgelefen were 
den. 

* 

Wenn Shuldger, ibre Bläubiger oder fonft Ber 

theiligte gegen dieſe Werfleigerung Einwendungen zu 


maden gaeiten, ‘fo merden fie aufgefordert, ſolche 
in der Amtéeſtube des Rotaire zu Edenkoben auf 
Dienftag den ıyten April näbfthin, des Morgens 
bon g—ız Uhr, zu Protokoll ju geben, Redation 
zwey Stunden. 


Edenkoben den 20 Mär; 1827. 
Medicus, Roter 
(En 
pr. ben 22. Märg 1827. 
(Haus: und Güterverfleigerung.) 


Montag den Yten April diefes Jabrs, Nahmittaas 
2 Ubr, im Wirtdehaus zum rotben Loͤwen in Oppau, 
und um 4 Uhr in der Bebanfung des Bürgermeifters 
in Edigbeim, merden vor dem unterzeichneten zu Fran» 
fentbal refidirenden Notär Rod, auf Betreiben des Heer 
Friedrich Gerhard zu Frankenthal, bandeind für und 
im Namen fämmtliher Erben der verforbenen Anna 
Margaretha Hillgärtner, des Clemens Gerhard Wirtwe 
von da, die der gedachten Witwe dur Peter Bechtel 
und Magdalena Scheuermann, Ebe- und Adersleute, 
wohnbaft zu Dppau, vermög Schuldverfhreibung, ers» 
richtet dor Notar Adolay zu Frankenthal am 10ten As 
auft 1823, verpfändeten Zmmobilien, jufolg’der in diefer 
Shuldverfhreibung enthalenen Bedingung an den Meiſi⸗ 
bietenden eigenthuͤmlich verfteigert. 


A. Zu Dppau: ein Haus, Scheuer, Stallung und 
Garten, im der Kıfleigaffe. 


B. Zu Edisbeim: 3 Viertel Ader im Kapenpfad, 1 
Viertel Acer im Bruderweg ud 11 Viertel Ufer 
in der Hintergewann. 


Sranfenthal, den 2xen Märj 1827. 
K och, Notär. 


a 


pr, ben 22, März 1827. 


Wachenheim ap. (Freimilige gerichtliche Verſtei⸗ 
gerung eines Hofgurd 2.) Auf Anſuchen 1. des Abraham 
Wıjler des Aiten, Gutsbeſitzer, in &t, Bretben wohnhaft, 
bandelnd ſowohl in eigenem Namen wegen der mit fei« 
ner verftorbenen Ebefrau Cathatina geborne Bergdolt 
beftandenen Gütergemeinfhaft, als aub in der Eigen⸗ 
ſchaft als natürlicher Vormund der mit ihr erzeugten 
noch minderjährigen und ohne Gewerb bey ihm ſich aufe 
baltenden Kinder, namentlib: Eliaberb, Jacob, Ehrie 
fine, Anna Maria, Chriſtian und Daniel Kıifer, melde 
den in Dürfheim an der Haard mwohnenden Adersmann 
Ehröftian Hege zum Beivormund haben, 2. der voiljähr 
rigen Kinder vorgenannter Abrabam Rıffer'hen Eheleu⸗ 
tt, als: a. Johann Riſſer, Müiler, in Wachenheim aid. 
wohnbait,; b. Magdalena Kıler, und der ehelihen 
Guͤtergemeinſchaft und Ermächtigung wegen ihres Ehe 
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wonnes Jacob Berg, Müller, in &t. Jobann bei Ale 
bersmeıler mohnend, ©. Abraham Kiffer junior, Aders- 
mann, d. Catharina Kiffer und e. Barbara Kiffer, 
beide ohne Gewerb, letztere drey ın St. Grethen wohn⸗ 
haft ſollen nachbeſchriebene, zur Etrungenſchaft der mehr⸗ 
erwähnten Eheleute Abrabam Riſſer und Catharina Berg» 
dolt gebörige, und auf dem Bann der Stade Wahen« 
beim gelegene Realitäten, Montag den Iten April naͤchſt⸗ 
bin, Nahmittagse um 2 Uhr, zu Wachenheim Jh. im 
Saftbaufe zum famm unter ſehr vortheilhaften Beding⸗ 
ungen, welche auf der Kanzley des biermit beauftragten 
Notäars Tari Auguſt Köfter in Z-iedelsheim täglich ein« 
geiehen werden fönıten, an den Meijtbietbenden verfteir 
gert werden, naͤmlich: 


4. Der- fogenannte Oſthof oder Hollenburg beftehend 
in einem Wohnhaus mit Hofraum, Stallung Brenne 
haus, 12 Aren mit Weinreben angelegten Garten, 
circa 1 Hectare Acker und Wiefe mit Dbfibäumen, 
nebft einer damit verbundenen Reme von jährlichen 
25 Klafter oder 70 Steren, zur Hälfte fiefernes 
Brennhols aus dem Re Staatswald, 
taxirt 5100 fl. 


9.5 Hectaren 73 Aren 16 Meter Ader, Wingert 
und Wieſen, in verfchiedene Looſe abgetheilt, und 
in mebreren ®ewannen gelegen, tarirt 2600 fl. 

. Der urfprünglide Tar ift durch den Zamilien- Rath 

von dem Hofaut auf die Hälfte und von den übrigen 
riegenſchaften um ein Drittel berabgefegt worden. 
Sriedelsheim, den 20ten Mär; 1877. 


Köfter, Notär. 








pr. den 21. März 1827. 


Riefch weiler. (Verfteigerung eined Haufed.) reis 
tag den Wten April naͤchſthin, Morgens um 5 Uhr, in 
der Behaufung des Friedrih Guth zu Rieſchweiler; 


In Gefolge eines Urtheils, erlaflen durch das Ki 
nıalidee Bezirfsgericht zu Zweibrücden am 27ten Februar 
lextbın, und auf Anfteben von 1. Adam Sieber, Aderss 
mann, mobnbaft in Höhmuͤhlbach, bandelnd als Vor⸗ 
— des Friedrih Sirber, ohne Gewerb bey ihm wohn» 

rt; 

2. Georg Jacob Sieber, großiährig, Ackersmann, 
g in Rieſchweiler wohnhaft ; 

3, Nicolaus Weber, Adersmann, allda wohnhaft, 
bandelnd als Vormund uber feinen minderjährigen Eobn 
Sobann Adam Weber, obne Gewerb ben ibm wohnhaft; 
in Gegenwart von Chriſtian Glahn, Ndersmann ın Rieſch⸗ 
mweiler, wıd Georg Jacob Huber, Adersmann, in Dill» 
feld wohnhaft, Bervormünder der obgenannten minder 
jährigen Rinder; 


Wird vor dem unterjeichneten hiezu committirten 


Earl Schmolje, Notär, wohnbaft in Zmeibrüden, zur 
DVerfteigerung des aus der Verlaſſenſchaft Der verjtorbenen 
Maria Scharf, geweſene Ebeirau des obgenannten JAro- 
laus Weber ju Rieſchweiler, berrübrenden einftödigen 

obnbaufes in Der Gemeinde Riethmeiler, ſammt Scheuer, 
Stallung, Hofgering und dabey gelegenem Gärtchen, ab» 
theilungshalben geſchritten werden. 


Zweibruͤcken, den 19ten Mär; 1827. 
Schmolze, Notär. 
— — — — — — — — 
px. den 21. Mär 1827. 


Börsborn. (Lohrindenverfteigerung.) Dienftaa den 
40ten des nähfifommenden Monats April, um 1 Ubr 
Mittags, werden auf dem Bürgermeifteramte dabier die 
kobrinden aus dem Börsborner Gemeindewald, ungefähr 
7150 Gebund, verfteigert. 


Mündweiler, den 10ten März 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Keller. 


ee — — — — — — 
pr. den 22. März 1827. 


Mechtersheim. (Gemeinde » Güterverfteigerung.) 
Dienftag den fommenden 27ten Märj, Morgens 9 Uhr, 
im Wirthshaufe zum Hirfh in Mechtersheim, mird auf 
Betreiben des Bürgermeifteramts alda und in Gefolge 
jroeier Durch die Königlihe Regierung unterm 9ten Ja- 
nuar und A3ten März I. 5. erlaflenen Referipten, die der 
Gemeinde Mechtersheim gehörende, im Bann dafeldft, 
bey der Rbeinfbanze, Philippsburg gegenüber, gelegene 
Hammelmaide, beitebend in: 


60 Morgen 1 Viertel 24 Ruthen Wies und Ader, in 
59 Poofe eingerbeilt, zuerft tbeilmeife, naher, wenn 
fich Liebhaber fürs Ganze einfinden follten, en bloe ; 
fodann das genannter Gemeinde gehörende Dafelbft ge⸗ 
legene Schaafbaus, , 
unter den bey unterjeichnetem Notär einzufebenden Ber 
dingungen, vorbehaltlih der Genehmigung der Königl. 
Regierung, öffentlich verjteigert. 

Speyer, den 2iten März 1827. 

Rencker, Notär. 
EEE, 

pr. ben 22. Mär; 1827. 

Annweiler. (GemeindeBüter-Verfeigerung.) Mon« 
tag den ten April 1827, Nabmittags um ein Ubr, fol 
in Unnmeiler im Gafthaus zum Trifels, in Gemäßheit 
Ermächtigung hoher Regierung des Rheinfreifes vom Yten 
März legebin, zur Verfteigerung für Eigentbum an den 
Meifibierenden von 2: Hectaren 76 Aren 38 Entiaren 
Ackerſeld am Gatgenberg, in 19 Looſe getheilt, der Ge⸗ 
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meinde Anntveiler zugehörig, unter vortheilhaften: Be⸗ 
Dingungen gefhritten werden. _ 
Unnteeiler „ den: 17ten Mätz: 1827. 
€. Diehl, Notär.- 
——— — — — — — — —— — — 
pz, ben 22. Maͤrz 1427. 
Schwegenbeim: (Kiedbeifuhr: Verfteiserung.)' Kome- 
menden 10ten April (Dienfiags),. um 9 Uhr des More 
gens, wird der Unfauf’ und Beifuhr von 50 [7 Meter’ 
durchgeworſenen Kies, auf Die daſige Ditsftraße, an den 
Menigfinehmenden „ vor dem Lntergeichneren' öffentlich? 
verfleigert: , s 
Schwegenheim, den 2iten März: 1827.- 


Das Bürgermeifteramı. 
Horir.- 





pr, den 23, Märf’ 18177. - 

Lingenfeld:. (Verpachtung. der Gemeinde:Ziegelbütte) 
Da die auf den. 12ten 1. M. beſtimmt geweſene Verpach⸗ 
tung der GenseindesZiegelbütte: wegen eingetretener Hin« 
Derniffe nicht ftatt habe fonnte, fo wird dieſelbe bier« 
mie auf‘ kuͤnftigen Donnerftag: den 5ten- April I. J. 
Morgens: 10 Uhr, feitgefeger und die’ Padtluftigen eine 
geladen ‚: fidy auf die beftimmte Stunde auf dent Bürger 
meifteramte: einzufinden:- u 

Zingenfeld,- den 17ten März: 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Shlid 


— — — — — — — — — —— — —— 
pr: den 22. Maͤrz 1827. 
(Herrfhaftlihe‘ Holjveriteigerung.) 


Montag: den 2ten April, Morgens 9 Uhr, wird im’ 
goldnen Bären zu: Sagelbeim: das aufgearbeirere Holzes 
Material: von: den: Schlägen der Revier Schifferſtadt, 


Nonnenwald an den, Huben Nro. 7 und 9, 
beftehend in: 


94 1)2 Klafter kiefern Holzz’ 
413800: Stüd gemiſchte Laubholzwellen ;; 


- 5800 ide. Nadelholjmwellen und 
700, id. id... Wholzwellen; 
ferner 


Mitwoch den ten April, ebenfalls Morgens 9: Uhr, 
auf dem Gemeindehaus zu Schifferftadt 
von dem Schlag Dberbol; Nro. 6, 
71% Klafter gemiſchtes Pruͤgelholz; 
118 id eichen Prügelhol und 
35100 Stück gemifchre Welten 5; 


dann: 
vom Schlag Specklach Nro. 8,' 
2100 meiden Ropfholjmwellen, 
und im Difteict Eichelgarten ' 
350 Stüd kiefern Abholzwellen, 


öffentlich verſteigert, welches andurd mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß in diefer Revier: nichts’ weiter 
mehr zum Verfauf'gebracht wird. 


Speyer; den: 2iten Februat 1827. 
Das Koͤnigl. Forſtamt. 
Martin, Forſtmeiſtet. 





pri bin 23. Maͤrz 1827. 

Weſtheim. Hol und” Lohrinden-Verfteigerung.) 
Künftigen Donnerftag, den ten 1.-M.,: Vormittags‘ 
9 Uber, int Gemeindewalde von Weſtheim, Diftrirt Obere 
wald, werden: nacbezeihnete Holzgattungen an den‘ 
Meifibierenden öffentlich. verfieigert, als:: 

a.- 68 eihen Bauſtaͤmme; ä 
b. 1500 eichen Gipfelwellen und“ 
c. 6152 Klafter eichen Scheitholz⸗ 

Denſelben Tag, Nachmittags 2- Uhr, werden die 
Lohrinden im Schlage Ultbadh ‚zu 300 Gebund abgeſchaͤtzt 
verfteigert.- 

Weſtheim, den 16ten Maͤez 1827. 

Das Bürgermeifteramt.: 
Teutfd:- 








pr: ben’ 15, Maͤrz 18277 
2te Befanntmadhung: 

Anna Catharina’ Geilert, Witte: des’ am 15ten’ 
Auquſt 1822-ohne Hinterlaffung von befannten erbfähigen 
Verwandten‘ zu Landau verftorbenen Bäders, Johann 
Martin Gutenqunft, fie ohne Gewerb zu Landau wohn⸗ 
baft, bat unterm 12ten Februar 1827, bey dent Königl. 
Bezirksgerichte zu: Landau ein- Gefuch' eingereiht, in 
welchen fie um Einweiſung; in den Beflg- des Nachlaſſes 
ihres gedachten‘ verftorbenen Ehemannes anftebt; mas 
gefeglihen Beftimmungen zufolge, und in Gemäsheitg 
eines am ten. Februar 1827 durch das Königl. Bezirks» 
gericht zu- Landau erlaffenen- Urtheils hiemit öffentlich 
befannt' gemacht wird. 

Landau, den 13ten März 1827: 


Mahla, Anwalt. 
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Beilage 
sum 


Sntelligen;:Blatte des Kheinkreifes 





— —— — — — 


Nro. 46. 


Speyer, den 2aten März 





1827. 


—————— ———————————————————————— — — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 24. März 1827. 


Soldforderung betreffend.) 

Der vormalıge franzöfifhe Soldat Peter Weick, zu 
Hamdach im Rheinkreiſe fordere 126 Franfs Soldrüds 
Stand. 

Nah Sitzungsb eſchluß vom 5ten September 1826, 
fol er die Liquidar feiner Forderung binnen 6 Wodhen 
bey Vermeidung des Ausſchluſſes rechtsgenüugend erwei⸗ 
fen, da aber deffen Anienthalisort bisher nicht ausgemit« 
teit werden konnte, fo wird der vorhin erwähnte Befhluß 
mit dem beigefügten Präjudiz hiermit zur Öffentlichen 
Ausfbreibung gebracht. 

Münden, den 17ten Februar 1827. 


Königl. Minifterial-Liquidations» Eommiflion 


ur die 
Sorderungen an Frankreich 


v. Ritter. 
Thomaſo, wirt. Rath. 


— — — — — — — 
pr. den 24 März 1327. 


Grünstadt. Gerſteigerung eines Hauſes.) Montag 
den Iren Aprıl 1827, des Nachmittags um ? Uhr, zu 
Srünkadt in dem Ballhaus zum Engel, auf Unjteben 
des Fb Kaufmann, Handelsmann, zu Jlbesbeim bey 
Mannheim wohnhaft, bandelnd als gerichtlicher Vor⸗ 
mund der Johannette Kuhn, Dienſtmagd zu Gruͤnſtadt, 
minderfaͤhtige Tochter von dem verlebten Moſes Ruhn, 
früher Kahn genannt, von beſagtem Ilbesheim, Diefe 
als Benefidar Erbin des Daniel Hirfch, im Leben Hans 
delsmann zu Grünſtadt, handelnd, wird die zu Gruͤn⸗ 
ſtat an der Treugafle neben Heinrich Heens gelegene; 
in Die Verlaffenfhaftsmafle des genannten verjiorbenen 
Daniel Hitſch achörige Bebaufung und Zubehörungen,, 
ver dem dierzu deauftrageen Notar Schäffer, im Units» 
fige zu Gruͤnſtadt, in Cigenthum verſteigert. 

Grunſtadt, den 2lten Matz 1827. 

Schäffer, Notar. 


pr. ben 24. März 1827. 


Vogelbach. CHolzverfleigerun.) Bis Dienfiag 
als den 17ten Wpril, Des Morgens 8 Uhr, wird jur 
Derfteigerung nachſtehender Holjjortimenten zu Vogelbach, 
in dem Gemeinde Schlage unterfie Warth genannt, ger 
fhritten werden, und jwar: 


41. Buchen und eichen Echeitholz 41114 Rlafter 
2. Eichen Bau und Nusholzftämme Erg 
3. Eihen Nugholjffämme 5 
4. Fr a . 2000 
iezu Luſttragende wollen fi b 
Stunde einfinden. EL 
Bruchmuͤhlbach, den 17ten Mär; 1827. 


Das Bürgermeifferamt, 
Wild. 





: pr. den 24. März 1827. 
Befanntmahung. 


Zufolge Ermächtigung Königl. Regierung des Rhein» 
freifes werden auf Dienftag den Aten des zufünftigen 
Monats April, Nachmittags um 2 Uhr, zu Schiersfeld 
in der Bebaufung von Valentin Keier, nachbeſchriebene 
der Gemeinde Schiersfeld angehoͤrige, allda liegende Im⸗ 
mobtlien, unter den bey dem unterzeichneten Notär jur 
Einſicht binterlegeen Bedingniffen, zu Eigenthum ver» 
fteigert, als: . 
1. Section A. Neo. 403. 59 Gentiaren mit einem 
Haus, angefhlagen zu 300 fl. 

2, Section C Rro. 74. 2 Aren 40 Sentiaren Biefen» 
garten am Kırdhberg, tarirt zu 60 fl. 
Dbermofihel, den 18ten März 1827. 


Marhoffer, Notär. 











pr. ben 24. Märk 1827. 
Roßbach. (Erledigte Schulgehülfenſtelle.) Die bies 
fige Schulgehülfenſtelle iſt vacant. Diejenigen Candida— 
ten, welche um dieſe Stelle einfommen wollen, baben 
fih innerhalb vier Wochen, mit den gehörigen Zeugnife 
fen verfehen, bey der Orts-Schul-Commiſſion zu melden, 
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Der Gehalt beftehet in 50 fl. per Jahr nebſt Koſt 


umd freier Wohnung. j 
Roßbach, den A5ten Mär; 1827. 


Für die Ort» Schul⸗ Commiſfion 
Das Bürgermeifleramt, 
Berlenbad. 





r pr. den 24, März 1827. 


Eifenbera.  CHoljverfteigerung.) Mitwoch den Aten 
dos Fünftigen Monats April, Morgens um 9 Ubr, werden 
in der Gemeinde Eifenberg, in dem Wirthsbaufe der Jar 
eob Vopelius Wittwe, nahbenannte in dem Schlage Des 
dafigen Gemeinde Waldes, genannt Entenpfubl, befind⸗ 
lihen Hölzer öffentlich verfteigert; als: 

a. Ungefähr 47 eihene Stämme; 

b. — 88 fieferne — £ 

cv — 64 Klafter eihen Scheitholz; 
d. — 4 — kiefern — und 
e. —, 18800 Wellen. 

Eiſenberg, den 20ten März 1827. 

Das Borgermeifteramt. 
Holtzbacher. 
—ar — — — — — —— — — 
pr, ben 24. Maͤrz 1837. 
Ite Belanntmadhung 
einer Zwangspverfleigerung. 


Donnerflag den 5ten July 1827, des Nachmittags 


2 Uhr, zu üſſelheim, einer Gemeinde bei Cantons Grün? 


ftabt, im dem Wirihshauſe des Herrn Bürgermeifters 


mann. 
* In Gemaͤßheit und Vollziehung eines Urtheils des 
Koͤnigi Bezirfögerihts zu Frankenthal vom achten März 

laufend, und auf Anſtehen von: s 
1) Friebrih Voͤlkel, Handelsmann zu Grünflabt wohn» 
Bft, Sohn aus erfier Ehe des dafelbft verlebten Jakob 
ölfel, im Leben Kaufmann und zulegt Gaſtwirth zu 
Grünfadt und von 2) Sufana Hallmann, Wittwe aus 
wepter Ehe des vorgenannten verlebten Jakob Völkel, 
aftgeberin zu Grünftadt wohnhaft, handelnd ald natürs 
lihe Bormünderin der mit bemfelben erzeugten, bey ihr 
fih aufhaltenden anno minderjährigen Kinder, als: 
a) Eufanna, b) Jakob, ©) Georg und d) Philivpina 
Boͤlkel, alle ohne Gewerbe, welche in biefer Sache ben 


Advotaten Deren Willi zu Frankenthal zu ihrem Ans 


malt beftellt haben, und bey bemfelben fortwährend Do» 
mizilium erwählen. — Gegen ibre Schuldner; nämlih: 
1) CEhriſtian Kneifel, Müllerburfche , ſeiner Profeflion ein 
Bäder; 2) Euiſabetha Kneifil, ledig grodjährig ohne Ger 
werbe ; 3) Gafpar Kneifel, ledig großiährig und ebenfalls 
ohne Gewerbe ; fämmtlich auf ber bey Alfelheim und in 
der Gemarkung von da gelrgenen Neumühle wohnhaft, 


und gegen: 4) Adam Kneiſel, minberjährig ohne Bes 
werbe bey feiner Mutter Eliſabetha 0 Wittwe 
aus erfter Ehe von Andreas Kneifel, nunmehr verehelicht 
an Chriftian Kneifel, Müller auf befagter Neumühle 
wohnhaft, vepräfentirt durch feinen gefegliben Vormund 
Deinrih Mader, Birth zu Grünftadt wohnhaft ; 

wird vor dem durch oben allegirtes Urtheil ernannten Vers 
ſteigerungs · Commiſſaͤr David Schäffer, Königlich bayeris 
Then Notär des Bezirks Frankenthal ım Amtsfige zu 
Grünftadt, mach Unleltung des durch ihm in diefer Bade 
geftern angefertigten Guͤteraufnahms · Protofolls , zur öffent» 
lihen Bwangsverfleigerung, welche ſogleich definitiv ift, 
und wobey Nachgebote nicht angenommen werden koͤn 
nen, von nachbeſchriebenen, den Schuldnern zugehörigen, 
im Bann von Aſſelheim gelegenen Immobilien, welche 
ben betreibenden Gläubigern generell verpfändet find, 
geichritten werden ; nämlich von: 


4) Section B. Nro. 19. 100 Rutben (ober 25 ren) 
Ader bey ber Neumühle zwiſchen zwey Baͤchen ger 
legen, angeboten durch den betreibenden Zhiil, 


u 10 fl, 
| AR B. Nro. 20, 188 Ruthen (ober . 
47, Uren) Adır daſelbſt rechts am Bach, ber 
gränit nah Eıs den Bad, nah Sonn cın 
emeindepfad, angeboten zu 
Section B. Nro. 21, 405 Rutben (oder 
IO1 Aren) Deduna daſelbſt gelegen, genannt 
der hohe Reh, begränst nah Eis ein Ges 
meindepfad, nah Sonn Conrad Hunds 
berger und zum Xheil den Holzweg, ange 
boten zu 
Section 8, Nro, 26, 194 Ruthen (oder 
48 Uren) Ader, ber Candader genannt, 
begränjt nah Sonn Wilhelm Bauer, nad 
Eis cin Gemeindeweg , angeboten zu 
5) Section B. Pro. 27, 189 Ruthen (oder 
47 ren) Ader binter der Neumüble, be: 
- gränst nah Eis den Bach, nah Sonn 
den Semeindepfab, angeboten zu 
6) Section B. Rio. 40. 36 Ruthen (oder 9 
Uren) Ader bey der Zrumpel, begränzt noch 
Sonn den Bad, nach Pfrim Jakob Gaul, 
nah Rhein Phiıpp Kuhn fenior, nad Wald 
Jakob Mohr, angeboten zu 
) Section & Nro. 367. 273 Rutben (oder 
68 Uren) Ader im bintern Euchelögarten, 
nad Sonn Johannes Nebl, nach Eis Safpar 
SKneifel, angeboten zu 


8) Section D. Nro.8 und 8 bis. Eine Mabl- 
müble, genannt die Neumüble, gelegen — 
im fogerannten Aflelbeimer Thal am Eis» 
bach, 66 Ruthen (oder 16 Uren) Flächen» 
maaß enthaltend , beſtehend in Wohn. und 
Mühlgebäuden, Dof, Scheuer, Stallung 


2 


— 


3 


— 


4 


— 


IO m 


— 


5— 


15 — 
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und Schoppen, begränit nad Bellen ber 
Neumüblerweg, nah DOften das Artikel fünf 
befchriebene Grundſtuͤck, nach Norden ben 
Bach und nah Süden ein Gemeindepfad, 


angeboten zu ___1000 fl. 
Summa bed Angebots durch ben betreiben» 
den Theil 1085 — 


Verfieigerungs-Bedingniffe, 


T, Die Gteigerer treten in Befig und Genuß vom 
Zage der Verfteigerung an, und übernehmen bie erſtei⸗ 
gerterf Immobilien in dem Zuftande in.bem fle ſich als⸗ 
dann befinden —— jedoch hat der Steigerer der 
Muͤhle alle Anſpruͤche auf die Gegenſtaͤnde, die durch 
das Geſetz für immobil erklaͤrt find, und nad Oberfers 
van; ald zur Mühle gehörig angefeben werben, ohne daß 
jevoch vom betreibenden Theil dafür irgend rim Garanı 
tie geleiftet wird, unb haben ſich auf ihre Gefahr und 
Koften Befis und Genuß zu verihaffen, , 

2. Die Immobilien werben verfleigert ,_ ohne irgend 
eine Garantie, weder für den angegebenen Flächeninbalt, 
no& für das Eigentbum oder den ruhigen Beſitz, indem 
Die Steigerer durch den Zufchlas Feine beffere Rechte auf 
Die erfteigerten Immobilien erwerben, als bie, die Schuld⸗ 
mer felbft gehabt haben. 

3. Die Steigerer haben die Steuern und alle Baflen, 
Beſchwerden und Ausfhläge und Abgaben, ebenfo aud 
etwaige Gülten und andere Meallaften, womit bie Immo⸗ 
biien belaftet ſeyn oder werden könnten, rädftändig wie 
laufend zu tragen, obne deßhalb einen Abzug an bem 
Steigpreis maden zu fönnen, 

7 Der Steigpreis wird mit vom Tage der Berſtei⸗ 
gerung angehenden Intereffen zu fünf vom Hundert, in 
drey gleichen Terminen, jedesmal mit einem Drittbeil auf 
Martini der Jahre achtzehnhundert fieben und zwanzig, 
acht und neun und zwanzig, an bie inferibirten Glaͤubiger 
der Schuldner, nach einer gerichtlichen Collocation oder 
guͤtlichen Uebereinkunft bezahit, jedoch bat der Steigerer 
der Muͤhle und Zubchoͤrungen, zur Beſtreitung des Zwaͤngs⸗ 
Veraͤußerungs⸗ und Gollocationsverfahrens, von dem Steig» 
ſchilling dreibundert Buiden acht Tage nah dem Zufchlag 
an den betreibenden Theil baar an zu bezablen. 

5, Das Figen'hum der zu verftsigernden Immobilien 
bleibt bis zur völligen Ausbezahlung des Steigſchillings 
vorbehalten. 

6. Jeder Steigerer if gehalten auf Begehren, und 
vor der Urfchrift einen guten und annehmbaren Burgen 
zu flellen, der fi mit ihm für die Erfüllung aller @ons 
ditionen folidarifch verpflichtet, in Ermangelung biefes 
Bürsen, wird der Zufchlag als nicht gefchehen betrachtet, 
und der vorleßtbietende Eteigerer bleibt an fein Gebot 
gehalten, binfichtlich deſſen diejelbe Beflimmungen in Bes 
treff der Bürgfchaft eintreten. 

7, Die Gteigerer haben die Koſten bes Berfleigerungss 
Protokolls nad Vorſchrift des Geſetzes zu bezahlen, 


Sofort werben tie aenannten &chuldner, dererr Hy⸗ 
potbekargläubiger, fo wie alle fonft dabey Berbeiligte bier 
mit aufgefordert, ſich den 2Oten April naͤchſthin, des Bor 
mittags 9 Uhr, auf ber Umtöflube bed unterzeichneten 
Notärd einzufinden, um ihre etwa gegen dieſe Zwangs⸗ 
Berfteigerung zu machen habende Einwendungen zu Pior 
tokoll zu geben, 


Geſchehen und gefertigt zu Grünftabt auf ber Amts⸗ 
flube des unterzeichneten Rotärd am 22ten Mär, 1827, 


Schäffer, Notär, 





pr. den 24. Märs 1827. 


Imsweiler. CHolerfteigerung in Gemeinde: Wal: 
dungen.) a. Bis den nächſtkommenden üten April laufenden 
Jahes, bey günftiger Witterung im Walde, werden durch 
das Bürgermeifteramt aus dem Schlage Eſchwald 


41. 110 1j2 Klafter buchen Scheithol; ; 
2. 13950 Erdholj- Wellen ; 
3. 7500 Bohnenfteden und 1 buden Abſchnitt; 


‚ b. Um ilten des nämliden Monats April werden 
die Rinden in den Schlägen 


41. Schleif abgefhäst zu 100 Gebund; 
2. Geiswald abgefhägt zu 100 id.; 
3. Elſenklamm abgefhäpgt zu 300 id. Spielrinden 
auf'm Stod; 
jufammen 500  id.; 


e. Am 18ten April wird in den nämlihen Gemeinde⸗ 
Baldungen, Diſtrikt Behnwald, 

61 Klafter buchen Scheithojz z 

512 ıd. eihen Sceitholj; 

10 buden Wbfchnitt; 

11 eichene Baujtänme; 
an die Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Imsweiler, den 2iten Mär; 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 
fimbader. 
— eç — ——— — — — — — — — — 
pr. den 20. Februar 1837. 
Ste Belfanntmabung. 
(Die Liquidation der Schulden des ehemaligen Oberamts 
Kaiferdlautern betreffend.) 

In Folge allerhöchſter Entſchließung vom 13ten April 
1826 und gemäß Weifung Königliher Regierung vom 
2ten Desfelben Monats, bat Die unterzeichnete Behörde 
Die Forderung des Notärs Martini von Edenfoben an 
das ehemalige Dberamt FKaiferslautern, in feiner Eigens 
fhaft als Ause und Heerfauth, nachträglich zu liquidiren. 

Zu dem Ende bat das Königl, Land: Commiſſariat 
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Die Deputirten der Oberamtsgemeinden verfammelt, welche 
unterm 2lten diefes Dionats einen Ausſchuß von 4 Mit- 
gliedern zur contradıctorifhen Liquidation Diefer Korde- 
rung erwählt haben. Es wird dieſe Umtshandlung mit 
dem Unfigen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß alle 
Diejenigen, welche an genanntes Dberamt noch eine reiht» 
liche Forderung machen zu fönnen glauben, fib in dem 
Zeitraume vom heutigen Tage bis zum 18ten fünftigen 
Monats April an die unterzeichnete Behörde unter Bes 
obachtung der in der Inſtruction vom 31ten December 
1817 vorgefcriebene Formen zu menden baben. Am 
Abend des 18ten April wird das Protofoll Dur den 
erwäblten Ausſchuß unter Vorfig des Königl. fand-Coms 
miffariats gefchloffen und es werden feine weitere Einga⸗ 
ben mehr angenommen. 
Kaiferslautern, den 22ten Februar 1827. 


Das Rönigl, fand-Eommiffariat. 
Deusner. 





pr, den 24. März 1897. 


Maldfifhbadh. CHolwerfeigerung.) Dienſtag den 
17ten Upril 1827, Morgens um 9 Uhr, werden auf 
dem unterjogenen Amte salva ratificatione, aus nachge⸗ 
meldten Gemeind»Waldungen , folgende Holzfortimente 
öffentlich verfteigert. 

Don Waldfifhbad. 
Im Difteict Galgenberg an der Gerſtendell. 


Eichene Nutzholzſtaͤmme 60 Stämme 
id. Baubolsftämme , 60 — 
Sn obigem Diſtriet an der Buchenkaut. 
Eichene Nutzholzſtaͤmme 20 — 
id. Bauholzſtämme 100 — 
Don Heltersberg. 
Im Difteiete Scheiddelt. 
Eichen Nutzholzſtämme 87 — 
id. Bauflämme 80 — 
Im Diſtriet Seeberg. 
Eichene Nutzholzſtaͤmme 170 — 
id. Bauholzſtaͤmme 850 — 


Buchene Nutzholzſtämme 
Waldfiſchbach, den 16ten Mär; 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Schaaf. 





pr. ven 24 März ıy37. 
1te Befanntmahung. 
Kallftadt. Werſteigerung ded Steinkautenackers.) 


Nächſten INten April, Morgens 10 Uhr, wird zu Kalle 
ftadt auf dem Gemeindehaufe, vor dem dortigen Bürgermeis 
ſteramte auf@igentbum verfteigert werden: Der Steinfaus 
tenacfer im Kallitadter Gemeındewald, Diſtritt Weilach, 
Gewann Lohader, groß 69 Aren 96 Centiaren oder 
296 Ruthen ein Schub. 


Dürkheim, den 22ten März 1827. 
Das Königl. Rentamt. 
Schauberg. 


a ——— — — — — — 
pr. ben 21, Mär; 1827, 


Yte Befanntmadung. 


Zweibrüden. (Lieferung von Belleidungd: Materialien 
Montag den ZOten April dıefes Jahrs, Vormittags 9 
Uhr, wird im Gefhäftszimmer der DeconomieCommife 
fion die Lieferung von 


41200 Ellen grauen Tuch; 

2700 id. grünen id.; 

-30 id. fdwarjen Tuch; 

200 id. karmoiſinrothen Tuch ; 
4000 id. Hemder⸗Leinwand; 
1400 id, Rockfutter; 

2800 id. ordinär Futter; 

700 id. 443 breiten Bradl; 

400 id. 76 id. id. 5 
1066 id. 3132 id. id.5, 
400 Haarbüſchen ; 

800 Paar Halbftiefeln ; 

41200 Paar Bundihub; 

800 ſchwarzen Kalbfelle; 
10 Zentner Zungleder; 

4000 ‘Paar Haften; 

2000 Ellen weiß leınene Bändel; 

1000 Dusend beinerne Knöpfe; 

500 id. böljerne id; ’ 
60 id. leinene Soden; 
30 Paar Pantoffel, 


im Abſtriche verfteigert, welches die Commiffion mit Dem 
bemerfen befannt macht, Daß nur inländıfche Gewerbsbe— 
rebtigte, welche fih mit gerihtliden Zeuaniffen über hine 
reichende Mittel zur Uebernahme einer Lieferung auswei— 
fen, zum Striche gelaſſen, fobriftlihe Angebote der Nach— 
gebote aber niche angenommen werden. 


Zweibrüden, den Wten März 1827. 


Dis Koͤniglich Bayeriſchen 1ten Chevaurlegers: Regiments 
(Raifer Franz) DeconemiCommilfion. 


Fuchs, Dberfil. 


Arnold, Regtequartimfir. 
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Beilage 


Sutelligenz:Blatte Des Rheinktreifes. 





Nro, 47. 


Speyer, den sta März 


1827. 
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Unzeigen und Bekanntwachungen. 


— 


pr. un 25, Din 1827. 
üte Belanntmabung 


Barı. NR. son Bliesfaftel bat eine Forderung von 


23 Frank 20 Eentim für der frangöflfhen Briefpoit an⸗ 


vertrauten Gelder an die diesfeitige Unerfionalmaffe ger 


fteiit, roorüber unterm BSten October 1825 von Der allem . 


böhh angeordneten Königl. Miniflirial, iauitänionse 
Tommiffion der Forderungen an Franfeeich abmeislih 
ertannt worden if. Da nun dDiefes Individuum in Dem 
gene Wohnort nicht aufzjufinden ıft, 10 wird das · 
feibe aufweiordert, innerbalb drey Monaten feinen der» 

Wohnort nachuweiſen, und das angeführte Ers 
fe ben Der unterfertigten Stelle entweder feibit 
oder durch drigte in Empfang zu nehmen. 

&peyer, den 25ten März 1827. 


Königl. Bayer. Regierung des Rheinkreifes. 
Kammer des Innern 


v. Stihaner, 
Schalt, coll. 





pr. ben 25, Märs 1827. 


Mittwoch den I1ten April nächſthin, des Nahmit« 
tags um 1 Uhr, werden zu Rofbbab im Stern, auf 
Antrag 1. der Barbara Schwitt, Wittib von Georg Piorb; 2. 
des Georg Michel Piothz 3. des Valentin Piothz A. des 
Gebaftian Piorh; 5. des Jacob Piotb; 6. des Undreas 
Vioth alle Leinenweber; 7. der Catharina Pioth, ledig 
und großjährig, alle in Roſchbach wohnendz 8. des Se- 
baftian Braun, Wingertsmann, auch in Roſchbach woh⸗ 
nend, Vormund über dafelbit befindlichen minderjäbrigen 
Michael Pioth; welcher den Jacob Pioth fenior, Wingerts⸗ 
mann allda, zum Nebenvormund hat, und in @efolge 
Entſcheidung Könige. Bezirksgerichtes zu Yandau vom 
13ten Diefes, zu Landau am Tage darnad um 1 fl. 32 
12 fr. vegiftrirt, zur Verſteigerung gebracht: 


1. Ein Weinberg von 6 Aren im Kurretem. 

2. 24 Uren Wiefen, im Judenpfadt, den Oberwieſen 
und Rieewiefen. 

3. Ein einftödiges Wohnhaus mit Stat und Hof. 

4. Ein einftödiges dito mit Scheuer, Stallung, Reiters 
haus und Kelter, Stallung, Hof und Sarten, beide 
ju Roſchbach und der Kirchgaſſe, und Die Güter auch 
im Noſchbacher Banne gelegen. Die Bedingungen 
fieber man bey dem unterfchriebenen, mit Ddiefer 
Verfteigerung beauftragten, Notär. 
Edenkoben, den 23ten Mär; 1827. 


Medicus, Rotär, 





(Holz: und Wellenverfteigerung.) 
Künftigen Donnerfiag den 5ten April 1827, Morgens 
8 Ubdr, and Nahmittags 1 Uhr, wird von der Verwal⸗ 
gang Se des St. Georgen · Hofpitals ju Speher 
das in ribatwald, Difteiet Jigengarten genannt, 
nahe bey Jageideim, in der ertranrdinären Coupe aufe 
gemachte Sehoͤlz, beftehend: 


1. % 70 Eihftämme, befonders für Schiffbau, Mühle 
erfe, Ruge und Gtiefelholz geeignet; 
9. 35 Klafter eihen Scheitholz und 
3. 12 bis 13000 Stück eihene und gemifchte Wellen, 
bon dorzüglicher Qualität, 

durd, das Bürgermeifterame Böhl bey günftiger Witterung 
auf dem Plage ſelbſt, an der Landitraße von Jggelheim 
nah Epeper, bey ſchlimmem Wetter hingegen im Bären 
zu Jagelheim bey Frau Siebertin, an die Meifibietenden 
öffenslih gegen baare Zahlung verſteigert. 


Speyet, den ten Mär; 1827. 
Don Holpitals Verwaltungs: Commiſſions wegen. 
Welcker, Einnehmer. 





pr. den 25, Mär; 1227, 


Geins heim.  (Gürerverfteigerung) Mitwoch den 
ten April naͤchſthin, des Nachnttags 2 Udt, werden 
zu Geinsheim im Wirthshauſe zum Schwanen, dur 


* 


Den unterzeihneten Mathäus Jpſeph Müller, öffentlichen 
Notar im Amtsſitz von Neuſtadt; auf Anftehen von Hrn. 
Friedrih Wilhelm Mübhlhäufer, Königl. Steuer⸗Einneh⸗ 
mer wohnhaft in Spever; in Volljiehung der Stipulation 
einer unterm Aten September 182 vor Herrn Notär 

eichard daſelbſt gefertigten bupothefarifchen Dbligation, 
die dem Joſeph Mohr, Adersmann in Geinsheim, und 
deſſen Ehefrau Catharina Walther gehörige Liegenfhaften 
in Geinsheimer. Gemarf, beftebend in 377 Ruthen Wiefe 
in 6 Gtüden und in 11 Ruthen Wingert öffentlih fur 
erb und eigen verfteigert. 


Neuftadt, den Wien März 1827. 
M. Müller, Rotär. 
En — — 
pr. ben 25, Maͤrz 1827. 


Musbadh. (Büterverfteigerung.) Mitwoch den 11ten 
April nähfthin, des Nachmittags 2 Uhr, wird zu Muss 
bad im Wirthshaus zum Lünen ; j ä 

. Auf Betreiben von Herren Jacob Kräker, Gutsbe⸗ 
fiser in Mußbach wohnhaft zu Mainz; 

In Gemäßbeit.der Stipulation einer unterm 20ten 
Detober 1821 vor Notär Walther von Neuftadt gefertig- 
ten bupotbefarifhen Dbligation ; 

Durd den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, 
öffentlihen Rotär im Amtsſitz von Neufladt, zur Ver» 
fleigerung an den Meift- und Letztbietenden -von 24 Uren 
Acker in der Langgewann, Mußbaher Gemarf, der Mar 
ria Anna Schick, Ehefrau von Peinrih Krieger, Wins 
jer in Gimmeldingen, gebörig, gefchriteen werden. 

Neuftadt, den 22ten März 1827. 

M. Müller, Notär. 


—_—————————— — 
pr. ben 25. Mär; 1827 


te Belanntmabung 
einer Zwangsperfieigerung. 


Auf Unfichen und Betreiben von Herm Ehriftian Hei⸗ 
ligentbal, Gaftwirth in Sangenbrüden, Großherzogthum 
Baden, melder den Herrn Michel, Advokaten am Koͤ⸗ 
niglihen Bezirksgericht zu Frankenthal zu feinem Unmalt 
beiteßt bat, bey dem er auch Rechtsdomicilium ermählt, 
wird Mitwoch den 27ten Juny näditbin, des Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Ruppertsberg im Wirthshaus zum Löwen, 
in Vollziehung eines duch das Könialiche Bezirksgericht 
von Frankenthal am Iten März lebtbin erlaffenen Urtbeits, 
dur den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffent« 
lihen Notär im Amtsjig von Neuftadt, im Gerichtöbezirk 
von Frankenthal, ald durch ermähntes Urtbeil ernannten 
Berfteigerungs:- Commillär genen Andreas Baader, Winzer 
in Ruppertsberg, Schuldner des Requirenten, zur Zwangs⸗ 
Berfteigerung der nachbefchriebenen bem genannten Schuld» 
ner gehörigen Liegenfchaften, in Ruppertöberger Gemarf, 
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melde in dem durch den unterzeichneten Verſteigerungs⸗ 
Commiſſär unterm ZIten diefes gefertigten Guͤteraufnahm · 
Protokoll verzeichnet find und die der betreibende Glaͤubi⸗ 
er nahbemerkte Preife anbietet, gefchritten werden, 
nämlid : 


I. Section B. Nro. 254. 50 Ruthen ober 12 Uren 
Bingert im Dausbronnen, einſeits Anftößer, anders 
feits Nitolaus Brenner von Deidesheim, angebeten 


su . 
2,. Section B. Nro. 681. 19 Rutben oder 41j2 Uren 
Bingert im Entenfee oder im Goldſchmitt, einfeits 
Deter Fremd, anderfeits Jacob Baader, angebeten 


u fl. 

3, Eestion 6, Rro. 108, 137 Rutben oder 32 Aren 
Bingert im Linſenbuſch, zwiſchen Johann Bauer und 
Johann Adam Langhäufer dem Loͤwenwirth, ange⸗ 
boten zu 150 fl, 

4. Section D. Nro. 9, 12 Rutben oder 3 Aren BWin- 
ert im Gutgeifel, einfeits Johannes Bauer, ander» 
(ie nach folgendes Stüd, angeboten zu 20 fl, 

. Section D. Rro. II. Ebenfoviel Wingert bafelbit, 
zwiſchen verbefchriebenem und Maria Anna Wörner, 
angeboten zu 20 fl. 

, Scction D. Neo. 26, 25 Ruthen oder 6 ren 
Wingert dafelbit, zwiſchen Johannes Spiedler von 
Deidesheim und Bernhard Braun, ag zu 


9. Section E Rro. 106, 100 Rutben oder 24 Aren 
Ader in der Schleid, zwifhen Jacob Mußbacher und 
Nicolaus Schäfer, angeboten ju of. 

8. Section F. Rio, 374. 75 Ruthen oder 18 Arem 
Wieſe am Haag, zwiſchen Sofepb Ißler und Ges 
meinde Ruppertöberg oder die Meine Marla, an⸗ 

eboten zu 50 fl, 

9, Section F Nro. 431. 25 Ruben oder 6 Uren Ader 
und Bingert im Kappesgarten, zwiſchen Jacob Werle 
von Ford und »ticolaus Bien, angeboten zu 30 fl. 

10, Section H. Nro. 107, 108 und 1Qg. in zw.iitd- 
kiges haldes Wohnhaus nebft Keller Darunter, nebſt 
Stallung, Hof und Garten, an der Pforte in Rub⸗ 
pertöberg, zwiſchen Georg Anton Walther und Bals 
tbafar Ramftätter, enthaltend im ganzen Berirk 67 
Ruthen oder 16 Aren, angeboten zu 300 fl, 

1, Section E. Neo. 203. 100 Ruthen oder 24 XAren 
Adler in der Traͤnkgewann, zwiſchen Sebaftian Edel 
und Anton Wienand, angeboten zu 30 — 

Ueber die Befisftantötiters des Schuldners und die 
Reallaſten die auf denfelben baften könnten, hat der Ber» 
feigerungs Gommiljäar keine binreihende Uuskunft erhalten 
koͤnnen. 

Füuür dieſe Verſteigerung, welch» ſogleich definitiv ift, 
und worauf fein Nach aebot mehr angenommen wird, bat 
* —— Glaͤubiger folgende Bedingungen feſtgeſetzt, 
namlich; 
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1. Der Steigerer bat ſich ſelbſt, obme bie Beihülfe 
des betreibenden Gläubigers, in den Beſiz und Genuß 
der erfleigerten Liegenſchaften zu feßen und von dem Tag 
der Steigerung on alle Abgaben und Befchwerden davon 
u übernehmen, aud die allenfalls darauf haftende Güls 
ten und Ertyinfen zu entrichten, FAR. 

Die Rüdflände von Steuern, Yülten oder Erbzinfen, 
in foweit fie eine auf dem verfleigerten Gut haftende pri» 
vilegirte Schuld find, bat Steigerer zwar auch zu berich⸗ 
er den Betrag davon an feinem Steigpres abs 
huichen, Dr 
3. Steigerer überfommt bie Eiegenfhaften fo wie fie 
ſich befinden , die esproprüirten Schuldner ſolche bis jeht 
beieflen baben oder rechtlich beſitzen konnten, mit allen 
davon abbangenden Gerechtigkeiten und Dienftbarkeıten, 
Der bitreibende Gläubiger leiſtet Feine der Gewaͤhr ſchaf⸗ 
ten weide den Verkäufern geſetzlich obliegen, da ihm tie 
Eigenihaft als Eigenthümer abgebt, namentlich bat ſich 
= Steigerer wegen allenfallfigen Beſchaͤdigungen bes 
Guts vom Tag der Verfleigerung bis zur Beſitznahme 
blos an den Urheber zu balten. ; 

3, Die Daraufgebote müflen jedesmal von zwey 
Bulden feyn wenn der Steigpreid hundert Bulden erreicht 
fen von fünf Gulden wie er über breihundert Gul⸗ 

un € ts 2 

4, Der Gteigpreis iſt viertelmeis in vier Terminen 
zu bezatien, wovon der eıfte nähfllünftigen Martinitagr 
der zweite auf denſelben Tag bes Jahres achtzehnhundert 
at und zwanzig und die beiden übrigen fofort von Jahr 
zu Jahr fälıg werden, mebft Intereſſen zu fünf vom 
100 jährlich ohne einigen Abzug, vom Tag ber Berfkeiger 


sung an. 

Die Zahlung geſchieht nah ber Collocation wilde 
entweder nütlich oder gerichtlich audgefertiaet werden wird, 

Die Koften des Zwangsverfahrens jind jedo® ohne 
alle Gollocation von dem erfien Termin zum Voraus an 
den betreibenden Gläubiger zu erfegen, nad dem gericht» 
ich tarirten und repartirten Koftenverzeichniß, 

5, Die Gteigerer haben ihre Steigbriefe innerhalb 
Monatöfrifty vom Tag der Verſteigerung an, im dem Oy⸗ 
potbefenamte tranferibiren zu Fallen, mincigenfahd Glaͤubi⸗ 
ger berechtigt iſt, biefes auf derfelben Koſten zu tbun, 
wo bann Steigerer jur angenblicklichen Zurück zahlung vor 
bunden iſt. 

6, Dem Steigerer fallen nach ben gefetlihen Ber 
fimmungen die Koften der Berfieigerung und Tranſcrip⸗ 
tion zu vaſt. —— 

7. Yuf Begehten des betreibenden Glaͤubigers hat 
Steigerer einen annehmbaren Bürgen zu flellen, ber ſich 
gemeinſchaftlich und folıvariih mit ibm zur Bezahlung 
des Steigpreifes ber Imereſſen und Koflen verbindlih 
macht. 

8. Die Gebaͤulichkeiten bat Steigerer der Brandvers 
ſicherungs⸗ Anflalt einjuverliben und darin bis zur Aus⸗ 
bezahlung des Steigpreiſes zu belaſſen. 


9, Begen den zahlungsſaͤumigen Steigerer kann einen 
Monat nad dem ihm zugeftelten Zahlungsbefehl ohne 
alle gerichtliche Börmlichkeiten noch Prozeduren in bios 
außergerihilihem Weg, auf Betreiben des collocirten Bläur 
bigerd zur. Wiederverfteigerung Der erfleigerten Liegenſchaf⸗ 
ten gefchritten werben, wo ber außer Bıfig gefehte Sie 
gerer alle Kofen und den Minder-Erlös zu erfeßen bat, 

‚10, Außerdem fol die Berſteigerung unter den Bes 
dingungen und Formen gefcheben wie fie durch das Zwangs⸗ 
veräußerungsgefeg vom Iten Junv 1822, namentlich durch 
die Urtitel 14 bis und einfchließlih 23 und 41 bis und 
einſchließlich 44, ſeſtgeſetzt find. 

Der Schuldner, die bdrittere Beſitzer der gu verflei- 
gernden Eiegenf&aften, Hypotbefargläubiger und alle ſonſt 
bey der Berfleigerung Betheiligten, werben hiemit aufge» 
fordert, bey Vermeidung ron jedem Rechtsnachtheil 
Samftag den Ziten April naͤchſihin, von Morgens 9 Uhr, 
bis zur Mitt:göftunde bey dem unterzeichneten Berfteiges 
rungd&»Gommiflär in feiner Schreibfiube zu Neuftadt rinzus 
finden um ihre allerifals zu machen habende Ginwenduns 
gen gegen diefe Verfteigerung vorzubringen. 

Sefertigt zu Reufladt in der Sichreitftube bed unter» 
jeichneten Notärs am 23ten März 1827 m 3 Gtunden 
und vor dem Verſteigerungs · Commiſſaͤr zum Beurfunbung 


unterfchrieben. j 
M. Dülter, Notaͤr. 


—— — — —— — — — — — |" 


pr. den 26. März 1827. 


Bwanrgsveräußerung 


Mitwoh den vierten July achtzehnhundert fieben 
und .zwanzigy Morgens um neun Uhr, ım Bafthaufe 
zum weißen Yamm in Sranfentbal, und Nachmittags 
um „ven Uhr in dem Wirthshauſe des Herrn Peter 
Loy in Mörfb, auf Anfteben von Herrn Ludwig von 
Gienantb, Reihsrath und Hütteneigenehümer, ju Hoch⸗ 
ftein wohnhaft, welcher den NHerın Georg Jacob Sto— 
dinger in Frankenthal zum Behufe diefer Progedur als 
feinen Anmwalt beftellt, wird durch unterzeichneten Fo» 
dann Caſpar Adolay, Rotär des Bezirks und im Umtss 
fine von Frankenthal , laut Urtbeil des Koͤniglichen 
Bezirksgerihts daſelbſten vom zebnten des laufenden 
Monats hierzu ernannten Verſteigerungs Comwiſſaͤr, 
gegen Catharina geborene Weiß, Wittwe von Joſerph 
Anton Bordolo, gemefenen Handeismann in Zranfen® 
thal, fie Handelstrau, dafelbft wohnhaft, in eigenens 
Namen und als Vermünderin ihrer mit beſagt ihrem 
Ehemanne erzeugten anno minderjährigen Rindern, 
als: Eatharina, Sofepb, Franzisfa, Unna, Georg und 
Bernbard Bordello, zur Zwangsoverfteigerung, welche 
fogleich definitiv if, ohne daß ein Nachgebot angenome 
men merde, nahbefhriebener genannten Schuldnern 
eigenthuͤmlich zugeböriger, Dem GSläubiger generell ver- 
plandeter, in den Gemarkungen von Ftankenthal und 


Moͤrſch gelegener Immobilien, worüber unterm vier 
und zwanzigiten laufenden Monats Die Aufnahme ge 
macht worden, gefhritten werden, 


Gemarkung Frankenthal. : 

Section B, Rro. 1582. Zweihundert ſechs und fünfe 
sig Ruthen Acketfeld an der Wormier Strafe, 
einfeits Johannes Schuck, anderfeiie Martin Pr» 
ter Röbler, angeboten zu er fl, 
Naͤmliche Section Nro 150, Hundert pier und zwan⸗ 
dia Ruthen Aderfeld in Desfelben Bewann, ein» 
feits Martin Peter Röbler, anderfeits Andreas 
Schlamp, angeboten zu 50 : 
Naͤmliche Section Rro, 254. Gehsbundert und vier 
ig Ruben Wderfeld im Erbbeitande, einſeits 
Krb Knelle / anderfeits Johannes Franz, an» 
geboten ju 100 fl. 
Naͤmliche Settion Rro. 294. Hundert. vier und 
nierzig Ruthen Ucerfeld im Mitrelmege, einfeits 
Elifapetba Hellers Witwe, anderfeits Udam Laer 
dvaffiers Erben, angeboten ju 50 fl. 
Namliche Section Rro. 437. Zmweihundert acht Ru⸗ 
then Aderfeld in der Saulodgemwann, einfeite 
Eduard Boldfhmitt, anderfeits Georg‘ Frand 
der Alte, angeboten zu — A40 fl. 
NRoͤmliche Section Rro, 448. Fuͤnfhundert vier und 
dierjig Ruthen Uderfeld in der nämliden Ges 
mann, einfeits Peter Joſeph Büns, anderfelts 
Sobann Baptift Earıd, angeboten ju 100 fl. 
Naͤmliche Section Rro. 457. gneidundert fechs und 
fünfzig Ruthen Aderfeld am Ormsheimer Wege, 

" einfeits Ludwig Werß, anderfeits Jaeob Fame 
berger der Alte, angeboten zu 60 fl, 
Naämliche Section Nro. 472, Zweihundert ſechs 
und fünfzig Hutben Arterfeld in derfelben Ber 
wann, einfeits Fran; Böhme, anderfeits Johan⸗ 

nes Haas Erben, angeboten zu 60 fl, 
Räamlihe Section Nro, 542. Hundert acht und 
zwanzig Rucben Aderfeld in der Spiegelgewann, 
einfeits Balentin Kühlthaus Erben, anderfeits 
Friedrich Riel’s Erben, angeboten zu 200 fl, 
Section E. Ro. 55. Sechs und neunzig Muthen 
Ackerfeld an der Fuhrbach, einfeits Wittwe Haud, 
anderfeits folgendes Stüd, angeboten zu 2ofl, 
Nämlihe Sertion Rro. 30. Sechs und neunjig Rus 
eben Aderfeld daſelbſten, einfeits voriges Grüd, 
anderfeits Georg Frand, angeboten zu zo fl, 
Settion D. Rro, 35. Zmweibundert ſechs und fünfe 
zig Ruthen Aderfeld an der Speyerer, Straße, 
einfeits Zobannes Zörft, anderfeits Leopold 
Mager, angeboten zu , 60 fl. 
Nämlide Section Nro. 140. Zweihundert vier 
und zwanzig Rutben Aderfeld oder Wiefe an der 
Doftbrüde, einfeits Gonrad Wilhelm Wolfs 
Erben, andet ſeite Johannes Shembeno, angebo« 

ten zu fl. 
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Nämlihe Section Rro. 500. Bmweihundert achtzig 
Rusheu Uderfeld im Fleinen Walde, einfeits Jacob 
Ulrich's Erben, anderfeits Georg Winter, ange- 
boten ju So fl. 

Gemarkung Moͤrſch. 


Sectijon C. 'Rro. 405. Hundert zwey und neunzig 
Ruthen Aderfeld in der Kurzgewann, einfeits 
Adam Budle, anderfeits Johannes Diehl der 
„erite, angeboten zu 50 fl, 

. Rämlige Bection &. Neo, 582 und 583, Zmeı- 

» hundert fünf und »ierjig Rutben Wiefe in den 
Brubmiefen, einfeiıs Valentin Trafer, anderfeiis 
Seorg Fenzel, angeboten zu So fl. 


Bteigerungs+Bedingniffe, 


1. Werden die Güter in dem Zuftande verfleigert 
in welchem ſich dieſelben am Tage der Verfteigerung 
befinden, ohne Sewährfhaft, weder für das angenır 
bene Flaͤchenmaaß noch für den ruhigen Beſig und 
Genuß, indem der betreibende Theil, dadurd daß er 
Die Verfteigerung betreibt, Feine der Verbindlicfeiten 

bernimmt melde gewöhnlich dem Werfäufer geuen 
den Käufer obliegen, und überhaupt die Öteigerer feıne 
beilere Rechte anfpreben fönnen, als jene, melde die 
Schuldnet felbiten auf diefe Liegenfhaften hatten. 

2, Treten die Steigerer fegleih nah dem Zuſchlage 
in den Befly und Genuß der Güter ein, Jedoch auf 
ihre Gefahr und Koften und ohne Zuthun des betreis 
benden Theiles; ſollten die Güter verpachtet fenn, fo 
baben die Steigerer vom Tage der Verfteigerung an 
den Pahtzins zu begehren und bleiben berechtiget, wenn 
fie es für gut finden, auf Auflöfung oder Vernichtung 
der Verpachtung zu Magen. 

3. Die Steigerer übernehmen alle auf die Güter 
fommeude Steuern, Bülten, Real-Laten und Dienft« 
barfeiten, aub alle Kriegs» und Gemeinde Echulden, 
nicht minder alle Rüdftände diefer Falten, ohne Aus— 
nahme no Abjug an dem Steigerungspreife. 

4 Wird der ausfallende Gteigerungspreis In vier 
gleihen Terminen, jedesmal um vierten Theile, den 
eilften Rovember achtzehnbundert fieben, acht, neun 
und zwanzig und dreißig, mit Intereſſen vom Tage 
der Steigerung an, bezablt, abzüglich iedoch des Ber 
trages der ſaͤmmtiichen Progedurfoften, melde won 
dem betreibenden Theile vorgefhoflen worden, und 
ibm acht Tage nah dem zo von den Gteigerer 
als Abfhlaaszahlung auf ihren Gteiapreis erftartet 
werden müflen; alles in groben DMünzforten und die 
obige Zablung auf gütlie oder gerihtlihe Anweifung, 

„5. Dat jeder Steigerer ohne Husnahme einen zahl · 
faͤhigen Buͤrgen zu ſtellen, der mit ibm für die Er» 
fülung aler Steigbedingniſſe folidarifh verbunden 
bleibt; im alle der leytbietende Steiaerer außer 
Stand wäre diefe Bürafbaft fo feih au fetten bleibt 
der vorhergehende Steigerer für Fin Gebot tenent. 
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“6. Bahlen die Steigerer in der gefenlihen Frift 
die ihnen zu kaſt fadınden Steigerungskoſten. 

7. Im Falle der Richtzahlung des Steigpreifes in 
den Tengefegeen Terminen, ift die Verfteigerung von 
Rechtsweegen aufgelöst und die Släubiger find berech⸗ 
tiget / nach einer einfachen Sommatıon, von acht Tar 
gen, die nicht rg Süter auf Koften und Gefahr 
der faumigen Zähler, auf die ortsüblide Urt, ohne 
alle Formalitäten anderweit derfteigern zu faflen, in 
welhens Zalle die Steigecer und ihre etwaige Bürgen 
für jeden Verluft unter Leibeshaft zu ſtehen haben. 

8, Ohnerachtet jeder Auftrags Erflärung bleiben 
die Steigerer für ihre Bebote perfönlih verpflichtet, 

9, Müffen die Steigerer ihre Erwerbs: Urkunden 
—— vier Wochen nah der Berfteigerung tranferi» 

ten jajlen. - 

20, Werden endlih ſaͤmmeliche Immobilien zuerft 
im Einzelnen und dann im Ganzen ausgeboten, mo 
alsdann dag höhere Gebot des partielien oder Zuſchla⸗ 
ges im Banzen den zu ertheilenden Vorzug beſtimmen 


wid, 

Schließlich werden die Schuldnerin, deren Hppo» 
thefargläubiger und überhaupt fonft Berbeiligte diemit 
aufgefordert, Mitwoch den eilften April achtzehnhun⸗ 
dert fieben und jwanjig, Morgens um neun Uhr, in 
der Umtsfube des untergeihneten Rotärs zu erfcheis 
nen, um ibre etwaige Schiwierigfeiten und Einwen⸗ 
dungen gegen diefe Zwangsverfteigerung da anzugeben, 
Damit fie in das Shwierigkeitsprotofol aufgenommen 
werden koͤnnen. 

> ‚Branfenthal, den aöten März 187. 
rem‘ Unterfhrieben: Adolap, Notär. 





pr. den 26, Mär 1827, 
2te Befanntmahbung 
einer Zwangaspverfteigerung. 


In Gefolge Entſcheidung der Königl, Bezirksge⸗ 
richts In Fran al vom vierzehnten vorigen Monats 
und auf Betreiben des Herrn Johannes Witiner, Rente 
ner wohnhaft in Mannheim, welcher den Herrn Conrad 
Michel zu Frankenthal ald feinen Anwalt aufgeflellt dat 
wird der unterjeichnete, z Mutterftadt reſidirende König» 
uche Notaͤr für den Land» Sommiffariatd » Beyrk Speyer, 
Sohannes Abraham Hartmann auf den neunten Xpril 
naͤchſthin, Mor um neun Uber, zu Sgifferſtadt, in 
dem Birhöhaufe zum Lamm, gegen die Schuldner des 
— Requirenten, naͤmlich gegen ı, Elifabetba Neff, 

ittwe von dem verfiorbenen Adersmann Philipp Mar 
im von ⸗ Schifferſtadt, jegige Ehefrau des Poilipp Kauf, 
derömonn daſelbſt; 2. ihre mit ihrerı verfiorbenen Ehe⸗ 
mann erzeugte minderjährige und unter ihrer Bormunds 
ker: fiebende Kinder, Barbara, Sterban, Martin und 
aria Eva Magia, alle gewerblos und bey ihrer Muts 


WGBinnen 
müſſen die Steigerer im Verhaͤltniß zu ihrem 


ter zu befagtem Schifferſtadt fib aufhaltend: 3, ihren 
Bee Ehemann den genannten Philipp Kauf, der 
ütergemeinichaft wegen und auch als Mitvormund vb» 
gedachter Miporennen, zur Bwangsverfteigerung mittelft 
lei befinitivem Bufblag und obne Annahme eines 
acgebotes von ben weiter unten beichriebenen, in der 


"Gemarkung von Schifferſtadt geisatnen Immobilien, welche 


die erwähnte Elifaberha Neff und ihr verftorbener erfter 
Ehemann Philipp Magim dem berreibenden Theil in einer 
Schuldurkunde, paflit vor Herrn Motaͤr Reichard in 
Speyer am vierten May acht zehnhundert ſiebenzehn ſpe ⸗ 
ciell verpfänder haben uud worüber durch ben unterzeich ⸗ 
neten Notär am zweiten laufenden Monats das Auf⸗ 
nahms · Protokoll errichtet wurde, unter nachſtehenden von 
—— betrtibenden Theil feſtgeſetzten Bedingniſſen ſchreiten, 
mlich: 


- 


i Erfiens, 
Die * treten nach erfolgtem Zuſchlag 
in Befſitz und Genuß der Liegenſchaften und nehmen bie» 


felbe in dem Zuſtande, worin fie fich alsdann befinden. 
Bweitens, 


vier Wochen vom Zuſchlag an net, 
teigpreiß 
und auf Abfchlag defleiben, eine Summe von einhundert 
ulden zu Beflreitung der Koften des Zwangsverfahrens 
und einer allenfallfigen Gollocatiom an den betreibenden 
@läubiger entrichten, der Weberreft aber folle zu vier 
leihen Terminen auf. Weihnachten der Jahre achtzehn⸗ 
Funden fieben und zwanzig, acht und zwanzig, neun und 
zwanzig und breißig, nebft Binfen zu fünf vom Hundert 
vom age ber Verfleigerung am gerechnet an den bee 
treibenden Gläubiger Sofern diefer die erſte Oypotheke hat, 
fonft aber auf gürliche oder gerichtliche Collocation hin 
bezahlt werben, 


Drittens, 


Auffer dem haben die Steigerer bie ihnen nad bem 
Geſetz iu kaſt fallenden Koften und Gebühren wegen 
ihrer Steigerungen alöbald wohin Rechtend zu entrichten. 


Biertens, 


Ale Steuern, Abgaben, Laſten, Erbgülten oder Bin» 

‚rü ig wie laufend, haben bie Steigerer auf 
ihre Immoͤbel zu tragen fo wis alle Dienflbarkeiten zu 
leiden, ohne Abzug am Steigpreiß. 


Sünftens, - 


Der betreibende Gläubiger garamtirt weber für ben 
Flaͤcheninnhalt no für das Eigenıbum und ben rubiuen 
Beſitz der Immöbel, indem die Steigerer durch den Zur 
flag keine anderen und befleren Rechte erwerben, als 
bie & hulbner auf gedachte Immöbel felbfi hatten und 
befagter Stäubiger daburdı daß er die Berfleigerung ber 
treibt, nicht gemeins ift irgend eine ber Gewährſchafts⸗ 
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Berbintfichkeiten zu übernehmen, die dem Berkäufer 
gegen ben Käufer obliegen. 
Sechstens. 
Auf Verlangen muͤſſen die Steigerer beim Zuſchlag 


einen annehmbaren zahlfähigen Bürge ſtellen der mit 
ihnen für die Erfüllung aller Steigbedingniſſe ſolidariſch 


verbunden iſt, in Ermanglung dieſes Buͤrgen kann das 
Gebot verworfen und die Berſteigerung von neuem ange⸗ 
fangen werden. 


” Siebentens. 


Die Gteigerer und ihre aflenfallfigen Bürge bleiben 
ungeadtet jeder fpätern Auftrags» rung perſönlich 
verpflichtet, 

Ach tens. 


Binnen Monatsfriſt haben die Steigerer ihre Er⸗ 
werbötitel auf ihre Koſten in dem betreffenden Hypothe⸗ 
kenamte tranferibiren und fomohl dem betreibendem Theil 
in feinem ermwählten Wobnfige als den Schuldnern mit 
Meldung der geſchehenen Zranicripiion fignifisiren zu laflen, 
widrigenfalld der betreibende Theil ſolches auf deren Koſten 
kann bewirken laſſen. 


Neuntens, 


Sollte eier der Steigerer ober fein Dürge auch 
aur eine einzige, obiger Bedingniffe nicht erfülın, fo kann 
gegen ihm und auf feine Befahr und Koften jur Wieder⸗ 
derſteigerung des ihm zugefchlagenen Immöbeld acht Tage 
nach einer ihm vorher gemachten Aufforderung geſchru⸗ 
ten werden, und dieſes zwar obne die Foͤrmlichkennen der 
Zwangsver eigerung zu beobachten und einzig nur nach 
vorhergegangener ortsübliher Bekanntmachung im loco 
Sgifferſtadt, in welchem Falle dann der Steigerer mit 
feinem Bürge mit Leibeshaft für einem allenfallſigen Mins 
bererlös verbunden bleibt, ohne daß er auf einen eiwaigen 
Mebrerlös einen Anſpruch machen dürfe, 

Beſchreibung der Immobilien nebſt Unfatpreißen, bie 
für den betreibenden Gläubiger bey der Verſteigerung als 
arſte Gebote gelten follen,  * 

Urt. IT. Section F. Nro, 7% Bünfzig Ruthen oder 
H Aren 50 Gentiaren Ader in den Birken, zwi⸗ 
fchen Adam Meyer und Stephan Touquet, Ange⸗ 
botspreiß fünf Guben 5 il. 

Kıt. 2, Section F. Neo. 32. Füuͤnfzig Ruthen oder 
it Aren 50 Gentiarea Ader in den Birken, zwiſchen 
Tafob Neff und Franz Steinhard, Angebotspreiß 
fünf Gulden 5 fl. 

Ert, 3, Sestion F. Nro. 1627, Biersig vier Ruthen 
oder 10 Aren 12 Gentiaren Ader vor der Haard 
oder im Mutterftadter Weg, zwiſchen Jakob Neff 
und Branz Steinhard, Ungebotöpreiß vier . 


d+ 


Urt, 4 Section F. Neo. 1840. : Dreißig zwey Rus 
then oder 7 Arın 56 Gentiaren Wiefe in der New 
fhlag, zwiſchen Friedrich Iſſelhard Wittib und Franz 
Joſeph Sturm, Ungebotspreiß ein Gulden ıfl, 

Urt. 5. Section C. Nro. 1547. Zwanzig fieben Rus 
tben oder 6 Uren 38 Gentiaren Ader am Brockeis⸗ 
kopf, zwiſchen Michael Maver und Barsbolomäus 
Soforse, angeboten zu einem Gulden U fl. 

At, 6, Section B. No, 905. Dreißig acht Ruben 
ober 8 Aren 98 Gentiaren Ader im Bogelögarten, 
zwiſchen Jakob Lochner und Philipp Deutſch, ans 
geboten zu . Bulden 2 fi, 

An. 7. . Serion E Nro. 52, PBünfzig vier Rutben 
oder 22 Aren 56 Gentiaren Ader im Dannfladter 
Weg,/ zwifhen Johannes Kramer und Pfarrgut, ans 
geboten. zw zehn Gulden 10 fl, 

Urt, 8. Section 6, Nro, 175. Ein und zwanzig Ru- 
then oder 4 Uren 95 Gentiaren Uder im alten Hof, 
jwifchen Boreng Fruͤhmeſſer und Johann Bilder, ans 

5* zu fünf Gulden 5fl, 
ie eben erfiete Item find in den Sectionsbüchern 
auf dem Namen des verfiorbenen mitſchuldnerichen Che» 
manns Philipp. Magin eingefchrieben und bifinven fich 
dermalen noch im Bau und Beſitz feiner binterbliebenen 
Wittwe Elifabetba Neff und deren zweiten Ehemann Phie 
lipp Kauf, der letztere aber, nemlich Serrion ©. Rro. 175 
wurde im Jahr achtiehnhundert ſechs und zwan;ia auf 
den Namen von Andreas Keßler, Ochfenwirtb su Schiffer⸗ 
ſtadt übertragen, der ihn dermalen ald Erwerber in Beſch 
haben folle, 
Gefgreigt zu Mutterflabt in einer zweyſtimdigen Sitzung 
don vierten Januar achtzehnhundert fieben und zwanzig. 


| Hartmann, Notär. 
— — — —ñ — —ñ— — e —ñ ———es,s ¶ —— — 
pr. ben 26. Maͤrz 1827, 
Ite Bekanntmachung 
einer Zwangs + Derfleigerung. 
In Gefolge Entfheidung des Königl. Bezirke 
gerichres ın Frankenthal vom ı4ten vorigen Monats 


und auf Anfteben des Heren Johannes Wittner, Rent» 
ner, wohnhaft in Mannheim, welcher den Herrn Con⸗ 


rad Michel zu Frankenthal als feinen Anwalt aufge 


ſtellt hat, wird der Unterzeichnete zu Mutterftadt ter 
fidirende Königl, Notär des Land» Commiffariats + Ber 
girls Speyer, Johann Abraham Hartmann, auf den 
oten April nädfihir um die Mittagsftunde zu Schif- 
ferftade im dem Wirthshauſe zum Lamm gegen den 
Schuldner des Haren Requirenten, naͤmlich geden Mis 
hael Seimer, Adersmann, wohnhaft zu Schifferfiadt, 

e Zmwangsverfleigerung mittelft gleich definitivem 
— und ohne Annahme eines Radgebotes von 
den weiter unten befpriebenen in der@emarfung von 
Schifferſtadt gelegenen und dem betreibenden Glaͤubi— 
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ger in einer Schuldurkunde, paffiet vor Herrn Rotär 
Reihard von Speyer am ein und En Bebruar 
ahtzehnbundert fiebenzehn ſpeciell verpfändeten Im⸗ 
mobilten , worüber der obgenannte Notär Eommife 
fair am jmenten laufenden Monats das Aufnahme» 
Protofoll errichtete, unter nahftehenden von dem 
Herrn Requirenten felbft feftgefegten Bedingniflen ſchrei⸗ 
ten; naͤmlich: 
Erftiens. J 
Die Buͤter ſollen zuerſt im Einzelnen und dann 
im Sanzen ausgeboten und —— werden, jedoch 
fo, daß wenn in letzterm Falle Fein Uebergebot ge⸗ 
ſchieht, die einzelnen Steigerer gebunden bleiben. 


Zmweptens. 


Die Steigerer treten gleih nah erfolgtem Zu. 
ſchlage in Befig und Genuß der Liegenfhalten und 
nehmen diefelben in dem Zuftande, morin fie fib 
atsdann befinden, . 


Dritten, 


Binnen vier Wochen, vom Zufhlage an gerechnet, 
müffen die Gteigerer im Verbältniß zu ibrem Steig. 
preiß und aufs, Mbfchlag deilelben eine Summe von 
Einhundert Gulden, zu Bellreitung der Koften Des 
Zvangsverfahrens und einer alenfallfigen Collocation 
an den betreibenden Bläubiger entrichten; Der Weber» 
reft aber fol zu vier gleihen Terminen auf Weihnach⸗ 
ten der Jahre achtzehn hundert fieben und zwanzig » 
acht und zwanzig, neun und zwanzig, drepfig, nebft 
Binfen: zu fünf vom Hundert, vom Tage der Ver» 
fleigerung an gerechnet, an den betreibenden Gläu⸗ 
biger, fotern dieſer die erfte Hupotbef bat, fonft aber 
A oder gerichtlihe Tollocation hin bezahle 
werden, 


Viertens. 


Außerdem haben die Steigerer die ihnen nad dem 
Befeze zu Laſt fallenden Koften und Bebühren wegen 
—* Steigerungen als bald wohin Rechtens zu ent» 
richten. 


Fünftens. 


Alle Steuern, Abgaben, Laſten, Erbgülten oder 
Zinfen, ruͤckſaͤndig wie laufend, haben die Steigerer 
auf ihre Smmöbel zu tragen, fo wie alle Dienſtbar⸗ 
feiten zu leıden , ohne Abzug am Steigpreiß, 


Sechstens. 


Der betteibende GSlaͤubiger garantirt weder für 
den Flaͤcheninbalt noh für das Eigenthum und den 
rubigen Beſitz der Immoͤbel, indem die Steigerer 
durb den Zufchlag Feine anderen und beiferen Rechte 
erwerben, als die Schuidner auf gedachte Smmöbel 
felbft hatten, und befagter Gläubiger dadurd, daß 


er die Verfteigerung betreibt, nicht gemeint ift, ir 
gend eine der Sewährfhaft- Verbindlihleiten zu über« 
nehmen, diedem Verkaͤufer gegen den Käufer obliegen, 


©iebentens. 


Auf Verlangen müflen die Steigerer beym Zur 
ſchlage einen annehmbaren zablfähigen Bürgen ftel- 
len, der mit ihnen für die Erfüllung aller Gteigbe- 
dingniffe ſolidariſch verbunden if; in Ermanglung 
diefes Bürgen fann das Gebot verworfen und die 
Derfteigerung von neuem angefangen werden, 


Achtens. 


Die Steigerer und ihre allenfallſigen Bürgen blei» 
ben ungeachtet jeder fpätern Auftrags» Erklärung per 
fönlıh verpflichtet. 


Neuntens, 


Binnen Monatsfrift haben die Steigerer ihre Er⸗ 
wwerbstitel auf ihre Koſten in dem betreffenden Hypo 
tbefenamte tranferibiren und ſowohl dem betreibenden 
Theile in feinem erwählten Wohnfige als dem Schuld⸗ 
ner mit Meldung der geſchehenen Tranfeription flanie 
fiziren zu laflen; teidrigenfalls der betreibende Theil 
ſolches auf deren Koften fann bewirken laffen. 


Zebhntens, 


Sotlte einer der Steigerer oder fein Bürge auch 
nur eine einzige obiger Bedingniffe nit erfüllen, fo 
kann gegen. ihn und auf feine Gefahr und Koften zur 
Wiederverfteigerung des ihm zugefhlagenen Smmör 
beis aht Tage nah einer ibm vorher gemachten Auf» 
forderung gelhritten werden, und Diefes zwar ohne 
die FZörmlichleiten der Zmangsverfteigerung zu beob⸗ 
achten und einzig nur nad vorbergeaangener ortsüb⸗ 
licher Befanntmahung in loco Schifferſtadtz in mwels 
dem Falle dann der Bteigerer mit feinem Bürgen 
mit Leibesbaft für einen alenfallfigen Mindererlög 
verbunden bleibt, ohne, daß er auf einen etwaigen 
Mehrerlös Unfprub machen dürfe, 


Befhreibung 


ber zu verfteigernden Güter nebft Anfagpreifen, bie für den 
betreibenden Gläubiger in der Verſteigerung als erfte 
Gebote gelten follen. 


Art, ı. Genion $_ Nro. 2059. Einhundert drey⸗ 
fig ein Ruchen, oder 30 Uren 96 Gentiaren As’ 
ker bev der Waſchbrück, einfeits Philipp Sattel, 
anderfeits Johann Stabi der unge, oben Dann» 
ftadterweg, unten Aufftößer, angeboten zu fünfe 
zehn Bulden 15 fl. 

Urt, 2. Section, Nro. 2129. Einbundert drey⸗ 
fig ein Muthen , oder 30 Aren 96 Eentiaren U» 
fer vor der Haardt oder in Mutterftadtermweg, 
zwifgen Ignaz Mayer und Martin Sattel, oben 
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gemeldter Wea, unten Anmwänder, angeboten 
zu zehn @ulden 10 fl. 
Urt. 5, Section}. Rro. 2184, Einhundert neun« 
ia fieben 3j4 Rutben, oder 39 Aren 40 Eenti⸗ 


aren Wieſe auf den kiſſen zwiſchen Mibael Rem⸗ 


mel.und Michael Brandfätter, oben Uumänder; 
unten ein ®raben , angeboten zu fünfjehn Buf+ 


en e . 
Att. 4. Section $. Rr9, sur. Einhundert drey» ° 


Pig ein Ruthen, oder 30 Aren 96 Eentiaren Al- 
fer em Dannflodtermweg , zwiſchen Rico» 
laus Shuler und Pfarrgut,, oben bemeldter Weg, 
unten ein Graben, angeboten zu zwanzig Buls 


en 20 fl. 
Urt. 5. Section 8, Mro. 74. Einbundert fünfe 
a Rutben, oder 30 Aren Ader in den: Birken 
er den Mannheimer Weg, zwifhen Jacob Ma» 
gin dem Jungen und Philipp Imo, oben der 
neue Floßbach, unten Untwänder, angeboten zı, 
zwanzig Bulden 20 fl 
.. „Dorxbefhriebene Suͤterſtuͤcke befinden ſich noch alle 
im Befige des Schuldners, 
 Befertige zu Mutterftadt in einer imenftündigen 
Sitzung am vigrten Januar achtzehnhundert fieben und 
jmanjig. 
Hartmann, Rotär. 
Enten 
pr. ben 26. März; 1827. 


u (Andwanderung des Johann Nicolaus Ringeifen von 
Tigeröburg betreffend.) 


Der Schuhmacher Johbann Nicolaus Ringeifen von 
28* bat um Erlaubniß zur Auswanderung nad 
t. Boar nn nachgeſucht. Gemäß der beftehen« 
den Vorſchrift wird Dies öffentlich befannt gemacht, 
damit alle, welche Anſprüche an ihm baben, folde auf 
geeigneten Wege geltend und binnen 4 Wochen diesfeits 
die eng maden mögen, nad deren Abflug ſonſt die 
begehrte Entlaffung bewilligt werden mwürde. 
Homburg, den 23ten März 1827. 
Das Rönigl. Land-Eommiffariat, 
Dr. Siebenpfeiffer. 
Schmolze. 
——— — — — — — — 
pt. ben 26. März 1827. 
Banhenbeim. (Wiederverfeigerung.) Den naͤchſten 
Yiten April, um acht Uht Morgens, wırd auf Anſtehen 
der Evangeliſchen Kirhenverwaltung zu Aſſenheim, der 
dem fäumigen Zähler Philipp Jacob Schmitt junior, 
Winzer, zu Wachenheim wohnhaft, zugehörige Wingert 
von 12 Aten im Kleinfeld alda, zufolge einer vor dem 
unterzeichneten Notar am 26ten Juldy 1822 abgehaltenen 
Guͤter berſteigerung und einem am 2ten Zebruar 1826 


geſchehenen ricterlihen Eolscations- Verfahren, im 
Wirtbshaus jun Lamm zu Wachenheim, öffentlid jiwangs» 
mäßig verfleigert werden. 


5. Rod, Rotär. 


; 


pr. den 26. März 1897. 
Rergenbeim. (Werpachtung von Gemeinde Gütern.) 
Samſtag den Tren April, des Morgens jehn Ubr., twers 
den anf dem &emeindebaufe zu Rergenbeim, die Rirchen- 
Büter von ungefähr 5 Morgen an Wiefen und Ader auf 
einen fehsjährigen Pacht verfleigert. 
Kerjenheim, den 23ten Mär; 1827. 
Das Bürgermeiflteramt. 
Band, 
— — — — ——— — 
127 den 26. Dig 1817, 
Sriedelsheim. (Gemeinde : Holz» Verkeigerung.) 
Kommenden Yten April 1827, Rahmittags 1 Ubr, wer⸗ 
den zu Sriedelsheim auf dem Gemeindehaufe nachbejeich⸗ 
nete Hölzer öffentlich verfteigert: 
a. Schlag Relterthal. 
3 eihene Bauftämme ; 


124 Klafter buden gefhnitten Scheitholz; 
41J4 Dito eichen id. id. ; 
2394 dito kiefern id, 


id.; 
7234 dito fiefern gehauen Get Und Prügele 


45 
241 dito buchen Prügelbolj ; 
23)4 - dito eichen id. 5 
1050 fieferne Wellen mit geipaltenem Holj; und 
800 freferne Wellen mit — und tıfıq. 
b. Schlag Ebersberg. 
15 Safe fiefern gehauen Scheit - und Prügeldol; ; 
un 


1250 Fieferne Reifig- Wellen. 
Friedels heim, den 20ten März 1897. 


Das Bürgermeifteramt. 


Mäurer. 
— — çe — — — — — — — 
pt. den 26. Maͤrz 1837 

keiftadet. (Beitandöverfteigerung des Faffel-Unterbattt.) 
Bis naͤchſtkünftigen vierten April, Nachmittags ern Uhr, 
wird vor dem Bürgermeifteramt ?eiltade, auf dene We» 
meindebaufe dafelbit, der Faſſel Unterbalt auf Dren übe 
re an den Wenigſtnehmenden mittelft öffentliher Ders 
fteigerung begeben. 

feiftade, den 22ten Mär; 18927. 


Das Bürgermeifleramt. 


Aus Wuftrag: 
oh. Ph. Baumann, Gerieindefchreiber, 
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sum 


Sntelligenz;-Blatte des Kheinktreifes, 


— — — — 


Nro. 46. 





Speyer, den ar März 





— ç s — — — 


1827. 


LU — 1 





Anzelgen und Bekanntmachungen. 


pn, den 24. März 1827. 


(Die Wiederbefegung des erledigten Schuldienſtes zu 
Kleinfiſchlingen betreffend.) 


Zur Wiederbefegung des durch das Ableben des Lehe 
rers Iheilmann unterm 17ten Dctober v. 5. in Erledie 
aung gelommenen katholiſchen Schuldienftes dahier wird 
biemit ein Concurs Termin von 6 Wochen eröffner, 
inngrbalb welchem Die etwaigen Bewerber Darum ihre 
Gefuche in vorfhriftsmäßiger Form, und gehörig belegt, 
der Drts-ShulsCommiffion vorzulegen haben. 

Der mit diefem Dienfte verbundene Behalt erftredt 
fib auf 178 fl. 30 fr. und beſteht theils in baarem Bel» 
de, tbheils in Naturalien. 


Kleinfifhlingen, den Aten Mär; 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 


Wagner. 
—— — — — — — —e — 
pr. ben 27. Märs 1827. 


1te Bekanntmachung 
einerZmwangsperffeigerung. 


Auf Anftehen Seiner —— des Grafen Franz 
Philipp Wilderich von Waldersdorf, Kaiſerlich Königlich 
oͤſterreichiſcher Geheimerath zu Mannheim im ®roßber- 
goatbum Baden wohnbaft, welcher fortwährend Domizil 
erwählet ben feinem aufgeftelten Anwalt Heren Friedrich 
Eonrad Michel zu Frankenthal — handelnd als die Zwangs⸗ 
Veraͤußerung betreibender Gläubiger von Johannes Wolff 
und deſſen Ehefrau Catharina geborne Dad, Adersleute 
ju Zaumersheim wohnend; \ ; 
werden Montag den zweiten July nächſthin, an 
den unten beftimmten Drten und Stunden Dur Fried« 
rich Wilhelm Adolph Wagner, Notar im Amts» und 
Mohnfis zu Dirmflein, Kantons Brünftade, als bieju 
gerihtlih ernannten Derfieigerungs Commilfar, nachbe⸗ 
ſcht iebene den obgedachten ſchuldnetiſchen Eheleuten au⸗ 





gehoͤrige Güter oͤffentlich wangsweiſe auf Eigenthum ver- 
ſteigert, nämlich: 
I. Des Morgens um neun Uhr, zu Dirmſtein im 
Gaſthauſe zum blauen Trauben. 


A. Gut im Dirmfteiner Banne gelegen. 


Section 5. Nro. 223. 75 Aren Adern im Emmerſch, 
neben Daniel Staufer und Conrad Keck, angeboten: 
Durch dem beireibenden Bläubiger zu 60 fl. 


II. Des Morgens um eilf Uhr‘, zu Großkarlebach i 
Wirthshauſe zum Ochſen. — — 


B. Guͤter im Banne von Großkarlebach gelegen. 


1. Section B. Nro. 100. 16 Aren Wingert im Moͤrſch, 
zwiſchen David Mayer von Lambsheim und Adam 
Bauer, angeboten zu 25 fl. 

2. Section 8, Neo. 95. 19 Aren 25 Centiaren Win⸗ 
gert allda, zwiſchen Philipp Zitting dem Alten und 
Ehriftian Webel, angeboten zu 30 fl. 

$ —— —— 234. a Uren 50 Eentiaren Win« 
gert hellenpfad oder in der Stube, zwiſche 
Philipp Friedrich 4 Alten und a aan 
angeboten zu 25 5. 

Endlich: 


IH. Des Nachmittags um zwe uR j 
im Wirthshaufe zum —— zu Laumers heim 


C. Güter, welche im Bann von Laumersheim liegen. 


1. Section B. Nro. 402. 20 Aren 75 Centiaren Wiefe 
in der Brunnenwiefe oder auf der Hogel, zwiſchen 
dem kangenweg und Joſeph Oßwald don Manns 
beim, argeboten zu 25 fl. 


Section €. Nro. 167. 41 Aren Acker im obern 


Holzweq, neben von Oberndorf und Ni 
angeboten zu an 


3. Sertion D. Nro. 43.30 Aren 75 Centiaren Acker 
und Rote am Großkarlebacherweq, zwiſchen Daniel 
eg und dem proteflantifhen Schulgut, ange» 
ten zu AM. 

4. Section D. Nro. 54 und 54 bis. 927 Uren wen 
saren Acket und Wieſe auda, zwifhen Beorg Kar 


+ 
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ſtelhuhen und dem Fatholifhen Schulgut, m. 


zu ü . 
Stetion D. Nro. 100. 19 Aren 50 Eentiaren Ader 
. (m Lochpfad, zwiſchen Johannes Eberle und Jacob 
Peter Hammels Wittib, angeboten zu 20 fl. 
6. Sertion D. Kro. 290. 28 Aren 75 Eentiaren Wins 
gert im alten Oberhof, neben Philipp Meder und 
dem Pfad, angeboten zu 50 fl. 
7. Setion €. Neo. 51. Fin Wohnhaus nebft Scheuer, 
Stellung, HPofgering und Zugebör in der 
Saffe zu Laumersheim, an Zlädenraum 7 ren 
50 Eentiaren enthaltend nah Wald und nad . 

den die Straße, nah Süden Adam Eberle, na 
Rhein Jacob Kurz, angeboten zu 9500 fl. 
8. Section E. Nro. 139. 5 Aten Öarten in der Burg⸗ 
Baffe, neben Eva Maurer und Wilhelm Koch, an» 
geboten zu 20 fl. 

ie Steig Bedingniffe welche der betreibende Theil 

in = am dei und zwangigften Diefes Monats durch 
den Verfleigerungs-Commiffar gefertigten und regiſttirten 
SGuͤter⸗· Aufnahms Protokolle zur fragliben ſogleich defini 
tiven Verfteigerung, meben ein Nachgebot nicht angenom⸗ 

men werden wird, feftgefest bat, find ‚folgende: 


a. Auf feine Gefahr und Koften trit der Steigerer 
vom Tage er Zuſchloas an in Befig und Genuß der 
zu verfteigernden Immobilien, ohne Öarantie, weder für 
den angegebenen Flachen · Inhalt, noch für den ruhigen 
Befisftand. Derfelbe iſt verbunden Die rudftändigen, (9 
wie die laufende Steuern und Abgaben, ®ülten und 
Zinfen, fogleib zu übernehmen und zu ‚berichtigen, und 
bat binnen Monatsfrıft nah dem Zuſchlag ——— 
brief in der Hypotheken ⸗ Bewahrung zu — * 
eribieen zu laſſen, andern Fate Der betreibende Thei 
ae ift, dieſe Transfeription auf Koſten des Steigerers 

N. - * * 
— Das Eigenthum der zu verſteigernden Piegens 
(haften bleibt bis zur gänzliden Ausbezablung vorbes 
balten, und Steigerer iſt überdies verbunden auf Ver⸗ 
langen einen annehmbaren Bürgen zu fielen, melder 
mit ihm folidarifch fih verbindet. 


ausfallende Steigpreis iſt in guten, groben 
—— a oder gerichtlicher Colocation 
daar jablbar, mit Zinſen vom Tag des Zuſchlags an; 
jedoch find Steigerer verpflichtet dem betreibenden Theil 
die Koften des Zmwangsperfahrens in ſoweit folhe dem 
Steigerer geſetzlich nit zur Laft fallen, acht Tage nach 
dem Zufchlag im Verhältniß ibres Steig-Quantums und 
auf Abzug desfelben zu berichtigen. — 
d. Die Immobuͤien, fo in jeder Semarkung liegen, 
ſollen zuerſt einzeln er dann — verſteigert und 
iftbietenden zugeſchlagen werden. ü . 
* —* Bulk oder — — ni » 
nde Steigbedingniffe nit ertullen f . 
in angerviefene Bläubizer das Recht, unbeſchadet 


üble, ‚. zu haften 


'E 
un 


? ben bey der Verſteigerung borgelefen werden follen. 


der fonft gewoͤhnlichen Ziwangsmittel, die erfteigerten Im⸗ 
mobilien des faumfeligen Steigerers im Wege freimillis 
ger Veräußerungen, mit Umgebung aller meitern gericht« 
lien Formen, blos nad fruchtlofem dreifigtägigen Zahl« 
Befehl und ortsüblihen Belanntmahung wieder verſtei⸗ 
ern zu laffen, um fih aus dem Erlös für ihre ganze 
Forderung bezahlt zumachen, auf melden Fall der faum« 
felige erfte Steigerer fammt feinem Bürgen für das allen» 
falls .. mit ihrem übrigen Vermögen in Solidum 
ben. 
Im Uebtigen haben Steigerer ſich nah den Beftim- 
mungen des Zwäangsveraͤußerungsgeſetzes vom eriten Junp 
1822 zu richten, welche in forveit folhe ſich dabin bezie 


Sofort werben genannte Schuldner, die Hypothekar⸗ 
Bläubiger derfelben, die etwaigen dritten Befizer, fo mie 
alle fonft Dabey Berheiligte hiemit aufgefordert, fi Frei» 
tag den zwanzigſten April nächſthin, des Nachmitta 
um ein Uhr, auf der Amtsſtube des unterzeichneten R⸗— 
tärs dabier eınzufinden, um ihre allenfalls zu maden 
babende Einwendungen gegen fraqliche Verfteigerung vore 
jubringen und zu Protofol zu geben. 

Dirmftein, den 2iten Mär; 1827. 


Wagner, Notär, 





— 





pr. ben 26. Mäng 1837. 
ate Befanntmabung 
einer Bwangöperfleigerung. 


Weifenbeim ajB. Leyſtadt und Kallftapt.) 
Auf Betreiben des Handelsmannes Aron Meyer, zu Dürks 
beim ‚an der Haardt wohnbaft, in der Eigenſchaft als 
Rechtsnachfolger des Deren Friedrich Gonrad Koch, Königl, 
Notär und Bürgermeifter allda, welcher ven Deren Fried» 
rich Conrad Michel, Advokat bey dem Königl. Bejirks⸗ 
gerichte in Frankenıhal, dafelbft wohnend, als Sachwalter 
aufgeftellt Hat, der ihn auch_fermerbin in diefer Sache vers 
treten wird, und in Gemäßheit eines durch belobtes Bes 
rıcht am 6ten I, M., erlaffenen Urtheils wırb ber unters 

ichnete biermit beauftragte Carl Auguſt Köfter, Königl, 
Bezirfs-Notär zu Friedelsheim, Kanton Dürkheim im 
Rheinkreiſe refivirend, Montag den Zten fommenden Mos 
nats July um die nachbemerkten Stunden und an nad» 
bezeichneten Orten, bie durch ibn vermöge Protokoll vom 
22ten und 23ten d, M, aufgenommenen und dem Uderös 
mann Konrad Dehn, zu Leyſtadt im Kanton Dürkheim 
wohnhaft, in den Sections. und Güterwechfelbüchern der 
Gemeinden Kalftadt, Leyſtadt und Weiſenheim am Ber 
als Eigenthum zugefchriebenen Immobilien, definitiv und 
ohne daß rah dem Zuſchlage ein Nachzebot anaınoms 
wm wird, Zwanesweiſe an ben Meiflbietenden verfleigern, 
nämlihr 
a. Bu Weifenbeim am wg | bey Wirth und Bürgers 

meifter Kuhmann, des Nachmittags um cin Uhr, 
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Art. I. Zwölf Aren (2 Viertel) Ader am Forſt nad) 
Wald neben Georg Peter Delbig, nah Rhein neben 
Georg Jacob Freiermuth, Section U, Rro, 840, 
welche noch auf den Namen ded vorigen Beligers 
Jacob Börgens — find, angeboten durch 
ten betreibenden Gläubiger zu 5 Äh 


b. Zu keyſtadt bey dem Adjunkten Neu, Rahmite 
tags um 2 Uhr . 


Art, 2, Ein Wohnhaus fammt Scheuer, Stallung » 
Keller, gr und Saͤrtchen zu Eeyftabt an ber Haupte 
5* cetion B. Neo, 7 gelegen, neben Baithaſar 
Krämer und Johann Helbig, angeboten zu 250.fl. 

Art, 3, 18 Aren (75 Rutben) Ader und Wingert auf 
den Neualimen Section U. Nro. 493, 404 und 49%, 
angeboten zu , 25 fl 

Ert, 4, 18 Aren (75 Rutben) Adler und Wingert hinter 
dem Wog Gettion B. Nro. 606, angeboten zu 15 fl. 

Art. 5. 18 Uren (75 Ruthen) Ader in den Stöden, Gew 
tion B. Nro, 1223, angeboten u fl, 

Art. 6. 1417 Meter (60 Ruthen) Wingert im Bogen» 
bang, angeboten ju _ 10 fl. 

HM in den Sectionsbüchern nicht eingetragen. 

Art. 7. 708. Meter (30 Ruthen) Bingert in den Neus 
alimen Section A. Nro 502, angeboten zu 6 fl. 

Yıt, 8 708 Meter (30 Ruthen) Wieſe am Därenbrunnen 
Section B. Nro. 842, angeboten zu Bf. 

Art. 9. 1416 Meter (60 Ruthen) Ader am Herrheimer 
Weg Section A. Rro. 570, angeboten zu 12 fl 

Art; 10. 1090- Meter (45 Ruthen) Uder auf dem Hebel 
Section U. Nro 89, angeboten zu 74 

Art, 21, 1060 Meter (45 Rutben) Ader daſelbſt Ser» 
tion U, Nro. 123, angeboten zu j . 

rt, 82, 1060 Meter 145 Ruthen) Ader im Appın» 

thal, angeboten zu 3 fl. 
in den Sectionsbüch ern nicht vorgemerkt. 

Urt, 13, 1415 Meter 60 Ruthen) Ader im Appentbal 
Seclion B. Nro. 269, angeboten IN 

Art. 14. 708 Meter (30 Rutben) Uder hinter dem 
Wog. Sertion B. Nro. 598, angeboten zu * 8 

At. 15, 12 Arım (2 Viertel) Ader an der Ro 4: 
Section B. Nro. 133, angeboten zu 2 

Art. 16, 1060 Meter (45 Ruthen) Ader dafelbft Sec⸗ 
tion B. Nro. 639, angeboten zu 2 fl. 

Art, 17. 355 Meter (15 Ruthen) Ader im Kalfofen 

"Section B Nero, 1191, angeboten zu fl 

Alles Leyſtadter Banns. 

c. In Kallſtadt bey Friedrich Bender Abends um 6 
Uhr. 
is. 830 Meter (36 Ruthen) Wingert am Holz» 

— Section 6, Neo, 124. Kallſtadter Gemarkung 
angeboten zu _ Of. 

Gejammt-Ungebot: 398 fl. 


Bwangsveräußerungss 


Bedingungen 


T, Der betreibende Theil leiftet mweber für ben Flä⸗ 
cheninnhalt der Guͤter die geſetzliche Barantie, noch eine 
ſolche, welche in der Regel dem Verkäufer von Immobis 
lien obliegt; der Erwerber muß daber auf feine eigene 
Gefahr und Koften und im Wege Rechtens in ven Befik 
fih fegen laffen, und barin zu erhalten fuchen, 

2. Die laufenden und unveräbrten rüdfländigen 
Comer; und fonfligen: Auflagen find dem Erfleigerer 
ur 


132 Auf Abſchlag des Steigſchillinzs muß ber Steiger 
zer Bes Hauſes die gerichtlich tarirten Koſlen ber Zwangs⸗ 
veräußerungd+-Progedur ohne vorherige Collocation binnen 
Monatsfreift nah der Berfleigerung an ben betreibenden 
Gläubiger bejahlen. Der Weberreft des Steigſchillings aber 
muß in drey gleichen Texminen und Portionen auf güte 
lihe oder — Anweiſung entrichtet werden, naͤm⸗ 
lich? auf Martini der Jahre 1327, 1828 und 1829 ſammt 
Binfen zu .5 vom Hundert des ſtehenden Kapitald vom 
Tage ber Verflei,erung an. 


5, Auf Verlangen des betreibenden Gläubigerd muß 
Steigerer einen annehmbaren zahlfähigen und ſolidariſch 
mit ihm ſich verbindenden Bürgen beibringen, 


5. Das Eigenthum ber verfteigerten Liegenſchaften 
bleibt, wie gefeßlich bis zur gänslihen Ausbezahlung des 
Steigpreifed Zinſen und allen Koften privilegirt vorbehals 
ten, 

6. Im Fall der Erfleigerer bie ihm durch vorſtehende 
befondere Bedingungen oder durch das ru rm. 
Gelch vom Iten Iuny 1822 auferlegten Berbindlichkeiten 
nicht erfüllen würde, fo iſt der Zuſchlag ohne weitere Foͤrm⸗ 


lichkeiten blos nach fiuchtlos gebliebenem 3Otägigen Zahl⸗ 


befebl, von Rech swegen aufgelöst, und ber angewiefene 
Släubiger befugt nad vorbergegangener ortsübliher Be⸗ 
fanntmahung und ohne Beobachtung der Zmangsveräu. 
Berungs» Proiebur das betreffende t des faumfeligen 
Steigerers in der Gemeinde Leyſtadt wieder an den Meifts 
bietenden verfteigern iu laflen, auf welchen Ball der alſo 
aus dem Beſitz gewieſene Erfleigerer und fein etwaiger 
Bürge ſelbſt bey körperlicher Haft, alle Koften und den 
etwaigen Minder- Erlös zu erfegen hat, 


Die hierauf Bezug babenden Artikel des vorerwähnten 
efeßes werben, jur beffern Kennt⸗ 
nißnabme der Öteigerungdluftigen bey ber Verfleigerung 
vorgelefen und erklärt, 


Konrad Dehn, ber obengenannte Schuldner, bie Hy⸗ 
pothetargläubiger derfelben, und alle biejenige welche hies 
bey fich berheifigt glauben, werben andurd aufgefordert 
nächfltünftigen 21 April Vormittags um 8 Uhr, auf ber 
Kanzlıy des unterzeichneten Berftiigerungs-Commiffaires 
ju Friedelöpeim fi einzufindeg um ihre allenfallſigen 
Einwendungen gegen diefe Berfleigerung vorzubringen. 
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Beetigt zu Briebelsheim in der Kanzley des Notaıs 
am 2qten Mär; 1827. 
Der Verfkigerungs-Commilldr: 


Köfter, 


— — — — — — — — — — 
x. den 27. Mir 1327. 


Hagenbach. (Gerichtliche Hausrerſteigerung.) Mits 
woch den Alten Aptil 1827, Nachmittags 3 Uhr, ım 
Gaſihaus zum Schiff in Hogenbach, wird ın Gemäßheit, 
Homologations-Urtheils des Könial. Bezitksgerichts Lan⸗ 
dau duch den unterfhriebenen Adolph Martin Königl, 
Notar zu Candel als biezu ernannten Verfieigerungss 
Commiffer auf Eigenthum verfteigert. 


Section U, Nro. 137. Eine einftödigte Behauſung, 
Hof, Scheuer, Stalung, ſammt Rechten und Ges 
rechtigkeiten, gelegen zu Hagenbad auf dem Mühle 
‚wörth , angefihlagen zu 400 fl. 
Obige Behaufung rühret ber aus der Verlaſſen⸗ 
fthaft von meiland Mathias Knöll und Magdalena 
Scherer, gemefene Eheleute zu Hagenbach und ift unver» 
tbeilt zwiſchen deren Kinder, i. Franz Joſeph Knoll, 
abmefend vorgefiellt Durch feinn Eurator Valtin Knöll, 
Adersmann, 2 Clifoberha Knöll, Ehefrau von Jacob 
Knöhr, Udersmann, 3. Adam Knöll, Adersmann, A. 
Maria Eva Rnoͤll, ledig und ohne Gewerb, 5. Helena 
Knoll, ebenfalls ledig und ohne Gewerb, alle mınder- 
jahrig, 6. Magdalena find Mathias Knöll, mindenähs 
rigen Alters und ohne Gewerb, vertreten durch Franz 
Schneider, Maurer, als Dormund und durch Ludwig 
Gottſchang, Tagner, als Nebenvormund, fodann den 
durch den gemeinfhaftlihen Vater in zweiter Ehe mit 
Margareıba Heinrich erzielten 7. Margaretha, 8. Valens 
tin und 9. Carharina Knoll, minderjähria und ohne 
Gewerb vorgefielle Durch genannt ibre Mutter, als 
Hauptvormiünderin und Durch Peter Echerer, Ackers— 
mann, als Prbenpormund. 
Saͤmmtliche Sjnterreffenten wohnen in Hagenbad. 
Die Verfieigerungsbedingniflfe fonnen bey dem un« 
ıterjogenen Notär täglıch eingefehen werden. 


Sandel, den Aten März 1827. 
Martin, Notar. 


rn 
pr. ben 27. März 1817. 


2te Befanntmabung. 
“„iner Zwangsperfeigerung 


(Hagenbah.) Wegen eingetretenen Hinderniffen 
konnte die auf den zwey und zmwangioften Januar letzt ⸗ 
bin teitgefegt gemefene Zmangsperäuferung gegen An— 
dreas Schneider, Maurer, und Helena Schwoͤhr, Ehe⸗ 
‚deute zu Hagenbach nicht vorgenewmen weiden, felbe 

° » 


x 


wird neuerdinge auf Dienftag den 10ten April nächſt⸗ 
bın, Nachmittags 2 Uhr, ſeſtgeſetzt und fol im Wirths⸗ 
haus zum Schiff zu Dagenbah vorgenommen werden, 

Die berreibenden Slaubiger a. die Witrib von. Mo» 
fes Kaufmann früherhin Moeifes Jsrael genannt, Nas 
mens Marie Zei, ‚obne Gewerb in kauterburg woh⸗ 
nend; b. Iſaak Kaufmann, Lederbändier in fauterburg; 
c. Zudieh, Kahn, Handelsmann in Rülzbeim; d. Sara 
Kaufmann, Ehefrau von Daniel Roſenſtiehl, Handelss 
mann in Dabnz e. Carolina’ Kaufmann, Ehefrau ven 
Iſaak Leny, Dandelsmann in Fauterbura, behalten forte 
während Wobnfig bey Deren Anwalt Ruhe in Landau, 
welches unter Küudwerfung auf Die durch die Beilage des 
Intelligenzblattes Nro. 5 vom Sten Januar letzthin ae- 
machte 2re Publikation hiemie zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird. 

Kandel, den Aten März 1827. 

Martin, Retär. 





pr. den 24 Min 1927 
te Belfanntmadhung. 

Kallſtadt. (DVerleigerung des Steinfautenaders.) 
Nächften 1Aten April, Morgens 10 Uber, wird zu Kalle 
ſtadt auf Dem Gemeindehaufe, vor dem dortigen Bürgernieie 
ſteramte auf@igentbum verfteigert werden: Der Steinfaur 
tenader im Kalftadter Gemeindewald, Diftriet Weilach, 
Gewann Fohader, groß 69 Aren 96 Gentiaren oder 
296 Rutben ein Schub. 

Dürkheim, den 22ten März 1827. 

Das Rönigl. Rentamt. 
Schauberg. 
— — — —— 





pr den 15, Mir 1827, 
5te Befanntmadung 


Unna Catharina Geilert, Wittwe des am 15ten 
Auquſt 1822 ohne Hinterlaffung von befannten erbfähigen 
Verwandten zu Landau verforbenen Bäders, Johann 
Martin Gutengunft, fie ohne Bewerb zu Landau wohn⸗ 
baft, bat unterm 12ten Februar 1827, bey dem Königl. 
Bezirfsgerichte zu Landau ein Geſuch eingereicht, iu. 
mwelhem fie um Cinmweifung in den Befig des Nachlaſſe 
ihres gedachten verfiorbenen Ehemannes anfiebt; mas 
geſetzlichen Beflimmungen zufolge, und In Semäsbeit 
eines am 20ten Februar 1827 Durch das Königl. Bezirks- 
aerihe zu Landau erlaffenen Urtheils hiemit öffentlich 
befannt gemadht wird. 

Landau, den 13ten Mär; 1827. 
Mahla, Anwalt. 
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Beilaye 
zum 


ntelligenzgeBlatte des Rheinkreifen. 





Nro, 49% 


Speyer, den som Mär 


— — ——— 


1897. 





. Unzeigen und Belannimadhungem 





pr. den 75, Min 1877. 
Ye Belanntmadung. 


“N. von Bliesfaftel bat eine Forderung von 
23 Zranf 20 Eentim für der frangöfifhen Briefpeft an⸗ 
Bertrauten @elder an die Ddiesfeitige Averftonakmafle ger 
feift, rworäber unternr 2öten Drtober 1825 von der aller» 
böhrt angeordneten Königh. Minifterial+ Liquidations- 
€ommiffion "der Forderungen an Franfreih abweislich 
erfannt worden it. Da nun diefes Individuum in dem 
angegebenen Wohnort nidyt aufjufinden ıft, 10 wird das» 
felbe aufgefordert, innerbalb drey Monaten feinen dere 
maligen Wohnort nadjumeifen, und das angeführte Er⸗ 
fenntniß bey der unterfertigten Stelle entweder felbft 
oder durch Bevollmaͤchtigte in Empfang zu nehmen. 


Speyer, den 25ten Mär; 1827. 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rheinkreifes. 
Rammer ded Gunerm 


v. Stichaner. 
Schall, coll. 





pr. ven 27: März. 1827. 

— — — Weraͤukßerung von Gemeindegärern.) 
In Gefolge Ermächtigung bober Königliher_ Kreisregies 
rung don neunten kaufenden Dionats Mär; und auf An» 
fichen des Bürgermeifteramtes ju Ruppertsberg, werden 
madibejeichnete der Gemeinde Ruppertsbera angehörige Güte 
ter, Dienftag den fiebenzehnten April nädhftens, Nach⸗ 
mittags um jiwey Uhr, im Saale des. Gemeindehaufes 
gu Ruppertsberg, vor umterpeichnetem zu Deidesheim re» 
fidirenden Königlichen Notar, mittelſt öffentliher Ver⸗ 
fleigerung, unter annebmlichen Bedingungen, veraußert, 
als namentlid: 


4. Eine Parzelle Wiefe von ungefähr 48 Aren im Haag, 
am Dorfe Ruppertsberg gelegen, Section 3. Nero. 


385, ift in vier gleichen Loofe eingetheilt, jedes Loos 
tarirf auf 200 fl. Jedes Loos mird einzeln auge 
geboten und zugefhlagen. 

I. Ungefähr 18 Aren Ufer im Grund, Section D. 
Neo, 611, tarırt auf 100 fl. 

Beide Guͤterſtücke im Banne Ruppertsberg gelegen. 

Die Verfteigerungsbedingangen förnen injmwifcen 
in der Umtsftube des unterfehriebenen Rotärs zu ) 
desheim täglich eingeſehen werden; — Unter den Steige 
Bedingungen iſt namentli die enthalten, Daß wenn 
Steigerer liquibe ——— an Die Gemeinde bar 
ben, fie damıt zur Gompenfation auf den Steigpreis jur 
gelaflen werden. 

Deidesheins, den Bten März 1827. 

Koͤßler, Notarius. 
— — — — — — — — — 

Wald rohr bach. Cohrindenverſteigerung) Am titen 
des kommienden Monats April Mittags am ein Uhr, 
werden in ber Gemeinde Waldrobrbah circa 500 Ger 
bund Lohrinden aus dem dafigen Kirchenwalde berrührendy 
auf dem Stode verfteigert, 

Am 12ten fommenden Monats April, Nachmittags 
am eim Uhr, werden in der Gemeinde Mündmeiler ger 
gen 60 ®ebund junge Lohrinden auf dem Stade, aus 
dem dafigen Gemeindewald verfteigert. - 

Waldrobrbach, den 23ten Mär) 1827. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Dauer. 





pr. ben 28. Mär 1827. 
(Dertragämäßige Verfteigerung.) 


(Aheingönbeim.) Bisfünftigen 23ten April, Rache 
mittags zwey Uber, im Wirthshauſe von Daniel Zickaraf 
in Rheingönheim, auf Anſtehen von Hr. Simon Loeb 
Reugof, Handelsmann in Mannbeim .in feiner Eigen» 
ſchaft als Mandatar von Franz Schmitt, Proviant-Bäder 
dafelbjt und diefer als Eeffionäar von Georg Groß, Tuch⸗ 
macher zu Frankenthal, werden nachbeſchriebene dem Res 
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quirenten durd feine folidare Schuldner Georg Schmwarj 
und deflen Ehefrau Eva Rofina Frey, Wdersieute zu 
Rbeingoͤnheim, fpesielt verlegten Guter, laut einer uns 
term Aten Zulu 1821, ausgeſtellten Obligation, — durd 
unterzogenen W. Heuck, Königliben Notar zu Dagers- 
beim, megen nicht geleifteter Zahlung öffentlich verfteigert 
werden, nemlich: 

Secktion A. Nro. 671. 45 Ruthen Acker im Nieder 


id. 
—— DB. Nro. 1029. 57 Ruthen Acker im Obere 


Fe. 
Section €. Rro. 536. 97 Rutben dito allda. 
Section E. Neo. 586. 60 Ruthen dito allda. 
Section €. Neo. 760. 108 Kuchen dito allda. 
Section €. Nro. 765. 91 Rutben dito allda. 
Section €. Neo. 836. 77 Rutben dito allda. 
Vorſtehende fieben Guͤter⸗Artikel liegen im Mbein« 
gönbeimer Banne und merden durch die Schuldner bis 
jest noch befeffen. 
Dagersheim, den 28ten Märı 1827. 
Heud, Notär. 


— —e — — — — — — 
pr, den 27. Maͤrz 1827. 


Ramberg. (Erbauung eined neuen Schulhaufes.) 
Montag den neunten des fünftıgen Monats April, Wore 
mittags um 9. Uhr, Wird Die unterfertiate Behörde zur 
Verfteigeriing an den, Menigftinebmenden des neu zu er- 
bauenden Schulhaufes und Defonomie-Gebäuden dabier 
ſchreiten. 

Die Baukoſten ſind veranſchlagt wie folgt: 


fl. fr. 

4. Erdarbeit, zu 38.39 
9. Maurerarbeit, zu 1823 49 
3. Steinbauerarbeit, zu 311 43 
4. Zimmerarbeit , zu 10235 1 
5, Cchreinerarbeit,. zu 556 29 
6. Schlofferarbeit, zu 210 18 
7- ®laferarbeit, zu. 169 11 
8, Pflafterarbeit, zn 31 16 
9, Transport der Materialien, zu: 522 52 
4722 1 


"Man und Koſtenanſchlag nebft: dem: Bedingnißbefte 
liegen ben: dem unterzeichneten Bürgermeifteramte zur 
Einfiht offen. : 

Ramberg,, den. 19ten. März, 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 
Dörr. 








pr, den 29, März 1827. 
Edesheim. CHolzverkeigerung.) Mitwoch den 18ten 


April 1827, Morgens 8 Uhr, werden auf dem Bemeinder 
baufe dabier, nahitebende Hölzer verfteigert. 

1. 200 fieferne Saͤabloͤche, 

2. 3 bis 4000 eihene Wingertsftiefel 11)? Schub lang. 

3. 10 bis 15000 gewiſchte eihen und buchen Wellen. 

Dieſe Hölzer befinden fib im Edesheimer Hinter» 
wald; Schlag Schmalebene, — und befonders Die Bioͤche 
find leicht auf die Floßbache zu bringen. 

vw Edesheimy,nden:26ten Mär; 1827. 


Day Bürgermeiteramt, 
Erlenfpiebt. 





pt. den 28, Mär; 1827. 
Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 


Donnerſtag den 12ten April naächſthin, des Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr, zu Standenbiel in des Herrn Poitbalter 
Martins Bebaufung, wird Durd unterzeichneten bierju 
committirten Pbilipp Krieger, Röniglib Baverifhen No» 
tar für den Bezirf Kaiferslautern im Wohnfige von Goͤll ⸗ 
beim, in Gemäßbeit eines vom Koͤniglichen Bezirfsgericht 
u Saiferslautern am iten Mär; letzthin bomologirten 
— milienarhebefhufts, auf Betreiben: 1. Der Margar» 
retba geborne Mıdo, Wittwe von Georg. Efchenfelder, 
feiner Lebzeit Muſtkant in Standenbiel, dermalige Ehefrau 
von Deinrih Bayer, Mufitant dafelbit wohnhaft, ſowohl 
in eigenem Namen mie au als gefetlibe Wormünderin 
kbrer mit genanntem Georta Eſchenfelder erzjeuaten noch 
niinderjährigen Kinder: Carolina und Jacob Cfchenfelr 
der, beide ohne Gewerbe bey ihrer Mutter in Standen« 
biel wohnhaft, bandelnd, — 2. des genannten Heinrich 
Bayer, in feiner Eigenſchaft als Mitvormund Diefer Dine 
derjabrigen, und in Beifeun Des Adam Bayer, Mufifant 
in Standenbiel wohnhaft, als Beivormund der gedachten 
Minderjährigen, — zur öffentlihen Verftergerung von 114 
Aren Acker in Standenbieler Gemark, von 48 Aren Ader 
und 21 Aren Wies in Dreifer Gemark, ſaͤmmtlich in ver“ 
fhiedenen Studer gelegen, melde der obengenannten Ehe⸗ 
frau Margareıha Mido und ihren gedachten minderjäahri« 
gen Kinder angehören, gefihritten werden. 


Goͤllheim, den 2bten Marz; 1827. 
Krieger, Notär. 





pr, den 28, März 1927. 


Edenkoben. (Freimillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Dienſtag den 10ten April nächſthin, Nahmittags 4 Uhr, 
in dem Buftbaufe zum meifen Löwen bey Franz Möller 
in. Edenfoben, wird vor dem unterjeichneren biezu cdm« 
mittirten Notar Heinrich Martini, wohnbaft im Umts- 
fine Edenfoben, auf von 1. Elifaberha Bari, geweſene 
Wittwe des in Edenkoben verlebten Viebbofwitths Phis 
lipp Jakob Voͤlker, jegige Ehefrau von Johann Conrad 
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Deauth, Wirth zum Melac, wohnbaft in Queichheim ; 
2. benanntem Sobann Conrad Trautd, Die erftere als 
Bormünderin ibrer mit ibrem erften Ehemanne erjeug« 
ten noch minderjährigen Kinder Friedrid und Wilhelm 
Belker, ohne Gewerb bey ihr wobnend, fo mie aub in 
eigenem Ramen und letzterer als Mitvormund über 
diefe Minderjährigen z 3. gran) Dölfer, Birth und 
Menger, wobnhaft in Edenfoben , als Beppormund der 
amannten Minorennen; die nochmalige und definitive 
Derfteigerung der untenbezeichneten, jur Errungenſchaft 
der benannten Philipp Jacob Völker'ſchen Eheleuten ges 
börigen Riegenfhaiten ftatt finden, nämlich : 
1.LEin zweiftödiges Wohnhaus, gefhilder: das Galle 
baus zum Viehbof, gelegen zu Edenfoben ,„ in der 
Haup:ftraße, (Tanıgaffe genannt) mit Stallung, 
Keler, Kelterbaus, Kelter, Garten und übrigen 
Zubebörden, das Banze zu einer vollſtaͤndigen Gaſt⸗ 
toirtbfchaft bequem eingerichtet und feiner Lage nad 
biezu befonders fo wie zu jedem andern Gewerbe 
geeignet. 
2. 43 12 Aren Wingert in 7 Parzellen. 
6 Uren Wieſe. 
32 Uren Aderland in 3 Parelfen. 
Edenkoben, den 2uten Mär; 1827. 


Martini, Notarius. 

EEE — ⸗ 

pr. den W. März 1827. 

(Verfleigerung vom Materiat:Lieferungen zur dreijährigen 
Unterhaltung ber Zanditraßen.) 

In Gemäßbeit Ermächtigung Rönigl. Regierung vom 
gen Mär; 1827 sub Ntro. 8767, mird in nachbezeich⸗ 
neten Tagen zur öffentlichen Verfteigerung der Mates 
rial»Lieferung jur Unterhaltung der Landſtraßen auf die 
Sabre 1827)28 18.2829 1829930 in einzelnen Looſen 
ben den bemerkten Rönial. Behörden in Gegenwart eines 
Königl. Baubeamten gefchritten werden, nämlich : 


"Den 1Tten April Morgens 10 Ubr, bey dem Köniaf. 
Land» Commiſſariat Frankenthal, für die Strafe 


von Dggersheim bis an die Heſſiſche Gränze in 3° 


koofen. 

Den 18ten April, Morgens 10 Uhr, bey dem Dber 
bürgermeifteramt zu Dagersheim, für die Straße 
von Mannheim nah Dürkheim bis an den Stein 
Pro. V ben Dürkheim in 4 Foofen. 

Den 19ten April, Morgens, bey dem Dberbürger- 
meifteramt zu Dürkheim, für die Straße von Dürks 
bein bis zum Säyerthaf in einem Loofe. 

Den ren April, Morgens 10 Uhr, bey dem Koͤnigl. 
Land-Fommiffariat zu Neuftadt für die Straße von 
Neuftadt nah Frankenſtein in 3 Looſen und für 
Ei — von Neuſtadt nah Mannheim in 2 

ooſen. 

Den 2üten April bey, dem Königl. Land⸗Commiſſariat 


Speyer, Morgens 10 Uhr, für die Strafe von 
Speyer nah Oggersheim in 3 Loofen, für die 
Straße von Speyer nad Rauterburg „ zjmifchen 
Speyer und dem Steine Nero, IT am Unfang 
der Schwegenheimer Gemarfung in einem Loofe, 
und endlih für die Strafe bon Speyer nad, 
Mannheim zwiſchen dem Böhlaraben und der 
Rheinfhanze in 3 Loofen, moben zugleid Die 
Erbauung einer neuen fteinernen Dohle zwiſchen 
dem Böhlgraben und Rheingönheim, abgeſchätzt 
zu 330 fl. 57 ke., als ein befonderer Gegenſtand 
ausgeboten wird. 


Die Bedingnifbefte und Preisverzsihniffe können 
ſowohl bey den verfleigernden Behörden als bey dem 
Könial. Bezirke Ingenieur zu Speyer eingeſehen werden. 

Speyer, den 2Tten März; 1527. 

Der Koͤnigl. Bezirks» Ingenieur: 
Spas. 





vr, ben 29; März 1827. 
Pfortz. (Holwerfteigerung.) SKünftigen Dienftag als 
den 10ten April I. J., egens Uhr, merden ans dem 
Semeindemald, Diftriet Bucdenhorft- Rupp, nachſtehende 
— oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfteigert 
werden, als: 


S eichene Bau⸗ und Marineſtaͤmme, 


29 Nutzholzſtaͤmme verſchiedener Holzgattungen, 
419 Rlafter eichen Scheitholz ohne Pruͤgel, 


30 j2 — buchen — — 
82 — eſchen — — 


ay2 — erlen — — 
3100 buchene und zum Theil gemiſchte Wellen. 


Piork, den 2bten Mär; 1827. 
Das Bürgermeifleramt, 
Aus Auftrag, 
Zuhr, emeindefchreiber. 





pr, ben 29. Maͤrz 1827. 
3te Befanntmadbung. 


Ben der am Aten Februar d. J. vorgenommenen 
Zmangsperfieigerung der Anna Barbara Silber, MWittib 
von Zacob Heifert, in Böchingen wohnend, ſowohl in 
ihrem eig en, wie auch als natürlihe Vormun⸗ 
derin ihrer bep ibr fid befindenden minderjährigen Tod- 
te Jacobina Heſſert, gegen Catharina Brodbeck, Wırtib 
von Jakob Schanz, ihrem bey ihr Mich befindenden min» 
derjäbrigen Sohn Jacob Schanz, und ihre ledige und 
goßjährige Tochter Margaretha Schanz, alle in Böchin⸗ 
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gen wohnend, bat Paul Metzqer, Udersmann im Böchin⸗ 
gr eine Diftractionsflage auf nachfolgende Artikol, als: 
157, 3 Aren Weinberg am Yandauer Weg; dann 
DB. 1266152, 2 Uren Ufer am Kaftanienbufh, beides 
im Bann von Böhingen gelegen, und endlih auf €. 
1034 Ader im Holzmeg, Bann von Walzbeim, einges 
u von folder aber durch Urfunde des Gerichtsboten 
eber in fandau dom 2den März; abbin abaeitanden, 
und ſich erboten, Die dadurch veranlaßte Koften zw ber 
jablen ; e8 wird Daher nunmehr in Anwendung des Art. 
40 des Befeyes vom Ken Zuny 1922, und mit Hine 
weifung auf dıe Finrüdungen in Nro, 146 der Beilagen 
des dv. % und Nro. 9 der Beilagen von diefem Jahre, 
befannt gemacht, daß die —— obiger Felder auf 
den weiteren Autrag-der Klägerin auf Verſtelgerung und 
Far den 17ten April nähfthin, des Mittags um 1 Uhr, 
m Bödhingen im Trauben, und am naͤmlichen Tage, um 
3 Uhr Nahmitsags, zu Walzheim im Ochſen vorgenom» 
wien werden wird. 
Edenkoben, den 28ten Marz 1827. 


Medicus, Notar. 





pr, der 23 Mär 1837, 
Foͤckelderg. CHofiverkeigermg.) Mitwoc den Aten 
April 1827, um 10 Uber des Vormittags, werden in 
loeo Födelderg (ben günftiger Witterung im Walde) 
folgende Holyfortimente zum Bellen des dafigen Schul- 
fonds an den Meiſtbietenden oͤffentlich verfeigert, als: 
a. 50 eichene Bau= und Nugholjitämme ; 
b. 30 Klafter eihen Brandhol; z 
. 43 — buchen — 
d. 700 gemiſchte Wellen. 
Reunfirhen, den 23ten Maͤrz 1827. 
Das Bürgermeifferame. 
Ruͤbel. 
— — — — — —ñ— — — — 
pr, den 28. März 1427. 
Wahenheim. (Genieinde:-Hofzverfeigerung.) Künf— 
tigen I0tem April, Morgens 9 Ur, werden in loco 
Wachenheim eirca 300 KRlafter Eibenr und Kiefern- 
Holz; aus dem hiefigen Walde öffentlich auf Termine 
verſteigert. 
Wachenheim, den In Mär; 1827. 
Das Bürgermeifferamt. 
Wolf. 
——— — —— — — — — — — 
pr. den 21. März 1827, 
ste Befanntmanhung. 
Fweibrücden. (Lieferung von Bekleidungs-Materialien.) 
Montag den Wien April dieſes Jahrs, Vormittags 9 


Uhr, wird im Gefhäftszinimer der Orcomomie Commif- 
Kon die Lieferung, von 
1200 Ellen grauen Tu; 
2700 id. grünen id.; 
30 id. ſchwarzen Tud; 
200 id. Parmorfinrorben Tubz 
4000 id. Hemder⸗ Lein wand; 
1900: id. Riockfutter; 
2800 id. ordinär Futter ; 
700 id. 433 breiten Gradi; 
400 id. 76 id. id. 5 
20066 id, 31337 ıd. id.5 
400 Haarbüfhen ; 
800‘ Paar Halbitiefeln ; 
3200 Paar Bundichub; 
800 ſchwarzen Kalbfellez 
10 Zentner Zungleder; 
4000 Paar Haften ; 
2008 Fllen weiß leinene Bündel; 
4000 Dugend beinerne Knöpfe; 
500 id. böfjerne id.; 
60 id, leinene Soden; 
30 Paar Pantoffel, 
im Abſtriche verfieigert, welches dis Contmiſſſion mir dem 
bemerfen befannt macht, daß nur inländifhe Germerbsber 
rechtigte, welche fib mit gerichtlichen Zeugniffen über bi 
reichende Mikel zur Uebernahme einer Lieferung ausri« 
fen, zum Striche gelaffen, ſchriftliche Ungebote oder Nac⸗ 
gebote aber nicht angenommen werden. 
Zweibruͤcken, den 20ten Mär; 1827. 


Des Königlich Bayeriſchen Item Chevauxlegers⸗Regimento 
(Raifer Franz) DeconomieCommiffion. 
Fuchs, Dberfil, 
Arnold, Regtsquartirmffr. 
(mn Ang nn Lu 
Pr. ben 29, März 1827. 
Deidesheim. (Brandholzverfteigerung betreffend.) 
Kommenden Monat den A8ten April um 8 Uhr des 
Morgens auf dem Rathhauſe zu Deidesheim, werden 
nachbenannte Hölzer, welche im Gemeindewald von Dei 
desheim und Niederfirben im Schlag Saulsh genannt, 
an fahrbaren Wegen fisen, öffentlich verfleigert,, 
nänlid: 
166 Klafter gefchnitten Fiefern Scheitholz und 
1 — kiefern Stodhol;. 
Deidesheim, den 2öten März 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
A. Zordan. 
— — — — 
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Beilage 
um 


Zntelligenzg-Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro, 50, 


Speyer, den sta Apeil 





— ç — 


1827. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


pr. ben 20. Wär; 1627. 
Swangsserfieigerung. 


Yuf Betreiben von Karl von Klein, früber Profe« 
for, jegt Rentner, in Mainz wohnhaft, welcher den Ad⸗ 
vofaten Karl More von Frankenthal zu feinem Anwalt 
beſtetit hat, wird an den unten feftgefegten Tagen, Stun» 
den und Dreen, durch Den hiezu committirten Rotär 
Philipp Nicolaus More, im Amitsſitze gu Grünftade im 
Mheinfreis, zur öffentlihen Zmwangsverfleigerung gefhrite 
ten werden, don den nachherbeſchtiebenen, in dem duch 
Denfelben Rotär.am vorgeftrigen gefertigten Güteraufe 
nabme«Protofol näher, bejeihneten Smmobilien; — ger 
gen Die Erben von Johann Jacob Maurer und deſſen 

rau Anna Katharina Haufer, mweiland Uckersleute in 
teinfatlbah, namentlih: 1. Leonhard Maurer, Were 


mann; 2. Ehriftian Maurer, Aderamanız 3. Sophia - 


Maurer, ledıq, großjäbria und ohne Bewerb; alle drey 
in Kleinkarlbach wohnhaft; A. Katharina Elifaberha 
Maurer, Ehefrau von Adanı Spieß, Maurer, in Große 
beckenheim wohnhaft; und 5. Letzteren der ehelihen Guͤ⸗ 
tergemeinfchaft wegen; und jwar: 


1. Den $ten Zuly nächſthin, Nahmittags 1 hr, im 
Wirthshauſe dep Hrn. Bürgermeifite Kling zu 
Kleinkarlbach. 


A. Dem genannten Leonhard Maurer zugehörig. 


4. Seion A. Nro. 64. 7 Aren 2 Eentiaren (35 Rue 
then) Ader in der Saufenheimer Gaß oder Oblig⸗ 
pfad, einfeits Gobhar nes Jochem, anderfeits Georg 
kudwig Dölinger Wittib, ge j 5f 

9. Serrion U. Neo. 228. 11,45 Centiaren (55 Kur 
tben) Acker in der mittlern Senn oder fleinernen 
Brüd, einfeits Der Weg, anderfeits Georg Peter 
fang, tarirt zu , af. 

Zinse 1 Lıter (2 Schoppen) heilen Wein. 

3. Sertion €. Neo. 13. 653 Centiaren (33 Rutben) 
Ader im Wameplatz, einfeits Wilhelm Wendel II, 
anderfeits Georg Peter Lang, taxitt zu 3 ſt. 





4. Section B. Nro. 253. 12,50 Centiaren (2 Viertel) 
Acker am Erlenbrunnen, einfeits Jacobi Buchleit 
ner, anderſeits Fohannes Wendel, tarirt u 5 fl. 

5. Section B. Neo, 216. 36,97 Eentiaren (210 Rus 
then) Acker alda, einjeits Sebaftıan Hammel, an» 

"derfeits Johannes Hege, tarirt zu 20 fl. 
Befiger ift Johannes Hege, Müller, in Kleinkablbach 
wohnhaft. i 

6. Section A. Nro. 135. 9,02% Eentiaren (45 Ruthen) 
Uder im Oblıgpfad, einfeits Elias Trautwein, an« 
derfeits Konrad Tiſch, tarirt zu 5 

Beſitzer ift Konrad Tiſch, Adersmann und Wirth, 
in Rleinfarlbah wohnhaft. 


B. Dem genannten Ehriftian Maurer zugehörig. 


4. Ein Wohnhaus und Zugebör, Hof, Scheuer, Stall 
und Garten an Dem Gemeindemweg, einen Flädyen« 
taum von 3,40 Eentiaren (17 Ruthen), Section 
D. Neo. 41, 58 und 73, befurcht nah Wald Georg 
Adam Fang, nah Mbein die Gemeindegaf, nad 
€is Adam Cany, nah Sonn Conrad Ohlingers 

- Erben, tarirt zu 70 
Zinst 3 Abus 2 Pienning nah St. Mastin. 

2. Settion U. Nro. 132. 9,62 Eentiaren (45 Ruthen) 
Ader im Obligpfad, einfeits Elias Trautwein, ans 
derfeits Konrad Kiß Wittib, tariet ju 
Zinst A Kreujer 1 Pfenning. 

3. Section B. Nro. 261. 6,96 Centiaren (40 Ruthen) 

Acker am Erlenbrunnen oder Sperbenbaum, ein» 

ſeits Ghriſtian Maurer, anderfeits Jacob Buchleit« 
ner, tarıre zu 5 fl. 

9. Section B Nro. 157* 12 Aren 5 Centiaren (60 
Ruthen) Wingert im Grasweg, einfeits Peter Jutzi, 
anderfeits Franz Hoffmann, tarirt zu 5 

Beſitzt genannter Johannes Hege. 

5. Section B. Nro. 260. 6,96 Eentiaren (40 Ruthen) 
Acker am Erlenbrunnen oder am Sperbenbaum, 
einfeits Ybrabam Metzger, anderfeits Der Artikel 
Section B. Neo. 261, tariet zu 

C. Güter welche durch drittere befeffen werden. 


41. Section B. Nre.27 19,02 Eentiaren (70 Ruthen) 
Uder in der Kurzgewann oder Reumorgen, einfeits 
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_ Hoffmann, anderfeits Peter Jutzi, 7 
Sense Jacob Hoffmann, Udersmann, in Kleinkarl · 
mwobnbaft. 

2, Section €. Nro. 131. 12,30 Gentiaren (66 Rus 
then) Acker vorm Berg oder ben den Kreuen, eıne 
Br Karl Kern, anderfeies Bernhard Speckert, 

grirt zu 10 f. 

3. &ction‘ €. Nro. 130. 8,57 Centiaren 6 Rutben) 

Acker vorm Berg, eınfeits Leonhard Speckert, ander» 

feits Andreas Wilhelm, tarıre zu 5 fl 

Beide Urtfel befizt Leonhard Spedert, Ackets mann, 
auda wohnhaft. 

4. Section 8. Nro. 75. 30,32 Eentiaren (148 Mur 
them) Acker an den Pfaffenter, einſeits Sebaſtian 
—— anderſeits Heinrich Pie Wittib, taxirt 

10 fl. 
Bert ist Georg Friedrih Ohlinger, Taglöhner, allda 
wohnhaft. 

5. Section B. Neo. 182. 9,81 Centiaren (51 Rus 
then) Acker in den Naſſenſtücker, einſeits Andreas 
Bılbelmi, anderfeits Karl Kern, tarırt go 5 fl. 
Beſitzt Beorg Ludwig Dhlinger Wittib, auda wohnhaft. 

6. Section B. Neo. 56. 37,05 Eentiaren (185 Ru— 
then) Acker in der Kurzgewann, einfeits Georg Lud⸗ 
mwig Ohlingers Wittib, anderfeirs Conrad ur 
tarirt zu 

7. Section B. Nro. 247. 36,47 Centiaren 10 Kr 
then) Acker und Wingert, am Erlenbrurmen, ein« 
feits Peter Yang, anderfeits Johannes Hege, en 
zu 30 fl. 
Beide Artikel beſitzt genannter Johannes Hege 

Altes in der Gemeinde und Gemarkung von Klein⸗ 
karlbach gelegen. 


U. Den Aten July nächſthin, Nachmittags 1 Ubr, im 
Wirkhsbaufe bey Valentin Schlichting zu Brcof- 
beefenbeim. 


Siner, Den genannten Adam Spieß ſchen Eheleuten 
zugehötig, und ſaͤmmtlich in der Gemeinde und 
Gemarkung von Großbodenheim gelegen. 


1. Section U. Neo. 2%. 7 ren (35 Ruthen) Ader 
auf der Weid, einfeits Perer Jacob Wagner, anders 
feits Georg Heinrich u tarirt zu fl. 

2. Section B. Nro. 138. 10 Uren (50 Rutben) 
Uder im Ddemer, einfeits Diathes Kullmer, anders 
feits Georg Böu II., tarirt zu 5 fl. 

Belize Johannes Dauernheimer, Gölgenleuchter in 
Großbocken heim wohnhaft. 

3. Section €. Nro. 145. 10 Aren (50 Rutben) Acker 
in der obern Bechtrain, einfeits Peter Jacob Feidert, 
anderfetts Georg Boͤll II., tarirt zu 3: fl. 

4. Section C. Neo. 118. 10 Uren (50 Ruthen) Yoter 
daſelbſt, einfeits Rudolph Senn, anderfeite Wils 
ham Diülter, tapirt zu 3fl. 


5. Section D. Kro. 61. 12Aren (60 Rutben) Dedung, 
am zweiten Kopf am Berg, auj beiden a 
Andreas Rullmer I., tariet zu 1 fl. 

6. Geetion 8. Nro. 316. 12 Aren (60 Ruthen) Acker 

im vordern Steinert, einſeits Jakob Blafius Wite 
tb, anderfeirs Tobannes Feipold, tarır zu 15 fl. 

- Eertion U. Rro. 109. 25 ren (125 Kurden) Uder 

in der Kurggeiwarn, einfets Geerg Philipp Senn 
Erben, anderfeits Johannes Bou 1., taxirt zu 


* 


- fl. 
Beſitzt Ludwig Scherrer, Taalöhner allda wohnhaft. 

8. Seruon U. Rro. 609. 40 Aren (50 Rutben) Yder 
im Steinbrounengraben, einfeits Johannes Sriebel, 
anderfeıts Zurjiößer, rarire zu 5 fl. 

9. Section A. Rro. 307. 5 Aren (25 Ruthen) Acker 
an der Pfingitweide, einfeits Unna Maria Bander» 

. ind, änderfeits Perer Jacob Bechtel, tarırt ju 3 fl. 
» Befige Georg Klingel, allda mwohnbaft. 

20. @ection €. 'Rro. 116 und 116 bis. Ein Wohn: 
baus und Zugebhör, Hof und Stall, eine Grund⸗ 
fläbe von 45 Uren (3 Ruthen) in der Wertdens 
gaß, befurhe nah Wald das Gaͤßchen, nah Rhein 
Aufſtoͤßer, nah Sonn Friedrih Griebel Wietib, 
nach Pirimm Ludwig Nehrbaſt, tarirt zu 20 fl. 
Die von Seiten des betreibenden Glaäͤubigers ge 

machte Ungebore, follen als erfies Gebot Dıenen. 

Die Verſte gerung ift ſogleſch definitiv und ein Nach⸗ 
gebor wird nicht angenommen. 


Verftergerungs- Bedingungen. 


41. Der Steigpreis muß bezablt werden ın quiem 
Eonventions: Silbe rpeinifher Währung, in Zeit von A 
Boden vorm Zuge des Zufhblags an, mr Zrufen ju 5 
vom 100 vom Tage der Verfteigerung, an den betreibenden 
m bis zur Concurrenz feiner Forderung. 


2. Der Steigerer erbält die Segenftände vom Taae 
der Verfteigerung an, fo wie fie fid befinden werden und 
die Echuidner fie bieber befeffen haben in Bellg und 
Genuß; jedoh ohne weitere Garantie von Seiten Dis 
bit:eibenden Glaͤudiges, weder für das Eigenthum noch 
für den rubigen Beſig und Genuß derfeiben, indem Der 
Steigerer ſich denſelden auf feine eigene Koften und Bes 
fahr ſeloſt zu verfhaffen bar; vom Haus und Zugebör 
aber tritt der Steigerer erſt nah vier Wochen vom Tage 
des Zuſchlags an, ın Befis und Genuf. 

3. Die Steuern und alle andere allgemeine Auflayın, 
welche auf den |mmobilien bafıen, aub alle Guülten 
und Zinfen und andern Dteallaften, rigtılandige und lan« 
fende, bat der Steigerer ohne Abzug am Steigpreis zu 
— 

Das angegebene Maas der Güter wird nicht 
— Das 1)20 überſteigende Mehr oder Weniger 
iſt zum Vortheil oder Nachtheil des Steigerers. 

5. Bann der Steigerer in Molljiebung der Be— 
dingungen faumig it, fo fann er durch ale Wege Rech⸗ 
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tens dazu angehalten werden, und es ift derſelbe noch 
aufferdem verbunden; zu jeder Zeie wann es begehrt 
wird, eine qute folidarıfhe Buͤrgſchaft zu ſtellen, melde 
fib mit dem Steigerer für Erflllung ader Bedingungen 
verpflichten muß. 

6. Ale Dienſtbarkeiten, felbft befannte und unbe 
fannte, bat der Steigerer ju leiden, oder auf feine Kor 
fien und Gefahr zu beflreiten. 

7. Das Eigenthum des Buts bleibt vorbehalten bis 
jur gaͤnzlichen Ausbezahlung des Steigpreifes. 

8. Die Koften der Steigerung hat Steigerer nad 
Vorſchrift des Geſetzes zu entrichten. 

Zugleid ergeht die Aufforderung an die Schuldner, 
deren Snvpotbefar Gläubiner und alle jonft dabey Berbei« 
ligten, Daß fie fib den Ziten April nähfthin, Morgens 
neun Uber, auf der Schreibftube des mir der Verfteige- 
rung beauftragten Notärs einzufinden haben, um ibre 
ellenfalls ju machen babende Einwendungen gegen diefe 
Derfleigerung vorzubringen. 


Srünftadt den 29ten März 1827. 
Ph. More, Notär. 





pr. den 29. Mär; 1827. 
(Lieferung von Grenzfleinen;) 

Den 5ten April I. 5, Morgens 9 Uhr, wird dor 
Dem Rönigl. fand Commiflariat Bergzabern, oder deifen 
Deleairten, Die Pieferung nachbezeichneter Grenzſteine an 
den Weniafinehmenden begeben: 

Ungefähr 160 Stud an dem Butenbergerwald und 

Drialjmald im Revier Weiler. 

Ungefähr 40 Stück an dem Trutelsberg, Revier Silz. 

Ungefähr 60 Stud an den Herrenwald in demfelben 
Revier, und 

150 Stück an die Forftwartey Bergzabern, im Revier 

Birkenboͤrdt. 

Sämmrlihe Steine koönnen in den nabe gelegenen 
Staatswalddiftricten gebroben und bearbeitet werden. 

Dbero:terbab, den Abten Mär; 1827. 


Dog Königl. Forſtamt Bergzabern. 
_ Weſthoben. 
Grobe. 
Geſehen, Berqzabern, den 27ten Märı 1877. 
Das Königl. fand-Eommiffariat, 
Bugel. 
Dercum. 
— — —— — — — — — — 
pr. den 30. Maͤrz 1827. 
Holz» und Wellenverfleigerung.) 
Außerdem in Nro. 47 der Beilage zum Intelligenz⸗ 


Blatt auf den naͤchſten Donnerflag den 5ten Wpril, Vor⸗ 
mittags 8 Uhr und Nachmittags 1 Uhr, im Ilgengarten 
bey Jagelheim, zur öffentlihen Verneigerung bemerften 
Gehoͤlr von 70 eihenen Bauffämmen, 35 Klafter eichen 
Scheithol; und 12— 13000 Wellen, wird von der Spi⸗ 
tal- Verwaltungs: Commiffion noch ferner am fünftigen 
Samſtag den Tten Wpril, Bormittage 9 Libre, in den 
Rinkenbergerhecken: 15 eichene Bauſtaͤmme, 4000 gemiſchte 
Bellen und 200 dornen Setzwellen, fodann am nänılie 
den Tan, Nachmittags 2 Uhe, im Bınzwald, 4 große 
eihene Holänderfiämme, 35 Klafter eichen Scheitholz, 
3 Hainbudhene und 4 rüflene Nusholjftämme und 800 
®ipfelmwellen, an die Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
öffentlich »erfteigert. R 
Epeyer, den 28ten Mär; 1827. 
Bon Hofpital-VBermwaltungs wegen. 
Aus Auftcag, 
Welcker, Einnehmer, 
pr, den 31. März 1847, 
(Derpachtung der Fifcherep in dem Glanfluß nad der 
Lauterbach.) 

Künftigen 12ten April I. J,, um jebn Uhr Vor⸗ 
mittags, wird auf dem Gemaindebaufe ju Lauterecken vor 
dem Bürgermeifteramt daſelbſt, die Fifheren auf dem 
®lanfluß und der fauterbab, in den Kantonen Wolfe 
ſtein und Lauterecken gelegen, auf 3, 6 oder 9 Jahre 
dffentlich verpachtet. . 

lauterecden, den 2bten Märj 1897. 

Das Königl. Kentamt. 


Pauli. 








pr, ben 31, Mi 2327 
Yte Belanntmadbung 
elner Zwangs«- VBerfleigerung. 


Den achtzehnten April 1827, Mitwoch, Nahmitaas 
um 2 Uhr, in dem Wirthshauſe zur Krone in Lambs⸗ 
beim, auf Anfteben Herrn Hayum Hirſch, —— 
in Mannheim wohnhaft, bandelnd als Ceſſionaͤr von 
Herrn Anton Echneider, Schneidermeifter daſelbſten und 
zum Behuf diefer Prozedur den Herra Advokaten Michel 
in Frankenthal als Anwalt beflelend, wird durch unters 
geihneten Johann Gafpar Adolay, Königlih Bayerifchen 
Hotär des Beztiks und im Amtsfiße von Branfenthal, 
laut Urtheil des Königlichen Bezirksgerichts daſelbſten d. 
d. Igten December 1826 hierzu ernannten Verſteigerungs · 
Gommiffärz gegen die Wittwe und Erben von Jeremias 
Werling weiland. Huffhmidt in Lambsheim, namentlich: 
. 1, Maria Eva geborme Holzwarth deſſen Wittwe, 
Ackersfrau 


ö ) 


2, Maria Catharina Worling, ledig, grosjährig und 
ohne Gemerb; 
3, Johannes; 


5, Gaipar ; 
6. David Werling ; die vier [ehtere minberjäkrig reprär 


entirt durch ihre vorgenannte Wutter als ihre —— 
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wnünberin, gedachte fünf Kinder des 
ling auch noch Erben ihres Grosvaters weiland Andre 
Werling, im Leden Hufſchmidt in Lambsheim, alle eben⸗ 
falls daſelbſten wohnbaft ; u. — 
Zur Zwangsverſteigerung (welche ſogleich definitiv 
if, ohne daß ein Nachgebot angenommen werde) nachbe⸗ 
fchriebener, genanntes Schuldnern eigenthbümlih zuge» 
böriger, dem befagten Gläubiger fpegiell verpfändeter , in 
“ Der, Semeinde Lamböheim gelegener Behauſung nebfl 
Bugedörungen, worüber unterm vierten Januar 1827 bie 
Yufnahme gemacht worden, gefhritten werben, 
Settion J. Rro. 194, Ein Wohnhaus nebſt Stallung, 
- Baf, Barten, Recht, Gerechtigkeit und überhaupt 
Allen und jeben Zugebörungen, in ber Dinterafle, 
mit einer Grundflähe von fünfzehn Ruben, ger 
legen einfeits Emanuel Kaufmann, anderſeits Rilos 
laus Haas BWittib, Angebot breibundert — 


fl. 

Den urfprünglihen Beſitztitel dieſer Liegenfchaften 
—— man nicht ausmitteln, fo wie nicht in Erfahrung 
gebrabt merden konnte ob und melde Reallaflen bar 
auf haften ober ein Theil bavon. vermiethet feye, daß 
abrigens die Jer emias Werling’ihe Wittwe und Eeben 
dermalen bie Wobnung inne haben, gab ber kLambs⸗ 


beimer Drtövorftand zu Protololi. 
Steigerungs-Bedingniffe, 


en" 

Muß der ausfallende Gteigerungspreiß im laufenden 

Bold» oder groben Silberforten und nicht anderfi franco 

in des Empfängerd Wobnung, in vier gleichen Terminen 

edes mal gu vierten heile den eilften Rovember ber 

abren 1827, 1828, 1829 und 1830, mit geſetzlichen 

Binfen vom Berfteigerungstage an, auf gürliche oder ger 
richtliche Anweiſung bezahlt Kata 


Muß ohne Ausnahme der Steigerer vor ber Unter 
ſchrift einen jahlfaͤhigen Bürgen fielen, der fi folidas 
riſch mut ihm verbindet, 


Der Steigerer empfangt das Immobil 23 mit 
dem Bufhlage im Beſitz bat ſich jedoch noͤthigen Falles 
auf feine Gefahr und Koften und ohne Butbun bed ber 
treibenden Theile, auf dem Wege Rechtens und unter 
dem Stute und Garantie der Gefehe einſetzen zn laſſen, 
fo wie er die Liegenfchaft gang in dem Zuftande über 
rimmt, in weldem fi ſolche am Werfreigerumgätage ber 
findet, ohne Barantie für dad angegebene Flaͤchenmaas, 


mit allen darauf ruhenden Dienfibarkeiten, rufändigen 
und laufenden Steuern, Krieg» und Gemeinde » Ehuls 
ben, Grundzinfen um überhaupt fonfligen Laſten obne 
Abzug am Gteiapreife und ohne bie geringfie Sewährs 
ſchaft non @eiten des Berſteigerers für Stöhrung Evik⸗ 
tion und fonftige Dindermiffe, diefe möcen Namen baben 
wie fie immer da wollen, Sollte ein Theil_der Biegen» 
ſchaft allenfalls vermiethet fein, fo bezieht Steigerer die 
Miethgelder vom Tage des Zufchlages au, 


“Muß Steigerer feine Erwerbs-Urkunde Tängfiens vier 
Boden noch der Verfleigerung tranfcribiren laflen, widrie 
gen Balles der Berfteigerer folbes auf fein — des 
Steigerers — Koſten zu voreniaften befugt if, 


Im Balle der Nichtbezahlung des Steigpreifes mie 
dieß ausdrüdlich feſtgeſetzt iſt, wird die heutige Verſtel 
gerung ohne weiterd als aufgelöst betrachtet und ber Res 
quirent Hayum Dirf oder fonft jeder andere angewieiene 
Bäubiger iſt Kraft dieſes unmwieberuflih befugt das Wohn 
haus nebſt allen Zugebörungen obne alle rihterlihe Ans 
rufang nah einem fructlofen achttägigen Zahldefehle, 
ganz in Form freiwilliger Beräußerungen, anderweit ver» 
Heigern zu laflen, um fi fogleid aus dem Erlöfe bi» 
zahlt zu machen ; alles unbefchadet der verhängten B.ibee» 
bafı Falls eines —— 


Steigerer hat die ihm zu Laſt fallende Koſten nach 
Innhalt des Amtels is des Gefetzes vom erſten Jund 
1822 fogleich mach dem Zufd lage zu bezahlen. 


Ber für einen brittern heigert, bleibt ohnerachtet der 
Auftragserffärung perſoͤnlich und folbarifh mi feinem 
Bürgen verbunden. 


8, 

Muß Steigerer fammtlihe Gebaͤulichkeiten ſogleich 
nah dem Zufchlage der Brandbverfiherungs« Anftalt des 
KRheinkreiſes einverleiben und ſolche bis jur Zahlung bes 
Steigpreifes dafelbfien belaffen. 

Frankenthal, den Iten April 1827, 


Unterfhhrieben: Adolay, Notär 





pr. den 31. März 1887. 
Wirderverfieigerung eined Feldes zu Grethen bey Dürfheim, 


nämlih: ein Bergader von 24 Uren auf dem kim⸗ 
burger KlofterruinensBerg, liegend in der Gemeinde 
Grethen, biefiger Bürgermeifterep, wird auf den nädften 
42ten April, um 2libr des Nahmittags, bey dem Wirth 
Heren Mödel auf der neuen Mannheimer Strafe Dabier, 
auf Anfuhen deg zu Haufen wohnhaften Winjers Con- 
rad Bifanz, Namens feiner Ehefrau Eva Eleonora Hofe 
mann, gegen deren Schuldner Conrad Strobel, Wınzer 
in Grethen, zufolge befishenden Verfleigerungsadt und 


Sheilungsjeitel, die der unterzeichnete Bezirksnotaͤr am 
dten April und 2öten May 1820 gefertigt bat, wegen 
Nigrzablung verfalener Schuldigleit, öffentl verfieie 
gert werden. 

Dürkheim, den 30ten März 1827. 


5 Koch, Notär. 
— — — 02 —— — ——— — 
pr. ben 31. Mär 1827. 

Auswanderungs- Anzeige. - 


Philipp en tiefe, Seiler aus Neuftadt an der 
Haarde, will fi in dar im Großherzogthum Diden« 
burg etabliren, und bat deßwegen um Entlaffung aus 
dem Diesfeitigen Unterthans · Verbande nachgeſucht. 

Indem dieſes zur allgemeinen Kenntniß hiedurch ge» 
brach wird, werden alle diejenige, melde Unſprüche oder 
Sorterungen an bdenfelben ju haben glauben, aufgefors 
dere, ſoiche binnen Monarsfrift bey der competenten 
Serichtsbebörde geltend zu maden, und Unzeige bievon 
ander zu erflatten, andernfals nad Verlauf dieſes Ter- 
mins die nadgefuchte Auswanderungs Erlaubniß demſel⸗ 
ben ertheilt werden wird. 

Neuftadt, den 2öten Mär; 1827. 


Das Königl. Land-Eommiffariak, 
Mitt. 


pr. ben 30. März 1827. 

Hoch ſtaͤtten. (Lohrinden-Verfleigerung.) Den 17ten 
Ypril naͤchſthin, des Vormittags 10 Ubr, werden dabier 
die Pohrinden aus den nachbezeichneten Gemeinde Schlaͤ⸗ 
gen Öffentlich verſteigert, als: 

4. Gemeinde Ebernburg, Schlag Bauwald, — 
zu 1000 Gebund. 
2. Gemeinde Hallgarten, Schlag Bauwald, abgeſchätzt 
J 350 Gebund. 
3. Semeinde Hochſtätten, Schlag Zungenmwald, abat⸗ 
ſchoͤtzt zu 100 Grbund, 
Hochſtaͤtten, den I7ten März 1827. 
Das Bürgermeiferamt. 
P. Brund. 
| — — — — — 
pr. den 31. März 1827. 
(Rage auf Gütertrennung.) 

Zufolge Ermähtigungs-Drdonnanz des Herrn Prör 
fiventen des Königlichen Bezirfsgerihts zu Frankenthal 
vom fehften, und durch Ladung des Gerichteboten Welder 
vom ten diefes Monats, (beide Alten gehörig regiftrirt) 
bat Anna Maria geborene Lohbar, Ehefrau von Balthafar 
Münd, Adersmann, früber in Nenningen, jegt in Speyer 
fie dafelbft wohnhaft, die Klage auf Guͤtertrennung gegen 


‘ 
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ibren genannten Ehemann angeſtellt und den unterjeich® 
neten Georg Jacob Stodinger, Adrofat am Bezirfsges 
richt zu Franfenthal, dafelbft wohnhaft, zu ihrem Sach · 
walter beſtellt. 

Frankenthal, den 30ten Mär; 1827. 


G. Stockinger. 


pr. den 31. Maͤrz 1827. 

Hdernbeim am Glan. (Bau und Brennhol» Der- 
fleigerung.) Mitwoh den 11ten des fünftigen Monats 
April, Morgens 9 Uhr, im Gemeindehauſe dabier, werden 
aus dem Schlag Staffel diesfeitiger Gemeinde a. 27 eihen 
Bauftämme, 1349 Kubif: Fuß enthaltend und tarirt zu 
479 fl. 12 Fr. b. 38 152 Klafter eihen Scheitholz, und 
e. 1150 ®ebund eihen Gipfelmellen, an den Meiftbie» 
tenden öffentlich verfauft. 


Ddernheins, den I7ten März 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Henn. 
— — — — — —— — 
pr, den 31, März 1837. 
CHolzverfieigerung in Staatömaldungen.) 

Yuf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes wird an den unten bejeichneten Tagen und Drten vor 
den. einfhläglihen Bürgermeifterämtern und in Beifepn 
des Königl: Rentamts Homburg zum meiftbietenden Ver- 
auf von nachſtehenden Holjiortimenten gefhritten wer⸗ 
den, als: % 

Am ATten April 1827, des Morgens 9 Uhr, zu 
Homburg. 

Forſtrevier Moͤrſchbach. 
Schlag Bundenbacherberg. 

74 eichen Bauſtaͤmme; 

2012 Klafter buchen Scheitholz 

512 id. eichen id.5 

1350 gemiſchte Welten. 
Schlag SedienerBirken. 
2 fiefern Bauftämme; 
6500 birfen Wellen. 
Am 19ten April, des Morgens 9 Uhr, auf dem 
Bebsweilerhof. 
Forſtrebier Jägersburg. 
Schlag Käsmwald. 
— 38 eihen Bauſtaͤmme ; 
4 buden Nutzſtamm; 
319 )2 Kiafter buchen Scheitholz; 
60354 id. eichen id. 5; 


id.;5 


290 


712 after birfen Scheitbolj; 
2: id unrißige buchen Klöße; 
2625 gemifchte Wellen. 

Außerdem werden im Laufe des Monats April, in 
dem Revier Jägersburg, noch ungefähr 50 Klafter büchen 
Holj und 10000 Welten zum VBerfauf fommen. 

Homburg, den 28ten März 1827. 

Das Königl. Forftamt. 
Moͤrſchel. 


Hummel, Actuar. 
— — — — — — — — —— 
pr. den 31, Maͤrz 1827 


Wachenheim an der Haardt. (Mertrogtmäßige 
Amangeveräußerung einer Mahlmühse und Zugehör.) Diens 
tag den 17ten f. M. Aprıl, Nahmittags um 2 Ubr, 
zu Wahenbeim JH. im Wirthshauſe zum Trauben, twird 
auf Betreiben. des Herren Johann Philipp Sorg, Butse 
befiger in Goͤnheim mwohnbaft, die Durch Ludwig Beder, 
Müller in Wahenbeim wohnhaft, vermöge Protokoll des 
derlebien Notärs Pfippert, am ten September 1810 er» 
fteigerte und zu Mittelhofen vor Wachenheim gelegene 
Mahl» und Deblmühle mit allem Zugebör, und dabey 
liegenden Garten, Wingert und Wiefen, — unterlaffener 
Zahlung wegen, — wieder meiftbietend verfteigert. 


Friedelsheim, den 30ten März 1827. 
Der hiermit beauftragte Königl. BeirfeNotär, 
Köfter. 





pr, den 31, Mär} 1877. 
1te Befanntmadung 
einer Zwangsperfieigerung. 


Montag den ıdten Jung laufenden Jahrs, Nach— 
mittags ı Uhr, in dem Wirchshaufe zum famm in 
Branfmweiler, und Rahmittags 5 Uhr, im Wirtbs« 
baufe zum Löwen in Bodramftein, für den Artikel 
auf dafigem Bann, wird durch Fran; Pataquin, 
Koͤnigl. Baper, Bezirkenotär zu fandau, in Gemaͤs⸗— 
beit eines durch das Königl, Bezirfsgeriht von Lans 
dau vom 6ten diefes Monats erhaltenen, gebörig 
regiſtritten Commiſſariums, auf Betreiben von Phi— 
fipp Jakob Völker, Handelsmann, in Edenfoben 
mwohrbaft, mwelder den Advokaten Haas von fandau 
zu feinem Anwalt beftellt bat und bey Demielben forts 
während Rechtswohnſitz nimmt, zur definitiven JZwangse 
verſteigerung von nadbeibriebenen, auf den Bännen 
der Geweinden Franfweiler und Bodramitein arles 
genen Smmobilien, melde den Schuldnern des ber 
treibenden Theils, Peter Wilhelm kaugel aub Laal 
genanns und Marıa Magdalena Klein, Eheleute, 


Winzer, in Frankweiler wohnhaft , angebören, und 
Durch den unterzeihbneten Motär verwoͤge feinem am 
zöten Diefes aufgenommenen Protololle, gebdrig te» 
ee aufgenommen worden , gefhritten werden, 
naͤwlich: 


Haus und Güter zu Frankweiler. 

2, Sertion BD Rro, 148. A Arm zo Gentiaren 
as aje Auchen) Wingert im Stauböld, ande 
boten zu So fl. 

2. Section €. Rro, 381 1)12. ı Are go Een- 

ktiaren (78jıo Ruthen) Wiefe im Bern, 
angeboten zu 15 — 

3. Sectien €, Mo, 204 4 ren 20 CEentl⸗ 
aren (FB Muthen) Bauftüf im untern 
Dorfborii, angeboten zu 30 — 

4 Sertion €. Nro 299. 2 Arten 20 Eenti- 

gren (gıja Ruthen) Wingert im untern 
efborn, angebo:en zu 26 — 

Section € Rro. 593. 3 Uren 45 Centi⸗ 

aren (15 Ruthen) Wingert im Banshorny 

angeboten zu 20 — 

Section E. Nro, 782. 6 Uren 50 Tenti⸗ 

aren (28 Muthen) Wingert und Bauftüd 

im Robrborn , darüber zieht ein Waller 

raben, angeboten zu 40 — 
eion D. Nro, 370. 4 Aren (17 Rur 

then) Wingert im mittlern Lettan, ange 

boten zu 40 — 

Section D. Nero, 478, 3 Uren Bo Eenti- 

aren (166J1o Ruthen) Wingert im untern 

fetten, angeboten ju Jo — 

9. Section D. Nro 501, 5 Uren 30 Eentis 

aren (226110 Kuthen). Ein einftödigtes 

Wohnhaus mit Hof, Stallung, Warten 

und allen andern Serechtigkeiten, zu Frank⸗ 

tweiler im Oberdorf, angeboten zu 200 — 

Section ©: Nero. 1635, 8 Aren (64 1)42 

Ruthen) Uder im Burgader, neben Con⸗ 

rad Faugel und Heinrich Edneider, an 

oeboten au Jo — 

Section E. Neo, 172, 9 Uren 50 Centia⸗ 

ven (1 Viertel 2 3)4 Ruthen) Ader und 

Wirs allda, angeboten ju 20 — 

12. Section &, Wo, 158. 10 Aten (ı Vier 
tel 53J10 Ruthen) Acker allda, angeboten 


* 


nn 
. 


7 
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Dieſer Artikel ſteht auf den Namen von 
Johannes Mayer, als Käufer. 
13. Section U. Nro. 117, 4 Uren 60 Gentiar 
ren (ıg aJe Ruthen) Wingert in der fange 
lass, angeboten zu 5 — 
Diefen Wingert bey Heincih Engelhofer, 
als Käufer. 


5 — 


515 fl, 
24. Section €. Nro. . 5 Men 6 Eentias 
ren (22 Ruthen) Wingert im Robrborn, 
gibt jährlich vierzig acht Kreuzer foaenann« 
ten Balkenzins in Die Gemeindefoffe, ans 
geboten zu 
Bann von Bodramfein, 


35, Section €, Nro. 1357. B ren (34 Rur 
then) Wingert im Gtauböld, angeboten 


zu 

Die zwey letzten Artikel ſtehen auf dem 
Namen eines H. Parquay von Annweiler, als 
Käufer auf Reufauf, 
— Summa des Angebots 550 -- 

Bedingungen. 

1, Der betreibende Bläubiger leiftet bey diefer Ber» 
fteigerzuina, melde fogleih definitiv ift und bey welcher 
fein Radgesot angenommen wird, Feine Gewähr, 
weder für den Zläheninnbalt der Guͤter noch für 
gend eine cndere Verbindlichkeit, wozu der Ver 
kaͤufer gefeglib verbunden ift, mesbalb Bteigerer 
gehalten ift, fib auf eigene Gefahr und Koften, im 
Wege Rechtens, in den Beſitz ſetzen zu laffen. 


2. Die auf den Smmobilien baftenden laufenden 
und — ruckſtaͤndigen Steuern, Laſten und 
Auflagen, haben Steigerer ohne Abzug an dem Steig- 
preis ju übernehmen. 


3. Steigerer des Wohnbaufes muß die Koſten 
der Zwangsveräußerung, auf Abſchlag des erften Ter» 
mirs, baar bezahlen, 


4. Der Steigpreis wird an wen Rechtens in vier 
gleiben Terminen bezablt und zwar auf Weibnahten 
der Jahre 7, 8, 29 und 30, mit Zins vom Tage des 
Zufblages an. : 


5, Steigerer der Büter fommen fogleih mit dem 
Zufdla e, jener des Wohnbaufes aber erſt einen Mor 
nat nachher in Befly und Genuß. 


6. Nebſt dem daf die Güter bis zur gänzlichen 
Berablung des Steiapreifes als privilenirtes Unter 
piand tefervirt bleiben, müffen Steigerer auch auf 
Begehren des betreibenden Theils einen fohdarifhen 
Buͤr en ſtellen. 


7. Steizerer zohlen Die Regiſttir⸗, Rotariare, 
Stempel⸗ und PublikationsGebuͤhren ohne Abzug an 
dem Sreicpreis, 

8. Sie müſſen ſich auch nah den allgemeinen Ber 
fimmungen dert: frues dem aten Jury ıß22 ridten, 
melde, in foreit fie hierauf Bezug baben, bey der 
Derfteinerung befannt 44wacht werden follen. 

9. Nach der Versteirerung im Finzeln fönnen diefe 
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Immobilien auch zuſammen ausgeboten werden wenn 
es der Vortheil der Glaäͤubiger oder der Schuldner 
erfordern follte. 


Die genannten Schuldner, ihre Hppotbefargläu- 
biger, die drittern Befiger der Güter, fo mie alle die 
jenigen melde anbey Berbeiligt ſeyn koͤnnten werden 
hiemit eingeladen, Moutag den zöten fünftigen Ma 
nats April, Morgens 8 Uhr, auf der Amtsitube des 
Deriieigerungs Commiffärs zu erfheinen, fals fie ger 
grundete Enwendungen gegen dieſe Verfteigerung zu 
machen haben, um folde zu Protokoll zu geben. 

Befewiget zu Landau ın einer einfahen Vacation 
am 3oten März 1827, 


Unterfhrießen: Paraguin, Notär, 





pr. den 31. März; 1887. 


Bobenthal. CHolwerfeigerung) Bis den 26ten April 
1. %., Vormittage um 9 Uhr, wird Das unterzeichnete 
Bürgermeifteramt auf dem Gemeindebaufe Ddabier, jur 
Verfteigerung folgender ———— ſchreiten. 
tirca 50 Klafter birken und kiefern Scheitholz ; 
circa 10000 dergleichen Wellen; 
Bobentbal, den 30ten März 1827. 


Das Bürgermeifferamt, 
Mer. 





pe. ben 31, Maͤrz 1827. 


Burrmweiler. CHoljverfieigerung.) Bis den fünftigen 
17ten April I. J., des Vormittags 8 Uhr, werden im 
Wirthehaufe zum Weinberg in Burmeiler nachbeſchriebene 
Holjfortimente aus dem gemöhnliden Schlage Dernbäch 
und Piaffenfopf, biefigen Gemeindemwaldes unter vortbeils 
baften Bedingungen duch unterfertigtes Bürgermeifter 
amt meiftbietend verfleigert, als; 

a. 80 kiefern Bauftämme; 
b. 10000 eihene Wingertsftiefel; » 
©. 50 un buchen und kiefern gefhnitten Scheits 
olj, und 
d. 8000 buden und fiefern Wellen. 
Burrmweiler, den 29ten Mär; 1827. 
Das Bürgermeifferamt. 
N. Bid. 
eg nn — na — — —————— 
pr. ben 31, Mäm 1827. 
(Muͤhle⸗ Verſteigerung.) 

Künftigen 19ten April, des Pohmittags um 1 Uhr, 
im Gaſthauſe zur Blume in Edesheim, läßt Frau Witte 
we Bühler von da die ıbr zugebörigeim Bann von Edess 
heim gelegene Erlermühle, nebfi ;zeborigen Weinbergen, 


29% 


Ykerland und Wiefen, auf mehrjährige Bahfunge-Tere 
nine eigenehümlih durch unterzeichneten Notar verfiel» 
gen. 


Landau, den 30ten. März 1897. 
PD WS TTETT PR 77° ME 
ort X . pr. ben 31. Märg 1827. 
Bekanntmachung. 


Ben unterfertigter Stelle iſt ein Unterſuchungsbro · 
se wegen Berrügeren mittelſt falſcher Briefe anbängig, 
und Die bisher in Anzeige gefommenen Geldpreflereyen, 
wegen weichen * — ara 
verdächtig aewordene Soldat bereits verbaftet ıfl, fin 
von ** rt und Anzabl, daß ſowohl die he 
feit derfelben als die Vermuthung, es fönnten noch 
mehrere arglofe Perfonen betsogen worden feun, Die öfe 
fentkche zur Mitheilung aller aͤhnlichen 
Fälle, von denen der Thäter noch unbefannt feyn ſollte, 
en fänmtlice' Römiglide und Drtsbehörden fo wie an 
Privaten unter dem Wunfde der möglihfien Befhleus 
nigung veranlaffen. © 

Zur nähern information wird beigefügt, daß der 
Betrüger in den bisher jur Kenntniß der unterfertigten 
Stelle gefommenen Fällen, nachdem er fi vorher mit 
den nötigen Kamilienverbältniffen befannt machte, einen 
Brief angeblih von Diefem oder jenem guten Freund 
überbradhte, uud darin unter andern Die Bitte ausdrüdte, 
dem Lieberbringer derfelben; wenn er zu feinen Ungele- 
genbeiten allenfalls Geld vöthig baden follte, felbes a 
Conto zu verabreihen, welchem Anſuchen des guten Freun⸗ 
des dann meiſtens entfproden und dann erſt fpäter der 
Betrug entdedit wurde. » 


- Landau, den 2bten März 1827. 
Das Commando des Königlich Baverifben 6ten Linien 
SinfanteriRegiments (Herzog Wilhelm). 
Freiherr von Horn, DOberfil. 
Kipper, Xctuar. 
nn 
pr. ven 31, März 1127 


Neuleiningen. (Holjverfteigerung.) Mitmoh den 
48ten April a. c., des Morgens 10 Llibr, werden in 
loro Neuleiningen 33)4 Klafter fiefern Scheitholz und 
43125 Gebund fieferne Wellen in dem mir Zaufenbeim 
gemeinfhaftlihben Walde öffentlib an den Meiftbierenden 
verſteigert werden. 


Neuleiningen, den 29ten Mär; 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Nüttger. 


* pe. den 31. Din 1827. 
Gleismeiler. CHolzverfleigerung ) Künftigen 2ten 
Brit, des Vormittags 9 Libr, reise das unterfortigce 
Bürgermeifteramt zur Derfteigerung von - 
a. 85 fıefern Bauſtaͤmme; 
b. 20 Klafter gemiſchtes Scheitholz, und 
©. 1800 gemiſchte Wellen, : 
dus Dem gewoͤhnlichen Schlage pro 182027 herrührend, 
unter vortbeilbaften Bedingungen ſchteiten. 
Sleisweiler, den Yiten März 1827. 


Das Bürgerwmeiſteramt. 
— —— 
— —— — — — —ç — — — — 
pr. ben 20. Mär 1827. 
Ankündigung 


— elder 
rheiniſch land wirthſchaftlich en 
er 
x für das 
Koͤnigreich Bapern, 
für 


Butsbefiger, Defonomen und Pandleute, 
desgleihen für ®emwerbsleute, Fabrifanteny 
Borftmänner, Zagd- und Fifherenberchtiges 

Durch die allergnädigft erfolgte Subdfeription & einer 
Maieftät des Königs von Bapern aufaemunrent, 
erſcheint dieſe Wochenſchrift, melde bauptfählid won 


dem rbeinifchen fandbau und deifen Theilen handelt, von 


dem iten Januar an. 


- Diefe Wochenſchrift erfheint in Dctov-Zormat; Der 
Preis für das halbe Jahr it gegen Vorausbejablung, 
frey an jede dem Herrn Abonnenten näditgelegene Poft 
geliefert, (wohin au der Abonnementspreis dezablt und 
die Beſtelungen gemacht werden), für das Fürſtenthum 
Aſchaffenburg und Rheinbayern 51 fr; für Das ehensa- 
fige Orosberzogchum Würzburg 57 fr; für Wltbapern 
. ——— der übrigen Koͤniglich Bayeriſchen Länder 
1.3 —— — 

Die beſtimmter angegebenen Inhalts» Anfündigun 
gen find bep allen Königlich Bayeriſchen Poftverwaltuns 
gen gratis zu baben. 

Mheinbayern, im Januar 1827. 
Die Redaction der rbeinifh landwirtbfhaft« 

lichen Wochenſchrift für das Rönigreid . -_ 
Bapvern. N 


— 





— — — 
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Beilage 


Intelligenz; Blatterdes Rheinkreiſes. 





Nro, 51. 


Speper, den ie April 


1807. 


nn nn mn nn nn nun — been 


Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pt, den 25, Maͤrz 1827. 
3te Bekannimachung. 


Barz. N. von Blieskaſtel hat eine Forderung von 
23 Flani 20 Eentim für der franzöfifhen Briefpoft ans 
vertrauten Gelder an die Diesfeitige Anerfionalmaffe ger 
fiedt, worüber unterm 2ten Detober 1825 von der aller» 
bödit angeordneten Königl. Minifterial» Liquidations- 
Commiffion der Forderungen an Frankreich abmeislich 
erfannt worden if. Da nun Diefes Individuum in dem 
angegebenen Wohnort nicht aufjufinden ıft, jo wird das · 
felbe aufgefordert, innerhalb drey Monaten feinen Der» 
maligen Wohnort nabjumeifen, und das angeführte Ew 
fenntniß bey der unterfertigten Stelle entweder felbfl 
oder durch Bedollmaͤchtigte in Empfang zu nehmen. 


Speyer, den 25ten März 1827. 
Konigl. Bayer. Regierung des Rheinkreifes. 
Kammer ded Innern. 


v. Stichaner. 
Schalt, coll. 





pm. ben 2. April 1847, 
1te Belfanntmadbung 
eines Zwangsperfleigerung 
im Armenredte. 


Montag den fünf und zwanjigften Juny laufenden 
Jahrs, Morgens um neun Uhr, zu Erfweiler in dee 
Behaufung des Herrn Adjuneten Naab von da, wird vor 
dem unterfhriebenen Königlich Bayerifhen Notär Georg 
Edriftion Kull, im Kanton und Amtefig von Dahn, 
biezu committirt Durch gehörig redifirirten Beſchluß der 
Rathskammer des Königl. Bezirksgerichtzs Zwepbrücken 
vom Hten laufenden Monats, und in Gemäßbeit des 
durh genannten Notaͤr am drep und zwanzigſten legt» 


» 


bin errichteten und gehörig regiftrirten Büteraufnahme- 
Protofol, auf Betreiben von Johann Adam Stimm, 
Adersmann, in Pleifmweiler wohnhaft, die Rechte feiner 
Ehetrau Epriftina Fritſch vertretend, und melder jum 
Behufe gegenmwärtiger Derfolgung Wohnfis bey Heern 
Heincich Joſeph Schiller, feinem Hierzu beſtellten An» 
malt, in Zmepbrüden wohnhaft, erwaͤhlet — nachbe⸗ 
ſchriebene feinem Schuldner Johann Thomas Braun, 
Adersmann in Erfiweiler, und geweſener Bormund der 
genannten Stimmifhen Ehefrau — zugehörige Ohter 
swangsmäfig und öffentiih an den Mieiftbietenden ver⸗ 
fleigert werden, als: 


Erfweiler Banns. 


1. Sertion A. Neo. 15. Ein Acker am Saurech, neben 
‚Stephan Keller und Jacob Burkhard's Wit⸗ fl. fr. 
ti, angeboten zu einem Gulden : 1- 
2.,Bection U. Rro 386. Ein Ditto im Seygen, 
‚neben Peter Henzel und Friedrich Schehl, 
angefihlagen zu einem Gulden 
3. Section 9. Neo. 403. Ein Acker im Sep 
gen, neben Baltin Golls Erben und Matheis 
Morgen, tarirt zu vierzig Kreuzer 
4. Section U. Nro. 526 und 527. Zwey Secht⸗ 
theile an einer in der Gemeinde Erfmweiler 
elegenen zweyſtoͤckigen Wohnbehauſung mit 
Ausıbör, welche Untheile befteben: im uns 
tern Stod in der großen Stube linkerhand 
- des Haufes Fingang, in’ dem Aeller und 
Stalle unter Diefer Stube, in dem Speicher 
linterhand deffen Eingangs bis ans Kehlge⸗ 
bälfse, fodann in dem neben diefem Spei⸗ 
&er liegenden Play — Tripp genannt — 
und endlih in dem mit dem übrigen Eigen- 
thuͤmer diefes Haufes gemeinfhaftlihen und 
unvertheilten Hof, angeboten zu fiebenzig 


Bulden 
5. Section €. Nro 28. Tin Grobflüd am 
SGraben, neben Unna Maria Schehl und 
acab Merjen Erben, angeboten zu jmep 


ulden , 
% Setion C. Neo. 295. Ein Uder neben 
74 40 


2 um 


- 


Om 
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fl. kr. 


74 40 
Sobannes Schehl und Wendel Benz, tarirt 
zu jebn Gulden 10 — 

7. Section €. Nro, 332. Ein Adler am Seder⸗ 
pfuhl, neben EChriftian Braun und Adam 
Naab angeboten zu zehn Gulden 

NB. Diefer Ucker ift an Adam Naab von Erf 
tweiler verfauft. 

8, Section D. Nro 1413. Eine Wiefe im Nußr 
bornen, neben Anna Maria Soll, und dem 
Weg, angeboten ju vier und zwanzig Bul« 
d 


en 
9. Section D. Nro. 333. Ein Uder im Kump, 
neben Jatcob Kupper und Wendel Benz, 
angeboten zu fehs Gulden s- 
10. Section B. Nro 377. Ein Ader auf'm His 
bei, neben Siegfried Pörtner und Chriftian 
Benzen Witrib, angeboten zu vier Guldeu 4 — 
Vorbefihriebener Adler ift an Johannes Kel: 
ler von Erfweilert verfauft. ‚ 
11. Fin Ader aufm Bettmerböbel, neben Chri— 
ftian Braun und Johannes Keller, ange 


10 — 


20 — 


boten zu zwey Gulden m 
42. Ein dito auf den neuen Aeckern, neben Chris 

ftian Braun und Simon Rofenftiel ange 

boten zu zwey Gulden 2 m 


Diefe zwen legte dem find nicht in dem 
Sertionsregifter eingetragen und rühren von dem 
fogenannten Erbſchaftsgut ber- 

Total des durch den betreibenden Theil gemab- 

ten Angebots ſaͤmmtlich vorbefchriebener Guͤ⸗ 

ter einhundert dreißig zwey Gulden biers 

zig Kreuzer 132 40 

Bon allenfalſigen auf diefen Gütern haftenden Real« 
laften, fo wie rüdfichtlih der Erwerbstitel derfelben 
fonnte nichts _ausgemittelt werden. 


Werfteigerungs« Bedingniffe. 


4. Werden die immobilien in ihrem heutigen Zur 
ffande verfteigert, ohne Gatantie für das Maaf und Der 
an vorbefchriebenen Hausantheilen zu machenden Kepara» 
tionen und mit den allenfalfigen Yctiv» und Paſſiv⸗Ser⸗ 
bituden dem Steigerer überlaffen. 

2. Zeitt der Steigerer fogleih nah dem Zuſchlag in 
Beſitz und Genuß ibrer Steigobjerte und übernimme die 
Steuern und fonfligen Abgaben aller Art von dert an, 

3. Muß Erfteigerer ale frühere Ueten» und Berfol« 
aunanfoften, fo wie auch jene der Verfieigerung Groſſe 2c. 
im Verbältniß feines Steigpreifesg und ohne Abzug an 
Demfelben, fogleih nad Zuſchlag baar bezahlen; auch auf 
Verlangen ſolidariſche Bürafhaft für den Preis, etwaiger 
Koften und der Zinſen fielen; fann der Steigerer dieſes 
niet, fo iſt der Vorlegtbietende an fein Gebot gebunden 
und Schadenerfag gegen den Erftern vorbehalten. 


4. Der ausfallende Steigpreis muß in drey gleichen 
Terminen an den unterjeichneten Notär nah Dahn bes 
zahlt werden, und jmar das 1te Drittel auf Martini naͤchſt ⸗ 
bin; Die zweite Terz auf denfelben Tag ein Fahr fpäter, 
und Das legte Ziel auf nämlihe Epoche des Jahrs acht- 
zehnhundert neun und zwanzig, das Ganze ſedoch mit 
Zins vom Tag des Zuſchlags an gerechnet und in guten 
gangbaren Bold» oder Silberforten. 

5. Die Verfteigerung- ift ſogleich definitiv und wird 
nah dem, Zuſchlag fein Nachgebot angenommen, Sie 
gefhieht übrigens unter den allgemeinen Bedingungen 
und Formen, die Zwangsverſteigerungs · Geſetz vorſchreibt. 


Der unterzeichnete Notär uud Verſteigerungs. Com- 
miſſaͤr fordert demnach den Schuldner, deſſen Hypothe · 
karglaͤubiger, dritte Beſitzer, und ale ſonſt daben Bethei⸗ 
liate biemit auf, ſich im Folle fie Einwendungen gegen 
diefe Verfteigerung zu machen haben, Montag den 2ten 
April naͤchſthin, Morgens um 9 Uhr, um ihre Einwen⸗ 
Dungen zu Protofoll ju geben. 


So geiheben zu Dahn, den fehs und ' 
März; den Jahrs 1827. ! ſech zwanzigſten 


Kull, Notär. 








pr. ben 2, April 1827. 
1te Bekanntmachung 
einer Zwangsperfeigerung. 


Zufolge eines Durch das Königl. Bezirksgericht zu 
Zweudrüden, unterm 10ten März letzthin erlaifenen 
und dafeibft am 12ten "darauf qebörig einregüfftirten Lies 
tbeils, und auf Betreiben des Heren Friedtih Kieffer, 
Handelsmann, wohnhaft in Pırmafens, welcher Den 
Heren Sturz, Advokat an den Berichten in Zwepbrücken, 
allda wohnhaft zu feinem Anwalt beftellt bat, und bey 
demfelben feinen gerihrlihen Wohnftg erwählet ; 

foird Montag den 18ten Junh nächſthin, Morgens um 
acht Ubr, zu Höheſchweiler, in der Behauſung des 
Wirth Georg Jacob Bisbort, daſelbſt, vor kLouis Jeam- 
ben, Notär des Bezirkz von Zweybrücken im Canton 
und Amteſitze zu Pirmafehs, als vor dem Durch ob ange» 
zogenes Urcheil bieju ernannten Commiffär,, jur öffehre 
Iıhen auf dem Wege des Zimangsnerfabrens borjunch- 
menden Verſteigerung der hienach bezeichneten auf der 
Gemarfung von Höheifhmweiler gelegenen Immobitien 
aefhrirten , melche den Eheleuten Peter Schwab, und 
fouifa eine geborne Scherer, beyde Uderbau treibende 
Eheleute, wohnbaft zu gedachtem Höbheifchmweiler, als 
den Schuldnern des betreibenden Theile angebören und 
diefem lestern in Gemäßbeit einer vor infirumentirendenm 
Notär unterm achten April achtzehn bundert vier und 
zwanzig paffırten und gehörig einregiftrirten Schuld» und 
Pfandverſchreibung, zur Verfiherung einer Capıtalfumme 
von wier hundert Gulden, rheinıfb valer, und Denen 
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davon abhängigen Zinfen und Acceſſorien fpecialiter ver» 


r 


pfänder find. 


1. 


> 


8, 


410. 


11. 


2. 


43. 


44. 


‚Section ©. Rro. 150. 


. Section T. Nero. 30. 


. Seition T. Neo. 81. 


. Eection T. Nro. 103 


Bezeichnung des Erpropriations-Begenflandes. 

Seltion S. Nro. 19%. (1 Viertel 11)4 Rutben) 
6 Aren 80 Eentiaren Garten im Frübgarten, neben 
David Branditerters Wirtib, und Jacod Scherer 
dem ledigen, angeboten zu 4 fl. 
(1 Morgen 32354 Rutben) 
26 Aren 88 Centiaten Acker in der, erften Ahnung 
auf dem Gaufeld, neben Georg Müller und Nifel 
Bäsbort, angeboten zu Sf. 
Secion ©. Neo. 128. (18 Rutben) 3 Aren 67 
Eentraren Garten im Frübgarten, neben Nikolaus 
Scherer dem ledigen und Jacob Scherer dem alten, 
angeboten zu 1 fl. 
Section T. Nro. 2. (12 Ruthen) 2 Aren 45 Een» 
tiaren Garten im Wltengarten, neben Jacob She 
rer. dem jungen und Georg Jacob Bisbort, ange: 
boten ju af. 
. (1 Diertel 2 Ruthen) 6 ren 
93 Centiaren Wies in der Dörrwiefe, neben Jacob 
Bil und Jacob Süß, angeboten zu 3 fl. 


. Section T. Neo. 66. (22 142 Rutben) 4 Aren 58 


Eentiaren Wies in der Dick‘ zwifhen Epriftian 
Wi, angeboten zu 3 fl. 
1. (1 Biertel 22 1)2 Rutben) 
7 ren 1 Eentiaren Ader in der eriten Ybnung 
auf Eihfeld, neben Jacob Bisbort und Jacob 
Scherer dem alten, angeboten ju 2 fl. 
Seetion T. Nro. 102. (2912 Ruben) 6 Yen 
Ader in der jmwenten Ahnung allda, neben Jacob 
Scherer dem dritten und dem Schuldner ſelbſt, an⸗ 
1 


geboten zu s 

(2 Viertel 20 Ruthen) 17 
Aren 1% Centiaren Acker alda, neben Davıd 
Branditetters Wittib und den Schuldner felbft, 
angeboten zu 2 fl. 
Berion FT. Nro. 118. (1 Viertel 8 Ruthen) 8 
ren 16 Gentiaren Uder ın der zweyten Ahnung 
auf Eichfeld, beuderfeits neben Jacob Scherer dem 
deitten, angeboten zu u fl. 
Sertion T. Nro. 124. (2 Viertel 5 Rurhen) 1 
Aren 8 Tentiaren Ader allda, neben Jacob Wick 
und Jacob Scherer dem dritten, angeboten zu 1fl. 
Section T. Nro. 173. (3 Viertel 27 Rutben) 25 
Aren 4 Eentiaren Acktr allda, in der vierten Ub- 
nuna, neben Jacob Scherer dem ledigen und Ja— 
ecb Wil, angeboten zu ‚ 2A. 
Section I. Rro. 189. (1 Diertel 16 Rutben) 9 
Aren 79 Gentioren Ader allda, neben Maryaretba 
Miter und Seora Müller, angeboten zu afl. 
Seciion T. Nro. 205. (1 Viertel 24 Ruthen) 11 


45. Section T. Nro. 276. 


416. Section ®. 
zweyte Ahnung, 
17. Section B. Nro. 23. 


21 Section W. Nro. 12. 


23. Section X. Neo. 13. 


96, Eection X. Neo. 91. 


ren 42 Centiaren Ader in der fünften Ahnung 
auf dem Eichſeld, neben Jacob Scherer und Georg 
Scherer dem Alten, angeboren zu 2 fl. 
E (2 Viertel 16 Ruthen) 
16 Uren 32 Eentiaren Acker am Petersberg, neben 
Jacob Scherer dem dritten und Jacob Scherer dem 
ledıgen , angeboten zu af. 
Nero. 65. (3 Viertel 16 Rutben) 22 
Aren 85 Eentiaren Acer in der oberen Lambach, 
‚neben Nikel Dauber und Nıfel 
Ecerer dem ledigen, angeboten zu 1 fl. 
Rro. (27 Rutben) 5 Aren A 
Eentiaren Wies in der Aue, neben Georg Jacob 
Bisbort und Jacob Scherer dem ledigen, angebos 
ten ju 


) 1 fl. 
18. Eection V. Nro. 40. (1 Viertel) 6 Uren 53 ie 


tiaren Wies allda, neben Jacob Scherer dem le» 
digen und Jacob Scherer dem dritten, angeboten 


su ıf. 
‚19. —— V. Nro. 266. (1 Viertel 28 Ruthen) & 


ven 14 Centiaren Uder in der fechsten Ahnung 
am Moitenbrunnen, neben Sjacob Scherer dem 
alten und Georg Scherer dem jungen, angeboten 


u 3 fl. 
20., Section B Nro. 279. (1 Morgen 5 Ruthen) A 


27 Uren 14 Eentiaren Acker auf dem Steig neben 
Jacob Wil und Jacob Scherer dem ledigen, anges 
6 


boten zu . 

(2 Viertel 25 3/8 Ruthen) 
18 Uren 23 Tentiaren Acket auf Schwerdel, in 
der untern Ahnung, neben Jacob Scherer dem 


- vierten und Jacob Scherer dem Dritten, angeboten 


Ju af. 
22. Section X. Nro. 5. (22 Kutben) 4 Aren 48 Fin 


tiaren Wies in der Dreyfpig am Fluß, neben Da» 
niel Bisbort und Jacob Scherer dem alten, ange» 


boten zu fl. 

C eo. (301)? Ruthen) 6 Aren 23 
Gentiaren Wies in der Eichwies, neben Nikolaus 
Dauber und Georg Jacob Bisbort, ’ angeboten 


u af. 
94. Section X. Nro. 81. (441)2 Ruthen) 2 Uren I 


Eentiaren Wies in. der Matheusmwiefe, neben Jacob 
Eüß, und Beorg Jacob Bisbort, angeboten zu 1 fl. 


95. Section X. Nee. 89. (1 Viertel 3 Ruthen) 7 Aren 


14 Eentiaren Wies allda, neben Jacob Scherer 
dem ledigen und Jacob Müller, angeboten zu 3 fl. 
(1 Viertel 18 Kuthen) 10 
Aren 20 Eentiaren Wies in der Girſchbach, neben 
Jacob Müller und der Gemeinde Klahm, ange 
boten zu ei 


f F a fl. 
97. Section X. Nro. 100. (1 Viertel 26 Ruthen) r 


Aren 83 Contiaren Acker in zweyter Ahnung auf 
Saufeld, neben Georg Scherer dem Jungen und 
Sacred Scherer dem Dritten angeboten ju 1 fl. 
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ion X. Pro. 111. (1 Diertel 11 Rutben) 8 

m * 76 € Ader in der erften Ahnung auf 
Horftel, neben Jatob Scherer dem alten, und 
«ob Scherer dem dritten, angeboten zu 2 fl. 

29. ion £. Ro. 122. (2 Viertel 2334 Ruthen) 
Ader in der jmenten Ahnung auf Horſtel, oder 

47 Uren 90 Eentiaren neben Jacob Scherer dem 
Iedigen und Jacob Scherer dem alten, angeboten 


u 3 fl. 

30. Sertion £. Nero. 192%. (1 Morgen 18 Ruthen) 
oder 29 Aren 80 Eentiaren Acker in der zivepeen 
Ahnung in den Dachsloͤchern, neben Jacob Suͤß 
und Jacob Scherer ledig, angeboten zu a fl. 
31. Section X. Rro. 209. (2 Viertel 2 Rutben) 13 
ren 46 Eentiaren Acker in Der erfien Ahnung in 

der Hirfhbab, neben David Sieber und Jacob 
Scherer dem alten , angeboten zu af. 

32. Setion £. Neo, 238. (3 Biertel 7152 Rutben) 
91 ren 11 Eentiaren Acker in der dritten Ahnung 
vorn am Stiebert, neben Eatharina Eieber und 
acob Scherer dem dritten, angeboten ju fl. 
5 xR. Nero. 279. (3 Viertel 28 Ruthen) 25 
Aren 30 Centioren Ader in zweyter Adnung am 
Schmaljbühl, neben Georg Scherer und acob 
Scherer dem dritten, angeboten zu 4f. 
34. Sertion P. Nro. 10. (14334 Ruthen) 3 Aren Ader 
im Welfhengarten , neben Jacob Wick und Nıfolaus 
Dauber, angeboten ju 1 fl. 

35. Section V. Neo. 34. (20 Ruthen) 4 Uren 8 Een 
tiaren Garten im Höbgarten neben Jatod Wid 

und Jacob Süß, angeboten zu SE 

36. Section P. Neo. 61. (1 Viertel 18 Ruthen) 10 
ren 25 Gentiaren Wies in der Schanfgaß, neben 
arob Scherer dem dritten und Sarob Eherer 
dem ledigen, angebeten zu af. 

37. Section PD Nro. 101. (21 7)8 Ruthen) 4 Uren 2% 
Gentiaren Wies in der Schmalmiefe, neben Jecob 
Scherer dem Iren und Jacod Scherer, ledig, ana 
boten zu 4 fl. 

38. Section P. Neo. 119. (20 1) Ruthen) 4 Uren 13 
Eentiaren Wies auda, neben Jacob Scheter Dem 
uten und Jacob Süß, angeboten zu 5f. 

39. Stetion P. Nro. 253. (2 Diertel 21 12 Ruchen) 
47 Aren a4 Gentiaren Acker in der 2ten Ahnung 

in der Heiſchbach, neben Jacob Müller und Nico» 

laus Scherer, ledig, angeboten zu ıf. 

40. Section 9. Nro. 402. (2 Diertel 9 Rutben) 11 
Aren 89 Eentiaren Acker in der erfien Ahnung auf 
Dillingen, neben Jacob Suß und Jacob Ciberer, 
ledig, angeboten zu 2 fl. 

a1, Section D. Rro. 431 und 432. (2 Morgen 12 
Ruthen) 54 Aren 69 Eentiaren Ader in Ater Ad: 
nung auf Villingen, beiderfeite neben Georg a. 


33. 


bers Erben, angeboten zu : i \ 
Die Bedingungen unter welchen diefe Berfteigerung 


ftatt finden ſoll finden fi in dem vor unterfertigtem 
Commiffär unterm 28ten März letzthin aufgenommenen, 
gebörig einregifteirten Güreraufnahme- Protofou aufge 
jeihnet, und find mörtlid folgenden Inhalts: 


1. 


Die Verfleigerung wird auf Die durch den betreis 
benden Theil feftgefegte, bey Bezeichnung des Erpropria» 
tions: Beaenftandes bemerfte Preife, melde als Angebot 
dienen follen, eröffnet, und der Zuſchlag desſelben ges 
ſchieht definitiv fo daß ein Nachgebot von feiner Seite 
wird angenommen werden. 


2. 


Die in Frage lebende Tiegenfhaften werden verfteir 
aert fo wie ſolche da liegen und ſich gegenwärtig vorfin« 
den, ohne Barantie weder für den dermaligen Zuftand 
noch für den Bebalt des Landen, 

3. 

Die gedahte Erpropriations. Gegenftände follen zu⸗ 
erft ſtuͤckweiſe und nah dem en bloc verfieigert werden ; 
dergeftalt, Daf wenn bey Der legtern Handlung fein Mebr» 


gebor aufs Ganze geſchieht, die erjte Unfteigerer an ihre 
Gebote gehalten feyn werden. 


4. 


Der beireibende Theil garantirt weder für das Ei- 


gentbum noch für allen jallſige Dienſtbarkeiten welcht da⸗ 
mit perbunden ſey lonnen. 


5 


Die Erfteigerer treten. gleihb mit dem Zufchlag in 
Befig und Genuß und haben folglih Die im Feld ftehende 
Fruͤchte zu beiieben; — fie haben dageaen aber aud vom 
eben Diefer Eboche an alle darauf cuhende öffentlihe Ab⸗ 
gaben und Befhwerden zu tragen, 


6. 


Der ausfallende Steigpreis muß mit zwey Rreujer 
Erbebgebühr von jedem Bulden auf Faſtnacht der Jabten 
4828 und 1829, ein jedesmal zur Hälfte, in die Hände 
und Wohnung Des betreibenden Theile abgetragen und 
vom Tage des Zuſchlags an mit den gefeglihen Inteteſ⸗ 
fen verzinfet werden. 

B 2: 

Jeder Steigerer ift verbunden auf Verlangen des 
betreibenden Theile einen zablfähigen und dieſem Letztern 
aeiäligen Bürgen darzuſtellen, und es wird in dieſem 
gr der dargeftellte Bürge, kraft dieſer ausdrücklichen 

edingung, für alle dem Steigerer felbit oblıegende Ber- 
bindlichkeiten unter Bolitarität mit ketzterem haften. 

Sm übrigen wird fih der Steigerer nach denen im 
Zwangsperäußerungs: Befege vom ten ges 1822 ent 
baltenen Beihmmmungen, und hauptſächlich nah den Wer. 
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bis ineluffve 22, welche Geſetzesſtelle ben der Merftei- 
Pe er und wer vor dem Zufhlag, den Steig» 
luffigen foß vorgelefen werden, zu achten haben. 


er unterzeichnete hiezu committirte Verſteigerungs⸗ 
Pr 6 Pre ben demnach Die obgenannte Schuldner, 
deren Mopothefargläubiger und ale font dabey Betheis 
ligten biemit auf, fib Montag als den 2ten April 
naͤchſthin, Morgens 9 Uhr, auf feiner Amtsſtube in Pir«- 
mafens einzufinden, um ibre allenfallfige Einwendungen 
gegen die fragliche Erpropriation vorjubringen und zu 
Prorofol zu geben. 


Ulſo gefheben um in Driginal verabfolgt ju werden 
zu Pirmafens am 30ten Märj 1827. 


Unterfihrieben: Jeam beh, Notär. 


inregiſtrirt zu Pirmafens am 30ten Mär; 1827. 
—F u — Empfangen 31 fr. 


Das Königl, Rentamt. 
Unterfoprieben: Rapp. 
Für gleiglautende Ausfertigung, 
Seambey, Notär, 
— — — — — ⸗⸗— — — — — 
pr. ben 2, April 1827. 
Bmwangsperäußerung 


Donnerftag den neunzehnten April künftighin, des 


Morgens neun Uhr, zu Hersberg in der Bebaufung Des 
Adjuncten Nicolaus Heinj, und denfelben Tag des Nahe 
mittags um zwey Uhr, zu Höh-Einöd in der Wohnung 
des Heren Bürgermeijters Adam Höb, werdem in Voll- 
siehung einer durch das Königl. Bezirksgericht zu Zwei⸗ 
brüten am breißigiten Derember vorigen Jahrs erlafe 
fenen, aebörig regiftrirten Entſcheidung, und auf Ber 
treiben von Herren Jacob Weber, Handelsmann, zu Orär 
benbaufen wohnbaft, welcher in dieſer Sache den Herrn 
Untwalt Sieben zu Zweibrüden zu feinem Advokaten ber 
ftete bat, ben welchem er Rechtswohnſitz bebält, Kläger 
auf Zmwangsperfieigerung, gegen feine Schuldner Michael 
Rubn und deffen Ehefrau Katharina Natil, Müllers 
leute, auf der Diterbaher Weyermüble, Gemeinde Herse 
berg, wohnbaft, durch Ludwig Fasco, den Königl. Notär 
des Zweibrüder Bezirks, zu Waldfiſchbach wohnhaft, als 
durch oben erwähnte Entfheidung ernannter Derfteiger 
rungs: Commiffär, nachbezeichnete den gengnnten ſchuld⸗ 
nerifhen Ededeuten zugehörigen, auf den Bännen von 
Hersberg und Höb-Einöd gelegene Liegenfhaften definitip 
und zwangsweiſe verſteigert. 

ie zu verſteigernde Immobilien wurden durch den 
— — Notär unterm achtzehnten dieſes Mo⸗ 
nats nach einem gefertiaten und regiſtrirten Protokoll, 
aufgenommen, und find: 


I. Liegenſchaften im Banne Hersberg. 


4. Section D. Nro. 154. 16558 Rutben oder 8 Aren 
56 Eentiaren Wiefe in der Bimbah, ben Michael 
Groß und Peter Matiu dem Schmied zu Höh-Einöd, 

126 igeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

2. Section D. Neo, 182. 1 Viertel, 15 1)4 Ruthen 

e ao 9 ren 63 Eentiaren Wiefe an der Wenher- 
üble, bey Jacob Hoͤh junior beiderfeits, ange» 

‚boten zu: fünf Gulden 5 fl. 
3 Section D. Rro. 183., 21/2 Ruthen oder 45 Gen« 
tiaren, Nro. 184,,-Nro. 185 Das jmeiftödige 
Wohnhaus, ſammt Stallungen, Scheuern, Hir- 
tenhäufer, Mablmühle, Schneidmühle, Delmüble, 
Hofraith und Garten zu 301)2 Rutben oder 6 Aren 
22 Eentiaren, mit Nro. 186, teitere NHofraith 
und Garten zu 2 Viertel 1834 Rutben oder 40 
Aren 30 Eentiaren die fogenannte Wenbermühle, 
ſammt allen Zubebhörungen, Gerechtigkeiten und 
Gerechtſamen, gelegen ben dem Cıgentbümer und 
folgenden Nro., angeboten zu zweihundert @uls 
den i 200 fl- 
4. Sertion D. Neo. 187. 2 Viertel 13/4 Rutben 
oder 13 Uren 21 Centiaren Wiefe an der Wey- 
bermüble, bey Eigentbümer und Baltin Webers 
Erben zu Einöd, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
5 Sertion ©. Mro 3. 243 Morgen 27 Ruthen 
Wiefe oder 6 Hectaren 32 Uren 45 Eentiaren 
daſelbſt, bey Adam Hahn von Schauerberg und 
Zudipig "Munzinger bon Saalſtadt, auch bey dem 
Weyher gelegen, angeboten zu zwanzig ®ulden 20 fl. 
Section ©. Neo, 7. 1 Biertel 25 Ruthen oder 
11 Aren 63 Eentiaren ödes Wiefenland im Sor» 
genthal oben am Ditenbader Werber, bey Daniel 
Usinger von Höh -Einoͤd und Georg Höh fenior, 
angeboten zu zwey Bulden af. 


1. Im Bann Höͤb · Einoͤd. 


7, Section €, Neo, 860. 4 Morgen 3 Viertel 12 78 
Ruthen, Wieſe oder 48 ren 16 Eentiaren in 
der Edendrunner Wiefe, bey Heren Adam Hoͤh 


und Johann Stichlers Wittwe, angeboten zu fünf 
Sudan — SE 


y 


* 


8. Section €. Neo. 864. 5 Morgen Uder oder 1 
Hectare 30 Uren 61 Eentiaren am Gaifenred, 
bey Wilderung und Eigenthuͤmer felbft, — 

zu . Da 

9, Section €. Nro. 865. Ebenfoviel ıdem am Wepher 
= ed Eigenehümer und Peter Martin, angeboten 
u 


5 fl 

20. Setion J Neo. 35 2 Morgen 14 Ruthen dito 
' oder 59 ren 13 Eentiaren am Wenbermühlere 
—Weg, bey Gottfried Bauer und Peter Schmitt, an« 
o.. geboten ju , 5 fl. 
41. Section & RNro. 137. 3 Viertel oder 19 Uren 56 
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Eentiaren idem dafelöft, ben Peter Schmitt und 
Adam Bohl fenior, angeboten zu af. 
12. Section 3. Nro. 153. A Auchen oder 81 Ten» 
tiaren Adler am Mühlfeld, bey Adam Weis junior, 
und Michael Briegel Der ledige, angeboten zu 1 fl. 
13. Section 3. Neo. 161. 1 Diertel 9 Ruthen idem 
© allda oder 8 Uren 36 Eentiaren, bey Michel Brie» 
gel dem ledigen und Eigenchumer, angeboten zu 


1 fl. 

49. Section 3. Nro. 162. Ein Morgen 1 Viertel 28 Rus 
tben dito oder 38 ren 36 Eentiaren alida, bey 

— Michael Weis und Eigentbümer, angeboten zu 5 fl« 
45. Section 3. Nro. 116: Dito am Weyher, 1 More 
gen 12 Ruthen oder 28 Aren 56 Eentiaren, bey 
Jakob Veit und Nicolaus Schweizer, . 

ju 1 fl. 

Diefe Verfteigerung wird unter nachftehenden durch 
den betreibenden Fpeit feftgefegten Bedingungen ſtatt fine 
den, und der bep jedem Wrtıfel bemerfte Anſatz wird als 
erftes Angebot dienen, folche ift definitiv ohne daß Nach⸗ 
gebote angenommen werden, 

Urt. 1. Die Erfleigerer der Immobilien müjfen fi) 
auf eigene Koften und Gefahr in Befig und Genufi der 
ihnen zugefhlagenen Urtikel einſetzen, Der betreibende 
Tpeil leifter hiefür feine Gewaͤhrſchaft. 

Art. 2. Saͤmmtliche Piegenfhaften geben ſoqgleich 
nach erfolgtem Zuſchlage, in Genuß und Befig über, 
fammt allen Gerechtſamen, fihtbaren und unſichtbaren 
Servituden ohne Sarantie, ſowohl der Morgen: Maafung, 
der Section, Nummeros und Nebenlager in demſelben 
Zuftande wie ſolche fih am Tage des Zufhlags befinden. 
„ Mt 3. Sämmtlihe falten, Steuern und Abgaben 
weß Urt und Namen, rückſtändig wie laufend, haben die 
Erfteigerer ohne Abzug am Steigpreife zu übernehmen 
und abjuführen. 
et. N. 
Requirenten Jacob Weber in gutem Gelde in drey glei» 
den Ziehlen abaeführt; zur Terz auf künftige Martini, 
zur Terz auf Martini achtzehnhundert acht und zwanzig 
"und zue Terz auf, Martini abtjehnbundert neun und 
jroanziq, ſammt Intereffen vom Tage des Zuſchlages an, 
ohne Abzug und Einwand. 

Art. 5. Zur Sicherheit muß nad erfolgtem Zu» 
ſchlage qute und ſich ſolidariſch verbindende Bürafchaft 
fogleih geleiitet werden, und endlich bleiberr ſämmtliche 
Immobilien in fegaler Hypotheke, bis nah Abzahlung 
Des gaııen Steigpreifes, Kojten,und Zinfen, und fann vor 
Diefer Zeit Nichts Davon verfegt noch verfauft werden. 

Urt. 6. Die Koften der ganzen Prozedur geben an 
den Sefanımt Steigfehilling vor Allem ab, und die Er— 
fteigerer jablen Die Koften des Zuſchlags-Protokolles bey 
der Verfteigerung baar an Den Notär, und in den zehn 
Tägen Darauf die Gebühren der Finreaiftrirung und fons 
fen an Die Kanzley des Königligen Bezirksgerichtes zu 
Zw eibrucken. 


Der Steigpreis wird in die Hände des Hrn, 


Art. 7. Die Immobilien werden ſtuͤckweiſe ausge» 
boten wie ſolche hier bezeihner find, nämlih: fammtliche 
Gebäulichkeiten, Hofraithe, Müblen und ®ärten, mit 
dem Waſſerrecht, fodann die Wıefen und das Aderland, 
alsdann wird alles jufammen angehängt, wird nıcdht mebe 
geboten fo bleibt Der einzige Zufchlag genehmigt, wird 
jedoch mehr erlöst fo wird Das Ganze jufammen abge» 
geben. 

Art. 8. Zu den Sebäulihkeiten, Müblen und Zus 
bebörungen gebört alles Nied Iımd Nagelfeite und alles 
der Natur der Sache nad dazu gehörige, ſammt allem 
Mübhl- und Mablgefchier. 

Act. 9. Diefe Verfteigerung geſchieht unter denen 
im Gefege vom erjten Juny abtjehnhundert zwey und 
jwanzig enthaltenen Beitimmungen. 

‚Befheben zu Waldfiſchbach auf der Amtsftube des 
Notärs, den jwanzigiten Januar achtzehnhundert fieben 


und jmwanzig. 
Für richtige Abſchrift, 
f. Fasco, Nor. 





pr. den 2. April 1837. 
Bwangsverfleigerung 


* Montag den 16ten July diefes Jahrs, Nachmittags 
wey Uhr, werben ju Bobenheim am Rhein in der Be» 
aufung des Bürgermeifle:s, auf Betreiben des Rechners 

der Fatbolifchen he von Roxheim, Johann Hal, 
Butöbefiger » zu gedahtem Roxheim wohnbaft, welder 
den Advokaten Pauli in Frankenthal zu ſeinem Anmalt 
beftelle hat, vermög Urtheil des Königlichen Bezirfsgerichts 
zu Frankenthal vom 2Oten März d I., vor dem untere 
zeichneten zu Frankenthal refidirenden Notär Franz Jodo⸗ 
tus Koch, ın Folge vor ibm am 3lten März I, 3. errichtes 
tenSuteraufnahme: ProtofoQs nachbeichriebenes den Schuld» 
nern der gedachten Kirche, Johann Graͤf, Tagloͤhner, und 
deſſen Ehefrau Eva Kayfer, in Bobenheim alR. wohne 
haft, geböriges, und in gedachtem Bobenheim gelegenes 
Haus an den Meiftbietenden zwangsweis eigenthümlich 
verfeigert,; als: i 
Section D. Nro. 28 und 28 bis. Gin Haus, Hof, 
Stallung r Barten, Rechten und Gerechtigkeiten im 
der Kirchaalfe, zwiſchen Georg Zrafer und Gemeinde» 
Gut, angeboten zu 120’, 


Bedingungen der Berfteigerung. 


1, Erfleigerer kann das Haus mit allem dem was 
mauer und nagelfeit if und in dem Zuftande in dem es 
fi beim Zuſchlage befindet, fogieih antreten und bewoh⸗ 
nn, im Dinberunadfalle aber bat er fih auf eigene Kos 
fien einweifen zu laffen, 

2, Von dem Grigeiungepreis hat ber Steigerer ſo⸗ 
gleih nad dem Bufchlage die duch tas Zwangsve-fahren 
veranlaßte Koflen, ven Reſt aber ın vier gleichen Zermis 


nen, auf Martini 1827, 28, 29 und 1R30, mit Binfen zu 
fünf vom Hundert, vom Tag des Zufchlags angerechnet, 
in guten gangbaren Geldforten in die Hände des betrei⸗ 
benden Theils zu bezahlen. 

3, Der Erfteiserer hat von dem Tag bed Zuſchlags 
alle Steuern, Abgaben und Laften, wie auch Gülten und 
Binfen, womit das Haus allenfalls beſchwert ſeyn oder 
werden könnte, eben fo die etwaigen Rüdftände ohne Ab» 

ug an tem Eteigerungspreis zu fragen, und alle Dienfl» 
— zu leiden, womit bad Haus etwa belaſtet fein 
Onnte- 

4, € wird von Seiten des betreibenben Theils feine 
Gewährihatt geleifter für das Eigentbum und ben rubigen 
Beſitz des ja verfteigernden Hauſes, indem ber Öteigerer 
durd den Zufchlag Feine Rechte erwirbt ald die Schu'd» 
ner felbft auf das Haus hatten und ber betreibende Theil 
. daß er bie Verfieigerung betreibt nicht gemeint 
it, iraend eine ber Verbindlichkeiten zu übernehmen die 
dem Verkäufer gegen den Käufer obliegen. 

5. Der Steigerer muß erforberlihen Falls vor ber 
Untefchrift einen zahlfaͤhigen Bürgen flellen der fi mit 
ibm für die Erfüllung der Steigerungs,Bedingungen for 
mobl als für die Bezahlung des Steigpreiſes ſoldariſch 
verbindlich macht. 

6. Erſteigeret iſt verbunden einen Monat nad beim 
** nn Koften feinen Steigerungsact tranfıribie 
zen ju laflen. 

Die Berfteigerung ift ſogleich befinitiv und es wirb 
fein Nachgebot angenomm:n. 

Die Schuldner, deren Hypotbekargläubiger und alle 
fonfl dabey Berheiliste werben hiemit aufgefordert, Frei⸗ 
tag den 27ten April d. 3., Bormittags neun Uhr, auf 
der Schreibftube des unterieichneten Notä:s zu eiſcheinen 
um ibre allenfalls zu machen habenden Einwendungen 
gegen diefe Berfteigerung vorzubringen, 


Srantenthal, den 2ten April 1827, 
Koh, Notär, 





pr. ben 2. Apıü 1827, 
(Weiterverſteigerung eined Gebäudes zu Wachenheim.) 


Den Pen April 1827, um 7 Uhr Morgens, mird 
bey dem Yammmircb Schaaf zu Wachenheim, das dem 
Philipp Jacob Rödel, Winzer zu Wachenheim, zugehörige 
Wohnhaus nebft Zugebör auf der Holzgaſſe daſelbſt ge» 
legen, zufolge einem vor dem unterjeihneten Notär am 
aten März 1822 geferrigten Verſteigerungsact und einem 
durch den Hecrrn Richter Schwind vom Bezirksgericht 
zu Franfenthal, am 15ten Juny 1821, geſchloſſenen Col⸗ 
Irationsftatus, wegen Rihtjablung verfallener Schuldig⸗ 
keit, jwangsmäßig verfieigere werden. 


Dürkheim, den iten Aptil 1827. 
F. Rod, Notär. 
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pr, ben 3, April 1827. 


1. Germersheim. Gagdverpachtung.) Samflag den 
2iten April 1827, wird die Feld» und Waldjagd im 
Germersheimer Bann, ſoweit diefelbe Der Gemeinde zus 
ftebt, in zwey Abtheilungen, namlich Dieffeits und jen⸗ 
feits des Durdfliches auf mehrere Jahre verpachtet. 


2. CHoljverfteigerung,) Montag den 23ten April 1827, 
werden in dem Germersheimer Gemeindewald, (Diftrict 
Belig am Gimpelham) folgende Holjfortimente, als: 

1. 35 eihen Bau- und Sciffbauffämme; 
2. 50 rothrüftern Nutzholzſtamme 5 
. 3. 300 Klafter rüftern und eichen Brennholj ; 
in dem Schlag felbft verfteigert. 

Tas Hol; liegt nahe am Rhein aufferbalb des Dam- 

mes, folglih für Die Abfuhr zu Wafler fehr bequem. 


Germersheim, den 2ten Upril 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
!ombardino. 





pr, den 2. April 1837. 
1te Bekanntmachung 
einereZwangsperfteigerung 


Donnerftag den 5ten des nähftfommenden Mor 
nats July, Nahmittags ein Ubr, auf der fangmail, 
in der Behaufung des Herrn Peter Branf, auf Bes 
treiben von ı, Johannes Böbels, Müller, und deifen 
Ehefrau Magdalena geborne Eymann, beyde wohn» 
baft zu Hartungsbaufen; 2, Daniel Eymannı, Ackers⸗ 
mann wohnhaft auf der gedachten Langmail; 3, Peter 
Epmannı Müller, wohnhaft auf der Dirmfteiner 
Mühle, Gemeinde Franfenftein, in feiner Eigenſchaft 
als Bormund von Anna Maria Epmann, ohne Ge— 
werbe auf der Langmail; welche den Advolaten Hatry 
zu Raiferslautern zu ihrem Rechtsanwalt befielit haben 
und fortbin Wobnfig bey demfelben erwäblen ; gegen 
Ja kob Wagner, Ackersmann, wohnhaft auf der mehr- 
befagten Langmail, wird durch den unterjeihneten 
bierzu laut Urtheil des Königl. Bezitksgerichts zu 
Kaiferslautern vom 6ten des I, M. committirten Eor« 
nelius Krieger, Königl. Baher. Rotäe im Amtsfige 
zu Winnweiler, Bezirf Raiferslautern, jur Zmwangs- 
verfteigerung der nahbefchriebenen Dem Shuldner zus 
aebörigen, im Bann von Alfenbrüf und fangmail 
gelegenen Smmobilien, worüber unterm geftrigen das 
Aufnahmspeotofod gelertigt murde, gefchritten werden: 


ı, Eines auf der N Wohnhaufes 
mit Scheuer, Stallung, Hofraithe, arten und 
fonftigem Zubehör, begränzt einfeits von Jatob 
Krebbiel’s Wittwe, anderfeits dem Weg, binten 
der nahbefchriebenen Wiefe am Billweg und vorn 
Pieter Epig und Johannes Maul, enthaltend 14 
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Urn 2 Vlertel eqaje Nutben, und bezeichnet 
Section ©. Rro. 599 und door angeſetzt zu 


» Sind. 8 o. 586. 21 10 Keen ich 

Kara uns * — vig Epm a 

dem und Earl ) efegt — 

5, 8. Res, a 

\ urcht von Sranf wid” 
east Lfd von Münhmeiler, angeſetzt 5 — 
Section B. Rro. 2o2, a28 ren Waid 
am Bofsritt,nebenStaatswald undSchuld · 
ner felbft, angeſetzt 

5. Section *. Nro, 205, 729J10 Aren Acker 

am Dedenwäldhen, neben Adam Flider’- 

ſchen eg und vorbefhriebenem Wald, 

[1 Pr 


angejeh s 

6, Sertion B, Nro. * 99 Aren Acker 
am Baumannswoog / neben — Zuhr 
mann und Peter Jakob Benners Wirtwe, 
angefeht 50 — 

7. Section 8. Nro, 326. 371]5 Aren Wiele 
Stobrau, zwiſchen Heintich Jaͤtob Pfaff 
und Peter En, angefest 

8.:Section B, Neo. 354, zrz2jı5 Ader am 
DBaumannsmwoog, zwiſchen Heinrih Jakob 
Pfaff und der Strafe, angelegt 

9. Section C. Neo. 186i 124 9J10 Aren Acker 
am Balgenberg, neben Jobannes Eymann 
angefeht TI 

20, Settion €. Rro. zıo, 747110 Aren Acker ©» 
in der Birntwiefe, zwiſchen Jobannes See 
berger und Jacob Fran, angefegt 

22. Section €. Nro. 279. 271J5 Aren Ader 
im Mündaraben, neben Kari Frank und 
Balentin zu angefekt 

ı2. Section €, Nro. 76. 562)5 Uren der 
im Hinterthal, neben Jakob Krehbiel Wittwe 
und Jakob Frank, angeſetzt 

a3. Section D. Nro, 37, 6 üren Haueplatz 

«uf der Langemeil, neben der Straße und 

Stuldner ſelbſt, mir Wieſe, angefegt 

Section D. Nro. 38, 5 Uren Wieſe die 

Müblwife genannt, neben Jafob Krebbiel 

en und vorfiehenden Wrtifel, ange 

es 


15 — 


40 — 


2o — 


5 — 


5 m 


20 — 


24 


15, Section D. Nro.69. 173 Aren Acker die 
Semeindewieſe genannt, neben Jakob 
Strand und Balentin Franck, angefryt Vaoo = 

26, Section D. Rro. 360. 6o1l2 Uren Ader 
am Daaıfiegel, neben Heinrih Graf und 


Balentin Franck, angefezt 30 — 
Total der von den Requirenten gemadıen 
Unfaspreife fünfhundert vierjig &ulden 40 ⸗ 


um ben der Verſteigerung die fogleih definiun ift 


und wobey Fein Nachgebot angenommıen wiro, als 
erſte Bebote zu dienen. 


Dom brtreibenden Tbeil feſtgeſetzte Bedingniſſe. 


1, Werden die Immobilien, fo wie fie ſich am 
Tage des Zufhlaas vorfinden, und wie fie Schuldner 
alsdann beſitzt oder rehrmäßıg hätte beſtzen fünnen, 
mit allen Rebten, Gerechtſamen, Falten und Dienits 
barfeiten, übrigens chne Barantie für den Fläben» 
innbhalt, wie groß aub der Unterſchied zwiſchen Dem 
angegebenen und mwirfiihen ſeyn mag, verfteigert, 

2. Die Steigerer haben fib auf geſetzlichem Were 
in Befig und Genuß zu fegen, und bejsablen alle öffent» 
Ihe und gemeinfhaftliche Ubgaben vom Ta;e des Zus 
fhlaas an. 

3. Der Steigpreis ift bis zum Belaufe der ar 
derung des betreibenden Tbeils, in vier gleichen Ter- 
minen, auf Die pier zunädfifolgenden Martinitage, 
jedesmal mit einem Viertel und mit Zinfen und gefey» 
Iıhen Vorzugsjinfen vom Tage der Verfteigerung an, 
in guten gangbaren Mürzforten, auf aütlihe oder 
gerihtlibe Anmeifung, an die Requirenten zu bejablen, 

4. Die gefeglihen Koſten der Verfteigerung fallen 
dem Frfteigerer gu Palt, 

‚9 Der Steigerer bat einen zahlfähigen in allen 
Stücken folidarifhen Bürgen zu ſtellen. In Ermange 
Ing Diefes ift er des Zufblages verluflig und der 
Vorleutbietende an fein Sebot gebalten. 

Sm übrigen haben ſich die Cteigerer genau nad 
den Beitimmungen des Geſetzes vom ıten Jung 1822 
su richten, 

Die Schuldner, die Hnpotbefargläubiger und alle 
andere Berbeiligte werden hiermit eingeladen, Mitwoch 
den fünf und jwanzigiten April nächſthin, Morgens 
neun Ubr, au der Schreibſtube des unterzeichneten 
Norärs zu erfheinen, um ihre etwaige Einwände 
aegen die ın Frage ſtehende Verfteigerung ju Proto» 
fol zu geben. 

Winnweiler, den 3oten März 1827. 

Krieger, Notär. 





pr. ben 2. April 1827 


Dffenbah ben Pandau. (Lohrinden» Verfteigerung.) 
Künftigen Piten April 1. J., Dienftags, um 10 Ube 
des Vormittags, wird auf Der Bürgermeifteren Offen- 
dab, ein fehr ſchöner Lohrindenfhlag von Steckaus⸗ 
fhlag und Kernaufwuhs, in dafıaem Gemeindewold 
benm Locharaben der menigitens Gebund Fohrinden 
geben wird, zur Ausbeute öffentlich verfieigert. 


Offenbach, den 30ten März; 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bruder. 


% 
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Beilage 


Intelligenz-Bhattedes Rheinkreiſes. 





Nro. 52. 





Speyer, den 5tm April 


— — — — — 


1897. 








Unzeigen und Befanntmadhungen. 





pr. ben 3. April 9927. 
Bommersbeim. (Holzverſteigerung.) Mitwoch 

den 18ten Aptilel. J. des Morgens um 8 Udr, wird 
in dem daſigen ®emeindenwalde folgendes Holz aus 
dem diesjährigen Schlage verfteigert, als: 

1. 56 eihene Bauſtaͤmme; ' 

2. 20 Rlafter eihenes Brennbolj; und 

3. 2700 eihene Brennmwellen. 


Gommersheim, den 2ten Xpril 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Krebs. 





pr, ben 3. April 1837, 
Ate Bekanntmachung. 
einer Zwangsperfeigerung 


Mitwoch den achtzehnten April I. J. Nachmittags 
ein Uhr, in der Bebaufung des Bürgermeifters Jacob 
Uhl, zu Mörkdeim im Canton fandau, wird auf Anis 
fuben des Herrn Jacob Joſeph Heiligenthal, Eigenthü— 
mer und Dandelsmann zu Strasburg ım Königl, Fran» 
öfifhen Departemenr des Niederrheins wohnhaft, welcher 

omicilum auf der Schreibftube des Herrn Haas, Uns 
walt am Rönigl. Bezirksgerichte zu Landau, allda wohn 
baft, erwählt bat, Dur den unterzeichneten, durch Lire 
theile des Königl. Bezirfsgerichtes zu Zandau dom 5ten 
Sulp 1925 und Tren December 1826, beyde gehörig rer 
aAſttirt, bierzu committirten Könıgl. Rorar Friedrich 
Heflert, zu Landau refidirend, zur öffentlihen Verſten- 
gerung, an den Letzt- und Meiitbierenden Der nachgee 
nannten den Bürgern: 1) Johannes Köbel, 2) Earl 
rau, 3) Georg Köbel, 4) Peter Anton, 5) Dominique 
Bouquet, 6) Appollonia Schloffer, Wittwe von Adam 
Bouquet, 7) Slifabrtba Bellem, Ehefrau von Ca'par 
Arnoſd, Mufifane und dieſem felbt, 8° Margaretha 
Bellem, Ebefrau von Martin Pfeiffer, Peinmeber und 
dleſem legtern feibft, 9) der Unna Maria Bellem, Goes 


frau von Franz Hieſtand, Mufifant und diefem eben» 
fatts felbft, fammtlid Adersleure zu Mörlbeim wohn 
baft, im Banne ihres Wohnortes eigen zufländigen und 
durh Protocol errichtet Dur obgenannten Notär unterm 
ten Zuly 1825, aus den Grundbüchern der Gemeinde 
Mörlbum dafelbft aufaenommenen Immobilien mittels 
Zwangsveräufferung definitiv und ohne Nachgebet, unter 
folgenden Bedingnijfen gefchritten werden ; namlich: 


1. Der Steigpreis ift in vier gleichen Terminen, 
welche fällıg werden, auf Weihnacht 1827, 1828, 1829 
und 1830, nebft gefeglihen Zinfen vom ftehenden Capi- 
tal, vom Tage des Zuſchlags laufend, in gangbaren 
Silbermünzen, an die Berbeiligten nah einer gütlichen 
oder gerichtlichen Collocation zu bezahlen. 

2. Befig erlangt Der Steigerer rehtlih mit dem Zus 
ſchlage und wirklich durch die vom betreibenden Theile 
den Schuldnern auf deren Koften geſchehenden Zujtellung 
des Zuſchlag⸗Protokolles innerhalb’acht Tagen, nad der 
vom Steigerer erfüllten Obliegenbeit der Artikel 18 und 
22 des Geſetzes vom Iren Juny 1822. 

3. Der Steigerer uͤhernimmt die Piegenfhaften mit 
alten gefeplihen Jugebörungen,, famme deren nügliden 
und läftigen Dienſtbarkeiten, in dem Stand und Welen, 
in welchem fich felbige am Tage des Zufhlags befinden 
werden, ohne Garantie des Maßes. 

4. Der Steigerer für fib, oder aus Auftrag für einen 
dritten bat, wenn es verlangt wird, einen folidarifchen 
Bürgen zu ftellen. 

5. Bis zur völligen Auszahlung des Steigpreifes 
fammt Zınfen und Koften bleibt der veriteigerte Gegen⸗ 
land der Hypothekar · Gläubiger Sperial-Lnterpfand. 

6. Die gefeglihen Verſteigerungs ⸗Koſten, laufenden 
und rüudjtandıgaen Steuern und Local- Laſten, bat der 
Steigerer nebii den Steiapreis zu bejablen. 

7. Der Steigpreis if auf den beſtimmten Tag for 
aleich definitiv und ein Nachgebot wird nicht angenom⸗ 
men. 


I. Zmmobilien welche dem Johannes Köbel zuges 
hören: 
1. A. 181. 19 Uren 15 Meter Ader, im Srehmwine 
fei neben ®eora Schantz Erben und Wittwe Thüt- 
waͤchter, angefihlagen zu zehn Bulden 10 fl. 
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9,9. 23. 17 Uren 96 Meter Ader, auf den Drey⸗ 
viertelftüdern , auf dem untern Berg, neben Ma» 
rıa Joſepha Köbel und Eonrad Wittmer zu ſechs 
Bulden 6 fl. 

3.4. 185. 37 Uren 82 Meter Uder, im Kräbtein« 
fel neben Andreas Schneider und Caſpar Urnold, 
zu jwanzig Gulden 20 fl. 

4. 9. 187. 14 Uren 89 Meter Acker allda, neben 
Köbel Joſepha und Caſpar Arnold, zu zehn Gul⸗ 
den 40 fl. 

I. Büter, melde dem Carl Grau zugebören. 

5. Ein Haus fammt Hof, Scheuer und Stallung, 
in der Dorfgaffe neben Wendel Genen und ®eorg 
Schantz, Bittwe, angefhlagen zu fünzig —— 


III. Guͤter, welche dem Georg Koͤbel gehoͤren. 


6. Fin Haus mit Hof, Scheuer, Stallung und ®ars 
ten, in der Kirchgafle,neben Conrad Wittnitr und 
Nicolaus Maulbecker, enthaltend fehs Aren, zu 
fünzig Qulden 50 fl. 


IV. Büter, welche Dem Peter Anton geboren. 


7. Ein Haus fammt Hof, Scheuer, Stallung, Gar: 
ten und Zugebör, in Der Dorfgafie, neben Nico 
laus Nenninger und Georg Hoffmann, zu fünijig 
Bulden 50 fl. 

V. Güter, welche der Aopollonia Schloffer gehören. 

8. Fin Haus fammt Hof, Scheuer, Stallung, Bar- 
ten und Zugehör in der Dorfaaffe neben Georg 
Amann und Heinrich Kolb, enthaltend 36 Yen 
zu fünfjig ‚Biulden 50 fl. 
VI. Süter, melde den Caſpar Arnold'ſchen Ehe: 

deuten ‚gehören. 


9. %. 189. 7 ren 80 Meter Ader, im Krehwinkel, 
neben Martin Pfeiffer und Franz Hieſtand, zu 
ſechs Gulden .6f. 

10. 9. 182. 4 Uren 74 Meter Acker allda, neben 
Martin Pfeiffer und Franz Hieſtand, zu fünf r 


den R 
11. Ein Haus mit Hof, Scheuer, Stallung und Bar« 
ten in der Kirchgaſſe neben Conrad Wittmer und 
Valentin Gensheimer enthakend 20 Aren, ange 
ſchlagen zu fünzig Gulden 50 fl. 


VI. Güter, welche den Martin Pfeiffer'ihen Eder 
leuten zugehoͤren. 


42. A. 182._4 ren 74 Meter Acker im Krehwinkel, 
“neben Thürwaͤchter Wittive und Eafpar Arnold, 
zu fünf Qulden 5 fl. 
43. 9. 189. 7 Aren 80 Meter Uder alda, neben Jo» 
fepha Köbel und Eafpar Arnold zu ſechs Gulden 6 fl. 


VIII. Güter, welde den Franz Hieſtand'ſchen Ehe⸗ 
leuten zugebören. 


44. A. 189. 7 ren 80 Meter Uder in Krehwinkel 
neben Caſpar Arnold und Perer Maulbeder zu 
yon Bulden 10 fl. 

45. 4. 182. 4 Uren 74 Meter Uder allda, neben 
— Arnold und Peter Maulbecker zu fehs Gul 
en 6 fl. 


Nur hypothekariſche Einſchreibungen, font haften 
eine befannte Laſten auf vorbefhriebenen Immobilien. 
Landau, den Aten April 1827. i 


Heffert, Notar. 


—r — —— — ni 


pr. den 3. April 1897. 
4te. Belfanntmadbung 
ainer Zwangdverleigerumg 
ju Gimmeldingen und Mußbad. 


In Gemäßheit auf der Ausfertigung ‚regifttirten Ur⸗ 
‚theils des Königliben Bezirksgerihts zu Franfenthal, 
‚erlaffen in feiner Rathskammer dafelbft am vierzehnten 
diefes, wodurch zu Bunften ‚von Herren Andreas Joſeph 
Müller, Actuar am Königliden Land Commiſſariate Neus 
ftade, daſelbſt wodnhaft, geaen deſſen Schuldner, 1. 
Friedrich Bauer, 2. Gottlieb Bauer, beide Weinbauern 
und in Gımmeldingen wohnhaft, Zwangsverſteigerung 
in den letzten acht Tagen des vierten Monats vem Tage 
des Urcheilsan ‚gefprochen worden, hat der Durch beſagtes 
Urtheil hiezu ernannte Verfteigerungs-Commiffär, Der un« 
tergeihnete Königliche Notär Lembert, für den Bezirk 
Frankenthal, im Umtsfize Meuftadt, im Rheinfreife, laut 
‚feinem regiftrirten unterm Seſtrigen gefertigten Protokoll 
nahfolgende den Schuldnern zugehörige Immobilien aufs 
‚genommen, nämlich: 


1. Die des Schuldners Friedrih Bauer. 
A. Im Banne Mußbach. 


4. Sution A. Nro. 139. Sieben Uren neun Eentia« 

. ren (dreißig Rutben) Wingert im Steden, zwiſchen 
Georg Peter Mallrichs Wirtwe und Johannes Bir 
fhoffsberger, Ungebot des betreibenden Gläubigers 
Lwanzig Gulden 20 R. 

2. Sertion U. Nro. 147. ‚Ebenfoniel Wingert 
dafelbjt , zwiſchen Johannes Krieger und 
Thomas Lingenfelder, Angebot zwanzig Bul- 


den 

3. Section A, Nro. 179. Bier Uren zwey und 
fiebenzig und eine halbe Centiaren (zwanzig 
Ruthen) Wingert am Gottesackerweg, zwi⸗ 
ſchen Georg Schwenk und Georg Röſch, 
ebenſo angeboten 


20 — 


20 — 





4. Section U. Nro. 357. Lircben Uren neun 
Gentiaren (dreißig Ruthen) Wingert am 


Braͤulweg, zwiſchen Friedrih und Johannes 
2 


Ganjon, Angebot ebenſo 


5. Section B. Nro. 260: Fin und wanzig 
Aren ſieben und zwanzig Eentiaren (neunzig 
Ruthen) Wingert in der Schledt, zwiſchen 
Juſtus Armbruft und Johann Adam Bauer, 
Angebot dreifig Gulden 


6. Section B. Nro. 310. Gehe Uren dreizehn 
ein halb Centiaren (zwanzig ſechs Rutben) 
Wingert am Steim am Bild, zwiſchen Pbis 
lipp Jacob Zuber und Philipp Jacob Hoff- 
mann, Ungebot jwanzig Gulden } 

7. Eection €. Nro. 139. Zwey und zwanzig 
Aren dreißig vier Centiaren Ceinhundert drey 
Rurben) Acker in der Frizenzen, zwifchen 
Ehrifiian Wam Maafer und Chriſtian Fir 
fer, Angebot zwanzig Bulden 

8. Section ©. Nero. 1998. Neun Uren zwey 
und neunzig Centiaren (viergig zwey Ruthen) 
Acker linker Hand des Schliedweqs, zwiſchen 
Adam Buchert und Ludwig Klohr, Angebor 
fünt Sulden 

9. Section D. Nro. 313. Sechszehn Aren drei 

fig eine halbe Eentiaren (ſechzig neun Rus 
than) Ader im Winfel, zwiſchen Johannes 
Enjenbühler und Peter Bauer, Angebot zehn 
Bulden 

10. Section D. Nro. 198. Elf Aren dreißig drey 
Centiaren (werzig acht Ruthen) Ader im 
Bäumeltveg , zwiſchen Conrad Buhmüller 
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60 fl. 


30 — 


10 — 
21 


und Paul Wirth, Angebot zwanzig Gulden 20 — 


11. Sertion D. Nro. 800 Zwanzig fieben Aren 
achtzig acht Eentiaren (einhundert achtzehn 
Ruthen) Acker beim Bäumelmeg, zwiſchen 
Adam Kitſch und Michael Naumer, Angebot 
wanyig fimf Gulden 

ection &. Nro. 134 und 133. Siebenzehn 
ren vierzig acht und eine halbe Gentiaren 
(fiebengig vier Ruthen) Acker über dem Mit« 
teltveg, zwiſchen Adam Martin und Hein- 
rich Stempel, Angebot zwanzig Gulden 
13. Section E.Nro. 835. Fünf Aren fechzig fie 
ben Eentiaren (zwanziq vier Rutben) Ader 
auf der Heid, zjmwifden Jacob Bauer und 

eter Köbler, Angebot fünt Gulden 

ertion & Nee. 1066. Sechzehn Uren vier 
und fünfjig Eentiaren (fiebenzig Rutben) 
Wiefe bey der Bräunigsmeide, zwiſchen Ma» 
theus Zachelmaher und Katharina Lıngenfeis 
der, Angebot zwanzig Gulden 


17. 


14. 


95: — 


20 — 


—— 


15 


16: 


17 


“ 


18: 


255 fl. 


Section ©. Nro. 1257. Sieben Aren neun 
Eentiaren (dreißig Ruthen) Wiefe auf der 
Krimm, zwiſchen Jacob Holler und Heinrich 
Ebel, Ungebor jwanjig Gulden 


20 
Section E. Nro. 1273, Sechzehn Uren vier 


Eentiaren (fiebenzia Rutben) Wıefe auf der 
Kandelrwiefe ,- zwiſchen Nicolaus Bırfmaper 
und Ulltich Malrich, ebenfo 

Section E. Nro. 1639, Zwoͤlf Arm ein und 
neunzig Centiaren (vier und fünfzig und 
zwey Drittele Ruthen) Wieſe auf dem Land⸗ 
graben, zwiſchen Heinrich Haas und dem 
ebemaligen Staarsqut, ebenfo angeboten 
Section ©. Nro. 284. Sechs Uren ein und 
ſechzig Eentiaren (acht und zwanzig Mutben) 
Wingert in des Schießmauer, zwiſchen Uns 


dreas Ferkel und Jacob Buchert, ebenſo an» 


19. 


« 


* 


22. 


23: 


24. 


25. 


, Section U. Rro. 201. 


geboten 
B. Im Banne Bimmeldingen. 


Section A. Nro. 91. Sechs Uren zwanziq 
fünf Eentiaren (jmanzig ſechs und eine halbe 
Ruthen) Wingert im Bögner, zwiſchen Jar 
cob Kirh und Henri Ober, Ungebot des 
betreibenden Glaubigers zwanzig Qulden 


. Sieben Uren fünfzig 
fehs Eentiaren (dreißig zwey Ruthen) Wın- 
gert im Feimen, zwiſchen Johannes Banjon 
und Gufanna ®roß, ebenfo angeboten 


Section A. Neo. 581. Zwey Uren dreizehn 
Eentiaren (neun Rutben) Wingert im Bin» 
garten, zwiſchen Friedrib Haas und Jacob 
Wiedemann, Angedot vier Gulden 

Section A. Nro. 601. Fünf ren ein und 
dreißig Eentiaren (zwanzig zwey und eine 
balbe Ruthen) Wingert dafelbſt, zwiſchen 
Adam Schmitt und Jacob Reif, Angebot 
zwanzig Gulden 

Section A. Nto. 716. Sieben Aren neun 
Eentiaren (dreißig Ruthen) Wingert im Bo— 
fiegel, zwiſchen Adam Schmitt und Philipp 
Peter, ebenfo angeboten 

Section U. Nro. 1029. Drey Aren fieben» 
sig acht Eentiaren (ſechzehn Ruthen) Wingert 
ım Bergel, zwiſchen Peter Köhler und Hein» 
rih Schäfer, fünf Gulden angeboten j 
Section U. Nro. 1181. Bier Uren fiebenzig 
drep Eentiaren (zwanzig Ruthen) Wingert 
in der Wolfseule, zwiſchen Jacob Bauer und 
Jacob Schwarjtrauber, ebenfo angeboten 


, Sertion U. Nro. 1235. Zwey Uren fiebenzig 


fünf Eentiaren (elf Ruthen ſechzig fehs Schub) 


20 


20 — 


15 — 


20 — 


20 — 


20 — 


5— 


—ñ ⸗— 


424 — 
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424 fl. 
Wieſe auf den Thaltwiefen, zwiſchen Paul 

Klobr und Kacob Bauer, ebenfo angeboren 5 — 
27. Section URro. 1697, 1698 und 1699. Sechs 
Aren drep Gentiaren (jwanzig fünf und eine 
halbe Ruthen) ein Daus und Brundflur, 
Hofraiche und Garten, fammt allen Dazu 
gehörigen Gebäulihfeiten, gelegen in Gim— 
meldingen zwiſchen Auguſt Breuchel und Pe— 

ter Bauer, angeboten jweibundert Gulden 200 — 


C. Im Banne Lobloch. 


38, Section E. Nro. 391. Sechs Uren dreizehn 
Gentiaren (zwanzig fehs Ruthen) Wingert 
im Königsbadber Weg, zwiſchen Beorg Schar 
fer und Peter Bauer, Angebot zwanzig Bul: 
den . 20 — 

29. Section D Nro.9. Fuͤnf Aren ein und neuns 
jig Centiaren (zwanzig fünf Ruthen) Win⸗ 
gert im Buffert, zwiſchen Johannes Aniker 
— Heinrich Utech, Angebot fünfzehn Bul- 


en 
30. Section A. Neo. 691. Fünf Aren ein und 
neungig Centiaren (zwanzig fünf Ruthen) 
Wingert im Dünkelacker, zwiſchen Nicolaus 
zu und Jacob Keif, Angebot zwanzig 
ulden 


15 — 


20 — 
II. Bon Gottlieb Bauer. 
Im Banne Mußbad. - 


31. Sertion A Nro. 665. Zwölf Aren neun und 
zwamig Centiaren (zwey und fünfzig Rus 
then) Wingert in der Efelsbaut, zwiſchen Jo—⸗ 
bannes Banjon und Juſtus Krieger, ebenfo 
angeboten 


Im Ganzen zu fehshundert neun und neunzig 
Bulden angeberen 699 — 


Die Ermerbsart der obigen Immobilien durch Die 
Schuldner iſt nicht befannt, fo wie ob Diefelben mit 
Real: Beſchwerden belafter feyn mögen. 


Und werden diefe Immobilien unter den folgenden Ber 
dingungen verfteigert. 


4. Nicht mebr Rechte als den Schuldnern auf bie 
Liegenfchaften zuſtändig waren, werden den Erwerbern 
bey der Verfteigerung übertragen, 

2. Die Verfleigerung iſt fogleih definitiv, obne daß 
dem Gelege gemäß Nachgebote angenommen werden. 

3. Die obigen Immobilien werden einzeln ausgebo» 
ten und wugefchlagen. 

4, Der betreibende Gläubiger leiftet Feine Garantie 
fire Das angeaebene Flächenmaß, fondern Erwerber über- 
nebmen die Liegenichaften in dem Zuftande, in welchem 
fie ib am Tage des Zufhlags befinden werden, mit 


15 — 


— fie belaſtenden Dienſtbarkeiten und Real: Beſchwer⸗ 
en. 

5. Mit dem Zuſchlage treten Erwerber in Beſitz 
und Genuß der erworbenen Fıegenfhaften, und haben 
alle rückſtaͤndige Steuern und Abgaben fo wie die lau» 
fenden von Ddiefer Periode an zu übernehmen. 

6. Alles was vermöge Geſetz, Gebtauch oder fren« 
twillige Beftimmung als Teil einer Piegenfchaft betrach⸗ 
ter wird, ıft in Dem Zuſchlage des Haufes mit begriffen. 

7. Der Zufclag- Preis muf mit Zınfen zu fünf vom 
Hundert vom Zufchlage an laurend, und immer vom 
ganzen nicht abgetragenen Reſte, in zmwen gleiche Theile, 
Martini des laufenden und des näditiolgenden Jahrs 
in quten im Handel gangbaren Geldforten dahin bezahlt 
werden, mobin Steigerer durch geridhtlihe oder frey— 
willige Collocation werden angemwiefen werden. 

8. Nichtbezahlung des Steigpreifes, ganz oder zum 
Theil löst den Zuſchlag von Rechts wegen auf, und be: 
rechtigt jeden anzemwiefenen ®läubiger, nah einer eın« 
fahen dem faumigen Zabler at Tage zuvor gemachten 
Anzeige Die betreffende Liegenſchaft ın frenmwilliger Form, 
wieder verfteigern zu laffen, um ſich aus dem Erlöfe be- 
zahlt zu wachen, vorbebaltlih des Rüdgriffs gegen den 
fäumigen Zähler, im Kalle eines Mindererlöfes, fo wie 
Der im Gefege gegründeren förperlihen Haft. . 

9. Steigerer müſſen nöthigen Faus annebmbare Bürg= 
ſchaft leiften, im Verweigerungs Falle, treten die Ver— 
—— des vorhergehenden Artikels acht in Anwen— 

ung. 

10 Ohnerachtet jeder ſpätern Auftraqs-Erklärung;, 


bleiben dennoch bende für Die Vollziehung aller Steig— 


bedingungen ſoldatiſch verbunden, 
11. Steigerer haben die Keſten der Verſteigerung nach 
Vorſchrift Der Geſetze zu bezahlen. 


12. Der betreibende Gläubiger fahrt fort Rechts» 
mobnfig bey feinem Unmwalte Herrn Witlih in Franken⸗ 
chal zu wäblen, und Erwerber wählen den ihrigen in 
ihren gerwöhnlihen Wohnungen. 


13. Die übrigen im Gelege gegründeten Berfüguns 
gen werden vor der Verfleigerung vorgelefen. 


Der unterzeihnere Commiſſaär beftimmt alfo: Diens 
flag den vier und zwanzigſten Wort laufenden Jahre 
don Morgens neun Uhr bis Mittags zwölf, zur Gröff- 
nung des Schiwierigfeits Protokells, und fordert ſowohl 
die Schuldner als die inferibirten Gläubiger und alle 
andern dabey beiheiligte Perfonen auf, wenn fie es tür 
nöchig erachten, fih auf befagaten Tag und zu Den ers 
mwähnten Stunden auf feiner Schreibitube einzufinden , 
um ihre erwaigen Einwendungen zu Protokoll zu geben. 


Dann zu der DVerfteigerung: 


der Güter im Banne Mußbab, Montag den neunten 
Sulplaufenden Jahrs, Nachmittags ein ihr, im Wirths= 
baufe zum Schwaner in Mußbach, 
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und der Guͤter in den Bannen Gimmeldingen und Lob— 
loch den folgenden Tag, zehnten July, Nachmittags ein 
Uhr, im Wirchshaufe zum kLöwen in Gimmeldingen. 
Sefertigt in drevftundiger Vakation und unterfries 
ben von dem Commiffar auf feiner Schreibftube zu Neu» 


ſtadt am ein und drepfigften Marz achtzehnhundert ſie , 


ben und zwanzig. 


Unterfohrieben: Lem bert, Notär, 
mit Dandzug. 


Regiftrirt, Neuftadt den ein und dreißigften Märg 
1897. Vol. 22. Nro. 237, empfangen ein und dreyfig 
Kreuzer. 


Königl. Baier. Rentamt. 
Unterfhrieben: Nöffel. 
Für richtige. Abſchrift. 
Lembert, Notär., 
—— — ——— — — — — — 
pr. den 3. April 1827, 
(Dertragsmißige Verfteigerung zu Neufladt). 


Freytag den 2Oten laufenden Monats April, des 
Nabmittags um zwey Uhr, in dem Wirthshauſe bey 
Seren Jacob Föfter dahier auf der Brüde, auf Betreiben 
von Philipp Wiedemann, Winzer auf der Haardt wohn⸗ 
baft, ın der Eigenſchaft als Eeffionnär von Georg Keir 
meister, Winzer dafelbft, für die Kaufe Summe melde 
Georg Adam Dörrzapf, Weinbauer, in Winsingen wohn⸗ 
baft, für eine von dem Cedenten gefaufte Wiefe, wovon 
er aber den Kaufpreis noch nicht entrichtet , wird befaute 
‚Wiefe, gelegen im Banne Neuftadt auf der Spitalbach, 
öffenthch zur Verfteigerung gebracht werden. 

Neuſtadt, am iten April 1827. 


Lembert, Notär. 
——— — — — — —— 
pr; dem 3 April 1327. 
ate Bekanntmachung 
einer Zwangs- Deräufßerung 
zu Koͤnigsbach. 


Auf Anftchen von Eberhard Pla, Wingertsbauer, 
und deflen Ebefiau Marsarerba Münch, zu Koͤnigsbach 
wohnbaft, und in Gemäsheit auf bir Ausfertigung regie 
firirten Urtheiis des Königlichen Bezirksgerichts zu Fran⸗ 
fentbal, erlafjen in feiner Rorksfammer am viergebnten 
tiefes wodurch zu Gunſten der Requirenten Zwangs⸗ 
verſteigerung in den lebten acht Tagen des vierten Mor 
nats vom Tage des Uerheiiö an, gegen Philipp Peter 
Bölder, Weinbauer, daſelbſt wohnhaft, verordnet worden, 
wird ber unterzeichnete Lembert, Könialicher Notär für 
den Bezirk Frankenthal, im Amtsſitze Neufadı im Rheia 


kreiſe, als durch befagtes Urtheil hiezu ernannter Ber 
fieigerungs · Commiſſaͤr auf nachbeſchriebenen Tag zur 
Verſteigerung der laut feinem regiſtritten Protokoll vom 
gefliigen au'genommenen, dem Schuldner zugehörigen 
Liegenſchaft fchreiten. 


Befhreibung ber Liegenſchaft. 


Section D. Nro, 102 und 103. Der vierte Theil 
von neunzehn Aren achtzig ſechs Gentiaren (adıtzig 
vier Rutben) Haus, Dofgerina, Stall und Keller 
und Garten, gelegen in der Obergafie zu Könıgss 
bad) und zwar den obern Zheil neben 3 Schreck 
und Heinrich Zitt, vornen die Gaſſe, hinten Ste » 
phan Wolff, Angebot des betreibenden Glaͤubigers 
achtzig Gulden 80 fl. 


Der Schuldner befist den genannten Gegenſiand 
von den betreibenden Släubiger wofür er die Kaufsfumme 
fbuldet, laut Kaufact unter Privat-Umterfchrift vom acht ⸗ 
zehnten Februar achtzehnhundert ein und zwanzig, regis⸗ 
trirt zu Neuſtadt am achtjehnten May barauf für vierzig 
Gulden fünf und fünfzig Kreujer, und. von basfelbe Haus 
und Zugehör etwa belaften mögenten Gülten oder ane 
dern Grundlaſten ift nicht3 befannt. 


BVerfleigerungs-Bedingungen: 


fo wie fie in dem angeführten Aufnahme » Protofoll 
enthalten find, 


1, Die Verfleigerung if fogleich definitiv und werben 
dem Geſttze gemäß keine Nach gebote angenommen. 

=, Erwerber tritt mit dem Zuſchlage in Beſitz und 
Genuß der obigen Segenftände, bie er in ihrem fib 
alsdann befindenden Zuſtande übernimmt, unb movon 
er von dieſer Befignabme an, dıe rüdftändigen und laur 
fenden Steuern und andere Abgaben’ zu übernehmen bat. 

3, Das angegebene Flaͤchenmaas wird nicht garan ⸗ 
tirt, fondern Erwerber übernimmt das Haus und Zugebör 
fo wie es daliegt, mit allen Gerechtſamen, die bem Schuld» 
ner zuftändia waren, fo wie mit allen «8 belaflenden 
Dienſtbarkeiten. 

4. Erwerber muß auf eigene Gefahr und Koſten die 
Räumung der erfleigerten GBegenflände auf gefeklihem 
Wege berreiven, gr 

5. Der Zuſchlagpreis muß mit Binfen zu fünf vom 
Hundert vom Zuſchlag an laufend und immer vom Gans 
zen nicht abgetragenen Nefte in zwey gleiche Theile, Mare 
tini des laufenden und näcftfolgenden Jahrs in guten 
im Dandel gargbaren Geldſorten dabin bezabit werben, 
wobin ber Öteigerer durch gerichtliche oder freiwillige Eul- 
location angewiefen werben wird. 

6, Nichtbezablung des Steinpreiles ganı ober zum 
Theil, lößt den Zuſchlag von rechtöwegen auf, und ber 
vechtigt jeden anzemwietenen Bläubiger, die obigen Wegen» 
flände in freiwilliger Form und nad) einer einfachen dem 
fäumigen Zähler acht Tage zuvor gemachten ünzeige 


” 
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wieder verfleigerm zu laffen, um fidh aus dem Erloͤs bes 
zahlt zu machen, vorbehaltlich des Rüdgriffs gegen dem 
fäumigen Zähler im Falle eines Mindererlöfes, fo wie 
ber im Gefege ausgeſprochenen koͤrperlichen Daft. 


7. Steigerer hat nach Vorſchrift der Geſetze die 


Verfteigerungstoften zu beabten. 

8, Ule im dem jet beftebenden Befeye über Zwangs⸗ 
verfleigerung enthaltene bier nicht berübrte Verfügungen 
werden unmittelbar vor der Berfieigerung vorgelefen, 

9- Die betreibende Giäubiger fahren fort, Rechtes 
wohnſitz bey ihrem Anwalte perm Stodinger zu Brantenr 
tbal zu wählen, und Erwerber wäh t den feinigen im feiner 
gewöhnlichen Bohnung. 

’ Der Berfleigerungs- Commiffär zeigt hierdurch an, 

daß er: 

1. Die erwähnte Bwangöverffeigerung Mitwoch den 
elften July laufenden Jahrs, Nachmittags zwey 
Uhr, im Wirthshauſe zum Löwen zu Königsbady 
vornehmen wird, unb 

2, Das Schwierigkeits⸗-Protokoll Mitwoh den fünf 

und zwansigften des näcfifommenden Monats April, 
Morgend um neum Ubı, auf feiner Schreibitube 
zu Neuftadt eröffnen wird, und fordert deswegen 
den Schuldner, die inferibirten Dypotbefargläubiger 
diffelben, dritte Beſitzer und alle diejenige, welche 
ſich biebey für betheiliat erachten auf, ihre etwaiger 
Einwendungen gegen diefe Werfteigerung in bejag- 
tem Protofot aufnehmen zu laffen, 

Gefertigt im trey Stunden, und unterfchrieben auf 
der GSchreibflube des Commilfirs zu Neuſtadt am eim 
und dreißigfien März achtzehnbundert ficben und zwa zig- 


Unterfhriebenz Fembert, Notärr 
mit Handjug, 


Einregifrirt zu Neuſtadt, dem eim umd dreißigſten 
1827, Vol. 22 Nro. 238, Empfangen Frage 
dreißig Kreuzer. 


Das Koͤnigl. Rentamt, 
Unterzeichner: Nöffel, mit Hantzug, 
Für richtige Abſchrift: 
Lembert, Rotär- 








pr. den 4. April 1827. 
2te Befanntmadung 
seiner Dnmanasverffleigerung 
in Ungfleim, 
Dienflag den 24ten April 1927, um I Ubr des Nach⸗ 
mittags, in tem Wuthshaus zur Stadt Mannheim zu 


Ungfein, wird auf Betreiben des in Dürkheim mobnbaften 
Winzers Friedrich Georgens, welder zu dieſem Zwede 
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Wohnſitz bey Herrn Stodinger, Anwalt bey dem Ber 
zirfögericht zu Frankenthal erwählet und zufolge gebörig 
regiftrirtem Urcheil des erwähnten Gerich is vom 281en 
December 1826, zur Bmanasverfleigerung der nachbeſchrie⸗ 
nen, dem zu gedadten Ungſtein wohnhaften Schneider 
Lorenz Junker zugehörigen Immobilien , weiche in einem 
YAufnabmeProtofou verzeichnet ſtehen, das der unterzeich, 
nete verindg erwaͤhntem Uetheil als Werfteigerumgs-Goms 
miffär ernannte Notar Friedrich Jakob Koh von Dürks 
beim am fechsten Januar neulich aufnabım, auf Eigen» 


hun am den Meifibietenden, in einem male definitiv und 


obne Annahme eines Nachgebots unter nachſtehenden 
Bedingungen geſchritten, wobey die unten bey jebem Urs 
titel bemertte Preiße als Ungebot des Glaͤubigers gelten, 


Beſchreibung der Büter und deren 
Reallaſten. 


In der Gemarkung Ungſtein. 


Secttion A. Neo. 27% 3 Uren 60 Gentiaren Bingert 
in den Kirfhaärten, zwilchen Friedrid Mühe: und 
Heinrich Eberſtein, angeboten zu 25 fl, 

Section U. Nro, 628, 8 Aren 10 Gentiaren 
Mingert im gpübnerader, zwilden Georg 
Schreier und Wifolaus Bankhardis Wittwe, 
angeboten zu 25 

Section U, Rio. 946. 6 Uren 70 Centiaren 
Wingert allda, zwiſchen Georg Sülzer fenior 
und Jakod Urban, angeboten zu 20 — 

Section B. Nro, 287. 11 ren BO Gentiaren 
Wingert in ber Kurjfchlaid, zwiſchen Konrad 
Burkhardts Wittwe und Johannes Koch von 
Kallſtadt, zinst :ı Eimmern 112 Bmweiling 
Korn nebft 30 Schoppen Wein und I Sreur 
jerr angeboten zu 15 — 

Settion B. Nro, 370. 13 Aren 90 Gentiaren 
Bingert und der am Hang, zwiſchen Io» 
hannes Rang und Iohannıd Weflphälinger, 
zinss 2 Iweiling Korn und 1)8 36 Del, an» 
geboten zu 

Section E. Rro, 568. 


7 ren 65 Gentiaren 

Biefe in ven Köpfwieſen, zwiſchen Andreas 

Junker und Heinrich Eberfiein, angeboten zu 25 — 
Section D, N:o. 27. 5 üren 50 Gentiaren 

BWingert an der Laimenkaut, zwiſchen Balen» 

tin Kraus und Georg Kraus, angeboten ju 20 — 
Settion D. Rro, 307. 8 Wren IO Gentiaren 

Wingert im Pfubltüd, zwiſchen Eoreny Ranas 

Witwe und Johannes Kraus, angeboten zu JO — 
Section D. Nro. 574. 4 Aren 20 Gentiaren 

Ader auf tem Wörth, zwiſchen Friedrich 

Eberflein umd Konrod Koch, zinst I Viertel 

und 1 Scheppen Bein, angeboten ju 10 — 
Section €, Rro. 66. Ein Wohnhaus nf 
210 — 
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Zugehoͤr, entbaltend SO Gentiaren, zwiſchen 
Balentin Fullih uad Jakob Wilkens, an der 





Dauptflraße, angeboten zu 200 — 
Zotal der Angebote vierhundert und zehn 
Gulden 410 — 
Bebingungem 


1. Die &teigerer müffen fi) insbefonbere mar ben 
Artikein 15, 16, 17, 18, 20 und 22 des Geſttzes vom 
Iten Iuny 1822 richten. 

2, Die auf den Bütern ruhende Steuern, Gemeinde · 
Beſchwerden, etwaige Bülten und Erbzinfen, wie nicht 
weniger die Rüdfände davon, ‚haben die neue Erwerber 
‚m berichtigen. 

3, Mi dem Zuſchlag treten ‚bie Steigerer in bem 
Befig der Güter, oder fie haben ſich auf ihre Koflen und 
obre Zugiehung des betreibenden Theils auf dem Beige 
Bechtens in denfelben fegen zu laflen. 

Georgend leitet Feine einzige der Barantieen melde 
‚einem Verkäufer mach den Geſetzen zu leiften obliegen. 

5. Die Steigerer müflen ihre Steigerungsbriefe - for 
glei tranfcribiren laſſen. 

6, Auf Verlangen des betreibenden Slaͤubigers find 
Die neue Erwerber gehalten bey ihrem erflen Gebot einen 
annebmbaren folidarifhen Bürgen wegen ficherer Zahlung 
des Erlöfes und der Ascefforien zu ſtellen. 


7. Der ausfallende Erlös muß zu vier gleichen Por 
tionen, die vier nähe Martini nebſt Binfen zu fünf 
vom Hundert aljährlih von dem Zuſchlag an laufend, 
auf gürliche oder gerichtliche Anweilungen an wen Rech⸗ 
tens bezablt werden, 


8, Die Büterflüde werben zuerſt im einzeln und ber 
nah im Ganzen an den Mehrbietenden ‚verfleigert ; das 
Daus ınbegriffen, 


q. Wenn ein Steigerer nicht zur Berfallzeit puͤnkt⸗ 
liche Zahiung leiftet, ‚fo hat br Erheber das andurch feſt⸗ 
gefetzte Recht, die jenen zugefchlagene Liegenſchaft unter 
den beliebigen Bedingungen bes Erhebers, nah einem 
fruchtlofen dreißigtägigen Zahlbeſebl und nach ortsüblicher 
Pubtifation, vor einem Rotaͤr, mit Umgehung aller Zwangs⸗ 
verfteigerungsformalitäten, gegen gleih baar zu leiftende 


Bablung der ‚verfallen feun werdenden Schuldigkeit, in 
. ale dejintiv, in Ungftein öffentlich verfleigern zu 
laſſen. 


Dünkheim, deu Bten Januat 1827, 
8. Koch, Notär, 
—————————————————— r— — 
pr. ben 4. April 1827. 
Kaiferslauten. (Werfteigerung von Bauarbeiten.) 
Den 25ten des laufenden Monats, Morgens um neun 
Uhr, wird durch die unterfertigte Behörde in deren Amts+ 


lokale, in Gegenwart eines Königl. Baubeamten, gur 
Verfteigerung der Erbauung einer großen Remiſe, in dem 
Hoftaume des Gentralgefängniffes dahier, gefehritten. 
Der Plan und Ueberfhlag kann, vom 10ten dieſes 
Monats an, jeden Tag auf dem Bureau der unterfere 
‚tigen Behörde eingefeben werden. 
Kaiferslautern, den Bten April 1827. 
Das Königl. Land-Commiſſariat. 
Heusner. 
— — — — — — — 
pr. ven 4 April taa7 
Dudenbofen. (Mobilienverfteigerung.) Mitwoch 
Den Alten tommenden Upril, Morgens 9 Uhr, werden 
‚die jur Verlaſſenſchaft der Georg Zuͤtcker'ſchen Eheleuten 
von Dudenhoten gehörende Fahrniſſe vor unterzeichnetem 
Notar öffentlich zu Dudenhofen verſteigert. 
Rencker, Notar. 


‚pr. ben 4. April 1827. 


(Holzverfteigerung.) : 

Zreitag den 20ten Aprıl wird in dem Dannen« 

felſer Gemeinde Holihlag Willſteinerhotſt 126 12 Klafe 

‚ser ſchoͤn buchen Scheitbolz verfleigert,,reditirt bis ichaeli« 

‚tag d.5., die Verfleigerung ift ım Schlag felbft, bey übler 
Witterung auf ‚dem Donnersbergerbof. 
Dannenfels, den 2ten April 1827. 


Das Bürgermteifteramt. 
Mer;. 


— — — — r w— 
‚pr. ben A. April 1837. 

Modalben. ¶Jagdverpachtung.) Bis den 23ten April, 
Moraens 9 Ubr, wırd die Zeldjagd auf dem Rodalber 
‚und Perersberger Bann auf fehs Gahre an den Meifte 
‚bietenden verpachtet werden. 

MRodalden, den 30ten Mär; 1527. 

Das Bürgermeifteramt. 


Geenen. 


pr den 4 April 1827. 
Guͤterverſte igerung.) 


Dienſtag den 2oten April 1827, des Vormittags 
‚um 9 Uber, in der Behauſung des Franz Solfong zu 
Scnedenhaufen, wird Der unterjeichnete Notär zu. fol 
‚genden Berfteigerungen ſchreiten, als: 

4. Auf Anſtehen ‚von Hrn. Johann Peter Hubing, 
Handelsmann, ‚in Dtterberg wohnhaft, und in Gefolge 
‚einer Obligation, aufgenommen durd den unterjeichnes 
"ten Notar den 3Oten November 1819, diefelbe gehörig 
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einregiftrirt, zur condentionelfen WVerfteigerung der dem 
Requirenten durch Michel Haaß, Ziegler von Schnedens 
baufen, fpeziell verpfändeten, im Banne von Schnecken⸗ 
baufen gelegenen Immobilien, beftebend in: 
1. Einem Wohnhaus und 
2. 94 Aren Ader und MWiefenland in 10 Parzellen, 
2 Auf Unfteben des genannten Hrn. Hubing, fer 
ner und zufolge einer Obligation durch den unterzeichne⸗ 
ten Notär den 2Tten November 1820, Diefelbe gehörig 
einregifirirt, zur vertraggmäfigen Zmwangsverfteigerung, 
der dem MReauirenten durch Jacob Echmite, Zimmers 
meonn von Schnedenhaufen, ſpeziell verpfänderen Lie⸗ 
genfdaften, als: 
1 Ein Wohnhaus, Stall, Keller und Garten und 
2. 32 Aren Aderland in 2 Parzellen. 
Dtterberg, den 3ten April 1827. N 
Jacobi, Notär, 





pr. ben 3, April 1827. 
te Befanntmadung. 


Winden. (Squldienſterledigung.) In dem Filialort 
biefiger Pfarren, Dergersmweiler, ift feit mehreren Jah⸗ 
ren eine eigene proteftantifhe Schule von ungefähr 25 
— 30 Shulfindern mit der Dotation, von 150 fl. für 
den jährlihen Lehrer-Behadt ſammt Hol; und- Logie, er» 
richtet worden. 


Die Lehrerſtelle dieſer, für einen jungen Mann ane 
genehmen, Schule, die durch den Tod des bisherigen 
Behülfen vacant geworden, fol wieder Durch einen ges 
prüften Canditaten beſetzt werden, mozu ein Eorkurg 
von 6 Boden andurd eröffnet wird. 


Winden, den 27ten März 1827. 
Lan, proteſt. Pfarrer. 
— —— — — — — — —ñ— — 


pr. den 4. April 1827. 

Schweir. (Erridtung von Jahrmärkten.) Zufolge 
Verfügung hoher Königlicher Kegierung, Kammer des 
Innern, vom 17ten vorigen Monats ad Num. Exh. 
5523 S. wurde der Gemeinde Schweir im Canton und 
Land: Commiffariat Pırrmafens, die Haltuna zweyer Sabre 
oder Krämer Märfte, und zwar der erfte auf den Sten 
Mitwoch im May, und der zweite auf den jmeiten Mite 
woch im Detober bemilliget. 


‚Die Gemeinde Schweir liegt an der Franzöfifhen 
Branze, zwey Stunden von der Stadt Bitfhe, in der 


Nähe der Franzöfifben Ortſchaften Fiederfhied, Walls: 
brunn, Wa!dhaufen, Busmweıler, Habnweiler , Breitene 
bad, Zengelsheim, Schorbach, Rudweiler, Haſpelſchied, 
Birfher, Lemberg und Jgelshardt, und täglich befinden 
fi eine Menge Einwohner Diefer Gemeinden und der 
Stade Birfhe, um Handlungs: Gegenftände einzufaufen, 
in der Gemeinde Schweir ein. 


Da nun unter diefen Umftänden ben den eingeführ« 
ten Jabemärften ein ſtarker Abfas von Handlungsmaaren, 
befonders mwollener Tücher, Baummollwaaren, Feder, 
Hüten und Kappen, Fifenwaaren, Hanffamen und mehe 
rerer dergleichen Begenftänden zu erwarten ift, fo wird 
hiermit zur Kenntniß gebracht, Daß in Diefem Jahr der 
erfte Jahrmarkt in Schweir den 16ten Map, und der 
zweyte den 10ten October gehalten wird. 


Kröppen, den 30 Mär; 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Guth. 


—— —— — — — — — —ñ —ñ— 


pr. ben 4. April 1827. 
Mutterftadt. CHolerfeigerun.) Am 17ten d, 
Mm. mit Unfang um 8 Uhr Morgens, werden auf dem 
Bemeindehaufe zu Mutterftadt folgende Holzfortimente 
aus dem dortigen Gemeinde-Waldfhlag pro 1826)27 als: 
70 fieferne Baus und Nusftämme. z 
4 eıhene Nutzholzabſchnitte, 
105 Stere fiefern Scheitholz, 
9950 gemiſchte Brennmwellen, 
4125 fieferne Brennmwelten, 
63 Stere fiefern Stockholz, und 
1725 Sehmellen, 
an den Meiſtbietenden öffentlich verfteigert. 


Mutterftadt, den 3ten April 1897. 
Das Bürgermeifteramt. 
Neumann.* 








pr. den 4. Xpril 1827 
Beridtigung 


Die in Beilage Nro, 44 des Intelligengblattes einzeräcdte 
vertragsmäßige Güterverfteigerung zu Schneckenhauſen iſt irtig 
auf den 20ten März 1827 feftgefept, indem biefelde auf den 
20ten April 1827 abgesalten werden wird, 

Dtterberg, ben Iten April 1827. 


Jacobi, Notär, 
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gntelligenz;z-Blatte des Rheinkreiſes, 





Nro, 53, 





Speyer, den Grm April 


— nn — 
1897. 
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Unzelgen und Bekanntmachungen. 


pr. ben 4, April 1827, 
te Befanntmadhung einer 
Smangsperfleigerung 


Yuf Betreiben des Herrn Ludwig von Gienamh, 
Reichsratb und Ritter des Koöniglich Baperıfhen Eine 
derdienſt · Ordens, Eigenthuͤmer, aufdem Hochfteiner Eıfen» 
werk im Kanton Winnweiler wohnhaft, welcher zu die 
ſem Zwecke den Herrn Friedrich Karl Glaſer, Wonskat 
mohnbait in Zweybruͤcken, als Anwalt beſtelit und bey 
demſelden Wodnfiz ermählt und in Gefolge eines durch 
Das Koͤnigliche Bezirfsgeriht zu Zmwepbrüden unterm 
fohsten laufenden Monats Januar erlaffenen und ge 
börin einregiſtritten Urtbeils, wird durd ur terjeichneten 
Earl Kieffer, Koͤniglichen Rotär zu Pirmafens, ım Amts» 

e und Canton gleihen Ramens, Bezirf von Ziweps 
den, als durch ermwähntes Urtheit ernannten Ber» 
fleigerungs:- Commiffär, an Den nadpbenannten Tage und 
Drte zur Zwangsverfteigerung der nachbeſchriebene me 
mobilten gegen Johannes Eafpare, ebemals Beftänder 
des Eiſenhammers zju Saarbach, Gemeinde Fudwigse 
twinfel, dermalen aber Handelsmann, ju Ludwigswinkel 
wohnhaft und deflen Ehefrau Elifabetba Kiehner, ae» 
fchritten werden, wobey die bierunten bemerften von dem 
berreibenden Theile bey jedem Artikel angefegten Preife 
als erftes Ungebot gelten follen. 

Diefe Immoebilien, welche in dem Güteraufnahnie« 
Peorofol , fo der unterjeichnere Notär unterm drey und 
äwanzigften und vier und jwanzigften laufenden Monats, 
— einregijtrire, gefertigt hat, verzeichnet ſind, find 
olgende: 


I. Den vier und jwanziaften April des laufenden 


Jahres, Morgens um neun Uhr, zu Schönau, 
in der Behaufung des Wirths Wendel Mifchler. 
4. Section A. Nro. 20 und 9. Der untere Theit 
einer im Dorfe Schönau gelegenen Bebaufung mit 
Stallung, Scheuer, Barten und Zubebörde, wo⸗ 
von der Revierförfter Georg Helfrich Eigenthümet 


Sertion 9. Nro. 401. 


21. Den fün 


4, Section B. Nro. 382. 


3. Section B. 


der andern Hälfte ift, und hält. die obenbeſchrie⸗ 
bene Hälfte ein Viertel jmanzig fünf Ruthen 
fünzig Schuhe oder elf Aren dre:fig eine Eenti» 
aren im Meß, das Ganze wird begränzt vornen 
dur Die Straße und hinten durd Wie, fl. fr. 
Wiefen, angeboten zu einhundert Gulden 100 — 
Zwey Diertel zwan⸗ 
zig drey Ruthen oder fiebenjehn Aren drei» 
Big zwey Centiaren Baumgarten im Dorfe 
Schoͤnau am Eleeader gelegen, einfeits Georg 
Helfrich anderſeits Johannes Dehre, ange⸗ 
boten zu fünf Gulden. 

» Den vier und, jwanzigften April des laus 
fenden Jahtes, Nachmittags um zwey Uhr, 
su Fiſchbach, in der Bebaufung des Herrn 
Bürgermeifters Adam Shlid. 


Grruon U. Nro. 509 und 511. Ein und views 


Hg Rutben oder acht Aren dreizehn Centi⸗ 
ren Acker binterm Dorf Fiſchbach gelegen, 
einſeits Adam Hocfleifh, anderfets Simon 
Schohl, angeboten zu fünf Gulden 

f und zwanzigſten April des lau⸗ 
fenden Jabert; Morgens um neun Ubr, zu 
Peterobaͤchel, in der Behaufung des Adjunk⸗ 
sen Heinrihd Spies. 


Petersbädler Gäemarkung, 
im Fiſchlacher Sankt Ullrichs Bann 
Wiefen. 


Zwen Viertel ein 
und zwanzig Ruthen oder fehszehn Urer 
achtzig fehs Eentiaren in den Hirfenäder, 
einferts Valentin Schlid, anderfeits folgen» 
der Urtifel, angeboten zu drey Gulden 


9, Section B. Nro. 383. Ein Morgen drey 


Dierrel zwanzig eine Ruthen oder viergiq 
acht Aren fechszia zwey Eentiaren ebendafelbit, 
einfeits vorhergehender und anderfeits nach⸗ 
folgender Nrtifel, angeboten zu zehn Bulden 10 — 
Nro. 385. in Morgen ein 
Viertel fünf Ruthen oder zwey und dreifig 
Uren fiebenzig fünf Eentiaren alda, einſeits 


und anderfeits wie vorbeſchtlebenes Stück, 
angeboten zu acht Gulden 
. Section B. Nro. 386. Zwey Morgen zwey 
Viertel eilf Ruthen oder ſechszig fünf Uren 
fiebenzig Centiaren allda, einſeits vorbe · 
hriebener und anderfeits nachbefpriebener 
Ken angeboten zu jmölf Gulden 
Settion B. Neo. 387. Zwanzig jweg. Ru» 
then oder vier Aren febs und dreißig Cen— 
tiaren ebenallda, einſeits das vorbefchriebene 
und anderfeits Das nachbeſchriedene Stud, an- 
geboten zu einem Gulden j 
. Sertion B. Nro. 388.. Zwanzig zwey Ru: 
then oder vier Uren ſechs und Dreifig Een» 
tieren ebenallda, einſeits der borbefchries 
bene und anderfeits Der nachbeſchriebene Ar» 
tikel, angeboten zu eınem Gulden . 
Section B. Nro. 395. Ein Viertel jebn 
Rurben oder alht Uren deep und dreißiq 
Eentiaren alda, einfeits vorbefhriebener Uc« 
tifel, anderfeits Herr Ludwig von Ginanth, 
angeboten zu einem Gulden dreißig Kreuzer 
IV. Den fünf und zwanzigſten Aptil des lau» 
ferden Jahres Nahmıttags um zwey Libr 
und an den Darauf folgenden Tage zu Lud⸗ 
teigsmwinfel, in der Bebaufung des Wirchs 
Valentin Bifhoff. 


. Rudwigswinfler Gemarkung— 
Section B. Nro. 217. Biebenzehn Morgen 
oder vier Dectaren dreißig zwey Centiaren 
Bender Kloͤswoog genannt einſeits Herr Lud⸗ 
wig von Binanth, anderfeits Anftößer, an« 
geboten zu fünzig Gulden 
. Seetion 5. Neo. 365. Ungefähr acht Mors 
gen oder zwey Hectaren drep Uren jwanjıg 
neun Gentiaren Wies fo fonften Wenber 
tvar am Rößelsbrunnerhof gelegen, einſeits 
Rößelsbrunnerhof Wiefen, anderfeits Staats» 
toald, angeboten zu fünf und zwanzig Gulden 
, Section B. Numero 255. Dreifig Morgen 
drei Viertel oder fieben Hertaren achtzig eine 
Aren dreißig neun Centiaren Wiefen, ebemals 
MWenber, der Klofterrmoog genannt, einfeite 
und anderfeits Anftößer mie Wielen, ange 
baten zw einhundert zwanzig Gulden 
Sertion A. Neo. 33. u.34. Ein einftödiges 
Wohnbaus, benebft einer leeren Stelle, wor 
rauf ehemals eine Sägmübhle geſtanden hatte, 
oben am Dorfe Ludwigswinkel gelegen, das 
Ganze ungefähr ein Viertel ein und dreißig 
Mutben oder ımölf Uren vierzig Centiaren 
im Maß baltend, einſeits Die Gemeinde mit 
einem Hinterhaus , anderfeits die Dorigärten 
angeboten zu achtzig Gulden 


110 


fl. fr. 
— 


12 — 


1 30 


19 — 


80 — 


5. Settion A. Nro. 35. 


. Section B. Nero. 248. 


Ein einftodiges Wobn- 
bausdhen mit Hofraum und Garten, ober 
dem vorbefchriebengn Artikel gelegen, im Maß 
ein Viertel Drengehn Ruthen oder act Aren 
neungig drey Centiaren haltend, einfeits der 
Mey, anderfeits der vorbefchriebene Artikel, 
angeboten zu zwanzig Bulden 


Vier Morgen oder 
eine Dectare eıne Are fehszigfünf Gentiaren, 
Uderland am Dorf, einfes Die Gemeinde, 
anderfeits Das nachfolgende Stück, angeboten 
zu einem Gulden 


Section B. Neo. 219. Pven Morgen oder 
fünfzig Aren ahtzigimey Tentiaren dito, eben« 
Dafelbit, einſeits Der vorhefdriebene Adler, 
anderfeits die nahrolgende KBiefe, angeboten 
ju dreißig Kreuzer 


. Section B. Nto 250. Zwey Morgen jivei 


Sectton B. Rro. 251. 


10. 


1 


12. 


— 


n 


13. 


44. 


Sectton B. Neo. 253. 


Viertel wanziazwer Ruthen oder ſechsziq 
ſechs Uren achtzigacht Centiaren Wieſen, all⸗ 
Da, einſeits vorbderdeſchriedenen Artikel, au» 
berfeite der nachfolgende Artikel, angeboten 
ju zweh Bulden 


Fin Morgen ein Bier» 
tei jehn Ruthen oder Dreifiigdrei Aren, fies 
benjigvier Gentiaren, dito ebendafelbit , ein« 
fetes vorftebenden und andecfeıts naditeben« 
den Urtikel, angeboten zu einem Bulden 
Section B. Nero. 252. Zmey Morgen oder 
tunrtirg Aren acht zig zwey Centiaten, dito eben« 
auda, einſeits das vorbeſchtiebene Stuͤck, ame 
derſeits mabbefhriebener Actikel, angeboten 
zu zwey Gulden 
Ein Morgen oder 
zwanzigfünf Aren vierzig eine Centiaren, dito 
ebenatlda, einfeirs vorbefhriebenen Artikel, 
onderfeits das nachfolgende Stud, angevos 
ten zu einem Bulden 

Seccton B. Rro. 251. Zwey Biertel jmwans 
zalzvey Ruthen oder ſiebenzehn Aren ſechs 
Centtaten Acker, am Weg, einſeits das vors 
beſchriebene Stuͤck, anderfeits den Wey, ans 
geboren zu vierzig Kreuzer 

Section B. Neo. 255. Ein Viertel zehn Rus 
tben oder ad? Aren dreißigdtei Gentiaren, 
dito allda einfeits der Siqamüller Weiber, 
anderfeıts Der Weg, angeboten zu zwanzig 
Kreuzer 
Section B. Nro. 258, Zwei Morgen, jmep 
Viertel zwanzigzwey Kurden oder ſechsziqſte- 
ben Aten, achtzigacht Centiaten, Der ſoge- 
nannte Sägmüller Weiber, oben am Dorfe 
geiegen , einſeits Die Schulwies, anderſeits 


fl. fr. 


20 — 


40 


20 


Johames Cafpare, angeboten zu fünf &ul- 
den 
15. Sertion B. Nro 259. Ein Morgen ein 
Viertel gebn Ruthen oder dreißig Drei Aren 
achjig vier Centiaren, ebenfals Weyher und 
ju vorbethriebenem Arufel gehörig, einfens 
dıe Schulwies, anderfeirts Johannes Cas - 
pate, angeboten zu zwei Gulden 
Section B. Rıo 260 und 261. 
gen oder wanzig fünf Aren vierziq eine Cen⸗ 
tiaren Acker, am Weyber, einſeits der Saäq⸗ 
mübler» Weoher, anderfeits Johannes Case 
pare, amgeboren ju drei Guſden 
17. Section B. Nro 302. Sechszehn Morgen 
ein Viertel oder vier Hectaren zwölf Aren 
neungig drei Eentiv-en Acker am Schwarjen⸗ 
buckel, einfeits der Weg, auderſeits dere 
ſchiedene Unfiößer, angeboten zu jmwanjig 
Sulden : 
18, Section B. Nro 303. Zünfjehn Morgen 
Drei Viertel oder vier Hectaren, zwanziqg zwei 
Gentiaren, tbeils Acker und thetls Bruch, an 
den RöffelbrunnerrWıefen aelegen, einſeits 
die genannten Wieſen, anderfeıts dee Weg, 
amgeboten ju zehn Gulden 
Sertion A Nro 3. Eın einftödiges Wobn- 
haus, mit halber Scheuer, Stallung, Schopp 
Hofraum und Garten, im Dorf kudwigs⸗ 


16. 


19. 


winkel gelegen, das Ganze zwei Viertel neun: 


Rutben oder dierzehn Aren vierzig acht Cen⸗ 
Saren im Maaß baltend, einſeits Norbert 
Stadtmüller, anderfeits Conrad GSutherls 
Erben, angeboten zu einhundert Gulden 
20. Section W. Nro 50. Zwei Viertel acht Rus 
tben oder vierzehn Aren adt und jmanjıq 
Eentiaren Ader an der Dorffiraße, jtmeite 
Gewanne, eınfeits Johannes Mod, anderfeits 
Carbarina  Gutherl, angeboten zu dierjig 
Kreuger 
Sıcrion 9. Nro 71. Drei Viertel oder 
neungehn Aren fünf Gentiaren dito beim 
Mühlgraben, dritte Gewann, einfeits Georg 
Hort, anderfeits Adam Perris Erben, ange 
boten zu einem Gulden 
2%, Section A. Nro. 81. Drei Viertel oder 
neunzehn Uren fünf Eentiaren dito ebenda«- 
felbft, einſeits Geotg Gutherl, anderes 
Heintich Schmidt Erben, angeboten zu einem 
Gulden 
Sırion U. Neo 108%. Drei Viertel oder 
neunjehn Aten jünt Gentiaren Ditto hinter 
der feimenfaut, fünfte Gewanne, einfeits 
Marsaretba Sebald, anderfeits Salomea Bald 
auf, angeboten zu dreißig Kreuger 


21. 


23. 


arr 


2 — 


Ein Mor . 


20 — 


100 — 


40 


— 30 


94. Senion A. Numero 191. Ein Viertel oder 
lechs ren dreißig fünf Gentiaren Ditto achte 
lange Bewann genannt, einfeits Jacob Wag- 
ner von Oberſteindach, anderfeirs Norbert 
Stadtmüller, angeboten zu fünfjehn Kreu⸗ 


jer 
25. Section A. Numero 231. in Viertel oder 
fehs Uren dreißig fünf Gentiaren ditto an 
der Allee neunte Gewann, einfeits Maria 


A. fr. 


— 15 


Sutberl, anderfeits Heintich Schmidts Er , 


ben, angeboten zu jehn Kreuzer 

26. Section U, Numero 244. Drey Viertel oder 
neunzehn Aren fünf Eentiaren ditto am fleis 
nen Höchſt zehnte Gewann, einſeits Jacob 
Wagner zu Oberſteinbach, anderfeits Catha⸗ 
rına Butherl, angeboten zu dreißig Kreus 


. jer 
27. Sertion 9. Numero 255. Drep Viertel oder 
neunzebn Aren fünf Eentiaren ditto allda, 
einfeits Heinrib Schmudes Erben, anderſeits 


— 10 


— 90 


Gottfried Peienbergem, angeboten zu dreißig 


Kreuzer 
28. Section U. Numero 260. Drey Viertel oder 
neunjehn Uren fünf Eentiaren ditto ebendas 
felbit, einfeirs Maria Pontius, anderſeits 
Adam Butherl, angeboten zu dreißig Kreur 


ier 

29. Section 9. Numero 293. Zweyh Viertel oder 
zwölf Aren fiebenzig Centiaren ditto gegen 
Den Saufelfen, Me zwoͤlite mittlere GBewann, 
einfews Margare:ha Sebald, anderfeits Heins 
rich Bodhert, angeboren zu dreißig Krems 
zer 

30, Section A. Numero 373. Ein Morgen oder 
zwanzig fünf Uren viersig eine Centiaren 
dito am Cägmüblerweiber, Die fünfzebnte 
Ahnung, einſeits Catharina Gutherl, anders 
ſeits Margaretha Sebald, angeboten zu ei— 
‚nem Gulden 

31 Section U. Numero 380. Ein Morgen oder 
zwanzig fünf Uren vierzig eine Centiaren 
dito ebendafelbft, einſeits Zobannes Bauer, 
anderfeits Georg Andreas ,. angeboten zu tie 
nem Gulden 


Section A. Numero 407. Zwey Diertel oder 
zwoͤlf Aren ſiebenzig Tentaren ditto am fin« 
denkopf fiegengehnte Ahnung, einfeits Jacob 
Bruder, anderſeits Norbert Stadtmuller, 
angeboten zu werzig Kreuzer 


Sectien A. Numero 12%. Drey Viertel oder 
neunzehn Aten fünf Centiaren ditto an der 
Yındelfdacher- Haardt achtzehnte Ahnung, ein⸗ 
feits Heintich Schmidts Erben, anderſeits 


32. 


33. 


10 — 


34. 


35. 


Sohannes afpari , angeboten zu dreißig 
Kreuzer b 

Section A. Numero 427. Drev Viertel oder 
neunzehn Uren fünf Eentiaren ditto ebenda» 
felbft, einſeits borbefchriebener Artikel, are 
derfeits Schulqut, angeboten zu dreißig Rreu« 


er 

Gection A. Numero 451. Drep Viertel oder 
neunzehn Aren fünf Eentiaren ditto eden allda, 
achtzehnte Ahnung, einfeirs Michael Weis- 
müller, anderfeits Adam Gebald, angıbo» 
ten zu dreißig Kreuzer 


; Sertion A. Numero 457. Ein Morgen oder 


Iwanzig fünf Aren vierzig eine Eentiaren Ditro 
eben alda, neunzehnte Ahnung, einfeits Rore 
bert Stadtmüller, anderfeits Henri An⸗ 
Dres, angeboten ju einem Gulden 


37 Section A. Numero 460. Fin Morgen oder 


“ 


38. 


a1. 


u. 


#3. 


4 


wanzig fünf Aren vierzig eine Centiaren 
Bitte ebendafelbf, einfeits Jacob Bruder, 
anderfeits Margaretha Sebald, angeboten 
u einem @ulden 

ection U. Numero 478. Ein Morgen oder 
jwanzig fünf Aren vierzig eine Eentiaren 
Ditto eben ala, einfeits Georg Butberl, 
anderfeits Margaretha Sebald, angeboten 
- einem Bulden 

ec 


312 


fl. fr. 


30 


tion A. Numero 486 Ein Morgen oder 


wanzig fünf Aren vierzig eine Eentiaren 
biete «ben allda, einfeits Maria Bulberl, an⸗ 
derfeits Jacob Littig, angeboten zu einem 
Bulden 


. Sertion 9. Numero 5%. Drey Viertel oder 


neunjehn Aren fünf Eentiaren Ditto am 
Muͤhigraben, zwanzigſte Ahnung, einfeits 
Schulgut, anderfeits Adam Perris Erben, 
angeboten zu vierzig Kreuzer i 
Sektion U. Numero 526. Drey Viertel oder 
neunzehn Aren fünf Eentiaren dito allda, 
einfeits Schulgut, anderfeits Adam Perris 
Erben , angeboten zu vierzig Kreuzer 
Section B. Numero 50. Sechs jehn Ruthen 
oder drey Aren fiebenzehn Eentiaren Wiefe, 
erfte Abteilung obig dem Klößwoog, ein» 
feits Rorbert Stadtmüller, anderfeits Adam 
Sebald, angeboten zu vierzig Kreuzer 
Section B Numero 79. Acht Ruthen oder 
eine Are fünfzig acht Centiaren ditto zweite 
Abtheiluneq ebendafelbit, einſeits Michael 
Weismüller, anderſeits Schulgut, angeboten 
zu vierziq Kreuzer 

Section B. Numero 113. Fin Viertel oder 
ſechs Uren dreißig fünf Centiaren ditto ana 


- 40 


— 40 


— 40 


fl. fr 
Lindenfopf vierte Ahnung einfeits Georg 
Butherl, anderfeits Chriſtian Bauers Erben, 
angeboten zu zehn Kreuzer - 10 
45. Section B. Numero 149. Ein Diertel oder 
fehs Aren dreißig fünf Eentiaren ditto an 
der Dorfitraße fehste Ahnung einfeits Beora 
Butberl, anderfeirs Die Straße, angeboten 
ju zehn Kreuzer — 18 
46 Section B Rummero 232. Ein Morgen oder 
jwanzig fürf Uren vierzigleine Eentiare, ditto, 
am Ferbruch, einfeits Sjacob Bruder ander 
feits Jacob Littig, angeboten zu fünf Gul⸗ 


den 
47 und 48 murden dur vr betreibenden 
Theil nah dem am jmwanziaften Februar laufen 
den Jahres gefertigten Schwierigkeits ⸗Protokoll 
frei gegeben. 

49. Section €. Nummero 59. Ein Viertel 
zwanzig zwey Ruthen oder zehn Aren ſieben⸗ 
sig eine ECentiare, dito, beim Kilzenſtein 
einſeits Johannes Kunz, anderſeits Hein⸗ 
rich Andreas, angeboten zu einem Gulden. 4 — 

50. Section €. Nummero 63. Ein Viertel 
zwanzia zwey Ruthen oder jehn Aren fiebenzig 


eine Centiare, dito, allda, einſeits Jobannes 


Kunz, anderfeits Heintich Undres, angebe— 
ten ju einem @ulden 1 — 
51. Section B. Nummero 37. Drey Viertel 
oder neumzehn Aren fünf Eentiaren, dio 
am Müblgraben, einfeits Adam Petris Er» 
ben, anderfeits Norbert Stadtmüller, angee 
boten zu fünf Gulden 5 — 
52. Section B. Nummero 16. Drei Viertel 
oder neunzehn Aren fünf Centiaren, dito, 
allda, e£infeits der Mühlaraben, anderfeits 
die Klofter» Wooge» Dammfpige, angeboten 
ju vier Gulden 
Section B. Nummero 17. Drei Viertel 
oder neunzehn Aren fünf Eentiaren, dito, 
ebenallda, ein und anderfeits mie vorber 
fhriebener Artifel, angeboten zu drey Guiden 2 — 
54. Section B. Nummero 2. Drev Viertel 
oder neunzehn Aren fünf Eentiaren, dito, 
alda, einfeits der Müblgraben, anderfeits 
die Mutterbach, angeboten zu fünf Gulden 5 — 
55. Section B. Nummero 99. Drep Viertel 
oder neunzehn Aren fünf Centiaren, dito, 
alda, einfeits Heinrich Bade, anderfeits 
Jakob Binz, zu Oberſteinbach, angeboten 
& acht Gulden 8 — 
anzer Betrag des Angebots ſechshundert vierzi 
acht Gulden vierzig fünf Kreuzer. — * 
Dieſe Verſteigerung, welche ſogleich definitiv if, fo 
daß fein Nach jebot angenommen werden faun, finder 


53 


unter folgenden von dem Herrn Requirenten felgefehten 
Bedingungen ftatt: 


Die Immobilien werden verfteigert, wie fie fi$ dor» 
finden und befchreiben und die Schuldner fie bisher be» 
ſeſſen hatten, oder rechtlich hätten befigen mögen. 


2. 


Die Steigerer übernehmen alle öffentlihen Laften 
vom Tage Der MWerfteigerung an. 


3. 


Fr das angegeben Flähenmans und die Neben 
Kläger wird nicht gutgeſprochtn. 


Die Steigerer können ſich foaleih nah dem Zus 
flag auf ihre Koften und unter dem Schupe der Geſetze 
in Befis und Genuß fegen laffen, 


5. 


Der Steisfhilling wird in vier gleihen Terminen, 
nämlih auf Martini des laufenden Jahres und auf die 
namlıde Epoche der Sabre achtzehnhundertachtundzwan⸗ 
ig, achtzehnhundert neun und zwan ig und achtzehnhun⸗ 
8 und dreißig, mit Zins zu Fünf vom Hundert vom 
Tage der Verſteigerung an und mit ben üblihen Erheb⸗ 
gebühren von zwey Kreuzer pr. Gulden — abgetragen ; 
und ſollen die Zahlungen in die Hände und Wohnung 
des Deren Jakob Orth, Faktor auf dem Saarbacher 
Eifenbammer mohnbaft, als dem expreſſe biezu conftis 
tuisten ®eldempfänger, geleiftet werden, 

6. 

Auffer ihrem Steigſchilling tragen die Steigerer die 
Roften des Verfteigerungs » Protokolls und der darauf 
Bezug babenden Regiftrirungs» und Notariats Gebühren, 
ieder im Verbältniß feines Steigpreifes und obne Abzug 
an demfelben; den Gteigbrief hat jeder befonders zu 
bejablen. 

7. 

Auf Verlangen muß Steigerer für den Gteigpreis 

und die Koften gute folidarifhe Bürgfchaft ftellen. 
8. 

Zur Sicherbeit des Steigfbillings bleiben die zu 
derfteigernden Güter privilegirtermaßen verbypothejirt; 
aub Dürfen diefelben vor ihrer gänzlichen Auszahlung 
toeder veräußert noch verpfändet werden. 


0. 
Die Süter bleiben und werden ftückmweife zugefhlagen. 


10. 
Im Uebrigen wird Die Zmangsperfleigerung unter 
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den Beftimmungen des Zvangsberäußerungsgefekes ſtatk 
finden. 


Beheben zu Pirmalens auf der Schreibfiube am 
erften April achtzebnhundert fieben und zwanzig und 
vom Berfteigerungs-Commiffär unterfchrieben. 


Unterfhrieben: €. Kieffer, Notar. 


Einregiftrirt zu Pirmafens am fechs und smwanziaften 
Sjanuar 1827, Fol. 138. Vol. Nro. 3. empfangen 
Dreißig einen Kreuzer. 


Das Königl. Rentamt. 
Unterfohrieben: Alwens. 
Bür gleihlautende Ausfertigung, 
€. Kieffer, Notär, 





pr. den 4: April 183% 
41te Bekanntwachung 


elner Bwangs« Derfleigerung, 


Auf Unfteben und Betreiben von Herrn Johannes 
Treiber, Mebger zu Landau, agirend als Hybothekarglaͤu⸗ 
biger von Johannes Hoffmann, Birtb zum Rappen zu 
Robrbah, und von beflen Ebefrau Philippina geborne 
Bilbernagel, fo hiezu den Herrn Advofaten von Schnel⸗ 
Ienbühel zu Landau zu feinem Anwalte aufseftellt hat 
und fortfährt bey demfelben feinen Rechtswohnfig zu bar 
bene — (werben durch ben Tag re su Bilkabeim 
zefidirenden Könialih Bayerifh.n Notar Abraham Hoch⸗ 
reuther, als hie zu vermög eineb durch das Königliche Bes 
zirksgericht zu Landau am vierjehnten vorigen Monats 
gefälten und im Königlihen Rentamte zu Landau am 
swamigften nämlihen Monats gehörig einregiftrirten Us 
theils ernannter Berfteigerungs-Gommiflär — die ben ges 
dachten ſchuldneriſchen Johannes Hoffmännifchen Eyeleus 
ten zugehörigen, in den Baͤnnen von Rohrbach und Bil⸗ 
ligheim gelegenen, in dem durch dem gedachten Notär am 
erften diefes laufenden Monats gefertigten und im Koͤ⸗ 
niglihen Rentamte zu Bergzabern heute gebörig einregifte 
sirten Aufnahms⸗Protokoll ſich befindende Liegenſchaffen, 
und zwar a. die im Banne von Rohrbach gelegene Lie⸗ 
genſchaften Mitwoch den naͤchſtkünftigen feben und zwan⸗ 
jigften Juny, Nachmittags ein Uhr, im Wirthshauſe zum 

amm zu gedachtem Rohrbach, und b. die im Banne 
von Billigbeim gelegene Süterftüde Tags darauf, nam» 
lich: Domnerflag den nächſtkünftigen acht und zwanziaften 
gedachten Monats Juny, Rachmittags ein Uhr, im Wirtbs- 
baufe zur Krone zu gedachtem Billigheim mittelft Zwangs⸗ 
veräußerung Öffentlich auf Eigenthum verfleigert und welche 
befagte Liegenſchaften von Dem gedachten beireibenben 
Gläubiger Hrn, Iohanned Treiber angeboten find wie 
folgt» naͤmlich: 
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enmaas ungefähr 37,80,20 
Bi, —— Bla in ber Gemeinde Rohre 


83 einfeit® Bürgerm J es 
"Bil e Sun, EHE Peter — — 
age Be Men Plan . — ——— 
"Een eier, Aufflößer, "ange oten zu tauſend Gulden 


e 
—— einlegen 


5 Bey 1 {2 Viertel 28 Eh 


— —— —— der 
» anterfeits Iohannes es 
Pi angeboten zu hundert Gulden " 100 — 
DE De err Bürgermeifter Iobannes Becker zu 
Rohrbach erklärte , daß feines Wiſſens aufer den 
auf diefen zwey Artikeln baftenden Steuern und 
inne ntlihen Abgaben fonft Feine weitere 
Real · Laſten darauf ruben, 


Und II. Im Banne ber Weide Billigheim 
befigen die ſchon Pag — noch 
folgende Güterftü 


3. Section A. Nro. 254, 3,54.j0 Dezimeter 
(15 Rüthen) Bingert im Rofenflall, einfeits 
Kobann Jacob Hoffmann der dritte von 
Rohrbach, und anderfeits des Friedrich. Bit⸗ 
tighöfers Erben von da, angeboten zu acht 
Gulden er 
4. Section ©, Nro. 274. 2,83,50 Dejimeter 
(12 Ruıben) Wingert allda, einſeits die Wite 
tib Doffmann von Rohrbach, anderfeits 
Pbilipp Hecky von da, angeboten zu ſechs 


Gulden 6— 
5. Section G. Neo, 341, 10,86,80 Dejime · 
11 — 


114 A. 
ter (1 Viertel 6 Rutben) Wingert allda, ein» ’ 


feits Daniel Bamber von Steinmweiler, an« 

derſeits Iobannıes Schiß von Rohrbach, an+ 

eboten 4 drey und wwanzig Guldın 23 — 
ection Nro. 355. 8,67,08 Dezimeter 

"36 Ruthen 7 Schub) Wingert allda, eine 

ſeits Peter Haud der Bauer von Rohrbach, 

anderfeitd die Wirtib von weiland Stenban 

Dorft von da, angeboten zu achtzehn Bub 


den 
Und 7. Section &. Nro. 402. 2,97.7# Dejie 
met (15 Ruthen) Wingert alda, einfeiss 
Jacob Schiß der Junge von Rohrbach, und 
anderjeitd Iobannes Helbig von da, angebo» 
ten ju acht Gulden 8 — 
Unter welchen Rechtstiteln die Schuldner vor⸗ 
ſtehende im Banne von Billigheim gelegene fünf 
Stüde Gut — mworauf nad der —— des 
daſigen Hrn, Buͤrgermeiſters Georg Peter Kubn, 
fo viel ihm bewußt it, außer den darauf rubens- 
den Steuern und fonfligen öffentlichen Abgaben 
feine weitere Real Laſten ruben, — erworben und 
an fich gebracht baben mögen, ſolches konnte in 


ber Gemeinde Billigheim nicht ausfindig gemacht 
werben, 


Total des Angebots dieſer Bienenichaften RM 
eilfdundert drey und ſechzig Gulden 1163 ⸗ 


Für diefe Verfleigerung welche ſoaleich definitiv Mk 
und worauf nad dem geſchehenen Zuſchlage kein Nachyes 
bot mehr angenommen wird, bat ber mebrgebadhte ber 
bende Gläubiger Hr. Iohannes Treiber folgende Bedin⸗ 
gunpen fefigefegt, nämlich : 


Erſtens, wird für ben angegebenen Flaͤcheninhalt die 
fer Liegenſchaften feine Barantie geleiſtet, fondern dieſelben 
* verſteigert wie fie da liegen. 

weitens, müſſen bie GSteigerer ıhren GSteigpreis im 
vier gleichen Terminen, nämlih; den erfien Termin auf 
nähfifünfiige Weihnachten und die drev übrige oder letzte 
Termine auf gleiche Zeit der Jahre eintaufind achtbundert 
adıt und zwanzig, neun und zwanzig und eintaufend achte 
hundert dreißig, jedesmal m!t einem Quart berfelben und 
mit Bins zu fünf vom Hundert alljährlih vom Zage det 
Verfteigerung angerechnet, in auten nanıbaren Bold» ober 
Siüberfoiten und nicht anderſt che sinigen Einwand noch 
Bözerung dahin entrichten wobin fie entweder gütüdher 
ober gerichtiher Weiſe damit zu Zahlung werden anges 
wiefen werden 

Drittens, Fönnen fih die Steigerer fogleih nach er- 
folstem Auflage, unter dem Schuße der Geſetzt, in ben 
ei zenthuͤmlichen Befit und Genus idrer erfleiserten Artikel 
einſetzen laſſen, worauf ihnen abır jedoch nit mehr 
Rechte übertragen werden ald dir, die Schuidner ſelbſt 
darauf hassen, 
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Biertend, mlıffen die Gteigerer beim Zuſchlag, wann 
«8 begebrt wird, einen zablungsfähigen ſich ſolidariſch mit 
Anen verbindenden Bürgen fiellen, follte etwa ein Stei⸗ 
gerer Diefed nicht thun fünnen, fo wird fein erfteigerter 
Artılel dem Vorlehtbietenden anbeim gefchlagen, welcher 
an fein Gebot gehalten ift. 

Fünftens , bleiben die gebachte Liegenfchaften bis zur 
gänzlihen Busjahlung bes Steigpreifed und ber Acceſſo⸗ 
rien wem Mechtens privilegigermaaßen verfeßt, obne daß 
einer der Gteigerer feinen erfieigerten Artikel vor diefer 
Eyode vurfch:n mod viel weniger neräußern fönne. 

Sehötend, muß der Steigerer des Hauſes und deſſen 
Zugebörben dasſelbe fammt ven dazu gehörigen übrigen 
Gebäuden, in fofern ſolches durch die Schuldner noch nicht 
sieben ſeyn dürfte, ſogleich nad erfolgtem Bulchla,e 
der Brandverfiherungsanflait des Rbeinkreiſes einverleiben 
laffen und das elbe zu mebreriz Eiherheit bed desfallfigen 
Ereigpreifes und der Acceſſorien bid zu deſſen —5 
Auszahlung derfelben einverleibt laſſen; auch muß er base 
felse im dem Zuflande übernehmen, worin ed fih am 
Tage der Verſteigerung befinden wird. . 

Siebentens, muß jeder Steigerer binnen Monatstfeift, 
vom Tage der Verfeinerung angerechnet, feinen auf der 
Gerihtöfchreiberen zu Landau zu erbebenden Steigbrief 
auf feine eigeme Koſten im Königliden Hypothekenamte 
zu Landau tranſtribiren laſſen. 

Acremd, muß jeder Steigerer die Steuern und jene 
Bige Öffentliche Abgaben ſeines erfleigerten Urtikels, vom 
Zage ber Berfleigerung angerechnet, entrichten. 

Neuntend, it jeder Sreigerer, ohne Verminderung 
vmes Steigpreifes, zu Entrihrung derjenigen Koften ber 
Berlieigerung verbunden, vie ihm nad ben geſetzlichen 
Belimmungen ju entrichten obliegen; endlich aber 

und zehntens, geichiebt dieſe Zwangsveräußerung auch 
unter den Verfügunsen des Zmwangsveräußerungägeleues 
vom eflen Jury abtzebnbundert zwey und zwanjig, wo⸗ 
von die fachbetreffenden Artifel unmittelbar vor Eröffnung 
derfelben befonders merben vorgelefen werben. 

Es werden demnad fowoh! die Schuldner als auch 
ibre Dupotbitar.länbiger und fonflige dabey Berbeiltate 
aufgefordert, fih Freitag den firben und zmwan;igften die 
fs Monats, Morgen? neun Uhr, auf der Amtöftube des 
unterzogenen Notaͤrs einzufinden um ihre gegen diefe Bere 
feigerung zu machen babenden etwaigen Einwendungen 
zu Prorofoll zu aeben. 

Beferrigt zu Piligbeim, den dritten Apr.l im Jahre 
eintaufend achthundert firven und zwanjig. 


Hochreuther, Notar, 


pr, den 5, Xpril 1837. 
Ate Bekanntmachungz 
einer Zvangsberſteigerung. 
Freitag den zwanzigſten April 1827, des Nach; 


mittags um 1 Uhr, zu Neupfog, im Wırtsbaufe zum 
fömen, in: Volzjiebung eines Befhluffes des Könial- 
Beurksgerichts zu kandau vom neunten Januar jünaft, 
beborig regiltrirt, werden Durd den biezu_committirten, 
ju Rheinzabern fäßhaften Könıgl. Notar Fehann forhar 
Kelter 5 auf Berreiben des Hrn. Jacob Toppe, Bürger 
meifter zu Rheinzabern, dafelbft wohnhaft, mwelder Den 
Mdvofat Hrn. Breal zu Landau zu feinem Anwalte be 
ftelis und bey demſeiben Rechtswohnſin erwählet bat, 
nachbeztichnere, deffen Schuldner Johannes Gehrlein der 
Mittlere, Adersmann, zu Reupfog wohnhaft, zugehörige 
und im Banne der Gemeinde Neupfog gelegene Immo— 
bilien, welche in dem Durch befagten Notär am 13ten 
Januar I. 3. gefertigten behörig regiftrirten Aufnahme · 
Drotokoll befhrieben find, definitiv und obme Annabme 
eınes Nachgebots, zwangsweiſe auf Eigenthum verſten- 
gert werden, ale: 


4. Ro. 43. 8,10 Eentiaren (35 Rutben 6 Schube) 
2 Mies auf dem Grindhamm, neben Friedrib Adam 
» Nuber und Michael Heidt ‚dem Alten, angeboten 
zu 10 fl. 

9. Neo. 135. 7,50 Eentiaren (31 Ruthen 20 

Schuhe) Wies auf dem Altrhein, neben vorigen 
Angränzer, angeboten zu “— 

3. Rro. 103. 21,30 'Eentiaren (2 Viertel 10 

Ruͤthen 64 Schube) Acker im Säpfeld, neben 
vorigen Ungränzger zu 20 — 

4. Ro. 67. 14 Aren (1 Viertel 23 Kuthen 80 

: chube) Acker in der. Hochgrub, neben horigen 
Angraͤnzer, zu 10 — 

5. Neo, 254. 10,90 Eentiaren (1 Viertel 6 Ru⸗ 


= ben) Acker im Scheidfeld, neben vorigen 


Angränzer 10 — 
6. Neo. 371. Gleiches Quantum der allda, 
neben vorigen Angraͤnzer, zu 10 — 
7. Nro. 80. 2,60 Eentiaren (11 Rutben) Acker 
in den Dammftüden, neben vorigen Angrän« 
ser, zu 2 — 
8. KReo. 25. 3,80 Eentiaren (16 Ruthen) Kraut« 
ſtück, neben Johannes Gehrlein dem Wlten 
und Friedrich Adam Nuber, zu 
9. Rro. 79. 0,35 Eensiaren (29 Ruthen 6 Schub) 
Acker im Reufeld, neben Friedrich Adam Nuber, 


10. Neo. 19%. Gleiches Quantum Acker allda, 

neben Georg Wüunſchel, zu 5 — 

Total der Angebote 85 — 

Saämmtliche vorbeſchtiebene Güter find auſſer den 

aewöhnliden Steuern, auch noch mit einem jährlichen 

Brundjins von 2 fl. 58 fr. zu Bunften der Gemeinde 
Neupfop beſchwert. 

Verfieigerungs- Bedingungen. 


4. Die Piegenfhaften werden in dem Zuſtande ber- 
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fiat, In welchem fi diefelben am Tage des Zufchlags 
efinden werden, jedoh obne Barantie des Flächenin⸗ 
balts nod für den ruhigen Befig und Genuß derfelben. 

2. ÖSteigerer treten fogleid nad der Merfteigerung 
in Befig und Genuß der Smmobilien, und übernehmen 
von demfelben Tage an alle darauf rubende Steuern und 
fonftige Laſten, fo wie der auf denfelben haftenden jähr- 
lichen — an die Gemeinde Neupfotz ; — letztern 
. Maßgabe des Zläheninhalts von jedem Grunde 

u t. = 

3. Der Steigpreis muß in drey gleihen Terminen 
auf Martini der Sjahren 1827, 1828 und 1829 mit ge 
feglihen Zinfen vom Tage des Zuſchlags an, in guten 
Seldforten an Die infceibirten Gläubiger, auf gütlice 
oder gerichtliche Collocation hin, ohne Schmälerung noch 
Einwand bejablt werden. 

4. Das Gigentbumsreht auf die Güter bleibt bis 
zur gänzlihen Auszahlung des Steigpreifes, fammt Zin« 
fen, wem Rechtens ausdrüdlid vorbehalten, und bat 
aufferdem noch jeder Steigerer einen zahlfähigen mit 
ihm folidarifh verbunden bleibenden Bürge zu ftellen. 

5. Steiaerer baben aujfer ihrem GSteigpreis Die ibnen 
aeſetzlich zu Laſt fallende Regiflrirgebuhren und Gteig« 
foften, wohin gebörig baar zu bezahlen, 

6. Im Uebrigen haben fih Steigerer nad den Bes 
Kimmungen des Zwangsveräußerungs- Gefekes genau zu 
richten, welche man ihnen, infoweit fie hieher einſchlaͤg⸗ 
lich find, bey der Verſteigerung befannt machen wird, 


Gefchehen zu Rheinzabern, den 2ten April 1827. 
Keller, Rotär. 





pr. deu 6, Aprit 1827 
Böhl. CHoljverfteigerung.) Auf Mittwoch den 18ten 
I. Gr um 9 Uhr des Morgen, werden in dem Gemeinde, 
walde von Boͤbl, Diftriet Röffenbüfchel, a. 12,000 Brenn 
mellen, d. 60 Klafter Scheitholz und c. 42 halb eichen 
balb fiefern Bauftämme, loosmweife an den Meiftbietenden 
verſteigert. 
Soͤhl, den 5ten April 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
J. Groß. 
—, — — — —— — — — 
pr. ben 3, April 1827. 
Tre Befanntmadung. 

‚Winden. (Schuldienferfedigung) In dem Filialort 
Biefiger Pfarrey, Dergersmeiler,, iji ſeit mehreren Jah⸗ 
ven eine eigene proteftantifhe Schule von ungefähr 25 
— 30 Schullindern mit’der Dotation von 150 fl. für 
den jährlichen kehter · Gehalt ſaumt Pol; und Logie, ers 
sichter worderi... j 


Die Lehrerſtelle diefer, für einen jungen Mann an 


genehmen, Schule, die dur den Tod des bishenigen 
Gehülfen vacant gerorden, foll wieder Dur einen ge» 
prüften Gandıtaten bejegt merden, wozu ein Eoncurs 
von 6 Wochen andurd eröffnet wird. 


Winden, den 2iten März 1887. 
Lang, proteſt. Pfarrer. 





"pr. den 6. Aprit 4827. 
Befanntmahung. 


Der Lumpenfauumier Franz Maltry, 34 Jahre alt; 
angeblih zu Hettenbeim, Kanton Grünftadt, gebürtig, 
gewöhnlih ohne fändigen Wohnſitz, ift der Entwendung 
von 25 Strängen werben Garn und 12 Strängen han» 
fen Garn verdächtig. 

Er bringt vor, er babe diefes Garn von zwey ihm 
unbekannten Weibsperfonen bey Eufel, welche mit Por» 
jelan handeln, fpinnen laflen, und babe es am Aäten 
v. M. um 3 fl. 35 fr. in Grünſtadt verfegt. 

Der wahre Eigenthümer beliebe feiner Ortsbehoͤrde 
die Anzeige über den ibn betroffenen Sarndiebfiabl zu 
maden, melde mid fonad weiters in Kenntniß fegen 
möge. ge 

Zranfenthal, den Iten April 1827. 

Der Königl. Unterfuhungsridter, 


Schenkl. 





pr. ben 6. April 1827. 

Kaiferslautern. (Lohrinden» Werfteigerung.) Den 
48ten Diefes Monats, des Morgens um 9 Uhr, im Stadt» 
baus zu Raiferslautern, werden Die fohrinden aus dem 
Schlage Queitersberg, zu 600 abgefhäst, an den Meilte 
bietenden verfteigert. 

Kaiferslautern, den Iten April 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 


€. Späth. 





pr. den 6. Aprit 1827. 

Kaiferslautern. (erfteigerung von Bauarbeiten.) 
Den 18ten Diefes Monats, des Morgens um 10 Uht, 
wird in dem Stadtbaufe Dabier, zur Werfieigerung Des 
Baues eines Stalls, HDoljfhopps und einer Waſchküche 
zum fatbolifhen Pfarrbaufe, gefchritten werden; die Bau= 
foften find veranfchlagt zu 1169 fl. 33 fr. Plan und Koſten⸗ 
anfhläge fönnen täglich bier eingefehen werden. . 

Kaiferslautern, den 3ten Aprıl 1827. 

Das Bürgermeifteramt, 


€. Späth 
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Beilage >. 
sum 


Intelligenz: Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 54. 





Speyer, den = April . 


1897. 


— —— een nn — — 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


pt, ben 6, Aprii 1827. 
Ate Belanntmabung. 
Bwangsveräußerung.. 


Montag den 2iten April 1827, des Mittags um 1 
Ube, merden zu Roſchbach im Stern — auf Betreiben 
. von Neitor Dreifuß, Handelsmann, in Edenfoben mob» 
nend, welcher den Herren Anwalt Breal zu Landau zu 
feinem Advokaten bep dem dortigen Bezirfsgericht beſtel⸗ 
let, und ın Gefolge Urtheils gedachten Königlihen Ber 
zirfsgerichts vom Hten diefes, ju Landau am ihren dar⸗ 
auf um 1 fl. 32132 fr. regiſtrirt, wodurch Der untere 
fhriebene in Edenfoben refidirende Königl. Notär Mer 
dıeus als Verfieigerungs: Conımifläar ernannt wurde, fols 
ien Die im Bann der Gemeinde von Roſchbach hegende 
und an dem geftrigen Tage von dem Notaire aufgenom« 
mene Güter, regiftrire zu Edenfoben am heutigen um 31 
Kreuzer, des Elias Reinewald, Leinenmweber, und feiner 
Ehefrau Appolionia Diebl, beide in Roſchbach wohnend, 
dur Zwangsverſteigerung oͤffentlich, definitiv und obne 
Nachgebot anzunehmen, dem Lezt- und Meiftvietenden, 
unter den nacdbenannten Bedingungen, verfieigert und 
zugeſchlagen werden, als: 


Befdhreibung der Guͤter. 


Section A. Nro. 95. 
auf den Niederwieſen, neben Konrad Gräf und 
Michel Frübis, von der Frau herkommend, Ange 
bet zu 3 N. 

Section B. Nro. 98. 4 Aren oder 20 Ruthen Acker 
beim Yudenpfad, zwifhen Georg Braun und Jo— 
hann Bürger, von der Zrau herkommend, Ungebot 


ju A 
Section B. Nro. 158. 2 Uren oder 9 Rutben Wein» 
berg im Forſtweg, zwiſchen Johann Ded und Jo— 
ſeph Kiehemer, von Schuldner herfommend, An« 
gebot zu’ | fl. 
Session B. 662. 4 ren oder 20 Ruthen ein ein« 


5 Aren oder 25 Ruthen Wiefe 


oͤckiges Wohnhaus mit Stall, Keller, Hof und 
iefengarten gelegen zu Roſchbach in der Nieder- 
gaffe, jreifhen Meihior Roland urd Karl Schon, 
errungenfbaftlid, Ungebot zu . 50 fl. 
Gection €. 120. ren 60 Meter oder 33 Ruthen 
Weinberg in der Hambüuhl, neben Georg Adam 
Ullrich und Adam Hafelmender, von der Ehefrau 
berfommend, Angebot zu 5 fl. 
Section €. Nro, 153. 3 Uren 40 Meter oder 18 Ru» 
tben Weinberg alda, zwiſchen Georg Weber und 
Georg Braun, von der Frau herkommend, Angebot 


zu b fl. 
Section C. Nro. 480. 7 Aren 20 Meter oder 36 Ru⸗ 
tben Weinberg im Zorfihübel, neben Georg Hein® 
rich Uraus und Matheus Ded, von der Frau bers 
fommygnd, Angebot zu 8 fl. 
Section ©. Nro. 666. 3 Aren oder 14 Ruthen Wein« 
berg im Waſſerland, neben Joſeph Kirdemer und 
Adam Haflelmender, von der Frau berfommend, 
Angebot zu ’ . 
Section €. Nro. 208. 4 Aren 2 Meter oder 21 Rur 
then Weinberg’ im Brundbübl, neben Mathes Dei 
und Johann Det, vom Schuldner berfommend, 
Angebot zu 5 fl. 
Section B. Nro. 380 und 381. 5 Uren 40 Meter 
oder 27 Rutben Acker im Randelgarten, neben Sofepb 
Ludwig Ullrich und Friedrich Theobald, halb männ« 
lihe halb Errungenfchaft, Angebot zu 10 fl. 
Section B. Nro. 391. 3 Aren oder 14 Ruthen Wein- 
bera im Langenftein; zwiſchen Adam Haffelmender 
und Georg Kraft, errungenfhaftlid, — u 


Section B. Neo. 371. 1 Are 20 Meter oder 6 Ruthen 
Adler ım Kandelgarten, zwiſchen Michel Pıot und 
Sacob Reinwald, von der Frau herkommend, An» 
gebot zu fl. 

Mechtstitel über den Befis waren nicht zu finden, 
ebenfo wenig, ob auf den Gütern Bülten oder Zinſen 
haften. 

Bedingungen der Verfteigerung. 


4. Es wird nicht für die Feldmaafung der Güter ger 
haftet, fondern folde fo, wie das Haus, fo verileigert, 
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wie fie Daliegen, wie fie Schuldner befeilen haben oder, 
baten befigen fonnen, mit alfen-aftiven und paflisen, 
befannten und unbefannten Rechten, Laſten und Dienft- 
barfeiten, Zinfen, Gülten und Renten jeder Art. 

2. Am Tage der Verft — treten die Steigerer 
in Beſiz und Genuß der Güter, in jenen des Hauſes 
aber jwen Monate darnach; fie müffen fi jedoch felbften 
und ohne Zuthun des betreibenden Theils in Befik 
fegen; Steigerer nehmen die Güter fo wie fi im Augen 
blıd des Zufhlags befinden, ohne Haftung für allen» 
falfige Befhadigungen. Das Eigenthum bleibt den 
Släubigern bis zur Auszahlung vorbehalten und jeder 
Steigerer muß noch einen folidarıfhen annehmbaren Buͤr⸗ 
gen ſtellen. 

3. Der Steigpreis wird in drey Terminen an die 
Bläubiger nad einer gerichtlichen oder gütlihen Austhei⸗ 
lung brzablet, auf Martini der Sabre 1827, 1828 und 
1829, jedesmal ein Drittel, das Ganze mit Zinfen zu 
fünf vom Hundere vom Tag der Verfieigerung an, all«s 
in klingendem Gelde und ohne Abzug. Wenn die Glaͤu⸗ 
biger und die Debenten eine gütlihe Collocation maden, 
Durch welche das Intereſſe der Steigerer nicht beeinträhr 
tiger wird, fo find letztere gehalten darnach zu bezablen. 

4. &8 wird niche für Gülten, Zinſen oder Renten 
aebaftet, und diefe, fo wie Die Steuern und Abgaben, 
die nach der Steuer repartirt tverden, geben mit laufen« 
den und rüdftändigen Berräge auf die Steigerer über, 
obne fie am Steigpreife abziehen zu dürfen und müjlen 
baar an wen gebörig bezahlt werden. 

5. Wenn Steigerer Auftragserklaͤrungen machen, 
bleiben fie und ihre Bürgen noch perfönlich verbunden. 

6. Die Koften der Verfteigerung, wie fie der Art. 
48 des Gefepes vom ten Junn 1822 mit fi bringer, 
ablen Steigerer acht Tage nah der Verfteigerung wohin 
h gebören. 

7. Binnen Monatsfrift, vom Tage des Zufclages, 
müſſen Steigerer ibre auf der Bezirfsgerichtsfhreiberen 
zu erbebenden Steiabriefe tranferıbiren und dem betrei« 
benden Gläubiger, fo mie den Scholdnern, fianifijiren 
laffen; altes auf ihre Koften und Gefahr, bev Vernach⸗ 
laffiaung. { 

8. Ben Nıchterfüllung obiger Bedingungen fhreiten 
die coflveirten Gläubiger, ohne weitere Formen als die 
der einfahen Signification und 19 Tage darnach in der 
Gemeinde, na bloſer Publifation durch die Schelle, auf 
Geiabr und Koften des faumigen Steigerers, mit Yufs 
fenung der baaren Bezahlung des verfallenen Termins, 
zur Wiederverfteigerung. Wenigererlös muß erfter Stei⸗ 
gerer und fein folidarıfdher Bürge unter verfonlicher Haf⸗ 
sung ju legen; am Mehrerlös bat er feinen Anfprud. 

9. Der Berfteigerer übernimmt gegen die Erfteigerer 
feine Sewährfibaftsverbindlihfeiten, mie fie au beißen 
mögen; er haftet nicht für das Eigenthum der Büter 
und auch nicht für ihren rubiaen Befig, fonderı nur 
für die Richtigkeit feiner Forderung. 


10. Berfieigerer behält die Befugniß, nad der Yus- 
bietung im Eingeinen,, die Güter fammt dem Haufe en 
bloc zuzufdlagen. 

11. Ale obıgen Bedingungen find de rigueur, nicht 
bedrobend. — Die andern im Geſetze feftgefegten Beftim- 
mungen werden bey der Verfteigerung vorgelefen. 

Edenkoben, den Nten Januar 1827. 


Medicus, Notar. 








pr. ben 6, April 1827. 
Yte Befanntmabung 


einer Zwangsverflieigerunmg. 


Auf Anfteben und Betreiben von 1. Johannes oh, 
Winzer in Hambad; 2. der Erben von Jacob Ulrer, 
weiland Winzer daſelbſt, namentlich: a. Peter Joſeph 
Alter, Schneider; b. Unna Eva Alter, obne Gewerbe, 
ledig, ©. Cbriftian Alter, Winzer, alle drey großjährig, 
Kinder eriter Ehe; d Anna Maria Alter, minderjährig , 
erzeugt in zweiter Ede mit Maria Eva Glas, Winzerin, 
alle in Hambad wohnhaft, die genannte Anna Maria 
Alter repräfentirt Durch ihre benannte Murter, melde 
fammtlih den Herrn Michel, Advofaten am Königliden 
Bezirksgericht zu Frankenthal zu ihrem Antvalc bejtellc 
baben, ben dem fie auch Rechtedomizilium ermäblen , 
wird Montag den 23ten April nächſthin, des Nachmit - 
tags 2 Udr, zu Hambach ım Wirtbshaus zur Blume, 
in Votziebung eines durch Das Königliche Bezirksgericht 
von Franfenthal am 29ten December letzthin erlaffenem 
Urcherls, durch den unterzeichneten Macbeus Joſeph Miüls 
Irr, öffentlihen Notar im Umtsfige von Neuftadt, im 
Bezirk des Gerichts von Frankenthal, als durch erwaͤhntes 
Uredeil ernannten Verſteigerungs · Commuffär, gegen Var 
lentin Angel, Winzer, in Hambad wohnhaft, und deffen 
Ehefrau Anna Maria Schmirt, Schuldner der Requirene 
tın, jur Zmangsperjleigerung der nachbefchriebenen, den 
genannten Schuldnern gehörigen Liegenfhaften, in Ham⸗ 
bacher Gemarf, welche in dem durch den unterzeichneten 
Verfieigerungs: Commiſſär unterm I6ten Januar legtbin 
gefertigten Guͤteraufnahm ⸗ Protokoll verzeichnet find und 
die betreibende Gläubiger um nacbemerfte Preife an 


bieten, gefchritten werden, namlid: 


1. Section F. Nro. 905. 15 Rutben oder 3 1)? Uren 
Wingert in der ſchlimmen alle oder im Stadel, 
zwifhen Joſeph Friedrih und Sımon Sommer, 
angeboten zu 1 N 

2. Section F. Nro. 322. 2 DBiertel 6 Rutben oder 
14 Uren Wingert und Acker im cobern Leimen, 
unterfeits Fofepb Glas, oberfiirs Erbaftian Glos 
der Junge, angeboten zu 35 fl. 

3. Seetion F. Nro. 002. 30 Rurhen oder 6 Aren 
Mingert in der Bannaoife, unrerleits Jobhannes 
CS harfenberger der Schmied, oberſeits Anna Clara 
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Glas Wittwe von Diedesteld und Joſeph Stödel, 
angeboten zu 15 fl. 

4. Section F. Nro. 1026. Ebenſoviel Wingert da- 
ſelbſt, zwiſchen Johannes Lederle und Paul Bag 
ner, angeboten ju 30 fl. 

5. Section 3. Nro. 929. 8 Ruthen oder 2 Aren Ader 
Dafelbft, zwiſchen Joſeph Olas oberfeits und Heine 
rich Glas unterfeits am Pfad, angeboten zu 2 fl. 

6. Section F. Nro. 1028. 30 Rutben oder 6 ren 
Wingert alda, oberfeits Paul Wagner, unterfeits 
Jacob Möhr, angeboten zu 25 fl. 
7. Section ©. Rro. 420. 15 Ruthen oder 3 2 Aren 
Wingert im Meblig, oberfeıts Jacob Ißler von 
Diedesfeld, unterfeits Jacob Mohrs Erben, ange 
boten zu 10 fl. 

8. Section G. Nro. 489. Ebenfopiel Wies auf den 
Stebes wieſen, unterfeits Anton Ullrich, oberfeits 
Bernhard Mohr, angeboten zu — 20 fl. 

9. Ein neu erbautes einftödıges Wohnbäuschen, mit 
Stall, Shoppen, Hof und Bärtden, zu Mittel 
hambach an der fogenannten Cingaffe, begrängend 
oberfeits Jacob Wingerter, unterfeits Anton Höfe 
linger , angeboten zu 150 fl. 


Ueber die Befigitandstiters der Echuldner und die 
Meallaften die auf denſelben haften fonnten, bat der 
MWerfeigerungs» Commiffär Peine binreihende Auskunft 
erbiten fönnen. 


Zür dieſe Derfteigerung, welche ſogleich definitiv iſt 
und worauf fein Nachgebot mehr angenommen wird, 
haben Die betreibende Gläubiger folgente Bedingungen 
feftgefegt, naͤmlich: 

1. Der Steigerer hat fich felbft, ohne die Beihilfe 
der betreibenden Gläubiger in den Befis und Genuß der 
erfteigerten Riegenfhaften zu fegen und von Dem Tag der 
Creigerung an alle Abgaben und Beſchwerden davon zu 
übernehmen, auch die allenfalls darauf haftende Bülten 
und Erbjinfen zu entrichten. 

Die Rüditande von Steuern, Bülten und Erbsinfen 
in fofern fie eine auf dem erfteigten Gut haftende privi⸗ 
legiete Schuld find, bat Steigerer zwar auch zu berichtie 
gen, jedoch den. Betrag davon an feinem Steigpreis abs 
jugieben. .. 
2. Steigerer überfommt Die Piegenfihaften fo mie 
fie ſich befinden, die erproprürten Schuldner folhe bis 
ije befeflen haben oder rechtlich befigen fonnten, mit allen 
davon abbangenden Gerectigfeiten und Dienftbarfeiten. 

Ueberbanpt leiften Die betreibenden Gläubiger feine 
der Semwährfhaften, melde den Berfäufern gefeglich obs 
liegen, da ihnen die Eigenfhaft als Eigenthümer abgebt, 
daher denn auch Steigerer fib wegen allenfallfigen Bes 
fhadiqaungen des Guts vom Tag der Werfteigerung bis 
jur Befisnabme blos an den Urheber zu balten bat. 

3. Die Draufgebote müflen jedesmal von menigftens 
2 fl. ſeyn, wenn der Steigpreis bereits bis ju hundert fl. 


— iſt, und ſobald er 500 fl. erreicht hat von 5 
zu 5 fl. 

4. Der Steigpreis ift drittelweis in drey Terminen 
zu bejablen, wovon der erfte nächftfünftigen Martinirag, 
der zweite auf denfelben Tag des Jahrs 1828, der dritre 
und leste auf den nämlichen Tag des Jahrs 1824 fällig 
werden, nebft Sjntreflen zn fünf vom 100 yäbrlid ohne 
einigen Abzug vom Tag der Verfteigerung an. 

Die Zablung ift nad der entweder quütlich zwiſchen 
Schuldner und Bläubigern oder durch das Gericht fefte 
zufegenden Eolloration zu leiten, jedod haben dıe Stei⸗ 
gerer im Verhaͤltniß ihres Gteigpreifes und nach dem ge» 
richtlich taxircen Verzeichniß die Koften des Zwangsver- 
fahrens ohne alle Collocation an die betreibende Gläu« 
biger von dem erſten Termin zu beiablen. 

5. Die Steigerer haben ibre Steigbriefe innerhalb 
Monatstrift vom Tag der MVerfteigerung an, in dem Hy» 
pothefenamte tranferibiren zu laflen, mwidrigenfallg Glaͤu⸗ 


 biger berechtigt find dieſes auf derfelben Koften zu thun, 


wo dann die Steigerer jur augenblicklichen Zurüdjablung 
verbunden find. 

6. Den ei fallen die Koften der Verfteige- 
rung und der Tranfeription nad den geſetzlichen Beftim« 
mungen zur fat. 

7. Auf Begehren des betreibenden Bläubigers bat 
Steigerer einen annebmbaren Bürgen zu fielen der fi 
gemeinfchaftiih und folidarifh mut ihm zur Zahlung des 
Steigpreifes, Intereſſen und Koſten verbindlih madı. 

8, Die Gebäulichfeiten bat Steigerer der Brands» 
Derfiberungsanftalt einzuverleiben und darinn bis jur 
Ausbezahlung des Steiapreifes ju belaffen. 

9. Gegen den zablungsfäumigen Steiaerer kann ei» 
nen Monat nah dem ibm zuaeftellten Zablungsbefebl 
ohne alle gerichtliche Förmlichkeiten noch Prozeduren, in 
bios außergerihtlihen Wea, auf Betreiben des collocirten 
Gläubigers zur Minderverjteigerung der erfleigerten fie» 
aenfhaften aefritten werden, two der auffer Befiz geſetzte 
—— alle Koſten und den Mindererloͤs zu erſetzen 

at. 

10. Außerdem fol die Verfteigerung unter den Be» ' 
dingungen und Formen gefcheben wie fie durch das Ziwangs- 
Deräußerungsgefeg vom erften Junn 1822 namentlich durch 
die Artifel 19 bis und einfhliesiih 23 und 41 bis und 
einfhliesiib 44 feftgefegt find. 

Neufiadt, den Aten April 1827. 


M. Müller, Notär. 
—— en — 
? pr. den 7, April 1827. 
1te Befanntmadung 
«einer Zwangspverfteigerung 
von Immobilien zu Ungftein. 


Mitwoch den 27ten Juny 1327, um T Uhr des Nach⸗ 
mittags, im Wirthshaus zur Stade Mannheim zu Ung« 


fein ; auf Betreiben des zu Dürkheim mwohnbaften Eiſen⸗ 
bandierd Ifaac Mayer, welcher zu diefem Zwecke Wohn» 
fig bey Herrn Stodinger, Anwalt bey dem eig oe 
zu Srantentbal, erwähler, und zufolge regifiirtem Urtbeil 
des erwähnten Gerichts vom Itın März neulid, wird 
Zwangsverſteigerung ber nachbeichriebenen ber zu Ung ⸗ 
ein wobnbaften gemwerblofen Barbara einer geborenen 
ir, BWittwe von dem verflorbenen Winzer Bernbark 
Kraus, zuaebörigen Immobilien, melde ın einem Auf⸗ 
nabmeprotofoll verzeichner fliehen , das der unterzeichnete 
vermög erwaͤbntem Urtbeil ald Verſteigerungs Commillär 
ernannte Friedrich Iacob Koh von Dürkheim am äten 
April letzthin aufnahm, auf Eigenthum an den Meifibies 
tenden, in einem Male definitiv und obne Annahme eines 
Nachgebots umter nachſtehenden Bedingungen yelcritten, 
wobey die unten bey jedem Artikel bemerkte Preife als 
Angebot des Bläubigerd gelten. . 


Beichreibung der Güter und deren Real Baften, 
Im Bann von Ungflein, 


Settion A. Nr, 603, Im Kreuz einen Wingert, ſechs 
Xren enthaltend, zwiſchen Georg Freie muth und 
Seorg Peter Sülzer, zinst acht Liter Wein zum 
heiligen Freuz, und angeboten zu 40 fi, 

Section U. Nro. 961. Im Hünerader einen 
Wingert von fieben Aren, zwifchen Johannes 
Rank fenior und Philipp Jacob Kraus, um 7 
geboten Ju 2 30 

@cxttion B. Rro, 152, 20 Uren Acker in der 
Kurʒſchlaidt, zwiſchen Jacob Linder und Georg 
Freirrmuth, angeboten zu 65 — 

Section B, Nro. 268. 17 Aren Winaert alda, 
zwifden Jacob Bärd Erben und Peter Phi 
lipp Wagner, angeboten zu 55 — 

Section C. Nro, 229. 39 Aten Wieſe in ber 
Echlüffelwiefe, zwiſchen Jacob Bärs Erben 
und Konrad Reibart, angeboten zu 90 — 

Seccion T. Rro. 660. 6 Aren Wieſe auf der 
Altenbach, zwifchen Georg Peter Sülzer und 
Georg Ereiermuth » en au 23 — 

Bıction €, Nro. 199, Kine halbe Wohnbe- 
haufung im Ort, wilden Georg Breiermuth 
und Andread Banfharbt, angeboten zu 10 — 


Total der Angebote vierhundert fünfzig fünf Gul · 
ven 455 — 


Bedingungen 


1, Mit dem. Zuſchlag treten die Steigerer in ben 
Beſit der Güter, oder fie baben ſich nöthigenfalls auf dem 
Wege Rechtens und ihre Koften in dem Befid chen zu 
laflen, obme Buziebung des betreibenden @läubigerö, ber 
Aberbaupt den Erflcigerern Beine einzige ber Barantieen 
teifter die mach dem Geſetze dem Verkäufer zu leiften ob» 
liegen. 
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2, Die Steigerer müffen fih nah bem Zmangsvers 
Beigerungsgeiät vom erfien Junv 1822 richten. 

3, Auf Verlangen des genannten Mayer find die 
Erfteigerer gehalten, bey ihrem erften Gebot, einen an» 
nebmbaren folidarifhen Bürgen wegen fidherer Zahlung 
des Erlöfes nebft Binfen und Koflen zu fielen, 

4. Wenn ein Steigerer nit pünftli zur Berfallzeit 
——— fo wird das ihm jugeſchlagen ſeyn were 
bende Hiegenthbum, unter ben beliebigen Bedingungen bes 
Ethebers, nach einem breißigtägigen fruchtloſen Zahlbefehl, 
aber mit Umgebung aller im berübrten Geſetze vorgeſchrie⸗ 
benen Förmlichfeiten, vor einem Notär, gegen baar zu 
leiſtende Zahlung der verfallen ſeyn werdenden Schuldig- 
keit, in der Gemeinde, wo dad But liegt, weiter verſtei⸗ 
gert werben, 

5, Die auf den Liegenfchaften ruhende Steuern und 
Gemeindebefhwerden, etwaige befannte oder unbefannte 
Guͤlten oder Grbjinfen, haben tie meue Erwerber von 
dem erften October vorigen Jahrs zu berichtigen. 

6, Den ausdfallenden Virfteigerungspreis find bie 
Steigerer verbunden , in grober Baarfhafı, mebfl Binien 
davon zu fünf vom Dundert alljährlih vom Zuſchlag an 
laufend, zu bezablen, und zwar: a. das Jehntel davon, 
vier Boden nah dem Zuſchlag, an dem beireibenden 
Theil, gegen deffen alleinige Quittungen, abſchlaͤglich auf 
feine Koflenvorlazen, und b. das übrige zu vier gleiche 
Portionen und in ebenfoviel nach einander folgenden Ja 
redterminen, wovon ber erfte fünf Monate nad dem Zur 
fhlag fällig werden wird, auf gerichtliche Collocarioi 

7 Die Öteigeter haben ihre Steigerungsbriefe fogleidh 
tranjcribiren zu laſſen. — 

Der Séuldner, deſſen Hypothekargläubiger, une 
alle diejenige, melde gegen bie fragliche Verſteigetung 
eınen Einwand zu muchen gedenken, werden hiemit auf« 
efordert, fih den nachſten 3Oten April 1827, um 8 Uhr 

orgend, auf der Schreibflube des Verſteigerungs⸗Co m⸗ 
milfärs in Dürkheim desfalls einzufinden, um ihre Erkläs 
zungen peotofolliren au laffen. 

Ourtheun, den Sten April 1827, 

F. Koch, Norär, 
— — — — — — — — — 

pr, den 7. April 1837. 

Grethen. (Wiederverfteigerung.) Die am Iten April 
1827 in Neo. 50 der nteütgenzblatebeilage angezeiate 
iederverfleigerung Des Winzers Konrad Strobeis Fed 
zu Grethen wird erjt den 2iten Aprii, um 2 Ubr des 
Nahmittage, dey Heren Mödel in Dürkheim abgehalten 


tverden. 
5 Koch, Rotär. 


pr. ben 7. April 1837. 


Weifenbeim am Sand, (Kircegebäude - Verfteige- 
rung.) In Gemäßpeit einer am 17ten September 1824, 


duch die hobe Königliche Regierung des Rheinfreifes zu 
Speher, in Betreff einer nodmaligen Verfteigerung des 
ehemalsgen lutberifhen Kirchegebaͤudes zu Weifenbeim 
am Sand, erlaffenen Entfliefung, von welchet das Pres⸗ 
biterium alda unterm Yten März 1827 wiederholt, durch 
das Königliche Land: Eommiffariat zu Reuftade, in Kennte 
niß gefegt wurde, twird den Tten Man 1827, um 2 Uhr 
Ratmittags, im Wirthsbaus zum Loͤwen in gedachten 
Beilenbeim, dor dem unterjeihneten Bezirfsnotär von 
Düskpeim, zur Wiederverfteigerurig des befraglichen Eis 
genfhums gefhritten werden. 


F. Koch, Rotär. 


— — — — — — —— 
pr. den 7. April 1827 
(Jagbverpahtung in Staatömaldungen.) 

Den 12ten May nächſthin, mird die Jagd in den 
Staatswäldungen des Meviers Lauterecken, in kleinere 
Abrheilungen eingerheilt, im Wege öffentlicher Verſteige⸗ 
rung auf vier Jahre in Pacht begeben. Die Verfteiges 
rung gefbieht im loco Lautereden, vor dem bierzu Deie- 
airten Bürgermeilteramte, und wird bierju Vormittags 
410 Uhr geſchritten. 

Lautereder, den 30ten Mär; 1827. 


Das Königl. Forſtamt. 
€. Dippolt, Actuar. 


— ———— —— — — 5 
pr. den 7 Aprit 1387 
Mittelberbad. Erbauung eines Zechenhauſes auf 

die KRoblengrube.) Um 17tep dieſes Menates wird in der 

Bohnung des Oberfteigers auf der Kohlengrube zu Mittel» 

berbach die Erbauung eines Zechen hauſes daſelbſt öffente 

lih verfteigert werden. Plan, Koſtenanſchlag und Steig« 
bedingniffe fönnen entweder bey dem Ungerzeichneten oder 
ben dem Einnehmer der Koblengrube, Hertn Bartels zu 

Mittelberbab, eingefeben werden. 

Zweibrüden, den Aten Aptil 1827. 

Der Rönigl. Bezitks—JIngenieur. 
Denis, 
—— — — — nn 
pr. ven 7. April taa7 
(DBerfteigerung einer Ziegelhürte.) 

Montag den 30ten April näbftbin, Morgens um 
8 Ude, in der Behaufung des. Chriſtian Buchheit zu 
Schmidtshauſen ; 

In Gemäaßheit eines Urtheils des Söniglihen Bes 
jirtsgerihts zu Zweybrücken nom 10ten Marz; letzthin 
und auf Unfteben von Eliſabetha Schubmann, Wittive 
des zu Schmidtshauſen verlebten Aderemannes Johann 
Jacod Gabriel, fie ohne Gewerd allda wohnhaft, hans 
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delnd ſowohl in ihrem eigenen Namen, als auch in ihrer 
Eigenfhaft als geſetzliche Vormünderin ihrer mit ıhrem 
obgenannten Ehemann erjeugten minderjährigen Kinder: 
Franz, Elifaberba, Johann Jacob, Catbarına, Marr 
garerha und Johannes Gabriel, ſaͤmmtlich ohne Gewerb 
bey ihr wohnhaft; , 

In Gegenwart des Peter Bauer, Schneider, wohn» 
baft ın Schmidts hauſen; Beivormund der obgenannten 
minderjährigen Kinder; 

Bird vor dem unterjeichnetön hierzu cemmittieten 
Carl Schmolje, Bejirfsnorär, wohn aft in Zweybrücken 
jur Verfteigerung folgender auf Schmidtshaufer Bann 
gelegenen Immobilien, als: die Hälfte einer Ztegelbütie, 
nebft Ziegelofen und Brunnen, 18 ren 70 Gentiaren 
Sarten und 61 Uren 45 Eentiaren Ackerland, gefhrit- 
ten werden. 


Zweybrüden, den Aten April 1827. 
Schmolze, Rotär. 


— — — — — — — —— — 


pr. den 7. April 1827. 
Niederbaufen. CHoliverfteigerung.) Montag den 
23ten des laufenden Monats, um 10 Uhr des Vormit- 
tags, werden aus dem diesſaͤhtigen Schlag, Schwarzen» 
bübel, nachben annte Hölzer verfteigert. f 
1. 8000 Fieferne Wingertspfähle 
2. 6000 id. Wellen. | ° 
Ralkofen, den 2ten April 1827. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Alexander. 
—— — — — — — 
pr. den 7. Kprit 1847. 
Rirbbeimbolanden. (Die Herftellung bed Eon 
municationd-Wegd von Kirchheimbolanden nad ber Heidt.) 
Bis den 18ren April 1827, des Vormittags um 10 Uhr, 
mied in dem Bemeindehaufe Kirchheimbolanden jur 
Minderverfieigerung der Herftellung des genannten Wegs 
geritten werden. 
Plan und Koftenanfchlag, im Betrag von 1589 fl. 
4 Er. können täglich eingeſehen merden. 
Kirchheimbolanden, den 2ten April 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 


Cronebach. 





pr. ben 7. April 1887. 
Gerichtliche Verſteigerung.) 


In Geiolge eines regiſtrirten Homologations · Ut⸗ 
theils des Koͤnigl. Bezirksgerichts zu Kaiferslautern vom 


15ten diefes Monats, dann auf Anfleben von 1. Elifa- 
betha Gebhard, ohne Geſchaͤft zu Hallgarten mwohnhait, 
Wittib des allda verlebten Wirths Philipp Schick, dies 
ſelbe hierbey in ihrem eigenen Namen bandeld, 2. ihrer 
nrosjährigen mit dem DVerlebten erjeugten Kinder, als: 
a. Eliſabetha Schi, Ehefrau von Franz Zofepb Grüne 
wald, Taglöhner, beyde zu NHallgarten wohnbaft, b. 
Johannes Schi, Soldat vom bien Koͤnigl. Baper. Finien« 
Infanterie» Regimente, gegenwärtig in Urlaub zu Halle 
garten, 3. und der Barbara Schi, emanzipirten minders 
jährigen Techter der genannten Eheleute, obne Geſchaͤft 
in Hallgarten fi aufbaltend, handelnd unter dem Beis 
ande ihres gerichtlich ernannten @urators des befaaten 
ran; Joſeph Grunewald; wird der unterzeichnete bier: 
su durch velatirtes Urtbeil cemmittirte Königl. Notär 
Marbofer, zu’ Obermoſchel refidirend, auf Dönnerftag 
den 26ten des zufünftigen Monats April, Mittags um 
12 Uhr, zu Hallgarten, im Schulhauſe, jur definitiven 
Verfteigerung, von 30 Güterftüden, namlıd : 


863 Aren 36 Eentiaren Uderland, 
46 Uren 6 Eentiaren Wiefen, und 
11 Aren 59 Eentiaren Bartenland, 


der genannten Schick'ſchen Wittib und Kinder angehörig 
und in den Gemarfungen von ‚Hallgarten und Hoc» 
Ratten liegend, unter den beym genannten Notär jur 
Einſicht hinterlegten Bedingniffen ſhreiten. 


DObermofdel, den Siten März 1827. 
Marhoffer, Notär, 
TE nennen. 
pr. den 7; April 1827. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 


In Gemäsbeit eines unterm Aten vorigen Monats 
durch Das Königliche Bezirksgericht ju Kaifersiautern er 
laſſenes ar regiffeirtes Urtheil, dann auf Unfteben 
von 4. Charlotte Amalia Beder, ohne Bewerb ju Sitters 
wohnhaft, Wittib des allda verfiorbrnen Müllers Philipp 
Heint ich Jutzy, bandelnd in ihrem eigenen Namen, 
wegen der unter genannten Eheleuten beftandenen Büter« 
gemeinfhaft, und als gefegliche Wormünderın ihrer mit 
ıhrem befaaten Ehemann erjeugter noch minderjäriger 
Kinder, nämlich: Philipp, Chriſtoph, Charlotte, Ehriftian, 
Poilibbina und Catharina Jutzy, melde fib alle bey 
Ihrer genannten Mutter aufbalten, und Adam Ausn, 
Ackersmann, zu Niedermofchel wohnhaft, jum Neben» 
vormund haben; 2. Don Louife Jutzy, unverebeligt, 
grosjäbria, ohne Gefhäft zu Sitters wohnhaft, Toter 
Der befagten Eheleute; 


Wird der unterzeichnete hierzu durch ermähntes Lir- 
theil committitte Königl. Notär Marhoffer, ju Obers 
mofchel refidirend, auf Freitag den 27ten des iufünftigen 
Monats April, Nahmittags um 2 Uhr, zu Sitters, in 
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der Behaufung des Adjunkten Jacob Henrich, zur defi- 
nitiven Verſteigerung der den benannten Juͤtzy'ſchen 
Relicten angebörigen, in den Gemarfungen von Sitterg 
und Schiersfeld liegenden immobilien, beftebend in: 

a. Einer Erbbeſtands · Mühle nebft dazu gehörigem Land; 

b. 498 Uren 60 Eentiaren Ader ; 

©. 3 Uren 46 Eentiaren Garten ; 

d. 42 Aren 21 Gentiaren Wiefenland; und 

e. 7 ren 40 Eentiaren Niederwald, 


Unter den bey demfelben Notär hinterlegten Beding« 
niffen ſchreiten. — r 
Obermoſchel, den Ziten März 1827. 
Marboffer, Notär. 
u mn 


pr. ben 7. April 1827. 
(Herrſchaftliche Holjverfleigerung.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Forftamts, werden 
den 17ten April 1827, Vormittags, in Gegenwart Des 
Königl. Rentanıts, vor dem Bürgermeifteramt Dürkheim, 
—— Hölzer in Meinen Loofen meiſtbietend der 

eigert: 


Revier Glashütte. 
Schlag Suppenfhüffel. 


5 fiefern Seegblöd ; s 
21 Klafter gemiſchte und fieferne Prügel; 


Schlag Kirchberg. 


eiben Bauftämme ; 
fiefern id. 5 
— Geegblöd ; 
buchen Nupholsabfhnittz 
Haimbuchen id.; . 
eihen Wagnerftangen; 
Shiebfarnbaum ; 
162/49 Klafter gemifchte und kieferne Prügel. 
Schlag Mainzerberg. 
71 firfern Bauftämme; 
38 fiefern Seegblöd ; 
1 haimbuchen Nusbolzabfehnittz 
15 eıhene Wagnerftangen ; 
2 Schiebfarnbäume ; 
24 Klafter gemifchte und fieferne Prügel; 
Reinigungsbauungen bey der Glashütte. 


36 Klafter fiefern Scheitholz; 
5212? — gemifchte und fieferne Prügel. 


Dbiaes wird mit dem Bemerfen zur allgemeinen 
Kenneniß gebracht, dab im Laufe Diefes Etatsſahrs noch 
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eirca 50 Bauholsftämme, 200 Klafter Brennholj in 
obigen Mevier zut Verfteigerung kommen. 


Dürkheim, den 6ten April 1827. 
Das Königl, Forſtamt. 
Köbler. 





pr. ben 7. April 1827. 
1te Befanntmadbung 


einer Zwangspverfleigerung. 


(Berabaufen.) 22 den kommenden gien July, 
Nachmittags um 3 Uhr, im Wirthshauſe des Georg Adam 
Matten ge Degen: zur Bolljiehung eines durch das 
Koͤnigl. zirksgericht zu Frankenthal, unterm 15ten 
Mir; laufenden Jahres erlaflenen, — —— 
Undbeils, auf Betreiben von Herrn Johann Schmitt, 
Guröbefiger, in Bergbaufen wohnend , welder den Herm 
Michel zu Frankenthal, ald Anwalt in diefer Sache auf 
fiellı und bey demfelben domicilium ermwäblt , Eeffion 
von Georg Steinhäufer, Butöbefiger, zu Roth, im Groß⸗ 
berzogtbum Baden wohnhaft, laut vor — 
Rotär, unterm Idten Juny 1825 paffirter, geboͤrig regiſt⸗ 
rirter Urkunde, genannter Gteinhäufer, Dypotbelars 
läubiger von Srorg Daniel Löfh und Margaretha Waffen» 
mitt, newefene be» und Adersleute zu Bergbaufen, 
zufolge einer vor Herrn Notaͤr Reihard in Speyer unterm 
20ten September 1806 paffirten, gebörig regiſtrirten, ben 
ten April 1824 wieder inſcribirten Obligation, ‘vor untere 
riebenem, zu Speyer refidirenden, bierzu gerichtlich bes 
auftragten Notär Render, nachbefchriebene, im Bann von 
Bergbaufen gelegene, fpeziel verfegie, durch die Erben 
der Georg Daniel köfch'ſchen Eheleuten, als: Maria 
Yana Loͤſch, Ehefrau von Nicolaus Budle, Anna Maria 
Loͤſch, Etefrau von Jacob Gerbes, und Margaretb Loͤſch⸗ 
Ehefrau von Martin Keller, alle Uderöleute in Berg» 
baufen wobnend, zum heil befeflene, durch unterzeich⸗ 
neten Notär, unterm Aten April laufenden Jahrs aufger 
‚nommene Güter, zwangsmäßig verfleigert, a3: 


1. Section B, Neo, 33. 109 Rutben oder 23 Aren 
64 Gentiaren Uder ın der untern Mühlwegaewann, 
einfeitd Angewann, anderfeits Barbara Habig, ans 


—— u 
2. Section B. Neo. 39: 65 Rutben oder 15 
ren 35 Guntiaren Acker im langen Spittels⸗ 
rund, neben Johann Schmitt und Marx 
ebmann, zu 15 
3, Section B. Nro. 376, 60 Ruthen oder 14 
Aren 18 Gentiaren Acker im obern Doljmeg 
neben Philipp Enfom und Benedikt Durein, 
1 


u — 
4. E. A. Nro, 80. 62 19 Ruthen ober 


50 fl, 
14 Uren 77 Gentiaren Acker obig dem Dorf, 
in der oben Marienbeimer Weggewann, neben 
Georg Jeſter und Kaſpar Knoch, ju 


Nah der Erklärung des betreibenden Theils 
werben bie beiden erflen Wrtifel durch Jacob Ger 
bes, der britte Artikel durch Martin Keller, ber 
vierte Artikel durch Ricolaus Bulle in Berghaufen, 


beſeſſen. 
Total 65 —_ 


Die durch den betreibenden Theilzu diefer Zwangsverſteigerung 
feſtgeſetzte Bedingungen find folgende: 


1. Werben die Büter theilweife, mie foldhe bieroben 
beſchrieben find, in dem Buflande und in der Lage ver 
fleigert » wie folche ſich bermalen befinden und befaflen, 
obne Währfhaft für den angegebenen Flächeninhalt. 


2, Giebt der Zufhlag den Erfleigerern Feine andere 
und beffere Rechte auf die verfleigerten Gütern, ald bier 
welche die Schuldner felbft hierauf gehabt haben, 


3. Daben fih die Steigerer fogleih nach dem Bus 
fülee auf ihre Gefahr und Koften und auf bem Wege 
tens in Befig und Genuß der Süter zu ſetzen, die 
Steuern, fo wie alle andere Öffentliche Kaftlen und Ab» 
gaben, vom Iten October 1827 an, zu zahlen und zu 
tragen. 


4. Muß der Steigpreis in gutem gangbaren Gelde, 
ohne Abzug noch Rückhalt, auf zu erfolgende Unmweifung, 
in 3.gleiden Xerminen, alö: an Weinachten 1827, 1828 
und 1829, jedesmal mit einem Drittel, nebft Binfen zu 
fünf vom-Dundert. per Jahr, vom ganzen Capital» Rüd- 
ftand, vom Bufhlag an, nah dem vier und zwanzig 
Quldenfus bezahlt werden. 


5, Allenfalls auf den Liegenſchaften haftende Paſſiv⸗ 
Servituden, ſolche * ſichtbar, bekannnt, oder ver⸗ 
borgen feyn, baben Steigerer zu leiſten und zu dulden, 
oder fi auf ihre Gefahr und Koften hiervon zu befreien, 


6. Haben die Steigerer die Koflen des Berfteiger 
rungs-Protofolld und der Rotariatögebüären an den unters 
zeichneten Rotär, die Regiſtrirungs Gebühren an das 
Reutamt iu Frantentbal, die Steigbriefe an tie Kanzley 
des Bejirkögerihtd allda, alles ohne Abzug auf ven 
GSteigpreis, innerhalb zwanzig Hagen, von dem Zuſchlage 
an, iu entrichten; auflerbem find die Steigerer verbunden, 
ihre Steigbriefe auf dem Hypothekenamt zu Brantenthal 
tranferibiren zu laffen, 


7. Daben die Steigerer auf Belangen. jablfäbiger 
fih mit ihnen ſolidariſch verbindende Bürge zu fielen, 
können die Steigerer eine folde Bürgfhafr nicht aufs 
bringen, fo bleibt. der Worlsgibierende an fcin Gebot 
gebunden, 


15 — 
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8, Bleibt Steigerer für denjenigen verantwortlich, 

für welchen er gefleigert zu_baben « n wırd und fann 

olidarifh mit diefem a. Bablung des Steigpreifes, der 
infen und Koſten verfolgt werden. 

9 Bleiben die Liegenfhaften bis zur volllommenen 
Zahlung des Steippreiles, der Binfen und Koften prie 
vilegietermaßen ve 

Endlich ift die —— definitiv und wird nach 
dem Zuſchlag Fein Nachgebot mehr angenommen, 

Im übrigen ſollen die Beſtimmangen des Befekes 
vom Iten Junv 1822 erfüllt werden, welches, in fo weit 
daffelbe auf die Verfleigerung Berg bat, bey bderfelben 
durch den Rotär ——— vorgeleſen werden. 

Der unterzeichnete .Notär fordert ſonach die Schuld» 
ner, deren Hyporbekargläubiger und alle font bierbey Ber 
tbeiligte auf, fi den kommenden jweisen May, Mor 
gend um 9 Uhr, im feiner Amtöflube zu Speyer einzu⸗ 
finden, um ibre allenfalld geaen dieje Berfteigerung, oder 
gegen die —— derſelben, aus irgend einem Rechts⸗ 
grund zu machende Einwendungen zu Protokoll zu geben, 

Alfo gefertigt zu Speyer, den Iten April 1827, 


Der Königl. Bayer. obengenannte Notär: 
Render, 





pr. den 7. April 1837, 
CHolzverfleigerung ) 

Bis den 19ten Diefes, auf Donnkftag, des Mor« 
gens 9 Uber, werden in dem Genseindewald von Alſen⸗ 
botn und Enkenbach, im Diſtrikt Schontenberg, folgende 
Hoͤlzer verfleigert. 


a. circa 200 Klafter kiefern Scheitholzz 


b — 150 — —  MPrügelboljz 
o“ — 60 — buchen Sceitbols; 
d. — 390 Stüdkiefern Bloch und eihen Bauſtaͤmm. 


Die Liebhaber werden fib auf dem Bürgermeifter» 
amte Alſenborn einfinden. 
Alſenborn, den Aten April 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Cafpar. 


— — — — — — — — mm 
pt. ben 7. April 1827. 
Befanntmachung einer Gütertrennungsflage.) 


Laut Act des Gerichtsboten Gleijes zu Landau vom 
weiten April achtzehnhundert ſieben und jmanzig, ge» 
börig regıfirirt, har Anna Maria Neufeld, Eheirau von 
Konrad Dörrzapf, Adersmann zu Ingenheim, fie zu In— 
genbeim mohnbaft, hierzu ermächtige durch Drdonnanz des 
Herrn Prafidenten des Könial. Bejirksgerihts zu kandau 
rom neungebnten März achtjehnbundert fleben und jwarn- 
sig, nebörig regiffeirt,. die Plage auf Bütertrennung gegen 
ihren Ehemann, den genannten Konrad Dörrzapf, Uderg 


mann zu Singenbeim mohnbaft, angeftelt und den am 
Königl. Bezirfsgerichte zu Landau angeitellten und zu Tan 
dau mwohnhaften Anwalt und Advokaten Jobann Fubmwig 
Cullmann zu ihrem Anwalte deßhalb conjtiturt, 
Landau, den Aten April 1827. 
Unterfhrieben: Cullmann, Unmalt. 
Ciamagikeirt zu fandau, den vierten Aprıl 1827. 
Fol, 180 Ro. C. 8. Empfangen dreyßig einen Kreuzer. 


Das KRönigl, Rentamt, 
Unterfhrieben: Müller. 
Zür die Abſchrift: 
Eullmann, Uinwalt. 
ů— — — — nn — — un 
pr. den 7. Aprit 1847. 
(Bekanntmachung einer Gütertrennungdfiage.) 


Laut Act des Gerichtsboten Gleizes zu Landau vom 
zweiten April achtzehnhundert ſieben und jwanzig gebörig 
regiftrirt, bat Therefia Stadler, Ehefrau von JobannAdamı 
Schmitt, Schreiner, fiedie Ehefrau zu Muͤhlbo fen wohnbart, 
biezu ermaͤchtigt durch Drdonnanz des Herrn Präfidenten 
des Königl. Bezirksgerichts zu Landau vom vierzehnten 
März achtzehnhundent fieben und zwanzig, gebörig reqi» 
firirt, die Klage auf Gütertrennung gegen ihren Eber 
mann, den genannten Jobann Adam Schmitt, Sppreiner, 
früher zu Müblbofen mohnbaft, argenmwärtig ohne ber 
fimmten Wodnftz fi ben feinem Schwager Joſeph Peib» 
recht, Krämer zu Rlingenmünfter , aufbaltend, angeflellt 
und den am Königl. Bezirksgerichte zu Fandau angeflelle 
ten und zu Landau wobnhaften Anwalt und Wdvofaten 
Seobann Ludwig Cullmann zu ihrem Anwalte defbalb 
conftituirt, 

kandau, den Aten April 1827. 

Unterfchrieben: Cullmann, Unmalt. 

Einregiftrirt zu Yandau, den vierten April 1827. 
Fol. 181. Ro. C. ı. Empfanden ein und dreifig Rreuger. 


Das Königl. Rentamt. 
Unterfohrieben: Müller. 
Fur die Abfhrift. 
Fulmann, Antwalk. 





pr, den 7. Xpril 1827. 
Bleismweiler. (Erbauung eined Straßenpflafters.) 
Montag den 23ten April I. Z., des Nachmittags 2 Ube, 
twird die Erbauung von 658 Kubikmeter Straßenpflafter 
nebft der kieferung von 50 Meter hiezu nöthiger Platten, 

weniglfordernd vergeben. 
Bleisweiler, den 3ten April 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
®. Orth. 


3:25 
Beiloayge 


JIntelligenz⸗Blattedes Rheinkreiſes. 





Uro. 55. 


Speyer, den gt April 





18027. 


—— — —ñ — — — — ———— — — 


Anzelgen und Bekanntmachungen. 


|—— 


pr. den 8. April 1827, 
wangsverfleigerung 


Yuf Betreiben von Jungfrau — Licht, ledig 
md ohne Gewerb zu Landau wohnend und ben ihrenn 


Anwalt Herrn von Schnellendühel allda rechtlichen Wohn 
fit etmählend Behufs des, gegen ihre Schuldner Johann 
am Staub, Winzer zu Franfmweiler, deéſſen Ehefrau 
Catharina Vollweiler, Foren; Rees, Kubbirt dafelbfi und 
deifen Ehefrau Barbara Seither eingeleiteten Ziwartgse 
verfabrens; undin Vollziehung eines durch das Fandauer 
Bejirfsgericht am fünfzehnten März achtzehnhundert fleben 
und zroanzig etlaffenen Lecheils; wird der zu kLandau im 
Rheinkreiſe refidirende, Königl. Notar Georg Keller, die 
nahbefriebenen, unterm geftrigen gehörig aufgenommes 
nen Jmmobilien der obgenannten Schuldner jmangsmeife 
und definitiv ohne Annahm eines Nachgebots verfteigern 
fünftigen zweiten July und zwar: 


I. Des Nahmittags um ein Uhr im Wirthshauſe zum 
lamm in Frantmeilerz 


a. Zmmobilien der Staubſchen Eheleute. 


Section €. Nro. 10. 3 Aren 94 Meter Wiefe, 
im ®ansbern , angeboten zu 10 fl. 
Section €. Nro 710, 3 Uren 23 Meter 
Wingert im Kaͤß, zu 10 — 
. Section €. Nro. 460. 3 Uren 11 Meter Acker 
ım MRojtern, zu 
‚ Sertion W. Nro. 313. 4 Uren 82 Meter 
Wingert im obern Steinader, zu 
‚ Sertion D. Nro. 296. 2 Uren 99 Meter 
Dito in der Kalfgrube, ju a 
Section D. Neo. 537. in einftödiges 
Mohnbaus mir Hof, heuer Stall und 
Zugebör zu Frahfmweiler am Dorfborn auf 
I Uren 14 Meter Land, neben Georg Jacob 
Weiß und dem gemeinen Hirthenhaus, zu 100 — 
150 — 


Yin 


10 — 
15 — 
5 — 


oa ww ao. 


| | 150 fl. 
7. Section D. Nro. 25. 1 Are 50 Meter Win- i 


gert und Bauſtück, alda, zu _ 
8. Section D. Rro. 81, 2 Aren 1 Meter Win- 
Fin Steinader, zu 5 
9. Section €, Nro. 140. 1Ure 65 Meter Win» 
gert im Burgacker, zu 5 
Und 10. Section E. Neo. 175. 3 Aren 28 Meter 
‚ Wiefe allda, zu 10 — 


v. kiegenſchaften der Rees’fhen Eheleute, 


1. Section C. Nro. 610, 3 Aren 94 Meter 
Wıefe im Genshorn, zu 

2. Section €, Nro, 710. 3 Wren 23 Meter 
Wingert im Kaͤs, zu 

3. Section D. Nro. 296. 2 Uren 99 Meter 
dito in der Kalfgrube, zu 

4. Section D. Nro. 466. 1 Are 60 Meter dito 
im untern Fetten, zu 

G Section & Neo. 110. 4 Are 65 Meter Win- 
gert im Burgader, zu 

Und 6. Section D. Nro. 486. Ein Wohnhaus 
mit Hof, Garten und AJugebör, auf 1 Are 
63 Meter Fand, zu Franfweiler ım Ober» 
dorfe, neben Valentin Würſching Wittib 
und dem Flurgraben liegend, zu 


Und II. zu Godramftein, des Rahmittags um 
vier Uhr, im Wirthshauſe zum Witter. 
a. Güter des Adam Staub. 


4. Section €. Nro. 1250. 4 Aren 1 Meter Acker 

. im Stallbodel, zu 
9, Section €. Nro. 1533. 
Wingert im Grund, zu 


b, Dem Rees zugehörig. . 
Section C. Nro 1219. 4 Aren 3 Meter Win⸗ 
gert im Stallboͤdel, zu 
Geſammt⸗ Angebot dreihundert Gulden 
Unter folgenden Bedingungen: 
U Die kiegenſchaften werden mit allen Appartinen« 
zien fd verſteigert, wie fie Durch die Schuldner bisher 


10 — 
10 — 
5m 
an 
5— 


50 — 


1 
14 Aren 17 Meter 
20 — 


10 — 


300 — 
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befeffen tourden, ohne irgend eine Gewähr von Seiten 
der Gläubiger. 

2. Der Steigfhilling der Immobilien muß in drey 
gleihen Zielen auf Weinachten achtzehnhundert fieben 
und jmwanzig, acht und neun und zwanzig, nebft Zins 
zu fünf vom Hundert vom ftebenden Kapıtal und vom 
Zufblag an laufend, an die betreffenden KHypothefar« 
gläubiger bezahlt werden. 

3. Die Steigerer treten gleib nah dem Zuſchlag 
in Befig und Genuß, erwerben aber das Eigenthum 
blos durch gänzlihe Auszahlung des Steiafhillinge. 

4. Zeder Steigerer bat auf Verlangen unverzüuglih 
qute folıdare Bürgipaft ju ftelfen. 

5. Den Gläubigen wird das Recht vorbehalten, 
Die Fiegenfchaften ohne richterlihen Spruch nah einer 
einfachen Bekanntwachung durch die Schelle, auf Gefahr 
und Koften der Steigerer neuerdings verfteigern zu laffen, 
falls diefe auf einen dreißigtägigen Zablbefehl die dere 
fallene Ziele nit abtragen folten. as 

6. Die Steigerer haben die auf den Immobilien 

ftenden Steuern, Gülten oder fonftiae jährliche Ger 
älte, ſowohl für die Zufunft, als das Vergangene obne 
Enefhädigung zu übernebmen und die Koften des Zu- 
ſchlags innerhalb zwey Wochen abjutragen ; aufferdem 
haben die Steigerer der Häufer die Koften des Verfah- 
rens ‚binnen drey Wochen nah der Adjudication auf 
Ubfchlag des erſten Termins auszuzahlen. 
Im Uebrigen find die Verfügungen des Zwangs ⸗ 
veräußerungsgefeges einzubalten. 

Die obgenannten Schuldner und deren Hppothefar« 
gläubiger werden andurch eingeladen, ſich künftigen vier«, 
ten Map, neun Uhr des Morgens, auf der Aniteftube 
des Untergeihneten einzufinden, falls fie Cinwände gegen 
Diefes Verfahren zu machen haben. 

Landau den Aten Apeil 1827- 

Kelter, Notär. 


————— — — — — — — — 

pr. ben B, April 1827. 

1te Befanntmabung 

einer Zwangsperfleigerung. 
Auf Anſtehen und Betreiben des Heren Wlerander 
Hager, — zu Straßbutg wohnhaft, in der Ei⸗ 
genfhaft als Vormund des minderjährigen Kindes von 
meiland Zobann Baptift Hager, geweſenen Handelsman« 
nes in Weingarten im Badifhen, und deſſen auch ver⸗ 
ftorbenen Ehefrau Katharina Aules, und diefe als Erbin 
der Zranzisfa Lau, Wittwe don Joſeph Aules, gemefenen 
retirirten Hauptmannes zu MWeifenburg , mwelder den 
Heren Advofaten von Schnellenbühel in Landau zu feie 
nem Anmwalte in diefer Sache aufgeftellt hat, wird dur 
Jacob Hemmet, den zu Bergjabern refidirenden König» 
hen Notär, als hiezu durch Urtheil Des Königlichen 
Bezirksgerichtes zu kandau vom jwanzigften Mär lau⸗ 


fenden Jahrs ernannten Commiffar zur Ztwangsverfteige- 
rung nacbefhriebener dem Sofepb Baumann, Aders- 
mann, und deflen Ehefrau Elıfaberba Neufeld, beide zu 
Niederotterbach wohnhaft, angeböriger Güter geſchritten, 
welche verzeichnet ſtehen in dem durch den Notär am 
dritten dieſes Monats gefertigten und gehörig einregif- 
rirten Yufnabme-Protofoll, und zwar Dienftag den bier» 
ten Julp laufenden Sabre, Vormittags zehn Ubr, zu 
Kappeiten im Wirthsbdauſe zum Pflug, Desjenigen Burs- 
artıfeis der ım Bann diefer Gemeinde geleaen, und Rab» 
mittags en Ubr, im Wirchsbaufe des Martin WVoßel- 
mann ju Rıederotterbach, derjenigen Gutsartikel die im 
Banne der legtern Geraeinde gelegen find. 


Befhreibung der Guͤter welche auf den Namen der 
Schuldner zugefchrieben, dem betreibenden Bläubi« 
ger aber nicht fpegiell verpfänder find. 


1. Kappeller Banns. 

Section 9. Nro. 2. Ungefähr zehn Aren gehn Eenti- 
aren Acker im Zuderberg, einfeits Georg Hirz von 
Steinfeld, anderfeits Chriſtian Schomalter, ange- 
boten durch die betreibende Partbie um als erites 
Gebot zu dienen zu jehn Gulden 10 fl. 


9. Niederotterbaber Banns. 
Section B. Nro. 216. Ungefähr fiebensehn Aren 
vierzig ſechs Centiaren Uder im Steinfeld, 
einfeits Perer Hartmann, anderteits Morand 
Schwaab, angeboten Dito zu zwanzig Gul⸗ 


en 

Sertion €. Nro. 31. Ungefähr achtzig Eentia« 
ren Rrautftüc bey den Mübhlgärten, einſeits 
Philipp Kolb, anderfeirs folgender Item, 
dito zu einem Gulden 

Section C. Nro. 32. Ungefähr achtzig fünf 
Sentiaren Diro alda, einfeits voriger tem, | 
anderfeits Michael Nagel, dito zu einem Gul⸗ 


en 

Sertion €. Nro. 269. Ungefabr zwanzig acht 
Aren achtzehn Eentiaren Acker am Sandberg, 
einfeits Mathes Michel, anderfeits Friedrich 
Jatob, dito zu dreißig Gulden 

Section E. Nro. 88. Ungefäbt fünf Aren neun« 
zig fünf Centiaren Acker im Haſſelbuſch auf 
die alte Strafe ftoßend, einfeits Eliſabeth 
Keen, anderfeits Georg Hirz, dito zu zehn 
Bulden 10 — 


Dem betreibenden Theil ſpeziell verpfaͤndete 
Süter nämlihen Banns. 

Section D. Nro. 174. Ungefähr zwölf Aren 
Acker im Balgenberg, nah den Sectiong« 
bücher aber ım Haſſelbuſch genannt, ein» 
feits Stephan Rıft, anderſeits Philipp Schnei⸗ 


der, Dito zu fünfehn Gulden 15 — 


gen 
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"Bf 
Section ©. Nro. 8. Ungefähr zehn Wren Acker 
in Den zwanzig Morgen, einfeits Jofepb Hin⸗ 
neroinfel, anderfeits Franz Heinrich, dito 
zu zehn Gulden 10 — 
Becion ©. Nro. 32. Ungefähr achtzehn Aren 
Adler alda, nah den Sections bucher aber 
am Kegelplay genannt, einfeirs Philipp Jacob 
Kern, anderfeits Peter Hartmann, Dito zu 
dreißig Bulden \ 30 — 
Section F. Ked. 128: Ungefähr zehn Aren ſie- 
benzig Centiaren Acker in den zwanzig Mor« 
gen, einfeits Peter Welſch, anderfeits Wil⸗ 
beim Roih, dito zu zehn Gulden 10 — 
Total des Ungebots 137 — 


Den letztbeſchriebenen Artikel beſitzt Herr Bürger 
meifter Fleditein in Niederotterbach fhon feit neunzehn 
Jahren durch Kaufakt. 

Bedingungen die der vorhabenden Verſteigerung we · 
gen feſtgeſetzt worden. 

1. Der Steigpreis iſt in auter Geldſorte an wen 
Rechtens jahldar in drey gleichen Terminen, Die erſte 
auf Weihnacht achtzehnhundert fieben und zwanzig und 
die jren übrigen auf die nämliche Epoche in den darauf 
folgenden zweh Jadren, alle Termine mit Zins von der 
Derfieigerung an, jedesmal vom Kapitalrefte zu rechnen. 

2. Sjeder Steigerer ift verbunden einen jablfähigen 
Bürgen für Steiapreis, Zinfen und Koften zu flellen. 
3. Für das Maas der zu derfleigernden Güter mird 
nicht garantirt, auch bleibt foldes bis zur volljogenen 
Preisabzablung im Verſatz. . i 

4. Steigerer fönnen ſogleich nad der Steigerung in 
fig, Genuß und Eigenthumsreht der Burer treten, 
jablen auch alle Steuern Davon von demfelben Tage. 

5. Die Steigerer haben innerhalb Monatsfrift nad 
aefhehener Zuſchlaqung ihre Steigbriefe in Der Hypothe⸗ 
tenbemahrung zu Landau tranferibiren zu laſſen, tbun 
dies Die Steigerer nicht fo geſchieht es auf deren Koften 
durch Die betreibende Parthie. i 

6. Die Güter werden für frey von Bülten, Boden» 
jinfen und allen andern Laften verfteigert. 

7. Die Verfteigerung ift ſoaleich definitiv fo daß nah 
gefchebenem Zufhlag fein Nacaebor angenommen wird. 

8. Endlich haben fi Steigerer überhaupt zu rıchten 
nach den Beflimmungen des Geſches Dom eriien Jung 
ehtzehnbundert zwey umd zmwanjıg, moon ıbnen insbe. 
fondere die Wrtifel 15, 16, 18, 20 und 22 ben der Der- 
ſteigerung abgelejen werden. 

Die Schuldner, ihre Hppotbefargläubiger , fo nie 
alte ſonſt hiebey Berheiligten werden biemit aufgefordert, 
Montag den dreißigten Upril adtjebnhundert fieben und 
jwanzig, Morgens acht Uhr, in der Amtsfiube des unters 
füriebenen Notaͤrs ju erfheinen, um ihre etwaige Ein» 


Be gegen die zu gefchehende Verſteigerung vorzu ⸗ 
gen. 

Bergzabern, den t i . 
PER ng > und ne —— 


Eintegiſtrirt zu Bergzabern den fünften April 18274 
Band 17. Folio 138. verso Case 7 und 8. Empfangen 
dreißig einen Kreuzer. 


Das Königl, Rentamt, 
Unterfhrieben: Riſchmann. 
EoHationnict, 
Hemmet, Notär 








pr. ben 9. April 1827. _ 
Bwangdsverfleigerung. 


Montags den fehszehnten Juli achtzehnhundert fie- 
ben und zwanzig Nahmittags um zwey Uhr , im Wirtbs« 
baufe zur Krone in Heßheim, auf Betreiben von Jo— 
bann Wilhelm Herold, Seifenfieder in Mannheim, Groß- 
berzogtbum Baden wohnhaft, meldher den Advokaten 
Friedrich Conrad Michel in Franfenthal, zum Bedufe 
Diefer Prozedur als feinen Anwalt beftelt; wird durch 
unterzeichneten Johann Eafpar Adolay, Königl. Rotär 
des Bezirks und im Amtsfige von Franfenthal, laut Ur⸗ 
theil des Königl. Bezirksgerichts daſelbſten vom jmanzige 
ften porigen Monates bierzu ernannten Verſteigerungs- 
fommiflär gegen Johannes Kärder fenior, Ackers mann 
in Dehbeim wohnhaft , jur Zmwangsverfteigerung — 
welche ſogleich definitiv ift, ohne daß ein Nachgebot an» 
genommen werden — nachbefchriebener genanntem De 
benten jugeböriger und in der ®emarfung von Heßbeim 
gelegener Liegenſchaften, worüber unter, geftrigem Tage 
dıe Aufnahme gemacht worden, gefihritten werden. 


Section A. Rro. 132. Sechs und vierzig Kuthen 
Aderfeld in der Kurzgewann, einfeits Jacob Hoden» 
berger der zweyte, anderfeits Philipp Eſchbach, an⸗ 
geboten zu 10 fl. 

Beton B. Nro. 19. — Ruthen Ackerfeld im 
Winkel, einſeits Johannes Maͤuerer, anderſeits 
Pfarr Wittumguth, angeboten zu 20 fl. 

Nämliche Section. Nro. 239. Zwey und zwanzig 
Ruthen Aderfeld am Gerolzheimer Wege, einfeits 
Georg Berſch der dritte, anderfeits Andreas Hart- 
mann, angebeten zu af. 

Section D. Nro. 153: Hundert Ruthen Wderteld 
rechter Hand des Bergweges, einfeits Johannes 
Walther , anderfeits Zriedrih Reich, angeboten zu 


20 8. 

Settion ©. Nro. 31. Acht und fiebenzig Ruthen 

Aderfeld in der Langgewann, einfeits Johannes 

Maͤuerer, anderfeits Mathäus Meyer, — 
zu 15 


ion &. Neo. 110. Vierzig Ruthen Acketfeld in 
— n. einſeits Georg Walter, —— 
angeboten zu fl. 
a —* Fenfjehn Ruthen Aderfeld im 
Beinderge, einſeits Heintich Eſchbach, anderſeits 
Friedcich Reich, angeboten zu 3 fl. 
Nämlihe Section. Nro. 68. Zehn Ruthen Baumjtüd 
dafelbften ; einfeits Martin Dinges Witwe, ander 
feits Jatob Moͤllenthiels Erben/ angeboten ju 6 fl. 
NRämlihe Section, Nro. 211. Dreifig uthen Uder- 
feld binter dem Dorfe, einfeits Johann Philipp 
Mäuerer, anderfeits Johannes Arzt der erſte, an- 
geboten ju ‚Sf. 
Nimlihe Section. Neo. 327. Drev und fünfiıg 
Autben Uderfeld im unteren Gerolzheimert Wege, 
einfeits Lorenz Erb, anderfeis Friedrich Reid, ans 
geboten zu 10 fl. 
Rämlide Section. Rro, 477. Neun und ſieben zig 
ARurhen Aderfeld mit Wingertsjeilen auf Die Heiſch⸗ 
gewann, einfeits Grofaltargut, anderfeits Zohan» 
nes Yrse der erfle, angeboten zu — 12 fl. 
Nämliche Section. Nro. 503. Drey und fünfjig Ru» 
chen Aderfeld mıt Wingertzeilen in derfelben Ge⸗ 
mwanne, einſeits Friedrich Peter, anderfeits Georg 
Phılipp Schnell, angeboten zu 10 fl. 
Nämlihe Section. Neo. 592. Zünf und zwanzig 
Ruthen Aderfeld mit Wingertsjeilen in der Heifb- 
gewann, einfeits Zobannes Wagemann der ‚gbente, 
anderfeits Conrad Peters Erben, angeboren ju 5 fl. 
Sertion ©. Nero. 246. Gehsjig Kutben ; 
neben dem Auewege, einfeits Jobann 4 ıhael 
Schnabel, anderfeits Johann Philipp Maäuerer, 
angeboten zu 12 fl. 
Steigerungsbedingniffe 
. Werden die Güter verfteigert wie fie da liegen, 
in ae weder für ihren Flaͤcheninhalt noch für 
den ruhigen Beſitz und Genuß derfelben; den Verſtei⸗ 
erern werden überhaupt feine beffere Rechte übertragen, 
als jene welde ber Schuldner felbit auf die Bürer hatıe. 
ten ‚die Steigerer fogleih nad dem Zuſchlage, 
a aut re Sefahr und Koften und unter dem Schutze 
der Geſetze, in den Beſitz und Genuß der Güter ein; 
ſollten wider Dermuthen Diefelben geſetzlich verpactet 
fepn, fo fallt den Steigerern, bom Tage der Verileigerung 
an, der Pacht zu, es fene denn, fie wollten für ihre 


auf Auflöfung oder Zernichtung der Pachtver⸗ 
ok. 10000 der betreibende Theil unter kei⸗ 
nen Borwande beigejogen werden kann. 

3, Die Steigerer übernehmen vom Tage des Zuſchla⸗ 
ges an alle auf die Güter fommende Steuern, Kriegs— 
und Gemeindefhulden, Guͤlten, Zinſen und ſonſtige Real⸗ 
Laſten, fo wie alle diesfaufige Ructände, ohne Abzug an 
dem Gteigpreife. 


4. Hat jeder Steigerer, ohne Unterfhied, einen zahl⸗ 
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fähigen Bürgen zu ftelfen, welcher mit ihm für die Ers 
fülung fömmtliher Sceigbedingnuffe folidarifh verbunden 
bleibt, im Faue diefer Bürge nice ſogleich geitellt wer« 
den fonnte, bleibt der vorhergehende Steigerer für fein 
Gebot tenent. 

5. Jeder Steigerer bleibt ohnerachtet einer fpätern 
Yuftcagserflärung für fein Gebot verpflichtet. 

6. Wied der Steigerungspreis in laufenden Gold⸗ 
oder groben Silberforten And nicht anders, in vier gleichen 
Terminen, jedesmal Bu vierten Theile, den eilften No» 
vember achtzehnhundert fieben, acht, neun und jivanjig 
und deeißig, mir Intereſſen von Tage der Verfteigerung 
an, auf gqutliche oder gerichtliche Anweiſung bezahlt. 

7. Bleibt das Eigenthumsrecht bis zur ganzlichen 
Nuszablung Des Steigerungspreifes in der Urt vorbalten, 
daß im Falle der Nichtbezahlung desfelben in dan fellge- 
fegten Terminen Die Verfteigerung als aufgelöst betrachtet 
werden, und die Glaubiger berechtiger ſeyn ſollen, mit 
Umgebung aller gerichtlichen Formalitäten, Die nicht be» 
jzablten Gegenftände auf Koften und Gefahr der faumi- 
gen Zähler und ihrer etwaigen Bürgen, Durd einen ber 
liebigen Notär, gegen baare Zahlung, auf die ortsübliche 
Urt, nah einer einfahen Sommation von acht Tagen 
anderweit verfteigern jur laſſen; in welchem die rüdite- 
benden Zabler auf jeden Mebreriög verzihten, wohl aber 
für den alfenfalfigen Mındererlös nebſt Intereſſen und 
Koften unter Leibeshaft verantwortlich bleiben. 

8. Die Steigerer zablen die ihnen nad dem Geſetze 
vom erfien Juny achtzehnbundert zwey und itwanjig ju 
Laft fallende Steinerungsfoften und baben überdies in 
den acht Tagen nad der Verfieiaerung alle von dem be» 
treibenden Tberle vorgefchoffene Prozedurfoften demſelben, 
jedoch abzüglıh an ihrem Steiapreife zu erflatten. 

9. Sind fie endlich verbunden ihre Erwerbs: Urfuns 
den nad einer viergehntägigen Friſt auf dem Hypotheken⸗ 
amte auf ibre Koften tranferıbiven zu laſſen. 

Die Güter werden zuerſt im Emzelnen und dann 
im Ganzen ausgeboten, mo alsdann das höhere Gebot 
des Partiellen oder Zufihlages im Banzen den zu ertheis 
lenden Vorzug beilimmen wird. 

Schließlich werden der Schuldner, deifen Hnpotbelare 
aläubiger und überhaupt fonft Berbeiliate aufgefordert, 
Donnerflag den neunzebnten Aptil achtjebnbundert eben 
und gwanjig, Morgens um neun Ubr, in der Amteſtube 
des unterzeichneten Norärs zu erſcheinen, um ibre efmarge 
Schwierigkeiten und Einwendungen gegen dieſe Zmangsr 
verfteigerung da zu Protokoll zu geben. 

Frankenthal, den arten Uprıl 1827. 


Adolan, Notär. 





pr. den 9, April 4827. 

Yıe Belfanrntmabung. 
einer Zwangsperfteigerung, 
BWeifenbeim am Sand.) Dienflag ben 24 


- 


April 1. J, des Nachmittags um 2 Uhr, im Wirtbsbauſe 
zum Löwen ju Weiſenheim am Sand, auf Betreiben 
des Obfibändlers Jacob Ernft, in Frankenthal wohnen, 
welcher den allda wohnhaften Advofaten Friedrich Con⸗ 
sad Michel zu feinem Unwalt aufgeſtellt bat, wird zur 
Bolljiebung eines durch das Königl. Baveriſche Beiirkös 
gericht in Frantenthalam 2B1en December v. I. erlaffenen Ur⸗ 
theils, zur definitiven Berfleigerung im Zwangswege, obne 
tab nach erfolgtem Zufchlage ein Rachgebot angenommen 
wird, ber bier unten verzeichneten auf dem Bann ber 
Gemeinde Weifenbiim am Sand gelegenen, den allda 
wobnenden Ehe» und Adirsleuten Lorenz Thomas und 
Eiifabetba Wit angebörigen und dem Requirenten ſpe⸗ 
ziell verpfändeten Gürer durdy den unterzeichneten bier» 
mit beauftragten Notär Karl Auguſt KHöfter, zu Friedels⸗ 
beim refidirend , geldhritien werben und zwar auf den 
rund bed von demfelbenam 12ten Junuar 1827 errichteten 
Aufnabme-Protofols und unter folgenden von dem Re⸗ 
quirenten Jakob Ernit bierzu feſtgeſetzten 


Bedingungen. 


1. Es wird keine Garantie geleiftet weder für bas 
angegebene Flähenmaas noch eine folde welche in dir 
Regel dem Verkäufer obliegt, Der Erfteigerer muß ſich 
auf eigene Gefahr und Koften in den Beſitz bes Butis 
fiten laflen und darin zu erhalten fuchen, aud iſt dere 
feibe verbunden die auf den Gütern ruhenden laufenden 
und bie umverjährten rüdfländigen Steuern, Gülten und 


fonfligen Auflagen, ohne Schmälerung des Greigerungde 


pieifes gu übernehmen. 

2, Auf Abſchlag des Steigſchillings und im Vers 
bältniß deflelben, mülfen die Erfteigerer die tarirten Kor 
fien des Bwangsveräußerungs-Berfahrend, innerhalb Mos 
natsfrifi mach der Verfteigerung ohne vorherige Collocation 
entrichten, ber Ueberrefl Des Steigpreiled aber muß auf 
gütliche oder gerichtliche Anweiſung ın vier aleihen Por⸗ 
tionen auf Martinitag der Iahre 1827, 1828, 1829 und 
3830 mıt Bing zu 5 OJO vom Tag der Verſteigerung ans 
fangend in guten groben Gilberforten bezahlt werden. 

3, Auf Verlagen des betreibenten Theils muß der 
Erfleigerer folidariiche annebmbare Bürgihaft ſtellen, 

A Das Cigentbum der verfiigerten Güter bleibt 
wie geieglich bis zur aänzlıchen Auszahlung bes Steis 
gerumgäpreiies und Acceſſotien privilegirt vorbebalten, 
Und follte der Erfteigirer nad einem ihm jiamfisirten 
dreifigtägigen Zahleefehl ben füllin gewordenen Steig> 
ſchilling nebſt Zinſen und Koſten während dieſer Friſi nicht 
entrichtet haben, fo if in fiinem Betreff der Zuſchlag 
von recb:smegen aufgelögt un) ber angemiefene Piäue 
biger bersrhtigt, das betreſſende Gut des laumjeligen 
Stiigererd mit Umgehung der Tuch das Sees vom 
iten Iuny 1922 vorgeſchriebenen Zwangs⸗ Biräußerunger 
Proredur biod nach vorberiger ortsüblicher Bilannte 
mahung loco Weijenheim am Sand, durch einen Königl, 
Notar auf Gefahr und Koſten des ſaumſeligen Erwer⸗ 
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bers wieder an den Le i⸗ 
gern fe n ee und Meiftbietenben verftei 

Im Uebrigen miſſſen bie Stei ‚ 
meinen Befimmungen bes — — ——— 
Krups Bert ſich richten, melde in ſow ir fie hierauf 
— — —— Berſteigerung befannt gemacht 


Beihreibung ber Gütern, 


Art. 1, Section B. Nro, 738, 12 Aren Acker an 


ber Haafenzeil, angeboten durch dem. betreibenden 
Bläubiger zu 


15 fl, 
Art. 2, Section B. Nro, PER 12 Aren Ader " 
am Bormfer Weg mit Bäumen, zu 15 — 
Art, 3. Section 6, Nro, 353. 18 ren Ader 
bey dem — —— Brückchen, zu 15 — 

Art, 4. Section C. Nro, 1444, 18 Uren Ader 
auf bem Dabnen, ju 10 —- 

.5. Section D. Nro. 77. 24 Aren Ader 
hinter dem Rieth, zu B— 

. 6, Section D. Nro. 99. Ebenſoviel 
Uder auf dem Klotz zu 20 — 

I et, 7. Section D. Nro. 300. 15 Aren 
Acker auf der Muld, zu 
Art, 8, Section D. Nro 381, 12 Aren Uder 


_ ‚mit Bäumen auf dem Dielberg, zu 
It. 9, Section €, Nro. 250. 12 Aren Bin» 

gert in ber Pfühlgewann, zu 15 — 
Ant. 10, Section © Nero, JOL 12 Aren 
Vi, Poingent in der Bettengewann, 15ñ — 

. I, Section ©» Nro. 706, 12 Aren 

Wiefen in den Muͤhlwieſen, zu 25— 
Art. 12. Section E. Nıo, 730 und 731. 48 

Aren Wies dafelbfl, zu o— 
At. 13, on F. No. 184, 12 Uren Ader 

in ber Junggewann, ju D— 
Art. 14, Section F. Nro, 386, 24 Aren Ader 
EEE m ne 

. 15, Section D. Nro. 97 und Eben» 

foviel Uderrauf dem Koh, F * 15 — 


Geſammt⸗Angebot 253 — 
Friedelsheim, den bten Aprit 1827, 
Der Berfleigerungd-Gommilfär : 
Köfter, 








pr. ben 8. April 1827, 
3wangs-Derfleigerung 


Zufolge Urtbeil bed Landauer Bezirfögerichts vom gten 
Sanımr 1827, und auf Requifition * res Iobann 
Nepomuc Rieß⸗ Bäder, zu Landau wohnhaft, handelnd 
in der Eigenfhaft ald Hypothe karglaubiger von Beorg 
Jakob Bäder und deſſen Ehefrau Margaretha Bollinger, 


Wingertöleute, ju Frankweiler wohnhaft, welcher zu bie» 
em Behufe WBohnfig bey Herrn Unmwalt von Schnellen⸗ 
buͤhl zu Landau ermwählt, wird der unterzeichnete, ju Sans 
dau reſidirende Kömislihe_Notär Georg Keller, nach Inn» 
balt bed unterm neun und jmanzigften Januar letzthin 
geiertigren Yufnabmöprotofoll die nachbeſchtiebenen Grund · 
flüde der — Schuldner künftigen 24ten April 
oͤffentlich und Ds tiv, ohne Annahme eines Nachgebots 
zwangsweiſe verfleigern und jwar: 
1, Im Wirthöhaufe zum Kamm in Frankweiler, des 
Nachmittags um ein Uhr, 

I. Section U. Nro. 300, 5 Aren 73 Meter Wingert 
im obern Steinader, angeboten zu 10 fl, 
@ection B. Nro. III, Zehn Aren 50 Meter Ader 
auf'm Stallböhl, zu 10 fl, 
3, Section B. No, 126, 6 Uren BO Meter Ader 


allda, zu 10 fl, 
23 Um 35 m... 


2 


. 


4. Section B. Nro. 2151]2, 
Wingert allda, iu fl. 
4 Uren Jo Meter u. 

1 


5. Section B. Rro. 272, 
allva, zu . 
6, Section B, Nro, 289, 4 Aren 20 Meter Bingert 
(e) 


allda, zu 10 fl, 
7. Section C. Rro, 202. 3 Uren 7 Meter Bingert 
im u zu fl, 
8, Section ©. Nro, 814, 3 Uren JO Meter Wingert 


im Rohrborn, zu 10 fl, 
9, Section D- Nro, 258, 4 Uren JO Meter Wingert 


im Bröbel, zu fl. 
Und 10. Section G. Nro. 368, 2 Aren 85 Meter 
Wieſe auf den untern Potzwieſen, zu 3 f, 


Letzter Wrtifel wirb dermalen durk Maria Magdas 
u Müuͤhl haͤuſer, Wittwe Steiner aus Branfweiler bes 
effen, 


Und 2. Bu Bobramflein , im Goſthauſe zum Rıtter, 
vier Uhr des Abends. 


I, Section C. Nro, 1376. 1 Are 67 Meter Wingert 
im Stallboͤdel, zu 2 fl. 
Und 2. Section C. Nro. 1387. 2 Uren 87 Meter 
Wingert alda, zu 5 f 


Unter folgenden Bedingungen, 


I, Die Güter werden ohne irgend eine Gewährung 
von Seite des Gläubigers fo verfleigert wie fie durch die 
Schuldner bisher beſeſſen wurden, 

2. Der —— muß in drey gleichen Zielen 
der Weihnachten 1627, und 1829 nebft Zins zu fünf 
vom Hundert vom flehenden Kapitel und vom Bufclage 
an. nach einer gütlichen oder gerichtlichen Eollocationen bie 
Gläubiger bezahlt werden. 

3, Die Steigerer treten mit dem Bufchlage in den 
Beſitz und Genuß der Guͤter, erwerben aber deren Eigen« 
thum blos burch gaͤnzliche Auszahlung des Steigſchillings. 
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4. Jeder Steigerer bat auf Verlangen gute folidare 
Buͤrgſchaft unverzüglich zu ſtellen. 

5, Deu Bläubigern wird das Recht vorbehalten bie 
Büter ohne richterlichen Soruch nad einer einfachen Bes 
kanntmachung dur die Schelle auf Gefahr und Koften 
der Steigerer neuerdings verſteigern zu laffen, Hals diefe 
die verfallenen Ziele auf einen vierzehntaͤgigen Zahlbefehl 
nicht a folten. 

6, Haben die Steigerer alle laufende und verfallene 
Steuern zu übernehmen und die Koflen des Zuſchlags in 
der geſetzüchen Friſt zu berichtigen. i 

Im Uebrigen haben fie fih nad den Verfügungen des 
Zwanas · Beräuferungsgefeges zu richten, 

Landau, den bten April 1827. 

Keller, Notär. 
— — — — — — — — — 
pr. ben 8. Xprii 1827. 


Bobentbal. (Eichen Lohrinden-Verkeigerung.) Auf 
den 26ten April I. J./ werden auf dem Gemeindenbaus 
alida, vor dem Burgermeifteramt allda, Mormittags 
9 Ude, eirca 300 Gebund eihen Lohrinden aus dem 
Schlaqg Humberg an den Meiftbietenden verſteigert. 

Bobenthal, den 3ten April 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Mer. 





pr. ben 8, April 1847. 
Frankweiler. (Herſtellung eined Waldweget.) Mon⸗ 
tag den 23ten April I. J., des Morgens 8 Uhr, wird 
Dabier die Herfiellung des fogenannten Haiweges, auf 
der ehemaligen Oberhaingeraide liegend, tarırt ju 60 fl. 
an den Wenigftinehmenden vergeben werden. 
Frankweiler, den bten April 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bad, 
nn — — — — zz 
pr. ben 8. Xprit 1827. 
Molsbeim ben Landau. (Holz- und Wellenver: 
fleigerung.) Bis fünftigen Qbten dieſes Monats, des More 
aens 9 Uhr, wird dabier in Walsheim, Dur Das untere 
zeichnete Bürgermeifteramt zur DVerfteigerung von 50 
Kiafter gefhnitten Brandholj, 10 buchene Werkpoljabe 
ſchnitte und 10,000 gemifchte Wellen geſchritten. 
Walsheim, den 5ten April 1827. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Hedmann. 
— — — — — 
pr. ben 8. Aprit 1827. 


Frankweilet. CHolzerfteigerung.) Montag den 
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93ten Wpril I. %., des Morgens um 9 Uhr, wird da« 
bier in dem Gemeindebaufe, jur Verfteigerung von nad- 
folgenden, im Schlag Habnenkopf, Dberhaingeraidemwald, 
hefind lichen Hölzer aefhritten werden als: 

170 Klafter Buchen« und Kiefernholj ; 

400 eihene Wingertsftiefeln; 

10 fieferne Seegblöde und 

O0 —  Bauflämme. ' 


Was das Riefernbolz betriffe, fo wurde daſſelbe zu 
allenfaufigem Sebrauch für Wingersfliefeln, fünf Zuß 
lang gemacht. Diefe Hölzer: fönnen bequem auf die 
Neuftadter Flotzbach gebracht werden. ' 

Sranfmweıler, den 6ten April 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bad. 
—t — — — — ñ—ñ———— — — 
pr. ben 7. Upril 1827. 
" Bubftriptions-Eröffnung 
ohne Vorausbezahlung. 
Bibliorthef 


der 
Deutſchen Elaffifer, 
eine Auswahl 
des Schönften Bediegenften 


us ih 
fämmtlihen Werken. 


Eine quite Auswahl des Schönften und Bediegenften 
aller großen Dichter und Profaiter der deutfchen Nation 
aus und feit Der Periode, Die wir vorzugsmweife die 
tlaffifhe unferer Piteratur nennen, nad einem umfid* 
tigen, twohlgeordneten Plane, in fhönen, anfpredenden 
Formen, und zu einem Preife, der aud den Aderärmften 
nit von ihrem’ Befin zurüdmeißt — eine folde Samm⸗ 


lung , wie fie die Britten, die Franzoſen, die Staliener ' 


von ihren Elaffitern länaft befizen, blieb in Deutfhland 
bisher ein vergebliher Wunſch. Und nie that feine Er» 
füllung mehr noth, als jest. Ueberfegungen von Fran« 
zöfifhen, Englifhen, Amerifanifden und Welfhen Geiſtes⸗ 
werfen überfhrwemmen ju Hunderttaufenden die deutfche 
fefewelt, und in Zweigroſchen und Neunfreuger Aus» 
aben drängen fie fih bis in die Befindeftuben, bis in 
die Hütten, und ihre mwäßeriges, aber wohlfeiles Undeutſch 
verdrängt die herrlichen Erzeugniffe der Schriftfteller des 
Bolkes. Des Volles Geſchmack verdirbt bey der auße 
ländifchen in unfern deutfchen Ueberſetzungsküchen oft fo 
jänmmerlih zugerichteten Koſt und feine angeborne Neie 
gung jum Fremden, felbit in der Geiſtesnahrung gebäte 
fhelt, wird aufgegogen zum monftröfen Auswuchs, der 
unjern Rationalharafter entkräften und verunftalten 
muß bis zur Unfenntlichfeit. — Schon ift tiefgerwurzelt 
das Uebel und nur überlegene Waffen können es fiege 


reih befämpfen. Gleiche Wobhlfeilbeit muß den 
Verdrängten wieder Eimgana verfchaffen neben den be 
günftigten Zremdlingen, größere Eleganz diefe in Schatten 
fielen — fhlagen mwird fle dıe innermohnende größere 
Kraft. Wem, der des deutfhen Namens nod werth 
ift, bebagt auf Schillers Wilhelm Teil eine Ueberfegung 
vom Cain Byrons, — oder nad einer Erzählung von 
Fr. Kacobs eine Uebertragung des verworfenen Eafä- 
nova? Wer mödte Yin Bänden von Jean Paul 
auf feinem Bünerkit miffen um eines verdeutſchten 
Romans der Benlis willen, oder wer. eine Suͤrgerſche 
Ballade um eine geradebredhte von Scott? Keiner — 
wenn ibm beides, das beimifche Beflere wie das fremde 
—— um einerley Preis zur Wahl geboten 
wird. — « 

Und dieß fol ihm unfre Bibliotbek. 

Die Bibliochet ift auf 50 Bänden berechnet, 
von denen, den iten Map 1827 anfangend, alle 8 Tage 
eins erfcheint. Obſchon den Gränzen und dem Zwed 
der Sammlung gemäß, den meiften Schriftſtellern nur 
ein Bändchen eingeräumt werden fann, fo haben doch 
folhe, als unfer Schiller, Goͤthe, Klopftod, Her» 
der, Leffing, Sean Paul auf zwey oder mebrere 
Anfprug. Jedes Bändchen gibt das Bildnif des Der- 
faffers jedem ſteht deſſen Lebensdeſchreibung und eine 
Ueberfiht und kurze kritiſche Würdigung aller feiner 
MWerfe vor Der Ubdrud des Ausgewählten wird nad 
den beiten, neueften Driginalausgaben beforgt und auf 
die Eorrefcheit die größte Sorgfalt verwendet. 


Subferiptiong- Bedingungen. 


1. Die Bibliothef der deutſchen Claſſiker erſcheint in 
Drep verfhiedenen Ausgaben: 


1. Miniatur. Ausgabe in Sedez fehr 
niedlich, 
9. Cabinets⸗Ausgabe 


Duodez, ’ 
3. ie in groß Imperial Octab, Heft 
weife. 
I. Sänmtlide Ausgaben werden mit eigens Dazu 
geaoflenen neuen, febr gefäligen Schriften auf 
das foftbarfte Englifhe Velin gedrudt, 


1. Bon allen 3 Ausgaben wird möhentlid ein Band 
oder Heft,, in litbograpbirtem Umſchlag, an Die 
Befteller porto» und foftenfrep zu folgenden Preifen 
abgeliefert: 


41. Die Miniatur» Husgabe, das elegant brofchirte 
Bändihen von 7 bis 8 Bogen mit einem Kupfer 
ju zwey Groſchen Sähfifh oder 9 Kreuzer rheinl. 

2. Die Eabiners- Ausgabe, das fhön gebundene 
Bändchen von 9 bis 10 Bogen mit einem Kupfer 

u vier Groſchen Sächfifch oder 18 Kreuzer rbeinl. 

3. Draht: Ausgabe, in gefpalsenen Kolumnen, die 


in gefaͤligem Bandiweife. 


Kuperabdrücke, avant la lettre, das Hef zu ſechs 
Grofhen Saͤchſ. oder 27 Kreujer rheinl. 


IV. Die Befleller haben den Buchhandlungen nichts 
zum Voraus, fondern den fleinen Betrag, immer 
nur für einen Band, bey deſſen Empfang» 
nabme zu bezahlen. — Sie find nihnan die Fort 
fegung gebunden, und können fie ausſchlagen warın 
fie wollen. Sie haben auch dem Buchhändler unter 
feinerley Vorwand eine Nachzahlung auf den feft» 
gelegten Preis zu maden. f 


V, Wer bey irgend einer Buchhandlung auf 6 Exem⸗ 
plare der Bibliothek beftellt, hat ein fiebentes 
gratis zu fordern. — Beltellungen auf einzelne 
Bändchen werden jwar auch angenommen; auf 
ſolche aber feine Freieremplare geftattet. 

Der Subferiptions- Termin fließt für ganz 
Deutfbland den 15ten May, für das übrige 
Europa und für Die Vereinigten Staaten 
von N. 9. am 15 July. — Man beftelt ben allen 
en Buchhandlungen, nicht aber bey uns 
direft. ; 


VI. Es werden auch Beſtellungen auf allen in⸗ und 
ausländifhen Poftämtern angenommen, an 
melde fi Diejenigen wenden wollen, denen feine 
Buchhandlung zur Hand if. Wer aber bey den 
Pofämtern beftellt, muß fi für die Abnabme 
der bis zum Sfabresfhluß erfcheinenden 34 Bände 
den verpfliten, da ſich dieſe Behörden mit der 
** einzelner Nummern nicht befaſſen. 

nnen. 

Die erften 2 Banden enthalten: Auswahl des 
Schönften aus Schillers Werfen (1. B. Se 
Dihte). Zunächſt folgen: Klopfiod, Sean 
Paul, Leffing, Wieland, Bötbe. 

Die erſten Befteller erhalten die beften 
Rupferabdrüde. 

Bon unferem Bemühen, als Verleger der Bibliothek 
der deutfhen Elaffifer, bey dieſem Unternehmen die 
dDenkbarfte Wohlfeilbeit witeiner noch unübers 
troffenen Eleganz; zu vereinen, und das Außere 
des Werkes deffen Sinnen würdig anzupaffen, mögen 
die Drudproben von fämmtlihen Ausgaben jeugen, 
welche in allen foliden Buhbandlungen unentgelt- 
lic zu baben find. 


Am 2bten März; 1827. e 
Das Bibliographbifbe Inſtitut in Gotha. 
ar —X wir 


„Niemals kann der Inhalt unferer Bibliothef ver» 
alten, oder ihr Werth fib verringern; er ift 
unverganglih : denn die Werke, Die fie bietet, leben 
eroig, unjterblid fangen Schiller, und Böthe, und Voß, 
und Klopfiod, wie Dater Homer, Wie fie uns erfreuen, 


fo erfreuen fie nah Jahrhunderten nob unfere Enkel; 
und derfelbe Genuß, Den unfere Bibliothek ibrem erfien 
Befiner gewährt, überträgt fib ungeſchwächt auf alle 
folgenden. Der Familienvater, der fie als wertbuodes 
Geſchenk für feine Kinder kauft, der Freund der fie 
dem Freunde, der Barte der fie der Battın, der Lie⸗ 
bende der fie. der Geliebten verehrt als Mal der Erinner 
rung und Der Liebe, fie alle tragen Das ſchoͤne Bewuft- 
fein in fi, daß eine ſolche Leftüre nur die Keime des 
Großen⸗ des Schönen, des Guten meden fönne in der 
Seele der Jugend, nur’ Veredlung fcbaffen werde im 
Geiſte des Mannes und der Hausfrau, — den verbannt 
ift alles Unbeilige, alle gifebergenden Blüchen find aus» 
gefhieden aus unſerm Kranze.“ 


(Borrede.) 


Anthologie deutſcher Kangelredner in 6 Bän« 
den Detap, auf das foftbarfie enalifhe Velin, unter fol» 
gendem Titel; 


Bibliothef 


Deutfder Beredfamkfeit 
oder 
Muſterpredigten der berähmteften deuiſchen 
Kanzelredner 
für 
Pfarrer und Schullehrer 
und zur 


bäuslihen Erbauung. 


Seder Band, 20 Bogen flarf, wird mit 5 Portraits 
großer Theologen ausgeftattet und den Bubferibenten zu 
40 Groſchen fähfifh oder 45 fr. theiniſch fhön und 
Dauerhaft gebunden überliefert, Wir empfehlen Diefe 
Ausgabe vorzüuglih Landgeiftlihen, Schullebrern und Fa— 
milienvätern. Der ite Band erfheint den 1ten July, die 
folgenden, monatlich einer, bis Zabresfhluß. Die frübes 
ften Befteller haben auf die erfien und beften Kupfer« 
abdrüdfe billigen Anfprud. — 

Die zu diefer Sammlung gewählten Autoren find: 


Ammon Serufalem Ribbef Schuderoff 
Bretſchneider Krummacher Reinhard Stolz 
Cramer Löffler Rohr Cpalding 
Dräfede Marezoll Sack Teller 
Hanftein Möfer Schatter Beillodter 
„arme Niemeyer Schleier macher Zollikofer 


Man beſtellt hierauf, wie auf die Bibliothek der Deut« 
ſchen Claſſiker, bey itgend einer Buchhandlung vor dem 
daten May (in Sveyer in der J. €. Kolb'ſchen 
Buchhandlung). Spätermirdder PreisdasD opvelte, 


Das Bibliographiſche Inſtitut in Gotha. 
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sum 


Sntelligeng-Blatte des Rheinkreiſes. 


A — — — — — — —— 


Speyer, den ıökn Aprif 


Nro, 56. 





— — — — —— 


1627. 
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Unzeigen und Bekanntmachungen. 


nn 


pr. den 10. April 4827. 
1te Bekanntmachung 


. 7 
einer Zwange-VDeräußerung 


Montags den kommenden 16ten July, Nachmittags 
um 5 Uhr, im Wirthshauſe des Peter Adam Grund» 
böfer zu Dudenbofen ,.— 

Zur Bolziehung eines durch das Königl. Bezirksgericht 
ju Frankenthal, unterm 2Oten Dterz laufenden Jahres 
erlaffenen , gehörig regiftrirten Urtheils, — 

Auf Berseiben von Herrn Peter Anton Bög, Hentmeis 
fier in Speyer wohnbaft, in der Eigen ſchaft als Rechner 
der. Graͤflich von Lehrbachſchen Sequeſiet ⸗Commiſſion, 
welcher den Herru Pauly zu Franfenibal, is Berichts» 
anwmald in Diefer Sache aufſtellt und bey demfelben Dos 
mirium ermwählt, genannte Gräflich von Lehrbachſche 
Erquefter-Commiflion, Hppothesurgläubigern von Jo⸗ 
bannes Matheis Adersmann und ®emeindediener und 
dıfen Ehefrau, Rofina Gilier, beyde in Dudenbofen 
wohnend, — werden vor unterfihriebenem, zu Speyer 
tehdirenden, hierzu gerichtlich beauftragten Notar Render, 
nahbefchriebene, im Bann don Dudenbofen gelegene , 
den Tobann Matheisihen Eheleuten gebörende, fpeciell 

verfente, Durch unterzeichneten Notär, unterm Tten April 
laufenden Jahrs aufgenommene Güter, zjwangsmäßig 
verjteigert, als: 


1. Section B. Nro. 135. 10 ren 64 Eentiaren oder 
41)2 Viertel oder 45 Ruthen Acker in den andert« 
halb Vierreln, einfeits Franz Georg Wirthwein, 
anderfeits Johann Fehr, der junge, ange fl. fr. 
boten zu ’ 5— 

2. Section €. Nro. 631. - 9 Aren 46 Centia⸗ 

. ren oder 1152 Viertel oder 40 Ruthen Uders 
und Wies im Arauenrott, zwiſchen Geotg 
Mönig und. Georg Bredel, dem jungen, 
angeboten zu 

3. Section D. Nro. 55. 8 Uren 75 Eentiaren 





fl. fr. 
nn 
oder 1 Viertel oder 44 Ruthen Aders und 
Baumſtuͤck im Moͤſchengarten, neben Ebrie 
ftoph Hammers Erben und Johannes Hor⸗ 
lender, angeboten zu 2 
4. Sertion €. Rro. 9. Gin zu Dubdenbofen 
- in der St. Elaragaffe , zwiſchen Jacob Mund 
und Sohannes Horlender, auf einem Flä⸗ 
dhenraum von A Urew.38 Gentiaren oder 
18152 Ruthen gelegenes, mit Rro. 124 ber 
zeichnetes Wohnbaus , Scheuer, Stall, Hof, 
Gärthen und Zugehoͤrungen, dem Brand» 
verfiherungs-Cadafter ju 300 fl. einverleibt, 
angeborm zu 5 50 — 
r Zufammen 65 — 


Die durch den betreibenden Theil zu Diefer Zmangse 
werfteigerung feftgefeste Bedingungen , find folgende: 

1. Werden die Liegenſchaſten theilmeife, mie ſolche 
hiervornen beſchtieben ſind, in dem Zuſtande und in 
der Page berſteigert, worin ſich ſolche dermalen befinden 
und wie fie ſich befaffen, mit alten Rechten und Gerechtiag⸗ 
feiten , Wetiv» und Pafliv Dienfibarfeiten, letztere mögen 
fihtbar , befannt oder verborgen ſeyn, obne Waͤhrſchaft 
für Den angegebenen Flächeninhalt der Feldaüter, das 
Haus und Zugebörungen nebjt allem was nied-, nagele 
und -mauerfeft ft. 

9. Biebt der Zufchlag dem Erfteigerer Feine andere 
und beffere Rechte auf das Eigenthum der verfteigten 
Riegenfihaften, als die, melde die Schuldner felbft hier» 
auf gehabt haben. 

3. Haben ſich die Steigerer fogleih nah dem Zu- 
flag auf ihre Gefahr und Koſten und auf dem Wege 
Rechlens in Bıfig und Genuß zu fegen, die Steuern 
fo wie alle andere öffentliche Paten und Abgaben, vom 
erfien April laufenden Jahtes an, zu jablen und zu 
tragen. : 

3 Muß der Steiabreis in. quten gangbaren, in 
öffenelihen Caſſen annebmbaren Gelde, ohne Abtug 
noch Rüdbalt, auf zu erfoiaende autliche oder gerichtliche 
Unmeifuna, in 3 aleihen Terminen - als: am eriten 
Sanuar 1828, 1829 und 1850 jedesmal mit einem Drit» 
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tel, nebft Zinfen zu fünf vom Hundert per Jaht, vom - 


ganzen Capitalrückſtand, vom Zufhlag an, bejahlt 
werden. 
5. Haben die Steigerer die Koften des Verſteige⸗ 


rungsprotofols und der Notariatsgebübren an den No— 


tär, die Regiftrirungsgebühren an Das Rentamt in Fran» 
kentbal, die Steigbriefe an die Canjlen des Bezirfsge- 
richts alda, alles ohne Abzug auf den Gteigpreis, ju 
entrichten. Wufferdem find Die Steigerer verbunden, 
ihre Steigbriefe auf dem Hypothekenamt zu Zranfen« 
thal tsanscribiren zu laffen. 

6. Haben die Steigerer auf Verlangen zablfähige, 
ſich mit ihnen ſolidariſch verbundene Bürge zu flellen. 

7. Bleibt Steigerer für denjenigen verantwortlich, 
für melden er gefteigert -zu haben erflären. wird und 
fann folidarifh mit dieſem auf Zablung des Steigpreis 
fes, der Zinfen und Koften verfolgt werden. 

‘ 8. Bleiben die Liegenfthaften bis zur vollkommenen 
Zublung des Gteigpreifes, der Zinfen und Koſten privi« 
legirtermaaßen verfegt und verpjändet. j 

Endlich il die Verfteigerung definitiv und wird 
nad dem Zuſchlag fein Nachgebot mehr angenommen. 


n affen übrigen Punkten ſollen die Beftimmungen 
des Geſetzes vom erften Juni 1822 erfüde werden, wel · 
ches in ſo weit dasſelbe auf die Verſteigerung Bezuq 
bat, bey derſelben, durch den Notaͤr befonders vorgele⸗ 
ſen werden wird. 


Der unterzeichnete Notaͤr fordert ſonach die Schuld⸗ 


ner, deren Hovothecarglaͤubiger und ale fonft bierbeb 
Berbeiligte auf, fih den kommenden dritten May, More 
gens um 9 Uhr in feiner Amteſtube zu Speyer einzu 
finden, um ihre allenfalls gegen dieſe Verfteigerung oder 
araen die Bedingungen Dderfelben aus irgend einem 
Rechtsgrund zu machende Einwendungen ju Protocol 
zu geben. 
Speyer, Den 10ten April 1827. 


Render, Notar. 


— — — — — — — 


pr. den 9. April 1877. 
(Freywillig gerichtlihe Verſteizerung). 


Jufoige eines, ducch das Koͤnial. Bezirksgericht zu 
Zwehbruͤcken, am dritten April letzthin, bomologieten 
Fam lienrathsbeſchluſſes vom 5ten Februar 1827, werden 
bis Donnerftag den 26ten April nahfthin, Morgens um 
9 Uber, zu Fedtbach, in der Behaufung des Wdjuncten 
Nobr, dor dem hiezu committirten Notär Louis Jeam⸗ 
ben zu Pırmafens, nachbeſchtiebene von der Verlajfens 
fhaft Der zu Fehrbach verftorbenen Eheleuten Zobannes 
Klein und Oftfaberha Raqguet, — berrührende und auf 
Febrbacherbann gelegene Immobilien, öffentlih an die 
ketzt⸗ und Meifibietende derſteigert, als: 


1. Die Hälfte an einem zu Fehrbach gelegenen jiwep- 


flödigen Wobnbaus, mit allen Zubebörungen , ne» 
ben Jobannes Schäfer und der Straße. ß 

2. 3,65,10 Eentiaren Aderiand. 

3 3,59,93 Eentiaren Wies, und 

4. 3,5 Eentiaren Aderwies — in verſchiedenen Di« 
ſtrickten auf Fehtbacherbann gelegen. 

Die Intereſſenten auf deren Requifition zu diefer 
Verhandlung gefchritten wird, find: 

1. Peter Raquet, Ackersmann wohnhaft in Fehrbach, 
agirend biebey in feiner Cigenfhaft als verpflichteter 
Vormund über die minderjährigen Kinder der borgenann- 
ten derlebten Jobannes Klein’fhem Eheleuten, Ramens: 
Adam und Matheus Klein. 

2. Joſeph Klein, Maurer zu gedachtem Fehrbach 
wohnhaft, handelnd hier in der Qualität als Nebenvor- 
mund über genannte zwey Pupillen. 

Die näbere Gursbejeihnung fo wie die Verſte ige · 
tungsbedingungen, konnen bey unterjeichneter Stelle 
täglich eingeſehen werden. 

Pirmaſens, den biten April 1827. 


Seambey; Rotär. 
Te 
j pr. den 9, April 1827. 

(Freymilliig gerichtliche Derfteigerung). 


Bis Montag den drey und jwanziaften April 1827 
des Nahmittags um zweh Uhr, werden auf dem Ger 
meindehaus zu Pirmafens, vor dem biezu committirten 
Notär, Louis Jeambeh, zu Pirmafend — und iwar in 
Semaͤßheit des, durch das Königliche Bezirksgericht zu 
Ziwepbrüden am Iren April legtbin, bomologirten Fami« 
henrathbefhluffes vom 2öten Februar 1897 — nachbe⸗ 
ſchriebene von der Nachlaſſenſchaft der zu Pirmafens ber 
lebten Eheleuten Ernft Juſtus Mann und Salonıca ger 
borne Stord, geweſenen Adersieuten, berrührende und 
auf Pirmafenferbann gelegene immobilien + öffentlih an 
die Letzt und Meiftbietende verfteigert, als: 

1. Ein zu Pirmafens in der Wlteeftraße gelegenes 
swenftöcdiges Wohnhaus, fammt Zubehörungen , 
—— C — Bruch, anderſeits Johannes Ham⸗ 
me — un 

2. 1,19,97 Centiaren Aderland, in verfhiedenen Dir 
ſtrickten gelegen. 

Die Intereſſenten auf deren Requifition zu diefer 
Verhandlung geſchritten wird, find: 

1. Ernft Mann, Bärber wohnhaft in Namslau , 
in Niederſchleſien, 2. Scharlotta Mann, ledig und ah 
jähtig, 3. Jacob Mann, Ackersmann, ledig und gfof- 
jahrig, 4. Eliſabetha Mann, Ehefrau von Ehriftian 
Riehmer, Nagelfhmidt, 5. Ehriftian Bruch, Königlicher 
Factor des Salzmagazins zu Pirmafens, ın der Cigen- 
ſchaft als Vormund, über die minderjährigen Kinder 
der obgenannten Ernft Juſtus Mann’fhen Ebeleuten, 
Namens: Philipp, Anna Maria, Katharina, Philippina 


“ 


und Margaretha Mann und 6. Georg Groß, Befäng« 
nıfmärter, in der Qualität als Nebenvormund über 
ebengedadte Pupiden — ſaͤmmtliche wohnhaft in Pire 
mafens. 

Die Verfteigerungsbedingungen fönnen bey unter 
jeihnerer Stelle täglıh eingefeben werden. 

PDirmafens, den 6ten April 1827. 


Seambepy, Notär. 
— — — — — — — — — 
pr. den 9, April. 1827. 
Gerichtliche Güterverfteigerung zu Mittelberbap im Canton 
Waldmohr). 

Montags den 23ten laufenden Monats April des 
Vormittags um 9 Uhr in der Bebaufung des Herrn 
Johann Dmior, Adjunet zu Mittelberbab, mird der 
unterzeichnete Öffentlihe Notar Philipp Eibhol; im Can» 
ton und Amtsfize zu Domburg, in Gefolge eines gehö— 
rig einregiftrirten Urtheils des Königlichen Bezirtsgerich 


tes zu Zwenbrüden vom 23ten vorigen Monats Merz, 


auf Betreiben von Peter Kıldar Bursbefiger zu Mittel» 
berbad mohnbaft, in feiner Eigenſchaft als Hauptvot⸗ 
mund über Die zurick verbliebene minderjährige Kinder 
des zu. Mittelberbah verfiorbenen Adersmann Franz 
Rifhars, Zriedrih, Jacob, Unna Maria und Barbara 
Rıfbar — und der Henrierta Jochum zu gedachten Mite 
telberbah wohnhaft, Wittwe von dem nämliden Franz 
Rifchar und Mutter diefer Kinder, hinſichtlich der zwie 
fhen ihnen Eheleuten beftandenen Gütergemeinfchaft, 
zur Derfteigerung derjenigen Grundflüden Mittelberba- 
herbannes ſchreiten, welche durch den regiftrirten Fami⸗ 
henberatbsihluß, aufgenommen vor dem Königlichen 
Friedensgericht des ‚Cantons Waldmohr am 16ten Fe⸗ 
bruar jungſthin, hiezu beſtimmt wurden, naͤmlich: 
138 Aren 31 Eentiaren Wieſen in 8 Stücken. 
813 Aren 55 Eentiaren Acker in 16 Stüden. 
Homburg, am Gten April 1827; und koͤnnen die 
Bedingungen dieſer Verſteigerung täglich auf der Echreibe 
fube des committirten unterzeichneten Rotärs eingefehen 
werden. 


Eichholz, Notar. 


— — — — — — — — — — LU — 


pr. ben 8. April 1827. 
(Freiwillige gerichtliche Derfteigerung.) 


Mortag als den 2iten April laufenden Jahres, 
Nachmittags um halb ein Uhr, wird im Wirchsbaus 
zum Ochſen, bey Heren Be ın Cappswener, durch 
unterzeichneten Notar Chriſtian Anthing, zu Berajabern 
sefidirend, hiezu durch Beſchluß des Fandauer Bezirkes 
gerichts vom ten Diärg 1827, aebörig resiftrire, bes 
auftragt, auf Unfteben von 1. Catharina Schenk, bin» 
terlaffene ZBittwe von meiland Peter Gapmann, zu 


befiebend in 8 Item, 


335 


Lebzeiten Ackersmann zu Cappeweher fomohl eigenen 
Namens, als auch als natürlıhe Vormünderin ihrer 
mit Demfelben erjeugten noch minderjährigen Kinder, 
mit Namen a. Sarob, b. Peter, c. Anna Maria, d. 
Michael und e. Magdalena Gaflmann, 2. Johannes 
Martin, Adersmann alda, als ‚Beivormund derfelben, 
und 3. Marheus Jaſſmann, ledig mehrjähriger Aders> 
mann Dafelbft Bruder der Mündeln, zur fogleich defini⸗ 
tiven Verſteigerung nachbefchriebener, theils dem obge⸗ 
meldten Erblaffer Perer Gaſſmann eigen zuge hoͤrig und 
tbeils in deſſen Errungenfhaft gehörige Immobilien ge» 
fhritten., als von: 


1. Einer Wobnbehaufung, Hof, Scheuer Stall, nebk 
übrigen Rechten, gelegen in Cappsweher an deg 
Straße befonders für einen Bauersmann fehr ge 
raumig. und 

2. 52 Uren 43 Eentiaren, oder 8 Diertel 81/6 Ruthe, 

Sorten, Wiefe und Ueder, 
Alles Steinfelder Bann gelegen. 
! Die Cteiabedingniffe hierüber, koͤnnen täglich bey 
untersogenent Notär eingefeben werden. 


Bergjabern, den Iten April 1827. 
Anthing, Notär. 
— —— e — — — — — — — — 
pr. den 10, April 1827. 


Mußbach. (Windfaͤlle Verfeigerung.) Montag den 
ten April, Morgens um 9 Ubr, werden in dem bie 
figen Gemeindewald circa 330 fieferne Windfäle durch 
unterzeichnetes Blirgermeifteramt oͤffentlich verfleigert. 


Mußbach, den Sten April 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Dölder. 
— — — — —— m —— — — — 
pr. ben 9. April 1827. 


Albishbeim. (Derfleigerung von Ausbeſſerungsarbeiten 
am Kirchenthurme.) Sin der Gemeinde Einſelthum, ın 
dem Wirthshauſe des Georg Döbß wird den Aten April, 
Dienftags Nachmittag um ein Uhr, Die Maurer « und 
Zimmers Arbeit an dem Cinfelthumer Kirchhof an den 
Wenigſtnehmenden verfieigert werden. Der Koftenans 
flag beläuft fih auf 314 A. 19 fr. 


Albisheim , den Aten April 1827. 
Das Bürgermeifteramt.- 
Pabſt. 





pr. den 9, April 1877. 
Bifterfhied. Hol: und Ninden-Verfauf.) m 
Benehmen mit der Königl. Forſtbehoͤrde, ‚wird der uns 
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terjeihnete —— in Gegenwart des Gemeinde ⸗ 
Einnehmers, Mitwoch den WBten laufenden Monats 
April, Morgens 9 Uhr, in loco Biſterſchied aus dem 
Gemeindewald yon Biſterſchied, Schlag kageracker, 
a. 70 Klafter buchen Scheitholz; 
b. Die diesſaͤht ige Rinden, der Gemeinde Waldareb- 
weiler, da auf dieſelde ben abgebaltener Verſteigerung 
unterm QSten vd. Di, kein Gebot geſchah, nad dem 
hundert, öffentlich an den Merfibietbenden verfteigern. 
Bıflerfhied, den 6ten Aprıl 1827. 


Dos Bürgermeifteramt. 
Lanzer. 





pr. den 9. Aptil 1827 


Bifterfhied,. (Neubauten) Mitwoch den ?ten 
Map, Morgens 9 Uhr, mird Das unterzeichnete Büre 
germeilteramt auf feiner Schreibflube, in Gegeuwart des 
Bemeinde- Einnebmers, zur DBerjleigeeung der ın der 
Gemeinde Ransweiler neu ju erbauenden Brüde an den 
Wenigfinebmenden fchreiten; beftebend in Maurerarbeit, 
veranfhlage zu 295. fl. 48 fr. 

Plan und Koften- Anfhlag fönnen täglih auf Dem 
unterzeihneren Amt eingefeben werden. 

Biſterſchied, den 6ten April 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 
Panzer. 
————— nn —— 
pr. ben 9. April 1427. 

Friefenbeim. (Derfteigerung von Pfläfterarbeiten.) 
Das Publıfun wird benachtichtiget, Daß dıe Fertiqung 
von ungefähr jmanzıg Meter Pflafterrinnen ſamtmt der 
Steine, auf den 2iren diefes Monats Mittags jmwen 
Uhr auf dem Gemeindehaus in Friefenheim unter an— 
nehmbaren Bedinaniffen an den Menigftnebmenden durch 
öffentliche Verfteigeruna begeben werden wird. 

Zriefenbeim, den Tten April 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Bähr. 
— — —— — —— —— — — — — 
pr. den 9, April 1827. 
Abmeienheirtprogeh im Armenrechte). 


Sn Sachen der zum Armentechte zugelaflenen nsuth« 
meßiliben Erben des angedblıb im Jahr 1811 als Eins 
fteber ın frangöffihen Milicärdienft gerretenen Andreas 
Harih, aus Dagersheim gebürtig, hat das Königl. Bes 
jirfsgeriht zu Frankenthal duch Uetheil vom Zten April 
1827 verordnet, Daß zur Conflatirung der Abweſenheit 
und des allenfallfigen Todes des genannten Undreas 
Harſch, sontradisiorifh mit der Koͤnigl. Staatsbehörde, 


in der Sitzung vom fiebenzehnten des geh 
Monats Map, Morgens acht Uhr, ein Zeugenverhör 
ftatt baben fol. 

Zür die Richtigkeit des Auszugs der Königl. Staats 
bebörde ertheilt. . 


Reida ed, Untergerichtsſcheeiber. 





pr. den 9. April 1827 


Düstheim an der Haard. (Weinverſteigerung.) 
Den ahten Man 1827, Morgens 9 Ude, wird ın der 
Bebaufung des verlebten Elias Schi zu Dürkheim, der 
Erbvertheilung wegen, jur öffentlichen Verfteigerung nad» 
befhriebener Weine gefcpritten ; 


20 Fuder 1818er 
1 ditto 1823er 
4 Dditto 1824er 
16 ditto 1825er 
19 Dditto 4826er 


‚ Die Proben fönnen am Tag vor und bey der Der» 
fleigerung ver den Faſſer genommen werden. 
Breinsheim, den 7ten April 1827. 


Der Tertamenıs» Ererutor; 
Send, 


Dürkheimer Gewaächs. 





pr. ben 9, April 1827. 
Auswanderungs» Unzeige. 


Der ledige Paulus Freis, Maurer aus Rubenbeim, 
bat hierotts ein Geſuch um Entlaffung aus dem Diefe 
feitigen Untertbanenverbande, Behufs feiner Vereheligung 
und Anfafıgmabung im Königl. Preufiſchen, übergeben. 

Indem man Diefes hiedurch zur ailgemeinen Kennt⸗ 
niß bringt, fader man alle diejenigen ein, welcht aus 
irgend einem ®runde Forderungen an den genannten 
Yusmanderungsluftigen zu baben glauben, ibte defialle 
fiaen Unfprübe ben Bericht geltend, davon aber binnen 
pıer Wochen biecber die Ungerge ju maden, 

Zwenbrüden, den bten Apıil 1827. 


Das Rönigl, Faud-Eommiifarian, 


v. Hofenfels. 
Bettinger, 
nn — — 
pr. ben 9, April 1827. 


Neuſtadt. (GBäterverfleigerung.) Freitag den Yen 
Aprıl nächſthin, des Nahmıtaıs 2 Uhr merden zu 
Neuſtadt im Gaftbaus zum golden Löner ; auf Auſtehen 
a. der Benefijiare ®rben des zu Neuſtadt verlebten Küfer- 
meifters Sallus Stachel, namlıh: 1. Anna Marta Stachel, 
Ehefrau von Philipp Andreas Fauft, Shieferdeder und 
Wirch in Speyer, Die benannten Anne Marie und Ja- 


eobine Stachel, Kinder des benannten Gallus Statbel; 
b. von Marie Louiſe Heil, ohne befonderes Gewerbe wohns 
haft in Neuftads, Witwe des gedachten Gallus Stachel, 
melde die Bütergemeinfhaft nur unter Der Wohlthat 
Des Geſetzes und jnventariums angetreten bat; zufolge 
geribtliher Ermächtigung, durch Den unterzeichneten 
Matbeus Joſeph Müller, öffentlihen Notar im Amtofiy 
von Neuftade, nachbefhriebene zur Gütergemeinſchaft des 
perftorbenen Gallus Stachel aehöria, öffentlich an ben 
Fest» und Meiftbietenden definitiv verfieigert, alsı 


kiegenſchaften in Neuftadter Gemarf. 


4. 108 Rutben oder 27 Aren Ader auf dem Naulott. 
2. 12 Morgen oder 12 ren Wingere im Bud in's 


Land. . 
3. Ungefähr 15 Ruthen- oder 33/4 Aren Gartenland 
vom ftadtifchen Graben und Zwinger herrührend. 


giegenfdaften in Hambacher Gemark. 


412 Morgen oder 12 Aren Wingert am Holzweg. 
Reuftadt, den ten April 1827. 


M. Müller, Motär, 
— — — —— — — — — 
pr. den 10. April 1827. 


Haßloch. (Merfteigerung von 22 Stämmen Bauholz, 
Bann Verpachtung einiger Allmändftüde.) 
fenden Monats Aprıl Morgens um 9 Ubr, werden auf 
dem Gemeindehaufe dabier etliche Stücke durch Abiterben 
_ gewordene Allmändfelder in jährigen ' Zeitber 

and, 

Dann den Mten, Morgens um 9 Uhr, im Ber 
Meindervald dabier 12 Stämme fiefern, und 10 Stämme 
eihen Baubol; öffentlich verjieigert. 

Haßloch, den 7ten April 1827. 


Das Bürgermeifleramt. 
Lederle, 


— — — — — — — — — 
pre den 10. April 1227. 


Weinqarten. (Derfieigerung von Häufern.) Dien⸗ 
ftag den »ier und wanzigſten April 1827, Morgens 
um neun Uhr, zu Weingarten im Baftbaus sum famm, 
wird der unterzeichnete biezu beauftragte Jocob Friedrich 
Sartorius, Königl. Bezirfs Norär im Amtsfine Germers» 
beim, zur Verfteigerung der nachbeſchtiebenen in der Ge⸗ 
meinde Weinaarten gelegen, der untengenannten Erben 
des verlebten Vinzenz Steegmüller und deffen Witte jur 
gebörigen Häufer ſammt Zugehörden, ſchreiten; namlid: 

4. Eines zweiſtoͤckigen Haufes, Hofs fammt Stallung, 
Scheuer, Kelterhaus, Garten und Zugebörden, ju 

Weingarten an der Hauprftraße gelegen, Das Wirths⸗ 

baus zum Lamm genannt, Section E. Rro. 158, 

zwiſchen dem Schulhauſe und Sofepp Durft; und 


x 


Den ten lau⸗ 
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9, Eines einfiödiaen Hauſes fammt Hof, Stallune, 
Sorten und Zugebörden, Section €, Nro. 151, 
nelegen zu Weingarten in der Neuaafle, zwiſchen 
Adam Kauffmann dem Jungen und Anton aber» 
mann. 

Dıiefe Verfteigerung geſchieht auf Anftehen von: 

1. Zranzista geborene Schwarz, Wirtwe zweiter Ebe 
des verlebren Bingen; Steegmüller, Wirtbin, wohnhaft 
ju Weingarten, bdandelnd in eigenem Namen megen Der 
jmifchen ibr und dem Verlebten befiandenen Bürer-&e- 
meinfhaft, und als natürlıhe WVormünderin ıbres mit 
derofelben erzeugten noch minderjährigen Kindes Vinzenz 
&reegmütler, obne Gewerb ben ihr wohnbaft; 

2. Zacob Franz Ulrih, Adersmann, mobnbaft zu 
Beingarten, als Beivormunder des genannten Mınder» 
jahrigen ; 

3. Anna Maria Steegmülter großſährig obne &e- 
werb wohndaft zu Weingarten Tochter zweiter Ehe des 
derlebten Vinzenz Steegmüller ; 

4. Georg Anton Steegmüller, Ackersmann, mohn- 
baft zu Weingarten, und " 

5 Zobann Ludwig Steeamüller, Adersmann, mwobn« 
baft zu Ortersheim, Diefe- beide als Kinder erſter Ebe 
des Derlebten. 

Die Bedingungen diefer Verfteigerung koͤnnen täglich 
bep dem unterzeichneten Notär eingefehen werden. 

Germersheim, den Sten April 1827. 


Sartorius, Notär. 
———— — — — — 
pr. ben 10. April 1827. 
Befanntmahung. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntaiß gebracht, 
daß alldiejenigen, melde an dem verunglüdkten Behulfse 
Steuerboten, Zlidinger, im Kanton Kandel, Forderun⸗ 
gen zu machen haben, und ſich durch gültige Zeugniſſe 
ausmeifen koͤnnen, in Zeit von bier Wochen bep 
dem unterfertigten Einnehmer melden mögen nah Ber« 
lauf diefer Friſt werden feine Reclamationen mehr ans 
genommen. 

Der Einnehmer, 


Hartmann. 


pr. den 9, April 1827. 
Befanntmadhung. 


Verwichenen Sonntag den Iten diefes, Rahmittags, 
wurde aus dem Laden des Handelsmannes Guſtav Kabr. 
zu Srünftadı ein Ballen Waaren entwendet, worin fols 
gendes enthalten geweſen ſeyn fol: 

1. Ein Dugend große englifhe Halstücher von Rattun, 
rotb und Fila geftreift, mit gelbem Zuge und gel» 
bem Rranze; 
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2. 10 Stüd dergleichen Tücher, dunfel und helltoth ge 


ſtreift mit gelbem Zuge und folhem Kranze; 
39 ‚ee mit Lila · Grund, gelben Sieenen 


und gelbem Kranze 
4. 6 dergleichen Tuer mit blauem Grund, gelben 


Sternen und franz; 2 

Man bittet auf die unbefugte Befiger geneigten Be⸗ 
—* zu nehmen, und das weiters Erforderliche zu der⸗ 
anlaffen. 


Sranfenthal, den 6ten April 1827. 
Der Rönigl. Unterfuhungstidter. 
Schenkl. 





— pr. den 10. April 1827. 
Den 17ten April 1827, des Dormittags am acht 
Ubr, laͤßt die Gemeinde Dürkheim ın dem Eaale des 
Gemeindehaufes, Die nachbeſchriebene ibe juftändige aus 
denen Diesjäbrigen Schlägen berrühtende Holz» Sorti« 
mente auf drey monatliden Kredit verfteigern,, näͤmlich: 


Forſtrevier Ulteglasbütte. 
Schlag Suppenſchüſſel. 


Sitzt in der Erlenbach. 
63 Klafter gemiſcht gehauen Holz; 
22 Kiafter gemiſcht Prügelholz; 
5 kieferne Sergblöche ; 


a Schlag Kirchberg. 


46 Rlafter buchen Schneidbolj ; 

61% — kiefern id; 

—  buden gehauen Holj; 

2192 —  Fiefern id. 5 
716232 — gewiſcht Prügelhois ; 
38 kieferne Seegblöche; 

7 — Bauſtaͤm: 

2 eichene id.; 

8 — Wagnerſtangen; 

6 baimbudben Bauſtaͤmm; 

1  eiden Schublarnbaum ; 


Schlag Mainzerberg. 


8 Rlafter buchen Schneidholz; 
9 fiefern  id.; 
buchen gehauen Heli; 
23 — kieſern id. ; 
4 — gemiſcht Prügelbol:; 
38 kieferne Seegbloche; 

a4 — Bauflämm; 
45 eichene Waenerſtaugen; 

3 Buͤchene Werkholzſtaͤ umn ; 

Reinigungshauungen. 

86 RKlafter lieſern Schneidhotz; 
59142 gemiſcht Pruͤgelhoſz. 


— 


Da jeder Steigerer einen Bürgen ſtelen muß, fo 
toerden fremde Liebhaber, die feine Bekanntſchaft bier 
baben, fib mit Wtteftaten über ibre Zablfähigfeit von 
dem Bürgermeifteramıe ihres Wohnortes verfehen, 

Dürkheim , den Öten April 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 
5 Rod. 


| ar 


, pr. ben 10, Aprit 1937, 
(Holgverfteigerung in Staatömaldungen.) 


Den ten April 1827 werden, Morgens um 10 Lihr, 
—— GSrebenhauſen nachſtehende Hölzer öffentli ver» 
eigert: 
Revier Neudenfels. 
Schlag Schönberg e. Nro. 9 
373 kieferne Bauftamme; 
3 eihene Abſchnitt; 
88 fieferne Bloͤche; 
56 fieferne Sparten; 
73 Klafter Brandpol;. 
Schlag Schönberg d. Niro. 5. 
16 Fieferne Bauftamme ; 
41 eichene Abſchnitt; 
3 birken idemz 
186 kieferne Bloͤche; 
71 eichene Wagnerſtangen; 
23 4 Klafter Brandholz. v 
Schlag Schlangenberg d. Nro. 7. 
3 eihene Bauftämme ; 
72 eıhene Abſchnitt; 
3 lindene idem; 
17 kieferne Bloͤche; 
33 eichene Wagnerſtangen; 
103 444 Klafter Brandhol;. 


Schlag Schlangenberg b. Nro. 6. 


Weichen Bauſtamm; 
8 Fıefern Nutzholiſtämme; 


4 buden idem; 
5 hainduchen idem; 
4 birfen idem; 


30 eihen Abſchnitt; 
774 kiefern Bloͤche; 
16 eichene Wagnerſtangen. 
23 eichene Abſchnitt; 
17 buchen idem; 
2 kainbuhen idem; 
15 buchen Hackbänke und DauMöze, 
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Bindfalle. 
32 fiefern Bauftamıme ; 
66 fiefern Bloͤche. 


Es fommen im Laufe dieſes Jahres noch circa 300 
Klafter Brandhol; in dieſem Revier zur MWerjleigerung. 
Elmſtein, den Aten Aprıl 1827. 


Das König. Forftamt. 
Hedinger. 
— — —— — — —— —— 
pt. ben 10. April 1827, 
4te Betanntmadung 
einer Zwangdverfleigerumege. 


Donnerfiag den 12ten Julh näditbin, des Mittags 
12 Uhr, zu Rawtersbeim, Kanton Goldeim, in des Jo: 
bannes Mannen Behaufung, auf Betreiben der Philip: 
pina geborene Hoffmann, in Güter getrennte Ehefrau 
von Herrn Daniel Gräfer, Privatmann, ohne Gewerbe 
in Grünstadt, fie ohne Gewerbe bey demfelben allda 
wohnhaft, melde den Herrn Lippert, Wovofaten am 
Konigl. Bezirksgericht zu Kaiferslautern, zu ihrem Rechts⸗ 
anmalt beftellt hat und forthin Wohnfig bev demieiben 
behält, wird durch den unterzeichneten Notär für den 
Bezirf Kaiferslautern im Wohnfige von Gölbeim, als 
laut Urtheil des Königl, Bezirksgerihts zu Kaiferslautern, 
vom 13ten abhin, ernannten Verfteigerungs Sommiffär, 
sur Ziwangsverfteigeruug der nachbefchriebenen, dem Fudr 
wig Sonneck, Ackersmann, in Lautersheim mohnbaft, 
angebörigen, in der Gemeinde und Gemarkung von kau— 
tersbeim gelegenen Jmmobilien, tworüber genannter Rotär 
vom fiebenten des laufenden Monats das Aufnahme» 
protofol fertigte, gefrbritten werden, als: 


1. Section U. Nro. 115. 15 Uren Acker vorm Derf, 
angefegt En f. 

2. Section B. Neo. 177. 32 Aren Acker an der 
Weisfauth, angeſetzt zu 8 — 

3. Section B. Nro. 189. 27 Uren Acker an der 
MWeisfauth, angefegt zu 

4. Section B, Neo. 383. 31 Aren Acker am 

5 

6. 

7. 


Section €. Rro. 1297. 11 Aren Ader im 
Heiligenloch, angefegt zu 
Section €. Nro. 146. 30 Aren Acker das 
felbft, angefegt zu 
Section B. Nro. 9 und 9 2. Ein Wohn- 
haus mit Stall und Scheuer, nebft Hofe 
raithe und Barten, enthaltend 3 1)2 Aren zu 
Lautersheim in der Pfalj, neben Fran; er» 
bracht und Staatsgut, angeſetzt zu 

8. Section A, Nro. 10. 23 Aren Yder in den 
sehn Morgen, angefegt zu 


5 
Robleder, er ju T— 

2 

2 


10 — 


10 — 
139 — 


139 4. 
9, Eertion €. Nro. 270. 17 Uren Acker ober 


den langen zwey Morgen, angefegt zu u — 
40. Section B. Nro. 139. 60 Aren Acker im 

Stauderborn, angeſetzt zu 10 — 
11, Sectron A. Nro. 207. 7 Aren Acker auf 

der Blies angefegt zu 3 — 
12. Section B. Neo. 470. 3 Uren Wieſe in 

den Heuwieſen angeſetzt zu 1 — 
13. Settion €, Nto 250. 6 Uren Acker in den 

furzen anderthalb Morgen, angefegt zu 2 — 


Kirchen Erbbeſtande Gut. 


14. Section B Rro. 229. 37 Aren Acker am 
Schanzenkorb, angeſetzt zu 6 
15. Section B. Nro. 354. 13 Aren Acker zu 
- Biffersheim, angeſett zu 4 
16. Section A. Rro. 265. 17 Uren Uder im 
Seigthal, angefegt zu I — 
17. Section U. Nro. 188. 21 Aren Acker daſelbſt 
angefegt zu 3 
18. Section A. Nro. 203.- 12 Uren Acker ober 
dem Seigthal, angefegt zu R 2 
19. Section A. Nro. 270. M Aten Acker auf 
dem Galqenberg, angeſetzt zu 7— 
20. Settion A. Nro. 318. 14 Aren Acker in der 


Mult, angeſetzt zu 2 — 
21. Sectſon A. Nre. 415. 16 Aren Acker in 

der kLanggewann, angeſttzt zu 3 — 
22. Section U. Nto. 424. 70 Aren Acker das 

ſelbſt, angeſezt zu 20 — 
23. Section B. Nro. 240. 34 Uren Acker in 

der Mittelgewann , angefegt zu 6 — 
24 Section €. NRro. 95. 7 Aren Wieſe unter 

der fogenannten Broßwiefe, angeſetzt zu 2m 
25. Settion €. Nro. 103 27 Aren Ader allda, 

angefegt zu 5 — 
26. Section E. Nro. 198. 24 Aren Acker auf'm 

Berg, angeſetzt zu 5— 
27. Section ©. Neo. 237. 2 Aren Acker in 

den kangaͤckern, angeſetzt zu 3 — 
23. Section C. Nro. 379. 2ı Uren Ader an 

dem Neumorgen, angefegt zu 5 — 


Summa der Unfakpreife 237 — 
welche der betreibende Theil machte, um ben der Ver« 
fteigerung die ſoqleich definitiv it und wobey fein Nade 
gebot angenommen wird als erfte Gebothe zu dienen. 

Die von Artikel 14 bis einfhlieslih 28 beſcht iebe⸗ 
nen ju dem Kirden-Erbbeftandsgur gehörigen &üter« 
ftüde, worauf ein Erbpacht von 503 kiter (18 Vierniel) 
Korn, haftet, davon jedoch ein Fünftel für Steuern 
abgeht, werden in ein Complax verfteigert. 


Bedingniffe. 
1. Werden die Immobilien in dem Zuftande verfiei« 
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gert, worin fie ih am Tag des Zuſchlags befinden. We» 
gen der etwaigen Deteriorationen bat Steigerer feinen 

u an den Lirbeber derfelben. 

2. Für das angegebene Flähenmaas wird nicht ga» 
rantirt. Das Mehr oder Wenigere Ddesfelben ıft zum 
Vortbeil oder MWerluft des Erfteigerers. Derfeibe über« 
fommt auch die Immobilien mit allen Rechten und Ger 
sechtfamen, Laſten und Dienftbarfeiten, die darauf haften. 

3. Die Steuern und alle andere öffentliche Ybgaben, 
rüßftändıqe Kriegs» und Gemeindefhulden, fo wie den 
obermähnten Erbpacht tragen die Steigerer vom Tag des 
Zuſchlaas an. Dagegen treten fie au ven diefem Tag 
an in den Beſitz und Genuß. 

4. Der Steigpreis ift baar und bis zum Belaufe der 
Forderungen Der betreibenden Bläubigerin, in deren Hände, 
der Ueberreft aber, fobald derfelbe gerichtlich oder gütlich 
angemwiefen ſeyn wird, in quten gangbaren Gold» oder 
Sılbermünzen bezahlt werden, mit Zınfen zu fünf vom 

Hundert, vom Tag der Verftsigerung an, 

5. Jeder Steigerer der dazu aufgefordert wird, hat 
einen annebmbaren Bürgen zu ftellen der fohdarifch mit 

ihm verbunden iſt. 

6. Gm Falle der Nichtzahlung des Steigpreifes ift 
dieſe Verfleigerung von Rechtswegen aufgelöst, und es 
fann auf Rififo und Gefahr des Erfteigerers jur Wieder» 
verfteigerung gefihritten werden, und zwar ohne vorherige 
Klage und blos nah einem Zahlbefehl von vier Wochen, 
in der für außergerichtlihen Veräußerungen üblıdhen Form. 

Uebrigens baben fih die Steigerer genau nach den 

gefeglihen Verfügungen über das Verfahren bey Zwangs⸗ 
veräußerungen zu richten. 


Der Schuldner, deffen Hopothefargläubiger und alle 
andere bep der befraglihen Jmangsveräußerung Bethei- 
ligte werden hiemit aufgefordert, Freitag den Aten Map 
naͤchſthin, des Morgens 10 Uhr, zu Goͤllheim auf der 
Schreibſtube des unterzeichneten Notaͤrs zu erſcheinen, 
um allda ıhre etwaige Einwaͤnde gegen gedachte Zwangs⸗ 
verfteigerung zu Protokoll zu geben. . 

Gefertigt zu Goͤllheim, den 10ten April 1827. 


Krieger, Noir, 
Verfteigerungs: Commiſſaͤr. 





j pr. den 10, April 1827. 
cHoljverfteigerung in Staatöwaldungen.) 


Den I7ten April 1827, werden Morgens um 10 Uhr, 
in Ioco Eimftein nachſtehende Hölzer öffentlidy verfteigerk, 


Revier Elmfiein. 
Schlag Kumpelsed Nro. 12, 


1 kiefenn Nutzbolzſtamm; 
“4 id. Blöche z 
2 afpene iD. 


Schlaq Großbremened. Nro. 18 
10 hieiern Bloͤche 
Shlag Saljledered Nto. 13. 
2 kiefern Nusbolzftänine ; 
31 id. Bloͤche; 
20 eihen Wagnerſtangen. 
Windiäde. 
1 kiefern Nutholjſtamm; 
4 id. Blöche. 
Schlag kleiner Segelberg Rros 
60 eichen Nutzbolzabſchnitte; 
17 kieferne Blöce. 
Schlag Weyersberg Nro. 16. 
7 kieferne Bloͤche. 
Schlag Weltersberg Nro. 15. 
S 8 eihen Nusboljfiammez ' 
45 eihen Abſchnitt; r 
20 kiefern er > 
8 hen Wagnerſtangen; 
8 buchen id; 
3 bainbuden id, 
Elwmſtein, den Aten April 1827. 


Das Königl. Forſtamt. 
Hedinger. 





pr. ben 10 April 1837. 
Herxbeimald. (Gemeinde Holzverſteigerung.) Don⸗ 
nerfiag Den 19ten Wpril 1827, um 9 Uhr des Vormit« 
tags, werden ın löco Herrbeim a)B auf dem Gemeinde» 
baufe, nachbezeichnete Hölzer öffentlich verfteigert : 
a. 24,050 budene Wellen und 
b. 26 Klafter kiefern gehauen Holj. 
Herxheim JB den Yten April 1827. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Bobhnenfiel, 





pr ben 10. Aprit 1827. . 


Niederfirhen bey Kaiferslautern. (Lohrinden- 
Verſteigerung.) Donnerftag den 2bten April 2827, um 
9 Udr des Vormittags, erden durch Den unterzeich— 
neten Bürgermeifter, in der Gegenwart des KRönigliben 
Kevierförfterd und dem Gemeindeneinebmer, Die Fobs 
sinden Der beiden ®emeindenfhlägen von Mobrbad, 
Diſtrikt Grunholz und Buchenwald, auf biefiger Schreib 
ftube zum 2ten mal berfteigert. 

Niederfirden, den Iten Aprıl 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Mannmweiler, 
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Beilage 


jum 


Sntelligenz3:Blatte des Rheinkreiſes. 





‚ Nro. 57, 





Speper, den ııtm April 


— — — — 


1827. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr, den 11. April 18:7. 
2te Bekanntmachung 
eineeZwangsperfteigerung. 


(Tontwig.) Montag den 23ten Wpril 1827, 
Nachmittags um 2 Ubr, zu Contwig in der Bebaufung 
der Daniel Schauf'ſchen Wittwe; auf Betreiben der Kıne 
Wer und Erben der auf dem Sägersireuder Stahlwerk 
bey Saarbrüdin verfiorbenen Eheleuten Johann Diem 
rich Schulde und deffen geweſenen Ehefrau Unna Marıa 
Benrigbaus, nämlich: 1. des Heren Friedrih Schulde, 
Stahlſchmied auf dem eben befagten Stablwerf; 2. der 
Frau Wildelmine Schulde, Gattin des Herrn Jaceb 
Hügel, auch Stahlſchmied im Sjänersfreude, von ibm 
bierzu gebörig autborifirtz; 3. des Heren Jacob Schulde, 
ebenfalls Stahlſchmied, allda mwohnbaft, und A. ber 
drau Maria Schulde, Blasfabrifanntin, wohnhaft in 
Friedrihsthal, Wittwe des verlebten Philipp Keppert, 
welche fortwährend Rechtswohnſicz bey Herrn Sturk, 
Anwalt in Zweybrücken ermählen und durch denfelben 
bip ©egenwärtigem vertreten werden; und in Gemäß- 
beit eines gehörig regiftrirten Urcheils des Königl. Bes 
siefsgerichts zu Ziwepbrüden vom Ziten Auguft 18255 
wird der unterzeichnete hiezu committirte Notar Franz 
Peter Schuler, wohnhaft in Zwepbrüden, gegen Georg 
Meyer, Leinenweber, mohnbait zu Contwia, Die (auf 
den A5ten Januar letzthin fixitt geweſene, jedoch durch 
eine Incident ⸗Klage des eben genannten Schuldners, 
womit Diefer aber mittelft Urtheil Des belobten Bezitks⸗ 
gerichts bom 18ten Januar 1827, gehörig regiſttitt, 
abgewieſen wurde, verzoqerte) Zwangsverſteigerung des 
unten bezeichneten Wohnhauſes ſammt Zubehoͤr, welches 
dem Schuldner angehört und in Contwig gelegen iſt, 
vornehmen. — Das fraglihe Wohnhaus fammt Uppar- 
tinenzien ift in dem Güteraufnahms-Protokoll, errichtet 
Durch den obgenannten Notär am 1hten Eeptember 1826, 
gehörig regiftsiet, befchrieben wie folgt, und folle der 





unten bemerfte von den Requirenten angeftste Preiß 
als erftes Geboth dienen. 


Ein in der Gemeinde Contwig gelegenes Wohnhaus, 
vorn auf der Froͤhn, fodann eine mit dem Haus 
unter einem Dach ftebende Scheuer, nebft dazu 
gehörigen Hoſplatz, ferner ein im Hof erbaurer 
Viehſtall und jiwen am Haus angebaute Schweine 
Räte famımt alem übrigen Zubehör; das Banje 
begrenzt einfeits durch Ehriftian Haſſelwenders 
Wittib, unten der Gemeindeweq, oben der Barren 
der Ehriftian Haffelmenders Wittib und ein ober 
am Haus gelegenes Bärthen; Section U, Nro. 
3773, 3775 und 3818; das Ganze 7 Uren 59% 
Eentiaren Maaß baltend und angeboten zu 200 fi. 

Diefe DVerfteigerung melde fogleich definitiv it, fo 
daß Fein Nachgebot angenommen mird, finder unter 
folgenden von den Requirenten feftgefesten Bedingungen 
fiat, nämlich: 


Der Steigpreis fol in quten gemünzten Geldſorten 


‚in drey Terminen bejable werden, nämlih: das eriie 


Drittel Martini 1827, Das zweyte Drittel ein Jahr 
nachher und das letzte Drittel Martini 1829; alles mit 
Zinfen vom Tag des Zuſchlags an; und if der Steige 
rer gehalten den Steigpreis ın obigen Terminen dabın 
zu bezahlen, wo das Bezirksgericht Durch eine gerichtliche 
Collocation oder die inferibirten Gläubiger durg eine 
freiwillige Colloration ihn anmeifen werden. 2. Das 
Haus fammt Zubebörde mird in dem Zuftande in dem 
es fib am Tage der Verſteigerung befinden wird, dem 
Letztbietenden obne Gemwäbrleiftung für den angegebenen 
Flaͤcheninhalt definitiv und ohne daß ein Nachgebot an« 
genommen wird, zugefchlagen. 3. Der Steigerer tritt 
am Tage des Zufhlags in den Befis und Genuß und 
bat aub von da an die Bezahlung der Eteuern und 
übrige öffentlihe Ubgaben zu übernehmen. 4. Er ütbere 
nimmt alle fibtbare und nicht fihibare Dienftbarkeiten 
und Yaften, 5. Alles was niet und nagelfeſt iſt, diber- 
haupt alles was nah Geſetz und Dbferwanz; als daiır 
gehörig angefehen wird, wird mit verfieigert. 6. Der 
Sreigerer bat auf Begepren einen annchmliden befann= 
ten Bürgen zu fielen, überdies bafter zur Sicherheit 
des Steigpreifes bis auf deſſen Auszahlung eine privie 


feairte Spezial Hypothek auf dem verfleigerten Dbjecte. 
8. Der Erwerber bat Diejenigen Koften Der Verfteigerung 
zu bejzablen, die ihm durch den Artikel 18 Des Geſetzes 
vom eriten Juny 1822 zu Laft find. 8. Die oben ber 
Ihrieberen Begenftände machen nur ein Ganzes aus, 
und merden alfo zuſammen verfteigert. 

Zweybrüden, den Iten April 1827. 


Schuler, Notär. 
— — — — — — — — — — 
pr. den 11. April 1827. 
1te Bekanntmachung 
einer gZrvangse-⸗Verſteigeruna. 


(Ellerſtadt.) Montag den 16ten Zulp nächſthin, 
des Nachmittags um 2 Uhr, zu Ellerſtadt, im Wirths⸗ 
baufe zum Löwen, auf Betreiben des Johann Wilhdelm 
Herold, Seifenfieder zu Mennheim ım Broßberzogtbum 
Baden wohnhaft, für weſchen Herr Advolck Friedrich 
Konrad Michel in Frankenthal als Sahmalter aufgeſtellt 
ift, und in Gemäfiheir eines dem unterzeichneten Notar 
Karl Auguſt Köfter zu Friedele heim refidirend, Dur Das 
Königl. Berirfs:Seriche ın Franfenchal am Quten v. M. 
ertbeilten Commifforiums: wırd jur definitiven Verſten- 
gerung im Zmangsmege, ohne daß nad erfolgtem ‚Zus 
fblage ein Nachgebot angenommen wird, nachbeſchrieber 
auf dem Bann und in der Gemeinde Ellerſtadt gelegener 
Smmobilien gefhritten werden , melde den ſoldariſchen 
Eduldnern des berreibenden Theils, namlid : den ın El⸗ 
lerftade wohnenden Ackersleuten, Georg Sauer und Eh- 
ſabeth Kıffel, in Eigenthum ongebören, und dur den 
aenannten Verfteigerungs: Commuflär, innhaltlich eines 
Prorofols, am neunten I, M. zum Behufe traglider 
Veräußerung aufgenommen morden find, namentlich: 


Art. 1. Section E. Nero. 725. 6 Aren 10 Meter Haus- 
play, mit dem darauf fiehenden Wohnhaus fammt 
Hof, Stallung, Garten, Kelterhaus, Recht und 
Gerechtigkeiten und allen Zugebörungen, in ber 
Haßlocher Straße zu Ellerſtadt gelegene, neben So» 
bannes Schneider und Georg Mainhard, * 
ten zu 

Art. 2. Dre U. Nero. 4. 10 Aren 63 Meter » 
Uder am engen eg, iu 15 — 

rt. 3. Section A. Nro. 783. 8 Aren 63 Meter 


Acker im Brunnenpfad, ju 0 — 
Art. 4. Section U. Nro. 1096. 11 ren 58 
Meter Acer in dem Enkenbecher, zu 8 — 


Art. 5. Section ®. Nro. 910. 18 Uren 19 Meter 

Acker und Wingert im Hüttenviertel, zu 8 — 
Art. 6. Section B. Nro. 1277. 9 Aren 45 

Meter Wingere im Katzenhauer, zu 15 — 
Art. 7. Section C. Nro. 62. 11 Uren 58 Meter 

Acker ın dem Goͤnnenbach, zu 


— —— — 
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Art. 8. Section €. Nro. 257. 7 Aren 9 Meter 4 
Acker ım Hohenwea, zu 10 — 
Urt. 9. Section C. Nro. 265. 5 Aren 91 Meter 


Acker und Wingere am Hobenmweg, zu 10 — 
Urt. 10. Section C. Nro. 323. 9 Aren 21 

Meter Acker in der Echnellgewann, zu 0— 
Art. 11. Section C. Nero. 404. 5 Wren 20 

Meter Acer im Büllengarten, zu s— 
Art. 12 Section €. Nro. 450. 16 Uren 7 

Meter Acker im Heraborn, zu 20 ⸗ 
Art 13 Section C. Nro. 456. 15 Uren 36 

Meter allda, zu 20 — 
Art. 14. Section €. Nro. 967. 10 Aren 87 


Mercer Ader am Haſenſeil, zu 5 — 
Art. 15. Section €. Nero. 1018. 29 Uren 32 
Mercer Ader und Wingert in der MWerrger 
wann, Zu 
Art. 16. Section €. Neo. 1075. 8 Uren 3 
Merer Acker am Goͤnndeimer Weg, zu 
Art. 7. Section €. Nto. 883. 17 Aren 96 
a Centiaren Acker in der Mittelgewann, ju 20 -- 


Sefammt-Angebet - . 514 — 
Bedingungen der Verfteigerung. 


1. Dem Erfteiaerer wird meder für das Aläden» 
maas der ®üter, noch für irgend einen andern ®egen- 
ftend, wozu ein Verfäufer von Immobilien verpflihter 
ſeyn fönnte, garantirt. Derfelbe muß auf eigene Ge— 
fabr und im Wege Rectens in den Befin der acqui« 
rirten Liegenſchaften ſich fegen laffen und darın zu er» 
balten ſuchen. Auch ift folder verbunden, nicht nur 
allein die auf den Gütern rubenden laufenden, fendern 
aud die noch nicht verjähren rückſtändigen Steuern, 
Gülten und Wuflagen, ohne Schmälerung des Bteig- 
ſchill ings, zu übernehmen. 


2. Die privilegirten Koſten des Zwangsverfahrens, 
welche dem Erſteigerer nicht perfönlih zur Laſt fallen, 
müjlen auf Abſchlag des S&teigerungspreifes und im 
Verbältniß deffelben, binnen vier Wochen nah der Ver- 
fieigerung an den Verfleigerungs- Commijfäar ohne vor- 
berige Collocation bejahlt werden; der Ueberreſt Des 
Steigſchillings aber it auf eine zwiſchen den Glaͤubi⸗ 
gern ım gütlihen Wege zu machenden Collocation, oder 
auf gerichtliche Anweiſung zu entrihten und jwar in 
dren gleihen Terminen auf Martini der Jahre 1827, 
4823 und 1829, mit Zinfen zu 5 dom Hundert des 
ftebenden Kapitals vom Tag Der Verjteigerung an. 


3. Steigerer muß zur Sicherheit der richtigen Ub- 
zablung des Steigfhillings, der Zinfen und Koften auf 
Verlangen, folidarifhe Bürgſchaft freien. 

4. Bis jur gänzlıhen Auszahlung des Steigerungs- 
preifes bleibt Das perjteigerte Gut dem angemieienen 
©läubiger pripilegirt verpfander, weicher überdieß er: 


20 — 
10 — 





mächtige ifl, im Fall der Steigerer nach einem ihm zu ⸗ 

geftellten 3Otagigen Zablberebl den verfalfenen Termin 
mäbrend dieſer Feift nicht entrichten folte, Das beiref« 
fende But des faumfeligen Steigerers, auf deffen Ges 
fabr und Koften, durch einen Notär loco Ellerftadt, 
unter beliebigen Zahlungs » Bedingungen wieder meift« 
bietend verfleigeen zn laſſen, und zwar obne Beobach⸗ 
tung Der durch das Zwangsperäußerungs Geſetz dom Aten 
Juny 1822 vorgefhriebenen Foͤrmlichkeit, blos nach dor» 
bergegangener ortsgebräugliher Bekanntmachung. 


In allem Uebrigen müffen die Steigerer nad den 
allzimeinen Beftimmungen des Zmangsveräußerungs» 
Geſttzes ſich richten, melde daher bey der Verfteigerung 
porgelefen und erllärt werden follen. 


Die beiden Schuldner, ihre Hppothefar- Bläubiger 
und alle diejenige, melde ſich bierbep becheiligt glauben, 
werden biermie eingeladen, Donnerftag den 3ten fünf 
tigen Monats Map, Vormittags um 9 Uber, ın der 
Kanzley des unterzeichneten Rotars zu Friedelsheim fi 
eınzufinden, um ihre etwaigen Einwendungen gegen 
dırfe Verfteigerung dorzubringen. 

Sriedelsheim, den 11ten April 1877. 

Der Verfteigerungs» Commiffär : 
Köfter. 
nn — — 
pr. den 14. April 1327 

(Deidesheim.) CHaud-Verfteigerung ) Auf Anſuchen 
des Herrn Heinrich Schäffer des dritten, Wirth, zu Deis 
deshein wohnhaft, in der Eigenſchaft als Wormund, und 
des Heren Wendel Schrempr Mesger, in Niederkirchen 
mohnbaft, als Beivormund des ohne Gewerb ju Deie 
desheim fi aufhaltenden Peter Stauter, minderjähriger 
Sohn des allda verlebten Maurers Wilhelm Stauter 
und deflen ebenfalls verlebten erften Ehefrau Catharina 
Schäffer, fodann der großjährigen Kinder der genannten 
Strauter’fhen Eheleuten, als: Hieronimus, Adam, Georg, 
Sobann Wendel und Perer Adam Stauter, alle Maurer, 
zu Deidesheim wohnhaft, wird Karl Auguſt Köfter, 
Königl. Bayerifher Bezirks. Notar, zu Friedelsbeim, 
Kanton Dürkheim im ARbeinkreife refioirend, Donner 
ftag den: Iten May, Nahmittaas um 2 Uhr, im Gaſt⸗ 
baus zum Schmwanen ju Deidesberm, Das jur Verlaffen« 
fibaft Der gedacht verlebten Stauter’ihen Eheleuten ger 
börige, hiernach bef&riebene Wohnhaus und Zugebör, ın 
Felge richterlichet Etmächtigung der Wbtheilung wegen, 
unter vorcbeilhaften Bedingungen, welche täalıh auf der 
Kanzley Des unterjeihneren Notärs eingefeben werden 
kennen, effenclih an den Meiſtbietenden verjleigere wer» 
der; namlıh: 

Ein Wohnhaus fammt Hof, Ctalfung, Keller, Kelter 
und arten, zu Deitesheim ben Der Weinnaffe ae 
legen, Nro. 209, ygeänze gegen Waid an Jrdann 


Vogelsberger, Rentner, 
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Adam Kraft, genen Rhein an die Wittwe don gran 
Störzer gegen Norden an die Stadrmauer:Baffe, 
gegen Mittag an Heinrih Schwendel und Conrad 
Fuͤrſt, ift eigen und gerichtlih tarirt zu 1000 fi. 
Friedelsheim, den 5ten Ypril 1827. 


Köfter, Notär. 





pr, dem 11, April 1837. 
Bwvangsperfleigerung. 


Mitwoc den Idten Yuly d. I, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Heuchelheim im Wirthshaus zum Schwanen; auf Be» 
treiben des Rechners des Wormſer Schulfonds Georg 
u gebabtem Worms wohnhaft, 
welcher den Advokaten Pauli in Frankenthal zu feinem 
Anwalt beftellt bat, vermög Urtbeil des Königlichen Bes 
zirksgerichts zu Frankenthal vom 2Iten Mär; d. J., vor 
dem unterzeichneten zu Frankenthal refidirenden Notär 
Franz Jodotus Koch, in Folge vor ihm am Hten April I. 
3. errichteten Guͤtetraufnahme ⸗Protokolls nachbeſchriebene 
dem gedachten Schulfonds verpfaͤndete und der Wittwe 
des verſtorbenen Wilhelm Schreiber, Juliana geborne Burk⸗ 
hard, Ackerbfrau, und deſſen Erben Johann Schreiber, 
Ackersmann, Georg Schreiber, Ackersmann, Johann Per 
ter, Anna Eliſabetha, Johann Philipp, Anna Catharina 
und Maadalena Schreiber, alle fünf minderjäbrig, ohne 
Bewerb bey ibrer Mutter uud ſaͤmmtlich in Heuchelheim 
wohnhaft, gebdiige, im Drt und Banne Heuchelheim ger 
legene Immobilien zwan,swiis eigenthuͤmlich verfleigert ; 
als: 
1, Section E. Nro. 12. Gin Haus, Hof, Scheuer 

Srallung, Garten und Zubehoͤrung, 23 Rutben ent- 

baltend, in der Kichaaß zwiſchen Iacob Schreiber 

dem 4ten und Chriſtoph Scherer Wittwe, ae 
0 


u 
2. Section B. Nro. 487, 15 Aren 62 Ruthen Adır 
im Bockweg, zwiſchen Adam Schreiber und Kran 
Seyfried, zu 10 fl, 
3, Section D. Rro 778. 15 Aren, 63 Ruthen Ucker 
mit Wingertszeilen im Winkel, zwiſchen Ludwig 
Reifſel Witwe und Georg Brein 10 fl. 


Bedingungen der Verſteigerung. 


1, Erfleigerer förnen die Immobilien fogleih nad 
dem Zuſchlage antreten und in Nußen nchmen, ım Din» 
berungsfalle aber haben fie ſich aut eigene Koften einwei⸗ 
fen zu laſſen. 

2. Von dem Gieigerungspreiß haben die Erficigerer 
8 Zage nad dem äuichlag die durch das Zwangsverfah- 
ren veranlaßte Koſen in bie Hänte dies betrabenden 
Theils zu entrichren, den Heft aber in 4 gleiche Terminen, 
Martim 1927, 28, 29 und 1830, mit Sinfen zu 5 vom 
ICO vom Tag des ZJutchlags angerechnet, in guten kang* 
baren Geldſorten auf gülliche oder gerichtliche Anweiſung 
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I . Hände ber eingefchsiebenen Hypothelargläubiger zu 
ejablen, 

3, Die Erfleigerer haben vom Tag des Zuſchlags alle 
Steuern, Abgaben und aften, wie auch Gülten und Zinſen 
womit die Immobilien allenfalls beſchwert feyn oder wer» 
den förmten, eben fo die eiwaigen Rüdftände ohne Abzug 
an bem Steigerungspreis zu tragen und alle Dienftbarkeir 
* zu leiden womit die Liegenſchaften etwa belaſtet ſeyn 

Önnten. 

4. Es wird von Seiten bed betreibenden Theils feine 
Gemwährfchaft geleitet für das Eigenthum und ben rubis 
gen Beſitz der zu verfleigembih Immobilien, indem die 

vfleigerer durch den Bufchlag Beine weitere Rechte erwer⸗ 
ben alö die Schuldner felbft auf die Riegenfhaften batten, 
und der betreibende Theil dadurd daß er die Verſteige⸗ 
rung betreibt nicht gemeint ifl, iraend eine der Gewaͤhr⸗ 
Thafts-Werbinblichfeiten zu übernehmen die dem Verkaͤu⸗ 
fer gegen den Käufer obliegen, 

5. Die Erfteigerer müffen erforberlihen Falls vor 
der Unterfchrift Bürge flellen, bie fi mit ihnen für die 
Erfüllung der Steigerungs-Bebingungen folidarifh vers 
bindlihd machen. 

6, Erfteigerer find verbunden innerhalb einem Mos 
nate nach dem Zuſchlag ihre Erwerbötitel auf eigene Kos 
fen tranferibiren zu laſſen. 

Diefe Werfteigerung ift ſogleich definitiv und es wirb 
fein Nachgebot angenommen. 


Die obengenannten Schuldner, beren Hypotbefargläus 


biger und alle font dabey Betheiligte werden biemit auf» 

aefordert, Freitag den ten May d. J., Vormittags 9 

Ubr, auf der Schreibitube des unterzeichneten Notärd zu 

erſcheinen um ihre allenfallö zu machen babenden Eins 

mwentungen gegen bieje Verfteigerung vorjubringen. 
Frankenthal, den Llten April 1827. 


Koch, Notär. 





pr. den 11. April 1837. 


Wepher. (Wellenverfteigerung.) KRünftigen Iten Map, 
Morgens 9 Ubr, werden in loto Wepher circa 40000 buchene 
Welten, aus dem Schlag Erlenkopf und Schad, öffentlich 
Derficiaert. 

Weyher, den Aten April 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 


Kaufmann. 





pr. ben 11. Apul 1827. 
(Die Wiedecbefegimg ber Schulgehülfen-Stellen zu 
Offenbach berreffend.) 
Da durch Refeript bober Könizliher Regierung vom 
10ten Marz 4. J. der proviforifhe Schulgehülfe für die 
Unterkiaffe des katholiſchen Schule zu Offenbach, Joſeph 


—— Argus von dieſer Stelle als unbefähigt zurück⸗ 
gerwiefen und der bisherige Gehüͤlfe bey der proteftanti» 
ſchen Schule dafelbft, Wilhelm Vögeli, zum Schullehrer 
von Birfmweiler, ernannt wurde, fo müflen diefe beyden 
erledigten Schulgebülfen- Stellen baldigft wieder beſetzt 
werden. Hierzu Luſthabende und nah Vorſchrift quali« 
fijirte Schulfandidaten werden daher erſucht, ſich in 
einer Friſt von fehs Wochen dießfalls zu melden bey 
dem von der Drts-Shul-Commiffion Beauftragten. 
Offenbach, den 9ten April 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bruder. : 





» pr. ben 11, April 1827. 

(SHolzverfteigerung.) 

Am 30ten Ypril 1827, des Vormittags um 9 Uhr, 

werden in loco Hauenftein, vor unterzeichnetem Amt, fol⸗ 

gende Höljer aus dem Bemeindewald, Schlag Dinipel, 

= Termin öffentlih an den Deeiftbietenden verfteigert, 

als: 

> Klafter buchen gefihnitten Scheithol;; 


— gehauen id. 
16 — — Pruͤgel; 
31 — kurfern geſchnitten Scheitholz; 
9 — — gebauen id; 


10 — — Prügel; 
2000 buchene und fiererne Wellen; 
Hauenftein, den iten April 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Seibel, 





or. den 11 April 1927 

Thaleifhmeiler. (Schuldienk-Eriedigung.) Der 
proteftantifhe Schuldienk zu Thalfröfhen ıfk erledigt. 
Die jährlichen Erträaniffen belaufen ſich auf 80 fl. 30 Fr. 
Beeignete Subjerte können fib in Monatsfrifi, an die 
Dres Schul Commifften wenden. 

Thaleifchtweiler, den 6ten April 1827. 

Das Büraermeifteramt. 
Sauberfhwar;. 





pr, ben 11, April 1827. 


(Bätertrennung?flage.) 

Durd Padung des Gerichtsboten Welder zu Spener 
vom ſechſten April laufend und zufolg einer Ermädhe 
tigungs* Ordonnan; des Herren Präfidenten des König!. 
Bezirfsaerihtis zu Frankenthal, bat Salome geborene 
Mohr Ehefrau von Adam Bierling, Ackersmann zu Hart» 
baufen, fie Udersfrau Dafelbft wohnhaft, die Klage auf 
Trennung der Güter gegen benannten ihren Ebemanır 
eingeleitet und den unterzeichneten Georg Jacob Stodin- 
ger, Anwalt zu Frankenchal für fih beſtellt. 

Stockinger. 


| 
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Beilage 


Intelligenz: Blatte des Rheinkreifes. 








Nro. 58. Speyer, den ı2tn April 1897. 
—————— EEE EEE — — 





Unzelgen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 12, April 1827. 
te Befanntmadhung 
einer Zwangsperfleigerung 


Auf das Betreiben der hoben Königlichen Regierung 
des WRbeinfreifes, Kanımer der Finanzen zu Speyer, 
welche bey Deren Anwalt von Schneffenbühl, als ıbrem 
befiellten Advofaren Wohnfig ermähler und in Gefolge 
Urtheils Königlihen Bezirksgerichts zu fandau vom gten 
Diefes, zu Landau am fehhjehnten darauf um 1 fl. 321)2 
Kreuzer regiſtriet, Klägerin auf Ztwangs- Verfleigernng 
aegen die Erben der verftorbenen Ehereute Chriſtoph 
Weisbrod, Wingertsmann und Catharina Klein, bende 
in Weyher mwohnend, als fie noch lebten, jego gegen 
deren Frben 1. Jakob Weisbrod, MWingertsmann; 2. 
Ciifaberhba Weisbeod und ıbren Ehemann Peter Selos, 
Dinzer, alle drey in Weyher wohnend, Bellagte auf 
Swangsverjteigerung ; follen durch den, mittelſt obigen 
Urebeils Dazu beauftragten und in Edenfoben refidırenden 
Koͤniglichen Notar Carl Medicus auf die nachbenannten 
Tage in Wepber, Hainfeld und Burriweiler, als in wele 
chen Gemarfungen die Bürer ſelbſt aelegen find, felde 
öffer*lich, definitiv und obne Nachgebot anzunehmen, an 
den Meiſt- und Letztbietenden zugeſchlagen' werden; als. 
welche Güter nah dem Protofolf des Noiae vom ?Tten 
Diefes, am beutigen zu Edenkoben einregiftrire, aufge 
nommen wurden und jmwar: 


Den 27ten Aoril, des Morgens um 9 Uhr, ju MWenber 
in Der Krone, bey Johann Koch daſelbſt. 


Dem Peter Eelos und feiner Ehefrou Elifaberba 
Wersorod, er Wingertsmmann und beyde in Wenber 
wobnend, gehörig und im Bann von Bender 
gelegen. 

Section A. Nro. 170. 3 Aren WO Meter oder 16 


Ruthen Wernberg im Zeidenpiertel, neben Johann 
Holz und Georg Serr, angeboten zu af. 





Section U. Nro, 238. 2 Uren oder 10 Ruthen Wein⸗ 
berg ım Hängen, neben Emanuel Anfelmann und 
Jacob Baron, angeboten zu h Afl. 

Section U. Nro. 268. 5 Uren oder 25 Ruthen Wein- 
berg im großen Morgen, neben Sobann Hol; und 
Johann Weisbrod, angeboten zu 6 fl. 

Section A. Nro. 345. 2 Uren 80 Meter oder 14 
Ruthen Weinberg im unteren Hedmann, neben 
Geotg Koh junior und Johannn Hög Wittib, an» 
geboten zu 5. fl. 

Ceetion A. Neo. 793.. 3. Aren 20 Meter oder. 16 
Authen Wiefe, auf dem Brühl, neben Andreas 
Minges und Jakob Hundemer, angeboten zu 10 fl. 

Section R. Neo. 1086. 2 Aren 80 Meter oder 14 Rus 
tben Weinberg und Wieſe auf der alten Bad, 
neben Joſeph Graf und Friedrih Carl Parquai, ° 
angeboten zu 8 fl. 

Section U. Nro. 1201. 20 Meter oder 1 Aus 
the Weinberg im Rötz, neben Valentin Henz 
und Georg Kaufmann junior, angeboten zu 1-fl. 

Session U. Nro. 1203. 1 Are 40 Meter oder 7 Rus 
then Weinberg allda, neben Georg Kaufmann 
junior und Georg ers, angeboten ju 3A. 

Section A. Nro. 1227. 2 Uren 80 Meter oder 14 Ruthen 
Meinberg am Berg, neben Emanuel Geiſt und 
Emanuel Anfelmann, angeboten zu 10 fl. 

Cection U. Nero. 1291. 2 Aren 40 Meter oder 12 
Ruthen Weinberg allda, neben Georg Siener und 
Georg Serr, angeboten zu 6fl. 

Section A. Nro. 1299. 6 Aren 20 Meter oder 31 
Ruthen Weinberg im Grünling, neben Emanuel 
Textor und Friedrich Zıegler, angeboten zu 10 fi. 

Sech on A. Nro. 1317. 4 Uren oder 20 Ruthen Wein« 
&ıra allda, neben Perer Wilhelm Erben und Chris 
foph Weısbrod-Wırtib, angeboten zu 5 fl. 

Section A. Nto. 1412, 1913 vud 4914. 11 ren 
0) Meter oder 58 Nutben Acker im Augufibrunnen, 
neben DBalentin Eberle und Georg Anfelmann, 
junior, angeboten zu 15 fl. 

Section 9. Nro. 1463. 3 Uren 20 Meter oder 16 
Ruben Weinberg in der Rothenbach, neben “io: 
fepb Graf und Emanuel Bachtler, angeboten -zu 

b fl. 


Section A. Neo 1513. 4 Uren 80 Meter oder 24 Ru« 
then Weinberg im Knellert, neben Mathias Far 
fob und Balentin Ziegler, angeboten zu 10 fl. 

Sertion U. Neo. 1307. 2 Uren 80 Meter oder 14 
Rutben Weinberg im Grünling, zwiſchen Emanuel 
Kremer und Johann Huntenier, angeboten zu 6 fi. 

- Section U. Nro. 1620. 2 Uren oder 5 Ruthben Beine 

berg im Zwergmorgen, zwiſchen Valentin Hög fenior 
und Johann Hertel, angeboten ju If. 

Section 9. Nro. 1674. 2 Uren 60 Meter oder 15 
Authen Weinberg allda, zwiſchen Peter Kaufmann 
und Valentin Hoͤg fenior, angeboten ju Sn. 

Section U. Nro. 1718. 2 Uren 20 Meter oder 11 
Kutben Weinberg in der Brunnengaffe, neben Fried» 
eich Luk und Peter Jung, angeboten zu R 

Gection U. Nro. 1757 und 1758. 4 ren 80 Meter 
oder 24 Ruthen Weinberg alda, neben Georg Gerr 
und Peter Wılhelme Erben, angeboten zu 8 fl. 

Section A. Neo. 1857. 2. Aren 80 Dieter oder 14 
ARuthen Ader in der Spring, neben Valentin Kauf» 
mana und Johann Kraus Wittib, — * 


Seetion A. Nro. 1934. 3 Aren 60 Meter oder 18 
Ruthen Wiefe ollda, neben Jacob Seiler und Georg 
Serr, angeboten zu 7 fl. 

Setion U. Neo. 1961. 4 Aren 60 Meter oder 23 
Ruthen Weinberg allda, beiderfeits Peter Dög, an⸗ 
geboten zu 5 fl. 

Section 4. Nro. 2002. 2 ren 80 Meter oder 14 
Rutben Acker im Hibbühl, neben Andreas Koh und 
Andreas Minges, angeboten zu _ S fl. 

Sion A. Neo. 1096. 2 Aren 20 Meter oder 11 
Ruthen Acker alda, neben Jacob Weisbrod und 
Jacob Mathes, angeboten zu ö 4fl. 

Section U. Nro. 2258. 1 Are 40 Meter oder 7 Rus 
then Weinberg im Bedriger, neben Johann Hun—⸗ 
demer und Jatob von Traitteur, angebotenzu 3 fl. 

Section U, Nro. 2515. 2 Wen 20 Merer oder 11 
Kutben ein einftödiges Wohnhaus mit Stall, Kel« 
terbaus, Keller, 90 und Garten gelegen zu Wen» 
bet im Dberdorf, neben Georg Serr und Undreas 
Kaufmanns Wittib, angeboten zu 50 fl. 

Section U. Neo. 2517. 3 Uren oder 15 Ruthen Gar» 
ten allda, neben Undreas Kaufmanns Witib und 
Meter Wilhelm Erben, angeboten zu 10 fl. 


Dem Yacob Weisbrod, Wingertsmann in Weyher 

mwohnend, gehörig. 

Section U. Nro. 269. 4 Aren 40 Meter oder 22 Rur 
tben Weinberg im geofen Morgen, neben Peter 
Selos und Feiedrih Karl Pasquai, — ve 


Secttion U. Neo. 588. 3 Aren 80 Meter odır 19 Rus 
eben Wiefe im Blümel, neben Ehriftoph Weisbrod 
Wirtib und Jacob Anſelmann, angeboten zu 6 fl. 
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Sertion A. Nro. 795. 4 Aren 20 Meter ober 21 Ru« 
tben Wiefe im Brühl, neben Jacob Hundemer und 
Otto Pauli, angeboten zu Sf. 

Section U. Neo. 999. 2 Uren oder 10 Ruthen Bein» 
berg im Blümel, neben Johann Anfelmann Junior 
und Eonrad Anmweiler, angeboten zu a fl. 

Section U, Rro. 1511. 3 Aren 60 Meter oder 18 
Ruthen Weinberg im Knellert, neben Georg Serr 
und Matbeus Jacob, angeboten zu 40 fl: 

Section U. Nero. 1810. 2 Uren 60 Meter oder 13 
Ruthen Adler am Brunnenhäufel, neben Jacob Sei⸗ 
ler und Peter Tertor, angeboten zu .- IE 

Bection A. Neo. 1819. 5 Aren 40 Meter oder 97 
Ruthen Ader im Spring, neben Peter Kaufmann 
und Friedrich Luk, angeboten zu 8 fl. 

Eertion U. Neo. W023 2 Aren oder 10 Ruthen Ader 
im hibbübhl, neben Martin Kaufmann und Johann 
Hög Wittib, angeboren zu 5 fl. 

Section U. Nero. 2095. 2 Uren oder 10 Ruthen Ader 
alda, neben Joſeph Kaufmann und Peter Selos, 
angeboten zu 5.f. 

Section 9. Nro. 1123. 3 Aren oder 15 Ruthen Wein- 
berg in Dee Roy, zwiſchen Emanuel Weigel und 
Peter Weigel, angeboten zu 4 fl. 

Section A. Nto. 2180. 3 Acen 80 Meter oder 19 Rus 
then Weinberg in der Kalchgrube, neben Johann 
Schwab Wirtib und Jacob Graf, angeboten zu 5 fl. 

Ale dieſe Büter im Bann von Weyher gelegen. 
Den 2ten Upril nädhftbin, des Morgens um 10 


Uhr, zu Haınfeld im Löwen, ben Joſepbb Schwab. 


Ubr zu Burcweiler im Weinberg. 


Dem obigen Peter Selos und femer Frau geböria. 

Section €. Nro. 857. 2 Aren 40 Meter oder 12 Rus 

then Weinberg im Steinbühl, neben Emanuel Ey 

und Jacob Klein, angeboten zu If. 

Und am mmlidhen 28ten Aprit Nachmittags um 2 
Dem obigen Jacob Weisbrod gehörig. 

Section €. Neo. 19419. 2 Uren 20 Merer oder 11 Rus 
tben Weinberg im alten Forft, zwiſchen Peter Kauf« 
mann und Undreas Minges, angeboten zu 5 fl. 

Section C. Nero. 1252. 40 Meter oder 2 Rutden 
Weinberg alda, zwiſchen Fmanuel Hirfh und Ag- 
dreas Kaufman, angeboten zu 1 fl. 

Sertion €, Nro. 1259. 1 Are oder 5 Authen Wein- 
berg allda, neben Peter Kaufmann und Emanuel 
Hirſch, angeboren zu fl. 

Section €. Nro. 12361. 1 Are 40 Meter oder 7 Ru» 
tben Weınbera allda, neben Peter Kaufmann und 
Emanuel Hirſch, anaeboten zu af. 

Urkunden über den Belisitand der Büter waren feine 


zu finden, und auch nicht auszumitteln, ob nad befon-» 


dere Reallaften auf denfelben baften. 


Der Anwalt des betreibenden Theiles bat zu Diefer 


Verſieigerung nachfolgende Bedingungen feftgefeker: 


4. Es wird nice für die Feldmaaſung von Dauı 
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und Gütern gehaftet, fondern die Immobilien braeben 
und verſteigt, wie fie Daliegen, mit allen aftiven und 
paffiven befannten und unbefannten Rechten, kaſten, 
Dienfibarkeiten, Bülten, Sinfen und Renten, fo wie fie 
Schuldner befigen, oder hätten befigen fünnen. 


2) Am Tage det Verfieigerung treten Steigerer in 
Befig und Genuß von Haus und Birern; fie müſſen 
fih aber feldften und ohne Mitwirfung des betreibenden 
Theils in Beſitz fegen. Es wird nıyt für Befhädigung 
ah den Gütern gebaftet, fondern folde fo begeben, wie 
fie da liegen, und fib im Augenbiide des Zuſchlages 
befinden. Das Figentbum der Büter bleibt den Glaͤu⸗ 
bigern bis zur Ausbezahlung vorbehalten; und Steiger 
müffen noch folidarifche, annehmbare Bürgſchaft ſtellen; 
* für die Erfüllung aller Bedingungen perfoönlich 

aftet. 


3) Der GSteigpreis wird in drei Terminen, auf 
Martini der Sabre 1827, 1828 und 1829 bezablet, je» 
desmal ein Drittel, das Ganze mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert, vom Tage Der Verfteigerung. an;- alles in 
klingendem Gee und ohne Abzug. Wenn die Bläur 
biger und die Debenten eine gütliche Collocation maden, 
ben welcher das Intereſſe der Steigerer nicht gefährdet 
wird, fo müflen die Steigerer darnach bejablen ; fommt 
diefe nicht zu Stande, fo wird ein gerichtliches Verfab- 
ten eingeleitet. 

4) Es mird nicht für Gülten, Zinfen und Renten 
aebaktet, und dieſe, fo wie Die Steuern und faften, die 
auf die Güter repartirt find, geben mit laufenden und 
ruͤckſtaͤndigen Beiträgen auf die Steigerer über, ohne fie 
am Steigpreife abziehen zu Dürfen, und müffenvon ihnen 
baar, wohin fie gehören, entrichtet werden. 

5) Wenn Steigerer Auftragserflärungen machen, fo 
bleiben fie und ihre Büraen perfönlich verbunden. 

6) Die Koften der Verfteigerung, fo wie ſolche der 
Art. 18 des Geſetzes dom Aten Juny 1822 beftimmit, 
jahlen Steigerer acht Tage nah dem Zuſchlage. 

7) Binnen Monatsfrift vom Tage des Zuſchlages 
müffen Steigerer ihre auf der Bezirfsgerichifchreiberei zu 
- erbebenden Steigbriefe tranferibiren und den Schuldnern 
und dem betreibenden Gläubiger fiqnifiziren laffen; alles 
anf ihre Gefahr bei Vernachlaͤßigung und auf ihre Koften. 

8) Bei Nichterfüllung obiger Bedingungen, ſchreiten 
die angemwiefenen Bläubiger ohne weitere Formen, ale 
die der einfachen Sıanififation und vierzehn Tage dar— 
nah auf Gefahr und Koften des faumigen Steigers, mit 
Aufſetzung der baaren Bezahlung. de> verfallenen Ter« 
mins zur Wiederverfteigerung. — Mindererlös muß 
erſter Steigerer und fein folıdarifcher Bürge, unter perfön« 
licher Haftung, zulegen und an Mehrerloͤs bat er feinen 
Anſpruch. — 

9) Verſteigerin übernimmt gegen die Erwerber der 
Bier keine Gewaͤhrſchafts -Verbindlichkeiren, mie fie aud 
beifen mögen; fie bafter mie für das Eigenthum der 


Güter; aud nicht für den rubigen- Beſith derf-Iben, forr- 
dern nur für die Richtigkeit ihrer Forderung. 

. 10) die Giner werden nur im Einzelnen, und nicht 
im Ganzen verfteigert. 

11) Ale obigen Bedingungen find de rigueur und 
nicht bedrohend — und die andern, im Geſttze enthat- 
tenen Verfügungen, werden bey der Verſteigerung vor: 
gelefen. 

Edenfoben den 29ten Januar 1827. 


s Medicus, 


a te — — 
pr. dem 12. April 1827. 
2te Belfanntmadung 
einer Zwangsperffeigerung. 
im Armenredte. 


Montag den 30ten April 1827, Nachmittags 1 Uhr 
zu Hanhofen, im Wirthshaus zum Adler, um 2 Uhr zu 
Harrbaufen im Wirthehaus zum Schmwanen und ‚um 6 
Uhr Abends zu Heiligenftein im Wirthsbaus zum GSchmas 
nen, auf Betreiben von Barbara Traiteur, Ehefrau des 
Johannes Siegler, Ziegler, ohne befannten Wohnort, 
te in Dienften zu Hartbaufen, welche zu dieſem Bebuf 
den Heren Adoolaten More in Frankenthal für ihren 
Anwalt aufgeſtellt bat, (Diefelbe Gläubiger in sub Neo. 
537 zum Armenrechte zugelaffen) wird Dur Den unter» 
zeichneten Sobann Franz Reihard, Koͤniglich Bayeriſchen 
Hotär für den Bezirfsaerihtsumfang von Franfenthal, 
in der Stadt Speyer refidirend, laut Urtheil des Könige 
lichen Bezirfsgerichts zu Frankenthal vom dritten dieſes 
Monats behörend regiftrirt, hiezu ernannten Verſteige ⸗ 
runge Commiffär,, geen Beorg Strang, Peinmeber, zu 
Harthaufen wohnhaft, als geweſener Vormund der ob- 
genannten Barbara Keaiteur, jur Zmangsperfieigerung 
(weiche fogleich definitiv ift, ohne daß ein Nachgebot an» 
genommen wird) nachbeſchriebener, genanntem Schuldner 
als Eigenthum eingefihtiebene, in dem Bann obgenann» 
ter Gemeinden gelegener Immobilien, morüber unterm 
18ten laufenden Monats durch genannten Notär die Huf» 
nahme gemadt worden, gefhritten werden, als: 


Güter in der Gemarfung Harthaufen. 


1. Section B. Nro. 206. 15 Ruthen 3 Uren 45 Een» 
tiaren Ader aufig den Eihädern, zum Tbeil über 
den Heiligenfteiner Weg ziebend, neben Allmofen» 
aut und Georg Endres, zu 30 ke. 

9. Sertion C. Nro. 444. 52 Ruthen 11 Aren WEen⸗ 
tiaren Wies, ebemals Ganerbe, in der obern Flußge⸗ 
wann, neben Peter Löfh und Michael Jaͤger, zu 51 fr. 

3. Section C. Neo. 60%. 61 Ruthen 13 Aren der 
allda, auf dem Kegelbudel, neben Michael Zäger 
und Joſeph Schreiner, zu 30 k. 

4. Section C. Nro. 777. 63 1/2 Ruthen 13 Uren 35 


Notaire. 
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Centlaren Wies in der untern Ochſenlach, neben Mi» 
chael Jaͤger und Peter Koblmann dem Alten, zu 30 fr, 

5. Section C. Nro. 918. 39 152 Rutben 8 Uren 45 
Gentiaren. Ufer ober dem Gommersheimer Weg, 
neben Peter Kohlmann dem Wlten und Michael 
Jaͤger, zu 15 fr. 

6. Section D. Nro. 328. Die Hälfte an 221j2 Rus 
tben 5 Uren 32 Centiaren Uder auffer dem Hohe⸗ 
wiesgarten, neben Sliſabeth Hoffmann ledig und 
Jacob Schneider, zu 15 fr. 

7. Section D. Nro. 928. 30 Ruthen 7 Uren 9. 
Gentiaren Uder in der Bachgewann, neben Franz 
Jakob Harz und Friedrich Adam ——— 
20 fr 


iu 
8. Section E. Nro. 118. 31 Ruthen 7 Aren 33 Een» 
tiaren Hofraitbplag, worauf ein einftödıges Wohn« 
» baus, jur IN der vordere Theil, nebſt Antbeil 
Stallung, 
pengaſſe / einfeits Fran; Rohrbacher, anderfeits Lo⸗ 
sen; Hoffmann, vornen auf die genannte Gaſſe, 
binten Auffiößer, zu 50 fl. 


Desgleigen in der Gemarkung Hanbhofen. 


1. Section €. Nio. 248. 16 Rutben 3 Aren 78 Een» 
siaren Wies auf der Silz, neben Chriſtian En« 
dres und Philipp Hoffmann, beyde von Hard» 
paufsa » JE af. 

9. Section ©. Neo. 273. 22 Ruthen 5 Aren 20 Een« 
tiaren Wies allda, neben Johannes Engelhard von 
Hardhaufen und Jakob Henkel von Yanbofen« * 


Ferner in der Gemarkung Heiligenftein, 


1. Section D. Neo. 450. 45 Ruthen 10 Aren 64 
Gentiaren Ader auf dem Lerchenberg, neben Wil⸗ 
beim, Glaſer zu Heiligenjtein und Thadäus Keller 
von Hardehaufen, zu Sf. 
Hierben find jedoch die, .in Der Beilage Neo. 13, 

unter 1, 2, 3, 4, 10, 11, 52 und 13 befhriebene Bütere 
fücte, NHardthaufer Gemark, wegen Diftractions Begehe 
ren und nach Uebereinktunft der Parcheien nicht mitber 
riffen. 

— te. viel bekannt, find dieſe Guͤter mit feiner Erbe 
oder Grund. Bülte belafter. 


Steigerungs» Bedingniffen. 


1. Der Steigerer tritt bey dem Zuſchlag, welcher 
. definitiv ift und fein Nadıgebot angenommen wird, for 
aleih in Befig und Genuß des an ſich gefteigerten Guts 
ohne daß für Das angegebene Feldmaas dieſer Güter 
garantirt wird. 

9. Muß Steigerer auf feine Roften fib in Belt 
fegen und werden ibm feine andere Meihte übertragen, 
als die Schuldner auf diefe Gürer bat. 

3. Muß der ausfallende Steigpreis in vier gleichen 


of, Scheuer und Garten, in der Raps - 


Friſten und Zahlungen als auf Weihnacht der Jahren 
achtzehnhundert zwanzig fieben, acht und neun, und acht⸗ 
zehnhundert dreißig, mut Zinſen vom nächſten Weibnadts« 
tag an zu Saufen, ın quten fursmäfigen Geldforten bes 
richtigt werden, auf gütlihe oder gerichtinhe Anweiſung. 

4. Nebit dem Steigpreis muß Sreigerer an den 
Koften dieſer Verftergerung nach feinem fhuldıgen Ber 
trag beitragen und folde in den erjten zwanzig Tagen 
auf diefelbe an den unterzeichneten. Notär entrichten. 

5. Die Steuern und fonflige Abgaben non den fie« 
genfhaften muß Steigerer vom Tage des Zufhlags an 
tragen. 

6. Das Eigentbumsreht wird bis jur vollkommenen 
Abzablung des Steigpreifes- vorbebalten. 

7., Jeder Steigerer muß einen annebmbar zablfähir 
gen Bürgen fielen, welcher durch feine Unterſchrift for 
lidariſch verbunden bleibt, zu Berichtigung des Steige 
preifes ſowohl als auch zu Erfüllung der übrigen Steige 
bedingungen ; Jedoch fann der betreibende Theil nad 
Umpfänden diefe Bürafbaft nachlaſſen. 

8. So lange der Steigpreis nice bezable ift, darf 
der Hausfteigerer die Gebäulichkeiten nicht aus Der 
Brandverfiherungs: Anftalt zurückziehen nod im jegigen 
Abfhägungs: Preis vermindern. j 

9. Der Steigerer des Haufes foll jedod ſogleich baar 
auf den Steigpreis zwanzig fünf Qulden bejahien und 
den Reſt in den oben beflimmten bier Terminen. 

10. Die übrigen bieher anmwendbare arfenliche Beliini« 
mungen follen bey der Verſteigerung felbit vorgelefen 
werden. — —— 

Alſo gefertigt zu Speyer, den 20ten Januar 1827. 

Unterſchrieben: Reichard, Totär. 

Einregiſtrirt zu Speyer Den Wden Januar 1827, 

Vol.. 7. Fol,2ı7. Vo. C. 3. zu empfangen dreißig ein 


Kreuger. 
Das. Königl, Rentamt, 
Unterfihrieben: Boep. 
Reichard, Notär. 
— — — — — — [nn — 
pr. den 11. April 1827. 
(Abmefenheitiffage.) 

Zufolge Urtheils des Königl. Berirksgerichts Landau 
vom Iren März 1827, erlajlen auf Anfteben des Ludwig 
lauf, Seiler, und Gatbarina Clauß, Wittwe von Ans 
dreas Wagner, lebend Bierbrauer, beide in Yandau wohn 
haft, wurde verordnet, Daß zum Bebufe der Conftaricung 
der Ubrwefenbeft der verfhmundenen Mathias und Philipp 
Wilhelm, von Landau gebürtia, ein Zeunenverbör contra= 
dietorifch mir der Könial. Staatspebörde, vor dent hiezu 
committirten Koͤnigl. Beziefsrichter Hofreiter, ſtatt haben 


olle. 
kandau, den -10ten April 1827. 
Der Anwalt der Prafumtiv: Erben, 
Umerfchrieben: Saas. 
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Beilage 


Intelligenz: Blatte des Rheinkrteiſes. 





Nro. 59. 





Unzeigen und Befaunimahungen. 


pr. den 14. April 1827. 
ZBwangsverfieigerung, 


Zufolge eines durch das Königl. Bezirksgericht zu 
Zweydt uͤcken unterm Iren März letzthin erlaffenen, und 
daſelbſt am 2iten Darauf gehörig einregiftrirten Urtheilg, 
und auf Betreiben von Herrn Ludwig Fasko, Könıgl. 
Notar im Amtsfige von Waldfiſchbach, welcher den Deren 
Labroiſſe, Advocat bey den Gerichten in Zwepbrüden, 
alda mwohndaft zu feinem Anwalt bejteller bat, und bey 
demfelben feinen rechtlichen Wohnfig ermählet; 


wird Montags den ten July nähftbin, Morgens um 
9 Uhr zu Baldfifhbah, auf dem Gemeinde Haus daſelbſt, 
wor Louis Jeambey, Notar des Bezirks von Zmepbrüfr 
fen, im Canton und Umtsfige ju Pirmafens, als vor 
Im durch obangegebenes Uetbeil biegu ernannten Coms 
miffäe zur öffenlihen auf dem Wege des Zmwangsvers 
fabrens vorzunehmenden Verfteigerung der bienac ber 
jeipneten auf der Gemarkung von Waldfiſchbach gelege— 
nen Jmmobilien geſchretten, melde dem Bürgermeifterens 
Schreiber, Ehriftian Mobrbard, wohnhaft in Waldfifche 
bad, als dem Schuldner des betreibenden Theils ange» 
bören, und dieſem legtern auf den Grund zweher Urs 
tbeilen, movon das erfte durch helobte Gerichisſtelle un» 
term 10ten März 1821 erlafien, gehörig einregiftrirt, 
und in den Kegıflern des Hppotbelenamis zu Zwey— 
brüden am iten Jund darauf, unter Artikel 59. Bol. 
53 eingefchrieben — das andere aber durch das Königl. 
Vppellationsgeriht Des Rheinkreiſes unterm 31ten July 
1826 erlaffen, und am 10tem Auguft Darauf auf der 
Expedition, gebörig eintegiſtrirt worden ift, und zwar 
jur DVerfiherung einer Capitalſumme von 764 fl. 45 Fr. 
obne Nachtheil der Zinſen und Koſten — generaliter 
affertirt und verpfänder find; als: 


4. Section D. Nro. 163, 164 und 165. in eins 
Nödiges zu Waldfiſchbach geleaenes Wohnbaus, 
fammt Stallungen, Eceune, Hofraum und Bar 
tens jufanımen 3 Acen 60 Eentiaren an Flächen» 





Speyer, den ı5ta April 
ee 





y 


7 


* 


10. 


11. 


13. 


. Section A. Nro. 353. 


Section A. Nro. 540. 


.Section; E. Nro. 79. 


. Section €. Nro. 79. 


u. 
). Tretion ©. Nro. 6. 





— — — 
1827. 





maaßung enthaltend, ferner ungefähr 2 Aren 20 
Eentiaren dahinter gelegenes Aderland das Ganze 
begränjt, einerfeit8 duch Johann Mihaet Grauch, 
anderfeits durch Peter Stein, angeboten zu 300 fl. 


8 Aren 13 Eentiaren Acker 
auf der Scäferep erfte Gewann neben Heinrich 
Bortner und Perer Roſchi angeboten zu 2 fl. 


2 Aren Ader auf dem Breir 
tenield-, zweyte Gewanne, neben Heineih Jochum 
und Eva Bortner, angeboten zu 1 fl. 
15 Aren 49 Eentiaten Uder 
im Mevermwieferfeld, neben Jacob Ehrgattes Er» 
ben und Conrad Neu, angeboten zu 2 fl. 
Section €. Nro. 80. 13 Uren 17 Eentiaren Wils 
derungsland im großen Roth, neben bepden vor« 

enannten Ungränger, angeboten zu 1 fl. 

ection E. Rro. 80. 16 Uren 86 Eentiaren Wils 


“ derungsland in der Wenderhalt, begränzt wie vor« 
1 


anftehendes Stück, angeboten zu a 
Section E. Nro 82. 16 Uren 43 Eentiaren Wil 
Derungsland im Senthal, erfie Wbtheilung, ber 
graͤnzt wie voranftebendes Stüd, angeboten zu 1 fl. 
14 Aren 9 Eentiaren Wıl« 
Derungsland allda, zweyte Abtheilung, auf gleide 
Weife begränze und bier angeboten zu if. 
Section E. Nro. 15. 14 Aren 18 Eentiaren Wils 
derunasland alda, Dritte Abtheilung, neben Nifor 
laus Inpfert und Peter Kuͤhborts Wittwe, ange 
boten zu 1 fl. 
Section E Nro. 47. 10 Uren 238 Eentiaren Ader 
oder vielmehr Wilderungsland im Breitenfeld, 
jtoepte Abtheilung neben Jacob Ehrgotts Wittwe 
und Daniel Munzinger, angeboten zu 1 fl. 
Ser:ion €, Nro. 37. 16 Aren 7 Eentiaren Wile 
derungsland afda, dritte Abtheilung, neben Gott- 
fried Müller und Jacob Faudemann, angeboten 

1 fl. 
13 Uren 6% Eentiaren Wile 
berungsland am Gewerb, neben Deinrih Jockers 
und Jacob Bauer, angeboten zu ı fl. 
Section E. Nro. 39. 10 Yren 25 Gentiaren Wils 
derungsland ım Breitenfeld, erfie Abtheilung nee 
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ben Gotttried Müller 
anueboten ju 1 fl. 
14. Seruoa ©. Nero. 57. 8 Aren 21 Eentiaren Wil: 
Derungsland am Mühlfopf, neben Adam Stein 
und Jacob Bauer, angeboten zu 1 fl. 
15. Section E. Nro. 36. 11 Aren 87 Centiaten Wil» 
derungeland, am Galgenderg, neben Johannes 
Milters Wettwe und Heintich Heumann, angebo» 
ten zu 1 fl 


36. Section ©. Neo. 53. 16 Aren 74 GEentiaren Wil: 
Derungeland ın der Sandeu, neben Heinrib Jung 
und Peter Kühbolds Witt we, angeboten ju 1 fl. 


Die Bedingungen unter welchen dieſe Exrpropriation 
ſtatt finden ſoll, finden fih in Dem vor unterfertigtem 
Eommuflär unterm Teen April lezehin aufgenommenen 
gehörig einregiftrirten Sureraufnabmenrotofoll aufgejei hr 
net und find wörtlih folgenden Snhalte : 


1. 


Die Verfteigerung wird auf die, Durch den betreis 
benden Theil feſtgeſetzte, bey voranfiehender Butsbezeich» 
nung bemerfie Preife, welche als Angebot dienen follen, 
eröffnet, und Der Zufchlag Derfelben gefchiebt definitin, 
fo daß ein Nachgebot von ‚feiner Seite wird angenom» 
men werden. 


und Jacob Laudemann, 
fl 


2 


Gebäude und Iiegende Gründe werden werfteigert, 

fo mie folhe da liegen und fich aegenmwärtig vorfinden , 

ohne weitere Garantie für den Gebalt Des Landes, noch 

F den Zuſtand der Gebäulichkeiten zur Zeit des Zur 
lags. 


3. 


Der betreibende Theil behält fih vor die Erproprias - 


tions: Begenitände — fo wie er es Den eintretenden Um 
ftanden gemäß für qut finden — entweder parjellenmweife 
oder en bloc zuſchlagen zu laflen,; was dann bey dem 
Zuſchlag felbft definitiv wird fetgefegt werden. 

4. 

Es wird von Seiten des betreibenden Theils weder 
für das Eigenthum der Erpropriations-Begenftänden, 
ned für Dienftbarfeiten welche allenfalls damit in Ver— 
bindung ftehen fünnen, Garantie geleiftet. 

5. 

Die Erfteigerer treten vom Zufchlag an in nutznieß— 
Iihen Beſitz — baben dagegen aber auch alle darauf 
rubende offentlihe Abgaben und Befchwerden von eben 
Diefer Epoche an zu beftreiten. 

6. 


Der ausfallende Steigfhilling muß aleich baar nah 
eriolgrem Zuſchlag, jedoh ohne Echebjebühr, in Die 


Hände und Wohnung des betreibenden Theile abartraaen 
werden. — Die Zahlung muß in furfirendem Kaffengeide 
aeleiftet werden — und es bat überdies der Erſteigeret 
auf Verlangen einen zablfährgen und dem. berreibenden 
Theil gefalligen Bürgen darzuſtellen. 


I» 

Derjenige welcher fib in eben vorgefebenem Fall 
als Bürge für einen Steigerer darſtellet, wird fraft ges 
genwärtiger ausdrüdliben Bedingung folidarifh mir MR- 
terem für ale Verbindlichkenten baften, melde dem Stei⸗ 
gerer, in Gemäßheit des Zuſchlags · Protokolls, obliegen 
werden. 


Im übrigen wird ſich der Steigerer nach denen im 
Zwanaeveraußerungsgeſetze vom 1ten Juny 1822 enthal« 
tenen Beſtimmungen und bauptfäblih nach den Artikeln 
15 bis inclufive 22, welche Geſetzesſtelle bey Dee DVeritei« 
gerung felbft und zwar vor dem Zufihlag den Steigluſti- 
gen borgelefen werden fol, zu achten baben. 


Der untereihnete biegu committirte Verfleigerungss 
Commiſſaͤt fordert demnach Den obgenannten Fduldner, 
deſſen Hppothefargläubiaer, und alle fonft dabey Berbei« 
ligten hiemit auf, ſich Donnerfiag als den ten Ypril 
naͤchſthin, Morgens um 9 Uhr, auf feiner Amesftube in 
Pirmafens einjufinden, um ıbre allenfatlfise Einwendun; 
gen gegen die fraglıhe Erpropriation vorzubringen und 
ju Protofoll zu geben. 

Ufo geſchehen um in Driginal verabfolat zu werden, 
zu Pırmafens auf der Amtsftube des Notärs am 10ten 
April 1827. 


Unterfchrieben: Jeamben, Notar. 
Einregiftrirt zu Pirmafens am 10ten Wpril 1897. 
Fol. 185. Vo. Nro, 3. Empfangen eın und dreißig 

Rreuzer. 4 

Das Könial. Rentamt. 
Unterjhrieben: Rapp. 
Für richtige Abſchrift, 
Seamben, Notär. 


pr. ben 14. April 1827; 
4te Befanntmahung 
einer Zwangs» BDeraußeruna. 


Donnerfag den ſechs und zwanzigſten July acht⸗ 
zehnhundert fieben und zwanzig, Nachmittags um zwey 
Uhr, im Wirtbsbaufe von Johannes Koob in Lamdsbeim, 
auf Unfteben von Elias Meyer, Dandelimann in Mann» 
beim wohnbaft, weldie den Advokaten Friedrich Willich 
ın Frankenthal zum Bebufe dieſer Proyedur als feinen 
Anwalt beftellt, wird durch unterzeichneten Johann Caſpar 
Adolay Rotär des Bezirks und im Amisſitze von Ftanken⸗ 
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tbal, laut Urtbeil des Königlichen Bezitksgerchts das 
feibften vom neua und zwanzigfien Mär; abbin, hierzu 
ernanmten Berfteigerungs» Commiffär, gegen Johannes 
Krlerbals fenior, Adersmann in Lambsheim, zur Zwangs⸗ 
verffeigerung, welche fogleich deſinniv ift, obne daß cın 
Nachgebot angenommen werde, nach beſchriebener, genaune 
tem Schuldrer zuflebenden und in der Bemeinde und 
Gemarkung von Lambsheim gelegener Immobilien, wo⸗ 
rüber unterm jmwölften biefes Monats bie -Uufnahme gt» 
macht wo:den, gefhritten werden: ⸗ — 


Eection B. Nro, 87. Vierzig Ruthen Aderfeld in 
der Sechseichengaſſe, einſeits Jatob Weinbeimer, 
anderſeits Sebaſtian Weis becker, angeboten zu 10 fl, 

Section C. Nro. 150, Z3wey und fünfna Ruthen 
Baumftäid im Kappenacker, einſeits Caſpar Wolfs 
Erben, anderſeits Jacob Dreſch, angeboten zu 15 fl. 

Section 6. Rro. 521, Fünf und fünfzig Ruthen 
Aderfeld aufferbalb des Mainzgrabens, einſeins Ale 
bert Stephan, anderfeits Davıd Weisbeder, anges 
boten zu 15 fl. 

Section D, Nro. 263, Zwey und zwanzig Ruthen 
Aderfeld im Lochwege einfeits Prätorius, anderſeits 
Sebaftian Burkhard, angeboten ju 10 fl, 

Section D. Nro, 809, Bier und zwanzig Ruthen 
Aderfeld im Schuß, einfeits Johannes Benter, 
anderfeitö Johannes Weisbeder, angeboten ju 12 fl, 

Section D. Nro. 744. Hundert vier Rurhen Aders 
feld zwiſchen beiden Deucelbeimer Wegen, einfeits 
Heinrib Folg, anderſeits Mathäus Kellerhals, ans 
geboten zu 25 fl, 

Seclion €, Nro, 606 und 607. Fünfjig Ruthen 
Baumftüd und Wingert im Beilenheimer Wege, 
einfeitd Dommeollegiat Worms, anderseits Ludwig 

24 Karter, angeboten zu 15 fl, 

Section E. Nro. Fünf und fiebenzig Ruthen 
Ackerfeld in der großen Weſtergewann, einſeits Jar 
tob Stephan, anderſeits Anmwänder: — zu 


Section E. Nro, 1063. Neun und vierzig Ruthen 
Ackerfeld in der Holderhecke, einſeits Jobannes 
Stephan, anderſeits Albert Stephan, — Bu 

Section €, Nro, 1272. Bier und zwanzig Rutben 
Aderfeld mit Wingertözeilen, in der Kurzgewann, 
einfeit3 Gafpar Deffaa, anderſeits Ealomon Gahn, 
angeboten zu 8 fl, 

Section €, Nro. 1923. Drey und fünfzig Ruthen 
Ackerfeld in der erften Thalgewann, einſeits Fried» 
rich Hönigd Erben, amderfeits Abraham Henrizi, 
angeboten zu ; 17H, 

Section €, Nro, 2373. Hundert sehn Rurben Ber⸗ 
feld in der zweyten Wintergewann , einfeits Nico» 
laus Deobald, anderſtits Jakob Stephan, ange⸗ 
boten zu 25 11. 


Section E. Nro. 2518, Drey und fünfzig Ruthen 
Ackerfeld im der zweiten Thalgewann, einſeits Gas 
tharina Baͤhr, anderſeits Abraham Denriji, ange⸗ 
boten zu 10 fl, 

Section E. Nro. 2602, Fünzig drey Ruthen Ader 
feld taisipflen, einſeitz Johann Philipp Stephan, 
anderſeits Wiebelm Müller, angeboten zu io fl, 

Section E. Nio. >51, Sieben und breißig Rutben 
Aderteid mr Win ertszeilen in der-zweiten Wins’ 
tersemwann, einſeits Gafpar Diffa, anderfeits David 
Eımpel,, angeboten zu , fl, 

Section F. Rre. 154 und 159 bis. Ein Wohnhaus 
nebſt Bugebörurgin im Klärengäßcen, einfeits 
Baptifl Euler, anderſens Michael Hürrling. vornen 
die Gafle, binıen Nicolaus Ulrich, angeboten zu 

ıco ll. 


Steigerungs+» Bedingniffe, 


1. Bird der ausfallende Steigerungetpreis in lau» 
fendem Gold ober groben Eilberforten auf gütliche oder 
gerichtlihe Anmeifung in drey gleichen Terminen, den 
eilften November achtzehnhundert fieben, ads und neun 
und zwanzig, mit Interifien vom Tag der Verfieigerung 
an bezahlt. 


2. Hat jeder Steigerer ohne Ausnahme vor der Unter» 
fchrift, einen _zablfäbinen Bürgen su ſtellen, welcher mit 
ihm für die Erfüllung aller Steigbedingniffe folidarifch ve.» 
bunden bleibt,” In Grmangluna tiefes Boͤrgen bleibe 
der vorberaehende teigerer für fein Gebot tenent, und 
der micht zugelaffene Steigerer haftet fodann perfönlich für 
jeden Mindererlös, 

3. Empfängt zwar der Steigerer mit dem Bufchlage 
das ihm verfteigerte Immobile in Befig und Genuß, ine 
beflen bat ſich derfelbe auf feine eigene Gefahr und Koften, 
auf dem Wege des Rechts und ohne Zuthun des betreie 
benden Xheiled immitiren zu laffen und übernimmt die 
Lieaenichaft in dem Buflante, in welchem fie fihb am 
Verfteigerungstage befindet, ohne Garantie für das an 
gegebene Fläbenmaas mit allen darauf ruhenden Dienft- 
barfeiten, rüdftändigen und laufenden Steuern, Kriegs 
und Semeint,Echulden, Grundzinſen, Gülten und übers 
haupt fonjtigen Laften, ohne Abzuge an dem Gteigpreife 
und obne die geringfie Sewährfhaft von Seiten des 
bitreibenden Theiles für Stöhrung, Eviftion und fonflige 
HDinderniffe, Sollte ein Theil der Liegenſchaften etwan 
vermiethzr oder verpachtet fein, fo bezieht Steigerer dem 
Mieth- oder Pacıtzins vom Tage ber Verfleigerung an, 
vorbehaltlich feiner Rechte gegen die Pächter wegen Bere 
nichtung ober Aufbetung des Pachtvertrages. 

4. Haben die Steigerer binnen Monatsfriſt ihre Er⸗ 
werbẽtiter in dem Hypothekenbureau auf ihre Koſten trans 
feribiren in laſſen. 

5. Sind dieſelben gehalten die ſaͤnmtlichen Koſten der 
Zwangsverſteigerungs ⸗Prozedut nach Dem taxirten Koſtenver⸗ 
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geiäniß einen Monat nah dem Zuſchlage im Berbältniß ihres 
teigpteifes an dem betreibenden Zheil zu bezahlen, jedoch 
abzuglih an ihrem —— ebenfo im dem geſetzlichen 
Frifien, die ihnen obne Abzug zu Laſt fallenden Steige» 
sungskoften zu entrichten. ‚ 

6, Segen den fäumigen Bühler fann von Seiten bes 
angewirfenen Glaͤubigers nah einem fruchtlofen Zablbe ⸗ 
fehl von dreißig Zagen im auffergerichtlichen für die frei« 
willigen Verftigerungen der Güter von Öroßjährigen üb- 
lichen Wege, mit Umgebung der dur das Geſetz vom 
erftien Iuny achtiebnhundert zwey und zwanzig vorgeſchrie⸗ 
benen Prozedur, durch einen beliebigen Notär zur Wieder, 
verfieigerung der nicht bezahlten Gegenſtaͤnde geſchritten 
werben, auf welchen Fall der auſſer Beſitz geſetzte Stei⸗ 
gerer ale Koften und ben etwaigen Mindererlöd unter 
perfönliher Haft mit feinem Bürgen zu erfegen verbuns 


den iſt. 
7, Endlich bleibt Steigerer unerachtet einer fpätern 
Huftragserflänung für fein Gebot perſoͤnlich verpflichtet. 


Schlieslich werden der Echultuer, deſſen Hybothekar · 
Gläubiger, und überhaupt ſonſt Betheiligte andurch aufs 
gefordert, Freitag den fieben und zwanzigſten April naͤchſt · 
bin, Morgens neun Uhr, in ber Amtsſtube des unterzeiche 
neten Notärs zu erſcheinen, um ihre etwaige Schwierig · 
keiten und Einwendungen gegen dieſe angeordnete Zwangs ⸗ 
derſteigerung da zu Protokoll zu geben. 

Zrankenthal, den 13ten April 1827. 


EN Unterfchrieben: Adolayı Notär; 


— — — — — — —— 
pr. ben 14. April 1827. 
Zwangs-Verfeigerung 


Montag den neunten July achtzehnbundert fieben 
und zwanzig, zu Erlenbrunn, Morgens um acht Uhr, 
in der Bebauſung des Wirths Daniel Koh, und zu 
Tiederfimten, Morgens um elf Ubr, ın der Behauſung 
des Herrn Bürgermeifters Johannes Greiner. 

Auf Betreiben des Heinrih Mathil, Adersmann, 
mohnhaft zu Erlenbrunn, bandelnd ſowohl in eigenem 
Namen, wie aub in der Eigenſchaft als Vormund von 
Perer, Chriſtian und Adam Matbil, minderjährige Kin: 
der der beiden verftorbenen Sobannes Mathil und Sar 
lomea Traxel, gemwefene Adersleute daſelbſt, melder zu 
diefem Zwecke den Herrn —— Carl Glaßer, Adoo« 
fat zu Zwenbrüden, als . 
felben Wohnfig ermählt — und in Gefolge eines Durch 
das Königl. Bezirksgericht zu Zwepbrüden unterm acht 
und jiwanzigften Des borigen Mongs März erlaflenen 
und geböria eineegiftrirten Urtbeils, wird durch unter« 
zeichneten Karl Kieffer, Königliben Notär zu Pirmas 
fens, im Umtsfike und Kanton gteihen Namens , Bes 
jits von Zwepbrüden, als dur ermähntes Lirtheil 
ernannten Derfteigerungs Commiflär, zur Zivangsver« 
fteigerung der nachbeſchriebenen Smmobilien gegen Aus 


nmwalt beftellt und bey dem⸗ 


quft Trarel, Udersmann, wohnhaft zu Erlenbrunn, 
als gemwefener Vormund der obengenannten minderjäb- 
rigen Matbiffhen Kinder, gefhritten werden, mobey 
den bierunten bemerken von Dem betreibenden Theile 
bep jedem Wrtifel angeſetzten Preifen als erftes Ungeborh 
gelten foden. 


Erlenbrunner Banns. 
. Yderland. 


1. Section €. Nummero 88. Zwey Viertel oder 
dreizehn Aren ſechs Centiaren in der Hofſtätt, ein» 
feits den Weg, anderfeits Chtiſtian Zodi angebo- 
ten zu fünf Gulden 5 fl. 


9. Section €. Nummer 103. Zmwen Viertel 
ſechszehn Ruthen oder ſechszehn Aren drei- 
fig jmen Eentiaren allda, einfeits Eliſabe⸗ 
ba Zung, anderſeits Michael Gung und 
Erbert, angeboten zu fehs Gulden 


Section E. Nummero 127. Zmen Viertel 
jwanzig jwen Ruthen oder fiebenjebn ren 
fünfiig vier Gentiaren am Wälfchfornberg 
ein und anderfeits Heinrih Trautmann, ans 
geboten zu ſechs Gulden 
Section €. Nummero 178. Zwey Viertel 
achtzehn Ruthen oder ſechszehn Aren fieben- 
jig drey Centiaren, am Elendsberg, davon 
en Theil zu Wiefe lieaty einfeits Jacob 
kinn, anderfeits Gebhard Düther, angeboten 
ju vier Gulden 
Section E Nummero 292. Gin Morgen 
jwey Viertel zwanzig acht Ruthen oder 
jwanjia vier Uren achtzig neun Centiaren 
auda einfeıts Ludwig Simon, anderfeite 
Heinrih Trarels Erben, angeboten zu zwey 
Bulden 
6. Section €, Nummero 137. in Morgen 
fieben Ruthen oder zwanzig fleben Aren 
fünfiig drey Eentiaren die lange Ahnung, 
einfeics Ebriftian Jockt, anderfeits Adam 
— junior, angeboten zu ſieben Bul- q 
en _ 
7. Section €. Nummero 216. Zwey Viertel 
zwanzig drey Mutben oder fiebenzehn Aren 
fiebenzig fünf Centiaren ebenallda einfeits 
Heincih Stepban , anderfeıts Adam Ste—⸗ 
vhan junior, angeboten zu fünf Gulden 
8. Section E. Nummero 637. Dien Viertel 
neunjebn Ruthen oder zwanzig drey Aren 
zwanzig ſechs Centidren im Bittſchechen, 
einſeits Adam Stephan, junior, anderfeits 
Adam Jung, angeboten zu fünf Gulden 
9. Section E. Nummero 380. Drev Viertel 
oder neunjehn ren fünfjig neun Centi« 
aren Die große Dreifpig, einfeits Jacob 


” 


* 


5 


Trorel, anderfeits Jacob Linn, angeboten 
u fieben Gulden 
40. Bertion E. Nummero 430. Ein Morgen 
zwey Viertel zwanzig zwey Ruthen oder 
jwanzig drey Ar.“ ſechszig ſechs Centiaren 
die kleine Dreiſpitz, einſeits Michael Jung 
und Erben, anderfeits Adam Jung, Junior 
angeboten ju acht Gulden 
11. Section €. Nummero 458. Ein Morgen 
neunjehn Ruthen oder dreißig Aren, am 
Stepbansbufhmeg, einfeits Chriſtian Traut» 
mann, anderfeits Danıel Koh, angeboten 
zu neun Gulden 
42. Section ©, Nummero 453. Drey Biertel 
vierzehn und eine Drittheils Ruthen oder 
jwanzig zwey Wren fünfzig Eentiaren all 
da, einfeits lifabetba Jung, anderfeits 
—— Jocki, angeboten zu ſieben Gul⸗ 
en 
Section €. Nummero 505. Drey Viertel 
oder neunzebn Aren fünfzig neun Eentiaren 
in den Birken, einfeits der Weg, anderſeits 
Ehriftian Trarel, angeboten zu fieben Gul 


13. 


den 
Section €. Nummero 557. Drey Diertel 
neun Ruthen oder jmanzig eine Aren vier« 
ig zwey Centiaren, am Simtermeg, einfeits 
alentin Weber, anderfeits Jacob Stephan 
angeboten zu fehs Gulden 
Section €. Numero 609. Drey Viertel zwölf 
Ruthen oder zwanzig zwey ren drey Een» 
tiaren alda, einfeits Jacob Trarel, anders 


44. 


15. 
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feits Gottfried Zwiebel, angeboten zu fehs 


Bulden 

Sertion E. Numero 655. Zwey Viertel drei⸗ 
fig Rutben oder neunzehn Uren achtzehn Een» 
tioren im Bitefhachen, einfeits Philippina 
Trarel, anderfeıts Philipp Armendinger, an« 
- geboten zu drey Gulden 
17. Eection E. Numero 678: 


16. 


Ein Morgen oder 


jivanzig ſechs Uren zwölf Eentiaren allda, ' 


einfeits Adam una, anderfeits Jacob Trarel, 
angeboten zu vier Gulden 

Section €. Numero 685. Fin Morgen ein 
Diertel oder dreißig zwey Aren ſechszig fünf 
Eentiaren allda, einfeits Andreas Sommer, 
— Gegenſtoͤß, angeboten zu zehn Gul⸗ 


18. 


en 
Section €. Numero 706. Drey Viertel ſechs 
Ruthen oder zwanzig Aren achtzig eine Eens 
tiaren am Kultenader, einfeits Heintich Traute 
mann, anderfeits Adam Matdıl, angeboten 
zu ſechs Gulden 


Section €. Numero 735. Ein Morgen ein 
Viertel oder dreißig iwey Aren ſechsjig fünf 


19. 


20. 


— 


Gentiaren ebenallda, einſeits Gottfried Zwie⸗ 

bel, anderſeits der Weg, angeboten zu neun 

Gulden 

21. Section E. Numero 778. Zwey Viertel vier 
Ruthen oder dreizehn Aren neungig drey Cen⸗ 
tiaren in der Wippelfcheer, einfeits Magda» 
lena Trautmann, anderfeits Heinrih Traur- 
mann, angeboten zu zwey Gulden 

29, Section E. Numero 790. Zwey Viertel fünfe 

jehn Rutben oder ſechtzehn Aren zwölf Een« 

tiaren alda, einfeıts Tune Stephan, an« 

derſeits Friedrich - Hooſs, angeboten zu Drep 

GSulden 


24 


23. Section E. Numero 958. Ein Morgen zwey 


Viertel fehszehn Ruchen oder zwey und vıer« 
jig Aren vierzig dier Eentiaren im Kuffel, 


einfeits Fridrich Ziegler, angeboten zu bier 


Bulden 


24. Section E. Numero 967. Drep Viertel acht 
Ruthen oder zwanzig eine Aren zwanzig zwey 


Centiaren allda, einſeits Gottfrid Zwiebel, 


anderſeits Georg Heintich Koch, angeboten 
zu drey Gulden 


95, Section €, Numero 1058. Ein Morgen acht⸗ 
sehn Ruthen oder zwanzig neun Uren fieben» 
jig neun Centiaren binterfte Zaimenfaut, 
einfeits Heinrih Trautmann, anderfeits Ber 
genftöß, angeboten zu acht Bulden 


Niederfimter-Banns, 
Aderland, 


96. Section N. Numero 685. Ein Morgen ein 
Viertel zwanzig ſechs Ruthen oder dreißig fie» 
ben Aren neunzıg fünf Eentiaren aufm Hair 
denkopf, einfeits Gottfried Zwiebel, ander» 
feits der Wen, angeboten zu fünf Gulden - 

97. Section N. Numero 691. in Morgen fehe- 


jehn Ruthen oder zwanzig neun Aren drei-⸗ 


fig act Centiaren allda, einfeits Adam Mar 
thil, anderfeits Ehriftian Füger, angeboten 
ju vier Gulden 
28. Section N. Numero 701. Zwey Morgen ein 
Diertel oder fünfzig acht Ären fiebenzig fle- 
ben Eentiaren neben der Mühlbach, einfeits 
peter Trarels Erben, anderfeits der Weg, ans 
geboten 5 acht Bulden 
29. Section R. Numero 767. Ein Morgen zwey 
Viertel oder dreißig neun Aren achtzehn 
ı Gentiaren am Haidenfopf einfeits Adam Ma- 
tbil, anderfeits der Weg, angeboten zu drey 
Bulden " 
30. Section N. Numero 757. Drey Viertel oder 
neunzehn Aren fünfzig neun Eentiaren allda 
am Weg, einfeits Adam Mathil, anderfeirs 


yf. 


Kobannes Mathils Erben, angeboten zu zweh 
Bulden af. 
Zufammen einhundert ſechszig vier Gulden 161 — 
Diefe Verfteigerung melde foglei definitiv if, fo 
daß ein Nachgebot nicht angenommen werden fann, fin« 
Det unter folgenden von dem Kequirenten fejtgefegren 
Bedingungen fiat: 
1. 


Die Immobilien werden verfteigert wie fie fich vor 
finden: und befchreiben und der Eduldner fie bisher be 
ſeſſen hatte oder rechtlich hätte befizen mögen, 


2. 


Die Sıteigerer übernehmen ale öffentlihen Laſten 
som Toge Der DVerfleinerung an. 5 


3. 


Für das angegebene Ruthenmaas und die Nebenläs 
ger wird nicht gutgeſprochen. 


4 


Die Steigerer koͤnnen ſich ſogleich nach den Jufchlag 
auf ıbre Koſten und unter dem Schutze der Geſetze in 
Beſſtz und Genuß fegen laſſen. 


5. 


Der Steigoteis wird in einer Zahlung auf Martini 
Des achtzehn hundert acht und zwanziger Jahres benebit 
einem einjähriuen Zins, an die inferibirten Bläubiger 
des Schuldners, nad einer gütlihen oder geribtlichen 
Collocation entrichtet; jedoch haben Die Steigerer, binnen 
vier Moden vom Zufhlag angerechnet, jeden im Ders 
bältnıf feines Steigpreifes und auf Wbfhlag Ddesfelben, 
die Koiten des Zwangsveräußerungs- Verfahrens, an den 
berreibenden Gläubiger zu bezahlen. 


6. 


Jeder Steigerer iff verbunden einen zahlfaͤhigen 
Bürgen zu ſtellen welchet mit demſelben für den Steig⸗ 
preis und dıe Koften ſolidariſch zu haften bat. 

7. 

Außer ihtem Steigſchilling tragen die Steigerer die 
Koſten des Verſteigerungs-Protokolls und der darauf 
Bezug habenden Reaiftrirungs- und Notariats-Gebübren, 
yeder ım Verhältniß feines Steigpreifes; den Steigbrief 
bat jeder befonderg zu bejablen. 

8. 

Die Güter bleiben und werden ſtuͤckweiſe zugefchla« 

am: 
9. 
Im Uebrigen wird die Zwangsverſteigerung unter 


en Beſtimmungen des Zmwangsveräußerungsgefezes ftatt 
nden. * 
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Der unterzeichnete hiezu committirte Notär fordere 
hiemit den Schuldner deilen Hypothefatglaubiget und 
alte ſonſt dabey Betheiligte auf, ſich Montag den fleben 
ten Map nächſthin, Morgens um neun Ude, auf ferner 
Schreibſtube ju Pırmafens einzuwenden, um ibre allens 
faus zu machen habende Einwendungen aeaen dieſe Bere 
Reigerung.verjubrinaen und zu Protokoll zu geben. 

Geſchehen zu Pirmafens am eilften Wprıl odtzehne 
bundert fieben und zwanzig und vom Verſteige tungs · 
Commiſſär unterſchrieben. 


Unterſchtieben? €. Kieffer, Notär. 


Einregiſtrirt zu Pirmaſens am eiliten April 1827. 
Fol. 185. Vo.Nro.5. Empfangen dreißig einen Kreuger. 


Das Königl, Rentamt. 
Unterfchrieben: Rapp. 
Bür gleichlautende Ausfertigung, 
Kieffer, Notär, 


— —r — — — — — —— e — — — 
pr den 14. April 1627. 


Shansinstkelreang 


Montag den neunten July achtzehnhundert fieben und 
zwanzig, Mittags ein Uhr, zu Frankweiler im Wirtbshaus _ 
zum Lamm, werden in Vollziehung eines Urtheild des 
Königliben Bermtögerihts zu Landau vom meun und, 
swangiaften März achtzehnhundert fieben und zwanzig vor 
dem hiezu committirten Notär Friedrich Deffert, in Landau 
tefidirend, auf Betreiben von David Abraham, Hamels⸗ 
mann, in Edenkoben wohnhaft, weldher Domitilium bey 
dem Advokaten Rube, in Landau wohnhaft, erwählt, den 
er in diefer Sache zu feinem Anwalt beſtellt bat, nachbe⸗ 
ſchriebene deſſen Schuldner Iohann Striginger, Winzer, 
und beflen Ehefrau Elifabetba geborne Gattor, beifam« 
men in Zranfweiter, Bezirk Landau, wohnhaft, eigen zu» 
gehörige, im Bann von Franfweiler gelegene Immobilien 
nad; dem unterm Iiten dieſes Monats durch uns Notär 

efertigten Guͤteraufnahms ⸗Protokoll, durch Zwangsver⸗ 

bei an den Meiftbietenden uriter folgenden Bedin⸗ 

gungen, befinitiv und ohne daß ein Nachgebot angenom⸗ 
“men wird, auf Eigentbum verfleigert, 

I. Der Steigpreis ift zahlbar I, einhundert Gulden 
baar bey dem Zulchlag, im Verbältniß eines jeden verſtei⸗ 
gerten Gegenflandes, zu feinem Preis, an ben betreiben» 
den Gläubiger zur Beſtreitung der Koflen 2, Der Rift 
in drey gleichen Bielen auf Weihnacht dieſes und der bei« 
den folgenden Jahren, nebft Zins zu fünf vom Hundert 
jährlih vom Zag der Verfleinerung an die Betheiligten, 

U. Jeder Steigerer für fi oder aus Auftrag für 
einen Dritten hat, wenn es verlangt wird bey dem Zur 
ſchlag einen zahlfähigen ſolidariſchen Bingen zu ſtellen. 

IL. Befig erlangt der Steigerer rechtlich mis dem 
Zuſchlag. 


2 


- 


IV. Der Eteigerer übernimmt dieſe Biegenfchaf'en, 
weiße zrerſt einjeln und dann ım Ganzen veriiigers wer» 
ten, in dem Stand und Wefen in wilhem ſich ſolche 
am Zag der Verfteigerung befinden, mit allen gejehlih.n 
Zugebörungen fammı deren nützlichen und läflıgen Dienfle 
barfeiren, obne Maasgarontie. 

V. Die geſetzluichen Berfteigerungsfoften, laufenden 
und rückſtaͤndigen Steu m und Lokal Kaften bat ber Stei⸗ 
aerer Aebſt dem Eteigpreis zu bezabien. 

VE Benn der Öteigerer in Abzahlung eines fälligen 
Termines ſäumig ſeyn follte, fo hat jeder Gtäubiger cur 
Errigingerichen Eheleute, welcher auf den Erlös dieſer 
Immobilien angewieſen fein wird, das Recht, nad einer 
Aufforderung von dreißig Tagen dieſe Guter durch emen 
Notät Öffentlih im Frankmweiler zu veräußern und den 
P eis derfelben für Kapital, Zinfen und Koften in Empfang 
zu nehmen, zu Gunften wilchen Verfahrens der Steigerer 
durb die That der Steigerung auf alle Ausſlüchten aus» 
drudüch verzichtet. t 

1,8, 221, Vier Aren fünfzig Meter Wingert im 

mittlern Steinader. 


2,8. 270, 6 uren 53 Meter Bingert im mittlern 
Stallböhl, 2 
3,83. 333, 7 Uren 56 Meter Bauſtück im untern 


Stalltöhl, 
4.6. 452, 3 Uren 20 Meter Wingert im Roltern. 
5, D. 131, 5 Arten 60 Meter Wingert ın den Hin⸗ 
terwicfen, f 
6. — 3 Aren 42 Meter Wingert in der Kalk⸗ 


9 
7. D. J0g und 440. Ein Haus ſammt Hof, Etal 
lung, Pflanzſtuͤck, Garten und Zu-ehoͤt im Oberdorf 
s im Xetten, enthaltend 9 Aren 56 Meter, neben dem 
Weg und Balthafar Deder, 
8, D. 6383, 3 Uren 60 Meter im obern Fledweg. 
9, D. 659 und 667. 19 Aren 50 Meter Wingert im 
obern Fleckweg. Ä 
10, &. 200, Bmwölf Aren 88 Meter Wies auf ber 
untern Daubwicfe, 

Anſchlagsbreis als erſtes Ungebot fest der Requirent 
von jedem Orundflüd die Are ju einem Gulden vierzig 
Kreuzer, und das Haus zu fünfzig Gulden, 

Außer den hypothekariſchen Einfchreibungen haften 
— bis jest bekannte Real ⸗Laſten auf dieſen Immobis 
ien. 

Der unterzeichnete Notär fordert hiemit die Schuld⸗ 
ner, deren Hypothekarglaͤubiger und alle ſonſt bey dieſer 
Zwangasverſieigerung Betheiligten auf, naͤchſtkommenden 
ſiebenten May, Morgens neun Uhr, vor ihm in deſſen 
Ehreibfiube zu Landau ſich einzufinden um ihre allenfalls 
zu machen babende Einwendungen gegen dieſe Berfteiges 
rung vorzubringen, j 


Landau, den 13ten April 1827. 
Heffert, Rotär. 
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pr. ben 12, April 1827. 
Yte Belanntmadhbung. 
einer Zwmangsperleigerung. 


Auf Betreiben der Frau Catharina Groiffam, Wit- 
tib des verlebten Gaſtwirthes Nikolaus Bolker, fie im 


. Evenkoben wohnend, welche den Dermn Aawalt Breal 


zu Landau zu ıdeem Abvokaten daſelbſt befteller und 
bandeind al, in tie Rechte des dahieſigen proteſtantiſchen 
Aumofen eingetreten, nach Subſtitution vaflirt vor Herra 
Notär Martıni am Arten December 1825, regıftrirt zu 
Gvenfoben am ıdten darauf um I fl. 19 fr, dann in 
Gefolge Urtheils Köpiglihen Besirfögerihtes zu Landau 
vom Ilöten Januar abbin, regifteirt zu Kandau am Ziten 
basauf für ı fl. 32 142 .fr, wodurd dieſe Klägerin auf 
Berfteigerung ermädriger ift, die rachbeichıiebenen dem 
proseflanuifhen Allmoſen ſoezialiter ver ändeten und den 
verflorbenen Eheleuten Johann Georg Meu und Gathar 
rina Sleih, beyde lebend ın Evenfoven wohnend, ges 
bö igen und nun auf ihre Eroen ald: 1 Poihppina New, 
Ehefrau des Wingertsman:s Loren Imbelman, 2, Mars 
garıtha Neu, lebend Ehefrau des Georg Zimbelmann, 
Wingertömannd nun beilen Tochter Barbara Zimbel⸗ 
mann, deren VBormund ıhr Vater ift, 3, Eliſabetha Neu, 
Ehefrau von dem Schneider Wilhelm Sreis, 4. Lorenz 
Neu, Kuhhirte, 5. Eliſabetha Neu, Ehefrau von Philipp 
Jacob Albrecht, Wingertsmann, 6. Nicolaus Neu, Lein⸗ 
weber, alle in Evenfoben wohnend, übergegangenen Güs 
tern gu veräußern, um in bie fiebflruirten Rechte des 
Allmofen einjutseten, follen auf Montag den 3O:en April 
nädhıldın,. des Nahmıtırgd um zwey Uhr, im Wirths⸗ 
baufe zum Ochſen in Edenkoben, nachbeſchriebene Güter 
durh dm in ermähntem Urtheile dazu ernannten Garl 
Medicus, zu Edenkoben refidirend, der folge am 3ten 
dieſes aufgenommen bat, regiftrirt zu Edenkoben am heu⸗ 
tigen um 31 Kreuzer, jur Zwangsverfleigerung, melde 
fogleih Ddefinitio ift und bey ber kein Nachgebot ange⸗ 
nommen wırd, gebradt werben, als; 


Section C. Neo. 182, 9 Yren 20 Meter oder 46 
Ruthen Weinberg im May, Evenfober Bann, 
neben Deinrihd Klein Wittib und Franz Völker, 
gegenwärtiger Beſitzer Philipp: Peter Genslingers 
Wittib dbabier, angeboten zu 25 fl. 

Section C. Nro. 1913 und 14, Ein einftödiges Bohn 
baus mit Stall, Keller, Hof, Garten und‘ Zubehör, 
elegen zu Edenkoben in der Watzengaſſe, neben 
Katos Franf und Korenz Neu junior, dermalige Bes 
figer Herr Johann Philipp Böiter, Bürgermeifter zu 
Evdentoben und Georg Zimbelmann allda, ange» 


boten zu 200 fi. 
Der betreibende Theil bat folgende Bedingungen 
fefigefegt: 


1. Es wird nicht für das Feldmaas bed Gutes ger 
haftet, fondern foldhes, fo wie das Paus jo begeben wie 
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fie fich befinden, mit allen aktiven und paffiven, bekannten 
und unbelannten Rechten, Laſten, Dienftbarteiten, Güls 
ten, Binfen und Renten, fo wie ed Schuldner befeflen 
haben ober hätten befigen können. 

2 Am Tage der Berfleigerung treten Steigerer in 
Befit und Genuß der Immobilien. müffen fi aber felbft 
und ohne Buthun ber Verfteigerin in Befit ſetzen, fie neh⸗ 
men folhe, wie fie fih im Wugenblide des Bufchlages 
befinden. Das Eigenthum bleibt den Slaͤubigern bis 
jur Ausbezablung vorbehalten und fie wüflen folidarifche 
annehmibare Bürzichaft fielen. . 

3. Der Steigpreiß wird in drey Terminen, auf Mars 

tini 1827, 1828 und 1829, jebeömal ein Drittel fammt 
Binfen zu 5 0)0 vom Tage bed Zuſchlags an, in fline 
gendem Gelde und obme Abzug bezahle, Wenn bie 
Bläubiger und die Debenten eine Eollocation machen, bey 
welcher dad Imteffe der Gteigerer nicht gefährdet ift, fo 
find fie verbunden, darnach zu bezahlen. 

4 Glen, Zinſen und Renten fo wie Steuern, La⸗ 
Ken und Abgaben jeder Art geben mit laufenden und rüde 
fländigen Beträgen auf Steigerer über, obne fie am =. 
preife abjıehen zu dürfen, und müflen baar wohin gehoͤ⸗ 
rig bezahlt werden, ' 

5. Wenu Steigerer Auftragserflärungen machen, fo 
bleiben fie und ihre Bürgen noch perfönlicd verbunden, 

6, Die Koften der Berfleigerung wie foldhe ber Art. 
18 des Geſetzes vom Iten Iuny 1822 beflimmen, müſſen 
Steigerer in 8 Tagen nach dem Bufchlage bezahlen, 


7. Binnen Monatöfrifi vom Tage diefes Zuſchlags, 
müfien Gteigmer ihre auf der Bezirksgerichtäfchreiberey zu 
erbebenden Steigbriefe transferibiren und bem betreiben» 
den Theile und den Schuldnern Agnifiiren laffın, alles 
auf ihre Koflen und Gefabr, bey Bernadhläßigung, 


B. Bey Nichterfuͤllung obiger Bedingungen fehreiten 
die angewiefenen Gläubiger ohne weitere Formen als ber 
einfahen Signification und vierzehn Tage darnach, ohne 
| nie zu feyn, eine Auflöfungsflage oder ein Zwangs-⸗ 

erfahren einzuleiten, auf Gefahr und Koiten beö e 
Gieigererd und mit Aufſetzung der baaren Bezahlung des 
verfallenen Termins zur Wiederverfleigerung, Wenigererlös 
muß derfelbe und fein WBürge unter perſoͤnlicher Daftung 
ju legen, und an Mehrerloͤs hat er Beinen Unfpruch. 


9. Berfleigerer übernimmt gegen die Steigerer Beine 
Gewaͤhrſchaftsverbindlichkeiten wie fie auch beilen mögen, 
fie bafter nicht für das Eigenthum und aud nicht für 
den ruhigen Beſitz, fondern nur für die Richtigkeit ihrer 
Forderung. 


10. Ude obigen Bedingungen find de rigueur, bey 
der Vorfteigerung werden die andern im Geſetze enthalte» 
nen Verfügungen vorgelefen werden, 


Eventoben, den 5ten Februar 1827, 
Mevicus, Rotär, 


. pr. ben 14, Xpril 1827. 
(Bedungene DVerfteigerung zu Hambach.) 


Auf Unfteben von Appollonia Angel, unter rs 
mädtiqung ihres Ehemanns Joſeph Werbin, Metzger 
in Mittelhambach, wird Freitag den fieben und jwane 
zigften laufenden Monats April, des Nahmittags um 
jwey Uhr in dem Wirchsbaufe jur Blume zu Oberham⸗ 
bach jur Verfteigerung eines durch Peter Joſeph Mobr, 
Weinbauer Ddafelbft, in Gemäßheit regiſtrirter vor Dem 
unterzeichneten Nlotär am 2bten Wuauft 1824, aufge 
nommener Urkunde vor der Requirentin gefautten Wın« 
gerts, gelegen ım Banne Hambach, im Kirchberg, mer 
gen unterlaffener Bezahlung des Kaufpreifes gefchriccen 
werden. 


Neuftadt, den I2ten Upril 1827. 
Lembert, Notar. 


—r — — — —— — —— — — — 
pr. den 14. April 1527 
keiſtadt. (Gemeinder Holz: und Weltenverfteigerung.) 


Bis Montag den 22ten Aprıl I. J., des Morgens 9 lihr, 
wird durch das Bürgermerfteramt Leiftadt, auf dem Ger 


- meindebaufe daſelbſt, Das Diefer Gemeinde zuaeböriae, 


ausmebreren Schlägen des Bemeindewaldes pro 1826327 
erzielte Material öffentlib an die Meijtbietenden mut dem 
Bemerken verfteigert, daß die Gemeindegläubiger auf ihre 
Altern Forderunger compenflren Dürfen. 


Bezeichnung und Qualität des Materials: 


a. 19219 Klafter gehauenes Fiefern Scheitholz; 
b. 4311 fieferne Wellen; _ 
c. 17 Sieferne Bauholzſtaͤmmchen. 


feiftadt, den 10ten April 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag, 
Joh. Ph. Baumann, Gemeindefhreiber. 


" pr, den 14. April 1827. 
Feiedelsbeim. (&emeinde-Holzverfteigerung.) Den 


goten April 1. J., Morgens 9 Upr, werden zu Friedels 


beim aus dem Dafigen Gemeindewald folgende Hölzer an 
‚ol — — geſchnitten 
Friedelsheim, den 10ten Upril 1827. 


die Meiftbietenden öffentlich verfteigert: 
99 114 Klafter buchen gebauen } Pe 
olz. 
1343 — kiefern gehauen 
107714 — 
Das Bürgermeiteramt. 
Mäurer. 
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Beilage 


sum 1, 


IntelligengssBlatte des Rheintreifen, 





Nro. 60, 


— ———r —— —— —— — — — —— 
Speyer, den ı5t= April 


Al 


1897. 


Lee — —— 


Unzeigen und Bekannimachungen. 


Pfr ben 14. April 1847. 
Gerichtliche Verſteigerung.) 

Gewaͤßheit eines regiſtrirten Urtheils des Könial. 
Boaickegerichts zu Kaiſerslautern vom bien vorigen 
nats, und auf Betreiben des Andreas Unkrich, Ackers⸗ 
mann zu Hochſtaͤtten wohnhaft, handelnd in feinem ei⸗ 
genen Kamen wegen der Guütergemeinſchaft worin er 
mit feiner dverftorbenen Ehefrau Ehriftina Conrad lebte 
und als gefegliher Vormund feiner -mit Dderfelben er 
engen vier anno minderjährigen Rinder, als: € 

jan, Heinrich und Pbilippima Unkrich, welche kei 
Beibäft haben ſich bey ıbrem Water aufbalten und Rie 
tolaus Conrad, Ydersmann, zu Winterborn wohnhaft, 
sum Nebenvormund haben; wied Der unterzeichnete 
Königl. Notaͤr Marbofer, zu Obermoſchel refidirend, 
den 11ten des zufünftigen Monats May, Morgens um 
10 Uber, zu Hodftätten in der Ubrabam Schwidt'ſchen 
Bırtbsbehaufung, zur Definisiven Verſte gerung verfchie 
dener in Hochitädter Gemarkung liegender, dem genann« 
ten Unkrich und feinen befauten Kindern gemeinfchafte 
ih angehoͤrige Güter , beftebend in 18 erſtücken, ent» 
baltend 358 Nren 58 Centiaren, fihreiten. 

Die Bedinaniffe, morunter die fragliche Verſtei⸗ 
gerung ftatt haben wird, Fünnen täglich beim genann⸗ 
ten Notaͤt eingefeben werden 

Odbermoſchel, den 10ten April 1827. . . 
j Marbofer, Notär. 
—I — — — — — — — Ñ — 
pr. den 15. Xpıil 1827. 
Befanntmahung. 


Montag den 30ten April des laufenden fahre, 
® Morgens 10 Uhr, wird die Herſtellung eines nahe an 
dem Dorie Queihbeim befindlichen Brüddens, wovon 
die Herftelungsfoften aur 450 fl. 37 Fr. veranſchlagt 


find vor der unterfertigten Behörde mittelft öffentlicher 

Verſteigerung begeben merden. — 
Plan und Anſchlag kann auf dem Amtslocale des 

Landeommiffariats jeden Tag eingefehen werden. 

_ Lkandau, den 12ten April 1827. 


Das Königl. Land-Eommiffariar, 
Peterſen. 


pr. den 14. April 1827, 
” " (Hausverfteigerung.) 

Auf Montag den 30ten des laufenden Monats April, 
Nadmittans um ein Uhr, wird durch den hiezu commite 
tirten Cart Buttenberger, zju Waldmobr wohn« 

dee Gemeinde Schönenberg, auf Betreiben deu 

ans Fran; Schön zu Mt ‚, und Des CEhri⸗ 

; er, als Maurer zu Schönenberg mehuhaft, 
in ihren? Eigenſchaften als Vormünder über: * 


, Marie Günter, Barbara, Karolina und Pouifa 
Büncher, ſaͤmmtlich minorenne Rinder und su Schönen» 
berg wohnbaft, in Gemäsbeit eines bomologirten Famie 
lient aths· Befhluffes das diefen Kindern zugehörige, in 
Schoͤnen berg ſtehende einftödige Wohnhaus, mit dem 
dazu qehörigen und dabey gelegenen ein Viertel Morgen 
baltenden Garten mit Bäumen befesten Wiefenland und 
Höfgering, vorn die Straße nah Homburg, hinten Chri— 
ſtian Büntber, einfeits die Straße nad Kübelberg, öffent 
lich auf Eigenthum verfteigert. 

Waldmohr, den Yten April 1827. 
Buttenberger, Rotär. 
nn ——— — 
pr. den 14. Xprk 1027 
(Schufden:Liquidation gegen Franz Belt von Bliedfaftel.) 
Sämmtlibe Gläubiger des Fallit erflärten Handels» 
manns Kranz Ber von Bliesfaftel werden hiermit aufuer 
fordert innerhalb vierzig Tagen in Perfon oder Durch Be« 
vollmädtigte, bey dem Herrn Kretz, Handeismann in 
Bliesfaftel, weichen das Bezirksgericht, als Handelsgericht 
fprehend, güm proviforifhen Verwalter und Bercheidiger 


der Gantmaſſe ernannt bat, ſich anzumelden, und den 
Brund und Betrag ihrer Forderungen anzuzeigen, aub 
zugleich gegen Empfanafchein die Urkunden, mie welchen 
fie ihr Recht _beweifen wollen, entweder bey dem an 
ten Maffe: Vertheidiger oder auf der Kanzley des bier 
figen Bezirlsgerichts zu deponiren. Hierauf fol die Lıs 
ausdation felbjt vor dem Königlichen Erganzungsrichter 
Hudlet zwiſchen den Vertheidigetn auf einer, und den 
Bläubigern auf der andern Seite vorgenommen werden, 
melde fammtlich zu Diefem Ende, wenn fie die Nachrbeile, 
die den Ausbleibenden treffen, vermeiden wollen, Frei» 
taas den fünf und jwanzigften des Fünftigen Monats 
May, Vormittags um act Uhr, in der erwähnten Kanye 
len zu erfcheinen haben. Erfheint kierbey ein Gläubiger 
nicht verfonlid, fo muß, wer in deffen Namen auftritt, 
mie einer (hriftlihen Vollmacht verfeben, und Darin aus» 
druͤcklich auch zur eidlichen Beträftigung der Nichtigkeit 
der Forderung ermädhtint fenn. 

Zweibrüden, den vierten April achtzehnhundert fie 
ben und jwanjig. 77 

Unterſchtieben: Hußlet. 


Neo. 1809. Einregiſtrirt zu Zweibrüden den vierten 
April achtzehnhundert fieben und zwanig / empfangen 
ein und dreißig Kreuzer. 

Unterfprieben: Stöhr. 
Zür richtige Abſchrift, 
Der Bejirksgerichtſchteiber 
Faber. 


Nero. 1841. 1. 01. 3. Empfangen für Ausfertigqunase 
Gebühren einen Gulden einen 3/4 fr, Zweibrüden, den 
fiedenten April 1827. 

Stöhr. 


EEE. 
pr, ben 14. April 1827, 
(Bläubiger: Aufforderung.) 


: Da bey der am 1Tten März dieſes Jahrs flatt ger 

babten Schuldenverificarion in der Falliments Sache Des 
Herrmann Reinbard Steimig von Uthweiler ſich nicht 
alte befannte Glaäubiger gemeldet baben, fo wurde Durch 
Urebeil vom Aten Ddiefes Monats jur Perification Der 
—5 — der -ausgebliebenen Gläubiger eine geue 

ist bis zum fünfzehnten des Fommenden Monats ur 
nn feftgefent, mo diefelben in Perfon oder durch Bevoll« 
mächtigte im Gebaͤnde des Könial. Bezirfsgerihts zu 
Zwenbrüden, acht Libhr Des Morgens, vor dem Com⸗— 
miffae des Falliments, Heren Erganzungsrichter Hudlet, 
zu erfcheinen haben. 

Zwenbrüden, den 6ten April 1827. 


Der Bezirksnerihte Schreiber: 
Faber. 
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Neo. 4813. 31. Zu empfangen für Yusfertigungss 
Gebühren dreißig einen Kreuzer. En 


Zweybrücden, den fiebenten April 1827. 
Stöhr. 


nn — — — 


pr. den 1& April 1387. 
(Bläubiger: Aufforderung.) 


Da ben der am 16ren März diefes Jahrs fiat 
habten Schulden: Berificanon in Der une 
des Nicolaus Hager von Blusfaftel ih nicht alle in 
der Bilanz angegebenen Gläubiger gemeldet haben, fo 
wurde durch Urtheil vom Aten dieſes Monats jur Veri⸗ 
fication der Forderungen der ausgebliebenen Gläubiger 
eine neue Friſt bis zum ſechszehnten des könftigen Mos 
nats Junp teftgefegt, mo Diefeiben in Perſon oder durch 
Bevollmähtigte ım ‚Gebäude des Königl. Bazirfsger 
richts zu Zmwepbrüden, neun Uhe des Morgens, vor 
dem Commiffae des Falliments, Herrn Ergänzungsride 
ser Hudlet, zu erfcheinen baben. 


Zwepbrüden, den Gen Upril 1827. 
Der Bezirksgeridts: Schreiber 
Faber. 


Nto. 4839. 31. Empfangen für Ausfertigungs · Ger 
sühren dreißig einen Kreuzer. — 


Zweybrücken, den ſiebenten April 1827 
Stöhr. 





pr. ben 15, April 1827. 
4te Befanntmadung 
3wangöverfleigerung. 


Montag den Iren Zuly I. Gr Nachmittags 1 Uhr, 
in dem Wırcheh@ufe zum Kreuz ın Hainfeld, wird Durch 
Franz Paraquin, Könıgl. Baprıfhen Bezirksnotaͤr zu Lane 
dau, in Gemäfiheit eines Dur Das Königl. Bezirfsaerıcht 
von Zandau am Aten März laurenden Jahrs erlaffenen, 
gehörig regiftrirten Commifforiums, auf Betreiben von 
Martin Hammer, Kiefer, wohnbait in Edesheim, die 
Rechte feiner Ederrau Catharina Zinf vertrettend, welcher 
den Heren Advofaten Haas von Pandau zu feinem Anmalt 
bejtellt bat, und bey Demfelben fortwährend Rechtswohn⸗ 
fig nimmt, zur definitiven Zwangsverfleigerung von nach⸗ 
befchriebenen, auf dem Banne bon Hainfeld gelegenen 
Smmöbilien, dem Schuldner der Ebefrau des betreibenden 
Fheils, als deren gemwefener Bormund , Kobannes Lerchen⸗ 
müller, Wingertsmann wohnbaft zu Hainfeld, angehören 
und durch den unterzeichneten Rotär, vermöge feinem 
am I1ten diefes gefertigten, aebörig regiftrirten Protofoge, 
aufgenommen worden ; gefihristen werden, naͤmlich; 


einer 
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41. Section A Te. 148. 4 Aren 20 Meter Wingert 
im Yandauer Weg, angeboten zu 10 fl. 

# Section B. Nro. 180 7 Aren 40 Meter (36 

Ruthen 5 Schub) Adler im Thalefer Weg, 
r angeboten zu 10. — 

3. Section U. Nero. 197. AUren 60 Meter (22 

Ruthen Schuh) Wingert im Holzweg, an« 
geboten zu 10 — 

4. Secion B Nro. 382. 6 Aren 60 Meter (32 
Rucben 4 Schub) Wıngert alda, angebocen zu 20 — 

5. Serion B. Nro. 339 2 ren (10 Kuchen) 
Wingert im Ehrenthal, angeboten zu 5. 

6 Bertion ®. Nro. 732. 3 Aren 60 Meter (18 
Rutden) Wingert im Bauholz, angeboten zu 10 — 

7. Section B. Nro. 831. 2Uren 80 Meter (14 


Kuchen) Bingert alda, angeboten ju 1) ⸗ 
8 Section B Nro 106%. 6 Uren 429 Ruthen) 
Wingert auf der Seewies, angeboten zu 35 — 


4%. Section B. Nero. 384. 3 Aren (15 KRuthen) 
Wingert auf der alten Hobl, angeboten zu 10 — 
10. Section B. Nro, 429. 3 Uren (15 Ruthen) 
Acker im Mübl, angeboten zu 5— 
11. Section B. Nro. 624. 2 Uren 60 Meter (13 
Ruthen) Acer aufder Hummelau, angeboten zu 5 — 
12. Section B. Nro. 7238. 2Uren 40 Meter (11 
Rurben) Wingert im Baubolz, angeboten u 5 — 
15. Section B. Rro 1048. 1 Are 0 Meter (6 
Aurben) Bingert auf der Seewies, angebeten zu 5 — 
414. Secion D. Nro. WS Aren (19 Kutben) 
Yder an dem Eicsoffleban, angeboten u 5 — 
415. Section D. Neo. 1 Are 20 Meter (6 
Kuthen) Winaert in der Blänf, angeboten u 5— 
16. Section D. Nro. 363. 5 Uren (21 Ruthen) 
Wingert an der Kapelle, angeboten zu 10 — 
17. Section D. Nro. 403. 2 Aren (9 Rutben) 
Baumftüd im Zuden: Garten, angeboten zu 5 — 
18. Section €. Rro. 180. 6 Uren (28 Ruthen) 


Wies auf der Flieq, angeboten zu WwW — 
19. Section C. Nro. 373. 4 Aren (19 Ruthen) 
Wingert im Beben, angrroten zu ;— 


20. Serien €. Rro. 318. 4 Uren 20 Eentiaren 
(21 Ruthen) Wıngert alda, angeboten ju 10 — 

21. Certion €. Nro. 51. 4 ren (19 Kuchen) 
Wies auf den Bilgwiefen, angeboten ju 


Sunme des Angebots 
Bedingungen. 


1. Die Steigerer fommen foaleih mit dem Zuſchlaqe 
in Befik, haben fi jedoch nörbigen Falls auf ihre es 
fabr und Kosten und ohne Zuthun des berreibenden Theile, 
auf dem Wege RNechtens und unter dem Schutze der Be» 
fege einferen zu laſſen, fo mie fie Die Fiegenfhaften ganz 
in dem Zuftande übernebmen, in welchem ſich ſolche am 
Derfieıgerungstage befinden, obne Garantie für das an« 
gegebene Zlähenmeas, mıt allen darauf ruhenden Dienfte 


10 — 
200 — 


* 


barke ten rüfftöndigen und laufenden Steuern, Rrieae» 
und Semeinde Schulden, Örundzinfen und überbaupt fon« 
figen Laſten obne Abzug am Bteigpreife und chne Die 
gerivgfte Gewäht ſchaft von Seiten des Verfteigerers für 
Siöhrung, Eviktion und fonftigen Hinderniflen, fie mögen 
Nomen baden wie fie wollen 

- 2, Bteigerer müfen auf Begehren des betreibenden 
Theils einen zabliähigen folidarifhen Bürgen ſtellen. 

3. Nebft demi' bleiben die verſteigerlen Immobilien 
als pripilegirtes Unterpfand referdirt. “ 

A4. Der Setigpreis muß in 3 gleihen Terminen auf 
Martini der Sabre 1827, 28 und 29, mit Zins vom 
Tage des Zufclags an, auf gütlihe oder gerichtliche An⸗ 
weiſung hin bejablt werden. 

5. Im Falle der Nichtbezahlung des Steigpreifes in 
den beftimmten Terminen, wird die Verfteigerung ohne 
weiters als aufgelöse betrachtet und der betreibende Theil 
fo wie jeder angemwiefene, Bläubiger ift Kraft dieſes ber 
fugt die nit bezahlten Güter obne alle richterlihe Un» 
rufung, nad einem fruchtloſen achttäaigen Zablbefebl, in 
Form freiwilliger Veräußerung, anderweit verfleigern zu 
laſſen, um fi fogleih aus dem Erlöfe bezahle zu machen ; 
alles unbefchadet Der verhängten Leibeshaft, falls eines 
Diindererlöfes. 

. 6. Steigerer baben Die ihnen zu kaſt fallende Koſten 
nad Inhalt des Attikels achtzehn des Geſetzes vom eriten 
Sunp 1822 ſogleich nah dem Zuſchlage zu entrichten; 
fie müffen aud die Koften der Zwangsveräußerung pro 
rata Des Steigpreifes und abfihläglih “auf den erjten 
Termin vorlegen. . 

4, Die Güter fünnen auch nah der Verfieigerung 
im Einzeln jufammen ausgeboten werden, wenn es für 
nüslih aefunden werden follte. 

8. Die Steigerer haben ſich endlih nach den Der« 
fügungen des angeführten Geferes zu richten, welche, in 
foreit fie bieher gehören, bey der Verſteigerung vorgeles 
fen merden follen. i 

Der genannte Ehuldner, feine Onpotbefargläubiger, 
die allenfallſigen drittern Befizer der Güter, fo wie alle 
Diejenigen welche anbey beiheiligt ſeyn fünnten, merden 
biemit eingeladen, Donnerftag den 10ten -fünftigen Mo— 
nats Map, Morgens 8 Uhr, auf der Amtsfiube des Ver- 
fteigerungs Commiffärs zu erfcheinen, falls fie gegründete 
Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung zu machen ha» 
ben, um ſolche zu Protokoll zu geben. 


Gefertigt zu Landau dm einer einfahen Daration am 
42%ten April 1827. 


Unterförieben: Paraguin, Notar. 





pr. ben 14, April 1827. 
(Bertragemäßige Imangöverfleigerung.) 


Montag den 3O0ren April nähftbin, Nachmittaas zwey 
Uhr, werden im Wirthehauſe zum Lamm ju Rheingön» 
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heim auf Betreiben der Frau Maria Catharina Treme⸗ 
lius, getrennten Ehegattin des Handelsmannes Earl Wile 
beim Beder, Rentnerin zu Mannheim, folgende im Orte 


und Banne von Rbeingönheim gelegene, den Ehe» imdb« 
Adersleuten Peter Grob dem Alten und Sufanna Klamm 


zu Rheingönheim zugehörige und von. diefen der befagten 
Frau Tremelius laut einer vor dem unterzeichneten Ro⸗ 
am Aten Map 1823 errichteten, gebörig reqiftrirteny 
Schuldberſchreibung fpexiell verpfändete immobilien Durch 
den in Mutterftadt refidirenden Königl. Notaͤr Johannes 
Abraham Hartmann, zufolge Der in gemeldter Schuld 
verfehreibung enthaltenen jur Verfleigerung ausdrücklich 
berebtigenden Efaufel, wegen durch Die gedachten Groh'ſchen 
Eheleute verabfäuniter Zablung der Forderung ihrer ger 
nannten Glaͤubigerin, offentlih auf Eigenthum verſtei⸗ 
gert; namlich: 1. A. 404. 50 Ruthen Ader in der Bten 
Sewann im Sommerfeld. 2. 8.405. 50 Rutben Uder 
alda. 3. 8. 393. 57 Nuthen Ader in der 2ten ®er 
mann im Unterfeld. 4. €. 622. 120 Ruthen Ader in 
der 10ten Gewann im Dberfeld. 5. €. 67%. 170 Rur 
then Acker in der nämlihen Gewann. 6. Ein Wohnhaus 
fanmt Scheuer und Stall, gelogen nordmwärts dem Drte 
Rheinaönheim und enthaltend 18 Rutben Flaͤchenraum. 
. Mutterftadt, den AA4ten April 1827. . 
Hartmann, Rotär. 


— — — — — — — — — — 
pz. den 15. Aprit 19274 
Neuftadet, (Eröffnung der fateinifhen DBorbereitungd- 
ſchulee) Der. Unterrihg, an der neu errichten lateinifdren 
Vorbereitungsfepule in Neuftadt wird den 30ten April 
d. J. eröffnet werden, an melden Tage Ale, welche in 
die genannte Anſtalt aufgenommen werden mollen, ſich 
ben dem Unterzeichneten zur Inſcription einzufinden haben. 
Neuftadt, den 1Mten April 1827. 
Fr. Brudner, 
— — — — — — — 
pr. den 16. April 1827, 
Pambrecht. CHoljverfteigerung.) Montag den 23ten 
des laufenden Monats, Morgens 9 Ubr, werden ben 
quter Witterung im Schlag, bey ungünftiaee aber in 
Ioco Lambrecht, ungefähr 120 Klafter buchen Scheit- 
und Prügelholz verſteigert. 
Lambrecht, den 10ten April 1827. 
Br Der Adjunc: 
Wagner, 


— — — — — — — — —— 
pr. den 14. April 1827. 
(Holy: Verſteigerung.) 
Dienſtag den 2äaten dieſes Monats, Morgens 9 Uhr, 


in loro Jäqersburq, werden folgende Holjfortimente aus 
dem Schlag Reisfircherdid, dem Königl. Landgeftüte ges - 


börig, öffentlich verfieigert, naͤmlich: 


187 eihen Bauftämmes 
9154 Klafter buden Scheithelz; 
28 dito eichen ; 7 
14 dito Kloötze; 

1900 Stuͤck gemiſchte Wellen. 

Zmeibrüden, den 12ten Aptil 1827. 
König. Landgeſtüt ng Commiffiom. 

IE. aillp. 


* pr. ben 14. April 1827 

Altdorf. (Reparation am protelantifchen Pfarrhauſe.) 
Samftags den Wten April nachſthin wırd vor Dem Bürger» 
meifteramt Dafelbft zur Werfteigerung an den Wenigit» 
fordernden der Baureparation am evangelifinen Y iarr» 
baufe, beftebend in Maurer. und Zimmererarbeit, und 
angefhlagen zu fl. 6 fr. gefhrütten werden. Lebere 
fchläge und Bedingungen liegen bey dem Bürgermeifiere 
amt zur Einſicht. 

Altdorf, den 13ten Wpril 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Melde, 





pr. den 14. Aprit 1827. 


, Würzmweiler. (Schulhaus. Reparaturen betreffend.) 
Künftigen 22ten May des Nahmirtags um zwey Ubt, 


werden in loro MWürzmweiler_die Reparaturen am dertigen 
fatbolifhen Schulhaufe, b in Maurers, Schreiner 







Blafer- und Schloffer Ur nd angefchladen ju 98 fl. 
56 fr, mittelft M:inderver rung begeben. 
Der Koſien⸗Uederſchlag fann auf der Kanzley des 
unterzeichneten Amtes täglich eingefehen werden. 
Baugrebmeiler, den ten April 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hartmann. 





pr. den 15, Xprit 1827. 

SBodramftein. CHoljerfieigerung.) Auf den Aten 
d. M. April, des Morgens 9 Uhr, werden in loco God⸗ 
ramftein im Gaſthaus zum goldenen Loͤwen folgende 
Sortimente Hölzer verfteigert: 

330 Sägblöde; 

40 fieferne Bauflämme; 

1550 eichene Sparren und Nagelholz, ift auch zu 

— Wagnerbolz geeignet; * 
15000 Wingertſtieflen. 

Die ober benannte Hölger befinden ſich in dem Wald 
der Gemeinde Bodramftein zuftändig im Diſtrict Klüften« 
Thälgen, welche fehr gemächlich abzufühten find. 

Sodramftein, den Bten April 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Fink. 
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Beilag e 


* * 


um 


Intelligenzg-Blatte des Rheinkreiſes. - 














Nro. 61. | Speyer, den 6m April 1827. 
nn nn —— ——————— —— — — — 





Unzeigen und Befannımadhungen. 





pr. den 16. April 1847. 
1te Belanntmadhung 
tiner Zwmangsperfieigerung. 


In Semäfibeit gehörig reqiſtrirten Urtheils des Rö« 
nigfihen Bezirfsgerichis Zweibrücken vom 17ten Derober 
1826 , weldes mitteiſt aebörıg tegiſtrirten Privar- Actes 
vom Iten November deſſelben Jahrs im Hiechtskraft ers 
haiten wurde; 


Sodann auf Anſtehen 1. der Frau Charlotte von - 


Elofen ; Wirtwe von meiland Herrn Georg don Eſebeck, 
im Leben Rentner zu Zweibrücken; 2. der Frau Amolia 
von Eſebeck, Wittrve von dem verlebten Herrn Georg 
Darr Üiler, gereienen Rentner daſelbſt; und 3. Des 
Herrn Marımıllan Cast von Efebet, Bürgermeifter der 
Siadt Iweibrüchen , fammtlihe Rentner und mwohnbaft 
iu gedthrem Zweibriden, melde bey Herrn Heinrich 
Top Schüler, Anwalt ben den Königlihen Gerichten 
ın Jeribrüden, wohnhaft daſelbſt, fortwährend Rechts— 
weheſtz erwahlen ; 


Bird der unterzeichnete Franz Peter Schuler, Notär, 


wohndaft zu Zweibrücken, hierzu committirt Durd obiges 
Unbeil, gegen die Hopothekenſchuldner der Requrrenten, 
namhch: aegen Herrn Hypolith Labroiſſe, Unmalr ben 
dem Königlichen Bezirkogeriche au Zweibrüden, wohn daft 
alda, und gegen deflen ken ihm wohnenden Ehegattin 
rau Farolina geborne Gräfin von Saporta ; jur Zmangs- 
denteigerung mictelft gleich definitiven Zuſchlaas und obne 
Lırabme eines Nachgebots von nachbeihriebenen , den 
Sbu.dnneen anaebörigen und den betreibenden Gläubi— 
gern ſpeziell verpfänderen, in den Bännen Der Ges 
Manden Eınsd und Bierbach- Werfhweiler gelegenen 
Immodbelien, welche der committirte Notar vermöge reguite 
teten Protokolls vom eilften und zwölften laufenden 
Monats zu diefem Zwecke aufgenommen bat, ſchreiten 
und zwar: 


k. auf den ſiebenten Auguſt nächſthin, des Morgent 





um neun Uhr, zu Eindd in dem Wirthshauſe von 
Andreas Kammer dafelbft, von den in dem Banne 
dieſer Gemeinde gelegenen Immobilien. 


Befhreibung berfelben. 


A. Wiefen, fo befonders und in verfhiedenen Loofen 
verfleigert werden. 


1. Sertion B. Nro. 678. Ungefähr 80 Yren in der 
Krummeriviefe, einfeits Der ju Dem untenbefchrie- 
benen Mübienböfchen gehörige Theil von Diefem 
Stück, anderfeits die betreibenden Glaͤubiger ; an» 
geboren durch Die Fektern zu . 

9. Section B. Nro. 796. 4 Hectaten 96 ren 49 
Genuaren, in der Butenbronner Aue, beiderfeics 
dıe Kitchſchaffney Zweibrücken z angeboten Durch die 
vbetreibenden Gläubiger zu 2500 fl. 

3. Serien B. Nro, 747. 5 Hertaren 5 Aren 88 Een» 

tiaren alda, die fogenannte Waſſerwieſe, beider 
ſeits die Kirchſchaffney, angeboten Durch Die betrei» 
benden Bläubiger zu 3000 fl. 

B. Hofgüter, wovon Jedes befonders verfieinert wird. 

a. Das fogenannte Herrenhaus auf dem Schwarzenader. 
Dazu gebören folgende Gegenflände: 

1. Section A. Nro. 996, 997 und 998. 8 Uren 52 
Gentiaren. Gin Haus mit Staluna und Hof, 
unten die Homburger Chauſſee, oben der glei zu 
befchreibende Garten; 

9. Section As Nro.-995. 98 Aren 6 Eentiaren ®ar- 
ten bdinter und neben obigem Haus gelegen, und 
mit einer Mauer umgeben; floße oben auf das 
Schmarjenader - Feld; 

3, Serien & No. 9. Pag. 195 des Lagerbuchs. 1 
Hectare 85 Uren 73 Gentiaren, Wieſe das obere 
Etzel, worunter 25 Aren Ackerland, vorn und rechts 
die Fandfirafe nah Homburg und Soarbrüden, 
binten Das untere Exel, links der Birngarten ; 

4. Section B Nero. 770. Ungefähr 1 Hectare Acker— 
land, der Bierngarten aenannt, vornen die Lande 
fraße und dinten die Bliefe, rechts das obere und 
untere Omet, links Limbacher Einwohner ; 

5. Seciion B. Neo. 772. 38 Aren 1 Centiare Acker 


* 


uf Der Kohlwieſe, einfeite Herr von Fally, ander» 
Eis die lutheriſche Schule; : 


6. Sol hierzu gebdren ein Ackerſtuͤck von ungefähr 


— 


geboten zu 


1. 


2. 


3 


angeboten zu 


Section B Nee. 762. 


. Certion B. Neo. 761. 


95 Uren, die Spige genannt, längs der Chauſſée, 
gegen Diten der Bierngarten, gegen Welten die 
Koblwiefen; 


. 25 Aren 45 Gentiarer Acker aufferbalb dem oben« 


befhriebenen Garten längs der ®artenmauer, gegen 
Ingweiler, vorn die Landftraße, hinten redts uud 
"links der Schwarjenader- Flur. 
Angebotspreis. 
Diefes Gut ift Durch Die betreibenden Släubiger an« 
800 fl 
b. das fogenannte Mühlenböfden, 
bey dem Schwarzenacker. 
Deffäbe beſteht aus folgenden Begenitänden, al: 


Section U. Neo, 999, 1002 und 1001. Eir ein« 
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ftödiges Wohnhaus, Hofgering und Garten, for 


dann Scheuer und Stallung, nebft einem Tag* 
löhnerbäuschen, Die Dberflähe Des Gebäudes und 
Hofgerings beträgt 3 ren 22 Centiaren z der Bars 
ten enthalt aber 16 Uren 11 Centtaren, degrenzt 
einfeits Dur den Gemeindeweg, anderfeits Durch 
den Schmarjenaderflur, 

Section 4. Nro. 1007. 2 Hectaren 32 Uren 44 
Gentiaren Ader an der Müble, einfeits Herr von 
Faltn, anderfeits der Schwarzenarer- Zlur. 
Unaerähe 50 Wren Wiefe an Den Lettlöchern, ein 
ſeits die Kirchſchaffney, anderſeits die Schuldner 
felbjt, Section B Nro. 678. 


Unfagpreis. 


Diefes Gut ift durch die betreibenden SE 
100 fl. 


©. der Shmwarjenader Hof, 
Meneren genannt. 


Diefer befteht aus folgendem: 

Ein Haus mit 2 qrivölbten 
Keller, Scheuer, Stalung, Schäferey, Schwein- 
faͤllen und Hofgering z von wöelchem Allen der 
Fa heninnhalt 7 Uren 40 Centiaren beträgt, vorn 
dıe Homburger Straf, links die Limbaher Straße, 
unten folgender Garten. 

39 Uren 40 entiaren 
Garten, binter der Scheuer gelegen, ftoßt auf 
tolgendes Stüd. 

Seeuon B. Nero. 760. 14 ren 23 Eentiaren, 
arten oder Hanfſtück, binter obigem Haus, ein— 
* der Limbacher Seraße, anderfeits der Küchen» 
acer. 


Section B. Neo. 755. 36 Uren 45 Centiaren Wiefe 


binter dem Schmwarjenader,, oder an der Blies, 


geboten zu 


9 


10. 


4] 


12. 


15. 


einfeits die Kirchſchaffney, anderfeits Heinrih Hil- 
bert ven Limbach. 


. Section G. Nro. 10. 4 Hectare 51 Uren 53 Cen— 


tıaren Miefe Dasmuntere Etzel, einſeits die Blies, 
anderfe::s das obere Esel, 


, Section 5. Neo. 2. 50 Uren 91 Centiaren Wiefe 


die Inſel zwiſchen Dem alten und neuen Bad. 


. Sertion B. Nero. 759. 2? Hectaren 419 Uren 6% 


Eentiaren Weder unter Der Domburger Chauſſée 
oder Kücdenader genannt, movon ein Theil zu 
Wieſe oprıre iſt, einſeits Die’ Homburger Chauſſée, 
vorn der Garten zum Haus, unten Die Wieſe, fo 
in folgendem Artikel befchrieben wird. 

Sertion B. Nero. 756. 26 Aren 91 Eentiaren Wiefe 
a an oben beſchriebenen Stud, ftoßt auf die 
Bliefe. 

Section &. Neo, 1. 436 Aren 60 Eentiaren Acker 
ober« und unterbals der Ebaulfee Die Ungnade 
genannt, einfeitsder Bemeindeweg, anderfeits Schlan« 
aenböbler Fluß. 

Serton G. Nro. 1. 229 Uren 9 Eentiaren Acker 
der Heidenbübel oder Bera aenannr, einfeits voriges 
Stück und der Gemeindemweg oben das Finöder 
Ackerfeld. 

Section A. Nro. 130. 170 Aren 36 Centiaren, 
oͤdes Land in der erſten Ahnung am Obligberg oder 
Epeljenthal genannt, einfeıts Finöder fand, anders 
feits folgendes Stüd. 

Section G. Nro. 4. 15 'Hectaren 84 Mren 52 
Gentiaren wovon jedob 25 Aren 45 Eentiaren zu 
dem oben beſchriebenen Herrnhaus und jwar längs 
der Gartenmauer gegen Finod zu entnommmen mor» 
den, Aderland der Schwarjenadter Fluß aenannt, 
unten die Homburger Chauſſée, oben Herr von 
Fally und folgendes Stück. 

Section A. Nro. 73. 185 Aren 31 Centiaren Ader 
am Ohligberq, unten vorbeſchriebener Fluß, oben 
Herr von Fally. 


Ungebotspreis. 
Diefes Gut ift Durch Die betreibenden Gläubiger an« 
3000 


II. Auf den achten Augquſt nächſthin, Moraens um 9 


Ubr, von den in dem Banne Bierbach-Wörſch- 
meiler gelegenen Immobilien, und zwar zuerft 
der Dberwörfihmeiler Hof mit Zugeböor in dem 
Hofhaufe dafelbft, und aleih nachher der Guten- 
beunner Hof, Zıegelbürte und Pavillons mir ibren 
Beftandebeilen ın dem Wohnhaus des großen Gu— 
tenbrunner Dofs. 


Befbreibung Diefer gmmobilien. 


A. 
No. 1. 


nah dem Mutationsbuch oder Der Mutterrolle. 
Butenbrunner Hof, Ziegelhütte, Hausplatz 


363 


und Glarten, enthaltend 2 Hertaren 85 Aren 95 

Tentraren. 

Wieſe 1 Hectare 29 Uren 56 Centiaren. 

Wieſe 1 Dectare 52 Uren 73 Centiaren. 

4... Ackerland 5 Hectaten 9 Aren 9 Centiaten. 

5. Ackerland 8 Dectaren 40 Uren. 

6. dem 16 Dectaren* 60 Aren. 

7. idem 10 Dectaren 18 Uren. 

8. Dede 15 Hectaren 59 Uren. 

9. Sin Hofbaus. 

10. Fünf Häufer. 

Die Ziegelbütte, B 

Ober woͤr ſchwerler Hofhaus. 

Fin Taglöbner Haus. 

Hofgering und Garten, 1 Hectare 40 Xren. 

Gartenland 1 Hertare 40 Aren. 

Aderland 2 Hectaren 54 Aren 54 Tentiaren, 
idem 7 Dectaren 72 Aren 71 Qentiaren. 
idem 12 Dectaren 72 Uren 71 Centiaren. 
idem 11 Dectaren 96 Aren. 

Dede 4 Dectaren 82 Aren. 


B. Nach Angabe der Requirenten und des beigejogenen 
Schöffenrathr. 


Vorbejeihnete Jmmobigen find in 4 befondere Guͤter 
abgerheilt und werdeh fo benutzt, als: 


. Erfe Abtheilung. 


Der fogenennte große Burenbronner Hof, melder 
folgende Gegenſtoͤnde enthält: F 

3. Ein jmeifiöcdiges Wohnhaus fammt gewoͤlbtem Keller, 
Scheuer, Stallung, Branimeinbrenneren: Gebäude, 
einem Hirtenhaus und einem Taglöhnerbaus zu 2 
MWobnunaen. j j 

2.3 Hectaren 5 Aren Wiefe an einem Crüd, das 
qute Thälchen genannt, binter dem Hofhaus, 

3. 25 Yren 45 Gentiaren Wieſe Ziegelmener genannt, 
einfeits die Bierbaher Chauflde, anderfeits der 
Bemüsgarten ; 

9. 19 Yren 9 Eentiaren Wiefe oben am Hirtenhaus, 
Schäfertwiefe genannt; 

5 25 Uren 45 Eentiaren Garten neben Dem Hofbaus; 

6. 6 Aren 36 Eentiaren Garten hinter dem Taglöhe 
nerbaus; 

7. 6 Aren 36 Eentiaren Garten hinter der Brenne 
ven; j 

8. 6 Uren 36. Centiaren Garten vor dem Taglöhner 
haus über dem MWea; : 

9. pi Aren 73 Centiaten Barten hinter Dem Hirtene 
aus; 

10 Ungefähr 72 Hectaren Aderland; 

Die Brenien von diefem Gut find: genen Welten 
bertſchaftliche Waldungen und der Kirfler Zußpfad, ge⸗ 
gen Oſten der Klofterberger Hobrech, gegen Mittag die 
Bierbager Siteße, gegen Norden Das Glachürter Yand, 


Holjberechtigung. 

Diefes Hofgut ift berechtigt, alljährlich 40 Klafter 
oder ungefähr 110 Steren balb buden halb eihen Brands 
bol; gratis und blos gegen Entridhtung der Forfigebübr 
ren und des Macherlohbns aus den Staars: Waldungen 
im Revier Kirkel anzufpreden, dem Vernehmen nah 
ſoll au diefe Berechtigung jegt noch beftehen. 


Ungebot» Preis. 


Diefes Hofqut ift durch den betreibenden Theil an« 
geboten zu 3000 fl. 


Zweite Ubtheilung. 
” Die Ziegelgütte auf dem Butenbrunnen, brficbend 
in: 


1. Einem neu erbauten Wohnhaus ſammt Reller, 
Stallung, Brennofen und Zieaeifheuer ; 

9. Sn 50 Uren 91 Eentiaren Wieſe; 

3. In 44 Uren 54 Eentiaren ®arten hinter und vor 
der Ziegelfheuer binter dem Brennofen und dehnt 
fih bis an Den Fuß des Berglandes. 

Die Grenzen von diefem find: einfeits die Kirch» 
fhaffney, anderfeits der Bierbaher Weg, oben das Gu⸗ 
te: bronner Bergland; 

4. 1 Hectare 14 Uren 55 Eentiaren Uderland im Kreutz ⸗ 
thal, gegen Weften, Norden und Dften berifchaft« 
lihe Waldungen, vorn der Weg. 

5.1 Hectare 21 ren 27 Eentiaren Wiefe in den 
fertlöcher genannt, einfeits die Rrummermwiefe an« 
Derfeits Die Kirhfchaffnen vorn der Bierbacher Weg; 
wovon aber 51 Uren 20 Eentiaren im Bann von 
2. liegen, und mit-Section B. Nro 679. begeiche 
ner find, 


Angebots» Preife 


Diefes But ift dur Die betreibenden Gläubiger an» 
geboten zu 520 fl. 


Dritte Abtheilüng. 


Das fogenannte Schloß- Pavilion, beftehend in: 

1. Einem jmweiftödigen roth angeftrihenen Hauß, Pa⸗ 
villon genannt, fammt Stallung, Remiſe und Schä- 
ferey. : f 

2. Ungefähr 1 Hectare 90 Aren Pflanzgarten jwifchen 
den 2 Pavillons, 

3. Ungefähr 27 Aren Wieſe, 
fodann 

4. In einem halb abgeriffenen Pavillon. 

Die Grenzen biervon find: einfeits der Capellweq, 
anderfeits der Ziegelhutter und der Blashüttte Weg, ge» 
gen Norden das Gutenbrunner Hofgering, gegen Mittag 
der Bierbacher Weg. , 

Ungebots- Preis. 


Diefes But ift durch die betreibende Gläubiger anges 
beten zu 600 fi» 


Gemüsgarten genannt; 


3*4 


Vierte Abtheilung. 


Der Oberwoͤrſchweiler auch Klofterberger Hof, be» 
ftebend ın» \ : , 
1. Einem zmweiftödigen Wohnhaus mit zwey gemwölb- 
ten Keller, einer Scheuer, einem Stall. 
9, Eine Hectare Garten. 
3. Ungefabe 2 NHectaren Wiefen, Bergmwielt genannt. 
4. Ungefähr 50 Hectaren Ackerland. 


Die Grenzen von diefem Banzen find: gegen Nor» 
den der Kloſtet bergerwald, gegen Diten der unterwoͤrſchwelet 
Hof (bier wird die Grenzlinie Durch den erſten Hohrech 
gebildet) gegen Mittag der Butenbronner Weg oder Die 
qutenbrunner Aue, gegen Weiten Das gutendronner Fand 
wo der Hohrech ſich befinder. 


Angebots: Preis. 


Diefes Hofaut ift durch die betreibenden Gläubiger 
angeboten ju 1000 fl. 


Gegenſeitige Berechtigungen diefer Höfe, mwornab 
fih die Steigerer zu achten haben. 


1. Der Ziebbrunnien am Herrenhaus auf dem Schwar · 
zenader qebort dieſem Hauß allein. 

3. Der Brunnen des großen qutenbronner Hofes 
fo wie.die Brunnentröge find ein Eigentbum Diefes Do» 
fes; die Eigenthümer des fleinen qutenbronner Hofes 
und des Papıllon find jedoch berechtigt für ihren Daus- 
aebrauh und ihr Vieh das nöthige Waller an dieſem 
Brunnen zu‘ boblen, jedoh bios an den Röhren und 
Zrögen und niemals in Der Brunnenflube, als welche 
immer aefcbloffen bleibt. 

3. Der Glashütter Hof- behält feine Durdaangs: 
und Durchfahrts-Gerechtigkeit über den großen Weg 
nemlib von der Ziegelbütte an ben dem Hittenhaus 
vorbey in der Direction der Baumallee bis zum Glas— 
bütter Hof. . 

4. Der Erwerber der Ziegelhütte bat das Recht, sum 
Gebrauch feiner Hayshaltung, feines Viehes, und zur 
Nugung der Ziegeldütte Waller in den fogenannten 
Freßbrunnen zu holen; es feie nun, daß diefes Waller 
uber Die Wiefe, genannt Ziegelmeiher binjließe oder oden 
am Wege, der auf’ den gutendronner und Glashütter 
Hof, führe, berausfliest. 


5, Der Schmwargenader Hof, das Shwarienader 
Herrenhaus, das Müblenböfhen, der DOberwörfchmeiler 
Hof, die Ziegelhütte, Der qutenbronner große und 
Heine Hof; diePavilons und der Glasbütterbof follen 
in Gemeinſchaft berechtigt ſeyn Die Herbſtweide in der 
‚gutenbronner Aue aljäbrlih nah der Heu und Dbmer: 
erndte für ibe Vieh zu benutzen, und ſämmtlich diefe 
Höfe follen eine aemeinfchartliche Trift und Werdgerech- 
tigfeit, jedoch blos für ihre Schweine in den Kirkler 
Waldungen haben. ‘ 

6. Die Erwerber des Obermwörfhveiler Hofes, der 
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Pavillons, der. Ziegelhuͤtte, des Meinen gutenbronner 
Hofs, dann der Figenchümer des Glashütter Hofs find 
berechtiat, ibre Schweine durch den Schmweinbirt des 
großen Butenbronner Hofes gemeinſchaftlich büten zu laffen 
Dabingegen aber auch ſchuldig, zum Gehalt des Hirten 
und zur Unterhaltung des Hirtenhaufes, verbältnißgmä- 
fig nad der Unzahl der, jur Heerde gerriebenen Schwei— 
ne beizutragen. 

7. Die Erwerber des Pavillons und Meinen quten- 
bronner Hofes baben die Fahrtgerechtigkeit über die bei- 
den großen Wege, memlic denjenigen, welcher ven der 
Ziegelhütte berjieht, um auf den Glashüttet Hof zu 
fommen, und Denienigen, der vor Dem rotben Pabil⸗ 
Ion vorbeizieht um auf Den aroßen Dof zu kommen. 


Bedingungen. 


1. Die Immobilien werden in dem Zuftande ders 
fteigert, in melden: fie fib am Tage des Zuſchlages be 
finden werden , und wie Die Schuldner ſoſche zu befigen 
und zu gentefen berebtiat find, obne Gewährleiſtung 
von Seiten Des berreidenden Tbeils für Nebenläger und 
Flähenmaaßung; ſedann mit allen auf den Immobilien 
bafrenden Uetiv und Paftto-Berviruten, und fönnen die 
Steiaerer die Activ: Serpituten geltend machen und gesen 
die Pajfın» Servieuten ſich vertheidigen, jedoch alles auf 


"ihre Roften und obne irgend @inen Rückgriff aegen den 


betreibenden Theil, Der in dieſer Beiiebung ebenfalls feine 
Garantie übernimmt, nehmen zu fönnen. 

2. Der oben befchriebene Butenbronner Hof ift be» 
rechtigt, wie oben fhon gefagt, 40 Rıafter oder circa 110 
Stere Bramdoolj, zur Hälfte Buchen und zur Haifte 
Eichen, altjäbrlıh aus den Staatsivaldungen im Kırfler 
Revier gratis zu beziehen, gegen Bejablung des Macher- 
lohns und der Forſtgebüͤhr, und fahn der Erwerber die- 
fes Hofqurs dieſes Reht geltend machen ; der beireibende 
Tdeil übernimme jedech ın dieſem Betreff feine Barantie 
weder für jetzt, noch für die Zufunft. 

3. Der fogenannte Gutenbronner Hof fammt den 
oben befihriebenen Appartınenz« Stücken und allem übri« 
gen Zubenör, Die Ziejelbürte mit Zubebör, der Ober— 
MWörfhmeiler Hof fammt Zubehör, das fogenannte Schioß- 
Papillon ſammt Zubebör, dann Das Schmarzenader 
Herrenhaus, der Schwarzenader Hof und das Müblen- 
Höfen mir allen ihren Beltandeherlen werden befonders, 
und zwar Jedes Hofqut, fo wie es oben befchrieben iſt, 
mit feinen Dazu gebörinen Beflandtbeilen verjleigertz — 
die oben befchriebene Wirfe in der Brummietmiele, Bection 
B. Nro. 678, mit Ausnahme des jum Mübienböihen 
davon abaefhlagenen Antheils, mird in Fleinen Abthei- 
lungen, jede gu ungefaor 25 Aren, verfteigertz die Wiefen 
in der Butenbronner YUue, Section B. Nero. 746 und 
747, follen ebenfalls in Heinen Foofen, zu 25 ren ein 
jedes, verfleigert werden. Der betreibende Theil refervire 
ſich jedoh die Befugniß, nad der einzelnen und ftück- 
weifen Verſteigerung obiger Immobilien, verfdhiedene 
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Höfe zuſammen, oder auch alle Höfe zuſammen, ſodann 
auch die fraqlichen drei Wieſenſtücke, ein jedes überhaupt 
oder alle drei zuſammen, oder auch ſammtliche Höre mit 
dieſen Wieſenſtücken in einer Maſſe auszuſetzen und zu 
vetffeigern, fo wie er es für que finden wird, mit dem 
eusdrüdiihen Vorbehalt jede, daß wenn be der Ber: 
feigerung ın ganzen Maflen und en bloc meniger gebo» 
ten werten follte, als bei Der zuetſt dorzunehmenden cın« 
jeinen Verſteigerung geboten wırden, die erften oder en» 
jelnen Anfteiserer an ibre Gebete gebunden bieiben. 

4. Die Steigerer treten am Tage des Zufhlags ın 
den Befig und Genuß der ihnen zugeſchlagenen Immo— 
bilien, find aber ſchuldig, die beftebenden Padtvertrage 
zu refpefticen und auszubalten, mobingegen fie aber auch 
die refpefriven Pachrzinfen, jedoch erft vom Tage des Zu- 
fhlags an gerechnet, zu beiteben baben, und obne auf 
die bis dahin verfallenen Pachtzinſen Anſpeuch maden 
ju fonnen. 

5. Die Steigerer übernehmen die Steuern und alle 
übrigen offentlihen Abgaben am erften fommenden Mo» 
nats Dfiober. 

6. Der Steigfhilling fol in drei gleihen Terminen, 
auf Micaelistag der Sabre 1628, 1829 und 1830 mit 
Zinſen zu fünf vom Hundert, vom Tage des Zufhlags 
an gerechnet, und zwar jeder Termin mit einem Drittel, 
bezahle werden; um aber Die Koften dieſer Imangsver- 
ftetaerung und die allenfallfigen Eolofations- Koften ber 
fireiten zu fonnen, wurde bedungen, daß der Anfteigerer 
des Butenbronner Hofs und derjenige des Schwarjenader 
Hofs, ein jeder 200 fl., aleıh nad dem Zufhlage an 
den betreibenden Theil bejablen fol, und an dem Steig- 
preis: in Abzug bringen fann. E 

7. Im Falle eıne Transfeription der Verfteigerung 
ftett finden fol: fo haben die Sreigerer folde zu bezah⸗ 
len, und zwar ohne Adzug am Steigpreis. 

‚5 Im Falle eıner oder der andere der inferibirten 
Gläubiger Das Puraationeperfahren eröffuen wollte, ift 
er ſchuldia für ale Anfleigerer purgiren zu lajfen. 

9. Jeder Steinerer, von dem es berlangt wird, bat 
zur Sıcherbeit der Steigprerfes einen annebmlichen, folte 
dariſchen, im Königlich Baperifhen Rheinkreiſe anfaßıgen 
Bürgen zu ftellen. . 

10. Der fih ergebende Steiopreis muß in obigen 
Terminen dabin bezahlt werden, wo dıe Zireigerer durch 
die irferibirten Gläubiger auf qürlıhem Wege oder im 
Entftehungsfolle gerichtlich din angewieſen werden, 

11. Die Koſſen des Verſteaerungs Protofols, des 
Bteigerungsbriefes, die hierauf Bezua babenden Regıftrire 
und Nlotariats- Gebühren find Dem Anfteigerer zu ka. 

12%. Das Gigentbum der veritsıgerten Immobilien 
bleibe bis zur ganzlihen Berahlung des Stergpreifes und 
alter Acceſſotien vorbebalten 

Der Verfteigerungs- Commiffar fordert hiermit die 
Schuldner, ihre Hypotheken Gläubiger und alle fonft 
dabei Berheiligien auf, fih am jmöliten May nähfthin, 


des Morgens um neun Uhr, auf feiner Schreibſtube zu 
Zmweibrüden einzufinden, um ıbre allenfalls ju machen 
babenden Fiumendungen gegen dieſe Verſteigerung vor« 
jubringen. 


Zweibrüden, den 14ten April 1827. 
Fr. Schuler, Notar. 


— G — En — — 
pr. ben 16. April 1827. 

Ite Befanntmabung : 

einer Zwangspverfieigerung. 


(Reiskirchen.) Mitwoch den 25ten July laufen» 
den Jahres, Morgens um 9 Uhr, werben zu Reiskirchen 
in der Behauſung des Adjuncten Jacob Morgenftern durch 
ben unterfchriebenen Königlihen Notär; in dem Kantone 
und Amtsfige von Homburg, Philipp Eichholz, hiezu er⸗ 
nannt durch gehörig regiftruten Beſchluß des Königlichen 

esirfögerichts iu Zweibrücken vom 26ten vorigen Monats 

März, umd in GSemaͤßheit des durch den naͤmlichen Notär 
am gtem laufenden Mon ts April errichteten und bey Kor 
niglihem Rentamt Homburg am Alten April gehörig eine 
regiftsirten Guͤteraufnahmsprotokoll, auf Betreiben der 
Gebrüder Hypolit und Garl Mofes, Dandeldleute , beide 
iu Domburg wohnhaft, in ihrer Eigenihaft als Ceſ⸗ 
fionairen derjenigen Forderung von 300 fl. welche ver 
Herr Franı Paraquin, früberbin Notär zu Zweibrücken, 
bermalen Hotär zu kandau wohnbatt, an ben Ackersmann 
Balthafar Herz, au Reisfirhen im Kantone Homburg 
wohnhaft, und deſſen Ehefrau Margaretha Pirrong, laut 
Prorogationdurtbeil, gefällt durch das Königliche Frie dens⸗ 
gericht des Kantond Homburg am 30:tn Mär; 1821, ein» 
regiftrirt- ailda den-2ten April, zu machen bat, und welder 
betreibenber Theil im diefer Sache den Herrn F. 6, Gla⸗ 
fer, Advokat bey den Königl. Gerichten zu Iweibrüden, 
allda wohnhaft, zu feinem Anmalt beflelt bat und den 
bey demfelben gewählten Wohnſitz fortbin beibehaͤlt, ſich 
übrigens durch die Geffionsurfunde, errichtet durch ben 
infirumentirenden Rotär am gten Januar abhin und ben 
Tag bernach gehörig einregifteirt, legitimirenb , bie den 
fhuldnerifchen Balthafar Herziſchen Eher und Ackersleu⸗ 
ten, und namentlidy der Ebeftau Margaretha Pirrong jur 
gehörigen und auf Reiskircher Bann gelegenen Immobir 
kkaraüter, zwangsmaͤßig an den Meiftbierenden verfteigert 
werden, als nämlich: 

1. Section D, Nro. 535, 28 Aren 31 Gentiaren Wies 
in der Schmalau, neben der Gemeinde und fl. fr, 
Jobann Schindlar, angeboten zu n— 

2. Section €, Nro, 222, 25 Aren 56 Centia⸗ 
ren Ader auf der Daid, neben Peter Emmes 
rih und Johann Pircona fenior, angeboten 2 — 

3. Oetıion €, Niro. 320... Mish alba, I Um ___ 

12 — 


En 
* 


un 
2 


* 


10 


IL, 


12, 


13 


14. 


16. 


, Section E. Neo. 


28. 


19. 


18 Gentiaren, neben dem Schuldner 
und Johannes No, angeboten 
Section €, Nro. 8. 9 Uren 30 Gentiaren 
Wies über der Echmalau, neben Johannes 
Pirrong fenior und Johann Jacobi dem Sohn, 
Section E. Nro, 77. 10 Aren 25 Gentiaren 
Ader am Dtiweiler Weg, neben Jacob Pirs 
rona und Johann Pirrong fenior 

Section E. Rio. 192, 12 Aren LI Eentiar 
ren Ader untig der Haſſelheck, neben vorigen 
Section €, Wro, 192, Wder untig der Haſ⸗ 
ietbef, neben Jacob Pirrong und Johann 
Dirrong fenior, hält 12 Aren 1 Gentiaren, 
anarboten u 


,‚ Section E. Nro. 242, Acker in den Langen 


füdern, neben Iobannes Pirrong fenior und 
Georg Pirrong, 24 Aren 32 Gentiaren 
Section E. Nro, 280. Ader unterm Streit» 
weg, neben vorigem, IO Aren 73 Gentiaren 
Sertion E. Nro, 280. Acker allda, neben 
obigem Stüd, 10 Uren 73 Gentiaren 
Section E. Nero, 382. Wies im Muͤnch⸗ 
weier, neben Margaretha Pirrong und Jos 
hann Pirrong fenior , g6 Gentiaren 

Section E. Rro. 416, Acker im Dorf, neben 
Georg Junkes und Wilhelm Heil, 5 Aren 80 
Gentiaren 

Section E. Nro, 457, Haus zwifhen dem 
Weier und Dorf, n ben Jacob Pirrong und 


12 
ſelbſt 
2 
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fl. fr. 


— 30 
L — 
1 — 
1 
i- 
1 — 
De 


oo 


und der Gemeinde, 5 Uren 4 Gentiaren 100 — 


Section €. Nro. 462. Wider bey dem Haus, 
neben Johann Pirrong fenior und Margaret» 
tba Pirrong, hält IT Aren 34 Gentiaren 
Section E. Nro. 466, Garten allda, neben 
Sacob Pirrong und dem Schuldner ſelbſt, 3 
Aren 84 Gentiaren , 

Section E. Nro, 467. Acker hinter dem 
Ort am Mühlenteich, neben vorigem Stüd 
und Jacob Pirrong , 3 Aren y6 Gentiaren 
469. Wder allda, neben 
Jacob Pirrong und Fried.ich Bertel, 9 Aren 
36 Gentiaren & 
Section F. Nro. 248. Ackeer obig dem Reid. 
firher Weg, neben Joſeph Brodſchar und 
Milbelm Eder fenior, 15 Uren 37 Gent aren 
Sedion F. Rro, Ilg. der am Müplenflur, 
neben Peter Emmerib und Catharina Pirs 
zong, 25 Aren 85 Gentiaren 


Settion 8. Nro, 119. Acker allda, neben 


Petir Emmrib und Gatharina Piriong, 15 
Aren 85 Gentiaren 


fl. fr, 
144 — 
21, Eection 8, Nro. 132. der alda, neben 
Iobann Prrrong fenior und Johann Pircong 
junior, IO Uren 80 Gentiaren 1 — 
22. Section F. Nro. 132, Acker allda, von 
een Gehalt, neben vorigem 1— 
23, Section #, Nro, 160, Uder in ber Dell, 


neben Johann Pirrong fenior und Johann 

ir 13 Uren 2 Gentiaren 1 
24, Section F. Rro. 202, Ader am Wäldchen, 
neben Johann Pirrong fenior und Georg Sımon 


fenior, 12 Urın 6 Gentiaren 1 — 
25, Section F. Nro, 202 Ucker allda von glei⸗ 

dem Gehalt, neben vorinen L— 
26, Section 3 Nro. 102, Aderim Mühlenflur, 


neben dem Schuibner felbft und Georg Weis, _ 
15 Aren 54 Gentiaren I 


Summa bed Angebots ift 150 - 
Diefe Berfleigerung geſchiehet unter folgenden durch 
ben betreibenden Theil feigeftgte Bedingungen: 


1, Die Verfleigerung ift fogleich definitiv, jedoch bee 
hält der betreibende Theil ſich vor, die Liegenſchaften zur 
erft ſtückweis nachher aber en bloc ausbieren zu laflen, 
und wenn ein böberes Gebot erfolgen würde, folhe dem 
Letztbietenden zufhlagen zu laſſen. Erfolgte jedod «in 
böberes Gebot auf alle Liegenichaften nıbt, ſo bleiben 
ſolche den vorigen Steigerer um bie zuerft gebotenen Sum⸗— 
men, 

2 Gteigerer fommen fogleib nah dem Zuſchlag in 
den Befis und Genuß, fo wie auch in bie Abgaben der 
Büter, von welder Beit an aud die Gefahr des Hauſes 
und der ®ebäulichkeiten an den Öteigerer übergeber, 
Sollte den Steigerern jedoch bierunter Widerfland begeg« 
nen, fo ift ihnen -überlaffen fi den Beſitzſtand durch rich» 
terlihe Dülfe zu verfchaffen, 

3. Der Eteiapreis ift in zwey Terminen mit Binfen 
vom Zag des Zu hlags am zahlbar, mämlih: den erften 
Zermin auf nächte Weihnachten und ber zweite Termin 
auf Weihnachten kommenden Jahres, die Zahlung diefes 
Steigpreifes foll in guten gangbaren Geldforten und an 
benjenigen gefchehen, welcher von ven Dypotbefarglähbie 
gern oder ſelbſt durch das Gollocationdurtheil ernannt 
werben wirb, 

4. Das Eigentbum der Güter bleibt bis zur wirkli⸗ 
hen Auszahlung bes Steigpreifes unterpfaͤndlich vorbebals 
ten und zur weitern Sicherheit die Steigerer verbindlich 
gemacht, nad Begebren einen folvablen Bürgen zu flele 
len, welcher folidarifh mit denſelben für die Erfüllung 
der Steigbebingniffen haften muß 

5. Steigerer haben diejenigen Koften biefer Verſtei⸗ 
gerung bey dem Zuſchlag zu bezahlen die ihnen durch d 8 

eich vom Jahr 1822 zu 2aft fallen, jedoch hat der 
betteibende Theil benen Steigerern bewilligt, die Koften 


bes Bmangdverfahrens an naͤchſten Mihaelistag an ihn 
pro rata zurüdjubejablen, 

:6, Den Gteigerern if überlaffen ibre Steigbriefe bin- 
nen 4 Boden auf eigene Koflen tranferibiren zu laſſen. 

7, Für den Flähen-Gütergebalt wird nicht garantirt 
fosdern fo verfteigert, wie fie in den Bannbüchern einge» 
ſchrieben ſtehen. 

Außerdem geſchieht dieſe Verſteigerung unter den im 
Zwan«sveraͤußerungsgeſetz vorgefchricbenen Berfü,ungen 
und namentlich der Artikeln 15, 16, ig, 20 und 22 welche 
bey der Berfleigerung öffentiich vorgelefen werden follen, 

Die Schuldner und ibie Dypotbetargläubiger und 
fonflige Betbeiliate werden zugleich aufgefordert, ſich Diene 
flag den Yten May nächſthin, bes Morgens 9 Uhr, auf 
dir Schteibſtube des Notärs zu Homburg einjufinden, um 
ihre allenfalld gegen dieſe Berfieigerung zu machen habende 
Ginwendungen worzjubringen und zu Prorofoll abzugeben, 

Geſchehen zu Dombara — der Schreibſtube des 
Notaͤrs, den zwoͤlften April achtzehnhundert ſieben und 
swanjig, 

Unterzeihnet: Eich holz, Notär, 


Einregiftrirt zu Homburg den zwölften April 1827. 
Vol. 10. Fol.-24. verso case 3. Empfangen bieißig 
einen Kreuzer, . 

Das Königf. Rentamt. 
Unterfhrieben: Süffert, 
In fidem Copiae, ' 
Eich holz, NRotär, 





pr ten 16, April 1827. 
Bwangsverleigerumng. 
Donnerftag den jmwölften July achtzehnhundert fieben 


und jwanzig, Nachmittags um jiven Uhr, im Wirths⸗ 


baufe von Johannes Koob; auf Unftehen von Unna 
Maria Wiß, aefhiedene Ehefrau von weiland Peter Miß-⸗ 
fomm, im feben Schreiner in fambsheim, fie ohne Ger 
mwerbe in Dundenbeim wohnhaft, melde den Heren Karl 
More in Frankenthal zum Behufe dieſer ‘Prozedur als 
ihren Anwalt aufftelt; mird durch unterzeichneten Jo— 
bann Caſpar Addlay, Notär des Bezirks und im Amıs« 
fige von Franfenthal, laut Uetheil des Koöniglichen Ber 
jirfsgerihis Dafelbiten vom dreigebnten vorigen Monats 
bıezu ernannten Ver fteigerungs Commijfar, gegen genann⸗ 
ten Peter Mıflamm, d. b. nunmehro neaen deſſen Er— 
bin und Tochter zweiter Ehe, Katharina Miflamm, er 
jeugt mit Dejfen jmweiten Ehefrau Aunefe geborene Eteuer, 
minderjäbriq, vertreten Durch ihre eben genannte Mutter 
und natürlıhe Bormünderin, Diefe ohne Bewerb in fambsr- 
beim mwohnbaft, — jur Zwangsverſteigerung, welche for 
gleich definitiv ık, obne daß eın Nachgebot angenommen 
werde, nachbefihriebenen genannten Schuldnern früher 
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eigentbüumlich gugebörigen dermalen von Ehriftian Ritter 
befeifenen, in der Gemeinde Lambsheim gelegenen Wohn» 
hauſes, morüber unterm gejlrigen Tage dıe Aufnahme 
gemacht worden, geſchritten werden, 

Eın Wohnbaus ſammt Hof, Scheuer, Stallung, Recht, 
Gerechtigkeit, überhaupt allen Jugedörungen in der 
Vordergajie, Section F. Reo. 290, einfeirts Simon 
Simon, anderferts Michael Berg, vornen Die gie 
nannte Gaſſe, angeboten zu 300 Bulden. 


Breigerungs- Bedingniffe 


„.. 1. Hat der Steigerer vor der Unterſchrift einen zabl⸗ 
fähigen Bürgen ju ſtellen, welcher mit ihm für die Erfülung 
alter Stergbedingniffe foldarıfh verbunden bleibt. In 
Ermanglung Diefes Bürgen bleibe der vorhergehende &tei« 
gerer, fur fein ®ebor tenent, und. der nice zugelajlene 
Steigerer haftet ſodann perfönlich für jeden Mindererlös. 

2. Empfänge jwar der Steigerer mit dem Zuſchlage 
das ihm verſteigerte Wohnhaus in Bifig und Genuß; 
indeffen bat fi derſelbe auf feine eıgene Wefabr und 
Koften auf dem Wege Rechtens und obne Zuihun des 
betrsibenden Theiles; Die Gläubigerin leiter keineswegs 
Gewaͤhrſchaft weder für Stöhrung, Eviktion noch ſonſtige 
Hinderniſſe jeder Art. 

3. Zt Steigener gebalten Die fammtlihe Roften der 
Zwangsverſteigerungs Procedur, nach dem tarırten Ders 
jeihnıß vierzehn Tage nach der Verfteigerung, an den 
Bevollmmärbtigten, jedoch abzjüglihb an dem Steigpteiſe 
zu entrichten. - 

4. Gegen den Steigerer, wenn er ſaͤumig fern follte, 
fann von Seiten des Berbeiligten nab einem fruchtlofen 
Zabibefebl von Dreifig Tagen ini außergerichtlichen fire 
Die freiwilligen WVerfieigerungen der Güter der Grofjan» 
rigen üblıhen Wege, mit Umgebung der durch das Ge 
feg vom erften Juny achtzehnhundert zwey und jmanjıq 
vorgefihriebenen Procedur, Dur einen beliehiaen Notär 
jur Wiederverfieigerung des nicht bezahlten Wohnbaures 


geſchritten werden; auf melden Fall der aufier Beſitz 


geſetzte Steigerer alle Koften und den etwaigen Minder- 
erlös unter perfonliher Haft mit feinem Bürgen ju er- 
fegen verbunden ift. 

5. Wird Der ausfallende Steigerungspreis in lau 
fenden Gold⸗ oder groben Silberſorten auf gürliche oder 
gerichtliche Unmerfung in drey qleiben Terminen, Den 
eilfteen November achtjehnbundert fieben, acht und neun 
und zwanzig, mit Intereſſen vom Tage der Werfteigerung 
an bejablt; von welchem Tage an der Steigerer au 
alle auf dem Haufe rubenden Steuern, ettwaiae "Grunde 
jinfen und überhaupt fonftige Falten zu übernehmen bat. 

6: Dat der Steigerer binnen Monatsfritt feinen 
Ermerbstiter in dem Hppotbefenbureau auf feine Koſten 
tranferibiren zu laſſen, und Derfelbe bleibt unerachter ei⸗ 
ner fpätern Yuftragserflärung für fein Gebot perfünlich 
verpflichtet. 

Schließlich werden Schuldner, Hppothefargläubiger 


” 


und fonftige Betheiligte biemit aufgefordert, Montag den 
dreißigften April nächſthin, Morgens um neun Ubr, in 
der Amtsſtube des unterzeichneten Notärs zu erfcheinen 
um ibre etwaige Schmierigfeiten und Einwendungen 
gegen dıefe Zmangsverfteigerung da zu Protofolle zu geben. 
Frankenthal, den fünfzebnten April 1827. 
 Unterfchrieben: Adolap, Rotär. 





pr, ben 10. April 1827. 


i Rohrbad. (Bemeinde-Holy:Verfeigerung.) Den ten 
May dieſes Jahrs, Vormittaas präzis acht Uhr, werden 
auf dem Gemeindehauſe zu Rohrbach, aus dem Diſtrict 
as Revier Wahhaufel, folgende Hölzer verfteigere 
nämlich: 
60 eihen Bau» und Nusboljftämme ; E 
100 Kıafter buchen Brennhol; und 
2000 Wellen. 
St. Ingbert den 10ten April 1827. 
Das ia rmeifteramt. 
. aur. 


—_____ — —ñ —ñe —ñ— 
pr. den 16. April 1627. 
Auswanderungs- Anzeigen, 


1. Das bier eingereichte Geſuch des Peter Werner 
Adersmann von Guͤmbsweiler, — 2 —— 
um die Erlaubniß, nah Nordamerika auswandern zu 
dürfen, wird andurch zur allgemeinen Kennmf mie dem 
Anfügen gebracht, daß Jedermann, welcher aus irgend 
einem Titel eine Forderung an den Bittſieller ju baben 
vermeint, folde innerhalb Monatsfriit zur Entſcheidung 
der betreffenden Gerichtsſtelle zu bringen, und davon die 
Anzeige ander zu maden babe. 

Eufel, am 10ten April 1827. 


Das Königl. fand-Eommiffariar, 


Döllnig, 
“=, Engelbad. 

2. Das bier eingereichte Gefuch des Adam Keberich, 
Müller von Friedeihaufen, Kantons Woliſtein, um die 
Erlaubniß, nach Berfhmeiler, Herzoalib Sahfen - Kos 
burarfchen Gebiets, auswandern zu Dürfen, wird ans 
durd zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Daß Sieder» 
mann, welcher aus irgend einem Tirel Forderungen an 
den Bitiſteller zu baben vermeint, ſolche innerhalb Moe 
— sur —— Fon betreffenden Gerichtsſtelle 

ju bringen, und Davon die Anzeige ander iu. m 
Eufel, am 7ten Yptil 1997, — — 


Das Königl. fand-Eommiffariar, 
Pöllnip. 
Enaelbad. 


3 Der biefise Einwohner und aewefene Stadtmüller 
Edriſt an Hautet has dierotis ein Gefuh um Entlaffung 
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aus dem diesfeitigen Lntertbang » Verbande, Behufs feie 
ner Auswanderung in die Königl. Preußifhen Gemeinde 
Lebach, bei Saarlouis, übergeben. 5 " A 
Man bringt dies bierdurb mit dem Unbange jur 
dffentliben Kenneniß, daß alle diejenigen, melde an 
gedachten Hauter irgend einen rechtlichen Anſpruch oder 
Forderungen zu baben glauben, fih desfalls an die eins 
fhlägigen Gerichte ju menden , hierher aber binnen” vier 
Wochen davon die Unzeige zu maden baden. 
Zweibrüden,, den 14ten April 1927. 
Das Königl, Sand-Commiſſariat. 
v. Hofenfels. 
Bettinger. 
pr ben 14, Apıli 1827. 
Lettweiler. (Die -Erbluung eined Pfarrhaufes betr.) 
Mentag den Tien Map, des Wormutags um 10 llur, 
wird Die Erbauung eines neuen proteflantifhen Parr« 
baufes zu kettweiler verfteigert. Die Arbeiten find une 
geſchlagen wie folgt: fi. fr, 








41. Die Grund Arbeit zu 33 16 
2. 9 MaurerrArbeu zu 1512 53 
3. „Steinhauer⸗Arbeit zu 310 a 
4 4 Zimmermanns-Arbeir zu 12152 57 
5. zr SchreinereAcber zu 402 44 
6. zr Schmied» und Schloffer-Arbeiten zu 230 14 
7-  Blafer-ÜUrbeir zu ıvı 28 
8 „Tuͤncher Urbeir zu 100 2 
9. „Dachdecker⸗Arbeit 225 36 


Summa 4538 1 

Plan und Koftenüberfchlag können bey Herrn Decan 
Welſch zu Ddernbeim eingefehen werden. 

Nach dieſer Werfteigerung wird das alte Pfarrhaus 
dafelbit auf den Abriß verfleigert. Die Verfleigerung 
wird in Lettweiler abgehalten. 

Dbermofchel, den 10ten April 1827. 

Der Rechner der — ——— Obermoſchel, 
eu. 





pr. den 15. April 1887. 
CHoljverfteigerung in Staatdwaldungen.) 


Den Aten Map 1827 werden, Des Morgens um 10 
Uhr, auf dem Johanneskreuz bey Trippfiade nachſtehende 
Holzer öffentlich verfteigert. 

Revier Hofſtetten. 
Schlag Hoberbettersberg Nio. 30. 
313 eihene Nutzholjſtämme ; . 
89 idem Abſchnitt 
Dieſes iſt dieletzte Verſteigerung in dieſem Revier 
Eimftein, den 11ten April 1827. 
Das Königl. Forſtamt. 
Hedingen 


% 
“ 
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Beilage 


Intelligenz» Blatre des Rheinkreifes. 





Nro. 64. 


Speyer, den ı6tm April 


DT 
1827. . 


Segen ib 





Unzelgen und Bekanntmachungen. 


* 


pt. ben 16. April 1837, 
4te Befanntmadbung 
einer Zwangsverfieigerung. 
In Gefolge Urtheils Koͤniglichen Bezirkbgerihts zu 
fandau vom I7ten Mär; abhin, regiſtrirt zu Landau 
am ten Diefes um 1 fl. 32 142 fr., wodurch auf Uns 
ficben der Königlich boben Regierung des Rheinkrei⸗ 
fes, Rammer der Finanzen ju rt, die den Deren 
Adosfat Schyrelienbubhl zu kandau zu ibrem Anwalt ber 
er, Klägerin gegen die verftochene Eheleute & 
eg. und Elifabetha Stöhr aus Kirrweiler, nun 
Erben und driscon Befiger, Bellagte auf Verſteigerung 
rau letztern geboͤrigen Gürer durch Zwa a 


Roche beauftraget it, und in Gefolge ber vom 
demiiben am 13ten Diefes gemachten Güteraufnabme, 


- 


regifieirt zu Edenfoben am Heutigen um 31 KFreuzer, 


fein auf Dienftag den 10ten Juld nächſthin, Morgens 

um 10 Uhr, ju Kitrmeiler bey Matheus Reinig, nad» 

befchriebene Güter definitiv und ohne Nachgebot beru 

- Meiftbierenden zugeſchlägen werden; alle im Bann vun 

Kirrmweiler ‚liegend. 

J. Güter die in der urfprünglicen Schuldverſchrei⸗ 
bung vom 12ten November 1775 verpfändet find 
und dermalen von Drittern befeffen werden: 


Section D. Nro. 1632, 1633 und 1639. 1 Ure 40 

. Meter oder 7 Autben, ein Haus mit Hof, Stall 
und Qugebör, zu Kirrweiler in der Motzengaſſe, 
neben Michel Kämmerer und Andreas Unweilerz 
dermalige Beliger Andreas Anweiler, Sjobann 
Rickerts Wittib und Franz Unton Kämmerer, ans 
geboren zu 

Settion T. Neo. 707, 707152 und 7073)1. 20 Uren 
oder 100 Mutben , ebemals Weinbera, jent Acker 
im Volimer, neben Georg Jung und Leorbard 
Beer, angeboten zu of. 


igert werden follen, und der unterfhriebend ; 


‚ Dermalige Befiger Ehriftian Stöhr, Johann Rie 
Wittib und Fofepp Michel Zoͤller. a he 
manıs Zimmermann bat dermal Ehtiſtian Stödr. 

Section D. Nro. 833, 833 z)2 und 833 3)4. 24 ren 

Set 120 Ruthen Weinberg in der Wohlfeil, neben 

iur Bere 5 und en ut a Deımas 

— ran; Ehriſtop eeq, Franz Seifert 
Iotanı ‚Säfer und Joann Düicderes Mittib, ame 

12 fl. 

Seripn D. Nro. 159312. 16 Uren oder 80 Auen 
Wer im alten Hof; neben Egid Schmitts Wittib 
und Earharina Stöhr; dermaliger Beſitzer Georg 
Stepp ju Kirrmweiler, angeboten zu 6 fs 

I. Dr Süter, die Die Erben des Gallus Pleeg ber 

A Umanns Zimmermann, Wingertsmann, u 

Pr Frau Earharina Pieeg, beide in Rirrweiles ! 

: — Wwohnend. 

rn €. Nro. 537. 2 Wen oder 10 Rut ine 
im Holzweg, neben Fohann hen —* 
und Jacob Hundt, angeboten zu 1 fl. 

ar 182 - 1 8 Aren oder 40 

nderg auf Der Hobl, neben Philipp 
Jacob Hoffmann und Igna; Anton, angeboten zu 
5 


| f. 
Sertion D. Nro. 1280. 8 ren oder 40 Ructhen 
Ader auf der Grundwieſe, neben Johann Boß- 
mann Erben und Ver Bittig Witrib, angeboten 


zu 2 fl. 
Sion D. Nro. 1662. 80 Meter oder 4 Rutben, 
ein Heines Häuschen nut Hof und Zugehör, zu 
Kirrieiler in der Marimiliansftraße, niben Jacob 
Hunde und Johann Koch, angeboten ju 15 fl. 


B. Anna Maria Pleeg, Wittib des Manrers : Toben 
Rickert, fie in Kireweiler wohnend. — 


Section € .Nro. 468. 8 ren oder 40 Rutben Weine 
berg im Kübgarten, neben Johann Farber und 
Geerg Peter Hunde, angeboten zu af. 

Section ©, Neo. 537 12. 2 Uren oder 10 Ruthen 
Wemberg im Holjiven, neben DWotmanır Sımmer« 
mann und Jacob Hundt, angeboten zu af. 
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Welhen Antheil beide Erben an den fpecialiter ver- 
pfänderen Gütern befigen, iſt oben gefagt. 


C. Der Miterber Wilhelm Pleeg, Leinweber, auch 
in Kierweilee wohnend, befiget feine Güter. 


Bedingungen der Verfteigerung. 


41. Es wird nicht für die Feldmaaſung gebaftet, fon- 
dern die Güter werden begeben mie fie da diegen, mit 
allen artiven und paffiven, befannten und unbefannten 
Rechten , Laften , Dienfibarfeiten, &ülten, Zinfen und 
Kenten, wie Beklagte fie befeffen haben oder hätten be 
fiyen können. 


2. In Beſitz und Genuß der Büter fommen die 
@teigerer vom Tage des Zuſchlags, müffen fi aber ſelbſt, 
ohne Zuthun oder Mitwirken des Verfteigerers, in Befig 
fegen. Das Eigenthum bleibt den Gläubigern bis zur 
Wusbezablung vorbehalten, und Steigerer muß folidarie 
ſche annehmbare Bürgſchaft fielen. 


3. Steuern, Laften und Abgaben, die nad der Steuer 
repartirt werden, Gülten, Zınfen und Renten, für welche 
niche aebaftet wird, geben mit rüdftändigen und laufen« 
den Beträgen auf den Steigerer über, der fie wohin ge- 
börig, baar bezahlen muß, ohne fie am Steigpteiſe ab» 
jrben zu Dürfen. 

4 Der Steigpreis wird nad Rangverfabren in vier 
Terminen an die Gläubiger bezahlet, auf Martini der 
Sabre 1927, 1828, 1829 und 1830, jedesmal ein Vier⸗ 
tel, das Ganze mit Zinfen zu 5 vom Hundert, vom 
Tage der Verſteigerung an, ales in klingendem Gelde 
und obne Abzug. ‘x 


53 Wenn Steiaerer Auftragserflärungen niaden, bfei» ß 


bon fie und ihre Dürgen noch perfonlih verbunden. 

6. Steigerer zablen die Koflen der Verfteigerung, 
fo wie fie der Urt. 18 des Geſetzes vom Iten Zunv 1822 
befiimmet, in 8 Tagen, wohin gehörig. Die Koiten 
um jur Verfleigerung zu gelangen und melde ihren Uns 
fang mut dem Urcheile vom ten Mär; abbin nehmen, 
muͤſſen Steigerer 3 Monate nah dem Zuſchlage auf 
Abſchlag ihres Steigpreiſes, und nach geometrifiher Pros 
porcion desfelben, auf taririe Memoiren an das Kents 
amt Edenkoben refundiren und entrichten, ohne desfalls 
&ire vorläufige Collocation verlangen zu fönnen. 

7. Steigerer find gebalten ihre auf Der Berirfsger 
sihtsichreiberen zu Landau zu erbebenden Steigbriefe in 
Monatsfrift vom Zuſchlage an tranferibiren und den 
Echuldnern und dem betreibenden Theile fignificiren zu 
laſſen; alles auf ihre Koften und Gefahr bey Nichtbe— 
olgung. 
ve 4 Ben Nichtbezahlung des verfallenen Termins ſchrei⸗ 
ten die collocirten Bläubiger, ohne eine Aufloͤſungsklage 
oder ein Zmwangsverfabren einzuleiten, nab einfacher 
Zignification und 34 Tage darnach, mit Auffekung der 
baaren Bezablung des verfallenen Termins, auf Koften 
und Befahbr des etſten Steigerers, zur Wiederperäufes 


rung. Menigererlös muß erfter Steigerer und fein folis 
dariſcher Bürge zulegen, und an Mebreriös bat er feinen 
Unfprud. 

9. Merfteigernder Theil übernimmt gegen die Ertwer- 
ber der Giner keine Sermäbrichaftsverbindlichfeiten, mie 
fie au beißen mögen, er haftet nit für das Eigentbum 
und auch ardır für den rubigen Defis Der Symmobilıen, 
fondern nur für Die Richtigkeit feiner Forderung. 

20. Die Güter werden nur im Einzelnen und nicht 
en bloc verfteigert, und alle obigen Bedingungen find 
de rigueur und nicht bedrobend 

Die meitern im ©efege enthaltenen Bedingungen 
twerden bey der Verfleigerung vorgelefen werden. 

Wenn Eduldner, ihre Gläubiger oder fonft Bethei« 
figte Einwendungen gegen diefe Verfteigerung baben, fo 
werden fie andur aufgefordert, .. ſolche auf Freitag den 
11ten May nächſthin, Des Morgens von 9 bis 11 Libr, in 
ge Umtsjtube des NRotaire zu Edenkoben zu Protokoll zu 
geben. 

Medaction zwey Stunden. 

Edenkoben, den vierzehnten Aptil 1827. 


Medicus, Notaire, 

— — — Bar — — — 

pr. den 14. April 1827. 
Bwangsverfleigerung 


Donnerftag den 12ten Yuly 1827, Nachmittags um 
4 Uhr, werden zu Rofhbab ım Stern, auf den Antrag 
von Herren Fran; Ludwig Frobnboier, Profeflor der Mar 
tbemathif in Hagenau im niederrbeinifhen Departement 


wohnend, Kläger auf Verfleigerung, der den Herrn Ane 
c walt zu fandau, zu feinem Advokaten bafelbit erwählr, 


gegen Catharina Argus, Wittib von Valentin Berlenbach 
an Rofhbab wohnend, Beklagte auf Verfteigerunf, in 
Befolge Urtheils Königl. Bezirksgerichts zu Landau vom 
27ten März abbin, regiftrirt ju Landau - am ten diefes 
umı fl. 3212 fr. und der am A4ten diefes von dem 
Notar gemahten Güteraufnahme, regiftrirt ju Eden- 
foben am namlihen Tage um 31 Kreujer, Durch welches 
Urtheil der unterſchriebene Carl Medicus, Königl. No— 
taire, gu Edenfoben, im Bezirfe Fandau, refidirend, zur 
Zwangsperfteigerung beauftragt ift, die nachbefchriebenen, 
im Bann von Roſchbach lienenden und der Betlagten auf 
ihren Steuertof in den WMutterroffen und Sections» 
regiftern zugefchriebenen Güter, öffentlih, definitiv und 
ohne Nahaebot anzunehmen, dem Meiftdietenden zuge⸗ 
ſchlagen; ale: . 


Section A. Nro. 110. 4 Aren 20 Meter oder 21 Ru« 
then Wiefe auf den Nıiederwiefen, neben Ferdinand 
Dri ıfler und Georg Dyyel Piot, angeboten zu 


5 fl. 
Section U. Nro. 168. 1 Are oder 5 Ruthen Wiefe 


allda, neben Pfarrgur und Jacob Pioth, angebo- 
ten zu af. 


ZIF 


Section U. Nro. 186. 7 Uren 60 Meter oder 13 Rus 
then Wiefe auf Der Mittelwieſe aegen Die Pande 
ſtraße, neden Joſeph Glaſer und Chriſtoph Hafel« 
wender, angeboten zu 4 fl. 

Section B. Nro. 2241. 4 Uren 40 Meter oder 29 Rus 
then Wiefe auf den Neumiefen an der kandſtraße, 
neben Jodocus Urgus und Adam Zrübıs, angebe» 


ten ju fl. 
— Nre. 200. 5 Uren 80 Meter oder 29 MRu⸗ 
then Weinberg ım obern Forſtweg, neben Ehriftepb 
Hafelmender und Valentin Diehm, — nn 


Section B. Nro. 630. 10 Uren 40 Meter oder 52 
Ruthen, ein Haus von zwey Etodiwerfen mit 
Scheuer, Stallungen, Keller, Keiterbaus, Hof und 
arten zu Roſchbach mitten im Dorf, neben Beorg 
Anton Braun und Georg Braun, angeboten ju 


100 fl. 

tion B. Nro. 685. 2 Aren oder 10 Rüthen Wiefe 
— den Oberwieſen, neben Michel Eder und Ema— 
nuel Weigel, angeboten zu 4 fl- 
Section B. Nro. 689. 2 Aren oder 10 Rutben Wiefe 
alda, neben Michel Hagenbub und Georg Pioth, 
angeboten iu. fl. 
Gertion B. Nro. 703: 3 Uren 80 Meter oder 19 Rus 
ben Wiefe allda, neben Balentin” Schmitt und 
Jatob Fiſcher, angeboten zu a fl. 
Eettion €. Nro. 1. 3 ren 60 Meter oder 18 Rus 
eben der obia der Panditrafe, neben Johann 
Matbes Deck und der Fanditraße, angeboten zu 5 fl. 
Settion €. Nro. 7. 7 Uren 80 Meter oder 39 Kur 


then Acker allda, neben Elias Hafelmender und 


Adam Hafelmender, angeboten tu 8 fl. 
Settion €. Nro. 25. 9 Aren 80 Meter oder 49 Rw 
then Ader in den Mittelädern, neben Georq Are 
gus und Balentin Braun, angeboten ju 10 fl. 
Section C. Nro. 133. 4 Uren oder 20 Ruthen Wein» 
berg im Hambühl, neben Balentin Herbſt und Jo⸗ 
bann Herbft, angeboten ju 5 fl. 
Section €. Nro. 285. 3 Aren 80 Meter oder 19 Kur 
ben Weinberg im Kaumen, neben Sebaftian Braun 
und Balentin Schmitt, angeboten ju 4fl. 
Section E. Nro. 427. 3 Uren 60 Meter oder 18 Rus 
tben Weinbers im Frifebhübel, neben Georg Pioth 
"und Valentin Berlenbah, Adjunct, angeboten zu 


. 


Die Berfteigerung gefbieht unter folgenden Bedin« 

en: 
— Es wird nicht für die Feldmaßung garantiret, 
ſondern die Güter werden begeben mie fie da liegen, 
mit alfen befannten und unbefannten, attiven und pafr 
fiven Rechten, Laften, Dienftbarfeiten, Gülten, Zinfen 
und Renten, fo mie fie Schuldnerin befeffen bat oder 
hätte befigen fönnen. j 

2. Am Tage der Verfteigerung fommen Steigerer 


in Befly und Genuß der Güter und des Haufes, müſſen 
fih aber felbft und ohne Mitwirfung des verjteigernder 
Theiles in Befiz fegen. Das Eigentbum bleibt den Bläu- 
bigern bis jur Yusbejeblung vorbehalten, und Steigerer 
müffen annebmbare folidarıfhe Buͤrgſchaft ſtellen. 

3. Die Bezablung geſchieht in 3 Terminen, auf Mars 
tini der Jahre 1827, 1828 und 1829, jedesmal ein Dritr 
tel, das Ganze mit Zinfen zu 5 Procent vom Tage der 
Verfteigerung an, alles in Hıngendem ®elde und ohne 
Ph und jwar nad einem einzuleitenden Rangber— 
abren. 

4. Steuern, Paften und Auflagen, Guͤlten, Zinfen 
und Remcen geben mit rücditändiaen und laufenden Bes 
trögen auf die Steigerer über, welche fie baar, an men 
geborig entrichten müffen, ohne fie am Steigpreiſe abs 
jieben zu konnen.” 

5. Wenn Steigerer Nuftragserflärungen machen, fo 
bleiben fie und ihre Bürgen noch perfönlich verhaftet. 

Die Koften der Verfleigerung, mie fie der Art. 
18 des Befeges vom Aten Junh 1822 beſtimmt, jabien 
Steigerer in 8 Tagen nad der Verſteigerung. 

„I Binnen Monatsfrift, vom Tage des Zuſchlages, 
müflen Steigerer ıbre auf der Bezirfsgerichtsfchreiberen 
su Fandau zu erbebende Steigbrieie tranferibiren und 
der Schuldnerin, fo wie dem betreibenden Theile fignifl« 
siren laſſen, alles auf ihre Koſten und Gefahr bep Ver— 
nachlaͤßigung. 

8. Bey Nichtbezahlung des einen oder des andern 
Termins ſchreiten die collorirten Gläubiger, ohne ein 
Bmwangsir abren oder eine Auflöfungsflage anzinteuen, 
nab einfaher Signification und 14 Tage darnah, mit 
Auffegung Der baaren Bezahlung des verfallenen Termine, 
auf Gefahr und Koften des J Steigerers, jur Wie⸗ 
derverſteigerung der Guͤter. Wenigererloͤs muß erſter 
Steigerer und fein ſolidariſcher Bürge unter perfönlicher 
Haftung zulegen z an Mehrerlös bat er feinen Unſpruch. 

9r Bereeibender. Gläubiger übernimmt qegen die Er» 
mwerber der Güter Feine Gewährſchaftsbverbindlichkeiten, 
wie fie auch beifen mögen ;, er bafter nicht für den ruhi— 
gen Beſitz und auch niwt für das Eigenthum der Immo- 
bilien, fondern nur für die Nichtigkeit feiner Forderung. 

10. Die Büter warden nur einzeln und nicht en bloo 
verfleigert. Ale obigen Bedingungen find de rigneur 
und nicht bedrobend; und merden bey der Verfieigerung 
die andern im Gefsze enthaltenen Verfügungen befannt 
gemacht werden, , 

Wenn nun die Debentin und verfolgte Partben, de- 
ren &läubiger oder fonft Betbeiligt glaubende gegen dieſe 
Meräußerung Einwendungen haben folten, fo werden fie 
aufgefordert, foldhe den 10ten May d. J. Morgens von 
9—11 Uhr, zu Edenkoben in der Amtsfiube Des Notaire 
ju Protofol zu geben. 

Redaction zwey Stunden. 

Edenkoben, den A5ten April 1827. 


Medicus, Notär. 
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pr, ben 16, Xpril 1827. 
4te Bekanntmachung 
einer Zwangspverffeigerung. 


Auf Betreiben der Königl. hohen Regierung des 
Rheinkreiſes, Kammer der Zinanzen zu Speyer, Klaͤge ⸗ 
sin auf Verfteiaerung , die Den Herrn Advokaten Schnel« 
fenbübl zu Landau zu ihrem dortigen Anwalte beftellet 

‚ gegen die nahbenannten Erben und Nachkommen 
der in Kirrweiler verſtorbenen Ackers- und Eheleute 
Johann Schmitt senior und Apollonia Wolt, Beklagte 
auf Verſteigerunq, und in Gefolge Urtheils Röniglihen 
Bezirksgerichts zu Landau vom I7ten März abhin, zu 
fandau am Hten Diefes um 1 fl. 32152 fr. regifiriet, 
dann der am 13ten und 14ten Diefes von dem Notär 
zu Kirrweiler und Venningen gemachten Büteraufnabme, 
gu Fdenfoben am 1Aten diefes um 31 fr. requftrire, fol- 
len dur den unterfibriebenen , biegu ın obigem Urtbeil 
fommittirten und in Edenfoben vefidirenden Königlichen 
Morär Karl Medieus auf die weiter unten feitgefegten 
Zage nachfolgende Güter, durch Zwangsverſteigerung 
negen den Debenten, als Erben des verftorbenen Johann 
Schmitt senior, Adersmann, und feiner Frau Apollonia 
Welt, öffentlid und ohne Nachgebot anzunehmen ver 
außert werden, als: 


I. Güter, die in der Obligation vom 12ten November 
1775 dem ehemaligen Seminarium zu Brudfal 
perpfändet find, und die dermalen „die drittern 
Derfonen befigen, namlich: 4 -.., . 

Section U. Nro. 271. 8 Uren oder 40-Rurben Wiefe 
im $rorbein, neben Georg Jung und Georg Mie 
chael Stempel; Befigerin Eliſabetha Corber, Wittwe 
won Joſeph Hinderlach zu Kirrmweiler 5.f. 


Section D. Nro. 1522 und 1522 112. 16 Aren oder 
80 Rutben Ader am alten Hof im Oberſchloß, ner 
ben Undreas Heilweck und und Georg Nepp; Ber 
figer Georg Wilhelm, Bäder in Marammer 10 fl. 


Settion C. Nro 121. 20 Uren oder 100 Rutben Ader 
im Rappesarund, neben Philivo Orth und Jobann 
Weiß; Beſitzer Jakob Orth, Adersmann in Kirrs 


toeıler TR. 


Section U. Nro. 558. 8 Uren oder 10 Ruthen Ader 
im Speverer Weg, neben Jakob Hund und Daniel 
Keinig; Befiger Michael Hagenbuch, Wagner in 
Kirrweiler 4fl. 

Section B. Nro. 89 1%. 16 Uren oder 80 Ruthen 
Acer auf dem Schieshöbel, neben Andreas Win—⸗ 
gerter Wittwe und Adam Schmitt; Befiner Georg 
Michael Stempel, Steuereinnehmer in Rhodt 10 fl, 

Section U. Neo. 497 1)2. 8 Uren oder 40 Rutben 
Ader im Spies, neben Upsllonia Wader und Per 
ter Bittig;_Befiger Peter Bittig junior, Acker 
mann in Kirrweiler uf. 


Section U. Nero. 505 1/2. 


Section B. Nro. 255 1/2. 


I. Güter, melde den Erben des Kobann Schmitt 
und fein Frau gehören, und zwar 


a) auf den Namen der Catharina Strob, Wittwe von 


Eyid Schmitt, fie in Kirrweiler mohnend: 


Section A. Nro. 463. 8 Aren oder 40 MRuthen Acker 
im Spies, neben Nikolaus Dußel und Johann 
Hofmann R 


Section U. Nro. 465. 12 Aren oder 60 Ruthen Ader 
alida, neben Johann Stroh und Simon Stroh 5 fl. 


Section U. Rro. 370. 10 Aren oder 50 Ruchen Uder 
im Hainmeg , neben Michael Hagenbuch und Jakob 
Hunde 5. fl 

16 Aren oder 80 Rutben 
Uder im Spies, neben Johann Sebaftian und 
Jobann Kemerer TA. 

Section U. Nro. 285. 13 Uren 20 Meter oder 66 
Rutden Wiefe im Frorhein, neben Simon &trob 
und Johann Dußel 8 fl. 

8 Uren oder 40 Ruthen 

Uder in den eılf Morgen, neben Fran; Schmitt 
und der Maffe Zmwirn 4 fl. 

Section B. Nro. 602%. 16 Uren oder 80 Rutben Uder 
im Korb, neben Adanı Doßenbach Erben und Grora 
Franz Dreh Wittwe - 10 fl. 

Seccon B. Neo. 11712. 10 ren oder 50 Ruthen 
Yder bei der Lahener Ruh, neben Friedrich Strob 
und der Mafle Zwirn . 3 fl. 

Section C. Nro. 1003. 8 Aren oder 40 Ruthen Ader 
ie ren neben Eosman Damian und Thomas 

tro 5 

Section C. Nro. 1065. 8 Aren oder 40 Ruthen Pi 
berg allda, neben Sobann From und Georg Ja- 
kob Dberbofer 3 fl. 

Section €. Nro. 281. 6 Aren oder 30 Rutben Wein⸗ 
berg in den acht Morgen, neben Chriſtian Koch 
und Fran; Perer Zöller 5 fl. 

Section €. Nro. 370. 8 Aren 80 Meter oder 11 Rs 
then Acker im Fluß, neben Jakob Wollen Erben 
und Peter Adam Rob 5 fl. 

Eection D. Nro. 1191. 42 Aren oder 60 Rutben 
Acer auf Der Grundwieſe, neben Michael Matt 
und Lorenz Zoller 5fl 

Section D. Nro. 1180. 4 Uren oder 90 Rutben Weine 
berg im Daderwingert, neben Simon Strob und 
Friedrich Siroh 2 fl. 

Section D. Neo. 1522159. 8 ren oder 40 Ruthen 
Uder im alten Hof, neben Andreas Heilweck und 
Georg Neop af, 

Section D. Nro. 1766. 80 Meter oder 4 Ruthen eim 
balbes Wohnhaus mit Stall, Scheuer und Zubes 
bör, zu Kirrweiler ın der Marktaafle, neben Jakob 
Zipperlin und der Neugafle, wovon die andere 
Hälfte dem Zofepb Disler gehörer 30 fi, 
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%) Auf den Namen der Eleonora Schmitt, dermaligen 
. Ehefrau von Nikolaus Dußel in Kirrweiler : 


Section U. Nro. 488. 8 Uren oder 40 Ruthen Acker 
im Spies, neben Ludwig Matt und Johann Adam 
Stamer Witte 5 fl. 

Section A. Nro. 501 1)%. 4 Uren oder 20 Ruthen 
Acker allda, neben Peter Bittig und Johann Ger 
baftian 3 ffl. 

Section A. Nro 621. 12 Aren oder 60 Ruthen Ader im 
Wohlfeil, neben Adam Koch und Simon Stroh 6fl. 

Section B. Nro. 635. 8 Aren oder 40 Ruthen Acker 
im Entenſee, neben Johann Hunde und Franz 
Sebaſtian af. 

Settion €. Nro. 176 12. 8 Aren oder 40 Ruthen 
Acker im Percheiberg, neben Wilhelm Oberhofer und 
der Maffe Zwirn nf. 

Section C. Nero. 704. 46 Uren oder 8O Ruthen Ader 
im Neufiadter Weg, neben Jgnaz Anton und or 
bann Franz; Müller Sf. 

Section D. Nro. 614. 6 Aren oder 30 Ruthen Wein 
bera an der Landſtraße, neben Emanuel Graf und 
Jakob Dußel Erben af. 


*) Auf den Namen des Franz Schmitt, Adersmann, 
wegen der zwiſchen ihm und feiner verftorbenen Ehe» 
frau Salome, geborne Schmitt, beftandenen Guͤter⸗ 
Semeinfhaft, und feiner Kinder Catharina, Maria 
Unna und Franz; Schmitt junior, Udersmann, alle 

in Rirrmweiler mohnend, letztete als Erben 
ihrer Mutter: 


Section A. Nre. 15. 16 Aren oder 80 Rutben Wiefe 
auf den fehs Morgen, neben Johann — und uns 
befannt 5fl. 
Sertion U. Nro. 633. 4 Uren oder 20 Ruthen Wein- 
kera in der Wohlfeil, neben Franz; Moll und Georg 
Joſeph Schmitt 2f. 
Section B, Nro. 91. 32 Uren oder 160 Rutben Ader 
auf dem Schieshöbel, neben der Zwirn'ſchen Maife 
und Adam Schmitt 10 fl. 
Section B. Nro. 300. 32 Aren oder 160 Ruthen Acer 
bei den eilf Morgen, neben Peter Bittig Wittwe 
und Georg una 8 fl. 
Section B. Nıo. 285, 24 Uren oder 120 Rutben Ader 
allda, neben Michael Mar Witwe und Georg 
Meifel 3 fl. 
Bection €, Nro. 335. 8 Uren oder 40 Rutben Acker 
binter dem Bıidganren, neben Ludwig Matt und 
Johann Hardart 5 fl. 
Section €. Neo. 658. 8 Uren oder 40 Ruthen Acker 
ım Neuftadter Weg, neben Zriedeih Hundt und 
Caspar Beder fl. 
Section €. Nero. 1117, A Aren oder 90 Rutben Wein» 
bera in der Schaiweide, neben Lorenz; Zöler ‚und 


Adam Koch af. 
Section D. Rro. 765. 4 Uren oder 20 Ruthen Wein» 


berq im Neugarten, neben Nifofaus Born und 
Wendel Gruppenbacher 3. 


@ection D. Nro. 989. 8 ren oder 10 Rutben Wein⸗ 
berq in der Erd, neben Johann Färber und Zjofenh 
Disler 6fl. 


Section D. Nro. 1218. 12 Aren oder 60 Ruthen 
Adler auf der Grundmwiefe, neben Franz Lederle 
und Andreas Sebaſtian af. 


Section D. Rro. 1659. 1 Are oder 5 Ruthen der te 
Theil von einem Haufe, Scheuer, Stall und Zu 
bebör, zu Kirrmweiler ın Der Marımilia:s: Straße, 
neben Friedtich Scherer Wittwe und Bartholomaus 
Rübel 35 fl. 


Bection D Nro. 1768 2 Uren 20 Meter oder 11 
Rutben, eim Haus, Scheuer, Stall, Hof und Zu- 
bebör, in der Neugaſſe zu Kirrmweiler, neben Micael 
Hagenbuch und Johann Adam und Eonforten 30 fl. 


d) Die Güter der Maria Antonia Schmitt, Frau des 
Wilhelm Stöhr, Adersmann, beide in Kirrmeiler 
wohnend : ‚- 


Section D. Neo. 412. 8 Uren oder 40 Ruthen Ader 
und Wiefe im Ebertsbrunnen, neben Lorenz Zöller 
und Wilhelm Dberhofer fl 

Section D. Nro. 1788. 50 Meter oder 3 Ruthen, ein 
Kleines Wohnbaus mit Zugehör, gelegen zu Kigr- 
weiler in der Mühlgalfe, neben Sjafob Hundt und 
Sobann Heinz 10 fl. 

Aue obige Büter liegen in dem Banne und der Ger 


++ meinde von Kirrweiler; Deren DVeriteigerung geſchiebt auf 


den Dienstag, den zehnten Zulı naͤchſthin, des Nachmit ⸗ 
—— ein Uhr, in Kirrweilet bep Matthäus Reinig 
aleibir. 


e) &üter des verftorbenen Johann Buſch, Ackers⸗ 
mann, wegen Der zmwifchen ihm und feiner Frau 
beftandenen Bütergemeinfchaft, der Johanna Schmitt 
und ihrer Kinder und Erben Maria Unna, Ehefrau 
von Valentin Schneider, Adersmann, und von 
Andreas Bufh, Maurer, alle in Venningen 
mohnend ; 


Eection 9. Neo. 536. 3 Uren 80 Meter oder 19 Rur 
‚ tben Acker in der Weſtlache, neben Michael Robr 
und Georg Hund 3 f. 
Section U. Nro. 580, 5 Uren 40 Meter oder 27 Rus 
eben Acker allda, neben Johann Franz Spiegel und 
Georg Jakob Hartmann u fl. 
Section X. Nro. 1101, 1102, 110% und 1105. 16 Aren 
oder 80 Ruthen Ader in den Müblftätten , neben 
Matthäus Horndah und Johann Hund 5 fl. 
Section B. Nro. 738 und 739. 4 Aren oder 20 Ruthen 
Wieſe auf den Strobmiefen, neben Johann Ders 
man und Anton Ceßar 3 fl. 


Section B. Nro. 824. 2 Aren oder 10 Rutben Wieſe 
an der Neuwieſenbrücke, neben Andreas Waldſchmitt 
und Michael Schlindwein 1 fl. 

Section B. Nre. 1581 und 1582. 1 Are oder 5 Kur 
then, ein einftediges Haus, Stall, ge und ®ars 
ten zu Venningen in der Niedergafle, neben Jo— 
bann Hopp und Jakob Mübe 45 fl. 

Section D. Nero. 251 und 252. 1 re 60 Meter oder 
8 Ruthen Weinberg in Der Mulde, neben Matthäus 
Hermann und Jakob Pfluq 3 fl. 

Seciion D. Nero. 312. 80 Mercer oder 4 Ruthen Wein⸗ 
berg im Dbergarten, neben Matthäus Spies und 
Georq Bocfmaper 1 fl. 

Eertion D. N:o. 588, 3 Uren oder 15 Ruthen Uder 
im Greinpfad, neben Adam Lug und Johann Her» 
mann 3 f. 

Eection D. Nro. 659. 8 Aren TO Meter oder 41 
Rutben Acker ın der obern langen Benn, neben 
Philipp Thyri und Adam Waldfhmitt 5 fl. 

Section D. Neo. 853 und 857. 3 Aren 20 Merer 
oder 16 Ruthen Weinberg im Grein, neben Georg 
Tbyri und Jakob Pflug 2 fl. 

Section D. Nro. 1409. 1 Are 20 Meter oder 6 Rus 
tben Weinberg im Trappenberg, neben Johann 
Kagenmaner und Dominifus Det 2 fl. 

Section D. Nro. 1738. 1 Ure 60 Meter oder 8 Ru⸗ 
then Weinberg in den Wegeln, neben Matthäus 
Gerbarde und Johann Hopp 1 fl. 

Settion D. Nero. 1777. 80 Meter oder 4 Muthe 
Weinberg im Yederapfel, neben Philipp Hundt und 

‚Mihael Bodmapyer 1 fl. 
Section D- Nro. 1830. 1 Are 60 Meter oder 8 Ru⸗ 
. then Weinberg im Edenfober Weg, neben Georg 

Jakob Hermann und Sebaftian Herre 1 fl 

Section D. Nro. 1833. 1 Are 60 Meter oder 8 Kur 
then Weinberg alda, neben Deinrih Schmitt und 


Fran; Kraus 1 fl.- 


Alle diefe Güter in Bann von Venningen gelegen 
und geſchieht deren Verfteigerung in Venningen bey 
bey Georg Keiler, auf Mitwoch den 11ten July nädt- 
hin des Rahmittags um 1 Lbr. 

Urkunde über Den Befigtitel der Debenden hat man 
feine finden fönnen 

Zu dieſer Verfteigerung bat der betreibende Theil 
nachfolgende Bedingungen feſtgeſetzt. - 

1. Es wird nice für die Feldmaafung der Güter 
gebaftet, fondern fie werden begeben, wie fie daliegen, 
mit alfen activen und paffiven, befannten und unbe 
fannten Rechten, Laſten, Dienftbarfeiten, Bülten, Zinfen 
und Renten, fo mie fie Schuldner befeflen haben oder 
hätten befigen können. 

2. In Befig und Genuß der Güter fommen die 
Steigerer von dem Tag des Zufhlages, müſſen ſich dage⸗ 
gen felbft und ohne Zuthun oder Mitwirken des Ver— 
fteigerers in Befig fegen. Das Eigenthum bleibt den 


374 


Släubigern bis jur Yusgezablung vorbehalten, und 
— muͤſſen ſolidariſche annehmbate Buͤrgſchaſt yrie 
en. 

3. Steuern, Laſten und Abgaben, die nach der Steuer 
repartirt werden, Gülten, Zinfen und Renten, für wel⸗ 
de nicht gehaftet wird, geben mit laufenden und rüde 
fländigen Beträgen auf Steigerer über, ber fie, wohen 
gehörig baar bezahlen muß, ohne fie am Eieigpiriie 
abjıeben ju dürfen. 

N. Der Steigpreis wird nad Rangverfabren in dier 
Terminen bezahlt auf Martinı 1827, 1828, 1829 und 
1830 jedesmal ein Viertel, das Gange mit Zunfen zu 
fünf vom hundert vom Toge der Vrrfleigerung ar, 
alles in flingendem ®elde und ohne Abzug. 

5. Denn Steigerer Uuftragserfiärungen machen, 
bleiben fie und ihre Bürgen noch perſonlich verbunden. 

6. Steigerer zahlen Die Koften der Verſtergerung 
wie fie der Urt. 18 des Geſetzes von iten Juny 1822 
beſtimmt, in 8 Tagen wohin gebörig; Die Koften ums 
jur Verfteigerung zu gelangen und die mit dem Urtberf 
vom 27ten März abhin ihren Anfang nebmen, müllen 
Steigerer 3 Monate nah dem Zufblage auf Adſchlag 
ihres ÖSteigpreifes und mach geomerrifher Proportion 
desfelben auf tarirte Memoiren an Das Kentamt Fden« 
foben entrichten, ohne desfalls eine vorläufige Collo⸗ 
cation verlangen zu fonnen. 

7. Steigerer find gehalten, ihre auf der Bezirfs- 

nerichtsichreiberen zu erhebenden Stergbrieie, von Dem 
Zufblage an, in Monatsfriſt tranferibiren und den 
Schuldnein und dem betreibenden Tbeile fianifiziren ju 
laflen; alles auf ihre Koflen und Gefahr bey Richtbe» 
folgung: 
- 8. Bey Nichtbejahlung des verfallenen Termine 
f&hreiten die Gläubiger, ohne eine Aufiöfungsflage oder 
ein Zmwangsberfabren einzuleiten, nad einfacher Signi⸗ 
fitation und 1% Tage darnach, mit Auffekung der baa- 
ren Bezablung des verfallenen Termins auf Gefahr und 
Koften des erften Steigerers, jur WWiederveräußerung ; 
MWenigererlös muß erfter Steigerer und fein ſolidariſcher 
Bürge zulegen und an Mehrerlös hat er feinen An⸗ 
fprud. . 

9. Verfteigernder Theil übernimmt gegen die Er» 
twerber der immobilien feine Gewaͤhrſchafts Verbind⸗ 
lichkeiten, wie fie aud beifen, er haftet nicht für den 
rubigen Beſitz und auch nicht für das Eigenthum der 
Büter fondern nur für Die Richtigkeit friner Forderung. 


10. Die Güter werden nur im einzelnen und nidt 
en bloc verfteigert. Alle obigen Bedingungen find de 
rigueur, und Die andern im @efege enthaltenen Vor— 
ſchriften werden bey der Veräußerung vorgelefen. 


Sollten die Schuldner, ihre Bläubiger oder fonit 
Betheiligten gegen dieſe Veräußerung Einwendungen ba» 
ben, fo werden fie andurc aufgefordert, folche auf Freis 
tag den Alten Map nächſthin Nachmittags von 2 bis 4 
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Uhr in der Amtsftube des Notairs zu Edenkoben zu Pro» 


tololl zu geben. 
Medacion 3 Stunden. 
Edenfoben, den 14ten April 1827. 


e Medicur, Rotär. 





pr, den 16. April 1827. 
3wangs-DBerfleigerung 


Den e5ten Jung 1827, Rabmittags zmey Uhr, 
fo in loco @üly in der Bebaufung des Adjuncten 
Simon Schumacher, auf Anfteben von Pbilipp Zranz 
von Walther, Königl. Preußifber nebeimer Medicınale 
Rath und Profeilor, in Bonn wohnhaft, welder fort 
fabrt den Anwalt von Schnellenbühel in Landau zu 
feinem Wdoofaten zu beftellen, zur Zwangsveräußerung 
nabbefhriebener der Barbara Wergmann Wittib des 
verfforbenen Leifer getvefener Müller zu Sülz, in Sülz 
wohnhaft, geböriger Liegenfhaften Sülyer Bannsz 


mwonon die Aufnahme durch unteifbriebenen bierzu - 


semmittirten Kaͤnigl. Rotär Diehl in Annmweiler unterm 
zoten dieſes gemacht worden, unter folgenden Bedin⸗ 
gungen geſchritten werden, 


1. Steigerer fönnen fi fogleih nad dem Zuſchlag 
da derfelbe definitiv if und Fein Nachgebot angenome 
men toird, auf ihre KRoften und auf dem Weg Reibtens 
in Befig und Genuß fegen. 

2. Flähen- Inhalt wırd niht garantirt, 

5, Steigerer übernebmen die Fırgenfhaften mit 
allen Rechten, Falten und darauf baftenden Actip» und 
Palfiv« Gernituden, fie fommen in den nämlichen 
Befisftand mie fle der vorige Eigenthümer genoßen 
bat, oder hätte geniefen fönnen, 

4. Das Eigenthum bleibt bis jur endlihen Aus— 
zablung dergeftalt vorbehalten, daB es demjenigen 
Gläubiger, oder Eigentbümer, dem der Steigpreis durch 
EoHoration zuerfannt wird, im Nichtzablungsfall auf 
eins_ der Verfallziebe freifteht, auf Befahr und Koften 
des ſich im Rüdftand befindlihen Steigerers jur Wieder⸗ 
perfteigerung zu fchreiten, oder aber Denfelben auf ger 
mwöhnlihe Art zur Zablung anjubalten.. 

5, Außerdem haben die Bteigerer auf Begehren 
Bürgen zu fielen, melde mit denfeiben ſolidariſch 
für die Zahlung haften, 

6, Der 
Martini achtzehnbundert fieben und acht und zwanzig, 
mit aefeglıhen Zjntreflen vom Tag des Zufblags an, 
auf auͤtliche oder gerihtlihe Colocation bezabit werden, 

7, Außerdem gefbiebt die Weräußcerung unter denen 
Dur das Zmangsoeräußerungs« Wefen gegebene Verr 
fügungen, wodon ben der Verſteigerung durch Vor⸗ 
leſung Kenntniß gegeben wird. 

8, Die ſaͤmmtliche Koſten ſollen in Gemaͤßheit des 
Urt. 18. jtnes Geſetzes entrichtet werden, 


Steignreis ſol in zwen gleichen Zielen 


Die sur Verſteigerung beſtimmte Megenftände find: 


X. 495, Ein in der Bemeinde Süfz unterbalb dem 
Dorfe geleaene Mahlmüble, Hofraith, Recht und 
Serechtigkeiten, einfeits Wieſen, anderfeits Acker⸗ 
feld, angeboten durch den betreibenden Gläubiger 


v 600 fl, 
28 Uren 35 Eentiaren Ader am Berg, auf der Eber 
nung, einfeits Sebaſtian Bruch, anderfeits Pbir 
fipp Weigel, angeboten ju 10 fl, 
2 Hectare 3 Uren 40 Eentiaren Ader oben am Bad- 
ader, einſeits Benjamin Mandery, anderfeits _ 
Simon Schumacher, angeboten zu 25 fl. 
57 Uren 8o Eentiaren Baumftüd im Jungenthal, 
einfeits der Weg, anderfeits Wufftößer und fol» 
gendes Stud Wies, angeboten zu 10 fl, 
55 Iren 95 Eentiaren Wies dafelbit, einfeits obiges, 
enderfeits Thomas Repland, angeboten zu ı0 fl, 
66 Aren 15 Eentiaren Wies obig der Mühle, einſeits 
Maria Anna Weber, anderfeits Wegı —. 


zu 

9 Uren 46 Eentiaren Bald im Katzenbuckel, ein ſeits 
Michael Feuerſtein, anderfeits Heinrih Hoffmann, 
anaeboten zu 5 fl. 
Ebenfoviel Wald am Katzeneck, einſeits Eatbarina 
Amann, anderfeits Peter Rau, angeboten zu 5 fl. 

29 Aren 8o Eentiaren Acker untig der Mühle, ein» 
feits Benjamin Manderp, anderfeits der Weg, 
angeboten zu 120 fl. 

9 Uren 45 Eentiaren Wies untig der Mühle, ein⸗ 
feits Jacob Müller, anderfeits der Weg, ange: 

‚ boten iu... . 5 fl. 


Bundle werden die Schuldnerin, ihre Hypothbe⸗ 
fargläubiger, und alle fonft dabey Betheiligten, auf* 
gefordert den zwölften May nädftbin, Morgens 9 Uhr 
in der Amtsftube des committitten Notär ſich einzur 
finden, um ihre allenfalls zu machen habende Finwens 
dungen gegen Diefe Verfteigerung vorgubringen. 


UAnnmweiler, den 14ten April 1827. 
€, Diehl, Notär. 


f 





pr. den 16. April 4827. 
Befanntmahung. 


‚Der ledige Jacob Sauder aus Quienheim, Kanten 
Srünftade, iſt der Fälſchung einer Privaturfunde, und 
des davon gemadten Gebrauchs befchuldiget. 


Derfelbe entfernte fib aus feiner Heimatch, und es 
fonnte ihn der erlaffene Vorführungs- Befehl nicht mehr 
erreichen. 

Indem ich deſſen näbere Befhreibung beifeke, erſuche 
ih fammeliche Behörden, Dielen Sauder im Falle Betrereng 
aufgreifen — und hiehet abliefern ju laffen. 


Signalement 


des Jacob Sauder, lediger Handelsjuds von Quirnheim. 


Alter: 33 Jahre ; 

Groͤße: 5 Fuß 8 300; 

Haare: blond; 

Stirne: hoch; 

Augenbraunen: blond; 

Augen: grau; 

Nafe: mittelmaͤßig z 

Mund: groß; 

Barth: rotb; 

Kinn: fpigigz 

Geſichts farbe: blaf; 

Körperbau: mittelmäßig; _ 

Mit den befondern Kennzeihen eines rothen Backen⸗ 
barts, und der Blatternarben. 
Srantenthal, den 13ten April 1827. 


Der Königlide Unterfuhungsridter, 
Schenkl. 


———— — —— — — 
pr. ven 16. April 1837. 


(Klage auf Gütertrennung.) 


Laut. AP des Gerichtsboten Bleizes von fandau vom 
zwoͤlften April letzthin, gehörig regiftrirt, hat Maria 
Margaretha Bechtel, Ehefrau von Sobannes Fried, 
Adersmann in Zredenield, fie bey Demfelben wohnhaft, 
nad eingeholter Ermaͤchtigung des Rönigl. Heren Beurks⸗ 
gerichts · Präfidenten vom fieben und jivanzigfien März 
letzthin, gegen gedachten ihren Ebenann Johannes Feiedr 
Adersmann, in Fredenfeld wohnhaft, die Klage auf 
Gütertrennung erhoben und den Adbokaten Fudwig Haas 
am Königlichen Bezirksgerichte zu Landau, dafelbft wohn« 
baft, zu ıhrem Anmwalte aufgefleitt. 

Unterfhrieben: Haas, Wdvolat. 

Einregiftrirt zu Landau, den vierzehnten April 1827: 
Folie ı86. Ro. C. 2: Empfangen dreifig einen Kreuzer, 


Das Rönigl. Rentamt. 
Unterfhrieben: Müller. 
Für den richtigen Auszug : 
Unterfhrieben: Haas, Advofat. 


es — — — — — ru”— 
pr. ben 16. April 1827. 


(Heljverfteigerung in Gtaatdwaidungen.) 

Auf Betreiben des untergekhneten Königl. Forſtam- 
tes wird in Beiſeyn des Könial. Rentamts am däten des 
Funftigen Menats Man, des Morgens 9 Ubr, vor dem 
Rirgermeiiteramt Dabier, auf dem Karleberq sum Meift« 
bierenden Verkauf von nachſtehenden Holjforsimenten 
geihriiten werden; ale; 
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Borftrenier Karlsberg. 
Schlag Vierherrnwald. 
4 eihen Bauſtaͤmme Il. Riaffe; 
48 do. do. ill. do; 
26 de. do. IV. do; 
5 buchen Nugboljftämme I. Klaffez 
I. do.; 


44 do. dv. 

6 bo, do. li. do; 
955 159 Klafter buchen Scheitholz; 

16 do, do. anbrüdig ; 

68354 do. eichen Scheitholzz 

8134 de. do. aftig und knorrigt; 

2900 buchen Wellen; 

41400 eıhen De, 

Unter den eihen Bauftämmen befinden fi mehrere 
die fich vortrefflih zu Schiffbauholz eignen. 

Außerdem fommt im Laufe des Ctatsjabres im Zorft« 
amtsbezirf fein Dlaterial mehr zur Veräußerung. 

Homburg, den 1Aren April 1827. 

Das Königl. Forſtamt. 
Moͤrſchel. 
Hummel, Actuar. 
—— — — — — — — 
pr. ben 16, April 1627. 
(AUbwefenbeitd-Prozeh.) 

Durch Urtheil vom 20ten-Mär; 1827 bat das Königl. 
Berirfsgeriht zu Landau, auf Anſuchen der Präfumtiv- 
Erben von Georg Jacob Job von Ottersheim, zuletzt 
Soldat im erften Franzöfifhen Garde Regiment, verord« 
net, daß die Abweſenheit desfelben durch ein contradie- 
torifh mit Der Königl. Staatsbehörde abzuhaltendes Zeu⸗ 
genverbör conftatirt werden foll. 

Zandau, den 1iten April 1827. 

Mabla, Anwalt der Präfentiv- Erben. 
— — — — — — — — 
pr. den 8. Abril 1827. 

Fredenfeld. (Verkauf einer alten Kirdenorgel.) 
Die biefige Kirdenorgel wurde Durch eine neue erfehts 
und fol daher durch Verfieigerung am Aten d. M-+ 
Morgens um tebn Ubr, bier auf dem Bemeindebauft, 
in Folge der unterm bten I. M. durch Das Konigl. Land⸗ 
Sommiffariat Germersbeim ertheilten Autoriſation, vers 


merthet werden. B 
Die Liebhaber möchten fih daher am beſtimmten Tug 


bier einfinden. 
Eredenfeld, den I0ten April 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bauer, 


z 817," 
Beilage 


sum 


Intelligenz; :Blatte dei Kheintreifes, 





Nro. 68, 





Speyer, den ı8= Aprü 


— — — — 
184273 


it, 


Unzeigen und Befanntmadhungen, 


—— 


ptı den 16, April 1827. 
(Holsverfteigerung.) 


aobezeichnete, Dem Staare angebörige Hölzer, in Ha 
Denb:rg bffenthih meiſtbietend verfteigert. 


s Zn P’m Forfireniee Hardenburg 
* Schlag Greßlanghalt. 


\' either Bauftämme; 

17% Feleris Bauflammez 

— » birfen Abſchnitt; 

“2, Ripfer eichen 
3Y42 — buden ! gefhnitten Eceirhelj: 
9 —  fiefern 
Dürkheim den 13ten Aptil 1897. 


Das Königl, Forkamı, 
8 b ler, 
— e e— — — —— — ———— 
pt. ben 16. April 1827, 
(Wertragämäßige Zaiangsverſteigerunng) 


Samftag den 2bten näcfifünftigen Monats May 
Mittags 12 Uhr, in des Bürgermeifters Bebaufung zu 
Marienthal, wird durch unterzeichneten Notär, in Ge 
folge Schuldverfchreibung , aufgenommen durd die No« 
tarien Hatteroth und Helltiegel zu Winnmeiler am 30ten 
November 1822, auf Unfteben der Jungfrau Friederike 
Kall, ohne Gewerbe in Winnmweiler wohnhaft, jur Ver— 
fleigerung nachbeſchtiebener dem Zobann Heinrih Krebs 
biel und deffen Ehefrau Margaretba gebornen Hans, 
Adersleute, in Marienthal wohnhaft, eigenthümlih ju. 
aeböriger, der genannten Requirentin fpeziell verpfände- 
ter in der Gemeinde und Gemarkung Marienthal gele⸗ 
gener Immobilien, unter denjenigen Bedingniſſen geſchrit⸗ 
ten, Die täglich bey dem unterzeichneten Notar zu erſta⸗ 
gen find; 


Den 2bten April 1. Y., des Morgens 9 Uhr, ei 


4. Section 4. Neo, 53 und 51. Ein Wohnhaus nebſt 

S Stall, Hof, Recht, Gerechtigkeit und 
v ut allen Zugehörungen. 

2. Sktion A. Neo. 169. Sieben Uren Wiefe in der 
Kälbertvefe: 
Beition A. Nro. 166. Sieben Aren Wiefe dafelb» 
Mil 4 

4. Zeuion U. Neo. 430: Sechs und jwanjig Uren 
der hinter dem Schaafberge, 

' tion U. Nero, 432%, Fünfjehn Aren Acker das 
feibiten. 

d. Beaton B. Neo. 136. Dreijehn Uren Adler am 

“ Dorfimwee. 

7. —— A. Nro. 540. Zwoͤlf Aren Acker im Frauen» 

ale. 

#. Sechion B. Nro, 118. Dier Uren der an der 


or ımenfaut. 
„* ag 3. Nre, 122. Sieben Uren Acker dafelb- 
« fien. 
Rockenhauſen, den 1A4ten April 1827. 
Eduard Adolah, Notär. 
nn nenn 
pt. den 16, April 1827. 
(Jagdverpachtung.) 

Dienſtae den erſten des naͤchſtkuͤnftigen Monats May, 
Nachmittags um zweh Uht, wird der Unterzeichnete in 
Beiſeyn eineı Koͤnigl. Forſtbeamten, um gemäß Yutorie 
fation des Hnigl. fand-Commiffariats, zur Verpachtunq 


der Feldjaad des Bannes von Imsbach, im Haufe des 
Peter Frank ju Fangmeil, fehreiten. 


Alſenbtick, den 12ten April 1827, 
Tas Bürgermeifteramt. 
Brand: 
— —— —————n 0 37 — — 
pt. ben 17. Aptll 1827, 
Haus: und Güterverfieigerung.) 
Freitag ien fommenden Aten May, Nachmittags 
um 5 Ubr, in Saſthauſe zum Engel in Speyer; 
Zur Volliehung zweier, durch das Rönigl. Bezirkes 
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gericht zu Frankenthal unterm Aten Januar und Tten 
März laufenden Zahrs erlajfenen, gevonıy regiſtrirten 
Urtheilen ; 

Auf Betreiben von: } 

1. Eliſabetha Heinrifa Stolg, ledig, qrosjährig, in 
Grener mohnend; 

2, Anna Maria Schmitt, in Goerer mohnende 
Wittwe und gemwefene zweite Ehefrau von Michael Stoltz, 
gewefener Schuhmacher auda ; 

3. Sebanna Friderika Stolg, Ehefrau von Jakob 
Köhler, Bierbraüer, in Zranfenthal wohnend, Durch den— 
feiben biersu autborifirt, genannte Cirfaraba Heintila, 
Kobanna Friederifa Stolg und Die Wire Stoltz Bene 
fitar Erben der Verlaſſenſchaft ibres Wars, reſpective 
Ehemannes, des genannten Michel Steig; 

Merden ver unterfehriebenem, gu Spwer refidiren- 
den bierzu aerichtlich beauftragten Notar Rencker, jur 
Betlaſſenſchaft des Michael Stoltz geborend: Güter und 
Haus, öffentlich definitiv, auf Eigenthum verfteigert, als: 


4. Ein zu Epever in dem Carlsgäfihen, im rothen 
Nierrel, unter Nro. 50 gelegenes Haus und Zuae: 
börung, taxrirt zu 6 

9, m Aren der und Baumſtuͤck im Zurg» 
teld, zu 

3. 17 Uren 50 Centiaren Acker im Gagen- 
feld, zu 40 — 

Zufammen . . 1010 — 


Die Bedinsungen der Berfleiaerung fönnen in Der 
Ymteriube des unterzeichneten Notärs eingefeben werden. 
ES peper, den I7ten Aptil 1827 


Render, Notar. 


pr. ben 17. Ypril 1827. 

Kagelbeim. (Begebung von Straßenpflater:Xrbeiten ) 
Montag den Zücen April I. 3, um 1 Uhr ws Nach 
tour, werden auf Dem dabiefigen Gemeindercthhauſe, vor 
dem untertertigeen Amte, 466 [] Merer Staußenpflaſter⸗ 
Arbeiten, ſammt Den dazu erforderlihen Marriatıen und 
Hand» und FZubrdienfileiftungen, altes zu arg. a2 fr. 
überfeblaaen , öffentlih und unterfheidungavenfe an die 
Mindeſtſordernden verfleigert. 

Sggelbeim, den I6ten Upril 1827. 

Das Bürgermeifieramt. 


Behthoft. 
— — — — — — 
pr. den 18 April 1827. 
(Klage auf Butertrennung.) 
Zufolge Ermädhtigungs:-Ordonnan; des Herrn Prä⸗— 
fidenten des Könial. Bezirksgerichts zu Franfenthal vom 
neunten, und duch Ladung des Gerichtiboten Roſſée 


vom vierzehnten diefes Monats (beide gehörig reaiftrirt) 
but Garnarına Balfing, Edefrau von Johann Jaceb 
Werie, Miller in Merreaheim, fie dafelbft mohnbaft, dıe 
Riase auf Gütertrennung geaen ihren genannten Ehe— 
mann angeſtellt und den unterjeichreten Erredrih Jacob 
Pauli, Advyekat am Kömol. Bezirkegericht ju Franken⸗ 
thal, Dafelbit wohnha:t, gu ıbrem Suhmalter beſtellt. 
Franfenchal, den 17ten April 1827. 


Für den Auszug. 
Pauli. 


— r — — — — — erte — — —— — —— 


pr. den 18. Aprit 1827. 
(Klage auf Gütertrennung ) 


Zufofge E:rmädtisungs:-Ordonnan; des Herrn Prä« 
fidenren des Königl. Berirfsaerichts zu Zranfenthal vom 
neunten, und dur Ladung des Gerihtspoten Denig vom 
fieeenzebnien dieſes Monats (beide qeböria regifteirt) hat 
Wilhelmine Stitzel, Ehefrau von Michael Sattig, Han» 
deismann in Freinsbeim, fie Dafelbit mohrhaft, die Klage 
auf ®ürertrennung gegen "ihren genannten Ehemann 
anaeftellt und den unterzeichneten Frredrihb Jacob Pauli, 
Advbokat am Königl. Beriefsgerichte zu Frankenthal, da- 
ſelbſt wohnhaft, zu ihrem Sahmalter boeſtellt. 

Frankenthal, den 17ren April 1927. 


A Für den Auszug. - 
Pauli. 


nn — — G— — — 
pr. den 17. Aprit 1827. 

4tr Betanntmadbung 
einer Zwanas« Derfleigerung. 


Aur Betreiben von Elias Mayer, Handelsmann, in 
Marıbeim wohnend, und bei feinem Unmalte, Herrn 
Advofaren Willich zu Franfenchal Rechtsmohnfig erwäh · 
lend, behufs des gegen feine Schuldner, Georg Tertor 
und deſſen Ehefrau Unna Maria geborne Kolbenſchlag, 
Wingetteleute, zu Hupperteberg wohnhaſt, eingeleiteten 
Awanasverfabtens — und in Vollziehung eines durch 
Das Königl. Bezirfegericht zu Frankenthal am 29:en Marz 
jinaft erlaffenen Urtheils, welches gehörig regiftrirt if, 
wird der unterzeichnete, gu Deidesheim refidirende Kö— 
nialiche Notar Nıfolaus Kößler, ad hoc durch das eben 

„erwähnte Uerbeil kommittirt, Die nachbeſchriebenen, im 

Banne Kuppertsbera liegenden , unterm Uten dieſes aufe 
genommenen Immobilien der obengenannten Schuldner 
wangewerſe und definitiv, ohne Annabme eines Nah 
aebots, finftigen vier und zwanzigſten July, des Nach- 
mittaas um zwey Ubr, zu Kuppertsberg im Wirthehaufe 
yum Loöwen, verfieigern j als: 


1. Section A. Nro. 273 50 Rutben oder 12 Aren 
ungefähr Wingert in der Weinbach, jwifhen Peter 


9 


10 


. Eertion B Nro. 58. 


. Ecction B. Nero. 130. 


. Section B. Nro 721. 


11. 


12 


* 


. Section ©. Neo. 159. 


AN. 
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Chäfer dem Zweiten und Georga Klug dem Zwei⸗— 
un, beide von Deidesbein; YPreisanfag, fl. fr. 
um als erites Geber ju dienen 15 — 
12 :Kuchen oder uns 
gefahr 3 Aren duto in Den ocht Moraen, 
zwiſchen Nılolaus Tertor und Adam Ochſen⸗ 


baͤcher Preisanfag 

50 Rutden oder un« 
gefahr 12 Aren dito im Spieß, auh Nuß⸗ 
ein genannt, zwiſchen Albert Conrads Wittwe 


und Nıfolaus Tertor; Preisanfag 25 — 


. Section B. Nro. 345. 44 Ruthen oder un« 


gefäht 11 Aten ditto im Hausbrunnen, zwi⸗ 
fen Nıfolaus Tertor und Georg Zehnert; 
Preisanfaß 


. Eeruion B. Nro. 679. 50 Ruthen oder un—⸗ 


ortäbr 12 Aren ditto im Entenſee, auch 
Wirfenwea, zwiſchen Johannes Langhäußer 
und Peter Freund; Preisanſatz 

12 MRuthen oder uns 
aefabr 3 Uren ditto ım Entenfee, zmirchen 
Nıfolaus Tertor und Jakob Schmendel ; 
Preisanfag 

Section €. Nro. 300. 38 Rutben oder uns 
gefahr 9 ren Ditto im Helbig oder auch 
Yinfenbufh, zwiſchen Frany Schreck junior 
und Adom Kolbenſchlag; Preisanfag 
Section D. Nro 33. 25 Ruthen oder uns 
gefahr 6 Uren bitto im Gutgeitel, zwiſchen 
Baltbafar Kamfiädeer und Nikolaus Terror; 
Preisanfay 

Section D. Nro. 48. Eben fo viel Ditto im 
Müblmeg, zwiſchen Wilhelm Schneiders 
Bittwe und Georg Adam Dibfenbädher ; 
Preis an ſatz 

Section €. Nro. 12. 100 Ruthen oder un» 
gefahr 24 Aren Acer im Münzwea, zwiſchen 
Epital Deidesheim und Heinrih Diet; Preise 
anfas 

Sectſon ©. Rro. 129. 87 Ruthen oder un« 
gefähr 21 Aren ditto bei den fünfzehn Mor» 
gen am Haßlocher Weg, zwiſchen Johannes 
Dit und Heinrich Habermebi; Preisanfag 
Section E. Nro. 160. 50 Kurben oder uns 
aefähr 12 Aren ditto ın der Krummaewann, 
zweſchen Nikolaus Yambert modo Schuldner 
felbjt und Paul Raub; Preisanfag 

Eben fo viel Ditto 
allda (in der Krummgemann), zwiſchen vos 
rigem idem und Adam Ochſenbaͤchet ; Preis: 
anfak 

Section E. Nro. 269. 100 Ruthen oder un» 
aefäbr 24 Kren bitto in der Lehmarube, 
swifhen Pfarrep Rupperteberg ; Preisanfag 50 — 


355 30 


19 — 


413 30 


fl. fr. 
336 30 
15. Section F. Nro. 279. 75 Ruthen oder uns 
geſäbr 18 Aren Wiefe im Ungelfee, zwiſchen 
Jakob Ader und Heinrih Habermehl; Preis» 
anſatz 37 30 
16, Section F. Nro. 327. 100 Rutben oder uns 
arfähr 24 Uren ditto am Haag oder Brückel, 
zwiſchen Bernbard Köhr und Michael Gla- 
fer; Preisanfag 50 — 
17. Section G. Nro. 6. 19 Ruthen oder unge⸗ 
fähr 4 Uren Wingert in der Hohenburg oder 
im Beißlid, zwiſchen Joſeph Ibler und 
Heinuih Ochſenbächer; Preisanfay 
418. Sectien B. Nro. 756. 25 Kuchen oder un: 
gefähe 6 Aren ditto im Ellſtädter, zwiſchen 
Jakob Zulino und Adam Kolbenfchlag; Preise 
anfck j 
19. Section H. Nro. 277, 278, 279. Fin Bohne 
haus, Hof, Scheuer, Stallung, Keller, 
Garten dabey und Dependenzien, ju Rup⸗ 
per:sberg an der Schloßaaffe nacht der Kirche 
geligen, vornen die Galle, binten die Ber 
meınde Ruppertsberg ; Preisanfag 150 — 


Total des Preisanfakes 596 — 


Unter welhen Redtstiteln Schuldner diefes Haus 
famme vorbefchriebenem But befizen und ob Gülten oder 
Bodenzinfen darauf haften, Dies fonnte nicht ausgemit» 
telt werden. 


DVerfieigerungs Bedingungen. 


41. Muß der ausfallende Steiapreis in courfirenden 
Bold» oder Silberforten, auf gütlihe oder aerichtliche 
Anmerfung bin, in drei gladhen Terminen, jedesmal zu 
einem Drittel, auf Martinitag oder 11ten November 
der jahre 1827, 1828 und 1829, mit Zinfen zu fünf 
Procent jährlih, vom Verfteigerungstag an zu rechnen, 
bezahle werden. 


2. Muß jeder Steigerer ohne Ausnahme vor der 
Unterfohrift einen annehmbaren folidarifhen Bürgen jtel» 
len, in deſſen Ermangelung der Idem neuerdings der 
Verftergerung ausgefese wırd; der Steigerer, der feine 
Birafhaft beibringen fann, bleibt für den etwaigen 
Mindererlöß bei neuem Ausgebote perfönlih verbunden. 


3. Steigerer empfänat das Immobile gleich mit dem 
Zufblage in Befiz und Genuß, und bat auf dem Wege 
Rechtens in folbes fih einfegen zu laffen, fo wie er das 
Immobile ganz in dem Zujtande übernimmt, in welchem 
fih folbes am Berfleigerunastage befindet, ohne Gas 
rantie für Das angegebene Flähenmaas, mit allen darauf 
rubenden Dienfibarfeiten, rückſtändigen und laufenden 
Steuern, Kriegs» und Gemeindefhulden, Grundzinſen, 
Bülren und überhaupt fonfiigen Falten, alles obne Ab» 
jug am Steigpreife und ohne Die geringfte Gewährſchaft 


950 


12 30 
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von Eeite des Zwangsverſteigerers für Störung, Evik- 
tion und fonftige Hinderniffe. Sollte ein Tbeil Dec Lies 
genſchaften allenfalis verpachtet ſeyn: fo bezieht Steigerer 
Die Pachtgelder vom Tage des Zuſchlags an, vorbehaltlich 
feiner Rechte gegen den Pächter wegen Vernichtung oder 
Aufhebung des Pacdtvertrages. 

4. Die Steigerer find gehalten, die ſaͤmmtlichen 
Koſten der Zmwangsverfteigerungs « Projedur, auf das 
taxırte Koftenvergeihnif bin, einen Monat nah dem 
Zufdlage, im Verhältniffe des Steiapreifes und in Ab— 
dug an demfelben, an den betreibenden Gläubiger gegen 
deifen Quittung zu entrichten. 

5. Da der betreibende Gläubiger zur Erhaltung der 
Güuͤter den gebörigen Bau nöthigenfalls beforge ; fo find 
Die Steigerer verbunden, demfelben feine desfalls von 
beute an bis zum Verfteigerungstage gemachten Auslagen 
vierzehn Tage nab dem Zuſchlage baar rüdjuvergüren, 
ohne ar am &teigpreife. j 

6. Gegen den fäumigen Steigerer fann don Geite 
des angemwiefenen Gläubigers, nad einem ihm jugeſtell · 
ten, aber fruchtlos gebliebenen Zablungsbeieble von 30 
Tagen, in außergerichtlichem, für die freiwilligen Ver- 
fteigerungen der Güter von Broßjährigen übligern Wege, 
mit Umgebung Der Dur das Zwangsveräußeruings: Seſetz 
vom erfien ung 9822 vorgefchriebenen ‘Prozedur, Dura 
einen Notar zur MWiederverfleigerung Der verfleigerten 
Yıgenfhaft aefıhritten werden, auf welhen Fall alsdann 
der außer Beſitzſtand gefente Steigerer alle Koften und 
den Mindererlös zu erfegen hat, Im übrigen baben ſich 
die Eieigerer nah den Verfügungen des angeführten 
Smwangsveräußerungs» Gefeges, melde in ſoweit folde 
euf dıe Steigerung anwendbar find, bei Der Verſteige⸗ 
rung roerden vorgelefen werden, zu richten. — 

7. Die Liegenſchaften werden nicht en bloc, fondern 
artikelweſſe ausgeboten und zugefchlagen. 


Wenn Schuldner, ihre Hupothefar » Gläubiger oder 
fonft bierbei Berheiligee Finwenbungen gegen dieſe Der» 
fieigerung ju machen gedenten : fo find fie biermie auf- 
gefordert, den vierjehnten Mai nächſthin, des Morgens 
um neun Uhr, auf der Umtsftube Des unterzeichneten 
Norärs, Verfieigerungs» Commiflärs, zu erſheinen, um 
ſolche in das zu-eröffnende Schwierigfeits» Protofoll ab⸗ 
jugeben. R j 

Gefertiget zu Deidesheim auf der Amtsſtube des 
fommittirten Notärs, in einem Zeitraume von drey 
Stunden, am fiebenzehnten Aprıl eintaufend achthundert 
fieben und jmwanjıg. 

Kößler, Notarius. 
— — —— — —ñ —ñ —— — — — — — 
pr, ven 18 April 1147 
Derfteigerung von Haus und Gütern zu Merzalben) 


Künftigen BVierzehnten des Monats May, Morgens 
neun Uhr, werden auf Anſtehen von Martin Delfrig, 


Tagner zu Merzalben, und von Georg Heinrich Ramſel, 
desgleihen, allda woßnbaft, erfterer in der Eigenſchaft 
als Vormund und fekterer als Bepvormund der ruͤckge⸗ 
laſſenen Kinder von Joſeph Schaaf und Margaretha 
Schied, Wagnersleuten zu Merzalben — fammtliche fie» 
genfhaften der verftorbenen Joſeph Schaaf'ſchen Eher 
leute im Dre und auf Gemarfung Merzalben zugehörig, 
und befiehend in einem einftödigen Wohnhaus fammt 
Stallung, Hofraitbe und vierzehn Stüde Uderfeld — 
Durch den unterfpriebenen Notar, unter vortheilhaften 
Bedingungen, zu Eigenthum öffentlich verjteigert werden 
in loco Mirjalben. 
Waldfiſchbach, den 17ten April 1827. 


Basco, Notär. 


—— — — — — — — — — 
pr. ben 18. April 1627. 
1te Bekanntmachung 
seiner Bwangsperfleigerung 
su Mufbad. 


Auf Anfteben von Catharina Baßler, ohne Gewerb 
zu Mußbach wohnhaft, Wittwe des allda verlebten Wein« 
bauers Philipp Mütter, bandelnd in eigenem Namen 
und als Vormunderin ihres minderjährigen, mit ihrem 
enannten verftorbenen Ehemann erjeugten Kindes ar 
ob Müller, und in Gemäßpeit auf der Ausfertigung res 
güftrirten Urcheils des Königl. Bezitksgerichts zu Franfen« 
thal, erlaflen in feiner Rarhsfammer am dritten dieſes, 
mwodurd zu Bunften der Kequirentin und ihres genannten 
Kindes Iwangsverfteigerung in den letzten acht Tagen 
Des vierten Monats, vom Tage des Urtheils an, gegen 
Eliſabetha Schwank, nunmehrige Wittwe von Leonhard 


- Lieberich, gerwefenen Weindauers in Mußbach, fie ohne 


Gewerd daſelbſt wohnhaft, verordnet worden — wird der 
Unterzeichnere, Lembert, Königlicher Notar für den Be— 
zirk Zranfenchal, im Amesfige Neuftade im Rbeinfreife, 
als dutch befagtes Urtheil hiezu ernannter Verfieigerungse 
Commiſſat — auf nachbeſchtiebenen Tag zur Verfteiges 
rung der laut feinem regiftrircen Protokoll vom Geſtri— 
gen aufgenommenen, der Schuldnerin zugehörigen Liegen» 
halten ſchreiten. 


Befhreibung der der Verſteigerung unterliegenden 
Immobilien. 


Bann von Mußbach. 


4. Section U. Neo. 69, Sieben ren neun Eentiaren 
(dreißig Ruthen) Wingert im Stecken, zwiſchen Jo— 
hannes Weidner und Heinrich Ebel. Dieſes Stuͤck, 
welches laut regiſtrirter, vor Dem unterzeichneten 
Notar am zwoͤlften September achtzehnhundert ven 
und yvanzig (Mer. 5950 ) aufgenommener Güter- 
Trennungsurfunde, von dem Ebemanne der Schulde 
nerin ihr zu Eigenthum abgetreten worden iſt, ge= 
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bört der Mutter des verfiorbenen Ebemanns der 
Schuldnerin lebenslänglid zu Benuß; Angebor zehn 
Bulden 10 fl 

2. Section B. Nro. 293. Sechs Aren ein und 
febsjig Eentiaren (zwanzig acht Ruthen) 
Wingert auf der Höhe, zwiſchen dem folgen» 
den Stud und Jakob Babler; Angebot zwan⸗ 
jiq Gulden s 

3. Eben fo viel daſelbſt, zwifchen dem vorigen 
Stüd und dem Küfer Philipp Stempel; Ans 
aebot zwanzig Gulden 

4. Section B. Nro. 538. Vier Aren zwey Een» 
tiaren (fiebenzehn Ruthen) Ader ın der Leis 
menarube , srifhen Conrad Sieber und 
Michael Guth's Wittwe; Angebot zehn Gul⸗ 


Den 
5, Section B. Neo. 619. Vier Aren Drei und fie: 
benzig Centiaren (zwanzig Ruthen) Uder am 
Rotbenfteiner Pfad, zwifhen Georg Petry und 
Jakob Haller; Angebot fünfzehn Gulden 
6. Section D. Nro. 475. Eılf Uren zwey und 
achtzig Eentiaren (fünfzig Ruthen) Uder im 
Baͤumelweg, zwiſchen Philipp Müller und 
Philipp Buchert z Angebot fürf und zwanzig 
Gulden 
Section C. Rro. 331. Zwölf Aren neun und 
neunzig Centiaren (füntjıg fünf Ruthen) Acker 
beim Langgraben, jwifhen Michael Buch und 
Thomas Perrp ; Angebot fünf Gulden 
8. Section €. Neo. 659. Vierzehn Aren acht- 
sehn Eentiaren (fehszig Ruthen) Wingert an 
der Staͤndewehr, zwiſchen Peter Lehr und 
Georg Franz Hott; Angebot fünf und jivan- 
sig Gulden 
9. Eeetion. C. Nro. 1385. Zwölf Uren ſechs 
Centiaren (fünfzig dDrey Ruthen) Uder auf 
der Bel, zwiſchen Johannes Will und Phie 
Iipp Jakob Mummert einfeits, und ander 
ſeits Leonhard Helmer; Angebot fünf Gulden 
10, Section B. Nro. 539. Bier Aren jwep Cen« 
tiaren (fiebenzehn Ruthen) Ader in der keis 
mengrube, zwiſchen dem Stüd unter Nro: 4 
und Johann Kaifer; Angebot zehn Gulden 10 — 
11. Sertion 2. Rro. 135, 136, _137 und 138. 
Ein Wohnhaus, Keller, Stall, Scheuer, 
enthaltend —— Aren (eilf Ruthen), 
gelegen in der Obergaſſe zu Mußbach, zii 
fhen Conrad Sieber und Johannes Graßer 
eınfeits und Georg Müller anderfeits; Ans 
gebor dreyhundert Gulden 


20 — 


— 


300 — 
445 — 
Dieſe Liegenſchaften find theils Erbſchaft der Schuld» 
nerin, theils derſelben von ihrem Ehemann tedirt wor» 
den, und von dieſelben belaſtenden Beſchwerden iſt nichts 
bekannt. 


Verfteigerungs- Bedingungen, 
feſtgeſetzt Durch die berreibende Gläubigerin. 


41. Nicht mehr Rechte, als der Schuldnerin am Tage 
des Zufihlags auf die zu verfteigernden Smmobilien zus 
ftändig find, werden den Steigerern übertragen. 

2. Verfteigerin garantirt nit den angegebenen 
Flaͤchenraum, fondern Steigerer übernehmen die Immo⸗ 
bilien, fo twie fie daliegen und wie fie fih am Tage bes 
Zuſchlags befinden werden, mit allen fie begünftigenden 
oder fie belaftenden Dienftbarfeiten und Real: Befhwerden, 

3. Die Verfteigerung ift foglei definitiv und wer« 
den dem Befene gemäß feine Nachgebote angenommen. 

4. Mit dem Zufchlage treten Erwerber in Befiz und 
Genuß der erworbenen Liegenfhaften, und haben auf 
eigene Gefahr und ohne Zutbun der betreibenden Bläu» 
biger und auf ihre Koften fih nah Vorſchrift der Ge— 
fege in Befin feren zu laffen, und alle rüditändigen und 
laufenden Steuern und fonjtigen Abgaben ju entrichten. 

5, Altes, was gefeslid durch freitillige Befrimmung 


‚oder nah Drisgebraub als Theil einer Liegenfhaft be— 


trachtet wird, ift in dem Zuſchlgge des Hauſes, welches 
bis nad gänzlicher Abtragung des Steigpreifes der Brand» 
Verfiherungsanftalt einverleibt bleiben muß, mitbegriffen. 

6. Der Zufblaapreis muß mit Zinfen ju fünf vom 
Hundert, vom Zuſchlage an laufend, und immer dom 
ganzen nicht abaetragenen Reſte, in vier gleihe There, 
Martini des laufenden Jahres und der drey unmittelbar 
darauf folgenden Jahre, dahin bezahlt werden, mohın 
Steigerer dur gerichtlihe oder freimilige Collocation 
werden angewiefen werden, 

7. Die Nichrbegablung des Steigpreifes, ganz oder 
jum Theil, löst den Zufhlag von Kechtswegen auf und 
berechtigt jeden angemiefenen Gläubiger , die betreffende 
Smmobilie nah einer einfahen, dem fäumigen Zahler 
acht Tage zuvor gemachten Anzeige, in freiwihiger Form 
wieder verfteigern zu laffen, um ſich aus dem Erlöfe ber 
zahle zu machen; vorbehaltlih des Küdgriffs gegen dıe- 
fen fäumigen Zahler im Falle eines Mindererlöfes, fo 
wie der förperlihen, im ®efege gegründenen Haft. 

8. Jeder Steigerer muß Pillen: Falls, und zwar 
u jeder Zeit annehmbare Bürgſchaft leiften, und im 

ichtgewahrungsialle treten die Verfügungen des vorber« 
gebenden Artifels 7 in Anmendung. 

9. Jeder von einem Dritten zu fteigern Beauftragte 
bleibt mit Diefem für Die Vollniehung aller Steigbe⸗ 
dingungen folidarifh verbunden. 

10. Steigerer haben die Koften der Verfteigerung 
nad Vorſchrift der Geſetze zu bezahlen. : 

11. Die übrigen in dem Gelege über Zwangsverſtei⸗ 
gerung enthaltenen Verfügungen wird der Eommilflär 
unmittelbar vor der Verſteigerung borlefen. 

12. Die betreibende Bläubigerin fährt fort, zur 
Vollziehung Rechtswobnſitz bep ihrem Unmalte, Heren 
Jakob Pauli zu Frankenthal, zu wählen, und Erwerber 
wählen den ihrigen in ihren germöhnlihen Wohnungen. 


Bob Der Berfleigerungs: Commiffäar zeigt bierdurd an, 
of er: 

1. Die erwähnte Zmangsverfieigerung Dierftag, den 
ein und dreißiaften Julh laufenden Sabre, Nahmittags 
ein Uhr, im ®afibaufe zum Schmwanen zu Mußbach, 
vornebmen wird, und 

2. Das Schwierigkeits-Protokoll Samstag, den acht 
und zwanzigſten Des laufenden Monats Aprıl, Morgens 


neun Uber, auf feiner Schreibſtube zu Neuſtadt, eröffnen, 


wird, und fordere Deswegen Die Schutdnerin, Die inferie 
bırten Duporbefaer: Gläubiger Derfelben, dritte Beſitzer 
und alle Diejenigen, melde fib hiebey für betbeilige er» 
abten, auf, ibre etwaige Einwendungen gegen dieſe 
DVerfleigerung in befagtem Protokoll aufnehmen zu laffen. 
Gefertigt in Drei Stunden und unterfährieben von 
dım Commiſſär auf feiner Schreibftube zu Neuftadt am 
achrjehnten April adtjebnbundert fieben und zwanzig; 
unterfchrieben: Lembert, Notör, mir Handzug. 
Einregiſtritt gu Neuſtadt, den achtzehnten April 
1827. Vol. 22. Rro. 329. Empfangen ein und dreißig 
Kreuzer. 


Das Königl, Rentamt. 
Unterfhrieben; Nöffel, mit Handjug. 
Für richtige Abfhrift, 
lembert. 





pr. den 18, Ayril 1847. 
2:€ Bekanntmachung 
Zwangspverfteigerung 

im Armenredte, 


Mittwoch den zweyten May 1827, NRachmittags um 
2 Uhr, im Wirthshauſe von Johannes Koob in Lambs⸗ 
b:im; auf Unfieben: j 

1, Sufanna Scherr, ledig, ohne Gewerb in Lambs⸗ 

eim aft; 

, Pag m Nikolaus Scherr, Soldat bey dem 15ten 
Königlichen Bayeriſchen Linien-Jnufanterie · Regimente in 
Garnifon ju Amberg, welchen beyden unterm 29ten Juny 
1826 dad Urmenrebt zum Behuf tiefer Prozedur ertheilt 
und Herr Advokat More in Frankenthal als Anwalt ber 
ſtellt worden ; 


einer 


Wird durch unterzeichneten Johann Caſpar Udolay, _ 


Könialid Bayeriſchen Notär des Bezirks und im Amts⸗ 
— Hantenttel, laut Urtheil des Koͤniglichen Bes 
jietögerichtd daſelbſten d. d. Sten Januar 1827 hierzu 
ernannten Verfteigerungs- Commiflär ; gegen Eophia, ges 
borne Deilmann, Wittwe von Jakob Fleifhmann, Ackeis⸗ 
frau, in Lambsheim wohnbaft, zur Swangsverfleigerung 
(welche fogleih definitiv iſt ohne daß ein Nachgebot an⸗ 
genommen mwerbe) nachbeichriebenen, genannter Echulds 
nerin eigentbimlich zugehörigen, befagten Bläubigern pri⸗ 


38: 


vilegirter verpfänbeten, in der Gemeinde Lambsheim are 
legenen Bohnbaufes nebft allen Bugebörunsen, morülee 
unterm 18ten Januar 1827 die Yufnahme gemasıt 
worben, geichritten werben ; 


Ein Wohnhaus nebü Hof, Scheuer, Stallung, Rest, 
Gerechtigkeit und obne Ausnabme überhaupı allen 
und jeden Zugebörungen, Section F. No, 186 
und 186 bis, mit einer Grundfläche von vier Rus 
tben, in der Dintergafle gelegen, einfeitd? Johannes 
Scherr Wittwe, anderfeits Heinrich Weichſel. 

Angebot 600 Gulden. 


Der Herr Bürgermeifter von kambsheim, bierzu aufs 
gefordert, erflärte: die Schuldnerin beſitze din aufür« 
nommenen Öegenftand laut Aft des unterfchriebenen Fto- 
tärd d. d. Inten December 1817 und bewobne dıe Be» 
baufung felbften, ob aber Reallaften auf der Liegenſchaft 
baften, koͤnne er nicht angeben. 


Steigerungs⸗Bedingniſſe. 
I, 


Muß der ausfallende Steigerungspreiß in laufenden 
Bold» oder roben Pilberforten und nicht anderſt franco 
in des Empfängers Wohnung in drey leihen Terminen, 
jedesmal zum dritten Theile den eilften November 1827, 
1828 und 1829, mit gefeglihen Zinfen vom Berfirige» 
runastage an, auf gütlibe oder gerichtlihe Lnweiſung 
bezahlt werden, wohl verftanden jedoch nah Abzug aller 
uud jeder Projedurs Koflen, die Steiaerer fogleih mach 
dem Zuſchlage gegen tayiete Verzeichniſſe adſchiäglich auf 
feine Schuldigkeit zu entrihten bat. 

2, 


Muß ohne Ausnahme jeder Steigerer vor ber Unters 
fchrift einen zablfähigen Bürgen fielen, ber ſich folida- 
rifh mit ihm verbindet, 


3 


Steigerer empfänat das Immobil ohne Vorbehalt 
fogleih mit dem Zuſchlage in Befig, bat fi jedoch 
nöthigen Falles auf feine Befahr und Koflen und ohne 
Butbun des betreibenden Theiles auf dem Wege Rech⸗ 
tend und unter dem Schuß und Garantie der Geſetzen 
einfegen zu laffen, fo wie er die Liegenſchaft ganz im dem 
Zuflande übernimmt, in welchem fich folhe am Berfieie 
gerungstage befindet, obne Garantie für rundfläde mit 
allen darauf rubenden Dienftbarfeiten, rldPebenden und 
laufenden Steuern, Kriegs und Gemeinde» Geldern, 
Grundzinfen und überhaupt fonftıgen Eaflen ohne Ubzug 
am Steigpreife und ohne die geringfte Gemwäbrfhaft von 
Seiten der WVerfteigerer für Stöbrung, Eviktion und fone 
ftige Dinderniffe, diefe mögen Namen haben wie fie im» 
mer da wollen. Gollte ein Theil der Riegenfchaft allen» 
falls vermierbet feyn, fo besicht Steigerer die Mierhs 
gelver vom Zage des Zuſchlages an. 
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4. 


Muß Steigerer feine Erwerbsurkunde län ſtens vier 
Wochen nad der Verſteigerung tranferıbiren laſſen, widrigen 
Falles die Verſteigerer ſolches auf feine Koſten zu veran⸗ 
flalten befugt find. 


5. 


Im Falle der Nichtzahlung des Steigpreiſes, wie 
dieß ausdrücklich feflgef be iſt, wird die heutige Verſtei⸗ 
gerung vbne weiteres als aufgelöst betrachtet und vie 
beutige Requitenten oder ſonſt jeder angewieſene Glaͤu 
biger if Kaft dieſes unwiederrufſich befugt, den nichte 
te ahlten Gegenſtand ohne alle richterliche Aarufung nad 
einen fruchtlofen adttägigen Zahlbefehle, ganz in Form 
freiwilliger Beräußerungen anderweit verfteigern zu laſſen, 
um ji fogleih aus dem Erlöfe bejahle zu machen, all:3 
unbeſchadet der Leibeshaft Falls eines Minvdererlöfes, 


6, 
Gteigerer bat bie ibm zu Laft fallende Koften for 
gleih ju bezahlen, 


7. 
Das Wohnhaus nebſt Bugehörungen muß bis zur 


adnzlichen Auszahlung der Brandverfiherungs +» Unſtalt 
des Rheinkreiſes einverleibt bleiben, 


8, 
Wer für einen diittern fleigert, bleibt unerachtet 
der Auftragserflärung perfönlih verbunden, 
Frankenthal, den Iyten Upril 1827, 


Unterfhrieben: Adolay, Notär, 





- pr. ben 18, April 1827. 
Ate Bekanntmachung 
«einer Zwangsvperſteigerung. 


Dienflag den achten May des laufenden Jahres, 
des Nachmittaas um 2 Uhr, zu Biedesheim, in der Ber 
baufung bed Jakob Bolz, auf Betreiben des Herrn Das 
niel Keoy, Handelsmann, in Kırdbeimboland wohnbaft, 
welcher den Herm Deufer, Advokaten am Königlichen 
Bezirkögeriht zu Koiferslautern, zu ſeinem Rechtsan⸗ 


malt beftellt hat und forthin Wohnfik bey demfelben " 


bebält, wird dur ben unterzeichneten uꝝ Krieger, 
Koͤniglich Bayerifhen Notär für den ezitk Kaiferds 
lautern, im Wohnſitze zu Gölbeim, als laut Urtheil des 
Königlihen Bezirksgerichts zu Kaiferölautern vom 1Oten 
Ianuar abhin ernannter Berfleigerungs + Commillär, zur 
Zwangsverſteigerung der nachheichrieben, dem Lorenz 
Kloos, Aderömann, in Biedesheim Kanton Gölheim 
wohnhaft, angebörigen, in der Gemeinde und Gemarkung 
von Biedesheim gelegenen Immobilien, worüber ge— 
nannter NRotär am Iäten des laufenden Monats das Aufs 
nahms · Protokoll fertigte, geihutten werben als; 


I, Section B. Nro, 24. in Bohnhaus mit Scheuer, 
Erall und Hofraithe, ſammt allem andern Zupe- 
hör, geligen zu Biedesheim, neben Konrad Deuwiy 
und ber Baße, enchaltend an Flächenmaas 14 Kur 
then oder 2 Aren BO Gentiaren, angefist zu 250 fl, 

2, Setion B. Nro. 428. Gin Viertel oder 
acht Aren Ader am Monsheimerweg, neben 
Karl Haubeil und Heintich Daubeil, ange» 


est zu 
3. Section B. No, 446. 2 Viertel 37 Rus 
then oder 23 12 Uren Uder auf dem Plöts 
jer, neben Mainzer Spitalgut und Karl 
Daubeil, angeſetzt zu 20 — 
4 Section B. Nro. 469. 10 Ruthen oder . 
vun Üren der auf dem Plöter, neben 
ainzer Spitalgut und Keiningiihen Gut; 
ange ſetzt zu 1 — 
5. Section & Nro. 43. 1 Viertel 20 Ruthen 
o’er 12 Uren Ufer binter bem Bangert, nes 
ben Georg Baum und Johannes Adam Haus 
beil, angeſetzt zu 10 — 
6. Section GC, Wro. 66, 3 Viertel oder 24 
Aren Adler am Butterpfad, neben Keiningis 
fhem But und Johannes Baft, angefkt 20 — 
7. Section E Neo, 133, 1 Biertel 24 Ruthen 
ober 13 Uren Ader in den Steinen, neben 
Aufitößer, angefeht zu 5 
Summa der Anfabpreife 36 — 
Melde ber betreibende Theil madte, um bey der 
Verſtei erung, bie fogleich definitiv ift und wobey fein 
Nachgebot angenommen wird, als erfle Gebote zn dienen. 


Bedingniſſe. 


1. Die Immobilien werden in dem Buftande ver» 
fleigert, wie fie fih am Tage bed Bufclages befinden ; 
wegen der etwaigen Deteriorationen, hat ber Steigecer 
feinen Rüdgriff an deren Urheber. - 


2. Der Steigerer kann ſich gleich nad) dem Zuſchlag 
in ben Befis und Genuß der Immobilien feßen und 
tragt davon die Steuern und alle andere öffentlihe Abga- 
ben und Befchwerben, die barauf haften oder gelegt wer: 
den, rüdftändige wie laufende, fo auch die Kriegs» und 
Gemeindefhulden, welche darauf repartirt find oder fünfr 
tig repartirt werben, Wlled ohne Abzus am Steigpreifr, 

3. Für das angegebene Flaͤchenmaas ber Güter wird 
Kine Sewäbrfchaft geleifet, das Mehr. ober Wenigere deö» 
felben ift zum Vortheil oder Verluſt des Erfteigererd dieſer 
überfommt auch die Immobilien mit allen Rechten und 
Gerechtſamen, Laſten und Dienftbarkeiten die barauf ruben. 

4. Die dem Steigerer nah dem Geſetze zu Eaft fal⸗ 
lende Koften bat er binnen vier Wochen an wen KRechtens 
zu entrichten. Auch ift er aehalten feinen Steigact iran · 
feribiren zu lafien, widrigenfalls es ber betreibende Glaäu⸗ 
biger auf feine Koften thun kann. "Fl 


IO — 
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5. Jeder Steigerer dazu aufgefordert, hat einen ans 
nebmbaren Bürgen zu fielen, der ſolidariſch mit ihm ver» 
—— iſt. In Ermanglung diefes wird er des Zuſchlags 

uflig. 

6. Der Steigpreis ift dritteltweis auf Martini acht⸗ 
zehnhundert fieben und zwanzig, acht und jwanzig, und 
neun und zwanjig, mit Binfen das Ganze zu fünf vom 
Hundert jährlih, vom Tag der Verfleigerung an in qu- 
ten gangbaren Gold» oder Silbermünzen, an ben betreis 
benden Gläubiger bis zum Belaufe feiner privilegirten 
Forderung an tie zu verfleigernden Immobilien, dann auf 
günliche oder geridhtlihe Ammeifung an bie ——— 

— des Schuldners und der Ueberreſt an dieſen 
ahlbar. 
7 Im Falle der Nichtzahlung eines ober mehreren 


der obigen Termine iſt die gig von Rechtswegen 


aufgetöst und es kann auf Rififo und Gefahr des Erſtei⸗ 
gerers zur Wieherverfteigerung gefchritten werben. Ueb⸗ 
tigens haben ſich die Steiaerer genau nach den. gefehlichen 
Verfügungen über dergleihen Bmangsveräußerungen zu 


richten. 
Gefertigt zu Goͤllheim, den Löten Februar 1827, 
Krieger, Verſteigerungs -Commiſſaͤr. 





pt. den 18. Aprit 1827, 
Ye Belanntmadtung 
einer Z3wangasverfleigerumg. 


Montag den ten des nähfifommenden Monats 
May, Nahmitta 5 2 Uhr, au Winnweiler, in der Ber 
baufung es Deren Joſeph Schaßer ; auf Betreiben des 
Herm Jofeob ollſieffer, Saftmwirıh, wohnbaft zu gedach⸗ 
tem Wunweiler, weicher den Advokaten Heußer zu Kai—⸗ 
feröfautern zu feinem Rechts anwalt beſtellt hat und fort« 
bin Wohnſitz bey demfelben behält ; wird durch ben unters 
jeihneten Cornelius Krieger, König, Bayer, Notär im 
Amtefibe zu Winnweiler, Bezirk Kaiferslautern, als lauf 
Urıheit des Königl, Bezirkögerihts zu Kaifersiautern vom 
Ioten des I. M. ernannten Verſteigerungs + Sommiflär, 
jiie Bwangdverffeigerung eines dem Emmerid Schäfer, 
Za;löhner, zu Binnmeiler wohnhaft, zugebdrigen, dafelbit 
am Pobbacherweg gelegenen, wu erbauten einftödigen 
Wohnbäuschen mit Gartın und allen übrigen Zubebörungens 
enihaliend 5 Rutben oder eine Are, begränzt vorn und 
einfeits vom Weg, binten und anderfeits von Johannes 
Wagner, Maurer, bezeichnet unter Section U, Nro, 312 
und 313, angefeut um als erſtes Gebot zu dienen zu eins 
hundert fünfzig Gulden; worüber unterm Geſtrigen das 
Aufnabms- Protokoll gefertigt wurde, unter folgenden vom 
betreibenden Gläubiger fellgefegten Bedingniſſen gefchrit- 
ten werden. 


1. Werden die Immobilien, fo wie fie fih am Tage 
des Zufchlags vorfinden und mie fie Schuldner alsdann 


beſitzt oder rechtmäßig bätte beſitzen können, mit allen 
Rechten, Serechtfamen, Kaflen und Dienftbarkeiten, li: 
gend ohne Garantie für den Flaͤcheninnhalt, wie groß 
auch ber Unterfcbien zwiſchen beim angegebenen und wirk⸗ 
lien ſeyn mes verſteiett. 

2. Der Steigerer tritt zwoͤlf Wochen nad dem Zu ⸗ 
ſchlag in Beſitz und Genuß, tragt Riſiks und Gefahr und 
bezahlt alle öffentliche und gemeinheitlihe Abgaben von 
diefem Tage an, 

3, Der Steigreis ift bid zum Belaufe der Korderung 
bis betreibenden Theils in ſechs gleichen Jahresterminen 
von dem Tage des Zuſchlags an gerechnet, jedesmal mit 
einem Gechötel und mit Binfen und Verzugszinſen von 
diefem Zage an, in guten gangbaren Münzforten, an den 
—— —— su ee hen der Berk 

> e geile en Koflen ber eigerung fallen 
dem Erſteigerer zu Laſt. x 

5, Der Steigerer bat einen zahlfäbigen in allen 
Stüden folidarifhen Bürgen zu ſtellen. In Ermanglung 
diefes ift er des Zuſchlags verluftig und der VBorlegibietende 
an fein Gebot aebalten, 

Im Uebrigen haben ſich die Steigerer 
Beflimmungen bed Geſetzes vom Iten 
richten, 

Die Verfleigerung iſt ſogleich definitiv und ein Nach 
gebot wird nicht angenommen 

Binnweiler, den Rten Januar 1824. 


Krieger, Notär. 


enau nah den 
ung 1822 zu 





pr. ben 17. Aprit 1427. 
Uuswanderungs- Anzeige 


Andreas Steinel gebürtig aus Ramberq Kanten Anne 
foeiler, iſt gefonnen nah Coln ın das Königreih Preue 
fen auezuivandern. 

Gemäfi Art. 1. der Verordnung vom 19ten July 
1816 bringt Die unterfertigte Behörde Diefes jur öffene- 
lihen Kenntniß, Damır Jedermann welcher rechtlihe An— 
ſpruͤche an gedachten Andreas Steinel ju haben vermeint, 
folche auf quͤtlichem oder gerichtliben Wege geltend maden, 
und es binnen Monatsfrift Diesfeits anzeigen möge, wid" 
rigenfalls nad deren Abfluß die nachgeſuchte Entlaffung 


"erıheile werden wird. 


Bergjabern, den Bten Mär; 1827. 
Das Rönigl, fandsCommiffariat. 
" Bugel. 


— — — — 
— — —— — — 





—— — — — — 
In ber Bellage Rro. 51 finden ſich nachfolgende Drudfehler ; 


1) Seite 299, 2te Spalte, Zeile 27 von oben: Bertilngshaufen 
ftatt Hartungshaufen, 
2) Seite 29, 3. 29: Diemerfteiner Mühle ſtatt Dirmfleineg 


Mühle, 
3) Seite 300, Ite Spalte, Zeile 83 Stodwirfe ſtatt Rocdwiege, 
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Beilage 
jun 


Iutetfigenz-Blatte des Aheinfteifen, 





Nro. 6% 


Speyer, den zo April 





1897. 





——— 


Unzeigen und Bekanntwachungen. 





pr. ben 19, April. 1827, 
te Befanntmadung. 
Nachdem Poreny Neureutber zw Dägersburg inf 
Meinkreiſe durch öffentlihe Ausſchteibung vom Uten 
anuar 1826 aufgefordert wurde, bey Vermeidung Der 
Ei mit feiner als vormaliger — * 
Sendarme für Sold-⸗, Mafler und FZowrage Rückſtände 
mit 510 Frauf 25 Centim rerlamirten Forderung, feinen 
Bayerifhen Untertbangverband binnen 3 Monaten nad) 
wmeifen, eine foldig Nachweiſung aber bie jegt nicht, er» 
folgte, fo wird, nad heutiger Sitzungs beſchluß, be 
nannrer Poren; Neureuther mit feiner Forderung dor 
310 Frank 25 Centim nun definitiv abgemwiefen, und 
teihes, da fein Aufenthalt unbekannt iſt, hiermit zur 
vffentlichen Ausfchreibung aebracht 
Minden, den 13646n Mär; 1877. 


Konigl. Minifterial » Liquidations / Commiffion 
für die 
Forderimgen an Franfreich, 
v Ritter, 








* pr. den 18, Iprit 1827; 
(Anzeige eines Diebſtahls.) 


In dem bewohnten Haufe der Wittwe von Chriſtoph 
Dummtler zu Stetten find im der Nacht vom Wien auf 
den 29ten März a. ©, zum Nachtheile diefer Perfom und 


"rer Tochter Therefia Meiß die nacbefchriebenen Gegen⸗ 


fände gejiohlen worden, ads: 
A. Der Wittwe Dummler 
fünf bänfene, ſchon getragene MWeibshemden, am 
Halfe gezeichnet, rechts mit A, linfs mit R, die 
ermel zu diefen Hemden haben feine Keinen. Ge: 
feramatwerth 8 fl. 20 frz 


B. ihrer Tochter Thereſia Reif 


“wer neue und fünfzehn getragene Weibshernden ; 
diefe find alfo gezeichnet? acht Stüude mir T.H.R.E, 
die neun übrigen jun Theile mir T. E.R. S. und 
anderntheils blog mit R. S, Dbige Marquen befin« 
den fi ebenfols am Halfe, mit Yusnahme jedody 
zweier enden, die mit dent Zuſatze No. 6. unten 
gezeichnet find. Geſammtwerth 28 fl. 20 fr. 


Es werden ſaͤmmtliche Gerichts. Poligenbeamten des 
Rheinfreifes hiermit aufgefordert und refpeftive erſucht, 
auf.die Ausfindigmahung der obenbefchriebenen Dbiefte 
befonders bedacht zu feyn, diefelben int Vorfindungsfalle 
ſoaleſch in Beſchlag zu nehmen, und mit dem allenfaue 
ergriffenen muthmaaßlichen Urbeber des angezeigten Diebe 
ſtable an die unterfertigte Stelle abgehen zu laffen. 

Kaifetslautern, den t4ten April 1827, 


Der Königk Unterfuhungsridter, 
Birn baum. 








pr. den 20, Aprit 1877. 
Namberg. CHelmerfleigerung.) Bis kommenden 
Iten Map t. Gr Morgens 9 Uhr, Me bor der umter« 
fertigten Behoͤrde nachbezeichnete Holz Sortimente öffense 
lich an den Meifbietenden verfteigert werden, als; 
301 Areferne Bauftämme, 
24 fieferne Stangen, 
50 Klafrer kiefernes geſchn. Scheithofg, 
9000 Fieferne Wellen und 
41)2 Rlafter .Stodhol;. 
Rambırg, den Alten April 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Dörr. 


— — 








pe. ben 19. April 1837. 


Beraggaberm. (Verſteigerung von Gütern.) Bisden 
dritten May laufenden Jahres, Nahmi.tags um 2 Libr, 
im ging er jum :otben Ochſen im Beragabern, wird 
dur die dafelbit refidirenden Notarien Antbing und 
Hemmet, auf Unſtehen von Hersn Johann Philipp 
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ipps, Bürgermeifter auda, und Abraham Kunz, Ein 
nehmer dafelbft; in Befolge Ermächtigung hoher Kbnigl, 
Regierung vom 30ten März 1827, jur Verſteigerung in 
Eigenthum nachbeſchriebener, der Stadt Bergjabern zu⸗ 
gebörigen zwei idem Gut gefhritten. 

‚ Nämlih von: 

4) 1 Diertel 15 Ruthen Gartenland, gelegen in der 
Stadt Bergzabern am ehemaligen Oberthot oder 
Thoraäflel, tarirt zu 500 fl. 

9) 6 Ruthen ditto, dDemfelben gegenüber liegend, taxirt 

h 


zu af 
Beide idem zu Hausplägen dienlich. R 
. Die Steiabedingniffe und Pläne hiervon fönner täge 
lich auf dem Stadthaufe dahier eingefeben werden. 
Bergjabern, den 17ten Aprıl 1827. 
Aus Yuftrag. 


Anthing, Notär, 
— — — — — — — — — —— 
pr. ben 19. April 1127 
(Fruͤchteberſteigerung.) 

Kuͤnftigen Zoten April, Montag Nachmittags 2 Uhr, 
wird von der Hofpizien» Verwaltungs Rommiffion in 
dem biefigen Waifenhaufe eine Parthie 182%er Korn von 
ungefähr 150 Hectoliter, und circa 40 Hectoliter Spelj 
vom Jahr 1825, an die Meiftbietenden gegen baare Be— 
zablung, vorbehaltlih höherer Genehmigung, öffentlich 
verfleigert. 

Speyer, den 18ten April 1897, 

Don Hofpizien- Verwaltungswegen, 
Melder, Einnehmer, 





pr, ben 19. April 3827. 
Zwangspberfteigerung. 


Freitag, den fechsten July achtzehn hundert fieben 
und zwanzig, Nachmittags ein Uhr, zu Diedesfeld im 
MWirtbsbaufe zur Blume, werden in Vollziehung eines 
Urtbeils des Königlichen Bezirkogerichts zu Fandau, vom 
fieben und zwamigſten März vingft, bor dem bierju 
fommittirten Königl. Motär Friedrich Heſſert, in Landau 
refidirend, auf Betreiben der Königlichen Regierung des 
Kheinfreifes, Kammer der Finanzen, melde Din Advo= 
Faten Schnellenbübel, in Landau mohnbaft, zu ihren 
Anwalte in Dıefer Sache beftellt bat und. ben welchem fie 
Domicilium erwählt — nachbeſchriebene, deren Schuld⸗ 
nern, 1) Anna Maria Fiſcher, obne Gewerb, Witte 
des Franz Jakob Ißler, ſewohl in eigenem Namen, we⸗ 
gen der mit ihrem Manne beftandenen Bütergemeinfhait, 
wie auch als Wormümderin ibrer mit Demfelben erjeugten 
minderjährigen Kinder: Friedrih Adam, Barbara und 
Velentin; 2) Johann Baprift Gäler, Wingertsmann; 


d Friedrich Anton Schakert, Wingertsmann ; 4) deffen 
berrau Maria Anna Zbler; 5) Catharina Zeh, obne 
Bewerb, Wittwe von Iran; Peter Ißlet, in eigenem 
Namen, wegen der mit ihr und demfelben beftandenen 
Bütergemeinfhaft; 6) Johann Jakob Gies, Wingerts⸗ 
mann, und 7) deſſen Ehefrau Margaretha Ihler, (fammıt« 
lich in Diederfeld, Betitks Landau, wohnhaft — eigen 
sugeborige, im Banne von Diedesfeld gelegenen Immo. 
bilien, nad dem unterm biergehnten Apcil jüngft durch 
ung Rotär gefertigten Güteraufnahms · ProtofoQ, Durd 
Zwangsverfteigerung an den Meiftbietenden unter fol: 
genden Bedingungen definitis und ohne daß ein Nah: 
gebot angenommen wird, auf Eigenthum verfleigert: 


‚1. Der Stergpreis it nah Abzug der Zwangsver 
fteigerungsfoften , welde son den Steigerern verhältniß« 
mäßig nad ibrem Steigpreife innerhalb zwey Monaten 
nah dem Zuſchlage ar den betreibenden Theil bezahlt 
werden muffen, ın vier gleiben Terminen, auf Weib« 
nachten Der Jahte 1827 bis 1830, nebit Zinfen zu fünf 
dom Hundert jährlih, vom Tage des Zufhlags, an die 
Berheiligten zu bejablen. 

‚2. Jeder Steigerer für fih oder aus Auftrag eines 
Dritten bar, wenn es verlangt wird, bey dem Zuſchlag 
einen zabifähigen folidarifhen Bürgen zu fielfen. 

3. Befig erlangt der Steigerer rechtlich mit den 
Zufclage. 

4. Der Steigerer übernimmt diefe Piegenfhaffen in 
dem Stande und Welen, in weichem fi folhe am Tage 
der Verfteigerung befinden werden, mit allen geferlihen 
Zuarbörungen ſammt Deren nüslichen und läftige Dienft» 
baifciten obne Maas- Garantie. 

5. Die gefeslihen Verfteigerungsfoften, laufenden 
und rudftändigen Steuern und Lokal» Eaften zahlt der 
Gteigerer nebft dem Steigpreis. 


Güter, melde urfprünglid verpfändet wurden: 


41. Fin Haus fammt Hof, Stallung und Zuaehör, 
beim Schulhaus, neben Fran; Weber, Zafob Mund 
und Jakob Tiroff, K 179 und 180; befist Barbara 
ler und Franz Jakob Ißlets Witwe. 

Sechs Aren Acker beim Rrummader, N. 78; befizt 
Maria Eva Ißler ledig. : 


Güter, welche Catharina Zech beſitzt: 


» 


3. 4. 26, 27. Dreisehn Aren Ader beim Pfaffengrund. 
4. &. 37. Sieben Aren ditto in den Holdeitworgen. 
5. F. 100. Dreisehn Uren ditto beim Schindiwafen. 
6. 2. 45. Eine Ure ditto in der Schießmauer. 

7-?. 544. Drey Uren Wiefe auf der Hitſchbach. 

8 ©. 60. Zwölf Uren Wingere im Ruttelweg. 

9. ©. 86. Drey Uren Wiefe am Rurtelmeg. 


"40. R. 131. Drey Aren Ader an der Mayfammer Gaſſe. 
31. 8. 29. Sieben Aren Wingert beim Hummelaumeg,. 
12. B. 124. Dier Uren Uder am Grundweg. 
13. X. 3. Eilf Uren Wirgert am Rutteimeg. 
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beamten, nachbezeichnete Begenftände zur äffer —— 
feigerung —— genftände zur oͤffentlichen Der 


an. £. 77. Drep Aren Wiefe am Alſterweilerweg. 
75. d. 9. Bier Uren Kaftanienberg beim Wetterfreuz. 
36. D.-105. Vier Aren Kaflanienberg allda. 


Güter, welche Anton Schafert und deffen Ehefrau 
Anna Maria Ißler befigen ; 


‚47. ©. 15. Zwölf Uren Ader auf der Bildgrabenhohl. 
48 5. 038. Sechs Aren ditto am alten Bea. 
49. R. 111, 11% Ein aus fammt Hof, Stallung, 
Garten und 
20. Zugebör in der Mapfammer Gaſſe. 
91. }. 273. Sechs Yren Wingert im Korb. 
22. 2. 213. Drey Aren ditto ollda. 
93.9. 33. Sechs Uren ditto in der Judengaſſe. 
21. 35. Vier Aren ditto atlda. 
25. 142. Drey Aren ditto am Alſterweilerweg. 
96. Q. 1841]3. Vier Aren detto auf der Haide, 
97. T. 91. Drep Uren Ditto am Alfterweilermeg. 
28. 133. Dreh Aten ditto in der Hummelau. 
29. U. 77. Drey Aren ditto allda. 
30. B. W012. Drey Aren ditto allda. 
31. B. 24192. Bier Aten Acker und Wieſe beim None 
nen» Wingert. 


Güter, welche Johann Jakob Gies und deſſen 
Ehefrau Matgaretha Ißler beſitzen: 


32. J. 1381)2. Sechs Aren Acker am alten Weg. 
33. f. 181. Sechs Aren Wingert im Korb, 

31. D. 16. Drep Aren ditto an der Judengaſſe. 
35. R. 106. Drey Aten ditto auf der Haide, 

Der Requirent fegt als erftes Angebot von den Im⸗ 
wobilien den Are auf einen.Yulden vierzig Rreuzer, mit 
Ausnahme der beiden Kaftanienberge, melde jeder zu 
einem Bulden angeboten werden, und die beiden Häufer 
jedes iu fünfzig Gulden. 

Außer den <hupotbefarifhen, Finfhreibungen haften 
feine bis jegt befannten Reallaften auf Diefen Jmmobilien. 


Der unterzeichnete Notär fordert hiermit Die Schuld⸗ 
ner, deren Hppotbefar- Bläubiger und alle font bei 
Diefer Zwangsverfteigerung Berbeiligten auf, nächſtkom ⸗ 
menden vierzehnten May, Morgens um neun Uhr, vor 
ibm in deſſen Schreibftube zu Fandau fich einzufinden, 
um ihre allenfalls zu machen babenden Einwendungen 
gegen dieſe Zwangsverſteigerung vorzubringen. 

Landau, den 18ten April 1827. 


Heffert, Notär. 


3° 


ENDDe 


z 





pr. den 18. April 1857, 
Befanntmahung. 


Donnerftag den 2bten d. M., Morgens um 9 Uhr, 
werden zu Hochſpeyer vor dem Könıgl. Land Commifr 
fatiate oder dem dazu delegirten Bürgermeijteramte, in 
Gegenwart der einfhläglihen Königl. Rents umd Zorft: 


1. Rebier Waldleiningen. 
Shlag Mittelbornerberg Rro. 1. Litt. d, 


4 eihen Bauſtaͤmme z 
36 fıeferne Blöce ; 
470 eihene Wagnerftangen; 
14 Klafter Prügelholz. 
Schlag Brunnenberg Neo. 15. Litt. d, 


89 eihene Bauſtaͤmme; 
eihene Nugholzabfenittez 
ST kieierne Bloͤche; . 
19 Hainbuhen Werkholzabſchnitte 3. 
273 eihen Wagnerftangenz 
12 id, Mflügsrebe; 
712 Klafter Prügelhol;; 
Schlag BSaljladerberg Neo. 21. Litt.b. 
-4 eihen Nutzholzabſchnitt; 
41 kieferne Wellbaͤume; - 
364 fieferne Blöde meiftens von feltener Stärfe und 
vorzügliher Qualität z 
7512 Kiafter gemiſchtes Prügelbolj;. 
Schlag Schüſſeleck Nro. 19. Litt. g. 
136 Rieferne Bloͤche. s 
I. Revier Franfenfein. 
Schlag Langeneck Nro. 16. Litt. E. 
4% Hain buchen Werkholzabſchnitte; 
69 eichene Bauftamme; 
410 Fieferme Bauftamme; 
88 eihene Wagnerftangen ; 
31 biıfen Wagnerjtangen. >» 
Schlag Eiſenkeil Nro. 4. Litt, = 
1 eihen Nutzholzabſchnitt; 
2305 kieferne Blöche ; 
702 id. Baufiämmez 
16 eihene Bauſtaͤmme. 


Revier Fifhbad. 
Schlag Pfaffenfopf Nro. 21. Litt. b. 


63 — Bauſtaͤmme; 
538 kieferne Bauſtaͤmme; 
31 fieferne Bloͤche; 
331 eihene Wagnerfiangen; . 
166314 Klafter gemifchtes Prügelholz. 
Außer diefem Material fommen im nädften Monate 
noch folgende Höher zur Verfteigerung: 
Revier Waldleiningen, circa 10 bis 15 Klafter Bau - 
und Werkholz, und 150 Klafter Prügelholz; Revier Stifte. 


wald 30 bie MKlafter nreiftene eigen Bau ⸗ und Nutzholßz 
Rebier Franfenftein, noch einige Mafter afpen und heferm 
Bauholz; und im Revier Fiſchbach, einiges afpen Bau 
holz und 150° bis 200 Klafter Prügelbolj- 
Dem losweifen Verkauf oben verjeidineter Hölzer 
wird die Verfteigerung folgender Gegenftände vorangeben : 
1. Der Transport des Brandholjes an die Floßbädhe von 
den Schlaͤgen Salzlacherberg Litt. b. 325 Klafter 
im Revier Waldleiningen Rummel Litt. 9. circa 
350: Klafter im Revier Stiftsmald Pfaffenfopf Litt. 
b. 472 173% Klafter im Revier Fiſchbach. 
. 2. Die Fertigung, das Nummeriren und Seen von circa 
130 neuen Gränifteinen für das Revier Fiſchbach. 
I Die pweijäßrige Benutzung eines bisherigen Forſt⸗ 
ackers im Sandthal, Revier Waldleiningen. 
Hochſpeyer, den Fbten Upril 1827. 
Das Königl. Forſtamt Eranfenfein-. 
Mantef. 
— — — — — — — — —— 
pr. ben 19. Aprif 1827, 
Kheimgönherm. (WiefengrasVerfeigerung.) Same 
faq, den 28ten laufenden Monnts, Nachmittags um 1 
Ubr, wird vor Der unterzogenen Bebörde der Gracwuchs 
son den Bemeindewiefen allhier pro’ 1827, looeweiſe 
and öffentlich‘, an den Meiftbietenden verfteigert, 
Rheingoͤnheim, den 18ten April 1897. 
Dos Bürgermeiferamt. 
Brey- 





pr, den 29. Xprif 1887; 

Franfenmweiler. (Vergebung der Feld: und Watdjagd.) 
Dienftags, den iten Dian 1. 3., Des Nachmittags um 7 
Uhr, wird —— Gemeindehauſe zur Verpachtung 
der Feld» und jagd auf einen fehsjährigen Beſtand 
gefdritgen werden. 

Eranfenweiler, den Ziten: April 1827. 

Das Bürgermeifferamt. 3— 
Dad, 





pr. ber 18, Aprit 1807. 


Keuffade. CHefverfleigerung) Montag den 30ten 
Hprit, Morgens am 8 Uhr, werden auf dahieſigem Rath» 
daufe nachſtehende Brad» und Nutzhoͤlzer öffentlih vers 
Reigert, nämlich # 

62 fieferne Bauffamnie z 

3 Sayblödiez 

7 Barferradfelgen z 

68 eihene Nusholjffangen 5 

86 Bauwmſtützen 5 

30 geringe kieferne Baumpfähle 


50 Klafter eichen Geſchnitten z 
50 Klafter buchen Geſchnitten ; 
346 Klafter kiefern geſchnitten » 
150 — kiefern gehauen; 
130 — kiefern Prügel; 
Neuſtadt an der Haardt, dem Liten April 1827. 
Das Bürgermeifterame. 


Shopmann. 








pr. den 19. April 1827. 


Dar. CHolzverfleigerung.) Kommenden 3O0ten Wprif 
Faufenden Jahres, Montags, um 2 Ubr des Nachmit⸗ 
tags, werden im Schlage Winterberg, Revier Eriweıler, 
der Kirche son Dahn gehoͤrig, bey günftiger Witterungı 
im Schlage felbft, bey ungunftiger Witterumg aber im 
dem Orie Erfmweiler, nachſtehende Hölter vor dem unter“ 
jeichneren Buͤrgermeiſteramte an Die Meiſt⸗ und Pexibiee 
fanden verfleigert 

1) 32 Rlafter buchen gehauenes Scheitholz, 
3) 1000 buchene Wellen. 
Dahn , den 16ten April 4827. 


Das Bürgermeifferamt, 
Dauenhauer. 
— — — — — — — — — 
pr. den 20. April 1827. 


Fandaı. (Lieferung vom Gemannen: und Weyfleanen.) 
Den Yen May I. J., Vormitiags um 9 Ubr, ın dem 
Stadthaufe zu Landau, wird jur Wiederverfleigerung der 
Lieferung von circa 1000 Sewannene und Wegſteinen 
gefchritten werden. 

Landau, den 19ten April 1897. 


Das Bürgermeiſteraurt. 
Schicken dan tz. 





pr. den 20° Xprit 1827, 


Stterſtadt. (Verfauf von Kiefernfangen int Gemeinde 
Wald.) Montag, den 30ten Diefes, um neun Uhr des 
Bormittaas, wird auf dent Gemeindehaufe zu Otterſtade 

1) 900 Hopfenftangen, 

Y 11,100 Teutteln, 

3) 950 Gebund Bohnenfteden, jedes Gebund zur 

50 Stüd, 
an den Dieiftbietenden verfleigert. 
Ötterffadt, den 191en Aprıl 1827. 


Das Bürgermeifferam«, 
Rieger; 


— — — — — 


B ei 


sum 


389 


Intelligenz; Blatte des Kheinfreifes. 


— — — — 


Nro; 65. 








Speyer, den at April 5 


nu 


1847. 


Unzeigen und Bekanntmachungen. 


pr. den 24. April 1827. 
Bekanntmachung. 


Nah Sizungsbefhkiffen der unterfertigten Miniſte⸗ 
rial-Commiffion wurde unterm 20en November 1321 
Ehriſtian Jochem von Pirmafens, mit feiner Forderung 
von 14 Zranf 48 Tentim binfibtlih der den Franzöfl- 
fhen Briefpoſten anvertrauten Gelder, definitiv abae- 
mwiefen, weil die Recöhnaiffanee auf blauam Papier 
nıche vorgelegt, und die Forderung felbft von der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Regierung als bereits bezahlt erklärt wurde, 
und ebenfo wurde unterm 18ten Februar 1823. Friedrich 
Ludwig Hanus von Beebech, mit eıner Sold und Majle- 
Rüditands- Forderung aus dem Franzöfiihen vormaligen 
133. Yinien- In ſanterie · Regiment zu 60 Frank 50 Eentim 
aieichialls definitiv abgewieſen da dieſe Forderung durch 
nichts verıfigiee werden konnte, und Reklamant felbit an« 
gab, fie nicht bemerfen zu können. Nahdem nun der 
Yufenthalt diefer beidbenannten ndividuen bisber nıct 
ausgemittelt werden fonnte, fo werden die für fie erlaſ⸗ 
fenen abmeisinhen Erkenntniffe hiemit zur öffentlichen 
Ausfhreibung gebracht. 


Miınden, den 31ten Mär; 1827. 
Koͤnigl. Minifterials Liquidationd s Commilfion 
für Die 
Forderungen an Frankreich, 
v. Ritter. 
Thomaſo. 


pr. den 21. April 1847, 
Befanntmahung. 


Nah Sitzungsbeſchluß der unterfertigten Commiſſion 
vow 25ten Drtober 1825 wurden mit ihren Forderungen 
für den Sranzöfifhen Briefpoſten anvertraure Gelder 





definitiv abgewiefen, weil entweder Die blauen Recon 
naiffanceg nicht vorgelegt, gr der Betrag ſchon bejaplt, 
oder nich? auf die wirkliche Briefpoft gegeben 
r. Et. 
Ehriftian Keller von Rlingenmünfter mit 46 40 
N. Gebhard von Jockgrim mit 23 20 
Eliſabeth Wander von Pauterfhwan mit 6 — 
N. Barz von Bliesfaftel mit 22.20 
Jacob Figel von Speyer mit 47 36 
Da der Aufenthaltsort Diefer fünf Individuen bise 
ber nicht ausgemittelt werden fonnte, fo werden Die ge» 
gen fie erlaffenen abmeislihen Enfenntniffe hiemit zur 
öffentlihen Ausſchreibung gebradt. j 
Münden, den Iten April 1827. 


Königl, Minifterial: Liquidationd s Eommiffion 
— für die 
Forderungen an Frankreich. 
v. Ritter. 
Thomafo. 





pr. ben 28. April 1827. 
Zeil-Bingert. (Bemeinde-Holjverfteigerung.) Den 

Iten des fommenden Monats May, um neun Uhr des 
Morgens, werden zu Feil-Bingert aus dem Gemeinde» 
Schlag Lemberg folgende Holzſortimente veufteigert : 

1. 8 eihen Bauffämme, 

2. 41/2 Klafter buchen Scheithol;, 

3. 71j2 id. eichen id, 

4. 9875 gewiſchte Wellen. 


Hochſtätten, den 16ten April 1827. 
Dad Bürgermeilterämtt. 
D Brund. 








pr. ben 21. April 1827 
(Gerichtliche Verfteigerung.) 
Nontags als den 3Oten April 1827, Morgens 9 Uhr 
twerder in dem Wirchshanfe des Daniel Steller zu Dörns 


bach, auf Anfuhen der Erben des verlebten Ehriftian 
Roh und ebenfalls verlebte Ehefrau, Wanburga, geborne 
Graf, ben Leben Udersleute zu Dörnbach, als: 1. Phir 
lippina Roc, Wittib des verlebten Johannes Böhner, 
9. Barbayı Koch, Ehefrau von Valentin Paul, 3. Chris 
ſtian Koch, Knecht bey Daniel Steller, fämmtliche zu 
Doͤrnbach mobnhaft, fodann des Heinrib reis als 
Hauptvormünder der minderjährigen Kodifhen Kinter, 
und in Beifenn des Nebenvormunds, Kaspar Braf, bende 
zu Gundersmweiler wohnhaft, als: 1: Heinrib Koch, 2. 
Johannes Koh, 3. Margaretba Koch, ben ihrem Vor— 
minder Wohnftz baben, in Gerolg Deren ihnen ertbeilten 
gerichtlihe Ermächtigung wird auf Eigentbum verjteis 
aert, 1. 435 Uren, 98 Centiaren Uderland, 2, 82 Aren, 
61 Gentiaren Wiefenland, in dem Bann Dötb 

gen, durch den Notar Bolza. 


Rodenhaufen, den 17ten April 1827. 
Bolja, ‚Notär. 


—— — — 
pr. ben 21, April 1887. 


Ate Belanntmahung einer 
Bwangsverfleigerung. 


Montag den fiebenten Map 1827, Nahmittags um 
2 Uhr, im Wirthshauſe des Johannes Koob in fambss 
beim, auf Unfteben Herrn Wolf Hahum Ladenburg, Han» 
delsmann und Banauyier, zu Mannbeim wohnhaft, 
bandelnd in feiner Eigenſchaft als Redtsinbaber von 
Herrn Ehriftoph Röder, weiland Upotbefer in Fran» 
Benthal und den Heren Advokaten Micel dafelbften 
zum Bebuf diefer Prozedur als Anwalt beftellend; 
reird durch unterzeichneten Johann Safpar Wolay, 
Könialib Baprifhen Notär des Bezirfs und ım Amts 
fine von Frankenthal, laut Urtheil des Röniglihen 
Berirksgerichts dafelbften d. d. neunten Sanuar 1827 
bierju ernannten Verfteigerungs. Commiflär, gegen 
Michael Leppert und deifen Ehefrau Unna Maria ger 
borne Felix, bayde Adersleure, zu kambsheim wohn» 
baft, zur Zmwangäverfteigerung (melde fogleih def: 
nitiv iit ohne daß ein Nahgebot angenommen werde) 
nachbeſchriebener, genannten Schuldnern eigenthüms 
lid zugeböriger, dem &läubigen fpegiell verpfändeter, 
in der Gemeinde und Gemarkung Lambsheim gelegener 
Smmobilien, morüker unterm zwep und jwanzigften 
Sanuar 1827 Die Aufnahme gemabt worden, giſchrit 
ten werden. " 

ı Sretion $. Nro, ı2z und ı22 bis. Gin Wohn» 
baus fammt Hof, Stallung, Recht, Berebtig- 
tigfeit und überhaupt alfen und jeden Zuge 
börungen ‚ in der Wordergafft mit vier Rutben 
Grundflähe gelegen, einfeits Philipp Schmitt, 
anderfeits Johann Ber der Angebot 200 Gulden. 

2, Section E. Rro. 1193, Neun und vierig Rus 


ach gele⸗ 
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tben Wingertszeilen im Kiffelböhl, einfeits Su 
baftian Kaifermann, anderfeits Georg Kirſch. 
Ungebot 10 Gulden, 

35. Section D, Nro. ı. 2, 3, Hundert zwey und 
dreißig Ruthen Aderfeld und Wingert auf dem 
Benzenhorfte, einfeits Ehriftian Jacobi, ander» 

. feits Georg Valentin Beıb. Angebot 20 Gulden. 

4. Section €. Nro. 265, Ein und fünfjig Ruthen 
Baumſtück in den Hundsgedanken, einfeits Georg 
Wilhelm Stäbler Witwe, anderfeirs Salamon 
Kahn, Angebot ı2 Bulden, 


Der Urfprung und Befiztitel diefer Immobilien 
fonnte nicht angegeben fofore auch nicht ausgemittelt 
werden, ob und melde Heallaften darauf haften, nur 
erflärte der Herr Bürgermeifter von Lambsbeim, daß 
Die Schuldner foldye felbften bewohnen und bauen. 


Steigerungs»Bedingniffe, 


2, Muß der ausfallende Steiapreis in laufenden 
@old= oder groben Silberforten und nidt anderft 
franeo in des Em:fängers Wohnung in drey gleiben 
Terminen jedesmal zum dritten Theile den eilften 
November 1827, 1828 und 1829, mit geſetzlichen Zin« 
fen vom DBerfteigerungstage an, auf gütlıhe oder 
getichtliche Anweiſung besablt werden, 

2. Muß ohne Ausnahme jeder GSteigerer vor der 
Unterfhrift einen zahffähigen Bürgen ftellen, der ſich 
folidarifhb mit ihm verbindet. 

3. Die Büter werden mit dem Haufe zuerft ſtuͤck⸗ 
weife dann in ganzer. Mafle verfieigert, und Das 
Meprgebor auf ein oder die andere Art wird ſonach 
den definitiven Zuſchlag beitimmen, 

4 Dr Eteigerer empfangen die Immobilien fo» 
gleich mit dem Zufhlage in Beſitz, haben ſich jedoch 
nötbigen Falke auf ihre Gefahr und Roften und ohne 
Zutbun des betreibenden Theilcs auf dem Wege Rede 
tens und unter dem Schuge und Garantie der Ge» 
fegen einſetzen zu lajlen, fo wie fie die Liegenfhaften 
ganz in dern Zuftande übernehmen, in welchem ſich 
folde am Verjteigerungstage befinden, obne ®arantie 
fir das Ruthenmaas, mie allen darauf rubenden 
Dienftbarfeiten, rückſtandigen und laufenden Steuern, 
Kriegs» und Gemeinde Schulden, ®ülten und übers 
baupt fonftigen alten, ohne Abzug am Steigpreife 
und obne die aerinafte Gewaͤhrſchaft von Seiten des 
Verfteigerers für Stöhrunq, Eviftion und fonflige 
Hinderniffe, Diefe mögen Namen baten mie fie ımımer 
da wellen. Sollte eın Theil der Smrmobiliew allen» 
falls vermiethet oder verpachtet ſeyn, fo bezieben Die 
Steigerer die Mieth oder Pahtgelder vom Tage des 
Zufchlages an. 

’ 5, Müflen Steigerer ihre Etwerbsurkunden längs 
ften vier Wochen nab der Versteigerung tranferibiren 
laflen, widrigen Falles der Werfteicerer ſolches auf 
ihre Koften zu veranlaflen befugt ıfl. 
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6. Im Falle der Nihtzablung des Steigpreifes 
wie dieß ausdrüdlih bier feſtgeſetzt ift, wird Die heutige 
Derfleigerung obne weiteres als aufgelöst betrachtet 
und Herr Ladenburg oder fonft jeder angewiefene 
andere Gläubiger it Kraft diefes unmiederruflih ber 
fugt, den nicht bezahlten Gegenſtand obne alle rihter» 
libe Anrufung nah einem fruchtiofen adttägigen 
Zablbefehle ganz in Form freiwilliger Meräußerungen 
anderweit verfteigern zu laffen, um fib fegleib aus 
dem Erlöfe bezahlt zu mahen, alles unbefhader der 
verhängten Leibeshaft Falls eines Mindererlöfes. 

7. Die Steigerer baden die ibnen zu Laft fallende 
Koſten nad Junhalt Des Seſetzes fogleich zu begablen, 

8, Wer tür einen drittern fleigert, bleibt unerr 

achtet der Auftragserffärung denndch perfönlid vers 
bunden. 
9 Die Bebäulichfeiten endli betreffend, fo müf- 
fen folche bis zur gänzlihen Auszahlung des Steir 
gerunaspreifes, der Brandverfiheruüngs» Anftalt des 
Bdeinkreifes einperleibt bleiben, was dem Gläubiger 
auf jedesmaliges Begehren nachzuweiſen ift, 


Fıanfenthal, den zwanzigſten April 1827. 
Unterfihrieben: Adolay, Rotär. 
nn. — 
pr. ben 21. April 1827, 


(Kundmadung eines Hinterlegungsactes.) 


Im Jahr achtzehnhundert fieben und zwanzig, den 
dietzehnten April. Auf Anſtehen von Friederich Conrad 
Yüguft Borngäßer, ohne Bewerb in Heidesheim wohn» 
haft, welher den Herrn Advofaten Willich in Franken- 
tbal zu feinem Sachwalter aufftellt, und bey demſelben 
Wohnfiz erwählt, babe ih unterfehriebener Friederich 
Mirder, am Bezirksgericht zu Zronfenthal angeftellter 
und allda wohnhafter Audienzgerichtebote, Dem Koniglie 
den Heren Staatsprofurator am Körigliben Bezirfsger 
richt zu Frankenthal, auf deffen Parquer ich mic begeben 
babe, forechend allda mit feinem Subftituten Herrn Hitz⸗ 
feid, welcher mir auf geziemendes Erſuchen dieſes Drir 
ainat vıfire. bat, einer auf der Kanzley des Königlichen 
Besirfägerichts zu Frankenthal unterm neunten April 
4827 errichteten gehorig einreniftrirten Akt, über Die ſtatt 
gebabte Depofition einer amtlıhen Abſchtift des KRauf- 
afirs, aefertigt zmwifchen Dem Requirenten und Johann 
Adam Murb, Wirth und Vaersmann, und deſſen Ehe— 
frau Elifaberha geborne Butterfoß, beide zu Heidesheim 
mwehnbaft, ver Notar More von Grünftadt unterm ade 


ton Xenuar 1827 (gehörig regiftrire) wornach Requirent ' 


von den genannten Ebheleuten Much, ein zu Heideshein 
in der Hauptitraße gelegener Wohndaus und Zugebör, 
Hof, Scheuer, Stoll und irten, Baumſtuͤck und Ucerz 
feld — begrenzt nah Rhein die Straße, nah Sonn Con · 
tod Börkel, nah Eis Jobann Adam Borngäßer, nah 
Lad Wuittwe Held, nad Eis auch noch Garharina Mopel, 


enthaltend ungefähr 76 Aren (336 Ruthen) käuflich für 
die Summe von zmweitaufend Gulden arquirirte, abs 
fhrifelih Fund gemacht; mir der Erflärung, "daß befrag« 
liche Hinterlegung, fo mie die gegenwärtige Signıfication 
gemäß Artikel 219% des Eivilcoder gefbiebt. und die Pur⸗ 
gation von Lenal» Hppotbefen zum Zweck bat, indem 
dem Requirenten diejenigen Perfonen unbefannt find, 
welche allenfalls Feaal » oder fonftige Hopothekenrechte 
auf befagte Immobilien haben. 

Schlieguh erklärte ich dem Königl. Herrn Gtaats« 
profuratof, daß gegenwärtige Signification in Gemäfheit 
des Butachtens des Staotsratbs vom erften Juny 1807 
nah Vorſchrift Des Artikel 683 des Progedurcoder, durch 
Einrückung in das Kreis» ntelligengblatt zur allgemeinen 
Kenntnif gebracht werden wird. 


Und damit der Königl. Herr Staatsprofurator hie⸗ 
von Kenntniß echalte, babe ich ihm ſprechend mie oben, 
ſowohl Wofhrift des befagten Hinterleaunas « Ufres als 
aud bievon zugeftellt. Koftet zwey Bulden dreißig Kreuzer. 


Unterſchtieben: Märder. 


Geſehen und Abſchrift erhalten, Frankenthal am Uten 
Upril 1827. 


Der-Königlihe Staats-Profurator. 
Unterfhriebet: Higfeld, Subſt. 


Reaiftrirt zu Franfentbal den ſiebzehnten April 1827. 
V. 27. Fo 36. C. 17. erhalten ein und dreißig Kreuzer. 


Das Königl. Rentamt. 
Unterfgrieben: ©, Lehmann. 
Für richtige Abfchrift, 
.Billid. 





pr. den 21, April 1827. 
4te Befanntmahung. 


Derfieigerung des Wollenfpinnerep: Gebäudes zu 
Zmevbrüden. 


Dermög allerhöchſten Meferipts vom Wten Februar 
1. J. und Ermächtigung Könige. Regierung des Rhein 
freıfes, Kammer der Finanzen vom 10ten d M. ad 
Nrm. 7339 T., wirtd auf Anfteben des unterfertigten 
Königl. Rentamts Zwenbrüden, auf Montag den 28ten 
May nächſthin, Morgens neun Uhr, in dem Geſchäfts— 
lofale des Königl. Land-Commiſſariats Zmwenbrüden, zur 
Verſteigerung an den Meiftbietenden des in Zweybrücken 
in der alten Poftitraffe gelegenen Staats Gebaudes, Die 
fogenannte Wollenfpinnerey, in fo weit gefhritten werden, 
als daffelbe zu einem Berängniffe benust wurde, mir 
Ausnahme alfo jenes Theiles des Gebäudes, welcher zu 
einer Sendarmerie-Caferne eingerichtet iſt. . 

Die Veräußerung bat ſtatt, unter-den allgemeinen, 


39% 


für die Veräußerung von Staatsqüter in der Beilage 
des Amtsblattes Nro. 8 vom Jahr 1818 enthaltenen Bes» 
dinaungen und der meitern Modification in dem Intelli⸗ 
genz Blatte Nro. 91 vom Jahr 1820. 

Der Ubfhäyungspreis des jur Veräußerung bes 
ſtimmten Antheils des Bebäudes ift zu 4600 fl. feitgefent. 

Der Plan, fo wie Die nähere Bezeichnung des Steige 
objectes fonnen jeden Tag auf der Kanzley des untere 
fertigten Rentamts in Einſicht genommen wirden. 

Zmweibrüden. den 17ten April 1897. 


Das Königl. Rentamt, 
Stöhr. 





pr. ben 21. April 1827. 

Albisheim. (Holzverfteigerung.) Den Tten Map, 
des Morgens um 9 Uhr, werden in den Schiägen Ge— 
hauenftein und Wildfieinerborft 110 Klafter eihen und 
buchen Scheitholz, und fodann 13000 budene und ge 
mifhte Wellen ım Gemeindewalde von Wlbisbeim am 
Donnersberg, bey ſchönem Wetter im Schlage Gehauen« 
fein und bey übeler Witterung in dem Drte Jakobs— 
weiler, an den Meifthietenden verfteigert. 


Abisheim, den 14ten April 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
©. 5. Pabſt. 
————— — nd nn — 


pr, den 21. April 1807. 


Dberfülgen. (Deräuferung der Paramenten und Uten⸗ 
filien aus der Fathol. Kirche. Bis Mittwoch, den 23ten 
May, Nahmittags um 2 Uhr, merden dahier ſaͤmmt ⸗ 
liche der daſigen Kirche gebörıgen Geräthſchaften, worun⸗ 
ter, außer mehreren Meßaewändern, Weißzeug, Kirchen⸗ 
und Wltargeräthen , vorzüglih vorhanden find: 

4) drey filberne, bergoldete Kelche; 

9) ein filbernes Cporium; 

3) eine Monftranz ; 

4) ein neues, mit Achten, ſchweren goldenen Borten 

befentes Meßgewand, 

an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung öffentlich 
verfieigert. Alles ift geſchmackvoll und wurde nad feir 
nem reellen Werthe abgeſchaͤtzt. 


Dberfülen, den 19ten April 1897. 
Das Bürgermeifteramt. 
Lawall. 


— — — ET — — 
pr. ben 21. April 1827. 

Weifenbeim a. B. CHoliverfieigerun.) Montag, 

den 30ten April 1827, Nachmittags um ein ihr, ter» 

den 33152 Klafter kiefern Scheitholz und 3116 Fieferne 


Wellen, aus dem Gemeindewalde, Schlag Forſtberg, 
verfteigert werden. 


P2 Weifendeim a. B. den 19ten April 1827. 
Das Bürgermeileramt, 


F Rubmann. 
— — — — — r— e ú se — — —— 7 
u. j pr. ben 24. Xprit 1827, 


n WBabenheim. (Holzverfeigerung.) Künftigen 27ten 
April, Morgens 9 Uber, werden in loco Wadenhem 
95 Klatter Eichen⸗ und Kiefernbolz nebft mehreren Baus 
ffammen meiftbietend auf Termin verfteigert. 


Wachenheim, den 17ten Aptil 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wolf. 
—— — — — — —ra — 
pr. den 21. April 1327. 
Belfanntmahung. 


(Die Herftellung der Iren Abtheilung der Strafe von Epmer 
nad Neuſtadt zwiſchen Dudenbofen und Hanhofen 
betreffend.) 


Samſtag den 28ten diefes Monats, Vormittags um 
zehn Uhr, wird die unterzeichnete Behörde, in dem Saale 
über ‚der Gettaidehalle su Speyer, die Verfteicerung an 
die ‚Wenigftfordernden der Erdarbeiten und Rıefbenfuhe 
zur Heritelung Der oben bezeichneten Strafen: Absheilung, 
veranfhlagt auf 4057 fl., ım mehrern Foofen vornehmen. 

Der Bau und Roften-Unfhlag und das Bedingnife 
beft find inzwifchen täglih bep dem Land: Commilfariate 
einzufeben. 

Speyer, den 1dten April 1827. 

Das Königl, fand-Eommiffariat. 
Kod. 
—— — —— — — — — — — — 
pr, ben 22, April 1327. 


(Derfteigerung.) 


Künftigen Iten Man, um 2 Ubr des Nachmittags, 
im Wirthsbaufe zum Ochſen in Walsbeim , werden auf 
Anjteben von Frau Cathativa Wilbelmy, Wittwe Braung 
von da, als Vormünderin ihres minderjährigen Sobnes 
Joſeph Braunk und deffen Beinormund Valentin Braung, 
Ackersmann allda — Die durch meiland Geotg Braung 
binterlajfenen Feldgliter, Walsbeimer Bannes, bejtebend 
in 22 Uren Weinberg, 6 Uren Wiefe und 93 Aren Acker⸗ 
land, in berfchiedenen Parzellen, auf Cigenthum vers 
fleigert. 

Zandau, den 20ten April 1827. 


Keller, Notar, 
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Beilage 


Intelligenz»: BlIatte des Rheinkreiſes. 





Nm. 66, 


Speyer, den ayte April 


1827. 


Zum — —ñ nn — —— 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 23. April 1847. 
Bwangsperfleigerung 
von Smmobilien. 


Sn Vollziehung eines Urtheils des Röniglihen Bes 
sirte von Raiferslautern vom festen Mär; acht ⸗ 
ehnhundert fieben und zwanzig, und auf Betreiben von 
* Bonnet, Rentner, wohnhaft in Frankfurt am 

ayn, für welchen zu gegenwaͤrtiger Sache Domijıl ben 

ſeinem Anwalte Heren Hatrp, Anwalt bey belobtein Ge 
richte und in Kaiſerslautern wohnhaft, etwaͤhlt iſt z mer 
den dem Schuldner desſelben Johann Engel Pabſt, Burs- 

und Bürgermsfier von Albioheim, ebentafelbft 
wohnbaft, Mitwod den vierten Zuly nädftbin, Moraens 
um neun UÜbr, im Wirthshaufe jur neuen Pralg ju ber 
ſaatem Albisheim, Die biemadwergeihniten Immebilien 
toeldye durch den unterzeichneten biegu committirren ®rorg 
Neumaher, Rönigliben Notar für den Gerichtsbezirf 
von Karferslautern im amtlıhen Wohnfige zu Kirhheim« 
beland, laut deſſen Protofoll vom gejtrigen Tage, dor 
fhrıfiemößig aufgenommen morden und ſaͤmmtlich auf 
dem Banne von Albisheim gelegen find, öffentlih an den 
Merftdietenden, im Wege gerichtlicher Zwangsveräußerung, 
—— und ohne Annahme eines Rachgebots verfteigert, 
namlich: 

1. Litera U. Nro. 287. VBierzig fieben Uren 81 Eenti- 
aren (1 Morgen 2 Biertel 12 Kutben) Uder am 
Santtauther Weg, befurcht Rudolpb Bruͤdacher und 
Jacob Göhring, angefegt zu Dreifig Gulden 30 fl. 

2. Yırera 9. Nro, 271. 21 Wren 76 Centiaren (2 
Viertel 31 Rutben) Ader ober der Neumüble, ber 
furde Philipp Weil modo Johannes Schloßftein 
und Friedeih Haaßen Wittwe, angefege zu fünke 
ebn Gulden 15 fl. 

3. fıtera A. Neo. 4142. 47 Uren 23 Eentiaren (2 
Diertel 10 Ruben) Uder in der Kurigewann , bes 
furcht Philipp Lauer und Adam Morgentbalers 
Witwe, angefezt zu zehn Gulden - 0fl. 


4. Litera A. Neo. 165. 36 Aren 3 Centiaren (1 Mor« 
gen 31 Ruthen) Uder in der Au, befurdt Wilhelm 
Bergmann und Angewänder, angefegt zu fünf - 

25 


gan Bulden . 
5. Fıtera U, Nro. 478. 35 Aren 75 Centiaren (1 Mor» 
gen 26 Kuthen) Adler daſelbſt, befurcht Jacob Dei- 
bei und Ebriftian Brubacher, angefegt zu fünf und 
zwanzig Gulden 25 fl. 
6. Fıtera U. Nro. 500. 53 Aren 45 @entiaren (1 Mow 
een 3 Viertel 3 Ruchen) Acker in der Weſterge⸗ 
wann, befurcht Theobald Stichter und Guſtav Kühne, 
angeſetzt — dreißig fünf Gulden 35 fl. 
7. Litera A. Nro. 501. 68 Aren 48 Gentiaren (2? More 
gen 1 Viertel 3 Ruchen) Uder daſelbſt, befurcht 
inrich Scheuer modo Johannes Laniy und Phir 
v Lauer, angefegt zu vierzig fünf Gulden 45 fl. 
8. Lıreca U. Neo. 591. 27 Aren 13 Cenciaren (3 Bier» 
tel 21 Ruben) Afer am Ammesbeimer Wea, ber 
furcht Jocob Rägy und Karl Weik, angeſetzt zu 
zwanzig Gulden 20 fl. 
9. Kırera B. Neo. 86. 99 Aren 17 Centiaren (3 More 
an 8 Ruthen) Ader am Salmeidenpufh, oben 
Leberräd in der kanggewann, befurdht Hieronımus 
Butter modo Jacob Wurfter und Aufflößer, ange» 

fegt zu fehjia Gulden 60 
10. Litetra B. Neo, 135. 110 Uren 48 Centiaren (3 Mor» 
gen 2 Viertel 23 Ruthen) Ader unter den elf Mor« 
gen, befurcht Philipp Moraenftern und Sjacob mode 
Rudolph Brubacher, angefeze zu fünf und ſtebemiq 
Bulden - 75 fl. 
11. Lırera B. Nro. 222. 55 Aten 99 Eentiaren (1 More 
gen 3 Viertel 15 Ruthen) Ader in der Tiefgewann, 
befurche Jacob Deibel modo Michael Yöhring und 
Jacob Brubacder, angefegt zu dreißig fünf Gulden 


35 fl. 

12. Pitna B. Nro. 189, 46 Uren 73 Eentiaren (1 More 
aen ? Viertel 7 Ruthen) Ader Dafeldft unter dem 
Sarkopf, befurde Philipp Lauer und Sebaftıan 
Gräer, angeſetzt zu dreißig Gulden 30 fl. 

13. fiten B. Nro. 242. 30 Uren (1 Morgen) Acker 
die Haarſchnur, befutcht Philipp Morgenfiern und 

Sch oßileins Wittwe modo Wilhelmmne Schloßſtein, 
angeht ju zwanzig Bulden,. 20 fl. 


an. 


25. 


16. 


17: 


18 


19 


. 


20.. 


21. 
22. 


35. 
24. 


25: 


Pitera B. No. 380. Neunzig fieben.Uren 77 Cen- 
tiaren (3 Morgen 34 Ruchen) Ader im Greinling, 
defurcht Jacob Wurfter und Michael Bet modo 
Jacob Groß und Jacob Diez, angefegt zu fünf und 
ſechzig Bulden 65 fl. 


Litera B. Nro. 328. 47 Aren 38 Eentiaren (1 Mor» 
gen 2 Viertel 10 Ruthen) Acer daſelbſt, befurcht 
Jacdob Lanfp und Ppılippffauer, angeſetzt zu drei⸗ 
Big Bulden ‘d: 30 fl. 
kitera B. Neo, 378 ER 387. 44 Aren 37 
Eentiaren (1 Morgen 1 Wierdel 31 Rurhen) der 
daſelbſt, befurdet: Jacob Göhring und Hironimus 
WBurfter wodo Sertraud-WBurfter, angefegt zu Dreis 
Gig. Bulden 50 fl. 


Litera B. Nro. 673. 45 Aren 66 Eentiaren (1 More 
gen 2 Viertel 2 Ruthen) Acker ın der eberſten Kıed, 
befurdht Karl Emmel und Martın Bobring, ange* 
fegt ju dreißig Gulden 30 fl. 
kitera B. Nro. 675. 90 Uren 66 Eentiaren (3 Mor- 
gen 1 Ruthe) Uder daſelbſt, befurcht Martin Goͤh⸗ 
ring und CEhriſtian Goͤhring, augeſetzt zu ſechzig 
Gulden 60 fl. 
Pırera B. Neo. 734. 49 Aren 32 Eentiaren (1 Mor- 
gen 2 Viertel 19 Kurden) Uder an der Maria 
Dpferiwiefe, befurht Daniel Rodenfelder modo 
Ludwig Mooy und Schloßſteins Wittwe, angeſetzt 
zu dreißig Qulden , 30 fl. 
fitera B. Nro. 703. 49 Uren 53 Centiaren (1 Mor» 
en 2 
ne 1 Morgen 2 Viertel 5 Kurben Acker in der 
unterften Ried, befurdt Martin Göhring oder Hein 
rich Schneider und fid felbft, angefezt zu dreißig 
Bulden 30 fl. 
Pitera B. Neo. 714. 31 Aren 87 Eentiaren (1 Mor 

en 8 oder 9 Muthen) Ader auf der Weide, bes 
urdt Jobannes Pickhardts Erben und Martin 
Böhring oder Heinrih Schneider, angefeßt zu zwan« 
jig Qulden ‚m fl. 
fitera B. Nro. 1008. 23 Aren 47 Centiaren (3 
Diertel 4 Ruthen) Ader unrer dem Weiderwege/ 
befurht Salomon Leby und Jacob Brubachers 
Mittive modo Zohannes Layſy, angeſetzt zu fünfe 
ehn Gulden i 15 fl. 
fitere 8. Nr0’1108. 46 Aren 9 Eentiarn (1 Mor⸗ 

en 2 Viertel 4 Mutben) Uder zu Zolzenborn, bes 
Aurcht fih. ſeldſt und Jatob Deibel modo Jacob 
Brubader, anarfegt zu dreißig Gulden 30- fl. 
firera €, Nro. 183. 30 Aren 15 Eentiarın (1 Mor- 
gen) Acker in den Spitzwieſen, befurde Friedrich 
MWilbelm miodo Johann Georg Göbring und Mar- 
tin Röbria, angeſetzt zu zwanzig Gulden 20 fl. 
Pitera E. Nro. 39%. 95 Aren 92 Centiaren (2 Mor⸗ 
gen 3 Viertel 14 Muthen) Acker in den leichten 
Adern, beiurdi Jacod Brubachets Witiwe modo 


394 


26. 8 


#J; Br} 
28. 


29. 


30. 


31. 


Bıertel 20 Ruthen) nah dem Secuipnsbuh 


m. 


33. 


35. 
86. 


37. 


Chriſtian Brubacher und Jeremias Graͤßer, ange 
ſetzt zu fuͤnfzig funf Sulden 55.4. 
itera €. Nro 524. 30 Uren 15 Centiaren (1 Mor» 
gen, nah dem Sectionsbuche 135152 Rutben) Acker 
im Danzentbale, befurht Johannes Wohlgemuth 
und Hieronimus modo Jacob Wurfter, angeſetzt 
& zwanzig Gulden 20 fl. 
ction E. Nro. 626. 48 Uren 2 ®entiaren (1 Mor» 
gen 2 Diertel 12 Ruthen) Ader obig dem Marn⸗ 
beimer Wege, befurcht Philipp Lauer und Martin 
Goͤhring, Angeſetzt zu dreißig Gulden 30 fl. 
Fıtera ENeD) 642. 48 Uren 2 Eentiaren (1 Mor⸗ 
gen Wiertel 14 Ruthen) Uder am Marnheimer« 
Wege, binter dem Hungerborn, befurdht Martin 
Goͤhring oder Heinrih Schneider und Jakob Bru⸗ 
bachers Wittwe modu Johannes Layßh, angefezt 
zu dreißig Gulden 30 fl. 
Yıtera €. Nro. 752 41 Uren 78 Eentiaren (1 More 
gen 1 Viertel 19, eigentlib 14 Rutben) Ader das 
felbft, befurdt Jakob Brubaher und Peter Dinger 
modo Johannes Burfy senior, angefegt ju zwanzig 
fünf Gulden 25 fl. 
Pırera E. Nro. 743. 35 Aren 75 Eentiaren (1 Mor« 
gen 26 Ruthen) Acker am Kalbemaule, befurdt 
Meter Dinges und Johann Georg Baum morlo 
Heintich Mann, angefegt zu zwanzig fünf Qulden 
25 fl. 


fitera D. Nro. 17. 56 Uten 48 Gentiaren (1 Mor⸗ 
gen 3 Biertel 8 Ruthen) Acer im unterften Baum« 
garten, befurcht Theobald Richter und fi felbft, 
tbeils auch Anſtoͤßer, angefegt zu dreißig (ünf Gul⸗ 


den 35 fl. 
Pitera D. Nero. 37 und 57. A414 Aten 60 Centia« 


: ren (3 Morgen 3 Viertel 7 Ruthen) Acker am 


Langentech, befurcht Heinrich Eitherfelder, Andreas 
Brubacher, den Weg und Philipp Morgenftern ; 
angefegt zu fünf und fiebenzig Gulden 75 f. 
fitera D. Neo. 127. 69 Aren 30 Centiaren (? Mor« 
gen) Wiefe zu Winfel, beiurdt ıbende.feits Den 
Bach, angefezt zu vierzig Gulden 40 fl. 


. fitera D. Neo. 162, 68 Uren 483 Eentiaren (2 Dior» 


gen 1 Viertel 3 Ruthen) Ader ober der Prortmüble, 
beſurcht Jacob Kitterspacher und Jacob modo Hein- 
rich Brudacher, angefetzt zu fünf und vierzig Gul⸗ 
den 45 fl. 
fitera D. Nro. 192. 30 Aren 15 Centiaren (1 Mere 
aen) Acker daſelbſt am Mertermege, befurdt Carl 
Peud und Philipp modo Balthafar Göhring, an— 
aefert zu zwanzig Gulden 20 f. 
kitera D. Nro. 201. 54 Uren 91 Centiaren (1 Mor: 
nen 3 Viertel 10 Rutben) Wider daſelbſt, befurdt 
Conrad Meil modo Jacob Ritterspach und fi 
ſelbſt zu dreißig fünf Qulden s5n. 
fitera D. Neo. 227. 34 Aren 80 Eentioren (1 Mor⸗ 
gen 22 Huthen) Acker an der tothen Kirchenwieſe, 


38. 


39. 


40. 


41. 


42 


43. 


a 


7 


45 


46. 


47. Section €, Nro. 437. 


48. 
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befurcht Johannes Wohlgemuth und Georg Mau- 
rer, angefegt zu jmwanita fünf Bulden 25 fl. 
Yıera D. Neo. 281. 55 Aren 77 Eentiaren (1 Mor» 
aen 3 Viertel 14 Rutben) Ader am rothen fir» 
therborn, befurche beiderferts Jacob Bürfy, worun⸗ 
ter ein dabey gelegener, aber unter diefer Rummer 
ım Sektionebuche nicht verjeichnete fogenannte 
ee: begriffen, angefegt zu dreißig fünf 5 — 


— D. Nro. 390. 23 Aren 67 Eentiaren (3 Bier 

tel 5 Ruthen) Acker am Kirfhbaum oder in der 

Krumgemwann, befurde Jeremias Gräßer und Un« 

Dreas Brubader, angefegt zu fünfzehn —— 
5 


Section D. Neo. 469. 28 Uren 42 Eentiaren (3 
Viertel 27 Rutben) Acker am Sandwegqge oder bey 
dem Kirſchbaum, befurcht Earl Leit und das Pfarr 
auch, angeſetzt zu zwanzig Bulden 20 fl; 
fitera D. Nro. 237 25 Aren 19 Eentiaren (3 Bier: 
tel 12 Kutben) Wiefe an der Pfortmühle, befurcht 
Vbilipp Lauer und den Bad, angeſetzt zu er ir 
Buiden 

kitera D. Neo. 253. 48 Uren 89 Eentiaren (1 Den 
gen 2 Viertel 17 Ruthen) Acker an. der Metter 
müble, beſutcht Eoriftian Herrſchler und Jobannes 
Wohlgemuth, angeſetzt zu dreißig fünf —— 


kitera B. Nro. 665. 65 Aren 25 Eentiaren (2 
Moraen 93 Mutben) Ader an der Keble, befurde 
beiderfeits Jobannes Wohlgemuth, angefeht ju vier 
sig Bulden 10 N. 
fırera B. Reo. 752. 
Morgen) Adler aut dem Reifinger Berge, befurcht 
Johannes Wohlgerauth und Georg Zanfons Wıttwe, 
angelegt zu vierzig Gulden 40 f. 
Section B. NRra 452. 40 Uren 70 Eentiaren (1 
Morgen 1 Viertel 14 Ruthen) Acker im Chling, 
beiurht Philipp Bouer und Daniel Grüßer, an— 
gelegt zu zwanzig fünf Gulden 25 fl. 
Section €. Neo. 2235. 75 Uren 38 Eentiaren (2 
Morgen 2 Diertei) Acker am Galgen, befurcht 
Martin Böhrina oder Heinrich Schneider und 
Johannes Wohlgemuth, angeſetzt zu fünfzig ... 


71 ren 28 Eentiaren (2 
Morgen 1 Viertel 16 Rurben) Ader auf dem Wein» 
berge oder unter der eilften Warte, befurdt.A:on 
Seligmann und Martin Göhring oder Heinuch 
Schneider, angefegt ju fünf und viergig ir 
Section 4. Nro. 168 und 169. Fünfzehn Aren 
act Sentiaren (7URuchen). Ein Wohnhaus famme 
Scheuer, Stallung, Garten, Hoftaith, und fonfh» 
gen Zubehörden, gelegen in der Gemeinde Xlbis- 
heim in der geraden Strafe, an Der füdlihen 


60 Aren 30 Eentiaren (2 


Seite, jwifcben Jacob mode Philipp Bauer und 
Peter Gauch, angefegt zu fünfhundert —* 


Welcher hierbey geſetzte Anſatzpyreis betragend im 
Ganzen zwey taufend ſechzig fünf Gulden, zugleich als 
Angebot des betreibenden — dienen ſoll. 


Steigbedingungen. 


1. Saͤmmiliche bier aufgenommene Immebilien wer⸗ 
den zuſammen ingeinew Arufel (en bloc) ausgeboten 
und jugefhlagen, EN fie ſich am Tage des Zuſchlags 
befinden werden, mıt allen Davon "abbangigen Rechten 
und Öerehtfamen, wie Me der Schuldner ſelbſten beſeſſen, 
befigen fonnte, oder folte, ohne Werbürgung Des 
angegebenen Ruthenmaaſes, movon Das ‚allenfallfige 
Mehr oder Weniger dem Steigerer zum Vortheile oder 
Nachtheile bleibe. 

2. Der Steigerer bat feine Befizeinfegung ſelbſten 
auf eigene Kofien und ohne deshalb den betreibenden 
Glaͤubiger in Anſpruch nebmen zu föünnen, dur diereche» 
liche Mittel zu beiwverkflelligen. 

In den Genuß hinſichtlich der Feldgüter nah Maas» 
gabe Als die diesjährige Erndte von den Stücken bins 
weg geräumt ſeyn wird, fpäteltens aber bis Martini 
naͤchſthin, binfihelib des Wohnhaufes fammt Zubehprden 
aber nad Verlaufe von drey Monate nah Dem Zuſchlage. 
Sollte ſich Die Verſteigerung durch ein Hinderniß bis 
Martıni dieſes Jahres oder noch laͤnger berzoͤgern, ſo 
tritt der Steigerer in den Genuß der Feldgüter ſogleich 
nach dem Zuſchlage. Auf alle Fälle hat er hinſichtlich Der 


decmalen verpachteten Stundfſuͤcke aurzubalten und tritt 


in alle desfallſtge Rechten und Berbindlipfeiten des Ver- 
pährers; Den Pachtſchilling hat er von Martini achtzehn⸗ 
hundert fieben und zwanzig an, fonah auf; zum erften» 
mal auf Martini achtzehnhundert acht und zwanzig ju 
beziehen. 

3. Die Brundfieuer fo wie die übrigen Abgaben 
und Befhrerden, felbft alfenfalfige Grundjinfen und 
Bülten bat der Steigerer vom erflen Dftober gegenmwär- 
tigen Jahres su übernebmen. 

4. Den Steigpreis bat der Steigerer zur Hälfte ſechs 
Monate nah dem Zuſchlage und zur Hälfte ein Jadr 
nad dem Zufhlage zu bejablen, mit und nebft Zinien . 
zu fünf vom Hundert für's Jahr vom Zufhblage ans 
fangend. Alles ın die Hände des betreibenden Gläubigers, 
bis zum Belaufe feiner Forderung, den allenfalfigen 
Mebierlos aber an den Schuldner felbft oder an wen 
fonften Rechtens. 

5. Der Steigerer bat einen annehmbaren folidarıfh 
haftenden Bürger zu ſtellen. Nebſtdem bleiben die ver— 
fleigerien Imme bilien big jur gaͤnzlichen Auszahlung in 
einem vorzuͤglichen Privilegio verhaftet und verpfändet 

b. Der Steiſerer tragt die ibm nach dem Geſetz 
zu Lat kommenden Steigkeſten, nah den desfallſigen 
gefesiihen Tarıfen. 
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7. Den Släubiger oder jedem drittern Empfänger 
Des Sreiufbrliinas wird das Recht vorbehalten, die bes 
fraauchen Immobilten ohne richtetlichen Spruch nad 
einer einfachen Bekanntmachung durch die Schelle in der 
Gem.inde Aldısbem durdh einen Notär in der gemöhn« 
lihen Form fremwıllaer Berfteigerung und unter beliebigen 
Bedingntffen auf Gerade und Koften des Steigerers 
neuerdings veriteigern zu laſſen, FJalls derſelbe auf einer 
Dreifigeägigen Zahlbefehl mit Ankundigung der Wieder⸗ 
verſteigerung den Steigpreis oder mas davon fällig nicht 
entrichten ſollte. — 

Uebrigens iſt der Zuſchag ſogleich definitiv und werden 
keine Nachgebote angenommen. 

Die aufgenommene Immobilien bat übrigens der 
Schuldner fo viel man ausmıctein konnte von feinen 
Eltern ererbiet. Auch ift nicht befannt, daß Diefelbe auſſer 
den gemöbnlihen Steuern noch mir andern Keallajten 
befhmert twärer. 

Die Artikel eins, zwey, drep, fieben, neun, zehn, 
eilf, zwölf, ſechzehn bis neunzebn, eın und jmanjig, 
given und jivanzig, febs und jmanzig, fieben und zwan⸗ 
zig, acht und zwanziq, heun und jivangig, zweh und 
dreißig theilmeife, aht und dreißig, neun und dreißig, 
dierzig und zwey und vierzig, find in Gemäsheit eines 
vor dem unterzeichneten Notaͤr am fiebenten Des Monats 
April achtzehnbundert fünf und zwanzig paffirten Ber» 
fteıgerunge- Aktes anno auf vier Jahre verpachtet. Alle 
Übrige Artikel baut und benugt der Schuldner felbiten. 

Der genannte Schuldner, deffen Hopothefar« Glaͤu⸗ 
biger und alle fonft dabey etwa Berheiligte, werden bier» 
mit aufgefordert, fih Freitag den eiltten Nav naͤchſthin, 
Morgens neun Uhr, auf der Schreibſtube des Unterzeiche 
neten Dabier in Kirchdeimbolanden einzufinden und ıbre 
altenfatfige Einwendungen gegen die beabfichtigte Were 
fieigerung vorzubringen. 


Kırdheimbolanden, den ein und jwanzigften April 
achtzehnhundert fieben und jmanzig- 


Neumaper, Notär. 





pr. ben 23, Aprit 1827. 
41te Belfanntmahung 
einer Zwangsperfieigerung zu Ungflein. 


Montags den 30ten July 1827, um 1 Uhr des Nach⸗ 
mittags im Wirtbsbaus jur Stade Mannheim. Auf Ber 
treiben von Eliſabetha, eine geborene Flory, Ehefrau von 
dem in Dürfheim mobnbaften Wird, Georg Philivp 
Biffinger, in ibrer Eigenſchaft als Erbin ihres allda vers 
lebten Waters Jakob Floty, aemefener Handelsmann, 
welche zu Diefem Zwecke Wohnfig’ bey Herrn Friedetich 
Juſtus Willih, Anwald bey dem Bezirfsgeriht zu Fran» 
fentbal ermäpler, und zufolge gebörtg regiſtrirtem Urebeil 
des erwähnten Gerihis vom Sen Aprıl laufenden Jah: 


zes; wird zur Zwangsverſteigerung der nachbeſchriebenen 
den zu Unaften wohnhaften Eheleuten Heinrih Böbrin« 
ger und Maria Karbarina Koh, Wingertsleute, jugebör 
sıgen Immobilien, welche in einem Aufnabmeprot-fou 
verzeichnet ſtehen, das der unterzeichnete vermög ermänn- 
tem Urcheil als Verfteigerungs Commiflar ernannte Nice 
tar. Friedrih Jakob Kch von Dürkyeim am 2lten Avrıl 
neutich aufnahm, auf Eigenthum an den meiſtdietenden, 
in eınem male definitiv und chne Annahme eines Nabe 
debors, unter nadıtebenden Bedingungen geſchritten, wo⸗ 
‚bey. die unten bey jedem Artikel bemerkte Preife als An» 
gebot der Bläubigerin gelten. 


Beſchreibung der Güter und deren Reallaflen. 
Im Bann von Ungfein, 


Section €. Ro. 138. 16 Aren Sauerwieſe zwi · 
fen Heintich Schmitt und Chriſtian Bärz 
angeboten zu 
Ebenfoviel Koͤpfwwieſe, zwiſchen Georg Suͤlzer 
und foren; Linder; angeboten zu 60 — 
Section B. No. 315. 13 Aren Bingert am Höhle 
den, zwiſchen Lorenz Heinz und Ehrijiian 
Bar; angeboten zu 50 — 
Section B. No. 212. 12 Aren Wingert in 
der Kurzſchlaidt, zwiſchen Johannes Bödrin» 
ger und Konrad Huhmannz angeboten zu 
&wcon U. No. 452. 8 Aren Wingert am 
Schmalenpfad, neben Peter DPhrlipv Wagner 
und Nohannes Böhringerz; angeboten zu 60 
Seetton A. No. 898. 5 Uren Wingert in der 
Kurzgewanne, zwiſchen Beorg Süljer und 
. Sobannes Böhler; angeboten zu 30 — 
Section A. No. 92. 12 Aren Wingert an der 
Fanafteige, zwiſchen Heinrid Sctzler und Elias 
Schicks Erben, angeboten ju 5 — 
Section €. No. 182 b. eine Wobnbehaufung an 
der Wormferftraße zwiſchen Johannes Kraus 


2 — 


und Simon Penzz angeboten zu 100 — 
Total der Ungebote, vierhundert Gulden. 400 fl. 


1. Die Steigerer treten mit dem Zufchlag in den 
Befig der SSmmobilien, oder fie müjfen fih auf ihre Ko 
ften und aufdem Wege Rechtens in denfelben ſetzen laflen, 
obne Zugiebung der berreibenden Parthie, Die keine ein⸗ 
sige der Barantıen leiftet, melde dem Verläufer im Ge— 
fee zu leiten obliegt. 

2. Die neuen Erwerber müffen ibre Steigerungs⸗ 
briefe foqleich tranferibiren laffen, und baben ſich auch 
nach dem Zıwangsveräufierungsgefeg vom iten Juni 1822 
zu richten. 

3. Auf Verlangen der betreibenden Parthie find die 
Steigerer aebalten, einen annehmbaren Bürgen in so— 
kdum’tsegen fiverer Zahlung des Steigerungspreifes und 
der Zinfen nebft Koſten, bei ıhrem erfien Gebot zu ſtellen. 
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4. Wenn der eine oder andere Steigerer nit zur 
DVerfalljeit Zahlung leiftet, fo wird deſſen ihm zugeſchla⸗ 
genes Fiegentbum, unter den beliebigen Bedingungen des 
Erbebers, nad fruchtloſem dreißigtägigen Zabibefehl und 
orsgübliher Belanntmadung vor einem Notär, mit Um⸗ 
aebung aller für Zmwangsveräußerungen voraefchriebenen 
Formalitäten, gegen gleich baar zu leiftende Zablung der 
verfallen feyn werdenden Schuldigfeit, weiter verfleigert 
werden. 

5. Die auf den Immobilien ruhenden Steuern, Ge 
meindelaften, eiwaige befannte oder verborgene Gülten 
und Bodenzinfen, auch allenfallfige Rückſtaͤnde davon ha» 
ben die Erfteigerer zu berichtigen. 

6. Der ausfallende Erlös trägt aljährlih Zinfen zu 
fünf vom hundert vom Zuſchlag an laufend, 

7. Soliten die Güter verpachtet ſeyn, fo erheben die 
Steiaerer den Pachtpreis vom Zufhlag an oder fie fon» 
—* möglichen Falls den Pacht abkuͤrzen, auch vernichten 
laſſen. 


8. Der Steigerungspreis wird, in groben klingenden 
Geldforten, zu zwei gleiche Portionen, die zwei nächſte 
Oſtern, auf ertheilt werdende gütliche oder gerichtliche 
—— ohne irgend einen Abzug noch Einwand, 
zablbar. 


Die Schuldner, deren Hypothekarglaͤubiger, und 
überhaupt alle Diejenigen, welche gegen die fragliche Ver⸗ 
ſteigerung einen Einwand zu machen gedenken, wierde 
biermit aufgefodert ſich den nädften 1Aten Mai 1827 um 
& Ubr morgens auf der Schreidſtube des Verſteigerungs⸗ 
Eommiffärs in Dürkheim desfalls einzufinden, um ihre 
Erklaͤtungen protoeolliren zu laffen. 


Dürkheim den 2äten April 1827. 
8. Koch. 





pr. den 22, April 1827. 
(Klage auf Gütertrennung.) 

Durch Padung vom 20ten April laufend, hat Ca» 
tbarına Ottilia geborne Eickerich, Ehefrau von Johannes 
Wentz, Wagner und Wirch in Waldfee, eine Klage auf 
Bütertrennung gegen ihren Ehemann angeftellt, und 
den Unterzeihneten als Anwalt angenommen. 

€. More, Anwalt in Frankenthal. 
mn — —ñ —es — 
pr. den 23. Apıli 1827, 

Hol und WaldgradVerfteigerung in den Staates — 

waldungen.) 

An nochbezeichneten Tagen und Orten wird verſchie⸗ 
denes Bebölje und Waldgras meifibretend verſteigert: 

Den 30ren April 1. J. des Morgens 9 Uhr, zu 
Mechrershbeim im Bafthaus zum Hirſch 


Zorftirevier Mechtersbeim. 
Sehau großer Eisberg. 


4 eichen Nusboljftämme ; 
30 Klafter eihen geſchnitten Scheitholz ; 
3000 gemifchte, Schlagwellen. 
 Gehbau Wörth. 


7)0 Klafler eichen Holz; 
8000 mweidene Stimmelftod: Wellen. 
Gehau Inſel Eorfita. 
50 Klafter Weichholz ; 
50 Klafter weidene Stimmelftöde. 
Nah dieſer Verſteigerung werden ſaͤmmtliche Gras⸗ 
plaͤtze auf die Dauer eines Jahres verpachtet. 


Den 2ten May I. J., des Morgens 9 Uhr, zu 
Germersheim auf Dem Semeindehaufe : 
Borftrevier Germersheim. 
Gehau Koͤnigsweg. 
4 eichene Nutzholiſtaͤmme; 
5 Klafter eichen und rüften Scheitholz; 
3000 gemifchte Wellen. , 
Hierauf werden ſämmtliche dafelbit in den Staats⸗ 
mwaldungen gelegene Braspläge auf einjährigen Temporal« 


Beftand begeben. 

Den - aens 9 Uhr, auf dem Gemeine 

dehauſe zu Neuboien, und des Nabmittags um 2 Uhr, 

auf dem Gemeindebaufe zu Schifferſtadt, werden die in 

den Aerarıa-Waldungen des Foritreviers Neuhofen und 

Kohlhof fi vorfindenden Wald Bräfereien verpachtet. 
Speyer, den Yiten April 1827. 


Das Königl. Forftamt Speyer. 


Martin, Forftmeifter. 
— — — —— — — — — — 


pr. ben 23. April 41827. 
(Sreimwillige gerichtliche Veräußerung.) 


Donnerftag dan zehnten May achtzehnhundert fieben 
und zwanzig, Morgens um 9 Uhr, zu Mündmeiler in 
der Behaufung des Wirths Nicolaus Kebrmald. 

In Gefolge Urtbeils des Königl. Bezirkegerihts zu 
Zweybrücken vom fiebenzehnten April I. J. wırd durch 
untergeihneren bıegu committirten Karl Kiefer, KRönigl. 
Notar, im Amtsſitze zu Pirmafens, auf Unftehen der 
Wittwe und Erben des zu Mündmeiler verftorbenen und 
daſelbſt mohnbaft mervefenen Adersmannes Marr Jäger 
des Alten, namlıh: f „taria Eva geborne Matheis, 
deifen Wittwe, obne* „efonderes Gewerb zu gedachten 
Mündmeiler mobndaft, bandeind fomohl ın eigenem 
Romen wegen der zwifchen ihr und ihrem verſtorbenen 
Ehemann bejtandenen Gütergemeinfcaft, als au in der 
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Eigenſchaft als gefeklibe Vormünderin über ihre beiden 
mit demfelben erzeugten minderjährigen Kinder, als: 
Elifaberba und Johannes Jäger, 2. deifen großiabrigen 
Durch den Verlebeen in eriter Ehe mit der verfierbenen 
Margaretha aeborne Strafel erzeugten Tochter, Catha- 
rina Jaͤger, Ehefrau von Johannes Wadle, Adersmann 
ju gedachtem Münchweiler, 3. deſſen beiden aroßjäbri» 
gen in zweiter Ehe mit der fhon genannten Maria Eva 
Matheis erzeugten Söhne, als: a: Heren Franz Georg 
Jaget Pfarrer su Dadenheim und b. Marr Jäger dem 
Jungen, Udersmann ju Mündiweiltr; und in Beifenn 
von Joſepb Volz, Adersmann zu gedahtem Münd- 
mweiler, aqirend in Der Qualität als gerichtlich conſtituir⸗ 
ter-Beipormund der obengenannten Dlinorennen — zu 
öffentlicher WVerfteigerung Der den genannten Marr Jä— 
ger'ihen Erben angehörigen im Dorfe und auf der Ge— 
marfung von Mündmeiler gelegenen Immobilien ger 
fhritten werden, nämlid: 
1. Wen einem einftödigen Wohnhaus mit Scheuer, 
Stallung, Hoftaum und Garten. 
9. Don 5 Dectaren 44 Uren 47 Centiaren Ackerland. 
3. Bon 1 Hectare 2 Aren 64 Eentiaren Wıefenland. 
Die Steigbedingungen, fo mie die nähere Bezeich- 
nung Der zu verfteigernden Güter, fonnen täglıh auf 
Der Amtsſtube des unterzeichneten Notärs eingefeben wer⸗ 
den. 
Pirmafens, den 2iten April 1827. 


€. Kieffer, Notär. 








pr, den 23. April 1827. 


Benningen. (Holverfeigerung ) Dienftag den 
15ten fünftigen Monat May, um neun Uhr des Mor- 
gens, wird auf dem Gemeindebaufe zu Venningen zur 

eriteigerung von circa 300 Klaftern fiefern und eichen 


Scheitholz, nebſt 100 fiefernen. Bauftämmme, theils zu 


Saͤgblöche geeignet, gefhritten werden. , 
Das Holz fist an fabrbaren Wegen aus den Schlä« 
gen Koblbah und Masholderthal und fann ganz bequem 
arfabren und auch gefloßt werden. Das Klafterholz ift 
4132 Schub lang und eignet fih zu Wingertsitiefeln. 
Tags darauf wırd die fogenannte Zaffelwiefe neuer⸗ 
Dings verpachtet. 
Denningen, den 23 April 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
Keiler, Semeindeſchteiber. 
— — — — — — — — 
pr. den 22. April 4827. 
Belfanntmahung. 
Am Tten des künftigen Monats May, ‚Morgens 
8 Uhr wird in dem Gefhäjtszinimer des Königlichen Mies 


litairs Lokal » Adminiftrationdg- Kommiffariats dabier, die 
Derfteigerung der Lieferung von 1500 Klafter Brennbols 
zum Bedarf der Königliben Barnıfon, und zur nämlichen 
Zeit auch der Fuhrlohn über Die Brennbolz- Benfuhr von 
1500..Rlafter, aus den Fotſtrevieren Röniglihen Forſt- 
amts Langenberg, dann aus dem Königlihen Holihof 
Neuſtadt o)9. öffentlich verhandelt; weiches denen Steis 


gerungsliebhabern mit dem Bemerken befannt gemacht 


id, daß zu Dielen Verbandlungen nur jene zugelajfen 
werden, wolche ſich ruͤckſichtlich ibres zu diefen Verband» 
fänyen aeeianeten Vermoͤgens gerichtlich ausmweifen fönnen. 


Landau am 1Tten Aptil 1827. 
Bon der Königlihen Militair» Berpflegungs- Rommirfion 
Veith, Dberfil. Neumann, Verwalter. 





pr. ven 23 Xprit 1127 
(Deräuferung von Gtaatögüterm betr.) 

Den 12ten Map 1827, Morgens 9 Uhr, merden 
in dem Bürgermeifterei» Drte Niederfirden, zwei dem 
Staate gehörigen, in dem Bann der Gemeinde Hoof ges 
legenen, an den fogenannten Klıngermwald angrenjenden 
Waldeden, zuſammen enthaltend 19 Uren 78 Eentiaren 
Wiefenland, und abaefhäst zu 45 Gulden, öffentlich zur 
Derfteigerung gebracht. 

Ben dem unfertigten Rentamte liegen Plan und 
Bedingnißbeft zur Einficht. 


Kufel den 18ten Upril 1827. 
Königl. Baier. Rentamt. 
Dermanni. 


Geſehen und das Bürgermeifter« Amt Niederkirchen 
jur Abhaltung der Verftergerung Delegirt. 
Kufel den 18ten April 1827. 


- Das Königl. Land-Eommiffariat. 
vr. Pöllnig, 
Engelbad. 








pr. den 22, April 1827. 


(Derfeigerung von Material-Lieferung zur drepjährigen Unter: 
haliung der Landfiraßen und Erbauung einer ſteinernen 
Dohle bey Rheingoͤnheim.) 


Den Bten April, Morgens 8 Uhr, wird bey dem 


Koͤnigl Landkommiſſariat zu Speyer, auf der Fruchthalle 


in Speyer, zur nochmaligen Verfteigerung Der Materiaie 


Lieferung auf Dren nach einander folgenden jahre, nams 
dich 1827428, 182829 und 1829/30, jur Unterhaltung 


der Straßen von Speyer nah Oggersheim, von Spever 
nah Mannheim und von Speyer nad Lauterburg, zwi⸗ 
fden der Stadt Speyer und dem Steine Nro. Il., ger 
ſchritten, und zugleih die Erbauung einer neuen fleıner» 
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nen Doble bey Rheingönheim, zu 330 fl. veranfdlagt, 
an den Wenigfinehmenden begeben werden. z 


Epeyer, am 2iten Upeil 1827. 
Der Königl. Bezirks: ingenieur, 
Spap. 





pr. den 22, Apıtı 1877, 

Böhingen. CHolzverfieigerung.) Bis den Iten Dip 
1. J., Morgens um 9 Uhr, werden dabier 50 fiejerke 
und eıhene Baufiämme, 30 Klafter Buchen und Kir 
fernbolj, 500 eihene Wingertsftiefel- und 8000 budene 
Wellen aus den Schlägen Tränkeck und Keſſelloch öffent⸗ 
lich verfieigert. 

Boͤchingen, den 16ten April 1827. 

Das Bürgermeifieramt. 


Müller, 
— — — — nn — — 
pr. ben 23, April 1627. 
(Bifeperen : Derpachtung.) 

Mittwoch den 9ten Map 1827, Nahmittags 2 Uhr, 
wird in der Gemeinde Yltenglan, vor dem Bürgermeifter« 
amte dafelbft, die Fifherey auf dem ®lanftrome, im 
Rentamtsbezirke Kuſel, für den Beftand von 6 oder 9 
Sabren, vom Tten November 1827 anfangend, öffentlich 
verpactet. 

Kufel, den 18ten April 1827. 

Das fönigl. Rentamt. 


DHermanni. 





pr. ben 23, April 1827. 
Gerichtliche Verſteigerung.) 


Kommenden Teen Man, Nachmittags 1 Uhr, werden 
in dem Wirchshaufe zum Schwanen zu Ruchheim, auf 
Unfteben 1. von Philipp Lorenz Stadler, Bäder und 
Ackersmann, in Ruchheim wohnhaft, bandelnd in eigenem 
Namen und als matürliher Vormund feiner gewerblos 
ben ibm fih aufbalienden, mut feiner verlebten eriten 
Ehefrau Margaretha Kreifelmorr ebelia erjeugien nme 
Derjäbri.en Kinder, Philivp Rorenz, Johannes und os 
bann Juſtus abler; 9, und von Johannes Kreifele 
mater Dem Dritten, Ndersmann alda, als Beppormund 
diefer Minorennen; und auf den. (rumd sine Heute 
tigungerliriheils des Koniguchen Wejirksgerichtes zu rare 
ker thal vom vierzjehnten Mär: jüngfisin, fo mie eines 
demfe ben vorbergehenden san lhenrarhr» Beſchluſſes vona 
been Juny 1326, die zu dem ebelihen Sriverb Der obate 
nannnten Eheleute Peilipp Toren, Scabler und Maraas 
retha Kreifelmater gehörigen ın ber Semeinde und Ge— 


marfung Ruchheim gelegenen nacbezeihneten Immo- 
bilien, vor dem unterzeichneten dazu commitrirten Notär 
des Amtafiges Mutterftadt Gohannes Abraham NHarts 
— im Äufſtriche öffentlich auf Eigenthum verfteigers,. 
naͤwlich: 


a. Eine Hofraithe an der Mutterſtadter Straße, be 
ebend in Haus, Stalung, Scheuer, Schmwein- 
ällen, Hofraum und Garten. b. Section A. Rro. 

414. 130 Ruthen Uder zwiſchen den zwey Schlied- 
megen. e:.Gection B. Nro. 796. 121 Rutben 
Ader jroifihenl, der Eppſteiner und Lambsheimer 
Brüd. d. 104 Rutben Acker auf den Hergers+ 
graben binter.dber Nahimweide: e. 150 112 Ruthen 
Ader zwifchen,dem Oggersheimer und Brunnenweg. 


Die Verfieigerungs- Bedingungen fann man bey ge» 
nanntem unterjeichnetemm Notär erfahren. 


Mutterfiadt, den 23ten April 1827. 
Ha rtmann, Notär. 





pr. ben 23, April 1827. 
(Berichtliche Derfteigerung.) 


Der Untbeilbarfeit wegen werden auf den nähfifünfs 
tigen Sten Map, Nahmittogs 2 Uhr, zu Dggersbeim im: 
Wirchsbaufe zum Ochſen, in Bemäßbeit eines einregift- 
ritten Urtheils Des Königlihen Bezirfagerichts ju Frans 
kenthal vom Iren Juny vorigen Jahres die zur Ver— 
laffenfhait des Sofepb Emberger, weiland Udersmannes 
zu Dagersbäim,'gehörigen, auf Dggersbeimer Banne ge 
tegenen Jmmobilien, als: 1. Section A. Nro. 65. 86.148. 
Ruthen der in der 2bten Gewann am Mannheimer 
Weg. 2. Bection E. Nro. 251. 73 1/4 Ruthen Ader in der 
Sten Gewann. °3. Section D. Nro. 186. 123 3/4 Rus 
then Acker in der 2öten Gewann über der alten Straße. 
4. Sechon D. Nro. 368. 54 y2 Ruthen Ader in der 
13ten Gewann in den ©treiien. 5. Section €. Neo. 
321. 110 Ruthen Uder in der 3Zbten Gewann zwiſchen 
dem Hohen» und Pfenniasaartenwen.. 6. Seccion D. 
Nro. 461. 127152 Ruthen Ader in der 10ten Gewann 
(Niedererd) — Durch den unterzeichneten zu Mutterftadt 
refidirenden Notaͤr Hartmann öfentlib in Eigenthum 
verfieigert — und zwar auf Unftepen a. ron Anna Maria 
Ennes, authorifirten Ehefrau von Simon Jäger, Tag- 
löhner, wohnhaft zu Ruchheim, bier bandeind ale Tefta« 
mente Erbin des obgenannten verlebten Joſeph Emberget, 
ihtes erſten Fhemannes; b. van Jacob Emberger, Ackers— 
mann, mohnbaft in Oggersheim, bandelnd ın der Einen» 
(haft als Gormand der Barbara Ewmberget, minderjüh- 
rigen zu Dagersheim gemerh/os fih aufhaltenden Tochter 
des oberwaͤhnten Jornb Emberger und deſſen verſtorbe⸗ 
nes erſter Ebefrau Fatbating⸗ Fager, und e. von obigem 
Sſmon Jeger, us Tewormund der deſagten minderjäh⸗ 
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Die Verfieigerungs- Bedingungen find auf der Schreib» 
ftube Des gemeldten Notärg zur beliebigen Einſicht hinter» 
legt. 


Mutterfiadt, den 23ten April 1827. 
j Hartmann, Rotär. 


—rcAcÛrS — ———— — — — — 
pr. den 23. April 1887. 
(Gerichtliche Verfteigerung.) 


Mitwoh den Yten; Mat nächſthin, Nahmittage 2 
Ubr, werden zu Rheinaönbeim im Wirkhsbaufe- zum 
famm durch dem unterzeichneten Notar im Amtsfige 
Mutterſtadt Johannes Abraham Hartmann, als dazu 
committirt, Die zur Beneficiar » Erbmaſſe der in beſag⸗ 
tem Rheingönbeim mwohnbaft geweſenen und verftorbenen 
Eheleute Peter Weickel, Leinenmebers, und Anna Mar— 
garetha Schubart gebörigen in der MRbeinaönheimer Ge» 
meinde und Gemarkung liegenden hiernach angegebenen 
Smmobilien — in Gemäaßheit eines regiftrirten Urtbeils 
des Königlichen Begirfsgerichte u Frankenthal vom 15ten 
März junafthin — im Aufgebote oͤffentlich auf Eigen« 
thum verfleigt, als: 1) ein Wobnbaus mit Stall, Hofe 
raum und Garten — Dann 2) 2 Viertel Ackerfeld eigen 
Sur — und 3) 6 Stüde Erbbeftandsgur an Ader« und 
——— enthaltend zufammen 327 Ruthen 29 

chuhe. 


Dieſe Verſteigerung geſchieht auf Anſtehen a. von 
Maria Eliſabetha und Jobannes Weickel, beide ledi 


volljaͤhrig, obne Bewerb zu Rdeingonheim ‚mohnbait, 3; 
‚Kinder des obgenannten Peter Weickel, erjeugt in deſſen 


erfter Ehe mit der verlebten Sufanna Klamm, bier han» 
Deind als Beneficiar» Erben ihres gemeldien Vaters — 
b. von Jacob MWeidel, Leinenweber und Philipp: Frey, 
Adersmann, beide in gefagtem Rheingönheim wohnhaft, 
Eriterer bandelnd als Vormund und Letzteret als Beis 
vormund über Eva Rofina, Maria Catharına und Mar» 
caretba, Weickel, minderjabrige und alda aefhäftslos 
fi aufboltende Kinder des gedachten Peter Meidel und 
feiner aub genannten zweiten Ehefrau Unna Morgarer 
tha Schubart, welche drey Minderjährigen aud die Quar 
lität als Beneficiar « Erben ihrer Eltern angenommen 
haben. 


Die Verfteigerungs » Bedingungen fann man bey 
dem unterjeihneten Notär erfahren. 


Mutterſtadt den Men April 1827. 
Hartmann, Notär. 





pr. den 23, Kpril 1827. 
Auswanderungs- Anzeige. 
Das hier eingereihte Geſuch des Franz Joſeph Laufe 


fer von Dttersbeim um die Erlaubniß zur Yustwanderung 
nad, Hoben-Bülzen im Srosherzogthuͤm Heffen- Darm» 
ſtadt wird andur zur allgemeinen Kenntnif mit dem 
Unfügen aebrabt, Daß jedermann, melder aus irgend 
einem Titel Forderungen gegen den Bitrfteller zu baben 
vermeint, ſoiche innerhalb Monatsfrift zur Entfheidung 
der berreffenden Gerichtsſtelle zu bringen, und davon die 
Unzrige anber ju machen babe. 
„or Kirhheimbolanden, den 2iten April 1827. 
\ ‚Das Königl. tand-CEommiffariat, 
Fi ie Bieffen. 

Bimmer. 





— — 


pr. den 24 April 1827. 
Betfanntmahung, 


Mittwoch den Iten May 1827, Nachmittags ein Uhr, 
twird ju Albersweıler, im Gaftbaufe zum Zäffel, in Folge 
Ermaͤchtigung Koͤniglicher Regierung des Kheinfreifes 
und 'auf Betreiben des Bürgermeifteramtes von befagtemi 
Wlbersiweiler, zur oͤffentuchen Verſteigerung auf Eigen- 
thum naddejeihneter der Gemeinde Wbersweiler zuflän« 
digen Immobilien gef&ritten, nämlich: 

Section 9. 512. 20 Ruthen Wingert im Wolbesro 

Bann Albersweiler. — — % 
Section 9. 968. Ein Thurm zu Albersweiler, einfeits 
Conrad Lily, anderfeits Salomon Hafer. 
Die Steigbedinaniffe liegen auf der Schreibftube des 
unterjeihneten Notärs zu jedermanns Einſicht offen. 
Unnweiler, den 20ten April 1827. 5 


. Bolja, Notär. 


— —— — — — — — —ñ ——— — 


pr. ben 24. Aprit 1427. 

Dppau. (Die Wieberbefegung des evangelifhen Schul⸗ 
gehülfen= Dientted.) Da der Schulgebhulfen · Dienſt ın vier 
figer evangelifher Eule varant geworden; fo werden 
diejenigen Candidaten, melde fih um diefen Dienſt bes 
werben wollen hiermit eingeladen, ihre Geſuche nebft ven 
erforderlihen Bemweisfchrifeen über ihre Kenntniſſe und 
über ibre ſittlich qute Aufführung binnen Monarsirift der 
Ditsfhulfommiffion vorzulegen. 


Der jäbrlihe Gehalt beſteht in freier Wohnung und 
475. Gehalt, 


Dppau den 20ten April 1827- 
Das Bürgermeifteramt, 
Riede, 
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Beilage 


Sntelligenz-Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 67. 


nn 


Speyer, den zo April 3 


1899. 


———— —— —— — 





Unzeigen und Bekanntmachungen. 


pr, ben 19. Apell 1827. 
210 Belanntmabung. 


Nachdem Poren; Neureutber zu Sfägersburg im 
Rheinfreife durch öffenslibe Ausſchreibung vom Alten 
Januar 1826 aufgefordert wurde, ben Vermeidung der 
Zuridiweifung, mie feiner als vormaliger franzöfifcher 
Gendarme für Sold-, Mafle» und Fourage Rückſtände 
mit >10 Sranft 35 Centim reclamirten Forderung, feinen 
Banerifhen Unterthansverband binnen 3 Monaten nad 
uwerfen, eine ſolche Nachweiſung aber bis jetzt nicht er» 
olgte, fb wird, nab heutigem GBipungsbefhluß, be 
nannter Poren; Neureutber mit feiner Forderung von 
. 510 Freanf-25 Centim nun definitiv abaewiefen, und 
folhes, Da fein Aufenthalt unbefannt ıft, hiermit jur 
dffentiihen Ausſchreibung gebracht. 

Münden, den 13ten Mär; 1827. 


Kduigl. Minifterials Liquidationss Commiffion 
für die 
Forderungen an Frankreich. 
v. Ritter. 


———— —— ——— 6666 
pr. den 25. April 1827. 

Deidesheim. (Ankündigung einer ifentliben Licie 
tation) Dienstag den fünfjebnten Map nächſtens, Nach- 
mitiags um zwei Uhr, im Saftbaufe zum Schwan ju 
Deidesheim, wird vor Nicolaus Köfler, dem unterfchrier 
benen zu Deidesheim wohnhaften, bieju committirten 
Konialiben Notär, mittelfi öffentlicher Verfteigerung der 
Benrficiar: Frbversheilung wegen, veräußert: 


Fin Wohnbaus fammt Hof, Scheuer, Stallung, Bals 
fenfeller, Kelten, Pfanzgärtchen Daber, Recht und 
Gerechtigkeiten fammt Dependenzien au Deiderbeim 
an Der Lntergajfe bein Landauer Thor gelesen ; 
taxitt auf 1200 fi. 





Die Berömßerung diefer Behauſung geſchiehet au 
Anfiehen von: a) Herrn ‚Sobunn Sieben, ee 
in ? m wohnhaft, in feiner Eigenfhaft als Bor» 
mund uber Jungfrau Margaretha Jofephina Sieber, ger 
werblos noch nicht völlig majorenne, dahler wohnhafte 
Tochter des zu Deidesheim verlebten Butsbefigers und 
Hofpualfhaffners Herrn Johann Sieber und von meie 
land deilen zu Deidesheim verlebten Ehefrau Maria Bare 
bara geborne Ehriftopb; diefe Zungfrau Margaretha Kos 
ſephine Sieber, in ihrer Eigenſchaft als Beneficiar » Era 
bin an dem Nadhiaffe ihrer obenbenannten Eltern; Bb) 
Herrn — Adam Steinebach, Wirth zu Deides heim 
wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Beivormiunder diefer 
benannten Minderjährigen ; c) Herr Perer Schäfer des 
jweiten, Küfer und d) Fran; Joſeph Schäfer, Schreiner⸗ 
weiſter, beide auch zu Deidesheim wohnhaft, ın ihrer 
Eigenſchat / er ſterer als Vormund, letzterer als Beibor— 
mund über Peter Adara und Sophie Walther, minder 
yabrıq, gerdeiblos zu Deidesheim, domicilrte Kınder von 
werland beſagter Maria Barbara Epriftoph, erzeugt mit 
ihrem jmeiten Ebemanne, weiland dem zu Deidesheim 
wohnhaft gewefenen und in Edesheim dverftorbenen Herrn 
Friedtich Cornelius Walther, gemwefenen Gefchäftsman- 
ne; Die benannten: Peter Adam und Sophie Walther, 
in der Eigenſchait als Beneficiar- Erben an dem unges 
theilten Nachlaſſe ihrer befagten Mutter. 

‚Ben untergerhnerem Notar koͤnnen inzwiſchen die 
Steigerungs- Bedingungen täglich eingefehen werden. 


Deidesheim den 2iten April 1897. 


| Kößler, Rotär. 
(Er, 
pr. den 25. April 1827. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Bir Donnerfiag als Den 10ten Mah 182 
um 9 Ubr, werden zu Eppenbrunn in Der —— 
des Herrn Bürgermeifter Stuhl, vor dem biezu commit« 
tirten Notär Louis Jeambey zu Pirmafens, und jwar 
aufolge des, durch das Königl. Bezirksgericht su Zwep: 
brüden am 2Sten März lentbın bomologirten Familien- 
rathbefhluffes vom 16ten Dezember 1826, nachbezeichnete 
don ber Nachlaſſenſchaft der zu Eppenbrunn veriiorbenen 


penbrunn, in der Qualität als Vormund über 
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Eheleuten Johann Adam ihäfer und Katharina Ste⸗ 
pban, gemefenen Adersleuten berrübrende Gebäulichkeiten 
fammt Zubebörungen, Öftentlih an Die Legt» und Meifte 
bietende verfteigert; ale: 


Dit Hälfte an einem zu Eppenbrunn ‚gelegenen ein⸗ 
ſtoͤckigen Wohnbaus, nebft Scheuer, Stallung und 
Hofreitb, an Flaͤchenmeſſung 6 Aren 73 Eentiaren 
‚oder 1 Viertel 1 Ruthe enthaltend, einſeits Unton 
Stephan, anderfeits Die gemeinfhaftlibe Fahrt. 


Die Sntereffenten auf ‚deren ‚Requifition zu diejer 


Verſteigerung geſchritten wird, find: 


41. Martin Stepban, Adersmann are a Ep 

e min⸗ 

derjäbrigen Kinder der obgenannten Johann Adam Schä- 

ferifchen Ebeleute; Namens: Johannes, Martin, Nıkos 
laus und Elifaberhba Schäfer. 

2. Sacob Kölfb der Ue, ‚ebenfalls Adersmann in 


‚Eppenbrunn wohnhaft, agirend bieben in feiner Eigen« 


(daft als Beivormund, der vorgenannten Pupillen. 
Die Derfteigerungsbedingungen fonnen auf der 
Amtsftube des Unterzeichneten täglıh eingefehen werden. 


Pirmafens den 20ten April 1827. 
Jeambe v, Notär. 
— — — — —— — — — — m 
pr. ben 25. April 1827 


Hochdorf. ¶ Schuſdienſt⸗Erledigung.) Durch Abſter⸗ 
ben des geweſenen Lehrers iſt Die hieſtge Schullehrerſt elle 
vakant geworden. Diejenigen Subjecte der katholiſchen 
Religion, welche geprüft, und die Rote gut erbalten, ha⸗ 
ben fib von heute in drey Wochen bey der Orts-Schul⸗ 
Eommiffion mit ihren Zeugniffen zu ‚melden. 


Der Gehalt ift normalmäßig auf 300 Bulden, ein« 
ſchließlich der ſchönen Wohnung und Garten, requlirt; 
außer dieſem Gehalt hat derſelbe 25 Gulden für den An⸗ 
kauf des Brandholzes zu beziehen. 


Hochdorf, den 20ten April 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Heffer. 


— — — — — —— — —— — — 
pr. den 25. April 1837. 

Wachenheim ander Haardt. (Derfteigerung bed 
Dfthofd eder Hollenburg mebft Holjberedtigung ) Da die in 
den Beilagen No. 99 und 146 zum Intelligenzblatte bon 
1826 und in der Benlege No. 45 vom 1. G. angefün» 
diate Veräußerung des nachbefchriebenen Abraham Kiffer 
fhen Hoiquts aus Mangel an fiebbaber um den Taras 
tionspreis nicht realıfirt werden konnte: fo wird hierdurch 
fraalıdhe MWerfteigerung auf Montag den Alten Man 
naͤchſthin, Nachmittags um 3 Uhr mit dem Berfügen fet« 
gefegt, daß der urfprünglide Tarationspreis um Die 


— vermindert, alſo auf 2550 fl. herabgefekt mor⸗ 
ift. 


Befchreibung der Realitäten, 


Der fogenannte Oſthof oder Hollenburag, beſte 
An einem Wohnhaus mit Hofraum, —— —— 
baus, Garten, Ackerland und Wieſe, nebſt einer damit 
— «485— —————— 70 Steren (25 

ftr.) halb fiefern, ba chenes Brennholz aus. 

MWahenbeimer Staatswald. —— 

Die Liebhaber hierzu können Die Bedingungen auf 
‚der Kanzley Des Unterzeichneten einſehen und an we 
‚meldeten Tag und Stunde im Gaſthauſe zum Lamm in 
Wachenheim, bey der Verfteigerung ſich einfinden. 

Friedelsheim, den 2uften April 1827. " 


Der Verfteigesungs - Kommiflär 
Köfter. 
En 
PX. nen 25. April 1827. 
(Haud: und Güterverfteigerung.) 


Bis Dienstag als den Sten des naͤchſtkünftigen Moe 
mats Map, Vormittags um 9 Ubr, wird auf.dem Pfeim« 
mer Kot, Gemeinde Bippersield, Kantons Winnweilet, 
‚auf Anjteben der Frau Barbara geborne Landes, Wırtme 
des verftorbenen Adam Krebbiel von da, bandelnd als 
— Vormüunderin ibrer minderjährigen Techter Su— 

anna, welche den Jatob Latſcher von der Klaus, jum 
Nedenvormund bat, durch den biegu beauftragten Notar 
Karl Wilbelm Hetrigel, zu MWinnmweilee mobnvaie, Den 
der genannten minderjayrigen Eufanna Krebbiel zuqehö— 
rigen vierten Theil an dem Prrrmmer Hof, beilebend in 
einem Wohndaus ſammt Scheuer, Stallung, Brennbaug, 
Holifheppen und KReiterhaus, und in 90 Moraen Uder , 
Barıen- und Wiefenland, unter annehmlichen Bedingnif- 
fen abermals und ohne Rückſicht auf die Abſchätzung auf 
Eigenthum verfteigert. 


Winnmeiler, den 23ten April 1827. 
Hellrigel, Notär. 


——— — — — — —— — — — — 
pr. ben 25, April 18277. 
ABerichtlihe Verfteigerung.) 


Donnerftag den 10ten May 1827, Morgens neun 
Ubr, werden in der Bebaufung des Herrn Adam Lanjer, 
Bürgermeifter zu Bıfterfhied; auf Unfteben des Karl 
ung, Schullehrer zu Seelen, in feiner Eigenſchaft als 
Vormunder, des gefeglich interdieirten Abraham Forſch, 
und deſſen ſchon laͤngſt verfiorbenen Ehetrau Louiſa eine 
geborne Zickbiller zu Biſterſchied, minderjabrige Rinder, 
als: 1. Fourfa, 2. Friedrich, 3. Abraham, 4. Philippina, 
5. Andreas Zorfch, fammtlihe obne Gewerb zu Bıller- 
ſchied, und in Beifepn des Beivormundes Friedrih Hager, 
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hner, gu Thon beſaatem Bifterfchied wobnbaft, in 
a ertbeilter gerihtlicher Ermächtigung, auf Eigen⸗ 
thum verfieigert, ale: — 
4. Eın bdalbes Haus und Garten, in Biſterſchied ge ⸗ 
legen; 
2. 171 Aeen 93 Gentiaren Ader, und 37 Uren 54 
Sentiaren Wiefenland, fodann 40 Aren 72 Eentia- 
ren Schlag, ſaͤmmtliche im Bann Biſterſchied gele · 
gen 
durch unterjeichneten Notar. 
MRodendaufen, Den 2iten April 1827. 


Bolsa, Notär. 


— 


pr. sen 25. April 1887 


Hambadh. Holzwerſteige rung und Guͤterrerpachtung.) 

4. Den Yen Map I. J. Morgens 8 Ubr, werden zu 
Dambach circa 8 Hectaren ödes Land auf 9 Jahre 
mitteiſt Werfteigerung verpachtet. 

2. Den Arten des nämlihen Monats, Morgens 8 Uht, 
werden in dem Gemeindewald von Hambach, Schlag 
Dberfcheid, folgende Holjfortimenten loosweıfe vers 
fteigere: 1. 65 fiefern Bauftämme; 2. 29 Fleine 
tieferne” — 3. 155 Rlaſter fıefern 
Scheitbolzz A. gemiſchte Wellen. 

Hambach, den ten April 1827. 


Das Bürgermeiftzramt, 
Weick. 








pr. ben 25. April 1627. 
(Derfteigerung von Straßenarbeiten.) 


Montag den 2iten May nächſthin wird man die 
Baurepararionen an den Schönauer Gemeindebäufern, 
tarirt zu 150 fl., in Schönau, und , 
’ Dienftag den ?2ten Map, im Drt Rumba, die 
Shauffirung einer Straßentraverfe von 361 Meter, tarirt 
zu 3145 fl., verfieigern. ö 

Pläne und Ueberſchläge fammt Conditionen Fönnen 
Diesortes erfundiaer werden. 

Schönau, den 2iten Aptil 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Schneider. 


an u 
pr. ben 26. Aptil 1827, 
1te Belanntmabung 
einer Zbwarnygs * Derfieigerung. 
Samftag den vierzebnten July im Jobr ein taufend 
acht bundert fieben und zwanzig, Nachmittags zwei Uhr, 


zu Neupfog im Wirrtöhaufe zum Löwen. 
Auf Betreiben von Herrn Peter Gehrlein, 


Bürger 


‚meifter, Ackersmann und Baflwirtb zu Neupfotz wehrkakt, 
fubrsgirt in die Rechte von a) Perer WBünfchel, Ackers⸗ 
mann zu Neupfob, b) Georg Adam Löfch dem jüngern, 
Uderömann, c) Georg Adam Schaaf, Ader&mann und 
‚d) Iobann Philipp Geiger, Schuſter, dieſe drei letztern 
u Leimersheim wohnhaft, welder den Abvotaten von 

chnellenbuͤhel in Landau zu feinem Anwalte beftellt 


"und bey demſelben Rechtswohnſitz erwaͤhlet hat, und zur 


Bollziehung eined durch das Koͤnigl. Berirfögericht in 
Landau am dritten April biefes Jahres erlaflenen, oehörig 
regiſt irten Beſchluſſes, werden durch den Unterzeichneten 
biezu commitixten zu Rheinzabern fefbaften Kögnilichen 
Notar Iobann Borhar Keller, machbezeichnete dem Mis 
hael Gehtlein dem jüngern, Ackersmann zu Neupfotz 
wohnbaft zugebörige, im Banne von Neupfotz gelegene 
Immobilien; nah Inhalt des darüber durch genannten 
Notär am 23ten April jüngft gefertiaten, bebörig regiſtrir⸗ 
ten Güteraufnabme-Prorotolls, fogleich definitiv und ohne 
Annahme eined Nachgebots, zwangsweiſe in Eigenthum 
werileigert, ald: 

1. Section . No. 34, Die Hälfte an einem zu Neu⸗ 
pfotz in der Worbergaß gelegenen andertbalbitödigen 
BWohnbaufe, Hof, Scheuer, Stallung und Zubebörs 
ben, grenzt einfeitd an Philipp Jacob Trapp, ane 
berfeitd an Iobannes Gebrlein in Nro. 25, vornen 
an die Straße und hinten Aufftößer, angeboten zu 

ko 


2, Rro. 142, 8,40 Gentiaren (35 Ruthen 6 Schuhe) 
Wied auf dem Grinchamm, zwildhen Georg Peter 
Wir ſchel und Georg Antoni dem-jungen, anacbo» 
ten zu 10 fl, 

3, Nro, II. 7,50 Gentiaren (31 Ruthen 20 Schuhe) 
Wied auf den Altrhein, zwiſchen vorigen Angrenzer, 
anneboren zu ıo fl, 

4, Wo. 42, 935 Gentiaren (39 Ruthen 6 Schuhe) 
Ader im Neufeld zwifchen vorigen Ängrenger, on» 


geboten zu R 
5, Rıo 1i8. 10,90 Gentiaren (1 Biertel 6 Ruthen) 
Ader im Weidifeld, zwiſchen vorigen Angrenzer, 
angeboten ju 15 fl. 
Diefen Ader befigt bermalen Georg Adam Gebrlein 

der junge, Aderdmann zuNeupfog, 
Neo. 179, 2,60 Gentiaren (11 Rutben) Feld in ben 
Damflüden, zwiſchen vorigen Ungtenzer, angeboten 


ju . 
7. Rio, 37. 3,80 Gentiaren (16 Rutben) KRraurftüd . 
zwifchen Peter Burk des jungen Wittwe und Georg 
Adam Veith, angeboten zu fl. 
Sämmt.ih vorbefchriebene Feldgüter find mit cinem 
jährliden Bodenzind an die Gemeinde Neupfoß beſchwert, 
und namentlih: Art. 2 mit 13 fr, Art. 3 mit 12 fr, 
Art, 4 mit 18 kr, Urt. 5 mit 19 ir, Art. 6 mit 4 ir, 
und Urt, 7 mit 5 fr, 
BVerfteigerungs » Bedingungen, 
1, Die Biegfchaften für deren Maas nicht garantirt 
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wird, werben verfieigert wie fie baliegen und Im dem Bus 
Rande, in welchem fi diefelben am Zage des Zufchlaus 
befinden werden, mit allen darauf rubenden Active und 
Palfiv» Dienfibarkeiten, Bülten und Bodenjinfen. 

2, Muß Steigerer auf feine Koften ſich in N ber 
Immobilien fegen und werden ihm feine andere Rechte 
übertragen, als welde der Schuldner feibft darauf hat. 

3, Der Steigpreis muß in drei gleichen Portionen 
auf Martini der Jabren 1827, 1828 und. 1829 mit ges 
feklihen Binfen vom Tage des Zuſchlags am in guten 
gangbaren Geldforten mach einer gütlihen oder gerichtlie 
en Gollocation, an wen Rechtens obne Schmaͤlerung 
bezahlt werden. 

4. Das Eigenthumsrecht wird bis jur gänzlichen 
Abtragung des Steigpreifes famımt Binfen vorbebalten, 
und außerdem bat noch jeder Gteiserer ıimen folvablen 
Bürge zu flellen, der mit ibm folidarifch verbunden ift. 

5. Die Steuern, Bodenzinfen und fonfiige Abgaben 
von ben Eiegenfhaften haben Gteigerer vom Tage des 
Bufchlags an zu entrichten, fo wie dıe ihnen geſetzlich zu 
Loft fallende Koften diefer Verfteigerung. 

6, Gteigerer des Haufes iſt verbunden ſolches nach 
feinem Realwerthe der allgemeinen Brandverſicherungs ⸗ 
Anſiallt des Rheinkreiſes einverleiben zu laſſen. 

7. Der Beſitz und Genuß von den Liegenſchaften 
gebt vom Tage des Zuſchlags auf die Steigerer über. 

8. Im Uebrigen haben fi Steigerer nach den bier, 
der anmwendbaren gefeblihen Beſtimmungen genau zu 
richten, welche ihnen bei ber Werfieigerung felbft vorgele- 
fen werden follen. 


Der Schuldner, deffen Hypotbecar» Gläubiger und 
alle diejenige, welche fich hierbei beibeifiat glauben, wer: 
den andurch anfgefordert, nähifommenden Idten May 
I, 3. Morgens 9 Uhr, in der Amiöftube des unierzeiche 
neten Notärs fih eınzufinden, um ihre allenfalls wu mas 
hen habenden Ginwendungen gegen dieſe Berfte gerung 
vorzubringen. 

Geſchehen zu Rheinzabern am 2Aten April 1827, 


ie 
pr. den 26. April 1877. 

Effingen. (Verſteigerung von Reparationd: Arbeiten 
an den Gemeinde Gebäuden.) Samſtag den 12ten des fünfs 
tigen Monats Map, des Nahmittags um ein Uhr, werden 
die an den Gemeindebauten vorzunebmenden Repara» 
tionen beftebend in DMaurer«, Zimmerr, Schreiners, 
Echloffer- und Olaferarbeit in dem Gefammtanfchlage zu 
966 fl-e 23 fr., mitteljt Minderverfleigerung begeben 
werden. 

Eifingen, den 24ten April 1827. 


Das Bürgermeifteramk, 
Bierle, 


pr. ben 26, April 1827. 
1te Befanntmadung. 


fieferunas- Befanntmahung. 

b der unterferrigten Bebörde merden am 1Aten 

Junh dies Jahrs, Vormittags 9 Uhr, in der Rechnungs· 

Kanzlep, im fogenanntan Kapuziner Kiöfter! dabier, die 

jur Kleidung der Soldaten erforderlichen nabbenannten 

Begenftände, vorbehaltlich der Ratification des Koͤnigl. 
Regiments: Commandos, als: 
1000 Een fornblau Tud; 

300 Füen grau Tuch; 

100 Ellen ponceau Tu; 

50 Ellen weiſer Futterboh ; 

3000 Ellen 47 breite Hemder⸗ 
2500 Ellen 4134 breite ordinär, Futter: e 
1500 Ellen 4)4 breite Rod: Zutter» keinwand. 
3000 Etten 494 breite Pantalonhofen » 
1800 Paar Schuh; 
1200 Paar Eohien mit Flede. 
im NDerabfleigerunasmege in Lieferung geaeben. 

Zu Diefer Lieferung fönnen der alterböhften Be⸗ 
flimmung vom 10ten November 1822 gemäß nur inn« 
ländıfbe Fabrifanten und Gemwerbsieute, Weide ju den 
Betrieb Des Gewerbes deſſen Erjeugniffe fie abliefern 
betechtiget find, Die Königl, Straf Arbeitshäufer und 
die feinwandhändler, wann ketztere innländifche Leinwand 
liefern, jugelaffen werden, worüber fic Daher gerichtlich 
ausgeriefen werden muß ö 

Die zur Lieferung Lufttragende twerden daher «in» 
geladen, fib an obigem Tage dabier einjufinden, wo nod 
meiters bemerft wird, daß für die Schub und Sohlen, 
dann den Leinwand: Satzungen von denen fieferanten 
die aefiegelten Mufter bey der Verfteigerung zu übers 
geben find. 

Scriftlihe Ungebote und Nachgebote werden nicht 
angenommen. 

Die nicht befannten Perfonen haben fich auch noch 
über ihre Vermoͤgens · Verbältniffe und ihrer Qualifita⸗ 
tion zur Lieferung amtlich auszuwerſen. 

fandau, den Bten April 1827. 


Die 
Deconomie-Commiffion des Königl. Bayer. 
10ten Linien-Gnfanterie-Regiments, 


Veith, Dberflieut. 


Burger, Regiments« Quartirm, 
——— ——— — — — — 


Beridtigung. 

In der Benlage No. 57 jum Keeis - Inteligenzblatte, auf 

der 2ten Seite in der Iften Spalte, ift der Name des Schuldners 

Georg Sauer Matt Georg Bauer angegeben, welhes hiermit recti⸗ 
fieirt wird, 











Der Berftcigerungs: Commiſſar 
Köfer 


fo 


4 
— u 
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Beilage 


Intelligenz; BIatte des Rheinkfreifen 





Nro. 68. 





Unzeigen und Belanntmahungen, 





pr. ben 26. Aprii 1827 
„ Holgverfteigerung im Koͤnigl. Bienwalde.) 
Den 9ten May I. J.- Morgens früb um 9 Uhr, 
werden in dem Schlage Wffelderle, Redier Langenberg, 
öftlıch, nachſtehende Hölzer verfteigert : 


299  NRiafter buden geſchnitten Scheitholj ; 
sı2 — desgleiben anbrüdig; 
19 NRlafter eiden geſchnitten Scheicholj ; 
7 —  rüftern desaleichen; 

5172 — eſchen desgleichen ; 
10 —  iffen des aleichen; 
DNA — erlen desgleichen. 


Tangenbderg, den 2iten April 1827. 
Das Königl, Forfiamt, 


Binger. 
— ⸗— 








pr. ben 26. April 1827. 
(Derfteigerung von Haus und Gütern.) 


Den Alten May 1827, um 1 Uhr Nahmittags, fo 
in Bodrammein im Gaſthaus jur Krone zur Verfleige- 
sung an den Meiftbietenden 

eines Haufes, 

eines Wingerts, baltend 9 Aren 45 Eentiaren, 

einer Wiefe, baltend 9 ren 45 Eentiaren, und 

fieben Stüde Ader, baltend 40 Aren 94 Eentiaren, 
gelegen auf dem Bann von Godramſtein, den Friedrich 
Jacob Schmide’fhen minorennen Kinder ungerheilt mit 
deffen Wırtib und volljährigen Tochter gehörig, gefhrite 
ten werden, und zwar auf Unfteben 

4. von Catharina Ehmidt, ohne Bewerb volljährig ; 

2 von Ricolaus Kellerbals, Ackersmann, und 

3 von Jacob Schmidt, Leinenweber, erfier Dor- 
mund, lester Bervormund über Eliſabetha Schmidt; 

4. von Catharına Gutzler, Wittib Des verftorbenen, als 





Speyer, den aut April 








1897. 





natürlide Wormünderin ihrer minderjährigen Rinder Eva 
Catharina, Johann Jacob und Eva Margaretha; dann 

5. des Georg Michael Schmidt, Adersmann, als 
Nebenvormund dieſes Minderjährigen, ſaͤmmtlich in Bod⸗ 
ramfteın wohnhaft. 

In GSemaͤßbeit bomologirten Familienraths -Beſchluß 
vom 27ten Mär; letzthin, vor dem unterzeichneten hierzu 
committirten Koͤnigl. Notär Diehl von Annmeiler. 


Unnweiler, den Qiten April 1827. 
? Diehl, Notär. 





pr. ben 27. April 1827. 

Mumdenbeim. (Gradverfieigerung.) Donnerftag 
den 10ten nädften Monats May, Nachmittags 1 ilht 
wird die unterzeichnete Foralbebörde zur öffentlichen Loos». 
merfen Verſtelgerung des. diesjährigen gewöhnlichen Ger 
meinde „WRiefengrafes dabier ſchreiten. 

Mundenheim den 25ten April 1827. 

Das Buͤrgermeiſteramt. 


Meiner. 





pr. den 27. April. 1827. 

Böhl. Waldgras · Verfieigerung.) Auf die Täge Iten 
und 10ten Mai laufenden Jadrs, jedesmal um 8 Uhr des 
Morgens, wird der Dießjährige Graswuchs auf den Ge: 
meindemaldwiefen und Waldgrasftliern zu Böhl, in circa 
300 Zoofen beftebend, öffentlich arı den Lest» und Meift« 
bietendan verfteigert. 

Böhl, den 26. Ypril 1827. 

Das Dürgermeifteramt, 


Joh. Groß. 





pr ben 27. April 1837. 
Jagelbeim. (Holzerfeigerung.) Freitag, den 11ten 
Map nahfihin, um 1 Uhr des Nahmittags, werden in 
dem Tagelbeimer Gemeindewaıd, gemöhnlider Schlag, 
von 1826427 Echönerbaumſchlag genannt, 57 eihene Bau» 


und Nushols- Stämme öffentlih an den Meiftbietenden 
berfteigere. 
Sagelheim, den 26. April 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Behtolt. 





pr. den 27. April 1827. 
Schıfferfadt. (Bauholz Verfteigerung.) Auf Mon- 
tag, den Alten Map nädfihin, um 8 Uhr des Morgens, 
werden in dem Gemeindewald · Diftricte von Schiffer⸗ 
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ftade genannt: Wafferlachenbeden, 350 eihen Baur und 


Nuzbolj» Stämme und 50 bis 60 Klafter eihen Stock⸗ 
bol; offentlid an den Meifibietenden verfleigert. 
Schifferſtadt, den 26ften April 1827. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Jacobus. 





pr. ben 26, Yp:il 1827. 
te Befanntmadbung 
einer Zwangdverffeigerumng. 


AHainfeld und Weyher.) In Gemäspeit eines 
von dem Königlihen Bezirtögerichte in ansau unterm 
ıten Februar leghin erlaffenen und eintegiftrirten Urtheil«s, 
wodurch ber nunmehr verflorbene Notär Heinrih Martini, 
in gegenwäriger Sache als Verſteigerungs + Commiſſaͤr 
ernannt wurde, und auf Anftehen bes Heinrich Belize 
mann, Sanbelömann, - wohnhaft zu - Kieinfiichlingen , 
welcher den Advokaten Herrn Mahla zu Bandau als feinen 

nmwalt aufgeſtellt bat, Bypotbefarnläubiger von Johannes 
nfelmann dem Alten, Bingertömann, und beflen Ehe» 
in Katharina geborne Derjog, beyde in Weyher wohn» 
afti 
’ Wird der unterzeichnete, durch Urtheil des Königl, 
Bezirkögerihts in Landau vom 5ten April laufenden 
Jahrs, in diefer Sache an die Stelle des verlebten Derm 
Rotie Martini ernannte Carl Medicus, Königl. Notär 
im Umtöfige Edenfoben, Mittwoch den Ibten May biefes 
Jahrs, an dem bierunten genannten Orten und Stunden, 
jur Bwangsverfleigerung der folgenden, dem gebachten 
Schulpnern zugehörigen Liegenſchaften, welche der erſt⸗ 
emannte eigerungs+Gommiflär laut feinem barüber 
am ibten Februar jüngft errichteten und einregiflrirten 
Protokolle aufgenommen und die ber betreibende Bläus 
biger zu den beigefehten Preißen, welche als erſtes An» 
gebot dienen follen, angefegt bat, fchreiten, nämlich: 

A. Vormittags neun Uhr, in dem Wirthshauſe zum 

Kreutz Dainield, für nachſtehende, im Hain⸗ 
felder Banne gelegenen Liegenſchaften: 

1, Section C. Nro, 816. 29 Rutben 7 Schub ober 

7 Aren BWingert, gelegen rechts am Steinbühl⸗ 


weg, neben Balentin Hög dem Jungen und Pbis 
lipp Haina von Werber, engebeten ju 15 fl. 
2, Section ©, Nro. 784. 28 Ruthen 2 Schuh oder 
612 ren Bingen im Steinbübl, weben Wittib 
Selin von. Weyher und Johannes Koch von da, 
angeboten zu 15 fl, 


3. Gection 6. Nro, 1207. 9 Rutben 7 Schub oder 
21,5 Urn Wies auf den Hartwiefen gegen ben 
Beiberer Bann floßend, neben Martin Kaufmann 
un) Georg Kaufmann dem Alten, angeboten je 

2 Il 

B. Nachmittags I Uhr, in dem Wirthshauſe des Jo» 

bannes Ziegler zu Weyher, für folgente im dor⸗ 
tigen Banne befindlihen Liegenſchaften. 


Section 9. 


4, Rro, 70, 23 Ruthen 1 Schub oder 51j2 Aren 
Bingert im Kobihaafen. meben Iobannes Kaufe 
mann dem Jungen und Chriſtian Weigeis Wirtib, 
angeboten zu 25 ll. 
Ro, 187 18 Ruthen 2 Schub oder 4 Yren 25 
Gentiaren Bingert im Edesheimer Weg, neden Ema⸗ 
nuel Unſelmann Bitib usd Friedrich Biegien,. „une 


U eng zu . 
0. 287. 27 Rutben 5 Schub oder 61j2 Arım 
Wingeit im Brofenmorgen, neben Andreas Kaufe 
mann dem. Alten und Piilipp Daina, — 7 
zu 25 fi. 
ro. 452, 31 Ruthen 6 Schub ober 7 12 Aren Wingert 

. allva, am Dintelader, neben Friedrich Zieglet und 
Peter Siener, angeboten zu 25 fl, 
Niro. 520, 11 Rutben 5 Schub oder 212 Arsen 
Wieſe auf den Dartwiefen, neben Johannes Biege 
ler und Johannes Herzog, angeboten u 5 fl. 
Nro. 557. 20 Ruihen oder 4314 Aren Wieſe auf 
den Zochwiefen, neben Martin Kaufmann und Jo⸗ 
bannes Minged, angeboten zu, 10 fl. 
Rro, 784 8 Ruthen 8 Schub ober 2 Aren BWiefe 
auf dem Brühl, neben Emanuel Giener dem Alten 
und Emanuel Ey, angeboten zu N 
Nro, 830, 21 Ruben 6 Schuh oder 5 Aren Wie ſe 
allda, neben Jacob Hundemer und Johannes Anfel- 
mann dem ** angeboten zu 810. 
12, Rro. 877. 19 Ruthen 2 Schub oder 4 12 Aren Bir» 
gert auf dee Blänt, neben Emanuel Ey und Emas 
nuel Kaufmann, angeboten zu 18 fl 

13. Rro, 897. 4 Rutben 2 Schub oder I Are Bingert 
allda, neben Martin Kaufmann und Emanuel Lutz 
dem Alten, angeboten ju fl. 

14. Nro. 1178, 16 Ruthen ober 4 Aren BWingert auf 
der Röb, neben Emanuel Tertor bem Jungen und 
Johannes Anfelman dem Jungen, angeboten, u 


15. Rro, 1305, 9 Ruthen 8 Schuh oder 21/4 Are 


7. 


9 


7 


10 


* 


. 
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Wingert im Krühling, neben Daniel Sient und 
Emanuel Krämer, angeboten zu 5 
16, Niro. 1403, 26 Ruthen oder 6 Uren Ader im Augft« 

brummen, neben Georg Roh dem Jungen und 

Martin Kaufmann, angeboten zu 12 fl, 
17, Rro. 1406, 28 Rutben oder 6 1)2 Aren Ader allba, 

neben Philipp Haina und Pfarrgut, angeboten 


18. Nro. 1504, 21 Hutben I Schub oder 5 Aren 
Winzer in ber Rotbenbadh, neben Emanuel Hundes 
mer und Emanuel Jung Wittib, angeboten zu 12 fl. 

19. Rro, 1570. 14 Rutben oder 3 Aren Winqert im 
Dinkelberg, neben Ghriſtian Weigels Wittib und 
Emanuel Geil, angeboten A} RL 

20, Nro. 1736. 8 Ruthen 3 Schub oder 2 Uren Bin» 
gert in der Brunne €, neben Emanuel Anfels 
mann fenior und Joſeph Hundemer, angeboten zu 


21, Nro. 1896, 4 Ruthen drev Schuh oder 1 Aren 
Ader und Rro, 1897 ebenfoviel Ader auf der Spring, 
neben Joſeph Bienler und Emanuel Kaufmann dem 
Junger, angeboten zu 6 

22, Nro, 2051, 6 Rutben 5 Schub oder 112 Aren 
Baumftud auf dem Hubühl, neben Georg Berr 
und Jobannes Yung dem Jungen, angeboten zu fl. 

23, Nro. 2157. 10 Ruthen 3 Schub oder 212 Aren 
Adler in in der Dilitz, neben Chriſtian Weigels 
Wittib, und Johannes Schwaab Wittib, angeboten 


fl. 

23. Fro. 2106. Ruthen 2 Schub ober 2144 den 
Wingert im Bolzen, neben. Iobannes Hoͤg Wirtib 
und Johannes Herzog dem Jungen, angeboen iR 


25. Nro. 2211, 9 Ruthen oder 2 Wen 15 Gentiaren 
Bingert allda, neben Friedrich Lug und Balcnıin 
Dundemer, tevig, angeboten zu 8 fl. 

26, Nro. 2229. Ruthen oder 6 Uren Wingert allva, 
neben UAntread Kaufmann und Anton — u 

1 


ich zu fl. 
27, Rro, 2300, 24 Ruthen 3 Schuh oder 5 12 Aren 
Bingert auf ber Althaid, neben Georg Anſelmann 
und Andreas Kaufmann BWittib, angeboten zu 28 fl, 
28, Nro. 2303, 10 Ruthen 8 E hub oder 212 Aen 
Wingert allda, neben Philipp Haina und Jacob 
Unfelmann dem Jungen, angeboten zu 12 fl, 
29. Ro, 2422, 6 Rıtben 1 Schub oder 1112 Uren 
Wingert im Bartenfchemel, neben Michael Graf 
und Peter Kaufmann Wittib, angeboten ju 8 fl. 


30 Rio. 2552, I Wohnbaus nett Etallung, Hof, 
Kılterhaus, Scheuer, Garten und fonftige Zubehör 
den, enthaltend mit Inbegriff de3 Gartens 47 Ru⸗ 
tben oder II ren liegend in ter Kehrgaſſe zu 
Werber neben Iofeph Kaufmann wıd Georg Fir 
tor, angeboten zu 200 fl, 


Aus den Büchern woraus die Beſchreibung vorfler 
bender Liegenfhaften entnommen wurde, konnte man 
nit ausfindig machen, ob die obigen Immobtlien mit 

beſchwert find und auf welche Titel die Schuld» 
zer ſolche befigen. 

Bür diefe Verſteigerung welche fogleich definitiv iM, 
und wobey feine Nachgebote angenommen werden, bat 
der betreibende Gläubiger folgende Bedingungen feſtgeſetzt? 


1. Die Steigerer treten ſogleich nach dem Zuſchlage 
in den Befig und Genuß der erfleigerten Liegenſchaften 
und wenn diefelben verpachtet fein follten, fo fiebt es ih» 
nen frey bie Pachtgelder davon zu beziehen oder auf bie 
Auflöfung der etwa beftehenden Pachtverträge bey den eine 
ſchlaͤglichen Gerichten anzutragen- 

2. Es wird den Gteigerem von Seiten des betrei⸗ 
benden Glaͤubigers jedoch weder der Flaͤchenraum ber Lite 
genföaften, ihre Beichaffenheit, noch der ruhige Beſit dere 
elben verbürgt, indem berfelbe keinerky Gewaͤhrſchafts · 
Berbindlichkeiten gegen fie übernimmt und disfelben ſich 
alles auf eigene Gefahr und Koften zu verfdaffen haben, 

3. Die Steuern, Auflagen, etwarge Gülten , Zinſen 
und fontige Ballen haben die &teigerer rüdftändig und 
laufend, ohne Abzug am Steigpreife zu übernehmen. 

» Der Steigerungspreis: muß in fünf Terminen, je⸗ 
desmal mit 15 auf die Martinitage der Jahren 1827, 
1923, 1829, 1830 und 1831, nebſt Binfen vom Tage der 
Berfieigerung an, nach der zu erfolgenden gerichtlchen oder 
autl hen Gollocation beyabit werden. Abſchlaͤglich auf den 
erſten Zermin haben jedoch die Steigerer in Verbältniß zu 
ibrem I die Koſten bes der Verſteigerung voran⸗ 
gebenden Berfahrens, innerhalb vier Wochen von der 
Verſteigerung an, in bie Hände des betreibenden Slaͤu⸗ 
bigers zu bejablen, 

5. Die Koften der Berfleigerung felbit haben die Stei⸗ 
gerer acht Tage nach der Verfteigerung an den Verſiei⸗ 
gerungas · Commiſſaͤr zu bezahlen. 

6, Wenn es verlangt wird, muüͤſſen die Steigerer for 
lidvarifche Bürgen ftellen, 

7. Die Eiegenfhaften werden fänmtlid im Einzelnen 
oder Stuͤckweiſe und nicht en bloc verfteigert. 


Im Uebrigen haben ſich die Steigerer nah den Ber» 
fügungen des 3wangsverſteigerungsgeſetzes vom Iten Juny 
1822 zu richten, woraus ibnen bie bierber Bezug habenden 
Artikel bey der Berfteigerung vorgelefen werden, 

Edenkoben, den 26ten April 1827, 


Medicus, Notär, 





pr. ben 28. April 1827, 


Verſteigerung) 


Freytag den 18ten Map 1827, des Vormittags um 
9 Uhr, in der Bebaufung von Johannes Reich zu Hirfhe 


born. — Auf Anfteben von 1. Johannes Reich, Ackers⸗ 
mann zu Dirfhborn, forwohl in ergenem Namen, als au 
als gefeglicher Vormund nahfolgender ın feıner Ehe mit 
‚dee verftorbenen Marie Elifabeche Brengold erzeugten und 


anno minderjährigen Kinder; nämlih: Magdalene und. 


Jakob Rauch. 


2. Maria Eliſabeth Reich, dereblicht an Heintich Ei⸗ 
cher, Ackeremann von Hirfhhorn und 


3. Barbara Reich, verebliht an Wilhelm Huf, Wders- 
wann von da, bepde lektgenannte, geoßjährige Kınder des 
genannten Johann Reih, ın Gegenwatt des Nebenvors 
munds der benannten bepden minderjährigen Jacob Zins 
meifter, Adersmann von Meblbah, und ın Gefolge eınes 
Bamilienracbs» Befhluffes vom Zifter Dezember 1826, 
bemofogiret dur das Königl. Bezirksgericht von Kaiſers⸗ 
lautern dom Aten April jüngft, aehöriq einreaiftrict, wird 
Durch den unterzeihneren Ehriftian Julius Jakobi, Kö— 
nigl. Notär im Amtoſitz zu Drterbera, jur Verfteigerung 
von 389 ren Uder und Wıefenland, im Banne von 
-Hirfhborn gelegen, unter denen im obenerwähnten Fami» 
lienratbs« Beſchiuß entbaltenen, und täglich bey dem un⸗ 
tergeichneten einzufebenden Bedingungen verfteigert. 


Dtterberg, den 2öten April 1827. 
Jacobi, Notär. 





pr.*den 28, April 1827, 
(Derfteigerung.) 
Samftag den 19ten May 1927 des Dormittags um 
9 Ubr in der Bebaufung des Deren Burgermeifters Zinf- 
meıfter zu Mehlbach. 


Auf Unſtehen von Sufanna Zinfmeifter, Udersfrau, 
Wittib des zu Mehlbach verfiorbenen Adersmann Peter 
Wilfing, in Meblbah wohnhaft, ſowohl in eigenem Ra- 
men; als aud als natürlihe Vormünderin von Katha- 
reine, Safob und Anne Marie Willing, minderjährige 
Kinder, erjeuat in ihrer Ehe mit dem genannten verftor« 
benen Peter Wilfing, in Gegenwart von Franz Billing, 
Adersmann zu Mehlbach, Rebenvormund der Serannkırı 
minderjährigen, und in Öefelge- eines Familienraths Ber 
fdiuffes vom Tten Januar junaf, bömologirt durch das 
Königl. Berirfsgeriht von Kaifersiautern unterm 26ten 
März jüngfi, wird der umterwidnete, bierju commaittirte 
Notar, Ehriftian Julixs Gafobi, im Umtefig zu Otter⸗ 
berg, zur Verfteigerung von 134 Aren Uder» und Wier 
fenland im Banne von Mehlbach gelegen, unter Denen 
im allegirten Zamilienraths » Befhluß beſtimmten und 
täglich bey unterzeichnetem Notar einzufehenden Bedin« 
gungen ſchreiten. 


Diterberg, den 2ſ8ten April 1827. 
f Sacobi, Notär. 
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pr. ben 28. Apriı 1827. 
1te Befanntmadbung 
einer Zwangs» Beräußerung. 


Auf Betreiben der Gemeinde Mörd, vertreten durch 
ihren Büirgermeifter Peter Loh, Aderömann, allda wohns 
daft, Gtäubigerin von Balthafar Deimling, Aderömann, 
in Dirmftein wohnend, und deſſen Ehefrau Barbara ge» 
bone Herrmann, und fortwährend rechtlichen WBohnlig 
erwählend bey ihrem aufgeftelten Anwalt Herm Willich, 
Advokat in Srantentbal, werden Dienflag den ein und 
dreißigften July naͤchſthin, des Nachmittags um ein Uhr, 

Dirmflein im Gaſthauſe um blauen Trauben, durch 
—* Wıildelm Abolph Wagner, Rotär, im Amt und 

obnfige au befagtem Dirmftiin, Kantons Grünftayt, 
als durch Urtheil des Koͤnigl. Bezrkögerihts von Fran» 
kenthal, erlaflen unterm 5ten laufenden Monats und ber 
börend reaiflrirt, ernannten Berfieigerungs · Commiſſaͤr, 
nahbeichriebene im Bann vom Dirmflerm gelegene Immos 
bilien der gedachten ſchuldneriſchen Epel:ute, oͤffentlich 
zwangsweiſe auf Eigenthum verfeigert ; nämlich: 


1, Section H. Rro, 80 und Br, Ein Bohnhaus mit 
Stallung , Sarten, Dofgering und fonfligem Zuge- 
bör, an Grundflaͤche 4 Uren baltend, zu Dirmſtein 
in der BWelfhgafle gelegen, a Sr gegen Rhein 
burb Michael Haufam, argen Bald durch Konrad 

. Richel, gegen Sonn Aufftößer, nach Eis die Straße, 
angeboten burd genannten die Gemeinde Moͤrs 
vertretenden Bürgermeifter Loy, zu 150 il. 

“ . Disfe Gebäude mit Zupebör werden bermalen zur 
Hälfte durch Martin Barth, Echreiner, und zur Hälfte “- 
durch Lorenz Wiegand, Wagner, beide zu Dirmfiein woh⸗ 
nend, beſeſſen, und find in den Sec:iond: Büchern obne 

u eines Erwerbtiters auf deren Namen eingefchries 
en. 


2. Section U, Nro. 366. 57 Aren 75 Erntiaren Ader 
mit Wingert im Affenberg ; einfeits Johannes Jan⸗ 
om, anberjeitd Peter Dichi, angeboten zu 4O fl, 

‘ In den Wutterrollen find von diefem Grundftüde 
32 Aren auf den dabier wohnenden Adersmann Mathes 
Deimling ohne Angabe eines Uebergangstiters überfchrier 


2. Section U, Neo. 757. 57 12 Uren Uder im Breie 
tentbal, zwiſchen Seorg Ruhfer einfeitd, und Mars 
tin Tiefenbach und Gonforten anderfeits, 


u . 
4. Bestion 5: Ro 268, 29 Aren 50 Gentiaren Ader 
im Emmerd, zwiſchen Peter Nubfer und Michael 
Wüft, angeboten zu 15 fl. 
5, Section H. Neo, 41, 75 Aren Garten und Dauss» 
pla& nebft dem baraufftehbenden Wohnhaus und 
Stallung, begrenzt gegen Eis Martin Sauers Wite 
ib, nad Sonn Philipp Huber und Theodor Lot⸗ 
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terbos, nah Wald Gemeindegraden, nah Rhein bie 
nengafle, das Ganze liegt zu Dirmſtein an der 
affe, und if angeboten zu 200 fl, 


Diefe drey letztern Stücke find auf den Ramen bed 
Balthafar Deimling in den Sectionsbüchern eingefch:ieben. 


Beſitztitel und Real-Laften finden fi weder in dem 
Sectionsbüchern noch in der Mutterrolle angegeben. 


- Die Steigb:dingnifle welche oberwäbnter Bürgermeir 
fer Loy als Vertreter der Gemeinde Moͤrs in dem unterm 
28ten April abbin dur genannıgn Verfleigerungs Com⸗ 
miffär gefertiaten und bebörend regiftrirten Guͤteraufnahm ⸗ 
Drototoll zur fragüichen Verſteigerung feſtgeſetzt bat, find 
folgende : 

Steigerungsd-Bebingnilfe, 


a. Mit dem Tage des Zuſchlags tritt Gteigerer auf 
feine Koſten und Gefahr in Genuß und Beſitz der ibm 
zugefdlanenen gi ohne Garantie von Seiten 
bes betreibenden Theils, weder für den angegebinen Flaͤ⸗ 
&eninbalt, no für dab Eigenihum und ten ınbigen Ber 
figßand. Derfelbe ift verbunden bie rüdftändiaen ſowohl 
als die laufınden Steuern und Abgaben, Gülten und 
Binfen, ſoaleich zu übernehmen, und obme Abzug am 
Steigv.eid zu berichtigen. 


b. In Monatöfrift nach dem Zuſchlag hat Steigerer 
feinen Eteigbrief in der Dypotbefenbewahrung des Beii.ds 
auf eigene Koften tranferidiren zu laſſen; im Unterlaffungds 
falle it der betre bende Theil befugt diefe Tranſcription 
ad Aoſten des Steigerers vorzunehmen, 

e. Das Eigenthum der zu verſteigernden kiegenſchaf⸗ 
ten bleibt bis zur gänzlichen Ausbezahlung vorbehalten, 
und Steigerer iſt überdies verbunden fogleih bey tem 
Zuſchlag «inen annehmbaren Bürgen zu fielen, welcher 
ſich mit ihm ſolidariſch verbindet, 

Der audfallende Eteigpre's it in gutem groben 
Eonventionögelde, zur Dälfte ſogleich nach geſchehener 
süslichen oder gerihilichen Collocation umd Die andere 
Hälfte bis erften Januar adtjehnhunder abet und mans 
sig, zahlbar; alles mir Binfen vom Zag des Zufhlags an. 

e. Wenn Steigerer oder fein allinfallfiger Bürge die 
dorftebende Eteigbedingniffe nicht erfüllen fouten, jo ha⸗ 
ben bie angewieſenen Gläubiger das echt, unbeſchadet 
der ihnen fonft gewöhnlich zuſtehenden Zwangẽmitiel, bie 
durch den ſauaugen Steigerer erſteigerten Immobilien im 
Wege freiwilliger Beräußerungen mit Umachung aller wei⸗ 
tern gerichilichen Formen, fondern bios nad fruchilofem 
dreißistägigen Zahlbefehl und einfacher ortbüblicher Des 
fanntmaduna wieder verfteigern zu laffen, um ſich aus 
dem Erlös für ihre Forberung bezahlt zu machen, auf 
welchen Ball der erfie jaumfelige Steigerer nebji ſeinem 
Bürgen für das allenralls Keblende mit ihrem übrigen 
ve rfönliden BDermögen in solidum zu haften haben. 

Sm übrigen haben Steigerer fi bey tiefer Verſtei⸗ 


gerang , weldhe fogleich definitiv ifl, wobey fein Nachge⸗ 
bot angenommen wird, nach den Bellmmungen des 
Iwangsveräußerungd-Befehes vom, erfien Juny 1822 zu 
richten, bie, ın ſoweit ſich ſolche Neher beziehen , vorgele⸗ 
ſen werden ſollen. 

Sofort werden bie genannten Schuldner, bie Dupo» 
tbefargläubiaer > 'rfelben, die dritten Befiger, fo wie alle 
fonft dabey Berbe lıgte biemit aufgefordert, ſich Fre tag 
dem fünf und zwanzigflen May näbfihin, des Nachmittags 
um ein Uhr, auf der Umtöftube ded unterzeichneten Nor 
tdı8 babıer einzufinden, um ibre eiwa zu machen habende 
Einwendungen gegen dieſe Verfleigerung zu Protokoll zu 


n, 
Dirmflin, den 28ten April 1827. 
Bagner, Rotär, 





pr. ben 28. Aprit 1827. 
Haus» und Gäterverfleigerung.) 

Zufolge gerichtlicher Ermächtigung werden auf Anſte⸗ 
ben des Herrn Kilian Schiffmann, Gemeindefhreiber in 
Klein · Bodenheim mwohnbaft, in feiner Eigenſchaft als 
definieiver Epndif der Fallit · Mafle Des zu Groß Boden- 
beim verlebten Handelsmanns Michael Fevi, Die zu frag« 
lihem FZalımente gebörigen Imwobilien 

Montags den sten May nächſthin 
durch den biezu committirten, ju Dirmftein mwohnenden 
Notaͤr Wagner öffentlich auf Eigenthum verfteigert. 
Naͤmlich: 

J. Morgens um 10 Uhr zu Kindenheim im Wirths⸗ 
Baufe ben Michael Seib die im dafigen Banne gelegenen 
®üter, beftebend ın: j 

1 Hecktar, 7 Uren Uderfeld. 

1, Des Nahmittage um 1 Uhr zu Groß« Boden 
heim im Wirthshauſe zum weißen famm, Die in der 
Gemarkung von da gelegenen Immobilien, beftebend in: 

Einem Wohnbaufe, ſammt Scheuer, Stallung und Bars 
ten, nebft 1,82 ren Ader, 28 Uren Wiefe und 
66152 Are Wingert. 

Die Steigbedingniffe fönnen bei dem unterzeichne« 
ten Notär eingefeben werden. 

Dirmflein, den Wten April 1827. 

Wagner, Notär. 


— — — — — —— — — — 
pr, den 28. April 1827. 


(Haus: und Güterverieigerung.) 


Auf Anfteben von Leonhardt Kıefer, Adersmann ju 
Gerolsbeim, in der. Eigenſchaft als gefeglih ernannter 
Eurator des Valentin Keller, geweſenen Adersmann da» 
felbit, welchet dermalen im Zuftande legaler Inter dick ⸗ 
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tion im Central» Sefängniffe zu Kaiferslautern fib be 
findet, und in Gemäßbeit Homologations« Lrtheiles, er» 
loffen durch das Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal 
unterm Uten Upribwabbin, merden 
‚ Donnerftag den ATten May laufenden Jahres 

Mittags um 12 Uhr im Wirthshauſe bey Jakob Holze 
bäufer zu Gerolsbeim, die dem genannten Valentin Kel⸗ 
ler angebörigen, im Gerolsheimer Banne gelegenen Sms 
mobilien, durch den biezu beauftragten und zu Dirm⸗ 
ftein refidirenden Notär Wagner, öffentlih auf Eigen⸗ 
tbum verfteigert. 


Die. zu verfteigernde Immobilien beftehen in: 


einem jmweiftödigen Wohnhaus, zwei Scheunen, jivei 
Keller und rigen Zugebör, fodann in 5 Heck⸗ 
taren Aderfild und 20 Aren Wieſe. 


, Und fönnen die deffalfigen Bedingungen bey dem 
hiezu committirten Notar eingefehen werden. 


Dirmftein, den 28ten April 1827. 
Wagner, Notar. 
— — — —— — — — — — 
pr, ben 28, April 1827, 
1te Belanntmadhbung 
einer Zwangsperfleigerung 


Mitwoh den ı3ten Zuny nachſthin, Morgens 9 
Ubr, zu Schmweisweiler, in der Bebaufung des Deren 
Adjunften Adam Haas, und Nahmittag* 2 Uhr, zu‘ 
Falkenſtein, in der Bebaufung von’ Peter Fiſcher, auf 
Betreiben des Herra Gobann. Beorg Keller, Adertr 
mann wohnbaft ju Smbsweiler, in — Eigenfhaft 
als Wormund der minderjährigen Kinder des dafelbft 
verlebten Ackersmannes Johannes Keller, welcher den 
Advokaten Koller zu Kaiferslautern als Anwalt bes 
fett hat und forthin Wohnfig bey Demfelben ers 
wählt, wird durch den unterzeichneten Cornelius 
Krieger, Koͤnigl. Bayer. NRotär im Amtsfige zu Winn» 
mweiler, als laut Urtheil des Königl. Bezirksgerichts 
zu Raiferslautern, vom ıöten Februar letzthin er 
nannten Verfteigerungs» Commiflär gegen Andreas 
Born, Adersmann und deſſen Ehefrau Eliſabetha 
Barbara geborne Effelborn, beyde früher zu Schmweis- 
weiler, dermalen auf dem Gerbardshof ben Zalfen- 
ftein wohnhaft, zur Zmwangsverfieigerung der nadhbe- 
fbriebenen Smmobilien, worüber unterm geſtrigen 
das Aufnahmsprotofol gefertigte wurde, geſchritten 
werden: 

1. Güter im Bann von Schweisweiler gelegen: 
2, Ungefähr 3 Morgen 2 Viertel oder 119 ren 

Adler in der Dreifpig, befurcht oben von or 

fepb Frengs, unten und ein» und anderfeits 

vom Weg, angefegt zu 200 fl. 


Diefer Aker wird von Jacob Hartmüdler, Ackers⸗ 
mann ju Schwvesmweiler, Katharina Geis, Witiwe 
von Peter Kennel, bey Lebzeiten Ziegler aufm Bam» 
baberbof, fie Zieglerin auda, Eharlorta Nuß, Wittwe 
von Peter Wanenberger, ben Lebzeiten Adersmann, 
fie ohne Bewerbe, Thomas Eckert, Adersmann, und 
Jakob Kellmayer, Wirth, dieſe dres zu Schweisweiler 
wobnhba⸗t/ in fünf Stüdern beſeſſen und iſt dem⸗ 
felben in den Sections büchern und der Mutterrolle 
unter Section € Neo. 35, 35, 56, 37 und 38 am 
Ahlenberg zugefhrieben, 

2, Undefaͤhr 3 Wiertel oder 25 Aren Wiefe in der 
Bruchwieſe, befurdt unten von Johannes Alt 
enior, oben Jacob Hartwüͤller, angefekt ju 60 fl, 

Diefe Wieſe befint Johannes Alt, Huffhmiedt, 
zu Schweisweiler wohnhaft und ift demfelben unter 
Section €, Rro. 92 in der Wahrwiſe zugefhrieben, 

3. Ungefähr 13)4 Moraen oder 59 Aren Ader und 
Wieſe im Bremmerader, befurht unten nom Weg, 
oben von Balentin Kuher Wittib, angefegt ju 

8 


oT. 

Diefes Stud twird von Adam Haas, Adiunfe 

und Wirch zu Schmweismweiler wohnhaft, unter Section 
B. Rro, 8 und 9 defeilen, 


‚U. Immobilien im Bann von Falkenſtein. 


4. Section €, Rro. 1204, in Wohnbaus mit 
EC heuer und Stallung unter einem Dache, ente 
baltend 4 Uren oder 2o Rutben 

5, Section €. Rro. 105, 8 Morgen, 260 Xren 
Acker am Buhbader. 

6. Sertion € NRro. 106. Ein Morgen, 32 Aren 
Wieſe am Buchacker oder in der Diding, 

7. Section C. Rro. 107. 448 Uren oder 14314 
Morgen zo Ruchen Acker dafelbft, 

Diefe vier Artikel bılden den fogenannten Ber» 
bardshof bey Falkenſtein, welcher gefbleffen von Adam 
Frank, Johannes Fifber und Wilhelm Fluhr bes 
gränjt und vom Bläubiger zu dreihundert Bulden 
angefegt wird. 

Bedingniffe, 


1, Werden die Immobilien in dem Zuſtande, 
worin fie ih am Tage des Zuihlags vorfinden und 
wie fie Schuldner oder die Drittern alsdann beſitzen 
oder rebtmäßig hätten beſitzen können, -mit allen 
Rechten, Gerechtſamen, alten und Dienftbarfeiten, 
mit allem mas nitte, band», _ma'd- und mauerfet 
in den Sebäuden ift, verſteigertz übrigens obne Ge— 
mwährfhaft für den Flächeninnhalt, mie groß auch 
der Unterfhied zviſchen dem angegebenen und wirk— 
lihen feon mag, ındem das Mehr- oder Weniger» 
* ſtets zum Vortheil oder Verluſt des Steigerers. 
iſt. 

2. Die Steigerer treten mit dem Tage der Der, 
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ſteigerung in Beſitz und Genuß, jedoch haben fie ſich 
denfelben auf eigene Koſten und Geſahr zu ver 
(haffen, und bezahlen alte öffentlibe und gemein« 
beitlihe Abgaben vom Tage des Zufblags an. 

Der Steigpreis ift bis zum Belaufe der For⸗ 
derung des betreibenden ®läudigers baar in deſſen 
Hände, und den Ueberreft, fo wie «8 vom Schuldner 
beftimmt, oder fobald derfelbe gütlich oder gerichtlich 
angewieſen ſeyn wird, mit Zinfen ju 5 vom 100 vom 
Tage der Berfteigerung an, in guten gangbaren Münze 
forten, zu bezablen. 

4. Dem Erfteigerer fallen die vom Geſttze be 
flimmten Koften der Berfteigerung zu kaſt. 

5. Der vom Bteigerer geforderte und geftellte 
Bürge baftet unter folıdarifher Verbindung, 

6. Im Zalle der Nichtbezablung des DSteignreifes 
ift die Verfteigerung binfichtlich des faumfeligen Steis 
arre:s geradezu und »on rechiswegen aufgelöst und 
Berfeigerer berechtigt, das nichtbezahlte Immoͤbel, 
mit Umgebung aller gerichtlichen Förmlichkeiten, blos 
nod einem dem fih in Rückſtand findenden Steigerer 
zuvor gemachten Zahlbefehl und einfacher ortsgebraud» 
liber Befanntmadung, auf Koften und Befapr dieſes 
Steigerers wegen des etwaigen Mindererlöfes und 
Schadens, oͤffentlich durh einen Rotar wieder ver» 
fteigern zu laffen, 

Die Berfteigerung ift fogleih definitiv und ein 
Nachgebot wird nıdt angenommen. 

m Uebrigen haben fih die Öteigerer genau nah 
den Derfügungen über das Verfab.en bey Zwungs⸗ 
veraͤußerungen zu-sihten, 

Die Schuldner, die Hypotbelar- Gläubiger und 
alle andere biebey Beibeiligte werden biemit einge» 
laden, Mitwob den ı6ten Map nächſthin, Morgens 
9 Uber zu Winnmweiler, auf der Schribftube des unter 
jeihneten Notärs zu erfheinen, um ihre etwaigen 
Einwände gegen in Zrage fiebende Zwangsverftei» 
gerung zu Beoroton ju geben. 


Winnweiler, den z4ten April 1827. 
Krieger, Rotär. 
—— —— — — 
pr, den 28. Aprit 3927. 
(Greimillige gerichtliche Werfteigerung von einem Wohnhäuschen.) 
Auf Betreiben 1. von Margaretha Trutzel, Wittwe, 
ohne befonderes Befhäft, als geſetzliche Wormünderin 
ihrer minderjährigen Kinder, Heinrib und Margaretha 
Trugel, ergeugt mit ihrem verlebten Ehemann, Augustin 
Truyel, 2. Johann Braber, Tagarbeiter, als Beivor- 


mund für Diefe zwey minderjäbrige Kinder, 3. Anna 


Draria Trugel, großjährig, ohne befonderes Geſchäft, alle 
in Roxheim ayiR. wohnhaft; und in Gemäßheit eines 
durh das Königl. Bezirfsgeriht Frankenthal am neun« 
zehnten Wpril abhin, befiätigeen Zamilıenrachs » Befhlufs 


fes, wird Montags den vierjehnten May anderen Mor 
naıs, des Nahmittags um zwey Uhr, in der Wobnung 
des Herrn Bürgermeifter Nagel in Rorbheim, durch uns. 
terjeichneten J. K. Adolay, Notar in Frankenthal, die 
definitive Verftergerung von 
dem zur Yuauftin Trugelfhe Maffe gehörige Wohn» 
baus fammt Hörhen und Gärten, in der KRübs 
gaffe zu Rorheım gelegen, einfeits Bernhard Cie 
fenbauer, anderfeits Peter Brands Witwe, abge» 
ſchaͤtzt zu 150 fl. 
ftatt finden. k 
ie Bedingungen können jeden Tag bey dem un» 
terzeichneten Notaͤr eingefehen werden. 
Zranfenthal, den 27ten April 1827. 


Adolay, Notär. 
— — — ————. — ———— 


pt. den 28, April 4827, 


Laden. (Holzverſteigerung.) Bis den 16ten des 
nädftfommenden Monats Map werden durch das unter 
jeihnete Bürgermeifter- Umt im Lachener Gebirgswalde, 
Schlag Argenbach und Krobsberg, nachſtehende Holzfore 
timenten, wovon der größte Theil auf Dem Krobsberg 
fit und von da heraus gefhafft werden fann, oͤffentlich 
verſteigert namlich: ee 

465 fieterne Bauſtaͤmma, morunter 8 Bloͤche; 
68 Klafter buchen Schneit⸗ 


55 — — gehauen · 
29 — eeichen Schneit-Y Hol. 
105, — kiefern Schneit 
204 — — gehbauen ⸗ 


Die Verfteigerung wird im Walde abgehalten und 
nimme Morgens 9 Uhr auf dem vordern Krobaberg ibe 
ren Anfang. 


Laden den Nten April 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 


Gros. 
— — — — — — — —— 
pt. den 28. April 1827. 
(Gerichtliche Verfteigerung.) 

In Gemaͤßheit eines regiftrirten Beftättigungs: Ur» 
tbeils des Königl. Bezirfsgerihts zu Sranfentbal vom 
füniten laufenden Monats fo wie ‚eines demfelben vor» 
bergehenden auch regiftrirten Zamilienratbs- Befhlufles, 
vom abt und zwanzigſten März jüngft, werden auf den 
viergebneen May nachſthin, Nahmittage um zwep Ubr, 
im Wirchsbaufe zum Pflug zu Iggelheim, dur den 
dazu ernannten unterzeichneten Rotar im Umtsfige Mut« 
teritade Sjohannes Abraham Hartmann , folgende tbeils 
von der zu Jagelheim verfiorbenen Maria Magdalena 
Freitag jur Ede gebradte, theils zum Erwerb derfelben 
mir ihrem auda verlebten erften Ehemann Sobannes 


Freytag, tbeils zu deren Erwerb mit ihtem überleben» 
den zweiten Ehemann Friedrich Eichelbderger gehörigen 
riegen ſchaften öffentlich an den Meil- und Peptbietenden 
auf Eigentbum verfterzert, nämlich: 

1. Ein Wohnhaus mir Waaner-Werfftätte, Echmein« 

. fällen, einer Scheuer mit Stallung, einem Hof 

mit Brunnen, einem Pflanjgarten und einem Acker⸗ 
ſtuͤck dabey ariegen zu Jggeibeım in der Langaaſſe. 

I, Section D. Rro. 87. 80134 Ruthen Uder im 

Hrisfeld. 3. Section B. Nero 33. 127152 Rus 
ben Uder ın Der Langgewannz 4. Section 9. 
Nee. 153. 109 Kuchen Ader in der Wieſelgewann ; 
5. Seccion A. Nro. 1160. 34 Kuchen Wies im 
BWiefelmeg; 6. Section B. Nro. 353. 87 Ruthen 
Adler am Burenbrunnen; 7. Section D. Nro, 50. 
201. Ruthen Uder im Störjig; 8 Section B. 
Nero. 545 36 Ruthen Wisfe auf den Dberimiefen ; 

9, Sertion D. Nro. 484. 100 Rutben Wiefe ın 

der Wülbah — Ddiefe fammmtlihen Grundftüde im 

Sjagelbeimer Baunz 10. 2 Viertel Ader auf Haß- 

ſocher Bann, ım Gandtvea. 

Diele Derfteigerung geſchieht auf Anfteben und in 
SGegenwart 1. der Rinder und Erben befagter verlebter 
Eveleure FJobannes Freptag und Marıa Daudalena Frey» 
tag, refpective Deren Vertreter, als: a. Maria Ehriftina 
Freitag, Ebefrau von Valentin Sauerheber, Iaulöhner 
su Zggelbeim; b. Maria Elifaberha Frevtag, ledig, voll» 
jährig, obne Gewerb alldaz ©. Jacob Freytag, Wagner 
auda, als Vormund, und Michael Freytag, Schreiner 
zu Lachen, als Beivormund über Marx und Jacob Frey⸗ 
taa, minderjährig und ohne GSewerb zu qemeldtem 59- 
aeibeim; 2. des Friedrich Eichelberger, Wagner, auch zu 
Jagelheim, überlebenden pweiten Ehemann der obgenann- 
ten Marta Magdalena Freytag, bandelnd ſowohl für ſich 
als in der Eiqgenſchaft eines natürliden Vormundes fei« 
nes mit Diefer erjeugten- bey ibm Geſchäftslos ſich auf- 
haltenden minderjährigen Kindes Katharina Barbara 
Erchelberqer 3. und des Davıd Freytag, Pflugmwirtb und 
Udersmann in gedachtem Tagelbeim als Beivormund 
des voraenannten. Eichelbetgerſchen Kindes. 

Die Derfteigerungsbedingungen fann man bey Dem 
unterjeihneren Notär erfahren. 

Mutterftadt, den ten: April 1827. 

Harımann, Retär. 





pr, ben 28. Aprit 1827. 


Dürkheim. (Hausverſteigerung.) Den eilften des 
fünftigen Monats May, des Nachmittags ein Uhr, werden 
Die zur Verlaffenfhaft des verlebten Elias Schick zu 
Dürkheim an der Haardt gehörige Wohnbäufer: 

* 1. Das eine zu Dürkheim an der Marktgaſſe, und 
9. Das andere allda in der Weftergaffe gelegen, ſammt 
allen dazu gehörigen Defonomie» Gebäuden 

und zwar erfleres in drey — und das andere in 
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zwey Abtheilungen, und außerdem ein ben letzterem ger 
legener Hausplatz, jablbar ın Drey Sjahrs« Terminen, in 
dabıefigem Gaftbaus zum Ochſen an die Meiftbierende 
öffentlich verjteigert werden. 

Dürkheim, den 24ten April 1827. 


Der Schikiſche Teſtaments⸗Vollzieher. 
Gene. 


nn an 
pr. ben 26. Xpril 1827. 
te Befanntmadung. 
kieferunge Befanntmadbung. 

Ben der unserfereigten Beborde werden am 1iten 
Junh Dies Jahre, Vormittags 9 Uber, ın Der Rechnungs-⸗ 
Kanziey, im fogenanntan Kapuziner Kiöfterl dadıer, die 
jur Kleıdung der Soldaten erforderlihen nachbenannten 
Gegenſtände, vorbebaltiid der Ratification des Königl. 
Regiments.Lommandeos, als: 

19009 Euen fornbiau Tu; 
300. Fllen grau Tub; 
100 Ellen ponceau Tuch; 
50 Een weifer Zusterbon ; 
3000 —* 44 — — 
2500 Ellen breite ordinär Futter» 
1500 Ellen 14 breite Rock · Futter» keinwand. 
3000 Euen 494 breite Pantalonhoſen⸗ 
1800 Paar Schub; 
1200 Paar Sohlen mit Flecke. 
im Herabſteigerunaswege in Lieferung gegeben. 

Zu dieſer Lieferung können der allechödften Be: 
flimmung dom 10ten Rovember 1822 gemäß nur inn» 
ländifhe Fabrifanten und Gemwerbsieute, weile zu deg 
Betrieb des Gewerbes deflen. Erzeugniffe fie abliefern 
berechtiger find, die Königl. Straf Arbeirshäufer und 
Die Leinwandhaͤndler, wann fegtere innlaͤndiſche Leinwand 
liefern, zugelaffen werden, worüber fi daher gerichtlich 
ausgeriefen werden muß 

Die zur Lieferung Lufltragende werden daber eine 
geladen, fi an obigem Tage dabier einzufinden, wo no 
weiters bemerft wird, daß für die Schub und Sohlen, 
dann den keinwande Satzungen von Denen Lieferanten 
die arfiegelten Muſter ben. der Verſteigerung ju über 
geben find. 

Schriftliche Ungebote und Nachgebote merden nicht 
angenommen. 

Die nit befannten Perfonen haben ſich auch nech 
über ihre Vermögens: Derbältniffe und ihrer Qualifica 
tion zur Kıeferung amtlich auszjumeifen. 

Landau, den 23ten Aptil 1827. 


Die 
Deronomie-Commiffion des Königl. Bayer. 
10:en Linien: Snfanterie-Reginents 
Deitb, Dberfllieur. 


Burger, Regiments« Quartirm. 
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Intelligenz: Blatte des Rheinfreifen, 





Nro. 69, 





Speyer, den zgten April 


— — — 
1627. 





Me — — — — — 


Anzelgen und Bekanntmachungen. 


pr. ben 19, April 1827. 
Ste Befanntmadung. , 


Nachdem Poren; Neureutber zu Sägersburg im 
Rheinkteiſe durch öffentlihe Ausfchreibung vom 1Aten 
Januar 1826 aufgefordert wurde, bey Vermeidung Der 
Zurückweiſung, mit feiner als vormaliger franzöfifcher 
Gendarme für Eold-, Maſſe- und Fourage Rückſtände 
mit 510 Franf 25 Centim rerlamirten Forderung, feinen 
Bayeriſchen Unterctbansverband binnen 3 Monaten nad: 
jumwerfen, eine folhe Nachweiſung aber bis jetzt nicht er» 
folgte, fo mird, nah beutigem Sitzungs beſchluß, be- 
nannıer Poren; Neureutber mit feiner Forderung von 
510 Frant 25 Centim nun definitiv abaerwiefen, und 
(olches, da fein Aufenthalt unbefanne ift, hiermit jur 
öffentlichen Ausſchreibung gebracht. 


Münden, den 13ten Mär; 1927. 
Königl, Minifterials Liquidationss Commiffion 
für die 
Forderungen an Frankreich. 
v. Ritter. 





pr. den 28, April 1827. 
118 Belanntmadung 
einer Zwangsperfeigerung, 


(Niederfirben und Deidesheim.) Donner» 
flag den 2ten Auguft I. J., des Nachmittags um 2 be 
ju Deidesheim im Gaſthauſe zum goldenen Schwanen, 
auf Betreiben der Frau Franzisfa Hiermaier Kenne» 
tin zu Conſtanz wohnhaft, Wittwe des in Dürkheim 
betlebten Balinen» Direktors - Georg Schubmader, für 
welche Der Udoofat Here Friedrihb Konrad Michel in 


Frankenthal, als Sachwalter aufgeſtellt it, wird der , 


unterzeichnete durch Urthell des Königlichen Bezirfsges 


rihts in Frankenthal vom 10ten dieſes Monats, hier- 
ju ernannte Commiffar Karl Auguſt Köfter, Röniglicher 
Bezirks: Notaͤr zu Friedelsbeim, Kanton Dürkheim ım 
Rheinfreife refidirend, nachbeſchtiebene auf dem zwiſchen 
den Gemeinden Deidesheim nnd Niederfirhen no nicht 
definitiv abgerheilten Banne gelegene und dem in Nieder» 
firden mohnenden Adersmann Cbrifoftomus Reinhard 
in Eigenthum angebörige Immobilien auf den Grund 
des von dem Verfieigerungs- Commiffäre am 25ten I. M., 
gefertigten Aufnahme Protofolis definitiv bohne daß nach 
er folatem Zuſchlage ein Nachgebot angenommelt wird) 
im Zwangswege verſteigert, naͤmlich: 
Art. 1. 28 Hıen Acker im Hirſenmorgen, ans 
geboten zu 
Arı. 2. 
angeboten zu 


5 fl. 
1890 Meter Ader an der Heerfiraße, 
25 


Art. 3 Ebenſoviel Ackerland daſelbſt in den 

Auchslöchern, angeboten zu 20 — 
Art. 4. Ebenfoviel Acker und Wingert an der 

Heerſtraße, angeboten zu 20 — 
Art. 5. 710 Mieter Wingere im Buſchweg, an« 

geboten zu ” 15 — 
Art. 6. 472 Meter Wingert im Martentweg, 

angeboten zu 25 — 
Art. 7. 1890 Meter Ader am Medenheimer 

Meg, angeboten zu / w — 
Art. 8. 1655 Meter Acker in der Trift, ange 

geboten zu 18 — 
Art. 9. 3780 Meter Acker auf der Heide, an« 

geboten zu . 23 — 
Art. 10. 472 Meter Wiefe im Keffel, angebo- 

ten zu . 10 — 
Art. 11. 945 Meter Acer im Moͤrſch, angebo» 

ten zu — 
Art. 12. 1420 Meter Wieſe im Keſſel, ange 

boten zu 20 — 
Urt. 13. 3310 Meter Acker in der Sinngaſſe, 

angeboren zu 10 — 
Art. 19. 1890 Meter Uder im Bohnthal, an» 

geboten zu 2— 
Urt. 15. 


1960 Meter Acker in der Sinngaffe, 
angeboten zu 2 


205 — 
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203 fl. 
Vrt. 16. 945 Meter Acker im Ritterfee, an— 
geboten zu j 10 — 
Ur. 17. 710 Meter Adler im Medenbeimer 
ea, angeboten zu 12. — 
Arc. 18. 915Merer Wiefe in der Sinngaffe, an- 
geboren zu .2— 
Urt. 19 Ebenſoviel Ader im Bohnthal, an— 
geboren zu j a 8 — 
rt. W. 2835 Meter Wingertin der Sinngaffe, 
angebsten zu . ’ 50 — 
Art. 21. 2530 Meter Wieſe im Keſſel, ange 
“boten zu DE 35 — 
Art. 22. 1890 Meter Wieſe in den Nieder- 
mwiefen, angeboten zu j 20 — 
Art. 23. 945 Meter Acker in der Sinngaſſe, 
angeboten zu 12 — 
Ar 24. 26 Aren Acker in der Sinngaſſe, oder 
an der Marbah, angeboten zu 30 — 
Art 35 1920 Meter Ader in der Heerfiraße, 
angeboten ju 18 — 
Art. 26. 590 Meter Ader in der Trife, ange 
boten zu j 8 — 
Art. 27. Fin Wohnhaus zu Niederfirchen an 


der Kirchaaffe ‚gelegen, fammt Keller, Kelter» 
haus Stallung, Echeuer und Schoppen neben 
Hieronimus Wittmann und Fran; Köppleas 
Erben, angeboten zu 500 — 


Gefammt Angebot 1031 — 


Und zwar unter folgenden hierzu feftgefegten Laſten, 
@laufeln und Bedingungen: 


4. Es wird weder für das angegebene Flächenmaaß 
noch für irgend einen Gegenſtand garantırt, wozu ein 
Verkäufer von Immobilien ver pflichter ſeyn fonnte. Die 
Eriteigerer müflen ſich Daber auf eigene Gefabt und Koſten 
und im Wege Rechtens in Beſitz fesen laßen, und Darın 

en fuchen. j 
— haben die laufenden und die neh nit 
verjähren ruchändigen Steuern, Gülten und Auflagen, 
ohne Schmälerung des Steigpreifes zu übernehmen. 

3. Die privilegirten KRoften Der Zwangsveräußerungss 
Prozedur, müſſen auf Abſchlag des Steigſchillings und 
im Berbaltnif deffelben, obne vorherige Collocation an 
den Verfteigerungs-Commiffär , binnen Monatsfrijt nah 
der Verfteigerung entrichtet werden. Der Leberreft des 
Eteigerungspreifes aber, ift auf gütliche oder gerichtliche 
Anwerfung, in drey gleichen Terminen auf Martini der 
Jahte 1527, 1828 und 1829, nebft gefeglidhen Zinfen von 
Tage der Verfieigerung an, zu bejadbien.. 

4. Auf Verlangen der betreibenden Gläubigerin oder 
ihres Mandarars muß Steigerer einen sabliäbigen mit 
ihm ſolidariſch fi verbindenden Bürgen beibringen. 

5. Bis zur ganzlihen Wuszablung des Steiafbillinas 
der Zinſen und Kofien, bleiben die Liegenſchaften dem 


angewiefenen ®läubiger privileairt derpfändet. Auch 
müffen bis dDabin die Gebäulichkeiten der Brandverſiche 
rungs Anſtalt des Mbeinfreifes ohne Minderung des Ans 
fohlagspreifes einverierbt bleiben. 

6. Der angewieſene Glaͤubiger iſt berechtigt Die betrei- 
fenden kiegenſchaften Des an ihn angewieſenen Sceigere: 8 
ohne weitere Zwanasveräußerungs: Förmlichkenen , blos 
nad vorheriger ortsübliher Belanntmahung, entweder 
zu Deidesheim oder zu Niederkirchen offentlih an den 
Meifibierenden verfieigern zu laflen: falls Der Steigerer 
nach einem ibm zugeftellten dreißtatägigen Zablbeiehl ven 
verfallenen Termin mic Zınfen und aufgelaufenen Ver: 
folgungsfoften, während diefer Frift nicht entrichtet haben 
wurde; auf welchen Fal der ſaumſelige Steigerer den 
allenfaufigen Mindererlös zu erfegen bat. 

7. Die allgemeinen Beſtimmungen des Zmangever« 
Außerungs- Geſetzes, nach welchem der Greigerer auler« 
dem fih achten muß, ſollen bey Eröffnung der Veriteis 
gerung vorgelefen und erflärt werden. 


Der Schuldner Chriſoſtomus Reinhard, die Hypo⸗ 
tbefar- Släubiger deſſelden, und alle diejenige, welche bier» 
bey berbeiligt ſeyn fonnten, werden hiermit aufgerorderr: 
Mitwoch ben drey und zmwanzigften fünteigen Monats 
Map, Vormittags um 9 Uhr, ın der Kanzleh des unter 
zeſchneten Notärs zu Friedelsbeim fih emzufinden um 
ibre etwaigen Einwendungen gegen Diefe Verſtetgerung 


oder aeaen die Bedingungen derfelben dem Geſetz gemäß 
porzubringen. 


Sefertigt zu Friedelsheim den 27ten April 1827. 
Der Derfleigerungs- Commiffär: 
Köfter. 


— — — — —r —e ñ —ñe —s — — 
pr, ben 28. April 1347. 
1te Befanntmadung 


siner Zwangsperfleigerung 


Wachenheim alH. Zufolge Uetheil des Königl. 
Baier. Bezirksgerichts in Franfenchal vom Öten Januar 
lesthin, wurde der unterzeichnete zu Friedelsheim refidis 
rende Königl. Bayer. Bezirks. Notar Karl Auguſt Köfter 
als Commiflär ernannt, um die Dem interdizisten Ludwig 
Münd, vertreten Dur feinen Qurator Herrn Georg 
Münd, Gutsbefiger zu Wahenheim an der Haardt wohne 
baft, durch feine Schuldner, Johannes Kung und Wil⸗ 
beimine Sorg, Eher und Wingertsleute zu gefagtem Was 
chenheim mwohnbaft, vermöge einer Durch den unterjeidh« 
neten Notär am ten Mär; 1816 aufgenommenen Dblie 
gation derpfündeten Güter, zwangsweiſe zu verjkeigern, 
wie ſolches ın dem durch aenannıen Notar am 2ten Jar 
nuar 1827 gefertigte Unfchlagzertel und der Berlage zum 
Intelligenzblatte des Rbrinfreifes vom Jabrr 1927 Ne, 
15. angezeigt ift. Da aber Durch Afe des Advokaten Herrn 
Willich, welchet am 7ten d. M. tegiſteitteiſt, Herr Peter 
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Schauberq, Koͤnigl. Rentbeamte zu Duͤrckheim an der 


Haardt wohnhaft, ebenfalls Hypothekar-Gläubiger des 
ebaenannten Johannes Kung laut eines am 19ten Fe— 
beuar 1822 im Hypothdekenbuch des Bezirfs eingetragenen 
fhiedsrıchrerlihen Urtheils des Könial. Friedensgerichts 
in Dürdheım vom 13ten nämlihen Monats den betreis 
benden Mänbieer Georg Münch, in der Perfon feines 
aufgeiiellten Anwalts, Herrn Advokaten Michel, in Ger 
mäfbeie des Attukels 26 und 27 des Zwangsperäußerungse 
Geſetzes vom Iten uni 1822 auffordern ließ das durch 
ibn Rentmeiſter Schauberg eingeleitete Zmangsoeräußer 
tungs- Verfahren fammtliher Jmmobilien des Schuld⸗ 
ters zu übernehmen, und der genannte betreibende Gläu- 
bier Herr Georg Münch vermöge Urfunde des unterzeich⸗ 
neren Notärs vom eilften I. M. Das Zmangsveraufie 
rungs« Berfabren fänımeliher Eigenſchaften des Schuld⸗ 
ners übernommen bat, fobın Das erjtere Verfahren fo 
lange eingeſtellt bleibt, bis beode ‘Prozeduren in em und 
derfelben Pane find und verbunden fortgefegt werden fon» 
nen; fo micd zur allgemeinen Kennen gebracht, daß die 
in alegirtem Anſchlagzettel und Intelligenzblatte ange 
fündigte Verfteigerung, welche auf den Aten fünttigen 
Monats May feftgelent war, nicht ſtatt haben mırd, ſen⸗ 
dern daß Durch Den Unterzeichneten nunmehr am 1bcen 
Augufi 1. Jahrs Nahmittaas 2 Ubrım Wırchsbaufe jum 
famm zu Wahenbeim a. d. H. ſowohl die in vorgemeldtem 
Anſchlaqzettel und ntelligenzblatte verzeichneten, als auch 
die übrigen nob nicht arpfänderen ;jmmobilien Des 
Schuldners Sobannes Kunz auf welche Herr !Kentmeis 
fter Schaubera in Folge des erwähnten Urtbeils, Gene—⸗ 
rat Hppotbef erlangt bat und zufolge ‘Procofol des Ver⸗ 
fteigerunas: Commiflärs vom heutigen Tag aufgenommen 
morden find, Wefinitiv und ohne Daß nah dem Zuſchlage 
ein Rochgebot angenonımen wird, werden veritergert wer: 
den, und zwar auf Betreiben Des genannten Deren Beorg 
Münd, welcher den in Franfenchai mohnenden Advofar 
ten Heren Friedrib Konrad Michel fernerhin zu feinem 
Sachwalter aufgeftelt hat. 


Befhreibung der Büter im Bann von Baden» 
beim an der Haardr gelegen. 


Art. 1. Section E. Nro. 589 in einftöciges 
Wohnhaus mit Hof und Stall ın der Stadt 
Wachenheim an der Fangaafle gelegen, auf 
einem Zlähenraum von 35 Meter (A KR) 
grenzt gegen Zuden an Karl Metzger, aegen 
Norden an Marbaus Reindard, gegen Rhein 
en die Eradımauer, gegen Wald an die 
Gaſſe, anaeboren durch den beireibenden 
Glaäubeger zu 

Srebt in dem Güterwechſel » Megifter und ın 
dem Sektiensbuche fo mie in der Mutterrolle dem 
Salemon, Kaufmann obne Gewerb in Wachen— 
bzım wohnhaft, zugefihrieben in Gefolge Privar- 


200 — 


200 fl. 


200 fl. 
At vom 30ten Auquſt 1823 einregiftirt den WBten 


November nämlihen Jabrs wird jedoch dur den 
Schuldner und feine Ehefrau bemohnte. Auf dies 
fen Realitäten haftet eine jährliche Bülte von 1 fl. 
44 br., fogenannte Collectur⸗Oel Gülte, 

Art. 2. Section C. Nro. 709. 19 Aren 85 Meter 
(81 R.) Ader am Lambsheimer Weg ange 
boten zu 

Art. 3. 496 Meter (?1 Rutben) Wies hinter 
der Stadt bey dem Todtenacker. Section U. 
Neo. 157. ju 

er. 4. 412 Meter (17 1/2 R.) Wingert im Hier 
belader. Section D. Nro. 43 Ju 

Urt: 5. 543 Mercer (23 R.) Wingert im En 
gen Weg. Section D. Nro. 1039, Zinft 22 
Liter Tröber: Wein Dalterger Guͤlt zu 

Urt. 6 472 Meter (20 R.) Wingere auf dem 
Mittelberg. Section €. Ro. 285 ju 

Urt 7. 2110 Meter (47 R) Wingert im Neus 
berg. Section B. Nro. 24. zu 

Die sub Art. 3. bejeichnere Wieſe befist der» 
malen Philipp Jacob Sroffel der Ute, Wingerter 
mann zu Wachendeim 'wohnpaft. .. 


Gefammit + Angebot 410 FL 


Die Gläubiger haben fodann folgende Bedinqunaen 
feftaeient, unter welchen nunmehr die Verftergerung 
famnitliher Jmmobilien vorgenommen werden fell, 
nämlich! 

1. 66 wird feine Garantie aeleiftet, roeder für das 
anaegebene Flaͤchenmaß noch eine ſolche, welche nah den 
Grfegen dem Verſteigerer obliegt. Dee Steigerer muß 
fih auf feine eigene Gefahr und Koften, in den Befig 
des Gutes fegen laflen, und darin zu erhalten ſuchen. 
Auch iſt derfeibe verbunden, Die auf den Gütern baften» 
den laufenden, und Die nicht verjährten rüditändıyen 
Sieuern, Gülten und fonftigen Auflagen, ohne Abzug 
am Steigerungspreis zu entrichten. i 

2. Auf Lbſchlag des Steiserungspreifes und im Ders 
bältnıf deffelben, müſſen die Frfieigerer dıe tarirten Ko— 
fien Des Zmangsveräußerungs » Werfahrens innerhalb 
Monatsfriſt nah der Werfieigerung ohne vorherige Col« 
location, an den berreibenden Gläubiger entrichten; den 
Ueberreit des Steigſchillings aber auf gütliche.oder ger 
richelihe Unmeifung in vier gleihen Poruonen auf den 
Alten November der Jahre 1827, 1828, 1829 und 1830 
mut Zins zu 5 vom Hundert von dem Tage der Virjieis 
nerung anfangend, in guten, groben &ilberforten bes 
ablen. 

. 3. Auf Verlangen des betreibenden Theils hat der 
Steigerer eine felidarifche Bürafchafe zu freien. 

4. Tas Eigenthum der verfieiaerten Liegenſchaften, 
bleibe bis zur aanilıhen Auszahlung des Srergerungse 
preifes und der Urcefforien privilegire vorbehalten. Auch 


fl. 
50 fl. 
30 fl. 


30 fl. 
20 fl. 
30 fl. 
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müffen die Gehäulihfeiten bis dabin der allgemeinen 
Brandverfiherungs Anftalt des Rheinfreifes obne Vers 
minderung des Anfchlaaspreifes einverlerbt bleiben. 

5. Im Fall der Erfteigerer nah einem ihm fignifi= 
zirten 30tägigen Zahlbefehl den fällig gewordenen Steige 
ſchilung ſammt Zınfen und Koften während Ddiefer Friſt 
nicht entrichten fodte: fo ift in feinem Betreff der Zu⸗ 
fihlag von Rechtswegen aufgelöft, und Der angemwiefene 
Släubiger berechtigt, Das betreffende Gut des faumfeligen 
Steigerers, auf deflen Gefahr und Koften mir Umgebung 
Der durch das Gefer vom Arten uni 1822 vorgefchriebes 
nen Zwangsveräußerungs» Prozedur, fondern blos nad 
vorher aefihehener orısübliher Befanntmahung mieder 
loco Wachenheim an dem Legt» und Meiſtbietenden vere 
fteigern zu laflen. , j 

6. Die früher fhon aepfändeten Büter und die dem 
Harn Münd fpezialiter verpfändet find, follen zuerft im 

ınzelnen, und falls der betreibende Bläubiger es feinem 
Intereſſe gemäß finden wird hernach im Banjen (en 
bioc) ausgeboten werden. Erfolgt auf Das Ganıe fein 
Gebot, fo bleiben die Güter den einzelnen Unfteigerer 
um den bey der Detail» Verfieigerung erzielten ‘Preis 
jugefchlagen. f 

Im Uebriger® haben fi die Steigerer nach den alle 
gemeinen Beftimmungen des Zwangsveräußerungs: Ge⸗ 
fees zu richten, melde in fo weit fie Bezug auf Diefes 
Sefchäft haben, bey der Verfleigerung befannt gemacht 
werden follen. j 

Die benden Eingangs nemelden Schuldner, ihre Dur 
potbefar- Gläubiger, und ante diejenige, melde ſich hier⸗ 
ben betbeiltat alauben, werden hiermit aufgefordert, Sam⸗ 
ſtags den 2bten May nächſthin Vormittags um 9 Uhr in 
der Kanzley des unterzeichneten Notärs fih einzufinden, 
unr ihre allenfallfigen Cinwendungen vorzubringen. 

Gefertigt zu Friedelsheim, den 27ten April 1827. 

Der Verſteigerungs-Commiſſär 
Koͤſter. 
— — — — — — — — 
pr. den 29, April 1827. 
1te Befanntmadhung. 
Bwangsperäußerung. 

Montag den drey und zwanzigften July 1827, Rache 
mittags zwey Uhr, zu Germersbeim im Sofyaus 
zum Bayerifhen Hof, werben nachbefchriebene im Bann 
der Stadt Germersheim gelegene Immobilien des Georg 
Heinrich Ehrmann, Müller, wohnhaft ju Germersheim, 
und beffen Ehefrau Katharina geborne Bernion, durch 
den hiezu ernannten unterzeichneten Berfteigerungd:Com- 
miffär Jacob Friedrich Sartorius, Koͤniglichen Bejitks⸗ 
Notär, im Amtsfige Germersheim, Bezirk Landau, Koͤ⸗ 
Mali Bayeriſchen Rheinkreis, oͤffentlich zwangsweife auf 
Eigenthum verfteigert: 


Diefe Verfleigerung hat ſtatt auf Betreiben bed Wil⸗ 
beim Arnold, Butsbefiser, wohnbaft zu Evenfoben, ſowohl 
in eigenem Namen ald auh im Namen feiner Ehefrau 
Barbara Bollmer, und dieſe als Erbin ihrer verlebten 
Mutter Katharina Beder, nemefenen Wittwe von Andreas 
Bollmer zu Germersheim handelnd, welcher in diefer Sache 
ben Deren Kullmann, Advolaten am Königlihen Bezirks⸗ 
gerichte zu Randau, allda mohnbaft, zu feinem Anwalt 
beftellt und bey demfelben fortwährend Wohnſitz erwählt, 
gegen feine Schuldner Georg Heinrich Ehrmann, Müller, 
* —— Bernion, deſſen Ehefrau, zu Germersheim 
wohnhaft. 


Das Büteraufnahms: Protofoll wurde durch ben um» 
terjeichneten Commiſſaͤr am firben und zwanzigſten dieſes 
errichtet, und die zu veräußernden Immobilien find im . 
demjelben bezeichnet und angeboten wie folgt: 


1, Section E. Nro. 6. 0 Aren 16 Gentiaren (170 
Rutben) enthaltend eine Mühle, Haus, Hof, Scheuer, 
Stallung, Pflanz- und DObflgarten, Wiefe und Wei⸗ 
benfchlag, nebft allen geſetziich dazu gehörigen Zugt⸗ 
börden, Rechten und Geredhtigfeiten, die Stadt⸗ 
müble genannt, ju Germersheim an der großen 
Straße gelegen, zwiſchen Ftanz Anton Cavenz und 
der Queichbach, vorberend Die Straße, binterendb 
Ehriftian Hahn und Alerander Malherbes, — 

00 


ten zu 
14 Uren 18 Gentiaren 60 


2, Section D, No. 37. 
zwiſchen Jacob 
50 fi 


* 


Rutben) Ader auf dem Woͤrth, 
Vollmer und Jatob Hormung, zu . 
Seciion D. No. 468. 9 Uren 45 Eintiaren (JO 
Rutben) Acker allda, zwiſchen Ludwig Reichert und 
Jacob Hoffmann Wittib, zu 20 fl. 
4..Bection 6. Nro. 223, 2 Aren 88 Gentiaren (12 
Rutben) Yder alda, zwiſchen Paul Bertſch Erben 
und Karl Moos, zu 10 fl, 

5, Section B. Nro. 75. 9 Aren 45 Gentiaren (2 
Viertel) Ader im Biegelofen, zwiſchen Thomas Kör« 

per und Eliſabetha Körper, zu 20 flı 

6, Section B. Neo. 63 und 64. 18 Aren gO Centi⸗ 
aren (BO Ruthen) Garten alba, zwiſchen Mich ael 
Demberger und dem Weg, zu so fl 

7. Section B. Nro, 708. 18 Aren 90 Gentiaren (in 
Morgen) Acker die Spik im Bellheimer Wer, jwie 
(hen Johann Müller und dem Weg, zu 0 ſ. 

8. Section B. Nro. 595. 36 Aren (13j2 Morgen) 
Ader allva, zwiſchen Michael Müller und Andreas 
Frank, zu 30 fl, 

9 Section D. Nro. 1378, 1 Are 89 Gentiaren (# 
Ruthen) Acker auf dem Wörth, zwiſchen Johann 
Adam Gebhard Wirtib und Martin — 

zu . 

10, Section U, Rro. 46. 47 Aren 55 Gentiaren (205 
BHO Ruthen) Wiefe auf den Heegwieſen, zwiſchen 
Philipp Jacob Ehrmann und Lorenz Kenz, zu 25 fl, 


3 


[2 


47 


Ir. Sertion D_Nro. 1565. 32 ren 36 Gentiaren (197 
Rutden) Wiefe auf dem Wörth, zwiſchen Franz in« 
ton Gavenz und Anton Walter, zu o fl. 

12, Section D, Nro, 1566, 30 Aren 24 Gentiaren (128 
Rutben) Wieſe olda, zwiſchen Anton Walther und 
Philipp Peter Vollmer, zu 30 fl, 


Bedingungen unter welchen diefe Veräußerung vor 
befchriebener Immobilien flatt finden fol: 

1. Die Virfleiserung ift fogleich definitiv und nad) 
dem Zuſchlage werden feine Gebote mehr angenommen, 

3, Steigerer erhalten auf das Eigenthum ber Liegen» 
[haften feine meitere als bie dem Sculdnern felbft zus 
Hehende Rechte, müſſen dieſelben mit allen befannten 
ſowohl als unbefannten kaſten und Dienſtbarkeiten über⸗ 
nebnen diefelben mögen Namen baben oder berrübren 
woher fie wollen. 

3. Sammtliche Immobilien werben nad) ihrer gegen» 
wärtigen age und Benennung mit allen gefeglih dazu 

ebörioen Partinenzien, obne Barantie des angegebenen 

täceninhal 8, mit allen Activ · und Pafiio-Dienfibarkei- 
ten, jedoch frey von allen Pypotbefen, verfteigert, welche 
durch ben Erlös aetiigt werben follen. 

4 rege: tretem- fogleih nach dem Zufchlage im 
Befig und Genuß ber Liegenſchaften, baben fi jo 
auf ıhre Gefahr und Koflen auf dem geieglihen Wege 
in dinfelben einſetzen zu laſſen. . 

5, Bor aänjliher Abvezablung des Staigſchillings 
dürfen die der Brandverfiherungsanftalt des Rdeinkceiſes 
einverieibten Gebäulichkeiren nicht aus derfelben zurüdges 
zogen und deren Aflefurarionspreid auch nicht vermindert 
werben, z 

7. Jeder Steigerer muß einen annehmbaren zablfä« 
digen Bürgen ftellen, welchet ſich ſolidariſch mit ihm für 
die Bezahlung ded Steigpreifes und bie Erfüllung aller 
obigen Bedingungen verpflichtit. , 

8. Der ausfallende Steiapreis muß in vier gleichen 
Zerminen, mit Binfen vom Tage bes Zuſchlags angerech⸗ 
net, in guten gangbaren Geldſotten, ohne Abzug und 
Rüdhalt, auf Martini der Jahre 1827, 1828, 1829 und 
1830 nach einer gütlihen oder gerichtlichen Gollocation 
an wen Mechrend bezablt werden. Der Steigerer ber 
oben unter Nummer eins ſammt Zugehoͤrden befchriebenen 
Mühle muß fogleih nad dem Auflage abichläglih auf 
feinen Stegfhilling jedoch obne Gollocation bie Summe 
von fünfhundert Guiden baar an den betreibenden Glaͤu⸗ 
biger bezahlen. 

9. Im Falle der Richtzahlung eined ober mehrerer 
der obigen Termine ift die Berfleigerung von Rechtswegen 
obne weiteres gerichtliches Verfahren aufgeloͤst, und Der 
angewizſene Glaͤubiger kann die verfleigerte Güter nad) 
einer einfaden Befanntmadung durch die Schelle unter 
ihm beliebigen Bedingungen umd Bahlungöfrifien durch 
einen Notär auf Gefahr und Koften des ſaͤumigen Erſtei⸗ 
gererd wieder verfieigern laſſen. 


10, Innerhalb vier Wochen nach ber Berfteigerumg 
baben Steigerer ihre Steigbriefe tranferibiren zu laſſen, 
widrigenfalls der betreibende Glaͤubiger dieſes auf ihre 
Koften thun läßt. 

Lt. Steigerer hat die Notariatögebühren an den No+ 
tär- Sommiflär, die Regifirirungs» und Eypeditionsgebür« 
ren aber an die Kanzley bes Koͤniglichen Bezirksgerichts 
zu Landau zu bezahlen, die übrigen Koften bed Bmangs« 
verfabrens aber werben aus dem Erlöfe befiritten, 

12, Steiserer haben ſich übrigens nah allen hieher 
bezüglichen Werfligungen des Geſehes über die Zwangs⸗ 
veräußerungen von Immobilien im Rheinkreiſe vom ften 
Jury 1822 zu fügen welche bey Eröffnumg der Verſtei⸗ 
gerung vorgelefen werben. 


Der unterzeichnete Notär- Commiflär fordert andurd 
die oben genannten Schuldner, deren eingefchriebene Dor 
»otbefargläubiger und ale ſonſt dabey Detbeiligte auf, 
Montag den vierzebnten May 1827, Morgens von neun 
bis Mittags um jwölf Uhr, auf feinem Amtszimmer zu 
Germersheim zu erfcheinen um ihre allenfalls ju machen 
babende Einwendungen gegen biefe Berfteigerung zu Pros 
tofoll zu geben. 


Gefertigt zu Germersheim auf bem Amtszimmer bed 
—— Notärd am acht und zwanzigſten April 
7+ 
Sartorius, Notär. 
—— — — — — — — — 
pr. den 29. April 1827. 


te Befanntmabung 
einer Zwangsperffeigerung. 


Koͤnigliches Bezicksgericht zu Landau hat am ANten 
diefes ein Urtheil erlaffen, regifteirt zu fandau am 19ten 
darauf um 1 fl. 32132 fr., modurd auf Betreiben von 
Dalentin Röhrig, Chirurg in &denfoben wohnend, Kläger 
auf Verfteigerung gegen Georg Andres dem jungen, 
Atersmann, fowohl in feinem eigenen Namen, wie auch 
als Bormund feiner minderjährigen Rinder Elıfaberh und 
Catharina Andres, alle in Venningen mohnend, Be» 
Fagte auf Verfteigerung, Die Verſteigerung der dieſen 
Yeptern gebörigen Bürer verordnet und der Notär Me 
dicus, zu Edenfoben im Bezirke Landau refidirend, da» 
mit beauftraget wurde; 


Der gedachte unterfchriebene Notar Bat die den De» 
benten auf den Sectionsbüchern und Mutterrollen der 
Gemeinde Benningen zugeſchriebenen Güter, im Bann 
Denningen gelegen, unterm geftrigen aufgenommen, res 
giftrirt zu Edenfoben am Yeutigen um 31 fr. und 
folhe follen nun auf Betreiben des. gedahten Balentin 
Röhrig, der den Herrn Wdoofaten Kube zu fandau zu 
feinem Unmalte dafelbſt beftellet, in Wenningen ben Georg 
Keiler, auf Dienftag den 24ten July nädftyın, Morgens 
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um 10 Uhr, definitiv und ohne Nachgebot anzunehmen, 
unter folgenden Bedingungen verfteigert werten: 


1. Wird nit für die Feldmaafung der Güter ge 
bafte’, fondern folhe werden jo begeben, mie fie da 
liegen, mit allen befannten und unbefannten, active 
und paifiven Laften, Rechten, Dienitbarfeiten, Gülten, 
Zinfen, Erbpäch en, Renten jeder Art, tie fie Schuld 
ner befeifen haben, oder hätten befizen fönnen. 

2%. Um Tage der Verftcigerung treten Steigerer in 
Befiz und Genuß von Haus und Gütern, mülfen fih 
aber felbit, ohne Mıirwirfung und ohne Zuthun des ber 
triibenden Theils in Beſitz ſehen z es wird nicht für allen« 
fallſige Beihädigung am Haufe und den Gütern gebafterz 
das Eigenthum der Sjmmobilien bleibt den Glaͤubigern 
bıs nach der Ausbezahlung ‚vorbehalten und jeder Stei— 
gerer muß folidarifhe annebmbare Bürafchaft ſtellen. 

3. Der Steigpreis wird in 3 Terminen, auf Mare 
tini 1825, 1828 und 1829, jedesmal in einem Drittel, 
Das Ganze mir Zınfen von dem Tage des Zufhlages an 
bezahfet, alles in klingendem Gelde und ohne Abzug, wenn 
die Gläubiger und der Schuldner über eine aütlıche Aus« 
tbeilung einig werden follten, wobey das Intereße der 
Steiaerer nicht gefärdet iſt, fo müſſen Steigerer datnach 
bezabien. 

4. Es wird nicht für Guͤlten, Erboähte, Zinfen, 
oder Renten jeder Art gehaftet, fondern ſolche, mıe Die 
Steuern und Auflagen, Die nah der Steuer repartirt 
werden, geben mit laufenden und rüdtändiaen Berrägen 
ohne Abzua an dem Lreiapreife über, und müſſen baar, 
an men aebörig entrichtet werden. .. 

5. Wenn Eteigerer Aufrragserflärumgen machen, fo 
bleiben fie und ihre Bürgen nob perſonlich verbunden. 

6. Die Koften der PVerfteigerung, mie folche der 
Urt. 18 des Gefeges vom Iren Junh 1522 feſtſetzet, 
muß, Steigerer ade Tage nah dem Zufchlage zahlen. 

7. Binnen Monatsfrift von dieſem Zuſchlage an, 
müjfen Steigerer ibre auf der Bezirfsgerichtsichreiberey 
zu ethebenden Steigbriefe tranferıbiren und den Schuld» 
nern und Dem betreibenden Theil fianifiziren laffen, alles 
auf ihre Koften und Gefahr bey Nichtbefolgung. 

3 Ben Nichterfüllung obiger Bedingungen, fihreiten 
Die collocırten Gläubiger, ohne weitere Formen als die 
der einfachen Significarion und 14 Tage darnach, auf 
Befabr un Koſten des erften Steigerers, ohne Aufloͤſungs- 
Hage oder Zwangsperfabren einzuleiten, mit Aurfegung 
der baaren Bezahlung des verfallenen Termins, jur 
Wirderverfieigerung; Wenigererlös muß erſter Steigerer 
und fein Bürge unter perſoͤnlicher Haftung zulegen und 
an Miebrerlös bat er feinen Anſpruch. 

9. Der betreibende Theil übernimmt aeaen die Er— 
mwerb.r der Immobilien feine Garantie und Feine Ge— 
mwäbrfchaftsverbindlichfeiten wie fie auch heiſen, cs wied 
nicht ür das Eigenthum und auch nicht für den rubdigen 
Beſitz Der Güter gehaftet, ſondern nur für die Kichtige 
feit der Forderung. 


10. Die Güter werden nur einzeln und nicht en bloe 
berfteigert, und Die odıgen Bedingungen find ale de 
tigueur, 

Bey der Verfteigerung twerden die andern im Ges 
fege enthaltenen Bedingungen vorgelefen. 


Befbreibung der Güter und Angebot. 


Section U. Nro. 138 2 ren 4 Dieter oder 12 Kır 
ben Acker im Schliteweg, neben Johann Schnitt 
und Kodann Hopp, angeberen zu an. 

Section U. Nre, 463. 7 Aren 2 Meter oder 36 
Ruchen Uder ın der Weßlach, neben Anna Maria 
Hunde urd Michel Spich, angeboten zu 8 fl. 

Section U. Neo. 613. 9 Uren 60 Meter oder 48 Rue 
tben Acker aut der Durtweilecböbe, neben Rifolaus 
Kaul und Wibelm Biſchof, angeboten zu sn. 

Eection U. Nro 813 8 Uren oder 40 Ruthen Ader 
in den 14 Morgen, neben Johann Metzger und 
Beoıa Bockmaher, angeboten zu SH. 

Section 9. Nro. 843. 8 Aren 80 Meter oder A Rus 
tben Ader in der Reutergaſſe, neben Wılyelm B'- 
fhof und Johann Zouer, angeboten ju Bf. 

Sectton U. Nro. 1156. 4 Uren oder 20 Ruthen Acker 
im untern Rieth, neben ®eora foren; Jung und 
Philivo Kakenmaner, angeboten zu Sf. 

Gecon A. Nro. 1337. 3 Uren 60 Meter oder 18 

- Rutben Ader in den Brodädern, neben Adam 
Hunde und Johann Hormbah Erben, angeboten 
5 


u fl. 
Secien A. Nro. 1110. 3 Wren 20 Meter oder 19 
Ruthen Acker im Hübbor, neben Dominik Shmait 
und Johann Maner, angeboten zu an. 
Section U. No. 1515 und 1517. 10 Yen 80 Meter 
oder 54 Ruthen Uder Durch den Grund, neben 
Anten Ceßar und Jacob Fuchs, angeboten zu 10 fl. 
Section B. Neo. 385. 6 Uren oder 30 Ruthen Acer 
in Der Altweide, neben Mathes Kasenmaper und 
Johann Metzger, angeboten zu 5 4. 
Section B Nro. 422. 5 Aten 60 Meter oder 28 Rus 
then Acker allda, neben Mathes Loohaas und Ma— 
thes Völlinger, angeboten zu 57. 
Section B Nro. 5605. 2 Uren 40 Meter oder 12 
Ruthen Wiefe im untern Brühl, neben Jobann 
Lug und Georg fug, angeboten zu 6m 
Section B. Neo. 611. 2 Nren 0 Meter oder 12 
Ruthen Wieſe alda, neben Georg Pflug und 
Sımon Völinger, angeboten zu HN. 
Section B. Nro: 624. 6 Uren 40 Meter, oder 32 
Ruchen Wiefe auf Den kurzen Spitzwieſen, neben 
Franz; Kraus und Ppilipp Hunde, angeboten zu 
on 


Section B. Nro. 973. 4 Aren oder 20 Ruthen Wiefe 
auf den Sopitzwieſen, neben Peter Michel Hopp 
und Franz Jacob Bamberger, angeboren zu 4 fl. 

Section 3. Rio. 1204 2 Aren 60 Meter oder 13 
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Ruthen Acker im Haßlihfelde, neben Michel Bölr 
linger und Georg Dejkler, angeboten zu 5f. 


Section B. Nero. 1512. 2 Uren 20 Meter oder 11 
KRutben Acker im Schoos oder Alldorfer Weg, neben 
Jacob gel und Sımon Völlinger, angeboten zu 


Section B. Nro. 1672 und 1673. 3 Aren 80 Meter 
oder 19 Rutben ein einfiödiges Wohnhaus mit 
Scheuer, Stallung, Hof, Barten, Keller, Kels 
terbaus und Zubehör zu Venningen in der Röhr« 
aafle, neben Zobann Foohaas, Nicolaus Staudt 
und Michel Thyri, angeboten zu 100 fl. 

Section €. Nro. 27. 6 Uren oder 30 Ruthen Ader 
m Edesheimer Weg, neben Georg Bodınger Aten 
und Fran; Jacob Hornbach angeboten zu 4 fl. 

Section E. Nro 335. 2 Uren 20 Meter oder 11 Kur 
tben Ader im Dammer Weg, neben Jacob Böle 
Iınger und Philipp Kagenmaper, junior, angebo» 
ten ju 

Ein €, Nro. 442. 4 Aren oder 20 Rutben Diele 
in den Mübhlwiefen, neben Valentin Pflug a. 
Valentin Hunde angeboten zu 

Section C. Nre. 915. 1 Are 90 Meter oder 6 las 
tben Bandjtüf über dem Dorfe, neben Jacob Mus 
und Georg Hunde, angeboten zu 

Section C. Nro. 1152. 6 Uren 40 Meter — 32 
Ruthen Acker im Edenkober Weg, neben Jacob 
Nebel und Friedeich Doll, angeboten zu 10 fl. 

Section C. 1236 6 Wren 40 Meter odes 32 Ruthen 
Adler in der Dornbede, neben Philipp Nebel, 
Valentin Pflug und Eonforten, angeboten zu 10 fl. 

Section C. Nro. 1669. 4 Uren oder 20 Rurhen Wiefe 
auf den Rottwieſen, neben Jiſche Iſaak und m. 
Iſaak, angeboten zu 6 fl. 

Sechon €. Nro 1671. 4 ren 80 Meter oder 21 
Ruthen Wieſe alda, neben Michel Iſak und Mofes 
Bioh, angeboten zu .. 6 fl. 

Sertion D. Neo. 327. 1 Ure 60 Meter oder 8 Kus 
then Weinberg im Dbergarten, neben Unten Lutz 
und Jacob Pflug, junior, angeboten zu 3 fl. 

Secion D. Nero. 452. 80 Merer oder 4 Ruthen 
Meinberg im Doctor, neben Jacob Geif und * 
lentin Hund, angeboten zu 2 fl. 

Section D. Nro. 595. 8 Aren oder 40 Meter Uder 
im Greinpfad, neben Johann Luz und Johann 
Hörnbah Erben, angeboten zu 10 fl. 

Cection D. Nro. ‚824. 3 Aren 20 Meter oder 16 
Ruthen Weinberg im Grein, neben Johann ur 
und Mathes Hunde, angeboren zu sfl. 

Section D. Neo 891. 50 Merer oder 4 Ruthen 
Weinberg allda, neben Sebann Herrmann und 
Jacob Plug, angeboten ju 

Sectron D. Nro 910. 1 Are 60 Meter oder 8 Auiben 
Weinberg allda, neben Mibel Hund Wırib und 
Georg Wiedemann , angeboten zu af. 


Section D. Nro. 921. 2 Uren 40 Meter oder 12 
Kutben Meinberg da elbft, neben Maches Reber 
und Jacob sei, angeboten zu 6 fl. 

Section D. Nro. 1013. 6 ren 40 Meter oder 32 
Kuchen Acker im Wosg, neben Beora Sebaftian 
und Matbes Schiefen Erben, angeboten zu 11 fl. 

Section D. Neo. 1162. 6 ren 40 Meter oder 32 
Rutben Uder im Blenzerweg, neben Jacob Thnri 
und Jacob Steiner, angeboten zu 6 fl. 

Section D. Nro 1235. 1 Ure 60 Meter oder 8 Ru— 
then Weinbera im Pflanzer, neben Andreas Bock- 
maper und Martin foohaas, angeboten zu 5 fl. 

Bertion D. Nre. 1490. 4 Are 60 Meier oder 8 Kur 
tben Weinberg im Dunfelsmorgen, neben Georg 
Bodmaper junior und Jacob Dod, angeboten wu 


af. 

Section D. Nro 1715. 2 Uren 40 Meter oder 12 
Ruthen Weinberg in den Weegelen, neben Nico— 
laus Wirth und Mertin Tori, angeboten. ju 5 fl. 
@ection D. Nro. 1767. 1 Are 60 Meter oder 8: Rus 
then Weinbera im Lederopfel, neben Unton Seßar 
und Georg Sjacob Herrmann, fenior, at 

2 


zu 
Section D Nro. 1796. 3 Aren 20 Meter oder 16 
Ruthen Weinderg allda, neben Johann Fur, Geo 
Flach und Eonforten, angeboten zu 
Section D. Nro. 1664. 3 Uren 60 Meter AN 5 

Ruthen Ader im obern Rietb, neben Johann tus 

und Jobann Dalde, angeboten ju ı fl. 

Ueber die Befis Titel har feine Auskunft — 
werden koͤnnen. 

Wenn Schuldner, die Gläubiger derſelben, oder 
fonft Berberlinte aegen Diefe DVerfteigerung Einwendung 
baden, fo werden fie aufgeiordert auf Dienftag der 22ten 
Map nächſthin, Morgens von 9 bis 11 Ubr, folde auf 
der IR des Notärs zu Edenkoben zu Protololl 
ju geben. 


Edenkoben, den Nten April 1827. 
Medieus, Notar. 





pr. den 29. Xprii 1827. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 


Montaa den 1Aren fünftigen Monats May, Nah: 
mittags 2 Uhr zu DOffenbah im Adler. 


Wird Durch den hiezu committirten NRotär Paranuin 
von Yandau auf Betreiben von Conrad Lıed, Adersmann 
im Dffenbab, und von Jobann Jacob Schmitt, Hufe 
ſchmitt ın Niederhochſtatt, Bormünder und Beivormüns 
der von Philipp und Kabel fied: dann von Anna Mar 
ria Fıed, Ehefrau von Philivp Loöſch, Glaſer in Difen- 
bab, von Heinrich Lied Schreiner ın Homburg, und 
von Conrad Yied, aur Der Wanderſchaft: Das von ıbren 
Glen den Neelaus Lied'ſchen Eheleuten berrübrenoez 
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zu Dffenbah in der Niedergaffe gelegene Wohnhaus mit 
Scheuer, Stallung und Zubehör, öffentlih und definitiv 
auf Eigenthum verfteigert. 

Die Bedingungen können bey genanntem Notär eine 
gefeben werden. 

fandau, den 25ten April 1827. 


Paraquin, Notär. 





pr. ben 28. April 1827. 
Hettenleidelbeim. CHoljverfteigerung.) Bis fünfs 
tigen Sten May um neun Ubr des Morgens werden in 
dem Gemeindewald Hettenleidelheim folgende Holzſor⸗ 
timente öffentlich verfteigert, als: 


33 eihene Bauſtaͤmme; 
39 kiefern do. 
1 eihen Nutzholz Abſchnitt; 
17 ,d. Gtangen; 
16 Rlafter buchen Scheitholz; 
118 1)2 id. eichen do. 
5 id. kiefern do. 
8300 gemifchte Welten. 
Hettenleidelhaim, den 2Uten April 1897. 
Das Bürgermeifteramı, 
gangenftein. 
| EEE EEE RUE ep — — — —— — —— 
pr, den 29, April 1847. 
Herrheim ben PFandau. (Bauarbeiten im Pfarrbaufe 
betreffend.) Dienftag den 15ten Man, Nachmuttags em 
Uhr, wird Durch unterfertigtes Bürgermeijteramt jur 
Minderververfieigerung mehrerer Keparationg · Arbeiten 
im Pfarrbaufe, auf dem Gemeindehaufe allbier gefchrit» 
ten, wovon der Koiten-Anfchlag ſich belauft: 


fl. fr. 

4. Maurer Arbeit 405 19 

2. Pflaͤſtrr Arbeit 10 — 

3. Schreiner Arbeit 33 — 

4. Schloffer Arbeit 2730 
Berner einen Theil des Kicchfpeichers zu borden 

ad circa 150 — 


Herxheim, den 29ten April 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
38. 
— — — —— — — — — — 
pr. ben 28 April 1337 

Winfhberg. CHofzverfieigerun.) Auf Montag 
den 28ten May laufenden Jahrs des Morgens um neun 
Ubr, werden in dem Semeindewald, Diftriet Affenwald 
am Yangenberg, 12 Stud eichene, und 18 Stüd buchene 
Nushojtimm: Dal, iu Winfhberg, in dem Chriftian 


Laudemann feinem Haus, an den Meiftbietbenden öffent 
lich verfteigert. 
Muͤnchweiler, den 25ten Upril 1827. * 


Das Bürgermeifteramt. 
Dollmar. 
— — — — — — — — — — —— 
pr, den 28. April 1827. 
Befanntmahung. 


Die Unna Maria Hauck aus Haffmershbeim, im 
Badifhen, ift die Entwendung einer fildernen Sadubr, 
mit ſchildkrörenem Gehäuſe, eines Madera-Halstuches 
von brauner Farbe mit ſchwarzen Muſcheln, und eines 
weiß muſſelinenen Halstuches mit blauen Blümchem, 
zum Nachtheile des Schiffbauers Georg Bauhard in Speyer, 
am 14ten diefes, befchuldiger. 


Ihr muchmaßlihes Signalenıent ift folgendes: 


Anna Maria Haud: 36 Jahre alt; 
Größe: 5 Schub; 

Haare: ſchwarz; . 

Geſicht: frifch, etwas runzlicht. 

Beim Ubgange aus Speyer trug fie ein blaues Mit 
den, vom nämlihen Zeuge garniert, einen franzleinenen, 
mweıß und blau geftreiiten Rod, und mar ohne Kopibe⸗ 
Derfung. 

Ich erfuhe ſaͤmmtliche Behörden, die Beſchuldigte 
im Falle Berretens aufjugreifen, und fie bieher abjüh- 
sen zu laffen. 

Srantenthal, den Bten Wpril 1827. 


Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Schenf. 
— — — —e — eú ñ— —ñ— — — —— 
pr, ben W. April 1837, 
Befanntmahung. 


Nähftfommenden Aten May 1827, Vormittags 11 
Ubr, werden zu Frankenthal, im Gaſthauſe zum Baheri— 
fhen Hofe, die dem Georg Fiſcher, Lohnkutſcher dahier, 
abgenommenen 270152 Rutben Aderfeld im Zeltrich, 
Bann von Ormsheim gelegen, auf Die Dauer des 1827er 
Jahrs öffentlich verpadtet. 

Frankenthal, den 2bten April 1827. 


Das Königl. Rentamt Frankenthal, 
!ehbmann. 


Gefeben, und das Bürgermeifieramt zur Abhaltung 
der Verpachtung Ddelegirt. 
Sranfenthal, Den 2bten April 1827. 


Das Königl. fand-Eommiffariat, 
Karſch. 


gi 
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Sntelligenz;3»:Blatte Des Rheinkreiſes. 
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Unzelgen und Bekanntmachungen. 





pr. den 29, April 1827, 
Ite Bekanntmachung 


elner Zwangse» Berfleigerung. 


Sn Gemäaͤsheit eines durch das König. Bezitksge⸗ 
richt zu Zmepbrüden unterm 5ten laufenden Monate 


und Sabre erlaflenen und Dafelbt am nämliden Tag 
gehörig. einregiflrirten Ureheils, und auf Bewwsiben der 
rau Amalie von Esbed, Wittib von Herrn a Mare 
Yilier, Rentnerin wohnhaft in Zwapbrüden, melde zu 
dieſem Behuf ** erwaͤhlt ben Heren H. J. Schüler, 
Advbokat an den Koͤnigl. Gerichten in Zweybruͤcken, allda 
wohnhbaft, den fie auch als ihren Anwalt conſtituirt bat. 
Wird Montag den Alten May nädftbin, des Vor⸗ 
mittags um acht F zu Hoͤbfroͤſchen, in der Behaufung 
Des Schöffenranhe ( brifteph Knecht, und gleich nad be» 
endigtem Zuſchlag in der dafigen Gemeinde E Ho beiſch · 
eiler, in der Behauſung dis Wirth Jacob Bisbort, vor 
ouis Jeambay, Netär des Bezirks von Zwepbrüden im 
Kanton und Amtsfige zu Pirmafens, als vor dem durch 
obangezogenes Urthell hierzu ernannten Commilfär, jur 
öffentlichen auf dem Wege des Zmangeverfahrens vorzu⸗ 
nebmenden Verfleigerung der hienach bezeihneten Immo⸗ 
bilien gefritten, welche den Eheleuten peter Schwaab 
und Louiſa eine geborne Schere, Ackerleute wohnhaft in 
Höheitchtweiler angehören, und der Frau Bläubigerin vers 
möge einer vor Note Schuler in Zwerbrücken unterm 
aiten Januar 1822 paffitten und dafelbft am 12ten da» 
rauf gehörig regiftrirten Schuld» und Pfandverfehreibung 
einer Rapitalfumme von 1800 fl. rbeinifh und Denen 
Davon abhängenden Zinfen und Acceſſoren, fpecialiter 
verpfänder find, namlıd : 


Bejeibnung Des 
Gegenftandens. 


A. Auf Fröfhener Gemarfung. 
I, Wieſen. 
4. Section A. Nro. 163. 10 Uren 73 Egntiaren oben 


Speyer, den ıta Map 


Erpropriationse 





1827, 








an der Glasbrück, neben Wilhelm Sprau und 
Georg Beonner, angeboten mu 5 fl. 


2. Section A. Nro. 173. 43 Aren 13 Centiaren allda, 
neben Jacob Goͤller und Adam Poth, angeboten 
5 fl. 


zu 
3. Section B. Nro. 331: 16 Aren 91 Centiaren an 
dem Meiſenbacher Brunnen, neben Adam Poth 
und Jactob Quer, angeboten zu 6 fl. 
4. Section B. Re: 338. 14 ren 12 Eentiaren allda 
neben Jacob Velter und Jacob Bisbort, * 
u .» Af. 


5. Sertion B. Neo. 347. 9 Uren 94 Eentiaren alda, 
neben Jacob Bisbore und Franz Buchheit, ange» 
boten zu 4fl. 

6. Section €. Nro. 57. 15 Aren 12 Centiaren in 
der Mohrbach, neben Jacob Böler und Peter 
Schwab felbft, angeboten zu 4fl. 

7. Section © Seo. 58. 6 Aren 76 Eentiaren alda, 
heben Jacob Göller und Peter Dreßler, — 

— 


fl. 
8. Section €: Neo. 89. 14 Uren 02 Eentiaren düde, 
neben Jacob Böller und Adam Poth, angeboten 


9. Sertion €. Neo. 154. 13 Uren 18 Eentiaren bep 
den Drepdrunnen, neben Zarob Bisbort und ar 
cob Süß, angeboten zu 1 fl. 

40. Section C. Nero. 155. 6 Aren 76 Eentiaren allda, 
neben Jacob Bisbort und Jacob Süß, angeboten 
su af. 

NB. Dem Sectionsbuch gemäß liegt Artifel neun 
Neo. 159. bievor, neben Jacob Bisbort und dem 
folgenden Stuͤck, und Art. ge" Neo. 155 neben 
dem vorbefhriebenen Stuͤck, unter Urt. 9. und 
Jacob Süß, — die beyd: Wiefenftüde zjufammen 
aber zwifchen Jacob Bisbort und Jacob Süß. 

11. Section Neo. 170. 6 ren 36 Gentiaren alda, 
neben Jacob Goͤller und Zacob Pfeiffer, angeboten 

2 


u r 
42. bertion C. Nro 187. 5 Aren 17 Eentiaren untig 
der Meiſenbach, neben Jacob Goͤller und Friedrich 

2 fl 


Bölter, angeboten zu 8 
13 Section C. Rio. 191. 2 Üren 59 Eentiaren allda, 


44. 


45. Section 9. Nro. 5 
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neben Conrad Brandfletter und Zofepb Brunner, 
angeb: ten zu 1fl. 


U. Yderland. 


Eertion X. Nro. 422. 25 ren 45 Centiaren am 
Katzenkopf, neben Eliſabetha Brandfteiter und Con» 
rad Schatz, angeboten zu r, 
25 Yren 45 Centiaren „an 
der Birfenbalt, A Sriedrih Burkhard und Ja⸗ 
cob Felter, angeboten zu 


2 
16. Setuon U. Nro, 538 30 Uren 82 Eentioren alda, 


47: Bois 4. Nro. 657, 


18. 


49. 


20. 


2 


22. 


23. 


21. 


25: 


26. 


923. 


29. Section A. Nero. 1141. 


neben Georg Söller und Undreas Jang, — 

30 fr. 
14 Aren 52 Eentiaren am 
Kagenfopf, neben Gatbarina Emmier und — 
Schwaab, angeboten zu 2f. 
Section U, Nro. 858. 14 Aren 52 Centiaren Ader 
alida, neben Katharina Emmer und Jacob Schwaab, 
angeboten zu af 


DB. Nah dem Seetionsbuch find Katharina Emmer 
und Jacob Schaab Die Ungränger des ganzen 
Ackernuͤckes, begriffen unter Section Nro, 857 und 
658 jufammen und nicht eines jeden einzelnen, 


Section A. Nro. 684. 16 Aren 71 Eentiaren allda, 
neben Georg Schwaab, und Chriſtian Juſtus, an» 
aeboten zu 2f. 
Section U. Nro, 705. 12 Wien 73 Eentidren auf 
dem Katzenkopf, neben Georg Stock, und Su 
Sieber, angeboten zu 3 fl. 
, Section U. Rro, 733. 18 Uren 10 Eentiaren allda, 
neben Jacob Bölter und Karl NRordbard, u 
ten’ zu 
Section 9. Nre. 785. 23 Aren 80 Eentiaren allda, 
neben Chriſtian Mülter und Scharlotta — 
angeboten zu 3fl. 
Sertion A. Nro. 893. 16 Aren 71 Centiaren allda, 
neben Peter Diegler und Chriſtian Julius, ange⸗ 
boten zu 2f. 
Section 7. Nro, 969, 16 Aren 71 Eentiaren alıda, 
jenfeits dem MWig, neben Georg Brunner und Pe 
ter Kotbaar, angeboten zu 3 fl. 
Section A. Nro, 1069. 23 Uren 86 Eentiaren auf 
dem Steinberg, neben Georg Uyinger und dem fols 
genden Stück, angeboten ju 5f. 
Sertion 4. Nro. 1065, 831 Aren 2 Eentiaren allda, 
neben vorfiebendem und folgenden Stück, angebo» 
ten zu 6 fl. 
Section 9, Nro. 1066. 13 ren 13 Centiaren 
allda, neben vorfiebendem Stud und Perer Als—⸗ 
bach, anarboten zu 3 
Section A. Nro. 1075. 19 ren 49 Centiaren 
allda, neben Joſeph Brunner und Georg Stock, 
angeboten zu 4fl. 
12 Aren 13 Centiaren 


$ 


31 


32 


’ 


Section B. Nro 


39. 


35. 


36 


37 


* 


. Eeetion Bd, Nro. 1111, 


8 


8 


4 


42 


* 


* 


43. 


an 


45 


7 


46. 


47. 


allda, neben Georg Goͤlter und Johannes Deife, 
dem dritten, angeboten zu af. 
Section U. Nro. 1205. 32 Uren 73 Eentiaren am 
Katzenkopferhang, neben Jacob Pfeifter und dem 
folgenden Stück, angeboten zu 30 fr, 
Section A. Nero. 1206. 42 ren 73 Centiaren 
auda, neben vorftebendem Stud und Georg Samps 
fer dem Ledigen, angeboten zu 30 fr. 
Eection B. Nro. 1033. 19 Aren 69. Cenuaren 
auf dem Brückenberg, neben Piarrer Rauſchen Wite 
tıb und dem folgenden Stück, angeboten zu 3 fl, 
1034. 29 Wren 23 Eentiaren 
alida, neben vorſtehendem Srüd und Konrad Sir 
mon, angeboten zu 4 fl. 
Section B. Nero, 1051. 19 Aren 52 @entiaren 
allda, neben Jacob Alsbach und Jatob Kreil, anr 
geboten zu ıf 
Section B. Nero. 1055. 14 Aren 52 Centiaren 
allda, neben Salomea Emmer und Peter Pak 
angeboten zu 3 fl. 
Section B. Nro. 1071, 8 Aren 95 Eentiaren allda, 
neben Reinhard und Jacob Bölter, anges 
bören zu 1fl, 
Section B. Neo. 1072 5 Aren 97 Eentiaren alida, 
neben Jacob Bölter und Theobald Alsbach, ange» 
boten zu If. 
9 Aren 74 Eentiaren allda 
neben Epriffian Juſtus und Jacob Goͤlter, angebor 
ten zu Sf, 
Section B. Nro. 1175. 7 Uren 16 Centiaren, hine 
ter der Ziegelbütte, neben Carl Brandfletter, und 
Anna Efier Bolter, angeboten ju 4 

Seetion B. Nro. 1178. 15 Aren 12 Centiaren binter 
dent Brüdernbergerwald neben arob  Gölter und 
Friedrich Gölter, angeboten zu af. 
Section B. Nro. 1200, 14 Aren 22 Centiaren alda 
neben Sjarpb Gölter und Jacob Pfeiffer, angeboten 


zu . 
Section B. Neo. 1218. 13 Uren 33 Eentiaren am 
Brückenderg neben Valentin Schäfer und . 
Bölter, angeboten zu 2 fl. 
Section B. Neo, 1261. 24 Uren 19 Gentiaren an der 
Meiſenbacherdell neben Karl Berner und Eon 
Schaymann, angeboten zu 5 fl. 


Sertion B. Nro. 1271. 11 Uren 13 Eentiaren ollda 
2. Georg Brunner und Jacob Bölter, — 
1 


— B. Nro. 1392. - 16 Uren 91 Centiaren am 
Bruͤckenbergerwald, neben Peter Dreßler und Rein⸗ 
bard Schwab, angeboten zu If. 
Section B, Nro. 1404. 21 Aren 8 Centiaren allda 
neben Jacob Gölter und Valentin Schafer, ange— 
boten zu ı R. 30 fr. 
Section B. Nero. 14118. 25 Ucen 45 Centiaren am 
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Brüctenbergerbang, neben Georg Goͤlter und 5 — 
rer Rauſchen Wittib, angeboten zu 1 fl. 
48. Seccion B. Nero. 1423, 25’ Uren 45 GEentiaren 
alda, bepderfeits neben Sjacob Bölter, angeboten 


au r [2 
69. Sertion €, Nro. 588. 15 Wren 12 Eentiaren, un» 


ten an Neufrofhen, neben Karl Nordhard a : 


Seinrih Usinger angeboten zu 
50. Sertion C. Nro. 669. 13 Uren 33 Centiacen in 
den gefhälten Birken neben Joſeph Preiffer und 
Jacob Schmaab, angeboten ju 3 
54. Section €. Nro. 670. 28 Aren 23 Centiaren alda 
neben vorftebendem Stück und Wilhelm Sprau, 
angeboten zu 2f. 
52. Section C. Nro. 723. 13 Aren 72 Centiaten allda 


einſeits Katharina Emmer, anderfeits Georg Gol⸗ 
2 


ter, angeboten zu - h 
53. Section C. Neo. 734. 16 Uren 71 Eentiaren allda 
neben Johannes Immer und zu Afpad, 
Angeboten zu 1 fi: 30 kr. 


B. 5mmobilien auf Höheiſchweiler Bann. 
IN. Gebaͤulichkeiten. 


54. Section &. Nero. 7 und 8. Ein smenfiödiges im 
Dorf Hoͤheiſchweiler gelegenes Wohnhaus, fammt 
Scheuer, Staluna, Hofraum, arten und Wdere 
fand und fonftigen Appertienzien, enthaltend zuſam⸗ 
men an Fläbenmaßung 22 Uren 78 Eentiaren, 
begränze einfeits durch Jobann Nikolaus Keller, 
anderfeits Durh Nikolaus Zauber, vornen durch Die 

Straße, hinten oder unten durch Sacob Wil und 
Jatob Sieber, angeboten ju 500 fl. 


IV, Bärten. 


55. Seetion S. Nro. 79. 3 Uren 18 Tentiaren ®arten 
im NRübengarten neben Jacob Süß und Chrirtian 
Wil, angeboten zu — 5 

56. Sertion T. Rro. 9. 5 Aren 47 Eentiaren im Ur 
tengarten, neben Chriſtian Scherer und en. 
Nüter, angeboten zu 3 fl. 


V. Miefen. 


57. Seetion DB. Nro. 13. 8 Uren 75 Gentiaren in der 
Yu, neben Jacob Scherer und Jacob Scherer dem 
dritten, in dem Becrionsbuch unter Section V. Nro. 
95. mie 5 Uren 38 Centiaren vorgetragen, einſeits 
Jacob Scherer ledig, anderfeits Georg Scherer, ans 

® geboten zu 5 fl. 

58 Section B. Niro, 81. 6 Aren 89 Centiaren in den 
neuen Wiefen, neben Georg Schmidt junior und 
Jaceb Wil, angeboren zu fl 

59. Sertion T. Nro 58 und 59 6 Uren 16 Tentiaren 
zwiſchen der Schankgaß und dem Eiſchweilergrund, 
neben Nıfolaus Scherer und Chriſtian Sanrer, ans 
geboten zu if. 


69. Section &. Nro. 70. 14 Uren 80 Eentiaren in 
Mardeifen Wiefen, neben Nkolaus Blum und Chris 
flian Scherer, angeboten zu 10 fl. 

61. Section VB. Nero. 36. 11 Aren 13 Tentiaren in der 
Au, neben Jacob Scherer dem ledigen, und Nifos 
laus Bisbore, angeboten zu 6 fl. 


VI. Aderland. 


Section V. Nro, 160. 17 Uren 9% Eentiaren, bins 
ter dem Binfitters am Marbelerberg neben Jacob 
Wik und Jacob Scherer dem ledigen, angedoten 


Sf. 
Section J. Neo. 177._9 Aren 74. Gentiaren auf 
Eichfeld, in der Aten Ahnung, neben Jacob Süß 
und Ehriftian Scherer, angeboten zu af. 
Section £. Nro. 247. 24 Uren 46 Centiaren uns 
ten an der Landſtraße am Eißigloch, neben Jacob 
Bif und Jacob Laudemann, angeboten zu Hfl. 
65. Seetion DB. Nro. 115. 26 Uren 25 Eentiaren in 
der Zwerhahnung auf dem Saufeld, meben a» 
cob Müller und dem Gemeinden Steinbruch, - 
geboten zu 
66. Sectſon Z. Nro. 921 und 222. 9 Uren 87 — 
ren auf dem Eichfeld, fechste Ahnung neben Jacob 
Scherer Dem Iren und Jacob Süß, angeboren zu 
. 4 fl. 


67. Section V. Nro. 293. 26 ren Ai Centiaren «uf 
der Steig, neben Jacob Müller und Georg Jacob 
Bisbott, angeboten zu fl. 

68. Section J. Neo. 205. 11 Aren 13 Eentiaren aut 
Eichfeld, fünfte Ahnung, neben Jacob Scherer dem 
fedıgen und Jacob Schwaab, angeboten zu 6fl. 

69. Section V. Nro. 200. 26 Aren 25 Eentiaren in der 
Dritten Abnung auf Pidert, neben Nitolaus Hoffe 
mann und Jacob Scherer dem Arten, angeboten zu 

15 fl. 


62 


* 


63 


64 


70% Section J. Nro. 248. 19 Aren 99 Gentiaren ın 
Der erften Ahnung an der Höh, neben Katbariıa 
Eliſabetha Scherer ledigen und Jacob Wil, anars 
boten zu 1 fl. 

71. Section X. Nro. 25%. 27 Uren 84 Eentiaren ın 
der erften Ahnung am Hi:fhbachergrund, auf dem 
Schmalzbuͤhl, neben Jacob Süß und Katharina 
Geber, angeboten zu 1 fl. 

72. Section X. Neo. 279. 24 Uren 66 Centiaren in 
der zweyten Ahnung auf dem Schmalzbiehl, am. 
Hirſchbacher rund, neben Georg‘ Scherer junior, 
und Chrijtian Scherer junior, angeboten zu 1f. 


De Bedingungen unter melcher der Erprorriationge 


Gegenſtand zugeſchlagen wird, bat der Verſteigerungs⸗ 


Commiffär in feınem am ten und Viten laufenden 
Dienats und Jahrs errichteten gehörig reailtrirten Büter» 
aufnabme« Protokoll aufgenommen, und dıefe find wörte 
lich folgende : 
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1. 


Die Merfteigerung wird auf die durch den betreis 
benden Theil fefigefezte bey Bezeichnung des Erpropria« 
ons » Segenftandes bemerfte Preiſe, welche als Angebot 
Dienen folen, eröffnet, und der Zufchlag deffelben geſchieht 


definitiv, fo daß ein Nachgebot von feiner Seite wird, 


angenommen werden. R 


Die Gebäude und liegende Gründe werden verflei« 

.gert, fo wie folche da liegen und fih gegenwärtig vor» 

nden, ohne Garantie weder für den Dermaligen Zuftand, 
nod für die Flähenmaßung derfelben. 


3. 


Die liegende Gründe follen zuerft flüdmweife, und 
nad dem en bloc verfleigert werden, Dergeftallt, daß 
wenn bey der festen —— Fein Mehrgebot auf's 
Ganze gefbieht — die Anfteigerer an ihre Gebote gebun⸗ 
den fepn werden. n 


Der betreibende Theil garanlirt weder für das Ei» 
genthum der Exrpropriations« Begenftänden ſelbſt — noch 
für Dienftbarfeiten, melde allenfalls damit in Verbin» 
Dung ſtehen können. ’ —— 


Die Erſteigerer treten * mit dem Zuſchlag in 
Befis und Genuß, und baben folglih die im Feld fie- 
bende Früchten zu bezieben, — fie haben dagegen aber 
nob vom Tag des Zufblags an, alle darauf rühende 
öffentliche Abgaben und Beſchwerden zu tragen. 


6 


Zur Zahlung des ausfallenden Steigſchillings werden 
nachfolgende Terminen geitattet; gleih nah dem Zufiblag 
fouen namfid die Unfteigerer verhältnifmäßig nad ih» 
rem fchuldigen Steigpreis fo viel baar bejahlen, als nö- 
thig fenn wird, um alle bis Dabin verfallene Zinien und 
ausgelegte oder noch ausjulegende Rofien (wozu cırca 
„wenbundert Gulden erforderlih feyn mögen) an den 
betreibenden Theil berichtigen. — Der Ueberreft des Steig« 
preifes bingegen fol in drei gleihen Raten, nämlid auf 
Martinitag der Jahre 1827, 1828 und 1829, ein jedes» 
mal mit einem Drittbeil, in die Hände und Wohnung 
der Frau Gläubigerin zu Zweybrücken ohne Erhebae- 
bübr abgetragen und vom Tag des Zuſchlags an, a fünf 

. procento perzinfet werden. 


7. 

Jeder Steigerer iſt verbunden auf Verlangen des 
betreibenden Tbeils, einen zahlfähigen und dieſem ketz⸗ 
teen gefälligen Bürgen Darzuftellen, und es wird in Die: 
fen Fall der dargeſtellte Bürge ktaft diefer Bedingung, 
für ale dem &teigerer felbft obliegende Verbindlichkeiten 
unter Solidarität mit demjelben haften, 


Sm übrigen twird- fi der Steigerer nad denen im 
Ziwangsveräußerungs « Befege vom eriten Jung 1822 ents 
baltenen Beftimmungen, und bauptfählid nach den Urs 
tifein fünfzehn bis inclusive zwey und zwanzig, melde 
Geſetzſtelle bey der Verfeinerung ſelbſt und zwar vor 
dem Zufhlag den Gteigluftigen vorgelefen werden fol, 
ju achten baben. . 

Der unterzeichnete Notär» Commiflar fordert dem⸗ 
nad die obgenannten Schuldner, deren Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
biger, und alle fonft dabey Berheiligten hiermit auf, ſich 
Montags als den 2bten März nähfibin, Morgens um 
9 Ubr auf feiner Schreibftube in Pırmafens eınjufinden, 
um ihre allenfalffige Einwendungen gegen Die fragliche 
Verſteigerung vorzubringen und ju Protokoll zu geben. 


Gefheben und alfo ausgefertigt, um in Driminal 
verabfolge zu werden, zu Pirmafens auf der Schreibſtube 
am 2ten Februar 1827. 

Unterfohrieben: ‚$eambep. 


Einregifteirt zu Pirmafens, am 27ten Februar 1897. 
Fol. 15% V. Nro. 2, empfangen dreißig einen Kreuzer. 


i Das Rönigl. Rentamt. 
Unterfbrieben: Rapp. 
Fuͤr gleihlautende Ausfertigung 
Jeambey, Notär. 


and 
pr. ben 28. Xprit 89T. 
Rnittelshberm. (Deräußerung der alten proreftan« 
sifhen Kirche) Montag den Uten May 1827, des Wor«- 
mittags um 9 Ubr, wırd in. Folge böherer Werfung, die 
biefige alte proreftantifche Kirche auf den Abbruh unter 
annebmbaren Bedingungen vor dem unterzeichneten Bür- 
germeifteramte öffentlich verfieigert. 


Knittelsheim, den 2Tten April 1877. 
Das Bürgermeifteramt, 
ör. Gensheimer. 


— — — — — — — — — — 
pr. den 30, April 1827. 
te Befanntmadhung einer 
Zwangsperfieigerung zu Herxheim al®. 


Dienftaq den Tren Auguſt 1827 um 8 Uhr Morgens 
bey dem Wirth Schäfer ım Derrbeim am Berge auf 
Begehren des zu Freinsbeim wohnhaften Butsbefizers 
Herrn Johann Tillmann welcher zu diefem Zwecke Wohne 
fig ben Heren Friedrich Juſtus Willich, Anwalt bey dem 
Bezirksgericht zu Frankenthal ermwäblet ; und zufolge gehörig 
regifirirtem Urtheil des erwähnten Berichts vom 10ten 
Upril 18275 mırd zur Zmangsverfleigerung der nachbe⸗ 
fhriebenen den in gedachtem Dercheim mohnenden Ackers- 


und Eheleuten Wilbelm DMihel und Auna Elifabetha 
Kintel, zugebörige Immobilien, melde in einem Yufr 
nahm Ptrotokoll verzeichnet fliehen, Das Der unterzeichnete 
vermög erwähnten Urtheil als Veriteigerungs Commiflär 
ernanfte Notar Friedrich Jacob Koh von Dürkheim am 
ren April neulih aufnahm, auf Eigenthum an den 
Meiftbierenden, in einem Male definitiv und ohne Une 
nahme eines Nadgebots, unter nachſtehenden Bedingun- 
gen gefchritten, wobey die unten bey jedem Artikel bemerkte 
reife als Angebot des Gläubigers gelten. 


Beſchreibung der Güter und deren Reallaften. 
Sm Bann von Herxheim am Berg. 


Ein Wohnhaus ſammt Hof und Scheuer nebft Stal« 
dung und arten ſammt Uder und Wingert, ent 
baltend ungefähr 7 Uren, im Drt, Sertion B. Nro. 
475, 516, 603 und 613, neben Deinrib Ruprese 
nah Mainz, Daniel Morlee nah Speyer, der 
Strafe nah Wald und Kbein, angeboten zu 250 fl. 

@ec:ion B. Nro. 422 und 423. 36 Uren Ader 
am Dadenheimer Weg, zwiſchen Johannes 
Hohn und Nicolaus Becker, angeboten ju 

Section E. Nro.39. 6 Uren Wingert im Kirſch⸗ 
garten, zwiſchen Michael Storf und Meldior 
Bohnenftiel, angeboten zu . 

Section U. Neo. 94. 148 Aren Wingert am 
Goldberg, neben der Wittwe Freiermuch 
und der Straße, angebotem zu 

Scetion C. Nro. 304. 9 Aren Wingert in der 
Kurzgewann, jwifchen Friedrich Bobnenftiel 
und Johannes Hanewald, angeboten zu 

Seccion A. Nro. 258. 12 Aren Adır ım tochen- 
Weg, zwiſchen Eva Kinkel und Meidior 
Bohnenjliel, angeboten zu 

Section U. Nero. 289. 12 Aren Acker und 
Wingert in den Bellengärten, zwiſchen Martin 
Engel und Peter Schneider, angeboten zu 

Section B. Nero. 164. 42 Aren Acker und 
Mingert auf dem Knöchel, zwiſchen Michael 
Storf und Konrad Wall, angeboten zu 6 — 
Total der Angebote dreihundert drey und vier⸗ 

jig Bulden, 3 — 
Od Bälten oder Erbjinfen auf obenbefhriebenen 
Güter haften, hat man nicht erfahren fünnen. 


Bedingungen: 


1. Die Steigerer treten mit dem Zuſchlag in den 
Befig der Güter, oder fie mülfen fih noͤth genfaus, ohne 
Zusiebung des Heren Tılmann und auf ıbre Koften, ın 
denfelben fegen laſſea, indem Kesterer feine einzige der 
Garantien leiftet, welche im den Geſetzen eınem Verkäufer 
zu leiften obliegen. 


2. Ale auf den Immobilien ruhende Steuern und 
etwaige befannte oder verborgene Bülten und Erbzinfen, 
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wie nicht weniger deren Rückſtaͤnde, haben die neue Er⸗ 
toerber zu berichtigen. 

„ 3. Wenn eın Steigerer den Erlös nebſt Zinfen nicht 
pünftlih zur Verfallzeit bezahlt, fo bat der Erheber Die 
Gewalt, das jenem jugeſchlagene Liegenthum, unter den 
beliebigen Bedingungen des Empfängers, vor einem Notär 
nach fruchtloſem Dreißigtägigen Zablbefehl und ortsüblicher 
Belanntmahung, gegen gleich zu leiftende baare Zablung 


« der verfallen feyn werdenden Schuldigfeit, in der ®er 


meinde wo das Gut liegt, öffentlid meiter verfteigern 
zu laffen. , 

4. Die Steigerer haben ſich insbefondere nah dem 
Zmwangveräußerungs: Gefes vom Aten Juny 1822 zu 
.. und ihre Steigerungsbriefe fogleih tranferibiren 
zu laſſen. 

5. Auf Verlangen des betreibenden Tbeils find die 
Erfieigerer gehalten, einen annehmbaren Büragen, fi aber 
folrdarifh verbindend, bey ihrem erſten Gebot, wegen 
fiberer Zahlung der Steigerungspreife, der Zinfen und 
der Koften zu ſtetlen. 

6. Die Steigerungspreife tragen Zinfen zu fünf vom 
hundert alyahrlih von dem Zuſchlag an laufend, alles 
in grober gangbarer Baarfıhaft zahlbar, 

7. Den ausfallenden Erlös.müffen die neue Ertwerber 
folgendermaßen bezahlen: der Steigerer des Haufes ift 
gehalten, vier Wochen nah Der abaehaltenen Berfieige- 
rung einhundere fünfzig Gulden und den Meft Deffelben, 
fo mie die übrigen Steigerer der Güter den Erlös daraus. 
in zwey gleichen Portionen, auf Martini Diefes Jahrs 
und de. Martinı achtzehnhundert acht und zwanzig, an 
den Herren Tilmann, oder auf gütlihe oder gerichtliche 
Anmeifung, baar und in groben ®eldforten, zu bezahlen. 


., Die Schuldner, deren Sppothefar: Gläubiger und 
überhaupt alle diejenige, welche gegen Die fragliche Ver: 
fteigerung einen Einwand zu madhen gedenken, werben 
biemit aufgefordert fih Den nädften 2bten Man 1827, 
um 8 Ubr des Morgens, auf der Echreibfiube des Wer» 
fteigerungs» Commiffäars in Dürkheim Ddesfalls einzufine 
den, um ihre ErHärungen protofodiren zu laffen. 


Dürkheim, den 30ten April 1827. 
‘ F. Koch, Notär. 





pr. ben 29, April 1827. 


Mittelbad. (Güterverfeigerung.) Mitwoch den 
46ten May nädfihin, Nachmittags um balb 2 Ubr, in 
dem Wirthshauſe des Herru Heinrich Fang zu Mittelbach ; 

In Gewmäßhbeit eines Urbeils erlaffen Durch das KRönigl. 
Bezirfsgeriht zu Zmweibrüden am 17ten April letzthin, 
und auf Anfteben des Ludwig Neumüller, Schmid, wohne 
baft in Mittelbab, handelnd ſowohl in feinem eigenen 
Namen, als aub in feiner Figenfhaft als Vormund 
über die mit feiner verftorbenen Ebe’rau Eva Lahm er- 
jeugten minderjährigen Kinder, naäͤwlich: Catharina, Lud⸗ 
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wig und Heinrich Neumüller, ſaͤmmtlich ohne Gewerb 
bey ibm dem Vater domicilirt, ‚ 

In Gegenwart des Danıcl Sand, Taglöhner, wohn⸗ 
baft in Rimſchweiler, Beivormund der obgenannten minders 
jährigen Kinder; 

Wird vor Dem unterzeichneten hierzu committirten 
Karl Schmolje Bezirfsnoräar, mobntaft in Zweibrüden, 
zur oͤffentlichen Verſteigerung der Dem Requirenten und 
feinen Kindern auf Mittelbaher Bann angebörigen Oüter, 
beitebend in 122 Uren 43 Centiaren Uderland und 10 
Aren 34 Eentiaren Wies, geſchritten werden. 

Zweibrüden, den Wten April 1827. 


Schmolze, Notär. 





pr. den 29. April 1827. 


Altdorf. (Verfteigerumg von Haus und Gütern.) Auf 
. Betreiben von Konad Maner, Udersmann, in Altdorf 
wohnend, ſowohl in-feinem eigenen Namen wie auch als 
natürliber Vormund der mit feiner verjiorbenen Ebefrau 
Anna Barbara Rauch erjeuaten bey ihm ſich befindenden 
Kinder, Eva Margaretha, Chriſtoph und Eva Katbarina 
Maver, welche den Michael Kaud, Adersmann, in Wlte 
- Dorf wohnend, zum Nebenpormund haben; und in Ge 
folge Entfheidung Königl. Bezirfsgerichts ju Landau vom 
19ten dieſes, zu Landau am 23ten darauf um A fl. 32 
132 Fr. regiftrirtz foden auf Montag den Uten Map 
näditbin, des Mittags um 12 Uhr, zu Altdorf bey. An» 
ton Breitling verfteigert werden. 4 

1. Ein Wohnhaus fammt Scheuer, Stallung, Hofraithe 

und Bauplas, zu Altdorf in der Schnuttgafle. 

2. 13 Aecker, enthaltend 174 Aren ; 

3. 5 Wiefen, enthaltend 28 Aren; 

4. 4 Weinberge, entbalıend 17 Uren, 

zu welcher Verfteigerung der unterfhriebene Notär 
committirt ift, umd bey welchem auch die Bedingungen 
eingefeben werden koͤnnen. 
Edentoben, den 29ten Ypril 1877. 


Medicus, Notar. 





pr. ben 1, May 1827. 
te Belfanntmadung 
einer Zwangsperfieigerung. 


Auf Betreiben des Herrn Jacob Spiker, fenior, 
Rentner, in Speyer wohnend, Der den Deren Aduofat 
Ruhe in Landau zu feinem Anwalt beitellet, und in Ges 
folge Urthetis Königlichen Bezirfsgerichts zu Landau vom 
11ten April abhin, regijtrirt zu Landau am 19ten darauf 
um-1 fl. 521/2 fr, dann der von Dem unterfchriebenen 
und in gedachtem Urtheile bierzu commitrirten Königl. 
Notär Carl Medicus, zu Edenkoben refidirend, am 20ten 
Darau’ gemachten und am 30ten ejusdem zu Edenfoben 
um 31 fr. reqiftrirten Guͤteraufnahme, follen die nad» 


beiibriebenen, dem Wilbelm Salm dem Aten, Ackers- 
mann, und feiner rau Matgaretha Vol, beide in reis 
mersheim wohnend, qehörıge und’ im Bann Dafelbit ars 
legenen Güter, auf Mitwoch Den fünf und jwanzralten 
July nächſthin, des Morgens um 10 Uhr, in Feimerss 
beim im Hirſch öffentlich und ohne Nachgebot anzunehmen, 
Durch Zmangsverfieigerung dem Meiſtbietenden unter 
folgenden Bedingunsen jugefhlagen werden, als: 

1. Es wird nicht für die Zeldmaafung der Girter 
gebaftet, fondern foihe werden fo begeben, wie fie Daliegen, 
mit auen afcıven und paffiven, befannten und unbekann— 
ten Reden, Laſten, Dienitbarfeiten, Gülten, Jinſen, 
Kenten oder Erbpähten, fo mie fie Schuldner befeilen 
haben, oder bärten befinen fonnen. 

2. Am Tage der Verfteigerung treten Steigerer in 
Beſitz und Genuß von Haus und Gütern, müſſen ſich 
aber felbfien ohne Zuchun und Mitwirken des betreibene 
den Theils in dieſen Befig fegen, Sie nehmen die Güter 
in dem Zuitande, worin fie fib am Tage des Zuſchlages 
befinden; das Figenchum gebe erft nach der Ausbegalung 
auf den Sreigerer über und fie müffen ſolidariſche annehm⸗ 
bare Bürafıhafc ſtellen. 

3. Der Steigpreis wird in 3 Terminen bezablet, auf 
Martinı der Jabre 1827, 1928 und 1824, jedesmal 
ein Drittel, das Ganze mit Zinſen zu fünf dom Hundert 
vom Tage der Verfieigerung an, alles in klingendem 
Gelde und obne Abzug. Die Entrihtung des Steig 


- preifes gefch ebt auf gerichtliche oder guͤtliche Collocation 


und wenn Die Gläubiger und der Schuldner fidh über 
Letztere verfländigen und das Intereſſe der Steigerer ift 


dadurch nicht gefabrder, fo müſſen dieſe Letztern Daraufe 


bin bezablen. 

4. Es wird nice für Guͤlten, Zinfen, Renten, Erbe 
pachte oder der artice Kalten gebaftet, fondern ſolche, 
fo mie die Steuern und Abgaben, die nah Der Steuer 
repartirt werden, geben mit laufenden und rüdftändıgen 
Berrägen, und obne an dem Gteigpreife in Abzug zu 
fommen, auf Die Steigerer über, die fie baar, an men 
gehörig entrichten muͤſſen. 

5. Wenn Steigerer Auftragserflärungen madhen, fo 
bleiben fie und ihre Bürgen noch perfönlih verbunden. 

6. Die Koften der Verfteigerung, mie folche der Ur- 
titel 18 des Gefeses vom Iten Juny 1822 den Steigerern 
zu Laſt leger, müſſen fie in acht Tagen wohin geböriqg 
entrichten. Was dıe andern Koften betrifft, um zur Ber— 
fteigerung zu aelangen, und deren Vorlage Dem betreine » 
den Theile obliegt, fo wird folde Herr Spiger imar be» 
jablen, allein die Steigerer find verbunden, einen Mor 
nat nad dem Zufchlage, folbe hab geometrifher Pros 
vortion und obne Deshalb eine Collocation verlangen zu 
fönnen, an ihn zurück zu erftatten, und geht ihnen dieſer 
Dorfhuß an ihrem Steigbetrage in Abzug. 

7. Binnen einem Donate vom Tage des Zuſchlags 
an müſſen Steigerer ibre, auf der Bezitfsgerichtsichreiberen 
zu erhebenden Gteigbriefe tranferibiren und den Schuld» 


427 


nern — Dem betreibenden Theile ſignifiziren laſſen, alles 
auf ri 2* und Gefahr bey Vernachläßigung. 

Bey Nirhterfüllung dieſer Bedingungen ſchreiten 
Die Släubrasr auf Gefahr und Kosten des erften Stei—⸗ 
gerers, ohne sine Yuflöfungsflage oder ein Zmangsver» 
fabren einzuleiten, nad ein fachet Gianification und 14 
Tage darnad, mit Yuffegung der baaren Bezahlung des 
perfallenen Termins, zur Wiederverſteigerung. Wenigers 


erlös muß erſter Steigerer und fein folidarifber Bürge. 


unter perſönlicher Haftung zulegen und an Mebrerlös 
bar er feinen Anſpruch. 

9, Berreibender Theil übernimmt gegen die Erwerber 
der immobilien feine Gewährfhafts» Verbindlihkeiten, 
wie fie auch beifen mögen, er baftet meder für das 
Eigenthum noch für den rubigen Befig der Güter, fondern 
blos für die Richtigkeit feiner Foderung, 

10, Derfieigerer behält die Befuanif, nah dem Zu⸗ 
feblace im Einzelnen, die ®üter en bloc auszubieten und 
jusufchlagen, Alle obigen Bedingniffe- find de rigueur- 
und nice bedrobend, und die andern, im Geſetze enthal» 
—— werden Bey der Verſteigerung bekannt 

emoacht 
Die zu verſteigernden Güter der Debenten ſind in 
den Sechonsbüchern und Mutterrollen folgender Urt 
Dergeichnet. 

Sestign U, Neo, 230, 6 Aren 85 Meter oder 99 Rus 
then fer bey dem Benzenloch, neben Eafpar Salm 

und Dar Peter Trieb, angeboten zu 3 fl. 
Bertion U, Neo, 309. 13 Aren oder 55 Ruthen Acker 
in der Hajenfpur, neben Peter Salm und Friedrich 

#notterer, angeboten zu u fl. 
Bertion A, Nero, 419. 31 Uren 66 Meter oder 134 

Kuchen Adfer auf dem Schlittweg, neben Johann 

Schneider und Friedrich Pauly, angeboten zu 20 fl. 
Sertion A. Neo. 854. 25 Aren 76 Meter oder 109. Ku» 

then Uder auf Die Speyerer Straße neben Johann 

Schneider und Hofpital Deidesheim, angeboren zu 

10 fl. 
Cection A. Nro. 830. 6 Aren 38 Meter oder 27 Ru 
tben: Meer alda, neben Georg Perer Rummel > 

Jacob Salm, angeboten zu 3 fl. 
Sechon %. Nro. 885. 11 Aren 10 Meter oder 47 Rus 

then Acker allda, neben Jacob Salm und * 

Salm, angeboten zu 3.fl. 
Section B, Neo, 152, 71 Meter oder 3 Mutben ücker 

über den Pangenfallwingert, neben Jacob FW 

und Daniel Andres, angeboten zu 


1fl. 
Section 8, Nro. 157. 3 Aren 7 Meter oder 13 Rutben - 


Acker allda neben Franz Much und Wilhelm . 
angeboten zu 3. fl. 
Section B. Nro. 205. 1 Are 18 Meter oder 5 Ruthen 
Weinbera im Faltwingert, neben Zacob — 
und Daniel Rummel, angeboten zu 2f. 
Section B, Neo. 446. 4 Uren 50 Meter oder 19 Rurben 
Acer ober der Kreusfiraße, meben Georg Anton 


Hardart und Beorg Peter Rummel, angeboten zu 


q fl. 
Section B. Nro. 508. 71 Meter oder 3 Ruthen Wein« 
berg in ber Kitt, nebeg Jacob Salm und a 
Salm, angeboten zu ıfl. 
Section B. Nro. 581. 71 Meter oder 3 Ruthen Wein 
bergalda neben Jacob Rummel und Friedrich u 
angeboten zu 1 fl. 
Cection B. Nro. 728, N Uren 25 Meter oder 18 Ruthen 
Acker unter den Friſthibel, neben Carl — und 
Georg Peter Struppler, angeboten zu af. 
Section B. Nro: 1071, 1096, 1098. 2. Aren 50 Meter 
oder 10 Ruthen. Ein einftödiges Wohnhaus mit 
Scheuer, Stalung, Hof, und 
5 Meter oder 21 Ruthen Baumgarten und Wieſe 
im untern Dorf und Pfaffengarten, neben David 
Herzog, Baptift Keller, Beorg Anton Hardart und 
Wilhelm Salm, angeboten zu. 53 -fl. 
Section B. Nto 1109. 5 Uren 67 Meter oder 24 Rus 
then Baumſtuͤck im Vraffengarten, neben Eafpar 
Salm und Jacob Rummel, angeboten ju 4-f. 
Section B. Nro. 116% 1 Ure oder 4 Kurden Wiefe im 
Burggarten, neben Sjacob Rummel und Daniel 
Salm, angeboten zu 3 
Secttion B. Nro. 749. 4 Uren oder 22 Ruthen Ader 
am Fallthor, neben Georg Peter Rummel und =” 
cob Salm, angeboten zu 5 fl. 
Eection B. Nro. 1294. 7.Aren oder 29 1j2 Rutbe Win⸗ 
gert obig dem Erb, neben Jacob Rummel und Das 
niel Salm, angeboten zu 
Section B. Nro: 1369. 1 Are oder 4 Ruthen Weinberg 
auf. der Bledb, neben Kranz Much und Jacob Rum+ 
mel, ängebeten ju 2 fl. 
Section B. Neo. 629. 59 Meter oder 212 Ruthen 
Meinberg ın den Probftgärten, neben Jacob * 
und Wilhelm Barthel, angeboten zu 1. fl. 
@ertion C. Neo. 145. 59 Meter oder 21% Rurhen 
Pflanzſtuͤck in den Pflanzgärten, neben Georg Hars 
* und Nikolaus Schweikerts Wittib, — 


Criien €. Nro. 167. 24 Meter oder 1 Ruthe Pflanz- 
ftüd alda, neben Jacob Rummel und Franz Schrei⸗ 
ed, angeboten zu 1 

Section E. Nio. 351. 4 Aren 50 Meter oder 19 Ruchen 

Wiefe auf der mittlern Altruth, neben Kacob Salm 
und Sjarob Rummel, angeboten zu af. 

Section ©. Nro. 351. 2 Uren oder 81J2 Ruthen Wiefe 
alda, neben Bundert Weber und Jacob —— 
angeboten zu 2 fl. 

Section C. Nro. 450. 3 Uren oder 13 Rutben Wiefe 
auf den untern Hartwiefen, neben Daniel =. 
und Andreas Salm, angeboten zu afl. 

Section C. Nro. 480. 2 Uren 80 Meter oder 12 Mu- 
hen’ Wiefe auf der Lad, neben Philipp Jacob Salm 
und Friederih Keller, angeboten zu 3 fl. 
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Section €. Nro. 507. 94 Meter oder 4 Rutben Wiefe 
obig der Lab, meben Georg Perer Struppler und 
Jacob Rummel, angeboten zu 2 fl. 

Section €. Nro. 76%. 4 Uren 50 Meter oder 15 Kur 
then Wiefe auf den obern Hartwieſen, neben Mi 
chel Trieb und Jacob Rummel, angeboten zu 3 fl. 

Section €. Nro. 823, 71 Meter oder 3 Ruthen Wiefe 
die Wattflüder, neben Georg Peter Rummel und 
Andreas Salm, angeboten zu 1 fl. 

Section D. Rro. 366. 3 Aren 7 Meter oder 13 Rus 
tben Wiefe Die Spitzwieſen, neben Simon ®elbert 
BWittib und Bundert Weber junior, angeboten zu 


1f. 

Sertion D. Nro. 412. 5 Aren 20 Meter oder 2% Rur 
ben Wiefe auf den Altdorfer Weg, neben PhHıpp 
Jacob Salm nnd Jacob Rummel, angeboten zu 


Sertion D. Nro, 381. 2 Aren 72 Meter oder 11 1j2 
Ruthen Wieſe auf den Brauchwieſen, neben Midjel 
Salm und Jacob Salm, angeboten zu fl. 

Section E. Nro. 137. 8 Uren 50 Meter oder 36 Kur 
then Acker obig den eilf Morgen, neben Daniel 
Trieb und Andreas Salm, angeboten ju 5 fl. 

Settion E. Nro. 277. 9 Aren 21 Meter oder 39 Rus 
tben Acker auf der Kleinfifhlinger Straße, neben 
Cafpar Salm und Jacob Salm, angeboten ju 4 fl. 

Section E. Nro. 307. 2 Uren 13 Meter oder 9 Kur 
then Uder im Wegerling, neben Sacob Salm und 
Jatob Rummel, angeboten ju fl. 


Wonn die Schuldner oder die Gläubiger derſelben 
oder fonft Betheiligte gegen dieſe Zmangsverjteigerung 
Einwendungen maden mollten, fo werden fie aufgefer« 
dert, ſolche auf Dienftag den 22ten Diefes, von 2—4 Ubr 
des Nahmittags, auf Der Umtsſtube des Rotaire zu Pro⸗ 
tokvll zu geben. 

„  Rebaction 3 Stunden. 
. Edenkoben, den iten Map 1827. 


Medicus, Notär, 





pr. den 29, April 1327. 
Gerichtliche Verſteigerung.) 


Auf Betreiben von Katharina Eilſabetha geborne 
Küttner ohne Gemwerb zu Gerolsheim mwohnend, Witwe 
des allda verlebten Ebirurgen Heinrib Müller, fodann 
deſſen Rinder, als: a. Franz, b. Johannes, ©. Michael 
Mutter, d. Tberefia Müller Ehefrau von Michael Dee 
günther , alle Adersleute, e. Kafpar Müller, Leinmeber 
fammtlide zu Gerolsheim wohnhaft, f. Franz Schauer» 
huber Ungeftellter bey der Rhein-Schiffbrüde su Manne 
beim, als natürliber Vormund feiner mit der verlebs 
sen Eva Müller ebelih erzeugten ben ibm mohnenden 
minorennen Kinder Karl, Michael und Kofepba Echaus 
erhuber, nemlich: g- Katharina Zranziefa Müller, in 


Dienften zu Karlsruhe, und in Befolge gerichtlicher 
Ermädtigung , werden Donnerflags den Mten May 
naͤchſthin Nachmittags um vier Uhr im Wirthshaus 
ben Jacob Holjhäufer zu Gerolsheim, die zum Nadlaf 
des genannten verftiorbenen Heinrich Müller gebörige 
Liegenfhafren Durch den biezu committirten Notar Wage 
* * Dirmſtein öffentlich auf Eigenchum verſteigert, 
naͤmlich: 


Ein Wohnhaus mit Zugehöt und Garten, zu Getols⸗ 
heim in der Untergaſſe, ſodann 
168 Aren Acker im daſigen, und 
28 Aren Acker in Heßbeimer Banne gelegen. 
Die Steigbedingniſſe liegen bey dem beauffragten 
Notär zu jedermanns Einſicht offen. 
Dirmftein, den 28ten April 1827. 


Wagner, Rotär. 





pr. den 29, April 1827. 


Hermersberg. (Errichtung einer neuen Brüde.) 
In Folge Auftdags des König. Land» Kommiffariare 
Pırmafens d. d. 14ten des Monats April a. e.ad Nrm. 


Exh, 1746 ®, wird bis fünftigen 22ten Map 1827 , 


des Morgens 9 Uhr, in loco Hermersberg, jur Berfleis 
gerung an den Wenigfinehmenden, Die Errihtung einer 
Reinernen -Brüde, über die Horbach oberhalb der Stein«- 
albermübl, woruͤber die Koften zu 600 fl. veranſchlagt 
find, geſchritten werden. Die allenfallfigen Steiglieb⸗ 
baber werden biedurh mit dem Bemerfin in Kenntniß 
geſeizt, daß der desfallſige Plan und das Koftenverzeicdh 
niß dahier zur Einſicht deponirt find. 


Hermersberg , den 18ten April 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Martin. 





pr. ben 29. April 2827 


Raiferslautern. (Zohrinden-Verfleigerumg.) Da die 
am Adten Diefes ftatt gehabte Verfteigerung von circa 
900-1000 Gebund Fohrinden nicht die böbere Geneb- 
miqung erfielte, wicd den Yten May nächſthin Dur das 
unterzeichnete Bürgermeifteramt zu deren Wiederverftei» 
gerung und zwar in dem biefigen Gemeindehaus geſchrit⸗ 
ten werden. 

Kaiferslautern , den 26ten April 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
€. Späth. 
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Beil 


sum 


Intelligenz⸗Blattedes Rheinkreiſes. 





Nro. 71. 


Speyer, den „tm May 


— — — — —— 


1827. 


nen, 








Anzeigen und Bekaͤnntmachungen. 





pr. den 29, April 1827. 
(Abmefenheitd:Progeß im Wemenrechte.) 


Das Königlihe Bezirksgeriht in Frankenthal ver⸗ 
ordnete Durch fein Urtheil vom Iten Aprıl 1827, daß — 
O⸗ 


Conſtatirung der Abweſenheit auch des allentall ſigen 


des des in Franzoͤſiſchen Kriegsdienſten geſtandenen Ans 
dreas Harfh aus Dagersheim contradictorifh mit Der 
König. Staatsbehörbe in der Gıgung vom 17ten May 
d. J., Morgens 8 Ubr, ein Zeugenverhör ftatt haben 
“ Frankenthal, den A6ten April 1837. 
‘ Zür den Auszug, 
Dr. Saur, Unmalt der Erben. 








pr. ben 29. Xprit 1827. 


Hliesdalheim. (GütertrennungtFage im Armenrechte.) 
Unterm achtzehnten April 1827 bat Gertraude geborne 
Miühter, Ehefrau von Simon Trebel, Adersmann, in 
Blies dalheim wohnhaft, für melde Advokat Geib von 
Zweibrücken als Anwalt beſtellt ift, eine Sütertrennungss 
flaae geaen den genannten Sımon Trebel, ihren Ehe— 
mann, angeſtellt. b 

Für richtigen Auszug, 


Seib, 





pt den 29. Xprit 1827. 
YuswanderungstUngeigen. 


1. Der fedige Einwohner and Adersmann Peter Fri 
zu Rathsweiler (Kanton Cuſel) bat dabier ein Geſuch 
um Entlaſſung aus dem Diesfeitigen Unterthans-VWerbande, 
Bebuis feiner Auswanderung in die Herzoqglich Sachſen⸗ 
Coburaifche Gemeinde Erkmweiler, eingereicht. 

Diefes bringt man biedurch mit dem UAnbange zur 
aligemeinen Kenntniß, daß alle diejenigen, melde an ger 


— 


dachten Fritz irgend eine rechtliche Forderung zu baben 
glauben, ſich deshalb an das einſchlaͤgliche Gericht zu 
wenden, bierorts aber binnen vier Wochen davon die 
Anzeige zu machen haben. 

Eufel, den 25ten April 1827. 

Das Königl. Band-Eommiffariat. » 
v. Pöllnig, 
- Engelbad. 

2. Das hier einaereihte Geſuch des Nicolaus Barth, 
lediger Müller von Dberalben, (Kanton Eufel) um die 
Erlaubniß, nah Ruſchberg (Herzoqlich Sachſen Coburg’ 
fhen Sebiets) auswandern zu dürfen, wird andurd jur 
allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen gebrabt, Daf 
Sedermarn, welcher aus irgend einem Zitel Forderungen 
an den Bittſteller zu baben vermeint, ſolche innerhalb 
Monatsfriſt zur Entſcheidung der beteeffenden Berichtes 
flete zu -bringen, und Davon die Anzeige ander zu 
machen babe. 


Eufel, den 25ten April 1827. 
Das Rönigl, fand-Tommiffariat. 
v. Pöllnip. 
Engelbad. 


— — — — — — — — — — 


pr, den 29. April 1827. 

Alſenborn. (Conventionelle Zwangsveraͤußerung.) 
Den 2ten May naͤchſthin, des Nachmittags um 1 Uhr, 
zu Ulfenborn in der Behaufung der Wittib Krämer, auf 
Betreiben von Leonhard Niedhammer, Maurer, zu Kais 
ferslautern. wohnbaft, als Vormund des minderjährigen 
Leonhard Gutti, Lebrling dafelbft, und in Gefolge einer 
authentiſchen hypothekariſchen Pfandverfihreibung vom 
49ten Januat 1824, werden die "darin enthaltenen 
Unterpfänder wegen nicht Frfüllung der eingegangenen 
Convention, von Seiten des Schuldners, Jobannes 
Kremp, ohne Bewerb zu Alfenborn wohnhaft, öffentlich 

verfteiaert, ale: 
1. Ein in der Gemeinde Alfenborn gelegenes Wohns 
et fammt Scheuer, Stallung, Hofreitkg und 
arten. 


2. 1 Morgen Ader, aufm Rofengarten. 
3. 3)4 Uder am Dorböfenberg; Bann Alſenborn. 


Kaiferslautern, den 29ten April 1827. 
Morgens, Notär: 
nn — — 
pr. den 29. April 1827. . 


Kaiferskautern. (Freiwillige Verfeigerung.) Jatob 
Leidersdörfer, Handelsmann dahier, läßt dis Den 20ten 
Zund nädhftbin, des Nachmittage um 2 Ubr, im Gafl« 
baufe zum Bayerifhen Hof, fein in biefiger Stadt an 
der Hauptitraße gelegenes, maffio von Stein nen er» 
bautes, zweiftöcdiges Wohnhaus, fammt Zubebörungen, 
freiwiliig Öffentlich verfleigern. Das Wohnhaus if zur 
Handlung geeignet und febr vortheilbaft gelegen ; das⸗ 
felbe beftebet im Erdgefhoß: in 3 beijbaren Zimmern, 
gebt Küche, Waarens Magazin, Scheuer, Stallung, gee 
räumigens Hof und Keler; im zweyten Stock: ebenfalls 
3 beijbare Zimmer, nebft einer Kammer und Kude 
und einem großen geborten Speider. 

Kaiferslautern, den 29ten April 1827. 


Morgens, Notär. 


pr. den 1. May 1827. 
(Wieberverfteigerung zu Koͤnigsbach.) 


Mitwoch den ſechzehnten des nähftfommenden Mor 
nats May, Nachmittags um zwey Ubr, in dem Mirtbse 
baufe bey Jofepb Kobl zu Königsbach, wird auf Betrei« 
ben letterer Gemeinde, vertreten dur ibren Bärgermei« 
fier Herren Friedrich Ehlenbach, zur Miederverfteigerung 
Desienigen Grundſtucks geihritten werden, welches Wil 
beim Wadbidih, Weinbaner dafelbit, laut tegiftrieter dor 
dem unterzeichneten Notar am 12ten Sunny 1820 aufge 
nommener Urkunde erworben, wofür er aber den Steig» 
‚preis nicht entrichtet hat. 

Neuftadt, den 29ten April 1827. 

Lembert, Notär. 
—— —— — — ñ——37z ⸗⸗ 
pr. ben 2, Man 1827. 
2te Belfanntmadung 
einer Zwangsverſteigerunms. 

(Wahenbeim 0)9.) In Semäßbeit eines durch 
das Königl, Bayer. Bezirfsgeriht zu Frankenthal in 
feiner Rathsfammer am a5ten Januar I, 3. erlaffenen 
Ustheils, auf Betreiben der Frau Apollonia Scherer, 
ohne Bewerb zu Dürkheim an der Yaardt wohnhaft, 
Mittrve des dafelbft verlebten Zimmermanns Hein« 
rich Brenneifen, in Der Eigenisaht als natürliche 
Vormünderin ihrer mit be felben ehelich erzeugten 
und ohne Bewerb bey ihr fih aufhaltenden mindem 
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jährigen Rindern a. Elifabeth b. Yacob und e. Bars 
bara Esch, diefe als Meprefentanten ihres Vaters, 
welche den Herrn Advokaten Zriedrih Contad Michel in 
Frankenthal zu ıhrem Anwalt aufgeftellt hat; wird 
durch den hierzu commmittirten Karl Auguſt Köfter, 
Königl, Bayer, Bezirksnotär, zu Friedelsheim Kam 
ton Dürkheim im Mbeinfreife refidirend, am ı8ten 
fünftigen Monats May, Nachmittags um = Uhr, im 
Wirtbeshaufe zum Trauben zu Wadenbeim an der 
Haardt, jur Zmwangsverfteigerung nachbeſchriebener, 
dem Nilolaus Brenneifen, Zimmermann, ju Waden» 
er an der Haardt wohnhaft, angeböriger Immo⸗ 
ilien, melde zu dieſem Bebufe innbaltli des am ıten 
Febrnar yüngft gefertigten Protofols aufgenommen 
worden und auf dem Banne der Stadt Wachenheim an 
der Haardt gelegen find, gefchritten werden, / wobey 
bemerkt wird, daß dieſe DVerfteigerung fogleich defi- 
itiv iſt und nad erfolgten Zufhlage Fein Rahge 
t mehr angenommen werden Fann, 


Befhreibung der Büten, 


Art. a. Section &, Rro, 705, = Uten 85 Meter 
(12, Ruthen Flähenraum) mit dem darauf fteben» 
den einftödigen Wohnhaus, mit Hof, Stall, 
Keller und Garten, gelegen zu Wadhenbeim vor 
der Burg an der Waldftraße, arenzt nad Wald 
an Adam Müller, nah Rhein Gemeinder Zorft« 
bauß, nab Mittags Die Straße und nah Nor⸗ 
den der Mittelberg. Auf dem ®arten haftet 
eine jährfihe Qemeinde-Adiment Bülte von fünfr 
sehn Rreuger. Angeboten durch die betreibende 
Bläubigerin zu, 200 fl, 

Art. 2. Section ©, Nro. 126. 4 Aren 77 Meter 
(20 Ruthen) Wingert am Sebelbaum, angeboten 


zu 20 fl. 
"Art, 5. Section C. Nro. 58. a1 Uren 28 Meter 
a7 Rutben) am Zriedelsheimer Weg, links, an» 
geboten zu 40 fl, 
Art, 4. Section €. Rro, 496. 5 Aren 35 Meter 
(e21)4 Ruthen) Wingert in der Saumeide, ange» 
boten zu 2o fl, 


Auf dem Wingert im Sebelbaum haftet eine jähr- 
fihe Tröberweingülte von 67 Liter 5 Deciliter (7 1Ja 
Diertel) zu Bunften des Hrn. Franz Joſeph Hauck 
in Wachenheim;z die unter Yrt, 5 und 4 bezeichneten 
Büter find mit feinen Bülten belaftet, 


Bedingungen. 


1, Es wird weder für das angegebene Flaͤchen⸗ 
maas noch für irgend einen andern Gegenftand ga» 
rantirt, wozu in der Hegel der Verkäufer verbunden 
ift. Der Erfteigerer muß fi daher auf eigene Ge— 
fahr und Koften, in Befig der erfleigerten Liegen» 
ſchaften fegen laflen und darin zu erbalten fuben, 
Auch ift derfelbe gehalten bie Darauf subenden Steuern, 
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Bülten und fonftigen Auflagen, laufend nnd unser 
jährte Küdftände, ohne Abzug am Steigerungepreiß 
zu übernehmen. 

2, Die Steigerer find verbunden Die gerichtlid 
tarimen Koſten der Zmwangsveräußerungg » Prozedur 
im Berhältniß und auf Ubfhlag des Steigſchillings 
ohne vorherige Collocation innerhalb Monatsfrikt 
nad der Verſteigerung zu bezahlen; den Meft des 
Steigerungspreifes aber auf gutlide oder gerichliche 
Anmweifung in 3 gleihen Terminen, auf Martini der 
Sabre 1827, »828 und ı8ag fammt Zinfen zu 5 dJo 
des ftebenden Kapitals vom. Tag der Berfteigerung 
an, u entribten, Ir 

3. Auf Verlangen des betreibenden Theils muß 
Steigerer einen zablfähigen mit ibm ſich ſolidariſch 
verbindenden Bürgen ſtellen. j 

4. Bis zur gänzliben Auszahlung ”* Steige 
rungspreifes, Zinfen und Koſten, bleibt ds Eigen» 
der verffeigerien Immobilien zu ner der ange» 
wiefenen Gläubiger privilegirt vorbehalten, aud 
müffen bis dahin die Sebäulikeiten der allgemeinen 
Brandoerfiberungs- Anftalt des Rheinkreiſes obne Ver» 
minderung des Anfchlagspreifes einverleibt bleiben. 

5, Im Fat der Erfteigerer nad einem ibm jur 

eftellten Botägigen Zabldefeble den jalig gewordenen 
Eriigieitting ebft Wecefforien während diefer Frift 
nicht entrichtet baden würde fo ift ın feinem Betreff 
der Zufblag von Rechts megen aufgelöst und der 
angemwiefene Oldubiger beredtiat, das betreffende Gut 
des faumifeligen Steigerers ohne Beobahtung der 
durch das Befek vom ı5 Juny ıdee dorgefhriebenen 
ee blos nad vorhergegangener ortsublidher 
efanntmahung im Wege freiwilligen Gerichtsber⸗ 
fabrens durch einen Notär loco Badendeim an der 
Haarde auf Gefahr und Koften des im Rüditand ver« 
—— Steigerers wieder meiſtbietend verſteigern 
u loffen, 
j Im Uebrigen haben die Erfteigerer nad den alle 
emeinen Beftimmungen des alegirten Zwangsver⸗ 
ußerungsgefeges fih zu achten, melde in fomeit 
folhe bierauf Bezug haben, bey der Werfteigerung 
vorgelefen und erklärt werden ſollen. 


Sriedelsheim, den Soten April 1827, 
Der Berfteigerungs Commiffär : 
Köfter. 
—— — — — — — — — — 
pr, den 2. Men 1837. 
Se Bekanntmachung 
einer Zwangsperfleigerung 
(Mahenbeim 0)9.) Garıftag den ıgten May 
1, 3. , Rahıitags um 2 Ubr, zu Wachenbeim an der 


Hadede im Balthaufe zur Stade Mannheim, auf Be 


treiben der Erben des Heren Peter Weidmann, im 
Leben gemwefener Dogtor der Wrzeney- Wiſſenſchaft in 
Mainz, namentlih: 1. Magdalene Weidmann, Baflt- 
geberin in Zülpih bey Köln wohnhaft; Wittwe des 
daſelbſt verftorbenen Gaftwirtbs Herrmann Joſeph 
Borrenfott und 2, Helene Margarethe Druegg und 
ihres Ehegatten Emerih Joſeph von Moers Kaufe 
mann der ebeliden Ermächtigung und ®ütergemein« 
fbaft wegen, beide zu Frankfuürt am Main mwohnbaftr 
alle vertreten durch üren aufgeftellten Bevollmädtigten 
und Anwalt den Heren Friedrih Juſtus Willich, Adpo⸗ 
fat in Frankenthal wohnhaft, bey walchem fie au 
rechtlichen Wohnfig wählen, und in @emäßheit eines 
durch das Königl. Bayer. Bezirksgericht in Franken⸗ 
tbal am »öten v, M., erlaffenen Urtheils, wird durch 
Karl Auguft Köfter, Königl. Bayer. Notär für den 
Bezirk des Berichts erfter Inſtanz zu Sranfenthal, in 
Friedelsheim Kanton Dürkheim refidirend, in der Ei» 
genfhaft als hierzu ernannter Verfteigerungs: Com⸗ 
mıflar zur Verfteigerung im Zwangswege nachbeſchrie⸗ 
bener dur denfelben inbaltlih feines am 7ten d. M. 
eferigten Prorofols aufgenommmener Immobilien ge» 
{beiten were ‚ welche den Schuldnern des betreiben« 

n Theils 1. Beorg Hage und 2, Mihael Meuther, 
beide Winzer zu Wahenheim an der Haardt wohnhaft 
als Eigentbum angebören und auf der Gemarkung 
und in der Stade Wahenheim gelegen find, nämlich: 


a. Piegenfchaften des Georg Hage. 


Art. 1. Section €. De De Die ungetbeilte 
Hälfte von einem halben Wohnhaus mit Zugebör 
zu Wachenheim vor der Burg gelegen, grenzt nad 
Wald an Sjohannes Bübel, nah Rhein an Georg 
Hafner und Philipp Kunzifhen Erben, angebo⸗ 
ten zu 50 fir 

Urt, 2. Die ungetbeilte Hälfte von 1,42 
Meter Garten allda, dem Haus gegenüber, 
angeboten zu 

Sicht jäbrlib 7 Resuger 2 Pfenning Ge 
meinde» Allmendyins. 

Art. 5, Section D, Nro. 1500, 11,354 Me 
ter Wingert auf dem KRämmertsberg, ans» 
geboten ju 15 — 

Art. 4, Section B. Nro. 5020. 8,05 Meter 
Bingert am Heidweg rehter Hand, anger 
boten zu k 

b. Immobilien des Michgel Reuther. 


Art, 5 Section B. Nro. 29. 12,28 Meter 
Acker und Wingert im Neuberg, angebo⸗ 


ten zu 

Art. 6. Section B. Rre, 218, 7,32, Meter 
Ader an Friedelsheimerweg rechts, ange» 
boten zu u 


20 — 


Ro — 


10 — 


Art. 7. Section B. Nro. 119, Ebenſoviel 

Acker daſelbſt, angeboten zu 10 
Utt. 8. Settion B. Nro, 251. 120,87 Meter 

Wieſe am Heidweg links, angeboten zu 15 — 
rt, 9. Section B, Nro. 262. 10,40 Meter 

Ufer und Wingert im Zerrhümmel, anyes 

boten zu ı0 — 
Art, 10. Section €, Nro, 753. 22,44 Meter 

After am Lambsheimer Weg rechts, ange 

boten ju 50 — 
Art 11. Section D. Nro, 452. 6,26 Meter 

Wingert auf der Höhe rechts, angeboten 

zu 10 — 
Art, ı2. Section D. Rro, 1049. 5,67 Meter 

Wingert in der Kleeerde, angebeten zu 
Urt. 13. Section E. Nro. 279. 10,65 Meter 

Bingere auf dem Mittelberg, angeboten 


zu 

Art. 14. Section €. Nro. 727. Ein Wohne 
baus mit Zugebör zu Wachenheim vor der 
Burg gelegen, neben Johann Keuther jur 
rior und Conrad Ballery, angeboten zu 50 — 


c. Güter den beiden Schuldnern Georg 
Hage und Midael Reuther jugehörig. 


Art, 15. Section B, Nro. 236. 7,80 Meter 
Wieſe in der Schelmengaffe, angeboten ju 20 — 
Wird dermalen durch Conrad Heidfhub dem 

eten Butsbefizer in Wahenheim an der Haardı 
wohnhaft, befeflen. 
Geſammt Angebot 
Verfteigerungs:- Bedingungen. 


1. Von Geiten der betreibenden Bläubiger wird 
feine Garantie geleiftet, weder für den angegebenen 
fädeninnhalt nob für irgend einen andern Begen- 
and, wozu der Verkäufer in ber Regel verpflihtet 
it, weshalb die Erfteigerer auf eigene Gefahr und 
Koken und im Wege Rechtens in Beflz ſich fegen 
laflen und darin zu erhalten ſuchen müflen. Gollien 
die Süter in Pacht negeben feyn, fo haben die Er- 
fieigerer von den Pähtern den Pachtzine vom Tage 
der Veräußerung an zu begieben und die Befugnif 
den Pacht wegen alfenfallfiger Rihterfüllung der Be» 
dingungen aufbeben zu laſſen. 

2, Die Erfteigerer haben nicht nur die laufenden 
fondern auch die unverjährten rüdjtändigen Steuern 
und Auflagen obne Schmälerung des —— zu 
jahlen und die Activ⸗ und Paffiv» Dienftbarfeiten, 
die mit den Piegenfhaften allenfalls verbunden ſeyn 
tönnten, zu übernehmen. j 

5. Die Koften der Zwangsveräußerungs-Proze⸗ 
dur müſſen obne vorherige Collocation im Verhält- 
niß des Steigfbillings und in Abzug an demfelben 
innerhalb Monatsfrift an den obgenannten Herrn 


20 — 


15 — 


317 — 
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Advokaten Witih als Bevollmächtigter der betreis 
benden Slaͤubiger loco Frankenthal dezahlt werden, 
der Lieberreft des Steigerungspreifes aber ift auf güt— 
lihe oder gerichtliche Anweiſung in 4 gleichen Ter- 
minen auf Martini der Jahre 1827, 1828, 1829 und 
1850, mit Zinfen vom Tag des Zuſchlags an zu ent« 
sichten, mit Ausnahme jedod des zu erzielenden Preis» 
fes der in der Schelmengafe auf dem Bann von 
Wachenbeim gelegenen Wieſe worauf der betreibende 
Theil —— echt und Privilegium hat, welcher 
bis zum Belauf der peivilegirten Forderung ad 321 
fl. 265 fr. von den zuerft fälıgen Terminen direct und 
ohne Collocation an den’genannten Mandatar bezahlt 
werden muß und nur über den übrig bleibenden Theil 
Diefes Wiefenpreifes kann durch gerichtliche oder frei» 
mwıllige Unmweifung verfügt werden. 

4. Steigerer muß auf Derlangen folidarifhe und 
annebmbare Bürgfhaft ſtellen, midrigenfalls dee Zu» 
ſchlag zu Bunften des Are eg Steigerers, 
— für fein Gebot einſtweilen haftet, erfolgen 
wir * 

5. Das Eigentbum der verfteigerten Liegenſchaf⸗ 
ten bleibt wie geſetzlich bis zur gaͤnzliden Auszablung 
des Steigerungspreifes und der Acceſſorien vorbebal« 
ten; aub müllen bis dahin die Bebäulichten der all» 
gemtinen — ——————— Anſtalt des Rheinkreiſes 
ohne Preispermitiderung einvetleibt bleiben. 

6, Im Fall der Erſteigerer vorſtehende Bedin⸗ 
gungen nicht erfüllen und nach einem ibm fignifizirten 
Sotägigen Zablbefehl den verfallenen Termin ſawmt 
Binfen und Koften nicht entrichten würde, fo ift in 
feinem Betreff der Zufblag von rechtewegen aufge 
lost und der angemwiefene Gläubiger befugt, Das But 
des faumfeligen Steigerers ohne Beobachtung der 
durch das Zwangsperäußerungsgefeg vom aten Jung 
2822 vorgefhriebenen Foͤmlichkeiten blos nah ditee 
übliher Befanntmabung loco Wahenbeim an der 
Haarde durh einen Norär auf Gefahr und Koften 
und bey Leibeshaft des faumfeeligen Steigerers wieder 
meiftbietend verfteigern zu laffen. Im Uebrigen baben 
die Erfteigerer nah Den allgemeinen Beflimmungen 
des vorerwähnten Geſetzes fih zu adten, welche bey 
der Verfteigerung vorgelefen und erflärt werden follen, 

Der Zufblag ift fogleih definitiv und es wird 
nad demfelben ein Radgebot niht mehr angenommen. 

Briedelsheim, den 3oten April 1827, 


Der Verfteigerungs» Eommiflär: 
Koͤſter. 








pt, den 2, May 1827. 
Bmangdperlleigerung. 
Auf den dritten July nähfibin, Morgens um neun 
Uhr zu Lettweiler auf dem Gemeindehaufe. 


n ®efolge eines regiftrirten Urtbeils des Koͤnial. 
Bezirksgerichts zu Kaiferslautern vom festen vorigen 
Monats. . 


Auf Betreiben der Erben der verfiorbenen Frau Su⸗ 


fanna Louiſe Brübl, geweſenen Witwe des zu Meifen« 
heim veritorbenen Confiftorial« Präfidenten Beorg Daniel 
Moog; nämlih: 1. Frau Sophia Moog, Wittwe von 
meiland Hofrath Küblenchal in Karlsrube, fie obne bes 
fonderes Geſchaͤft allda wohnbaft, 2. Herr Ludwig Moog, 
Kaufmann, wohnhaft ju befaatem Karlsruhe. 3. Frau 
Ecuifa Zriederifa Margaretha Moog, Ebegattin des Herrn 
feopold Philipp Heußner, Königl. Landeommiffär, beyde 
zu Reiferslautern wohnhaft, und 4. Frau Zriederifa Moog, 
Ebegattin des Heren Ludwig Kauffmann, Herzogl. Gad+ 
fenfoturgifchen Regierungsrach, beyde in St. Wendel 
mohmbafe. Welche fortwährend bey Herrn Advofat» An« 
walt Lippert in Kaiferslaurern, den fie in dieſer Sache 
zu ibiem Unmwalten beſtellten, Domicilium behalten. 

In Gegenwart des Herren Peter Engel, Schulfebrer 
iu Grumbach im Sachſen ⸗Koburgiſchen Fuͤrſtenthum Lidh- 
tenberg wohnhaft, Mandatar der vorgenannten Erben, 
zufolge einer peivarunterfariftlihen Gubilituions» Volle 
macht, gegeben zu St. Wendel am 10th Mär; 1827, 
welche ın Der Schreibftube des unterzeichneten Nocars, 
laut feinem regifirirten Alt vom vorgefirigen Tage, hin⸗ 
terlegt und darin relatiet ift, , 

Wird der unterzeichnete Joſeph Marboffer, Königl. 
Baiernicher Notar, im Amtsfize von Obermoſchel, Bezirks 
Kai’erslautern, als durch ermähntes Urtheil ernannter 
Verlieigerungs« Commmiffar, jur Zwangsverfteigerung Die 
fogleih definitiv ift, und wobey Nacgebote nicht werden 
angenonmen werden, der hiernach befihriebenen in Der 
Gemarkung don Lettweiler liegenden und durch benaun- 
ten Bei fleigerungs: Commiffär laut feinem regiftrirten Alte 
vom fünf und zwanzigſten Diefes Monats aufgenommenen 
biegenſchaften ſchreiten. 

GSegen die Erben der verlebten Eheleute Adam Schmidt 
und Maria Katharina Filmes, urſprüngliche Hppotbefare 
Schuldner der befagten Gläubiger; namlih: gegen 1. 
Heinrih Schmidt. 2. Karl Schmidt 3. Elıfaberha Schmidt 
und 4. ihren Ehemann Nicolaus Schauffert, ſämmtlich 
Ackersleute in- Lettmeiler wohnhaft. 5. Die Erben des 
su Lettweiler verlebten Ackersmanns Adam Schmidt; 
nämlih: a) Karl Schmidt Leinenmweber, b) Elifaberha 
Schmidt und ihre Fhemann, Heinrich Jacob Wallauer, 
Küfer, ©) Katharina Schmidt und ihr Ehemann Chris 
fian Schmidt, Bergarbeiter, d) Heinrich Schmidt, Kür 
fergefet, bey genanntem Wallauer, fammtlih in Oden⸗ 
bach wohnhaft. Nämlich: 

1. Section B. Nro. 36, 37, 38 und 39. 4 Aren 79 Een» 
tiaren fand, mit Haus, Hof, Scheuer, Stalung, 
Garten und Zubehörungen, zu Pettwerler an der 
Ddernbeimerftraße gelegen, befurcht einfeits Georg 
Herrmann, anderfeits Philipp Stephan, angefchlar 
gen zu 400 fl. 
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Befist Heintrich Schmidt und Nicolaus Schauffert, 
obengenannt gemänſchaftlich. 

9. Section B. Nro. 133, 141. 11 Aten 36 Genriaren 
Acker und Wiele in der Kirfchflur, einfeits Jacob 
Hargesheimer, anderfeits Karl Zriedrih Landfried, 
tarigt zu 10 fl. 

3. Section U. Nro. 317, 318. 78 Uren 56 Centiaren 
Adler im Dünenfeld, einfeits Nicolaus May, an« - 
derfeits Heinrich Lamb der zwehte, abgeſchaͤtzt für 

30 


Beſitzt Philipp Schmidt Adersmann dabier. ’ 
4. Section B. No. 792, 793. 29 Aren 47 Eentiaren 
Wiefe und Ader in den Neuädern, einfeits Johan- 
nes Landfried, anderfeits der Weg, angefchlagen zu 
20 


Beſitzt Henriette Gerlach, Wittib vom verlebten Aders» 
» mann Adam Famb der zweyte dabier. 

5. Section A. Nro, 330. 57 Uren 1 Centiare Ader in 
der Mittelgewann, einfeits Philipp Schmidt, ander» 
feits Philipp Dargesbeimer, zu 15 fl. 

Befigt befagte Wittib Lamb, geborne Gerlach. 

6 Section B. Nro. 1024. 42 Uren 67 Centiaren Ader 
in Der Buliggewann, einfeıts Gemeindewald, ander- 
feits Heintich Ehmidt, taxirt ® af. 

Befize Mirfchuldner Karl Schmidt. 

7. Section B. Nro. 1025. 39 Uren 56 Eentiaren Acker 
alda, einfeits voriger Artikel, anderſeits Heinrich 
Kepler, tarirt zu ! 4fl. 

Befist Mitſchuldner Heintich Ehmidt. 

8. Section B. Nro. 1096. 31 Uren 40 Eentiaren Ader 
am Moſchlerweg, neben Chriſtian Ammann beyder⸗ 
feitg, tarıre für 7 fl. 

Beſitzt Ehriftian Ammann, Ackersmann dahier. 

9. Section B. Nro. 779. 26 Uren 32 Eentiaren Acker 
im &dersberg, einfeits Valentin Lamb, anderfeits 
Kirdenfhaffnerep Dbermofchel, abgefhägt zu 7 fl. 

Befize Mitſchuldner Karl Schwidt. 

10. Section A. Nro. 593, 594, 595. 26 Uren 35 Een» 
tiaren Ader und Wiefe in Vollbers, einfeirs Jo⸗ 
bannes Zandfried, anderfeits Heintich Lamb der 
zweyte, abgefchägt zu 20 fl. 

R —— Georg Karl Landfried der 2te, Ackersmann 

ahier. 

11. Section U. Nro 570. 13 Aren 65 Centiaren Acker 
im Vollbers, einfeits Heinrich Keßler, anderfeits 
Georg Karl Landfried der 2te, abgeſchätzt zu 15 fl. 

Beſitzt obengenannter Philipp Schmidt. 

412, Section A. Nreo. 533. 4 Uren 64 Centiaren Ader in 
Schellerſtuͤck, neben Chriſtien Ammann und Hein» 
rich Lamb der 2te, tarirt zu 4fl. 
Beſitzt obengenannter Ehriftian Ammann. 

13. Section B. Neo.2%. 6 Uren 66 Gentiaren Uder 
auf der Hüte, einfeits Pfarrgut, anderfeits Adam 
Schlemmer, abgeſchoͤtzt zu Sf 

Befigt Nicolaus Guͤttwann, Adersmann dahier. 


44. Section U. Neo. 634. 23 Aren 1 Centiare Ader 
in der Hallergewann, neben Peter Altes und Wil 
beim Rapp, tarirt für 6 

Beſitzen die Mirfhuldner Adam Schmidt Erben. 

15. Section B. Nro. 257. 12 Uren 15 Eentiaren Acker 
in der Muͤhlhecke, einfeits Weg, anderfeits Heinrich 
Schmidt, tarirt zu 4fl. 

Befizen die Vorigen. 

16. Section B. Neo. 252, 253, 259. 59 Uren 18 Een» 
tiaren Ader und ödes Land dafelbit, neben Georg 
Herrmann und Heinrih Hargesheimer, — 

4 fl. 


au 
Befist Mitfputdner Heintich Schmidt. 

416. Section B. Nro. 200. 26 Aren 24 Centiaren Ader 
in dem zweiten‘ Kichflur, neben Adam Landfried 
und Heinrih Nathes, abgeſchaͤtzt zu 5 fl. 

Belize Zacob Zerger, Adersmann dabier. 


47. Section B. Neo. 153. 6 Uren 71 Eentiaren Adler 


in der erfien Kirchflur, einfeits Adam Lamb MWit- 
tib, anderfeits Georg Landfried, tarirt zu 5fl. 
Befigt benannter Karl Friedrih Pandfried. 

18. Section B. Nro. 180. 16 Uren 52 Eentiaren Ader 
am feigenbaher Reh, einfeits Heinrih Schmidt, 
anderfeits Georg Landfried Der Ate, tarirt zu 4 fl. 

Belint genannter Chriſtian Ammann. 

419. Section B. Nro. 594. 12 Aren 69 Eentiaren Acker 
über Leitzenbach, neben Jacob Stephan und ander- 
feits Wiefen, angefhlagen zu 25 fl. 

Beſitzt Heineib Hargesbeimer, Adersmann dabier. 

90. Section B. Nro. 513 und 544. 35 Aren 96 Een» 
tiaren Acker auf Steinporr, neben Johannes und 
Georg Landfried, tarirt zu 14 fl. 
Beſitzt Ehriftopb Wilhelm, Ackersmann dabier, 

21. Section B. Neo. 616. 31 Aren 46 Eentiaren Acker 
am Unkenbacher Weg, neben Heinrich Keßler und 
Valentin Lamb, tarirt zu vier Gulden 4 fl. 

Beſitzt Mitfhuldner Heinrih Schmidt, 


29, Section B. Nro. 629. 16 Uren 32 Eentiaren Acker 
am Hinkelſtein, neben Wilhelm Kapp und Ebri« 
ftopb Wilhelm, tarirt für zwey Gulden fl. 

Befigen Mitfhuldner Adam Schmidts Erben. 

93. Section B. Nro. 1102. 43 Aren 78 Centiaren Ader 
am Moſchlerweg, einfeits Valentin kamb, ander 
ſeits Adam Landfried, abgefhäst zu 2 fl. 

Beſitzen die Vorgenannten. 

24. Section B. Nro. 1186. 44 Aren 17 Eentiaren Acker 
im Thiergarten, einſeits Chriſtoph Wilhelm, au— 
derfeits Johannes Landfried, Tax fl. 
Befigen die Worgenannten. 

95. Sertion B. eo. 1009. 24 Aren 94 Eentiaren Acker 
auf den Aſpen, neben Georg Landfried und Georg 
Karl Landfried, angefhlagen für 13 fl. 
Befigelobengenanmer Jacob Zerger. 


26. Section B. Nro. 890, 15 Uren 18 Eentiaren Acker 
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auf; Siebenfreug , neben Karl Friedrich Landfried 
und Georg Herrmann, Tar Sf, 
Beſitzt Georg Heinrich Schatto, Adersmann dabier. 

27. Section B. Nro. 786 und 787. 67 ren 60 Een» 
tiaren Ader auf Reuäder, neben Adam Lamb und 
und dem Weg, Tar fehs Gulden 

Beſitzt Mitſchuldner Ricolaus Schaufent. 

28. Section U. Neo. 310. 26 Aren 19 Eentiaren Acker 
in der Kurzgewann, neben Heinrih Macheis Wit« 
tib und Valentin Lamb, Tar fl. 

Beſitzt Eliſabetha Lamb, Ehefrau von Jatob Erkr 
phan, Ackersmann dahier. 

29. Section A. Neo. 412 und 413. 41 Aren 70 Gen» 
tiaren Acker in der Renngaf, neben Valentin Ma— 
theis und Georg Landfried, Tar 10 fl. 

Befigt Peter Ultes und Georg Landfried, beide 
Adersleute dahier. 

30. Section A. Nro. 249. 24 Uren 84 Eentiaren Ader 
im Sodert, neben Philipp Schmidt und Johannes 
Hargeshbeimer, Tar  6fl. 

Befizt vorgenannter Georg Fandfried der zweite. 

31. Section B. Nro. 715. 490 Uren 66 Eentiaren Acker 
auf Taubenkel, neben Valentin Schmidt und Pfarr» 
gut, Tar j 20 fl. 

Beſitzt obengenannten Heinrih Hargesheimer. 

32. Section B. Nro. 291. 4 Uren 96 Centiaren Win⸗ 
gert in Ingelhoͤlt, neben Valentin Schmidt und 
Heinrih Dargeshbeimer, Tar fl. 

Beſitzt Mitfhuldner Heinrid Schmidt. 

33. Section B. Nro. 305. 15 Uren 1 Centiare Acker 
alda, neben Zohannes Fandfried und Peter Hoffe 
mann, tarirt zu 

Beſitzt Nicolaus May, Ackersmann dabier. 

34. Section A. Nro. 484 und 485. 13 Aren 41 Eentis 
aren Ader und Wieſen in Dromergemwann, einfeits 
Georg kandfried, anderfeits. Heinrich Keffler, tarire 


6fl. 

Beſitzt Jacob Dörr, Baperifcher Mili . 
twärtig in Rettweiler. E Bean Nike, sg 
35. Section 4. Nro. 106. 20 Aren 5 Eentiaren Acker 
in ber Renngaß, beiderfeits Heinrich Keßler,.tarire 


Befizt Philipp Limbach, Schmiedt dabier. 

36. Section B. Nro. 797. 12 Wren 8 Eentiaren 
Biefe in der Hochwieſe, neben Heinrih Mathes 
Wittib beiderfeits, tarıre 5 fl. 
Beſitzt Carl Friedrich Fandfried obengenannt. 

3% Section B. Nro. 749. 1 Are 90 Eentiaren Acker 
alda, neben Leonhard Grosarts Erben und Phi— 
lipp Schmidt, taxirt fl. 
Beſitzt Mitfhuldner Heintich Schmidt, 

38. Section 9. Rep. 579. 15 Aren 21 Eentiaren Wald 
im Wallenberg, neben Philipp Schmidt und Jo⸗ 
bannes Landfried, taxirt ap 
Befizt Georg Cari Landfried der It, 
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39. Section 9, Nro. 515. 11 Aren Wiefe auf Vollbers, 
neben Georg Karl Landfried und Johannes Harges« 
beimer, tarırt 5 fl. 
Beſitzt Philipp Schmidt obengenannt. 

40. Section B. Nro. 1261. 15 Aren 92 Eentiaren 
Wiefe in den Aſpen, neben Georg Landfried und 
Unftößer, tarirt Br 6 fl. 

Befist befagter Georg Heinrich Schatte. 

41. Section A. Nro. 382. 9 Aren 69 Eentiaren Wiefe 
in der Drebergewann, neben Heinrich Keßler und 
Karl Hien Erben, tarirt af. 

Befizt die genannte Jakob Stepaniſche Ehefrau. 

42. Section 4. Nro. 3 und 5. 26 Aren 26 Eentiaren 
Wiefe und Wald in der Mohrmwiefe, neben dem 
Weg und Karl Hargesheimer, tarirt 3 fl. 
Belize Mitfhuldner Kari Schmidt. 

43. Section B. Nro. 1235 und 1236. 24 ren 50 


Eentiaren Uder und Wiefe im Thiergarten, neben- 


Heineih Zerges Wittib und Nicolaus Goͤttmann, 
irt » 
Belist genannter Nicolaus Goͤttmann. 

44, Section 12 und 13. Nro. 67. 67 Uren 45 Eenti» 
aren Wiefe in, der Heimlerwies, neben Karl Friede 
rich Landfried und Heinrich Herrmann, tarirt 13 fl. 

Befizt befagter Ammann. 

45. Section A. Nro. 130. 23 Uren 5 Eentiaren Wiefe 
in der Weidenkopferdell, tarirt zu 12 fl. 
Beſitzt Georg Pandfried der 2te, obengenannt. 

46. Section A. Nro. 590. 19 Aren 55 Centiaren Wiefe 
in Vollbers, neben Anftößer beiderfeits, tarirt 11 fl. 

Beſitzt befagter Philipp Schmidt. 

h7. Section B. Nero. 100. 65 Eentiaren Wiefe im 
Brasgarten, neben Peter Baum und Philipp Schmid, 
tarirt zu 1 fl. 

Befize Mitfhuldner Heinrih Schmidt. 

98. Section A. Nero. 761. 4 Aren 59 Eentiaren Wiefe 

im Hofbert, neben Philipp Hargesbeimier und Phi⸗ 


lipp Schmidt, tarirt af.- 


Beſitzt befagter Philipp Schmidt. ' 

49. Section 9. Nro. 253. 22 Uren 99 Centiaren Acker 
im Sodert, neben. Philipp Schmidt und Heinrich 
Schmidt, tarirt für 3 fl. 

Belize Mitſchuldner Karl Schmidt. 

50. Section A. Nre. 425. 36 Aren 90 Eertiaren Ader 
auf der Kenngaß, neben Karl Friedrich Landfried 
und Philipp Adam, angefhlagen zu 6 fl. 
Befigt genannter Karl Friedrich Pandfried. 

Steigerungs-Bedingniffen. 

Erftens. Die Immobilien werden fo verfleigert, 
toie fie fit am Tage der Werfteigerung befinden twerden, 
ohne irgend eine Garantie von Seiten des betreibenden 
Theils, aud wird für den bey den Gütern angegebenen 
Flacheninhalt feine Gewahrſchaft geleiftet, der Mehr» oder 
Mindergehait ift und bieibi zum Vor» ober Nachtheil 
der Steigerer, 


9. Dom Tag des Zuſchlags ar, haben die Steigerer 
den Genuß der Liegenfhaften in oeren Beſitz ſich die⸗ 
felbe auf ihre eigene Koften und Gefahr im Wege He» 
tens einmweifen und einfegen zu laffen haben, ohne Zus 
thun der betreibenden ®läubiger. 

3. Vom Verfteiserungstage an, haben die Erftei« 
gerer die Steuern, Abgaben, allenfallſige Grundzinſen 
und Laften jeder Art zu übernehmen und zu berichtigen. 

- 4. Den ausfallenden Steigpreis find dig Steigerer 
gehalten, zur Hälfte auf Martini achtzehnhunder fieben 
und zwanzig, und zur Hälfte auf Martini achtzehnhun⸗ 
dert acht und zwanzig, mit Zinfen zu fünf vom Hundert 
per Zahr, in guten bey öffentlihen Kaflen annehmbaren 
Beldforten, und nit anderft, ohne den mindeften Ab⸗ 
zug noch Rüdhalt, entweder an den Mitbetheiligten Hrn. 
Land-Commiflar Heußner in feiner Wohnung zu Raifers- 
lautern, oder an denjenigen, dem er deffals Vollmacht 
ertbeilen wird, zu bejablen. 

5. Uuffer dem Gteigpreis und ohne Abzug an dem⸗ 
felben, müffen die Steigerer die Koften der Verſteige⸗ 
rung fogleih baar an den genannten Verfieigerungss 
Eommiffär und Die WKegijteirgebühren in den jivanjig 
Tagen des Zufhlags an das Koͤnigliche Rentamt zu 
Koiferslautern, im Kurs öffentlicher Kaffen bezahlen, 

6. Auf Verlangen des betreibenden Theils müſſen 
die Steigerer folidarifhe annehmbare Bürgen fielen, dies 
felbe Pönnen fofort zur Stellung einer Realbürgfchaft 
angehalten werden. Ueberdies ſteht es dem betreibenden 
Theil frep,. ftatt der Bürafchaft auf die verfleigerten Im⸗ 
mobilien, welche demfelben bis jur gänzlihen Bezahlung 
— vorbehalten bleiben, Hypothekeneinſchreibung 
ju nehmen. 

7. Der betreibende Theil behält fibh vor, auf Gut⸗ 
befinden, das DVerfteigerungs» Protofol auf Koften der 
Steigerer tranferibiren zu laffen. 

Der Verfteigerungs- Commiffär fordert biermit die 
Schuldner, deren Hppotbefar- Gläubiger und alle melde 
bep der fraglichen Werfteigerung betbeiligt find auf, den 
zwey und zwanzigſten des fünftigen Monats May, Mor» 
gens um neun Ubr, zu DObermofchel in der Schreibſtube 
des untergeihneten Notaͤrs ſich einzufinden, um ihre allen» 
fallſige Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung borzu⸗ 
bringen. y 

Sefertigt in einer drepftündigen Sitzung, zu Dber 
mofcel am fieben und ziwanzigften April achtzehnhundert 
fieben und zwanzig. 


Marboffer, Notär, 





pr. ben 1. Map 1827. 
Gerichtliche Verfteigerung eined Haufe.) _ 


(Berhersbera.) Zufolge eines Homoloaations- 
Urtheils des Koͤniglichen Bezirfsgerichts Landau vom 10:en 
April laufenden Sahres und auf Anfiehen von Simon 
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Hartlorn, Ackersmann, iin Wernersberg wohnhaft, bans 

deind ın feiner Cigenfchaft als natürliher Wormund über 

feine in der Ehe mit feiner nun verftorbenen Ehefrau 

Morgaretba Epp erzeugten Kinder: 1. Maria Anna, 2. 

Sımon, 3. Magdalena, 4. Margarerha, 5. Barbara, 6. 

Adam, 7. Baltbafar, 8. en Jatob und 9 Anna 

Hartforn, alle neun mindesjährig, ohne Gewerb bey ihm 

mohnbaft, welche den Johann Jocob Laux, Feinenweber, 

in Wernersberg wohnhaft, zum Beivormund haben, wird 
auf Freitag den 18ten Map I. J., 

Nahmittags ein Uhr, zu Wernersberg in der Bebaufung 

des Bürgermieiftere Schmidt, vor dem biezu beauftragten, 

zu Annmeiler refldirenden Notär Ludwig Bolza, nachbe⸗ 
fbriebenes, den benannten Minderjährigen- zujtändiges 

Wohnhaus nebft Zubehör, öffentlih an den Meiftbierene 

den zu Eigenthum -verfteigert. 

Seetion A. Nro. 32. Ein zu Wernersberg in der Kirche 
gaffe gelegenes einftödiges Wohnhaus nebft Scheuer, 
Stall, Hofraithe und Gärten, abgefhägt zu 315 fl. 

Die Steigbedingniffe fönnen bey dem unterzeichneten 

Notar eingefeben werden. 

Annweiler, den 27ten Upril 1827. 


2. Bolsa, Notär. 





j pr. ben 2, Map 1827. 

Rödersbeim. (Verfteigerung an den Wenigitnehmen- 
den.) Den 16ten May I. %., Nahmitrags 1 Uhr, wer» 
den folgende Repvararuren an dem dabiefigen Piarrhaufe 
an den Wenigfinehmenden verfteigert : 


Maurer« Arbeit, veranfhlagt zu » » » + 65 fl. 
Edyreiner » Urbeit „ ... + N 
Schloffer« Arbeit f Fe EEE ER | Ka 
} 4 Summa . . „116 — 
Rodersheim, den ten April 1897. 
Das Bürgermeifteramt. / 


Niclas. 
— — — — — ———— — 
pr. ben 1. Man 1827. 


(Die Begebung der MaterialsLieferung für die Unterhaltung 
der Straße von Landau über Bergzabern nad 
Weißenburg betr.) 


Da die durch die Beilage zum Intelligenzblatte Nro. 
39 vom 13ten März ı. 5. befannt gemachte und unterm 
Teen Aprilel. J. ftatt gebabte Verfteigerung des Materiale 
Bedarfs für Die Unterhaltung der Strafie von Landau 
über Bergzabern nah Weißenburg für Die Etatsjahre 
1827/28, 1828/29 und 182930 durch hohe Königliche 
Megierung des Mheinfreifes nicht genehmigt, und eine 
neue DVerfteigerung angeordnet morden ıft, fo wird zur 
MWiederverfteigerumg der fraalihen Materioi Lieferung den 
17ten May laufenden Zahrs, Morgens um neun Uhr, 


auf dem Stadthaufe dabier gefhritten werden, wozu man 
die Liebhaber mir dem Bemerken einladet, daß das Be- 
dingnißheft, mit den angefügten Materialpreifen auf dies 
feiugem Geſchaͤftslokale zur Einſicht bereit heget. 
Bergjabern, den 2bten Upril 1897. 
Das Königl, Land»Eommiffariat. 
€. Bugel. 
Dercumt. 
————————————— — — —ñ—e — —— — — 
pr, den 1. Day 1827. 
Sagelbeim. (Waldgrad: Verfteigerung.) Naͤchſtkom · 
menden 18ten May, um 8 Ubr des Morgens, wird mit 
der Verfteigerung des Dabiefigen Gemeindewaldgrafes von 
1827 der Anfang gemadt. 
Sagelpeim, den 29ten April 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bechtolt. 





pr. ben 2. Way 1827, 
(Bekanntmachung einer freimillig gerihtlihen Gäterver- 
feigerung.) 


Auf Mitwoch den 16ten May nächſthin, Mittags 1 
Uhr, Dabier zu Homburg im Gafibaus des Hrn. Zott, 
wird der unterzeichnete öffentlihe Notär, Philipp ichs 
holz, dafelbit wohnhaft, in Gemäßheit eines gebörig ein» 
regiftrirten Genebmigungs« Urtheils des Königlihen Be» 
zuksgerichts zu Zmweibrüden vom Yten April jünafibin, 
auf Betreiben 1. von Hrn. Heintich Zott dem Jungen, 
Kaufmann, dahier wohnhaft, im fener Eigenſchaft als 
Hauptvormund der beiden zurüd verbliebenen. minder» 
jährigen Kinder Ater Ehe des verfiorbenen Georg Becker, 
mit Der ebenfalls verfiorbenen Joſephine Ulrich, bie 
ſelbſt miteinander wohnhaft, namentlich Eliſabetha und 
Joſeph Beder; 2. von Epriftina Bögner, Wittwe 2er 
Ehe des genannten Georg Bedker, ebenfalls zu Homburg 
wohnhaft, in ihrer Eigenſchaft als natürlide Vormün- 
derin ihrer mit Demfelben erzeugten minderjährigen 2 
Kinder, Zofepbine und Maria Anna Beer, und 3. Jo— 
bann Lipp, Bäder, alda wohnhaft, Nebenvormund der 
befagten 4 minderjährigen Kinder, zur eigenthümlichen 
Verfteigerung derjenigen Grundſtücke Homburger Ban— 
nes ſchreiten, melde dukch den gehörig einregiftrirten 
Familienberarbsfhlagungsart, aufgenommen durd das 
Königliche Zriedensgeriht zu Homburg am 16ten Februar 
jünaftbin, biezu beſtimmt wurden, nämlich: 

Ein Ader von 42 Uren 88 Centiaren ; 
2 Wieſenſtuͤcker, 75 Aren 6 Centiaren. 
Die desfallfigen Bedingungen liegen auf der Echreib- 


ſtube des Notärs täalih zur Einſicht. 


Homburg, den 28ten April 1827. 
i Eichholz, Notar. 
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Beilage 


Sntelligen;-:Blatte des Rheinkreifes. 





Nro. 73, 


— 








Unzeigen und Befanntmahungen. 


“pr. ten 3, May 1827. 
2te Bekanatmachung 
einer 3wangsperfleigerung. 


Auf Anſtehen und Betreiben von Herrn Georg Fried⸗ 
eich Teutſch, Eifentbümer ju Straßburg wohnhaft, agi* 
rend als Hopothekat- Gläubiger der Wittib und Erben 
des zu Pleisweilet verftorbenen Winzers, Leonbard Der. 
ner, als: 1. Barbara, geborne Beder, Wattwe des ge⸗ 
dachten verftorbenen Leonhard Derner, fie die gedachte 
Wirtıb ohne Bewerb zu gedachtem Pleısmweiler wohnbaft, 
megen der zwiſchen ibr und ihrem gedachten verlebten Ehe» 
manne beftandenen Birergemeinfhait, 2. Wlexander Dex: 
net, Ackersnann zu Pieismwerter wohnhaft, 3. Eva Eli» 
ſabetha Dexner, Ehefrau von Johann Freudenftein, Ackers 
marn gu Kubard wobubalt und A: Peter Derner, Bäder 
obre befannten Wohnort, welcher ın Diefer Sache den 
Deren Advokaten Breal zu Landau zu fenem Anwalte 
auiqeſellt bat, und forefährt, bey demſelben feinen Rechts⸗ 
möhnfig zu baben und fo hiebey durch feinem vermög 
der demfelben Durch ıbre am 17ten Dezember 1820 unter 
Privat Unterſchrift ereheilten, im Königlihen Rentamte 
iu Berazabern am Dritten Januar 1821 sub Pro. 3515 
des Viſa Megifters für Stempel vifirten, und allda am 
namichen Tage Band 13. Fol. 61. Vo. C. 8. Um die 
Bebühr von 31 fr. gehörig einreaiftrirten Vollmacht auf 
geſtellten bevellmäcrtigten Geſchäftemann, Heren Georq 
Drrrel zu Bergzabern wehnhaft, vertreten wird — wer—⸗ 
den — nachdem die zwiſchen den gedachten betreibenden 
@lüubiser und feinen gedechten Schuldnern und der Brit» 
ten Biſitzerin, Der Durch die Schon gedachte Schuldner aus 
feiner gerichtlichen Hypotbek an Diefeibe veräußert more 
Denen Püterfücen, ſtatt achabten Anfiände o-beben find, 
und rachdem auch bas Konialide Bezitkegericht zu Yan» 
Dau, resmöa Des Durch daſſelbe Defiolls am zehnten Zus 
auir 1825 eriaffenen, und ım Koͤniglichen Kentamte iu 
fa: dau am Iren Dricher daraufhin acbörıg ernrigrflirr 
ten Uttheile, des Miſchuldnets Yirxander Deister ferne 


Speyer, den Zt May ! 
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Edefrau, Barbara geborne Müller mit ihrer gegen diefe 
Smangsveräußerung erhoben gehabten Eonteftation und 
refpertive Distractions« Klage abgemiefen und verordnet 
böt, Daß die gegen Die gedachten Schuldner verordnete 
Bmwangsveräußerung nad dem letzten Stande der Alten 
vollzogen werden ſolle — durch den unterzogenen zu Bile 
liabeim refidirenden Königl. Bapyerifhen Natär Abrabam 
Hodreuther, als hierzu vermiög eines durch das belobte 
Königliche Bezirfsgericht zu Landau am 13ten April 1826 
arfälten, und im Königlichen Rentamte zu Pandau am 
2lten nämlihen Monats gehörig einregiftfirten Urtheils 
ernannter Verfteigerungs « Commiffär — Die den gedach⸗ 
ten Schuldnern zugehörige — den gedachten betreibenden 
Bläubiger gerichtlich verbnpothejirte, in den Bännen von 
Pleisweiler und Dberbhofen gelegenen, zum Theil neh 
durch die fhon gedachte Schuldner felbft befeffenen, und 
junı aber Durch fie aus des ſchon gedachten betreibenden 
Glubigers feiner gerichtlihen Hypothek veräußert wor⸗ 
denen, und ſemit⸗-dermal in den Händen dritter Befiger 
fi befindenden, in dem Durch den gedadten Notar am‘ 
2ten May 1826 gefertigten, und ım Königlichen Rent⸗ 
amte zu Bergjabern am 5ten nämlihen Monats aebörig 
einregiftrirten Aufnahms Ptotokoll verzeichneten Sjmmos 
bilien, und zwar Die ım Banne von Pleieweiler gelege» 
nen Immobilien, Montags den nädhfifünftigen acht und 
jwanziaften Man, Nachmittags ein Ubr im Wirthebaufe 
jum Pflug zu Pieismeiler, bingegen aber die im Banne 
ven Dberbofen gelegene Jmmobilien Tags darauf, name 
lich Dienſtegs den neun und jwarzigften, des gedachten 
nöcifünftigeen Monats Map, Nachmittags ein Uhr im 
MWirtbebaufe jum Formen zu Dberbofen mittelft Zwangs— 
veräuferung öffentlich auf Eigenthum verfieigert, als 
melde befaate Immobilien von gedachten Vollmachts⸗ 
In haber, Hertn Georg Drerel, Namens feines Come 
mirtenten, des mehrgedadten betreibenden Gläubigers, 
Herrn Georg Friedrih Teutſch angeboten worden find 
wie folat, namlich: - > 
Im Banne der Gemeinde Pleisweiler befisen die 
Eculdner folgende Guͤterſtücke, nämlich; 
4. Büter fo der verfterbene Leonhard Derner von 
jeinen Eitern ererbt bat, und jmwar: 
A. Güter fo roh in Narura vorbanden find: 
1. Section F. Nıe- 187. 1,41,75 Dejimeter (6 Kup 


ı 


then) Pflanzflud in der Schaͤfergaß, beiurdt Georq 
Friedrich Krel und Nicviaus Steiner, angeboten 
u deren Bulden 3 3 fl. 
Exstion H Neo. 19. 3,54,40 Desimerer (15 Rus 
tben) Bauftüd auf. der Nik, befurcht Jobannes 
Lößel und Herr Adam Eperr der Bürgermeifter, 
angeboten zu zwoͤlf Gulden 12 fl. 
Section H Neo. 59. 9,45,05 Dezimeter (1 Viertel) 
vocber Wingert, jegt Bauſtück, ebenfalls auf der 
Ni; befurdt Peter Bubl und Unton Eilbernagel, 
angeboten zu fünfjehn Gulden 15 fl. 
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Und B. Güter fo ſich dermal an Händen dritter 


Befiger befinden, und aus des gedachten berrei- 
benden ®,äubigers feiner gerichtlichen Hypothek 
veräußert worden find: 


4. Section G. Nro. 42. 4,72,52 Dejimeter (20 Rur 


tben) Kaftanienftü im Kaftanienbera, befurcht ein⸗ 
feits Jacob Damm und Johann Georg Walter, 
und anderfeits Conrad Herdie. TDiefes Stuck But 
mwırd dermal durch Barbara Müller, Ehefrau Des 
Mitfhuldners Alerander Derner befeilen, welche 
folches vermög einer vor Deren Notät Rob zu 
Annmeiler am 2iten Februar 1825 paffirten und 
im Königliben Rentamte zu Unnmeiler am 2bren 
nämliden Monats aebörig einregiftrirten Kaufut⸗ 
tunde von ihrer Schwiegermutter, der mitfihuldne- 
eifhen Wittib Barbara Derner geborne Beder er» 
fauft bat. ‘ [ F 
ftand der Büteraemeinfhaft mit ıbrem Eoemanne, 
dem gedachten Mitſchuldner, Alexander Derner er 
Fauft und. refpective errungen bat, fo fann fie in 
Bezug auf ihren Ebemann nit als dritte Befize: 
rin deffelben betrachtet rerden, fondern dajlelbe muß 
als ein errungenfbaftliher Artikel detrachtet, und 
als ein folder ebenfalls mit verjteigert werden, an« 
geboten zu’ zmen Gulden“ 2 fl. 


Und 2. Güter. fo von der gedachten Mirihuldnerin 
Barbara Derner ihrem Zubringen berrübren, fo 


Schweinffaͤllen fammt allen Zugebörden und alfen 
Dazu aeböriaen Rechten und Gerechtigkeſten, Actib⸗ 
und Pafliv-Serpituten, in der Gemeinde Pleismeir 
lee in der Schäfergaffe gelegen, enthaltend zufam- 
men am Flächeninhalt ungefähr 1,21,75 Derimeter 
(6 Rurhen), und wird begrängt einfeits durch Die 
gedahre Schäfergafle, und anderfeits durch Zohan 
nes Seewald; wird dermal Durch die anderſens 
enannte Barbara Miller, Ehefrau des gedachten 
itſchuldners Wlerander Deiner ebenfalls bejeffen, 
fo diefelbe vermög der anderfeitg erwähnten, por 
Herren Notär Koh zu Annweiler paffirten Kaufur- 
kunde von ihrer gedachten Schwiegermutter, Der 
edachten Mirfhuldnerin Barbara Deiner, gleiche 
. erfauft bat; da fie nun dieſelbe ebenfalls tväh- 
rend dem Beftande der Guͤtergemeinſchaft mıt ihrem 
gedabten Ebemanne erfauft und refpeetive erruns 
gen bat, fo kann fie fonad in Beiug auf ihren ſchon 
gedachten Ehemann ebenfals nicht als drittere Ber 
figerin betrachtet werden, fondern diefelbe muf au 
als ein errungenfhaftliher Artifel berradter und , 
als ein ſolcher ebenfolls mit verfteigert werden, an» 
geboren zu einhundert fünfpıg Gulden 150 fl. 


Der Here Bürgermerfier Adam Sperr zu Pleismweiler 


erllärte: Daß feines Willens außer den gewöhnlichen 
Steuern und fonitigen öffentlihen Abgaben auf den bier 
aufgenoramenen fünf Artifein fonft feine weitere Reals 
Laſten ruben. 


Da fie folbes aber während dem, Bes: 


fie von ibren verftorbenen Eltern ererbte, und fo- 


fie aber aus des gedachten betreibenden &läubigers 
feiner gerichtlichen Hypotheke veräußert bat und 
fo fi fomit dermal in Händen dritter Befiner ber 
finden. 


5, Section U. Nro. 112. Die hintere Hälfte einer 


zweiftödigen Wohnbehauſung worunter eın Balken⸗ 
feuer befindlich iſt, Hof, die vordere Hälfte einer 
Schruer mit einem darin befindlichen Stall und die 
dıe vordere Hälfte des hinter der gedachten Scheuer 
befindlihen Kelterbaufes, mit Inbegriff Der darin 
lebenden Kelter, fo aber mit Johann Michael Brau- 
ner, dem Eigenthümer der vordern Haushälfte 
fanımt Zugebörden, gemeinſchaftlich ift, nebjt den 
hinter dieſem Kelterhaufe befindlichen zwey vordern 


. Settion U. Nro. 201. 


Und 1. im Banne der Gemeinde Oberbofen befizen 


die agedachte Schuldner folgende Giürerftüde, und 

jwar: 

A» Suͤter fo Diefelbe dermal noch beflgen und in 
den Dafigen Sectionsbüchern noch auf ihrem 
Namen ſtehen. . 


6. Gertion U. Nro 148. 47 Eentiaren 25 Dezimeter 


(2 Ruthen) Krauiſtück binter dem Dorf, befurcht 
Friedrich Ehrhardt und Friedrih Jacob Silberna» 
gel, angeboten zu zwey Gulden 2 fl. 
2,15,00 Dezimeter (9 Kur 
tben 11 Schube) Wingere in der Lück, beiurcht 
Karl Beer und Johann Georg Niefer, angeboren 
ju zwanzig Gulden nr 
Section U. Nro. 287. 73 Eentiaren 30 Dejimeter 
(3 Ruthen 13 Schube) Kraurftüf oben am Dorf 
am fogenannten Weyersacker, befurcht Friedtich 
Feitig und Ludwig Bleyer, angeboten zu acht &ul- 


den Sf. 
Diefen Urtifel bat des aedasıten Mitfhuldnerg; Ale⸗ 


zander Derner, feine gedachte Eheirau, Barbara Müller, 
vermög der hievorn erwähnten, vor Herrn Notar Koch 
su Annweiler paffisten Kaufurkunde, ebenfalls von ibree 
nedahıen Schwiegermutter, der gedachten Mitfhuldnerin 
Barbara Derner erkauft; mweii fie.aber denfelben ebenfalls 
während dem Beftand der Bütergemeinfhaft mit ihren 
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gedachten Ehemanne erfauft und refpective errungen bat, 
fo kann fie fonad in Bejug auf ihren ſchon gedachten 
bemann. gleich ſalls nicht als drittere 55 des ſelben 
Betrachtet werden, fondern dieſelbe muß fo bewandten 
Umtändten auch als ein errungenfcaftliher Artikel be» 
trachtet und als ein feicher fomit gleihfalls mit verfteir 
gert werben. Ä 


9. Seltien B. Neo. 177. 315,00 Dejimeter (9 Rus 
chen 1 Schub) Udef im Spieß, beiurdt Heinrich 
Bars Der Junge und Udam Huf, angeboten zu 
ſechs ®ulden n . 6 fl. 

10. Serien B. Nro. 334. 3,33,12 Dezimeter (14 Ru« 
tben 10 Schuh 6 Zol) Kaſtanienſtück ım Zimmer» 
bera, befurcht Andreas Derner und Anton Stuben» 
böfer, angeboten zu zwey Gulden 2f. 

41. Section B. Nro. 473. 6,66,25 Desimeter (28 Rus 
then 20 &chube 9 Ze) Ader im Wahbolderbufd, 
befurcht Heinrih Kramling und Andreas Seewold, 
angeboten zu jebn Gulden j 10 fi. 

42. Sertion B. Nro. 591. 2,15,00 Dezimeter (9 Ru- 
ben 1 Schub) Adler allda, befurdt Gereins Wittib 

und Valentın Me, angeboten ju vier Gulden 4 fl. 

13. Section B. Neo. 550. 6,63,90 Dejimeter (28 Rus 

“ ghen 11 Schub) Adler alda, befutcht Jacob Braur 
ner und Joſeph Derner, angeboten ju neun er 
den . 

1% Section B. Nro. 560. 10,18,28 Dezimeter (43 Ru« 
then 9 Schude 9 Zoll) Acker alda, befurcht Ans 
dreas Nödier auf beyden Seiten, angeboten zu fie 
ben Bulden if. 

45. Section B. Nro. 590 und 591. 10,89,16 Dezimerer 
(16 Rutben 1 Schub 10 Zoll) Ader ım Wolfsdeich, 
befurcht Peter Bernbard und Paul Schlegel, anger 
boten zu fünfzehn Qulden , 15 fl. 

16, Sertion €. Rev. 21. 18,75,85 Dezimeter (79 Rus 
tben 10 Schuhe 10 Zoll) Adler im Krebfersivener 
oder eizentlich in der —— befurcht einſeits 
Herr Bürgermeiſter Friedtich Jacob Becker und 
anderſeits Friedrich Jacob Siſdernagel und der 
Weg, angeboten zu fünf uad zwanzig Gulden 25 fl. 


Und B. Güter fo ſich dermal in den Händen drit⸗ 
ter Beſitzet befinden, und aus des gedachten be» 
treibenden Gläubigers feiner gerichtlihen Hypo ⸗ 
tbef deraͤußert worden find. 


417. Section D. Nro, 150, 96 Eentiaren 86 Desimeter 
(4 Ruchen 11 Schuhe 6 Zoll) Uder in der Stampfs 
müpble, befurdt Conrad Hauck und Johann Georg 
Knell von WPleisrälter , angeboten zu fieben Gulden 


— Tl. 

Diefen Urtifel befitt \dermal Johann Georg Kell, 
Ydersmann zu Pleismerker,, welcher ihn vermög Kaufe 
Urfunde paffire unter Privatunterfchrifte am 1Aten April 
1823 fo ım Koͤniglichen Rentamte ju Bergjabrn am 
a8ten April daraufhin, gehörig einregifteirt worden ifl, 


von der. gedachten mitfhuldnerifchen Wıttib, Barbara 
ODexner erfauft ill. 

Und 16. Section B. Nero. 166. 1,18,35 Dejimeter (5 
Ruthen 9 Schub 6 Zou) Acker oder Bauſtück im 
Spieß, befurde Andreas Derner und Jacob Svers 
Erben, angeboten zu acht Gulden Bf. 
Diefen Artikel befige dermal Johannes Finck, Leinen⸗ 

tweber und Adersmann zu Dberboffen, fo ihn vermög 
eıner am 2bıen März 1825 paffirten und,im Könige 
lihen Rentamte zu Berajabern am 25ten Juny Darauf 
bin Band 16 Fo. 65 Vo. C. 6 um die Gebüdr von 1 
fl. 19 fr. 1 Pr. gehörig einregiftrirten Raufurfunde unter 
Privas: Unterſchtift ebenfalls von der gedachten Wittib 
Barbara Dorner und ihren Kinder erfauft bat. 


Unter welchen Redtstitefn Die Schuldner vorftiebende 
im Dberboffener Banne gelegene 13 Studer Guts, wo» 
rauf nad der Erklärung des Dafigen n. Bürgermei« 
fters Friedrich Jacob Beder fo viel ihm bewuſt ift, auffer 
den gewöhnliden Steuern und fonftigen öffentlihen Ab» 
gaben, fonft feine weitere Reallaften ruhen, erworben 
und an ſich aebradt haben mögen, foldhes konnte in der 
Gemeinde Oderhoffen nit ausfindia gemadht werden! 

Total des Ungebots fammtliher bier aufgenommenen 
Liegenſchaften ift drey hundert fünf Gulden 305 fl. 

Mobey zu bemerfen ift, Daß der betreibende Bläu- 
biger von der Verfleigerung ſowohl des in der Section 
F. Neo. 74 im Banne don Pleismweiler in Bangert ge» 
legenen Wingerts, als auch der im Banne von Dber- 
hoffen Section 4. Nro. 198 in der Ende, — Section 
DB. Neo. 46. ım Peltzbetg, — Sertion B. Red. 80 alda; 
und Serien D. Rro. 157 in der Stampfnrühle oder 
eigentlih auf den Dörrwiefen gelegenen Stüder Guts 
fo in der erden Befanntmabhung mit angeführt geweſen 
maren abaeftanden ift und daß dieſe bier bemerkte fünf 
Studer Guts ſomit mit mit derfteigert werden. ° 


Für dieſe Verfteigerung, melde fogleih definitiv if, 
und morauf fein Nacgebot mehr angenommen wird, 
bat der gedachte Vollmächs Inhaber Herr Georg Drexel 
Nahmens feiner Committenten des gedachten betreiben 
= — folgende Bedingungen feſtgeſetzt, als 
naͤmlich? 


Erſtens müſſen die Steigerer ihren Steigpreis in 
vier gleichen Terminen naͤmlich: den erſten Termin auf 
Weinachten im Jabre eintauſend achthundert ſieben und 
zwanzig und die drey übrige oder letzte Termine auf 
aleiche Zeit der Jahre ven eintaufend achthundert acht 
und zwanzig, neun und zwanzig und eintaufend adıte 
hundert dreißig, jedesmal mit einem Viertel deſſelben 
und mit Zins ju fünf von Hundet altyährlihuvom Tage 
der Verfleigerung an gerechnet, in guten gangbaren Gold⸗ 
oder Silberforten und nicht anderfi ohne einigen Ein⸗ 
ward noch Zögerung dahin entrichten, mwohin: fie ent» 
mweder güclicher oder gerichtliher Weife damit jur Zah⸗ 
lung werden angemwiefen meiden. 
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Zweitens. JEs wird für den angegebenen Flaͤchen⸗ 
inhalt der Güter feine Garantie geleiſtet, fondern Dies 


felbe werden verfteigert, wie fie Daliegen und mie fie die , 


Schuldner felbft befeffen und genoffen haben, oder foldhe 
ſelbſt zu befigen und zu geniefen berechtigt waren. 

Drittens. Können fi die Steigerer ſogleich nad 
erfolgtem Zufihlage unter dem Schupe der Geſetze in 
den eigenwbümlichen Befiz und Genuß ihrer erfieigerten 
Artikel einfegen laſſen, morauf ıhnen Daber nicht mebe 
Rechte ubereragen werden, als die die Schuldner ſelbſt 
darauf hatten. Da aber jedoch mehrere dieſer Güter» 
ſtücke gegenwärtig verlehnt ſeyn foden, fo müflen die 
refpective Steigerer derfelben den deßfallſigen Pachtbe⸗ 
ftand aushalten, wohingegen fie aber au anftatt des 
Benufes die hierobige Pachtzinſe zu beleben haben. 

Diertens muß der Steigerer Des Daufes Dasfelbe 
fammt den dazu ‚gehörigen übrigen Gebäuden, m fofern 
ſolches durd die Schuldner noch nicht geſchehen ſeyn 
‚dürfte, ſoqleich nah erfolgtem Zuſchlage der Brandver⸗ 
fiherungs»Unftalt des Rheinfreifes einverleiben laffen 
und daſſelbe zur Sicherheit des Desfallfiaen Steigpreifes 
und der Accejforien bis zu deſſen gänzlihen Auszahlung 
drfelben einverleibt laffen ; auch muß er daffelbe in dem 
Zuftande übernehmen, worin es fi am Lage der Ver⸗ 
fteigerung befinden wird. 

Zünftens müfen die Steigerer beim Zuſchlage wann 
es begehrt wird, einen zablfähigen ſich ſolidariſch mit 
ihnen verbindenden Bürgen fteiten ; follte etwa ein Stei ⸗ 
gerer dieſes nicht thun fonnen, fo wird fein erfteigter 
Artikel dem vorletztbieten den anheim geſchlagen, melder 
an fein Gebot gebalten ift. 

Schstens. Bleiben die gedachte kiegenſchaften bie 
jur gänzlihen Auszahlung des Strigpreifes und der Ac⸗ 
cefforien wen Rechtens privilegirtermafen verfegt, ohne 
daß einer der Steigerer feinen erfleigerten Wrtıkel vor 
Diefer Epoche verſetzen noch viel weniger veräußern könne. 

&iebentens. Muß ieder Steigerer binnen Monate 
frit vom Tage der Verfteigerung an gerechnet, feinen 
auf der Gerichtsfchreiberen zu fandau zu erbebenden Steig» 
brief auf feine perfönliche Koſten im Koͤniglichen Hypo» 
thefenamte zu Landau tranfribiren laffen- 

Ahrens muß jeder Steigerer die Steuern und fors 
ſtige öffentliche Abgaben feines erfteigerten Wreifels vom 
Tage der Verfleigerung an gerechner, entrichten. 

Neuntens ift jeder Steigerer obne Verminderurg 
feines Steigpreifes zu Entrihtung derjenigen Koſten Der 
Verfteigerung verbunden, die ihnen nach den gefeslichen 
Beſtimmungen zu entrichten obliegn. Endlich aber 

Und. jebntens gefhiebt dieſe Zmwangsveräußerurg 
auch ned: unter den Verfügungen des Zwangsperäußes 
rungsaefenes vom erften Juny achtzehnhundert zwey und 
jwanjig moven Die’ fachberreffenden Artikel unmittelbar 
por Derfelben befonderg vorgeleien merden follen. 

Silligheim, den 30ten April 1527. 


Hochreuther, Noir 


pr. den 2 Day mr, 
(Hausrerfleigerung.) 

Bis Montag als den Uten des fünftigen Monats 
May, Vormittags um 9 Uhr, wird zu Breunigweiler, in 
der Wohnung des Adjuncten Johannes Schreiner, auf 
Anfteben der Frau Chriftina Nıdel, Witte des su 
Breunigweiler verlebten Ackersmanns Konrad Butz, ın 
zweiter Ehe verheurathet mit Karl Yuguft Amlung, Aders» 
mann, in Mündmeiler wohnhaft, in ihrer Eigenſchaft 
als gefeglihe Wormünderin ihrer in eriter Ede erzeuaten 
annoch minderjährigen Tochter; Anna Marir Bus, meine 
den Konrad Philipp Kraus, Adersmann zu Breunige 
mweiler, zum Nebenvornrund bat, durch den uͤnterzeichne⸗ 
ten biezu beauftragten Notär, Karl Wilhelm Helriael 
zu Winnmeiler mohnbaft, das der genannten minderjähe 
rigen Anna Maria Bub zugehörige und zu Breunigmweie 
ler gelegene Wohnhaus ſammt Echeuer, Stalluna, Hof, 
Pflanze und Wiefengarten, unter annehmlichen Beding= 
niffen auf Eigenthum verfteigert. 

WBinnmweiler, den 30ten April 1827. 

Hellrigel, Notär. 





pr, den 2, May 1827. 
(Ereimwillige gerichtliche Verſteigerung.) 


(Rödersbeim.) Dienftag den 15ten Man I. %., 
im Wirthshaufe des Sebaſtian Fauft zu Rödersbeim, auf 
Unfuhen der Margaretha Ehmann, ohne Gewerb zu 
Rödersheim wohnhaft, Wirte Des daſelbſt verlebtent 
Adersmannes Wilhelm Herterih, im ibrer Eigenfchaft 
als natürliche Vormuͤnderin ihrer mit genannten ihrem 
Ehemann erzeugten no mimderjährigen Kinder, als: 
Ynne Marie, Georg, Michael, Marie Eve und Peter 
Hetterich z fodann des Peter Hetterih, Acketsmann, zu 
aefagtem Rodersheim wohnhaft, in feiner Figenfhaft als 
Nebenvormund obgenannter Minorennen, und in Ger 
mäßbeit eines am 12tem September 1826 vor dem Kö⸗ 
niglichen Sriedensgericht des Kantons Dürfheim gefaßten, 
am Aten Diefes durch das Königliche Bezirksgericht in 
Frankenthal bomoloairten Familientathsbeſchluſſes, wird 
der waterzeichnete, hiezu durch belobtes Gericht commit- 
tirte Königl. Baheriſche Bezirks Notar, Karl Auquſt Kö— 
fer, zu Zriedelshbeim, Kanton Dürkheim im Rheinkreiſe 
rejidirend, nacbefchriebene auf dem Bann von Köder 
heim gelegene und zur Verlajlenfhaitsmaffe des genann⸗ 
ten verlebten Wilhelm Hetrerih gehörigen Liegenſchaften 
bffentlih an den Meiftbieteuden. verfieigern; nämlich: 
13 Stud Uderieid und Wingert, entbaltend jufamren 
315 Aren (13132 Morgen), abgefhäge zu 1160 fl. 
Die Berfteigerungs Bedenaungen, fo wie auch die 
nähere Bezeichnung der Güter, fonnen täcdıh auf der 
Kanzlen des unterjeichneren Notürs eingefehen merden. 
Briedeisgeim, Den 30ten Aptil 1897. 


Koͤſter, Notär. 
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: Beilage 


jum 


Sntelligenz3:Blatte des Kheinfreifes, 





Nro. 73, 


Speyer, den sten May 





1897. 








Unzeigen und Befanntimahungen, 


\ pr. ben 4. May 1837, 
1le Belanstmadbung 
rinee Zwangspverfteigerung 


Auf Betreiben von Philipp Peter Regula, Wein 
bändier wohnhaft zu Wlbersmweiler, melder — 
Wohnfiz bey feinem in dieſer Sache aufgefleliten Anwe 
Dem Adoofaten Breal zu fandau hält, Kläger auf Zwang . 
verteigerung gegen feine Schuldner Ludwig Diſchbein, 
Udersmann, und defien Ehefrau Ehriftina Grasmüak, 
beide zu Queichhambach wohndaft, und in Beltziehurnig 
einer durch Das Königlihe Bezirksgericht zu Kandau une 
term 10ten April laufenden Jahres erlaffenen, aebörig 
regiſtt irten Entfheidung, wird durch den unterzeichneren 
Ludwir Bolsa, Königliben Notar im Amteſttze zu Anne 
meiler, Bezirk Landau, Kheinkreiſes, Dur vorermwähnte 
Entſcheidung ernannter Verſteigerungs-Comwiſſaͤr, zur 
Zwanas verſteigerung der nachbeſchtiebenen den oben ge 
nannten Schuldnern zuftändigen Liegenfchaiten, welche in 
dem Durch den beauftragten Notär am Zöten April abbin 
gefertigten gebörig regiftrieten Aufnahms ⸗-Protokoll, wie 
biemad folge verzeichnet find, gefchritten, nemlic: 


A. Zu Queichhambach, im Wirthshauſe zum grünen 
Baum, beyFranz Paul Breitling, auf Montag den 
23ten July laufenden Jahtes, Morgens acht Uhr. 

Gürer im - Bann Dueigbambad. 

4. Don Section U. Nro. 50. 112 Morgen Acker 
auf den Gafttwiefen, einfeits Franz Paul Breitling, 
anderfeits Samuel Pufter, angeboten ju jiwanjıg 
Gulden .20 fl. 

2. Bon. 121. 1 Diertel 91 Mutben Wies auf der 
Zummelau, zwifhen Wendel Miefel und Jacob Nö+ 
gele fenior , angeboten zu 20 fl. 

3. Ben B Nro. 1. Ein Fünftel oder 1 Morgen 3 
Nuthen Ader im Kuͤhnenbuſch, ob&: Pfarrgut, un« 
en Wendel Difhbein, angeboten zu 20 fl. 

4. Don Section B. Nro. 11. Die Hälfte von 1 Mor« 
gen 1 Viertel 2351 Ruthen Acker im Kühnenbufh, 


begraͤnzt oben Georg Michael Weber, unten ar 
muel Puſter, angeboten zu 20 fl. 
5. Section B. Nro. 73. 2 Viertel 29 Rutben oder 
25 Aren Wiefe auf der Ochſenweid, zwiſchen Wen 
del Zlıdinger und Adam Nöther, angeboten zu 


100 fls 

6. Von Section B. Nro. 155. Ein Fünftel enthal— 
send 1 Morgen Acker genannt das Schulzenbüſchel, 
einfeits Samuel Pufter, anderfeits Viehtrift, ans 

Fer zu 50 fl. 

. Borbefchriebene Liegenfhaften fiehen in den Sertionge 

Regifiern noch auf dem Namen des frübern Beſitzets 
Difhbein, in der Mutterrolle find felbe dem 
chuldner Ludwig Diſchbein zugefchrieben. 

7. Section B. Nro. 31. 2 Viertel 19310 Rutben 
Wingert in der bintern Bretterbalt, jwifchen Adam 
Mes und Philipp Jacob Haud, flieht in der Mut» 

. ee auf dem Namen des Schuldners Fudmig 
fchbein, in dem Sections. Regifter aber auf dem 
Rämen des frühern Befizeıs Jacob Gieger, an— 
geboren zu 15 fl. 


B. Zu Bräfenhaufen im Wirtbshaufe des Jacob Badır, 
auf dDenfelben Tag, 23ten July, laufenden Jahtes, 
Nachmittags ein Uhr. 


8. Section A, Nro. 67%. 1 Morgen 2 Diertel 6 Kur 
then Wieſe im MWeftengäbel, Bann Gräfenhaufen, 
einfeits Undreas Keßler, anderfeirs Ludwig Keller 
von Edesbeim, angeboten zu 200 fl. 
Saͤmmtliche Fieuenfchaften bat der Schuldner Lud⸗ 

wig Diſchbein im Befig und Genuß. 

Befistitel und Meallaften konnten nicht ausgemiitelt 
werden; es bat fih jedoch Durch die deffalls angefiellte 
Unterfubung und Nachfrage ergeben, daß die aufgenom⸗ 
mene Guͤter, ausfoblieflih des Wingerts in der bintern 
Bretter: Halt, gu einen Erbbeftandsqute geböret, wovon 
der Erbpacht losgefäufe und die Kirchſchaffney Berajar 
bern nur noch einen Reſt Fosfaufpreis zu fodern hat. 


Diefe Verfieigerung wird unter nadftehenden, durch 
den betreibenden Bläubiger feftgefegte Bedingungen ftatt 
haben und obige Unfakpreife werden dabey als erſte Ge- 
bote aelten, BR 

1. Die Liegenfhaften werden ohne Garantie für den 


ren in dem Zuſtande berfieigert, in welchem 
fe fib am Taae der Verfieigerung befinden werden, und 
blos mit Webertragung der Rechte, melde den Schuld⸗ 
nern darauf jugeftanden haben. 


° 9, Der Steiapreis muß mit Zinfen zu fünf vom 
hundert, vom Verſteigerungstage an laufend in zwey 
leihen Zahlungen, auf die Martinitage 1827 und’ 1828, 
entweder auf aütliche oder gerichtliche Collocation an die 
angeriefene Hypothekar · Gläubiger und vorzugsweife an 
Die Kiriheffnen Beragabern, im fo weit felde auf den 
Steigpreis rechtlichen Anſpruch bat, bezahlt werden. 


3. Das Eigenthumsrecht bleibt bis zur gaͤnzlichen 
Yuszablung des Steinpreifes, Der Zinfen und Koiten 
dergeſtallt vorbehalten, Daß die angemiefene Glaͤubiger im 

' Nihrzablungsfalle befugt find, "den nicht begapiten Gegen⸗ 
ftand, ohne Unrufung des Richteramtes, nah ’einem 
Fructiofen Zablbefehle und einer einzigen Belannımar 
“hung in Form freiwilliger Beräuferungen, wieder wer« 
fteigern zu laſſen und durch Einziehung des’Erlöfes fi 
bezahlt 2 machen, . 

4. Die Steigerer erwerben durch den Zufhlag das 
Recht ſich ſogleich nad demſelben auf ihre Gefade und 
often und obne Zutbun des betreibenden Theils, auf dem 
Wege Rechtens, in Befig und Genuß der Immobilien 
einfegen zu laffen; fie haben Dagegen aud von Verſtei⸗ 
Berungstage an alle auf den Guͤter haftende rüditändige 
und laufende Steuern, Kriegs und Gemeindeſchulden, 
Bülten und Paften zu übernebmen und ju entrichten, 

5. Der betreibende Fbeil übernimmt feine Sewaͤhr⸗ 
Khafts-Berbindlicheiten, daher iſt es Sache der Steigeret 
ſich den ruhigen Beſitz Durd die ihnen zu Gedot fehende 
Rechtsmittel iu fihern. . 

6. Die Steigerer haben die ihnen geſetzlich zu kaſt 
fallende Koften der Verfieigerung fogleih nach derfeiben 
an den Berfteigerungs-Commiffär, die Reniftrirgebübren 
aber innerhalb 24 Tagen nah der Verfteigerung an dıe 
Ranzley des Königlichen Bezirfsgerihss in Yandau zu bes 
zahlen. 

7. Auf Begehren des betreibenden Theils haben Die 
Steigerer einen annehmbaren Bürgen zu Itellen, der Durch 
feine Mitunterſchrift ſolidariſch verbindlich wird. 

8. Findet dieſe Verſteigerung unter Denen im Geſetze 
vom iten Juny 1822 und namentlich in den Artikeln 15, 
716, 17,18, 20, 22 und 44 enthaltenen Bellimmungen, 
melde bey der Werfteigerung vorgelefen werden folen, 


ftatt. 
9. 7 der Zuſchlag ſogleich definitiv und Nachgebote 
werden keine angenommen. 


Die Schuldner, deren Hyvothekarglaͤubiger und alle 
diejenige welche fih ben diefem Zwangsveraͤußerungs · Ver⸗ 
fabren für betheilige halten, werden biemit aufgefordert, 
Montag den Bten laufenden Monats May, Morgens 9 
Uber, in der Schreibftube des unterjeihneren Notärs Da» 
bier Ju erfbeinen, um ibrerallınjalls ju machen bade.ıde 
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Einwendungen geaen dieſe Verfteigerung vorzubringen 


ud zu Protokotl zu aeben. 
Annmweiler, den 2ten Day 1827. 


Der Derfieigerungs- Commiffär, 
x 8. Bolga, Notar. 
— — — — — — — 
pr. den 2.-May 1827. 
(Sreimillige gerichtliche Verfteigerung von Immobilien, welche 
zu einer Benefiziar: Erbichaft gehören ) 


Auf Berreiben von den Benefijiar Erben des verlieh» 
ten Cafpar Wolf, gewefenen Udersmann in Lambsbeim, 
namentlih: Katharina geborne Herrbott, beffen Wittwe, 
— Joſeph Woli, Heinrich Wolf, Eva Magdalena 

olf, Katharina Wolf, ale Ufersleute ın erwähnten 
kambsheim, Philipp Wolf, Bäder in Wallerſtaͤdten, 
Peter Schmuck und deffen Ehefrau, Unna Margaretha 
Wolf, Udersleute in Otterberg wobnbaft; 

‚and in Gemaßheit eines durch das Konial. Bezirks · 
gs in Frantentbal am Aten April ‚abbin erlagienen 

eſchluſſes, werden Donnerftags den fiebenzehnten Mai 
näditbin, des Morgens um neun Ubr im Stadehaufe ın 
Lambsheim, die zu Diefer Benefisiar» Male gehörige 
Haus und 108 Morgen ungefähr Ackerfeld, Wiefenland 
und Weinberge, zu kambsheim felbiten und ım Fambs- 
beimer und Eigersbeimer Banne gelegen — durch unter» 
jeichneren 3. 8, Woolan, Notär in Frankenthal, auf Fir 
gentbum und definitiv berfteigert werden; was hiermit 
zur Kenneniß des. Publifums. aebrabt wırd, und. jwar 
mit dem Bemerken, daß die Steigerungsbedingniffe jeden 
Tag bey dem committirten Notär angefeben werden fbnnen. 

Franfenthal, den Iten Map 1827. 


Ydolap, Rotär. 
RE — — — — — — 
pr. ben 2. Map 1827. 
kandau, (Schulheutbau.) Den 18ten Mop I. 3, 
Vormittags um 10 Uhr, in dem Stadihaus zu Fandau, 
wird Die Erbauung Des katholiſchen Schulbaufes, im Ge» 
famme Anfhlag von 11,061 fl. in Minderverfieigerung 
vergeben. 
Landau, den Iten Map 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Shidendans. 








pr. ben 2, Man 1827. 


Goͤllheim. (Verfiergerung son Bauarbeiten.) Den 
4gten April I. J. Morgens um 9 Uhr, werden ouf dem 
Stadıhaufe zu Wölldeim vor dem unterfertigten Bürger 
meiftecamte macitehende Bauarbeiten jur Verſteigerung 
an den Weniaftnehmenden gebracht; namlich; 

» 41. die Wiederderſtellung der Kirchhoſmauer und Die 
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Errichtung eines Ueberdaches zum -Schun der Feuer⸗ 

leiteen in der Gemeinde Ruͤſſingen, veranſchlagt 

z 117 N. 

2 die z— am Schulhauſe daſelbſt, veran- 

u . 

3. Dit — am Kirchenthurm daſelbſt zu 10 fl. 

4. Die Reparation am f. g. Dreißerttor zu Goͤllheim, 

veranfhlagt zu - 9f.6 Fr. 
Soͤllheim, den 29ten April 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 


Groß. 
——— —— — — — — — — 
pr, ben 2. Map 1837. 
Raiferslautern. CHolwerfleigerung.) Im Radt- 
wald, Diftrift Spigrain, werden den Uten Diefes Monats, 
des Morgens um 9 Uhr, an den Mkiftbierenden ver» 
fleigert werden; 
1. 339 Stud fieferne Blod ; 
2 50 - idem Deideln; 
3. 5 eichene Nutzholzkloͤtz; 
4. 31 Stück heferne Bauſtaͤmme; 
5. 43 Klafter kieſern Scheitholz z 
31 idem Prügelbotj ; 
Rarferslautern,, den Iten May 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Späth. 
— — —— — — — — — — — 
pr, ben 2. May 1827. 


& dnnbeim. (Holzverfleigerungs: Anzeige.) Am 19teh 


Diefes Monats des Morgens um 8 Uhr, werden auf dem 
Bemeindebaufe zu Bönnbeim folgende Holzfortimente aus 
denen biefigen Bemeinde» Waldfhlägen Haſſel und Maul⸗ 
wolisthälern pro 1826)27 gefäht, als: 
53 UM Klafter buchen Scheit ⸗ 
20 — — VPrüuͤgel⸗ 
17599 — kiefern Schat⸗ | Poli 
8 — eichen — 
257 144 im Ganzen oder 750 Steren 
— Meiſtbietenden in Heinen Looſen offentlich vers 
eigert. 
Goͤnnheim, den 1ten May 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 


Wins. 





pr. den 2, Day 1827. 


Mühlbach ajG. (Holjverfleigerung.) Freitag - den 
25ten Men 1827, um 10 Uhr des Vormittags, werden 
ouf dem Bürgermeifteramts Lofale zu Mühlbab folgende 
Holjfortimente aus dem Gemeindewalde, Diſtrict Hüte 


tentvald und Potsberg, an den Meifihietenden. öffentlich 
verfteigert, uls: 
a. 12 eihene Nutzholiſtaͤmme z 
b. 414 Rlafter eihen Brandholj; 
ce. 2 id buden id; 
d. 800 gemifchte Wellen. 
Müuͤhlbach, den ten April 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Rnapp. 





pr. ben 2. May 1827. 
Böllheim. (Holzverſteigerung.) Kuͤnftigen Mittwoch 
den 16ten Map I J. und erforderlichen Falls auch den 
folgenden Tag, jedesmal Morgens um 8 Uhr werden im 
Gemeindewald von Goͤllheim, Schlag Schiweinsberg, nad» 


"bezeichnete Holjfortimente öffentlich an den Meifibierenden 


verſteigert werden, nämlich: 
2 89 eihen Bauſtaͤmme. 
410 kiefern — 
18 buchen Nutzſtaͤmme. 
3 dainbuden — 
5 bırfen — 
168114 Klafter eichen Scheitholz. 
309 12 — buchen — 
11212 — aspen — — 
48,750 gemiſchte Wellen, 
Goͤllheim, den 30en April 1827. 


Groß, Bürgermeifter. 





pr. den 3, Day 1827. 


NRuppertsbera. (Defentliche Licitation.) Dienſtag 
den zwey und jmwanzigften May nähftens, Nachmittags 
um juep Uhr, im Wirihsdauſe zum kLöwen zu Rupperis« 
bera, wird dor Nicolaus Kößler, dem unterfchriebenen 
zu Deidesheim mobnbaften, biezu commmittirten Königl. 
Norär, mittelft öffentlicher Verfteigerung, der Abthetlung 
wegen unter fehr vortheilbaften Bedingungen veräußert: 


1. Section 9. NRro 211. Ein in ‚Stein erbautes 
“ Wohnhaus fammt Hof, Stallungen, gemölbtem 
Keller, worin circa 50 Zuder Wein gelagert werden 
fünnen, Selterhaus, Pflanz- und Baumgarten 
und Dependenzien, zu Ruppertsberg, im Scloffe 
gelegen, (einen Theil des vormalig- von Dalbergi« 
{hen Schlojfes ausmahend,) tarirt auf 1500 fl. 

2. Section D. Nero. 759. 15 Wren Wingert im 
Muͤhlweg, im Banne Ruppertsberg, — 

1 


Die kititationsweiſe Veräußerung dieſer vorbeichries 
benen Jmmobilien, welche gwifchen folgenden Indibiduen, 
Cigentbümer bderfelben, unvertbeilt find, geſchieht auf 
Anſtehen und Betreiben von a. Eliſabetha Schwaab und 
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ihres fie dazu ermächtigenden Ehemanns Fran; Julino, 
b. Margaretba Schwaab, ledig, majoren, Licitations» 
Kläger, gegen ihren Vater Gearg Schwaab, Fıritationge 
Beflagten, fammtlih Wingerisleute und ın Ruppertsberg 
wohnhaft. 

Bey nämliher Gelegenheit aub, läßt benannter 
Dater Schwaab, feine ihm perfönlid eigenchümlih ans 
gehörige, im Banne von Ruppertsberg gelegene Guͤter, 
unter den nämlihen Bedingungen, freiwillig auf Eigen« 
ıhbum mitverfieigern, als naͤwlich: 9 Aren Wingert im 
Soldihmitt, 18 Uren Wingert in Linßenbuſch, 24 Aren 
Wingert und Acker in der Rauenerd, 20 Aren Ader 
in der Mittelgewann, obig dem Schlidiwea, 15 Uren 
Wingert im Muͤhlweg, 15 Aren Wingert allda, und 12 
Aren Wiefe im Engelfee. k — 

Ben unterzeichnetem Notär konnen inzwiſchen die 
Verfieigerungs- Bedingungen taͤglich eingefehen” werden. 

Deidesheim, den 27ten April 2827. 

. Köfler, Notarius. 
————— — — — 
pr ben 3, May 1627. 
(Büterverfteigerung.) 


Freitag den 2ten May 1827, des Nachmittaas 
um 2 Uhr, werden in der Sonne zu Edesbeim, auf 
Betreiben der Catharina Schatfenberger, Wittib von 
Jacob Hemberger, ım Leben Slafer, ın Edesheim wohn» 
baft, ais natürlibe Wormünderin ibies mit Demfelben 
erzeugten Sohnes Peter Maches Hemberger, der den 
Glafer Perer Mathes Hemberger dafelbit zum Nebennoss 
mund bat, und in Gefolge Urrbeils Königl. Bejrrfsger 
richtes zu Landau vom 11ten legten April, gebörig regis 
firire, zur Öffentlihen Verfieigerung Durch den unters 
fhriebenen hiezu beauftragten Notär gebradt: 

9 Aren Weinberg in 2 Artıfeln; 
2 id. MWeidenitüd; 

6 Aren Wiefe in 2 Artifeln; 

18 id. der im Strobfad. 

Alles in Bann von Edesheim. 

Edenfoben den ten May 1827. 

Medicus, Notar. 


U —— — — — —— 
pr. den 26. April 1827. 


5te Belanntmadhung. 
gieferungs- Befanntmahbung. 


Ben der unterfertigten Behörde werden am 14ten 
Juny dies Jahrs, Vormittags 9 Uhr, in der Rechnungs—⸗ 
Fanſley, im foaenanntan Kapuziner Klöfterl Dabıer, die 
zur Kleidung der Soldaten erforderliden nachbenannten 
Segenttände, vorbehaltlich der Ratificarion des Königl. 
Regiments⸗Commandos, els: 

1000 Ellen formblau Tuch; 


300 Ellen grau Tuch 
400 Ellen ponceau Tuch; 

50 Ellen weifer Futrerboy; 

3000 Ellen 4% breite Hemder⸗ 

3500 Ellen 494 breite ordinär AZutter» 

1500 Een 4/4 breite Rod- Zutter« 

3000 Ellen 94 breite Pantalonhofen 

1800 Paar Schub; 

‚1200 Paar Sohlen mit Flecke. 
im Derabiteigerungsmwege in Lieferung gegeben. 

Zu dieſer Lieferung fönnen der allerhöchſten Bes 
flimmung vom 10ten November 1822 gemäß nur inne 
landiſche Fabrifanten und Gewerbsleute, melde ju den 
Betrieb des Gewerbes deſſen Erjeugniffe fie abliefern 
berechtiger find, Die König. Gtraf- Arbeitshäufer und 
die Lein wandhaͤndler, wann Letztete innländifhe Leinwand 
liefern, zugelaſſen werden, worüber ſich daher gerichtlich 
ausgewieſen werden muß 

Die zur Lieferung Luſttragende werden daher ein— 
geladen, fih an obıgem Tage Dabıer einzufinden, mo no 
weiters bemerft wird, daß für Die hub und Sohlen, 
dann den Leinwand» Gatrungen von Denen Lieferanten 
Die gefiegelten Mufter bey der Verſteigerung zu übers 
geben find. 

Shriftlihe Angebote und Nachgebote werden nicht 
angenommen. 

Die nicht befannten Perfonen haben fih auh neh 
über ihre Vermögens« Verdäleniffe und ihrer Qualificas 
tion zur Kıeferung amtlich ausjumeifen. 

fandau, den 23ten Upril 1827. 

; Die 
Deeonomie-Tommiffion des Königl. Baher. 
10ten finien-nfanterie- Regiments. 


Veith, Dberfilieut. 
Burger, Regiments: Quartirm. 
— —— — — — — — — 
pr. den 2, Man 1827. 


AYuswanderungs- Anzeige. 


Der Harjbrenner Martin Zubr von Karlsberg if 
um Erlaubniß jur Auswanderung nah der Kandaraflic 
Heffiihen Bemeinde Hoppftädten eingefommen, was zu 
dem Ende öffentlich angezeigt wird, damit Die etwalgen 
Gläubiger deſſelden ihre Forderungen bey der fomperen: 
ten Bebörde geltend machen, und bierorts binnen 4 We⸗ 
den davon Nachricht geben fünnen, nad Deren Derlant, 
menn feine Cınfprüche erfolgen, die nachgeſuchte Entlaje 
fung ercheilt werden wird. . “ 

Franfenthal, den 2Sten April 1827. 


Das Königl. Land-Eommiffariat, 
Karſch. 


x 


Leinwand. 


lee. 
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Beilade 


Intelligenz; Blatte dei Rheinkreiſes. 





Nro. 74. 





Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 5, Day 1827, 
4te Belanntmadung 


einer Zwmangsperfieigerung 


Montag den jmwanziaften Aucuſt naͤchſtens, Nachmit⸗ 
taas um zwey Uber, im Gaſthauſe zum Yömen zu Rup« 
perteberq/ wird vor Nicelaus Kößler dem unterfarier 
Senen zu Deidesheim wohnhaften Königlichen Notariue, 
o!s biergu Dur regifirirtes Urtheil des Königlichen Be» 
jirfsgerihts zu Frankenthal vom ten Aprıl Jünaft er» 
nannten Berfteigerunas: Sommiffar, auf Anfteben und Be 
treiben von Deren J?ann Frenz Nodin, Geſchäts- 
monn, zu Franlenchal wohnbait, weicher den Herrn 
vofaren Michel in Franfenıkal gu feinem Anmalte in 
Diefee Sache beflellit und Rechtswohnſitz ben demfeiben 
erwaͤhlt hat, Eeffionnär von Johann Beorg Dudenhöfer, 
Georg Franz Hörner und Adrian Shulj, Winzer, ın 
Kuppertsberg wohnhaft, und als folder zufolge contra» 
difcorifchen Urtheils, erlaffen durch Das erwähnte Könige 
liche Bezirfsgeriht am been Derember jümaft, gebörig 
teujtrire, Dnpothefargläubiger von Georg Martın, Wins 

jer, zu Ruppertsberg wohnhaft, auf welches letztere Ur⸗ 
theil gegenwärtiges Zmangsveräußerungsverfabren fi 
arundet, jur Zmangsveräußerung nachbeſchriebener dent 
benannten Schuldner Georg Martin sangeböriger, im 
Banııe Hupperteberg geleaener, dem benannten Herrn 
Nodin generaliter verbppocbezirter Smmobilien, worüber 
der untergeichnete Verfteigerungs-ECominuffär am geftrigen 
Tage das geſeklich voraefhrieben und gebörig regiftrirte 
Yufnabmpretefett verfaßt bar, uuter den hiernach be» 
fehriebenen Bedingungen, mittelft öffentlicher Verfieigerung 
und Zuihlaauna, melde mie geſetzlich ſogleich definitiv 
if, fo Daß nech geſchehenem Zufclage fein Nachgebot 
mehr angenommen wird, gefchritten ; 


Beztichnung der zu veräußernden Immobilien. 


4. Section N. Nro. 123. 25 Ruthen oder ungefähr 
d Yen Wingert ın den Achtmotgen, begränjt ein» 


Speyer, den 5er Day 





1827. 











feits Bernhard Jacob, anderfeits Audreas Keller, 
Preisanfag um als erfies Gebot zu dienen 15 fl. 
9, Section B. Nro. 81. 25 Rutben oder un« 
gefäbr 6 Aren Wingert in der Quell, begränzt 
einfeits Matheus Kifters Wittib, anderfeirg 
Heinrihd Hausling der unge, Preisanfag 
dito 20 — 
3. Section D. Nro. 685. Ebenfoviel Acer im 
Geißbohl, begränzt einfeits Gobannes Bauer, 
anderfeits Bernhard Zimmermann , junior, 
Preisanfak dito, fol Wingert feyn 
4. Section F. Nre. 417. 6 Ruthen oder unge 
fahr 1132 Aren Ader und MWingert im Kap 
pesgarten, begränge einfeits Leonhard Keiß, 
anderfeits Michael Bertram, Preisanfag dito 
5. Section H. Nro. 274, 275 und 276. Ein 
Wobnbaus mie Hofralth, Stalung, Garten, 
Keber ſammt Dependensien, Das Ganze enter 
balteıd 11 Nurben oder ungefähr 3142 Aren 
Fläbenroum, ın der Gemeinde Ruppertse 
berg on der Schleßgaſſe nelegen, begranzt 
argen Oſten Mathäus Feyers Wittib, gegen 
Melten Michael Acer, junior, gegen Norden 
Nitlaus Pamibert, gegen Süden die Schloß: 
gafle, Preisanfaß dito 50 — 
Total des Ungebots . 116 — 


Unter welchem Rechtstitel Schuldner vorbefchriebene 
Fiegenfhaften beſitzt, und ob Gülte oder Grundlinſen 
darauf haften, das fonnte nicht ausgemittelt werden« 


Steigerungs: Bedingungen. 


1. Muß jeder Steigerer ohne Yusnabme, vor der 
Unterfohrift einen annehmbaren folidarifchen Bürgen fielen, 
in deffen Ermanalung der Item neuerdings der Ders 
fieinerung auegefekt wirdz der Sreigerer, der feine Bürg⸗ 
[haft beybringen kann, bleibt für Den etwaigen Minder- 
erlös ben neuem Ausgebot perfönlih verbunden. 


2. Steigerer empfänat das Immobile gleih mit dent 
Zuſchlage in Befin und Genuß und hat auf dem Wege 
Rechtens in ſolches fin einfegen zu laſſen, fo mie er das 
Kmmobile aan; in dem Zuftande übernimmt, in welchem 
ſich ſolches am Verfieigerungstage befindet, ohne Barantıe 


für das angegebene Flähenmaas, mit allen darauf ruhen» 
den Dienfibarfeiten, rüfftändigen und laufenden Steuern, 
Kriegs uud Gemeindefhulden, Brundzinfen, Bülten und 
überhaupt fonftige Faften, alles obne Abzug am Steig« 
preife und ohne die aerinafte Gewahrſchaft von Seiten 
des Zmangsverfieigerers für Störung, Eviction und fon» 
flige Hinderniffe Sollte ein Theil der Liegenfcaften alr 
lenfalls verpachtet ſeyn, fo bezieht Steigerer die Padıt- 
aelder vom Tage des Zuſchlags an, vorbehaltlich feiner 
Rechte gegen den Pächter wegen Vernihtung oder Auf⸗ 
bebung des Pachtvertrags. 


3. Die Steigerer find aebalten die famnatlihe Koften 
Der Zmwangsverfteigerungs: Prozedur auf das tarirte Ror 
ftenvergeichniß bin, einen Monat nah dem Zuſchlage im 
Derbältnifi des Steigpreifes und in Abzug an Demfelben, 
‘an den betreibenden Gläubiger gegen deffen Quittung zu 
entrichten, aud ift Steigerer gehalten feinen Steigbrief 
in der nämlichen Zeitirift auf feine eigene Koſten und 
ohne Preisminderung, hypothekariſch tranferibiren zu laſſen. 


N. Die Liegenfchaften werden nicht en bloc, fondern 
rtifelmeife ausgeboten und zugeſchlagen. 


5. Steigerer find aebhalten ihren Steigpreis in tours 
firenden Golde oder Silberforten zu bezahlen, loco Rup⸗ 
pertsbera, an wen Rechtens, in drey gleichen Terminen, 
jedesmal zu einem Drittel, den erften Termin innerhalb 
Monatsfrift vom Tage des Zufhlags an zu redhnen, den 
zweiten Termin auf Martinitag oder Alten November 
des Jahrs 1827, und den Dritten Termin auf den 11ten 
November 1828, affes mit Zins zu fünf pro@ento jähr- 
fih, vom Taae des Zufhlags an zu rechnen, jedesmal 
vom SKapitalrefie. 


6. Biegen den fäumigen Steigerer fann von Geiten 
des angewieſenen ®läubigers nach einem ihm zugeitellten 
aber fruchtlos gebliebenen Zablungsbefehle von dreißig 
Tagen, in außergerictlichem für die freiwillige DVerfieige- 
zungen der Güter von Brofjährigen üblichen Wege, mit 
Umgebung der Durd das Zivangsveräußerungsgeleg vom 
Aten Juny 1822 vorgefchriebenen Prozedur Durch einen 
Notaire zur Wiederverfteigerung der verjteigerten Kiegen« 
ſchaft aefchritten werden, auf melden Fall alsdann der 
außer Belisftand gefegte Steigerer, alle Koften und den 
Mindererlög zu erfenen hat; im übrigen haben ſich die 
Steigerer na den Verfügungen des angeführten Zwangs« 
veräußerungsgefeges, welche, in ſoweit foiche auf die Stei⸗ 
aerung anwendbar find, bey der Verfteigerung werden 
vorgelefen werden, zu richten, 


Der vorgenannte Schuldner Georg Martin, feine 
Hppotbefargläubiger, und wer ſich fonft bey dieſer Sache 
etwa berbeiligt glaubt, werden nun biemit aufgefordert, 
Donnerftag den ein und dreißiaften des laufenden Monats 
May, Vormittags um neun Uhr, fih in der Amtsſtube 
des unterzeichneten Notaire Verfteigerungs. Commiffäres 
ju Deidesheim einzufinden, um ihre gegen diefe Ziwangs» 
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veräußerung allenfalls zu machen habende Einwendungen 
vorzubringen. 

Gegenmwärtiges alfo verfaßt in einer Waration von 
zwey Stunden. 

Deidesheim, den vierten May 1827. 


Unterfhrieben: Rößler, Notarius. 


Einregiftrirt, Dürkheim, den vierten A 
Fol. 18. V. 3. Zadů 31 —2* Biap 1827 


Unterfhrieben: Schauberg. 


Köfler, Notarms, 
— — —r — — — 
pr. ben 2. Ban 1827. 

Befanntmabung. 


Da das But des Herrn Forftinfpectpr Rettig wegen 
Mangel an Abſatz von Foofen vorläufig nicht ausgefpielt 
werden fann, fo werden diejenigen, welche ım Bells von 
Looſen find, aebeten, folde binnen 14 Tagen gegen den 
ausgeleaten Betrag an Diejenigen zurück zu geben, von 
Denen fie ſolche erhalten haben. 

Karferslautern, den Iten Map 1827. 


Kid. Böding. 





pr. ben 5. Dan 14927. 
Waldfiſchbach. (Merfeigerung von Wilderungd-Lins 
derepen.) Auf dem Gemeindebars ivird Montag den Aten 
Man, Morgens 9 Uhr, zu Waldfiſchbach verfchiedenes 
Gemeinde Wilderungsland in 9 gansen Loofen und in 
febs und zwanzig Rutben Aderfeld in Eigenchum — zum 
Beten des Schulfondse — öffentlih, vermög Weifung 
bober Rönigliher Regierung, durch den Unterfhriebenen 
unter quten Zablterminen, fo täglich eingefehen werden 
fönnen, verfieigert werden. 
Waldfiſchbach, den 28ten April 1827. 
2. Fasco, Notär. 
I— — — — — — — —— — — 
pr, ben 5, Map 1827. 
Zeifelberg. GVerſteigerung von Gemeindegätern.) 
Dienftag, Morgens 9 Uhr, den 22ten Man, wird zu 
Zeifelberg das Diefer Gemeinde zuftehende MWilderungas- 
land, zwey Foofe, und ein und vierzig Stücken Ackerfeld 
in fih faffend — zum Beften des Schulfonds — nah 
Weitung hoher Königl. Krgierung, Durch den Unterfchrie- 
benen, unter langen Zablungsfriften, zu Eigenthum vere 


fteigert. 
Waldfiihbah, den 23ten Man 1827. 
8. Fasco, Notär. 


— 





pr. den 5. Map 1827. 
Schmalenberg. (Verfteigerung von Widerungs:Län: 


derenen.) KRommenden 23ten May, des Morgens 9 Uhr, 
werden die Wilderungs-fändereyen der Gemeinde Shma- 
lenberg, beftehend in fünf Loofen oder in 35 Ruthen der 
feld, nad Verordnung höher Königl. Megierung — zum 
Beften des Schulfonds — durd den Linterfiriebenen, 
auf binlänglie Zahlfriften, zu Eigenthum öffentlih ver» 
eigert. 
* Plaͤne und Bedingungen koͤnnen ſtets eingeſehen 


werden. 
Waldfiſchbach, den 28ten April 1827. 


2 Fasıo, Rorär, 
—— — — —— — — 
pr, ben 5, May 1827. 

BWaldfifhbacd. CFiiheren: Verpahtung.) Gamftag 
den 19ten laufenden Monats, Vornuttags 10 Uhr, fod 
auf dem Gemeindehaus ju Waldfiſchbach die Fifcheren in 
Der fogenannten Moos: und Schmwarjbah, der Moosalb 
und dem Xerarial Wenber Hundsmoog auf 3, 6 oder 9 
Jahr neuerdings in Pacht verliehen werden. 

Pirmafens, den Xten Map 1827. 

Das Rönigl. Rentamt, 


Rapp. 





u, I 





pr. den 5, Map 1827. 


Münchweiler im Canton Winnweiler. (Repara 
. tion an ber Pfarrfheuer des proteſtantiſchen Parrhaufes.) 

Mitwoch den 16ten Map nächſthin, wird vor dem Büre 
germeifteramt dafelbft, zur Werfteigerung der Baur Repa⸗ 
ration Der Scheuer, zum proteftantifchen Pfarrhaus gebörig, 
befiebend in Zimmmer«, Maurer», etwas Schreinerr und 
Shloffer« Arbeit, angeſchlagen zu 382 fl. 22 fr., an den 
Wenigſtnehmenden gefihritien werden. Ueberſchlag und 
Bedinaniffe liegen auf dem Bürgermeifteramt zur Einſicht. 

Mündmeiler, den 2ten May 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
W. Vogel. 





pr. den 21, April 1827. 
2te Befanntmahung. 


Derfleigerung des Wollenfpinnerep: Gchiuded zu 
Zwerbrücken. 

Vermöoͤq allerhöchſten Reſctipts vom 28ten Februar 
1. J. und Ermächtigung Königl. Regierung des Rheine 
freifes, Kammer der Finanzen vom 10ten d. M. ad 
Nrm. 7339 T., mird auf Anſtehen des unterfertiaten 
KRönigl. Rentamts Zwenbrüden, auf Montag den 28ten 
Map nähftbin, Morgens neun Uhr, in dem Geſchäfts— 
Iofale des Königl. kand-Commiflariars Zmwenbrüden, jur 
Ver ſteigerung an den Meiftbietenden des in Zmenbrüden 
ın der alten Pofifraße gelegenen Staats: Gebäudes, Die 
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fogenannte Wollenfpinnerep, in fo weit gefchritten werden, 
als Dafielbe zu einem ®efängniffe benutzt wurde, mit 
Ausnahme alfo jenes Theiles des Gebäudes, welcher ju 
eıner Gendarmerie Caferne eingerichtet iſt. 

Die Veräußerung bat flatt, unter den allgemeinen, 
für die Veräußerung von Staatsgüter in Der Beilage 
des Amtsblattes Nero. 8 vom jahr 1818 enthaltenen Be— 
dingungen und der meitern Modificaion in dem ntellie 
genz Blatte Nro. 91 vom Jahr 1820, 

Der Abſchätzungsbreis des zur Veräußerung ber 
ſtimmten Antbeils des Gebäudes iſt zu 4600 fl. feftgefegt. 

Der Plan, fo wie Die nähere Bejeichnung des Steig 
objertes fünnen jeden Tag auf der Kanjlen des unters 
fertigten Rentamts in @infiht genommen wirden. 

Zweibrüden. den 1Tten Ypril 1827. 


Das Königl, Rentamt, 
Stöhr. 





pr. den 5. May 1827. 
Waldſee. gen wien Donnerftag den 
Ajten Diefes Monats, des Vormittags um 8 Uhr, wird 
das Heugms auf den Gemeindewiefen in mehrere Loofe 
auf dem Gemeindehauſe verfteigert. 
Waldfee, den 2ten Map 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 


Hirſch. 

—„, — —— — — — —— 
n pr bean 6, May 1827. 
(Holjverfteigerung.) 

Den 22ten May laufenden Jahrs, des Vormittags 
um 9 Uhr, wird das unterzeichnete Amt unter Afıftnz 
eines Forfibeamten und des Herrn Cinnebmers, in loco 
Hauenftein, jur Verſt eigerung nachbezeichneter Hölzer 
aus dem Schlag Sandritſch, öffentlih, auf Termin 
ſchreiten, als: 

70 Klafter tbeils buchen theils Fiefern Scheitholz, und 

2000 gemifchte Wellen. 
Hauenftein, den 2ten May 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Seibel. 
Länge 
pre ben 5, Men 1897. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

In Gemäßheit eines gehoͤrig regiſtritten Homologa⸗ 
tions· Uetheils des Koͤnigl. Bezirksgerichts zu Zweibrücken 
vom. 3ten dieſes Monats, dann auf Anſiehen von Peo- 
pold Kuhn, Schullehrer in Rheinheim, in feiner Eigen» 
fhaft als Vater und Hauptvormund der mit feiner ver 
forbenen Ehefrau Gertraude Ochs erjeugten, anno min⸗ 
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derjährigen Kinder, Namens: Joſeph, Gertraud, Maria 
und Elifabetha, und in Beiſeyn dieſer Pupillen Reden» 
vormund Johann Wat Schmied von Dafelbit, wird Der 
Unterzeichnete .biergu durch angejogenes Urtheil beauf 
tragte Notär, Joſeph Lonquet, zu Bliesfaftel wohnhaft, 
auf Freitag den fünf und zwanzigſten May laufenden 
Zabhres, Morgens zehn Uhr zu Reinbeim, in ber Wirthss 
behaufung des Johann Georg Flotſch, zur eigenthimli« 
den Derfteigerung nachverzeichneten Grundflüder, den 
genannten Kinder zugehörig, in der ®emarfung von 
MReinbeim gelegen, unter den beym genannten Notär jur 
Einſicht binterlegten Bedingungen fhreiten. i 
1. Zwey ren in Schnellengärten , die oberfie Hälfte 
neben den Miterben, zu fünf und zwanzig rg 
fl. 
9, Ein und ein Viertel Are im Haſſelbruch, Die 
binterfte Halfte neben Johann Miſcho, zehn 
Bulden 
3. Bier und ein halb Ure bey Wedersbrunnen 
neben dem Miterb, fünfzig Gulden 5 — 
*“ 4. Sechs Aren unterm Helbenrech neben dem Mit- 
erb zu ſechszig Gulden 60 — 
5. Vier Uren jwiſchen den Gräben neben Peter 
Florfh zu drey und dreißig Gulden 33 — 
6. üchtzehn Aren auf Brückertrieſcher neben Mit 
erb zu dreißig Qulden 30 — 
7. Neun Uren in der Wig, neben Miterb, vier» 
zig Gulden 40 — 
8. Ächtzehn Aren aufm Horres, neben Wilhelm 
Unna zu fünfgig Gulden 50 — 
9. Uchtzehn ren neben dem Ken, neben Mit- 
55 — 


erb zu fünf und fünfzig Gulden 
410 
neben den Mittelerb, fünf und fiebenzig Bul- 


10 — 


Acht und zwanzig Uren ober den Kebgärten 


* 


den 7 
11. Vierzehn Aren aufm Bill, neben Valentin 


Ochs, su fünf und fünfzig Gulden 5 — 
42. Acht Uren im Pfuhl neben Johann Ode, 
zwanzig Qulden 2— 


13. Funfjebn Aren hinter Lügelbadh, neben Go» 
bann Müller junior, fiebenzig Gulden 70 — 
Zufammen geſchatzt zu fünf hundert drei und 
fiebenzig Gulden 573 — 
Blieskajtel, den 29ten April 1827. 
Aus Auftrag, R 
fonquet, Notar. 


— — — — — — G— — —— 
pr. den 5. Day 1827. 
(Berichtfiche Verfteigerung.) 

Auf Unfuchen des Jacob Martin, Schmied zu Rus 
benheim, in feiner Eigenfchaft als Vater und Hauptvor⸗ 
mund der mit feiner verlebten erfien Ehefrau Catharina 
Haag erjeugten minderjährigen Kinder, Namens: Mag- 
dakına und Johann Martin, und Des Geotg Haag, Ude 


rer von dafelbft, in der Eigenfhaft als Nebenvormund, 
wird Sofeph Longuet, Notär des Bezirks Zweibrücken, 
zu Blieskaftel refivirend, Samſtag den fehs und mans 
siaften May a. c. um 10 Uber Des Morgens, in der Bes 
baufung Des befagten Sjacob Martin, das dem genann« 
ten Jacob Martin und feinen Kindern zugeböriges, im 
der Gemeinde Rubenheim gelegenes Wohnhaus und auf 
demfelben Banne liegenden Guͤter, jur Tılqung der der 
Maſſe zu Laft liegenden Schulden, ın Folge ricterlider 
Ermächtigung unter denen Bedingungen, melde täylıdı 
auf der Amtsſtube des untergogenen Notärs eingeſeben 
werden konnen, oͤffentlich an die Meiſtbietenden verfieir 
gert werden. 
Bezeichnung der Gegenſtände. 

1. Ein zweyſtoͤckiges mit Ziegeln aededtes Wobnbaus, 
mit Scheuer, Stallung, Hofgering, und einem dar⸗ 
an gelegenen Garten, in der Gemeinde Rubenheim 
zwiſchen Martin Blatt, Nicolaus Fauer und Theo— 
bald Schöndorf, gefhägt zu fieben hundert vierzig 
Bulden 710 fl. 

2. Fünf und zwanzig Aren Adfer auf dem Her 
bisbeimer bann, auf dem oberften Grottenr 
ader neben Joſeph Koch, achtzig Gulden 0 — 

3. Zebn Uren Wies im Erfweilet Thal neben 
Jacob Kempf, fünfjig Gulden 50 — 

4. Fuͤnfzehn Aren Uder im Wufhbederabnung 


neben Peter Hepp fenior, dierzzg Gulden 40 — 
Geſchätzt zu neunbundert zehn Gulden 910 — 


Blieskaſtel, den 29ten April 1827. 
Aus Auftrag, 
tonguet, Rotär. 





Die colloſale Büfte Ceiner Majeftät des Königs 
Ludwig von Bavern, in Wabafleraups nah dem Die 
nınale des berühmten Thotwaldſen zu Kom gefertigt, ıft 
zu Speyer bey Jacob Bernap (Ullerheiligenitraße No. 
4118) um den fehr mäßigen Preis von eilf Gulden per 
Stud zu haben. 

Kenner und Freunde der Kunft halten dieſe Büſte 
für febe gelungen und ‘des vollfommenften Beifalles 
werth. Diefelde fann als Zierde eines jeden Zımmers 
dienen und eignet fib ganz vorzüglih zur Aufnahme ım 
die Gerichtsfäle, Wermaltungs- Bureaur, Staats und 
andere öffentlihe Gebäude; auch ıf ein Abdruck derſel⸗ 
ben bereis in dem Sigungsfaale der Königl. Kreisregies 
rung aufgeftellt 

Beitellungen find Direct ben dem Verfertiaer zu mas 
hen. Die Koften der Emballage und Der Verfendung 
werden ertra bDeraiitel. 
m — — ç — — — 

ır. den 5. May 1827. 
Berichtigung eines Drucfeblers 

An der Intellinensblattbenfage Neo. 67. vom 26ten Aprit 
1827, auf der erfien Site in der 2ten Spatte, Zeile vier, fieber 
und zehn, Iefe man flatt Sieber, Sieben, 
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Beil ia 9 € 
jum 


Intelligenz: Blatte des Rheinktreifck. 





Nro. 75, 





Speyer, den Te May 


1827. 


— —————————— ——— —)7t 


WUnzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 5. Way 1827. 


Hintermweidentbal. (Die Reparaturen am Pfarr: 
hauſe betreffend.) Um 23ten May 1527, Vormittags um 
y Ude, wırd die Reparatur am biefigen Piarrbauft, 
beſtehend ın Maurer: Arbeit, und zu 80 fl. 50 fr ver 
anfblagt, an Den Wenigftinebmenden verfieigert werden, 
Der Kofienanſchlag und Die Bedinqungen koͤnnen täglich 
auf dem UAmtsiofale des Bürgermeifieramts eingefehen 
toerden. 

Hinterweidenthal, den 23ten April 1827. 


Das Bürgermeifteramı, 
Meyer 


un 0 — — — — — — — — 
pr. ben 5. May 1Bı7. 


Gerigstiche Verfteigerung ber Untheilbarfeit megen, zu Gim⸗ 
meſdingen.) 


Auf Betreiben der Wittwe und Erben des zu Gim⸗ 
meldingen derlebten Weinbauers Peter Köhler fenior, 
naͤmlich: 

4. Margaretha Naumer, ohne Gewerb, deſſen Wittwe, 

Dann deſſen Erben: 

2. Jacobina Köhler, Ebeirau von Jacob Köhler, 
Deinbauer, beyde zu Gimmeldingen mwohnbaft; 

3. Margaretha Köhler, Ehefrau von Jacob Wieder 
mann, Weinbauer auf der Haardt wohnhaft; 

4. Unna Elifaberhba Köbler, Ehefrau von Martin 
Schimpf, Wirth und Weinbauer ju Neuſtadt mohnberr; 
gif 5. Sufanna Köhler, Ehefrau ven Jacob Schäfer, 
üferz 

6. Jobann Michael Köhler, Weinbauer, 

fextere in Gimmeldingen mobnbaft. 

7. Jacob Köbler, Weinbauer in Wachenheim ander 
Haardt wohnhaft; . 

; 8. Jacob Köhler, Weinbauer in Gimmeldingen wohn⸗ 
a 


ftä 
9. Zacob Kinf, Kiefer daſelbſt, in der Eigenſchaft 


ats aefegliher Vormund feiner minderjährigen, mit feis 
ner verftorbenen Ehefrau Barbara Röbler erjewaten Tod» 
ter, Eliſabetha Kink, Diefetbe ohne Gewerb und bey ıbm 
dem Vater wohnhaft, 

wird Mittwoch den Drei und zwanzigſten laufenden 
Monats Map, vor dem ımterzeihneten Königlihen No» 
tür tember tür den Bezief Frankenthal, im Amtsſitze 
Neuſtadt im Kheinfreife, als durch reaiftrires Lircheif 
des Königlichen Bezirksgerichts zu Franfentbal vom ein 
und zranziaten Februar !esehin biezu ernannten Were 
ſteigerungs· Commiſſaͤr, des Nahmittags um jwen Uhr 
ta den Wirthsdauſe zum Löwen zu Gimmeldingen, jur 
Verſteigerung des nadbefchriebenen in Der Ehe des edi⸗ 
an Grblaflers erworben wordenen Hauſes, welches in 
Semaͤßbheit regiſtritten vor, dem genannten Notar am 
ſieben jehnten vorigen Monats April aufgmonmenen Er- 
verten · Gutachtens tür untheilbar erfläre worden ıft, ges 
föoritren- werden, nämlih: 


.. Cetion A. Neo. 1598. 1529 und 1530. Ein Moss 


: baus, Hofgerätdb und Zugebör gelegen ju Gınmels 
Dingen zwiſchen Iohannes Krieger und Jacch Bauer. 
Neuſtadt, den ken May 1877, 


Lembert, Notär. 


— — — — — — — — — — 
pr. ben 6. May 1817. 
Gerichtliche Hinfer-Berfleigerung.) 

Mitwoch als den 23ten laufenden Monats, 2 Uhr 
des Nachmittags, im Wirthshauſe zum Bären in Queich⸗ 
beim, werden auf Anfteben von: 

1. Heren Koutad Farb, Bürgermeifter ju Queich⸗ 
beim, als Vormund feines minderfährigen mit weiland 
Anna Katharina Rapp erzeugten Sohnes Philipp Karl 


atd; 

2. Herrn Leonhard Fath, Eigenthümer, als deſſen 
Beirormund; 

3 Herren Georg Ludwig und Georg Leonhard Beyer, 
beide Eigentümer, und Vormund der mindersährigen 
Kinder erfier Ehe der gedachten Erblafferin, erjeugt mir 
dem verlebten Hrn. ob. Tdeobald Bener, und jwar er« 
fer über Geotg Ludwig und Katharina Bayer und Iizter 
uber Barbara Beyerz 


4. von Herren Johannes Berner, Steuer Cinnehmer, 

Beivormund dieſer Minorensen, und j 
5. in Beifepn deren großiäbrigen Schwerter Maria 

Magdalena Bener, fämmelihe ju Queichheim mobnbaft ; 

die nahbefchriebenen vom Rachlaffe der gemeidten Mutter 

der Sntereffenten herrüßfenden Immobilien, mittelft ge⸗ 
richticher Autorifation, auf Eigenthum definitiv verfteis 
ert, ale: 

. 1. Ein zweiſtoͤckiges Wohngebäude mit Hof, Scheuer, 
mebrere Stalungen und einem arten, das Banje 
su Queichbeim in der Hauptſtraße Nro. 21 gelegen, 
und abgefchäkt zu . 3000 fl. 

2. Ein zweiltödiges ebenfalls zu Queichheim in der 
Hauptftraße Nro, 20 gelegenes Wohnhaus mit Hof, 
Scheuer, Stalung, Garten und Baumſtück, iu 


... 1500 fl. 
Und 3. Ein Hausplas von 9 ren PUR ats 


zu 
Landau, den ten Map 1827. 
©. Keller, Notar. 


—— — — — 





pr. den 6. May 1827. 
Yte Belanntmadhung 
einer Zwangsperfleigerung. 


Künftigen adten May, 2 Uhr des Nachmittags, 
im Wirthehaufe zum famm in Arybeim, werd der zu 
Zandau refidirende Rönıglihe Notaͤr Georg Keller, ger 
mäß eines durch das Königlihe Bezirfsgeriht allda, 
am ı3ten Februar letzthin erlaffenen Urtbeils, auf 
Anfteben von Peter Umatus Schmadel, Kiter zu Arz⸗ 


bein wohnend, und zu diefem Bebufe Wobnſitz bey 


feinem Anmwalte Hr, Ludwig Haas zu Fandau erwäh— 
iend, die nadbefihriebenen unterm geftrigen Tage auf- 
enommenen, jur Barantmafle der verlebten; Heinrich 
jenedift Bud und Magdalena Schmadel, gewefenen 
Eheleute zu Landau gehörige Feldgüter, Arzheimer 
Banns, gegen deren Eurator Conrad Eger, Adersmann 
zu Mrjbeim, definitiv obne Annahme eines Nachge⸗ 
bots eigentbümlich verfteigern, als: 
1. Section U. Rro. 757. a2 Aren (2 Viertel) Win⸗ 
aere im Bölmen, angeboten zu 20 fl. 
2. Section U. Nro, 1185 und 1186, 30 Aren 
(5 Viertel) Ader im Leisbohl, zu m — 
. 3, Section U, Nro, 1206. 6 Aren (ı Bier 
tel) Wingert allda, zu 10 
4. Sertion B. Nro. 728. 12 Aren (2 Bintel) 
Wingert im Rofenberg, zu 15 — 
5. Section D. Nro. 837. ı Wre (4 Rutben) 
Pflanzſtück in den Wepergärten, zu — 
6. Section D. Nro. 395. ı Viertel (6 Aren) 
Wingert im Grober, zu to — 
Geſammt · Angebot — 
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Unter folgenden Bedingungen. 


1. Die Brundftüde folen ohne irgend eine Ge— 
mwährung von Geite der Bläubiger, fo verfteigert wer 
den wie fie dur die Schuldner befeflen wurden, 

2. Der Steigfhilling muß in drey gleichen Zielen 
auf Martini achtzehnhbundert fieben, 28 und 29 nebft 
Zins zu fünf Procent vom flebenden Kapital und von 
Zuſchlage an, in guten faffenmäßigen Silberforten auf 
mn. guͤtliche oder gerihtlide Eolocation bezahlt 
werden, 

5 Die Steigerer treten nad dem Zuſchlage in Be» 
fig und Genuß erwerben aber das Eigenthum blos durch 
gänzlihe Auszahlung des Steigſchillings. E 

4, Seder Steigerer hat auf Verlangen unverzüglich 

gute folidare Buͤrgſchaft zu ſtellen. 
5, Den Gläubigern wird das Recht vorbehalten 
die Suͤter obne richterlichen Sprud nad einer einfaben 
Bekanntmachung durd die Schelle öffentlih auf Sefahr 
und Koften der Steigerer erfteigern zu laffen, fals die» 
fe die verfallenen Ziele nab einem bierjehntägigen 
Babibefebl nicht abtragen ſollten und 

6. Haben die Steigerer alle anf den Gütern bafı 
tenden Steuern, Bülten und Menten zu übernebnen 
und die Roften des Zuſchlags innerhalb zwey Wochen 
ju entrihten. 


Landau, den Aten May 1827. 
®. Reller, Notär, 





; pr. den 7. Map 1827, 
Ate Befanntmadbung 
einer Bwangdverfteigerumg. 


(Diedesfelb.) Da die in ber Beilage Nro. 20 
diefes Blattes angefündigte Bwangsverfleigerung der den 
Erben von Kilian Reid und deſſen Ehefrau von Diebes» 
feld zugebörigen Liegenfchaiten, theild wegen erhobenen 
Schwierigkeiten, welde nunmehr befeitiget find, theils 
durch das inzwiſchen erfolgte Ableben des ald Verſteige- 
rungsd-Gommiflär ernannt gewefenen Königl. Notars Mar⸗ 
tini verzögert wurde und nicht an dem dort feſtgeſetzten 
Zuge vorgenommen werden fonnte, fo wird nun durch 
den unterzeichneten Garl Medicus, Könige, Notär, im 
Amtsfire Edenkoben, als durch Urtheil des Königlihen 
Bezirksgerichts in Lantau vom ten April letzthin, gehörig 
einzegiltrirt, an die Stelle des Königl. Notärs Martini 
ernannten Berfteigerungs-Gommilflfar, auf Anftehen der Ade 
niglihen Regierung des Rheinkreifes, Kammer der Fir 
nangen, welche bey ihrem aufgeftellten Anmwalte, tem Ad» 
vofaten Herrn Schnellenbühel zu Bandau Rechtsdomizi⸗ 
lium wählt, und in Folge eines am neunten Januar dies 
ſes Jahres erlaffenen und gebörig, eintegiftrirten Urtheiles, 
fo wie das von dem frübern Berfteigerungs-Gomm far 
am 26ten desſelben Monats geferrigten und ebenfalls 
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einzeotfirirten Guͤteraufnahme · Protokolles auf Freitag ben 
Men Juny nähfihin, um 1 Uhr Nachmittags, ju Diedes⸗ 
feld in. der Blume, Sir gedachten Verfleigerung der unten 
beichriebenen, den Erben des Franz Kilian Reich, geweſe⸗ 
nen Wingertömanns zu Diedesfeld, und deffen auch ver- 
forbenen Ehefrau Barbara Schwarzweller, nämlid: IL, 
Plazidus Rei, Wingertömann ; 2. Catharina Reich, Eher 
frau von Sobann Anton Schwarzweller, Wingertömann, 
Dieier der Sürergemeinfhaft wegen, fammtlih in Diedes⸗ 
feid wohnbaft, Schulvner tes Königlihen Yerard, zuge» 
börigem im Diebesfelder Banne gelegenen Bigenfcaften 
geſchritten werben, nämlich: 


a. Güter, melde in der urſprünglichen Schuldver⸗ 
fhreibung enthalten find, 


I, Section N, Rro. 100, 1 Biertel oder 6 Uren 
Bingert auf'm Bosinger, meben Gatharina Dam- 
mer und Martin Beter, angeboten zu 6 fl. 

Diefes Stück befißt der Mathes Heinrich Schwarze 
weller von Hambach. 

2, Ein Biertel orer 6 Aren Wingert bey der Dörgaffe, 
Section N. Pro, 114 und 114 1)2, neben Unton 
Goger und Franz Lederle, angeboten zu > fl. 

3, Sertion N. Nıo, 77. 1112 Viertel oder 9 Aren 
Wingert bey der Robe, neben Johann Anton Schäds 
ler und Dominid Uli, anaeboten zu Bfl. 

— Auf diefem Stück ruht eine Gülte ju Gunſten der 
Diedesfelder Kirhe von 9 Dekarramm Wachs. 
4. Sertion €. Nio. 117. 12 Morgen oder 12 Aren 


Ader beym Bildaraben, neben Johann Balentin “ 


Schäfer und Franz Peter Schwarzweller dem Jungen, 

engeboten zu 6 fl. 

Diefes Stud brfikt gegenwärtig die Catharina Ham⸗ 
mer, Ehefrau von Balentin Scharfenber in Hambach. 


b. Güter der Johann Anton Schwarzweller'ſchen Eheleute. 


5, Section U, Neo, 90. 30 Ruthen oder 7 Aren 
Ader und Section A. Nro. gi. Ebenfoviel Ader 
im Pfaffengrund, neben Johann Edert und Jakob 
Friedrich Erienwein, angeboten ju 6 fl. 

6, Section A, No, 137. 15 Ruthen oder 312 
Aren Ader alva, neben Iobann Jakob Gied und 
Johannes Brechtel, angeboten zu 2 fl, 

7. Section 9. Nro. 36. Ebenſoviel Wingert im Debl» 


gäffel, neben Nikolaus Scharfenberger und u. . 


Kolb, angeboten ju 

8, Section 3. Nro. 167, Ebenfoviel Ader in ben 
zehn Morgen, neben Piazivus Reih und Mathes 
5* Glaß, angeboten zu 2 fl. 

9. Section I. Nro, 188, Ebenſoviel Wieſe auf den 
Harttopfwiefen, neben Plazidus Reih und Bern» 
barb Seitz, angeboten zu 3 fl 

10, Eection N. Nro, 84. 15 Ruthen oder 3 1j2 Aren 
Wingert auf den Stebeöwiefen, neben Aranz Georg 
Gies und Johann Ullrich, angeboten zu fl, 


IL, Settion N. Nro. 104. Ebenfoviel Bingert allda, 
neben Nikolaus Friſch und Dominid Uhr ange 


boten zu fl. 
12, Section P. Nro. 18, 12 Ruthen ober 3 Aren 


Bingert im.Däufel, neben Jakob Ißler dem Jun⸗ 
gen und Johann Boflund, worauf eine Bülte von 
7 Eiter Wein ruht, ongeboten zu 2 fl. 


13, Section V. Nro, 121. 30 Ruthen oder 7_ Aren 
Bingert auf dem Nonnenwingert, meben Jakob 
Scer dem Schneider und Elias Ißlers Wittib, 
angeboten ju 5 fl. 


ec. Güter des Plazidus Reid, 


14, Section E. Nro. 7912, 30 Rutben oder 12 Uren 
Uder in den dreißig Morgen, neben Bernhard Funk 
und demfelben, angeboten zu 4 J 

25, Section H. Rro. 183, 20 Ruthen oder 5 Aren 
Wingert im Oehlgäſſel, neben Anton Haßlocher und 
Johannes Boſſung, angeboten zu 

16, Section J. Mo. 13. 25 Ruthey oder 6 Aren Wis 
auf den zehn Morgen, neben Franz Georg Weber 
und Johann Peldher, angeboten zu 4. 

17. Section I. ro. 167 112, 15 Kutben oder 3 1]2 
Arın Ader allda, neben Johann Anton und Johann 
Philipp Schwarzweller, angeboten ju e 

18, Section 3. Nro, 188 1j2, 15 Ruthen oder 31jz 
Aren Wied allda, neben Johann Anton Schmwarz« 
weller und Georg Glaß, angeboten zu 2 fl 

29: Seciion M, Nro, 62, 20 Muthen ober 5 Uren 
MWingert ın der Blöd, neben Franz Jakob Ulrich 
und Johann Anton Ghädter, worauf eine Wein, 
gülte von 4 kiter 5 Deciliter vubt, angeboten. zu 


20. Section N, Nro. 20, 30 Ruthen oder 7 Aren 
Wingert auf den Stebeswieſen, neben Matbes 
lade und Johann Joſeph Beifenburger, — 


zu . 

Die Beſitzſtandoͤtitel der Schuldner konnte man nicht 
ausfindig maden. 

Für die Verfleigerung der obenbefchriebenen Liegen⸗ 
ſchafien hat der betreibende Theil nachſtehende Bebinauns 
en fefgefegt, mit der Ankündigung, daß der Bufchlag 
— definitiv iſt und mad demſelben keine Nachge⸗ 
bote angenommen werben ; 


I, Die Steigerer können fi alsbald nach erfolgtem 
Zuſchlage in den Beſitz und Genuß der erfleigerten Lie⸗ 
genihafren fehen, was fie jedoch auf eigene Gefahr und 
Koften und ohne Mitwirtung des berreibenden Theiles 
zu thun baben; indem Beßterer keinerley Gewaͤhrſchaftsver⸗ 
bindlichkeiten gen die Steigerer übernimmt. — 

2. Die Steuern, Auflagen, etwaige Gülten, Binfen 
und Renten haben die Steigerer ohne Abzug rüdftändig 
und laufend zu übernehmen. — j j 

3, Der Steigpreis muß in drey Terminen, jedesmal mit 
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einem Drr' lauf die War initage der Jahren 1327, 1828 und 
1%29 nebfl Zinſen vom Tage der Verſteigerung an, entrichtet 
werben, und die Bablungen baben nad der zu erfolgenden 
gerihrichen oder gütlichen Gollocation zu geſchehen. — 

4. Die Koften der Werfteigerung, fo wie fie das 
Zwangs — fehfest, müſſen die Stei« 
gerer acht Tage nad der Verfleigerung bezahlen, — 

5, In Monatsfrift nach der Berfieigerung , haben bie 
Eteigerer ben Vermeidung des tur bie Unterlaffung 
entitebenden Schadens, ihre auf der @erichisfchreiberen 
zu — Steigbriefe auf eigene Koſten transſctibiten 
u laſſen. — 

h 6. Wenn es verlangt wird, fo haben die Steigerer 
Bürgen zu fielen, bie ſolidariſch mit ihnen verbunden ſind. 

7. Der betreibende Theil verbürgt aud nicht ben 
angegebenen Bläceninnhalt der Biegenfhaften, und eben 
fo wenig ihre Beſchaffenheit oder den rubigen Befit der» 
felben, indem die Gteigerer jede Gefahr ſelbſt zu übers 
nehmen haben, — 

Außerdem findet biefe Verſteigerung unter den allger 
meinen Beringungen und Formen bes Zwanas Verſſei⸗ 
gerungs · Geſetzes vom erfien Juny 1822 jlatt, wovon 
die betreffenden Artikel bey ber Verſteigerung vorgeleſen 
werben jollen, 

Edenkoben, den bten May 1827. 


Medicus, Notär, 





pr, den 7. Map 1837 
2Ate Bekanntmachung einer 
Zwangeberſteigerunag. 


(Diedesfeld.) Durch Urtheil des Köoͤriglichen 
Bezirkegerichtes von kandau vom oten Januar 1827, 
aebörig einreaiftrirt, wurde auf Anfteben der Könıul hen 
Regierung des Rheinkreifes, Kammer der Finarzjen, 
die be ihrem aufgeftellten Anwalt den Advofaten Herın 
Schneilenbühel, in Landau Domizil wäbhlt, geaen Die 
Rechte inhaber ven Jacob hler, im Leben Uders» 
und Wingertsmann zu Diedesfeld, und deſſen Eoeirau 
Anna Maria, nämlich: ı. Maria Elara Hoffmann, 
Wittwe von Johann Friedrih Tprolf, gewefener Wins 

ertsmann in Diedesfeld, fie dafelbit wohnhaft, 2. 
Maul Ningloff, Zimmermann, und deifen Ebefrau 
Margaretha Hoffmann, aud in Diedesfeld wohnhaft, 
3 Barbara Hoffmann, ledig und großſährig, vorhin 
Dienftmagd bey dem Steuer-Finnebmer Schmitt, nach⸗ 
ber bey dem Tabafsfabrifanten Walther in Landau 
und gegenwärtig in Diedesfeld fib aufhaltend, fümmt- 
liche als Erben ihrer verlebten Mutter, aeborne Fuchs, 
MWittib des au verftorbenen Jacob Hoffmann, gemer 
fener Wingertsmann in Diedrsield, und diefe als 
Erbin ihres verlebten Vaters Jacob Fuchs, Winzer 
daſelbſt, dieſer aber als Schultübernehmer der obigen 


Jacob Ißler ſchen Eheleutinz die Zwangsverſteigerung 
der dieſen Shhuldnern des Koͤniglichen Werars juger 
börigen und im Diedesfelder Banr.e gelegenen Liegen» 
ſchaften verordnet und biemit Der Rönigl, Notaͤr Hr, Mor» 
tini beauftragt, welcher am 26ten Januar jüngft Das achör 
gig einregiftrirte Güteraufnabme-Protofoll fertigte, 
Da indeifen Schwierigkeiten in Diefer Prozedur 
erboben wurden, welde nunmehr befeitiaet find, aud 
der genannte committirte Königl. Notär farb, fo 
fonnte Diefe in der Berlage Nro. 20 des Antelligenze 
blattes angeseigte Zwangsperfleigerung an dem dort 
beiiimmten Zaye nicht hart haben und es wurde Daber 
mit Diefem Geſchaͤfte der unterzeichnete Carl Medicus, 
König. Notär, im Amteſttze Edenkoben, Durch Urtbeif 
Des Konigl, Besirfsgerihıs in Fandau vom ızten 
April legthin, gehörig einreniftrirt, beauftragt; welder 


. diefe Verſteigerung nun freitag den aten Juny nächſt⸗ 


bin, in der Blume zu Disdesfeld, um a2 Ubr Vor 
mittags, vornehmen wird. 


Bezeihnung ber nicht renindigirten Liegenfchafter, 
nebft dem Preisanfage von Geiten des betreibenden 
Theils, um als erites Angebot ju dienen. 


1. Section P. Rro, 27, 50 Ruthen oder 7 Aren 
Wıngert auf dem Däufel, neben Johann Tirolf 
und Thomas Clade, angeboten zu an. 
Tiefer Wingert wird von Der Wittwe von 50% 

bann Feiedtich Tırolf defeffen. “ 

2, Section R, Neo, 219 und 220, Ein einftödiges 
Wohnhaus nebſt Sraluns und Relterfhopp 
unter einem und demfelben Dabe, Hof und Eine 
fahrt, melde legere gemeinfhaftlib it, Bars 
ten und fonftigen Zubebörden , gelegen in der 
Matlammerer Galle zu Diedesfeld, neben Bap- 
tiſt Weid und Balentın Schatfenberger und Eon» 
rn: en Me a . 
ieſe Wohnung befist gegenwärtig Anton Goger, 

Bäder in Diedesield. — 

Die etwa auf den obigen kiegenſchaften ruhenden 
Reallaſten, fo wie die Beſitzſtandetitel der Schuldner 
und der gegenwärtigen Beſitzer fonnten nicht ausge- 
mittelt werden. 


Für die gegenwärtige Verſteigerung bat der bes 
treibende Theil folgende Bedingungen feftgefegt, mit 
der Anfündıgung, daß Ddiefelbe fogleih definitiv iſt 
und nad erfolgten Zuſchlage feine Nachgebote ange» 
nommen werden, als: 

1. Die Steigerer fönnen fih alsbald nah erfolg» 
tem Zufblage in den Beſitz und Genuß der erfleigerten 
kiegenſchaften fegen, was fie jedoch auf eigne Gefahr 
und Koſten und ohne Mitwirkung des betreibenden 
Theils zu thun haben, indem legterer keinerley, Gee 
mwährfchaftsperbindichkeiten gegen die Steigerer über» 
nımmt, 

2, Die Steuern, Auflagen, etwaige Gälter, Zin- 
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fen und Kenten, haben die Steigerer ohne Abzug rüds 
frändig und laufen» ju übernehmen. 

5. Der Bteigpreis muß in drey Terminen jedes 
mal mit einem Drittel, auf dıe Martinitage der Jahr 
sen 1827, 1828 und 1829, nebft Zinfen vom Tage der 
Verfteigerung an entrichtet werden, und die Zahlungen 
baben nad der zu erfolgenden gerihtlihen oder gätlis 
chen Eollocation zu geſchehen. 

4. Die Koften der Verfteigerung, fo wie fie das 
Zwangsperfteigerungsgefeg feſtgeſetzt, müflen Die Stei⸗ 
gerer acht Tage nah der Verfieigerung bezahlen, 

5. In Monatsfrift nach der Berfieigerung haben 
Die Bieigerer bey Dermeidung des durch die Unterlafs 
fung entfiebenden Schadens, ihre auf der Gerihtsfchrei« 
berep zu erbebenden Steigbriefe auf eigne Koften trans 
feribiren zu laffen, 

6. Wenn e8 verlangt wird, fo haben die Steigerer 
—— zu ſtellen, Die folidarif$ mis ihnen verbun⸗ 
den find, 


7. Die Gebäuligfeiten müffen bis zur Ausbejah⸗ 


lung des Steigpreifes der BrandverfiherungsAnftalt 
einverleibe bleiben, 

8. Der betreibende Theil verbürgt auh mit den 
angegebenen Zläbeninbalt der kiegenſchaften, und eben 
fo wenig ibre Beſchaffendeit oder den ruhigen Belig 
Derfeiben, indem die Steigerer jede Gefahr felbit zu 
Bbernehmen haben, 

Außerdem findet Diefe Berfteigerung unter den als 
gemeinen Bedingungen und Formen des Zwangspers 
feigerungsgefeges vom iten Juny ıBee flact, wovon 
die betreffenden Artikel bey der Verſteigerung vorges 
leſen werden follen. 

Edenfoben, den 6ten May 1827. 


Medicus, Notär. 
— — e — — —ñ —ñ —ñe ⸗ — 


pr. ben 7. Way 1827, 
2te Bekanntmachung 
rlaer Awangs«- Derffeigerung. 


(Diedesfeld.) Nachdem die in gegenwärtiger Sache 
von Baptiſt Scherr, Wingertsmann, mohnbaft in Die» 
vesfeld, erhobene Dppofition Durch Urtbeil des Könıgl. 
Bezirfsgerichtes in Landau vom Tten Februar lektbin, 
geborig einregiftrirt, befeitiget und der ünterzeichnete an 
be Stelle des verlebten König Herren Notar Martini, 
maß Urtheil deſſelben Gerichts vom 7ten April jüngft, 
benfolls einregiftrirt, ernanne worden iſt; 

So wird nun, auf Berreiben der Königl. Regierung 
es Mbeinfreifes, Kammer der Finanzen, vertreten durch 
bren aufgejtellten Unmwalt, den Ädvokaten Hertn Schnele 
Inbubel ın Zandau, und in Folge eines von dem Kö⸗— 
nal. Besirfsgerihte zu Landau am 13ten October 1826 
slaffenın und gehörig einregıftrirten Urebeiles, und des 
Lich gedachten verlebten Königl. Notät Martini unterm 


Wien Dftober vorigen Jabrs gefertigten und gehörig ein» 
regißrirten Guͤter Aufnabmeprosofolles, Freitag den tie 
fen Zung nähfthin in Diedesfeld in der Blume, More 
gens 9 Uhr, Die Durch obige Hinderniſſe verzoͤgerte Zwangs⸗ 
berfteigerung der den Erben von Philipp Scherer, im fer 
ben Adersmann in Diedesfeld, und deſſen auch verlebten 
Ebefrau, fuzia Krug, namlich: Baptiſt Scherr und Ja« 
cob Ecerr, Wingertsieute, im Diedesfeld wohnhäft, 
Schuldner Des Königl. Aerars, zugehörigen, im Banne 
von Diedesfeld gelegenen Liegenfcailten, vor dem unter- 
jeihneten Carl Medicus, Königl. Notar im Amtsfige 
Edenfoben, als ernannten BVerfleigerungs » Eommiffar, 
ftatt finden. 


Ar Süter, melde in der urfprüngliden Schuld » und 
Dfandverfhreibung enthalten find. 


4. Setion R. Nro. 721)% 1 Viertel oder ungefähr 
6 Aren Wingert auf der obern Heide, neben 30» 
bannes Krug und Thomas Klein, angeboten > 

" 15 » 
Diefen Wingert befist gegenwärtig Unna Eva Witt» 
mer, ledig, Dienftmaad ın Diedesield. 

2. Sertion R. Rro. 111. 1 Viertel oder ungefähr 6 
Uren Wingert auf der untern Heide, neben Pfarı- 
qut und Simon Sauer, angeboten zu 15 fl. 

Begenmärtiger Befizer von Diefem Wingert ift jo» 
—— Wittmer, Wingettsmann, in Diedesjeld wodn⸗ 
aft. 


3. Section L. Nro. 190. 12 Viertel oder ungefähr 3 
Aren Wingert im äußern Korb, einſeits Jacob Krug 
der Junge, anderſeits Jacob Keınig, angeboten a 
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Der Mitfhuldner Johann Baptiſt Scherr in Dies 
desfeld ift gegenmwärtiger Befiger von diefem Wingert. 


B. Haus und Güter des Schuldners Baptift Scherr. 


4, Section €. Rro. 43. 1 Viertel und 20 Rutben oder 
ungefäbr 12152 Uren Uder in der Pierdsalliment, 
neben Fran; Schalt und Zohann Adam Schmarj» 
tveller, angeboten zu 25 fl. 

5. Section D. Neo. 151/19. 1 Diertel oder ungefähr 
6 Aren Wies im Billgraben, neben Mathäus Seſ⸗ 
far und Franz Peter Dbermann, angeboten zu8 fl. 

6. Sertion ©. Neo. 187. 8 Ruthen oder 2 Uren Acker 
im Dörtenmoragen, neben Gobann Jacob Steger 
und Nicolaus Scharfenberger, angeboten su 2 fl. 

7. Section H. Nro. 61 und 62. jufammen 45 Kutben 
oder ungeräbr 11 Aren Ader im Oehlgäſſel, neben 
Andreas Haßlocher und Johannes Lindemer, ange» 
boten zu j 10 fl. 

Darauf laftet eine Weingülte von 18 Piter, die jahre 
lib an die Pfarren Diedesjeld abzjutragen iſt. 

8. Section 8. Nro. 314 und 312. Ein Wohnhäuschen 
nebſt Stallung und übrigen Zubebörungen, mit es 
Schuldner gegenwärtig befist, enthaltend 395 Kur 
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then loder ungefähr 1 Are, liegend in der Kreuz- 
gaffe zu Diedesfeld, neben Franz Peter Neumann 
und Carl Stortz Wittib, angeboten zu 80° fl. 
9. Section 2. Neo. 176. 20 Ruthen oder ungefähr 5 
ren Wingert ım Korb, neben Jacob Steinig und 
Anna Marıa Gier, angeboten zu 18 fl. 
10. Section 2. Rro. 196. 17 KRurben oder unaefähr 4 
Aren Wingert allda, neben Johann und Friedrid 
Steger, angeboten zu 15 fl. 
11. Section ©. Neo, 31. 16 Ruthen oder 4 Aren Wine 
gert im MRebftödfel, neben Mathes Tlade und Anton 
Gutting, angeboten zu fs 

Auf dieſem Wingert ruht eine Gülte von 2 Schop⸗ 
> oder 1 Liter Wein zu Gunſten der Pfarrei Diedes- 
ed. — 

Die Befinftandstitel der Schuldner fonnten nicht auge 
findig gemacht werden. Auf den Namen des Schuldner 
— Schere fanden ſich feine kiegenſchaften aufge 
jeichnet. 

Der betreibende Theil bat flır dieſe Werfteigerung 
folgende Bedingungen feſtgeſetzt, wobey nur noch bemerft 
wird, daß der Zuſchlag fogleih Definitiv ift und daß 
feine Nachgebote angenommen werden. 

a. Die Steigerer fönnen fi alsbald nah erfolgten 
Zufhlage in den Befig und Genuß der erfieigerten Lie» 
genfhaften fegen, mas fie jedod auf eigne Koften und 
Gefahr und ohne Mitwirfung des betreibenden Theils zu 
tbun baben, indem legterer Feinerley Bewährfchafts » Vers 
bindlichfeiten gegen die Steigerer übernimmt. Es wird 
Daher Sen Steigerern au feine Garantie für den Flä⸗— 
cheninhalt der kiegenſchaften und ibren Juftand geleifter. 

b. Die Steuern, Auflagen, Guͤlten, Zinfen, Ren» 
ten und fonftigen Laften haben De Gteigerer vom Tage 
der Verfteigerung an zu übernehmen. Auch fallen ihnen 
die allenfallſigen Rüdftände zu fat, mofür ihnen feine 
Entfhädigung bewilligt wird. 

ce. Der Steigpreis muß bezahlt werden in 3 Ter- 
minen, auf die Martinitage der Jahre 1827, 1828 und 
41829, nebſt Zinfen, vom Tage der Verfleigerung an zw 
sechnen. Die Zahlungen find nad der zu erfolgenden 
gerichtlichen oder guͤtlichen Collocation zu leiſten. 

d. Die Koſten der Verſteigerung haben die Steige» 
rer in Derbältniß zu ihrem Steigpreife nah Vorſchrift 
des Zwangs: Derfteigerungsgefeges zu bejahlen. 

e. Zn Monatsfrift nach Der Verfteigerung haben die 
Oteigerer ihre auf der Gerichtsfhreiberen zu erhebende 
Steiabriefe tranferibiren und den Hppotbefargläubigern 
fignifigiren zu laflen, widrigen Falles dies der betreiben» 
De Theil auf Koften der Steigerer zu thun berechtigt ift. 

f. Wenn es verlangt wird, fo haben die Steigerer 
Büraen zu fielen, melde folidarifh mit ihnen verbun« 
den find. 

g. Dr Steigerer des Hauſes bat daffelbe bis zur 
aänzlıhen Ausbejahlung des Greigpreifes der Brands 
Derfiherungsanftalt einverleibt zu laſſen. 


Endlich geſchiebt diefe Verfteigerung unter den atl- 
gemeinen Bedingungen und Foͤrmlichkeiten, welche das 
Zmwangs: Verfteigerungegefeg vom Aten Juny 1822 vor⸗ 
fhreibt, wodon Die berreffenden Stellen bey der Verjiti« 
gerung vorgelefen werden folfen. 


Edenkoben, den bten Map 1827. 
Medicus, Notar, 


—— —ñ — — — —ñ —ñ— 
pr. ben 7, May 1827. 


Ate Befanntmabung 
einer Zwangspverfleigerung. 


Auf Betreiben von Könial, bober Regierung, 
Kammer der Finanzen zu Gpever, Klägerin auf Ber 
fieigerung gegen die Erben von Jobann Adam kanzet 
und feiner Frau Margaretha Weisbrodt, nemlich Mar- 
garerha Fanzet und ihrem Ehemann Jacob Jung, Weber, 
beyde in Venningen wobnend, dann Wilbelm Lanzet, 
Shubmaher, auf der Wanderfhaft, Beflagte auf 
Verfteigerung, und in Gefolge Urtheils, erfajfen durch 
Königlihes Bezirksgeriht am adten April, regifteire 
zu fandau am adten darauf um ı fi, 3zıje fr., wo» 
rin Der unterfhriebene Notär mit der Verfteigerung 
beauftragt ift, dann in Gefolge Büreraufnabme von 
dem Notär errihtet am Aten diefes, iu Edenkoben 
am fünften darauf um 3ı fr, regiftrirt, ſollen durch 
den unterfchriebenen Carl Medicus, Röniglihen Notar, 
zu Edenkoben im Bezirke Landau reſtdirend, auf Frei— 
tag, 3ten Yuguft nächſthin, des Mittags um ız Uhr: 
u Denningen bey Georg Reiler, nabfolgende, im 
—3 von Venningen gelegene Büter, oͤffent lich und 
ohne Nachgebot anzunehmen, dem Meiſtbietenden uber» 
laſſen und zugeſchlagen werden, als: 


Section A. Nro. 538. a2 Aren 60 Meter oder 113 
Ruthen Ader in. der Weßlach, neben Mathıs 
Kund und Georg Weidemann, Befiger Georg 
Beidemann in Venningen, angeboten ju 4 fl. 

Seetion A. Neo. 887. 10 Aren Bo Meter ober 54 
Ruthen Ader alda, neben Jacob Fuchs und Jo— 
bann ges angeboten zu 5 Ju 

Gection U, Rro. 1040 und 1041. g Uren 60 Meter 
oder 48 Ruthen Uder alda, neben Elıfaberha 
Ceßar und Philipp Jakob Schneider, angebaren 


zu ‘ 
Section U. Nro. 230, 6 Uren Jo Meter oder 32 
Rurben Alter am Duttweiler Bea, meber Se— 
baftian Herre und Ricolaus Staudt, angeborer 

fl 


u A 
Sıcion DB. Nro. 183. 7 Üren 20 Meter oder 3€ 
Rurben Ader im Stüdmweg, neben dem Weg unt 
Geora Steiner, angeboten zu 5 
Section B. Rro. 205. 4 Üren Ro Meter oder 2- 
Rurhen Acker allda, neben Zufob Schneider und 
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Mathe kohaas, Bafiger Wilhelm Bifhof in 
Benningen, angeboten zu 3 fl. 
Section B. Neo, Kaus. 2 Aren Jo Meter oder 
ze Ruthen Wiefe im untern Brübl, neben Ma» 
thes Lohaas und Mathes Gerhardt, angeboten 


ju l ı fl. 
Section B, NRro, 2169, 2 Uren 4o Meter oder ı2 
Autben Wieſe auf den Reumiefen, neben Michel 
Mebel und Peter Simon, angeboten zu ı fl. 
Section B, N:o, 1618 und ıdıg. ı Ure 60 Meter 
oder 8 HRuthen. Ein einftödiges Haus mit 
Stall, Hof und arten, zju Benningen in der 
Appengaffe, neben Midel Vogel und Johann 
Bujhen Erben, angeboten zu 40 fl. 
Section €, 219. 4 üren oder 20 Ruthen Acker 
am Fifhlinger Weg, neben Johann Hundt und 
Georg Rohr, angeboten zu 5 
Bection €. Niro, 620. 7 Aren Bo Meter oder 39 
Autben Wiefe auf den Brosmwiefen, neben Franz 
Jakob Bamterger und Mihel Bogel, Beliyer 
Georg Franz Thyri zu Venningen, angeboten 


su fl. 
Bertion D. Rro. 181. ı Wire 60 Meter oder 8 
Ruthen Weinberg, in der Mulde, neben Johann 
Haud und Mihel Bodmaper, angeboten ju ı fl. 
Section D. Nro, 409. 53 Aren zo Meter oder 16 
Ruthen Beinberg im Obergarten, neben Ans 
Kößer und Michel Butting, balb wird diefer von 
obigem Wilhelm Biſchof befeſſen, — suefl, 
Section D. Nro. 975, 1 Are 20 Meter oder 6 
on MKuthen Weinberg im Grein, neben Simon Völ- 
linger und Andreas Sauer, angeboten zu x fl. 

Der betreibende Theil, welber den Herrn Advo⸗ 
Taten Schnelienbühel zu Landau, als Anwalt ben dor- 


tigem Berichte beftellet , bat folgende Bedingungen 


feſtgeſetzet: 

1. Es wird nicht für die Feldmaaſung der Güter 

gebattet, fondern ſolche werden fo begeben, wie fie 
daliegen, mit allen aktiven und paffiven, bekannten 
und unbefannten Rechten, Laften, Dienftbarfeiten, 
Bulten, Zinfen, Erbpähten und Renten, fo wie fie 
r Schuldner befeffen haben, oder bätten befizen 
Önnen, 
. „2% Um Tage der DVerfteigerung treten Gteigerer 
in Befig und Senuß von Haus und Gütern, müffen 
fib aber feldft, ohne Zuchun oder Mitwirken des be 
treibenden Theiles und auf ihre Koften in Beſitz 
fegen, fie nehmen die Immobilien fo wie fie fih im 
Auaenblide des Zufhlags befinden; das Eigenthum 
derfelben bleibt den Häubigern bis jur Ausbezahlung 
vorbehalten, und jeder Steigerer muß einen annehm⸗ 
baren folidarifhen Bürgen fteilen, 

3. Es wird nie für Bülten, Erbpächte oder 
Renten gebaftet, fordern folde, fo wie Steuern und 
Laſten, die nah der Steuer repartirt werden, geben 


mit Taufenden und rüdftändigen Beträgen, auf Stei« 
gerer Über, obne fie an dem Gteigpreife abziehen zu 
— * und müflen baar an wen gehörig entrichtet 
werden, 

4 Der Steigpreis wird in drey Terminen bes 
zahlt, auf Martini 1827, 1828 und 1829, jedesmal 
ein Drittel, das Ganze mit Zinfen zuifünf vom Hun- 
dert vom Tage des Zufdlags an, alles in Hingendem 
Beide und ohne Abzug, ie Bezahlung geſchieht auf 
güutlihe oder gerichtlihe Eollocation, und wenn die 
Bläubiger Über erftere ſich verftändigen, und das In⸗ 
tereffe Der Steigerer ift dadurch micht gefährdet, fo 
müflen fie darnab bezahlen, 

5. Wenn Steigerer Auftragserflärungen madhen;, 
fe Melden fie und ihre Bürgen noch perfönlid ver» 

unden. 

6. Die Koſten der Verſteigerung, ſo wie ſolche 


der Urt. 18 des Setzes vom ıten Juny 1822 mit ſich 


bringt, zahlen Steigerer 8 Tage nach dem Zufdlage. 

Binnen Monarsfrift vom Tage diefes Zufhlags 
an, müflen Gteigerer ihre auf der Bezirksgeridıs- 
ſchreiberey zu erbebenden Bteigbriefe tranferibiren 
und dem betreibenden Theile fo wıe den Schuldnern 
fignifiziren laffen, alles auf ihre Koften und Gefahr 
bey Vernahläßigung, 

8. Bey Nihterfüllung obiger Bedingungen ſchreiten 
die cofocirten Gläubiger ohne weitere Formen als 
der einfachen Signification und ı4 Tagen darnach, 
ohne eine Auflöfungsflage oder ein Zwangsperfahren 
einzuleiten, auf Gefahr und Koften des erften Gtei» 
gerers und mit Aufſetzung der baaren Zahlung des 
derfallenen Termins zur Wiederverfleigerung. Weniger» 
erlös muß erfter Steigerer und fein folidarifher Bürae 
unter perfönliher Haftung zulegen; an Mehrerlös 
bat er feinen Anfprud; 

9. Betreiber Theil übernimmt gegen die Erwerber 
der Gmmobilien Feine @ewährfhafts- Verbindlichkeiten 
twie fie auch deifen mögen, er haftet weder für das 
Eigenthum noch für den rubigen wi der Bütern, 


fondern nur für die Richtigkeit feiner Forderung, 

10, Die ®üter werden nur im @inzelnen und 
nit en bloc verfteigert und find alle Bedingungen 
de rigueur und nidt bedrobend, Die andern im Bes 
fee enıhaltenen Beftimmungen werden bey der Vers 
fteigerung vorgelefen. 

Solten die Schuldner, ihre Qläubiger, drittere 
Befiger oder fonft Berbeiligte. clauben, aegen Diefe 
Verfteigerung Einwendungen machen zu können, fo 
werden fie aufgefordert, folde auf Freitag den erften 
Juny nächſthin, Morgens von 9 — 1a Ubr in der 
Amtrsftube des Notär zu Edenfoben zu Protokoll zu 
geben. Redaction 2 Stunden. 


Edenkoben, den 6ten May 1827. 
Medicus, Notär. 
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pt. den 6. May 1827, 
te Befanntmabung. 


‚ „Den ?iten diefes Monats Vormittags neun Ubr wird 
in der Gemeinde Hinterweidenthal auf Dem Gemeinde 
baufe vor dem hiezu Delegirten Bürgermeifterep Amte allda, 
gemäß Genehmiqung Königl. Regierung vom Iren Dejeme 
ber 1824. N. Exhb. 2154 N. zur Deräußerung der durch 
Leonhard Disque, Müller alda, ufurpirten Fiſchbehaͤlter 
ım Maße von fünf Ruthen Rro. 267. des alten Lagere 
buches auf Betreiben des unterfertigten Königl. Kent 
amtes gefchritten werden. 

Steigluſtige fonnen die Bedingungen zu jederzeit 
auf dem Königl. Rentamte einfeben. 

Dahn, den tten May 1827. 


Das Königl. Rentamt. 
Dartened. 
— — — — — —ñ — — —ñ — — —ñ— 1 
pr. den 6. May 1877. 


Mörlhe im. (Reparatur ded Schulhauſes) Nächſtkünf⸗ 
tigen 2bten May, des Nachmittags um 2Uhr, wird eine 
Keparation des biefigen Schulhaufes, veranfchlagt zu 
150 fl. durch das unterfertigte Buͤrgermeiſteramt an den 
Benriaftnebmenden, vergeben werden, 

Mörlheim, den Iten Man 1827. 


Das Bürgermeiiteramt. 
uhr. 
— ç —— —— — — — — — — 
pr, ven 6. Dim 1877 


Dberbohitadt. (Gemeinde Keparuren.) Montag 
den 2lten des laufenden Monats Man, um 10 Uhr des 


Dormittags, wird Das Bürgermeifteramt zu Oberhoch⸗ 


ſtadt, zur DMinderverfteigerung der hienach bejeichneren 
Gemeinde-Arbeiten fihreiten : 
1. Ölafere Arbeit an der protefiantifhen Kirche für 
2 


0 fl. 
9. Maurer= Arbeit an den beyden Schulhäuſer 40 — 
3. Reparation der Wafchbänfe und Schwenke 50 — 
A. Lieferung von 50 Meter blauen Pflafterfiein 195 — 
5. Pflafiers Arbeit 100 — 


335 — 





Dberhochftadt, den Iten May 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gamber. 
tif, 
pr, ben 6. Diap 1827. 


Impflingen. (Wiedernerteigerung von Rebarations— 
Brbeiten am Piarchaufe dabier.) Montag den 2iren laus 
fenden Monate, Nachmittags ein Lidr, wird auf bıefigent 
Eemeindebaufe, dutch unterfettigtes Bürgermieifferame 


zur Wiederverfteigerung verfhiedener Meparationen in 
Maurer» Schreiner» Schloffer- und Slafer- Arbeiten zu 
eirca 300 Gulden abgeſchaͤtzt, gefbritten. . Die Steigerer 
find gehalten, fib Durch ein zu eines Königl. Baus 
beamten ausjumeifen, Daß he ſchon berrfhaitliche oder 
Bemeinden- Bauten gefertigt haben. 

Smpflingen, den Zten Map 1897. 


Das Bürgermeifteramt. 
Matthäus. 
— — — — — — — — — —ñ —ñ— 
pr. ben 7, May 1827. 
(Gerichtlihe Verſteigerung.) 


Freitag den 25ten Man 1827 des Nachmittags um 
2 Uhr wird der unterzeichnete biezu beauftragte Franz 
Perer- Schuler, Notar ju Zweibrüden, auf feiner Schreibe 
ftube Dafelbft, jur Verfteigerung eines aus der Verlaifene 
fchaft der verlebten Johann Fontaine und Caroline Serg- 
müller, gewefenen Ehe⸗- und Kaufleuten in Zweibrüden 
berrübrenden und Dafelbft in der Hintergaſſe zwiſchen 
Schloſſer Flamm und Wilhelm Baumann gelegenen Stals 
les mit NHeufpeicher, taxirt zu 350 fl. freiten, und jwar 
in ®emäßbeit gehörig regiftrirten Homologationsurtheile 
des Königl. Bezitksgerichts Zweibrüden vom erfien lau: 
fenden Monats, fodann auf Unfteben der Kinder und 
Erben der gedachten verlebten Eheleute, als: 1. des Herrn 
Peter Fontaine, Conditor 5 2. der Zungfer Carolina Fon- 
taine, ohne Gewerb; 3 Des Herm Udam Study, Mas 
gazinsverwalter Des Landgeſtüts zu Zweibrücken, als Vor⸗ 
mund Der minderzährigen Louiſe und Philipp Fontairie, 
beyde obne Gewerb; endlich 4. des Herrn Wilhelm Baur 
mann, Schuhmacher, als Nebenvormund gedachter min« 
derjäbrigen ; ſammtliche wohnhaft ju Zweibrücken. 

Die Bedingungen Diefer Verſteigerung fonnen bey 
dem unterzeichneten Notär eingefehen werden. 

Zweibrüden, den 5ten Man 1827. 

Schuler, Notar. 





pr. ben 7. Man 1837, 


Hitſchenhauſen. (Gememde Guͤterverſteigerung.) 
Auf Anſtehen des Herrn Rieb, Buͤrgermeiſtet in Hitſchen⸗ 
haufen, werden nachbeſchriebene, der daſſgen Gemeinde 
zugebörigen und im demſelben Banne gelegene Grund» 
ſtücke am 22ten Des laufenden Monats Man, des Nahe 
mittags um zwey Ubr, auf dem daſtgen Bürgermeiſter⸗ 
amt ın Eigenthum verieigert, nemlich: 
1. Drey Morgen Gemeindeſeld in der Strieth. 
I. Fünf Ruthen Garten in Den Kappesgärten. 
3. Drey Viertel Morgen Acker am Mafßberg. h 
Die Bedingungen fönnen bey befagtem Birger- 
meiſteramte eingefeben — * 
dſt den Aten Ma 27. 
— Schuler, Notät. 


457 
Beilage, 


, / 
Intetligenz-⸗Blattedes Rheinkreiftes. 





—— —r —— — —— — 


Nro, 76, Speyer, den za Day 1897. 
m nt 


Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. deu 7. Way 1827. 
(Güterverfteigerumg.) 


Dienflag der 22ten May 1827, des Nachmittags 
am-2 Ubr zju Findd, in der Behaufung bon Andreas 
Rämmer, in Gemäßeis Urtheils, erlaffen Dürh das Kö— 
nigl. Bezirksgericht zu Zweibrücken am #’ten Upril 1827 
und auf Unftehen von Deren Carl Schmolze, Bezirke⸗ 
Rotac zu Zweibrüden, handelnd in .ferner Eigenſchaft 
als Furator über die Vacantmaſſe der vesfiorbenen Mar 
ria Gara Neu, Wittwe erfter Ehe des verlebten Cart 
Cajar, und legtrer Ehe des Ludwig Siegel von Iweir 
bruͤcken, wird durch den unterjeichneten hiezu committir⸗ 
ten Heintich Hoſch, Bezitks Rorar, wohnhaft in Zwei⸗ 
drücken, zur Verfieigerung nadıbefchriebener zur obgenann · 
ten Vacantmaſſe aehörige, auf Finöderbann gelegene Im⸗ 
mobilien gefchritten, als: 


4. Ein und zwanzig Aren acht Eeutiaren Wics in der 
Mühlwies, neben Zobannes Schnebele vom Ernfts 
roeiler Hof, pagina 212. des Lagerbuchs, geſchaͤtzt 
ju 160 fl. 

2. Sechszehn Aren ein und dreißig Eentiaren Wies in 
ber Großwies vor der Brüd, neben Frau Wittive 
Reinbold, pagina 25. geſchätzt zu 75 fl. 

Die Bedingungen unter welchen dieſe Verfteigerung 
Katt finden wird, fönnen bey dem unterfchriebenen Nor 
sär eingefeben werden. 

Zweibrüden, den Aten May 1827. 


Hoſch, Notär- 
— — — — —— —— 
pr. ben 7. May 1847. 
Albisbeim. Gedungene Zwangsverſteigerung von Im 
mob:iien.) Auf Anſtehen von Johann Philipp Schoönwerß, 
vorber Soldat, dermalen ohne beſonderes Gemwerb ın 
Kirchheimboland wohnhaft, werden den Schuldnern des» 
feiben, nämlich: a. Der Wittwe des Müllers Adanı Mor- 
gemhaler, Marin Morgenchaler sine geborne Wurfierz 








b, Jacob Morgenthaler, Muͤller, beide wohnhaft auf der 
Dforrmüble bey Wlbisheinr, und c. Philipp Adanr Mor« 
genthaler, Ackersmann, wohnhaft in Geetten; in Gemäß» 
heit und Vollzichung eines vor dem unterzeichneten No⸗ 
tär am 18ten May 1820 paffirten Einftandsvertrags, 
fünftigen Samflag als den 12ten Map laufenden Mor 
nates, Nahmitrage uns ein Uhr, im Wirthshauſe zur 
neuen Pal; zu befagtem Wibisheim, folgende auf dem 
dortigen Banne gelegene Grundftüce nreiftbietend verfteie 


gert, nämlich: 


Nro. 2293. C. 36 Unen Acker zu Ottmannsende. 
Neo. 1539. C. 20 Uren Uder zu Hudenau. 
Nro. 1025. 14 Aren Acker in der Leimenfauth. 
Neo, 1032. 13 Aren Acker hinter dem Todtenader. 
Die Hälfte von 53 Uren 66 Omtiaren Ader zu Windel, 
Die Hälfte von Section D. Nro. 132. 59 Aren 50 
Eentiaren Acer bey der Walfmüble. 
Kirhheimboland, den 5ten May 1827. 
. Neumapyer, Notär. 
—ñ e — — — — — — —— 
pre. den 7. Men 1887. 
(Güterverpachtung.) 

Die ſchon mehr angezeigte Verfteigerung der Dem 
unterzeichneten gebörigen Schwarzenader- Güter dr, welche 
am verfloffenen ten April vorgenommen werden. follte, 
iſt auf Dienfiaf den 22ten May. M. Nahmittags 2 Uhr 
im Gaftbaufe zum Pflug dabier, aus und feſtgeſetzt. 

Diefe freitwillige Verfteigerung wird mit den unpere 
pachtete; 40 Morgen Wiefen, in Meinen Looſen ihren An» 
fang nehmen. 

Zweibrüden, den Aten Mat 1827. 


gabroiffe. 
— — — — —r — — — — — — 
pr. ben 7, May 1827. 
Nünfhmweifer. (Kiage auf Gütertrennung.) Durdy 
Ladung des proviforifhen Gerichtsboten Zriedrih Wen- 
fand zu Pirmafenz, vam 28ten April 1827; gebörig ve 
aiftrirt, tmourde auf Anſtehen der Eliſabetha Flickinger, 
Ehefrau des Georg Schweitzer, Wirth und Bader, ges 
woͤhnlich in Nim ſchweiler wohnhaft, eine Klage auf Güter« 
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trennung, der bisher zwiſchen ihr und ihrem Ebemann 
betandenen Gütergemeinfhaft, genen ketztern beym Königl. 
Besirtsgeriht in Zweybruͤcken angeflelt. 
Advofat Labroiffe wird als Unmwak'der Klägerin auf 
teetten. . 4 
Broepbrüden, gen aten May 1827, 
: Fabroiffe 
— — — — nn — — 
pr. ben 7. May 1827. 
Befanntmahung. 


Bis Fünftigen 2Bten laufenden Monats, des Nah 
mittags zwey Uhr, in der Gemeinde Dgagersheim, im 
Saftpaufe zum pfäljer Hofe, wird auf Anſtehen von 
Herren Elemens Bernays, Butsbefiger dafelbft, die ibm 
ugehörige, am Ende feines Guts am Affengraben bey 

agereheim gelegene, in Steine erbaute Belle Vedere 
mit allen Zubebörden, mie folde durch Hrn, Mathias 
früher Frängöfifcher Geſandten am badifhen Hofe, erbuut 
worden ift, auf den Abbruch aegen gleich baare Zahlung 


an den Meifibietenden, durch Unterjogenen öffentlich vers 


ſteigert. 
Dagersheim, den bten May 1827, 
W. Heud, Notär, 
—|—— — — — — D—t — 
pr, ben 7. May 1837. 
Dadenbeim. (Wellenverfteigerung) Bis ten 
May werden in Dadenheim, Morgens 9 Uhr, 16,000 
buchene Wellen auf Eredit verfteigert. ’ 
Dackenheim, den Iten May 1897. < 
Das Bürgermeifteramt, 


Rarr, 
——, — — — — 


pr. den 7. May 1827. 


Baierfeld-Stedmweiler. (Feld: und Waldjagdver- 
pahtung.) Da ben dem Schluffe der Jagd diefes Jahrs 
der Faabpacht dabier zu Ende ging, fo fol auf den 31ten 
May I. Jahrs, des Nahmittage um ein Ubr, dieſelbe 
twieder auf der Schreibftube des Blrgermeifteramts auf 
febs Yahr in Pacht dur öffentlihe Verſteigerung bege⸗ 
ben werden. 

Baierfeld, den Aten May 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Wertenfohn, 
— — — — — —— — 
„ pr. ben 7. Mah 1827. 


Rebborn am Bar. (Bau: und Brandholzverſteige⸗ 
rung.) Mittwoch den 1bten dieſes Monats, Morgens 9 
ddr, im dem Gemeindehauſe zu Rehbotn werden Dur 


Das unterzeichnete Un die in dem Schlage Weinmwisfes 
bifagttr . Gemeinde aufgemalterten Höljerz 

a) 7100 Gehund gemifchte Wellen, 

b) 56 92 Klaiter eihen Scheitholz und 

©) 30 eihne Bauffimme, an den Meifibietenden dfe 
fentlich derfteigert werden. 

Ddernbeim, den Aten May 1827. 


. Das Bürgermeifferamt. 
Henn. 





pr. ben 7. Man 1827. 
YAuswanderungs- Anzeige. 


Maria Elifabetba Kiefer, Wittwe Des zu Bettenhau« 
fen verfiorbenen Adersmanns Daniel Zimmer, wrd nach 
Nordamerifa auswandern. 

Man bringt Diefes hiemit jur Öffentlihen Keuntniß, 
damit alle, melde irgenderlen Anfprüce an diefelbe Au 
un baben, innerhalb vier Wochen folde geltend machen 

nnen. . 

Homburg, den 3ten Map 1827. 


Das Rönigl, Land-Commiffariat. 
Dr. Siebenpfeiffer, 
s Shmolje | 








pr. ben 8, May 1827. 
Shifferffade (Gürerverfleigerung.) Mittwochs den 
fommenden i6ten May, Nahmittags um 2 Uhr, im 
Wirthohauſe zur Krone in Schifferftadt, werden auf Ber 
treiben des Herrn Peter Unton Boetz, Rentmeiſter in 
Speyer mohnend, als Redner der Braflih von kehr bach⸗ 
{den Sequeiter» Commiffion alda, vor unterfhriebenem, 
ju Speyer refidirenden Notär Rencker, folgende, im Bann 
von Schifferfiadt gelegene, dem Nicolaus Sattel dem 
erften, Aderemann in Schifferftadt gehörende, fpeziell per» 
ſetzte Piegenfhaften, wegen Zablungs- Berfäumniß, öfe 
fentlih auf Eigenthum verfteigert, als: 
4. Sertion €. Neo. 807. 6 Uren 37 Centiaren oder 
27 Ruthen Aders im Kublöcel. 
2. Section G. Nro. 263. Das zu Schifferfiadt in der 
Kapellengaſſe auf einem Flaͤchenraum von 5 Aren 
42 Eentiaren oder 23 Mutben, jwifhen Hieronimus 
„ Sattel und Georg Schwind gelegene Haus, Gar⸗ 
ten, Hof und Zugebörungen. 
Speyer, den bten Dlap 1827. 
Nender, Notär. 
— — — EEE 
pr. ben 6. Map 1827. 


Jockgrim. (Hotjverfteigerung.) Montags den Qiten 
Map Morgens neun Uhr, wird vor dem unterzeichneten 
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Vürgermeifter · Umt in Godgrimm zum Verfauf an ae 
Letzt⸗ und Meijtbietenden von circa 60 Klafter eichen, 
erlen und iffen, Scheitholz, nebft 500 gemifchten Wellen 
und acht Bauffämmen, teorunter erfiche zum Schiffbau 
eeignet find, gegen Bezahlung auf Martini d. G. ges 
Spritzen merden. ' 
Sodgrim, den Aten May 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Sof. Shmwein. 


pr. den 8. May 1877. 


Godramftein. CHoljverflegerung.) Rünftigen 28ten 
Man 1827 Des Morgens 9 Lbr, wird dahier in loto Godram⸗ 
fein im ®afihaufe zum kLoͤwen, 350 Klafter fiefern und 
buchen Holj, das kiefern bon einer Fänge von 412 Eu, 
verfieigert werben. ER 

Diefe Sortimente Hölzer befinden ſich in hiefigem &e« 
meinderwald im Diſteikt Klüften » Thalden, eine halbe 
Stunde hinter Eufertbal, wo die Wege jur Abfuhr ganz 
bequem bergefieilt find. 

SGodramftein, den 5ten Map 1827. 


Das BDürgermeifteramt. 
Fink. 








pr. ben 8, Dan 1827. 
Niederfhlettenbad. CHoljerfeigerung.) Don« 
nerflag den 31. Map I. 5. Morgens 9 Uhr, merden in 
loto Niederfchlettenbah in dem Haufe des dafigen Ad⸗ 
junften Merk durch Das Bürgermeifterame folgende Holz⸗ 
fortimenten verfteigert. 
I. Schlag Kirchenwald. 


Eirca 2 Klafter buchen Scheithol; 
000 buchen Wellen. 
N. Schlag Neſtelsberg Gemeindewald. 
Eirea 5000 buchen Wellen 
3 Rlafter Scheithott. 
Bobenthal, den Aten Map 1827. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Merp. i 
— — — — — —— — 
pr. ben 8, Mah 1827. 
Simmeldingen. MAclgerfleigerung.) Nädftfone 
menden 30ten und Ziten Dian, um 9 Uhr des Morgens, 
wird Durch unterzogenes Bürgermeifteramt Gimmeidin⸗ 
aen, bey gutem Wetter im Echlage Kohlthal, Gemeinde 
Wald von Gimmeldingen, bey ungünfligem aber bier im 


Wırtbebaus zum Formen, nadbenanfite ‚Holjfortimente ; 


öffentl an. die Meifibietenden verfteigert; 


24534 Klafter. 


1. Kiefern Scheithalg 
2. —  Gtödholj LE Ma — 


3 7 — Ballen » 510- — 
4. Buchen Prügelhol; a6 Klafter. 
. — Wellen 23350 Sud. 


6.. Kieferne Brunnen · Deicheln 316 — 
Wozu die Liebhaber eingeladen werden. 
®immeldingen, den 5ten May 1827, 
Das Bürgermeiferamt, 
Friedrich Reif. 
En" 
pr. ben 8. May 1927. 
Hörde. (Verfieigerung von Brunnen:Arbeiten.) Mit 
mod den 2äten des laufenden Monats Map, um 2 Ude, 
des Nahmittags, wird vor dem unterfertigten Bürger 
meifteramt die Etbauung eines neuen Brunnens in bie- 
figer Gemeinde an den Mindeftbietenden öffentlich ver⸗ 


fteigert. 
er Koſtenanſchlag, welcher fib auf 177 fl. 15 Fr. 


D 
beläuft, kann täglich dahier eingefeben werden. 
Hördt, den 5ten Map 1827. 
Das Bürgermeifieramt, 


Ten Brechtel. 
— — — ——— 
te pr. ben 8 Mag 18277. 
Grünstadt. (ruͤchteverſteigerung.) Bis näcfitom- 
menden 23ten Map, Morgens um zehn Uhr, werden auf 
dem Stadthaufe zu Gruͤnſtadt die dem Progymnaſialfond 
angebörige Raturalien vom Jahr 1826, namlid: 


200 Malter Korn; 
20 — Hafer; 
— Epelj; 


9 
24 Dbm Weiny — 
derſteigert z welches den kiebhabern zur Nachricht bringt, 


der Progpmmaflal-Rechner, 
Johannes Happersberger. 
Grünftadt, den Aten Map 1927. 





pr. ben 8, Map 1827. 


Hohbdorf. (Merfieigerung von Gemeinden: Arbeiten. 
Kommenden neunzehnten May I. J. des Tabmittags 
un em Uhr, wird das Bürgernieifteramt jur Merfteie 
aerung an die Menigfinehmenden einer Umiaflungs- 
mauer um den Begräbnißplag nebſt Fertigung einig Ein« 
gangthors auf dem Gemeindenhaufe fihreiten. 

. Der »arüber gejertigte Roftenanfhlag beträgt 113 fl, 
die erforderliben Materialien werden gratis bepgeführt. 
. 34 aleiher Stunde wird in. dem @emeindenbaus 
ein Fieiner Stubenboden zum Borden, fo wie ein Bine 
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hangdach jur Aufbewahrung der Feuerleitern und Hacken 
an Die Wenigſtnehmenden begeben. 
Hoddorf, den Teen May 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Heffer. 





ö pr. ben &, Miy 1877. 
Maudad. (Grad: Derfteigermg.) Den 2iten I. M, 
Nachmittags ein Uhr, wird Durch das Bürgermeifteramt 
Maudach, zur öffentlihen loosweiſen DVerfteigerung des 
Diesfägrigen Gemeinde⸗ Wiefengrafes dahier gefritten 
weeden. 
Maudach, den 7ten May 1827. 
& Das Bürgermeiferamt, 
Aus Auftrag: 
Binfel. 





pr. den 8, May 18727. 


Ulbersmweiler. CHolverfieigerung.) Freitag den 
ten May 1827, Vormittags 9 Uhr, zu Wlbersweiler, 
in dem Saftbaufe zum Kreuz, werden nadftehende Höljer 
vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramte, an den Meiſt⸗ 
und Fegebierenden und zwar in fehs Monaten zahlbar, 
verffeigert werden, als: 

1. 2354 Klafter kiefern Scheithofjz 
2. 924 Fıeferne Bauſtaͤmme, morunter vor 60 und 
65 Schuhen; 
3. 1100 Seealjpye von Iter Qualität. 
Albersmweiler , den 5ten May 1827. 
Das Bürgermeifferamt, 


Neubauer. 
——— — — — —— 
pr. ben 8. Map 1827. 
Vußdorf. CHoferfteigerung.) Den 19ten Map I. 
J., Worgens 9 Ubr, werden in loco Nufdorf, aus denr 
SGemeindewald, Schlag Keßloch, folgende Holzſortimenten 
ioostweife verfleigert? 
41. Eirca 60 fieferne Sägblödez 
2. — 90 — Bauſtaͤmme und 
J. — 6000 eichene Wingertsftiefel. 
Nußdorf, den Aten May 1827. 
Das Bürgermeifteranmt. 


Hohdörffer. 
— — — —ñ —ñ — ——s — —— — —— 
pr. ben 8, Day 1827. 
Deidesheins GEceiwillige gerihtlihe Verfteigerung.P 
Der Zuihlag des im Neo. 57 der Beylage zum Inteb⸗ 


figenz Blatte des laufenden Jahrs beſchriebenen, jur Ver⸗ 
laſſenſchaft des in Deidesheim verlebten Maurers Wil. 
helm Stauter, gebörigen und zu 1000 fl. abgefhästen 
Wohnhauſes, fonnte wegen obgemwalteter Hinderniffe am 
Sten Diefes nicht jiatt haben, Mreswegen zur allgemeinen 
Kenntnif gebraht wird, daß die Verfteigerung Diefes 
Haufes, neuerdings den Zöten I. M., Nachmittags um 
2 Uber zu Deidesheim, im Gafbaus zum Schivan , vor 
dem mit der DVerfteigerung beauftragten und zu Frie— 
delsheim refidirenden Königl. Notär Köjter vorgenom· 
men werden fol. 
Friedelsheim, den 5tn Map 1827. 


Köfter, Notär. 
Een 000 
pr. ben 8, Day 1827. 


Wachenhe im an der Haardt. (Freiwillige gerichtlis 
che Verfleigerung.) Freitag Den 25ten I. M. des Rachmit⸗- 
tags um 2 Uhr, zu Wahenbeim a9. im Wircbsbaufe 
zum Trauben wird der unterzeichnete, biermit beauf- 
‚tragte Königl. Bezirfs- Notar Earl Auquſt Köjter, im 
Friedels heim refidirend, Die dem nachgenannten Kindern 
eefter und zweier Ehe des verlebten Schuhmachers zu 
Wachenheim aly. Zacob u & in Eigenthum anaeböri» 
gen und auf dem Bann von Wachenheim gelegenen ns 
mobilien, beftebend in einem Wohnhaus mir Himeraes 
baude, Hof, Schuppen und Reiter, im Schleifels Viertel 
und 82 Uren 26 Meter Ackerland, Wingert, Wiefen und 
Raftanienwald, in 11 Stüden, an den Meiſtbietenden 
verfteigeen, und zwar auf Anſuchen: 


4. Der Upollonia Seibel, ohne Gerwerb, Wittwe des 
verftorbenen Jacob Renz, in der Eigenſchaft als natür- 
liche Vormunderin ihrer beyden mit Demfelben erzeugten 
minderräbrigen und gemwerblefen Kinder, a) Valentin 
und b) Jacob Renz. 

2. Des Georg Michael Schaaf, Schreiner, ale Ber 
sormund Dderfelben. 

3 Des Johann Renz, volljähriaer Winzer. 

4. Des Heinrich Werle, Scloffer, Namens feirer 
Ehefrau, Anna Barbara Renz. j 

5. Des Leonhard Mittelfauf, Winzer, in der Eigen⸗ 
ſchaft als Hauptvormund, und " 

6. Des Karl Kung, junior, auch Winzery als Neben 
vormund der minderjährigen Anne Marie Renz, ohne 
befonders Gewerb. 

Die genannten Johann, Anna Barbara und Unne 
Marie Renz Kinder erfieer Eve des Erblaffers Jacob 
Renz mit weiland Anne M;rgareth: Echapp erjeugt. 

Ale in Wahenbeim an dir Haardt wohnhaft. 

Die Bedingungen der Verfteigerung Finnen täalidy 
auf der Kanzley des unterzeichneten Notärs eingefeben 
werden. 

Briedeisheim, den Tten May 1827. 


Köffer, Notar, 
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Sntelliden;3;:Blatte des Rheinfreifes, 








Nro, 77. 


Speyer, den zotm May 


1827. 


fi 


U ————_—_ nn ne 300 220 m nm — — — 


Unzelgen und Bekanntmachungen. 





pr. den 9. May 1827. 


Weifenbeimam Sand. (Häuferverfeigerung.) Den 
näbften ten Map, um 9 Uhr des Morgens, werden 
ju Weifenheim am Sand, im Wirths haus zum Loͤwen, 
ebendiefes Haus nebſt Zugebör und ein anderes Wohn⸗ 
baus allda, beide herrübrend aus der Verlaſſenſchaft von 
rweilend Maria Barbara Koob, welche in erjier Ehe mit 
dem Ackersmann Chriſtoph Würtenberger — und in jiweiter 
Ehe mit dem noch dafelbft mohnenden Wirth Jaceb Schi 
dem jmeiten gelebt bat, auf Eigenthum verfteigert werden. 


Die Betbeiligte find die ebendaſelbſt wohnhafte Jo⸗ 
bannes und Georg, Kinder erfter Ehe, beide arofjährıq 
und Ackersleute; ferner genannter Witwer und die bey 


De gemwerblofe unmündige Kinder jmeiter . 


i, namentlich: Barbara, Jacob, Friedrih und Agneſia, 
melde vier den Wdfersmann Georg Andreas Koob von 
Deifenbeim zum Beivormund haben. 

Dürfpeim, den Bten Map 1327. 


5 Koch, Bezirkenofär. 


— — — — — — — — nn 
pr. ben 9, May 1827. 
Belanntmahung: 
Bis Dienftag, als den 2iten diefes Monats, Nach 


mittags um 2 Uhr, zu Winnmweiler in der Bebaufung des“ 


Mathias Haffen junior, auf Anftehen von Frau Elifar 
berba geborene Waterrmur, ohne Gewerb, zu Winnmeiler 
wohnhaft, Wittwe des verftorbenen Jobannes Jaunnel, 
zu feinen Lebjeiten Gemeinde» und Steuer - Einnehmer 
allda, in ihrer Eigenfhaft als gefeglihe Vormünderin 
ihrer mit Demfelben erjeugten minderjährigen Kinder, 
Georg Jacob, Georg Joſeph Ferdinand, Jobann kudwig 
und Margaretda Jaunnel — welche den Karl Jaunnel, 
Guts beſitzer allda zum Nebensormund baben, und in 
Gefolge Homologationg » Urtheil Durd das Rönigl. Bezirfs- 
gericht zu Kaiferslautern, vom Tten April abbin, merden 
durch den unterzeichneten biezu committirten Notär Karl 


Wilhelm Hellriegel, zu Winnmweiler mohnbaft, ungefähr 
685 Aren Adler und Wielenland, in 10 Stüde gelegen, 
und zur Ermerbgemeinfdhaft des verftorbenen Jobannes 
Saunnel und deflen Wittwe gehörig und auf dem &e- 
marfungen von Winnmeiler und Alfenbrüd + Pangmeil 
gelegen, unter annebmlihen Bedingniffen auf Eigenthuns 
verfteigert. 
Winnmeiler, den Tten Muay 1827. 


Hellrigel, Notar. 





pr. ben 9. May 1827. 
Diterkadt. (Ein neu zu erbauended Schul: und 
Gemeindehaus betr.) Donnerflag den Ilten d. M., des 
Vormittags um 9 Uhr, wird auf dem Gememdebaufe 
dabier, zur Minderverfteigerung der Arbeiten für obene 
genanntes Gebäude gefihritten werden. 
Die Urbeiten werden. in,4 Wbtheilungen verfteigert, 


1. Maurere, Steinhbauer- und Schifferdecker⸗ A. fr. 


Ürbeit, angefihlagen zu 3516 12 

2. Die Zimmermanns-Arbeiten zu 1127 21 
3. Shreinere und Schlofer » Arbeit zu 951 34 
4. Ölafer» und Tuͤncher⸗ Arbeiten, ju 128 — 
Summe 6056 7 


Dem Plan und Ueberfhlag kann ben dem unter» 
zeichnetin Bürgermeifterame täglih Finfiht genommen 
n. 
Drerftadt, den 8ten May 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Rieger. 





pr. den 9, May 1827. 
Haus» und Güterverfieigerung.) 


Montag den 28ten May diefes Jahrs, Nachmittags 
2 Uhr, werden im MWisthshaus zur mweifen Traube in 
Frankenthal, zufolg bomologirten Familienraths:Befchluf 
fes vom Aten April I. 5, vor dem unterzeichneten hie 
zu beatitragten, zu Zranfenthal refidirenden Bezirfs- 
notär Fran; Zodorus Koch, auf Betreiben van Ebriftoph 
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Gros, Adersmann wohnhaft zu Franfenthal, als Bor» 


münder, und von Georg Adam Nermwein, zu gedachtem 


Branfentbat wohnhaft, als Beivormünder Der minder 
sährigen Joſeph Knoll und Sufanna Knoll, ohne Bee 
twerb ben ihrem Wormünder wohnhaft, Die den genann« 
ten minderjährigen gemeinſchaftlich mit ihren grosjährigen 
Geſchwiſtetr Anna Maria, Ratbarina und Andreas Knofl, 
afle drey ohne Gewerb in Frankenthal wohnhaft, zuge 
börigen in und im Bann von Franfenthal gelegenen Zuıs 
mobilien, beftebend ın eınem Daum, Scheuer und 9 Viertel 
— an den Meiſtbietenden eigenthümlich oͤffentlich ver» 
eigert. 
Stanfenthal, deu Bıen Map 1827. 


Koch, Notär. 








pr. ben 9. May 1827. 
(Greimillige gerichtliche Güternerfieigerung.) 

Auf Montag den 2iten laufenden Monats May, des 
Mittags um 1 Uhr, in Der Behaufung des Wirths Michel 
Larroi zu Sanddorf, werden durch den unterzeichneten 
öffentlichen Notär Philipp Eichholz, zu Homburg wohn« 
baft, nmachbefhriebene aus der Verlaſſenſchaft der aflda 
veritorbenen Chriſtian Kleinifhen Ebeleuten, als Feinen« 
tveber daſelbſt wohnhaft, herrührige, auf der Bemarfung 
zu Sanddorf beiegene Süter, als nemlich; 

4. Eine Scheune. 
2. Ein Gärten von einer Are groß. 
3. Eine Wiefe von 26 Uren. Und 
4. Zwölf Aderftüche von 3 Hertaren 13 Uren zuſammen. 

Auf Betreiben des rehnungsführenden Bormundes 
Der zurüc verbliebenen Klein'ſchen Kindern Jacob und 
Maria Klein, Nicolaus Beil, Wagner, und Des Neben- 
vormundes Sobannes Müller, Siepmacher, zu Sands 
Dorf wohnhaft, in Gemäsheit des von Königlidem Be» 
zirksgericht zu Zwenbrüden unterm erften May genehmig⸗ 
ten Famılien-Beratbfiblagungs- Acts vom 1Tten Februar 
und Zten December 1826 abgehalten durch Königliches 
Briedensgericht zu Homburg und beides gehörig einres 
giſtritt, an den Meiftbietenden öffentlish berſteigett. Die 
Bedingungen Diefer Berfteigerung liegen bey dem els Ver- 
fleigerungs« Commiffär ernannten unterzeichnetes Notär 
jur Einſicht offen. 

Homburg, den Tten May 1827. 


Eichholz, Rotär. 





— — 


pr. den 9. Mab 1827. 


Zweibrüden. (Derfleigerung von Haus und Gütern.) 
Montag den Wien Map nächſthin, Nabmitas um 2 
Uhr und nöthigen Falls Die darauf folgenden Tıqe, im 
Saftbaufe zum Pflug ın Zmeibrüden, mird in Gefolge 
Dreier Bejtätigungsurtheile, erlaffen Durch das Königliche 
Bejtrfsgericht ju Zweitrüden am 7ten Ottobe 1326, 


Teen März und Iten May 1827, und auf Anſtehen von 
Ebriftian —88 junior, Ackersmann wohnhaft v dem 
Bahlerhofe, handelnd fowohl in eigenem Namen, als 
aud in feiner Eigenfhaft als Bormund über die mit fer» 
ner verftorbenen Ehefrau Barbara Minfenberger erjeugten 
fanımtlid nöd minderjährigen Kinder, Namens: Chrir 
ftian, Joſeph und Eliſabetha Stalter und über die min« 
berjährige Maria Rinkenberger, fämmtlich ohne Bewerb 
bey. ihm wohnhaft; in Gegenwart des Ehriftian Stalter 
fendorg Ackers mann auf dem nämlichen Wablerhofe wohn» 
baftı Beivormund Diefer muınderjährigen Kinder, — wird 
Dur den unterzeichneten hierzu committieten Earl Chmol« 
36, Bezirfonptär, wohnhaft in Zweibrüden, jur öffentli- 
ben Verfieigerung des den obengenannten Minderjähri- 
gen und dem Chriftian Staller junior, angebörigen, aus 
der Verlaſſenſchaft der obengenannten Thriſtian Stalteri- 
(hen Ehefrau herrührenden Antheils des Wahlerhofes 
zur Gemeinde Hengſibach aehörig, gefihritten werden. 

Dieier Untbeil, welcher mit den beiden andern Ei» 
— des Hofes gaͤnzlich abgetheilt ift, beſtehet im 
olgendem, als: 


Ein zwenftödiges Wohnhaus mit 2 Scheuern, 3 Stäfe 
len, Brennerey und Schmweinftällen, i Morgen 
3 Diertel 1234 Ruthen oder 47 Uren 48 Eentia— 
ren Gartenland, 13 Morgen 3 Diertel 19 Rutben 
oder 3 Hectaren 53 Aren 86 Eentiaren Wieſen, 
151 Morgen 2 Viertel 17 Rutben oder 38 Hertaren 
60 Uren 72 Eentiaren Ackerland, 42 Morgen 3 Vier 
tel 18 3)4 Ruthen oder 10 Dectaren 92 Ären 3 Een» 
tiaren Waldung und ein Drittheil an Dem gemeine 
ſchaftlichen Hirtenland, Trift und Wegen, ungefähr 
417 Morgen oder 4 Hectaren 32 Aren 83 Eentiaren 
enthaltend. 


Die obigen Immobilien erden zuerft in einzeln 
Gtüden bis jum Betrag Der den obgenannten Minders 
jährigen zu Laſt fallenden Schulden ausgeboten und hier⸗ 
auf im Ganzen angeboten, aub fann im Intereſſe der 
Diindersäbrigen Das ganze Hofdrittheil en bloc verfteis 
gert werden. 

Die ſehr vortheilhaften Steigbedingungen können 
taͤglich auf der Schreibſtube des unterzeichneten Notaͤrs 
eingeſehen werden. 

Uebrigens wird dem Meiſtbietenden auch unter denr 
Anfchlagspreis ohne weitere Katification definitiv zuges 
fhlagen werden. 

Zweibrüden, den Tten May 1827. 

Schmolze, Notär. 

—— — — — — — — —— — — 

pr. ben 9. May 1827. 

; Rriegsfeld. Gerichtliche Verfteigerung eines Hauſes.) 
In Gefolge Urtbeils des Königlihen Betirksgerichts von 
Kaiferslautern vom 23ten Januar 1827 und auf Unfteben 

1. Bon Valentin Fuller und feiner Ehefrau Mag— 
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Dalena, einer geborenen Schneider, Adersieut, wohnhaft 
in Krieasfeld. j 

2. Bon Johannes Schneider, Dandelsmann, wohn. 
haft in Friegsfeld, bandelnd in feinem eignen Namen, 
wegen de: zwiſchen ihm und feiner verlebten erſten 2. 
frau lifaberba, einer gebosnen Beer, beftandenen Er» 
werbsgemeinſchaft, fo wie auch als Miterbe Der biernach 
benannten Erblaffer; nit weniger in feiner Eigenfhaft 
als gefezlicher Wormund über Die mit feiner zweiten Ehes 
frau Eva, einer gebornen Ruef erzeugten, annoch min« 
Derjähriaen Kinder, Eliſabetha, Zriederifa und Anna 
Marıa Schneider. 

3. Von Franz Ruef, Zorftwarth, wohnhaft zu Börr« 
ftadt, abs Nebenpormund der fo eben genannten Minders 
jährigen. j 

4. Don Earl Quaft, Schweinhändier, mohnhaft in 
Rriegsfeld, als geſetzlicher Vormund feines mit feiner ver» 
debten Ehefrau Barbara, einer gebornen Schneider er» 
jeugten Kindes, Eliſabetha Quaft. j 

5. Von Heinrih Lindner, Spengler, und feiner Eher 
frau Catharina, einer gebornen Schneider, ohne beſon⸗ 
deres Bewerb, beide mohnbaft in Kirhheimboland. 

Säammtlide genannte Minderjährige, ohne befonder 
res Gewerb und in Kriegsfeld wohnhaft, Miterben mit 
der genannten Magdalena Euler, Johannes Schneider 
and Catharina Lindner, zu den Verlaſſenſchaften der in 
Rriegsfeld verlebten Michael Schneider, Jalob Schneider 
und Friederika Margarerha Schneider 

Wird Freitag den 2äten Map laufenden Monats, 

Vormittags um zehn Uhr, zu Kriegsfeld in dem Lokale 
non Andrfas Brand, das hiernab befhriebene, zwiſchen 
den genannten Parthien ungetheilte Sjmmöbel, namlid: 
Sertion G. Nrp. 109. 70 Centiaren (3 Rutben) ein 
Wohnhaus ſammt Scheuer, Stalung und Hofe 
raum, gelegen in Der Gemeinde Kriegsfeld, am 
fogenannten Fiutbgraben, begrenzt Jacob Kunz, 
Peter Schneider, Die Gemeinde, Johannes Blum 

und Johannes Meljer, abgefhägt zu 950 fl. 

Abtheilungshalber öffentlihb an den Meifibietenden 
durch den untergeichneten hierzu committirten Notär dere 
fteigert. 

 rirhpeimboland, den 6ten Map 1827. 


Neumapyer, Notär. 





pr, ben 9. Map 4827. 


Saugrebmweiler. (Bekanntmachung eined Urtheild 
auf Interdietion.) Durch regiftrirtes Uetheil Des Königl. 
Baveriſchen Bezirksgerichts zu Raiferslautern erlaflen am 
eiliten Sjanuar 1827, auf die von Eliſabetha Carbarin 
geborne Ddermann, Ehefrau von Carl Schmitt, Mepger, 
beide zu Gauarehweiler wohnhaft, gegen Valentin Oder⸗ 
mann ohne Bewerb allda wohnhaft, angeftellte Interdit⸗ 
tions · Kloge, ift dem genannten Valentin Odermann 
unterfagt worden, fernerhin Prozeß zu führen, Der 


gleihe zu fließen Darleihen aufjunehtmen, die Zahlung 
von Eapitalien zu empfangen, und darüber zu quittiren, 
su veräußern oder eine Hypotheke zu beftellen, ohne Den 
Beitritt von Philipp Derbeimer, Einnehmer zu Bau: 
arehweiler, welcher als deflen Beiftand ernannt worden, 
was hierdurh zur Kenntnig des Publicums gebracht 


wird, 
ö Heufer, 
Anwalt der Sinterbictione- Kläger. 


pr. ben 9, May 1827. 
. Kifenberg. CHolzverfeigerung.) Freitag, den 18ten 
Des laufenden Monats May, Morgens um 9 Uhrt, were 
den bey günftiger Witterung im Schlag Diebsteller felbft, 
bey unguͤnſtigem Wetter aber in der Gemeinde Eifenberg 
in der Behauſung der Jacob Vopelius Wittwe, folgende 
in den unten genannten Schlägen des Eifenberger Be» 
ameindewaldes befindlihen Hölzer öffentlich verfteigert, als: 
«1. Schlag Diebsfeller Nro. 3. 
a) 3 eihene Bauſtaͤmme; 
b) 2 fieferne Nugboljftämme; 
©) 4 buchener Dito; 
d) 115% Rlafter buchen Scheitholzz 
e) 31)4 Rlafter eichen Dito ; 
HN 1 Rlafter fiefern dito; und 
2). 303 Gebund Wellen. 
‚2. Schlag Diebstellter Rro, 4. 
a) 2 eihene Bauftämmez 
5)5 bite Nutzholzſtaͤmme; 
©) 19 budene Dito; . 
d) 40 Klafter buchen Scheitholz 3 
e) 111j2 Klafter eichen dito; und 
$) 1100 Gebund Wellen. 
3. Bindfällhots. 
a) 2 tieferne Bloͤche z 
b) 16 Klafter kiefern Scheithofjz 
e) 41) after buchen Dito, 
€ifenberg, den Sten Map 1827. 
Das Bürgermeifisramt. 


Holsbaher. 
et 
pr. den 10, May 1837, 
210 Belanntmadhung 
einer Zwangsperfteigerung, 

Montag den ABten May 1827, Mittags ein Uhr, 

in dem Wirthshaus sum Dchfen in Walsheim Bezirk 
Eahdau, werden im Bolljiehung eines Urtbeild des Kos 
niglihen Bezirksgericht zu Sandau vom fünfjehnten Fe⸗ 
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bruar jüngft, vor bem unterfchriebenen hierzu commitrire 
ten Königlihen Notär Friedrich Heſſert, in Landau refi+ 
dirend, auf Betreiben von Iobann Baptift Gerlach, Dans 
delsmann in Landau wohnhaft, welcher Domizilium bey 
dem Abvofaten Mahla, in Landau wohnhaft, ermählt, 
den er zu feinem Anwalt in diefer Sache beflellt bat, nach⸗ 
befchriebene deſſen Schulbner Simon Ludwig, Wirth, in 
Wals heim wohnhaft, eigen zugebörige im Bann von Wals⸗ 
beim gelegene Immobilien, nady dem unterm dritten 
März durch und Notaͤr gefertigten Büteraufnahms-Protos 
toll durch Zwangsverſteigerung an den Meiftbietenden um» 
ter folgenden Bedingungen definitiv und ohne Nachges 
bot auf Eigenthum verfleigert werden, 

1. Der Steigpreis ift in drey gleichen Bielen, auf 
Weihnacht 1827, 28, und 29 nebft Binfen zu fünf vom 
Hundert jährlich, vom fiebenden Eapital vom Tag der Ber- 
fleigerung an die Berheiligten nach einer gütlihen ober 
gerihtichen Collocation zu bezahlen, 

Il. Ieder Steigerer für fih oder aus Auftrag für 
einen dritten hat wenn es verlangt wird, bey dem Bufchlag 
einen folidarifhen Bürgen zu ftellen, . 

RE I. Befig erlangte der Steigerer rechtlich mit dem 
ag. 

IV. Der Steigerer übernimmt dieſe Liegenſchaften 
mit allen gefeslihen BZugebörungen, fammt deren nuͤtz⸗ 
liben und läftigen Dienſtbarkeiten in dem Stand und 
Befen, in welchem ſich ſolche am Tag bes Bufchlags ber 
finden werden, ohne Maas garantie, 

V. Die gefeglichen Berfteinerungstoflen, laufenden 
und rüffändigen Steuern und Zokallaften hat der Stei⸗ 
gerer nebſt dem Gteigpreis zu bezahlen, 


Liegenfaften im Bann von Walsbeim, 


I, Section U, 338. 2 Uren 60 Meter Wies auf den 
Niederwieſen. 

2, Section U, 50. 8 Aren 90 Meter Acker auf dem 
Roßberg. 

3. Section A. 104, 21 Aren 20 Meter Ader im 
Niedergrund, 

4. Section U. 226, 12 Uren IO Meter der auf 
dem Breit, 


5. Section €, 721, 25 Aren 60 Meter Wingert auf 
dem Breit, 

6, Section E. 1209, 8 Aren 10 Mater Uder bey 
ber Judengaß. 

7, Section €, 1250, 4 ren 60 Meter Ader bey ben 
Litſchenaͤcker. 

8. Section €, 1253, 38 Aren 50 Meter Ader und 
Wingert allda, 

9. Section @, 341, 3 Aren KO Meter Wingert im 
Biethſtück. er 

10, Section E. -1249, 4 Aren 60 Meter Ader bey den 


Litſchenaͤcker. 
11, Section D. 129, 3 Aren 70 Meter Wingert am 
Landauerweg. 


12. Section D. 520 und 521, 
Wingert im Eulenfritz. 
13, Section D. 314. 4 
erſten Forſtweg. 
14, Section D. 595. 4 Aren 70 Meter Acker in den 
' erfien Allmentäder. 
15, Section D, 973, 2% Uren JO Meter Wies an der 
Dbermübl, 
16, Section D. 570. 3 Uren 70 Meter Wingert am 
ı Randauerweg, 
Im Section D, 1034 und 1035, Ein Haus fammt 
Hof, Stallung, Garten und Zugehör, im der Oorf⸗ 
afle, nebem Georg Heinrich Hoffmann ünd Georg 
acob Hedinann, enthaltend 3 Aren 30 Meter, 
Unſchlagspreis als erftes Angebot ſetzt ber Requirent 
von den Ader, Wingert und Wieſen die Are zu drey 
Bulden zwanzig Kreuzer und das und Bugehör zu 
300 Gulden. j 
Außer den hypothekariſchen Einfchreibungen baften 
auf diefen Immobilien keine bis jetzt befannte Reallaften. 
Eandau, ben Aten Mär; 1827, 


Heffert, Notär. 


16 Aren 90 Meter 
sen 50 Meter Wingert im 





pr ben 8, May 1827. 


Berabaufen. (Erlrdigte katholiſche Schulgehätien: 
Stelle betr.) An der katholiſchen Schule zu Berabaufen 
fou ein Bebülfe angeftelle werden. Der Bebalt für den« 
felben beträgt mebit freier Wohnung 100 fl. Für Die 
biezu Lufittagenden, melde im Seminar zu Kaifersiaus» 
tern geivefen und mit guten Zeugniffen verſehen feyn 
müjfen, wird ein Termin von 4 Wochen eröffner. 

Bergbaufen, den 5ten Map 1827. 


Zür die Orts: Schul- Commiffion 
Das Bürgermelſteramt, 
Mattern. 





pr. ben 10. May 1827. 


(Derpahtung der Rheindämme im Rentamtö: Bezirke Ger: 
mertheim betreffend.) 


Freitag den 18ten Map 1827, Nahmittags um 2 
Uhr, auf der Bürgermeifterey Sondernbeim werden meb« 
rere, auf den Bemarfungen von Sondernheim, Germerse 
beim und Fingenfeld gelegene Rheindammſtrecken loves 
mweife auf die Dauer von einem Jahre in Pacht vere 
eigert. 
ans Nähere Bezeihnung und Pactbedingniffe können 
ſtündlich dahier eingefeben werden. 

Germersheim, den 5ten Man 1827. 


Das Königal. Rentamt. 
Schaupp. 
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Intelligenz -Blatte des Rheinkreiſfes. 


Nro, 78, 


Speyer, den ı2tm May 


1827. 
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Unzeigen und Befanntmadungen. 





pr. den 11. Map 1937. 
Befanntmahung. 


ie Berlofung der blauen Traube zu 
m Steaubins betreffend.) ; 


Rab erfolgter Annullirung der erften Derlofung 
des Gaftbofeg zur blauen Traube in Straubing mird 
Die nodhmalige, Ausfpielung gemäß höchſter Regierungss 
Entfhliefung vom 25ten April beurigen Jahres am 
naächſtkommenden fehsten Auguſt, Dormittags auf die 
in dem erften Wusfpielungsplane befhriebene Weife, in 
dem früher dieſem Geſchaͤft aemidtmeten Loral, durch 
den eigends hiezu committirten KRönigl. Landrichter und 
StadrCommiffaire von Winzenti vorg en werden. 

jes wird mit dem Beiſatze bef mac; daß 
die Winfihe des über die Unnullirung von des Königl. 
een Unterdonaufteifes am 2ten März heurigen 
Jahres erlaffenen Beſcheides inzwiſchen bey dem Könial 
* e Straubing, als Stad-Commiſſatiat jedem 
n geſtattet ſeye. 
Straubing, den ten May 1827. 


Der Rönigl. Landrihter und Stadt⸗Com- 
miffär. 


v. Vinzenti. 





pr. den 10. Way 1827, 


(Dertragsmäßige Zwangkverſteigerung.) 

Montag den 28ten dieſes, Mittags 12 Uhr zu Zreis 
mersheim im Hirſch, auf Betreiben des Herrn Ludwig 
Keller, Butsbefizer Mitglied der Ständeverfammlung des 
Königreihs Bayern wohnhaft in Edesheim, wird durch 
unterzeichneten NRotär, in Gemaͤßheit Verfteigerung® Pros 
sofollis und Vergleichs, aufgenommen durch Notaͤr Mar⸗ 
tini in Edenkoben, zur Wiederverfteigerung nacthbeſchrie⸗ 
bener, den Schuldnern des Herrn .Requirenten: 1. Cathas 
rina Wingerter Wittib von Mathäus Jäger, 2. Marhäus 
Göger, und 3. Zranz kay, alle in Freimersheim mohn« 


baft, zugehörigen Güter auf dem Banne von Freimers⸗ 
beins liegend, geſchritten werden, naͤmlich: 1. 24 Yen 
Udr auf dem Schwarjpfubl, 2. 24 Wien Acker auf der 
Müblwies, 3. 72 Aren Ader am Hartwiefen · Graben, 
4. AB ren Krautſtück bei der eichen Fuhr, 5. 6 Aren 
Mies auf den Oberwieſen, 6. 48 ren Wies auf der 
eg 7. “ Aren =. ua den Dbermwiefen, 8. 2 
ren Wingert hinter dem fh, 9. 1 Are Setzlingſtück 
untig der Wafſchbach. ans 
Landau, den ten Map 1827. 


Paraquin, Notär, 


— 





pr. ben 10, May 1827. 


Genachrichtigung an bie Gläubiger des Georg Andres yon 
Denningen.) 


Da durch den Verkauf des Haufes des Schuldners, 
tmozi, der Die — — gegen ſolchen betreibende 
Valentin Rörig Ehirurg dabier, feine Einwilligung ges 
geben hat, und dur den Erlös einer früheren Werfteie 
gerung fo viele Mittel da find, daß alle eingeſchriebene 
Glaͤubiger bezahlet werden fönnen, fo findet die in Rro. 
69 der Beilage zu dem nteligenzblatt angezeigte Zwangs⸗ 
verfleigerung nicht flatt, und wird aud den 22ten diefeg 
fein Schwierigleits ⸗Protokoll eröffnet. 

Edenkoben, den Iten May 1827. 


Medicus, Notär. 





pr. des 10, Map 1827, 
Greiwillige gerichtliche Derfteigerung.) 

Dienftag den 29ten laufenden Monats, Nachmittags 
ein Uhr zu Effingen im Wirtbehauſe zum Hirfch, auf 
Anſuchen, von 1. Jacob Voltz, Leinenmweber und 2. Heine 
rih Zärber, Adersmann, beide in Effingen wohnhaft, 
eriterer in der Eigenſchaft als Vormund und lepterer 
als Beivormund über a. Margaretha Voltz, b. Eliſebetha 
Voltz und c. Heinrih Voltz, minderjährige Kinder des 
verlebten Peter Voltz und Maria Dorotbea abrans, 
gervefene Ehe» und Wdersleure zu gedachtem Effingen, 
werden in Gefolge Fawilienraths ⸗Beſchlußes dis Königl, 
Zriedensgerihts zu Landau vom dritten Ypril jüngſt, 
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bomologiet durch das Königl. Bezirksgericht zu Landau 
am fehs und zwanzigſten deſſelben Morats und Sabre, 
fünf Güterftüce, zufammen 39 Aren Flaͤchenraum baltend, 
theils Aderland, tbeile Wiefen und tbeils Wingert auf 
dreijährige Zablungs- Termine öffentlih an den Meiftbie- 
tenden verfleigert. 

kandau, den Sten May 1827. 
Deltest, Notär. 
— — — — — — —— — — 

pr, den 10. May 1887. 
" —_ (Mobilienverfteigeaung.) 

Mtwochs den 3Oten kommenden May Morgens 9 
Ubr werden in dem Priefterfeminarium zu Speyer, die 
ER Ver laſſen ſchaft des Heren Hyacinth Bauer, geweſener 

omdikarius allda, gehoͤrende Mobiliärgegenſtände, als: 
Bettung, Weiszeuq, Kleidung, 488 verſchiedene Bücher 
und ſonſtiger Haustatb, dor unterzeichnetem zu Speyer 
tefidirenden Notär Rencker verſteigert. 

Speyer, den i0ten Man 1827. 

Render, Notar. 
——— — — — — — 
pr. den 10, May 1827. 


. Heudelheim. (Freiwillige gerichtliche Verſteigerung) 
Auf Anfteben von 4. Ehriftian Müblberger, Mahlmüller 
zu Heuchelheim, Kantons Frankenthal wehnbaft, hans 
deind in eigenem Namen, fo mıe auch als gerichtlih er» 


nannter und nehörig berpflichteter Wormund ſeiner Ges. 


fhreifter Johannes und Anna Katharina Mübiberger, 
beide gewerbios bey ihm wohnend. 2) Michael Wagner, 
“ Adersmahn ju Erpolsbeim, Kantons Dürdbeim mohn« 
haft, -Nebenvormund der vorgedachten Minorennen; 3. 
Anna Maria Mübiberger, ledig, aroßjährig und ohne Ges 
werb zu Heucelbeim mohnend, ihre einene Rechte der 
tsetend.- - Die vier unter Rummer Eins und Drei ers 


wähnte, in der Eigenfhaft als Kinder und Erben der: 


zu Heuchelheim verftorbenen Eheleute Adam Mühlberger, 
im ?eben: Müllermeifter dafelbft, und Katharina Elifa- 
betba Wagner , welch letztere in zweiter Ebe mit den da⸗ 
felbft wohnenden Mahlmüller Jakob Schreiber den 2ten 
verehelicht war — 

Werden’ Freitag den iten Juni nächſthin zu Heus 
chelheins im Wirtbsbaufe jur Traube, nachbefchriebene den 


Adam Müblbergifben Kindern aus der elterlihen Vet⸗ 


laffenfihaft erblich überfommene immobilien der Untheile 
barkeit balben, durch den biezu gerichtlich ermächtigten, 


und gu Dirmftein refidirenden Notar Wagner, öffentlich 


auf Eigenthum verfteigert. 
Beſchreibung der ju verfteigernden Begenftände. 
1. Section €. Nro. 109. Ein Wohnhaus nebft Scheune, 
Keller, Stallung, zwey Schmeinftälfen, oberſchlaͤch⸗ 
tigen Mahlmühle mit zwey Mahlgängen und einem 


Schaͤlgange, fo wie ſaͤmmtlichen dazu geboͤrigen Muͤhl⸗ 
werk und Muͤblgeraͤthſchaften, Holgering und allem 
Zubehör, an Flaͤchenraum 2,50 Eentiaren enthals 
u gelegen zu Heuchelheim vor dem Thore. So» 
ann: 
2. Section U. Nro. 690. 50 Uren Wiefen, Adler nnd 
Bartenfeld, gelegen zu Heuchelheim binter vorbes 
fhriebenen Bebäulichkeiten, und dazu geböria. 
Die deffanfigen Bedingungen fönnen täglih auf der 
Umtsitube des unterzeichneten Notärs eingefeyen werden. 
Dirmftein, den Hten May 1827. 


Wagner, Notar. 





pr. ben 10, May 1927. 
Wermiethung eined Yerareal-Kellerd.) 


Mitwoch, den 30Oten Map nänfihin, Nahmittage 2 
Ubr, wird auf Betreiben des unterzeihneten Rentamts, 
vor dem unterjeihneten Bürgermeifteramte dabier, in 
dem dafigen Rarbhaus-Saale, die öffentliche Vermiethung 
auf ſechs fländige Jahre, des in dem bisherigen General» 
Commiffariats: Sebäude dafelbft befindlichen großen Kele 
lers, vorgenommen werden. : 

Speyer, den 10ten Map 1827. 


Das Königl. Rentamt, 


Boetz. 
— — — — — — 





pr. den 10 Map 1827. 


'  Gpeper. VoperReigerung von Baureparaturen.) Den 
I8ten laufenden Monars, Morgens 10 Uhr werden von 
dem Bürgermeifteramte auf dem Rathhauſe dabier, ver« 
ſchiedene Reparaturarbeiten an dem biefigen Domgebaude, 
wovon Die Koften veranfchlagt find: 


fl. fr. 
für die Schieferdeckerarbeit - 521 49 
— — Ziımmerarbeit 163 36 
— — BSloſerarbeit 51 28 


— — Sdreiner- und Schloſſerarbeit 73 30 
Zuſammen auf 810 23 
an den Wenigſtnehmenden öffentiich verfteigert. 

- Der-Roften« Unfhlag und das Bedingnißbeit, fon 
nen täglih bey dem Sekretär des unterzeichneten Kir 
henfabrıfratbes eingefehen werden. i 

&pener, den 10ten Man 1827. 
Der Fatbolifhe Kirhenfabrifrath zu 
! ©Speper. 


* 








pr. ben 10, May 1827. 


Neubofen. (Schulgehülfenfelle.) Zur Befezung der 
Gehuͤlfenſtelle an der proteltantifchen Schule zu Neuhofen, 
Konton Mutterftadt, wird ein geprüfter Kandidat gefucht. 
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Bewerber um diefe Steite, melde mit einem Gehalt von 
4150 fl. nebſt freiee Wohnung dotirt ift, wollen ſich 
binnen ſechs Wochen unter Vorlequng ihrer Zeugniße 
über beftandene Prüfung und Sittlichkeit, hierorts melden. 
Neuhofen, den Iten May 1827. u 
Die Drtisfhul-€Eommiffion. 
e. Striebinger, Bürgermeifter. 
— — — — —— —— — 
pr, ben 11. May 1827. 
Mutterftadt. (Verſteigerung von Bau-Arbeiten.) Den 
Yten Map 1827 um 8 Uhr Morgens, werden auf dem 
Semeindehauſe zu Mutterftadt folgende Bauarbeiten an 
die Weniginehmenden öffentlich verfteigert, als: 
4. Herftelung der Schaltläden am katholiſchen Kirch 
tburm, veranfchlagt zu an fl. 
9. Erbauung von zwey Schweinſtällen in dem Hof des 
Fleinen  proteftantifchen Schulbaufes, und andere 
Reparaturen an den Schulhäyfern, —— 


u . 

3. Derfepung und Erbauung einer Defelbrüde am fo 

aenannten Kubbrunnenmeg, veranſchlagt zu 19 fl; 
Mutterftadt, den Iten Map 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Neumann. 





pr. ben 9, Map 1827. 


Meblbad. (Büterverfleigerung.) Freitag den Bten 
May 1827, des Vormittags um neun Ubr, zu Meble 
bach in der Behaufung des Heren Bürgermeifters Zins» 


meifter. 

j Auf Auftehen von: , , 
1 Heinrih Holftein Ackeesmann zu Hirfhhorn, in 

feiner Qualicat als Bormund von: Johann, Ebriftina, 


334 und Adam Gehm, minderjährige Kinder des zu 


irfhbern verftorbenen Adersmannes Gobannes Gehm. 

2. Margaretha Gehm, vereheliht an Valtin Goͤdel, 
Adersmann zu Hirfhhorn. 

3. Chriftine Gehm, vereheliht an Adam Scheer, 
Adersmann von, da. j 

4. Magdalena Gehm, verehelicht an Jacob Pfleger, 
Adersmann zu Riederfirchen. 

5. Heinrih Gehm, ledig, arosjährig und ohne 
Gerverb zu Hirfbborn, fammelich vier legtgenannte 
Requirenten, großiäbrige Rinder des genannten verflör- 
benen Johannes Gehm, in Gegenwart bon Jacob 
Henn, Udersmonn zu Hirfhborn, Nebenvormund bes 
nennter minderjährigen, und in @efolge eines Urtheils 
des Königl. Berirfsgerihts von Kaiferslautern, vom 
ten borigen Monats, gebörig einregifitiet, einen Fami- 
lienrarhsbefhluß vom bien Märı jüngfi, derſelbe gehörig 
einregiftrirt, bomologirend, wird durch den unterjeich⸗ 


neten hierzu beauftragten Notar, Chriſtian Julius Ja⸗ 
eobi, im Amtsſitz von Diterberg , zur Verfteigerung von 
187 Aren Ader und Wiefenland in den Bännen- der 
Gemeinden Meblbab und. Kurzweiler gelegen, tarirt im 
Sanzen zu 300 fl. unter denen in berührtem Familien« 
rachsbef[hluß enthaltenen, und täglıd' bey dem unter 
—— Notaͤr einzuſehenden Bedingungen, geſchritten 
erden. 
i  Deterberg, den Aten May 1827. 


Yarobi, Notär. 





| pr, den 10. Way 1827 
Holz und Wald:Grad-Verfteigerung in Staatömaldungen.) 


Den 25ten May I. %., des Nachmittags 2 Uhr, 
werden zju Leimersheim, im Gaſthaus ‚zum goldnen 
kamm 49 Tagwerke in den dafigen Staatsmwaldungen 
gelegenen Waldwiefen auf die Dauer eines Jahres meifl« 
bietbend verpachtet, und . 

den 2bten d. M., des Morgens 8 Uhr, wird das 
felbft nachſtehendes Gehölze verſteigert: 


Gebau Mittelgrund, 


30 eichene Bau⸗ und Nutzholzſtaͤmme; 

23 rothrüſtene Nutzholzſtaͤmme; 

88 Rlafter eichen geſchnitten Scheitholz; 

26 134 id. - rotbrüftern id» 

4 id. rüſtern und meiden Stimmelftodhol;; 

4512 —— Gipfel⸗ und Schlagmellen ; 

300 Gartenzaun · Faſchinen. 
Auf der Rheindurchſtichs Normal Linie in den Linken⸗ 

beimer Rotten. 


-8 eihene Nutzholzſtangen 3 i 

20 Nlafter eihen gefhnitten Scheitholj; 
9a id. rothrüftern id. 

2 id. Fiefern id. 

112 id. Weichholz (für HolzeSchuhmachet ; 

10399 id. weich gefchnitten Sceithoiz ; 

312 id. ftebende meidene Stimmelftöde; 
3025 meidene Wellen ; 
1000 Gartenzaun · Faſchinen. 

Diftrict Hördter Motten. 


1234 Klafter eihen geſchnitten Scheitholz; 

962 id. eichen Stock- und Wurjelholz; 

238 eichene Bipfelmellen. 

Obiges Gehoͤlze ſitzt ganz nahe am Rbein und kann 
daber per Schiff in entferntere Gegenden transportirt 


werden. : 
Diftriet Groß · Rhein: Anlage. 
350 mweidene Wellen. : 
Diſtrict Herrengrund. 
325 weidene Wellen. 
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Diſtriet @ingang. 
V2 Klafter weiden gehauen Scheitholj; 
500 weidene Welten. 
Diftrict Hochwald am Hirtenhäuschen.! 
3)8 Klafter rorhrüften Windfall-Hol;. 


Daß Ddiefes die letzte Holgverfleigerung im bieflı 
En während dem laufenden Wirthfhaftge 
hre wird hiemit zur Kenntniß gebracht. 
Speyer, den Yten Mär; 1827. } 
Das Königl. Forſtamt Speyer, 


Martin, Forftmeifter. 





pr. den 10, May 1877. 


Siebeldingen. CHolwerfeigerung.) Den 23ten 
Diefes, Nahmittags 1 Uhr, werden auf dem Gemein« 
Debaufe dahier, untenbezeichnete, in dem Gemeindewalde 
fü befindende, Hölper verfteigert werden, als: 


1. 200 Fieferne Sägeblöde, von vorzugliiher Quali⸗ 
2. F kieferne und eichene Bauſtaͤmme. 
3. 5000 eichene Wingertsftiefel. 
&iebeldingen, den Bten Map 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Born. 





pr, ben 10. May 1847. 


Ham bach. (Haudverfisigerung.) Montag den 28ten 
May naͤchſthin, des Nachmittags 2 Uhr wird zu Hanı- 
bad im Wirthshaus zum Dobfen ; auf Anftehen von Lud« 
wig Weidner Schmeider wohnhaft in Hambach, durd 
den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentli 
en Notär im Amtsſitz don Neuftade im Gerichisbezirf 
von Frankenthal, zur öffentlichen Verfteigerung eines zu 
Hambah zwiſchen Bernbard Ubrih und Johannes 
Scharfenberger gelegenen Wohnbaufes fammt Zubehör» 
den der Wittwe und Den Erben dis daſelbſt verfrorbenen 
Yuquftiin Händiges zugehörig, wegen nicht bejabltem 
Kaufpreis gefhritten werden, , 

Reuftadt, den Bien May 1827. 


s NM. Müller, Notär. 





pr. ben 12. Bay 1827, 
(Die Herſtellung des Friedensgerichts-Locals zu Pirmafens.) 


Zufolge Verfügung bober Königl. Megierung des 
Rheinkreifes und Weifung König. Land» Commiffariats, 
wird Die Herfiellung des Friedensgerichts-kocals zu Pirs 
maſens, Dienftag den 5ten Zunp I. J. Morgens 9 Upr, 


ſteigert. 


durch das Buͤrgermeiſteramt auf daſigem Rathhaus an 
den Meiſtbiethenden öffentlich verſteigert werden. 
Der Koſtenanſchlag beträgt: zuſammen 455 fl. A fr. 
Plan, Koſtenanſchlag und Steigbedingnißheft fünnen 
taglih bey dem unterzogenen Amte eingefeben werden. 
Pirmafens, den Yten May 1897. 

Das Bürgermeifteramt, 
Kleintopf. 
En — 

pr. ben 12. May 1337, 
Eulenbis. (Minderverfieigerung von Schreiner» Arbei⸗ 
ten.) Donnerftag den 10ten nächft fommenden Mona:s 
Juny des Vormittags um 9 Uhr, wird auf dem Arbeits» 


‚simmer des Bürgermeifteramts Weillerbah in Gegenwart 


8 betreffenden Beninde» Einnehmers, die Fertigung 
der Subſellien in die Schule zu Eulenbis, veranfchlagt ju 
58 fl. 51 fr. öffentlih an den Wenigfinehmenden ver» 


Am nämlichen Tag und Ort und zur nämliden Stun« 
de, wird auch Die Fertigung der, in die beiden Schulen 
von Weillerbach, nöthige Subfellien, tarirt zu 194 fl. 20 fr, - 
auf naͤmliche Urt an den Wenigfinebmenden begeben. 

Die Pläne und Ueberfhläge fönnen am Tag der Ver⸗ 
fteigerung bey dem unterjogenen Amt eingefeben werden. 


Weillerbach, den Gten Map 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Binswener. 


— — — — — — — 


pr. den 12. Map 1827. 


Hitfhenbaufen. (Derfteigerung von Maur erarbeiten.) 
Bis Sanıftag als den 2bten diefes Monats, Morgens 
um 10 Uhr, merden vor dem unterzeichneten Bürgers 
meifteramt zu Hitſchenhauſen, die Reparationen an den 
Hirtenhäufern, und die Erbauung einer Umfaflungs- 
mauer um den Zeihenader, an den Wenigſtnehmenden 
Öffentlich verfleigert werden. Der Roftenanfhlag, welder 
fih auf 240 fl. belauft, kann vor der Verſteigerung eins 
gefehen werden. 


Hitfhenhaufen, den Sten Map 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
a Nüb. 
nn nn} 
pr. ten 10. Day 1337 
Beridtigung. 


Die in dem Inteligenzblatte des Mheinkreifes Rro, 67. €8, 
und 73, des gegenwärtigen Jahres, bey dem König. 10tem Liniens 
Infanterie » Regiment ausgefchriebene Lieferumgsverfleigerung an 
Monturs Materialien 2,3 hat nicht dem 14ten, fonbern ben item 
Junp db, I, fatt, 
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Intelligenz» Blatrte des Kheintreifes, 





Nro. 79. 


ne — —— 
Speyer, den 150 April 


1827. 


————L sn) 





Unzeigen und Befanntmahungen 





pr, den 12. May 1827, 

41te Belanntmadung 
einer Zwangs » Berfeigerung 
im Armentecht. il 


Zufolge eines durch das Könidl. Bezirkéegericht zu 
Zweidrucken unterm 17ien.April lextbin erlaflenen, und 
Dafelbft am naͤmlichen Tag geborig einregiftrirten Urtheus, 
und auf Betreiben von Friedrich Kömmerling, Hutma⸗ 
&ber, wohnhaft ın Pırmafens, für welchen Herr Sieben, 
Mdvofat an dem Königl. Bezirksgericht zu Zweibrücken, 
als Anmalt beſtellet wurde, — 


wird Montag den 30ten Zuly nähfihin, Nachmittags 
um 2-Ubr, auf dem Gemeindenbaus zu Pirmafene, vor 
kouis Jeamben, Notär des Bezirks von Zweibrüden, ım 
Kanton und Amtofize ju Pirmafens, als vor dem durch 
obangezogenes Urtheil hiezu ernannten Commiflär, jur 
öffentlihen auf dem Wege des Zwongsverfabrens vorjur 
nebmenden Verfieigerung, der hienach bezeichneten Gebäur 
lichkeiten gefcritten, welche dem Schneidermeiiter Friede 
rich Lucas, wohnhaft in Pirmafens, als dem Schuldner 
des betreibenden Theils angehören, und dieſem Letztern 
vermöge eınem Urtbeil, erlaſſen Durch Das Königl. Bezirfes 
gericht zu Zweibrüden unterm ten Juny 1826 gebörig 
einregiftrirt, und der darauibin unterm iten Auguſt Dese 
felben Jahts, Bd. 92. Art. 119. auf dem Hypotheken⸗ 
amt zu Zmeibrücen genommenen Sinfeription zur Ver 
fiderung einer Kapitalfumme von 131 fl. 17 kr. und dee 
nen davon abhängenden Zinfen und Acceſſorien, genera- 
liter verpfändet find. — 

Bejeihnung des Erpropriationg» Örgen- 

ſtandes. 

Section A. Nro. 1030 und 1031. Ein einſtöckiges zu 
Pirmaſens auf dem Exerzierplatz gelegenes Wohn» 
baus, nebft Hofraum und Gartın, an Flächenma— 
fung 6152 Ruthen oder 1,30 Centiaren enthaltend, 


begrängt einerfeits durch Philipp Orlemann, and 
feits durch Peter Schwab, binten durd den Meg, 
und vorn durch den Ererjierplaß, angeboten zu 


} . 200 fl« 
Die Bedingungen unter welden diefe Erpropri 
ftatt fmden fol, finden ſich in dem, vor ——— 
—— ———— —— gehörig einregir 
irten uteraufnabhme + Protbkoll auſgezei 
wörtlich folgenden Inhalts. taacdar, und find 


1. 

Die Verſteigerung wird auf den, durch de i⸗ 
benden Theil, bey Bezeichnung des Ar Air ug on 
propriations» Gegenftändes feftgefegten Angebotspreis ere 
—— — enger —— geſchieht definitiv, fo 

fi einer Seite irgend ei i 
en g in Nachgebot wird ange- 
2 


Das fraglice Beräußerungsobjeft wird verftei 
fo wır ſolches da liegt, und fih gegenmärtig re 
obne Garantie weder für den Zuftand der Gedäulichfein 
— * die —— des Grund und Bodens, 
anze mit allen Servituten, melde 
oder Davon abhängen koͤnnen. che darauf laſten, 


3. 

Der Steigerer tritt vom Tag des Zuſchlags an i 
el Defiz ; — bat dabero .- = er 
er Epoche an, alle darauf rubende 5 
und Befhwerden zu tragen. ’ öffentliche Ubgaben 


Der ausfallende Steigpreis, muß mit der ö 
lien Cinzugsgebühr von zwehy — per — 
die Hände derjenigen Hypoͤthekar⸗ Slaubiger- abgetragen 
weiden, welge nach der, vor dem Zablungstermin auss 
jumirfenden Collocation dahin mögen angemiefen werden 
und zwar: Die erſte Hälfte auf Martini 1827 und die 
andere Hälfte auf Diefelbe Epode Des Jahrs 1828 das 
Ganze verjinslih vom Tage des Zufhlags an; — 


Zu mehrerer Verfiherung deffen bat der Ctei 
einen zahlfahigen, und Dem —— Theil ae 
Bürgen zu jtellen, welder kraft Diefer Bedingung folida« 
äh mie Eeſterm für die Zahlung von Hauptfumme 
Zinſen und Koften haften muß. ’ 
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’ 6. 

Im übrigen wird fi der Steigerer nach denen im 
Stwangsveräußerungs» Befege vom Iten Juny 1822 ente 
baltenen Beftimmungen, und bauptfählih nad den Att. 
45 bis inclusive 22. welche Geſetzesſtelle bey der Verſtei⸗ 
gerung felbft, und zwar vor Dem Zuſchlag, den Steige 
iuftigen verlefen werden foll, zu achten haben. 

Der unterzeichnete biezu committirte Notäre » Com» 
miffare, fordert demnach den obgenannten Schuldnec, 
deflen Hppothefar« Gläubiger und alle fonft dabey Berheis 
ligten biemit auf, ſich Donnerftag als den Ziten Map, 
nachſthin, Morgens acht Ubr auf feiner Amtsſtube in 
Mirmafens einzufinden, um ihre allenfallſige Emwendun⸗ 
gen gegen, die fragliche Expropriation vorzubringen, und 
'ju Protokoll zu geben. — 

Alfo gefhehen um ın Original verabfolgt zu werden 
zu Pırmafens auf der Amtsftube des Notärs am Bten 


May 1827. 
r Unterfhrieben: Jeambep. 


Einregiftrirt zu Pirmafens am Sten May 1827. — 
Fol. 2. Reto. Nro. 4. ju erheben 31 fr. 


Das Königl, Rentamt. 
Unterfohrieben: Rapp. 
Für gleichlautinde Ausfertigung 
Jeambey, NRorär. 
— — — — — — — — 
pr. ben 12. May 1827. 
(DVerfleigerung von Haus und Gütern.) » 
Donnerftag den 3iten May 1827 Des Nahmittags 


2 Uhr, zu Grünftadt in dem Gaflhaufe zum Engel, auf 


Unfteben und Betreiben von: 1. Franz Anton Miller, 
Kaufmann, und 2. Sobannes Huappersberger, Rechner 
der Progymnaſialgefäͤlle, beide zu Brünftadt wohnbaft, 
bandelnd als definitive Syndike der Fallitmaſſe des Georg 


Milhelm Trautwein, Schönfärber zu Grünftadt, werden - 


vor den bierzu committirten Königl. Notaͤr Schäffer im 

Antsfize zu Grünftadt, die in die befagte Fallitmaſſe ge⸗ 

börigen Immobilien in Eigenthum verfteigert, deftehend in 
a. einem Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Zärbereihaus 
mit Trodenfpeichern, Stallung und Garten, ferner 
mit mebreren Füärbereigerätbfhaften, welche mit den 
Bebäulichfeiten verbunden find, als: eine Mange, 
Malte und Indigmüble, 6 kupferne Keffel, mebrere 
falte und warme Blaufippen nebft Zubehörungen 
und eine Glätttafel. Das Ganze gelegen ju Brun« 
ftadt an der Hauptftraße, bey dem ehemaligen Kicch⸗ 
thore und ift zur Berreibung der Färberey oder je— 
den andern Geſchäfts vorzüglich geeignet, 

„3517 Ruthen Wderfeld und 147 Kutben Weinberge 
im Bann von Grünſtadt gelegen, und 

e. 6 Viertel Uderfeld und 2152 Wingert im Bann von 

Saufenheim gelegen. — 


N 


Die nähere Befchreibung der Güter und der Condis 


tionen fönnen bey Dem unterzeichneten Notar eingefeben 
werden. 


- Grünftadt, den Yten May 1897. 
Schäffer, Notär. 


ne 


pr. ben 12. May 1877. 
(Büterverfteigerung.) 


Donnerftag den 3iten May 1827 des Nachmittags 
5 Uhr zu Grünftade in dem Gaſthaus zum —— J 
Betreiben von Nicolaus Kugelmann und Friedrich Anton, 
Kaufleute iu Brünftadt wohnhaft, handelnd als defini« 
tıve Spndife der Fallıtmafle der Eva Löb, Wirtwe des 
berlebten Handelsmannes Marcus Hecht, fie Handelsfrau 
zu Örünftade wohnhaft, werden vor dem bierju commıt« 
tirten Notar Schäffer, im UAmtefize zu Grünftadt, dıe in 
befagte Fallitmafle aebörigen Immobilien, beftebend im 
3 Morgen oder 81 Aren Wderfeid im Bann von Grünes 
ftadt auf dem Berg arlegen, in Eigenchum verfteigert. 
Brünftadt, den Iten May 1827. 
Schäffer, Notär, 
II————————————— ———— —— 
pr. ben 12. May 1877. 


Ultleiningen. (Holjverfteigerung.) Bis fommen» 


‚den 1bten May des Morgens neun Lipr, werden in dem 


biefigen Gemeindewald, ım Schlag Kübeunter genannt, 
folgende Holjfortimente öffentlich berſteigert: 

75 394 Rlafter kiefern Scheitbol; 

33 354 Rlafter kiefern Stockbolj; 

9587 kieferne und gemiſchte Wellen; 

Die Verſteigerung geſchieht im Schlag bey ſchönet 
Witterung, und bey unguͤnſtigem Wetter im Ort Ältlei⸗ 
ningen. 

Altleiningen, den Aten Map 1827. 


Das Bürgermeifisramt, 
Krebill. 


m 


pr. den 12. May 1827, 


Dienftag den ten Man 1827, des Nachmittags 

um ein Uhr, im Baftbaufe zur Krone, zu Otterberg. 
Auf Berreiben: 

1. Frau Maria Elifabetb Compter, Wittwe obne 
Gewerb von dem verflorbenen Baftwirch Georg Müler, 
fie in Otterberg wohnhaft, bier bandelnd ſowobl in eige» 
nem Namen, tmegen der zwiſchen ihr und ihrem benann« 
ten veritorbenen Ehemann befiandenen Vermögens» Ges 
meinfchaft, fo wie auch in ibrer Qualität als natürliche 
Vormünderin von nachbenannten ım ihrer Ehe erzeugte 
und annod minderjährigen Kinder, als: ®eorg, Charlotte, 
Friederike und Jacob Muͤller. 


am 


2. Herr Theobald Müller, Bäder in Dtterberg wohn- 
bait; und . h 

3. Zungfrau Catharina Müfer, obne Bewerb in 
Euerftade dey Dürkheim mohnhaft, beide großjährige 
Kınder der genannten Maria Eliſabeth Compter und 
deren verfiorbenen Ehemann Georg Müller. , 

Sn Segenwart von Herr Tbeobald Ceig, fenior, 
Rothaerber in Druerberg mohnhait, in feiner Eigenſchaft 
als Rebenvormund der obenbenannten Minderjährigen, 
und ın Befolge eines Urtheils des 8* Bezirks Ge⸗ 
richte von Kaſerslautern vom ten M tz jünaſt, Das 
felbe gebührend emnregifirirt, toird der unterzeichnete Chri⸗ 
fiian Zulius Jacobi, Königliher Notär im Umtsfiz zu 
Direrberg, hierzu durch allegirtes Urthei committitt, zur 
Verfteigerung der nachbeſchriebenen/ denen Requirenten 
und Minderjährigen , gemeinfhafilih angehörigen Im⸗ 
mobilen fehrerten; nämlich: 

a. Ein in der Stadt Diterberg auf der großen Bafle 
gelegenes Wohnhaus ſammt Zugehör, Das Gaſthaus 
jur Krone ee sung tarırt ju 3500 fl. 

b. 285 Aren Garten», Wieſen⸗ und Uderland 
im Banne von Diterberg gelegen, tarirt zu 675 — 

©. Ein Schrzehntheil des Langenbronnermeihers, 
tarirt zu 


i Summe 4200 — 
Die Bedingungen koͤnnen täglich auf der Amisſtube 
des unterjeihneten Notär- Commiffar eingefehen werden. 


Diterberg, den Tten May 1827. 
Sacobi, Notar. 


— — — — — — — — — 


pr. ben 12. Map 1827. 
CHerfhaftlihe Holzverfteigerung.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Forſtamts werden 
den Yiten Map 1827 Vormittags 8 Uhr in Gegenwart 
des Rönigl. Rentamts vor] dem Bürgermeifteramt zu 
Dürkheim nachbegeihnete Hölzer in Meinen Looſen, meiſt⸗ 
bietend verfleigert: 

Forftrevier Alteglashütte. 
Schlag Mainzerfopf. 
6 fieferne Stämme; 
42 kieferne Bloͤche; 
45 buchen geſchnitten Holz; 
11 kiefern geſchnitten Holz; 
21 buchen gehauen Bar mit Prügel; 
8 fiefern gehauen Hol; mit Prügel; 
Schlag Engelsfopf. 
40 kieferne Stämme; 
86 fieferne Bloͤche; 
4 eihene Stämme; 
1 budene Stämme; 
45 138 buchen geſchnitten Holj; 


90 Fiefern gefhnitten Holz; 

50 buchen gehauen Hol; mit Prügel;. 

17 kiefern gebauen Hol; mit Prügel 
Schlag Hahnenſteig. 


94 buchen gehauen Holz mit Prügel; 


41 Klafter gemifchte Prügel. 

Dbiges wird mit dem Bemerken jur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß im Laufe diefes Etats Jahre noch 
eirca 500 Klafter Brennholz, in obigem Revier zur 
Verfteigerung fommen. 


Dürkheim, den 10ten May 1827. 
Das Königl. Forſtamt. 
Köhler. 


Un a nn nn nn re 
pr. ben 12. Bay 1847, 
(Kundmahung eined Hinterlegungdactes.) 


Heute den Sten Map im Jahr 18275 Auf Anſtehen 
von Philippina Baader, Rentnerin in Neuftadt wohn» 
baft, melde den Fizentiaten Herrn Anwalt Pauli, in 
Zranfentbal wohnhaft, anmit zu ihrem Anwalt auffteit, 
bey dem fie aub Domizil erwählt; babe ich Johann 
Brass Daniel Schüppie, Audienz⸗ Gerichtsbote am Fran⸗ 
enthaler Bezirksgerichte, in deſſen Cabinet, wohin ich 
mich begeben habe, und daſelbſt mit Herrn Subſtituten 
Hitzfeld ſprach, welcher auf geziemendes Erſuchen mein 
Driginal viſitt hat, einer auf der Kanzlev des Königl. 
Bezirksgeriches zu Frankenthal, unterm Iten Map 1827 
errichteten gehörig regifteirten und erpedieten Akt, über 
die ſtatt gebabte Depofltion, einer amtlihen Abſchrift, 
eines vor Deren Lembert, in Neuftadt, unterm iten 
Zebruar 1827 paffirten gehörig regiftrirten und erpedir- 
ten Verfleigerungafts, woraus erbellt, Daß der Requi⸗ 
rentin dur Johannes Hoffner, Feldmeſſer in Gimmels 
Dingen, der ſich für diefelbe geftellt, nachdezeichnete Im-⸗ 
mobilien von Zriedrid Play, Küfer in Königsbad, und 
deſſen Ehefrau Franzista Edel, acquirirte, als: 

1. Sertion D. Nero. 173, 174 und 175. Haus-Nro. 
65. 1734 Ruthen oder 4 Aren 20 Eentiaren, 
ein einftödiges Wohnhaus, mit Stall, Nebenge» 
bäude, Wobnung, Scoppen, Kelterhaus, Kelter 
und Garten, gelegen ju Königsbad in der Hinter« 
aafle, grenzt vornen an die Galle, hinten an 
Be FZürft einerfeits Jacob Frübis, anderfeits 

ihael Sauer, hiervon erfteige für Philippina 
Baader, der genannte Haffner, die Hälfte um 
262 fl. 30 fr. 

2. Sect on B. Nro 189, 7 Aren 33 Eentiaren (31 
Ruthen) Wingere auf den Hortwiefen, zwiſchen 
Valentin Biealer urd Johannes Schred, für 38 fl. 

3. Sertion A. Nro. 278. 2 Aren 60 Eentiaren (11 
Ruthen) Baumſtück im Scheuerle, zwiſchen Adam 
Mutter und Michael Köhr, für 28 fl. 
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4. Section A. Neo. 343 7 Uren 33 Eentiaren (31 
Ruthen) Wingert in der Haarde zwiſchen Franz 
Heintich Jann und Matheus Gabart, iſt mit einer 
jaͤhrlichen Weintröber-Bülte an die Piarren Königs- 
bab von 12 Litern zu einem Capital von A fl an« 
geſchlagen, belafter, für ' 80 fl. 

5. Section B. Neo. 34. 7 Aren 9 Eentiaren (30 
Ruthen) Wingert im Holzweg zwiſchen Paul Mutſch⸗ 
ler und Chriſtian Sterf, für 115. fl. 

6. Section B. Nro. 351. 7 ren 33 Eentiaren (31 
Rutben) Wingert im Judenſtück zwiſchen Eberhard 
Pas und Adam Staub’s Witrib, für 41 fl. 

7. Section B. Nero. 422. 11 Aren 82 Eentiaren (50 
Ruthen) Wingert und Ader im Bender zwiſchen 
dem Wege und Undreas Herfel, für ‚sofl. 
Saͤmmtliche Jmmobilien find im Bann von Königss 

bad) aelegen. E 

Ab hriftlih fund gemacht mit der Erklärung, daß 
fraglibe Hinterlegung, fo wie gegenwärtige Significa« 
tion, welche die Purgarion von Zegal- Hppotbeten melde 
auf vorbejeihneten Gütern ruhen, jum Zwed bat; ım 
Gemaßheit Art. 2194 des Eipil- Coder gefhieht, indem 
der Requirentin Diejenigen Perfonen unbefannt find, 
melde allenfalls Regal oder fonftige Hypothekenrechte auf 
befagte Immobilien haben. 

Zugleih erflärte ich auch dem Heren Staatsprofus 
rator, Daß gegenmärtige Kundmachung in Gemäßbeit des 
Butahtens des Staatsratbs vom Aten Sunn 1807 und 
nah Vorfchrift Des Art. 683 des Prozedur Eoder mit⸗ 
teilt Finrüden in das Intelligenzblatt des Mbeinkreifes 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht werden wird. 
Damit der Herr Staatsprofurator Die nöthige Kenntniß 
erhalte, babe ich ihm Wbfchrift von bemeldtem Hinterle⸗ 
aungsaft und gegentwärtigem Exploit gelaflen. — Koften 


2 fl. 21 Kreuzer. 
Unterfhrieben: Schüpple. 
Geſehen und Eopie erhalten. 
Der Königl, Staatsprofurator. 
Unterfhrieben: Hisfeld, Subftitut. 


Regiſtrirt zu Frankenthal den Sten May 1827. V. 
27. F. 64. C. 12. erhalten ein und dreißig Kreuzer. 


Königl. Baier Rentamt, 
Unterfhrieben: €, Lehmann. 
Für richtige Abſchrift: 
Pauli. 


— — Re a — — — 
Pfr den 12, Mey 1837, 


Befanntmahung, 


Nächſtkommenden 2iten Man 1827, Vormittags 10 
Uhr, werden vor dem Königl. Land» Commillariar im 


Und 


Stadthausfaale zu Frankenthal, zur öffentlichen meiſt⸗ 
bierenden Verpachtung Der Rheindammgraferen auf die 
Dauer von 3 Jahren als, 1527, 1828 und 1829, unter 
der Bedingung gefhritten, Daß den Pächtern unter Siel— 
lung folventer Bürgen vom Aten December bis 1ten 
April jeden Jahrs gejtatter wird, diefelbe Durch Schaafe 
beweiden zu laffen. 

Ben derfelben Gelegenheit werden die Franfentbaler 
Kanaldämme mitihren Brafereyen und Obſt Ertraͤgmiſſen 
in 42 Looſen abgerheilt für Das 1827er Jahr öffentlich 
verpachter. 

Eranfenthal, den 6ten Map 1827. 


Das Rönigl, Rentamt dafelbk. 
Lehmann. 


Eingefehen und das Bürgermeifteramt zur Verfitie 
gerungsvornabme delrgirt. 
Sranfenthal, den 10ten May 1827. 


Das Königl, tand-Eommiffariat. 


Karſch. 
dan le a ad a Sei De En ne ei 


pr. ben 12. May 1827. 


Deidesheim. (Brandholj;Verfeigerung betreffend.) 
Den 25ten des laufenden Monats May um 8 Uhr des 
Morgens auf dem Rathhauſe zu Deidesheim, merden 
nahbenannte Hölzer, welche im Benjenthal Gemeindes 
Wald von Deidesheim und Niederfirden an fahrbaren 
Wegen ſitzen, öffentlich verfteigert, nämlich: 

184 Klafter kiefern Echeit: und Prügelholz; 

19 id. bucden Prügelhol; und 
11000 buchene Welten. 
Deidesheim, den Tten Map 1897. 


Das Bürgermerfieramt, 
4. Jordan. 


pr. ben 12 Map 1827. 


Deidesheim. (Wingertverfeigerung.) Den näde 
fien erſten Juny, um 8 libe des Morgens, wird Durch 
den unterzeichneten Bezirfenorär von Dürfhem, auf 
Anfieben von dem allda mohnbaften Porterie Colleeteur 
Herrn Franz Anton Zibelin, in feiner Gigenichaft ats 
Gläubiger von dem in Wachendeim wohndaften Winzer 
Pyilipp Jacob Schmitt junior, zufolge einer vor dem 
genannten Notär am 28 Februar 1823 gefertigten Ders 
fteigerungs« und Unmerfungs-Urfunde, wegen Nichtzah— 
lung verfalfener Schuldigfeit, weiter versteigert werden, 
im Baftbaus zum Schmwanen in Deidesheim, nämlich : 
ein Wingere enthaltend 145 Aren am Neuberg allda, 
zwiſchen Weber und Bir geleaen. 

Dürkheim, den jehnten Map 1827. 


Koh, Notar. 
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Intelligenz -Blatte des Rheinkreiſes. 
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Nro. 80, 


Speyer, den ı5ta Map 





1827. 


— — —— — — — ——— ——— 


Unzelgen und Bekanntmachungen. 





pr, den 14. Day 1827. 


Kaiferslautern. (Purgation von Legalhypotheken.) 
Im Jadht achtzehnhundert ſieben und zwanzig den drei⸗ 
Braten April; j 

Auf Anfteben von Georg Nicolaus Jacob Mafty, 
Königlicher Demänen-Änfpertor, in Kaiferslauiern wohne 
baft, welder ben Heren Gravius, Anwalt am Königl. 
Bezirksgericht in Karferslautern, rechtlichen Wohnſitz er⸗ 
waͤhlt; 


Habe ich unterzeichneter Pbilipp Joſeph Etienne, 


Gerichte bote, am Küniglih Bayeriſchen Bezirfsgeribre zu 
Kaiferslaurern angefielt und alla wohnhaft, mid auf 
die Schreibiiube des Herrn &taatsprofurators au befag- 
tem Bezirfsgerichte begeben und demſelben, ſpteche ad mıt 
Heren Piris, erklärt: daß Requirent, um Pit durch 


Kaufact vom Abten Map vorigen Jadres, gefertigt durch 


Noräe Morgens in Kaiſerslautern und gebörig regiſteutt 
und tranferıbirt, von Wılbelm Diehl, Bäder ın Kair 
fersiautern, und deſſen Eheirau Maria Elıfaberha Brenn- 
eifen, arquirirten Smmobilien, naͤmlich: ein zweiſtoͤckiges 
Mohnbaus fammt Zubehör, Hofgering, Stau und Gar- 
ten, gelegen in der Stadt Kaiferslautir: an der Dar 
zer Strafe, bearänzt einfeits die Erben von Jehann 
Schinkel, anderſeits Herr Rentmeiſter Karl Ludwig Mülr 
ler, und vorn die Straße, von denen darauf haftenden 
aefesslichen Hyporbefen zu befreien, in Gemaͤßheit Urt. 
2194 des Cipilaefegbuhes den ebenerwähnten Kaufart 
am fiebenten März Ddiefes Jahrs auf der Kanzley des 
Königl, Bezirfsgerichts in Kaſerslautern Deponict babe, 
und daf Requirent ferner, da diejenigen ibm unbefannt 
find, welchen ein gefegliches HOnpotbefarregt auf obenber 
fhriebene Immobilien zufeben fonnte, in &emäßbert 
des Gutachtens des Staatsraths vom Sten Man 18597, 
genehmigt Durch Kaiferlihes Dekret nom 1ten Juny 
näamlihen Jahrs, gegenwärtige Inſinuation geſetzlicher 
Vorſchrift nach bekannt machen werden. 


Ich babe ſofort von dem über Die geſchehene Hinter⸗ 


legung fraglichen Kaufacts auf der Bezirksgerichtsſchrei— 


berey errichteten Protokoll vom Tten März diefes Jahrs 
fo mie von diefem meinem Notificationsact dem Herrn 
Staatsprofurator, fprebend wie oben, welcher men Ori⸗ 
ainal mit feinem Difa verfehen hat, eine Abſchrift eine 
gehandigt. 
Unterzeichnet: Etienne. 

Koſten 2 fl. 11 fr. 

Geſehen und Eopie erhalten. 

Koiferslautern, den 3ten April 1827. 

Der Königl. Staatsprofurator. 
Untergeihnet: Pixis, Subſtitut. 

Negiftrirt zu Kaiſerslautern, den erſten May 1827. 
Fol. 68. C. 6. Erhalten 31 te : ! 
Dos KRönigl. Rentamt. 

Unterzeihnet: Müller. 
x Für die Abfıhrift, 
Gravius, Anwalt, 


— — — — — — — — 
pr. den 14. May 1827. 


Raiferslautern. (Urtheit auf Interdiction.) Ju 
Gefolge gebörig einregiftrirten Urcheils des Königl. Bayer 
rıfchen Bezirfsgeriches ju Kaiferslautern vom 29ten März 
1896 wurde die nterdietion gegen Franz Schuck und 
Katharına Schud, beide großräbrig und ohne befonderes 
Bewerb in Raiferslautern wohnbaft, ausgefpreden ; wel⸗ 
ches, geſetzlicher Vorſchtift gemäß, durch den unterzogenen 
Anwalt hiemit bekannt gemacht wird. 

Kaiferslautern, den 11ten May 1827. 

Sravius, Anmalt. 
— — — — — — — 
pr. den 14. Day 1827. 

Frankenthal. (Verpachtung von Aerarial-Ländereyen.) 
Der Bifanntmabung wegen der Rbeindämme-Verpad- 
tung wird noch beigefügt, Daß denfelben 2iten Map 1827, 
Vormittags 11 Uhr, in Beifenn des Königl. Zorftamts 
Dürkheim, ein leiter Verſuch mit der Scheidhorſt Fans 


* 


derey: Verpachtung, im Bann von Oppau gelegen, auf 
die Dauer von 5 oder 6 Jahren, entweder loosweife 
oder im Ganzen (es find 140 Morgen) jur Benukung 
als Uderfeld oder als Viehweide geeignet, gemacht wer» 
den wird; Die allenfalfige Liebhaber wollen ſich bey der 
Vedandlung in dem Frankenthaler Stadthausfaale ein« 
finden, und des Zuſchlags getwärtigen. 
Sranfenthal, den 10ten May 1827. 


Das Königl. Rentamt Frankenthal, 
Fehbmann. 
— — r — — — u — 
pr. ben 14. Map 1827. 
4te Belfanntmadung 
einer Bmangsperfleigerung. 


Donnerflag den Soten Auguſt 1827 des Nahmits 
tags 2 Uhr zu Kirhbeim an der Ed, in dem Wirths⸗ 
baufe zum Engel. — j ER 

in Vollziehung eines Urtheils des Könial, Bezirkes 
getichts zu Franfentbal vom 3ten Map laufend, und 
auf Betreiben des Johann Billmann, Gutsbeſitzer und 
Rentner zu Zreinsbeim wohnhaft, welcher den Advo- 
katen Herren Willich zu Fianfenthal in diefer Sache zu 
feinem Anwalt aufgeftentt hat, und bey demfelben fort« 
während Domizilium erwählt, Kläger : gegen Clara 
geborne Neuß, gehörig ermäctigte Ebefrau von Franz 

romont, Koͤnigl. Baperifcher Hofoffictant in Hanau, 
R. dafelbft obne Gewerbe Domizilirt und in Kirchheim 
an der Ed wohnhaft, Schuldnerin * 

wird vor dem durch oben angefübrtes Urtheil hierzu 
committirten Verfteinerungs:Commillär, David Schaͤf⸗ 
fer, Koͤnigl. Baveriſchem Notär des Bezirks Franfen« 
tbal, im Umtsfige zu Grünſtadt, nad Anleitung des 
durch ihn, in diefer Sache am ıaten diefes Monats May 
errichteten Güteraufnahms-Protofolls, jur öffentlihen 
Zwangsperfteigerung, welche fogleich definitiv ift, und 
moben Nachgebote nit angenommen werden koͤnnen, 
der nahberbefhriebenen der Schuldnerin eigenthüm⸗ 
lich zugehörigen, in der Gemarfung von Kirchheim an 
der Eck gelegenen Smmobilien, welche dem betreiben« 
den Bläubiger fpeziell und generell derbypothezitt find, 
gefhritten werden; nämlid : 


1, Section A. Nro, 225, 225 bis und 226. Eine Zies 
gelbütte mit Wohnhaus, Stallung, Hof, Barten, 
Aderfeld mit Bäumen urd Zubebörungen. 83 Rur 
tben (oder 20 An) Zlähenmaas enthaltend, ge» 
legen in der Gemarkung von Kirchheim an, der 
Eck, in den Kräbenäder, begrenzt nah Süden 
den Bruhmüllerweg, nah Norden Johannes Ben» 
fert der zte, mit einem Ader, nab Often Conrad 
Puder und Angewann, nab Welten Sohannes 
Banfert der 2te, mit feinen Gebäulichkeiten. 

2. Section A. Rro, 390. 38 Ruthen (oder g Aren) 


* 
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Adır im Bruch, einerfeits Johann 
; — eins den Weg. — Ganfert dus 
Section A. Nro. 399. 37 Ruthen oder ren 

Ader dafelbft, einerfeits den 8 ns, 
Jobannes Banfert den aten, 

Section €, Nro. 185, 106 Ruthen (oder 26 Aren) 

Ader am Biffersbeimermweg, einerfeits Peter Mühl. 

michel, anderfeits Adam Hammel. 

a ie — * Acker in den Kräben, 
ery na is Kicolaus Perry, n 50 

hannes Sanfert, Dar nah Corn * 
6, 2 Viertel (oder 7 Aren) Acker auf der Dörrweide, 

gu beiden Seiten Anwänder, 

Diefe ſaͤmmtlich vorbefchriebenen Immobilien fol« 
fen, da die Grundftüde ade jur Biegelbütte geeignet 
gelegen find, und zum Theil jur Leimen und Erdgrus 

en benugt worden, im Ganzen ausgeboten werden, 
und find von Dem betreibenden Theil zu 500 
angeboten, 


7. Section €. Nro, 218, 87 Rutben (oder zı 
Acen) Ader im Biſſersheimerweq, einer 
feits Sebaftian Zöler, anderfeits Johan⸗ 
nes Sanfert Der 2te, angeboten zu 

Diefes Srundſtuͤck ift in den Bectionsregie 
fler auf den Ramen des Adam Hammel einge» 
ſchrieben. 

8. Section U Nro. i9. 124 Ruthen (30 Aren) 
Acker im Boſſert, jwiſchen Sebaftian Koch 
und Anton Stephan, angeboten zu 

9. Sectien A. Rro. 38, 204 Ruthen (50 Aren) 
Acker daſelbſt zwiſchen Georg Hammel und 
Cathatina Schnaubert, angeboͤren zu 

10. Section A. Pro. 315. Bo Rurben (20 Xren) 
Acker in der Fauf, zwiſchen Ehriftian Sche— 
rer und Aufftößer, angeboten zu 

21. Section B. Nro. 255. 88 Mutben (oder 
22 Aren) Acker auf der Hochgewann, jivie 
[hen Peter Rehy und Anton Stephan, 
angeboten zu 


„„Diefe vier zuletzt eingefhriebenen ®runds 
ftüde find in den Sectionsregifiern auf den Rar 
men des Abraham Kuhn von Biſſersheim ein« 
gefbrieben, 
Summa des Angebots dur den betreiben- 
— Blaubiger füͤnſhundert fünf und fünfzig —— 
en — 


4 


* 


Io — 


20 — 


10 — 


Verſteigerungs Bedingniffe. 

1. Der Steigerer der Ziegelhüͤtte tritt in Beſitz 
und Senuß vom Tag der Verſteigerung an, und die 
der Srundſtücke, ſelbſt der die mit der Biegelbütte 
ausgeboten werden, auf Martini dDiefes Jahrs, und 
alle übernehmen die erfteigerten Immobilien in dem 
Zuftand, in dem fie ſich alsdann befinden werden und 


+75 


haben fih auf ihre Gefahr und Koften, Beflz und 
Genuß zu verfhaffen, 


Der Steige er der Ziegelhütte und Zubebörungen 
bat ale Anfprübe auf Die Begenftände, Die durch Das 
Seſetz für ımmobıl erflärt find, und nah Dbfervanz 
als zur Ziegelhürte gebörig, angefeben werden, ohne 
daß jedoh von dem berreibenden Theil irgend eine 
Garantie dafür geleifter wird. 


'2. Die Immobilien werden verfteigert obne ir 
gend eine Barantie, weder für den angegebenen Flä⸗ 
heninhalt, noch für das Eigenthum oder dei ruhigen 
Befin, indem die Steigerer feine beflere Rechte auf 
die erfleigerten Smmobılien erwerben als die, welche 
die Schuldnerin ſelbſt gehabt bat. 

3, Die Steigerer haben die Steuern und alle far 
fen, Beſchwerden und Ausfhläge und Abgaben, eben 
fo aud etwaige Gülten und andere Reallaften womit 
die Smmobilien belafter ſeyn oder werden fönnten, 
rücftändig wie laufend zn tragen, ohne deßhalb eınen 
Abzug an dem Steigpreis machen zu fünnen. Jedoch 
wird den Steigerer, der Padhtpreis der Grunditüde, 
welche wegen Bezablung der Steuern laut Pachteon⸗ 
trafı, aufgenommen dur den Bürgermeilter zu Kirch⸗ 
beim an der Eck am ııten April laufenden Jahts 
durch das Königl, Land-⸗Commiſſeriat zu Zranfentbal 
am ıBten deifelben Monats beftärigt, und einregiftrirt 
zu Grünftadt am zöten April 1827 für das laufende 
Jahr verpacter find, an den Steuern vergütet. 

4. Der Steigpreis wird mit vom Tage der Ver, 
fteigerung angehenden Inteteſſen zu fünf Prozent in 
wen Hälften, auf Martini dieſes und des Fünftigen 
Sabre, nah einer gütiiden Usbereinfunft oder gerichte 
Iısen Eollocation an die inferibirten Gläubiger Der 
Ehuldnerin bezahlt, jedoch bat der Sreigerer der Zie⸗ 
gelhütte und der damit ausgebotenen Brundftüde von 
dem Steigpreis, jweihundert fimfzig Gulden für die 
Koften des Zmwancgveräufßerungs« und Eolocations- 
Verfahrens vier Wochen nah dem Zufblaa an den 
betreibenden Gläubiger, ohne irgend einen Einwand 
baar anzubezablen. 

5. Das Figenthum der verfteigerten Immobilien 
bleibt bis zur völligen Ausbezahlung des Steigpreifes 
vorbehalten, j 

6, Leder Steigerer ift gebalten auf Begehren und 
vor der Urterfhrift einen guten und annebmbaren 
Bürgen zu fhelen, der fih mit ibm zur Erfüllung aller 
Conditionen folidarifh verpflihtet, in Ermanaelung 
diefes Bürgen wird der Zuſchlag als nicht geſchehen 
betradbtet, und der vorlept bietende Steigerer bleibt 
an fein ®ebot gehalten binſichtlich deſſen dieſelbe Ber 
fimmunaen in Betreff der Bü gfhaft eintreten. 

7 Die Steigerer haben die Koften des Verſteige⸗ 
rungseProtofous nad Vorſchrift Des Geſetzes zu ber 
zahlen. 


1 
„ Sofort wird die Schuldnerin, deren Hypothekar⸗ 
gläubiger, fo wie alle fonft dabey Betheiligte hiermit 
aufgefordert, fid den achten Juny nächſthin des Vor⸗ 
mittags neun Ubr, auf der Amtsftube des unterjeiche 
neten Notärs einzufinden, um ihre allenfalls gegen 
dieſe Zwaı gsverfteigerung zu machen habende Einwens 
dungen zu Protofol zu geben. 
Seſcheben und gefertigt zu Brünftadt auf der Amts» 
ftube des untergeihneten Notärs den ı4ten Map 1827, 


Schäffer, Notär. 





pr. den 12, Day 1827. 


Neuleiningen. (Verpahtung ded Gemeinde » Bad« 
hauſes.) Künftigen Freitag als den 25ten dieſes Monats 
des Nachmittags um 1 Uhr wird vor unterjeichnetem in 
loco Reuleiningen die Rugung des Gemeinde Backhauſes 
dabier, welches in einer geräumigen Wehnung und 
Bäderen befteht, auf febs Jadren an den Meiſtbieten den 
öffentlich verpachter werden. 

Reuleiningen, den Sten May’ 1827. 

Das Bürgermeifieramt, 
Nüttger. » 
— — — — —— —— — — —— nn 
pr. ben 14. May 1827. 
te Befannimabung 
einer Zwangsperfleigerung. 

(Forſt.) In Gemäßbeit eines durch das Rönigl, 
Bayer. Bezirksgericht zu Zranfenthal in feiner Rathsr 
Kammer am, dten Februar letzthin erlaffenen Urtheils, 
auf Betreiben des Herren Brorg Friedrich Grohe⸗Henrich / 
Handelsmann zu Neuftadt an der. Haardt wohn» 
baft, welcher den Heren Zriedrih Juſtus Willich, in 
Frankenthal zu feinem Anwalt aufgeftellt bat, wird 
dur den unterfhriebenen Karl Augujt Röfter, Königl. 
Baper, Bezirksnotär zu _Friedelsheim, Kanton Dürfs 
beim im Khbeinkreife — als hiezu ernannter 
Berſteigerungs-Commiſſär, am 2ten Juny I. J. / Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr, in der Bebaufung des Weinwirths 
Johannes Benger zu Forſt, zus Zwangsperfteigerung 
der nahbefhriebenen, den Ebeleuten Martin Baumann, 
Küfer, und Catharina geborne Velten beide zu Forſt 
wohnbaft, zugehörigen uud auf dem Bann von Forſt 
gelegenen Immobilien, welche zu dieſem Behufe laut 
Protofol des unterzeichneten Rotärs_ vom zöten Fe⸗ 
beuar jüngft aufgenommen worden find» aefhritten 
werden; wobey bemerft wird, daß dieſe Verſteige— 
rung ſogleich definitiv ift, und nah erfolgtem Sue 
fplage Fein Nachgedot mehr angenommen werden fann, 


Befbreibung der Güter. 
Urt, 2, Fin Wohnhaus mir Stall, Hof, Keller und 
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Barten gelegen zu Forft im Alzer Nro. 701]2 
grenzt gegen Mittag an Jobann Fran; Müller 
und Marfus Röfh, gegen Norden an die Witt» 
we von Georg Eſchmann, gegen Bald an ır 
cob Röfh dem dritten und gemeinfdhaftlihe Ein⸗ 
fahrt, gegen Rbein an Sacob Röfh dem erften, 
angeboten Dusch den betreibenden Bläubiger hu 

.2120 fl, 


Art. 2. 6 Aren (ı Viertel) Wingert im Ber 
ling, oberfeits die Wittwe von Joſeph 
Velten, unterfeits Jacob Roͤſch der Zunge, 
angeboten zu 


— 5. 6 ren (1 Viertel) Ader im Reiſſert, 
befurche einfeits Wentel Worbitih Wıt- 
tib, anderfeits die Erben von Chriſtian 
Eſchmann, angeboten, zu 


— 4, 6 en (ı Biertel) Adler auf dem 
ſchwarzen Sand, oberfeits Wittib von 'Pbi- 
lipp Zacob Biebel, unterfeirs Jacob Trom⸗ 
mes Däufer, angeboten zu 


Summa 
Bedingungen, 


1. Der betreibende Gläubiger leiſtet weder für das 
angegebene Flähenmaas die gefehlihe Garantie, noch 
eine folche, welche in der Regel dem Verkäufer ven 
giegenfhaften obliegt; der Erfteigerer muß daber auf 
eigene Gefahr und Koften in den Beſitz der erworbe⸗ 
nen Immobilien ſich fegen laffen und darin zu erhal« 
ten ſuchen. 


2. Die gerichtlich taxirten Koſten der Zvangsoer— 
äußerungsprocedur, müſſen obne vorherige Collocation 
innerbalb Monatsfrift nah der Verfteigerung, auf 
Abſchlag des Steigfhillings und im Verhaltniß desfel» 
Ben bejablt werden, ber Reit des Steigerungspreiſes 
aber ift auf eriolgende gütlihe oder gerirhtlide An» 
mweifung in fünf Terminen, auf Martini der Gabre 
1627, 1828; 1829, 1850 und 1851, jedesmal mıt ei⸗ 
nem Fünftel und mit Zinfen zu fünf vom Qundert des 
ſtehenden Capitals, vom Tage des Zufhlags an zu 
entrichten. 

5. Auf Verlangen des betreibenden Theile muß 
Steigerer einenzablfabigen, folidarifh mit ihm ſich wer» 
bindenden Bürgen ſtellen. , 

4. Die Erfteigerer müffen die auf den Liegenſchaf⸗ 
ten rubenden faufenden und unverjährten rüdftändi» 
gen Steuern, Gülten nnd fonftigen Auflagen, obne 
Schmälerung des Steigerungspreifes, übernehmen. 

5, Bis zur ganzlihen Yuszablung des Sicigerungse 
Preiſes, Zinfen und Roften, bleibt das Eigenthum der 
derfteigerten Liegenichaften, mie geſetzlich privileairt vor⸗ 
bebalten. Undimfall der Etſteigerer Die ibm ſowohl dur 
diefe Bedingungen als durch das Geſetz vom ıten Junv 


20 — 


— Kan 
150 — 


1822, auferlegten Verbindlichkeiten nicht erfüllt, f» ift 
nad; einem fruchtlos gebliebe en dreißigtägigen Zahl- 
befehi der Zufblag von Rechtswegen aufgelöst und der 
angewiefere Bläubiger, Kraft gegenwärtiger Verfügung 
berechtigt, das But des faumfelgen Steigerers, auf 
deifen Fefaht und Koften, obne Beobachtung der durch 
voserwäadi tes Beleg vorgefhriebenen Förmlichkeiten, 
blos nad ortsublider Rundmadhung, in loco Forft 
durd einen Rotär wieder an den Meiftbietenden ver» 
fteigern zu laffen. 

Die hierauf Bezug babenden Artifel des Zwangs ⸗ 
Beröußerungsgefeges, follen bey der Derfteigerung vor» 
gelefen und erklärt werden. 

Friedelsheim, den 15ten Map ı827, 


Der Verfteigerungs» Commiffaire, 
Koͤſter. 





pr. den 15. May 1827. 
Je Belanntmahung 

einer 3wangspverffeigerung 
Donnerftag den kommenden Teen Juny, Nabmit» 
tags um 1 Uhr, im Wirchshauſe zum famm in Sciffer« 
Be werden in Vollziehung eines durch Das Königliche 
ezirfsgeriht zu Franfenchal unterm 13ten jüngft vers 
floſſenen Februar erlaffenen, gehoͤrig regiftrirten Urcheils, 


‚auf Betreiben ven Georg Unton Schloifer, Handelsmann, 


in Schifferftadt wohnend, gebörig Benolmädtiater von 
Herrn Zobannes Witener, Rentner, in Mannheim mob. 
nend, Hyperbefargläubiger von Valentin Greimer, En— 
gelwirch, und deilen Ebefrau Eda Margaretha Bernatz, 
aub Berne genannt, beide in Schifferſtadt mohnend, 
welcher den Herin Michel in Frankenthal als feinen Ger 
richtaanwalt in dieſer Sache aufitellt und bey demfelben 
Domiciliym erwählt, vor unterichriebereu zu Spener 
refidirenden, hiezu gerichtlich beauftragten Nyar Render, 
nahbefhriebene, im Bann von Scifferfiadt nelegene, den 
genannten Echuldnern gehörende, durch unterzeichneten 
Notär unterm Zten März I. J. aufgenommene Güter 
zwangsmaͤßig berftcigert, als: 

1. Section F. Nro. 47. 160 Rutben oder 37 Aren 80 
Gentiaren Acker in den Birken, neben Michael Geie 
mer und Jacob Maier, angeboten zu 20 fl. 

2. Section F. Neo. 74. 160 Kutben oder 37 
Aren 20 Eentiaren Acker in den Birfen, ne» 
ben Georg Blihensdörfer und Philipp Imo 
Erben, zu 3 — 

3. Section D. Nro. 536. 70 Ruthen oder 16 
ren 55 Gentiaren Ufer im alten Neuftad- 
ter Weg, neben Michel Huber und einem 

raben, zu 

4. Ktion F. Neo. 1642. 


5; —_ 
114 12 Kuthen oder 


—__ 


40 — 


. Section F. Nro. 779. 


27 Aren 7 Eentiaren Acker vor der Hardt, 
neben Nicolaus Bernag und Georg Sattel 
dem zweiten, zu 


. Eretion €. Rro. 997. 55 Rutben oder 13 


ren Ader im KRublödel, neben Ludwig 
Maier dem ungen und Heinrich Fiſchers 


Erben, zu 
65 Rutben oder 15 
Uren 36 Gentiaren Acker in der Trübendbrüd, 


* neben Zobannes Kauf und Nicolaus Hutter, 


* 
Letion G. Nro. 118. Ein zu Schifferſtadt 


. Eection E Neo. 40. 


40. 


41. 


12. 


13 


14. 


15. 


in der alten Sandqaſſe, unter Neo. 206 auf 
einem Flächeninbalr von 5 Acen 49 Centia« 
sen oder 23 1)4 Ruthen gelegenes, Dem 
Brandverfiherungs: Cadafter zu 1700 fl. ein» 
vecleibies Wohnhaus, Stall, Hof, Scheuer 
und Zugebörungen, eınfeits Joſeph Maier, 
anderfeits Johannes Sattel, ebemals der 
Deicte, jene Der erſte, vornen die Gaſſe, bin- 
ten Georg Müller, zu 


. Section B. Nero. 258. 75 Ruthen oder 17 


Aren 73 Tentiaren Ader in der Ungedanf, 
oder Röferrweg, neben Felicitas Deutſch und 
Georg Bördel, zu 

17 Ruthen oder A Uren 
2 Eentioren Acker im Altenhof, neben or 
fepb Maier und Philipp kaforſche Dem erften, 


Au 
An Sectidn EN Neo. 1261. 56152 Ruthen 


oder 13 ren 35 Centiaren Ader in dem 
Keſtenbergerweg, neben Jacob Meberger und 
dem Keſperweg, oben und unten Weg, zu 
Section D. Nın 392. 23 Ruthen oder 5 
Uren 49 Eentiaren Weder im Ketzerweg, nes 
ben Marbäus Will und Aufftößer, zu 

Un Section D. Nro. 328. 186 KRuthen oder 
43 Uren 96, Eentiaren Acker im Ketzerweq, 
neben Jacob Heberger und Martin Geimer, 
zu 

Section D. Nro. 767. 47 Rutben oder 11 
Aren 11 Centiaren Wies in der Hanauer—⸗ 
lache, neben Georg Anton Schloffer und Georg 
Würth von Böhl, zu 
Section E. Nero. 154. 149 Rutben oder 34 
Aren 6 Centiaren Acker im Muͤhlweg in der 
Kurzaewann, neben Jocob Geimer dem er: 
Ken und Michel Bärdel dem erfien, zu » 
Section F. Nero. 187. 98 Ruthen oder 23 
Aren 16 Gentiaren Ader in den Blöfen, ne 
ben Ludwig Rob Wittwe und Jacob Lafor» 
fhe, zu 
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40 fl. 


13 — 


434 — 


® ‘ 134 fl. 
16. Section F. Nro. 751. 25 Rutben oder 5 
Aren 91 Eentiaren Wies im Röferweq, nee 
ben Herrmann Seits und Michel Bördel dem 
erſten, zu 
Section F. Neo. 1105. 50 Ruthen oder 11 
Aren 82 Tentiaren Ader vor der Haardt oder 
im Mutterftadter Weg, neben Karl Eifenbarth 
und Johannes Werner, zu 2 2 
Don Section F. Nro. 1273. 160 Rutben 
oder 37 Uren 80 Eentiaren Wiefe ben der 
Bılbofstränfe, ſtoßt auf den Mutterftadter 
Maid, Ried genannt, in zwey Stüden, 
als: Nro. 2 jwifhen Franz Klapp und Georg 
Nagel, fodann Nee. 5 neben Georg Michael 
Huber und Georg Nagel, zu 5 
Section F. Nro. 1516. 65 Ruthen oder 15 
Aren 36 Eentiaren Acker im Engelland vor 
der Haardt, neben Ludwig Kochs Wittme 
und Georg Sattel dem jmweiten, ju 3 
20. Section F. Neo. 1645. 65 Rutben oder 15 
Aren 36 Gentiaren Acer vor der Haardt 
bey der Deutfhbauerniabe, neben Michel 
Geimer dem erften und Michel Kefler dem 
ungen, ju 
21. Section F. Nro. 2186. 392 Ruthen oder 93 
Aren 37 Eentiaren Wies auf den Liefen, nee 
ben Aufftößer und Peter Maier und Leideckers 
Erben, zu 


17. 


18. 


19 


0 — 
Total . 47 — 


Die durch den Bevollmaͤchtigten des Heren Wittner 
zu diefer Zmangsverfieigerung feſtgeſetzte Bedingungen 


find folgende: 

4 Werden die Liegenfhaften theilmweife, wie ſolche 
bieroben befhrieben find, in dem Zuftande und in der 
tage verfleigert, worin ſich ſolche dermalen befinden und 
wie fie fi befaffen, ohne Wöhrfhaft für den angegebe 
nen Flädeninhalt der Feldgüter, das Haus und Zuges 
börungen mit allem was nied» nagele und mauerfijt 


iſt. 

2. Giebt der Zuſchlag dem Erfteigerer feine andere 
und beffere Rechte auf Das Eigenthum der verfleigerten 
Liegenfhaften als die, welche die Schuldner felbft hierauf 
gehabt haben. 

3. Treten die Steigerer fogleih in Befiz und Ger 
nuß der Liegenfchaften, haben die Steuern, fo wie alle 
andere öffentlihe Laſten und Abgaben vom Aten März 
1827 an zu zablen und zu tragen auch die Guͤlt für 
das laufende Jahr zu liefern. 

4. Allenfalls auf den Liegenfhaften haftende Pafe 
five@ervituden, folhe mögen fihtbar bekannt oder dee 
borgen ſeyn, haben die ©teigerer zu leiten und ju duls 
een oder fih auf ihre Gefahr und Koſten hierbor zu bes 
reien. 
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5. Muß der Steigerungskig in qutem gangbarem 
Gelde, ohne Abzug noch Rüchalı auf zu erfolgende güts 
liche oder gerichtliche Anwerfung in 4 Terminen als: der 
erſte Termin baar nad erfolgter Collocation, die drep 
andern an Weihnachten 1828, 1829 und 1830, jedesmal 
mit einem Quart, mit Zinfen zu fünf vom Hundert pe» 
Jahr, vom jedesmaligen ganzen Rüditande vom Tag 
der Verfteigerung an nah dem vier und jwanzig Guls 
denfuß bezahle werden. 

6. Haben die Steigerer die Notariatsgebühren und 
Koften des Verfteigerungsprotofods an den unterjeich® 
neten Notär, die Kegiftrirungsgebühren an das Mente 
amt in Frankenthal, die Steigbriefe an die Kanzley des 
Bezirfsgerihts allda, alles innerhalb 20 Tägen vom Zu⸗ 
ſchlag an zu entrichten; auſſerdem find die Steigerer 
verbunden, ihre Steigbriefe auf Dem Hypothekenamt zu 
Frankenthal tranferibiren zu laffen, alles ohne Abzug auf 
den Steigpreis. 

7. Bleiben bis zur volfommenen Zahlung des Steige 
preifes, der Zinfen und Koften die kiegenſchaften pribile⸗ 
girtermaßen verſetzt und verpfändet. 

8. Haben die Steigerer auf Verlangen, zahlfaͤhige, 
ſich mit ihnen ſolidariſch verbindende Bürge zu ſtellen, 
fonnen Die Steigerer eine folche Bürgfhaft nicht aufs 
—— fo bleibe der Vorletztbietende an fein Gebot ges 

unden. 

„ 9 Bleibt Steigerer für denjenigen berantmwortlic, 
für melden er gefteigert su haben erflären wird und 
kann folidarifh mit dieſem auf Zahlnng des Steigpreis 
ſes, der Zinfen und Koſten verfolgt werden. 

10. Iſt die DVerfieigerung definitiv und mird nad 
dem Zuichlag fein Nachgebot mehr angenommen. 

Im übrigen follen die Bertimmungen des Geſetzes 
von Iren Juny 1822 erfüllt werden, welches in fo weit das 
felbe auf die Verfteigerung Bezug bat, Dur den Notär 
bey derfelben befonders vorgelefen werden mird, 


Alſo gefertigt zu Speyer, den 15ten Map 1897. 
Der Königl. Bayer. ebengenannte Notär. 
Render. 
(eg 


pr. ben 15. May 1827. 
2te Befanntmadung 


einer Swangspverfleigerung. 


Donnerfiag den fommenden ren Juny, Nahmite 
togs um 5 Uhr, im MWirthehaufe zum famm in Schif⸗ 
ferſtadt, werden zur Vollziehung eines Durch Das Könige 
liche Beurlsgericht zu Fra Fenchal, unterm 13ten uͤngſt 
verfleſſenen Februar erlaſſenen, gebörig” regiſtritten Ur⸗ 
tbeils, auf Betreiben von Georg Anton Chloffer, Hans 
Delsmann in Schifferfadt mohnend, gehörig Bevoltmäche 
tigter von Deren Joehannes Mittner, Rentner in Mann⸗ 
heim wohnend, 


Hypothekatglaͤubiger von Marı Geimer 


und Catharina Müller, 


Ebes uud Wdersleute in Schif⸗ 


ferſtadt wohnend, welcher den Heren Michel in Franken⸗ 
thal als feinen Gerichtsanwalt ın dieſer Sache aufſtellt 


und bey demſelben Domijilium ermäplt, 


bor unterfchrier 


benem zu Speper refidirenden, bierju gerichtlich beaufs 
tragten Notär Render, nacbefihriebene, im Bann von 


Schifferſtadt gelegene, 


den genannten Schuldnern achö« 


rende, Dur unterzeihnetem Notar unterm Zten März 


r J. aufgenommene Guͤter, zwangsmaͤßig verfieigert ; 
als: 


1. Section F. Nro. 7%. 160 Ruthen oder 36 Aren 
38 Eentiaren Acker in den Birken, neben Rıkolaug 
—— und Jacob Blickensdörfer, oben die neue 

loßbach, unten Anwender, angeboten durh fl. fr. 


den betreibenden Theil zu 5 — 


2. Section F. Nro. 214. 8212 Ruthen oder 
16 Aren 92 Gentiaren Acker auf den Blöfen, 
einſeits Jacob Thomas, anderfeits ein Gra— 
ben, zu 

3. Section F. Nro. 1652. 65 Ruthen oder 15 
Aren 36 Centiaren Acker ım Mutterfiadter: 
Weg, neben Michel Beimer und Martin Fiche 
tenmaler, gu 

4. Section F. Rro. 1056. 18 Ruthen oder 4 

Aren 26 Eentiaren Ader im Kraufegarten, 

beiderfeits Conrad Tremmel, zu 

Section F. Neo. 1748. 32 Rutben oder 7 

Aren 56 Centiaren Wies auf den Krezwieſen, 

zwiſchen Georg Nagel und Andreas Keflem 


zu 
Section €, Neo. 489. 7 Ruthen oder.1 Are 
95 Eentiaren Acer im bintern Miedig, ne 
ben Jacob Schanzers Erden und Heinrich 
Bieds Erben, zu i 
Section €. Nro, 657. 21 Ruthen oder 4 
Uren 91 Eentiaren Ader im Keſperweg mit 
Hopfen angelegt, neben Georg Müller und 
Michael Maurer zu 
8. Section €. Nro. 1103. 55 Ruthen oder 13 
Aten Acker im Martesgarten, neben Michel 
Müller und" Michel Hechelhammer, zu 
9. Section C. Nro, 1249. 1312 Ruͤthen oder 
3 Uren 19 Gentiaren Ader im Kefperweg + 
neben Johannes Kauer und Jacob Müllers 
Erben, zu 
Section B. Nee. 80%. 75152 Ruthen oder 
17 Aren 84 Eentiaren Ader im Burgweg, 
neben foren; Eckerich Wittwe und Georg 
Müller, zu 
Section D. Nro. 657. 36 Ruthen oder 8 
Aren 51 Centiaren Acker im Iggelheimerweg 
linfs, neben Johannes Fiſcher und Marsin 
Maurer, zu 


5 


4 
* 


10 


1 — 


11 


1 — 


19 30 
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fl. fr. 
19 30 
42. Seetion €. Nro. 331. 54 Rutben oder 12 
Aren 76 Centiaren Ufer im Dürfheimerbrüs 
fel, zmifchen Georg Jacob Sattel, zu 
413. Section ©. Nro. 128. Ein zu Schifferftadt 
in der Kapellengaffe auf einem Fläbenraum 
von 19152 Rurben oder 7 Uren 21 Centia« 
ren gelegenes mit Nro. 196 bejeichnetes, Dem : 
Brandverfiberungs» Cadaiter zu 500 fl ein« 
verleibtes Haus fammt Stall, arten, Zuges 
börungen und Rechten, neben Leonhard modo 
Georg Geimer und Anaſtaſius Fucke Erben, 
ju 100 — 
Total 120 30 


Die dur den Bedollmaͤchtigten des Herrn Wittner zu 
dieſer Zwangsverſteigerung feſtgeſetzte Bedingun« 
gen find folgende: 


1. Werden die Piegenfihaften tbeilmeife, mie ſolche 
‘hieroben befihrieben find, in dem Zuftande und in der 
Lage verfteigert, morin ſich folde dermalen befinden und 
toie fie fi befaflen, ohne Wabrſchaft für den angegebenen 
Zläheninhalt der Feidgüter, das Haus und Zugeböruns 
gen, mit allem mas nıed» nagel» und mauerfejt ıfl. 


2. Giebt der Zufhlag dem Erfteigerer feine andere 
und beffere Rechte auf das Eigenthum der verfteigerten 
fiegenfhaften, als die, melde die Schuldner feibft bie» 
rauf gehabt haben. 


3. Treten die Steigerer fogleih in Befis und Genuß 
der Liegenſchaften, yaben die Steuern, fo wıe alle andere 
öffentliche Laften und Abgaben vom iten Märs 1827 an, 
zu zahlen und zu tragen, auch die Gült für das laufende 
Jahr zu liefern. = 

4. Allenfalls auf den Liegenfhaften haftende Paſſiv- 
Gerpiduten, folhe mögen fihtbar befannt oder verborgen 
fenn, haben Die Steigerer zu leiten und zu dulden, oder 
fih auf ibre Gefahr und Koften hiervon zu befreien. 

5. Muß der Greigerungspreis in gutem gangbarem 
Gelde, ohne Abzug noh Rückhalt, auf zu erfolgende güt 
liche oder gerichtlihe Unmeifung, in 4 Terminen, als: 
der erfte Termin baar nach erfolgter Collocation, die drey 
andern an Weihnachten 1828, 1829 und 1830, jedesmal 
mit einem Quart, mit Zinfen zu fünf vom Hundert per 
Sabhr, vom jedesmaligen ganzen Rüditande, vom Tage 
der DVerfteigerung an, nah dem vier und zwanzig Guls 
Denfuß bejablt werden. 

6. Haben die Steigerer die Notariategebühren und 
Koften des Verfleigerungsprotofofis, an den unterjeichnee 
ten Notär, die Regiftrirungsgebühren an das Kentamt 
in Zranfenthal, die Steigbriete an die Kanzley des Ber 
zir Sgerichts allda, alles innerhaib 29 Tägen, vom Zus 
fhlag an, ju entidten; außerdem find Die Gteigerer 
verbunden, ihre Steigbriefe auf dem Hypothekenamt zu 


1 — 


Frankenthal tranſcribiren zu laſſen, alles ohne Abzug auf 
den Gteiapreig. 

7. Bleiben bis zur vollkommnen Zahlung des Steig« 
preifes, der Zinfen und Koften, die Liegenfhaften privie 
legirtermaßen verfegt und verpfändet. 

8. Haben die Steigerer auf Verlangen zablfähige 
ſich mit ihnen folidäarıfd verbindende Bürge zu fielen, 
— fönnen die Steigerer eine folhe Bürgfbaft nicht aufe 
bringen, fo bleibt der Vorleztbierende an fein Gebot ges 
bunden. 

9. Bleibt Steigerer für denjenigen verantwortlich, 
für melden er gefteinert ju haben erfiären wird und kann 


eigen mit diefem auf Zahlung des Gteigpreifes, der 


infen und Koften verfolge werden. 

10. Iſt die Verfieigerung definitiv und wird nad 
dem Zuſchlag fein Nachgebot mehr angenommen. 

Im Uebrigen ſollen die Beftimmungen des Geſetzes 
vom Iren jung 1822 erfüllt werden, welches, in fomeit 
Dasfelbe auf Die Verfteigerung Bezug bat, Durd den 
Notar bey derfelben befonders vorgelefen werden wird. 

Alfo gefertiger zu Speyer, den .15ten May 1827. 


Der Königl. Bayer. obgenannte Notär, 
Render, 





pr, den 13, Map 1877. 
Befanntmadung. 


Da die in Nro. 49. der Beilagen zum Intelligenz⸗ 
blatt des Mbeinfreifes auf den 10ten April feftgefegt ge⸗ 
twefene Derfteigerung des Ddabier fiebenden Baftbaufeg. 
zum Wiebbof, twegen dem Ableben des Herrn Notär Mars 
tini nicht ftatt finden fonnte; und da Königl. Bezirksges 
eicht zu Landau durch Entſcheidung vom Aten diefes Den 
unterfohriebenen Notär jert Damit beauftraat bat; fo wird 
nunmebro, unter Hinmweifung auf Die in Neo. 49. gege⸗ 
bene Befhreibung dieſer Befizung befannt gemacht, daf 
folhe den 29ten Diefes des Nahmittays um 2 Uhr in dem 
Haufe felbften vorgenommen wird. 

Edenfoben, den 10ten May 1897. 


Medicus, Notär. 





pr, ben 6, Map 4827. 
Ite Befanntmadhung. 


Den 2iten diefes Monats Vormittags neun Uhr wird 
in der Gemeinde Dinterweidenthal auf Dem Gemeinde» 
baufe vor dem biezu Deleairten Bürgermeifterep Amte allda, 
gemäß Genehmiqung Königl. Regierung vom 14ten Dejem« 
ber 1824. N. Exhhb. 2154 N. jur Veräußerung der durch 
Leonhard Disaue, Müller allda, ufurpirten Fifchbehälter 
im Mafe von fünf Ruthen Rro. 267. des alten Lager⸗ 
budes auf Betreiben des unterfertigten König. Rent 
amtes gefehritten werden. 
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Steigluftige können die Bedingungen zu jederzeit, 
auf dem Königl. Rentamte einfehen. 
Dabn, den iten Map 1827. 
Das Königl. Rentamt. 
Hartened, 
— — — — —— —— EEE — — 
pr. ben 12. May 1827, 
Wachenheim. CHolzverfteigerung.) Rünftigen 22ten 
‚ May, Morgens neun Ubr, merden in loco Wachenheim 
eirga 100 Klafter, buchen, eihen und Fieferg Hol, aus 
dem biefigen Walde, meiftbierend aur Termin verfteigert. 
Wadhenheim, den Yten May 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wolf. 





pr. den 13, Man 1827. 

Lambrecht. (Jagdverpahtung.) Mutwoch den 23ten 
des laufenden Monats, Morgens 9 Uhr, wird auf bieſigem 
Rathhaus, zur Verpachtung der Feld: und Waldjagd von 
Lambrecht und Grevenhauſen, dann zur Zeldjagd von Lin⸗ 
Denberg auf 3, 6 oder neun Jahren gefcheitten werden. 

Fambrecht, den Sten Man 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 
Mattil. 

oz 


pr. en 14: May 1827, » 


4 


(Mobilien  Verfteigerung.) 


Auf Montag den 2Bten kaufenden Monats Man, 
Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags 2 Libr, auch fols 
gende Tage, werden in dem Wirchshaus zum Karpfen 
Dabier in Speyer, nachbeſchriebene, zur Nachlaſſenſchaſt 
des daſelbſt verftorbenen Georg Adam Kuhn, gemefenen 
Wirths, Bursbefizers und Fuhrmauns gehörende Mobie 
lien in öffentliche freitillige Berfteigerung gebracht, als; 

6 Wagenpferde im beften Alter fammt Geſchirr. 
chin großer Gutwagen mit 4 breiten Rädern und Zus 

ebör. 

4 Fuhrwagen mit 2 breiten und 2 fehmalen Rädern. 

4 ganz gut erbaltene mit Leder gedeckte moderne Was» 
gen, vierfigig und mit Federn. 

3 Melkkühe und 5 Schweine. 

9 — 10 Fuder rein gehaltene Forfter und fonftige 
qute &ebirasweine, von den Jahren 1825 und 1826. 

22 Stud meingrüne, meiftens in Eiſen gebundene 
Fäffer von verfchiedener Bröfße, mworunter 3 ovale ganz 
neu, jedes zu, 14 Ohm, auch mehrere Ladfäffer. 

Mehrere bundert Korn» und Hafer: Stroh. 

10 Malter Hafer. Sodann verfchiedenes Hausge⸗ 
räth, als; Berrung, Weißjeug, Zinn⸗, Kupfer:, Mefe 


finge, Blehmwaaren, ng und Schteinwerk, allerley 


Schiff und Geſchirt und fonftige Gegenftände. Wobey 
verfihere wird, daß mit dem Viehe und Fubrmefen bey 
eingefundenen Liebhabern der Anfang gemacht wird. 

Speper, den 13ten May 1827. 

Reichard, Notar. 
— — — — — — — — — — — 
pr. den 14. May 1827. 

(Holjverfteigerung.) 

Bis Montag den 2äten Map 1827, um ein Uhr des 
Nabmittags, werden zu Bobenheim am Berg verjteigert 
werden, 84152 Klafter buchen und feiern Prügeibolzz 
24128 Reiſerwellen und 725 kieſetne Weuen, aus Dem 
vordern und bintern Wald biefiger Gemeinde, 

Bobenheim aJB. den Alten May 1827. 

Das Bürgermeifterame, 
Kobt. 
— — —— — — —— — — — —— — — 
pr. ben 14. Dax 1827. 
Befanntmadung. 


In der Naht vom Aten auf 5ten diefes wurden aus 


den Wohngebäuden des Müllers Johannes Röqi zu 


Ebertsheim, Kantons Grünftade, muttelft Einſteigen, 
nabfolgende Gegenjtande entwendet: 


1. Ein bellgrau tüchener Leberrod, 
"2. Ein paar Hofen, vom nämlihen Zeuge, 
3. Ein Wams von felbem Zeuge. 
4. Ein Sacktuch roth und weiß geftreift, 
5. Ein Hemd, gezeichnet mit P. 
Ein hellblau baumwollener Wams. 
Ein Hemd. 
. Ein ſchwarz floretſeidenes Halstuch. 
. Eine fhiwarz ſeidene Schürze. 
r Fr Cine baumwellene Schürze, roth und weiß ge 
reift. 
11. 2 Hemden F. H. gezeichnet 
72. Gin Weibsrof von blau bausgemahtem Zeuge. 
13. Ein Halstuch weiß und blau geſtreift. 
414. Ein Bartmeffer, mit 2 Klingen, und weißem 
Stiele von Horn. 
15. Ein meiß gebildtes Halstuch. 
16. Un baarem Gelde: 1 fl. 12 fr. 


Sch erfuche alle Behörden, auf den unbefugten Bes 
figer Diefer Begenitände ein wachſames Auge ju balten, 
und denfelben im Betrerungsialle mit Beſchlagnahme 
diefer geſiohlnen Sachen bieber bringen zu lajlen. 

Frankenthal, den 13ten May 1827. 


Der Königlide Unterfuhungsridter. 
Schenkl. 


—— 
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Beilage 


sum 


Inteltigenza-Blatte des Kheinkreifen. 
Nro. 81. Speyer, den ı6t May j 1827. 





Ungeigen und Bekanntmachungen. 


— 


pe. den 14. Boy 1827. 


Bekanntmachung. 


Freitag Den Sien des laufenden Monats, Morgens 
um 9 Uhr, werden ju Kaiferslautern, vor dem Konigl, 
Land Commiffariate, in Gegenwart der einfhläalihen 
Segen 


Königl. Rent und Forfibeamten, nachbezeichnete 
ftande jur öffensiihen Verſteigerung gebracht: 
Revier Stiftswald, 
Schlag Todtenfopf Nro. 3. Litt. e und d, 
2 eben Bauſtaͤmme. 
Schlag Rummel Rro. A. Litt. a. 
55 eihen Bauftämme; 
6 kiefern desgleichen ; 
21 eiben Nutzholzabſchnitte ; 
414 eichen Wagnerftangen; 
194 kiefern Blöwe; 
3 buden Brennbol;flöge, 
Schlag Bodenberg Neo. 7. Litt, c. 
93 eihen Bauftämme; 
93 Nutzholzabſchnitte ; 
10 eichen Wagnerftangen ; 
1 linden Nugboljabfihnittz 
73 rorbbuchen Werkholzabſchnitte; 
25 hainbuchen desgleichen. 


Schlag Bodenberg Nro. 7. Litt..a, 


2 eichen Bauftimme; .* 
5 eihen Nusgboljabfchnitte; 
68 eihen Wagnerftangen, 


Schlag Lindenföpf Neo. 12. Litt. ce und d. 


A eichen Bauftämmez 
49 eihen Wagnerftangen ; 
a afpen Nutzholzabſchnitt. 








— t —e 


Reinigungsbauungen. 
1 eihen Baufamm . 
. . 4 fonfigzirtes Frevelbofz 
4 —— zu Wag im Drte Hodfpryer. 
Außer der Verfteigerung des obigen Materials, außer 
melden pro 1826927 Feine Hölzer mıehr im Reviere Stiitge 
wa 


u Verwerthung fommen, werden folgende Gegen» 
Hände An den Wenigſtnehmenden begeben: 


1. Transport nachbemerkter Brandhöljer an die 

loßbaͤche: 

ESqhlag Todtenkopf 22 Klafter auf den Ab⸗ 
—  MRummel 3361j2 after ladplos am 
— Bodenberg Litt. c/ 706 Rlafter Branjofen« : 
—  findenföpf 280 13 Klafter 


wooq. 
— Bodenberg Litt. a. 17112 Klafter — 
Abladplatz am Seewoq. 

2. Tie Anferugunga von 130 neuen Srenjfteinen für 
Tas Revier Zifhbah, woju ſich bey der vorigen 
Deriieigerung Feine Eoneurrenten fanden, j 
dochſpeher, den 11ten Map 1827. 


Das Rönigl, Forſtamt Sranfenftein, 
Mantel. 


nn 
pr. den 15. Man 1827, 
Gerichtliche Verſteigerung Abtheilungshalber zu Lindenberg.) 


Mentag den acht und zwanzigſten laufenden Monate 
Man, des Nachmittags um zweh Uhr, in der ebedem 
Matbeus Mürtinger’fchen Bebaufung zu findenberg, auf 
Anjteben der Witttve und Kinder des dafelbit verlebten 
Sörfters Macheus Mürtinger, nämlich; E 

1. Salome Schäfer, deſſen Wittwe, als Theil berir 
an dem Erwerb ihrer Ehe; ° j — 

2. Chorlorre Muͤttinger, Ehefrau von dran; Laub, 
Maurer; z , 

3. Maria Müttinger, Ehefrau von Tarob Linden, 
MWerfmeitter 

1. Caspar Miüttinger, Geometer; 

Alle in Lindenberg wohnhart, 
5. Catharina Mürtinger, Ehefrau von Mathias Jo⸗ 


m. 


feob Linden, Maurer in Moſelkern, Königl. Preußiſchen 
Großderzogthums Niederrhein mwohnbaft ; 

6. Für Clara, Elifaberha und Anton Müttinger, mine 
derjäbrige Kınder aus der obigen Marbeus Mürtinger’fchen 
Ehe, deren Vormunds Matbeus Schäfer, Leinemweber zu 
Lindenberg, und ihres Beivormunds Franz Reubauer, 
Ehubmaher zu Lambrecht. . 

In Gefolge regiftrirten Urtheils des Königl. Be irks⸗ 
aerihıs zu- Frankenthal vom ſieden und zwanſigſten März 
jaufenden Zabrs, uno des regiſtrirten von den Partbien 
genehmigten Experten « Butabtens,,pom ein und zwan⸗ 
Jiaſten üpril letzthin, wird öffentlich ‚vor dem hiezu com⸗ 
mittirten unterzeichneten Notar veriteigert werden : 


Ein Haus ju Lindenberg, mit Scheuer und Garten, — »o 


enthaltend fehs Aren acht und dreißig Eentiaren 
(27 Ruthen), geſchätzt zu 700 fl. 
Neuſtadt, den 12ten May 1827. 


Lembert, Notär. 


—— — — — — 6 — — — 


pr. ben 15. Map 1827. 
(Freimillige gerichtliche Verſteigerung.) 


Bis den 30ten laufenden Monats Man, Nahmit- 
tags um 1 Uhr, im Wırtbshaufe zum Ochſen in Klin 
genmünfter, mird durch unterfhriebenen zu Bergjabern 
mwobnenden Bezirfs « Notär Chriſtian Untbing, bierju 
durch Familienbefchluß - Beftätigung des Pandauer Bes 
zirfsgerihts vom 2bten April laufenden Jahres, gehörig 
regifteirt, ernannt, auf Anftehen von 


1. Zofeph Krehmer, Dreber in Bergzabern, als ge⸗ 
richtlib ernannter Vormund über die minderjährige Ca» 
tbarina, Anna Maria und Kobennes Dahm von Klın 
genmünfter, zurüdgelaffene Kinder der alda auf Der 
fogmannten Sägmüble verlebten Ebe + und Müdlerleute 
Fran; Dahm und Anna Barbara Brodbed. 


9. Johann Adam Brodbed, Müller in Rechtenbach 
mohnbart, als gerichtlich fubrogirter Beipormund genanne 
ter Mündeln, und 

3. Auf Anſteben von Barbara Dahm, ledig mehre 
jäbrig, ohne’ befonderes Bewerb zu gemeltem Klingen⸗ 
münfter wohnhaft, Schweſter obiger dreo Mündeln; alle 
vier aber, nehmen blos die Erbſchaft ihres gemelten War 
ters Franz Dabm, unter der Rechtswoblthat des Inven- 
tars an, zur ſoaleich definitiven Verſteigerung nachbe · 
ſchriebener, zur Nachlaſſenſchaft gemelter Erblaſſer gebö- 
rigen Müble, geſchritten. Als: 


Eine Mahlmühle, Oelmühle, zweiftödige Wohnbehau- 
fung, Keller, altes unter einem Dade, dann Ställe, 
Hof, Schoppe, Pflanzgarten, mebft übrigen Dazu 
gebörigen Rechten und die Müblgeräthfchaften, ger 
fegen im Banne Klingenmünfter im Thale bey der 
Sägemühle, 1) Adam Ritter und Der Weg, 2) der 
Bach, abgeſchaͤtzt duch den Expert zu 950 fl. 
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Die Steigbedinaniffe koͤnnen täglid bey unterjoge» 
nem Stotär eingefehen werden. 


Bergjabern, den Sten Map 1827. 
Antbing, Notar. 


—— çf, ——— — — — — — — — — — 


pr, ben 15. Day 182?. 
(Wieder: Verſte gerung der Annmeiler Stadtmühle ) 


Breitag den iten Juny 1827, Nahmittags jwen 
Uhr,.fol in Annmeıler, ım Gaſthaus zum Zriefeis, ın 
Serhäsheit nohmaligem gebörıg bomologircem Familien 
rachs Befhluß vom 2Iren März letzthin; auf Auſtehen 


n? 

Eliſabetha Ehemann, Wittib des verftorbenen Franz 
Breitlina, gemefener Müller, in Annweiler wohndaft, is 
natürliche Vormünderin ihrer mit Demfelben erzeugten 
minderjährigen Rinder, und von 

Andreas Bahr, Müller, auf der Spitalmühle bed 
kandau wohnhaft, als deren NRebenvormund; 

Zur DVerfteigerung, melde — da unter dem Uns 
ſchlags preis jugefhlagen werden kann, ſogleich definitiv 
ift, für Eigenthum an den Meiftbietenden, der ın die 
Gemeinſchaftsmaſſe des verftorbenen gebörige Mühle, be: 
ftebend in drey Mahl» und einem Schälgang, auch 
Debimühle, nebit Scheuer, Stallung und Hofraich, ge» 
nanut die Annmeiler Stadtmühle, vor unterjeihnerem 
bie: 1: committirten Notär Diehl gefhritten werden. 


Annmweiler, den 11ten May 1827. 
€. Diehl, Notär, 





pr. ben 15. Mey 1827. 
1te Belanntmadung einer 
8wangspverfteigerung. 


Freitag den aoten Auguft nähftbin des Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr werden zu Biremeiler bey Mat — 
nig, auf Betreiben der hohen Regierung des Rheinkrei⸗ 
fes zu Speyer, Klägerin auf Verfteigerung, die den 
Advokaten Deren Schnellenbübel zu Landau zu ihrem 
Unmwalte alldorten beftellet, die Guͤter des Sebaſtian 
Andres, Adersmann, und des Martin Dttendörfer, 
Maurer und feiner Frau, Barbara Andres, alle in 
Kirrweiler wohnend, als Erben ihres Vaters Peter 
Adam Andam Andres. und ihrer Mutter Urfula Krämer, 
lebend au in Rirxweiler wohnend, Beklagte auf Ber 
fteigerung, in Gefolge Urtheils Rönigl. Bezirksgerichts 
zu fandau vom z7ten April letzthin, gehörig regiftrirt, 
und der von dem unterſchriebenen hierzu beauftragten 
Notär, Earl Medicus zu Edenfoben refidirend, in 
Kirrweiler am ı2ten diefes gemadten und am beuti- 
gen zu Edenkoben regiftristen Güter» Nufnabme defi- 
nitiv und ohne Nachgebot anzunehmen, verfteigert, als > 
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1, Güter des Sehaftian Andres, 


Section B. Rro, 516. ı2 Uren Bo Meter oder 61 
Ruthen Ader im Hainfelder Felde, neben Georg 
-_ Sea und Joſeph Dberbofer, angeboten zu 5 fl, 
Section B, Rro,5451J2. 32 Uren oder 160 Ruthen 
Acker allda, neben Weorg Jacob Dberhofer Und 
Eafpar Beder, angeboten zu 10 fl, 
Section D. Nro. 1475, 2 ren 60 Meter oder 13 
Ruthen Weinberg im Haderwingert, neben Jo⸗ 
bann Anton und Jacob Stern, angeboten zu ı fl. 


2, Büter des Martin Ditendörfer und feiner Frau, 


Section A. Nro.238, 3 Uren oder 15 Ruthen Wiefe 
im Frohrhein, neben Heinrih Bremer und forenz 
Zöller, angeboten zu 5 fl. 

Sectton A, Rro. 238. 2 Uren Jo Meter oder ı2 Rus 
then Wieſe allda, neben Jacob Eichhorn und 
Friedeich Schmitt, angeboten zu 4 fl. 

Section €: Rro, 376. 12 Uren Bo Meter oder 64 Rur 
then Uder im Fluß, neben Johann Weiß und 
Woligang Rob, angeboten zu 10 fl, 

Section C. Nro, 294. 5 Aren oder 25 Autben Wein» 
berg im Bildgarten, neben Adam Stamer und 
Anton Kruppenbacher, angeboten zu 5 fl. 

Eection D, Nro. 1938, 60 Meter oder3 Rutben. Eın 
einſtöckines Wohnbäunben, Stall und Hof in der 
Schlaßgaſſe zu Kirrweiler, neben Igrag Anton 
und Fran; Hertel, angeboten zu 20 fl, 

Section C. Rro. 485, 5 Aren 2o Meter oder 26 Ru. 
tben Weinberg ım Holzweg, neben Dofpital Dei— 
Desbeim und Ehriftian Koch modo Sofeph Beder, 
angebcten zu 4 fl. 

Ale diefe Güter im Bann von Rirrweiler gelegen. 
Der bep der Büter» Aufnahme gegenwärtig gewefene 
Anwalt der boben Regierung bat folgende Bedinguns 
gen feftgefegt, unter denen Die Werfteigerung geſche⸗ 
ben 100, 


1, Es wird nicht für die Feldmafung der Büter 
gehaftet, fondern ſolche fo begeben, wie fie da liegen, 
mit alten y Fannten und unbefannten, aftiven und 
vaffiven Rechten, Paten, Dienftbarkeiten, ®ülten, 
Zinfen, Renten und Bodenzinfen ; wie fie Shuldner 
befeflen haben oder hätten befizen fönnen. j 

2, Am Tage der Verfteigerung treten Steigerer 
in Beflz und Genuß der Immobelienz müffen ſich aber 
felbft, und obre Zuthun oder Mitwirken des betrei- 
benden Theils und auf ibre Koften in Befig fezen, fie 
nehmen die Güter, wie fie fib im Yugenblide des 
Zuſchlages befinden; das Figentbum geht erft nad) der 
Aurbejablung auf die Steigerer über, und fie mülfen 
folidarifhe, annehbmbare Bürgſchaft ſtellen. 

3. Der Steigvreis wird in 5 Terminen bezahlt, 
auf Martini der Johre 1827, 1828 und 1829 jedesmal 

ein Drittel, das Banje mit Zınfen ju 5 Prozent vom 


Tage des Zufhlages an; alles in Mingendem Gelde 
und obne Abzug. Die Bezahlung geſchlebt auf aüt- 
lie oder gerichtliche Collocation und wenn die Bläur 
biger und Schuldner über legtere ſich verftändigen und 
das ntereffe der Steigerer ift dabey nicht beeintraͤch 
tiget; fo muͤſſen legtere barnad bezahlen. 

J Es wird nicht für Gülten, Renten oder Boden⸗ 
sinfen gehaftet und Diefe wie die Steuern und Paften 
Die nah der Steuer vepartirt werden, geben mit rüd» 
flöndigen und laufenden Beträgen auf Bteigerer über, 
die fie baar, wohin gebörig, entridten müffen und fie 


nicht am GSteigpreife abziehen fünnen 


5. Wenn Streigerer Auftragserflärungen machen, 
fo bleiben fie w.d- ihre Bürgen nod perfönlid vers 
bunden, ' 

6, Die Koſten der Verfteigerung, wie fie der Urt, 
18. des Seſetzes vom ıten Jung ı822 dem Steigerer zu 
kaſt leget, müflen in 8, Tagen nach dem Zufhlag, an 
wen gebörig, bejablt werden. 

7. In einem Monate, vom Tage des Zuſchlages 
a; müſſen Gteigerer ibre, auf der Bezir sgerihigr 
fhreiberep zu Landau zu erbebenden, Steiubriefe traue 
ferbiren und dem betreiberden Theile, fo mie den 
Schuldnern fignificiren laſſen, allıs auf ihre Koſten 
und Gefahr, bey Vernadläffinung, 

8. Ben Rıdterfüllung obiger Bedingungen fibreis 
ten die collocrten Biäubiger, auf Gefaht und Roiten 
des erſten Steigerers, nah einfader Signififation 
und 14 Taae darnach, ohne eine Auflöfungsflaae oder 
ein Zwange verfahren einzuleiten, und mit Auffegung 
der baaren Bezaklung des verfallenen Zermins zur 
BWiederverfteigerung, MWenigererlös muß erſtet Stei— 

erer und fein folidarifher Bürge unter perfönlicer 
aftung zu legen; und an Mebrerlös bat er feinen 
Unſptuch. 

9. Betreibender Theil übernimmt gegen die Er— 
twerber der Immobilien feine Gewährſchafts Verbind- 
lihf:iren, mie fie aud heißen mögen; er bafter nicht 
für das Eigenthum und aud nicht für den rubigen 
Bein der Güter; fondern nur für die Rihtigfeit ſei⸗ 
ner Foderung. 

10. Die Güter werden nur einzeln und nicht en 

blos verfteigert. Ale obigen Bedingungen find de vi- 
gueur, und Die andern, im Befese enthaltenen Be 
Nimmungen werden bey der Verſteigerung vorgelefen 
werden. . 
Soflten Schuldner, ihre Mäubiger oder font Bes 
tbeiligte Einfprüde gegen diefe Verfteigerung baben; 
fo werden fie aufgefordert, ſolche auf Freitag den Bren 
Juny nabfibin, Nahmittage ron.e— 4 Uhr auf der 
Amteſtube des Notär zu Protokoll zu geben, Re 
dartıon 2 Stunden ? 


Edenkoben, den 14ten Map 1827. 
Medicus, Kotär, 


pr. den 15, Way 1827. 
4te Belanntmadung 
eines Bwangs- Berfieigerung. 


Auf Betreiben der Königl, Regierung des Rheins 
freifed, Kammer der Finangen, zu Speyer, Klägerin, die 
den Advotaten Herrn Schnellenbühel zu kandau zu ihrem 
Unmwalte beftellet, und in Gefolge Urteils Königl Bes 
girfögeriptö zu Landau vom 27ten April abhin, achdrig 
regiftrert, worin ber unterfchriebene Notär als Berfleiger 
rungd-Gommilfär ernannt wurde, der barın auch am I2ten 
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diefes die Gütsraufnahme in Kirweller machte, regifkirt, 


am beutigen zu Edenkoben, follen in Kirrweiler bey Mas 
tbäus Reinig, auf Freitag den IOten Auguſt nächſthin, 
des Nachmittags um I Uhr, die nachbeichriebenen, im 
Bann von Kirweiler liegenden Immobilien der Maria 
Sarbarina Wol, Wittwe von Peter Batteiger, fie in 
ihrem eigenen Namen und als Bormünderin ihrer minder 
jährigen Kinder, biefe ald Erben ihres Großvaters Ban» 
tift Batteiger, alle in Kirrweiler wohnend, öffıntlich, Defie 
nitiv, und ohne Nachgebot auzunthmen, verfleigert werben: 


Section A. Nro. 224, 3 Uren 20 Meter oder 16 
Rutben Wiefe im Soder, neben Joſeph Woll und 
Georg Anton Corbet, angeboten zu fl. 

Eetion B. Neo. 38, 13 Uren 60 Meter oder 68 
Rutben Ader im Speyerer Werg, nebin Barbara 
Diejler und Friedrich Beuerfinger, angeboten zu 6 fl, 

Seccon B. Nro, 6821j2. 8 Uren JO Meter ober 42 
Rutben Uder im Kappeögrund, neben Fran, Säuf: 
fert und Peter Gruppenbadyer, angeboten zu 4 fl, 

Section E. No, 740. II Aren 60 Mieter oder 58 
Rutben Weinberg im Lerchelberg, neben Gafpar 

.  Beder und Jacob Matt, angeboten zu fl, 

Section D. Nro, 1589. 2 ren oder 10 Ruthen Far 
ten in den Forflaärten, neben Joſeph Beder und 
Peter Färbers Wittib, angeboten zu — 

Eection D. Neo. 1630. 20 Meter oder I Ruthen. 
Dir untere Stod eines Wohnhäushens mir Ställe 
en, Hof und Zubehör, zu Kirrweiler in der Mazene 
gaffe, neben Wilhelm Schäfer und Borg Adam 
Sunderlach, angeboten zu 30 fl, 


Betingungen, tie ber betreibenbe Anwalt bey der 
Guͤteraufnahme feflfegte. j 


1. &s wird nicht für die Feldmaafung der Büter 
gebaftet , fondern ſoiche werben fo begeben, wie fie das 
liegen, mit allen aktiven und paffiven, befannten und 
unbefannten Rechten, Laften, Dienftsarfeiten, Gülten, 
Zinien und Renten jener Art, wie fie Schuldner befejlen 
baben oder hätten Eefiken können, 

2. Am Tage der Vorfteigerung treten Eteigerer in 
Beſitz und Genuß, müfferr ſich aber ſelbſt ohne Zuthun 
oder Beihülfe des betreidenden Theiles in Beſitz ſetzen, 
und auf ihre Koften immittiren laſſen. Sie nehmen tie 


Süter in dem Zuftande, worin fie fib am Tage bes 
54* ge en gr erit nach 
et Ausbezahlung a e über u e mi olis 
dariſche Ju er Bürgfchaft ftellen, —— 


3, Der Steigpreis wird in 3 Terminen bezahlt, auf 
Martini der Jahre 1827, 1828 und 1829, jedesmal ein 
Drittel, dad Ganze mit Binfen vom Tage der Berfleis 
gerung an zu fünf Procent, alles in Riingendem Gelbe 
und ohne Abzug. Die Bezahlung geſchieht auf gütliche 
oder gerichtliche Esllociion, und wenn die Gläubiger und 
Schuldner über folhe einig werden und das Antereffe 
der Steigerer iſt dabey nicht gefährdet, fo und lebtere 
gehalten, danach zu bezahlen, 


4. & wird nicht für Gülten, Binfen und Renten 
gehaftet, fondern ſoich⸗, fo mie die Eteuern und Laſten, 
bie mach der Steuer reparliret werben, geben mit lau» 
fenden und rüdfländigen Serrägen und ohne Abzug am 
GSteigreife auf die Erwerber über, die fie an wen gehörig 
baar entrichten müffen. 


5. Wenn Steigerer Auftragserflärungen machen, blei⸗ 
ben fie und ihre Bürgen noch perſoͤnlich verbunden, 


6. Die Koften der Berfteigerung, mie ſie der ft. 
18 des Geſetzes vom Iten Juny 1822 ven Steigeiern 
zur Laſt legt, muß er in 8 Xagen nach dem Bufhlage 
bezahlen. 

7. In einem Monate von biefem Zufchlage an, müſſen 
Eteigerer ihre auf der Berirfögerichtsfchreiberen zu Kandau 
zu erhebenden Steiabriefe tranferibiren und dem bettei- 
benzen Theile fo wie den Schuldnern fignifiziren laſſen / 
al: auf ihre Koſten und Gefahr bey Vernachläßigung. 

8. Ben Nichterfüllung obiger Bedingungen fdreiten 
die collocirien Glaͤubiger auf Gefahr und Koften des 
erften Steizererd, nah einfacher Sianification und 14 
Tage darnach, o'ne eine Aufldfungsllage oder ein Zwanas ⸗ 
v.r’abren einzuleiten, und mit Auffegung dir baaren Bir 
ablung ded verfallenen Termins zur Wirderverfleigerung. 

en gererloͤs muß erfter Steigerer und fein Bürge unter 
perfönliver Daf.ung zulegen und an Vichrerdd hat er 
feinen Anſpruch. 

9. Berreibender Theil übernimmt gegen die Erwerber 
der Guͤter feine Gewaͤhrſchafts » Berbineliditeiten, wie fie 
auch beißen, er haftet nicht für das Eigenthum und aud 
nit für den rubigen Beſitz derfelben, fondern nur für 
die Rıchti.feit feiner Forderung. 

10, Die Büter werben nur im Eimyelnen und nidt 
en bloc verfteigert. — Alle obigen Bedingungen find 
de rigueur und nit bedrohend und bey ter Verfleir 
aerung werden bie andern Bedingungen vorgeiefen, Die 
im Gelege entbalten find. 

Wenn Schuldner, ihre Gläubiger, oder fonft Bethei— 
ligte Einwendungen gegen dieſe Verfiiigerung zu machen 
baben, fo werben fie aufgefordert, ſolche auf Freitag den 
Sten Jung nächſthin, des Morgens von 9 — Il, auf 
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der Amtsſtube des Notär zu Edenkoben vorzubringen, 
— ee — a 
tentoben, ben A4ten May 7. 
Medicus, Notoͤr. 


— —— EIER ERBE EEE 
pr, den 16, Day 1827. 


Jte Befanntmadhung 
einer-Zwangsperfleigerung. 


Auf Unfteben von 1) Peter Folz, Bürgermeifter zu 
Frankenthal wohnhaft, als Eurator des von Georg Joe 
fepb Zarufelo den Kındern von Franz Taruſello legirten 
Vermöaens; 2) Franz Tarufello, Privarmann ın Fran» 
Tonthaf wohnhaft, ın eigenem Namen, als Erbe feiner 
verebten Tochter KRatbarına, zu Lebzeiten Ehefrau von 
Sohann Adam Schopen, Handeismann in Worms, und 
als natürlicher Vormund feınes in erfier Ehe mit Unna 
Diaria Gans erzeugten annoch minderjährigen Sohnes 
Joſeph Tarufello, endlih als geſetzlicher Verwalter Des 
Dermögens feiner mit feiner zweiten Ebefrau Zofepbina 
Ehne erzeugten annod minderjährigen Kınder, Chri⸗ 
ftına und Barbara Tarufello ; 3) genannten Jobann Adam 
Schepen, wegen Der ſwiſchen ibm und feiner verlebten 
Ebefrau Karbarina Tarufello befiandenen Gütergemein» 
fhaft; ale als Erben des in Frankenthal verlebien Dot 
0:5 Georg Joſeph Tarufello, wählen Domizil bey ihren 
in dieſer Sache aufgeftellten Rechtsanwalt Heren Sıedife 
ger zu Frankenthal; werden die unten verzeichneten im 
Faumersbeimer Banne gelegenen und dem zu Laäumers⸗ 
beim wodnbaften Udersmann Peter Eberle, Schuldner 
der Rrauirenten, annebörigen Sjmmobilien, Donnerftag 
den Ziten May nächſthin, Mittags um 12 Uhr im Gaſt⸗ 
baus zum Löwen in Laumeroheim, da die auf den 2uten 
Oftober vorigen Yabres in der Beilage zum ntelligenz 
Blatte Nro. 84. angelündigte Werfteigerung wegen ein» 
aelegter Oppoſition nicht ſtatt haben fonnte, dor dem 
biesu gerichelih ernannten Verfteigerungs  Commiflär- 
Friedrih Wilhelm Adolph Wagner, Norar im Awmisſitze 
ju Dirmfein, Kantons Grünftadt, wangsweiſe öffent 
Ih auf Figentbum verſteigert. Ramlie : : 

1. Section U. Neo. 211. 68,75 Eentiaren (275 Rus 
then) Uder im Thal, zwiſchen Johannes _— yi 
derſeits, angeboten zu . 
: Senior "Seo. 297. 16 Aren (64 Rutben) dat 
ım Thal, zwiſchen von Dberndorf und Jobannes 
Trinckel, angeboten zu 10 fl. 
Section U. Nro. 291 16,50 Centiaren (66 Ruben) 
Wingert auf der Bergbobl, zwiſchen Johannes 


Eberle dem zweiten, und eınem Red, angeboten ju , 


15 fl. 
. Section ®. Nero. 324. 21 Aren (34 Rutben) Ader 


mirtem Pfarrgut und Georg Wang, angeboten zu 


und Wingert auf dem Valmberg, zwiſchen refors, 


- 


5. Section B. Nro. 270. 16,75 Fentiaren (67 Rutben) 
Bauwſtück am Gerolsheimer Weg, zwiſchen Ynfelm 
Hering dem zweiten und Peter Kehr, angeboten 


zu 15 fl. 


. Section B. Neo. 387. 9,75 Centiaren. (39 Rutpen) 
Acer mit Baͤumen auf der Hogel, jwiſchen“ An« 
dreas Baum und) Chriftian Nemetius, angeböten 
zu 10 fl. 

» Section B. Nro. 37%. 11 Aren (AA Ruthen) Winr 
gert in den Braumentiefen, zwiſchen Valentin Eberle 
und Daniel Hanımel, angeboten ju * 45 fl. 

. Section B. Nro. 434. 7,25 Eentiaren (29 Rutben) 
Wieſe in der Hogel, zwiſchen Friedrih Werner und 
Daniel Hammel, angeboten zu 10 fl. 

Section d. Nro. 161. 2,75 Centiaren (11 Rutben) 

Wieſe in der Zanggeil, zwiſchen Herrmann Sting 

Wirub vi Beorg Kaſtelhubn, angeboten zu 5n. 

Section B. Neo. 179 10,75 Centiaren (43 Kuchen) 

Wiefe in der Langgeil, zwiſchen Danıdı Werner 

und Martin Baper Wittib, angeboten zu 10 fl. 

Section €. Nro. 33. 12 Aren (948 Rucben) Ader 

in der Schwarzerde, zwiſchen Joſeph Steißlinger 

und pon Dberndorff, angebeten Ju 10 fl. 

Section €. Nro 227. 43,50 Centioren (174 Ruthen) 

Acker mit Zeilen im Krüdenniad, zwiſchen Ehriftian 

Meder und folgendem Stud, angeboten ju 25 fl. 

Beton E. Nro. 226. 18,25 Centiaren (73 Rutben) 

Acker allda gelegen, zwiſchen dem vorigen Stud: 

und Nicolaus Zelt, angeboren ju 20 fl. 

Section D. Nero. 236. 7 Aren (28 Rutben) Ader " 

auf dem Beptuß, zwiſchen Jacob Eberle, ledig, und 

von Dberndorf, angeboten zu 5 fl. 

Section D. Nro. 269. 14 Uren (563)4 Ruthen) 

Acker und Wingert auf dem alten Oberhof, zwi⸗ 

fben Joſephh Winkelmann und Wilhelm Rauſch, 

angeboten zu 35% 

Section D. Nro. 317. 12,75 Tentiasen (33 3)4 Ru— 

then) Acker auf dem Graben, zwiſchen Georg Krauf 

modo Georg Kaftelhuhn und Heintich Mayer, an- 
geboten zu 10 fl. 

Section D. Nro. 381. 19,25 Gentiaren (77 Ru- 

ben) Wingert auf der Satzhohl, zwiſchen Adam 

Wiefel und Schuldner ſelbſt, angeboten zu 30 fl. 

Section D. Nro. 380. 25 Aren (100 Kuchen) Ader 

in der Satzbohl, zwiſchen dem Weg und vorigen 

Stück, angeboten zu " 15 fl. 

Section D. Nro. 388. 6,25 Centiaren (25 Ruthen) 

Uder im Herrweg, zwiſchen Jacob Eberle des Iten 

Wittib und Her; Kahn von Dirmftein, angeboten 


au 5 fl. 
Section D. Nro. 393. 16 Aren (64 Ruthen) Uder 
im Hertweq, zwiſchen Nicolaus Zelt und Daniel 
Hammel, angeboten zu 10 fl 


10. 
11. 
12. 
13. 
N. 


45 


* 


16. 


17. 


18 


19. 


20. 


fl. Diefes Grundſtuͤck ift zufolg Akt vom fiebenzehnten 


486 


Aprit 48291, auf den jetzigen Befiger Daniel Hammel, 
Adersmann zu faumersbeim mwobnbait, überaefchrieben. 
21. Section D. Nre. 400. 3,75 Eentiaren (15 Rutben) 
Acker in Bernacder, jwifhen Georg Otto Raab beir 
Derfeits, angeboten ju 3 fi 


2%. See uon D Nro. 485. 19,95 Centiaren (51 Ruten) 


Acker im Hadelbufh, zwijchen Ehriftoph Kılık dem 
Iren und Jacob Trindel, angeboten zu 10 fl. 
93. Section E. Nero. 41 und 41 bis. Ein Bohnbaus 
mıt Scheuer, Stalung, Brennhaus, Hofgering 
und dabep liegendem Bartenfeld, an Grundſtäche 
10,50 Eentiaren (42 Ruthen) enthaltend, zu Lau⸗ 
mersheim am Oberchor, oder an der: Dbergaß ger 
legen ; begrenzt gegen Wald durch Ehriftian Meder 
den ?ten, nah Rhein Jacob Eberle der Ate, hin 
ten Jacob Damm, vornen die Straße, angeboten 
; 2 


zu e 
24. Section C. Nro. 542. 16,25 Eentiaren (65 Rutben) 
— Acker ım Suͤlzerloch, zwiſchen Reinhardt Puders 
Wittib und Jaceb Remelius, angeboten zu 10 fl. 

25. Section D. Nto. 109. 85 Aren (340 Ruthen) Acker 
und Wingert im kochpfad, zwiſchen proteftantie 
ſchem Prarraut, Nicolaus Zelt und dem Lochpfad, 
angeboten zu 50 fl. 

Steigbedinaniffe 

Diefe find in dem bebörend reaiftrirten durd den 
Verfteigerungs- Commtjfär am 18ten Juli 1826 getertig« 
ten Guͤteraufnahms ⸗Protokolle enthalten, fo wie folgt: 

1. Die Steigerer treten vom Tag des Zuſchlags an 
in Befig und Genuß. Sie baben die Befignahme auf 
eigene Koften zu bemwirfen, Und find verbunden, alle auf 
den immobilien baftende Steuern und Laſten, ®ülten 
und Zinfen, fomobl die laufenden als allenfalls rüdfiän- 
Digen, befannte und unbefannte fogleich zu übernehmen, 
und ohne Abzug am Steigpreis zu entrichten, - 

2. Es wird dem Steigerer feine Garantie geleiftet, 
meder für das Eigenthum und den rubigen Befisftand, 
nch für den angegebenen Flächen » Sinbalt der Guͤter. 

3. Der ausfallende Steigpreis ift in gargbarer flin» 
gender Münze, auf gütliche oser gerichtlihe Collocation 
jabibar in drey Terminen, als: Martini der Jahre 1827, 
41828 und 1820, allemal mit einem Drittel und mit 
Zınfen zu fünf Progent, vom Tag des Zufchlags anfan» 
gend. Jedoch ift Steigerer des Hauſes verbunden, acht 
Tage nab dem Zufhlaae die Summe von 150 Bulden 
an den betreibenden Theil vorfhußmeife auf die erften 
Termine baar zur Beftreitung der Frpropriations: often 
zu begablen. Dieſe Bedingung wurde Dur regiftrirten 
Erlaß des Königl. Bezirfegerihts Frankenthal vom 16ten 
- Yuauf 1625 in der Urt abgeändert, daß dıe Verſteige⸗ 
en aus dem Gefammt « Erlös zu beftreiten 
epen. 

4. Das Eigenthum bleibt bis zur aänzliben Yus« 
bezablung vorbehalten, und Steigerer ift überdieß ver» 


bunden auf Verlangen, vor der Unterfchrift einen an- 
nebmbaren Bürgen zu fiellen, welcher mit ihm ſolidariſch 
für Erfüllung fammtlıher Steigbedingnifle zu baften bat. 

5. Binnen Monatsfrift nad dem Zufblag müflen | 
Die Steigerer ihre Er werbtiters in der Hppothefenbewahrung | 
tranfcribiren faffen, im Unterlaffungsfalle ift der beirei- | 
bende Tbdeil befugt, Die Tranferıption vorzunehmen. Die 
defialifigen, fo mie die im Artifel 18 des Zmanasver · 
äuferungsaeferes vom Arten Jund 1822 feitgefegten Stei⸗ 
gerungsfoften find zur Lait der Steigerer, welche im Lebri« 
gen fib nad den in Wrtifel 15, 16, 20, 22, A1, 43, A 
und 45 des nämlihen Geſetzes entbaltenen Beftimmun-» 
gen genaa ju richten verpflichtet find. u 

ie Verfteigerung ıft fogleich definitiv und nad 

dem Zufblag mird fein Nadgebot mehr angenommen. 

Gefertige zu Dirmftein, den 14ten May 1827. 


Wagner, Notär. 





pr. den 16, Map 1827 
Bmwangs-DVerfleigerung. 


Auf Betreiben von Iobannes Häberle, Rothgerber, 
wobnbaft in Steinwenden, welder in biefer Sache ten 
—— Joſeph Schüler, Advokat bey den he 

erihten zu Bweibrüden zu feinem Anwalt beſteüt bat 
d bey bemfelben fortwährend feinen Wohnſitz ermäbtr; 
Er in Volljiehung eines dnich das Köniclihe Bezirksge⸗ 
richt von Zweibrüden am brey und zwanzigſten des vorie 
gen Monats April erlaffenen gebörig eintegifirutin Urs 
tbeild, wird am achtzehnten Auguſt bes laufenden Jahret, 
des Nachmittags um zwey Uhr, zu Ramſiein in der Wots 
nung von Philipp Peter Janzer, zur Pwangsverftiigerung 
der bierunten beichriebenen, dem Jatob Dirtb, Sıttier, 
wobnbaft in Ramftein, angebörigen Immobilien, öffent 
lich gefchritten werben. 
iefe Verfleigerung findet flatt vor dem unterfchric» 
benen Martin Schuler, Königlich Bayeriſcher Notär Für 
den Gerichtsbezirk von Zweibrücken, im Kanton und Amts» 
fig von Landſtuhl, als durch das angejogene Urtheil er« 
nannter Verfteigerungs-Eommiffär, und wurden die zu 
derfteigernden Eisgenfaften in dem durch ihn unterm 
eilften des laufenden Monats gefertigten, bereits gehörig 
regiftrirten Güteraufnahms-Protofoll befchrieben und_vsn 
dem betreibenden Gläubiger angeboten, welder Preisan 
fat als erſtes Gebot diesen fol, fo wie fie bier folgen: 
1, Section B. Numero ſechshundert acht und vieriig. 
Ein einfddiges zu Ramftein gelegenes Wohnbaus 
fammt eg De Zubebödrungen, zwilchen dem 
Mohrbach und Peter Müller gelegen » vormen die 
Straße, von unbefimmtem Gehalt, angeboten zu 
achtzig Gulden im Ganzen 80 fl. 
2, Sertion B. Numero dreibundert vier, Ein Ader 
flüd von fünfzig fünf Urem fiebenzig drey Gen iaren 
auf dem Schaafgebiß, zwiſchen Jacob Kirch und 


| 
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Peter Schand, angeboten zu zwey Dritteln zu 

sehn Buiden 10 Il, 

3, Section B, Numero jweibundert acht und fiebenzig. 
- Ein Aderdüd von zwanzig neun Aren vierjig Gen» 
tiaren vor dem Ruͤtzenwald, zwiſchen den Wieten 
und Theodor Hector, angeboten zu zwey Dritteln 
ju zwanzig Gulden 20 fl, 

Beide Stucke im Bann von Ramftin gelegen, 

Eo wie aus dem Inventarium über die Berlaffen» 
(haft der verſtorbenen Anna Maria Brauneder, gewefene 
ufe Ehefrau des Schuldners, errichtet durch den inftrus 
menirenden Notär am ein und dreißigfien Mär; achtzehn⸗ 
bundert ſechs und zwanzig, gebörig regifiritt, herworgebt, 
bat der Schuldner die vorbeichriebenen Immobilien in 
ſeinu erfien Ehe erworben. Das Haus befigt gegenwaͤr⸗ 
!iz Die Tochter Maria Unna Hirt und deren Ehemancı 
Leter Boffung gemeinſchaftlich mit dem Schuldner. Die 
Wüter werden befeilen von der zweiten Tochter Margar 
reida Hirth, ledig, Kinder erfter Ehe, an welche der Va⸗ 
ter Jacob Hirth die ihm an biefen Immobilien eigen⸗ 
stümli zuändig —— wey Drittel, auf Abſchiag 
ihrer muͤtterlichen — abgetreten bat, 
vermög zwey Rotariats · Urkunden vom neunehmen April 
vorigen Jahres, aufgenommen durch ben inſtrumentiren⸗ 
den Notär und gehoͤrig regiſtrirt. RKeal ⸗Laſten, womit bie 
Smmobilien beſchwert ſeyn koͤnnten, find feine bekannt. 

Da nun den obbefanten Kindern die Terz am dieſen 
Immobilien, Ramens ihrer verfiorbenen Mutter, eigen⸗ 
spümlich zuſteht, fo bat man die Beſchlagnehmung bios 
auf bie, en zwen Dritieln der aufgenommenen 

enftänden befchränft, weiche in obigem Angebot allein 
dfihtigt worden find. 


Detreibenderfeitd wurben bie folgenden Bedingungen 
gemacht, als: - 

I. Das Wohnhaus wird zuerft zur Verfleigerung ger 
bracht und zwar feiner Untbeilbarfeit wegen, alles im 
Ganzen, vorbehaitlih ihrer den Kindern erfier Ehe zu 
leiſenden Vergütung von einem Drittel des Erldfes; von 
den Gütern werden von einem jeden Gtüde nur zmen 
Drittel verfleigert, und zwar umabgetheilt; eine Abthei⸗ 
lung mit ben mehrbefagten Kindern, bat Gteigerer auf 
feine Koften zu betreiben und nachzuſuchen. 

11. Die Gegenftände werben abgetretten, ohne Ge⸗ 
währ 'für eine Morgenmaafung, mit allen Ygfiv» und 
Parfiv-Serviruden. - 

ML. Die Gteigerer erhalten den Befig und Genuß 


an dem Tage der Verſteigerung, und übernebmen zu 
gleicher die Steuern und andere öffentliche Staatö+ und 
Bemeinde » Laften. 


1V, Der ausfallende — —— iſt zahlbar in guten 
gangbaren Geldſorten auf Martinitag naͤchſthin, und 
war an bem betreibenden Gläubiger, und bis zum Bes 
lauf feiner Forderung in Capital, Zinfen und Koften, 

V. Das Eigentum der Immr silien bleibt ausdrucklich 


* 


bie zur Auszahlung vorbebalten und foezialliter v.rpfäntet. 
MNaͤchſidem ifi jeder Anfleigirer verbunden, fobald man 
es verlangt, eine gute ſolidariſche Buͤrgſchaft zu leiſten. 

Vi. Bev Verweigerung des Beſitz 3 von Geiten des 
Schuldners haben die Aniteigerer die Einweiſung unter 
— reg der beſtehenden Geſetze auf ihre Kuften nach⸗ 
au uoen, 

VIE Die Berſteigerung ift ſogleich definitiv, daher 
ein Nach gebot nicht angenommen werben faun; in allen 
übrigen Punkten finten die Beflimmungen des Geſetzes 
vom erften Juny achtzehnhundert zwey und zwanjg ihre 
Anwendung, welche in ſoweit fie hierher gehören, bey der 
BVerfieigerung befomderd erflärt und vorgelefen werden 


Der Schuldner Jacob Hirtb, feine Hypothekar · Glaͤu⸗ 
biger, die dristen Beſitzer Ma.ia Unna Hirth und bern 
Ehemann Peter Boflung und Margarerba Hirtb, fo wie 
alle fonft dabey Berheiligten, werben hiermit eingeladen, 
bis Samflag den neunten Juny nächſthin, des Nachmit- 
tags un zwey Uhr, auf der Amtöftube de; unterfhriebenen 
Notärs zu erfheinen, um ihre allenfallfigen Einreden 
gegen dieje Verkeigerung zu Protofol zu geben, * 

— — = der —— des Notaͤrs, 
am vierzehnten May achtzehnhundert ſieben und zwanzig. 

M, Schuler, Notär. 


EEE 
pr. den 16. Map 1827. 


zte Belannimadhung einer 
Bmangsverfleigerung. 


Donnerftag den dreißigſten Auzuſt achtzehnhundert 
fieben und zwanzig, Nachmitta s um zwey Uhr, im 
Wirthshauſe zum. Loͤwen in Weifenheim am Sand, auf 
Anfteben von Johann Baptiſt Huet, Holifchneider_ju St. 
Maurice Thizonville und Paul Lalandre nebft deſſen von 
ihm gehörig autborifirten Ehefrau Magdalena * heyde 
Acersleute zu Chassy, alle in Frankreich im Departement 
der Yonne wohnbaft, ın ıbrer Eigenichaft als Erben ihrer 
verlebten Eltern respective Echmiegerälioin Jacob Nico» 
laus Huet und deſſen Ehefrau Carharina Weisbeder von 
Dracy und ihres nad feinen Weltern dv.rleotin Bruders 
und respective Schwagers Jacob Huet, minderjährig, 
veritorben, welche Requirenten ben Wovolaten Conrad 
Friedrih Michel in Frankenthal, zum Bebufe dieier Pros 
cedur als ihren Anwalt beftellen, wird du:ch unterzeich« 
neten Sobann Gafpar Adolay, Notär des Bezirks und 
im Amtöfige von Frankenthal laut Urrheil did Königlichen 
Bezirkögerihtd dafelbſten vom dritten May abhin hierzu 
ernannten Berfleigerungd- Commiſſaͤr, geaen Veit Dendel, 
Aderömann, und deſſen Ehefrau Garharind geborne Bam⸗ 
berger, beyde zu ermähntem Weifenheim am Sand wohn» 
haft, zur Zwangsverſteigerung, welche ſogleich befiniris ifl, 
ohne daß ein Nachgebot onjenommen we de, nacbes 
ſchriebener, genannten Schuldleuten eigentziimlich zuge: 


böriger, in der Gemarkung von Weiſenheim gelegener 
Immobilien, worüber unserm geftrigen Zage nımlic ten 
vierzehnten May die Aufnahme gemacht worden, geichritten 
werden: - 
Section E, Nero, 992, Dreißig Ruthen oder fiiben Aren 
ungefähr Aderfeld auf dem dohen Reche, einfeits Hein» 
rich Kobl, anderfeits Michael Dörr, angeboten zu Il, 
Section ©. Neo, 64, Acht und vierzig Ruthen oder 
circa zwölf Aren Üderfeld auf - der Halte, einfeitd 
Wiühelm Weisbecker, anderſeits Adam Stephan, an» 
geboten zu , 10 fl, 
Nämlihe Section Nro. 395. Dreißig Ruthen ober 
ungefähr fieben Aren Aderfeld in der Leitengewann, 
einfeits Michael Dendel, anderſeits Jakob Schid, 
angeboten zu j 10 fl, 
Dick drey Feldftüde ſtehen in den Sectionsbüchern 
unter dem Namen Joſeph Dendel verlchten Waters des 
Schuldners, find aber von I.sterem, dem. beircibenden 
Theile in feiner Hypotheke verpfänder. 

Folgende Stude leben unter dem Namen bes Schuld» 
ners in den Sectionsdüchern. 

Section 6, Rro 787. Drey und zwanzig Ruthen 
oder circa ſechs Aren Aderfeld mit Bäumen im Zpiele, 
einfeits Matbäus Börner, anderfeits ein Anwaͤnder, 
angeboten zu 3 fl. 

Section 6, Rro, 758, Ein und vierzig Rutken oder 
ungefähr zehn Aren Ackerfeld im Thiele, einfeits Io» 
banned Weber, anderfeits Jakob Barıheime, anger 
boten zu + 

Naͤmliche Sertion Nro, 1057, Dreizehn Ruthen oder 
Prey Uren circa Aderfeld auf dem Letten, einſeits 
Wilhelm Roth, anderfeits Johannes Langenwalter, 
angeboten zu. _ 3f. 

Section 6, Nro. 537. 3wey und fümfjig Ruthen oder 
ungefähr dreisehn Aren Aderfeld und Wingert am 
Barth, einfeitd Georg Mad, anderfeits Beoıg Bam» 
berger, angeboten zu j 10 fl. 

Nämlihe Section Nro. 613, Ein und dreißig Ruthen 
Uderfeld und Wingert oder fieben Aren am Barth, 

einſeits Michael Loͤb, anderſeits Heintich Hodel, 
angeboten zu ð fl. 

Eection F. Nro. 565 und 566. Husdert zwey und 
fünfzig Ruthen oder ungefähr acht und dreißig Aren 

Aderfeld in verBachgewann, einfeits Wilhelm Kobl, 
anderfeitd Johannes Stephan, angeboten zu 30 fl, 

Naͤmliche Sertion Nro. 662, Hundert acht und zwan⸗ 
zig Rurben oder circa zwey und dreißig Aren Wald 
auf den Melbem,feinfeitd Jobannes Stephan, anders 
feits Gottfried Stempel, angeboten zu 40 fl, 

Steigerungs»Bedingniffe, , 

1, Werden die Güter verfteigert wie fie daliegen und 
von den biöherigen Eigenhümern befeffen und genoffen 
morben find, ohne Garantie von Seiten des betreibenden 
Theiie weder für das angegebene Ruthenmaas noch für 
den ruhigen Befig und Genuß Derfelben, indem durch 
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diefe Berfleigerung Beine beffere Rechte den Gteigerern 
erworben werben, als jene welde, die Schuöner felbiten 
auf biefelben hatten, 

2, Zreren die Steigerer zwar fogleib bey dem Zus 
ſchlage in den Befig ein, haben fich jedoch unter bem 
Schub und der Barantie der Geſetze auf ibre Koften und 
Gefahr und ohne Buthun des beteibenden Theiled im» 
mittiren zu laſſen. Sollten einige Parjellen verpachtet 

feyn, fo find Lie Steigerer befug: ihre Mechte auf den 


I Pachriind fo wie auf allenfallfige Kefolu.ion der Pach 


verträge geltenb zu machen, 

3. Uebernehmen die Steigerer die Entrichtung aller 
auf den Gütern rubenden Steuern, Kaften, Absaben, Büls 
sen, Binfen, Kıieid» und Gemeindeſchulden, fo wie aller 
diesfallſigen Rüdflände, ohne Abzug an dem Bteigprciie. 

4. Dat jeder Steigerer erforderlichen Falls vor der 
Unterfhrift einen zablfäbigen Bligen su ſtellen, der mit 
ibm für die Erfüllung aller Steigbedingniffe folidariich 
verbunden bleibt, 

5. Sind die Steigerer verbunden binnen Monatöfrift 
auf ihre Koften ihre Steigacten im Dppotbetenburcau 
tranfcribirem zu laſſen, und fogleih die ihnen geſttzüch 
jufallenden Steigerungskoſten zu zahlen. 

6, Wird der Steigerungspreis im jmen aleihen Ter⸗ 
minen, jedesmal zur Hälfte, den eilften November achte 
zehnhundert fieben und acht und zwanzig, mit Interc Terz 
vom Tage der Verſtei erung an, auf gütliche oder ge» 
richtliche —— bezahle, jedoch nach Abzug der von 
dem betreibenden Theile vorgefhoffenen Prozeburkoſten, 
melde abzüglih an dem Steigpreife acht Tage nah dem 
Bufhlage an den Mandatar der Veifkcigerung erftattet 
werben müflen. 

7. Im Ball der Nichtbezablung bed Steigpreifes im 
ben fefigefesten Frifen it die Verfieigerung von Reise 
wegen aufgelöst, und bie angewisienen Gläubiger find 
beredpti,et, nad einer einfahen Sommation von act 
Tagen, die nicht bezabiten Gegenflände auf Koften und 
Gefahr der ſaͤumigen Zähler auf die ortsürklibe Urt ohne 
alle Formalitäten anderweit verfieiaem zu laflen; in wel 
chem Halle die erſten Steigerer mit ibren etwaigen Büre 
gen für jeden Werluft unter keibeshaft zu fliehen haben, 

8, Werden endlib fammelihe Hüter zuerſt im Cin« 
zelnen und dann im Sanıen ausgeboten, wo alsdann das 
höhere Gebot bes Cinzelnen oder Zufchlags im Ganjzen 
den zu erfbrilenden Vorzug beitimmen wird, 

Schließlich werden die Cchuliner, diren Hypothekat⸗ 
Bläubiger und überhaupt fonft Berberli.te biemit aufge» 
fordert, Montag den vierten Juny achtzsehnhundert fieben 
und zwanzig, Morgens um neun Uhr, in der Amtsſtube 
bed unterzeichneten Notaͤrs zu erſcheinen um ıbre etwaige 
Schwierigkeiten und Einwentungen gegen dieſe Zwangks« 
verfieigerung da zu Prosofoll zu geben. 

Sranfentbal, den fünfjihnten May achtzehnhundert 
fiedben und zwanzig. — 

Unterſchrieben: Adolay, Notaͤr. 


489 
Beilage 
um 


Intelligenz: Blatte des Rheinfreife® 





Nro. 82. 
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Unzelgen und Befanntmadungen. 





pr. den 17, Man 1827. 
Befanntmahung. 


(Renkurd für die Aufnahme von Eleven in die König: 
Ahe Central: Beterinär : Schule.) 


Der Konfurs für die Yufnahme von Eleven in Die 
Königlide Central » Vererinar: Schule bar dieſes Jahr 
am 2bten Dfecber flatt, und fängt itüh 8 Libr an. 

Diejenigen, melde dieſen Konkurs zu machen ae: 
denken, müflen die, ın bem organifden Edıft über das 
Bererinär » Weſen (Regierungsblatt 3820, VIE, Stück. 
$. 17 und 19) vorgefhriebenen und gehörig gefiempel« 
cen Zeugniffe, nämlid : 

1. Den Bauffhein, 

2. die Gchuljeuaniffe, 
. 3. das gerichtsärztliche Atteſtat, 

4. das Bitten» uud 

5. Das Vermögens » Beuaniß, entweder ned vor dem 
1ten Dfteber hieber einfenden, oder Diefelben ben ihrer 
‚perfönliden Anmeldung zum Konfurs gehörig beibringen. 


Münden, den Sten Map 1897. 
Königl. Bayeriſche Central-Beterinär 
Schule. 
— — — — — — — 06C0— — — 


pr. ben 17, May 1827. 
Befanntmahung. 


(Den interricht für die Hufbefhlagfhmiede bes 
treffend.) 


Die unterfertigte Stelle macht biemit befannt, daß 
der dur das oraanifbe Edift über das Veterinär- We» 
fen (Regierungsblatt 1810, Stück VII. $. 24.) vorge: 
fehriebene Unterricht für die Hufbefhlagfhmiede mir dem 
icen November dieſes Jahres feinen Infang nımmır. 

Alle dieſenigen, melde der gefeglih vorgefhriebenen 
Spprobatien bedürfen, haben bey dieſem Kurfe um fo 


fiherer am genannten Tage zu erſcheinen, als folde nad) 

Eröffnung des Unterrichts nit mehr angenommen ter« 

den Dürfen, fondern bis auf den wieder beginnenden 

Sommer » fehrfurs, welcher am Iten April 1828 feinen 

Anfang nimmt, ohne weiteres vertiefen werden müffen. 
Münden, den 5ten Map 1827. 


Königl. Bapyerifhe Central»: Veterinär 
Schule. 





pr. ben 16 May 1827. 
(Abweienheitd + Erklärung.) 

Das Königl. Bezirksgericht zu Zweibrüden hat durch 
Urtheil vom Sten diefes, den Kofepb Straßer, gebürcig 
aus Sand, als abmefend erflärt, und deſſen Verwand⸗ 
ten, naͤmlich: Johannes Straßer, Bernard Türdes und 
Jacob Kling, ın den proviforifhen Beſitz deſſen Vermö- 
gens eingewiefen. 

verbrüden, der 12ten May 1827. 
Ffabroiffe, Advokat und Anwalt. 


ne aa — —ñ — — — — —— — — 
pr. ben 16. Map 1827, 
Höningen. CHolzerfteigerung.) Mitwoch den 30ten 
May 1827,:des Vormittags 9 Uhr, zu Höningen im der 
Bebaufung Der Wittwe Derbel, werden folgende dem 
Proaymnafialfonds zu Grünftadt jugehörine in dem Hös 
er gefällte Holzfortimente loosweiſe verfteigert, 
nämlich : 
144 Rlafter buchen und kiefern Scheit» und Prügel« 
bol; und 
3500 gemifhte Wellen. 
Srünjiade, den 14ten May 1827. 


Schäffer, Notar, 





pr. den 15. May 1877. 
(Die Material:Lieferung zur Unterhaltung_der Landftraßen 
auf drey nadeinander folgende Fahre betreffend.) 
Nachdem die unterm 20ten April diefes Jahres ab» 
gehaltene Minderverfteigerung zur Begebung der Materials 


lieferung zur Unterhaltung der Staatsftraßen don Neu⸗ 
ſtadt nah Franfenftein und Medenbeim, während der 
drey Sabre 1827/28 bis 1829,30, lediglich für Das dritte 
Loos der Neuftade» Franfenfteiner Straße die höhere Be» 
nebmiqung erhalten bat; fo wird in Folge hoben Re» 
feripts Königl. Regierung vom 28ten v. M:, fomımen» 
den Freitag den 1cen Juny Diefes Jahres Vormittags 
AD Uhr eine weitere Verfteigerung der vier übrigen oo» 
fen der fragliben Straßen, flatt finden; was hierdutch 
jur —— get wird. 


Neuſtadt, den Uten Map 1827: — 
Das Rönigl. fand-Eommiffariar, 
s Witt. 





, pr. den 16. Map 1827. 
Kallftadt. CHolzerkeigerung.) Bis fonımenden 
25ten Map, des Morgens neun Ubr, werden zu Kallſtadt 
auf dem Gemeindehaus 150 Klafter Stock und Prügel— 
holz und WOO Fiefern Wellen öffentlih an den Meiſtbie ⸗ 
tenden verfteigert. 
Kallſtadt, den 13ten Diay 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Rupredt. 





pr. ben 17. Map 1427 


Goͤcklingen. (Reparation des proteſt. Kirhenthurmt.) 
Samſtag den Aten Juny I. J. Nachmittags ein Libre wied 
man die Reparation des hieſigen proteſtantiſchen — 
thurms, beſtehend in Schieferdecker⸗ und Schloſſe 
an den Wenigſtfordernden — — 

Der zu 115 Gulden aeſchaͤtzte Koſtenanſchlag ſammt 
Plan, liege jur Einſicht effen. 

Södlingen, den 1ten Map 1827. 


. Das Bürgermeifleramt, 


Reitber. 
— — — — — — — — a 


pr, den 17. May 1827. 
Holjverfeigerung in Staatömaldungen.) 


Den Wen May 1827 merden des Morgens um 9 
Uhr auf dem Johanneskteuz bey Trippſtadt nachſtehende 
Hölzer öffentlich verfteigert: 

Revier Gohbannesfreu;. 
Abtbeilungsiinien. 
15 eihen Stämme 
13 — A2bſchnitt 
15 liefern Bloͤche 
Windfall. 

6 eihen Staͤmme 
2 — Vbfonıtt 


arbeit 
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19 112 Klafter buchen gefhnitten 
1212 — — gehauen 
10 — eichen geſchnitten 
7 — — gebauen 
Diefes iſt Die letzte Verſteigerung aus dem Revier 
Sobannesfreus. 
Eimftein, den 10ten May 1827. 


Das Königl. Forſtamt. 


. :Hedinger. 
pr. ben 14. Ma» 1827, 

Rodenbaufen. CHolerfleigerun.) Montag den 
ten May !. 5. und die folgenden Tage werden in dem 
Gemeindewald von Kodenhaufen, Schlag Schneidersbed, 
ben treckener Witterunq im Schlag feldft, ım entgegen» 
gelegten Halle aber in loco KRodenbaufen ım Wırtbe: 
baufe zum Weinberg, nacdgenannte Holzfortimente, nänı« 
lich: 


- 


15 eichene Bau: und Nusholsftänme; 
260 eıhene Stangen; 


114 Klafter buchen Scheitholz; 
121 dito buchen Prügelhotz; 
98 12 dito eichen Scheitholz; 
5234 dito aſpen Holz; 
36950 buchene Wellen, 
verſteigert. 


Rockenbauſen, den 106en Man 1897. 
Das Bürgermeiftera mt, 
R Dppi 
m — — — —ñ — — — — — — —— 
pr. den 16. Ma» 18727. 

‚ NReuleiningen. (Xeparation der Sirenfenfter.) 
Dienftag den Sten Jung a. c. des Nachmittags um ein 
Ubr witd die Reparatur der Kirchenfenſter Dadier, beites 
bend ın Glaſer und Schmiedearbeiten öffentlih an den 
Weniaftnebnienden verfleigert werden. 

Der Koſtenanſchlag, im Betrag von 27 fl. 37 fr. 
fann von Steigliebhabern bey Unterzeichnetem eingefeben 
twerden. 

Neuleiningen, den 12ten May 1827. 

Das Bürgermeifleramt, 
Rüttger 
— —— — — — — — — 
pr. ben 15 May ı3ı7 

Beinsbeim. (Straßenbau:Arbeiten betreffend.) Kom⸗ 
menden 2Sten dieſes Monats Men, Vormittaqs eılf Uhr, 
werden vor dem Birgermeilterame Geinsheim, Die Er- 
bauung einer Strafenfirede von MN I. Meter auf Der 
Steaße von Geinsheim nab Neuftadt aufwärts vom 


- 


Endepunft der bereits erbauten, dann die Anlequng eines 
neuen Pfladers vor dem Drt Geinsheim, bis zum An» 
fanaspunfe der neuen Straße mir einem neuen fteinernen 
Dobl; Das Banze veranfchlagt: zu 420 Gulden. Dann 


dee Beifubr von 100 Rudıf« Merer gefieotem Rheinkieß 


on den Wenigſtnehmenden öffentlich verfteigert. 
Seinsheim, den 12ıen Map 1827. 


Das Bürgermeifferamte. 
federle 





pr. ven 15 May I8ar. 
Shifferfade (Gemeinde-Gras:Verfteigerung.) Auf 
Dirn-as den WBten Man I X, ums Ub: des Morsens, 
wird dab er das diesjährige Gemeinde-Feldwieſen ⸗ und 
Üa.caras loosmeıfe im Aufitriche versteigert. 
Schifferſtadt, Den 12ten Map 1827. 


Das Bürgermeiteramt. 
Jacobus. 





pr, ben 15, Man 1827. 


Otterſtadt. CHeugrad: Verfteigerung auf Gemeinde: 
wien.) Diontag Den Bten Map 18327, Des Moraens 
um 8 Uhr, werden auf dem Bemeindehaus die Gras 
ſtücke, beftebend in 160 Looſe, wie auch jene Der Kırden« 
fadrick angebörige Wiefen, im Reffenthal liegend, öffent- 
Ib vergewert. 

Deterjladt, den 1Aten Map 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Rieger. 





pr. den 17. Map 1827. 


Mußbach. (Bradverfteigerung.) Dienflag den 29ten 
diefes, Vormittags um 9 Uhr wird das unterzeichnete 
Firraermeineramt, das im biefigen Walde fib befindiihe 
Hrugras, auf den holzleeren Stellen, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verfteigern. 


Mußbach, den 14ten May 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Voͤlcker. 





pr. den 17, May 1827. 
(Eonventionelle Imangsverfleigerung.) 


Auf Montag den Uten Juny nächſthin, Nahmit» 
tags ein Ubr, lafe Catharina Gerbard‘, ledıge Tochter 
von Herrn Nicolaus Gerbard, penfionirtem Hauptmann, 
derrrralen zu Böbl mohnbait, im Tanyfaale des Eimon 
Berfon, zu befagtem Boͤhl, Durd den unterzeichneten Notar 
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Hartmann ven Mutterfiadt, auf den Grund einer vor 
weitfand Nocae Walcher zu Neuſtadt am 10ten Des 
ce uber 1820 errichteden, einregiftrirten und inferibirten 
Schuldverſchteibung und der darin enthaltenen ausdrüd- 
liben Ermächtigung dazu, die nachverzeichneten Immo⸗- 
bılien ihter Schuldner Maria Elıfaberba‘ Kaufmann, 
Wit'ib von Georg !Keyer, obne Gewerb, und deren Sohnes 
Jacob Reyer, Udersmannes, deyde zu gedachtem Böbl 
wehndaft, welche dieſe ıbe durch beſagte Urkunde zur 
Secherbeit ibrer an dieſelben zu machen babenden Schuid- 
ferderung fpejiell berpiänder haben, wegen ermangelnder 
Priahluna dirfer "Schuldforderung anf freimillige Are 
öffentlid zu Eigentbum verfteigern, als: 


1. Section A. Nro. 110. 36 Ruthen Ader im Echiffer- 
ſtadterwea, Bann von Böhl. 

9. Serien U. Nro. 123. 86 Ruthen ditso allda. 

3. Section A. Nro. 1208. 52 Ruthen ditto in der 
Oppelsqewann, nämlıhen Bannes. 

4. Section D. Nro. 109. 51 Rutben ditto im Holz» 
weg, Deffelben Banne. 

5. Section &. Nro. 88. Fin Wohnhaus fammt Scheuer 
und GStallung, von 4’ Ruthen Flähenraum, in 
der Niedergaſſe zu Böhl. 

Wegen der Steigbedingnıffe fann man ſich an die 
obgenannte Öläubigerin menden. 
Murterftadt, den 15ten May 1827. 
Hartmann, Notär. 
— r — — — — nn 
J pt. den 15. Map 1827 
Haardt. CHolwerfteigerung.) Montag Den 28ren Man 
1827 Morgens um 8 Uhr, werden nachbeſchriebene Holz⸗ 
fortimente aus dem Gemeindewald von Haardt, Diſtrikt 
Kranfentbal, als: 
160 Klafter kiefern Scheitholj 
60 Klafter fiefern Stockholz und 
5000 fieferne Wellen, 
verfteigert. Die Verfteigerung wird bey qutem Wetter 
im Schlage felbfl, ben ungünftiger Witterung aber im 
Wirthshauſe zum Weinberqe dahier, abgehalten. 
Haardt, den 12ten May 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Being. 
— — —— — —— — — — — — — — 
pr, den 16. Mey 1887. 


ite Befanntmadhung. 
(Edictal: Borladung.) 


Alle diejenigen; melde aus mas immer für einem 
Rehtsgrunde an die Werlaffenfhaft des am 27ten April 
dieſes Jahres zu Landau verftorbenen, aus Maitenhas« 
bach Koͤniglichen Landgerihts Burghaufen gebornen iten 
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Dachtmeiſters des unten genannten Regiments, Joſeph 
Binder, Anſpruͤche maben zu können glauben, find bier 
mit vorgeladen , Diefelben binnen ſechs Wochen a dato 
bey dem  unterjertigten Regimente um fo.gewiffer anzus 
melden, als fie fonft mır ihren Forderungen ausgefihlofe 
fen fepn würden. 

Zweybrüden, den Adten Map 1827. 


Das 
Königlide 1te Chevaurlegers-Regiment. 
(Kaifer Franz v. Deflreic.) 


v. Waldenfels, Dbr. 
Witte, Actuar. 


nn ng 1. 
pr. ten 17 May 1877. 

Sranfenthal. (DVerfteigerung des Wirthöhaufes zum 
ſchwarzen Hirfp.) Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß 
der Vocmund Der Valentin Küblehau’ihen Diinorennen 
und die volljährige Mitintereffentin ihe in Franfenthal 
am Marfıe gelegenes Wohnbaus fammt allen Zugebö- 
rungen, bezeichnet mit dem Schilde zum ſchwarzen Hirfch, 
Breitag als den erften Zuny nähitden, in einen fünf- 
jährigen Mithpacht öffentlich begeben. 

Diefe Rofalität bietet, ſowohl der vortheilhaften Page 
als ihres Raumes und der Einrichtung wegen, alle Bes 
quemlichfeit für jedes Geſchaft Dar, verdiene Daher die 
befondere Yufmerffamfeit der Steigerungssfiebhaber, welche 
jeden Tag von derfelben Einſicht nehmen fönnen. 

Die Verwiethung gefbiebt in dem Weinhaufe des 
Heren Jakob Kühlthau dabier. 

Schließlich wird demerkt, daß Die neue Miäthe for 
gleih mit dem erfien anderen Monathes beginnt. 

Sranfenihal, den 17ten May 1827. 


Adolay, Notär. 
— — —— e e — — — —ñese —— 
pr. ben 16. Man 1827. 
Mutterftadt. (Grasdrerfleigerung.) Bis den Ziſten 
Map 1827 wird auf dem Gemeindehaufe dabier, um 8 
Uhr Diorgens, der diesjährige Waldgrasmuhs, im. Ges 
meinderrald zu Mutterftadt, Loosweis an den Meifidier 
tenden öffentlich . verfteigert. 
Mutterftadt, den 15ten May 1897. 
Das Bürgermeifterame, 
Neumann, 
En 
E pr. ben 16. Man 1827. 
(Die Beſetzung der katholiſchen Sqhullererſteue ju Nieder: 
fimten betr.) 
Nychdem die Gemeinde Niederfimten jur Dotirung 
‚eines Fatholifhen Schumehrers erclufioe des Schulholzes 





einen Gehalt von 76 fl., worunter 20 fl. für Wohnung 
und Sarten begriffen, ausgemworfen bat, der Dur ange 
meflenen Suftentationsbeitrag aus dem Kreis &hul-Fond 
fih auf die Summe von circa 1%0 A. belaufen fann, fo 
mögen ſich biezu lufitragende Präparanten mit idren 
erforderten Papieren an die Det Shul-Commiffien dar 
bier innerhalb 2 Monaten wenden. 


Niederfinten , den 12ten Map 1827. 
Dos Bürgermeifteramt. 
Greiner. 
—r rr ——— — — — — ig, 
»ı. ben 19. Map 1827, 
(Gerichtliche Gurerverfteigerung. ) 


Zufolge eines Homologations » Urtbeils des Köniaf. 
Bejirfsgerihts zu Zmwenbrüden vom 2ten Vprii 1827 
und auf Betreiben 1. von Ludwig Faul, Adersmann, 
wohnhaft zu Pirmafens, in feiner Figenfha’t als des 
feglicher Vormund über feine mit feiner verfiorbenen Ede: 
rau Dorothea Burkhard erzeugte Dermalen noch minder» 
jährige Kinder Zriederifa, !Kofina und Fudwig FZaul, fo 
wie auch 2. unter Mitwirkung von Heinrich Fabrmann, 
Adersmann, zu gedadhtem Pirmafens wohnhait, als 
Nebenvormund Diefer Pupillen; 


Wird Donnerfiag den Ziten May nädhfibin, des 
Nahmittagse um drey Uhr, in dem Gemeindenbaus zu 
Pirmafens, vor dem bregu committirten Notar Youis 
Sera dafeldft, zur öffentlihen Verfteigerung an den 

eifibietenden eines zweiflödigen in Pirmafens auf dem 
Bungert'gelegenen, den gedachten Pflegbefohlenen eigens 
thümlıh angebörigen Wohnhaufes ſammt Zubehörungen 
geſchtitten werden. 


Die Steigbedingungen können bey unterfhriebenem 
Notär eingefehen werden. 


Pirmafens, den 11ten Map 1827. 
Jeambey, Notär. 








pr. ben 19. Dan 1827. 
Königsbach. (Verleigerung der Reparatur im katho— 
liſchen Pfarrhaufe und dem Straßen: Pflafter dahier) Den 
6ten Juny 1827 um 9 Ubr des Morgens, wird zu Nie 
nigsbah auf Dem Gemeindehaus vorbefchriebene Rerara- 
tion durch den unterzogenen Bürgermeijier an die Wenigſt - 
nebmenden öffentlich verfieigert. 


Die Gteigbedingniffe und Ueberſchläge fonnen auf 
dem Bürgermeifteramet eingefehen werden, 


Königsbab, den 161en Map 1827. 
Das Bürgermeifferamt. 
Chlenbad,. 
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Speyer, den zotm Bay 


Nro. 83. 








1897. 


— — — — — — nn — —— — — — 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 19. Day 1827. 
Ate Bekauntmachung 
iner Zwangsperfleigerung 


Den 5ten Juny 1827, des Nachmittags um 2 Uhr 
zu —— in der Behauſung des Hrn. Perer La 
denberger ; 

SE Wetreiben des Herrn Salomon Levi, Handels 
mann in Bliesfaftel, mwelder zu dieſem Zweck Wopnfig 
bey Hın. Heinrich Joſeph Schuller, Anwalt bey den 
Berichten zu Zwenbruden, erwaͤhlt, und zufolge Untheil 
des Königlih Bayerifhen Belir koger ichts zu Zweybrücken 
vom 5ten Februar 1827 gehörig regiſtritt; . 

Wird jur Zwangserfteigerung der nachbeſchriebenen 
Smmobilien, mweihe auf der Gemarkung von Buben 
haufen liegen, und der Maria Eloos und Margaretha 
Eloos, beide Ackersleute zu Bubenhaußen mo nbaft, 
eigenehümfich zugebören, durch den unterjeichneten biezu 
committirten Franz Peter Schuler, Notär im Umtsfige 
ju Zwenbrüden, gegen Die genannten Maria und Mars 
aareıpa Elcos geſchritten Die Güter werden in dem 
Büteraufnahms-Protofol, errichtet dutch Den unterjeich · 
neren Notar am 22ten Februar 1827, gehörig regiſteitt, 
ftüchmweife befhrieben, und fol ber bierunten bemerkte 
von dem Herrn Gläubiger bep jedem Artifel angefehte 
Preiß als erftes Ungebot dienen. Sie beſtehen ins 


f. Zmmobilien welde der Margaretha Eloos 
angehören. 


1. Sertion €. Nio. 200. Die Hälfte eines zu Bu- 
benbaufen gelegenen Wohnbaufes, fammt Stallung, 
Hofgering und übrigem Zubehör, wobon die an« 
dere Hälfte der Maria Eloos unvertheilt geböret, 
angeboten zu 70 fl. 

2. Section €. Neo. 395. 3 Aren 9 Eentiaren 
Barten obig dem Haus gelegen, zu — 

3. Section €, Neo. 527. 19 Uren 72 Centia-·æ 


75 — 


ni 


oe 2 “aa vu» 4 


verup p-Pp 


»5 


. Session C. Nro. 520. 14 Aren 60 Eentiaren 
. Cection €. Rro. 527. 
. Section C. Nro. 527. 290 Uren 28 Ernti« 
Sectien €. Nro. 544 und 516. 
. Sertion €. Nro. 541 und 516. 


Section GE. Nre. 541 und 540. 


75 fl. 
5 
5⸗ 
3 
3 — 
3 — 
3— 


1 — 
3 — 


3 — 


ren Acker oben am Klingelthor und Tewpel, 


zu 

Section €. Nro. 520. 14 Aren 60 Centia⸗ 
ren Acker allda, zu 

Section C. Nto 517. % Aren 23 Centia⸗ 
ren Acker daſelbſt, zu 

Section €. Nero 544 und 546. 19 Aren 72 
Eentiaren Acker am Klingelchal, zu 
Section C. Nro. 544 und 516. 48 Uren 20 
Centiaren Acker im Klingelchal, zu 
Sertion €. Rro 544 und 516. 17 Aren 20 
Eentiaren Acker am Klingelchal, ju 
1)5 von 76 Uren 38 Eentiaren Acker auf den 
Wach holdern, zu 

7J4 von 61 Uren Acker am Bäderswald, zu 


152 von 63 Aren 56 Eentiaren Ader am 
Winterberg, ju 


U. Smmobilien welche der Maria Eloos 
angehören. 


‚ Sertion €. Nro 209. Die Hälfte eines in 


Bubenhaufen gelegenen Wohnhaufes, ſammt 
Stallung, Hofgering und übrıgem Zubehör, 
movon die andere Hälfte der Margaretha 
Eloos unvertbeilt gehört, zu 

Section C. Neo. 195. 3 Uren 8 Eentiaren 
Barten ben obigen Hays gelegen, zu 


0 
5— 
en 
s- 
3 — 
— 
*— 


Acker ober dem Mantel und Klingelthal, zu 


19 Aren 72 Centi⸗ 
aren Acker allda, zu 


oren Ader dafelbit, zu 

19 Aren 72 
Gentiaren Ader am Klingelthal, iu 

18 Aren 20 
Gentiaren Ver im Klıngelibal, zu 

47 Uren 30 


Errtiaren Ader am Rlingeltbal , zu y— 


. Ustel von 76 Aren 38 Eentiaren Acker auf 


den Wachholdern, ju 1— 


394 — 
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ag fl. 

10. 1/4tel von 61 Aren Acker am Bädersiwald, zu 3 — 
11. 152 von 63 Aren 65 Gentiarn Acker am 

Winterberg, zu 3 — 


Zuſammen zweihundert Gulden — 


Dieſe Verſteigerung, welche ſogleich definitiv if fo 
daß ein Nachgebot nicht angenommen werden wird, findet 
unter folgenden Bedingungen, weiche der Herr Öläubiger 
feftgefegt bat, ſtatt, nämlih; 1. Haben die Steigerer 
den Zufihlagepreis Dabin zu bezahlen, mobin fie mittelft 
freiwilliger oder gerichtlichet Eollocation angemwirfen werden 
und zwar in 3gleihen Karten, nämlich: Weihnachten 1827, 
1828 und Weihnachten 1829, jedesmal mit einem Drittel, 
alles mit Zinfen vom Tage des Zufhlags an gerechnet. 
2. 14 Tagen nad dem Zuſchlag haben dıe Steigerer 
verhältnißmäßig nad ihrem Steigpreis an den betreiben« 
den Gläubiger die Koften ze bejablen, melde derfelbe 
tvegen Diefer Zroangsveräußerung auszulegen bat, und 
fol jeder Steigerer feinen dazubezahlten Betrag am erften 
Steigziel in Abzug bringen. 3. Am Tage des Endjus 
ſchlags treten Die Steigerer in den Befiz und Genuß und 
baben auch von da an die Steuern und andere öffent 
lie Abgaben zu bezablen. 4. Die Smmobilien werden 
in dem Zuftande verfteigert, in dem Se ſich am Tage des 
Endzufhlags befinden werden, und fo dem ketztbietanden 
definitiv und ohne daß ein Nachgebot angenommen wird, 
zugefhlagen. 5. Zür Die angegebene Morgenmaafiung 
wird nicht garantiert, 6. Die Erwerber übernehmen alle 
fihtbare und nice ſichtbate Dienſtbarkeiten und falten 
und müffen auf Erfordern gute foldarifche Buͤrgſchaft 
leiten. 7. Sie baben die Koſten des Verfleigerungs 
ProtofoQs, die darauf Bezug habenden Regiftrır« und 
Notariatss Sebühren, jeder nad Verbältniß feines Steig« 
preifes und ohne Abzug an Demfelben zu bejablen. 8. 
Die Immobilien werden zuerſt einzeln ausgebsten und 
zugefhlagen, vorbehaltlich der Befugnif des Bläubigers 
folhe nachher im Ganzen ‚anzufegen , und wenn mebr 
geboten wird, im Ganzen zuzuſchlagen, im Falle aber im 
Ganzen nit mehr geboten wird, fo bleiben die Stei⸗ 
gerer an ihre Gebote gebunden; das oben befchriebene 
und jeder der Schuldnerinnen zur Hälfte ‚unvertheilt 
zugebörige Wohnhaus wird in jedem Falle im Ganzen 
angefegt und verfteigert und zwar mit dem Ganzen behm 
Haus gelegenen und ebenfalls niche vertheilten Garten 
oder au nur mit einem Theil davon. 
Zmwenbrüden, den den 18ten Man 1827. 


Schuler, Notar. 
u un — 
pr. ben 19, Man 1827. 


te Befanntmahung 
einer Bwmangspverfleigerung 
(Herxbeim a)d, und Dadenheim.) Dienflag 


den 2uten Auguft 1. J. um die nadhbemerften Stun⸗ 
den und an nahbejeihneten Orten, auf Betreiben des 
Herrn Johann Tilmann, Butsbefiger, zu Freinsbeim 
wohnhaft, melder den Herrn Advofaten Fiedrich 
Juſtus Willich, in Frankenthal twobnbaft, zu feinem 
Anwalt aufgeftelt bat, und in Semaͤßheit eines durch 
das Koͤniglich Baperifhe Bezirksgericht zu Franfentbaf 
am sten I. M. erlafienen Urtbeils, wird der unter 
—— su Friedelsheim, Kanton Dürkheim im Rhein» 
reife, vefidirende Königl, Baperifche Bezirks⸗Notaͤr, 
Karl Auguſt Köſter, dur allegirtes Urtbeil ernannter 
Verfteigerungs:- Commiffär, dur&b die ibn — vermöge 
Prosofon dom ı7ten dieſes Monars — aufgenomme: 
nen, und den Wdersleuten Theobald Rolk und deifen 
folidarifh mit ibm verbundenen Ebeirau Katbarine 
geborne Kroͤther, beide in Hercbeim am Berg mobn» 
baft, angehörigen, dem betreibenden Bläubiger gene⸗ 
ralitet verpfänderen und auf den Bännen der Bemein- 
den Herzbeim am Berg und Dadenbeim gelegenen 
Süter, definitiv. und ohne Annahme eines Nach gebots 
zwangsweiſe an den Letzt und Meiſtbietenden verſtei 
gern, naͤwlich: 


a. Zu Herxbeim am Berg im Wirthshauſe zum 
kamm, Nahmittags um @ Uhr, 


Art. 1. Section €. Nro. 501. 6 Aren 38 Meter 
(27 Rutben) Ader in den Waſſeraͤcker, angebo⸗ 
sen durch den betreibenden Slaͤubiger zu 5 fl, 

Wird jegt durch Peter Herrfcher, Ackers⸗ 
mann ju Herxheim am Berg, beſeſſen. 


Art. 2. Section A. Nro, 173, 14 Aren 65 
Meter (62 Ruthen) Adler in der Ackerge⸗ 
wann, angeboten ju 

Befüzt jegt Herr Johann Fasbender, Königl. 
Dber-ngenieur des Rheinkreifes, in Herzbeim 
am Berg wohnhaft, 


Art, 3. Section A. Nro. 172, 8 Aren 08 
Meter (38 Ruthen) Ader dafelbft, ange 
boten zu 

— 4. Section U. Nro. 345, 72 Uren 6 
Meter (305 Rutben) Adır am Leininger 
Weg, angeboten zu 2,35 — 

— 5. Geion U, Rro. 379 16 Aren 54 

. Meter (70 Ruthen) Ader im Dörtling, an⸗ 
„geboten zu 10 

— 6. Section B, Nro. 35 und 206, 6 Aren 
85 Meter (29 Ruthen) Acker hinter der 
Kirde, angeboten zu ı 

— 7. Section B, Nro, 52. 11 Aren 34 
Meter (48 Ruthen) Wingert im Brimmel, 
angeboten zu ı 

— 8. Section €, Nro. 278: 13 Nren 23 
Meter (56 Rutben) Acker auf der Haide 
oder im Bernehal, angeboten zu 


O0 


5 — 


15 — 
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Urt. 9. Section €. Nro. 313. 15 Uren 56 
Meter (65 Ruthen) Wingert in der Kur 
gewann, angeboten ju ı 

— ı0. Gecion €. Nro. g2. 8 Aren 74 Mer 
ter (37 Ruthen) der im Kirſchgarten, 
angeboten zu 1— 

— ıı. Section €, Rro. 126, 39 ren 93 
Meter (169 Ruthen) Adler im Orasmeg 
Fanggewann, angeboten zu 30 — 

— ı2. Gecion €. Rro, 229, g ren 9 
Meter (gr Ruchen) Acker im Berntbal, 
angeboten ju 2 — 

— 13, Section €. Rro. 508. 6 Aren 14 
Meter (26 Rutben) Wingert in der Kurje 
gewann, angeboten zu 

— 14 Section €. Neo, 478 und 473. ı9 
Aren 61 Meter (85 Ruthen) Acker im 
Kirſchgraben oder Wouftein, angeboten 


u 
a, 15, Section €, Nro. 75, 5 Uren 67 Me 
ter (24 Rutben) Bingert in der Kraͤhbelde, 
angeboten zu — 
— 16. Sectiön €, Rro, 175. 5 Aren gı 
Meter (25 Ruthen) Wingert im Gras, an 
geboten zu 8 — 
b. Zu Dackenheim auf dem Gemeindehauſe, 
Abends um 6 Uhr, 
Art. 17, Section B, Nero, 97. 15 Uren 94 
Meter (67 1)2 Ruthen) Acker am Herrheir 
mer Weg, angeboten zu 5 — 


Geſammt ⸗ Ungebot 


ofl 


277 — 
Bedingungen. 


ı. Der betreibende Theil leiftet feine Gewährung 
weder für das angegebene Flaͤchenmaß, nod eine folde 
welche einem Verkaufer von Immobilien geſetzlich 
obliegt. Steigerer muß ſich auf eigene Gefahr und 
—— in Beſitz ſetzen laſſen und darin zu erhalten 
uchen. 


2. Die laufenden und unverjaͤhrten rüdftändigen 
Steuern, Guͤlten und fonftigen Laſten, womit die 
Liegenfchaften befhmwert find, wüſſen die Steiger — 
ohne Abzug am Steigerungspreis — übernehmen. 


5, Auf Abſchlag des Steigſchillings und im Ber 
bältniß deffelben, müffen die privilegirten Koften des 
Zmwangsveräußerungs- Verfahrens innerbalb Monats 
frift nad der Verfieigerung, obne vorherige Eollocas 
tion an den betreibeneen Gläubiger bezahlt werden; 
der Meft des Steigerunaspreifes aber ift auf eine qüt- 
liche oder gerihtiihe Anmeifung in drey gleihen Ter ⸗ 
minen, auf Martini der Jahre 1827, ı828 und 1829, 
jedesmal mir einem Drittheil und mit Zinfen gu 5 

vom 100 des ftehenden Kapitals, vom Verfteigerungs» 


ta | an, in guten Faffenmäßigen ®eltiorten ju ent» 
richten. 

4. Auf Verlangen des betreibenden Slaͤubigers 
muß Steigerer einen zablungsiäbigen, folidarifh mie 
ihm fih verbindenden Bürgen ftellen. 

5. Bis zur gänzlihen Auszahlung des Steig- 
fbilings bleibt dag verfteigerte Gut dem angewiefenen 
Bläubiger als erftes Privilegium verpfänder, welder 


auch ermächtigt iſt, nah einem, bey VBerfallieit eines 


Termins dem faumfeligen Steigerer fignifisırten Zotäs 
gigen Zahlbefehl, wenn folder unerfolgt bleiben wird, 
a8 betreffende But des in Rüdftand gebliebenen 
Sreigerers, auf deffen Sefahr und Koſten, durch einen 
Notär öffentlih in der Gemeinde, in deren Bann das 
Bur gelegen ift, wieder meiftbietend verfteigern zu 
taflen, obne daß es nöthig wäre, die für die Zwangs 
Veräußerungen von Immobilien, durch das Belek 
dom erften Jung 1822 vorgefhriebenen Formlichkeiten 
zu beobadten, fondern bios nah vorhergefhehener 
ortsubliher Befanntmahung. 

Im Uebrigen müffen die Erfleigerer nach den 
allgemeinen Beitimmungen des vorerwähnten Geſetzes 
fib rihten, welche ben der Berfteigerung — 
und erklaͤrt werden follen. 

Die beyden obgenannten Schuldner, ihre Hypo» 
thefar- Gläubiger, die drittern Beſiher der Büter und 
alle diejenige, welche fi hierbey betbeiligt glauben, 
werden biermit aufgefordert, den 1ſten fünftigen Mor 
nats Jung, Vormittags um 8 Ubr, auf der Kanzley 
des unterjeihneren Notärs zu Friedelsheim ſich ein» 
zufinden, um ihre allenfalfisen Einwendungen gegen 
dıefe Verfieigerung oder gegen die Bedingungen dere 
felben- verzubringen, 

Friedelsheim, den ıgten May 1827, 

Der Berfteigerungs-Commiflär: 
Köfter. 
——— — — 
pr. ben 19. May 1127. 


Niederfirchen. (Freimillige gerichtlihe DVerfteige: 
rung.) Auf Anfuben von 1. Bernbard Kopp, Uders» 
mann, bandelnd in der Eigenſchaft als Hauptvormund 
über Franzisfe, Georg Adam, Marie Anne und Marie 
Eve Weısbrod, ohne befonderes Gewerb. 2. Johann 
Zeh des ?ten, auch Ydersmann, in der Eigenſchaft als 
Beivormund gefagter Minorennen. 3. Katharine Weis— 
brod, ledig, volljährig, ohne Gewerb. 4. Barbara Beis- 
brod, unter Ermädtiaung ıhres Ebemannes, Thomas 
Wahl, Winzer. 5. Marie Eve Fuchs, ohne befonders Ge— 
tmwerbe, Wittwe von Bernhard Gelb, bandelnd ſowohl in 
eigenem Namen als Erbe zu einem Viertel der Berlaf 
fenfchaft ihrer Tochter Unne Marie Selb, im Peben Ehe— 
frau des derfiorbenen Schullebrers Heinrich Weiobrod zu 
Niederkirhen, iwie aud in ihrer Eigenſchaft als natürlie 
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de VBorminderin der mit ihrem berftorbenen Ehemann 
erzeugten minderjährigen und gemerblofen Kinder Friede 
rich, Jobannes und Nıeolaus Gelb. 6. Lambert Hebl, 
Ydersmann, ın der Eigenſchaft als Nebenvormund der» 
felben. 7. Elıfaberb Gelb, ledig, nroßjährig und obne 
Gemwerb. Ale in Niederkirchen wohnhaft. Benannte Fran⸗ 
gisfe, Georg Adam, Marie Unne, Marie Eve, Katha- 
sıne und Barbara MWeisbrod, Kinder erfter Ehe des ger 
nannten verfiorbenen Heinrich Weisbrod, _mit meiland 
Marie Eve Scheuermann erzeugt. Die gedachte Elifaberb 
Gelb und ihre Geſchwiſter Friedrich, Johannes und Nie 
eolaus Selb, Erben zu drey Diertel der Verlaſſenſchaft 
ibrer verfiorbenen Schwefter, der gelagten Unne Marie 
Gelb, Wittwe Weisbrod, und fegtere, fo mie Die febs 
Kınder des veritorbenen Heinrich Weisbrod, in der Eie 
aenfhait, als Beneficiar » Erben deſſelden wird durch 
Karl Yuguft Köfter, Königl. Bayer. Bezirkenotär, im 
Amts- und Wobnſitze Friedelshbeim, Kanton Dürdheim 
im Rbeinfreife, den Tten naͤchſtkommenden Monats Juny, 
Nabmittags um 2 Uhr, im Werthshauſe zum Schwan zu 
Riederfirhen, zur öffentlihen Verfteigerung an den ketzt ⸗ 
und Meiftbierenden, der zur Benefitiarmafle des verlab⸗ 
ten Schullehrers Weisbrod gehörigen und hiernach be» 
ſchriebenen Büter gefchritten werden, nämlich: ; 
988 Uren Ader und Wingert auf dem zwiſchen Dei» 
deshbeim und Niederfirhen noch nit definitiv ab⸗ 
aetbeilten Banne gelegen, beftebend in 12 Stüden 
und abaefhägt zu 41120 fl. 
Die Bedingungen, fo wie die nähere Beſchreibung 
dieſer Güter koͤnnen täglih auf der Kanzley des unter- 
zeichneten, mit der Verfteigerung beauftragten Notäre 
eingefehben werden. £ 
Friedelsheim, den 18ten Map 1827. i 
Köfter, Notär. 


— — — — — — — — — 
pr. den 19, Map 1827. 

MNundenbeim. (Grad:Derfteigerung.) Donnerflag 
den Ziten Map 1827, Morgens um 8 Uhr, auf dem 
Gemeindebaufe dabier, wird vor unterjogenem Amte, 
das biefige Bemeinde-Rheinwaid- Gras, in obngefähr BO 
—* eingetheilt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 

eigert. 
Mundenheim, den 18ten May 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 


Meisner. 
——— — — —— En — —— —— 
pr. ben 19. Map 1827, 
(Büterverfleigerung.) 

Donnerftag den Tten Juny d. Fi, Nadmittags 2 
Ubr, werden zu Beindershbeim im Wirthehaus zum rorben 
Loͤwen, vor dem unterjeihneten zu Frankenthal refidie 
senden Notär Franz Jodocus Koh, auf Betreiben von 


Peter Kirſchmayer, Adersmann, wohnbaft ju Bein 
dersheim, als Vormünder, und von Philipp Schneide, 
Udersmann, ju gedachtem Beinderspeim mohnbait, 
als Buivormünder der minderjährigen Elifabecha, Mage 
dalena, Jofepb, Sufanna und Fobann Wanger, ale 
fünf ohne Bewerb bey ihrem Vormünder wohnhaft, die 
den genannten Minderjährigen zugehörigen im Banne 
Beindersbeim gelegene 510 Ruthen oder 120 Uren Acker⸗ 
land, an den meiftbiethenden eigenthümlich oͤffentlich 
verfteigert. 
Zranfenthal, den 18ten May 1827. 
K och, Notar. 





pr. den 19. May 1827. 


Hefbeim. (Derfteigerung von Acker und Wingertfeld.) 
Auf Betreiben von. Herrn Jakob KHodenberger, Bürger» 
meifter in Heßbeim mobnend, in feiner Eigenſchaft als 
gerihtlid ernannter Eurator für die vafante Verlaffen«- 
fhaft des in Heßheim verftorbenen Adersmannes Davıd 
Geiger, und in ®emäßbeir eines durch das Königl. Bes 
sirfsgericht in Frankenthal am achten May abhin erlaf- 
fenen Urtbeils, werden Montags den vierten Juny naͤchſi⸗ 
bin, Nabmittags um zwey Uhr, im Wirthshauſe von 
Joſeph Herrmann in Heßbeim; 

"Die zu diefer Dafantmafle gehörige fieben Items 
Acker⸗ und Wingertland, im Banne von Heßheim aele- 
gen, durch unterzeichneten J. K. Wdolap, durch erwähn« 
tes Urtbeil biergu ernannten Notär in Frankenthal, auf 
Eigenthum und definitiv verfteigert werden, mas hier 
mit zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 

Zranfenthal, den 17ten May 1827. 

Udolap, Notär. 





pr. ben 19. Day 1827. 
Ungftein. (DüngergrundDerfteigerung.) Dienftag 
den fünften Zunp wird vor dem unterjeihneten Bü 
— der Düngergrund aus einem Gemeinde 
raben auf drey Jahr verfteigert. 
Ungftein, den 15ten Map 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Koch. 


— ee ——— — —— — — — 
pr. ben 19. May 1827. 
Sriedelsheim. CHerftellung ber Wege betr.) Roms 
menden: 9ten Zuny I. J. Nahmittags 1 Uhr wird dıe 
Herfiellung der Wege nad Deidesheim und der Chauſſee, 
veranfchlagt zu 913 fl. 25 fr. 
an den Wenigfinebmenden verfteigert. 
Friedelsheim, den 17ten Map 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Mäurer, 


+97 


ilayge 


B et 








sum . 
Intelligenz-Blatte des Rheinkreiſes.“ 

— — — — 

Nro. 84. Speyer, den aıten May, 1807. 





Unzelgen und Befanntmahungen. 


pr. ben 21. Map 1897. 
2te Befanntmadung 
einer Zwangsperfleigerung. 
in Dürfheim. 


Breitag den Sten Junv 1827, um1 Uhr, des Nach⸗ 
mittags im Wirtbebaus von Wilhelm Hering ju Dürf- 
beim: auf Betreiben des zu Dürfieım mohnbaiten Wıns 
jers Johann Friedrih Görgens, welcher ju diefem Zwede 
Wobnfig bep Herren Stodinger, Anwalt bey dem Be 
sirfsgeriht zu Frankenthal erwähler; und zufolge gebörig 
regiftrirten Urtheil des erwähnten Gerichts vom Alten 
Februar 1827, wird jur Zwangsverjleigerung der nad 
befhbriebenen dem zu gedachten Dürkheim mohnbaften 
Bınzer Jacob Kirſch und deffen bey ihm domizilirenden 
gewerblofen unmündıgen vier Kinder, namentlich: For 
dann Georg Kirfh, Martin, Anna Maria und Zacob 
Kirſch unter natürlicher Bormundfchaft ihres obenbenahm« 
ten Vaters, und repräfentirend ihre verlebte Mutter 
Eliſabetha eine geborene Leopold, zugebörigen Immobi— 
ken, melde in eınem Aufnahmprotokoll verzeichnet fteben, 
das Der unterjeichnete vermiög erwähntem Urtheil, als 
Verfleigerungs-Commilfar ernannte Notär Friedrich Jacob 
Kech von Dürfheim am 28ren Februar neulich aufnahm, 
auf Figentbum an den Meiiibietenden, in einem Male 
definitidb und obne Annehme eines Nachaebots, unter 
nachftebenden Bedingungen geſchritten, wobey die unten 
ben jedem Wrrifel bemerkte Preife als Angebot des Glaͤu⸗ 
diqers gelten. 


Seſchteibung der Güter und deren Rallaſten. 
Im Bann von Dürfheim. 

Section B. Nro 327. Ungefähr 19 Uren Acker auf 
Der Altenbach, zwiſchen Michael Trefh von Unaftein 
und Martin Nicolaus Jürgens, angeboten ju 30 fl. 

Section D. Rro. 40. Ungefähr 14 Aren Win: 


30 — 


gert in der Bend, zinßt 18 2 Schoppen 
Wein Limburg, zwiſchen Heinrih Bühler 


30 fl. 


und Georg Zumfteins Wittive, angeboten zu 100 — 


Section D. Nro. 241b. 30 Aren Wingekt und 
Kaſtanienwald am Sclangenberfi, neben 
Heintich Altvater und Eva Eberle einerfeits 
und Tofepb Haug anderfeits, angeboten zu 1 

Section D. Neo. 305 a. Ungefähr 194 ren 
Wingert und Wiefe ine Bornthal, zwiſchen 
Martin Grörgers und Henrih Catoire 
Wireme, angeboten ju ‚ 


75 
Section €. Nero. 12. 14 ren 80 Eentiaren 


Ader und Wingere im Lenthal, zwiſchen 


angebeten zu 

Section F. Neo. 21. Ungefähr 12 Aren Win» 
aert im Ortwingert, neben Friedruh Frey 
und Martin Nicolaus Geörgens, angeboten 


Wılbelm Fran; Zumftein und Adolph Spas, 
100 


50 — 


zu 75 — 
Section G. Nro. 229. Lngefähe 13 Aren Acker 


und Wingert am Schuttweq, neben Heine 
rich Bauers Wittwe einerfeits und Jacob 
Model mit Jacob Scheiter ander ſeits, an» 
geboten zu 

Section ©. Neo. 2530. EoenfoviehAder alda, 
neben Adam Speht und Konrad Washeim 
fenior, angeboten zu 

Section 9. Neo. 234 b. Ungeiähr 6 ren 
Ader am-beiligen Häuschen, neben Johanıns 
Fig fenior mit Martin Nicolaus Geörgens 
einerfeits und Balthaſar Ehriftmann ander 
feits, zinßt drep Quart Logel Wein, angebor 
ten zu > 

Section H. Nro. 271. 
gert auf der Hohl, neben Georg Friedrich 
Rang und Theobald Fauf, angeboten zu 

Section H. Nro. 797. 80 Gentiafn Wohnbe- 
haufung an der Entengajfe, zwiſchen Cart 
Fobr oben nach Band, eifer Sackqaſſe nad 
Wald, und einem Winkel nah Rhein, zinfe 

7 


- 


60 — 


30 — 
Ungefaͤhr 16 Aren Win⸗ 
100 — 


70 — 


498 


22 


77 
einen Gulden ein und zwanzig Rreuger mit 
vier und zwanzig Schilingsdoppel dem Staat, 
angeboten zu 300 — 
Total der Ungebote eintaufend fiebenzia 

Bulden 1070 





Bedingungen — 


‚4. Die Steigerer haben ſich nad dem Apangsver« 
fleigerungsgefeg don denr Aten Juny 4822 zu richten, 


2. In dem Monat nah der Verſteigetung mirffen 
fie ihre Steigerungsbriefe tranferibiren lo ffen, im Unter* 
laffungsfall fann der betreibenee Theil auf Rechnung 
jener Die Tranfeiption beforgen laffen. 


3. Die Steigerer treten mit dem Zuſchlag in den 
Genuß der Smmobilien, oder fie haben ſich, ohne Zuzie⸗ 
bung des betreihenden Bläubigers, auf dem Wege !Ked- 
tens auf ihre Koiten in den Befig fegen zu lajfen, jumal 
weil Görgens feine einzige Der Garantien ihnen leiſtet, 
die im Geſetz dem Verkaͤufer zu erfüllen obliegen. 


4. Wegen fiherer Zahlung des Öteigerungspreifes 
und der Zinfen nebft Koften jeder Sattung mürffen die 
Gteigerer, bey ihrem erften Gebor, einen annehmbaren 
folidarifhen Bürgen fielen, wenn es Der betreibende 
Theit verlangt. 


5. Alle laufende und unverjährte rüdftändige Steuern 
und Bülten, Semeindelaften und Erbjinfen womit die 
Immobilien beſchwert find, find die Erfteigerer ohne Ab⸗ 
zug zu tragen gebalten. i 


6. Wenn einer der Steigerer nicht zur. Verfaltzeit 
pünfeih Zablung leifter, fo bat derjenige, welchet zu 
deren Empfang berechngt fein wird, die Gewalt, das 
dem faumigen Zähler zugefblagen feun werdende Fıegen- 
tbum, unter den beliebigen Bedingungen des Empfangers 
nach einem fruchtlofen dreißigtägigen Zabibefehl und nad 
oresüblicher Befanptmadhung, vor einem Notär des fand» 
Eommiffariats, mit Umgebung aller für Zwangverſtei- 
gerungen vorgefhriebenen Zormalitäten, gegen gleich baar 
zu leiftende Zabluna der verfallen ſeyn werdenden Schule 
Digfeit, in der biefigen Gemeinde, weiter verfteigern zu 
laffen, wobey der Mebrerlös für den Gläubiger und der 
Mindererlös dur den Schuldner zuzulegen ift. 


7. Den neuen Ermwerbern fallen die Pacht» und 
Miethſchillinge von etwa verpachteten oder vermietbeten 
Immobilien, vom MWerfteigerungstag an zu rechnen zu, 
au bleibt ihnen unbenommen das Recht der Auflöfung 
oder Vernichtung der allenfallfigen Methen und Pachten. 

8. Der ausſallende Erlös, der Zinfen zu fünf vom 
Hundert alljährlih von dem Verftrigerungstag an trägt, 
muß in auten Fingenden gangbaren arpben Geldforten, 
auf Die nähfte Martıni, auf ertheilt werdende" gerichtliche 
Anweiſungen, an die Bläubiger rangmäßıgbejahlen werden. 


Auf den bey dem Schwierigkeitsprotokoll flatt ge- 
babten Einwand, gegen die kurze Zublungsterminen, 
iſt bis heute noch Feine richterlihe Entſcheidung erfolgt. 

Dürkheim, den 20ten Map 1827. 


Der Derfteigernugs Commiffär, 
5. Kod. 


€. 23 
pr, ben 21, Dan 1827. 
1te Befanntmadung 


einer Zwangs«- VDerfieigeruna. 


In Gefolge Urtbeils König!, Bezirksgerichts zu 
fandau vom erften diefes, regiftrirt am vierten da- 
rauf in gedabtem fandau um ı fl 32 1J2 fr,, worın 
auf Betreiben der Koͤnigl. hoben Regierung des Rhein- 
kreiſes, Kammer der Finanzen zu Speyer, Klänerin 
auf Verfteigerung, die den Ädvokaten Deren Ehnellen- 
bübel zu Landau zu ihrem Anwalte alldorten beftellet, 
gegen die Erben der in Kirrmwe ler veiftorbenen Ede- 
leute Sebaſtian Scherer, Adersmann, und Magdalena 
Rothin und zwar a. die MRelicten von Fran; Echerer 
im keben aub Udersmann, als a. Maria Scherer, 
Tochter des verlebten Ebirurg Scherer, b. Jobann 
Scherer, Ehirurg, und c. Jacob Friedrih Scherer, 
alle drey mindersäbrig d. Anna Maria Scherer, ledi:, 
und e. Jacob Scherer, Taalöhner, beyde arosjahrig; 
2. die Relicten von Friedrib Scherer, Adersmann, 
und feiner Frau Anna Marıa Stern, letztere in eige- 
nem Nomen und als Bormünderin ibrer Minderiäde 
rigen a. Catharina Elifaberha Scherer, b. Anna Marıa 
Shirer, c. Carbarina Barbara Scherer, d. Marga- 
setba Scheter, ledig, und e. Johann Sherer, Tage 
löhner, bende letztere grosjährig, alle dieſe Sebaftian 
Scherer'ſchen Erben, in Kırrweiler wohnend und Be: 
tagte auf Verfteigerung, die Verfteigerung der Diefen 
legtern gebörigen Güter verordnet, und der unters 
fhriebene Notär damit beauftragt wurde, der dann 
aub am aüten Diefes die Güter Derfelben in Rire» 
weiler aufnahme, regiftrirt zu Edenfoben am geftrigen 
um 3ı fr ; folen in Kirrweiler bey Matbeus Reinig, 
auf Montag den 13ten Auquſt, des Nahmittags um 
2 Ubr, die nahbefhriebene, im Bann von Rirrweiler 
liegende Güter, definitiv und ohne Nachgebot anjw 
nehmen, dem ketztbietenden überlaffen werden, als: 


1, Güter der Relicten des Franz Sherer, 


Section D. Nro, 1777, © ren oder 5 MR then, 
Eın einftödıges Wohnhaus mit Dabftuben, Statt, 
Hof und Zubehör zu Kirrweiler in der Neugaſſe, 
zwiſchen Prul Schmitt und Chriſtian Stöbe, 
angeboten zu 50 fl. 


2. Guͤter der Relicten des Ftiedrich Scherer, 
Section U, Nro. 209, 4 Uren 80 Mettr oder 24 
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- NMutben Wiefe im Sotter, neben. Rieclaus Heinz 
und Kilian Hartmann , angeboten zu fl. 
Settion A. Nro. 494. 10 Arten oder 50 Ruthen 
Ader im Gries, neben Jacob Stern und Beit 
Bıttıg, angeboten zu ı5 fl, 
Section B. Neo. 245. 10 Aren 60 Meter oder 55 
Autben Ader bey den jieben Morgen, neben 
Forenz Zöller und Geligmann Herzog, Anger 
boten zu ı2 fl, 
Beıcion B. Nro. 78. 24 Aren oder T2o Rutben 
Adır auf den 48 Morgen, neben Jacob Eide 
born und Sjobann Hunde, angeboten zu 10 fl. 
Settron B. Rro, 267, 25 Aren 60 Meier oder 118 
Ruthen Ader im erſten Schlittweq, neben Jo⸗ 
ſeph Oberhoffer und Franz Duſſels Wittib, ane 
geboten zu 15 fl. 
Ercion B. Nro. 850, ı2 Aren Bo Meter oder 64 
Ruthen Adler im Fautenböhl, neben Chriſtian 
Stöhr und Andreas Zöller, angebcten zu 10 fl, 
Settion B. Nro. 847, ı0 Aren Lo Meter oder 54 
Ruthen Uder atlda, neben Peter Zöller und or 
bann Färber, angeboten ju 10 fl. 
Eection €. Nro 61. 2 Aten Bo Meter oder ı4 
Autben Weinberg in den B Morgen, neben Per 
ter Hagenduch und David Beder, angeboten zu 
fl 

Settion D. Nro. 839, 2 Uren 80 oder 14 Rutben 
Weinberg in Der WDorferl, neben dem Weeg und 
Jobann Faͤrder, angeboten zu ef. 
Section D. Neo, 1446, 3 Aren 20 Meter oder 16 
Muthen Weinberg im Leimen, neben Geotg Ull— 
rich Wittib und Georg Scholer Wıttib, ange: 
boten ju 5 fl. 
Section D. Nro. 1484. 2 Yren 40 Meter oder 
ı2 MRutben Weinbera im Dedmwingert, neben 
Jacob Schmitt und Perer Zöller, —— e 


Section D, Neo, 689 1J2. 1 Wre oder 5 Mutben 
Baumfiüd in der Sebesgaſſe, neben Peter Roth 
und Emanuel Sraf, angeboten zu ı fl. 

Sertion D. Nro. 7135. 40 Meter oder 2 Rutben 
Baumftü im Neugäßben oder Vollmer, neben 
Peter Roths Wittib und Philipp Dreh, ange 
boten zu ı fl. 

Sıction D. Nro. 1656. ı Are Bo Meter oder 9 
Autben. Ein einftödiges Wohnhaus mir Scheuer, 
Stoll, Hof und Garten, zu Kirtweiler in der 
Maerımiliansfiraße, neben Peter Langenſtein und 
Jacob Hagenbud, angeboten ju 30 fl. 

Die Bedingungen, mworunter zu dieſer Verſtei⸗ 
gerung gefbrittan wird, find folgende: 

1. Es wird nicht für die Feldmaafung der Güter 
erhaftet, fondern folde werden fo. beaeben, mie fie 
taliegen, mit allen astiven, paffiven, bekannten und 


unbefannten Rechten, Paften, Dienftbarkeiten, Büften, 
Zinfen, Renten, wie fie Schuldner befeilen haben oder 
hätten befigen koͤnnen. 

. 2 Um Tage der Verfteigerung treten Steigerer 
in Beſitz und Senuß von den Immobilien, müffen 
fib aber felbk, ohne Zuchun und Mitwirken des be» 
treibenden Theils und auf ihre Koften, in Beſitz 
fegen. Sie nehmen die Güter in dem AZuftande, 
worin fie ſich am Tage der Berfteigerung befinden. 
Das —— der Güter bleibt den Glaͤubigern bis 
zur Ausbezabhlung vorbehalten und Steigerer müflen 
folidarifhe annebmbare Bürgfhaft ftellen. 

3. Der Steigpreis wird in 3 Terminen berablt, 
auf Martini der Sabre 1827, ıB28 und 1829, jedes» 
mal ein Teittel, das Ganze mit Zirfen gu funf vom 
Hundert oom Tage des Zuſchlages an, alles in klin⸗ 
nendem @elde und ohne Abzug, Die Bezahlung ge 
fbiebt nad gericht licher oder gütlider Collocation, und‘ 
wenn die Bläubiger und Schuldner über lettere einig 
werden, fo müflen Schuldner darnah bezahlen, wenn 
ihr Sintereffe daben — ift. 

4 Es wird nicht für Gülten, Renten oder Boden» 
sinfen gebajtet, fondern folde, fo wie die Steuern 
und falten, Die nad der Steuer repartirt werden, 
geben mit laufenden und rüdftändigen Beträgen auf 
Gteigerer über, und müffen baar von ihnen, wohin 
gebörig ertridhtet werden, +’ 

5. Wenn Steigeter Aufmagserflärungen wachen, 
e —— fie und ihre Buͤrgen noch perfönlih ver⸗ 

unßden. 

6. Die Koſten der Verſteigerung, wie ſie der 
Urt. is des Seſetzes vom ıten Juny 1822 dem Stei- 
gerer auſteget, müllen fie in 8 Tagen, an wen gehörig 
bejablen, 

7. Binnen einem Monate, vom Tage des Zur 
fhlages, find Steigerer gebalten, ibre, auf der Bes 
airfegerihtsfhreiberep zu Landau zu erbebende Steig» 
briefe tranfcribiren und dem betreibenden Theil fo 
wie den Schuldnern fignifiziren zu faffen, alles auf 
ihre Koſten und Gefahr dep Vernachläßigung. 


8. Bey Rihterfüllung diefer Bedingungen, fehreiten 
die angewiefenen ®läubiger, obne weitere Formen 
als der einfahen Bignification, und vierzehn Tage 
darnach, ohne eine Auflöfungsflage oder ein Zwangs⸗ 
verfahren einzuleiten, auf Gefahr und Koften des 
erfien Steigerers und mit: Yuffegung der baaren Bes 
sablung des verfallenen Termins zur Wiederverſt ei⸗ 
gerungz Wenigererlös muß erfter Steigerer und fein 
folidarifher Bürge zulegen und an Mebrerlös hat er 
feinen Anfprud. 


9. Betreibender Theil übernimmt gegen die Stei— 
nerer der Immobilien feine Gewährſchafts-Verbind- 
lichfeiten, mie fie duch beißen mögen, er bafter nicht 
für dag Eigenthum und auch nicht für den ruhigen 


Befiz der @üter. fondern nur für die Richtigkeit feiner 
Forderung. 

10. Die Wüter werden richt en bloc, fondern blos 
einzeln derfteigese und alle obigen Bedingungen find 
de rigueur und nicht bedbrobend, Die andern im 
Belege enthaltenen Verfügungen werden bey der Ver» 
fteigerur g vorgelefen, 

Sollten die Schuldner, ihre Glaͤubiger oder fonft 
Betberligee Einwendungen gegen Diefe Zvwangsper- 
außerung haben, fo merden fie aufgefondertn folde 
auf Donnerftag den ı4ten Juny nächſthin, Morgens 
von 9 — ıı Uhr, in der Amtsftube des Notär dabier 
vorjubringen, Redaction zwey Stunden, 


Edenkoben, den zoien Map 1827. 
Medicus, Notär, 





pr. ben 21. May 1827. 
site Befanntmadung. 
(DBerfteigerung.) 


Bis Montag den 18ten Juny 1827, Morgens 9 Uhr, 
in dem Gemeindehaus ju Kontwig vor dem Königlichen 
Fand: Commiffariat Zweibruͤcken, wird auf Betreiben des 
unterfertigten KRönigl. Rentamts Zweibrüden, durch Könıgl. 
Reaierung des Kheinfreifes, Kammer der Finanzen, ge 
mäß Refcriptes vom 11ten May 1827, ad Num. 8772 
Exh., zu ®egenmwärtigem befonders beauftragt, unter 
Beiziehung des Königl. Forſtamtes Zmweibrüden, zur Ver» 
außerung in Eigenthum an den Meiftbietenden von nad 
befhriebenen Yerarial-Waldparzellen öffentlich geſchtitten 
twerden : 


1. Die Aerarial: Waldvarzelfe Ehrbuſch, auf den beiden 
fi begrengenden Bännen von Kontwig und Zwei— 
brüden gelegen, jufammen enthaltend exclusive 
der Wege, 70 Hectaten 72 Aren 20 Eentiaren oder 
207 Tagwerfe 557 Derm. Baperifhes Maas, in 
eiif Koofe eingetheilt uno abgefhägt zu 15,725 fl. 


20 fr. 

9. Die Aerarial-Waldparzelle Streitfelder, auf denſel⸗ 
ben Bännen gelegen, und enthaltend 23 Hectaren 
60 Eentiaren oder 68 Tagmwerfe 848 Decm., in 
fünf Looſe eingetheilt und abgeſchaͤtzt zu 5116 fi. 


fr. 

3. Die BWaldparzelle Hahn, auf denfelben Bännen ge 
legen und entbaltend 12 Hectaren 3 Aren 8 Eenti« 
aren oder 35 Tagwerke 332 Decm., in zwey Loofe 
abgetheilt und abgeſchaͤtzt zu 1852 fl. 48 Fr. 

a. Die Baldparzelle Fich-Remife, auf dem Banne der 
Stadt Zweibrücden gelegen, enthaltend 2 Hectaren 
48 Uren 95 Centioren oder 7 Taatverfe 307 Deem.s 
ein Loos, abgeſchaäͤzt zu Dem Werbe bon 311 fl. 
30 fr.; und 

5 Die Waldparzjelle Haſſel Nemife, auf denfelben Ban« 
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nen gelegen, enthaltend 3 Hectaren 79 Aren 5 Een» 

tiaren oder 11 Tagwerke 125 Decn., ein Loos, ab» 

geſchatzt zu dem Werthe von 329 f 20 fr. 
„ Die Verfteigerung bat ftatt unter den allgemeinen 
für die Veraußerungen von Staats-Realitäten in der 
Beilage jum Umtsblatt Nro. 8 vom Gabr 1818 enthals 
tenen Bedingungen, und der meitern Mobdiflfation ın 
dem Kreis Intelltgenzblatt, Nro. 91 vom Jahr 1820, 
dann nad den verfhicdenen Laos-⸗Eintheilungen. 

Diefe 5 zufammenhängende mıt einem ſchönen Holz · 
beſtand verfedene Walddiſtticte, gewähren durch die Näbe 
der Stadt Zweibrüden, wo die Hölzer vortheilhaft abge» 
fegt werden fönnen, den allenfalfigen Anfteigerer bedeu- 
tende Vortheile au gibt der am Zuße der Waldungen 
vordeifliefiende Erbah oder Echmarzenbah Gelegenheit 
die Holger bis au die Saar und noch weiter zu flößen. 

Die näbere Befhreibung der oben im allgemeinen 
bezeichneten ‘Pargelien, die Pläne, fo wie die Fintheilun- 
gen der Looſe, fünnen auf Der Kanzlen des unterfertigten 
Königl. Rentamtes jeden Tag in Einficht, fo wie Kennt» 
niß von den nähern Bedingungen genommen werden. 

Zmweibrüden, den Abten Map 1827. 


Das Königl, Rentamt, 
Stöhr. 





pr. den 20. Man 1827. 


(Die Erbauung eines neuen Schulhaufes zu Rohrbach 
betreffend.) 


Montag den A1ten des nächſtkommenden "Monats 
Suny, Vormittags um 10 Uhr, auf dem Bürgermeifteramte 
dahter, wird Durch den unterzeichneten, für Minderver⸗ 
fteigerung der Erbauung eines neuen gemeinfdaftlichen 
Schulhauſes, im ganzen zu 7191 fl. 24 fr. 
veranfchlagt, geſchritten werden. 

Der Plan und Ueberfhlag koͤnnen täglih bier ein 
gefeben werden. 

Rohrbach, den 15ten May 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
8: Beder. 


— — ——— — — en — — — — — — 
pr. ben 20. Day 1827. 


Forſt. (Verſteigerung von Bauarbeiten.) Montag den 
ten Man naͤch ſthin Nachmittags um ein Uhr aut dem 
Semeindehaus dabier zwerden nachfolgende Bauarbeiten 
wenigfinebmend öffentlich verfteigert, als: 
4. Für Errichtung eines 2ten Schulfaals nebft Zimmer 
tür Den jtveiten Lehrer; 

. Die Herflelung einer neuen Rirdaangsr Treppe ; 

. Das Borden des Kirhenfpeichers und ' 

. Ein Stud Mauer in der Viehettift im Sefamme- 
Unfhlag zu 300 fl. 58 Er. 


20%» 
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Worüber der Koſtenanſchlag taͤqglich auf dem Amts- 
lotale Dabier eingeſehen werden kann. 
Forft, den 18ten Map 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Bärenbalg. 


— — — — — — — — 


pr. ben 21. Map 1827. 
4te Belfanntmadhbung. 


Pirmaſens. (BWaldparzellen- Veräußerung.) Mitwoh 


ten 2Oten des nächſttünftigen Monats Zuny, Nachmit · 
t0as ? Uhr, fol auf dem Gemeindehaus zu Pirmafens 
eine nehmalige Verjteigerung der daſelbſt gelegenen Hera» 
ol Waldparzelle Fombach und Haſeneck, hobem Referipte 
Königl. Regierung vom Yen laufenden Monats Rro. 
8192 T. zufolge, vorgenommen werden. 

Pırmafens, den 17ten Map 1827. 


Das Königl. Rentamt. 
Rapp. 

Geſehen. Pirmafens, den 17ten Map 1827. 
Das König, kand-Eommiffariar. 
Hausmann. 

Slormann. 
— — — — — — — 06— ll 
pr. ben 21. May 1827. 


Ramfen. (Holjerfteigerung.) Bis fünftigen 31ten 
des Jaufenden Monates, um 10 Ubr des Morgens-wird 
das uncerfertigte Amt bey guter Witterung ım Sclaae 
felbften, und im entgegengefeten Fall auf dem Gemeinde 
baufe zu Ramfen, jur Verſteigerung nachbeſchtiebener 
Holjfortimenten ſchreiten, ale: 


461 eihene Bau⸗ und Nutzholzſtaͤmme; 
46 budene Nutzholiſtaͤmme; 
97 Klafter buchen Scheitholz; 
28 354 Klafter eichen; 
7700 gemifhte Wellen. 
Ramfen, den 16ten Man 1827. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Israng. 
——————— — — — — — — 
pr. den 19. May 1827. 
Raiferslautern. (Abmefenbeird:Progeh im Armen« 
recht.) Auf Unfteben von 1. Berndard Grat, Taglöhner ; 


9, Maraarerba Graf, Wittwe von Philıpp Haas, und “ 


3. Sarbarina Graf, Eheirau von ‘Peter Franzteb, Ackers⸗ 
mann; handelnd unter Grmähtigung ibres genannten 
Ebemanns, ſammtliche ın Gehrwerlet wohnhaft, Prafume 
gıverben des im Jahr achtzehnhundert zwey unter das 


franzöfifhe Militär eingereibten und feirdem bon jenem 
Geburts: und Wohnorte Lohnsfeld entiernten Johann 
Daniel Straf, bat das Königl Bayeriſche Bezirksgericht 
zu Kaiferslautern, im Rheinfreife, durch Urtheil vom 
Ihren März 1827 verordnet, daf zur Eonftatirung Der 
Abmefenheit des befagten Johann- Daniel Graf contra: 
Dietorifch mit det Staatsbehörde ein Zeugenverhör abae- 
balten werden folle; was hiermit, aefeglihen Verfügungen 


' gemäß; gut allgemeinen Kenntniß gebradt wird. 


Kalferslautern ‚ den 19ten 1827. , 
Der Anwalt der Präfumtin.Erben. 
Sravius. 


— — — — — — — — —— 
pr. ben 19. May 1327. 
(Holjverfauf in dem Gemeindewald von Kirchheimbolanden.) 
Bis den 5ten Juny 1827, Vormittags um 9 Uhr, 
werden in der Schanz neben der Donnersberger Straße, 
und ben ungünfliger Witterung in loco Kırdbeimbolan» 
den, nahbefhriebene Holjfortimente verfleigert, naͤmlich: 


I, Vom Schlag Schanz. 


4. 4 eiben Bauftamm ; 
2. 3 rothbüchne Werkholzſtämme; 
3. 1 heimbuchen dito ; 
4. 14 birfen dito 5 : 
5. 75 Stück faalmeiden Baumpfähle ; 
6. 3450 gemiſchte Bohnenfleden ; 
7. .% Rlafter buben Schneitholz ; 
8. 1234 Dito eichen dito 5 
9 291 dito Stockholz; 


10. 29025 aemifhte Wellen ; 
411. 375 eihen Bipfel: Wellen. 


1. Schlag Bollerberg. 


1. 1 eihen Baumſtamm; 

9, 6 eotbbuchen Werkholzſtaͤmme; 
3. 1 beimbuden dito ;| 

4. 975 Stud faatweiden Baumpfähle; 
5. 2825 Stud gemiſchte Bohneniteden ; 
6.4294 Klafter buchen Schneitholz; 

7. 1134 dito eichen dito 

8. 24450 gemiſchte Welten ; 

9 50 Stud eihen Gipfel» Welten. - 


Kirhheimbolanden, den 14ten Man 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Eronebad. 
— — — — — — — — 
pr. ben 20. Wan 1877. 


Birfweiler. (Derfteigerung von eichenen Schälftangen.) 
Samſtaq den 2ten Jung I. Gr Mergens 10 Udr, wer: 
den Durch unsterzeichneres Bürgermeijterame ungefahr 
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3000 eichene Schälftangen,, die fih zu Wagnerarbeiten 


und Sparren eignen, im Schlage felbft loosweiſe verſtei⸗ 
gert. Zum Abführen fehr bequem. 


Birfweiler, den 15ten May 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Srafmüd. 


— — — — — — — 
pt. den 20. Mah 1327. 
(Guͤtertrennung.) er 
Durch Urtheil des Königlihen Berirfegerihts zu 
kandau erlaffen in feiner öffentlichen Sıyung vom fire 
bengehnten May 1827, aehöria reqiftrirt, murde die Mkı» 
tertrennung jwifhen Maria Margarerba Bechrel, Eüe- 
frau von Johannes Fried, Adersmann, in Freckenſeld 
wohnhaft, und genanntem ihrem Ehemann Johannes 
Fried ausaefproden, welches hiemit zur allgemeinen Kennt» 
nıß aebradt wird. 
Fandau, den 18ten Map 1877. 
Der Anwalt der Klägerin, 
_ Unterfhrieben: Haas, Advofat. 
‚Einreaiftrirt zu Landau den achtzehnten Man 1827. 
Folio ı. V. C. ı. Empfangen ein und dreißig Kreuzer. 
Das Rönial. Rentamt. 
Unterfprieben: Müller, 
Zür den Auszug, 
Unterfhrieben: Haas, Advofat. 











pr. ben 21. May 1827. 
Befanntmadhung. 

Donnerfiag den Ziten laufenden Monats, Morgens 
um 9 Ubr, werden zu Hochſpeyer durch das Königliche 
fand»Commiflariat oder dem Dazu delegirten ‚Bürgermei« 
fteramte, in Gegenwart der einfhläglihen König. Rent« 
und Forfibeamten, nachbemerkte Höher und Holjtrans- 
porte, zur öffentlihen Verſteigerung gebracht: 

Revier Waldleiningen. 
(Mittelfranfmweide.) 
Schlag Schul Rro, 10. 

4 eihen Bauflänme; 

4 ıd. Nupboljabfnitte ; 

2 fiefern Blode; 

13154 Klafter buchen Prügelbols. 
Schlag Großerberg Neo. 22. Lit. & 

4 eiben Nutzholzabſchnitte; 

8 Fıefecn Bloͤche; 


43 eihen Wagnerflangen ; 
9174 Klafter duchen Prügelbolz. 


Schlag Ealjladerberg Nro. 21. Lit. e. 
11 1 Klafter buchen Prüaelbot;. 
Reinigungsbauungen. 
17 kiefern Bloͤche. 
Revier Frankenſtein. 
(Frankenſteinerwald.) 
Schlag Hoherd Long Neo. 3. Lit. h. 
20 afpen Bauftämme, 
Reinigungsbauurngen. 
Gm Hocfpeyerer Wald, 
4 kiefern Blöde; 
2 buchen Werfholjabfihnitte ; 
6 fıefern Bauftämme. 
Sm Franfenftriner Wald. 
3 eihen Nutzholzabſchnitte; 
1 id. Bauflanım. 
Revier Fiſchbach. 
Schlag Schloßberg Nro. 25. Lit. d. 
2 birfen Werkholz Trummen ; 


13 afpen Bauftämme; , 
187 132 Klafter gemifchres meiftens buden Prügelholz. 


Schlag areßes Kiened Neo. 15. Lit. e. 
Circa 250 Klafter gemifihtes Prügelbel;. 
Reinigungsbauungen. 
2 eihen Bauftämme; 
5 fieiern id.; 


3 Eiefern Bloͤche; 
4 birfen Werkholzabſchnitt. 


Die Berfteigerung beginnt mit dem vorräthigen Ma« 


terial im Revier Fifhbah, und iſt Die leute mweibe pro 
1826)27 ſtatt finder. ; 


Bor derfeiben wird der Transport nahbemerfter Höls 
jer an die Floßbäche an den Wensajtnebmenden vergeben. 
Revier Waldleıningen. 

Schlag Schul; 81 Rlafter; 
Groferbera 3712 ıd.; 
Ealjladerberg 77391 id; 
Steinberg 60 I? Zu id. 
Revier Franfenftein. 
Heilioenberg 323 758 Riafterz 
Hohet loog 190152 ab. 


. 


Revier Fifhbad. 
Schlaq Schloßberq 159 2 Klafter. 


Dann die Beifuhr der ſich pro 1827128 ergebenden 
Wirdfallbölier an die Floßdöche von Den Revieren Wald» 
leiningen, Frankenſtenn und Fiſchbach. 

Hodfpeyer, den 18ten May 1827. 


Das Rönigl. Forſtamt Franfenftein. 
Mantel. 


pr. den 20. Rap 1827, 
(Herrſchaftliche Holzuerfieigerung.) 

Am Piten des Monats yıny, des Morgens früh 
10 Uor, wırd ın der Semernde Dahn, vor dem daſigen 
Buͤrgermeiſteramte, jur öffenıtihn Verjteigerung Des fi 
in den Dintieten Didınbera und RKablenberg ergebenden 
Genoljes, welches aus beiläufig 1500 Klafter buchen, 
fhaleıhen, Hieiern und birfen faconirtem Scheit- und 
Frügelbol: beiteher, geſchtitten werden wird. 

Das Hol; iſt von quter Qualität und bequem zur 
Urruhr frwonl in das Inland als in das benahbarte 
Franfreib zuiſchen den Gemeinden Erfmweiler, Bufenberg 
und Bruchwerler, nahe an der floßbaren Fauter gelegen. 

Die Verjteigerung gefhıeht ausnabmsmeife im Ban 
jen nah einem Unfrhlagpreis von A fl. per Klaiter, mel 
der ‘Preis benannten angeboten worden ift. Die Gteig« 
liebbaber fonnen fib jur Einſichtsnahme an den Könıgl. 
MHevierröriter Weinſpach zu Erfweiler menden. 

Dieſes iſt die letzte Verſteigerung von Brennmate- 
. rial welche in dieſein Jahr in dem Revier Erfweilet ſtatt 
finden mırd, 


Dahn, den i1ten Map 1827. 
Das Königl, Forſtamt. 
Rröber. 





Daldmann. 








pr. den 20, Map 1927. 
(Haus- und Büterverfleigerung.) 


Künftigen 5ten Juny, 2 Uhr des Nachmittags, in 
dem nachdefchriebenen Haufe, iu Godramftein, auf Aır= 
Neben von Eva Barbara Grofivanf, Bädersfrau allda, 
Wittwe des verlebten Schuſters Jobann Jacob Kaun- 
fer, handelnd als Vormünderin ihrer fünf minderjährigen 
mie demfelben erzeugten Rinder :fobann Jacob, Johann 
Carl, Georg Friedrich, Balthalar und Elıfaberba Raums 
fer, aleichwie in Benfenn deren Benpormund Georg 
Jacob Raunfer, Peinenmweber dafeibft, twerden die durch 
gemeldeen Erblaffer hinterlajfenen Immobillen, beftebend 
in 19 Uren Wingert, 7 Aten Weerland, Godramfteiner 
Banns, und einer jmweiftöcdigen ju Godramſtein in der 
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Judengaſſe Nro. 159 u ver Bebaufuna fammt Hof, 
Scheuer, Stallung und arten, auf 4 Zahlungsfrifien 
eigenthümlich verfteigert 

kandau, den 16ten Map 1827. 


Keller, Nocär.. 





pr. ten 20. Map: 1827, 
(Büterverfteigerung.) 


Mitwoch den Hten Juny 1877, 1 Uhr des Nahmit- 
tags, im Wırchsbaufe zum Dchfen zu Effingen laſſen: 

4. Seorq Jacob Thomas, als Wormund über Jo— 
bannes Tbomas minderjährrgen Eobn zweiter Ehe von 
werland Georg Thomas, im Leben Ackersmann zu Efe 
fingen; 2. Sohannes Zerber, als deilen Beivormund ; 
3 Catharina Ferber Wittwe dritter Ehe des gedachten 
Georg Thomas, handeind in der Eigenfhaft als Vor- 
münderin ıbrer drey mit demfelben ergeugten Rinder 
Heinrih, Jacob und Georg Thomas, und A. deren Bei« 
vormund Heinrih Thomas; fämmtlih Ackersleute zu 
Effingen ; 

Die väterlihen kiegenſchaften ibrer Pfleabefoblenen, 
beitebend in 98 ren Aderland, 12 Aren Wingert und . 
6 Aren Wiefe Effinger Banns, in verſchiedenen Parzel- 
len wur Tilaung der darauf baftenden Schulden, mit 
gerichtlicher Ermächtigung eigentbumlid verfleigern. 

Landau, den 17ten Map 18927. 


Keller, Notär. 





pr, ben 21. Map 1887. 
(Reparatur ded protchantifchen Pfarrhaufes zu Jettenbach.) 


Dienftag den 5ten Sun I. J., des Morgens um 9 
Ubr, werden vor unterjogenem Bürgermeifteramie auf 
feiner Umtsftube zu Jettenbach Die an dem dafigen prot. 
Pfarrhauſe zu machende Dteparationen, beftehend in Maurer» 
At beit und veranſchlagt zu 46 fl. 40 fr., öffentlich an 
den Wenigftinebmenden vergeben. 

Jettenbach, den 120en Map 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
König. 





pr. ben 21. May 1827. 


Deidesheim. (Esreiwillig gerichtliche Veräußerung von 
Immobilien.) Montag den eiltten Juny nächſtens, Nadıe 
mittag um zwey Uhr, im Bafldaufe zum Schmwanen 
zu Deidesbeim, auf Anftehen von: 1. Joſeph Hirſch, 
2. Oßwald Feyß, bende Dandelsieute zu_Deidesheim 
wohnhaft, erſterer als Vormund, letzterer ale Beyvor⸗ 
mund über Herrmann und Alexander Ferf, im Leben 
gewefenern Handelsmanne ju Meiderbein und don meir 
land deſſen vrriebien erſten Ehejrau Saara, geborne 
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Blum, 3. Babetta Löb, Handelsfrau, ebenfalls zu Dei- 
desbeim wohnhaft, binterlaffene Wittwe des benannten 
Iſaak Feyß, Diefe ſowohl eigenen Namens, wegen der 
zwifhen ıbr und benannt ihrem Ehemann beftandenen 
Dermögensaemeinfhaft, und als Erbin zu einem Kinds» 


tbeile am Nachlaſſe deffelben zufolge Ehevettrags, als, 


aub als gefezlihe Bormündern ihrer mit demfelben 
erjeugten bey ihr gewerblos wohnenden minderjährigen 
Kınder: Jacob und Leopold Fevß; 4. Veit Mebler, Hans 
deismann in Mußbach mohnbaft, Bepvormund dieſer 


letztern Ehekinder ; werden vor Nicolaus Kößler, dem ı 


unterfchriebenen zu Deidesbeim tmobnbaften Königlichen 
Notaire, hiezu committirt Dur den bomologirten Far 
milienrachs-Befbluß, vom 2bten März jüngft, folgende 
im Nadlaffe des benannten Sfaaf Feyß vorhandene, 
jwifhen deſſen berannter Wittwe und deffen Kınder er» 
fter und zweyter Ebe unvertbeilte Liegenſchaften, mittelft 
öffentlicher Verfteigerung, der Erbvercheilung wegen ver» 
äußert, als namlıd: 


a. Im Banne Deidesheim. 
1. Ein Wohnhaus fammt Zubehör, zu Deidesheim, 


am Enden der Weedgaffe gelegen, tarirt 1000 fl. 
2. 15 Aren Wingert im Martenweg, tarit 275 — 
3. 6 Aren Acker allda, tarırt 35 — 


4. 18 Aren Wingert, Roıte und Acker im un» 

tern rain, :arırt 120 — 
5. 45 Aren Wingert im Herrgottsader, tarirt 250 — 
6. 6 Aren Wingert an der Forfterftraße, tarirt 40 — 
7. 12 Uren Wiefe am fieinernen Brüdel, tarirt 80 — 


b. Im Banne Niederfirchen. 


8. 24 Aren Ader in der Nachtmeide, tarirt 100 — 

9.9 Aren Uder im Rohrweyher, tarirt 40 — 
e. Im Banne Medenheim. 

10. 12 Aren Adler am Bergweg, tarirt 20 — 
d. Sm Banne Ruppertsberg. 

11. 15 Aren Wıngert im Linßenbufh, tarirt 130 — 


Total 2010 — 


Bey unterzeihnetem Notaire können inzwiſchen die 
Steigerungsbedingungen täglich eingefeben twerden. 


Deidesheim, den 19ten May 1827. 
Kößler, Notarius. 





pt. ben 16. Mcy 1887. 
2te Befanntmadung. 
(Ebdictal» Vorladung.) 


Alle diejenigen, melde aus mas immer für einem 
Rechtsgrunde an die Verlaffenfibaft des am 97ten April: 
diefes Jahres zu Landau verftorbenen, aus Raitenhas- 


bach Königlichen Landgerichts Burghauſen gebornen 1ien 
Wahrmeifters des unten genannten Regiments, Zofeob 
Binder, Unfprüdhe machen zu fönnen glaußen, find bie 
mir vorgeladen , Ddiefelben binnen fehs Wochen a dato 
bey dem unterfertigten Regimente um fo gewiſſer anzu⸗ 
melden, als fie font mıt ihren Forderungen ausgeſchloſ⸗ 
fen ſeyn würden. 
Zwepbrüden, den 14ten Map 1827. 
a Das 
Königliche 1te Chevauxlegers⸗Regiment. 
(Kaifer Fran; v. Deftreid.) 


Witte, Actuar. 





Einladung zur Subfeription 
auf 


Dom Carlos, 
eine hiftorifhe Novelle aud den Werfen ded Abbe Saint⸗Réal. 


Schillers Dom Carlos muf wohl Jedem der ibm 
Stunden der Rübrung verdanft, ein lebhaftes Intere ſſe 
für did Perfonen einflößen, denen der Dichter feine 
größeren Rollen zuwies. — 

. Die oben angefündıigte Schrift enthält ihre Echicke 
fale von dem Zeitpunfte der Verlobung des unglüdiihen 
Fürftenpaares bis zu ihrem Tode. Dom Carlos, 
Eliſabeth, Pofa, Philipp Ml., Eboli, Ruı &or 
me;, fur; Die Lieblinge Der Schiller'ſchen Mufe und ibre 
Vermworfene, wir feben fie alle bandeln und — enden; 
und wenn aud die Erfieren nicht in der vollen Glorie 
mit tmelcher der Dichter fie -umftrablt, Doch in der Wahre 
beit die der Geſchichte ziemt, Die bier übrigens aus 
gleichzeitigen und ſpaͤtern, tbeils im Drud erfhienenen, 
theils in Manufeript vorhandenen Quelten geſchoͤpft ıft. — 
., Die Schrift erfpeint auf Schreibpapier. Der ben 
ibrem Empfang erft zablbare Preis ıft acht und vierzig 
Kreuzer. 

Worms, im Februar 1827. 


S. k. Schmidt. 


Fuͤr die Beſitzer von Schiller's Dom Carlos iſt die obige 
Schrift eine ſehr erfreuliche Erſcheinung und von dem 
geſchaͤtzten Herrn Herausgeber (der ſich fruͤherhin als Ver⸗ 
faſſer des Rheiniſchen Anzeigers bekannt gegeben bat) 
darf das Publikum etwas ſehr Gediegenes erwarten. 

Der Unterzeichnete wird Beſtellungen aus dem Rhein» 
freife mit Vergnügen weiter befördern, 

Speyer, den 20ten May 1827. 


Regierungs Serretär Keim. 
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BDeilage 
sum 
Intelligenz;-:-Biatte des Rheinfreifes, 
Te nn 


Nro. 85, 


Speyer, den aztm May 


1807, 


zz nn 


Unzeigen und Belanntimahungen. 


pr. ben 22, Map 1827. 
4 Befanntmadung. 

Nachdem die unterfertiate Commiflon mit Erlennt · 
niß vom 10ten December 1822, den vormaligen Pieuter 
nant im franzöfifhen 152ten Linien · Infanterie · Regiment 
Franz Schmweininger aus Arzheim, mit feiner Entſchä⸗ 
diaunas · Forderung bon 436 Fr. auf den Grund Des 
Gefenes von Iren Thermidor IF, Jahrs, Art. 2 definitiw 
abgemwiefen bat, der Aufenthalt des Keflamanten aber 
bisher nicht ausgemittele werden fonnte; fo wird das 
dorhin erwähnte abreifende Erkenntniß hiermit jur öf- 
fentliden Ausſchreibung gebracht. 

Münden, den ten Man 1827. 

Könige, Miniſterial⸗ Liquidationds Eommiffion 

für bie 

' Forderungen an Frankreich, 

v. Ritter. 
Thomaſo, wirkl. Rath. 





pr. den 2%. May 1817. 
Befanntmadung. 


Zufolge Frmächrigumg Königf. Regierung des Rheine 
freifes und auf Betreiben des Biraermeifleramtes vor 
Sofersmweiter, wird in der Bebaufung des Ydruncten 
Sqchubmacher su Sıh auf Donnerkag den Tten Juny l. J. 
Morgens 9 Uhr zur öffentlichen Verſteigerung zu Eigen 
tbum eines im Bann von Silz gelegenen, befaater Ge» 
zuende zuftändigen Walddiftrifts in der Wienbatt, ent« 
baltend 1% Morgen 3 Diertel 71 Ruthen Flaͤchen maaß, 
abgerbeilt in 20 Looſe, wovon Rro. 1 & 19 zu Ackerland 
oder Wald, Ns. 20 aber zu Wiefe benutzt werden fann, 
por dem unterzeichneten Koͤnial. NRotär Bolja von Ann» 
meiler, auf deſſen Schreibftube der Plan, die Eintheilung 


der Looſe und die Verfieigerungs - Bedingni e 
manns Einfiht deponirt Hiegene gefprittn 7 Jeder 


Unnmeiler, den 19ten Map 1897. 


2. Bolja, Notär. 
ö— — — Lu 
pt. den 22. May 1827. 
TFagelbeim. (Gemeinde- Waldgrat: Verfteigerung. ) 
Da die bier fragliche, durch Die Deilage Nro. 71 zum 
Kreis» Intelligenj · Blatte von 1827 befanne gemachte, 
Derfteigerung eingetrettener erheblicher Limftänden und 
Hinderniffen wegen nicht auf Den 18ten d. M. ſtatt haben 
fonnte — fo wird folde nochmals biermit,. als auf den 
1ten Yuny naͤchſthin, Morgens 8 Uhr, vorgenommen 
werdend, offentlid ‚befannt aemacht. 
Ingelheim, den 20ten May 1827, 
Das Bürgermeiferame. 
Bechtoht. 
» 
- pr. ben 22. Many 1837, 
Speyer. (Haus: und Guͤterverſteigerung.) Dienftag 
Ben fommenden Sten Juny, Nadmittags um 2 Ubr, inz 
Saſthauſe zum Engel in Speyer, werden zur Vollziehunq 
zweier Dur das Königliche Bezirfsgerict su Franken⸗ 
thal, unterm ten Rovember und t7ten Januar jungfibhrn 
erlaffenen und regifirieten Ursbeilen, — 

Betreiben von 1. Maria Salomea Raub, Ehe 
aattin des Herrn Georg Weicht, medicine doctor, von 
demſelben bierzu autborifirt,- 2. Johann Raub Iedig 
arogjährig ohne Gewerbe, 3 Ludwig Raud, ledig groß 
fährig, Handlungs Eommis, 4. Kobanna Elifaberha Rau, 
Ehegattin des Haren Ernſt Ludreig Dimroth, Serres 
tär bey dem proteftantifhen Confitorsum des MAbein« 
freifes, von Ddemfelben bierzu ermächtiget, alle in Epener 
wohnend, — genannte. Salomea, Jobann, Ludwig 
und Johanna Euiſabetha Rauch Beneficiar: Erben Der 
Berlaflenfhaft ihres Vaters, Nitolaus Rauch, gewefener 
Handelsmann in Spener, — 

Vor unterfhriebenenm, u Epener refidirenden, bier⸗ 
zu aerihtli beauftragten Notär Kender, folgende iur 
Maſſe des genannten Hersn. Raub gehörende Gier 
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und Haus, öffentlich definitiv auf Eigentbum verfteigert, 

als: 
1. 360 Ruthen Wies auf der ——— — 
1 


zu 
‚155112 Rutben Garten vor dem meifen 


2 
Thor, zu 500 — 
3. 128 Ruthen Ader im mittlern Kämmerer, 
zu — 
q. 417 Ruthen Acker im Burafeld, zu 150 — 
5. 270 Rutben Wies im Rebenthal zu 170 — 
6. 180 Ruthen Acker auf der Haafenpfühler- 
weide, zu 60 — 
7. Ein zu Speyer in der Sensdarmerie Straße 
ins rothen Viertel unter Nro. 192 gelegenes 
Wohnhaus, Dof, Nebendbau, Garten und 
Zugebörungen, zu un .. 2500 — 
8. 1801)2 Ruthen Ader und Wies im Thier⸗ 
garten, zu bo — 


9. 148 Rutden Acker im Thiergarten, im ſo⸗ 


genannten Dreiſpitz, zu 50 — 
10. 320 Ruthen Acker am Schwalbenbrunnen, 
im Burgfeld, in 2 Stüdern liegend zu 280 — 
11. 194 Rutben Acker im Galgenfeld, zu 40 — 
12. 13 Morgen 3 Viertel 26 Rutben Uder auf 
dem Spijenrheinhof bey Speyer, in 12 
Stücken liegend, zu 550 — 
43. 110 Ruthen Acker am Bildftödel, zu 70 
14. 120 Ruthen Acker bey dem Rinkenbergerhof, 
zu * 
15. 21/2 Morgen Acker in Thiergarten, zu 10 — 
16. 270 Rutben Wies im Rebentbal, ju .. 130 — 
17. 5 Viertel 20 Ruthen 73 Schuhe Uder im 
Thiergarten, zu 60 — 
18. 6 Viertel 24 Ruthen Ader am Armenſuͤnder⸗ 
weg, in 2 Stüdern, zu 60 — 
Zufammen 5130 — 


Die Bedingungen der Verfteigerung fönnen in der 
Amtsſtube Des unterzeichneten Notaͤrs eingefehen werden, 
Speyer, den 22ten Map 1827. 


Mender, Notar. 


— — — — — — — 
pr. ben 22. Map 1827. 


feimersbeim. CHolverfeigerung.) Dienftag den 
Sten des nähftfommenden Monats Jung, um 9 Uhr 
des Morgens, werden vor dem unterzeichneten Bürger- 
meifteramt nachbezeichnete Holzfortimente aus dem Ge⸗ 
meinde-Wald-Diftrict Mittelgrund, öffentlich an den Meifl» 
bietenden verfteigert, ale: 

30 eihen Schiffbauftämme ; 

23 eihen Nupboljftämme; 

= — — 3 Sceicholj; und, 

4500 gemiſchte Welken. 


Es wird dabey bemerft, daß ſämmtliche Gehöfje 
nahe am Rhein gelegen, und zur Ubfuhr auf dem Wafler 
ſehr bequem iſt. 


Leimersheim, den Uten May 1827. 
Das Bürgermeifterämt, 
Horir. 





1 pr. ben 22, Map 1827. 
Weingarten. (Güterverfteigerung.) Mitwoch den 


‚festen Jund 1827, Nabmittags um jmey Uhr, zu 
Weingarten: im Gaſthauſe zum Mitter, wird der untere 


—— hiezu committirte Jacob Friedrih Sartorius, 
önıgl. Bezirksnotaͤr im Amteſitze Germersheim, nad» 
befchriebene im Banne der Gemeinde Weingarten gele- 
gene den untengenannten Erben des verlebten Jacob 
Damm und deffen Wittwe zugehörigen Immobilien, öfe 
fentlih auf Eigenthum verfteigern, nämlid: 


1 Zwey Hectaren neun ren ſechzig bier Eentiaren 
oder 855 Ruthen der. 

9. Schsjig fünf Aren achtzehn Eentiaren oder 255 
Ruthen Wieſe 

3. Zehn ren neunzig drey Centiaren oder 46 Ruthen 
Wingert. 


Diefe Verſteigerung geſchieht auf Anſuchen von: 1. 
Anna Margaretba Damian, Witwe Des Jocob Damien, 
Adersfrau , wegen der zwiſchen ihr und ihrem verlebten 
Ebemann beftandenen Gütergemeinfhaft; 2. Michel Dar 
mian; 3. Eva Margarerha Damian, Ebeirau von Georg 
Schäfer; 4. Georg Febr, bandelnd als natürlicher Yor- 
münder der mit feiner verlebten Ehefrau Eva Catharina 
Damian erzeugten annoch minderjährigen Anna Margas 
retha Febr, dieſe dreh als Erben ihres verlebten Vaters 
und refpectine Grosvaters, Jacob Damian, bandelnd, 
fammelich Ackersleute, wohnhaft zu Weingarten. 


Die Bedingungen unter welden diefe Verſteigerung 
ftatt finder, fönnen täglich bey Dem unterzeichneten No» 
tar eingefeben werden. 

Germersheim, den 20ten Dian 1827. 


Sartorius, Notär. 


— — — — — — —— — — — — 
pr, den 22, Map 1837. 

Yte Belanntmabung 
einer Zwangsperffteigerunga. 


In Gemaͤßheit auf der Ausfertigung regiftrirten Urs 
theils des Königlichen Bezirksgerichts zu Branfentbal, er 
laffen in feiner Rathskammer am achten laufenden Mo- 
nats Februar, wodurd zu Bunften von Philippina Baader, 
Rentnerin, in Neufadt wobnbaft, aeaen die Erben und 
Repräfentanten der Erben der zu Gimmeldingen verleb» 
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ten Ehe: und Wingertsleute Heinrich Schwarztrauber und 
Maria Elifabetba Simon, nämlih: 1. Felix, 2. Philipp 
Parl, 3. Peter Schwarptrauber; 4. gegen a. ben Witt 
wer von Elifabeiha Schwarztrauber/ Johannes Reber, fo» 
wohl in eigenem Namen wegen ber zwilhen ibm und 
feiner verlebten genannten Ehefrau befiandenen Guͤterge⸗ 
meinfhaft, als auch in feiner Eigenſchaft als Vormund 
des mit derfelben erjeugten minderjährigen Kindes Peter 
Reber; b. Heinrich Reber; c. Eufanna Reber, Ehefrau 
von Adam Balbach; d. letztern der ehelichen Ermäch⸗ 
tigung und Bütergemeinichaft wegen ; e. Catharina Reber, 
tevig umd großjäbrig ; fämmtlihe Wingeriöleute umb in 
Gimmeldingen wohnhaft, Zwangsverſteigerung in den lee 
ten acht Tagen des vierten Monats vom Tage des Urs 
theild an gelprochen worden, wird der unterzeichnete Kör 
mıgiihe Notär Lembert, für den Bezirk Frankenthal im 
Umtsfite Neuftadt im Rheinkreife, old durch erwoͤhntes 
Urtheil biegu ernannter Verſteigerungs ⸗Commiſſär, Diene 
flag den fünften Juny bes laufenden Jahrs, Rachmite 
tags um jwey Uhr, ın dem Wirthshauſe zum Löwen 
zu Gimmeldingen, zur zwangsmäfigen Berfieigerung ders 
jenigen &iegenfchaften ſchreiten, welche er durch fein regie 
firietes geftern zu Gimmeldingen errichtetes Protokoll aufe 
genommen hat, naͤmlich: 


Im Banne Gimmeldingem. 


1, Settion A. Nro, 158. Bier Uren fiebenzig zwey 
Gentiaren (zwanzig Ruiben) BWingert im Bögner, 
einerfeits über dem Pfad, Michael Enz, anderfeiis 
Peter Ferkel der Junge, angeboten dreißig =. 


Im Banne koblod 


2. Section ©, Nro, 345. Fünf Aren ein und 
neunzig Gentiaren (zwanzig fünf Rutben ) 
Wingert in der Meerfpinne, zwiſchen Paul 
Fran? und Heinrich Reif, Angebot des ber 
treibenden Teils fünfjehbn Gulden 

3, Section E. Nro. 431. Sieben Aren fiebenjig 
neun Gentiaren (dreißig drey Ruthen) Wingert 
im WBeifert, zwiſchen Nikolaus Reid und Jor 
bannes Haas / Angebot fünfzehn Gulden 15 — 


Im Ganzen zu fechzig Gulden gugeboten 60 — 


Ob diefe Wingerte mit Realbeſchwerden belaftet ſeyn 
mögen, ift ebenfowenig mie deren Erwerb durch bie ger 
rannten obigen Erblaffer befannt, 


BVerfleigerungs» Bedingungen, wie fie in dem ange» 
führten AufnahmesProtofoa enthalten find, 


1. Die Verfteigerung Mt ſogleich deſinitiv ohne daß 
dein Geſetze gemöß Nachgebote angenommen werben, 

2. Nicht mehr Rechte, ald den Erben und den urs 
ſo tünglichen Echuldnern auf die obigen Liegenſchaften zus 
ftänd’a waren, werben den Steigerern übertragen. 

3. Weber dad angegebene Blähhenmaansd noch gzezen 
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verborgene oder ſichtbare Dienfibarkeiten, noch gegen fon- 
flige Reallaſten womit tiefe Liegenſchaften etwa beſchwert 
fen ge wird garantirt, 

4, Erwerber treten mit dem Zufchlage in Befig und 
Genuß der erworbenen kiegenſchaften, und haben alle ride 
fländige und laufende Steuern zu bezahlen, 

5. Bis zu dieſer Beſitznahme laͤßt Requirentin bie 
Liegenfhaften bauen, und haben Erwerber, verfelben den 
Baulobn ohne Abzug von ihrem Steigpreife, fo wie ale 
les was fie darauf wird haben verwenden müffen, zjurüd 
zu erflatten, 

6, Der Zufchlagpreid muß mit Binfen zu fünf vom 
Dundert vom Zuſchlage an laufend, und immer vom gan» 
jen nicht abgetragenen Reſte in drey gleiche Theile, Mars 
tini des laufenden Jahrs, und ber zwey unmittelbar das 
auf folgenden Jahre, dahin bezahlt werden, mwobın bie 
Steigerer durch gerichtliche oder freiwillige Eollocation 
mweıden angewieſen werben, 

7. Nicpebezahlung des Steigpreifes zu dem feſtgeſetz 
ten Bielen ganz oder jum Theil, loͤßt den Zuſchlag von 
Rechtswegen auf, und berechtigt jeven angewiefenen Glaͤu⸗ 
biger, nach einer einfachen dem fäumigen Zähler acht Tage 
zuoor gemachten Anzeige, die betreffende Liegenſchaft in 
freiwilliger Form unter beliebigen Bedingungen mieder 
verfieigerm zu laffen, vorbebaltlih der Lörperlihen' Haft 
im Falle eined Blindererlöfes, 

8, Es kann nöthigen Falls annehmbare Bürgichaft 
verlangt werben, und wird dieſe nicht geleiftet, fo treten 
die Berfügungen ded vorhergehenden Artikels ſieben in 
Unmenbung. 2 

9. Ieder Auftragdertlärung ohnerachtet, bleiben der 
Beauftragte und eigentliche Erwerber dennoch für die Vol« 
zuhung aller Steigbedingungen folidarı$d verbunden, 

10. Die Steigerer haben die Verſeigerungskoſten nad 
BVorfchrift der Geſetze zu begablen. . 

1t, Die betreibende Glaͤubigerin fährt fort zur Boll 
jichung Rechtswohnſitz bey ihrem Anwalte Herrn Jacob 
Pauli zu Frankenthal zu wählen, und Steigerer wählın 
den ibrigen in ibren gewöhnlihen Wohnungen. 

12, Die übrigen gefepliben Verfügungen wird ber 
Motär unmittelbar vor der Verſteigerung vorlefen. 

Gefertigt in drey Stunden und unterfhrieben auf 
der Ehreibfiube des Commiflärs zu Neuſtadt am zwey 
und jwanzigftien Februar achtzehnhundert firben und zwan⸗ 
14» 
* Unterfchrieben: Lembert, Notär mit Handzug. 
Regiftrirt Neustadt den zwiy und zwanzigſten Fe⸗ 
bruar 1827, Vol. 22. Nro. 110. empfangen ein und dreie 
Big Kreuzer. 

Das Königl, Rentamt, 
Unterfchrieben: Nöffel, mit Handzug. 


Für richtige Abfhrift, 
Lembert, Notär, 
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pr. ben 23. May 8827, 
are und legtere Belnnntmahung einer 
Zwangsperfteigerung. 


enbad.) Ben. der-auf Betreiben des Jacob 
Sn Bird, in Hochſtein wohnhaft, in dem Intelli⸗ 
aenz« Blatt Nto. 16 pag. 80 Des Jahres 1826, gegen 
Franz Kiefer, Wagner, und deſſen Edefrau, in Katzen · 
bad vobnbaft, wurde in Hinſicht des Art. 6 der ſtipu⸗ 
tırten Zahlung des ausfadenden Steigpreifes, dermög 
gebörgit regiftrirten Urtheil vom Koͤniglichen Bezirksges 
riht von Kaiferslauteen vom 2iten May 1826 dıe Zab- 
luna ın 3 Terminen vom Tag der Berfteigerung mit 
Zınfen verordnet, und ſolche auf güͤtliche oder gerichtliche 
Entfcheidung entrichtet werden follen, ferner von befag- 
sem Gericht vermög Urtheil vom Aten Marz I. %r daß 
Die Hälfte unter Urt. 1 des im Anſchlagzettel bezeichneten 
Ader, wie das ganze unter Nro. 2 Des befagten Anfhlag- 
jertel erwähnte Büterftüdt zwar veräußert werden Fonne, 
denen Sadifhen Eheleute die Nutznießung dieſer Güter 
vorbebalten, welches in denen Steigeonditionen auch ab ⸗ 
geändert, und dıe Dagegen erhobene Klage befeitiget, nune 


mebro Donnerjtag den 20ten Sunp I. 5, zu Kagenbag, ' 


i Wirtbsbehaufung des Franz Heinrich Grim allda, 
eg Brian deren Immobilien gefihritten werde. 
Der berreibende Theil hat fortwährend ben Hrn. Lippert, 
Advofat ben dem Bezirfsgerihe zu Kaiferslauteen feinen 
ermäbiten Wohnſitz. 
per Det den 20ten May 1827. 
Der Verfteigerungs » Eommiffär: 
Bolza, Natär. 








pr. ben 23, May 1827. 
2te Bekanntmachung 


einer 3Zwangsverſteigerung. 


Dienflag den i9ten Juny 1827, des Morgens um 
zehn re nn dem Wirthshaufe bey Dr. Gerfon in Böpl, 
auf Anfteben von Pr, Deinrih Klein, Rentner in Neu 
fladt, welder Domizil bey feinem Anmwalte Derm Willich 
zu Brantenthal erwaͤhlt, als Zwangsveraͤußerung betteiben⸗ 
der Gläubiger und in Bollziehung eines durch das Könige 
liche Bezirkögerichte zu Frankenthal am 22ten Gebruar 
testbin erlaffenen Urtheild, gegen die Erben der in Boͤhl 
verfiorbenen Adersleute Johann Peter Freundlich und 
Shriftina Schuſter deſſen Ehefrau, nemlih: I. Unna Mar 
gareiha Freundlich, Ehefrau von Balthafar Grott, Aderd 
mann in Böbl wohnhaft; 2. Catharina Elifaberha Freund» 
lich, Ehefrau von Philipp Brendel, Aderömann allda, und 
gegen diefe beiden Ehemänner der Sütergemeinichaft we» 
gen und 3. Johann Jacob, Mathias, Philipp Peter und 
Maria Angelita Freundlich , diefe vier minderjährig, re 
präfentirend durch ihren Vormund Chriſtoph Zreundlich 


Aderömann in Böhl, wird der umterzeichnete zu Dggers- 
beim refidirende Königlich Bayerifche Notar Wilhelm Deut, 
* —— —— —— —— * Tare 
gefertigten Au protofo sur Zwangsverſteigerung 
folaender im Banne von Boͤhl degan, Kyalis den gte 
dachten Schuldner dermalen n ——— theils 
von dritten beſeſſener Immobilien oͤffenilich und definitiv 
ohne Annahme irgend eines Nachgebots ſchreiten, als: 
I. Güter, welche dem Gläubiger fpeziell verlegt find. 


1. Section B, Neo, 680, 57 Rutben (13,46 Gentia- 
ven) Ader binter der Obergaß, neben Georg Adam 
Beer und Peter Wirth Erben, angeboten zu 20 fl, 

Diefer Artikel wird durch den minderjährigen 
Philipp Peter Freundlich beſeſſen. 

2. Section B. Neo. 737. 47 Ruthen (IT,1O) 
Gentiaren) im Dannfladterweg, neben Rico» 
laus Höris Erben und Paul Daud, zu 

Diefer Attikel ift gegenwärtig in Beſitz von 
Philipp Birth, Uckersmann zu Böhl. 

3, Section B. Nro, 597, 64 Ruthen (15,12 
Gentiaren) Ader allda, neben Matheus Bren» 
bei Erben und Conrad Remele, zu 

Wird durch die Mitſchuldnerin Maria Ange 
dfa Freundlich beſeſſen. 

4. Section B. Nro. 1102. 47 Ruthen (I1x, 10 
Centiaren) Acker im Pflanzerweg, neben Jo⸗ 
hannes Haß und Georg Maltern, zu 15 — 


Steht auf dem Namen von Balthaſar Grott 
jugelchrieben. 


U. Güter worauf dem Gläubiger Generals 
Hypothek zuſteht. 


A. beſagtem Balthaſar Grott, und deſſen 
Ehefrau zugehörig. 

5, Section A. Nero, 673. 63 Ruthen (14,80) 
Gentiaren) Ader hinter den Anwaͤnder, neben 
Ludwig Grehl und Georg Friedrich Daß, zu 10 — 

6, Section A, Nro. 718. 52 Ruthen (12,29 
Gentiaren) Ader allda. neben Comad Reyer 

und Wilhelm Brendel, zu 11 — 

Section A. Nro. 507. 51 Ruthen (12,05 

Gentiaren) Uder im Lehrweg+ neben Johan⸗ 

ned Herrmann dem alten und Peter Diehl, 


zu 

8, Sertion U, Nro, 1062, 45 Rutben (10,65 
Eentiaren) Acker hinter ben Unmwänder, neben 
Philipp Jacob Metzger und Iohanned Bren« 
bei dem Jungen, zu 

9. Section U. Rro, 494, 51 Ruthen (12,05 
Gentiaren) Uder im Lehrweg, neben Nitolaus 
Groß und Daniel Wesel, zu | — 

10. Section U, Nro. 1496, 65 Ruthen (14,89 | 

f 


15ñ — 
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Eentiaren) Ader im Schifferfladterweg, neben 


Philipp Jacob Hand und Daniel Schlenz, 


u 
ut, Eertion B Neo. 1208, 101 Rutben (24,11 
Gentiaren) Uder im Appelöweg, neben Peter 
- Burus und Georg Wilhelm Groß, zu 
12, Section C. Rro. 886, 57 Ruthen (11,50 
Gentiaren) Ader in der Heinen Habnengewanr, 
neben Anna Margaretha Herrmann und Per 
ter Diehl, ju 
13, Section D, Rro, 312. Rutben (9,20 
Gentiaren) Uder auf der Kuhſtraße, neben 
Herrmann Matten und Johannes Kuhbart, 


au 
. Section $. Rro. 307, 14 Rutben (9,4 
" —— Wies auf —* Mederwieſen, en 
Peter Rieger und Georg Heintich Birth, zu 


15, Section €, Nro, 9712, Ein zu Böhl in 
ber Riedergaffe unter Nro. 88 liegendes Haus 
fammt Scheuer, Stallung, Hof, Sarten, Zur 
bebörden und Gerechtigkeiten, neben Philipp 
Brendel und Chriſtian Brendel, das Ganze 
auf einem Flähenraum von 20 Ruthen oder 
4,72% Gentiaren gelegen, zu 


B. Yuf dem Namen von Philipp Brendel, 
und deffen Ehefrau 


16, Section A, Nro, 1411. 57 Ruthen (13,56 
Gentiaren) Ader im Schifferſtadterweg, meben 
Abraham Gerfon und Philipp Brendel bem 
Jungen, zu 

17, Section 4, Neo. 1556, 77 Rutben (18, 19 
Gentiaren) Ader in der Tiefgewann, neben 
Adam Herrmann und Ehritopb Hummel, zu 

28, Section C. Nro, 168, 46 Ruthen (10,87 
Gentiaren) Acker im —— — neben 
Daniel Engelmann dermalen und der Gemein» 
de Böhl, zu 

19, Section €. Rro, 97114. Die Hälfte von eis 
nem einflödigen Daufe in der Niedergaffe zu 

bi, beſtehend im der vorbern Hälfte bes 

Daufes gegen die Straße zu, in ebenfoviel 

von dem Garten und gemeinfhaftlihem Stall 

mit Jacob Höri dem Jungen, begränzt durch 

Baltbafar Groß und Got Gutwein auf ei⸗ 

nem Slähenraum von 10 Rutben oder 2,36 

Gentiaren gelegen zu 

C. Auf dem Namen von Johann Jacob Freundlich. 

20, Setion A. Nro. 558, Br Rutben (18,95 

Gentiaren) Ader im Lehrweg, neben Nicolaus 
Scheffelmeyer und Peter Weiß, zu 

21, Section A, Rro, 1057. Die Hälfte von gl 

Rutben (22,39 Gentiaren) Uder im-Sciffer 

fladter Weg, binterm Anwänder, neben Jo⸗ 


y— 


10 


15 


v- 


25 — 


o9 


hannes Schimpf und Jacob Kintsvater Er 


ben, zu 


1 
22, Section B. Nro. IOfT, 73 Ruthen (17,24 


Gentiaren) Ader in der Böhler Gewann, ne 
ben Berdinand Bartelmann und Sebaſtian 
Rieger Erben, zu 

23, Section €. Nro. 229, 48 Ruthen (11,35 


Gentiaren) Ader im Lerchenbuͤhl, neben Peter 
13 


Schweizer und Anmwänder, zu 
25. Section D. Nro. 175 und 176, Die Häffte 
von 93 Rutben (23,15 Eentiaren) Ader mit 
dem Schuldner Mathias, neben Daniel En» 
el dem Alten und Johannes Brendel deö 
Iten Wittib, zu 


D. Auf dem Namen von Mathias Freundlich. 
25. Die andere Hälfte des sub Nro. 24 verjeiche 


6 — — zu 16,96 

. ection A. ro. 1 Ruthen T 

Gentiaren) Ader un Bar erfladter Weg, nes 
ben Johannes Haud dem Alten und Geo 
Briedrih Haß, zu 

27. Section U, Wro. 1535. 51 Ruthen (12,05 
Gentiaren) Ader im ya Khan Pbir 
lipp Jacob Freundlih und olaus Hoͤri 
Erben, zu 

28 Section E. Nro. 638, 73 Ruthen (17,25 
Eentiaren) Acker im alten Hochdorfer Weg, 
neben Paul Herrman und Udam Beckers 


x en, zu 

29. Bection 5. Nro. 663. Die Hälfte von 64 
‘ Rutben (15,12 Gentiaren) Wied unten ams 
Herrmanns Barten, neben Johannes Haine 
und Mathias Brendel Erben, zu 


E. Auf dem Namen von Philipp Peter Freundlich, 


30, Section B, Nro. 875, Bı Rutben (18,95 
Gentiaren). Ader im Dannftadter Weg, neben 
einrich Groß dem Zweiten und ehemaliges 
onnengut , zu 
31, Section A, Rro. 1090, Fi Rutben (21,27 
Gentiaren) Ader im Scifferfladter Weg bin» 
term Anmänder, neben Thomas Ehmitt und 
Philipp Een Groß Wirtib, zu 
32, Section €, Rro. 359. 24 Rutben (5,64 
Gentiaren) Ader binter der Obergafle, neben 


zu 


Und F. Auf dem Namen von Maria Ungelifa 
Freundlich. 


33, Section A. Nro, 1037. Die andere Hälfte 


0 


20 


Friedrich Schneberger und Iacob Umftädter, r 


5 — 


15 — 


25 — 


des sub Mro. 21 verzeichneten Artikels, u 5 — - 


34. Section C. Nro. 78. 5ı Ruthen (12,05 Gens 
tiaren) Acker auf dem Lerchenböhl, neben 


* 
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Mathiad Brendel Erben und Heinrih Mül- 
ler, zu 15 fl, 

Und 35 Section D. Nro. 208. 53 Rutben 
(14,11 GSentiaren) Ader auf dem Hoblweo, 
nebrn Ludwig Diehl und Markus Treber 
Erben, zu 


Gefammt + Angebot 847 — 


Die Verſteigerung geſchieht unter folgenten Be 
Dingungen. 

I. Die Liegenfchaften werben mit allen biemit vers 
bundenen Activ» und Paffiv« Servituden, ohne Gemährs 
leiftung für das angegeben: Flaͤchenmaas veriteigert. 


2, Der Steispreid muß in vier gleihen Theilen und 
Terminen nämlib auf Martini der Fahren achtjehnhuns 
dert fieben und zwanzig, acht und zwanzig, neun und 
zwanzig und achtzehnhundert und dreißig, nebft Zins zu 
fünf vom Hundert vom fichenden Kapital und von dem 
Zuſchla ze anfangend, in guten gangbaren Baffenmäßigen 
Selpforten, auf gütliche oder gerichtlihe Unmweilung, on 
die inferibirten Dypotbrfar-@läubiger bezahlt werden, 


3. Die Steigerer erwerben durch ben Zuſchlag das 
Recht, fih fogleih in Beſitz und Genuß ver zugelchlas 
genen Güter auf eigenen Koften einzufeßen, erhalten aber 
das Eigentbum derjelben blos durch gänzliche Abzahlung 
des Steigſchillings. 


4. Jeder Steigerer bat auf Begehren gute ſolidare 
Bürsihaft zu ftellen, widrigenfalls fein erfteigter Artikel 


deſſen Bormann zugefhlagen werben kann, weſſen Gebot _ 


einitweilen baftet 

Und 5. Haben die Eteigerer bie auf ihren erfleigerten 
2 egenichaften baftenden, laufenden und rüdfländigen 
Steuern, gleichwie die ihnen nach dem bem Geſetze zu Laſt 
fallenden Koften der Berfleigerung innerhalb zwey Wochen 
nad der Adjudication. ju zablen- 

Im übrigen haben ſich Steigerer nach den Verfügun⸗ 
gen des Zwangsveräußerungsgefeges zu richten, als wären 
diefe bier wörtlich eingetragen. 

Oggeröheim, den yten März 1827. 

WB, Heud, Notar, 





pr. den 23, May 1827. 
Auswanderungs»-Anzeigen. 


1. Der ledige Muͤllerburſche Johann Konrad Wins 
gerter von Mertesheim, bat Die Erlaubniß zur Auswan⸗- 
derung nah Niederbronn, Königreich Franfreih, nach— 
aeſucht mas zu dem Ende öffentlih angezeigt wird, da⸗ 
mit die aflenfallfigen Gläubiger desfelben ibre Forderune 
gen ben der competenten Behörde geltend mahen und 
hierosss innerhalk 4 Wochen davon Nahrihe geben kön— 


nen, nad deren Verlauf, wenn feine Einſprüche erfolgen, 
die verlangte Entlaffung ertheilt werden mırd. 

Branfenthal, den 18ten Man 1827. 

Das Königl. fand-Eommiffariar, 

Karfd. 
Klee. 

2. Johannes Roth, Adersmann ju Breitenbad, wid 
nah Dörrendbad, im Herzogthum Sachſen Coburg, aus« 
wandern, , — 

Man bringt dieſes hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß, 
damit alle, welche irgenderley Anſprüche an ihn zu machen 
baben, innerhalb 4 Boden ſolche geltend machen fünnen. 

Homburg, den 18ten Diap 1827. 

Das Königl, fand-Eommiffariat. 
Dr. Siebenpfeiffer. 
Schmolze. 

3. Peter Keßler, Leinenweber zu Mittelbexbach, will 
nach Wellesbach, in Rheinpreußen, auswandern. 

Man bringt dieſes hiemit jur öftentlihen Kenntnıf, 
damit alle, welde irgenderlen Anfprüce an ihn zu machen 
baben, innerhalb 4 Wochen folche geltend machen können. 

Homburg, den 19ten Map 1827. 

Das Königl, Tand-Eommiffariat. 

Dr. Siebenpfeiffer. 
R Schmolze. 
— — —ñ —ñ —ñ ñ —e — 
pr. ben 23. Wan 3827. 

Dterbera. (Verſteigerung von öffentlichen Arbeiten.) 
Bis den 5ten des kunſtigen Monats Juny laufenden 
Sabres, des Morgens um 9 Uhr, in dem Gemeindehaufe 
Dabier, wird Das unterzeichnete Bürgermeilteramt jur 
Minderverfieigerung der nahbemerken öffentlichen. Urbeis 
ten fchreiten, naͤmlich: 


1. 1500 [] Meter neues Pflafter anzulegen, vers fl. fr. 





anfchlagt zu 109 20 

2, Zwen fteinerne Abzugsdohlen ju fertigen, der⸗ 
anfchlagt zu __b2 32 
201 52 


Dtterberg, den Aten May 1827. 
Das Bürgermeilteramt. 
Raquet. 
—— —— — — — — ——— —— — — — 
pr. den 23. Man 1827. 

Eanet-Martin. (Holjnerfteigerung.) Bis Donner» 
flag den 7Tten Jund I. J. Wormittags um 9 \!hr, in 
dem Wirthshauſe zum Kreuz Dahıer, werden 139 Klaf— 
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tee kiefern Scheitholz und 280 kieferne Bauflämme ber» 
ſteigert. 

Das Material befindet ſich in dem Schlag Hütten» 
berg, eine Heine halbe Stunde hinter Sanct-Martin und 
zwar am fahrbaren Wege, 


Sanct»Martin, den 22ten May 1827. 
Das Bürgermeifieramt. 
Seeber. 


— — —— — — — — — — — — —— 


pr. den 23. Man 1827. 
He Belfanntmadung 
siner Zwmangsperfeigerung. 


Mentaa den achtzehnten Juny nähfibin, Morgens 
um acht Uhr, in der Behaufung des Nicolaus Weinland 
ju Breitfurth. 


Auf Betreiben'des Herrn Carl Exter, Eigenthümer 
wohnhart in Zweibrüden, handelnd in feiner Eıgenfchaft 
als Schaffner und Rechner der evangelifch proteftantifdyen 
Gürervermaltung Dafelbit, welcher zu dieſem Behufe 
Heren Heintich Joſepd Schüller, Advokat ben den Ge 
richten ın Zweibrüden, allda wobnhaft, als Anwalt be 
fietle und bey demſelben Wohnfig ermählt — und in 
Gefolge Uerbeil, erlaſſen duch das König. Berirksge- 
didt ju Zweibrüden am ein und zwanzigſten Februar 
lesbin, gebörig regifteirt, wird unterjeihneter Carl 
-Chmolje, Bejirfsnotär mohnbaft in Zmeibrüden, als 
ernannter Verfteigerungs-Commiflär, jur Zmwangsverfiei« 
aerung der nahbejeihneten ſaͤmmtlich auf Breitfurtber 
Bann gelegenen Immobilien, melde den Ebeleuren Mie 
bacl Schmidt und Margarecha enter, beide Ackersleute 
mohnbaft in Breitfurth, unaebören, und der obbefagten 
aeifilihen Gürervermaltung verpfänder find, ſchreiten, 
moben die bierunten bemerkten von dem Kiequitenten 
ben jedem Artikel angefegeen Preiße, als erftes Angebot 
gelten merden. 


Diefe Güter melde in dem Aufnabmsprotofolle, fo 
der unterjeihnete Notär unterm neunten laufenden Mo- 
nats März gefertigt bar, bejeihner und aufgenommen 
wurden, find folgende: 


2 Uren 89 Gentiaren Barten im Küllenborn im Ban» 
nert, Section B. Nro. 1105. 

4 Ure 73 Tentiaren Garten zwiſchen dem Todtenmeg 
und der Blabm, Section B. Nre. 1499, 

42 Aren 73 Eentiaren Acker jmifhen dem Todtenmeg 
und der Glahm, oder auf dem Kirchheimer Flur 
erfie Abnung, Section B. Nro. 1855. 

92 Wren 27 Eentiaren Wies im Bruch oberhalb der 

auerwies, Section A. Rro. 81. 

14 ren 83 Eentiaren Acker oben am Breitenborn, 
Section B. Neo. 1697. 

42 Aren 73 Eentiaren Ader am Dahlheimerweg, dritte 


! 


Ahnung, oder auf Kirchheimer Flur, Seien 8. 


Nro. 1771. 
49 Uren 9 Centiaren Acker im Krummenfeld, Section 
B. Nıo. 1620. — 


90 Aren 14 Centiaren Acker allda, Section B. Neo. 


1623. 

19 Aren 9 Centiaren Acker hinter dem Kablenberg 
oben Frommersmieg oder in der achten Ahnung 
in den Dachslochern, Section B. Nro. 169. 

419 Aren 73 Eentiaren Acker auf Weißenfeld, erfie 
Ahnung, Section B. Neo. 1183. 

Ebentoviel Ufer auf Beisbornerfeld, Section B. Nro. 


315. 
Ebenfoviel allda, zweite Ahnung, Section B. Nro. 


879 
Ebenfoviel Acker obig dem Geivborner Allment, Sec ⸗ 
tion B. Nro. 1073. 

Jedes der vorbeſchriebenen Immobilien hat einen 
Unfaspreis von einem Gulden. 

Diefe Verfteigerung, welche fogleih definitiv if, fo 
daß ein Nachgebor nicht angenommen werden fann, fin 
det unter folgenden von dem betreibenden Theile feitge- 
fegten Bedingungen flatt: 

1. 

Die Güter werden verfteigert wie fie fi vorfinden 
und befchreiben und die Schuldner fie bisher befeilen 
hatten oder rechtlich hätten befigen mögen, obne Garantie 
für die Fläbenmafung, Nummer und Nebenläger. 

2. 


Die Steigerer übernehmen alle Laſten und Dienfle 


. barkeiten, denen Die zu verfleinernden Lıegenfchaften unter« 


morfen ſeyn koͤnnten und find berechtigt alle etwa vor 
handene Yciv-Servituden auszuüben. 


3. 


Die Steigerer Fonnen ſich aleih nah dem Zufclaa 
auf ihre Koften und Gefahr und unter dem Gchupe der 
Gelege in Befiz und Genuß fegen laſſen. 


4. 


. Diefelben übernehmen ale öffentlihe Steuern, fo 
wie alle rüdftändige Kriegs» und andere falten, melde 
noch Darauf -ausgetheilt werden könnten vom Tag der 
der Verfteigerung an und zwar ohne Desfalls Vergütung 
verlangen zu fünnen. . 


5. 


Der Steigfhilling wird in drey aleihen Terminen 
auf Martinitag achtzehnhundert fieben und zwanzig, acht ⸗ 
jebnhundert- abt und zwanzig und achtzehnhundert neun 
und zwanziq, jedesmal zum Deittbeil mit Zinfen vom 
Tag der Verfteigerung an, in die Hände und Wobnung 
des obgenannsen Herrn Kirchenſchaffner Exter abgetragen. 
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6. 

Die Steigerer tragen die Koſten des Werfleigerungs: 
Protofolles und der darauf Bezug babenden Regifirirungs« 
und Notariatsgebühren, jeder im Verhältniß feines Steig» 
preifes und ohne Abzug an Demfelben. 


7T. 
Zur Sicherheit der richtigen Zahlung des Steige 
fhitlings und der Koſten muß Steigerer auf Verlangen 
gute und ſolidariſche Bingfchaft ſtellen. 


8. 

Bis zur aänzlihen Auszablung des Steigſchillings 
bleibt das Eigenthum der zu berfteigernden kiegenſchaften 
vorbehalten, fo daß fie bis dahin weder veräußert, noch 
verpfändet werden Dürfen. 


9, 

Die Güter werden juerft ſtückweiſe ausgeboten, es 
ftebt aber dem Mequirenten frey, fie hierauf im Ganzen 
onzufezen und wenn mebr angeboten wird fie dem Meifte 
bietenden zufchlagen zu laſſen. 


10. 

Im Uebrigen findet Diefe Verſteigerung unter denen 
in dem Zmwangsveräuflerungsgefege vom erften Juny adht« 
sehnhundert jwen und zwanzig enthaltenen Befiimmungen 
ſtatt, wornach die Steigerer ſich richten müſſen. 
Gecſchehen zu Zweibruüchen auf der Schreibſtube des 
Netärs am zebnten März achtzehnhundert fieben und 
zwanzig des Nahmittage, und vom Merfleigerungs 
Eommiffär unterfehrieben. . 

Unterfhrieben: Shmolje, Notar. 

Einregiftrirt zu Zweibrücken am zehnten Mär 1827. 

Br. 23 F. 65. V. Nro. 3. empfangen ein und Dreifig 


Kreuzer. 5 
Unterfhrieben: Stoͤhr. 
Für ridtigen Auszug, 
Shmolze, Notär. 





pr. ben 23, Mad 1827, 
(Holgverfteigerung.) 

Montag den Titen Suny 1827, Morgens um 9 Uhr, 
werden auf untergogenem Umte, von nachbemelten Ges 
meinden, folgende Brandbol;- Sortimenten öffentlich an 
Den Meiftbietenden salra Ratificatione verfteigert : 

1. Semeinde Waldfifhbad. 
Schlag Salgenberg, Koblthafy Hüttenthal, Buchenkaut, 
Ganerb und Ubtbeilungs: Linien. 
55 Rlafter geſchnitten buden ; 


30 — gebauen buchen; 

13359 — geſchnitten eichen; 

4614 — gehauen eiden; 
5000 !ellen, 


2. Bemeinde Hettersberg. 


Schlag Scheiddell, Dinkelsberg, am Bienſchborn und 
Dinkelsborn. 


40 Klafter geſchnitten buchen; 
3. Gemeinde Hembach. 


Schlag Eberbühl, Riebenthal, hoben Straße und 
Abtheilungs- Linien. 
182 1j4 Klafter geſchnitten buden ; 
— gehauen id. 5 


3612? —  gefdnitten eiben; 
38 — gebauen id. 5 
451 — vruͤgel. 


4. Gemeinde Steinalben. 
Schlag Spieß. 
2330 Klafter geſchnitten buchen z 
206814 — Prügel; 
5. Gemeinde Shmalenberg. 


Schlag Schelmenbalt, Kirdenwäldden, und 
Abtheilungs Linien. 


355 Klafter geſchnitten buchen ; 
2 —  gefdnitten eichen ; 


Gemeinde Schopp. 
Schlag Homberg, Trauterberg und Wbtheilungs » Linien. 
311 8 Klafter geſchnitten buchen ; 


—  gebauen id. 5 
31122 — geſchnitten eichen ; 
1 — gehauen id. 
380 — Prüͤgel. 


Waldfiſchbach, den 19ten May 1827. 
Das Bürgermeiheramt. 
Schaaf. 


L mn nn. nase nenn mn —— — 
pr, ben 23. May 1827. 
Dreudfehler 


Auf Pag. 471 in der zweiten Spalte: j 
Belle 22 von oben find hinter dem Worte Bezirkagerichte 
—— Worte ansgeraffen: „dafelbſt wohnhaft, dem 
Königliden HerrenStaatsprofurater am Franken: 
thaler Bezirkägerichte“ 
Zeile 29 von oben ift vor dem Worte Lembert das Wort 
„Rotär’ einsufhalten, 
Zeile 20 von unten lies flatt Hoffner „Haffner”, 
Reile 19 von unten lies flatt geſtelt „gutgeftellt’”. 
Zeile 5 von unten lies datt Dortwielen „, Hartwiefen”. 
Leste Zelle von unten lies ſtatt Mutter „, Multer‘, 
Auf Pag. 472 in ber erften Epalte: 
Seile 3 von oben lies flatt Gatart „Gabert“. 
Beile 12 von oben dies flatt Staube „„KRaubs”, 
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ilayge : 


Intelligenz-Blarte des Rheinkreiſes. 








Nro. 86, 





Spever, den zum May 


— — —— — 


1827; 


— — — ——— — — — 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 23. Map 1827. 


Bolanden. CHoljverfteigerung.) Montag den Iiten 
Yun I J., Morgens 8 Uhr, werden ın dem Gemein» 
demald Bolanden, Schlag Sparrentwald, ben ungünjtiger 
Ditierung auf Dem Gemeindehaus ju Bolanden, nachbe⸗ 
ſchtiebene Holzfortimenre öffentlih an den Meiftbierenden 


berjteigert : 
1; 5 eihen Bauſtaͤmme; 
2. 2% dem NRushohftamme; 
3. 1 bainbuhen idem; 
4. 6Baſpen Bauftämme; 
5. 75 bainbuhen Truttern ; 
6. 23075 eihen Bohnenftangen ; 
7. MY Klafter buchen gefhnitten Scheitholz ; 
8. 73234 id. eichen gefhnitten Scheitholz; 
9. 8 u4 id. aſpen gehauen Scheitholz; 


10. 12900 Stuͤck gemiſchte Wellen mit Eichen und Buchen; 
11. 12675 id. . id. mit Weichhölzer ; 
72. 1325 id. eichen Gipfelmellen. 

Bolanden, den 18ten Map 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Joh. Klag. 


pr. den 23. Map 1827. 
(Heu = und Dhmergras: Derfleigerung.) 


Künftigen Dienftag als den 5ten Jund 1827, Nach- 
mittags 2 Ubr, mird von der Hofpizien » Berwaltungss 
Tommiffion in dem Gaſthaus zum Einhorn bey Hrn. 
Pofibalter Gi, das diesiähriae Deu» und Dbmetgras 
auf den fämmtlichen Spital= und Warfenhausmiefen, vor» 
bebaltlih der Genebmiqung des Königl. Land: Commife 
fariats, an die Meiftbietenden öffentlich verfteigert, als: 

Der Elenberberg: Wühl in 10 Foofen; 

Die Spital-Wamm ın 4 1d.5 

Die Elendberbera-Wammin 6 id.; 

Die große Butleut: Wiefe ım Refenthal in 2 Loofen; 





Die Meine Butleut- Wiefe allda ; 

Die Rinkenberger Schalfs Wiefe in 2 Looſen; 

Der alte Damm von der Wltfpeyerer Schleuß bis en 
die Franzofenbrüde dufelbft; 

Die Hechenich-Wieſe; 

Die Butleut-Klosborit-Wiefe; 

Die große Gutleut⸗Etzwieſe ; 

Die Meine id. 5 

Die FazarerhWiefe ; 

Die Spital- Klipfelau ; 

Die Neuded-Wiefe ; 

Der Fuchfengarten; und 

Die Stammifbe Wiefe im Reffenthal. 

Zur Radabtung der allenfallſigen Steigerungs: Fich- 
baber wird vorläufig bemerft, daß diejenige Pächter, welche 
noch mit altem Pachtzins im Rüditand find, mweder als 
Steigerer noch als Bürge bey der Grasverfteigerung jur 
gelallen werden 
Speyer, den 22ten Man 1827. 


Don Hofpizienverwaltungsmegen : 
Melder, Einnehmer. 


... 





pr. den 23, May 1337, 
(Signification eined Hinterlegungdafts.) 


Heute den fechszehnten May, im Jahr adtjehn« 
hundert fieben und zwanzig — auf Unftehen von Joſeph 
Hohenemſer, Banquier in Mannheim wohnhaft, welcher 
den Heren Friedrich Juſtus Willich Advokat in Franken⸗ 
thal wohnhaft zu feinem Aawalte beſtellt und bey dem⸗ 
ſelben Domictil erwählt, babe ich Johann Franz; Daniel 
CE hüppld Audienzgerichtsbote am Frankenthaler Bezirks» 
gericht dafelbft wohnhaft, dem Königl. Herrn Staats» 
procurator am Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal auf 
deſſen Parquet im uftiggebäude alda wohin ih mich 
begeben habe fprehend mir Herrn Staatsprocurator 
Rebmann, welcher auf geböriges Erfuhen mein Driginal 
vifiete, einen auf der Kanzley des Könial. Bezirkegerichts 
iu Franfentbal unterm 5ten May 1827 errichteten ges 
böria regiftrirten Akt über die ſtatt nebabre Hinterlegung 
nach bemerkter Aktenſtücke, nämlıd a. des zwiſchen Conrad 
Roh Wirzer und deifen Ehefrau Anna Dorothea Sorg 
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als Verkäufer und Georg Röfh Küfer, als Käufer, 
fammtliche in Wachenheim wohnhaft, vor Notär Bolgard 
zu Dagersheim unterm 1ten Mär; 1824 errichteten ge⸗ 
börig regiftrirten Kaufafte, und b. des durch Notär 
Köfter am 9ten Februar 1827, gegen den genannten 
Georg Röfh auf Anſtehen von Sobann Wilhelm Herold 
Seifenfieder in Mannheim abaehaltenen gebörig regiftrirten 
Ziwangsverfteigerungs » Protofolls wodurch dem Requi ⸗ 
renten die dem Georg Röſch zugehörige durch oballegit⸗ 
ten Kaufact von den Eheleuten Conrad Röſch arquirirten, 
in der Gemarfung und Gemeinde von Wahenbeim aeleger 
nen Immobilien eigentbümlich zugefhlagen wurden, — 
fianificirt und abſchriftlich fund gemacht z mit der Er: 
Flärung daß befragliche Hinterfegung fo wie gegenwärtige 
Signification gemäß Art. 2194. das Eivil-Coder ge 
fhieht, und Die Purgation von Legalhypotheken ſowohl 
gegen die urſpruͤngliche Verkaͤufer Contad Koͤſch ſchen 
Eheleute als gegen den erproprürten Georg Röſch zum 
Zweck bat, indem dem Kequirenten diejenige Perfonen 
unbefannt find welche allenfalls Legal» oder fonftige 
Hypothekar · Rechte auf befagte Immobilien baben ; 

Schließlich erklärte ih dem Herrn Königl. Staats- 
procurator, daß gegenwärtige Significdtion in Gemäß» 
beit des Gutachtens des Staatsrartbs vom Aten Juny 
41827 nad Vorfhrift des Art, 683 des Progedurs Code; 
dur Einrücken in das Kreis« Intelligenz» Blatt zur alle 
gemeinen Kenntniß gebracht werden wird. 

Und damit der Königl.Herr Staatsprocurator deſſen 
nicht ignorire, ‚habe ic ibn wie oben fpredend Abſchrift 
von erwähntem Hinterlegungs-Akte fo wie von dieſem 
Erploit aelajlen. 

Koften zwey Gulden dreizehn Kreuzer. 


AUnterföhrieben: Schüpple. 
Gefehen und Eopie erhalten. 
Der Rönigl. Staatsprokurator. 
Unterfihrieben: Rebmann. 


Megiftrirt zu Frankenthal den fechszebnten Man 1827 
Vol. 27. Fol. 73 erhalten ein und dreißig Kreuzer. 


Das Königl, Rentamt. 
Unterfhrieben: E, Lehmann. 
Für richtige Abſchrift, 
Willich. 
— — — — — — — ——— 
pr. den 23. Ray 1827. 
(Eonventionelle Imangeverkeigerung.) 


Donnerflag den Tten Juny nädfihin, des Nach— 
mittags 1 Uhr, zu Bubenheim, Kanten Göubeim, in 
der Bebaufung Des Peter Bütter, wird auf Betreiben 
des Gabriel Kaufmann, Handelsmann in Neuleiningen, 
und in Genzäsheit eines von unterzeihnetem Notär am 


2eten Yuguft 1824 aufgenommenen Kauf» und Ceſſſons— 
rathes zur MWerfteigerung einer dem Poth, feiner Pebseie 
Ackersmann in gedabtem Bubenbrim und sest deſſen 
Wittib von da, als Erbin ihres Mannes, angebörigen, 
in der Bemeinde Bubenheim gelegenen Scheuer mit Stall, 
unter einem Dache, — gefihritten werden. ä 
Goͤllheim, den 2lten May 1827. 
Krieger, Notär. 


— 





2 pr. den 23. Man 1827. 
Spener. (Verfteigerung von altem Cifen.) Freitag 
den 1ten Juny 1827 um 10 Ubr des Vormittags wird 
auf dem Kachbaufe zu Spever eine beträctlihe Partbie 
altes Eifen, worunter 43 alte Gewichtfteine von verſchie⸗ 
dener Größe, die zufammen 1248 Kıloegramm enthalten, 
mittelft öffentliher Verſteigerung verfauft merden. 
Epeper, den 23ten Man 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hebel. 
nn Er ne 
pr. ben 234. May 1827. 
1te Bekanntmachung 
einer Zwangs« Derfteigerung. 


Montag den zoten Auguſt 1827, zwey Uhr des 
Nahmittags, im Wirthshaufe zum Adlee in Giebel» 
Dingen, aut Anſtehen von Herrn Beorg Peinrih Pauly, 
Woldarbeiter, zu Fandau mohnend, welcher zum Be— 
dufe desgegen Johann Philipp Menaffion, Schneider, 
zu Siebeldingen, und deſſen Ehefrau Eliſabet ha Shnei= 
der, eingeleiteren Zwangsberfahrens, Wohnſitz bey 
feinem Anwalte Herrn Ruhe zu Landau erwählt, und 
in Vollziehung eines durch das Landauer Bezirfsger 
riht am zweiten dieſes erlaflenen Commiſſatiums, 
wird der zu Zandau refidirende Königliche Notär Georg 
Keller die nahbefhriebenen, unterm geftrigen aus den 
Secttonsbüchern der Gemeinde Giebeldingen ertrabire 
sen, durch die obgenannten Schuldner dem betrei= 
benden Theil fpeziel verhypothezirten Riegenfhaften, 
definitiv, ohne eines Nahgebots auf Eigenthum ver« 
ſteigern, als: 


a. Section C. Nro. 334. 7 Aren 86 Meter Wire 
gert im Bonnenfhein, angeboten zu 10 fl, 
2, Section C. Wro, 470. 4 Uren 96 Dieter Wins 
gert im {Riefer, zu 5 fl. 
Und 3. 6 Aren 53 Meter dito im Kleeblatt Nro, 
214 in der Dberbaingeraide, zu 15 fl, 
Artifel 2 wird dermalen durh Sjobannes Frey, 
Metzger in Siebeldingen beſeſſen. 


Unter. folgenden Bedingungen, 
2. Die Güter werden mit allen darauf baftenden 
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taten, Dienftbarkeiten, rüditändig und faufenden 
Steuern, ohne irgend eine Bewährung von Geite der 
Gläubiger eigenthümlich verſt eigert. 

2. Der Steigſchilling muß in ſechs gleichen Zie- 
len der Weihnachten 1827 bis 1532 nebſt Ans zu fün 
pro ent vom ftebenden Kapital und vom Zufhlag 
on, auf eine gütlihe oder gerihtlide Collocation be» 
jahle werden, 

5. Die Steigerer treten aleih in Befig und Se⸗ 
nuß, erwerben aber das Eigenthum blos durh Aus» 
zahlung des Steigfhillinas, 

4. jeder Steigerer bat auf Begebren gute folir 
dare Bürgſchaft gleih zu fielen, 

Den eolloeirten Bläubigern wird das Recht 
verbebalten, die Grundſtuͤcke ohne Urtheil, nab einer 
tinfaben Bekanntmachung durh die Schelle, auf Ge— 
fahr und Koften der Steigerer neuerdings verfteigern 
zu laffen, falls dieſe die verſallenen Ziele auf einen 
dreißigtägigen Zabibefehl nicht abtragen folten. 

Im Uebrigen find die Verfügungen des Zwangs» 
deraußerungs⸗ Seſetzes einzubalten. 


Die Schuldner, deren Släubiger und dritte Ber 
figer, werden andurd eingeladen, fib auf der Amts» 
ftube des Unterjeihneten fünftigen zeten Jung neun 
Uber des Morgens einzufinden, falls fie Einwendun« 
gen bingegen zu machen baben, 

Landau, den z3ten May 1827. 


Keller, Rotär. 





pr. den 24. May 1827 


Neuftadt. (Gerichtliche Verſteigerung der Untheilbar: 
fit wegen.) Auf Berreiben der Erben des zu Winzingen 
periebren Wirths Philipp Schaaf, und deſſen ebenfalls 
vperlebten Ebefrau Fouife Hertel, namentlich: 

1. Philipp Schaaf, Gaſtgeber zum .sılden Mann; 

2. Flifabecha Schaaf, Ehefrau von Jacob Siebach⸗ 
maner, Wirth, legterer der Ermächtigung wegen, und 
alte in Winzingen mohnbaft; 

3 Louiſe Schaaf, Ehefrau von Philipp Friedrich 
Kilian, proteftantifher Pfarrer in Neuftade, und letzterer 
der Ermächtigung wegen; 

4. Der Erben des in Neuftadt verlebten Bierbrauers 
Jacob Schaaf, als: 

a. Philipp Schaaf, Bierbrauer; . 

h. Helena; . 

c. obann; 

d. Eliſabetha Schaaf, diefe drey volljährig, ohne Ge⸗ 
twerb, und alle in Neuftadt mohnbaft ; 

5. Friedrih Weegmüller, Gutsbeſſtzer auf der Haardt, 
in der Eigenfchaft als gefegliher Wormund feiner minders 
jährigen, mit feiner verfisrbenen Ehefrau Anna Maria 
Schaaf, Tochter der Erblaffer, erjeugter Kinder, als: 

a. Margarstha Helena; 


b. £ouifez 

e. Elıfaberbaz 

d. Anna Maria; 

e. Johann; 

f. Louiſe Barbaraz 

B Margaretha ; 

h. ®eorg, und i j 
* Catharina Weegmüͤller, alle bey ihrem Water wohn⸗ 
aft; 

6. Unna Margaretba Hermann, Bierbrauerin zu 
Neuftadt, Wittwe, des dafelbft verlebten Bierbrauer Jacob 
Schaaf, in der Eigerfhaft als gefeglihe Wormünderin 
ibrer mit ihrem genannten Ehemanne erzeugten und bep ihr 
wohnenden minderjährigen Kinder als: 

a Sarob, b. Heinrich, und c. Louiſe Schaafez 


Wird Mitwoh den feihsten des nähfffonnmenden 
Monats Juny, vor dem unterzeichneten Konial. Notar 
Zembert, für den Bezirf Frankenthal, im Amtsfize Neu» 
ftade, ım Mbeinfreife, «als durch regiftrirtes Urtheil des 
RKönigl. Bezirfsgerichts zu Frankenthal vom vier und 
gwanjiaften vorigen Monats biezu ernannten Verfleige- 
rungs Commiſſaͤr, des Nahmittaas um zwey Uhr, in 
dem Wirthebaufe jur Krone zu Winzingen, zur Berfteir 
gerung nabbefihriebener Liegenfhaften, fo wie won meh⸗ 
reren zur gedachten Werlaffenfchaft gebörigen, als untheil⸗ 
bar laut gebörig 'regiftrirrem Experten Guͤtachten vom 
neunzebnten diefes, erflärten Fäſſern von werſchiedenem 


+ Gehalt, geſchritten werden, nämlid: 


An Liegenfhaften. 


1. Ein zweiftödiges Haus in Neuftadt, im Keſſelting⸗ 
Diertel, mit Nro. 49 bezeichnet, gwifhen Philipp 
Peter Döalin und Paul Weinz, geſchätzt ſech zehn⸗ 
hundert Qulden 1600 fl. 

2. Ein Barten ın Winzingen gelegen, vornen Anarens 
ser binten die Sandgaſſe, Drefer Garten ift der Ver⸗ 
fleigerung wegen in wıer Looſe getbeilt, und zuſam⸗ 
men gefhart zu Tiebenhundert fünfzig fünf — 

755 


3. Acht Faͤſſer von Nero. 1 bis 8 von verſchiedenem 
Gehalt und gefhäkt zufammen zu dDreihundert vier» 
tig Bulden 340 fl. 

Neuftadt, den 2Iten Map 1877. 


Lembert, Notär. 





pr. ten 24. Map 1827. 
Werichtliche Güter: Berfteigerung.) 


In Gefolge Urtheil des Königl. Bezirksgerichts von 
Zrantenthal, vom achten laufenden Monats, gehörig 
tegifteirt, wird der unterzeihnete in Mutterftadt fäß« 
haften Notar Johannes Abraham Hartmann zur öffent 
lihen Verfteigerung im Yufgebote und auf Eigenthum 
der nahbemerften zur Beneficiar- Erbmaffe des zu Mainz 
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wohnhaft newefenen urd verlebten Handelsmannes, Fus 
tian Bernahß, auf Anſtehen und Berreiben der Kinder 
und Benefiiiar Erben dieſes Letzteren, refpective der Vers 
sreter Derfelben, namentlih: a. Pius Bernayß, Private 
mannes, voläbrigen Sodnes deſſelben, b. der Helena 
Blum, ohne Gewerbe, Witwe des genannten Lurian 
Bernapß, handelnd als Mutter und natürlihe Vormün- 
derin ihrer mit Demfelben erzeugten und bey ihr ohne 
Geſchaͤft ſich aufhaltenden minderjährigen drey Kinder, 
Charlotte, Victor und Alexander Bernapf, c. und Des 
Judas Hamburg , Handelsmannes, als Beivormundes 
diefer minnorennen, allefammt zu befagtem Mainz mohn« 
baft, fihreiten, und zwar wird gedachter Notär Die quäe 
flionirte Verfteigerung vornehmen: 


I. Auf den Ddreigehnten Juny nädftbin, Morgens 
acht Uhr, zu Friefenbeim im Schwanen, was die Guter 
angebt, Die in Friefenheimer Banne liegen und melde 
befteben: 

a. ın 27 Item Wderfeld zufammen 3347 Ruthen 
Flaͤchentaum. 

b. in 3 Item Wieſe zuſammen 183 1)4 Ruthen Flächen» 
raum. 

e. im 2 Item Gartenfeld zuſammen 39 1)2 Ruthen 

Maaß. 

d. in einem Hausplatz von 115 Ruthen — 

Wovon der Abſchaͤtzungs ⸗Preis im Ganjen be— 
traͤgt 1779 fl. 

IT. Auf den fünfzehnten deffelben Monats, Mörgens 
acht Uhr, zu Oggersheim im Gaſthauſe von. Peter Mein» 
ſtock — binfihrlih der Güter auf den Bännen vor Rug⸗ 
beim und DOggersheim; melde befteben: 


Sm Rugbeimer Bann. 
In einem Aderfiüd von 1 Morgen oder 104 Rutben, 
geſchaͤtzt zu 10 fl. 
Im Dggersbeimer Bann. 


In 31 Item Wderfeld, betragend zuſammen 
1138 Morgen oder 4227 112 Kuchen, 
und abgeſchätzt im Ganzen zu 2220 — 


Die DVerfteigerungs- Bedingungen find bey obigem 
Notär deponirt, wovon fo tie von den Gütern jeder 
mann Einſicht nebmen fann. 

Mutterſtadt, den MAten Map 1827. 


Hartmann, Notär, 





pr, ben 23, Map 1427 


Dberfülzen. (Die Wiederbefegung des evangeliichen 
Schuldrenſtet.) Da der Schuidienft durch das Wbllerben 
des Lehrers Bölger dabier varant geworden, fo werden 
dieſenigen Kandidaten, melde fib um diefen Dienit bes 
werben wollen, hiemu eingeladen, ihre Geſuche nebfi den 


erjorderliben Bereisfhriiten über ihre Renntniffe und 


über qute Aufführung binnen 2 Monaten der Orts · Echul· 
Commitfion dahier vorzulegen. 


Der jahrliche Gebalt beſteht in 300 fl. 
Dberfülgen, den 2lten Map 1827. — 


Das Bürgermeifteramte. 

F Yawall, 

—— —— —— — — 
pr. den 23. Map 1827. 
1te Befanntmahung. 

Spener. (Lieferung von Leinwand in das Militär: 
Krantenhaut.) Donnerſtag den Tten des fommenden Mo« 
nars Jung, Morgens 10 Uhr, wird auf die lieferung 
von 


811-Baperifhen Ellen Feinwand, eine Bapyerifhe Ell⸗ 
breit, zu Betttüchern, und 

45 Paar Pantoffel, 
für Das. hiefige Militär Krankenhaus, im Abfteigerungs- 
weae, vorbehaltlich höhtrer Genehmigung, Accord abger 
fhlojfen. a 

„ Die Bedingniffe werden unmittelbar vor der Vers 
fleigerung eröffnet. 


Speper, den 2%ten May 1827, 


Die Zilial DeconomierCommilfion des iten Ehevaurlegers- 


Regiments. 
Parfeval, Rittmeifter. 
Meller, Actuar. 


a —ñ —— 
pr, den 16, Mey 1817. 


Ste Befanntmadung. 
(Edietal: Vorladung.) 


Alle diejenigen, melde aus was immer für einem 
Rechtegrunde an die Verlaffenfbatt des am 27ten April 
diefes Jahres zu Zandau verfiorbenen, aus Kaitenhas- 
bach Königlihen Landgerichts Burghauſen gebornen Iten 
Wachtmeiſters des unten genannten Regiments, Joſeph 
Binder, Anſpruͤche machen zu koͤnnen glauben, find bie= 


‚mit vorgeladen,, Diefeiben binnen fehs Wochen a dato 


bey dem ünterfertigten Regimente um fo gewiſſer anzu» 


melden, als fie ſonſt mit ihren Forderungen ausgeſchloſ⸗ 
fen ſeyn würden. 


Imwenbrüden, den 14ten Map 1827. 


Das 
Königliche Ite Chevaurlegners-Regiment. 
(Kaiſer ran; v. Oeſtreich.) 


a Waldenfels, Obr. 
Witte, Actuar. 


Os 
Beilage 
jum 


Intelligeng-Blatte des Kheinkreifes 


— —ñe — —— — —b — — — — — — 


Nro. 87. 


Speyer, den a6 May 


1827. 


—— — — — 


Unzeigen und Bekanntmachungen. 


pr. ben 23, May 1827, 


Diterfkadt,. Golz⸗ und Wellenverſteigerung.) Donr 
nerftag den 7ten Juny des Morgens 8 Uhr werden auf 
dem Gemeindehaufe zu Deterftadt folgende Holjfortimente 
verfeinert, als: 9 

36 Eichſtaͤmme, wobey einige Marineſtaͤmme find ; 
49 eichene und 5 rüſtene Waanerſtangen; 
130 Klafter eichen, rüften und biernbaum Scheitholz z 
12100 eichene Gipfel · und Schlagwellen, und endlich 
mehrere Looſe eichen Stockholz, weiden und rüſten 
Stimmelbot;. 
Diteriadt, den 2iten May 1827. 
Das DBürgermeifteramt, 


Rieger 





pr. ben 25. Map 1827. 
4te Bekanatmachung 
einer gerichtlichen Büterverfieigerung. 


Auf Anfteben des Franz Jochem Wagner von feiwen 
ben Trier wohnhaft, als inferibirter Hypothekar ⸗Glau⸗ 
biger von Johannes Schappert, Wdersmann auf dem 
St. Antoniushofe bey Meiſenheim wohnhaft, follen anf 
Mitmch als den zwanzigſten Juny des laufenden Jahtes, 
Nachmittags um ein Uhr, in der Gemeinde Abſweiler, 
Die nahbefhriebenen dem gedachten Johannes Schappert 
eigentbumlich zugehörigen Yiegenheiten , öffentlih an den 
Meiftbietenden in Figenthum gerichtlic verfteigert werden. 
Als: zwey achtel des fogenannten &t. Antonius» ober 
Unchesberger: Hofes bey Abtweiler, unmeit Meifenbeim, 


im Pandgräflid: Heffifden Dberamte Meifenheim gelegen; ı 


beftebend in: 


1. Einem geräumigen Wohnhauſe, ſammt Backhaus, 
Scheuer, Keller, Stalung, Hofgering und allem 

- erforderliden fonftigem Zubebör, einem Flächenraum 
von 26 154 Ruthen einnehmend; 


2. Eirca 1 Morgen Pflanz» und Kappesgarten; 

3. 109 Morgen 3 Viertel 11 Kurden Aderland; 

4. 18. Morgen 11 Ruthen Wiefentand und 

5. Dem vierten Theil von 12% Morgen 3 Viertel 3 
Rurben Waldung und Haide, in ungetbeilter Ger 
meinfdhaft mit den übrigen Hofr Ergenthümern, 
Aufdem Ganzen ruht ein Erbpaht von jmen und 
einem Malter Korn und ebenfoviel Hafer jäbrlıch. 
Die Steigbedingungen fönnen bey unterjeihneter 

Stelle eingefehen werden. 

Meifenheim, den 14ten Map 1827. 


Das kandgraͤflich Heſſiſche Oberamts Sekretäriat daſelbſt. 
Sundheimer. 





pr. ben 25. May 1827. 
ite Befanntmadbung. 


&Epener. (Heu⸗ und Dhmer:Grad-Verfteigerung.) Das 
Sen und Dbmer-Yıas auf den hiefiaen Gemeinde Wiefen, 
(0 wie aud) der.dıessäbrige Kleewuchs auf den Gemeinde» 
Dänmen, wird Freitag den Sten fünftigen Monats 
Juny um balb drey Uhr des Nachmittags ım Wirebse 
baufe zum Rebſtöckl am Königsplage Dabier mittelit oͤf⸗ 
fentliber Verſteigerung an’ die Letzt und Meifibierenden 
verfauft, und den darauf folgenden Tag, als Samſtaq 
den Oten Zuny mwird, jur nämlihen Stunde mit diefer 
Derteigerung im Gafihofe zum Engel dahier, fortge⸗ 
fahren werden. . 

Speyer, den 2iten May 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 
Hetzel. 
—re — — — — —— — —— — — — — 
pr. ben 26. Man 1847. 
(Derieigerung von Bräferenen.) 

Auf Betreiben Des unterfertigten Forftamte, in Bes 
genwart des Rönigl. Rentamts Frankenthal und vor dem 
Bürgermeifftramte Rorbeim, werden den neunten Fury 
1.9, Morgens um 9 Uhr, nachvergeihnete Gräferenen 


in dem Borjireviere Rerheim, auf Die Dauer von einem 
Sahr, an den Meifibieienden verpadten; als in dem 
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Diſttiet Palzborft 1 Hectare. 

—  Sügerlob 1 Hectate 50 Uren. 
Paffenblart 50 ren. 
Paffenlah 1 Hectare 20 Uren. 
Oberbannen 5 Hectaren 
Kapuziner Schiag 1 Hectate 50 Aren. 
Klein Ochſenlach 71 ren. 

Groß ıd. 4 Heciare 7 Üren. 
Scheithorft und Krappenwies 40 ren, 
Schwank 1 Hectare 18 Ucen. 


Looſe. 

Ochſengraben 48 Xren. 

Neumwies und Benau 1 Hettare. 
Forſtwies in der Benau 1 Hectare 60 Aren 
in 2 Looſe. 

Pialjgrafenwörten 1 Hectate 82 Uren. 
an den hundert Morgen 8 ren. 

bey den Almen 10 Aren. ’ 

in den 100 Morgenſteich 1 Hectare. 
Dremus 1 Hectar 3 Uren in 2 Loofe: 

der Zickzack 30 Uren. 

das Riefenwieshen 40 ren. 

Mörthen en der Eih 1 Hectar 74 Aren. 
Hirtenwies 30 Aren. 

Schuͤtzenwies 39 Aren 

Klauer am Altloch 1 Hectate 53 Aren. 
Neue Gemeinſchaft 2 Hectaren 23 Aren. 
Klauer am Bohwald 1 Hectare 46 Uren. 
Am Neugraben 39 Aren. 

die. große Ochſenwies 65 Aren. 

id. die Heine 29 ren. 

Kleewies 90 Uren. 

die Hirtenmies 43 Uren. 

Ben der Kleewies 5 Aren. 

Schien heck 41 ren. 

id. 49 ren. 

Baumfhul 1 Hectare 36 Uren. 

die heilige Sandwies 4 Hectaren 18 Aren. 
am großen Haſſelhorſt am Rhein 30 Aren, 

Dürkheim, den 23ten May 1827. 

Das Königl, Forflamt, 
Köhler. 
—— — — — —— 
pr. ben 26. May 1827. 
Yuswanderungs«Anzeige. 

Nicolaus Schwalbach, Mütter von Winzingen ift ger 
fonnen feinen Wobnfik nah Eppelborn Preußiſchen Land⸗ 
aerıchts« Bezirfs Ottweiler zu ‚verlegen, und bat desfalls 
um Entlaflung aus dem diejfeitigen Unterthang: Verbande 


nachgeſucht. 
Alle diejenige, welche gegründete Forderungen an 
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2 Uren in 5 Leoſe. 


Wörthen am Kanal 6 Heciaren 46 ren in 8 


Denfelben zu haben glauben, werden daher aufgefordert, 

ſolche um fo gewiſſer binnen Monatsftiſt von heute an, 

auf geſetzlichem Wege geltend zu machen und hievon der 

—— —— zu erſtatten, als anſonſten 

na erlauf dieſes Termins die Eutfchei 1 ® 

liches Geſuch erfolgen wird. — — NE 
Neuſtadt, den 23ten Map 1827. 


Das Königl. Land-Eommiffariat, 
Witt. 


—— — — — ——— — — — e nr 
pr. den 26, Map 1127. 

‚ Bmweibrüden. (Verfteigerung der DctroisEinnahme.) 
Die Erhebung der Derror-Sebübren für hieſige Stade 
wird bis den Uten September nähfhin, Nahmittags jmen 
Uhr, in Dem Dieffeitigen Amtsiocale mittelft öffentlicher 
Verjteigerung in einen andermweiten Dreijährigen Beftand, 
welcher den iten Januat 1828 anfängt, begeben werden; 
welches hiermit öffentlich befannt gemacht wırd, mit dem 
Beifügen, Daß die deßfallſige Regulatıv Tarif und ſonſtige 
—— täglich bey unterzogenem Amte einzuſehen 

n 


Zweibrüden, den Aten Man 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
M. C. Eſebeck. 





pr. ben, 21. Man 1927. 
2te Belfanntmabung. 

Virmafens, (Waldparzellen:Geräuferung.) Mitwoch 
den Wten des nähfitünfugen Monats Junh, Nachmit- 
tags 2 Uhr, fe auf dem Semeindebaus zu Pırmafens 
eine nochmalige Versteigerung der Dafelbit gelegen: # Aera- 
rial Waldparzeile Fombach und Hafened, bobem !Keferipte 
Königl. Regierung vom Iren laufenden Monats Nro. 
8422 T. zufolge, vorgenommen werden, 

Pirmafens, den 17ten Map 1827. 

Das Königl. Rentamt. 
Rapp. 
Gefeben. Pirmafens, den 17ten Man 1897. 
Das Königl Land-Gomiiffariar. 


Hausmann. 
Flormann. 





pr. den 26. Man 1827. 


— Orbis und Dbermwiefen. (Holj: und Bauarbeiten: 
Derfteigerung.) Den Tten Juny 1827 Morgens 9 Ubr, 
merden im Drbiser Gemeinde: Wald veriteigert: 3850 
Stüf gemiſchte und 850 Stüd gerinde Wellen, und 25 
Stück eihene Bauftamme. 
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Dann wird den 12:en Juny 1827 des Morgene um 
9 Uhr auf der Bürgermeifteren Orbis die Heparatur der 
Simultan⸗Kirche gu Oberwieſen durch unterfertigtes Amt 
weniaſtnehmend verſteigert. 

Der Koſtenanſchlag welcher im Ganzen 319 fl. 97 Er. 
beträgt, kann täglib in Einſicht genommen werden. 

Drbis, den 20ten May 1827. . 


Das Bürgermeifteramt. 
Eitelmann. 





pr, ben ?h. Man 18537. 


Krottelbadb. (Bau- und Nusholj: Derfteigerung. ) 
Bis den 5ten nächſtkünftigen Monat Junh, um 9 he 
Moruens, merden ım Gemeinde-Wald von Krottelbach 
Diſtriet Krottelbacher-Loch, 52 eibene Bauftämme, 13 
bubene Nutzholzabſchnitte, 299 Klafter buhen Holz, und 
7650 Wellen durd das unterjogene Bürgermeifieramt im 
Bald ſelbſt verfteigert. 


Das Bürgermeifteramt. 
Zür dasfelbe, 
Der Gemeindefhreiber. 
Wollenweber. 





pr. den 21. May 1827. 
2te Bekanntmachung. 
(Derfteigerung.) 


Bis Montag den 18ten Juny 1827, Morgens 9 Uhr, 
in dem Gemeindehaus zu Kontwig vor dem Königlichen 
fand Commiffartat Zweibrücken, wird auf Betreiben Des 
unter’ertigten Königl. Rentamts Zweibrücken, durch Könıgl. 
Reaierung des Mbeinfreifes, Kammer der Finanzen, ge⸗ 
mäß Referiptes vom 11ten Man 1827, ad Num. 8772 
Exh., zu Gegenwärtigem befonders beauftragt, unter 
Briziebung des Könial. Forſtamtes Zweibrüden, jur Vers 
äußerung in Eigenthum an den Meiftbierenden von nach⸗ 
befhriebenen Werarial Waldparzellen öffentlich gefchricten 
werden: 


1. Die Aerarial-Waldvarzelle Ehrbuſch, auf den beiden 
fi) begrenzenden Binnen von Kontwig und Zweis 
brücen gelegen, zuſammen enthaltend exclusive 
der Wege, 70 Dectaren 72 Aren 20 Centiaren oder 
207 Taqwerfe 557 Decm. Banerıfhes Maas, in 
— eingetheilt und abgeſchaͤtzt zu 15,725 fl. 
20 Fr. 

2. Die Xerarial-Maldparzelfe Streitfelder, auf denfek 
ben Bännen gelegen, und enthaltend 23 Hectaren 
60 Eentiaren oder 68 Tagiwerfe 848 Derm., in 
fünf Looſe eingerheile und abgeſchätzt zu 5116 fl. 
7 kr. 


3. Tre Waldparzelle Hahn, auf denſelben Bännen ge— 
legen und enthaltend 12 Hectaren 3 Aren 8 Centi— 
aren oder 35 Tagwerke 332 Decm., in zweh Leoſe 
abgetheilt und abgefchänt zu 1852 fl. 48 fr. 

4. Die Waldparzelle Eich Remiſe, auf dem Banne der 
Stade Zweibrüdten gelegen, enthaltend 2 Hectären 
48 Aren 95 Eentiaren oder 7 Taqwetke 307 Dern., 
ein Loos, abgeſchätzt zu dem Werthe von 341 fl. 
30 fr.;5 und 

5. Die Waldparzelle Haſſel Remife, auf denfelben Bäne 
nen gelegen, enthaltend 3 Dectaren 79 Aren 5 Gens 
tiaren oder 11 Tagtverfe 125 Deem., ein Loos, abe 
gelhapt zu dem Werthe non. 320 fl 20-fr. 

‚ Die Verſteigerung har flatt unter den allgemeinen 
fir die DVeräuferungen von Stoats Realitäten in der, 
Beilage zum Amtsblatt Nro. 8 vom Jahr 1818 enthals 
senen Bedingungen, und der meitern Modififation in 
dem Kreis ntelligenzblatt, Nro. 91 dom Jahr 1820, 
dann nah den verſchiedenen Loos: Cintdeilungen. 

Diefe 5 zufammenhängende mit einem fhönen Holz 
beitand verfehene Walddiſtricte, gewähren Durch die Nabe 
der Stadt Zmweibrüden, wo die Hölzer vortheilbaft abge 
fegt werden fönnen, den allenfallfigen Anfteigerer bedeu« 
tende Vortheile; aud gibt der am Fuße der Waldungen 
vorbeifließende Erbah oder Schwatzenbach Gelegenheit 
die Hölzer bis an die Saar und noch meiter zu flößen. 

Die näbere Befhreibung der oben im allgemeinen 
bezeichneten Parzellen, die Pläne, fo wie die Eintheilun—⸗ 
gen der Looſe, fönnen auf der Kanzleh des unterfertigten 
Königl. Rentamtes jeden Tag in Einſicht, fo wie Kennte 
niß von den nähern Bedingungen genommen werden. 


Zweibrüden, den 16ten May 1827. 
Das Königl, Rentamt, 
Stöhr. 


— — — — — — — — — — — 


a pr. ben 26. May 1827. 
4te Befanntmadung 
einer Bwangdverfleigerung. 


Montag den dritten September 1827, Nahmit- 
tags um zwen Uber, im Wirthshauſe zum Schwanen 
in Heuchelheim, auf Anfteben von Franz ven Mide 
rour, Grosberzoglich Badiſchen Kreisrach; in Manns 
beim wohnhaft, welcher den Anwalt Willich in Fran« 
fentbal, zum Behuſe diefer Prozedur als feinen Ads 
vofaten beſtellt, wird durch unterzeichneten J. K. Ador 
lav, Notär des Bezirks und im Amtsfige von Frans 
Penthal, laut Urtheil des Königl, Bezirfsgerichts da- 
felbften vom abten May abbin bierzu ernannten Wer- 
fteigerungs:- Commıffär gegen Andreas Müller, Leinen» 
tweber, und deſſen Ehefrau Luife, geborne Eberle, beyde 
in Heuchelheim wohnhaft, zur Zmangsveriteigerung, 
melde fogleih definitiv ift, obne daß ein Radgebot 
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angenommen werde, nahftehenden genannten Debens» 
ten jugebörigen und in der Gemeinde von Heudel- 
beim gelegenen Bohnhaufes, mworuber unterm beur 
8 Tage die Aufnahme gemacht worden, geſchritten 
werden: 
Section €. Nro. 22 und 25; Ein Wohnhaus nebſt 
Hof, Bärthen, Recht und Gerewtigfeit, in der 
Kirchgaſſe, einfeits Georg Heilmann, anderfeits 


Karl Ludwig Baum, angeboten zu 60 fl.. 


Steigerungs»-Bedingniffe 


2. Wird das Immobile in dem Zuftande ver⸗ 


fleigert, in welchem es fih am Tage der Berfteigerung 
befindet und ohne Garantie von Geite des betreiben- 
den Theils, weder für das Eigenthum no für den 
subigen Beſitz. 

2, Tritt Steigerer fogleih zwar in den Befls und 
Genuß des Haufes ein, jedoh nur unter dem Schutze 
der Befezen, auf feine eigene Gefahr und Koſten und 
ganz ohne Zuthun des Verfteigerers, welder in dieſer 
Beziehung feine Berbindlichfeit übernimmt, 

5, Uebernimmt der Steigerer alle auf das Haus 
tommende Steuern, Laften und Grundbefhmerder, 
ohne Ausnahme, vom Tage der Verfteigerung an 

4. Zable der Gteigerer den ausfallenden Steige 
tungspreis in zwey gleihen Terminen, jedesmal jur 
Hälfte, den eilften November laufenden und Fünfti- 
gen Jahres, mit erg I vom Zuſchlage an, auf 
gütlihe oder gerihtlihe Unweifung, und ungeachtet 
siner etwaigen Stöhrung. _ 

5. Die von dem Gläubiger vorgefhoffene Proze⸗ 
durkoften bat derfelbe unmittelbar nad dem Zuſchlage / 
ſedoch abzuͤglich an dem Steigpreiſe zu berichtigen. 

6. Muß der Steigerer einen zalfaͤhigen Bürgen 
ftellen, der mit ibm für die Vollziehung der Steige: 
zungsbedingnifle ſolidariſch haftet und verbunden bleibt, 

”. Zablt der Steigerer in der gefeglihen Zeift, 
die ibm zu Laft fallenden Unfoften. 

83. Im ale der a ehe des Steigpreifes 
in den feſtgeſetzten Baer ommt der Artıfel 1656 
des kürgetlihen Gefetzbuches in Anwendung und die 
Berfteigerung ift dahero von rechtswegen aufgelöst, 
fofort der Bläubiger berechtigt, das nicht bezahlte Haus 
anderwärts verfteigern zu laflen, in welchem Falle der 
urfprünglie Steigerer für jeden Mindererlös gegen 
den Dechei erer verpflichtet bleibe. Die Verfteigerung 
arfhieht auf die gemöhnlihe Urt und mit Umaehung 
aler Zormalitäten des Zwangsveräußerungsperfabrens. 

9, Hat der Steigerer feine Crwerbsurfunde Fänge 
ftens vier Wochen nah Der Verſteigerung sranfegie 
biren zu laflen. 

10. Uneradbtet einer Yuftragserflärung bleibt der 
Steigerer für fein Gebot perfönlih verpflichtet. 

Shlieslih werden die Schuldner, deren Hppothe⸗ 
for« Gläubiger und Überhaupt font Betheiligte ans 


durch aufgefodert, Rreitag den achten Jund nädfibin 
Morgens um neun Uhr, in der te ee 
jeihneten Notärs zu erfheinen, um ihre etwaige 
Schwierigkeiten und Einwendungen gegen diefe Zvangs- 
verfteigerung da zu Protokoll zu geben, 


Frankenthal, den fünf und gwanz' 
zehnhundett fieben und ae. anzgften May acht⸗ 


3 Adolad, Rotär, 


pr. den 26. Map 1827. 
Lachen. CHolzwerfeigerung.) Bıs den 13ten des 
naͤchſtkommenden Monars Jund, tmerden durch Das une 
terzeichnete Bürgermeifterant nahbejeihnete, in biefigem 
Gebirgsmalde, Shlag Schioßihäthen, figende Höljer der⸗ 


« 


fieigert, naͤmlich: 
= Klafter buchen Scheitholz z 





— eichen id. ; 
100° — buchen gehauen Holz. 


Die Verfteigerung wird in befagtem Schlag abge 
halten und nimmt Morgens 9 Uhr ihren Anfang. 


Laden, den 25ten Map 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bros. 





, r pr. ben 26, May 1827, 
Holjverkeigerung in Staatẽwaldungen.) 


‚Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtamts 
wird den 11ten des nächſtkommenden Monats Jund, 
vor dem Könial. Fand» Commiffariare Kufel, oder vor 
feinem Delegierten, in Gegenwart des betreffenden Ri» 
nıglihen Rentamts, zum öffentliden meifibietenden Ver⸗ 
fauf in Looſen, an nachſtehenden Holjfortimenten, aus 
dem Schlage Wınterbel, Revier Kuſel feiner jur Vere 
äußerung ausgejhiedenen Werarial Wald» Parzellen, ge⸗ 
ſchritten werden. Die Verfleigerung wird, in Dem nahe 
bey Eufei gelegenen Diftrict felbfi, abgehalten werden. 

7 buchen Nugboljabfhnitte Ilter Klaffez 
13 eihen Nupholj: Stangen ; 

1 buden Dergl. 

8 afpen deral. 
29 1)2 Klafter buchen Scheitboli; 

14 id. dergl. (anbrüdig) 

"21075 buden Wellen; 

1200 afpen dergl. 


Homburg, den 17ten Man 1827. 
Das Königal. Forftamt, 
Mörfibel. 
Hummel, 
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j Beilage 


Sntelligenz3:Blatte Des Rheintreifece, 





Nro. 88, 


—— — — — — — — —— — — — 
Speyer, den abien May 


1827, 


bo mn ann Eng ne pr —— 





Unzelgen und Bekanntmachungen. 


pr. den 26. Bay 1827. 
1te Belanntmadung. 


Derfteigerung von dem zu Winnmeiler gelegenen Forflamtd- 
* gebaͤude betreffend.) > 


In Gemaͤßheit Hohen Referipts Koͤniglicher Regie 
rung des Rheinfreifes, Kammer der Finanzen, vom 15ten 
d. M. ad. Nrm, exh. 9104. F. und auf Betreiben des 
unterzeichneten Königlihen Kentamtes, wird fommenden 
Dienftag als den neunzebnten Juny I. J. des Morgens 
zehn Uhr in der Behaufung des Deren Bürgermeifters 
2. Dabier, das zu Winnweiler gelegene Yerarials 

orftamtsgebäude, ſammt allen dazu gehörigen Nebenge« 
bäuden, als: Scheuer worunter en Keller, Stallungen, 
olzſchopp,/ Waſchkuͤche x. mit Garten, öffentlich an den 
‚Meiftbietenden veriteigert. — Das Ganze welches ungerheilt 
weräußert wird, ift tarirt zu viertaufend Qulden 4000 fl. 

Der Plan fo wie Die Bedingungen unter melden die 
Berfteigerung ftatt finden wird, fönnen Auf dem unter« 
fertigten Rentamte eingefehen werden. 


WVinnweiler, den 23ten Map 1827. 


. —* 
% 


I Das Königl. Rontamt. 


Douzeau. 
Seſehen zu Raiferslautern den 28ten ManiB27. 
Das Königl. Land-Eommiffariat. 
j Heusner. 


* 





pr, den 27. Map 1827. 
(Sreiritige gerichtliche Verfteigerung.) 

Bis den 15ten Juny laufenden Jahres, Nachmits 
tags um 1 libr, wird in Gefolge Beftätigung eines Familien« 
raths · Beſchlußes, durch das Landauer Bezirksgericht vom 
gten dieſes Monats Map, gehoͤrig regiſtrirt, durch unters 
jogenen hierzu durch gemelte Beftätigung committirten 





zu Bergzabern wohnenden Bejzitksnotaͤt Chriſtian Anthing, 
auf —— —8 rw 

1. Martin Fried. Kıefer — und 2. Jobhannes 
Udersmann, beide in Rechtenbach ———— ns. 
als Vor» und Letzterer als Beivormund über Johannes — 
Michael — Anna Margaretha — und Catharina Mer, 
jurüdgeläffene minderjäbrige Kinder der zu Rechtenbach 
verlebten, allda wohnhaft geweſenen Edeleute Simon 
Mey, im Leben Ackersmann und Maria Elifaberha ge: 
borner Hoͤchſt, zur ſogleich definitiven Verfteigerung ım 
Wirtbshauſe von Georg Nicolaus Eichel zu gemelrem 
Nebrenbab, nmadbefhriebenen, zur Naclaflenfdaft ger 
melter Erblafler gehörigen Wohnhaujes, gefhritten ; 

naͤmlich: 

Section D. Nro. 1577. Achtzig Eentiaten, oder 4 Ru⸗ 
then Grund und Boden, worauf firh befinder, * 
Dre Wohnbebaufung, Hof, Scheuer, Stall, 

ehren und Berehtigkeiten, gelegen in Mechtenbach 

an der Dorfgaffe, -4. Ludwig Eunz, 2. Vbilipp 

Bafer, vorn ‚Die Dorfgaffe, hinten Philipp Strider, 
abgeihast zu fünfhundere Gulden. 

Die GSteigbedingniße koͤnnen täglich be ⸗ 

mem Notar eingeſehen werden. .. Re 


Bergjabern, den 25ten Map 1897. 


Anthing, Notär, 
— nn — — 
— — — —ñ— 
pr. den 27. May 1827. 
Sreywillige gerichtliche Verfteigerung zu Lambrecht.) 


Dienftag , den zwölften Juny laufenden Jahres, um 
zwey Ubr des Nachmittags, in der Bebaufung des Herrn 
Bürgermeifters Mattil ju Lambrecht, wird auf Betreiben 


von 

4) Anton Baumann, Taglöhner, in Lambrecht wohn. 
haft, in eigenem Namen, wegen der zwiſchen ıbm und 
feiner verftorbenen Ehefrau Ehriftina George beftandenen 
Birergemeinfhaft, und als geſetzlicher Vormund feiner 
minderyäbrigen, mit derfelben abelich erzeugten Kinder, 
namentlih: Jakob Baumann, als lafer in der Fehre 
zu Schifferfiadt, und Friederih Baumann, als Schreiner 
in der Lehre zu Frankenſtein. 


* 


) Johannes George, Tagloͤhner zu Lambrecht, Bey⸗ 
Vormund. 
3) Katharina Baumann, und 


4) Elifaberba Baumann; beyde ledig, großjührig, 
ohne Semwerb zu Schifferſtadt wohnhaft. 


Und in Semäßbeit Famılienberatbung vom neun 
gebnten April letzthin, bomofogirt Durch regiftrirtes Urs 
tbeil des Könıgliben Bezirfsgerihts zu Frankenthal vom 
fiebengehnten diefes, vor dem unterzeichneten, biezu ere 
nannten Notar zur MVerfteigerung eines Wobnbaufes, 
dann zweyer Grundflüde, gelegen auf dem Lambrechter 
Bann, geſchretten werden, N 


Neuftadt, den 23ten Man 1827. 
kembert, Notar. 





pr. den 27. May 1827. 
- (Bedungene Wiederverfleigerung.) 


Mitwoh den dreijehnten nadhfifommenden Monats 
Juny, Nahmıtrags um zwey Ubr, in dem Wirthshauſe 
bep Herrn Jacob Fölter zu Neuftade auf der Brücke, 
wird auf Betreiben ven Johannes Herz Taglöhner da— 
felbit, der Winger: und Pflanzgarten nebit Baumftüd, 
lieaend im fogenannten Schoppmanns: Barten zu Neu: 
ſtadt, wiederverfteigert twerden, teil der Bruder des Re 
auirenten, Gabriel Herz, Wingertsmann im Leben dabıer 
twohnbaft, den Ermerbs- Preis diefes Grundſtückes, der 
dem MRequirenten zur Vervellftändiqung feines Erbantheils 
an feiner Alterlihen Verlaſſenſchaft, anerfallen iſt, nicht 
abgetragen bat. 2 . ; 


Neuftadt, den -23ten Man 1827. 
Lembert, Notär. 





; pr. den 27, May 1827. 
(Dertragemäßige DVerfteigerung.) 


Auf Betreiben des Königlihen Landfommiffariats 
Neuftade, handelnd für und im Namen des Erſatzman— 
nes Johannes Diegel aus Krombah, im Unter: Main» 
freife, und in Gemaͤßheit regiftrirter, vor dem unter- 
zeichneten Notär am zwey und zwanzigſten März achtzehn 
hundert ein und zwanzig, aufgenommener Urkunde über 
das, durch Johannes Blaul und deifen Ehefrau Eiifas 


betha Pfarr, beyde zu Mekenheim wohnhaft, gemachte 


Anlehen des für genannten Diegel bey dem obigen Lande 
Kommiffariate deponirt geweſenen Einftandsfapitals, das 
die Schuldner mehrerer Aufforderungen ohnerachtet nicht 
surücbejablt haben, wird Freitag, den fünfzehnten nächſt⸗ 
fommenden Monats Juny, des Nachmittags um jmey 
Ubr, in dem Wirthsbaufe zum Schwanen zu Mekenheim, 
zur Verfteigerung des don den Schuldnern für das er« 
mwähnte Anlehen gegebenen Unterpfandes, in Gemäßheit 


5:2 


der in der obigen Schuldurfunde eingegangenen B:din- 
gungen , aefchritten werden. . 

Diefes Unterpfand befiebt aus ſechs Stücken Ader: 
land, aelecen im Banne von Medenheim, in den Sec 
tionen D, Z, Q und 8, enthaltend im Ganzen adıjig 
vier Aren, ſechszig acht Eentiaren (drey hundert fieben 
und füntjig und eine Sechtels Rutben). 

Neuftadt, am 23ten May 1827. 


Lembert, Notär. 





pr. ben 27. Man 1827. ' 
(Mobilien⸗ und Ellenmaaren:-Verfleigerung.) 


(?andau.) Dienftag den 19ten Junh nächſthin 
und die folgende Tage, dahier ju Landau vor der Bes 
baufuna des verlebten Herrn Auquſt Feldbauſch, wird 
auf Anjteben der Wormünder deffen. Kinder, vor Notät 
Parayuin, zur oͤffentlichen Verfteigerung der ſehr fhönen 
und betraͤchtlichen Mobiliarſchaft ſowohl, als auch fammt- 
licher im Laden befindlicher Waaren, beſtehend: in ſeht 
feinen modernen Wolltuͤchern aller Farben, verfchiedenfar- 
diger Siamoiſe, die neumodernfte Sommerjeuge, Der 
gleichen Meuble- und Kleider Eottons, Seidenzeuge, fer 
vantıne und Taffet, Merinos, Percale und Mouſſeline 
jeder Gattung und Farbe 2. x. 2. , aefchriteen, 


Pandau, den 2bten May 1827. 
Paraquin, Notär. 





j pr. den 27. May 1827. 
2ıe Belannımadung 
einer Zwangsperfteigerung 


Montag den ıdten Juny laufenden Zabız, Nach— 
mittags ı Uhr, ın dem Wirchehaufe zum famm in 
Franfmweiler, und Radmittaus 5 Uhr, im Wirtbs: 
baufe zum Fönen in Godramſtein, für den Artikel 
auf daſigem Bann, wird durch Fran; Paraquin, 
Köiigl. Bayer, Bezirfsnotär zu Landau, in Gemäs— 
beit eines durch das Königl, Bezirfsgeriht von Fans 
dau vom Gte: dieſes Monats erbalrenen, gebörig 
regijteirten Commiffarıums, auf Betreiben von Phi— 
lipp Jakob Völker, Handelsmann, in Edenfoben 
mwobhnbaft, welcher den Atvofaten Hass von Landdu 
zu feinem Anwalt beftellt bat und ben demſelben fort» 
während Rechtswohnſitz nimmt, zur definitiven Zwangs- 
veritergeruna von nadbeichriebenen, auf den Bännen 
der Gemeinden Franfmweiler und Bodramfiein gele- 
genen Imwobilien, melde den Schuldnern des be 
treibenden Theils, Peter Wilhelm Laugel auch Laal 
genannt und Maria Magdalena Klein, Eheleute, 
Winzer, in Frankweiler wohnhaft, angeberen, und 
dur den unterzeichneten Rotär vermöge feinem am 
zöten Diefes aufgenommenen Protolode, gebörig ver 


5 


aiftrirt, aufgenommen worden, gefhritten werden, 
nämlid: 


Haus und Süter zu Frankweiler. 

1, Settion B. Nro, 148, 4 Aren 20 Centiaren 
(18152 Ruthen) Wingert im Stallboͤld, ange 
boten zu 50 fl. 

2. Section €. Nro, 381 a12. ı Are 90 Een» 
tiaren (78J1o Ruthen) Wiefe im Bern, 
angeboten zu 15 — 

3. Section €. Nro, 204 4 ren 20 Centis 
aren (18 Ruthen) Bauſtück im untern 
Torfborn, angeboten zu 30 — 

4. Section €. Rro. 299. 2 Aren 20 Eenti» 
oren (gıJ2 Ruthen) Wingert im untern 
Dorfborn, angeboten zu 26 — 

5. Section € Nro. 593. 3 Tren 45 Eenti⸗ 
aren (15 Ruthen) Wingert im Ganshorn, 
angeboten ju 20 — 

6. Section €. Nro, 782. 6 Aren 50 Tenti⸗ 
aren (28 Ruthen) Wingert und Bauſtück 
im Robrborn, darüber zieht ein Wailer- 
graben, angeboten zu 40 — 

7, Section D. Nro, 370. 4 Uren (17 Ru 
then) Wingers im mittlern Letten, ange -· 
boten zu 40 — 

B, Section D. Nro, 478, 3 Uren 80 Eenti« 
are (166110 Ruthen) Wingert im untern 
Fetten, angeboten zu 30 — 

9. Section D. Nro 501, 5 Aren 30 Centi⸗ 
aren (e26J10 Ruthen). Ein einftödigtes 
Wohnhaus mit Hof, Stallung, arten 
und allen andern Berechtigfeiten, zu Frank⸗ 
rveiler im Dberdorf, angeboten zu 

20, Section E. Nero, 163. 8 Aren (412 
Rutben) Uder ım Burgader, nıben Eon» 
zad kaugel und Heinrich Schneider, an« 
aeboten zu , 

11. Section F Neo, 172. 9 Aren 5o Eentia- 
sen (ı Viertel x 3)4 Ruthen) Ader und 
Wies allda, angeboten zu , 

ı2. Sertion &, Neo, 158. 10 Aren (ı Bier: 
tel 3 Jao Ruthen) Adler allda, angeboten 


200 — 


oe 
20 — 


ju 20 — 
Diefer Artikel fteht auf den Namen von 

Johannes Mayer, als Käufer. ' 

13. Section U Ned. 117, 4 Aren 60 Eentias 
ren (19 1J2 Ruthen) Wingert in der fang» 
laus, angeboten zu s 5 — 
Diefen Wingert befigt Heinrich Engelbofer, 

als Käufer. , 

14. Section €. Nro. 789, 5 Uren 6 Eentias 
ren (2e Ruthen) Wingert im Robrborn, 
gibt Jährlich vierzig acht Kreuzer fogenann- 





ss — 
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515 fl, 
ten Balfenzins in die Bemeindekaſſe, an» x 
geboten zu 20 — 
. Bann von Bodramftein, 
15, Section €, Neo. 1357. 8 Uren (34 Rus 
then) Wingert im Stallböld, angeboten 


zu 5 
Die zwey Kr Artikel fteben auf dem i 
Namen eınes 9. Pasquay von Annweiler, als 
Käufer auf Reufauf, 
Summa des Angebots 550 -— 
Bedingungen. 
2, Der betreibende Blaubiger leiftet bey Diefer Ver» 
fteigerung, welche fogleih definitiv ift und bey weſcher 


“ fein Rahgebot angenommen wird, feine Gewähr, 


weder für den Fläbeninhalt der Güter noch für 
irgend eine andere Verbindlichkeit, wozu der Ber» 
Faufer gefeslib verbunden ift, weshalb Steigerer 
gehalten ift, fib auf eigene Gefahr und Koften, im 
Wege Rechtens, in den Beſitz ſetzen zu laffen. 

2. Die auf den Smmobilien baftenden laufenden 
und unverjährten rückſtändigen Steuern, Laſten und 
Auflagen, haben Steigerer ohne Abzug an dem Steig- 
preis ju übernehmen. . 

5. Steigerer des Wobnbaufes muß die Koften 
der Zwangeveräußerung, auf Abſchlag des erften Ter— 
mins, baar bezahlen, 

4. Der Sreigpreid wird- an wen Medtens in vier 
aleihen Terminen bejablt und zwar auf Weihnachten 
der Jahre 7, 8, 29 und 30, mit Zins vom Tage des 
Zufhlages an. 

5, Steigerer der Hüter fommen fogleih mit dem 
Zufhlause, jener des Wohnbaufes aber erft einen Mo- 
nat nachher in Befig und Genuß. 

6. Nebft dem daß die Suͤter bis zur gänzlichen 
Bezahlung des Steigpreifes als privilegirtes Untere 
pfand refervirt bleiben, müflen Steigerer auch auf 
Begehren des betreibenden Theils einen fotidarifhen 
Dürgen ſtellen. 

7. Steigerer zahlen die Regiffrir-, Notariat, 
Stempel» und Publifations, Gebühren ohne Abzug an 
dem Steigpreis, 

8. Sie müſſen ſich auch nad den allgemeinen Be- 
flimmungen des Geſetzes vom ıten Juny asas richten, 
welche, in ſoweit fie hierauf Bezug baben, bey der 
Derfteigerung befannt gemacht werden follen. 

9. Rab der Verfteigerung im Einzeln können Diefe 
Smmebilien auch zuſammen ausgeboten werden wenn 
es der Bortheil-der Gläubiger oder der Schuldner 
erfordern folte. 

Befertiget zu Pandau in einer einfahen Waration 
am Soten März 1827. 


Unterfgrieben: Paraquin, Rotär, 
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pr. den 27. Map 1827. 
Befanntmahung. 


Eingetretener Hinderniffe wegen fann die in Reo. 
81 der Beilage des Intelligenzblattes des Rheinfreifes 
auf den erften Juny nädfibin befannt gemachte Verſtei⸗ 
aerung der Unnmeiler Stadtmühle auf-gelagten Tag nicht 
ftatt haben, fondern wird den 14ten July naͤchſthin, NRad« 
mittags 1 Uhr, dabıer im Gaſthaus zum Triefels defini- 
tiv abaebalten erden. 

Annweiler, den 22ten May 1827. 


€. Diehl, Notär. 


pr. den 27. May 1827. 
1te Befanntmadung 
.ineer Zwang-sperfteigerung. 


Freitag den fiebengehnten Auguft achtzehnbundert 
fieben uf zwanzig, Rahmittags ein Uhr, zu Are 
beim, im Wirthshauſe zum Bären, werden ın Voll⸗ 
ziebung eines regifteirten Urtheils, erlaffen in der 
Berathſchlagungs · Kammer des Königlichen Bezirksge- 
richts zu Landau den achten May jüngft, vor dem 
unterzeichneten bierzu committirten Königlihen Ber 
zirfenotär Friedrich Heflert, im Amtsfize der Stadt 
fandau, auf Betreiben der Eollateral-Erben von Mi« 
bael Jobin, im Leben Mecdtsconfulent und Gigen- 
tbümer zu kandau, als: 4, Margar 

“bin, Ehefrau von Johann Ludwig ] 
thümer, in Straßburg wohnhaft, und dieſes Leytern 
felbfi; @. Therefia Franzisfa Jobin, Wittwe don os 
fepb Beronr, gemefenen Rentner, fie in Ötrasburg 
mobnbaft; 3. Maria Eliſabetha Zobin, Wittwe von 
Jofeph Matbis, gemwefenen General» Serretär des 
Franz. Minifteriums zu Berg, fie in Strasburg wohn- 
baft; 4. Veit Zöler, Gerihtsbote, gu Landau wohne 
haft, als Eurator Über den abwefenden Johann Ea» 
ſpar Bartholomäus Zobin ; 5. Ludwig Jobin, Schreis 
ner ; 6, Carolina Jobin, ledig, grosjährig und ohne 
befonderes Gewerb, beide in Strasburg wohnhaft; 
und 7. Heren Beorg Heinrih Dito Ernf von Schnellen- 
bübel, Anralt am Koͤniglichen Bezirksgericht zu Landau, 
alida mohnhaft, als Vormund der minderjährigen 
Kınder des verlebten Bernhard Jobin, geweſenen Steuer- 
boten zu Landau, melde den genannten Herren von 
Sähnelienbübel zu ihrem Sahmalter beftellt und bey 
demfelden Domicilium erwählt haben, nahbefhriebene, 
ideen Shuldnern Lorenz Müller und Johann Baptıfl 
Müller, Ackersleute, beyde in Arzheim Kanton Fan- 
dau wohnhaft, eisen zugebörige, im Bann von Yrje 
beim gelegene Smmobilien nah den unterm drey 
und zwangigften des laufenden Monats Man durch 
uns den genannten Rotär gefertigten, unterm beutigen 
Teg gehörig regiſtrirten Suͤter ⸗Aufnahms⸗Protokoll, 





Thereſſa Jo⸗ 
—32 — Elgen⸗ 


mittels Zwangederfabren, an den Meiſtbietenden unter 
folgenden Bedingungen, Definitid, ohne daß ein Nach ⸗ 
gebot angenommen wird, auf Eigenthum verſteigert. 

2, Der Steigpreis if, nad Wbzug der Roften des 
Zwangsperäußerungs- Verfahrens, welche von den 
Gteigerern verbälenißmäßıg nad ihrem Steigpreis inners 
halb zwey Monaten nah dem Zufhlage an den bes 
treibenden Theil bezahlt werden müflen, in vier gleis 
hen Bielen, auf Weibnadt adtzebnbwädert firben und 
jwanzig, acht und zwanzig, adtzehnhändert neun und . 
zwanzig, und adtzehnbundert dreißig, nebſt Zinfen zu 
fünf vom Hundert jährlich, vom Tage der Verſtei⸗ 
gerung, an die Betheiligten, nah einer gütlihen oder 
gerichtlichen Collocation zu bezahlen, 

2. Jeder Sreigerer für fih oder aus Auftrag für 
einen Dritten hat, wenn es verlangt wird, fogleich 
einen zablfähigen, folidarifhen Bürgen zu ftellen, 

5. Befiz erlangen die Steigerer mit dem Zuſchlage. 

4. Die Gteigerer übernehmen die Liegenfbaften 


‚in dem Stand und Wefen, in weldem fi ſolche am 


Tag der Berfteigerung befinden, mit allen geſezlichen 
Buseahrungen ı fammt deren nüßliden und läftigen 
ienftbarfeiten, ohne Maasgarantie, 

5, Diegefegliben Berfteigerungstoften, laufenden 
und gen Steuern und Lofallaften, zahlen die 
Steigerer nebit dem Steigpreis. 

5. Wenn Die Steigerer mit den pünftlihen Zah⸗ 


lungen eines fäligen Termins fäumig fepn follten, 


fo hat jeder Bläubiger genannter Schuldner , welcher 
auf den Erlös diefer Büter angemwiefen feon wird, 
die Befugniß, nah einer einfahen adttägigen Mab 


nung, folde ohne die Foͤrmlichkeit der gerichtlichen 


Zmwangsverfteigerung auf blofe Befanntmahung durch 
die Drtsfhelle Öffentlih nah beliebigen Bedingungen 
verſteigern zu laflen und fi an dem Steigpreis ber 
zahle zu maden. 


I. Jmmobilien melde Lorenz Müller befige. 


56, 5 Iren Wiefe auf der Ahlmühl. 
« 499. 2 Aren Wingert im untern Gerflinger. 
2 Uren Wingert alda, 

5 Iren Wingert im Rrebs. 

Zwölf Uren Uder in der Aue. 
ı2 Aren Wingert allda. 
ı2 Iren Acker im Rubisred, 

2 Aren Acker im Dinterfeld. 

Drep ren Wingert im Reumeg. 
Sechs ren Wingert im Ebertsborn. 
»2 Uren Acker im Weifenburgermeg, 
6 Aren Wingert im Rofenberg, 

3 Aren Wingert allda,». 

6 Uren Acker im Faulbauch. 

6 Aren Wiefe im Ebertsbom, 

15 Aren Wingert im Schmeth. 

ı8 Uren UAcker allda. 


n>vm 
x * . 

weni 
IE 

1 =} 


emuon 


10, B. 614. 


15. 8. 1356. 
16. B. 1475. 
17, B. 1477. 


525 


28. ®. 1482. 2 Aren Wingert allda. 
19. B. 1490, 6 Aren Wingert in der Rollmühl. 


20. B. 1491, 9 Uren Pflanzgarten allda, 
21. B. 1495. 2 Uren Wingert allda, 
a2. €. 3, 582, a2 Aren Ader im Froſchſchenkel. 


23. €. F. 116. ı2 Uten Ader ini. Branen. 

24, €. 313. 3. Arten Acker in den Grasäder. 

25. €. 569. 6 Aren Uder allda. 

26. D. 274 24 Wıder im Wolmesbeimergrund, 
27. D. 698, 1, Are Pflanzſtuͤck im Rrobe, 

28, D. 917, ı Were Hausplay im Oberndorf, 

20. D, 935. 2 Are Ader bey den Tulflöder, 

30, Di 951. 5 Yeen Ader allda, 

3, D. 1013, Zwey Aren Wiefe auf den Riedermwiefen. 


Nach beſchriebene fieben Büterftüde beſitzt Michael 
kehrann, Wirth, in Landau wohnhaft. 


32. D. 1067. ® Aren Wieſe auf den Riedermwiefen. 

35, D. 1071. 3 Aren Wiefe alda, 

54. B. 1488, 30 Aren Ader in der Schneth. 

35. D. 459, 12 Uren Ader im Kaffeneck. 

36, 4. 437. 6 Uren Acker im Gerflinger, 

37, €, 239. 6 Uren Uder in den Bänsäder. 

38. €, 39 und do, 6 Aren Ader allda, s 

39. €. 173. 6 Uren Wingert in den Wänsjder, ber 
Rei — Jacob Vongerichten, Kaufmann in 

andau. 


u. Semeättionz welche dım Jobann Baptift 


üller gehören, 
40, &. 667. 6 Uren Bingert im Rrebs, 
41. %. 1358, 6 Aren Wingert im Buͤcklers berg. 
42, B. 11. 2 Aren Wingert im Tiefentbal, 
45, B. 1206. 6 Uren Wingert im ®eisberg. 
44, ©. 440. 6 Uren Oder ım Dberfeld, 
45, €. 572. 6 Uren Acker allda. 
46. €, F. 22, as Aten Acker im Kohlberg. 
47. €, F. aau. Zwoͤlf Aren Acker in der Bernau, 
“8, D. 556, Deep Aren Acker im Rrobe. 
49. D, 519, 5 ren Ader im Bittenmweg. 
50, B. 7351, ı2 ren Acker im Bteingäffel, beſitzt 
Andreas Schulz, Ziegler, in Arzbeim wohnhaft, 
Nach beſchriebene fieben Büterftüde beſitzt Johann Jacob 
Vongerichten, Kaufmann, in Landau wohnbaft. 
51. D. 189. ı2 Aren Acker auf den eilf Morgen, 
52, A. 590 und ögı. 3 Arem Bingert im Krebs. 
55, U. 1104,--2-Üren Uder im Nauweg. 
54. €, 753. 12 Aren Ader in der Breith. 
55. D, 567. = Uren Acker in der Rohrgaſſe. 
56. D. 47. 6 Aren Acker in den eilf Morgen, 
57. D. 1027. ı Are Wiefe auf den Riederwiefen, 
Von jedem ber vorbefhriebenen Güterftüde wird 
die Are angefhlagen zu zwey Bulden, um als erfies 
Angebot zu gelten, 
Ueber Die Befigtitel konnte nihts ausgemittelt 


. tibe — 


werden, auch baften auſſer den Hypotbekariſchen Ein⸗ 
ſchreibungen keine bis jetzt bekannte Reallaſten auf 
dieſen Immobilien. 

Die genannten Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
Gläubiger, dritte Befiner vorbefhriebener Güter und 
ale fonft bey Ddiefer Zwangsverfteigerung Betheiligten 
werden biermit aufgefordert, nächſfen jivey und zwan⸗ 
igften Junp laufenden Jahres, Morgens neun Udre—⸗ 
: der Schreibſtube des unterzeihneten Notärs ſich 
einzufinden, um ihre allenfalls gegen diefe Verfteige- 
rung zu maden habenden Einwendungen vorzubringen 
und darüber protofollarifb zu verhandeln, 

Landau, den zöten May 1827, 


Heffert, Rotär. 





. pr, den 26. May 1827. 
3te Bekanntmachung 
einer Jwangspberfleigerung. 


Mit Hinweifung auf die Beilagen zum intelligenz- 
Bltatte des. Rheinfreifes vom 17ten Juny 1826, Nr. 58, 
pag. 289, und refpective 12ten Auguſt lektbin, Nr. 99, 
pag- 477, wird hiermit öffentlich anaezeigt, Daß diejenige 
Zmwangsuerfteigerung, melde auf Betreiben von Jakob 
Pevi und Hnppolit Mofes, beyde Handelsleute, erflerer 
in Zweibrüden, legterer in Homburg wohnhaft, gegen 

ichael Schneider, Adersmann in Hersberg.,, eingeleitet 
Wurde, tuegen der von Geiten der Ehefrau Ind refper- 
1 des obgenannten Schuldners eingeführten 
Diftractionsflagen aber an dem dazu firirten Tage nicht 
dolizogen werden fonnte — nunmehr bis Dienſtag, als 
den 12ten Juny nächſthin, des Morgens um 9 Uhr, in 
der Bebaufung des Adjunkten Nitolaus Heinz zu Hers⸗ 
berg, vor dem bierzu fommittirten Notär Jeambey zu 
Pirmafens definitiv flatt finden fol; und daß fib in 
Bemöfheit des über die Diftractionsflagen rechtskräftig 
ergangenen, son Seiten des Königlihen Bezitksgerichts 
zu Zwenbrüden sub 17ten April letzthin erlaffenen und 
dafelbſt aehörig reniftrirten Urtheils, die in Zrage ſtehenden 
Erpropriations Degenflände, dermalen nur nod aut fol» 
gende, auf der Gemarkung von Hersberg gelegene Im⸗ 
mobilien erftreden, ale: 


4. 3 Aren W Gentiaren Baumgarten in den Yeders- 
gärten, neben Nikel Heintz und Adam Nifel fenior, 
angeboten ju 1 

9. 81 Eentiaren Baumgarten allda, neben Adam Nikel 
junior und Peter Kiefer fenior, angeboten zu 1 fl. 

3. 3 Uren 26 Eentiaren Wiefe bey'm Altenborn, neben 
Peter Hoͤh, Mams Sohn und Adam Schneider 
junior , angeboten zu ; af. 

4. 3 Iren 86 Eentiaren Wiefe im Rädchen, neben 
Peter Rottmann und Jakob Schneider fenıor, an» 
geboten zu 1A. 
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5. 6 Aren Wieſe unten am Mauerfelfen, neben Jakob 


Schneider fenior und Rapbael Weis, angebotenju1fl. 


6. 18 Uren Uder, die binterite Ahnung auf der Roth— 


10. 
11. 
12. 
13. 
an. 


45. 


46. 


17. 
18. 


19. 


20. 


21: 


22 


23. 


feuchte, neben Jakob Heing und Georg Höb, er 
gen Sohn, angeboten zu fl. 


.1 Are 62 Eentiaren Uder auf'm Bamſt in der frum- 


men Gewann, zwiſchen den Wegen, einſeits Adam Höh 
Sohn, anderſeits Jakob Volk, angeboten ju 30 ke. 


. 2 Uren 64 Centiaten Acker aldu, neben Valentin 


Hahn und Peter Kottmann, angeboten ju 30 fr. 


. 2 Uren 2 Eentiaren Ufer im Bamji,; neben die 


Kelfengewann, neben dem Pfarrgut und Michael 
Höh, angeboten zu 30 fr. 
2 Uren 12 Centiaren Wiefe in der Breitiviefenfpige, 
neben Valentin Hahn und Safob Kıefer, un 
Sohn, angeboten zu . 1 fl. 
13 Aren 6 Centiaren Ader in der Birnbaumfopf- 
Ahnung oben an der Ziegelhütte, neben Adam Vol; 
den: iten und dem Schulgut, angeboten zu 1 fl. 
6 Aren 29 Eentiaren Uder in der Kovfahnung oben 
an der Dornbede, neben Valentin Höb fenipr und 
Georg Höh, Adams Sohn, angeboten ju 15 fr. 
6 Aren 46 Centiaren Ader, Die Banngleiher Ub* 
nung, neben Jakob Höh dem Iledigen und Adam 
Voltz dem iten, angeboten zu 1 fl. 
9 Uren 39 Ader ın der Humſtellerloos « Ahnung, 
neben Michael Voltz dem ledigen und Michael Höb, 
angeboten zu 1 fl. 30 fr. 
13 Aren 21 Eentiaren Acker allda, neben Jakob Höh 
fenior und Adam Höh Sohn, angeboten zu 30 fr, 
41 Uren 67 Centiaren ödes Land, die Kopfabnung 
oben.am Erlenbrunnergraben, ftöße auf die Schir⸗ 
mermiefe, neben Adam Stod und Jakob ter 
Jakobs Sobn, angeboten zu 

11 Uren 67 Eentiaren Acker allda, neben Nikel Sing 
und Michael Heidenreih, angeboten zu 1 fl. 
11 Uren 67 Eentiaren Acker allda, neben Michael 
Dol; dem ledigen und Valentin Hahn, angeboten 


zu 
13 Aren 80 Eentiären Acker zwiſchen den Pfublen, 
neben Valentin Höh junior und Jakob Höh junior, 
angeboten zu 
5 ren 53 Eentiaren Acker oben am Erlenborn, 
ftöße auf den Eiſchweilerweg, neben Jakob Schnei— 
= fenior und Jakob Kertenring fenior, angeboten 
1 fl. 
’ "ren 92 Eentiaren Ader hinter den Uspen, 2te 
Ahnung, neben dem Hirtenland und Valentin Kahn, 
angeboten zu 30 fr. 
10 Aren 53 Eentiaren Ader in der ten Ahnung 
oben am Erlenborn, neben Jacob Schneider ferlior 
und Michael Bauer, angeboten zu 1 fl. 
10 Aren 53 Eentiaren Ader in Ater Gewann am 
Winterbrunnerwerber, neben Valentin Hahn und 
Daltın Höh, Adams Sohn, angeboten zu 1 fl. 


* 


2. 


25 


26. 


27. 


28 


29. 


30. 


31. 


10 ren 13 Eentiaren Acker allda, einſeits Jarob 
Kettenring, Perers Sohn, anderfeits Adam Nickel 
fenior, angeboten zu . 1 fi. 
11 Aren 88 Centiaten Acker in Ater Ahnung oben 
am alten Merg, neben Adam Schneider junior 
und Jacob Rud von Burgalben, angeboten zu 1 fl. 
25 Nren 23 Centiaren Acker allda, neben Gottfried 
Hartenftein und Peter Kiefer junior, Rn 
ju 30 Fr 
9 Aren 10 Eentiaren Uder oben an Ehlenmoger- 
tiefe, neben Sjacob Höh, ledig, und Adam Bobl 
fenior, angeboten zu 30 k. 

11 Aren 36 Centiaren Ader oben am Ehlenmoger. 
weiher, neben Adam Schneider junior und Peter 
Kiefer fenior, angeboten zu 15 fr. 
8 Aren 89 Eentiaren Acker ober der Ehlenmoger- 
tiefe, neben Adam Bohl fenior und Michael Echnei= 
der felbft, angeboten zu 15 fr. 
5 Aren 31 Gentiaren Wies in der Ehlenmogwieſe, 
neben Adam Vol; dem Lömenmwirtb und Michael 
Schneider felbft, angeboten zu in. 
9 Uren 79 Eentiaren Acker in der Waltersbacherdell 
ftöße auf den Weg, neben Jacob Rettenring, Pe— 
ters Sohn, und Peter Höh, Adams Sohn, ange» 
boten zu "45 fr. 


32. 9 Aren 79 Eentiaren Acker alda, neben Jaceb Kies 


33. 


31. 


35 


36. 
37. 


38. 


fer, Wams Sohn, und Jacob Schneider — 
ange boten zu 5 fr. 
12 Aren 15 Centiaren Ader in der Entpfubirzfonf. 
ahnung, neben Jacob Heinz und Deilia Volk, ane 
geboten zu 15 fr. 
7 Aren 45 Centiaren Ader linferband der Trift 
öße auf den Weg, neben Henrihb Schilp und 
dam KRammerdiener, angeboten zu 15 fr. 
7 Uren 95 Centiaren Acker in ter Ahnung rechter⸗ 
band oben am S&aalftadterweg , neben Balentin 
Habn und dem Pfarraut, angeboten zu 30 fr. 
9 Uren 79 Eentiaren Acker am Hufarenbaumden, 
neben Jacob Schneider fenior, angeboten zu 30 fr. 
6 NAren 79 Eentiaren Ader die —* Ahnung 
an der ECompeiche, neben Adam Bohl fenior und 
Unna Maria Volz, angeboten zu 15 fr. 
11 Aren Acker ben den drey Bırkenbäumen, neben 
Adam Stoffel junior und Valentin Hahn, ange» 
boten zu 15 fr. 


39. 8 Aren 56 Centiaren Acker die ſteinigte Ahnung, 


neben Jacob Heinz und Valentin Hoͤh junior,. an» 
geboten zu 15. fr. 


40. 8 Aren 36 Centiaren Uder, die Ahnung auf Der 


Brücd, neben Jacob Kıefer, Philipps Sohn, und 
Adam Nickel fenior, angeboten zu 15 fr. 


41. 9 Aren 80 Gentiaren Ader Iinfichand am Saale 


fiadterweg, neben Balentin Hahn und Michael 
Haidenreih, angeboten zu 30 fr. 


42. 3 Uren 72 Centiaren Acer die Heine Gewanne an 
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der Sauwieſe, neben Jacob Kiefer, Adams Sohn, 
und Michael Schneider felbft, angeboten zu 15 fr. 
43. 9 ren 59 ®enuaren Ader ın der Saubornerded, 
neben Jacob Hoͤh junior, angeboten zu 1 fl. 
4n. 4 Aren 8 Eentiaren Acker allda, neben Jacob Hoͤh 
Junior und Adam Nickel fenior, angeboten zu 15 fr. 
45. 11 Aren 50 Eentaren Acker auf Pieblingen Ater 
Ubnung, neben Jacob Bol; und Georg Höh, an- 
geboten zu 30 fr. 
N6. 7 Aren 55 Eentiaren Wies im ungetbeilten fand 
am Kandesborn. neben Adam Schneider junior und 
Adam Bod, angeboten ju 15 fr. 
47 Uren 75 Eentiaren Acker bey den drey Birnbäus 
men. neben Balentıin Hahn und Perer Rottmann, 
angeboten zu 12 fr. 
48. Ein zu Hersberg im obern Dorf gelegenes jweifiödi- 
aes Wohnbaus, mit Scheuer, Stallung, Hofraum, 
Gärten und fonftigen Zubebörungen, neben Jacob 
Habn und Davıd Weis, Fläbenraum 14 ren 30 
Eentiaren enthaltend, angeboten zu 239 fl. 58 fr. 
Hirfihelib der DVerfteigerungs » Bedingungen wird 
auf voranaejogene frübere Verfündigung bingeriefen. 
Pirmafens, den 2Uten Map 1827. 
Jeambey, Notar. 


— — — — —— — — — — — 
pr. ben 27. Map 1827. 


Venningen. (Derfauf eined Gebährfuhles.) In 
der Semeinde Venningen ift ein ganz neuer entbebrlicher 
Gebäbrftubl, gegen billiaen Preis zu faufen. 

Venningen, den 17ten Map 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 
Krauß. 
—— un 
pr. den 27. Map 1827. 
(Bekanntmachung im Armeirechte.) 

Es wird biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
deß Das Königliche Bezirksgericht zu Landau im Könige 
Ih Baperifden Aheinfreife am 2iten März 1827 die 
Abmwefenbeit von Nicolaus Blefinger und Friedrih Adam 
Blefinger, beide von Herxheim im Bezirke Landau und 
gervefene Eoldaten in franzöfifchen Dieniten, erflärt bat, 
mit Einweiſung von Präſumtiv-Erben in den prodiforis 
jhen Befis des Vermögens der Abweſenden. 

Landau, den 22ten Man 1827. 

Der Königliche Staatsprofurator, 


Gattermann. 





pr. ben 27, Dan 1827. 


Weidentbal. ‘cCHofiwerfeigerung.) Montag, den 
elften Zuny I. J., des Morgens um 8 Uhr, merden 


dur untergeihnetes Amt nachberzeichnete Hölzer aus 
biefigem Gemeindewald, in Loco Weidenchal, meifibie- 
tend verſteigert ; als: 

102 eihen Bauftämme, 114 eihen Abſchnitte, 215 
fiefern Abſchnitte, 13 duchen Werkfholjftänme, 8 buchen 
Werkholzabſchnitte, 167 eihen Waanerftangen ; fodann 
29174 Klafter eichen, 180 Klafter buchen, 671J4 Klafter 
hiefern und 334 Klafter aspen geſchnittenes Brandhol; ; 
ferner 28152 Klafter eihen, 92 Rlafter buchen, : 26 1)2 
Klafter frefern und 4 12 Klafter aspen gehauenes Brands 
bol;, und endlih 18 12 Klafter eihen, 76114 Riafter 
buden, 2814 Klafter fiefern, 63/4 gemiſchte und 3 3j%, 
Klafter asven Prügelbol;. 

Die Loofe find fo eingetheilt, Daß auch wenig bedürfe 
tige Liebbaber befriediget twerden fönnen. . 

Saͤmmtliche Hölzer fönnen vermittelt der neu ange 
featen und übrigen gut bergeftellten Holzabfuhrwege fehr 
gut abaefabren merden. 

Weidenthal, den 22ten May 1827. 


Das Büraermeifterame. 
Haffen. 





pr ven W. Map 1827. 


Leiftadt. (Mertragemäfige Smangdverfteigerung.) Auf 
Anfuhen des Herrn Borıfhalf Maper, Rentner in Mann« 
beim mohnbait, in der Eigenſchaft als Rechtsnachfolger 
des Albert Mütter Huffchmied in Leiftadt und deſſen 
Kinder, und in Gemäßbeit einer durch Den unterzeichneten 
Königl. Notär am 15ten Moy 1823 aufgenommenen 
Kaufs» und Eeffions»Urfunde wird das Durch Adam 
Krämer Winzer in gefagtem Leiftadt mohnbaft erfaufte, 
bis jetzt aber nicht bezahlte Wohnhaus und Zugehör, zu 
feiftads am. der Hauptftrafe gelegen, — am 19ten f. M. 
Juny Nachmittags um 3 Uhr, ben dem Adjuncten Nev 
in feiftadt, übereingefommenermaßen wieder meiftbietend 
verfteigert. 

Sriedelsheim, den 25ten May 1827. 


Der mit der Verfteigerung beauftragte Koͤnigl. 
Bezirks « Notär, 
Köfter. 


pr. den 28 May 1827. 


Deidesheim. (Freimillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Auf Anfunen der Beneficiar» und Snteftat: Erben der 
verlebfen Eatharine Barbara Cörper, Wittwe von Paul 
Müler in Deidesbeim; namentlih: 

1. Apolloria Müller, Ehefrau des Anton Unslinger 
Winzer in Deidesheim mohnbaft. , 

2. Marie Eve Müller, Ehefrau des Michael Köhr, 
Winzer in Königsbadh. - 

3. Johannes Rarr, Winzer. 

4. Tatharine Karr, Ehefrau des Georg Berger, 
Winjer. 
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5, Peter Adam Karr, Winzer, in der Figenfhaft als 
natürlıcher Vormund der mit feiner verlebten Ebefrau 
Barkura Müller erzeugten noch minderjährigen Kinder 
Margarerba und Charlotte Karr, ohne Gewerde bey ihrem 
Vater ſich aufbaltend. . 

6. Charlotte Müller, Ehefrau des Friedrich Bilian 
Chirurg, und 

7.Satharine Müller, ledig, voljährig und ohne Bewerb. 

Lehtere alle in Deidesheim mohnend, wird der Abe 
tbeilung weaen, Durd den unterzeichneten, bierzu come 
mittirten Könial. Bezirfs-Notär, Carl Auauſt Koͤſter, in 
Friedelsheim refidirend, am 13ten k. M. Jund, Nahmite 
tags um 2 Uhr, im Gaſthaus zum goldenen Schwan 
in Deidesheim, zur Verfteigerung an den ketzt⸗ und Meift« 
bietenden gefchritten, bon einem Haus: Antheil und Zur 
gehör, bey der Werde (Pierdefchwensme) zu Deidesheim 
gelegen, und 1 Hectare Acer und Wingert auf den Bännen 
von Deidesheim und Ruppertsberg gelegen, und 8 befon- 
dere Parzellen bildend, wovon die nähere Befchreibung, 
fo wie die Verſteigerungs Bedingungen täglid auf der 
Kanzlep des Unterzeichneten eingefehen werden fönnen. 

Friedelsheim, den 27ten Map 1827. 

Köfter, Notär. 
— — — — — — 
pr. ben 28. Rap 1827, 

Wachenbeim. (Verfleigerung eined Stadtthors auf 
den Abriß.) Künfeigen 5ten Jund, Morgens 9 Uhr, 
wird das biefige Stadtthor, Das Kirchthor genannt, meifte 
bietend auf den Wbriß nerfkeigert. 

Wachenheim, den 25ten Map 1827. 


Das Bürgermeifleramt, 
Wolf. 


— — — — — — — —— 
pr. ben 28, May 1827. 
(Greimillige gerichtliche Immobilien: Verfteigerung zu Dürkheim.) 


Den nädften Alten Junp, um 1 Uhr des Nachmit · 
tags, im Hering’fben Wirthshaus zu Dürkheim, merden 
aus der ehelichen Gütergemeinfhaft von weiland Andreas 
Mödenberger, ben Lebzeiten Adersmann allda, ein Wohn« 
baus und ungefähr ein Hectare Aecker, Wingerte, Garten 
und Faſtanienwald, tbeils in der biefigen Gemarkung 
und tbeils in der von Ungftein und Wachenbein gelegen, 
wegen Untbeilbarfeit öffentlich durch den unterzeichneten 
und gerichtlich committirten Bezirfsnotär von bier vera 
fleigert werden, und zwar auf Betreiben der Wittwe und 
Kinder des Erblaffers, melche beißen : 1. Elifabetha Urben, 
ohne Gewerb, dahier wohnhaft, Witttve und natürliche 
Vormünderinz; 2. Georg Rödenberger, ohne Gewerb, 
den feiner ebengenannten Wormünderin wohnhaft; 3. 
Ratharina, ohne Bewerb, bey Derfelben mwobnbaft und 
mit ihrem Bruder den biefigen Winzer Balchafar Walter 
jum Beivormund habend; 4. Jacob Ködenberges, Kaufe 


t 


mann dabier ; 5. Ehriftiana , ohne Bewerb dahier; 6 
Charlotte, Dienfigehülfin Dahier; 7. Barbara, ohne Ser 
werb, in Speyer wohnhaft, 8. Sophia, Ehefrau von 
dem biefigen Winzer Friedrih Müller; 9. Ebriftina, Eher 
frau von dem in Wachenheim wohnhaften Küfer Philipp 
Jatob Münd; 10. Margaretha, Ebeirau vom Winzer 
Philipp Farny dabier; 11. Elifabetha, ohne Gewerd 
dabier wohnhaft, und 12. Elifaberba Rödenberger, Ehe 
frau vom biefigen Zimmermann Bilbelm Bender, 
Dürkheim, den 27ten Map 1827. 
Koch, Notär. 


mm — — DE nn — — — 


pr. den 28. Day 1887. 
Kerzenheim. CHoliverkeigerung.) Donnerfiag, den 
7ten Juny 1827, des Morgens um neun lihr, werden 
nachſtehende Hoij Sortimente aus dem Kerzenbeimer ®r- 
meindewald öffentlih an den Meike und Letztbietenden 
verfieigert, als: 
Schlag Hintermwald. 
3 eiden Bauſtaͤmme, 
41 kiefern Nutzholzſtamm, 


99 Rlafter buchen Scheithok, 

61)4 idem eichen ditto, 
419 idem birfen ditto, 
73)4 idem kiefern Ditto, 


92400 Btüd buchen Gipfeltwellen, 
2750 idem Weichholzwellen. 
Schlag Bauernkopf. 
7 birken Nutzholzſtangen, 
1 Ua Klafter buchen Scheitholz, 


V2 idem eichen Ditto, 
8 idem birfen Ditto, 
12 idens Aaspen Ditto, 


8300 Stuͤck gemifhte Wellen. 

Ben günftiger Witterung geſchieht die Werfleigerung 
im Schlag Bauernfopf, bey ungünfliger aber auf dem 
Gemeindehaus zu Kerzenheim. 

Kerzenheim, den 24ten Map 1827. 


Das Bürgermeifferamt. 
Band. 


— — — — — 
pm den 26 ap 1827. 
4te Bekanntwmachung. 


Empfeblung 
einer Gaftwirthfchaft in Rockenhauſen. 


Der Unterzeichnete hat die Ehre das Publifum zu 
benachrichtigen, Daß er alihier eine Gaſtwirthſchaft zum 
Schwanen errichtet hat; berfelbe verfpricht gute und 
billige Bedienung. — 

Rockenhauſen im Map 1827. 





Mori Bolza. 
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Intelligenz: Blatte des Kheinfreifes. 








Nro. 89, 





Unzeigen und Belanntmaßungen. 





j pr. ben 29, May 4827, 
Bwangasperfleigerung 


Auf Betreiben der Königlihen hohen Regierung des 
Rheinfreifes, Kammer der Finanzen, ju Speyer, Rli 
gerin auf Derfieigerung gegen die Wittwe des verjiorbe- 
nen Philipp Müller, raaretda Wagner, in Alfierwei- 
fer woßnend, und den Sebaſtian Blumenftiehl, Unter 
fürßer, dann feine Frau —— Muͤller, beyde in 
Martanımer wohnend, letztere als Erbin ihres Vaters 

dilipp Muller, Beklagte auf Verſteigerung, — und ın 

folge Vrthtils Königl. Bezitkegerichts zu kandau vom 
1ten dieſes, u Landau am Piten darauf regifieir«, 
werdet Di Zivangsverüugerung verordnet und dei un. 
serfehriebenen Earl Mediens, Königliden Notaire, zu 
Edenkoben im Bezirfe Landau refidirend, damit beaufs 
traget, der aub am 26ten dieſes die Güteraufnabme zu 
Maifammer machte, regiftrirt zu Edenfoben am heutigen 
um 31 fr. — follen auf Freitag, den 3iten Auguſt, des 
Nahmittags um 2 Uhr, zu Maifammer in der Sonne 
nochbefhriebene Guͤter der Debenten öffentlid , definitiv 
und ohne Nachgebot verfieigert werden: | 


I. Der Philipp Müllers Wittwe gehörig. 


Section U. Nro. 296. 6 Aren 20 Meter oder 31 Rur 
tben Weinberg auf der Hitfhbah, neben Peter 
Straub und Friedrid Eiſenbiegler, angeboten zu 15 fl. 

Section F Nro. 1838. 3 Aren 60 Meter oder 18 
Ruthen Weinberg im Bopel, neben Undreas Garth 
und Sobann Lippert, angeboten zu 5 fl. 

Section F. Nro. 2289. 1 Ure 60 Meter ober 8 Rutben. 
Ein einftödiges Wohnbauschen mit Stall, Keller, 
Hof und Pflanggärthen, zu Wlfierweiler in der 
Dedelgaffe, neben Hermann Blumenftiebl und Ni— 
Folaus Dieger Wittwe, und bleibt der Wittwe ihre 
Wohnung ın der Stubenfammer auf ihre Lebens- 
jeit vorbehalten, angeboten zu 50 fl. 

Section B. Nero. 9. 3 Aren 60 Meter oder 18 Rutben 
Acker im Ahlberg, neben Sebaſtian Blumenjtiehl 
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und Norbert Peter, die andere Hälfte iſt weiter 
unten, angeboten zu 5 fl. 
Sertion 3. Nro. 999. 2Aren 60 Meter oder 13 Ru: 
tben Weinberg auf der Beifenmweide, neben Nikolaus 
Steinmetz und Valentin Braun, angeboten zu 5 fl. 


MU. Des Sebaftian Blumenftiehl und feiner Frau.’ 


Setion B. Nro.9. 3 Aren 60 Meter oder 18 Ruthen 
Acker im Ahlberg, neben Philipp Müllers Wittwe 
und Hermann (die andere Hälfte ift weiter oben), 
angeboten zu 5 fl. 

Section $. Nro. 1201. 3 ren oder 15 Ruthen Wein- 
berg in der Held, neben Georg Wilhelm und Franz 
Lederle, angeboten zu af. 

Settion F. Nro. 1260. 3 Uren 60 Meter oder 18 Ru- 
tben Weinberg allda, neben Matthäus Jäger und 
Sebaftian Straub, angeboten zu 5 fl. 

3 Uren oder 15 Rutden Weine 

berg im Grund, neben Jakob Frans Humm und 
Unna Maria Anslinger, angeboten zu 6 fl. 
Gertion # Neo. 1502. 3 Uren oder 15 Rutben Wein- 
berg m Mandelader, neben Georg Wilhelm und 
Gafob Ziegler, unaohoten zu 5 fl. 
Section F. Nro. 905. 3 Yren an Meter oder 16 Ru« 
then Weinberg im untern Spielfeld, neben Syatob 
Habermebl und Nıfolaus Groß, angeboten ju sf. 
Der Unmwalt der betreibenden hoben Regierung, Herr 

Advocat Schnelenbübel ju Fandau, der für ſolche occu- 

piret, bat folgende Bedinaungen feftgefegt : 

1. Es wird nicht für bie Zeldmafung der Güter ge⸗ 
haftet, fondern foldhe werden fo begeben, mie fie Dalier 


gen, mit allen activen und paffiven, befannten und une 


befannten Rechten, Laften, Dienftbarfeiten, ®ülten, 
Zinfen und Renten, fo mie fie Schuldner befefen haben 
oder hätten befisen fönnen. 

2. Am Tage der Verfteigerung treten Steigerer in 
Befig und Genuß der Güter; müffen ſich aber felbit, 
obne Zuthun der betreibenden Parten und auf ibre Kojien 
in Beflz feßen. Sie nebmen Haus und Güter, wie fie 
fib befinden am Tage Des Zuſchlages. Das Eigenthum 
gebt erft nach der Ausbesablung auf Die Steigerer über, 
- fie müffen folidarifhe, annehmbare Bürgſchaft 

ellen. * 


3. Der Steigpreis wird ın 3 Teeminen bejablt, auf 
Martini der Jahre achtzehnhundert ſieben und zwanzig, 
acht und zwanziq und neun und zwanzigz jedesmal eın 
Drittheilz das Banze mit Zinfen zu fünf Procent vom 
Tage der Verfteigerung an, alles in klingendem Gelde 
undıohne Abzug. Die Entrihrung des Bteigpreifes ge 
ſchieht auf gerihtlihe oder gütlihe Collocation, und 
wenn die Gläubiger und Schuldner über legtere fid ver» 
ftändigen und das Intereſſe der Gteigerer Dabep nicht 
gefahrdet it, fo müſſen fie darnad bezahlen. 


4. 68 wird nicht für Gülten, Bodenzinfen oder 
Renten aehaftet, fondern ſolche, fo wie Steuern, Falten 
und Quflagen, die nah der Steuer repartiret werden, 
geben mit faufenden und rüditändigen Beträgen umd 
ohne Abzug am Sreigpreife auf Die Steigerer über, die 
folhe baar an wen gehörig entrichten müſſen. 


5. Wenn Steigerer Yuftrags- Erflärungen machen, 
fo bleiben fie und ihre Bürgen no perfönlih ver- 
bunden. 


6. Die Koften der Verfteigerung, wie ſolche der Urt. 
18 des Befeges vom Aten Juny 1822 mit fi bringt, 
zahlen die Steigerer acht Tage nah dem Zuſchlage. 


7. Binnen Monatsfrift, von dieſem Zuſchlage an, 
müſſen &teigerer ihre auf der Bezirfsgerihtsfdreiberen 
zu erbebenden Steigbriefe tranferıbiren und dem betrei« 
benden Theile, fo wie den Schuldnern fignificiren laf 


fen, und zwar auf ihre Koſten und Gefahr bey Ver— 


nabläßıqung; auch bleibt das Purgationg+ Berfahren, 
wegen Legalbppotbefen, den Steigerern auf thre Koften 
überlaffen. 


8. Ben Nichterfüllung dieſet Bedinawugen f&reiten 
die Fee A Glaͤubiger, phe- Kine Auflöfungsflage 
oder ein Stranannefansen einzuleiten, nach einfachet 
Sianificorion und 14 Tage darnah mit Aufſetzung Der 
sauren Bezahlung des verfallenen Termins, und auf 
Gefahr und Koften des erfien Crwerbers, jur Wieder 
Verfteigerung; Benigererlös muß erfter Steigerer und 
fein folidarifher Bürge unter perfönliher Haftung zules 
gen, und an Mebrerlös hat er feinen Anſpruch. 


9. Betreibender Theil übernimmt gegen die Erwerber 
der immobilien Feine Gewährfhafts: Verbindlichkeiten, 
wie fie auch beißen mögen; er haftet weder für das Fi« 
genthum, nod für den rubigen Befiy der Güter, fon« 
dern nur für die Richtigkeit feiner Forderung. 

10. Die Güter werden nur einzeln und nicht en bloc 
verfteigert, und alle obigen Bedingungen find de rigueur 
und nicht bedrobend. Ben der Veräußerung felbit wer⸗ 
den die andern, im Geſetze enthaltenen DBerfügungen 
vorgelefen merden. 

Woltten die Schuldner, ibre Bläubiger oder fonft 
Betheiligte Einwendungen gegen Diefe Verſteigerunq 
machen, ſo werden fie andurch aufgefordert, ſolche auf 
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Montag, ven 26ten Junh, wiorgens von 9 — 11 Uhr, 
auf der Amtsſtube des Nocaıre zu Edenfoben zu Pro» 
toroll zu aebem. MRedaction zwey Stunden, 

Edenkoben, den Qdten Man 1827. 


Medıcus, Notaire. 
— —— —ñ —ñ— — — — — — —— 
pr. den 28, May 1827 


Bergbaufen, CHausverfeigerung.) Montag den 
fommenden 11ten Jung, Nachmittags um 2 Udr, im 
Wirthshauſe des Perer Mattern zu Berabaufen, mird 
jur Dolziehung eines Duch das Königliche Bezirksgericht 
su Sranfenthal unterm Zten Map 1827 erlaflenen, ge« 
börig regiftrirten Uccheils, — 

Auf Betreiben von 1. Katharina Ried, in Berghau— 
fen_mwohnende Wittwe von Matheus Hirſch, aemefener 
Ackersmann allda, bandelnd als Mutter und Bormün» 
derin ihrer noch minderjahrigen, den ihr wohnenden, mit 
ihrem Ehemanne erjeuaten drey Kinder: Jatbarina, 
Jacob und Appolonia Hirſchz 2. Nicolaus Budle, Aders« 
mann, in Berabaufen wohnend, Beipormund genannter 
drey minderjährigen Hirſch'ſchen Kinder zweiter Ebe; 
3. Daniel Hirfh, Ackersmann, in Heiligenftein wohnend; 
4. Udam Hofemann, Udersmann, in Berabaufen mob: 
nend, beide lestere hbandelnd als Vor⸗ und Beivormund 
der Durch genannten Matheus Hirſch in erſter Ebe mit 
mweiland Margaretha Hofemann erzeugten, auch in Berg> 
haufen wohnenden minderjährigen zwey Kinder, Jacob 
Friedeih, und Matbeus Oirfh, Die fünf Hirfh’fche Kın« 
der Bentnciar⸗ Teben der Verlaffenfhaft ihres genannten 
Daters, — 

Vor unterfohriebenem, ju Spever refidirenden, biezu 
gerihtlih beauitragten Notar Rencker, nach beſchriebenes, 
jur Derlaffenkhaft des Matheus Hirſch gebörendes Haus 
und Zugebörungen, worauf ben Der vor unterfchriebenen 
Notär unterm 29ren December 1826 ftate gebabten Ver— 
fteigerung- nicht geboten worden, — definitiv auf Eigen« 
thum verfteigere und felbft unter dem Ubfhägungspreis 
zugefihlagen werden, als: 


Ein zu Bergbaufen oben im Dorf gelegenes, mit Nro. 
13 bejeihnetes Haus und Zugebörungen,, tarirt 
zu 800 fl. 

Die Bedingungen der Verfteigerung fönnen in der 

Umtsftube des unterzeihneten Notärs eingefehen werden. 

Speyer, den 2Tten May 1827. 
NRender, Notar. 
— — — ——— —ñ — — — — — — — 
pr. din 29. Map 1827. 
1te Befanntmadung 


einer BZwangsveräußerung, 


‚ Yuf Anfteben und Betreiben von Herm Pkitipp 
Heinrich Bintgraf, Gutöbefiger, wohnbaft in Neuftade, 
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welcher den Herrn Yuflus Willich, Advokaten beim Hör 
niglihen Bezirföreriht in Frankenthal, zu feinem Anwalt 
venellt hat, ben dem er auch Rechts ⸗Domicilium erwählt; 
wird an dem untenbezeichneten Orten, Tagen und Stun⸗ 
den, in Bolliiebung eines durch das obenbenannte Be— 
zirksgericht am dten bed laufenden Monates erlaffenen 
Urtbeils, durch den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müls 
ler, Üffentlihen Notär im Amtsfig von Neuftadt, im Ger 
richröbest von Frankenthal, als durch erwähntes Urtheil 
er annten Berfleigerungs- Sommiffär, gegen Sobann Georg 
Shmwarztrauber den Alten und deſſen Ehefrau Maria 
Eliiaderba Schwarztrauber, Bingertöleute in Gimmeldin ⸗ 
gen, Echuldner des Requisenten, und bie nachbenannten 


dritten Befiger oder Steigerer ihrer Liegenfhaften, zur - 


gerihtlihen Zmwangdverfleigerung der nachbeſchriebenen, 
den genannten Schuldnern bed Requirenten gebörigen, 
durch fie ſelbſt brfeffenen oder jüngft von ihnen veräußers 
ten Bıegenfibafıen, in ten nahbejeichneten Bännen aele» 
gen, melde in dem durch ben unterzeichneten Verſteige— 
tungs: Commiflär unterm drey und — *— und fünf 
und zwanjigfien dieſes Monats gefertigten Güteraufnahme 
Prorotollen verzeichnet find und bie ber betreibende oben» 
benannte Graͤubiger um brigefehte Preife anbieter, ger 
fhritien werden, nämlich: 


A. Mitwoch den 5ten September nächfibin, des Bor» 
mittans 8 Uhr, in der Gemeinde Gimmeldingen, 
im Dirtböbaus zum Löwen, von nachbeſchriebenen 
Liegenfbaften in der Gemeinde und Gemarkung 
von Bimmeldiagen: 

I. Eecion 4. Nro. 1587, 1588 und 1589. Ein eine 
fiödiges Wohnbaus, Stallung, Scheuer, Dofraihe 
und Garten mit Zubehör, entbaltend im Ganzen 
16 Ruthen oder 3314 Aren Flaͤchenraum, einfeits 
Heinridy Ober, anderfiild Philipp Ute, vornen bie 
Straße, hinten Michael Ferkel, angeboten zu 500 fl, 


2. Section A. Nro. 157: 20 Ruthen oder 5 Aren 

Wingert im Bögner, zwiſchen Georg Köhler und 
Peter Schwarjtrauber,, angeboten ju 50 fl. 
Section U, Nro. 372, 16 Ruthen oder 3 314 Aren 
Wingert im Speyerer Weg, zwiſchen Johannes 
Weinacht und Andreas Schwarztrauber, angeboten 


u 20 fl. 
4 Eection U, Neo. 1239. 5 Rutben 66 Schuh ober 
1 Ure 34 Gentiaren Wieſe auf den Thalwieſen, 
zwifchen Friedrich Ferfels Wittib und Adam Burfard, 
angeboten zu ‘ 10 fi, 
5, Section B. Nro. 97. 50 Ruthen ober 72 Uren 
Bingert in der Teſchwieſe, zwifben Iacob Wiede⸗ 
manns Wittib und Jacob Schwarztrauber, angebos 


ten iu . j 100 
Diefer Bingert ift an Iacobira Catharina Schwarj · 

trauber, obne Sewerbe in Gimmelbingen, veräußert, 
6, Sectton U, Nıo, 175, 32 Ruthen oder 7 112 Aren 


3 


“ 


Wingert im Pögner, zwiſchen Johannes Wiedemann 

und Fliedrich MReiß, angeboten zu vo fl, 

Diefis Erundſtück if an Clara Eliſabetha Wiede 

mann, Witwe von Thomas Lingenfelder, Gutsbeſitzerin 
in Gimmeldingen, veränßert. 

7. Seution U. Nro. 747. 18 Rutben oder 4 1]$ Aren 
Wingert in der Dinterwiche, zwiſchen Philipp Perer 
Rich und Jacob Naumir, angeboten zu 20 Il, 

Diefer Wingert ift an Johannes Kimmel, Zuhmas 
ber im Lambrecht, veräußert, 

R, Section U, Nro. . 13 Rutben oder 3 Aren 
Bincert in ber Marlüd, beiderfeits Adam Burkhard, 
angeboten ju 20 fl, 

. Dieler Wingert ift an Jacob Eingenfelder, Küfer in 

Gimmeldingen, veräußert. » 

9. Section B. Nro, III. 20 Rutben oder 5 Aren 
Wingert in der Teichwieſe, zwiſchen Jacob Mums 
mert und Phüipp Miozenbäder, angeboten zu 50 fl. 

Ebenbeichriebener Wingert ift an Adam Köhler, Wins 
jer von Gimmeldingen, veräußert. 


10, Section U. Nro, 765. 15 Ruthen ober 3 34 Uren 
Wingert auf der Dinterwies, zwiſchen Friedrih Reif 
und Andreas Ebel, angeboten zu . 
11, Section A. Nro. 982. 30 Rutben oder 7 14 Aren 
Bingert im Beuberg, zwiſchen Johannes Ferfil und. 
Ehritopb Müder, angeboten zu 80 fl. 
Diefer Wingert ift an Lorenz Bauer, Bingertömann 
in Gimmeldingen, veräußert, 


R, Denfelben Tag, bes Nahmittags 2 Uhr, in der 

Gemeinde Lobioch, in dem Wirtböhaus von Sarob 

dret , von nmachbefchriebenen Liegenſchaften in 
oblodher Gemark: 


1, Section ©. Neo. 158, 35 Mutben oder 8 1j2 Aren 
Wingert im untern Kiffelderg, yeifchen Jacob Schwarz⸗ 
trauber und Adam —— angeboten zu 

Diefer Wingert ift an Paul Reber, Winzer in Sim- 
— veraͤußert. 

2, Section ©, Nro. 197. 20 Ruthen 66 Schub oder 
5 Uren Wingert im Balfer, zwiſchen Wilhelm Line 
genfelber und- Philipp Peter Ferkel, angeboten zu 
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Ebenbefchriebener Wingert ift an Wilhelm Lingenfels 

ee: Beinhändler und Gutöbefiger in Gimmeldingen, vers 
ußert. 

3, Section E. Nro. 289, 30 Ruthen oder 7 114 Aren 
Wingert in der Meerfpinne, zwilhen Adam Burks 
ard und Peter Ferkel Wittib, angeboten ju 50 fl, 

Diefer Wingert ift an Anna Elifaberha Schwarztraus 
ber j ledig/ großiäbrig» ohne Gewerbe in Gimmildingen, 
verfleigert. 

4 Eeciion C. Nro. 304. 10 Rutben ober 21]2 Aren 

Wingert in der Meerfpinne, zwiſchen Friedrih Krum« 
ey und Adam Schwarztrauber, angeboten zu 10 fl, 
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5, Section D. Nro. 74. 15 144 Rutben oder 3314 
- Aren Wingert im Junkerloch, zwiſchen Andreas 
CS hmarztrauber und Adam Schwarjtrauber, ange» 
boten zu 30 fl, 

6, Section D. Nro, 137. 13 Rutben ober 314 Aren 
Wingert im Leimen, zwiſchen Jacob Müller und 
Adam Schwarztrauber, angtboten zu fl. 

7. Section D. Rro. 162, 40 Ruthen oder 9 1|2 Aren 
BWingert im Lettenmorgen, zwifhen Peter any 
und Wilhelm Lingenfelder, angeboten zu 100 fl, 

Diefer Bingert il an Wilhelm Eingenfelver, Wein» 
händler in Bimmelbingen, und Iobann Friedrich Guinandt, 
"Handelömann in Reuftadt, veräußert, 

8, Section D. Nıo, 182. 16 15% Ruthen oder 4 Aren 
Wingert in der Kapelle, zwiſchen Paul Wiedemann 
und Sohanned Widert und Nicolaus Schwarjtraus 
ber, angeboten zu 30 fl, 

9. Section &, Nro. 306. 17 Ruihen oder 4 14 Aren 
Baumflüd im Lobloch, zwiſchen Belir Schwarztraus 
ber und Heintich Arndorf, angeboten zu 40 fl: 


C. Domnerflag den bten September, des Vormittags 
3 Uhr, in Meckenheim, im Gafibaus zum Schwe⸗ 
nen dafelbfi von nachbefchriebenen in Medenheis 
mer Gemark gelegenen Güterftüden, naͤmlich: 


1. Seciion®, Nro. 93. 96 Ruthen oder 22 1j2 Aren 
Uderfeld in ben kenvierzig Morgen, zwiſchen 
Franz Bonn von Mußbach und Jacob Albrecht von 
Bimmeldingen, angeboten zu 30 fl. 

Die ſes ——— — an Georg Lehr, Metger 
in Gimmeldingen veräußert, 

2, Section P. Nero. 6. 120 Rutben oder 28 1)$ Aren 
Ader dafelbft, wiſchen Martin Biffart von Mödens 
beim und Andreas Möröfelder von Lobloch, ange» 
boten & { ö do fl. 

° Diefes Grundfiiut ıt an Jacobina Catharina Schwarze 

frauber, ledig, arosjährig, ohne befonderes Gewerbe, in 
Simmeidingen, veräußert, 


D. Denſelben Tag, des Nachmittags 2 Uhr, in Muss 
bad, im Gaftbaus zum Schwanen, von nachbe⸗ 
fpriebenen, in Musbacher Gemark gelegenen Güter 
ftüden, naͤmlich: 

1. Section U, Nro. 618, 30 Rutben oder 7 114 Aren 
BWingert in ber Teichwieſe, zwiſchen Andreas Staab 
und Pihel Köhler, angeboten ju 30 fl, 
2, Section A. Nro. 722. 27112 Rutben oder 63)4 
Aren Wingert und Uder im Könıgsbacherweg, zwi⸗ 
fhen Iohannes Hafner und Friedrich Lingenfelder , 
angeboten zu EN 27 fl. 
Diefer Wingert ift am Friedrich Lingenfeiver, Küfer 

in Gimmeldingen veräußert. " 
3. Section B. Rro 127. 58 Rutben ober 14 Aren 
Bingert ın der Schieidl, zwiſchen Heinrich Utech 
und Philipp Ute, angeboren zu 30 fl, 


4. Section C. Nro, 275. 108 Rutben ober 26 Aren 
Acker in der Ruflenhed, zwiſchen Gorg Lingenfelder 
und Ludwig Schenk, angeboten ju 40 fl. 

Diefes Stüd Feld if an Nicolaus Mummirt, Wins 
zer in Gimmeldingen veräußert. 

5. Section C. Rro. 300, Ebenfoviel Ader daſelbſt, 
zwiſchen Leonhard Hellmer und Eoren; Herz, ange 
boten zu h of, 

Diefes Grundſtaͤck if an Adam Köhler, Wingerts. 
mann in Bimmeldingen veräußerr. 

6. Section D. Nro. 3gr. 50 Ruthen ober 12 XAren 
Ader im Winkel, zwifhen Jacob Naumer und 
Philipp Mrzenbäder, angeboten zu 30 fl, 

Dieſes Grundſtück ift an Simon Linder, Hanvelse 
mann in Musbach verfeigert. 

7 Section D. Nro, 5954. 96 Ruthen ober 23 Aren 
Ader im Bäumel, zwilben Wilhelm Boͤlker und 
Peter Fuchs, angeboten ju 30 il, 

DiefisGrundiüd wurde anJacobRummert, Wingerts» 
mann in Gimmeldingen veräußert, 

8, Section F. Nro, 50. 55 Rutben oder 13 114 

‚Iren Wied auf dem Mühlwiefen, zwiſchen Andreas 

Ebel un dem Kummelgraben, angeboten zu 50 jl. 

Dieſes Grundſtuͤck if Jacob Müller, Winzer in 
Bimm:ldingen veräußert. 

9. Section F. Nro. 234. 72 Ruthen ober 18 Aren 
Wies auf dem Klerfleden, zwiſchen Adam Köblers 
Wittwe und dem Wäflergraben, angeboten zu 60 fl, 

Diefe Wieſe wurde an Peter Schwarstrauber, Winzer 

in Bimmelvingen veräußert, 
10, Section G. Rro. 1041. 25 Ruthen oder 6 rem 
ingert im Naulott, zwiſchen Jacob Anniter und 
Michel Wilde, angeboten zu 20 fl, 
II, Section ©, Neo. 1554. 10 Ruthen oder 21]2 
Aren Wingert im Leimen, zwiſchen Andreas Mörds 
felder und dem Pfad, angeboten zu 10 fl, 
Diefes Grundftüd iſt an Andreas Mörsfelder, Winzer 

in Lobloch veräußert, 


Ueber die Befisftandstiterd der Schuldner und bie 
Reallaften welde auf den zu verfleigernden Büterftüden 
laſter / hat der BerfteigerungseGommmiflär feine hinreichende 
Uuskunft erhalten können, 


Für diefe Verfteigerung, welche fogleich definitiv ift 
und worauf fein Nachgebot mehr angenommen wird, bat 
der betreibende Gläubiger folgende Bedingungen feflger 


ſetzt, naͤmlich: 


1. Der Steigerer bat ſich ſelbſt, ohne bie Beihülfe 
bes betreibenden Glaͤubigers, in Beſitz und Genuß der 
erſteigerten kiegenſchaften zu fegen und von dem Tag 
ber Derfteigerung an alle Abgaben und Beſchwerden ba» 
von zu übernehmen, aud die allenfals darauf haftende 


Guͤlten und Erbzinfen ju entrichten, 


Die Rüdftinde von Steuern, Gülten oder Erbjinfen, 


* 


in fo weit fie eine anf dem verheigerten But haftende 
privilegirte Schuld fiad , bat Stelgerer zwar aud zu ber 
richtigen, fann jedoch ben Betrag Davon an feinem Steig⸗ 
pıeid abziehen, 

2. Steigerer überfommt bie Eregenf&uften fo wie 
fie fi befinden, bie gu eroroprürende Schuldner folde 
bis jet befeflen haben oder rechtlich befißen konnten, mit 
allen davon abbangenden Gerechtigkeiren und Die nſt bar⸗ 
keiten. Der betreibende Gläubiger leiſtet feine ber Se 
wöbrfchaften, welche geſetzlich den Berkaͤufern obliegen, 
ta ihm die Qualität als Eigentbümer abgeht; mament- 
Ib bat fi auch Öteigerer wegen allenf.Ufigen Beſchaͤ⸗ 
digum,en des Guts vom Tag ber Verfteigerung bis zur 
Bıfismabhme, blos an den Urheber zu balten, 

3, Die Daraufgebote mrüllen jedesmal von 2 fl. 
ſeyn, wenn der Steigpreis 100 fl. erreicht batı und von 
5 fl. , wenn er über 300 fl, ſteht. , 

4. Der Steigpreis ift Drittelmeid auf die 3 sunächft 
folgende Martinitage, mit Zinſen zu 5 vom 100 jährlich 
vom Tage der Verſteigerung angehend, zu bezahlen. 

Die Bezahlung geichiegt auf die Gollocation, melde 
entweder gütlich oder gerichtlich gefertigt wirb, 

Sach ift ohme alle Gollocation an den betreibenden 
Gläubiger von dem erſten Termin ber Betrag der Koften 
der Zwangsprocedur und für bie Koiten der Collocation 
300 fl. durch die Steigerer auf gerichtlich tazirte Koſten · 
Veryʒeichniſſe & bajahlen, i 

5. Die Steigerer find verbunden binnen Monats« 
friſt vom Xag der Verfteigerung an. ihre Steigbriefe auf 
ihre Koften im Hypotbefenamte tanferibıren zu laflen, 
-wibrigenfalld ber. betreibende Gläubiger beredtigt if, 
diefed auf derfelben Koften zu thun, mo bann Sıeigerer 
jur augenblidlihen Zuruckzahlung verbunden iſt. 

6. Dem Steigerer fallen die Steigtoſten nab ben 
geleglihen Beſtimmungen jur kaſt. 

7. Auf Begehren des betreibenden Glaͤubigers bat 
Steiaerer einen annehmbaren Bürgen zu fielen, der ſich 
gemeinſchaftlich und folidariih mit ihm zur Bezahlung 
des Gteigpreifed, der Interejlen und Koften verbindlich 
macht. 

8. Die Gebaͤulichkeiten bat Steigerer ber Brandver⸗ 
ficherungs⸗ Anſtalt einzuverleiben und darin bis zur Aus 
bezablung des Steigpreifed zu belaflen. 


9. Gegen ben zablungsfäumigen Steigerer kann einen 
Monat nah dem ihm jzugeftellten Babibefehl ohne alle 
geri@ptliche Förmlichkeiten mod Proceburen, In blos auſſer⸗ 
gerihilihem BBeq, auf Betreiben des collocirten Bläus 
bigers., zur Miederverfteigerung der erfleigerten Liegen» 
fchaften gefchritten werben, wo dann der auffer Befit 
gefehte Steigerer alle Koflen und den Mindererlös zu 
eriegen bat. 

10. Da nach Artikel 7 und 30 bes neuen Geſetzeß 
über das Zwangsverfahren vie auf den in Beſchlag ge» 
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nommenen Sütern ſtehende Saat, gleichfalls im nerichte 
lihen Beſchlag lieut, die Verfteigerung ber Liegenibaften 


: felbft aber erft nach der Ernte ſtatt haben kann, fo were 


den die auf dem befraglihen Gütern lebende Ereftenzien 
vor ihree Reife im der gefeklihen Frift, gegen glei baare 
Bablung, die am den verfteigernden Berichtöboten zu ge⸗ 
fheben bat, verfteigert, und ber Steigpreis bleibt bey 
demfelben deponirt, um in bie Collocationd» Maſſe einge» 
worfen zu werben, u Su 

‚ 11. Auſſerdem ſoll die Berſtelgerung unter den Ber 
dingungen und Kormen gefcheben, wie fie durch) bad Imangs« 
veräußerunasgefet vom Tien Quny 1822, namentlich 
durch die Wrritel 14 bis umd einfchlieslih 23 und 4I bis 
und eimfchlieslich 44 feſtgeſetzt find. 


Die Schuldner, drittere B-figer der zu verfteigernben 
Lie genſchaften; Hypothekar · Gläubiger, und alle ſonſt bey 
der Verfteigerung vetheiligten, werben hiermit aufgefore 
der, bey Vermeidung von jedem Rechtsnachtheil, fich Diens⸗ 
tag den igten des mächflfünftigen Monats Juny, von 
Morgens 9 bis zur Mittagäftunde, bey dem unterzeich⸗ 
neten Veriteigerungd-Commillär in feiner Schreibſtube zu 
Neuftad: einzufinden, um ihre allenfalls zu madyen habende 
Einwendungen gegen biefe Berfteigerung vorjubringen. 


Neuftadt, den 26ten May 1827. 
M. Müller. NRotär 


* 


pr. den 28, May 1827. 
— 1te Bekanntmachung 
eines Z2wangse «VD erfeigerung. 


Den ızten September diefes Jahts, Nahmittags 
um ® Uhr, im Wırthsbaufe bey Martin Burger zu 
Sroskarlbach auf Betreiben bon Sobannes Tilmann, 
Rentner, in FZreinsbeim wobhnbaft, in den Rechten 
von Heinhard Puder, Bäder, und deifen Frau Anna 
Eliſabetha, geborne Puder, don Hettenbeim, welcher 
den Adookaten Friedrich Juſtus Willich von Franken⸗ 
at zu feinem Anwalt beſtellt hat, gegen den Schuld» 
ner Chriftian Zriedrih Puder, Müller, in Groskarl⸗ 
bach wohnhaft, wird durch Notär More von Grün 
ftadt, als ernannten Verfteig rungs⸗Commiſſaͤc, zur 
öffentlichen Enangeverkeigeruil, nad Anleitung eines 
duch ihn in diefer Sache unterm abten dıefes Monats 
gefertigten BüteraufnahmerProtofolis, gefhritten wer 
den, von den nahbefhriebenen, dem Schuldner zuge 
börigen, in der ®emeinde von Groskarlbach gelegenen 
Immobilien, nämlid : 

1, Sertiön F. Nro. 70, Eine Mablmüble und 
dazu geböriger Wohnung, zwey Mahl« und einem 
Shälgang, mit Hof und Stallung, gerannt 
dıe Dotfmüble, in der Kändelaaffe, eıne Orund» 
flache von 5 Uran oder 12 Nuthen habend, nad 


gaffe, nah Wald der Batdamm, Pers 12.0 Il. 

2. Section 5. Neo 57. Pine Scheuer und Relier 

in der Sımonagall?e, mit einem Slahenraum 

von ı Are 18 Eenriaren oder 5 Ruchen, gegen 

Wald Pbilivp Nederauer, gegen Rhein Tarıd 

Wolf, Preis zuo fl. 

Die von dem Bläubiger angefebten Preife, ſollen 

als erites Bebot dienen "d. ift Die Verfteigerung for 

gleih definitiv, ohne daß ein Nachgedot angenommen 
werden wird, 


VBerfleigerungs Bedingungen, 


1. Der Steiapreis muß bezahlt werden mit Zins 
fen ju 5.vom 100 des Zabın, vom B iz und Genuß 
an; zur Beitreitung der Koften fogleıh 200 Bulden, 
der Reſt in 4 Terminen und gleiden Zablungen, auf 
Die 4 naächſte Martinitage, nach einer gürlihen oder 
gecichtlichen Colocation. / 

2. Der Steigerer tritt in Beſitz und Genuß der 
Immobilien mit allem was nah dem Geſetz dazu ger 
hört und mie es fich befindet, vom Tage des Zufhlags 
an, und zahlt von demfelben Ta,e an die Steuern 
und alle andre allgemeine Abgaben, felbit Bülten und 
Zinfen, im Fall darauf haften; jedoch find dermalen 
feine befannt: 

5. Da jedod die Mühle und alle andere obenge- 
nannte Immobilien verracter find, fo bat der Stei—⸗ 
nerer, vom Tage des Zufblags an, Den Padtpreis 
zu bezieben; auch kann derfelbe auf feine Koſten und 
Frei die Dernihtung oder Auflöfung des Pachtes 

egehren, .. 

4. Der Berfteigerer übernimmt feine dem Cigen« 
thümer zu kaſt fallende Sewaͤhrſchaftsverbindlichkeiten, 
indem der Stsigerer feine andere Rechte erwirbt, als 
die melde der Schuldner auf die Liegenfhalten bar; 
es hat der Steigerer fih auf feıne Koften und Ber 
fahr Befig und Genuß zu verfhaffen. 

5, Das Eigenthum bleibt vorbehalten bis zur 
gänzlibden Bezahlung des Steigpreifes und muß der 
Steigerer auf jedesmaliges Begehren einen zablfäbir 
gen und zur Vollziehung aller Bedingungen folidari« 
Ihen Bürgen ftellen, } 

6. Die Koſten der Berfteigerung müffen nah In⸗ 
halt des Geſetzes bezablt werden, 

7. Der Steigerer fann zu Vollziehung der Bedin» 
gungen, durch ale Wege Rechtens angehalten werden; 
der ereigerer und jeder Dabey betheiligte. Gläubis 
ger ift aber auch betechtiget, mit Umgebung aller vor» 
gefhriebenen gefeglihen Formen vor einem Notär und 
in Form — freiwilliger Verſteigerungen gegen 
den fäumisen Steigerer, zu einer Wiederverfteigerung 
{folle enchere) oder neuen Verfteigerung zu ſchreiten, 
8 Tage nad eier Kundmahung und 30 Tage nad 
einem Zablbefehl. Der Steigerer bat den Weniger 
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Sonn der Bich, nach Rheim un» Eis die Kändel«, j 


Grlös ſogleich har zu bezahlen, kann aber auf den 
Rear Erlös, feibt mann er von einer wırfıı wen Ueber 
beflerung berrübrt, feinen Anſpruch machen, 

8. Alle Zablungen müflen ıı groben gangkaren 
Geldforten hab Dem Conventiensfuß geſeiſtet werden, 

Zugleih ergeht an den Schuldner, deſſen Hyvoe 
thefargläubiaer und an alle ſonſt dabed Berbeiligten 
die Aufforderung, daß fie fih den 2sten des fommen- 
den Monats Yung, Moraens um g be, auf der 
Esbreibiiube des mit der Verfteigerung beaufttagten 
Notars dabıer einyufinden haben, um ıbre glleniaüs 
ju machen habende Einwendungen gegen dieſe Verftei» 
gerung vorjubringen, 

Grunjtadet, den abten Map 1827. 


PH. More, Notär. 


u nn e⸗ — 
pr. ben 28. Dan 1827. 


Gettenbad. (Reparatur der Gemeinde Uhr.) Dien⸗ 
flags den 25ten Juny 1827 des Nabmittaus um jwen 
Uhr, werden von dem unteriogenen Bürgermeiiteramre 
auf feiner Schreibfiube zu Jettenbach, die Repararıonen 
an der Gemeinde Kırdpen:libr, veranſchlagt zu 137 fl. 30 
fr. öffentlih an den Wenigſtnehmenden verfteigerr. 

Der Ueberfhlag kann vor der Verſteigerung einge 
feben werden. 

Jettenbach, den 25ten Map 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
König. 





pa. den 29. Map 1827 


‚.andau. (SchulbausBau) Die auf den 18ten 
diefes angefündigte, und eıngetretener Dinderniffe wegen 
nicht ftatt aefundene Minderverfteigerung der Erbauung 
des katholiſchen Schulhaufes dabier, wird nun den 12ten 
fommenden Monars Juny, Vormittags um 10 Uhr, 
in dem Stadthaus zu Landau vorgenommen merden. 

Plan und Kofteranfchlag find zu Yedermanns Eine 
fiht auf der Bürgermeifterey hinterlegt. 


Landau, den Nten Man 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shidendan;. 
—— — — — — —ñ — —ñ —ñ —ñ — 
pr, den 29. Men 1847. 
Walsheim. (Sreimillig gerihtlihe DVerfteigerung.) 
Mitwod den 20ten Juny nächſthin, Nachmittags 2 Ude, 
zu Wals heim im Wirthshaus zum Ochſen z auf Anſtehen 
von: 1. Jacod Schanz, Ackersmann, wohnhaft in Wals- 
beim , bandelnd in eigenem Namen ſowohl, als aub in 
der Eigenihaft als Vormund feiner mit feiner verlebten 
Ehefrau Anna Maria Trorel, erzeugten, annoch mindere 


äbrigen Kinder, Namens: a. Johann Adam; b. Unna 
Margarerba; c. Anna Maria; 2. Adam Bollinger, 
Adersmann in befagtem Walsbeim mebndaft, in der 
Eigenſchaft als Beıwormund diefer Minderjähriaen; 3. 
der volyährigen Kinder benannter Eheleute Schanz, 
als: a. Jobannes Schanz, Adersmann, in Walsbeim 
mobnbaft, und b_ Xobann Jacob Schanz, Huiſchmidt 
und Soldat im Könıgl. Bayer. 12ten Finien- Infanterie 
Regiment; mird vor dem unterjeihneten, zu Landau 
mohnbaften Könial. Notar Paraquin, zur öffentlichen 
Verftergerung nachbezeichneter, theils zum Einbringen 
der verlebten Ehefrau Schanz, theils zu der mit ıbrem 
benannten Ehemann gemachten Errungenſchaft gehörigen 
Guͤterſtücke aefohrirten, nemlich: 
50 Aren Acker in 4 Artikel, und 
54 Aren Wingert in 10 Artikel. 
Die Bedingungen find bey dem unterſchriebenen 
einzufeben. 
fandau, den Wten Map 1827. 
Paraauin, Notär. 
— — — — — — — — 
pr. ben 29. May 1827. 


Diedesfeld. Echuldienſt-Erledigung.) Durd die 
Beförderung des Schulgebülfen Nicolaus Stödel, zur 
Schule in Lirbbeimbolanden, iſt die Bebülfenftelle an der 
dahieſigen Farholifhen Schule in Erledigung gefommen. 

küſttragende hiezu baben daher ihre Geſuche mit den 
erforderlichen Zeugniffen belegt, innerhalb 14 Tagen bey 
der Orts Schul Commiſſion einzureichen. 

Der Gebatt ver Jahr ift 200 fl. und wird aus der 
Bemeindes Rofle bejaht. 

Diedesfeld, den 2Sten Man 1827. 

Für die Drts-Shul-Commiffion: 
Der Bürgermeifter, 
Bies. 
— — — — — — — — 
pr. den 28. May 1827. 
CHolgverfteigerung.) 

Bis den Sten Juny 1827, des Vormittags um acht 
Ubr, laͤßt die Gemeinde Dürkheim, in dem Saal des 
Gemeindehauſes die narhbeihriebene ihr zuftändige, aus 
denen Diessährigen Cichlägen. berrührende Holz - Sorti« 
mente auf drepmonatlıben Kredit verlieigern, namlıd : 

Forftrevier Alteglas hütte. 
Schlag Engelskopf. 
47 Klafter kiefern gehauen Holz ; 
10 kieferne Bauftämme; 
86 fieferne Sägblöce ; 
41 buben Bauftanım ; 
ı eihen Baujtamm. 
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Shlag Mainzerfopf. 


6172 Klafter buchen Schneidholz z 
11 — kiefern ıd.; 


47 —  buden gehauen Holj; 

8 — ıefern id. 5 

6 fıeferne Bauſtäͤmm; 

42 fıeferne Säyblöde. “ 


Echlag Habnenfieig. 


9% Klafter buchen gehauen Holz; 
41 — kiefern id. 


Um nemlichen Taa, Vormittags am zehn Ubt, wird 
der Transport von 63 Klafter Dienit« und Befeidungs- 
hoͤlzer an den Wenigfinebmenden auf dem Gemeinde» 
baus verfieigert. 


Da jeder Steigerer einen Bürgen ſtellen muß, fo 
werden fremde Liebhaber, Die keine Bekanntſchaft bier 
baben, fih mit Urteftaten über ibre Zahlfähigkeit von 
dem Bürgermeifteramte ihres Wohnorts verfehen. 

Dürkheim, den 26ten May 1827. 

Das Bürgermeifleramt. 


5 Kod. . 





pr. ben 29. Day 1827. 
(Wiederverfteigerung zu Haardt.) 


Montag den achtzehnten nähfitommenden Monats 
und des Nahmittegs um 2 Uhr, in dem Wirtbshaufe 
zum Weinberg auf der Haardt, wird auf Betreiben von 
Jacob FKrummrey dem Alten, Weinbauer Dafelbft, zur 
Wiederverfleigerung eines dur“ Theobald Paul Wein;, 
Meinbauer dafelbit, erworbenen im Heidenfeld, Muß: 
bacher Bann gelegenen Wingerts megen unterlaflener 
Ybrragung des Steige Preißes, vor dem unierjeipneten 
Notär geſchritten werden. 


Neuftadt, den 2öten May 1877. 
Lembert, Notar. 





pr. ben 25, May 1827. 
te Befanntmahung 
einer gerichtlichen Büterverfleigerung. 


Auf Anfieben des Franz Jochem Waaner von Leimen 
ben Trier wohnhaft, als inferibirter Hypothekar ⸗Glaͤu⸗ 
biger von Johannes Schappert, Adersmann auf dem 
St. Untoniushofe bey Meitenbeim wohnhaft, follen auf 
Mitwech als den zwanzigſten Juny des laufenden Jahres, 
Nachmittags um ein Ubr, in der Gemeinde Abtmeiler, 
die nachbeſchtiebenen dem gedachten Johannes Schappert 
eigenthuͤmlich zugehörigen kiegenheiten, öffentlih an den 
Meiftvierenden in Eigenthum gerichtlich verfteigert werden. 
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Als: zwey achtel des foaenannten &t. Untonius« oder 
Unrhesbergers Hofes bey Abtweiler, unmeit Meifenbein, 
im Landgräflich-Heſſiſchen Oberamte Meifenheim gelegen; 
“ beftebend in: 

41. Einem geräumigen Wohnhauſe, fammt Badhaus, 
Scheuer, Keller, Stallung, Dofgering und allem 
erforderlichen fonftigem Zubehör, einem Flädhenraum 
von 26 1)4 Kurben einnebmend; 

9. Lirca 1 Morgen Pflanz» und Kappesgarten ; 

3. 109 Morgen 3 Viertel 11 Ruthen Uderland; 

4.18 Morgen 11 Ruthen Wiefenland und 

5, Dem vierten Theil von 124 Morgen 3 Viertel 3 
Ruthen Waldung und Haide, in unaetheilter &e» 
meinfchaft mit den übrigen Hofr Eıgenthümern. 
Auf dem Ganzen ruht ein Erbpacht von zweyh und 
einem Malter Korn und ebenfoviei Hafer jäbrlich. 
Die Steigbedingungen fünnen bey unterjeichneter 

Stelle eingefeben werden. ; 
Meifenbeim, den 14ten May 1827. 


Das Landgräaͤflich ⸗ Heffifhe Oberamts · Sefretäriat dafelbft. 
&undheimer. 


ns 
pr. ben 23. Way 1827. 


2te Befanntmahung. 


&Speper. (Lieferung von Leinwand in dad Militärs 
Krankenhaus.) Donnerftag den Tten des fommenden Mo» 
nats Jung, Morgens 10 Uhr, wird auf die Lieferung 
von 

811 Baperifhen Ellen Leinwand, eine Bayeriſche Elle 
breit, zu Betttüchern, und 
45 Paar Pantoffel, 
für das biefige Militär-Rranfenhaus, im Abſteigerungs⸗ 
* vorbehaltlich höherer Genehmigung, Accord abge⸗ 
chloſſen. 

Die Bedingniſſe werden unmittelbar vor der Ver 
fleigerung eröffnet. 

Spener, den 22ten Map 1827, 

Die Filial Oeconomie-Commifſion des 1ten Chebauxlegers⸗ 
Regiments. 
Darfeval, Rittmeifter. - 
Meller, Actuar. 
—— —— — ——— e — — — — — — —— 
pr, ben 25, May 1837. 
te Belfanntmadhung. 

Speyer. (Heu: und Ohmet⸗Gras Verſteigerung.) Das 
Heu und Dhmet- Gras auf den hiefigen Gemeinde Wiefen, 
fo wie aud der diesjährige Kleewuchs auf den Gemeindes 
Dämmen, mwird Freitag den Sten fünftigen Monats 
Junp um halb drey Uhr des Nachmittags im Wirthee 


baufe zum Rebſtoͤckl am Königsnlage dabier mittelft öf⸗ 
fentlicer Verſteigerung an Die Lest» und Meifibierenden 
verfauft, und den darauf folgenden Tag, als Samitag 
den 9ten Juny wird, jur nämlihen Stunde mic Diefer 
Verfteigerung im Gaſthofe zum Engel dahıer, fortge⸗ 
fahren werden, 
Speyer, den 2iten Map 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hetzel. 
—rr — — — — — — 
pr. den 29, Way 1827. 
Simmeldingen. (Holjerfteigerun.) Mitwoch 
den 13ten Zunp I. J. Morgens 9 Uhr, merden bey 
günfliger Witterung im Schlag felbft, bey ungünftiger 
ober im Wirchshaufe zum Formen bey Jacob Reif, in 
Bimmeldingen aus den außerordentlihen Holzhieben, 
Mauerweg, und Kübenader des biefigen Gemeindewal⸗ 
des, circa 615 Fieferne Sägblöde, 40 Fıeferne Bauftamme 
dann 60 Klafter Fiefern gehauen Sweithol; mit Prügeln 
zur Werfteigerung gebracht, mobep bemerkt wird daß die 
Sägblöde nad der ganzen Länge der Stämme ungetrennt 
——A ſonach vorzügliche Bauholz⸗Sortimente abgeben 
oͤnnen. 
Gimmeldingen, den 2öten Map 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
dr. Reif. 
— — — — — — — — — — — — — 
pr, ben 29. May 1827. 
Schönau. CHolverfteigerung.) Montag den 25ten 
Juny wird man in Rambah aus dem Gemeindewald 
folgende fabrizirte Hölzer verfteigern: 
150 Klafter eihen Scheithol;; 
40 buchene Nusftamme; 
125 eihene Wagnerftangen ; 
500 eichene Bauffämme. 
Schönau, den 2bten Map 1827. 
Das Bürgermeiſteramt, 


Schneider. 





pe. ben 29. May 1877. 


(Welfenverfteigerang.) 

Dienftag den 5ten des fünftigen Monats, des Mors 
gens neun Uhr, twerden dahier auf dent Gemeindehaus 
16000 bucdene, und 4000 Fieferne Wellen, aus den 
Schlänen Langentbal und Sommertbal, des Freinshei: 
mer Bemeinde-Maldes, öffentlich verfteigert. 

Freinsheim, der 2iten Man 1827. 


Das Bürgermeifteramt: 
Kief. 
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Beilage 


Intelligenz; :Blatte des Rheinkreiſes. 








Nro. 90. 


Speper, den Zıe Map 


1837, 








Unzeigen und Befanntmadhungen. 





pr. den 30. Man 1827. 
(Gemeinde:Reparaturen-Berfieigerung betr.) 


Dienitag den 19ten fünftigen Monats Junp, um 
neun Ubt des Morgens, merden nachſtehende Rerara- 
turen auf Dem Gemeindehaus dabier, an die Wenigſt⸗ 
nebmenden verfteigert: 

1. Die Scheuer des katholiſchen Piarchaufes fl. fr. 
ausjurepariten, veranſchlagt zu 121, — 

2. In der Kitche eine neue Empor. Bühne ber: 
zuſtellen, overan'chlage zu 


150 32 
3. Dos kacholiſche Schulhaus umjudeden, vers 


anfhlagt ju 9 
4. Eine neue fieinerne Dobie zu liefern, der. 

an ſchlagt zu 32 36 
5. Ein neues Einfahrts⸗Thor auf die Einfahrt 

Der Wieſen berjujlellen, tarırı zu 4046 


Zuſammen 403 18 


Koftenanfchläge und Bedinanifberite fünnen täslih 
ben dem unterferugten Bürgermeifteranıte eingefeben wer— 
den. 


Dberluftadt, den 28ten Man 1827. 
2 Das Bürgermeifteramt. _ 


Hoffmann. a‘ 





pr, den 30 Man 1827. 
Verpachtung von Werarial:Bruchmwielen.) 


Bis den nächſtkünftigen 12ten Yung, Bormittags 
um 9 Uhr, merden in dem Baftwirthbshaufe jum gold» 
nen Lamm in Steinwenden, vor Dem dortigen Bürger- 
meiſte ramte, auf Betreiben und in Beifenn Der einfhläg« 
lichen Königlihen Rent: und Forfibeamren, einige bun« 
dere Morgen Bruchmiefen in verſchiedenen Diftrieten 
des Nerarial Forſtrebſers Ramflein, gelegen, auf einen 
3, 6, oder Yäbriaen Zeicbeftand, öffentlih an Den Meiſt⸗ 
bieteuden verſteigert. 





Wer über die Lage und Beſchaffenheit der zu ver⸗ 
pachrenden Wiefen» Streden nöbere Ausfunft ju baben 
wirnfcht, bat fib an Die einfdläglihen Königl. Forſt⸗ 
beam ju menden. 

Die übrigen Bedingungen fönnen bey dem unters 
jeichneten. Rentamte eingefehen werden, _ 


Pandftuhl, den 28ten May 1827. 
Das Rönigl. Rentamt, 
Eberbard. 





pr. ben 30. Man 1827. 
Haus: und Buterverfieigerung.) 


Montag, den 18ten ung d. ., Nachmittags jmen 
Uhr, werden zu Heuchelheim, im Wirtysbaufe zum 
Schwanen, vor dem unterjeihneten, zu Arankentbal ree 
ſidienden Notär Franz Zodofus Koh, die den Kindern 
des zu Heuchelheim verfiorbenen Wıihelm Schreiber, ale 
Johann Schreiber, Georg Schreiber, beide großjährıq, 
und Zobann Peter, Juliana Eliſabetha, Yobann Phi— 
pp, Marıa Catharina und. Magdalena Schreiber, alle 
fünf minderjäbrig, ſaͤmmtlich aber ohne Gemwerk in 
Heuchelheim, und zwar die Minderjährigen ben ibrer 
Mutter und natürlihen Vormünderin, der Ndersirau 
Juliana Burfard, des Wilhelm Schreiber Wittwe, wohn» 
bait, aebörigen Sjmmobulien , beftebend in einem Haufe 
nebft Scheuer, Stalung und Garten, in 26 Rurben 
Wingert und 835 Ruthen Wderland, in Benfenn des 
Benpormündgrs der benannten minderjährigen Kındern, 
Jakoh Diebl, Adersmann, mwohndafe zu Heuchelheim, 
du den Meifibietenden eigenthümlich öffentlich verfteigert. 

Sranfenthal, den 29ten May 1827. 


Koh N Notär, 





pr. den 30. Map 1827. 

(Erneuerung von Hppothefar-Einfchreibungen betr.) 

Der Unterseichnete bat ſchon bäufig wahrgenommen, 
doß bennabe die merften Eigenthümer oder Berbeiliaten 
von Hnpotbefars Forderungen, fib fein Verzeichniß über 
das Datum der gefhebenen Hyopothekar ⸗Einſchreibungen 


> 


holten, und deßbhalb, wenn fie nit ein Zufad erinnert, 
vor dem jedesmaligen Nblauf der zehnſaͤhrigen Verjäh: 
tungsfeift Die Frneuerung verfäumen. 


Da fih nun unter den Pepieren, welche dem Lnter- 
zeichneten von den Partbien zu progefualifhen oder ans 
dern Zweden anvertraut find, viele Bordereaux befin« 
den, bey welchen Der Fall einer Erneuerung ſchon ein» 
getreten fenn, oder Doc nahe bevorfteben koͤnnte, und 
er natürlih nicht im Stande ıft, ein chronologiſches 
Verzeihniß derfelben zu halten, fo finder er id, um 
allenfallfigen Mißverſtaͤndniſſen, ſowohl für die Dergan» 
genbeit als Zufunft zu begeanen, zu der öffentlihen Be» 
fannemahung veranlaßt: daß er die Erneuerung dee 
Hoporbefar= Finfchreibungen welche ibm bereits früber 
zugeſtellt wurden oder noch zugeftellt werden, nur auf 
ausdrüdlihes Verlangen der Betheiligten beforgt. 


Sranfenthal, den 27ten Man 1897. 


©todinaer, 
Advokat am Rönigl. Bezirksgericht zu 
Frankenthal. 
— — — — — —s — —— 
pr. den 31. May 1827. 
1te Befanntmahung 
.iner BZwangsperfteigaerung. 


Freitag, den vier und zwanziaften Auquſt achtzehn 
hundert fieben und zwanzig, Nachmittags eın Uhr, zu 
Sodramfiein im Wirthshauſe zum Löwen, werden. in 
Vollztedung eines Urtheils, erlaſſen Durch das Köngliche 
Bezicfsgeriht zu kandau am 15ren Man 1827--ducd den 
zu kandau refidirenden Köniqlichen Bezirfsnotar Friedrich 
Heiler, als hierzu ernannten Veriteigerungs Commiffär; 
aut Betreiben von Michael Wolff, Handelsmann, zu 
Boͤchingen (Canton Edenfoben, Gerichtsbezitk Fandau) 
mobnbaft, ın der Eigenſchaſt als Erbe feines allda 
perlebten Vaters Abraham. Wolff, geweſenen Hans 
Deismannes, welcher Domicilium ben dem - Wdvocaten 
Heren Bernhard Ruhe, Anmalt am Königlichen Bezirks: 
arrıht zu Landau, alida wohnhaft, ermäbler bat, — 
nacbefchriebene, feinem Schuldner Unton Frank, Wafen« 
meter, zu Godramftein wohnhaft, im Banne von Go— 
drawſtein (Canton und Gerichesbejirf Landau) einen 
zuftändige Smmobilien, zufolge dem unterm 28ten dieſes 
Monats Durh uns, den Notär, gefertigten, acbörig res 
aifteirten Güteraufnabms; Protocol, mittelit IZmangsverr 
febren unter folgenden, von dem betreibenden Gläubiger 
feftgefegten Bedingungen , öffentlib an den Meiftbieren- 
den Perfteigert werden : j 


1. Der Steigpreis it in drey aleihen Terminen, 
welche fälig werden af Weihnachten der Jahre ahtjehne« 
bundert fieben und zwanzig, acht und zwanzig and abbt . 
sebrbundert neun und zwanzig, nebit gefeklichen Zinfen 
vom ſtehenden Kapital, von Tag des Zuſchlags an ger 
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rechnet, an die Betheiligten in groben Faflenmäßigen Sil 


 berforten, nach einer gerichtlichen oder gütlichen Colloca · 


tion zu bezjahlen. 

2 Jeder Steigerer für fib oder aus Auftrag für 
einen Diitten bar, wenn es verlangt wird, einen folidas 
reihen Bürgen zu ſtellen. 

3. Steigerer erlangen rechtlichen Befig mit dem Zu- 
fhlage und wirklichen Durch Die vom betreibenden Teile 
dem Schuldner auf deffen Koften zu madende Zuftelung 
des Zuſchlags⸗Protokolls. si 

4. Steigerer übernehmen die Immobilien mit allen 
aefeglıhen Zugebörungen, fammt deren nüsliben und 
läftigen Dienftbarfeiten, in dem Stand und Weſen ın 
welchem fih felbige am Tage des Verfteigerung befinden 
werden, obne Barantie des Flähenmaafes. 

5. Die gefestichen Derfteigerungsfoften, laufender 
und ruditändigen Steuern und Polal-Pafen, baben die 
Steigerer nebft dem Steigpreis zu bezahlen. 

6. Die Verfteigerung it auf den beflimmten Tag 
foaleıh definitiv ohne Nahaebote anzunehmen. . 

Die Gmmobilien welche der. Schuloner nah dem 
Stundbuche der Gemeinde Godramftein befigt, find: 


Ein einftödiger Wohnhaus nebft Hof, Stadung, Bärt- 
hen und Zugebörungen , adtzig fieben Meter (vier 
Ruthen) Zlädenraum enthaltend, im Spitalgaffel 
aefegen, begränzet oberfeits Peter Jäger, unterfeirs 
Georg Eonrad Ederle Wittwe, vorn das Spital- 
gäjlel und binten Aufftößer, Eection D. Nro 1580; 
angefhlagen zu einhundert fünjsig Gulden. 

Bf; und Ermwerbstitel konnten Feine ausaemittelt 
toerden; fo viel ıft übrigens befannt, daß der Schuldner 
feit etwa dreißig Jabren das dorbefchrievene Haus nebft 
Zuaebör beſitzt z auch baften auf demfelden, aufer den 
bupothsfarifhen Einſchteibungen, feine bıs jest befann- 
ten Reallaſten. 

Der genannte Schuldner, defien Hnvotbefargläubiger, 
dritte Befiyer feiner Immobilien, und alle fonft ben Die: 
fer Zwangsverfteigerung Becheiligte werden biermit auf« 
aefordert, Montag, den 25ten Zunn laufenden Jahres, 
Morgens 9 Ubr, vor dem unterzeichneten Notär in Affen 


Schrteibſtube ju fandau zu erfheinen, um ihre allenfalis 


gegen diefelbe zu machen habenden Einwendungen ju 
Protocol zu geben. , 
Landau, Den 30ten Map 1827. 


Heffert, Notar. 
⸗ ññ —ñ — ⸗ñ — — 
pr. den 30. Man 1827. 
Bwangsdveräußerung. 
Den Sten September 1827, des Nachmittags um 2 
Ubr, zu Bmeibrüfen in dem BWirrhshaufe des Herrn Io» 
bann Dürmmler. 


Auf Anfteben 1) der Frau Charlotte von Cloſen, Wittwe 
des verlebten Herrn Georz von Eſebeck, 2) der Frau Ama» 


* 
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La von Gfebel, Wiltwe bed verlebten Herrn Georg Marr 
Liter, beide Kentnerinnen, wohnbaft „u Zweibrüdeu, 3) 
de3 Herrn Morimilian Cal von Efebed, Bürgermeifter, 
wohnhaft dafelbft, welche zu diefem Zwecke Wohnſitz bey 
Herrn Heinrich Joſeph Schüler, Anwalt bey den Gerich⸗ 
ten in Bweibrüden, erwählten, — und Butolge Urtheils 
des Königlich Bayeriſchen Beziiksgerichts zu Zweibtücken 
vom Bten May 1827, gehörig eegiſtiirt, — wird zur 
Awangsverfieigerung der nachbefchriebenen Immobilien, 
welche in der Stadt Zweibrücken liegen, und dem Theo⸗ 
bald Müller, Eohnkuricher, und deflen Ehefrau Jatobina 
Albtecht, beide zu Zweibrücken wohnhaft, eigentbumlich 
jugeboten, — durch den unterzeichneten , hierzu fommit» 
tnton Franz Peter Schuler, Bezirksnotaͤr im Amtsſitze zu 
Imribrüden, gegen Lie genannten Zeobald Rüller'ſchen 
Edeleute gefhritten werben. . 


Die Immobilien wurden in dem ®üteraufnabms- 
Protokoll, errichtet durch dem unterzeichneten Notär, am 
2örn May letzthin gehörig zeeiftrirt, befchrieben, und 
fol der bier unten bemerkte, von den Requirenten ange+ 
ſedte Preis als erſtes Gebot dienen. Sie beleben in: 


Section B. Neo. 1644. Ein in bhiefiger Stadt in der 
Diarrgaffe gelegenes Wohnhaus fammt Dofgering, 
dem in dem Hofe befindlichen Gebäude, welches 
kiärere als Etallung und Speicher benußt wird, 
und allem übrigen Zubehör, einfeits Herr Kaufatann 
Lehmann, anderfeitd Herr Einger, vorm Herr Schloſ ⸗ 
fer Dinaler, hinten ber Dof des evangelifhen Schul ⸗ 
gebaͤudes von welchem allem das Flaͤchenmaas ums 
gefähr 5 Aren JO Gentiaren beträgt ; angeboten zu 
fünfhundert Gulden 


Dieſe Berfleigerung , welche ſogleich definitiv, fo daß 
ein Nachgebot nicht an:enommen werden wird, finder 
unter folgenden Bedingungen, welche die Gläubiger feft- 
gefegt baden „ flat; nämlich: 


1. Das Bohnhaus fammt Zubehör wirb in bem Zur 
flande, in dem «3 fih am Tage der Verfeinerung befin» 
ten wird, dem Lebtbietenden, ohne Gewaͤhrleiſtung für das 
Flaͤchenmaas, defimriv und ohne daß ein Nachyebot ans 
gerommen wird, zugeichlagen. R 

2. Der Steigerer tritt am Tage der Berfleigerung in 
ben Befi und Genuß, und bat auch von da an die 
Erenern zu bezahlen und alle fihrbare und nicht fichtbare 
Dienftbarfeiten und Zalten ju übernehmen, i 

3, Et bat auf Begehren eine gute folitarifche Bürge 
ſchaft zu ſtelen, und überdicd bleibt das Kigenthum vore 
bebaiten bis jur gänzlihen Bezahlung des Eteigpreifes und 
der Binfen. 

4 Der Eteigpreid foll auf folgende Weiſe bezablt 
werben; nämlich beim Zuſchlag fo viel, daß bie bis dahin 
verfalleren Binfen und vie durch die Verſteigerung entfie» 
berten Koften berichtigt werden können, der nah Wrzug 
Bicjer obngefähr auf 100 fl. ſich belaufenden Summe ver» 


+ 


bleibende Reſt ſell in drey gleichen Mater , nämlih Kaft- 
naht 1328, 1829 und Faflnadht 1830, jedesmal mit ge 


ſetzlichen Binfen , bezable werben. 


5, Das Eteigobjeft wird, nad Gutbe ſinden tes be- 
treifenben Theils, in zwey Abtheilungen, und demechſt 
im Ganzen verfteigert , dergeſtalt jedoch, daß die theilwei⸗ 
fen Steigerer an ıbre Gebote gebunden bleiben, wenn im 
Ganzen nicht mehr geboten werden follte, 

6. Der Cteigerer bat diejenigen Koften zu beyablen, 
welche ihm nach den Beflimmungen des Geſetzes vom 1. 
Jung 1822 zu bejablen obliegen. 


Der unterzeichnete Rotär fordert biermit die Euld» 
ner, die obgenannten Theobald Müller'ſchen Ehelsute und 
deren Dypotbefar-®läubiger , fo wie alle font dabey Be- 
tbeiligten auf, fih Samftag, den 23ten Juny nächſthin, 
Bormittagd um 9 Uhr, auf feiner Schreibfiube in Bmei- 
brüden einzufinden, um ihre allenfalls zu machen habenden 
Einwendungen gegen diefe Berfteigerung vorzubringen und 
zu Protofoll zu geben. 

Geſchehen zu Bweibrüden auf der Schreibfiube des 
unterzogenen Rotärd, am 2Bten May 1927, 

. Br, Euler, Notär, 





pr. ben 30, May 1827. 
— Bwangdverfleigerung. 


Donnerftag den 30ten de3 zunächſtkom menden Mor 
nats Auguſt, Nahmitiags 2 Uhr, zur Börfadt im ber 
Bebaufüng des Johannes Wolfieffer; auf Betreiben bes 
Herrn Michel Brispor, Privatmann, wohnhaft zu Winn 
weiler, welcher den Advokaten Lippert zu Kaiferdlautern 
als Anwalt befielt hat und forthin Wohafig bey dem⸗ 
felben erwäblt; wirb durch ten unterzeichneten. Gornelius 
Krieger, Königlih Bayeriſcher Notar, im Amtsſitze zu 
Winnweiler, als lauf Urtheil des Königl, Bezirksgerichts 
zu Kaiferslautern vom erſten des I, M, ernannten Vers 
fteigerungs-Gommiffär, gegen Thomas Fuhrmann , Mufi- 
fant und Udersmann, zu Börftadt wohnhaft, zur Bmangsr 
verfleigerung ber nachbeſchriebenen, in der Gemeinde und 
Gemarkung von Boͤrſtadt gelegenen Immobilien, woruͤber 
unterm geſtrigen dad Aufnahmsprotofol gefertigt wurde, 
geſchritten werden, als: 

1. Section A. Nro. 27. Ein zu Boͤrſtadt am Sip 
pert felder Weq gelegenes Wodnhaus, mit Schwein · 
ffaͤllen, Hoftaithe, Garten und übrigem Bubebör, 
begrenzt von David Sternberger einſeits, und. Tho 
mas Wollſieffer anderſeits, vorn vom Weg und 
binten von Thomas Fubrmanns Wittwe, enthaltend 

2 Aren 77 Centiaren, angeſetzt zu 60 fl, 

2. Seetion A. Nro. 1416, 112 215 Aren Acker 

am Lachenberg, begrenzt von der Braͤunig⸗ 
— 


549 


60 fl. 
weiler Gemark und Wittwe Bedır, arger 
ſetzt — 
Dieſer Acker wird von Sebaſtian Fuhrmann 
dem Jungen, Peter Wenzel und Gehrhard * 
Ackersleute, wohnhaft zu Börſtadt, in drey Stücken 
beſeſſen. 
3, Section A. Neo, 141. 2915 Aren Acker 
daſelbſt, neben ber Trift und Beders Wirtib, 
angeſetzt 10 — 


Dieſes Stück wird von Johann Philipp Blaum, 
Ackersmann, tabier wohnhaft, befeflen. 
4. Section X. Wro. 146, 17 1)5 ten Ader 
und Wiefe am Weider, neven Bürgermeiſter 
Did umd Anflößer, angeſetzt 20 — 
Dieſes Stud befist Anton Koͤnigſamen, Ackers⸗ 
mann, bdabier wohnbaft. 
5. Section A. Nro. 143, 23 2)5 Aren Ader 
am Bräunigmweiler Weg, neb.n Johanu Pbir 
livp Specht und Georg Königfamın, auge- 


fegt zu 
Diefen Uder befist der gedachte Sebaſtian 
Fuhrmann · 

6. Section A. Nro. 143, 41 Aren Acker das 
ſelbſt, zwiſchen Valentin Oaubel und Adam 
Maurers Wittwe, angeſetzt 10 — 

Dieſes Stuͤck fol an Heirn Georg Michel Did, 
Bürgermeifter und Gutöbefiger, babier wohr haft, 
veräußert feyn, wird aber vom Eduliner noch 
be ſeſſen. — ———— 
Total der vom betreibenden Glaͤubiger gemachten 

Anfagpreife, einhundert fiebenzig Gulden 170 — 
welche bey der Berfleigerung, die fogleich definitiv ilt und 
bey welcher fein Nachgebot angenommen wird, als erſte 
Angebote dienen. 


"Bedingniffe, 

I. Der Steigpreis it bis zum Belaufe der Forderung 
des betreibenden Gläubigers baar in deilen Dände, der 
Ueberreſt aber, fobald derſelbe gütlicy oder gerichtlich ange. 
wiefen ſeyn, oder im Falle keine Collocation noͤthig iſt, fo 
wie ed vom Schuldner befliimmt wird, mit Binfen zu fünf 
vom Dunbert, vom Tag der Be fleigerung an, in guten 
gangbaren Münzforten, zu bezahlen. 


2. Die gefeglich beſtimmtem Koften der Verfteigerung 
fallen dem Erfleigerer zu kaſt. 

3, Berbden die Immobilien in dem Buftande, worin 
fie ſich am Tage des Bufchlags vorfinden und wie fie 
Skuldner und die Drittern alddann befisen oder recht ⸗ 
mäßig hätten befigen fönnen, mit allem was nied«, band-, 
wand» und mauerfeft in den Gebäuden ift, und mit allen 
— * und Laſten, Activ- und Palfiv« Dienfibarkeiten, 
verlicigert, 


4. Bür den Flächeninhalt, wie groß auch der Untere 


ſchlied zwiſchen dem angegebinen und wirklichen ſeyn 
may, wird keine Gewaͤhr gelciftet; das Meht · oder Min» 
dermaaß ift ſtets zum WBortbeil oder Verluſt des Stei— 


5; Die Steigerer treten mit dem Tage der Verſtei⸗ 
gerung in Befig und Genuß, jedoch haben fie ſich denſel⸗ 
ben auf eigene Koflen und Gefabt zu verſchaffen, und ber 
zahlen alle öffentlihe und gemeinbeitlihe Abgaben von 
divfem Tage an. 


6, Jeder Steigerer, der dazu aufgefordert wird, hat 
—* zahlfähigen in alen Stücken ſolidariſchen Bürg-n zu 
ellen. 


RR Im Falle der Nichtbezablung des Steigpreiſes ift 
die Verfleigerung binfichtlih des faumfeligen Stergerers 
asrad-zu und von Rechtswegen aufgelöst und Verſteige- 
er ermächtigt, mit Umgebung der gerich:lihen Formlich ⸗ 
keiten, blos nad cinem dem ſich in Rüdftand fintenten 
Sreigerer zuvor gemachten Zahlbefebl und eintacer orts⸗ 
udlicher Befanntmahung, jur Wiederverfleigerung ſchrei⸗ 
ten zu laſſen. 


Im üsrigen haben fi die Steigerer genau nah dem 
Geſetze vom erften Juny 1822 zu richten. 


Der Schuldner, die Hypotbefargläubiger und alle 
ſonſt dabey Berbeiliaten werden biemit eingeladen, Dies 
flag den Arten bes zukünftigen Monats Juny, Morsens 
g Uhr, auf der Schreibflube des unterjeichneten Notärs 
ju erfcheinen, um ihre etwaigen Einwände gegen in Frage 
ſtehende Imangsverfleigerung zu Protofoll zu geben. 


Binnweiler, den 29ten May 1827. 
Krieger, Notär, 





pr. den 31. Day 1827. 
Roßbach. CHolzverfleigerung.) Bis den 15ten Juny 
1. 3. werden Dabıer aut dem Bemeindebaus cırca: 


1) 26,000 Wingertsitiefel, : 

9) 140 kiefern Bauflämme erfter Klafle, 

3) . 300 eihen Wagnerftangen, 

9 50 Klafter kreiern geſchnitten Scheitholz und 
5) 26,000 gemiſchte Wellen, 


aus dem Schlage Eilsgrunderfopf, Lit. A., öffentlich 
verſteigert. 


Roßbach, den 27ten May 1827. 
Das Blirgermeifteramt. 
Berlenbad. 
Drudfebier 


In der Beilage des Inteligrazs Blattes Mro, 86, Seite 514, 
Brite 25 iſt ſtatt 1827 1807 zu leſen. 
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Beilage 


um 


Intelligenz; -Blatre Des Rheinkreiſes. 








Nro. 9. 








Ungelgen und Befannimadungen. 





pr, den 31. May 1847. 
2te Befanntmadbung. 
3wangöverfleigerung 

in Mutterftadt, ı 


‚ Den fehszehnten Jund nähfibin, Nabmittags um 
tim Uber, wird der unrerzeichnere im KRantonsorte Mur: 
terſtadt fäßbafte Königl. Notar Gobannes Abrabamı 

etmann, als dazu vermöge gebörig regiflrirter En 

heidung des Könial. Berrksgerichts zu Franfenıhal 
wem jmanjigften vorigen Monats commuttire, in dem 
er. —— zum Lamm ju befagtem Mutterſtadt, auf 
und dieſer Entſcheidung, fo mis einer dor tügie, 
Iond Nocär Walcher zu Neuftade am Dritten Februar 
sätjeönbunderr zwanzig paffirten, einreaifteirten und ım 
Aupothefenbuce eingetragenen Shuldverfchreibung; dann 
aut Berrerben des Herren Nicolaus Gerhard, penfionirs 
‚an König. Bayer. Infanterie Hauptmannes, wohnhaft 
gegenwärtig ju Böhl, als Hypothekarglaͤubigers in er 
folge’ erwaͤhnter Schuldverfhreibung, welcher den Herrn 
Ftiedrich Conrad Michel in Franfenthal zu feinem Ans 
wait in dieſer Sache aufgeftellt har; gegen die Schuldner 
des Reguirenten Gerhard, Geora Härtel und feine Ehe- 
frau Eva Margaretha Renner, Adersleute, zu Mutter« 
ſtadt wohndaft, und gegen Die in gemeldtem Mutter» 
ſtadt wohnenden drittern Befiker der von dieſen Ehe— 
leuten acquikirten Güter, Namens: 1. Peter Atold, 2, 
Sjobannes Deiten, ledig, 3. Johannes Albert, 4. Vale 
tin Reinig den zweiten, 5. Georg Philipp Reidelbuber, 
6. Marga etha Drab, Wittwe von Martin Emmert ; 
Diefe faämmtlih Ackersleute, 7. Carl Frofh den jmeten, 
Taglöhner, 8. Yobannes Much, Metzger, 9. Jacob Gus 
tefunft, Schuhmacher, und 10. Abraham Kenner den 
erſten, Wderemann, jur Fmwangsverjieigerung mittelſt 
aleih definitivem Zufchlage, obne Annahme eines Nace 
arbots, der untenbefchriebenen, im Banndiftticte von 
Mutrtertadt befindlichen, dem gerannten Requirenten 
durch die oben allegitte Schuldurfunde fpejiell, fo wie 


Speper, den atn Juny 
€€—, nn 





r 





1847. 





dur ein einregiftrirtes Urtheil vom drey und zwanzig⸗ 
ften Januar abbin generell verpfändeten, theils von den 
fhufdner’fhen Eheleuten gegenwärtig noch befeflenen, 
theils in dem Befige der genannten dritteren Perfonen 
befindlichen Guͤterſtücke, nah Maaßgabe und Anleitung 
Des von dem comımittirten Notär am jebnten dieſes Mo- 
nats ertichteten Protofols über die Aufnahme diefer 
Bürer, oͤffentlich und im Aufgebote fihreiten, unter fol« 
genden bon dem betreibenden Theile ſeſtgeſetzten Beding» 
niſſen, als: 

Erfens. Die Steigerer treten nad erfolgum Zu⸗ 
ſchlage gleich in Beſitz und Genuß der Immobilien und 
—— dieſelden in dem Zuſtande worin fie ſich alsdann 

e 

' Bmeitens.. Der Verſteigerungs-Erlös muß ſo⸗ 
gleich bear mit den allenfallfisen Verzugs -Zinſen an den 
betreibenden Glaͤubiger, infomweit derfelbe die erſte Hy⸗ 
otbefe auf Die zu berſteigernden Güter bat, bis jum 
elaufe feiner Forderung an hauptſumme, Zinfen und 
Konten bezahlt. werden, fonft aber auf gütliche oder ge» 
richtlicht Unweiſung. 
.. Deittens. Außerdem haben die Steigerer die 
ihnen nah dem Gefege zu Kaft fallenden Koften und 
Gebühren wegen ihrer Steigerungen ohne Verzug , wo⸗ 
bın rechtens zu entrichten. . 

„ Qiertens. Alle Steuern, Abgaben, Laſten, Erb« 
gülten obet Zinfen, rüdiländig’ wie laufend, haben die 
Steigerer auf ihre Immobilien zu tragen, fo mie alle 
— arkeiten zu. leiden, ohne Abzug am Steig⸗ 
prerſe. 

Fürg ftens. Der betreibende Gläubiger garantirt 
weder für den Flaͤcheninhalt, noch für das Eigenthum 
und den zxuhigen Beſitz der Immobilien, indem die Stei— 
aerer durch den Zuſchlag feine anderen und beſſeren 
MRechte erwerben, als Die Schuldner auf gedachte m» 
möbel feldft hatten, und der Glaͤubiger dadurch, Daß er 
die Werfteigerung betreibt, nicht gemeint ift, irgend eine 
der Semäb:fhafts Verbindlicfeiten zu übernehmen, die 
fonft gerwöhnlih dem Verkaufer gegen den Käufer ob« 
liegen. e 

Sedhetens Auf Derlangen müflen die Steigerer 
beim Zuſchlage einen annehmbaren zablfäbigen Bürgen 
fielen, der mit ihnen für die Erfüllung aller Steigbe- 


Dingniffe folidarifch verbunden ift; in Ermangelung dieſes 
Bürgen fann das Gebot verworfen und Die Verfteigerung 
ron Neuem angefangen merden. 

BSiebentens. Die Steigerer und ihre allenfallſi 
Bürgen bleiben ungeachtet jeder fpätern — — 
rung perfönlid verpflichtet. 

Ahrens. Sollte einer der Steigerer oder fein Bürge 
auch nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, 
fo fann gegen ihn und auf feine Gefahr und Koften jur 
MWiederverfteigerung des ihm zugefblagenen Immöbels 
acht Tage nad einer ihm vorher gemachten Aufforderung 
geſchritten werden, und Diefes zwar obne die Foͤrmlichkeiten 
der Zwangsberſteigerung zu beobachten und einzig nur 
nach vörbergegangener orısübliher Bekanntmachung in 
Loco Mutterftade vor einem Rotär, in welchem Falle Dann 
der Steigerer mit feinem Bürgen für eınen allenfallfizen 
Mindererlös verbunden bleibt, ohne auf eınen etwaigen 
Diehreriög Unſpruch machen zu fünnen. 


Zu — — Güter, 
und jwar: 


A. Büter, welche jegt noch im Beſitze der Schuldner 
find und worauf der betreibende Theil ein gene 
relles Pfandrecht bat: 


Art. 4. Settion U. Nro. 416. Zwanzig ſechs Ruthen 
Acker mie Wingert in der Tiefgewann, zwiſchen Ja⸗ 
fob Biebinger und Johann Wildelm Renner, ans 
geboten su 5 

rt. 2. Section U. Nro. 828. Eiebenzig acht Ruchen 
Acer in der Duedengewann auf den Neuweg, zwi · 
fden Wam Krick und Georg Höflih, gr: 


Pe 3. Section U. Niro. 1035. inbundert vier Kus 
then Ader am Abeingönibeimer Weg, zwiſchen Ja⸗ 
fob Renner dem Vierten und Adam Lemmert, ane 
geboten zu , 5 fl 

Urt. 4. Section B. Nre. 237. Neunzig fehs Ruchen 
Ader auf dem Bettzugweg, zwiſchen Johann Krieg 
und Perer Gaa, angeboten zu fl. 

Art. 5. Section D. Nro. 679. Fünfzig zwey Rutben 
im Adamsgärtchen, zweſchen Jakob Wegler und a 
dreas Schornid, angeboten zu 5 fl. 

Urt. 6. Secuon F. Nro. 991. Fünfjig acht 12 Ru« 
then Acker vom erfien auf den zweyten Schiedweg, 
zwiſchen Andreas Reimer des dritten Wittid und 
Johannes Braun, angeboten zu 5 fl. 


B. Süter, morauf der Gläubiger ein Speial- Pfand» 
recht bat, und welche gegenwärtig durch Drittere 
befeffen werden, namlich: 


Durch Abrabam Renrer, 

Aıt. 7. Scetion E. Jiro.031. Eindundert vier Rutben 
Acker über den beieu Rughemert ra, zwiſchen 
Nicclaus Gärrner und Johann Wepparlıe Iebis, 
angedeten zu 5f. 
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Mt. 8. Section F. Neo. 550. Achtzig vier Mutben 
Ader am dritten Schiedweg, zwiſchen Peter Gärt- 
ner und Caſpar Holjwarth, angeboten zu 5 fl. 


Durh Peter Arold. 


Art. 9. Section B Nro. 176 Einhundert vier Ru— 
Au Adler. auf die Speyerer Straße, zwiſchen Peter 
Arold und Adam Weirhnacht dem — angeboten 
zu 5 fl. 

Durch Johannes Defren ledig. 


Art. 10. Section B. Nro. 187 Fünfsig Ruthen Acker 
über die Speyerer Straße, zwiſchen Sankt Innen» 
Altargut und Andreas Grothe, angeboten ju 5 fl. 


. Dur Johann Albert. 


At. 11. Section B. Neo. 719. Sie benziq acht NRu⸗ 
then Acker am hoben Muühlweg, zwiſchen Valentia 
Haärtel und Peter Fritz, angeboten zu 5 fl. 


Durch Valentin Reinig. 


Art. 12. Section B. Nro. 862. Einhundert vier Ru» 
then Acker im Kübbrunner E#, zwiſchen en 
Klein und Jacob König, angeboten zu 5 fl. 

Art. 13. Section F. Nro. 273. Achtzig drey Ruthen 
Acker auf den Tiefenfärgermeg, zwiſchen Peter Bier 
binger und Jacob Frik, angeboten ju 5 fl. 


Durch Georg Philipp Reidelhuber. 


Ar 14..Section B. Neo. 601. Dreißig zu ev 1)2 Ru« 
then Acker im Nonnenſtück, zwiſchen Adam Defren 
und Pbilipp Jacob Rauch, angeboten zu 5. fl. 

Urt. 15. Section C. Nro. 132. Fuͤnfzig zwey Rutben 
Acker im Blochfeld, zwiſchen Jacob Weber dem 
zweiten und Andreas Walther, angeboten zu 5 fl. 

Art. 16. Sertion €, Nro. 209. Einhundert vier Rur 
tben Acker auf den Rugheimer Sraben, auf beiden 
Seiten Adam Breunig, angeboten zu 5 fl. 

Art. 17. Section €. Rro. 469. Ein und neunzig Rus 
then Ader am Rugheimer Weg, zwiſchen Jobann 
Keuter und Ehriftoph Dennbard, angeboten ju 5 fl. 


Durh Earl Froſch. 
Art. 18. Section D. Nro. 136.. Fünfjig zweh Rutben 


Ader auf den FZußaönheimer Weq, jwifhen Peter 
Renner und Jaceb Klein, angeboten zu 5 f. 


Durch Margaretba Drach, Wittwe Emmert. 

“nt. 19. Section D. Nro. 200 Fünfjig men Kurben 
Acker im Armenſee, zwiſchen Feiedrich Trauer und 
Foren; Schmitt, angeboten zu 5 fl. 

Durch Johannes Much, 


Art 20. Sectien $ Nro. 35. Füunfiia ımen Nurken 
Uder auf Den Mandoheraraken, wiſchen Balencm 
Kıfel und Anton Mühe, angeboten zu 5.n. 
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Durch Jacob Butekunft. 


Urt. 21, Section F. Neo. 1309. Ein und neunjig 
Ruthen Acker am Sülzerweq, zwiſchen Peter Eni« 
mert dem zweiten und Philipp Jacob Reimer, ans 
geboten ju A 
Die obigen Gütern beigefügten Angebote find von 
Dem betreibenden Theile gemadht worden, um für ihn 
ben der Verfleigerung als erfte Gebote zu gelten. 

Inhbaltlich des angejogenen Büteraufnahms: Protor 
kolls gebören “die jegt noch von den Schuldnern befeife- 
nen Güter, Artifel 1 bis 6 einfhließlih, zum Einbrin» 
gen der fhuldnerifhen Ehefrau, und die Artifel 7 bis 21 
einihließlich gehörten den gedachten Schuldnern ebenfalls 
an und gingen von Ddiefen auf Die benannten Dritteren 
Derfonen über, die Titel aber, unter melden dieſe Bürer 
auf dDiefelben übergingen und auf melde bin die dritten 
Beſitzer folhe überfamen, waren nicht ausjumitteln, ebens 
fo fonnte nicht ermittelt werden, ob die aufgenommenen 
Grundftüde mit Reallaften bebafter ſeyen oder nicht. 

Gefertigt in einer dreiftundigen Vacation zu Muts 
terftade am dreyzehnten März achtzehnhundert fieben und 
jwanzig. 

Hartmann, Notär. 





pr. ben 31. Map 1827. 


Dudenhofen. (Die Erbauung eined neuen Eingangs: 
shored an den Begräbnißplag und die Herflellung einer Eins 
gangdrhüre in den Pfarrhof betr.) Montag Den 11ten Juny 
1827, Morgens um 9 Uhr, wird vor dem untergeichneren 
Bürgermeifteramt die Erbauung eines neuen Eingangs— 
tbores an Den Begräbnifplag und die Herſtellung einer 
Eingangsthüre in den Pfarchof dahier, an den Wenigft« 
nehmenden öffentlich verfteigert. . j 

Die Sieinbauer», Schreiner«, Schloffer- und Tüns 
ders Arbeiten find angefchlagen zu 101 fl. 52 fr. 

Dudenhofen , den 30ten Map 1827. 


Das Blrgermeifteramt. 
Grundböfer. 





pr. ben 38. Map 1827. 


Edesbeim. (Holzverfleigerung.) Dienftag, den 19ten 
des nadhfifommenden Monats Juny, Morgens acht Lihr, 
werden zu Edesheim auf dem &emeindehaufe folgende 
Holjfortimente verfteigert: 


a) Hinterwald, Diftrift Fangebung- 


41. 100 bıs 110 Rlafter fiefern Scheitholz, 
3. 10 — 12% Taufend gemifhte Wellen. 


b) Diſtrikt Steig, Vorderwald. 


41. 35 bie 40 Klafter fizfern Scheitbols, 
2, 4 Taufend, gemiſchte Welten. 


Das im NHinterwald werfteigert werdende Hol; ber 
finder fih nabe an der Helmbach, mo es bequem kann 
geflößt werden, und Das im Vorderwald ift nicht weit 
entfernt und Deswegen der Transport nicht fo foftfpielig. 

Edesheim, den 26ten May 1827. 

Das Bürgermeilteramt, 
Erlenfpiepl. 
WEGES Y.5 — — —— —— — 
— Ir; pr. den 31. May 1827. 
(Die Errichtung eined Fruchtmarftd in der, Bemeinde Unnweiter 
berreffend.) 

Auf den Antrag des. Stadtratbs von Annmeiler bat 
bobe Kreisregierung unterm 13ten April genehmigt, daß: 
jeden Mittwoch ein Fruchtmarkt in biefiger Gemeinde ab- 
gehalten werden dürfe, weldhes man mit dem Bemerfen 
jur allgemeinen Kenntniß brinat, daß man für das 
hierzu noͤthige Pofal bereits Sorge getragen babe. 

Unnmweiler, den Uen Map 1897. . 

Das Bürgermeifteramt. 


Sieben. 





pr. ben 31. Mar 1877. 


Fandau. CHoljverfleigerung.) Den 20ten Junp I. I 
Vormittags um 9 Uhr, ın dem Stadthauſe ju Fandau, 
wird jur Verfteigerung nachbemerkter, in Der Dberbatım 
geraide, Difirifte Jägerbübel und Sankeisteich , gefüllten 
Hölzer geſchritten werden: 

700 kiefern Sägblöde, 
250 eihen Wagnerftangen, worunter mehrere zu Bau⸗ 
bolz geeignet, 
3000 eichene Wingertffiefel und 
1100 Klafter buchen , fiefern und gemifchtes Pruͤgelholz 
Landau, den 2%en Dian 1827. 


Das Bürgermeiffieramt. 
Schicken dantz. 





pr, ben 2, Aunp: 1827, 
Spyangasperfleigerung 
von Snemobilien. 


Zur Vollziehung eines durd das Könialihe Bezirke— 
Gericht von KRaiferslautern am fieben und zwanpgſten 
Drtober achtjehnbundere fünf und zwantig erlailenen ir 
tbeils, und nachdem Die erhobenen Enwendungen durch 
Urtheile Deffriben Gerichts vom neunten Januar und ein 
und Breißigften Auquſt achızebnhundert ſechs und zwanztq 
befeitige worden ; auf Betreiben von Johann Mam Die» 
tetich, Holibandier, wohnhaft ın Worms, anſetzo, nad» 
fenem inzwiſchen erioigen Ableben , femer nachgelaſſenen 
Erben, namlıd a) Zobann Adam Diererih, Koljpandiar, 
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wohnhaft in Worms, b) Johannes Dieterih, dem Han: 
deisftande fib widmend und ebenfalls in Worms domi- 
jilivend, und c) Friedrich Jakob Pauli, Anwalt beim 
Königlihen Bezirksgerihte ın Franfenchal, verfolgend 
Die Rechte feiner Ebefrau Catharina, einer geburnen 
Diererih, ohne befonderes Gewerb, beide wohnhaft in 
Frankenthal, — für welche fümmtlih zu geaenmartiger 
Sache Herr Lippert, Anwalt bey belobtem Gerichte, in 
Raiferslautern wohnhaft, als Anmält beſtellt und bey 
Demfelben das rechtliche Domizil erwäblt iſt; — eatgegen 
Jakob Hauenflein, Schreiner und Ackersmann, mwohn- 
baft in Ilbisheim, ihren Schuldner; — werden Dit« 
wochs, den dreyzebnten Juny nächſthin, Wormittags um 
neun Uhr, in der Wirtbsbehauſung von Martin Hart« 
mann zu Ilbisheim, Durch den unterzeihneren, hierzu 
tommittisten Georg Neumayer, Rönigliben Notaire fur 
den Bezirf von Karterslaurern, wohnhaft in Kırabem- 
bolanden , Die hiernach verjeichneren, Dem genannten 
Jakob Hauenftein angebörıaen und auf dem Banne von 
Ilbisheim gelegenen Immobdilien, worüber durch befag« 
ten Verfteigerungs-Commiffär das Büteraufnabms: Pro« 
tokoll am ſechs und zwanzigſten November achtzehnbundert 
fünf und zwanzig gefertigt worden, öffentlich an den 
Meiftbietenden, definitiv und ohne Annahme eines Nach⸗ 
gebots, verfteigert ; nämlich: 


41. Sertion U. Nro. 88 und 89. Dren Uren fünfzig 
Eentiaren (16 Kuchen). Ein einſtöcklges Wohn: 
baus famme der Hälfte einer Scheuer und darin 
befindlihen Stalle, fernee mit Gätten, Hofraithe 
und anderen Zubebörden, aelegen ın der Seneinde 
Ilbisheim, im untern Dorfe an der Pforte, be: 
groͤnzt nah Speher Anton Schmitt's Wirt, nah 
Bingen Heinrib Wılbelm und Philipp Ebrenbard, 
nah Maid Michael Zink und Jakob Emmerib 

In diefem Immöbel bat der Water des aenannten 
Safob Hauenftein, Conrad Hauenftein fenior, Die tube 
tınfs des Eingange, ferner die Kammer oberhalb Der 
aröfern Wohnſtube, einiae fänder im Öarten, endlich ım 
Sheuerbadren Pos nah feinem Bedürfniſſe lebensiang« 
lich und urentgeldisch zu qemießen. 

Toſſelbe ift von dem betreibenden Gläubiget zu 
eindundert Gulden angeſetzt 100 NR. 


2. Section B. Nro. 175. Siebenzehn Aren adırzig 
Centiaren (82738 Ruthen) Acker im Schlittwege, 
befutcht Gottfried Weil und Philipp Kehl, annefcht 
ju sehn Qulden 10 

3. Sestion B. Nro. 36. Uhtzebn Aren (83 153 Ruthen) 
Yder ım Feldaarten , befucrht Heinrih Bälzer und 
und Philipp Eorenhard, angefent zu zehn Bul- 
den 10 fl. 

4. Section €. Neo. 162. Zwey und dreißig Uren (113 
Ruthen) Acker auf den böfen elf Morgen, befurdt 
Dbilipp Kehl und Zafob Held, angefegt zu fünf 
Gulden 5 fl. 


5. Section D. Neo. 311 Vierzehn Uren gehn Een» 
tiaren (65 1)2 Rutden) Uder unter den Weiden, 
befurhe Michael Zinf und Martin Hauenſtein, an+ 
gefege zu drey Gulden 3.1. 

6. Section D. Nro. 313. Viergehn Aren zehn Cen— 
tiaren (65152 Rutben) Uder unter den Weiden, 
befurht Michael Zinf und Peter Brehm, anaefckt 
= drey Gulden 3. 

78. Section D. Nro. 425. Dreifig Aren fünfzig Sen 
tiaren (141 Ruthen) Acker im Stücke, befurcht 


— Philipp Zahnen Wittwe und Angelika Schoͤwes, 
fl 


ongefegt zu fünf Qulden 5A. 

Nora. Bon den beiden Grundſtücken hieroben ver: 
zeichnet ben den Nummern zwey und fünf, bat 
Der genannte Conrad Hauenjtein ebenfalls den 
lebensläanglimen Genuß. 

Außer den gemöhnlihen Steuern find dieſe Immo- 
bilien mit fonjt feinen befannten Real Laien beſchwert, 
ausgenommen Daß zu dem Morbehalte Des mebhraenann» 
ten Conrad Hauenitein noch der benöthigte Plag ım 
Keller aebört. 

Der bieroben beigefügte Unfaspreis ſoll zugleich als 
Ungebos von Seiten der betreibenden Gläubiger dienen. 


@teigbedingniffe. 


1. Die befraaliben Jmmobilien werden einzeln, Ar- 
tıfel nah Artikel, wie fie bier oben befchrieben ſind, ver« 
ffeigert , und der Steigerer übernimmt foldhe ın dem Zu» 
ftande, mie fie fihb im Augenblicke der Verfteigerung be» 
finden werden, mit allen Davon abbangigen Kedten, 
Arriv- und Paffıo- Serpituten, obne Gemwährfhafe tür 
Das angegebene Aläbenmaof, wovon das allenialfige 
Mehr oder Weniger dem. Stergerer zum Vortheil oder 
Nachtheil bleibt 

2. Der Eieigerer tritt mit dem Zuſchlage in den 
Befin und Genuß der erfieigerten Immobilien, Desgleichen 
in die Gefahe und trägt davon die Steuern, Abgaben 
und Befihmerden, befannten und unbefannten felbit allens 
falfige Grundimfen und Gülten, laufenden und rüd- 
ſtändigen, nicht weniger Die ſchon repartirten oder nod 
repartirt werdenden rückſtändigen Gemeindeſchulden und 
Umlagen. Alles ohne Abzug am Steigſchillinge. 

3. Den Steigpreis bat der Steigeter in gangbaten 
Münzforten, auf gütlihe oder gerichtliche Colloration, in 
pıer aleichen Terminen zu bezahlen, nämlich auf die Mar- 
tinıtage achtzehnhundert fieben und jwanzıq, acht, neun 
und zwonzig und achtzehnhundett dreyßig, jeden Termin 
mit einem Diertel, mit und nebft jäbrlichen Intereſſen 
ju fünf vom Hundert, vom Tage der Verfleigerung an« 
fangend. 

4. Jeder Steigerer bot auf ferne Koften, aufs erfte 
Begehren Des beteeibenden Bläubigers, annehmbare Bürg« 
ſchaft zu fielen, Die mir ibm folidarifh haftet 

5. Nebſt Dem bleiben Die verfleigerten Immobilien 
zu muhrerer Sicherheit und bis jur gänzliden Auszah- 
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fung in einem vorzüglihen Privilegium verhaftet und 
verpfänder. 

6. Der Steigerer träct diejenigen Verfieigerungss 
Koften, die ihm Das Geſetz über die Zwan,sverfieige 
rungen -zu kaſt legt. 

Kirchbeimbolanden, den fehs und zwanzigſten No» 
vermber achtzehnhundert fünf und zwanzig und reipectine 
acht und jwanzigften May achtzehnhundert fieben und 
jwanjig. 


Neumapyer, Notär. 





pr, ben 2. Jung 1327 
41te Befanntmabung 
einer Bwvangsperäußerung 


(Reistirhen.) Mitwoh den 99ten Auquſt lau⸗ 
fenden Sahres, des Morgens um 9 Ubr, in Der Be— 
hauſung des Sjarab Morgenfteen, Adjunkt und Ackers 
mann zu Reiskirchen, wird auf Betreiben des Handels« 
mans Hopolit Mofes, zu Homburg wohnbait, welchet 
ſetthin rechtlichen Wohnfig bey Hrn. F. €. Glaſer, Au» 
walt bey den Königl. Gerichten in Zmwenbrüden wählet, 
und durch Ddenfelben in gegenmwärtiger Sache vertreren 
wird, und in Semäsbeit eines vom Königl. Besirksger 
richte Zweybrücken am Iren laufenden Monats erlaffenen 
und den nemlihen Tag allda gehörig regıftrirten Uetheils, 
roird Dur den unterzeichneten zu Homburg mwohnhaften, 
öffentlichen Notät Philipp Eihbolj, als dur beiobtes 
Uetbeil ernannter Verſteigerunqgs· Commiſſar, jur Zwangss 
verfteigerung Der nachbeichriebenen, auf dem Reiskircher 
Bann beleaenen, dem Nikel Reger, Leinenweber, und Der 
Eiifaberda Schillo, deſſen Ehefrau, bende allda mwohn- 
haft, zugehörigen Gütern, aefhritten werden. 

Diele zu verfteigernden Güter find in demjenigen Guͤter⸗ 
aufnabmsprotofoll , welches der befagte Notar am 2lren 
Man bey Königl. Rentamt Homburg den Tag hernach 
nebörig einregiftrirt, errichtet bat, befdrieben und der 
Preisanfag von Dem betreibenden Theil bey jedem Stück 
als erftes Gebot angegeben. 


4. Section €. Nro. 432. Fin einftödigtes. Wohn- 
baus mit Scheuer, Stall und Hafgering, im Drte 
Meisfirhen, neben Jacob Gummel und Clemanns 
Erben, zwey Aren acht Eenuaren, Anſatzpreis it 

100 fl. 
Nota. Diefes Haus fammt Zubehör bat ber 
klagter Theil vor einigen jahren von Georg Gebr 

bardt zu Reiskicchen erfteigert und ſtehet nod auf 

dem alten Namen von Philipp Jacobis Erben in 

der Section beſchrieben, zu welchem Haufe anno 

ein daran liegendes Stück Uderfeld von etwa 15 

ren aebörer. 

2. Eine Wiefe von 12 ren ungefähr, im 


100 — 


100 fl 
Mündmwerer, neben Peter und Schanner 


Yırong, Anſatz 10 — 
3. Eine Wieſe an der Heuſcheuer, neben dem 

Wold und Stauders Wittib, von gleicher 

Groͤße, Anſatz 5 — 


Schuidner geſteht zwar ein, daß er feit einem 
Sabre der beſagte beide letztere zwey Wieſenſtücker, 
welche ihm auch noch nicht zugeſchrieben geweſen, 
an den Ackers mann Jatob Hilpert zu KRleinotte 
meer verkauft Jund minhin ſelbtge nicht mehr. in 
Beſitz babe; allein Kläger befteber auf feinem Hy» 
porbefen Recht und nınıme Diefen eigenmächtigen 
Verkauf nicht an. 

Summa des Ungebots it - . 15 — 
und ift das Wohnhaus und die fo eben befchriebene 
Güter mir fiinen weitern Meſallaſten als der Direften 
Steuern fo mie der fonft gewöhnlichen Umlagen beladen, 

© Diefe Verjieigerung ift fonleih nah dem Zuſchlag 

definitiv, fein Nachgebot finder flatt und mird unter 
nabfolaenden von Dem betreibenden Theil feftgefegten 
Bedingungen vollzogen, als: 


I. Der Steigpreis if zinsbar vom Zufhlag an, in 
zwey Terminen, jedesmal zur Hälfte, an den Ereditor 
jabibar, nämlich das erjte Ziel nachſte Martinı und das 
jweite Ziel auf Martini kommenden Jahres, in guten 
gangbaren Geldforten. 

I. Die Steigerer kommen fogleih nah dem Zufchlag 
in Bez: und Genuß Der erfleigerten Gegenftände, und 
mit dem erſten October naͤchſthin in die darauf rubenden 
Abgaben z follte ihnen jedoeh Widerſtand bierinnen begeg⸗ 
nen, fo baben fie den Befinitand ſich durch richterliche 
Hülfe zu verfhaffen. Mit dem Zufchlage gehet alfe und 
jede Gefabr an dıe Erfieinerer Über. 

Il. Das Eigenchum der Güter, für deren Gehalt 
zwar nice garantırt wird, bleibt bis zur völligen Abzah - 
lung des Steigpreifes ausdrüdlih vorbehalten, und die 
Steigerer außerdem verbindlib gemacht, nah Begehren 
aute und foldariibe Bürgſchaft jur Erfüllung aller Be» 
dingungen zu flellen. 

IV. Steigerer haben aleih nah dem Zuſchlage die» 
jenigen Koften der Verfteigerung zu bejablen, melde 
ibnen nah dem Gefeze vom Aten Juny 1822 zu Laft 
liegen. 

V. Uebrigens haben Steigerer ſich nad allen bierber 
bezüglichen Verfügungen des JZwangsveräußerungs: Geſetzes 
ju richten, melde bey der Verſteigerung befonders vor» 
gelefen werden follen. 

Endlich" fordert der unterzeichnete Verſteigerungs⸗ 
Commiffar den Schuldner Nidel Reaer und deſſen Ehe» 
frau, fo wie dieſer Benden Hnpotbefar- Gläubiger und 
ale fonft dabey Berbeiligten auf, fih auf Zreitag, den 
ten Juny nädfihin, des Morgens um 9 Uhr, auf 
feiner Schreibflube ju Homburg einzufinden, um ihre 
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allenfalls gegen dieſe Verfteigerung zu machen babenden 
Einwendungen vorzubringen und zu Protokoll abzubringen. 


Gefheben zu Homburg auf der Schreibfiube des 
Notörs am vier und jwanjigften Map 1827, in einem 
Zeitraum von zwey Stunden. i 


Unterfhrieben; Eich holz, Notär. 


Einregiftrirt zu Homburg den fünf und jmanzigften 
May 1827, Vol. 10. F. 45. Vol. 5; empfangen dreißig 
einen Kreuzer. 


- Das Rönigl. Rentamt. 
Unterfhrieben: Süffert. 
Fuͤr die Abfchrift, 
Eichholz. 
— — — — — 
pr, ben 2. Junp 1127. 
1te Befanntmadhung 
einer Zwangs» Berfeigerung 
au Ungftein und Kallftade, 


Donnerftag den 6ten September 1827, um 8 
des Morgens, bey dem Wirch Bender in Kallitade, 
und um zehn Uhr bernah im Wirthshaus zur Stadt 
Mannheim in Ungftein, auf Wetreiben des ju Dürk- 
beim mwohnbaften Handelsmanns, Salomon Beil, 
welder zu Diefem Zwede Wobnſitz bey Herrn Fried« 
rich Juſtus Witih, Anwalt bey dem Bezit kogerichte 
su Frankenthal erwählet, und zufolge gebörig regi⸗ 
Frirten Urtheils des erwähnten Gerrchte vom ıoren 
Map lesthin; wird jur Zwangsverfteigerung der nad» 
"befhriebenen, den zu gedachtem Ungſtein wohnhaften 
Edeleuten Georg Bender, Bäder, und Magdalena, 
eine geborne Völfer zugehörigen Jmmobilien, welche 
in einem AufnabmeProtofot verzeichnet fieben, das 
der unterzeihnete, vermög erwähnten Urtheils, als 
Derfleigerungs»Commıffär ernannte Rocär Friedrich 
Jacob Rob, von Dinkheim, am 3oten Map neue 
lid aufnabm, auf Eigentbum an den Meiftbieten« 
den, in einem male defi .itiv, und ohne Annahme 
eines Rahgebots, unter nachſtehenden Bedingungen 
gefbritten, moben die unten bey jedem Artifel bes 
merfre Preife als Angebote des Wläubigers gelten. 


Befhreibung der Büter und deren 
Reallafier, 
In der Kaüftadter Bemarfung. 
@etion U. Rıo, zer. Gin Dieiling oder 8 Aren 
Bingert auf dem Koppenort, zwiſchen Nirolaus 
Mapır und Simon Söljers Wierb, angeboten 


ef: 


ss — 


Section U, Nro. 476. 5,20 Eentiaren ®in- 
gert im Horn, zwifhen folgendem Stud 
und Aufftößer, angeboten zu 

Section 4. Nro, 477. Ebenfoviel Wingert 
allda, zwiſchen vorigem Stud und ‘as 
eob Dber, angeboten zu 

Section B, Rro. 248, 6 Arın Acker in 
der Tiefwies. zwiihen Georg Schufter 
und ®eorg Being der II., angeboten 
au 20 — 

Setion B. Nro, 831. 17.60 Tentiaren 
Ader im Schlittwea, jwifhen Conrad 
Schwan und Georg Unverzagt, angebo> 
ten zu 

In der Ungfteiner Gemarkung. 

@retion A. Nro. 199 a. b. 10 Aren Wine 
gert und Ader in der Kat, zwiſchen Ja⸗ 
cob Roh und Heinrich Er ei ange» 
boten zu 30 — 

Sertion U. Rro. 723, 10 Aren Wingert in 
der obern Dornab, neben Friedrich 
Schnell junior, angeboten ju 

Section A. Nro, 724, 10 Aren Uder allda, 
neben Eonrad Herols Wittib, angebo» 
ten zu 

Section B. Neo. 526, 18 Aren Wingert 
in den Rothenwingerte, zwiſchen Kacob 
Kraus dem mittlern und Valentin Burf- 
bard fenior, anaeboten zu 

Section €. Rro. 6ıg, 12 Aren Wieſe an 
der Bänsmweide, jwiſchen Heintich Berke 
tbolds Erben und Jacob Specht, ange⸗ 
boten zu 

Section D Rro. 54. a6 Aren Wingert in 
der Rotherde, zwiſchen Friedrich Kraus 
ſenioe, auf beiden Seiten, angeboten 


u 
— D. Rro. 549. 5 Aren Acker auf 
dem Wörtb, zwiſchen Ludwig Möfer und 
Valentin Rang, angeboten zu 
Bection €, Nro. 86. Im Dorf ein Haus 
und Section E. Nro 87 ein Haus all⸗ 
da, entbaltend einen Aren , zjroifden ei» 
ner @afle und Peter Brodbecke Wittwe, 
angeboten zu 
Total der Angebote dreisehnhundert fünf 
und vierzig Bulden 1345 — 
Db Guͤlten oder Erbzjinfen auf den obenverjeib- 
pie Smmobilien bafıen, hat man nicht erfahren 
dnnen. 


30 — 


1000 — 


Dedingungen. 


ı. Die Erfteigerer treten mit dem Zuſchlag 
in den Genuß der Zmmobilien, oder fie müfs 
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fen ſich auf ihre Roften und in dem Wege Rechtens 
in den ®enüß einfegen laffen, meil der betreibende 
Slaͤuhiger feine einzige der Barantien leifter, welche 
einem Berfäufer im Gelege zu leiten obliegen, 
a. Die Steigerer haben fogleih ihre Steigerungs- 
Briefe tranferibiren zu laffen. s 
5. Den ausfallenden Erlös, nebft Zinfen zu fünf 
vom hundert vom Zuſchlage an laufend, müſſen die 
neuen Erwerber in grober Mingender Baarſchaft bes 
joblen, als: a. zu einem jebhntel, ein Monat nad 
tımfelben, wegen Beitreitung der durch Weil vorzu⸗ 
Igenden Koften, in deffen Hände, gegen deifen Quit» 
tungen, und b. den Meft zu vier gleihen Portionen, 
die vier nähfifommende Martini, auf richterliche 
Anweiſung. 
4 Wenn aber einer von den Erſteigerern nicht 


zur Derfottjeit pünftlih Zablung leifter, fo dat de# 


Eibeber die Bewalı, das ibm jugefhlanene Liegen⸗ 
tum unter beliebigen zu macenden ortsüblicen 
Publicationen/ mit Umgebung alter für Zwangs Ber» 
äußerungen vorgeſchriebenen Zormalitäten, gegen gie & 
baar zu leiftende Zahlung der verfallen ſeyn werden⸗ 
den Schuldigkeit, ın einem male definitiv in der Be 
meinde wo die Guͤter liegen, öffenthh weiter ver 
fteigern zu laffen. 

5. Auf Berlangen des betreibenden Theils bat 
ein Steigerer bey feinem eriten Gebor, tegen fibe: 
ver Zahlung des Steiopreifes, und der Acceſſorien / 
eınen annehmbaren folidarifhen Bürgen zu ftellen, 

6. Die auf den Immabilien ‚nubenden Steuern, 
etwaige Gülten und Erbjinfen, aud deren allenfalls 
fise Rudftände haben die neuen Erwerber befonders 
zu bezahlen. 

7. Die Roften des Zufhlagsprotofotis und des 
Ausjugs davon, find Den Eriteigerern zu kaſt geſetzt, 
welche fi überdieß ju richten haben nah Dem Zwangs⸗ 
verfleigerungsgefeg vom ıten Jung ıBe2. 

Die Schuldner, deren Hnporbifargläubiner, und über 
haupt alle dieje ige welchegegen Die fragliheVerfteigerus q 
einen Einwand zu maben gedenken, werden kiermit 
aufgefordert, fi den nähften zgten Jung 1827, um 
8 Udr Moraens, auf der Ecreibjtube des Werfteige 
ru gs. Eommıflars zu Dürkheim deßtalls einzufinden, 
um ıbre Er’lärungen drotokolliten zu laffen. 

Dürkheim, den ıren Jund 2877 . 

Der Berfltigerungs- Commiffär: 
Koh, Notär. 
— — — er ses ——eſ — — 
pr, den 2. Junt 1327. 

Zwongspverficigerung gu Neuhorndbach. 

In Geſolqe des von Herrn Friedrih Karl Glaſer, 
Anmalt bey den Königlichen Gerichten zu Zmweibrüden, 
ale Epeyrol Bevollmachti gter der Deren Blebrüder Srumm, 
Eiſenfadrikanten zußaarbruden, gegen ihre Tchuldner Friede 


eich Pauer, Schloffer zu Neuhornbach und feine Ehefrau 
Therefia Schmitz eingeleiteren gerichtliben Verfahtens, 
toird durch unterzeichneten Notär zu Neuhornbach, Bezitcks 
Zweibtücken, Fraft eines von dem Königl. Bezirksgericht 
ju Zweibrüden unterm 1Aten des laufenden Monats 
und Sabre ertbeilten, „und allda den naͤwlichen Tag ein« 
tegiftrirten Kommifforiums, und des unterm geftrigen 
errichteten und unterm beutigen auf dem Rentamt za 
Zweibrüden sinzregiftrirten Aufnahms⸗Protokolls, den 
erften September dieſes Johrs, Wormittags um neun 
Uhr zu Neubornbadh jur Zwangsvperſteigerung eines dem 
gedachten Friedrich Lauer und feiner Ehefrau angehörenden 
Hauſes gefhritten, nämlich : 

Emm zu Neubornbab an der Hauptfirafe ftebendes zwei- 
fiödiges Wohnhaus, Stallung uud Hot, 84 Eentr- 
aren enthaltend in der Section U mie Nummer 
981 bejeihnet, dur Ludwig Raub und Friedrich 
Hanitz begranjt, vornen auf die Hauptflrafe, binten 
auf die Kırdengaffe ſte ßend, angefhlagen zu 300 fl. 

Die von dem berreibenden Theil, weiber Domizilium 
bey gedachtem Herrn Glafer bat, feitgefegre Bedingungen 
find, außer dem ı: dem Zwangsveräußerungs» Gefe vom 
4ten Junn 1822 beftimmten allgemernen Normen, folgende: 

1. Das fraglıhe Haus, welches zu zwey befondern 
Wohnungen aptıre iſt, wird in zwey folde formirende 
Abthetlungen juerft verfieigert, und dann wieder im Ganzen 
der Verfleigerung ausgefege. Wird in letzterm Fall eın 
höheres Gebot gethan, fo wird es dem. Steigerer juge- 
fhlanen; follte aber kein höheres Gebot eintreten, ſo 
bleiben die erſtere Ereigerer an das ihrige gebunden. 
2. Man if den Eteigerern weder für den uͤberflaͤchlichen 
Gehalt, noch den innern Beftand des Haufes qut, fondern 
es wırd ibnen ın der Eigenſchaft, wie es der gepfändere 
Theil mit allen activen und paffiven Servituden beſeſſen 
bar, abgerreten, um fib nach beendigter Verfieigerung 
in Beſitz zu fegen. 

3. Die Steuern und Umlagen fallen den Steigerern 
vom Tag der Verfleigerung an zur kaſt. 

4. Die Steigerer verbinden fib, den ausfallenden 
Erlös ju einem Dritebeil auf Martins Diefes Jahts, zu 
einem Dritcheil auf Dartıni 1828 und su einem Drits 
tbeil auf die nämlıhe Epoche 1829 mit Zınfen vom Taq 
det Verſteigerung an, an den vorgenannten Mandatarıus 
des betreibenden Theis, und Die megen Der ihnen zu» 
arbenden Ucquiſition entftebende Koſten von WReaiftrir- 
Norariars» und Exdeditions Gebühren in der vorgeſchrie⸗ 
beren aefegliben Frıft zu begablen Und 

5. Einen von Dem betreibenden Theil aneptirten Bürgen 
zu ſtellen, der ſolidariſch mit ihnen die Erfüllung aller 
ihnen durch dirfe Bedingungen vorgefihriebenen Pfl dhten 
oarantier. Deſſen ungeachtet bleibe Das Eıigencbums- 
Recht auf beiastes Haus, und alle daraus hergelertet 
werden fönnende Ufronen bis jur vollendeten Bezabiung 
des Steradtetſes jum Vertheil des berreibenden Lzeils 
ps rbehalken. 
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6. Die VDerſteigerung felbft ift dezifif, ohne darauf 
ein Nachgebot angenommen wird. 

Der vorgenannee Notar ladet DIT Hypothekar -Glaͤu⸗ 
biger der Friedtich Laueriſchen Eheleute, und jede dabey 
Berbeiligte ein, Samſtag den drei und jwanziaften Juny 
dieſes Jahrs, Vormittags Y Ubr- in ferner Echreibitube 
zu Neuhboenbach zu erſcheinen, um ihte Dagegen babende 
Einwendungen zum Protokoll zu geben, ;, 

Neuhornbach, den L9ten Map 18275: 

Waltz, Notär. 


u* 





pr. ben 2. Juny 1827. 


kambsheim. CHoljerfeigerung.) Deh 12ten Juny 
1. J., des Morgens 9 Uhr, merden zu Dardenburg im 
Gaſthaus zum dere untenbejeihnete, im Forftrevier 
Alt Slashürte befindliche, und den am Heidenfeld berhei- 
ligten Gemeinden zugehörigen Hölzer merjtbietend verftei« 
gert, als: 

5 fiererne Bauftämme III. Klaſſe; 

40 fieferne Sägblöde 152 III. 1)2 Ater Klaſſe; 

418 eıhene Wagneritangen ; ’ 

39 Klaiter bucen gebauen mit Prügel; 

714 id. eichen gehauen mit Prügel; 


52 id. kieſern gefihnitten und einigen gehauenen ; 
67 id. kiefern gehauen mit Prügel; 

23 id, Kiefern Stod« und Prügelbolz; 

7ıj2id. gemufchres Wurzelbol;; 


375 budhene Wellen; 
350 gemiſchte Faubboljwellen. 

Da faͤmmtliche Wege ım Heidenfeld ganz neu ber« 
geftellt worden find, fo fann die Abfuhr aller Hölzer ſeht 
bequem gefchehen ; und wird übrigens bemerft, Daß uns 
befannte Steigerer fih in jedem Zau mit legalen Zeuge 
niſſen über ihre Zablfäbigfeit auszumeifen haben. 

tambsheim, den 27ten May 1827. 

In Uuftrag der betheiligten Gemeinden, 
Das Bürgermeifteramt. 
Reudelbuber, 
EEE — — ——— 
pr. den 31, May 1827. 
4te Belfanntmadbung 
(Lieferungd:Ufford.) 

Dienftag den 12ten Juny laufenden Jabres, früh 
9 Uhr, werden auf Dem Bureau Der Zeughaus: VBerwals 
tung dahier verfhiedene Wagner » Werkhölger zum 
Sebraub für den Artifferie-Dienft mir Vorbehalt der 
auerhoͤchſten Genehmigung, an die Wenigftnehmenden 
u feiern in Akkord gegeben. Diefe Werkhölzer beftenen 
ın jteineihen und ulmenen Dielen zu Yaffeten, melde 
eıne Dide von A bis 5152 Zoll und eine Breite von 9 
- Schub 3 3:1, bis 2 Schuh 5 ZoQ, dann eine Fänge 


von 6 bis 15 Schub, franzöfifches Maaßes befigen mür- 
fen, dann eichene, efhene und ulmene Hölzer ju ver— 
ſchiedenen Gegenſtanden, als: Raben, Speihen, Achſen 
%., wovon die Anzahl und die Dimenfionen dieſer letzt 
benannten Hölzer, und die übrigen Bedingniffe am Vers 
fteigerungstage näber befannt gemacht werden; 

Die zur Lieferung Luſttragenden werden Daber ein» 
aeladen , ſich am obigen Tage dabier einzufinden, moben 
jedod noch bemerkt wird, daß ju diefer Verſteigerung 
nur ſolche Koncurrenten zugelaflen werden, melde fid 
über ıbre Vermögens: Umftände legal ausmweifen konnen,“ 
und dabier in fandau eınen annehmbaren Bürgen zu 
fiellen im Stande find. 

Saͤmmtliche fieferungsbedingniffe konnen auch täg- 
lih ben der Verwaltung eingefeben werden. 

fandau, den Wien May 1827. 


Königl. Zeugbaugs-Vermaltung. 
Eſcher, Hauptmann und Dberjeugmwart. 





pr. den 2. Jung 1827. 
(Pfafterarbeiten betr.) 


Donnerftag den Aten Juny, des Morgens um 9 
Uhr, wird man auf dem Ratbhaus in Annmeiler, die 
Herftelung mehrerer Prlafterarbeiten an den Benigfte 
rebmenden öffentlich verjteigern. 

Die Koftenanfipläae, welche täalich dahier eingefehen 
werden fönnen, belaufen fib auf 991 fl. 12 fr. 

Unnmeiler, den 29ten May 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Sieben. 


— — — — — — — 
pr. den 2. Juny 1827. 


Flomersbeim. (Derfteigerung von Güterftüden.) Auf 
Betreiben von Porenz Kirſch, Taglöhner in Flomersheim, 
und Johannes Frutb,.Adersmann in Beindersbeim , als 
Dors und Beivormünder über Die vier mindergäbrigen 
Kinder von Earl Barwick und Barbara Kirſch, gemwefene 
Taslöbnersieure in Flomersheim, namentlib; Eva, Ca: 
tbarına und Johann Kirſch, fodann Georg Barwid ; — 
und in Gemaͤßheit eines durch das Königl. Bezirksgericht 
in.Fzranfentbal am 2Iten Map abbin bomologirten Fa— 
milienratbs Gutachten, werden Montags, den achtzehnten 
ung nächſthin, Nachmittags um zwey Uhr, im Wirtbes 
baufe von Johann Geora Kob in Zlomersbeim, die den 
Carl Barwick's und Barbara Kirfh'fhen Erben zugehö— 
rige und in dem Banne von Flomersheim gelegene drey 
Grundfüden, Dur unterzeihneten, bierzu ernannten 
Notär in Franfenthal, auf Figentbum und definitid ver— 
Beigert werden ; was hiermit zur Renntnif gebracht wird, 
Frankenthal, den Iten Zunp 1827. 


Udolay, Notar. 
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Beilage 


Intelligenz: Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 92, 





Speyer, den 31m Juny 





u 


1847. 


— — — — —— — —— — — — — — — — 





Anzelgen und Bekanntmachungen. 





* 


pr. den 2. Juny 1827. 
Gerichtliche Verfteigerung.) 


Den Piten Zuny nächſthin Nachmittags um zwey 
Ube, ım MWirthsbaufe bey Bürgermeifter Thomann zu 
Aielbeim; auf Anfteben von 1. Elias Franz Andes, 
Adersmann in Aſſeiheim wohnhaft, als natürlicher Vor» 
munder feiner mit feiner verjiorbenen Frau Unna Elifa 
betba geborene Steuernagel, erjeugten minderjährigen 
Kinder als: a. Catharına, b. Johann Georg, c Anna 
al d. Unna Margaretba, e. Johann Jacob, und 
Johann Friedrih Undes; — alle ohne Gewerb bey 
ihrem Water wohnhaft; — 2. in Beifeyn von Tjacob 
Andel, früber Bäder jene ohne Gewerb in Brünftadt 
mobhnbafr; Rebenvormund diefer Minderjährigen, wird 
durch den hiezu committirten Notär More von Grünstadt, 
zur öffentlichen Verſteigerung gefhritten werden, von den, 
den Minderjahriaen als Erben ihrer Mutter, zugehörigen 
im Bann von Aſſelheim gelegenen Sjmmobilien, entbals 
tend m 2 Sjtem 24 Uren oder 1 Morgen, wovon 15 
Iren Baumftüd und der Reſt Aderfeld iſt. — 

Das Näbere über die Gürer und Verfleigerungge 
Bedingungen, fann täglich bev dem committirten Notär 
engefehen werden. 


Brünftadt, den 30ten May 1827. 
Ph. Mord, Notär. 





pr. ben 2, Zuny 1827. 


(Freiwillige gerichtliche DVerfleigerung von einem halben 
Wohnhaus.) 


Auf Anſtehen von Magdalena Ligenburger und deren 
Ehemann Georg Florſch, Ackersleute in Meinbeim, er 
here als Hauptvormünderin, lehterer als Mitvormund 
der durch gedachte Magdalena Litzenburger in ıbrer erften 
Ehe mit dem zu Reinbeim verlebten Johann Kauch jun. 
erzeugten ‚, anno minderjährigen Kinder, Namens Eli» 
ſabetha und Magdalena; dann in Beifeyn des Johann 





Müler, Adersmann von allda, als Nebenvormund — 
und in Gemäßbeit eines durch Das Königl. Bezirksgericht 
Zweibrüden den achten dieſes Monats bomologirten Fas 
milienraths + Beſchluſſes — wird den fünf und jwanjig« 
fien Juny nächſthin, des Morgens zehn Ubr, in der- 
Wirthsbebauſung der Wıttive des Johann Georg Florfch 
in Reinheim, durch unterjogenen Joſeph Longuet, Notär 
in Bliescaftel,, die Verfteigerung von 
einem halben Wohnbaus ſammt Scheuer, Stalkıng, 

Hofgering und Garten, zu Reinheim gelegen, ge⸗ 

fhägt zu fünfhunder Gulden 500 fl. 
ftatt finden. 

Die Bedingnifle fonnen täglih bep dem unterzeic- 
neten Notär eingefehben werden. 

Bliescaftel, Den WBen Map 1827. 

fonguet, Netär. 
— — — ne —— 
A pr. ben 2, Junn 1827, 

Grieß. (Werfleigerung eines Hauſes.) Donnerftag 
den Aten Jung nächſthin, Nachmittags um ein Uhr, in 
der Bebaufung des Hrn. Adjuncten zu Grieß, wird auf 
infteben des einfchläglihen Bürgermeifleramtes Durch den 
unterfchriebenen Notär, zu Waldmohr wohnhaft, das 
alte Schulhaus,. mit Stall und Hofraum, enthaltend 
ungefähr eine Are vierzig Centiaren oder 7 Ruthen, in 
der Section A. ſub Nro. 10 befchrieben, in Der Bemeinde 
Grieß ftebend und der Schulgemeinde alda gehörig , be— 
aräanzt oben Der Gemeindeweg, vorn und unten dam 
Weber, binten Michael Zorn, — öffentlih an den Meifts 
bietenden in Eigenthum verfteigert. 

Baldmohr, den 2bten May 1827. 


Buttenberger, Notär. 





pr. ben 2, Suny 1827, 
(Immobilien: Benfteigerung.) 


Bis den 2iten laufenden Monats, des Nachmittaus 
um 2 Uhr, dahier, im Gaſthauſe zum Karlsberg (Ber 
baufung des Herrn Pbilipp Thomas) auf Anſteben ven 
1) Maria geborene Simbgen, obne Bewerb zu Kaiſers— 
lautern wohnhaft, Wirib von dem dafelbji verlebten 


Handelsmann Franz Thomas, in eigenem Namen, toegen 
Ber wiſchen the und gedachrem ihrem verlebten Ehemanne 
deitandenen Gütergemeinſchaft z 2) Ebriltian Thomas, 
Catıler; 3) Phiupp Tbomas, Gaſtwirthz 4) Gottfried 
Foomas, Arzt — ſaͤmmtlich allda wohnbaft; 5) Karl 
Thomas, Arzt, zu Alſendorn mwobndaft, uud 6) von 
Jobann Barcholomae, ohne Bewerb zu Heidelberg im 
Sroßherzogthum Baden mohnbart, Wittwe von Dem zu 
Germersheim verlebten Ludwig Thomas, im Leben Arzt 
daſelbſt, als nacürliche Dormünderin ıbeer mir gedachtem 
ibrem veritorbenen Ebenranne erzeugten, annod minder: 
jäbriaen Kinder, als: Eltſabetba, Hencietta, Erneſtina 
und Pudwia Thomas, fammılib noch ohne Bewerb und 
ben ihrer genannten Mutter zu befastem Heidelberg wohn» 
baft; — merden die zu der Verlajlenfhart des genannten 
veritorbenen Franz Thomas gehörigen kieqgenſchaften, der 
Toeitung wegen, dur den hierzu fommittirten- Königl. 
Berirfsnotar Jakob Morgens zu Kaiferslautern, öffent 
lich oerfteigert ; beftebend: 


4. in einem jwenflödigen Wohnhauſe mit Scheuer, 

Crallungen, Remifen,; Garten und gepflaftertem 

geräumigen Hofe, dahıer an der Haupıftraße gele- 
gen, 23 Uren 10 Eentiaren (2 Viertel 251)? Ru⸗ 
then) Flaͤchenraum enthaltend. 

2. 1 Are 2 Eentiaren (5 1J10 Rutben) Hausplar mit 
einem darauf flehenden doppelten Stall. 

3. 16 Uren 22 Eentiaren (2 Viertel 11510 Ruthen) 
freier Bauplatz, dafelbjl bey Dem obigen Wohnhaufe 
gelegen. un 

4. 1 re 64 Eentiaren (8 410 Rutben) Hausplay mit 
dem darauf erbauten einjtödigen Wohnhaufe, in 
der neuen Gaſſe. 2 


5. 3 Hectaren 41 ren 35 Centiaren (11 Morgen) 


&artene, Wiefen» und Aderland, in den Gemar⸗ 
fungen Kaiferslautern und Morlautern gelegen. 
6. Die Hälfte von 2 Hectaren 32 Aren 40 Eentiaren 
(7 Morgen 2 Ruchen) Weder, Wıefen, Garten und 
Fiſchwerhet, das Jaghäuschen genannt, bey Efpen» 
fteea im Banne von Hohnecken gelegen. 
Das Ganze ift Dur geridtlih ernannte Erper« 
ten tarırt zu , i 10,050 fl. 
Das Bedingnißbeft ift auf der Schreibflube des mit 
der Veräußerung fommittirten Rotärs jur Einfiht hin⸗ 
terleat. 
Kaiferslautern, den iten Juny 1827. 


Morgens, Notär. 


——r —— — — — — — 
pr. den 2 Jung 1827. 


Bliescaftel. (Breimillige gerichtliche Verſteigerung von 
einem Wohnhaus.) Vittwech, den firben und zwanzigſten 
Juny iquienten Japres, Des Morgens zehn Urr, ju ©t. 
Sıabertb im Saſthauſe zum Yan ; 

Aut Anftepen von YXıtolaus Wagner, Bergmann, 
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und Heinrich Peters, Taglöhner , beide in St Inaberth 
wohnhaft, erjierer in feiner Eigenſchaft als Nebenvor: 
mund Der minderjährigen Kinder der dafelbft verlebren 
Ede: und Adersleute Franz Wagner und Eacharina Per 
ters, Namens: Maria, Nılolaus und Franz Jakob, — 
wird nabbefhriebenes, Den Minorennen aus ihrer älter- 
lichen Verlaſſenſchaft anerialenes Wohnhaus, dur den 
unterzeichneten, bierzu beauftragten Notar Joſeph Ton« 
quet, in Bliescaftel wohnbaft, öffentlich in Eigenchum 
verfleigert werden, ale: ; 

Ein zweyſtoͤckiges Wohnhaus ſammt Zugebör und Hof: 
gerina, an der Bliescafteler Sırape, eınferte Jafob 
Radıng's Erben, anderfeits Heintich Menges und 
das Gemeindegäßchen, zu St. Ingberth gelegen, 
geſchätzt zu jwölfhundert fünf und zwanzig Gur- 
de 1225 fl 


J 
Die Bedingungen koͤnnen jederzeit bey dem unter⸗ 
geichneten Notar eingefeben werden. 
Bliescaftel, den 2dten May 1827. 


fonguet, Notär. 





pr. ben 2. Junp 1827. 
(Gemeinde-Büter-Berfteigerung.) 


Den nächſten bten Zuly, um 1 Uhr des Nachmit- 
tags, werden bey dem Wirch Hering ın Dürkheim, 
zufolge aeböriger Ermächtigung nnd auf Anſtehen dıs 
Bürgermeifteramıs der Stade Dürkheim, die derfelben 
angebörigen Güterftüde,, aht an der Zahl, am Zall» 
tbor, auf dem Baiersböhl, am Kuftengut, im Brug -und 
auf dem Schlangenberg liegend, eigenthümlic Öffentlich 
verjleigert werden, dor dem in Dürkheim mwobnenden 
unterzeichneten Bezirfenotär; auf deſſen Schreibitube 
die Bedingungen zu jedermanns Einfiht hinterlegt find; 


Dürkheim, den iten Zuny 1827. 
8. Rod, Rotär. 





pr ben 3, Juny 1827, 
Zmwangspderfleigerung. 


Auf Unfteben und Betreiben von Herrn Neſtor Dreh⸗ 
fuß, Dandelsmann in Edenfoben, welcher den Herrn 
Michel, Advocat am Könial. Bezirfsgerihte zu Franfen- 
tbal, zu feinem Anmalt beftellt bat, bey dem er auch 
Rechtsdomicilium ermwählt, — wird Mittwoch, den 12:en 
September näbfibin, des Nahmittags zwey Uhr, gu 
Hembah im Wirthshauſe zum Schaf, in Voltjrehbung 
eınes durch das Königl. Bezirksgericht zu Frankenchal am 
fünfjehnten Map letzthin erlaffenen Beſchlüſſes, durch den 
unterzeichneten Notaͤt Matthaus Kofeob Mütter, öffent» 
lichen Notär im Amusfize von Neuſtadt, ım Bezirf des 
Gerihts von Frantenrhal, als durch erwähnten Beſchluß 
ernannten Verfleigerungs: Commiffär ; — gegen Wilhelm 


— 
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Julier, Schneider, und deffen Ehefrau Eliſabetha Baum- 
deetel, beide in Hambach wobnhaft, als Schulduer des 
Mequirenten,— jur Zwangsverfteigerung der nachbeſchrie · 
denen, den genannten Schuldnern aebörigen Liegenſchaf · 
ten ,.in Hambacher Gemeinde und Bann, melde in dem 
Pur den unterjeihneren Verſteigerungs Commifför uns 
term Dreißiaften May letzthin gefertigten Güteraufnabms» 
Protofoil verjeihnet find, und die der betreibende Glaͤu· 
biger um macdbemerfre Preife anbietet — geſchritten 
werden , naͤmlich: 


1. Section €. Nro. 288. Dreißig Rutben oder fieken 
Aren Wingert im Erſchig, jwifhen Johannes Ur- 
aus Wittwe und Georg Feonbard Lederle von Haßr 
loch, angeboten ju zehn Bulden 10 fl. 

Es wird bemerfe, dag Schuldner von vorbeſchriebe⸗ 
nem Stüde die eine Hälfte als Steigerer von Barbara 
Ychner, Ebeirau von Balchafar Pfalj von Maıfammer, 
und die andere Hälfte als Steigerer von Saf.b Poh 
befigen. 

* Section F. Nro 668. Sechthig Ruthen oder vier⸗ 
ehn Aren Wingert in der Sommerbalt, zwiſchen 
—8 Funck und Matthäus Lederle und Georg 
Adler, angeboten zu imanjıq Gulden Wfl. 

Diefes Grundftüd bat Schuldner von Philipp Jako 
Fund von Hambab erfleigert. 

3. Sertion F. Nro. 888. Zünfjehn Rutben oder dren 
und ein halb Aren Wingertsfeid.in der Bann« oder 


Schelmengaffe, jmifhen Simon Sommer und Pe , 


ter Joſeph Becker, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Iſt värerlihes Erbqur des Schuldners. 

4. Section F. Nro. 109. Dreijebn Ruthen oder drey 
Aren Wirfe, jege Wingert, in ber Sommerbalt, 
jwrfchen Piarrepmiefe und Ludwig Efhmann, ans 
geboten zu fünf Qulden j 5 fl. 
Diefes But hat Schuldner von feinem Bruder Mıhakl 

Sulier erfauft. 2 

5, Serion €. Nro. 141. Zünfjehn Kuchen oder drey 
und ein bald Aren Wingertsield ın der Viehgaſſe, 
zwifchen Bernhard Zriedrih und Adam Anton Abel, 
angefhlagen ju fünf Gulden 5f 
Mit Erwerb diefes Guts hat es dieſelbe Bewandniß, 

wie mit vorgebendem Stück. 

6. Section F. Nro. 415 und 416. in einſtoͤckiges 
Mohnbaus ſammt Srallung, Keller und Hof, ın 
der Hegpprengaffe su Hambach, zwiſchen Jakob Fır 
Derle und der Gaffe, angeboten ju hundert Gul— 
den 100 fi. 
Diefes Haus und Zubebör haben Schuldner vermöge 

Are des Notar Medicus von Edenkoben am dreißigſten 
Sun achtzehnhundert vier und jwanzig, "von Bebalıan 
Tan ven Hamboch erkauftz Diefer letztere hatte es, ver⸗ 
möge Alt deſſelben Norars vorı erfien Upril achtzehnhun⸗ 
dere zwey und zwangg, bon Georg Anton Baper und 
dejien Ehefrau von Hambach acquitict, auf deren Namen 


es aub in der Mutterrolle und in den Steuerbüchern 
eingetragen ift. 

Der betreibende Gläubiger bat für dieſe Derfteige» 
rung, melde fogleich definitiv ift, folgende Steigbedine 
gungen fefigefegt, naͤmlich: ’ 

41. Der GSteigerer bat fih felbft, obne die Benbülfe 
des betreibenden Gläubigers, in den Befiz und Genuß 
der erfieigerten Liegenſchaften zu fegen, und vor dem 
Tage der Steigerung an alle Abgaben und Beſchwerden 
davon zu übernebmen, aud Die allenfalls darauf bat« 
tenden ®Bülten und Erbzinfen zu enttichten. Die Rüd- 
fände von Steuern, Guͤlten oder Erbjinfen, in ſoferne 
fie eıne auf dem verfteigerten ®ure ‘haftende pripilegirte 
Schuld find, hat Steigerer zwar auch ju berichtigen, 
—* jedoch den Betrag davon un feinem Steigpreife ab« 
jieber, 

2. Steigerer überfommt die Pieaenfhaften, fo wie 
fie fi befinden, dıe exrproprirten Schuldner ſolche bis 
jetzt befeßen haden oder —— beſitzen fonnten, mit 
allen davon abbangenden ®erechriafeiten und Dienftbar« 
feiten. Der betre:bende Släubiger leitet feine. der Ge 
wahrſchaften, melde den Verkaͤufern geſetzlich obliegen, 
da ıbm die Ergenfchaft ale Eigenthümer abgebt; nament- 
Ih wird weder der Fläheninhalt, noch die Ungabe Der 
Ert.ıonsbuhftaben und Nummern , no der Rebenläger 
garantirt, und wegen allenfallfigen Befhädiqungen- des 
Ou es, von Tage der Steigerung an bis jur Befignabme, 
bat Steiaerer feinen KRüdarıff blos gegen die Lirbeber. 

4. Der Steigpreis ift deittelroeis in drey Terminen 
zu bejablen, wovon der erfie nadfifünftigen Martinitaa, 
der weite Denfeiben Tag des Jahres achtzehnbundert acht 
und jmwanjig, und der Deitte und legte auf den nämlichen 
Tag des jahres adhrrebnbundert neun und zwanzig fällig 
werden, mıt Intereſſen ju fünf vom Hundert jährlich, 
ohne, einigen Uozug, vom Tage der Verſteigerung an. 
Die Zavlung it nah der Eolocatio ı zu leiſten, melde 
entweder ım Wege der Lebereinfunft, oder, in Erman« 
gelung, dur das Bericht geſchieht. Dbne alle Colloca- 
tion aber baben die Steigerer vom eriten Termine, im 
Derbäleniffe ihres Steigpreifes , Die Koſten Des Imangs« 
Verfahrens nah dem gerichtlich tarirten Verzeihniß und 
der gemachten Yusıbeilung ju bezahlen. 

5. Die Steigerer haben ihre Steiabrieie innerhalb 
eines Dionats, dom Tage der Verfteigerung an, tran⸗ 
feribiren zu laffen, widrigenfalls Blaudıger ſolches auf 
ibre Koften thun zu laſſen berechtigt ift, und den Ber 
trag feiner Auslagen fogleid an den Steigerer ruͤckfor · 
dern kann. 

6. Dem Steigerer fallen die eigentlichen Steigkoſten, 
fo wie die Koſten der Tranfceiprion zur Laſt. 

7. Auf Begehten des bettetbenden Gläubigers bat 
Steigerer einen annebmbaren Bürgen zu ſtellen, der fi 
gemeinfhaitiih und ſolidatiſch mit ihm jur Zahlung Des 
Sieigpreiſes, der Intsrejlen und Koften verbindiuh macht. 
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8. Die Eebaͤulichkeiten bat Steigerer, wenn es noch 
nicht geſcheben ift, der Brandverfiherungsanftalt einzur 
verleiben und darin bis zur Yusbezablung des Steig» 
preifes zu belajfen. ; 

9. Segen den jablungsfäumigen Steigerer fann einen 
Monat nad dem ihm zugeftellten Zahlungebefebl, obne 
alte Förmlihfeiren noch Proceduren, in blos außerge⸗ 
richtlichem Wear, auf Betreiben des tollocirten ®läubir 
gers, zur Wiederverfteigerung der verfteigerten Liegen» 
ſchaften aefhritten werden, wo Der außer Beſitz geſetzte 
Steigerer alle Kofien und den Mindererlös zu erfegen bat. 

40. Außerdem fol die Verfteigerung: unter Den Ber 
dingungen und Formen gefhbeben, mie fie durch das 
Zmwangsveräuferungs » Gefek vom erfien Juny adtjehn« 
hundert zwey und zwanzig, namentlich Durch die Artıfel 
vierzehn bis und einſchließlich drey und jwanjig, und 
ein und vierzig bis und einfchlieglid vier und vierzig, 
feftgefegt find. 

Die Schuldner, dritten Beſitzer der verfteigernden 
Liegenſchaften, Hypothekar Glaͤubiger und alle fonit bep 
der BVerfteigerung Berbeiligten werden hiermit aufgefor« 
dert, bey Vermeidung von jedem Redtsnadtbeil, ſich 
Dienftags , den ſechs und zwanzigſten des laufenden Mos 
nats, von Moraens neun Ubr bis zur Mittagsftunde, 
bey dem unterzeichneten Verfteigerungs : Commiffär , in 
feiner Schreibflube zu Neuſtadt, einzufinden, um ihre 
allenfalls ju maden babenden Einwendungen gegen diefe 
Verfteigerung vorwubringen. 

Gefertigt zu Neuftadt in der Schreibflube des Eine 
ganas aenannten Notärs, den erften Juny des Gabres 
achtzehnhundert fieben und zwanzig, in drey Stunden 
und von dem BVerfteigerungs: Commiffär unterfhrieben. 


Unterfhrieben: M. Müller, Notär. 





pr, den 2 Juny 1327. 


Freimersheim. (Reparation im proteft: Pfarrhaufe.) 
Dienfiag, den 19ten Zunp I. J. , Nachmittags 1 Uhr, 
wird man die Keparation in dem bieflaen proteftantifchen 
Dfarrbaufe, beftchend in Zimmer: , Maurer- und Schrei⸗ 
nerarbeit, an den Weniaftfordernden vergeben. 

Der Koftenanfhlag, im Betrage von 190 fl. 56 fr., 
liegt ben Unterzeichnetem zur Einſicht offen. 

Freimersheim, den 30ten Map 1827. 


Das Bürgermeifteramte, 
®alm. 





pr. ben 2 Suny 1827, 

fettweiler. (Baur und Brandholz-Verfteigerung.) 
Samftag den 9ten des nächſſen Monats Jund, um 9 
Ubr des Morgens, in dem Gemeindehaufe ju Pettweiler, 
werden folgende Holjfortimente aus dem Schlage Sporrs 
wald von da: 1. 10 eihen Bauſtaͤmme; 2. 35 buden 


Stämme; 3. 13 15% buden und 461j2 Klafter eichen 
Sheitholj, und 4. 2000 Gebund — an 
den Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert werden. 


Odernheim am Glan, den 28ten May 1827. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Henn. 





pr. ben 3, Juny 1827. 
(Geritliche Derfteigerung von Immobilien.) 


Mitwoh, den 20ten Zuny 1827, Wbends 6 Uhr, 
zu Rhode im Canton Edenkoben, werden in Geiolge 
bomologirtem Famılienrarhs : Beſchluß vom 27ten Apen 
1827, auf Anfuhen von Maria Margaretha Keller, Wittive 
von Johann Ebriftoph Seibel, im Leben Küfer in Rhode, 
ſowohl im eigenen Namen ivegen der jwifchen ihr und 
ihrem Ehemann beitandenen Bütergemeinfchaft, wie auch 
als natürlide Vormiünderin der mit demſelben erjeugten 
Minderjährigen, Johann Conrad Geibel und Maria 


"Magdalena Seibel, ſaͤmmtlich in Rhodt wohnhaft; ein 


Haus ſammt Zugebör in Rhodt und 64 Aren Wingere 
und Wiefen, in den Bännen von Rhodt, Edenkoben 
und Hainfeld gelegen, dur den Königl. Notär Heilere 
in Landau auf Eigenthum verfteigert. 

Landau, den Aten Juny 1897. 

Heffert, Notär. 
——ñ ñ ñ ———— — — — — — 
pr, ben 3. Juny 1927. 

Srkisweiler. (Reparation am Pfarrbaufe.) Frei⸗ 
tag, als den 15ten Junyel. J., Nachmittags jwen 
Ubr, werden im Wirths dauſe sum Hirſch die am bieligen 
fatholifchen Piarrbaufe nörbigen Reparationen,, in Maus 
rere, Schloffer- und Schreiner: Arbeit beſtehend, und ju 
42 fl. 28 fr. veranfchlägt, wenigſtnebmend derſteigert. 

Gleisweiler, den ten May 1827. 

Das Bürgermeiftferamt. 
®. Dreh. 

„ pr ben 26 May 1827, 
2te Befanntmahbung. 
Empvfeblung 
einer Gaftwirthfcaft in Rockenhauſen. 

Der Unterzeichnere bat die Ehre das Publifum zu 
benachrichtigen, daß er allbier eine Gaſtwirthſchaft tum 
Schwanen errichtet hat; Derfelbe verſpricht gute und 
billige Bedienung. 

Rockenhauſen im. Map 1827. 





Moris Bolja. 
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Intelligenz: Btatte des Kheintreifee. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


——— 


pr. den 5, Junp 1827. 
Ite Belanntmadung 
eines Zwangsperfteigerutng, 


Im Sefolqe Uetheils des Rönigliben Bezirksgerichts 
fu Landau vom 15ten vorigen Monats, gehörig regiftrirt, 
und auf Berreiben Königl. bober Megierung des Rhein⸗ 
feeifes, Kammer der Finanzen, ju Speyer, Klägerm auf 
Berfeigerung, Deren Anmalt ber Herr Heinrich Otto von 
Scqhnetlenbüuhel, Advokat ben Dem Bezirksgericht zu Lan ⸗ 
dau und allda wohnend ift, gegen Die Erben des ın Wen- 
ningen vertebten Ackerawannes Philipp Holltnger und 
finer auch verlebten — Avollona Rapoeltin, mie 
folder nachder genannı find, Beklagte auf Verſteigerung, 
Buch weldes Urtbeil die Zwangsneräußerung verprdndt, 
wu der umterfriedene Carl Medicus, Könıal. Notare, 
iu Edenkoben im Bezirfe Yandau refidırend, damit beaufs 
köge wurde; dann in ®etolge Der am Teen dieſes gemady« 
ten Guͤteraufnahme, regiſtrirt zu Edenfoben am heutigen 
um 31 fr. — foßen auf Freitag, den 7ten September, 
um 10 Uhr Diorgens, in Venningen bey Beora Keiler; 
nachfolgende, ım Banne von Venningen liegende Guͤrer 
öffenehih, ehne Nachgebot und Defintio dem Meiflibier 
tenden zugeſchlagen werden, als: 


1. Büter, dem Michel Schlindwein und feiner vers 
ftorbenen Frau Margaretha Hottinger aebörig: 
Seetion W. Nro. 7iO, 6Aren 40 Meter oder 32 Hus 
tben Acker in der Mittelgetivann, neben Rıkelaus 
Spiegel und Adam Staudt, angeboten ju 8 fl. 
Section A. Nero. 1001. 9 Aren 60 Meier oder 8 !Rus 
then Acker im Reutergäßchen, neben Peter Seins 
rich Gieß und Sjafob Pflug, angeboten zu 5fl. 
Ekrrion A Rro. 1014. 9 Urm 80 Meer oder 49 Rue 
tben Acker in den Mübiftätten, neben Nikolaus 
Herrmann und Simon ung, angeboten ju TA. 
Eretion B: Nero. 8235. 4 Uren oder 20 Ruchen Wiefe 


auf den Neumiefen, neben Matıhaus Hunde und - 


Johann Bufd, angeboien zu 34. 


Speyher, den stm Juny 








1627. 





— — — — 


— — — —— — — — —— —— — — —— —— — 


Sectien €. Rio. 752. 2Aren 90 Meter oder 12 Ru - 
ihen und Sechkon €. Nro. 753, 2 Uren 80 Meter 
jeder 14 Ruthen Wieſe auf den Hartwieſen, neben 
Jakob Franz Spiegel und Matthäus Herrmann, 
angeboten zu 5. 

Settion €. Nro. 828. 1 re oder 5 Ruthen Acker im 

garten, neben Matthäus Dalıe und EChriſtoph 
Henbach, angeboten zu 1 fl. 

Sectien D. Nero, 423. 3 Aren IO Meter oder 16 Rus 
ıben Weinberg im Obergarten, neben Philipp Nebel 
und Unton Eefar, angeboten zu 31. 

Section D. Nro. 932. 1 Are 60 Meter oder 8 Ru— 
then Weinberg im rein, zwiſchen Jakob Nebel 
und Georg Sebaſtian, angeberen zu af. 

Settien D Nro. 1817. 3 Aren 60 Mercer oder 18 Rue 
kben Uder im Edenfober Weg, neben Johann Adam 
Weldfhmmt und Unna Maria Zöller, angeboten 


ib 5 5 fl. 
D. Nro. 1005. 1.Ure 60 Meter oder 8 Ku- 

a Weinberg im Wooq, neben Franı Halt und 
PMibd Hund, angeboten zu 1 fl. 
Section B. Nro. 1921, 1922 und 19 90 Meter 
oder 4 12 WRurben, ein ernflodiges Wohnhaus mit 
Scheuer, Stallung, Hof und Garten zu Venningen 

in der Schaaigaſſe, neben Georg Kraus und Matheus 
Höllınger, angeboten ju 50 f. 


N. Güter des verftorbenen Mathes Hellinger, nun 
ferner Kinder, Catharina und Peter Michel Hol» 
Imger; deren Vormund. 


Cretion A. Nro. 318. 5 Uren 40 Meter oder 77 Rus 
then Acker in der Mittelgeivann, neben Andreas 
Bockmayer und Franz Nebel, angeboten zu 4 fl. 

Seetien 9. Neo 422. 9 Uren 60 Meter oder 8 Rur 
then Acker unter der Krummaewarnn, neben Mathes 
Hornbach und Philipp Thiery, amgeboten jır & fl. 

Section 8. Nro. 132. 1 re 70 Meter oder 81]2 
Authen Uder im Neugarten oder Schlittiveg, neben 
Georg Hornbadr und Valtin Fun, angeboten zu 3 fl. 


Sertion U. Nro. 966. 4 Uren 80 Meter oder 24 Rue 


then Uder im Reutergäfihen, neben Johann Fuß 
und Fran; Kraus, angeboten zu af. 
Section U. Neo. 1676. 12 Aren oder 60 Ruthen Ackt 
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auf der Platt, neben Franz Kraus und Friedrich 
Steoh, angeboten zu = 10 fl. 
-Section B. Rro. 1923, 19% und 1935. 1 re 30 
Meter oder 6 152 Ruthen, ein einttödiges Daus 
mie Scheuer, Stallung, Hof und Garten geltgen 
zu Venningen in der Schaafgaſſe, neben Michel 
Schlindwein und Johann Zeller, angeboien zu 50 fl. 
Section €. Nro 506. 2 ren 40 Meter oder 12 Ru⸗ 
then Wiefe uncig der Lorfch, neben Adam Wald» 
fhmite und Johann Pflug, angeboten ju 3 fl. 
Section C. Neo. 827. 1 Ure oder 5 Ruthen Acker im 
Scafgarten, neben Michel Schlindiwein und Jo— 
bann Zoder, angeboten zu 1 fl. 
Section D- Nero. 1459. 1 Are BO Meter oder 9Ru⸗ 
then Meinberg im Dunkelsmorgen, neben Anton 
kutz und Michel Hundt, angeboten zu hf. 
Section B. Nro 830 142. 4 Aren oder 20 Ruiben 
Wiefe auf den Fiderwiefen, neben Johann Pflug 
und Undreas Sauer, angeboten zu 4 fl. 


Il. Süter die in der Murterroffe auf den Namen’ der 
Barbara Köhler, Wirtib aus 2ter Ehe des Mathes 
Hollinger, fteben ; aber in den Sectionen no auf 
feinem eigenen Namen ; fie in Benningen wohnend. 


Section D. Nero. 663. 3 Aren 60 Meter oder 18 Ru⸗ 
tben Acer in der langen Bann, neben Apollonıa 
Hermann und Nicolaus Spiegel, angeboten zu 5 fl. 

Bertion D. Neo. 977%. 1 Are 20 Meter oder 6 Rus 
then Weinberg im rein, neben Georg. Sebaftıan 
und Andreas Kraus, angeboten zu af. 


IV. Güter des Zranı Kraus, junior, Wdersmann, 
und feiner Frau Appolonıa Herrmann, in Ben» 
ningen mohnend. 


Section U. Neo. 816. 8 Wren oder 10 Ruthen Ader 
in den 14 Morgen, neben Johann Pflug und Peter 
Henri Gies, angeboten zu 5 fl. 

Section U. Nro. 967. 7 Uren W Meter oder 36 
Ruthen Acker im Reutergäßchen, neben Mathes Hole 
linger und Jacob Nebel, angeboten zu af. 

Section A. Nro. 775. 3 Aren 60 Meter oder 18 Ru⸗ 
tben Acker im Wltorfer Trappenberg, neven Ni» 
colaus Bader und Undreas Kraus, — zu 


Section B. Nro. 110. 3 Uren 60 Meter oder 18 Ru⸗ 
tben Ader im Piaffengärtchen, neben Eofpar Wald- 
ſchmitt und Michel Schneider, angeboten ju 3 fl. 

Section D. Rro. 1091... 1 Ure 60 Meter oder 8 Rus 
then Weinberg im Berghaufen, neben Johann Schmitt 
und Mathes Nebel, angeboten zu af. 

Die Bedingungen diefer Verfteigerung find folgende: 
1. Es wird nicht für Die Feldmaafung der Güter 
gebaftet, fondern folhe werden fo begeben, mie fie da« 
liegen, mit allen Rechten, Laſten, Dienftbarfeiten, Gülten, 
Bodenzinfen, Erbpähten jeder Art, befannt oder unbe» 


—— wie Schuldner beſeſſen haben oder hätten befiyen 
önnen, 

2 Am Tage der Verſteigerung treten die Öteigerer 
in Befig und Genuß der Sürer, müſſen ſich aber feldſt 
und ohne Zuchun der betreibenden Partbei und aut eigene 
Koften in Befiz fegen; fie nehmen alles, wie es fi am 
Tage des Zufhlageb befinde; Das Eigenthum gebt erſt 
nad der Ausbejablung des Steigpreifes auf fie über und 
fie müffen folidarifhe annebmbare Buͤrgſchaft ſtellen. 

3. Der Steigpreis wird in 3 Terminen bejahlet, auf 
Martini der Jahre 1827, 1828 und 1829 jedesmal 1)5 
das Banze mır Zinfen zu 5 p@to. vom Tage des Zufchlages, 
alles in klingendem Gelde und obne Abzug. — Die Ente 
ribtung des Steigpreifes geſchieht auf gerichtliche oder 
aütliche Collocation; und wenn Der Gläubiger und Die 
Debenten über ſolche einig werden, fo müſſen Steigerer 
darnach bejaalen. 

N. Es wird nicht für Bülten, Bodenzinfen, Erbpädhte 
oder der artıge Ubgaben gehafter, fondern ſolche fo mie 
die Steuern und falten, die nach der Steuer repartırk 
werden, geben mit laufenden und rudftändigen Beträgen und 
obne Abzug am Steigpreife auf Die Steigerer über, dıe 
fie baar, wohin gehörig, entrichten müffen. 

5. Wenn Steigerer Auftragserflärungen maden, fo 
bleiben fie und ihre Bürgen noch perfönlich verbaftet. 

6 Die Koften der Verfleigerung, mie fie der Urukel 
18 des Gefeges vom 1ten Juny 1822 den Steigerern jur 
In leget, muß er in & Tagen nah dem Zuſchlage be» 
jablen. 

‚.T. Binnen Monatsfrift, von diefem Zuſchlage an, 
müffen Steigerer ibre auf der Bezirfsgerihesfhreiberen 
zu erbebenden Steigbriefe tranferibiren und Dem betrei= 
benden Theile und den Sculdnern fianifijiren laffen z 
alles auf ihre Koften und Gelabr bey Vernadhläßigung ; 
aud- bleibt das Purgarions- Verfahren wegen Legalbypo⸗ 
tbefen den Steigerern auf ihre Koften überlajfen. 

8. Bey Nichterfüllung obiger Bedingungen fihreiten 
die angewieſenen &läubiger, ohne eine Aufloſungsklane 
oder ein Zwangsperfabren einzuleiten, blos nad einfacher 
Signififatıon und 14 Tage darnad, mit Yuffegung dee 
verfallenen Termins jur baaren Bejablung, auf Gefahr 
und Koften Des erſten Steigerers, jur Wiederverfteigerung. 
Weniger-Erlös muß erfter Steigereg und fein folidarifmee 
Bürge unter perfönliher Haftung zu legen und an Mebre 
Erlös bat er feinen Anſpruch. 

9. Betreibender Theil übernimmt gegen die Erfleiges 
rer der Immobilien feine Bemährfhafts Werbindlichkeiten, 
wie fie au beißen mögen; er baftet weder für das Eis 
genthbum noch für den ruhigen Befig der Güter, fondern 
nur für die Richtigfeit feiner Forderung. 

10. Die Güter werden nur einzeln und nicht im 
Banzen verfteigert, und find alle obıgen Bedingungen de 
riguear und nidt bedrobend. Ben der Veräußerung 
felbft werden die andern im Befege enthaltenen Derfügune 


- gen vorgelefen werden. 
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Glauben die Schuldner, ihre Glaͤubiger oder ſonſt 
Bethetliate Einwendungen gegen diefe Versieigerung mas 
hen zu fonnen, fo werden fie biemir aufgefordert, ſolche 
ouf Freitag Den 29ren dieſes, Morgens von 9—11 br, 
im der Amtsſtube des Notaire zu Edenfoben zu Protokoll 
zu geben. Redaction 3 Stunden. 

Edenkoben, den 5ten Jung 1827. 


Medirus, Notaire. 





pr. den 5. Junn 1827. 
(Vertragemäfige Derfteigerung.) 


in Gemäsbeit eines von Herrn Notar Pembert zu 
Neuſtadt am Sen November 1826 abgeſchloſſenen Der« 
faufes, zwiſchen Catharına Zeh, Wirrb von Heinrich 
Rampftätrer und Philipp Joſeph Dbermann, Hurfhmied 
auda in Diedesfeld wohnend, worin flipulirt murde, 


daf, bey Nichtbezahlung des Kaufpreifes der Contract als 
aufgelöft zu betrachten, und die MVerfäuferin er 
machtigt ift, nah einfacher Signifitation an den 
Kaufer, zur Wiederverfteigerung zu fihreiten, 
fort auf Begehren dieſer Catharina Zeb Wittib Ram- 
Härter Freitag den 15ten Diefes Monates des NRahmittaas 
um 2 lihe ın Diedesield im Roß dem Meiſtbietenden 
jugefchlagen werden, ein in Dicdesteld ın der Maıammer 
Gaſſe fiehendes Wohnhaus, mit Stall, Hof und Plan 
warten, Lagerholz, Kelter und Zubebör, Section K. Nro. 
215 und 216, neben Georg Hausmann und Baptiſt Weid. 
Edenkoben, den 3ten Juny 1827. 


Medicus, Notär. 





pr. ben 5. Junn 1827. 
te Betfanntmadhung 
3mangsperfleigerung 

im Armenrechte. 


Auf Betreiben der Katharina Werth, BWittib von 
Martin Kammermayer, dermalen in Edenkoben wohnend, 
Die zum Yrmenregt zugelaffen wurde und der der Herr 
Unmwalt Haas zu fandau zu ihrem Advokat gegeben ift, 
Klögerin auf Verfteigerung gegen Heinrich Kammer 
maner, Zimmermann, ın St. Martin mwobnend, be 
Haste auf Verjteigerung, und in Gerdlge Urtheils Kö» 
malichen Bezirfsgerichtr zu fandau vom 1hten Man ab- 
bin, regiftrire em debet ın fandau am 2iten Darauf 
vn 1 fl. 321)2 fr., woduich die Veräußerung der Pie: 
genfchaften des Beflaaten verordnet mırd, und der unter: 
fhriebene Carl Medicns, Königl. Notär, zu Edenfeben 
ım Bezirke Fandau refidirend, damit beauftraget wurde, 
der Dann auch am voraeftrigen Die Güter aufgenommen 
bar, Die Beflagrer im Bann von Sanfı Martin befikt, 
segiftrirt am heutigen Tage in Edenfoben en debet um 


siner 


31 fr, ſollen auf Dienftag den Wien Auqufft nähfibin, 
um zwey Uhr Rabmitrags, zu St. Martin, ım milden 
Mann, der nachfolgenden Guͤter, unter den hier ver- 
jeihneten Bedingungen, öffentlich ohne Nadgebot und 
definition verfteigere werden, als: 

1. Es wird nicht für die FZeldmaafung der Güter 
gehaftet, fondern folde werden fo begeben, mie fie da» 
liegen, mit allen befannten und unbefannten, activen und 
palliven Rechten, Kalten, Dienftbarfeiten, Gülten, Zinfen 
und Renten, wie fie Schuldner befeffen hat, oder hätte 
befizen fönnen. 

2. Um Tage der .‚Verfleigerung fommt Steigerer in 
Befig und Genuß der Immobilien, muß fi aber felbft 
uud ohne Zuthun der Veriteigerin in folhen einfeken, er 
nimmt die Kıegenfdaiten, wie fie fi ben dem Zufchlage 
befinden, das @igenchun gebt erft nad der Ausbejablung 
aur ihn über, und er muß folidarifhe annehmibare Bürg- 
ſchaft jtellen. 

3. Der Steigpris wird in 3 Terminen, auf Martini 
1827, 1828 und 1829, jedesmal eın Drittel, das Ganze 
mut Zunfen zu 5 p&to von der Verfteigerungsepode an, 
in kungendem ®elde und ohne Abzug, nah gemachter 
gerichtlicher oder guͤtlicher Collocation bezabler. 

4. Es wird nice für Guͤlten, Bobdenzinfen oder 
Renten gebaftet, fondern foldhe, fo wie Steuern und 
Ubgaben jeder Art, aeben mit laufenden und rüdflän- 
digen Berrägen auf Steigerer über, der fie ohne Abzug 
am Steigpreife baar bezablen muß. 

5. Die Koften der Verfleigerung, twie fie der Art. 
18 des Geſetzes vom 1ten Juny 1822 dem Steigerer jur 
Yaft leget, muß er in acht Tagen nad dem Zuſchlage be» 
zahlen, jene um zur Verfteigerung zu gelangen, und die 
mit gegenmwärtiger Aufnahme anfangen, bezabler Stei⸗ 
gerer des Haufes, vierzehn Tage nah dem Zufclage, auf 
tarırtes Memoire und bringe fie an dem Gteigpreife in 
Abzug, fann aber deshalb feine vorläufige Collocation ver« 
langen, fondern muß fie unmeigerlid entrichten. 

6. Binnen einem Monate von dem Zufchlage an, 
müffen Steigerer ibre auf der Bezirfsgerichtsfchreiberen 
zu kandau zu erbebenden Steigbriefe tranferibiren, und 
dem Schuldner, fo wie dem befreibenden Gläubiger fig- 
nifisıren laflen, alles aui ihre Roften und Gefahr ben 
der Unterlaſſung. 

7. Bey Nichterfüllung dieſer Bedinqunaen fhreiten 
die Gläubiger ohne Auflöfungsflage oder Ziwangsperfabten 
einzuleiten, nad blofer Sıanification und vierzehn Tage 
darnab auf Gefaht und Koſten des erften Steigerers, 
mit Aufſetzung Der baaren Bezablung des verfallenen 
Termins zur Wiederverjieigerung.. WBenigererlös muß 
erjter Steigerer und fein folidarifher Bürge unter per» 
fönliher Haftung zulegen und an Mebrerlös hat er feinen 
Anſoruch. — 

8. Betreibender Theil übernimmt gegen die Steigerer 
keine Gewahrſchafts-Verbindlichkeiteng, wie fie auch beißen 
mögen , er haftet weder für das Eigenthum, noch für 
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den rübigen Beſitz der kiegenſchaften, ſondern nur für 
die Richtigkeit feiner Forderung. 

9. Ale obigen Bedingungen ud de rigueur und 
richt bedrchend, die Guͤter werden nicht eu bive fondern 
nur einzeln zugefhlagen. — Ben der Veriteigerung feibit 
twerden Die andern im Geſetze enthaltenen Beſtimmungen 
vorgelefen 

Sollten nun der Schuldner, feine Glaͤubiger, oder 
fonft Betheiligte Finwendungen gegen dieſe Beräußerung 
zu machen baben, fo werden fie biewit aufgefodert, ſolche 
auf Montag den 2iren Diefes, des Nahmittags von A 
— 6 Ubr, auf der Amtsſtube des Notär zu Protokoll 
zu geben. 

Folget das Verzeichniß der zu verſteigernden und 
im Bann von &t. Martin liegenden Güter, von denen 
nicht erforfhet werden fonıtte, auf welche Rechtstitel fie 
Schuldner beſitzet. 


Section C. Neo. 1170. 1 Ure 80 Meter oder q Ruthen. 
Ein einftodiges Wohnhaus mit Stallune, Keller, 
Hof, Planzgarten und Drey Schemel Weinberg, 
dabey zu St Martın auf dem Kirchberg liegend, 
neben Johann Kiefer, fenior, und Jacob Buden» 
bergen; die - Verfteigerin bebalt Die lebenslänglice 
Wohnung in Der obern Dahfammer und aub den 
&enuß des eınen Schemels Weinbera, neben Jacob 
Buchenberger, welchen Steigerer bauen und untere 
halten muf, angeboten zu * 100 fl. 

Auch muß der Steigerer ihr das nötbige Brandholz 
und Licht fo lang fie lebt, unentgeldlich teilen. 

Section € Rro. 601. 3 Uren 80 Meter oder 19 Rue 
then Weinberg im Bergmwingert, neben Ruppert 
Schwab und Jacod Buchenderger, junior, angeboten 

5f 


zu — 
Section C. Nto. 613. 7 Uren 40 Meter oder 37 Rus 
tben Weinberg alda, neben Beora Franz Braf 
und Johannes Kiefer, fenior, angeboten zu 5 fl. 
Section 9. Nre. 267. 3 Nren BO Meter gder 19 Rus 
eben Wiefe in der Marftbah, neben Johann Rift, 
und Deinrih Humm, angeboten zu 4fl, 


Edenkoben, den 5ten Sunp 1827, Redaction 2 
Gtunden. 


Medicus, Notär. 





pr ben 6 Sunp 1827. 
te Befanntmadbung 
einer Zwangsperffeigerung. 


In Bemäshbeit eines durch das Königl. Bezirfsges 
richt zu Zmwenbrüden unterm 14ten Map 1827 erlaffenen 
nnd Dafelbft am 15ten Darauf gehbrig einreqifteirten Lr« 
tbeils und auf Betreiben von Hrn. Friedrih Kieffer, 
Handelsmann wohnhaft in Pirmafens, roelher zu dieſem 
Sehuf Wohnfiz bey Hrn. Sturs, Addokat bey den Königl. 


Setichten in Imenbrüden, allda wobnbaft, erwählt, der 
zu gleicher Zeit für ibn als Anwalt befteltt if. 

Wird Donnerftaa als den 23ten Auguſt nächſthin, 
des Morgens um 9 Uber, zu Burgalden, in der Bebaus 
funa des Wirtbe Wilbelm Stepban dafelbfi, vor kouis 
Seamben, Notär des Beiirfs von Zweybrücken, im Ran« 
ta und Amtsfize zu Pırmafenz, ale vor dem durch ob⸗ 
olleairtcg Urtbeil biegu ernannten Commiflär zur öffent 
fihen auf dem Wege Des Fmanasveriabrens vorzuneb⸗ 
menden Verfieigerung der bienab bezeichneten auf Der 
Gemarfung von Buraolben gelegenen Immodilien ge 
fh irren, welche Den Ackersleuten 1. Peter Minges dem 
ungen, und deſſen Eberrau Anna Maria Send, — fps 
fidarııde Schuldner, und 2. Zebannes Sand und kud⸗ 
wiag Weber, folidarifchen Bürgen, alle wohnbaft in Burg« 
olben, eigenebümlich angehören, und Dem betreibenden 
Theil, in fo weit fie das von Zeiten der Haupifbuldner 


‚Deter Minges und deilen Ehefrau eingelegre Special 


Unterpfand betreffen ; in Gemäsbeit einer Durch Den ine 
ffrumentirerden Notäe unterm Bten November 1825 aufe 
genommenen , gebörig einteaiftrieten Oblgation und Der 
Darauf hin unterm 1Yten December deffelben Jahrs auf 
d-m Hppetbefenamt zu Zmwepbrüden genommenen Ins 
feription, zur Werfiherung :iner Kapıtalfumme von 170 
fl theiniſch, Zinfen und Koſten nicht mit inbegeiffen, 
verpfändet find, als: 


Bejeihnung der zu erpropriirenden Smmobilien, gelegen 
auf der Gemarfung von Burgalben. 
I. Die liegende ®üter, bezeichnet in dem Beſitzſtands - 
regifter der Gemeinde Buraalben, unter dem Namen 
von Peter Menges dem Zungen, Art. 72. 


Sectron E. Nro. 90. 7 Aren 75 Eentiaren Ader 
am alten Bennengarten 1te Gewann in der Deu, 
neben Jacob Befer, fenior, und Johann Jacob 
Beler, fenior, angeboten zu 1fl. 


2. Eertion E. Nero. 156. 6 Uren Acker allda, 5te Ge⸗ 
warn, neben Eva Befer und Heinrin Rüf, ange 
poten ju 1 fl. 

3. Section ©. Neo. 179. 15 Uren 40 Eentiaren Wer 
allds, 6. Betvann, neben Jacob Menges und Zobann 
Dhilivp Menges, angeboten zu 2 f. 

4, Section Niro. 290. 8 Iren 31 Centiaren Wies 
in der Froßntwies, neben Adam Stichler und Jakob 
Menges, angeboten zu 3 fl. 

5. Section ©. Nro. 526. 10 Aren 40 Centiaren Äcker 
auf dem Quatersberg über dem Stockbrunnen, 
neben Nicolaus Fuchs und Adam Beler, fenior, 
angeboten zu 1 fl. 

6. Section 5. No, 591. 11 ren 6 Eentiaren Acker 
auf dem Gruͤhnling Tte Gewann, neben Heinrich 
Schäfer von Donnfieders und Friedrich Stepban, 
angeboten zu ı fl. 

7. Section F. Nro. 588. 7 Uren 44 Eentiaren Uder 


1 


* 


14. Section G. Nro. 361. 


25. Genion €. Nro. 47. 


48. Section &, Neo. 211. 


19. Section €. Nro. 457. 
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aMda Ite Gewann, neben Ehriftian Haud und = 
Fob Beder, Junior, angeboten zu 1 fl. 
8. Section 5. Neo. 630. 6 Yren 73 Tentiaren Wder 
alda 1Dre Bewann, neben Franz Uri und . 
Beler, ferior, angeboten zu ıf. 
9. Section ©. Nero. 279. 13 Bren 31 Eentiaren 
Ader unten am Hafenthal, neben Jakob nie 
und Kobannes Sand, angeboten ju 2f. 
10. Sertion 9. Rro. 13. 9 ren BO Eentiaren Acker 
binter ter Kapelle, oben am Donfiedererimen, 
neben Eliſabetha Schweighofer und Georg Heinrrh 
Ruf, angeboten ju zn. 
1, Section 9. Neo. 933. 13 Uren 41 Eentiaren Yder 
im Kichenwälddhen Me Gewann, neben Wılbelnm 
Brepban und Beorg Heintich Ruf, angeboten zu 

1 fl. 30 fr, 


12. Bection 9. Nro. 12. 9 Aren 25 Eentiaren Acker 


binter der Kapelle, neben Salomea Bohl und Georg 
Seintich Ruf, angeboten zu 1 fl 
13, Section H. Nro. 232 und 233. 8 Aren 15 En 
aren. Ein einftödiges im Dorf Burgalben, unıen 
am Bermersberger Hofmeg, gelegenes Wobnbaus, 
famm Steuer, Stallung, Hofraum und Garten 
einfeite Fran; Ultich, anderſeits Johann Ws 
Stabler,- angeboten zu 

5 Iren 91 Eentiaren * 
im Kapellthal, neben Feanz Köllſch und Johann 
Philipp Menges, angeboten zu 30 fr. 
12 Uren 4 Eentiaren Wer 
am Qustersberg am Hang, neben Peter Trintaus 
und Danric Heuſel, angeboten zu 1f. 


U. Die liegenden Güter bezeichnet in dem Befisftands- 
regifter der Gemeinde Burgalben, unter dem Na- 
an von Johannes Sand, Art. 400. 


16. Section E. Nrd. 118. 4 Aren 79 Eentiaren Adır 


auf Dem alten Bennenberg 3te Bewann, neben Ni» 
colaus Fuchs und Johannes Frenger, — £ 


. Section ©. Nro, 181. 13 Aren 97 Eentiaren Uder 
alda bte Gewann, neben Johann Philipp Menges 
und Adam Beder junior, angeboten zu 30 fe. 
42 Aren 85 Eentiaren Acker 
allda te Gewann, neben Gottfried Müller .- 
Chriftian Zolner, angeboten zu 1 fl. 
413 Aren 67 Eentiaren Ader 
auf Dem Quatersberg, neben Franz Kölfh und 
8 Peter Becker, angeboten zu fl. 
20. tion $. Nero. 129. 8 Uren 21 Eentiaren Wies 
in der unterften Schorrbab, neben Johannes Füls 
teich und Heinrih Kerner, angeboten zu 


91. Seetion F. Nro. 168. 8 Uren 80 Eentiaren Ader 


auda, neben Katbarina Fükteih und Heinrich 2 
fer von Donfieders, angeboten zu 3 fl. 


22. Bution F. Nro. 87. 6 Aren 16 Eentiaren Miss 


23 


23 


25. 


26. 
27. 
28, 


29. 


31 


32 


34. 


35. 


37. 


in den unterften Hinfelsöder, neben Friedrich Bobl 
und Rarbarina Lüktench, angeboten zu 2f. 
Sertion F. Neo, 267. 11 Aren 62 Centiaren Wies 
im Sarzebälden, neben Johannes Fülrih und 
Adam Beder junior, angeboten zu 3A. 
Section F. Nrp. 274. 10 A:en 9 Eentiaren Wies 
alda, neben Adam Berker junior und Franz —— 
angeboten zu af. 
Bertion F. Nro. 307. 6 Uren Wire in der Drei» 
fpig, neben Heintich Barthet und Fianz Köllſch, 
angeboten zu 2 f 
Secuon F. Nro. 350. 6 Uren 14 Centiaren Wies 
Die Bodenaͤcker, neben Georq Jocob Kramer und 
Jacob Argesbeimer, angebdten ju ıf. 
Section F. Nro. 455. 6 Aren Uder auf dem alten 
Brübling, neben Jacob Beer fenior und Adam 
Rüf, angeboten zu 15 kr. 
Section F. Neo. 507 14 ren 56 Eentiaren Acker 
em Grühling Hte Gewann, neben Mihael Beder, 
en Donfieders und Salomon Lükteich, angeboten 


Sertion F. Nro, 612%. 6 ren 73 Centiaten Acket 
alda 101€ Gewann, neben Heinsih Müller und 
er Stephan, angeboten zu 30 fr. 

ection F. Nro. 761. 25 Uren 74 Eentiaren Ader 
auf dem QDuatersberg über dem Höbeinöder Meg, 
— Friedrich Bohl und Heinrih Ruk, — 


Section G. Nto. 112. 3 Aren 56 Centiaren Wies 
in der Dorfmiefe, neben Gobann Peter Kohl und 
Mihael Köllſch von Donfieders, angeboten zu 3 fi. 
Sertion ©. Nro. 280. 14 Uren 58 Eentiaten Acker 
im Haſenthal, neben Peter Menges — und 
Johannes kLuͤkteich, angeboten zu 1f. 


Section ©. Neo. 334. 13 Aren 77 Eentiaren Acker 
binter der keimenkaut 2ıe Gewann, neben Jacob 
fufteih und Valentin Dahl von Donfieders,, an« 
geboten zu fl. 
Bertion &, Nro. 341. 8 Aren 60 @entiaren Uder 
allda 1te Gewann, neben Jacob Menges und en 
tabetha Lirfteich, angeboten zu 1 fl. 
Sertion Nro. 377. 9 Uren 38 Centiaren Ader 
im Kavpellthal Ite Gewann, neben Franz Köllſch 
* Michael Becker von Donſteders, — 


Section ®. Ro. 803. 5 Qren 56 Sentiaren dder 
alda, beiderfeits neben Zohannes Röufh, angebo» 
ten zu 1 
Sertion ®. Nro. 411. 7 ren 11 Eentiaren Ader 
pr der Kapelle am Donflederer Wen, neben Elifa> 
betha Lüfteıh und Adam Berker junior, — 


Eetion G. Nro. 422. 7 Uren 65 Eentiaren Acker 
an der Kapelle, neben Johannes Mori's Wittwe 


40. 


41. 


42. 


43. 


41. 


45. 


46. 


47. 


48. 


49. 


51. 


52. 


53. 


59 


55. 
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und der Fatholifhen Pfarrgemeinde, .. wu 
r. 
. Section H. Nro. 61. 10 Aren Uder über der Ka- 


pelle, neben Georg Jacob Kramer und Adam 
Ruf, angeboten zu 40 fr. 
Section H. Neo. 79. 13 Uren 77 Eentiaren Uder 
auf der Hobl 1te Gewann, meben Georg Jacob 
uf und Wilhelm Stepban, angeboten zu 1 fl. 
Section H. Nro. 298. 13 Aren 56 Centiaren Ader 
vor dem Geisbiehl, neben Friedrih Stephan und 
Heinrich Henfel, amgeboren zu fl. 
Section H. Neo. 384. 11 ren 63 Eentiaren Acker 
im Kirchenwaͤldchen, neben Adam Kodel von Don« 
fieders und Georg Jacob Beckers Erben, angcebo» 
ten zu 30 fr. 
Sertion H. Neo. 391. 11 Aren 63 Eentiaren Uder 
alda, neben Beory Friedrib Ehrgott und Michael 
Köufh in Donfteders, Anaeboren zu 30 fr. 
Sertion H. Nro. 394. 11 Uren 63 Eentiaren Acker 
allda, neben Beorg Jatob Schlemmer und Johann 
Adam Großen Erben von Donfleders, en 
zu — r. 
Seetion H. Nero. 399. 11 Uren 63 Eentiaren Ader 
allda, neben PDeinrih Kettenring und Friedrid 
Bohl, angeboten zu 30 fr, 
Section H. Neo. 402. 11 Nren 63 Eentiaren Ader 
alda, neben Friedrih Sjacob Stephan und Hein« 
rih Diehm von Donfieders, angeboten ju 30 fr. 
Section H. Nro. 413. 11 Aten 63 Eentiaren. Acker 
alda, neben Maria Margarerhba Mütter und dem 
folgenden Stud, angeboten zu 30 fr 
Section H. Nro. 419. 12 Uren 85 


Beer von Donfieders, angeboten ju 
Section 9. Nro. 485. 52 Aren 24 Eentiaren Uder 
oben am Wallerbiehl, neben Alloiſſine Karfer und 
Franz Koͤlſch, angeboten zu af 


. Sertion H. Rro. 506 20 Uren 412 Eentiaren Ader 


oben am Wallerbiehl, neben Midael Beder von 
Donfieders und Heinrih Henfel, angeboten zu 1 fl. 
Section H. Neo. 530. 6 Uren 32 Centiaren Acker 
am Wallerbielerreh, neben Franz Kölfh und To» 
bannes Rölfh, angeboten zu 30 fr. 
Section H. Nro. 613. 7 Aren 36 Eentiaren Acker 
auf‘ dem Dietersberg, neben Mathurin Dablın 
und Poren; Weismann, angeboten ju 45 fr. 
Section 9. Nro. 620. 6 Aren 53 Eentiaren Acker 
alda, neben Georg Jacob Schäfer und Georg 
Jacob Haufen Erben von Donfieders, —— 
Ju 15-fr. 
Section &. Nro 238. 11 Uren 22 Centiaren Ader 
untig dem Mufchelmüblermeg, beiderfeiss neben 
Ebriftian Matbil, anaeboten zu 1. 
Section H. Nro. 55% 12 ren NN Gentiaren 
Acker am Wallerbiehl, neben Heinrich Schärer von 


Centiaren Acer, 
allda, neben voranftehendem Stüd und. an . 
of. 


56. 


57 


61. 
62. 
63. 
61. 
65. 


66. 


1 


70 


. Section ©. bis Nero. 85. 


. Section E. bis Rro. 86. 


. Serrion ©. bis Pro. 


. Section E bis Nro. 169. 


Donfieders und Beorg Heinrih Ruck, angeboten 


zu 1f. 
Section E bis. Nro. 69, 12 Nren 24 Eentiaren 


Ader hinterm Buchen köpfel 1te Abnung, neben 
Georg Jacob Ruf und dem folgenden Stuͤck, an: 
aeboten zu 30 fr. 
Section E. bis Nro. 70, 74, 72 und 73. 48 Aren 
97 Eentiaren Acker hinterm Buchenföpiel, erfle 
Ahnung, neben voranftehendem Stüdf und Georg 
... Kramery angeboten ju 30 fr. 
ction €, bis Nro. 82. 12 Uren 4 Eentiaren 
Adler alda, te Abnung, neben Sobannes Moris 
Wittwe und Adam Beder fenior, angeboten ju 30 fr. 
12 Urin 4 Ceutiaren 
Acer allda, neben Dorrbeders Witwe und folgen« 
dem Stüf, angeboten zu 30 fr. 
12 Yen 4 Centiaten 
Alter alda, neben voranjicehendem Stück und 
Adam Becker junior, angeboten zu 30 fr. 
Secion ©. bis Nro. 103. 12 Aren 4 Eentiaren 
Acker alida, ein Gegenftos neben Philipp Menaes 
und dem folgenden Stud, angeboten zu 30 fr. 
Section &, bis Neo. 101. 12 Aren 4 Gentiaren 
Ader allda, neben vorfiehendem und folgendem 
Stu, angeboten zu 30 fr. 
Section ©. bis Nro. 105. 14 ren 90 Gentiaren 
Uder allda im Hang, neben vorftebendem Stück 
und Otto Pferdsdorf, angebeten zu 30 Ir. 
Berton ©. bis Nro 97. 12 Uren 9 Eentiaren 
Acer allda Arte Ahnung, neben Peter Beders Er 
ben und Johann Lürtihs Wirtib, angeboten zu 30 fr. 
Section ©, bis Nro. 107 14 Uren 28 Eentiaren 
Uber in der Köpfcherahnung, meben Otto Pierds: 
dorf und Franz Koöllſchen Wittib, angeboten ju 30 fr. 
Section E. bis Nro. 117. 12 Aren 4 Centiaren 
Acker 2te Ahnung am Bräbling, neben Peter Arm 
burger und Georg Heintich Ruck, angeboten = 
30 Fr, 


, Section €. bis Nro. 199%. 6 Uren 93 Eentiaren 


Adler am Bräbdling ein einzelnes Stück neben Ndanı 
Beer junior und Friedrich Jacob Stephan, an« 
geboten zu 30 fr. 
130 15 Aren Acker am 
Brommenberg, neben Deco Pferdsdorf und. Peter 
Manges fenior angeboten ju 30 Im 
19 Uren 18 Cenuoren 
YUder auf dem Quarersberg, rechterhand am Gin 
ödertweg, neben Heinrich Bufb und Cbhriftan 
Mohrbard, angeboten zu 30 fr. 


1. Die liegenden Güter bezeichnet in dem Beſitz⸗ 


ſtands Regiſter unter dem Ramen von Ludwig 
Weber, Art 120. 
Beton E. Reo. 51. 7 Wren 55 TCentiaten Acker 
an der Fiſchbacher Brück, neben Adam Rein und 
Johann Petet Hau, angeboten ja 2 fl. 


71. Eeetion E Nro 114 5 ren 61 Eentiaren Acker 
auf Dem alten Bennenberg Ite Gewann, neben 
Seorg Friedrid Weber und Migael Köufb in 
Donfieders, angeboten ju 15 fr. 

72. Section E Rre. 123. 10 ren 71 Eentiaren Yder 
alda, neben Georg Adam Ruf und Jacob kükterch, 
angeboten zu 15 fr. 

73. Section ©. Rro. 139. 7 Uren 16 Eentiaren, Ader 
olida in Ater Gewann, neben Peter Haud fenior 
und Heinrich Jacob Bauer, angeboten ju 15 fr. 

71. Section 9. Nre. 398. 48 Uren 80 Eentiaren Acker 
ım Raveltbal ite Ahnung, neben Georg Raquet 
und dem folgenden Stud, angeboten u 30 fr. 

75. Section G. Rro. 399. 48 Aren 80 Eentiaren Haıde 
alda, neben Friediih Stephan und vorſtehendem 
Stud, angeberen zu 15 fr. 

6. Section H. Nre. 279 Ein einftödiges im Dorf 
Burgalben gelegenes Wohnhaus fanımt Scheuer, 
Stallung und Hofraum, einfeits Peter Daud, an⸗ 
derfeits die Moßbach, angeboten ju 415 

71. Section F. Nro. 501. 15 ren ?1-Centiaren Acker 
in der Grüblingerbalt Are Gewann, neben Heinrich 
Stephan und Kacharina Argesheimer, angeboten 


iu * 

78 Section € bis. Nro. 58. 12 Uren 44 Eentiaren 
Ader oben am Speckfelſen Ate Ahnung, neben a» 

cob Stepbans Witwe und Jacob Yufreih, ange 

ü boten ju 15 fr. 
79. Sertion E bis, Nro. 77. 12 Uren 24 Eentiaren Uder 
binterm Buchenföpfhen erfler Abnung, neben Jo⸗ 
bannes Püttihs Wittwe und Valentin Kerner, auge⸗ 
boten zu j 30 

80 Section € bis. Nro. 133. 13 Aren 12 Eentiaren 
Acker auf Brüblingen Are Ahnung, neben Adam 
Beer fenior und Georg Jatod Kramer, angeboten 


iu e. 

81. Section E bis Nro. 135 und 136. 19 ren 69 

Eentiaren Ader unten am Einödermweg, neben Georg 

Jacob Kramer und Jarob Lüfteih, angeboten zu 30 Fr. 

30. Section 9. Nro. 72. 7 Aren 96 Eentiareh der 

auf der Hohl erfte Gewann, neben Eliſabetha Lüfe 

tech und Johannes Mori's Witrib, angeboten zu 1 fl. 

Die Bedingungen unter melden diefe Zwangsuers 

fteigerung ſtatt haben fol, finden fib in dem vor unters 

fertigtem Commuffär, unterm 30ren und Ziren Man leute 

bin errichteten, gebörig einregiftrirten GSüteraufnahme · 

u aufgezeichnet, und find wörtlich folgenden Inn⸗ 
18: 


1. 

Die Verfleigerung wird auf Die, dur den betreis 
benden Theil feitgefegte, ben Bereihmung der Exrpropriar 
dens⸗ Öegenftände bemerkte Preife weiche als Angebot 
diemen fellen, eröffner nnd der Zuſchlag derſelben geſchieht 
definitiv, fo daß ein Nachgebot von Feier Seite wird 
angenommen werben. 


x 
o 
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"Die in Frage flebende Liegenfhaften merden ner« 
fleigere fo we folde da liegen und fi gegenmärtia vor 
finden, ohne ®arantie weder für den dermaligen Zu— 
ftand der Bebäuden, noch für den Gehalt des Landes. 


3. 


Die gedachten Exproptiations-Gegenſtaͤnde, und 
zwar vorjugsmeife Die Immobilien des Hauptſchuldners 
Meter Menges, follen bis jur Eoncurrenz der Forderung 
des berreibenden Theils nad Der, bey der Derjtergerung 
felbft zu beftimmenden Reibenfolge — vorerit ftüdweife, 
und nachdem en bloc verfteigere werden ; dergeſtalt daß, 
menn bey der legten Handlung fein Mebrgebor auf's 
Ganze gefbieht, die erften Anfteigerer an ıbre Bebo.en 
gehalten bleiben. 


4. 


Die Erfleigerer treten gleih mit dem Zuſchlaq in 
Befin und Genuß, und haben folglich Die im Feld ſtehende 
Früchten zu beziehen, fie haben dagegen aber aub von 
eben diefer Epode an alle darauf ruhende öffentliche U 
gaben und Beſchwerden zu tragen. 


5. 


Der betreibende Theil garantirt weder für das Figen« 
tbum, noch für allenfali ſige Dienftbarkeıten, welche damit 
verbunden ſeyn können. 


De: 'ausfallende Steigpreis muß mit 2 fr. Gebae ⸗ 
bübr von jedem Gulden auf Tag Martini der Jahren 
1827 und 1828 ein jedesmal zur Hälfte, in die Hände 
und Wohnung des berreibenden Theris abgetragen, und 
vom Tag des Zuſchlags an mit den gefezlihen Inteteſ⸗ 
fen verjinfet werdun. 

7. 


Derjenige welcher Erſteigerer und Eigenthümer des 
Wohnbauſes wird, iſt überdies verbunden, gleich baar 
bey dem Zuſchlag fo viel abſchläglich auf den erſten Zah 
lungstermin oder auf die erſte ſchuldige Hälfte Des Steig» 
preifes vorjufchreßen und an den betreibenden Gläubiger 
zu bejahlen, — als Dieter Leute bis dabin für ſämmtliche 
vorläufige Prozedur Koften in gegenwärtiger Sache wird 
ausgelegt haben. 

8 


Geder Steigerer iſt verbunden auf Derlangen des 
betreidenden Theils, einen zahlfähigen und diefem ketztern 
aefäliigen Bürgen darzuftellen, und es wird in Diefem 
Fall der dargeftellte Bürge, kraft dieſer Bedingung für 
alle dem Gteigerer feibft, in Gemäsheit des gegenwär— 
tigen Protofolls und des Zmangsveräußerungs- Geſetzes 
vom iten Juny 1822 obliegenden Verbindlichkeiten unter 
Solidarität mit L«yterm baften. 

Im übrigen wird ſich der Erfteigerer nad denen im 
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Amwangsveräußerungs- Befehe vom 1ten Juny 1822 ent» 


baltenen Beftimmungen und haupiſächlich nad den Art. 
45 bis inclusive 22,— melde Geſetzesſtelle bey der Ders . 


fleigerung felbft und zivar wor dem Zufchlag den Steige 
luſtigen fol vorgelefen werden — ju achten baben. 

Der unterzeichnete biezu committirte Berfteigerungs« 
Eommiffür fordert demnach Die eingangs genannten 
Schuldnere, deren Hovotbefar» Gläubiger und alle fonft 
Daben Beibeiligten hiermit auf, fi Donnerfiags als den 
sten Juny näbfihin, Morgens um 8 Uhr auf feiner 
Amtsjiube in Pirmafens einzufinden , um ihre allenſallſige 
Einwendungen gegen Die fraglihe Expropriation vorjur 
bringen und zu Protokoll zu geben. 

Gefheben und alfo ausgefertigt, um in Original 
verabfolgt zu werden ju Pirmafens auf der Amtsftube 
des Notärs am 2ten Junh 1827. 


Unterfhrieben: Jeam bey, Rotär. 


‚_ , Finregifteirt zu Pirmafens am ten Zuny 1827, 
Fol. 14. Rto. Nro, 5, empfangen 31 Rreuger. 


Das Königl. Rentamt. 
Unterfchrieben: Rapp. 
Für gleihlautende Ausfertigung. 


Jeambey, Notär. 
| — — — — — — 
pr. ven 6. Ju 1827. 
Sredenfeld. (DBerfieigerung von Früchten.) Uns 
I2ten faufenden Monats Juny, Rahmittags 2 Udt werde 
zu Zredtenfeld in Der Bebaufung des Herrn Bürgermeifiers 
Bauer, folgende der Kirchen ſchaffenen Quttenberg gehörige 
Dictualien vom Jahr 18926 verfieigert : 
4. ungefähr 102 SHectoliter Ron; 
2. id. 51 dito Gpej; 
3. m 7 bo Gef 


Welches der Rechner gemeldter Schaffenen hiermit 
jur öffentlichen Kenntniß brinat. 
Bergzabern, Den iten Juny 1827. 


. Hemmet. 
—— — — — —et — — — — 
or. den 5. Juny 1837, 
Gedungene Awangeverfleigerung.) 

Auf Den 16ten diefes, Nachmittags fünf Uhr, läßt 
Hear Johann Schuck Rentner von Frankenthal — ine 
Wirths bauſe zum famm ju Mutterfiadt — durch den in 
Biefer Gemeinde fefbaiten unterzeichneten Notar Hart» 
mann — das ihm vermöge gehörig regiftricter und ine 
feribirter Schuldve fihreibung des Notaͤr Ydolay von Frane 
Tenchal von- Iten Auquſt 1837 dur Die Eheleute Ludwiqg 
Hettinger, Schubmacher, und Barbara Sein, jur Sicher» 
deu eier Forderung die derſelbe an diefe ju machen har, 


ſpeliell verpfändete,-befagten Eheleuten zuftändige Wohn» 
haus fammt Hof, Garten “nd Zubehörden zu Mutter: 
ſtadt in der Klapveraaffe zwiſchen Georg Ebriftoph Em: 
merih und Philipp Jacob Defren, wegen von Seiten 
der Schuldner verabfaumter Zablungsleiftung, auf den 
rund einer in berührter Echuldverfdreibung enthaltenen 
ausdrüdlihen Stipulation und Ermächtigung daju, öf« 
fentlich auf Eigenthum verfleigern — mweldes hiermit jur 
Kennmiß des Publifums gebracht wird. 


Mutterfiadt, den Aten Juny 1827. 


Hartmann, Notär. 
— — —— — —ñ —ñ 
pr. den 3. Junp 1827. 
Dahn. (Erbauung einer Kirchhofmauer.) Mittwoch, 
den 20ten Juny 1827, wird zur Verfieigerung der Er⸗ 
bauung einer Umfaffungsmaner des Kirchenplages in 
Dahn vor unterferrigter Behörde, auf dem Gemeinde 
haus dabier, Morgens 10 Uhr, an den Wenigſtneh- 
nienden — gefchritten werden. 
Der Roftenanfchlag dieſer Umfaſſungs⸗ fl. Fr 
Mauer beiträgt » -o 2 2 0. 23 13 
Wozu die Steigliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
merden, Daß der Koſtenanſchlag, die Pläne und das Be⸗ 
dinanißheft bey der unterfertigten Behörde jederzeit ein⸗ 
gefehen werden fonnen. 
Dahn , den ten May 4827. 
Dos Bürgermeifleramt. . 


Dauenhauer. 





pr. den 3, Juny 1847. 
Berg. (Helzwverfauf.) Um Iten Zuly I. J. und die 
Darauf folgenden Tage, werden in Den Gemeinderwaide 
Kiebersburg, unter ſehr vorzirglichen Bedingungen, vor 
Dem unterfantigeen Bürgermeifteramt folgende Hölzer ver⸗ 
ffeigert : 
385 Stämme Marine, Bar, Nut: und Berfhol;, 
. meiftens aber Rüftern- und Hambucenftänme- 
547 Riafter Hainbuhen», Buchen», Rüſtern⸗ und 
Eıhenbolj. 
9 Alafter Kiöshotz. 
Die Ausfuhr des Holzes if zur Verſchiffung auf 
dem Rhein außerfi bequem gelegen. 


Berg, am 20ten May 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Ederrer. 
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Beilage 


Intelligenz; -Blatte des Rheinkreiſes. 
—— —— — — — — — — — 


Nto. 94 








Unzeigen und Bekanntmachungen. 


pr. den 31, May 1877. 
Yte Bekanntmachung 
(Lieferunge:Afford.) 


Dienftag den 12ten Juny laufenden Jahres, früh 
9 Uhr, werden auf dem Bureau Der Zeugbaus: Verwal · 
tung Ddabıer verſchiedene Wagner » Werfhöljer zum 
SGebrauch für den Artillerie Dienſt mit Dorbebalt der 
alerhöchften Genehmigung, an die Wenigfinebmenden 
zu feiern in Akkord gegeben. Diefe Werkhoͤlzer befteben 
ın fteineihen und ulmenen Dielen zu ?affeten, welche 
eıne Dide von 4 bis 512 Zoll und eine Breite von 1 
Schub 3 Zt, bis 2 Schub 5 Zog, dann eine fange 
von 6 bis 15 Schub , franzöfifher Maaßes müs 
(en, Dann eichene, efdrene und ujmene Höljer zu Petr 
ihiedenen Gegenftänden , als: Naben, Speichen, Achten 
x, wovon die Anzahl und die Dimenflonen diefer leizt · 
benannten Hoͤtzer, und die übrigen Bedingniſſe am Ders 
fieigerungstage näher bekannt gemacht werden ; . 
Die zur, Lieferung Lufltragenden werden daher ein» 
aladen , fih am obıgen Tage dabier einzufinden, wobey 
ndod noch bemerkt wird, Daß zu diefer Verfteigerung 
nur folde Koncurrenten zugelaflen werden , welche ſich 
iser ihre Vermögens Umftände legal ausweifen Fonnen, 
und Dabier in Landau einen annehmbaren Bürgen zu 
fellen im Stande find. 
Sammtlihe Lieferungsbedingniffe Fonnen auch täg- 
äh bey der Verwaltung eingefeben werden. 
Landau, den 28ten May 1827. 
Königl. Zeughaus: Verwaltung. 
Efher, Hauptmann und Oberzeugwart. 


— — — — — — — 
pr. ben 5. Jund 1827. 


(Sreimilfig gerichtliche Verſteigerung) 


Den zwey und jwanzigften laufenden Monats, Nach⸗ 
mittags ein Uhr, werden zu Mundenheim ım Gaſthaus 
“ 


Speyer, den 6m Juny 


1897, . 








jum Schwanen 20 Stud Ackerfeld, gelegen im Bann» 
diftriete von Mundenheim, deren GelammeFlähenmass 
1802 Ruthen und deren Werthsſchätzung ım Banjen 
905 fl. beträgt, und welche Guüterſtücke theils zum Ehe⸗ 
Einbringen des Lucas Sebaftian, Adersmann in Munden- 
beim, theils aber jum ebeliben Erwerb Ddeffelben und 
feiner verſtot denen Edefrau Katharina Eliſabetha Deuſchel 
eg in $emäsheit und auf den Grund eines reaie 
rirten Beftätigungselicibeils dem Königlihen Bezirks: 
gerichtes von Franfenthal vom drey und zwanzigſten May 
abbin, und eines Demfelben vorbergebenden aud reqi- 
ſtrirten Familientaths- Beſchluſſes vom ſechs zehnten deſſelben 
Monats — freiwillig öffentlid Durd den unterzogenen 
Königliden Notar im Amtsſitze Mutterſtadt Johannes 
Abrabam Hartmann, auf Eigenthum verfteigert. 

Und zwar geſchieht Diefe Veriteigerung auf Unfteben 
und in Gegenwart: 1. des obgenannten Lucas Sebaftian, 
welcher bierben ſowohl in feinem eiaenen Namen handelt 
als aub Namens und als natürliher Vormund feiner 
yegt noch minderjährigen mit feiner verlebten Eheirau 
Katharina Elıfaberba Deufcpel erzeugten und bey ihm ges 
fbafısios ſich aufhaltenden fünf Kinder Lucas, Agnes, 
Wilbeim, Peter und Katharına Sebaſtianz — 2. der 
volljäbrigen Kinder gedachter Ehelrure Lucas Sebajtian 
und Katharina Eliſabetha Deuſchel, namentlih: Michael, 
Adam, Johannes, Katharina Elifabetha und Anna Mars» 
gatetha Sebaftian — eriterer verbeiracher und Die anderen 
nob ledig — ſämmtlich Adersleute wohnbaft und ſich 
aufßaltend zu gemeldtem Mundenbeim; — 3 endlich des 
Wilhelm Deufhel, Adersmann wohnhaft in Rheingön; 
beim, bandelud als Rebenvormund obiger Minderjährigen. 

Die Verfteigerungs: Bedingniffe und die Befhreibung 
der BYüter find bey dem unterzeichneren Notär biuterlagts 
wovon Jedermann beliebige Cinfit nehmen kann. 

Mutterftadt, den Aten Jund 1877. 

Hartmann, Notär, 
EEE — — 
pr. den 4. Juny 1827. 

Marnheim. (Güterverfteigerung) Den ?iten des 
kaufenden Monats Jung, Vormittags um 9 Uhr, mer» 
den zu Marnbeim im Wirchsbaufe zum Engel die theils 
auf dem dortigen Banne, theils auf jenem von Dreiſen 
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gelegenen, jur Vakantmaſſe des auf dem Elbisheimerhofe 
ben Marnbeim verlebten Wdersmannes Martin Brauer 
gebörigen Güter, beitehend in 
253 Aren 82 Centiaren oder 1223 Ruthen Aderfeldes 
in 8 Parzellen; und FE 
47 Aren 10 Eentiaren oder 1862)5 Ruthen Wiefe in 
2 Parzellen. 


Auf Betreiben des Eurators Georg Mattern, Bür- 
germeifter und Qutsbefiger, in Marnheim wohnhaft, 
meiftbrecend verfteigert. 

Kirhheimboland, den 2ten Yuny 1827. 

Neumaper, Notär. 


ö— — — — — — — — 
pr. ben 26. Day 1827. 


2ıe Bekanntmachung. 


‚ (Verfteigerung von dem zu Winnweiler gelegenen Gorkamts: 
gebäude betreffend.) 


In Gemaßheit Hohen Referipts Königlicher Negier 
rung des Rheinfreifes, Kammer der Finanzen, vom 15ten 
d. dh. ad. Nrm. exh. 9104. F. und auf Betreiben des 
untergeichneten Königlihen Rentamtes, wird fommenden 
Dienjtag als den neungebnten Juny I. J. des Morgens 
jebn Uhr in der Behaufung des Herren Bürgermeifters 
Zahm dadier, Das zu Winnmweiler gelegene Werarial- 
Forſtamtsgebaͤude, fammt allen Dazu gehörigen Nebenge 
bauden, als; Scheuer worunter zwey Keller, Stallungen, 

oliſchopp, Waſchküche ꝛe. mit Garten, öffentlih an den 


eiftbietenden verfteigert. — Das Banze welches ungetheilt 


veröußert wird, ift tarirt zu viertaufend Bulden 4000 fl. 
Der Plan fo wie die Bedingungen unter melden die 
Verfteigerung flatt finden wird, fönnen auf dem unter 
fertigren Rentamte eingefehen werben. 
Wiunmweiler, den 23ten May 1827. 
Das Rönigl. Rentamt. 
Houzeau. 

Geſehen zu Kaiſerslautern den Bten May 1827. 
Das Königl. Land-Commiſſariage. 
Heusner. 
———— — — — — — 

pr. ben 5. Jany 1337. 

1te Bekanntmachung 

einer Bwangsvreräußerung 
Samftag ben 25ten Auzuſt naͤchſthin, Nachmittags 1 
Uhr, in dem Wirthshauſe zum Lamm in Zrankweiler, 
und Nabhmittags 5 Uhr, im Wirtböhaufe zum Kömwen in 
Godramſtein, für die Artikel auf bafigem Banne, auf 
Betreiben des Herrn Eugen Lederlin, Rechtspraklikant, 
wohnhaft zu Straßbutg, und Jacob Bruckner, Decan, 


wohnhaft zu Edenkoben, die Rechte ſeiner Ehegatti 
Cdarlotte geborne Dietrich, Wittwe — Ehe bei rer 
flian Petri, geweſenen proteftantifhen Pfarrers zu Frant⸗ 
mweiler, verfolgendb, welche Behufs des gegen ihre folida- 
riſche Schuldrer Jacob Julius Schneider, und deffen Eher 

au Anna Barbara geborne Bräutigam, Aderdleute, ju 

ankweiler wohnhaft» eingeleiteten Zwangsverfahrens, 
Wobnfig bey ihrem Unwalte, Herrn Mabla, in Bandau 
erwählen, und in Vollziehung eines durch das Königliche 
Bezirtögericht zu Landau am Isten May gegebenen Som» 
miflariums ; wird dir zu Bandau refidirende Königl. Bes » 
zirksuotaͤr Franz Paraquin, zur definitiven Iwangsverfleiger 
rung nachbezsichneter Immobilien der benannten Schuld» 
ner, nah dem unterm Iten dieſes gefertigten Aufnahme» 
Proiofol, fhreiten, als: 


Immobilien auf dem Banne Fran?weiler, 
1. Section A. 101. 8 Aren 5 Gentiaren (1 Bieriel 3 
Rutben) Ader am Maifenader, angeboten zu 15 fi, 
2, Section A. 211. 3 Aren BO Gentiaren (16 
152 Rurhen) Wingert im Gteinader, ange- 


boten zu 10 — 
3. Section A. 272. 3 Aren 57 Centiaren (15 
12 Rutben) Wingert allda, zu 10 — 


Nota. Dieſen Bingert befigt dermalen Georg 
Conrad Schneider, Winzer in Frankweiler, als 
Gteigerer. 


4, Section B. 10, 12 Uren —— (f 
Viertel 21 Ruthen) Ader im Stalbeld, zu 20 — 
5, Section B. 76, 6 Uren 35 Eentiaren (27 
JO Rutben) Wingert in ber Ziefengaß, zu 20 — 
6, Sertion DB, B6. 12 ren 25 Gentiaren (I 
Viertel 14 110 Ruthen) Acker im Gtalbeld, * 


u 
Hota. Dielen Acker befigt dermalen Georg 
Jacob Müller von Frankweiler, ald Gteigerer, 
7, Section B. 154. 3 Aren 51 Gentiaren (15 
310 Ruthen) Wingert bafelbfl, zu 
8, Section ©, 222, 57 Gentiaren (212 Rur 
then) Grasgarten im Beingarten , zu 5 — 
9. Section C. 253. 2 Aren 53 Centiaren (II 
Ruthen) Wied im Gern, zu 20 — 
Nota. Dieſe Wieſe wird dermalen durch Job, 
Nicolaus Brand von Frankweiler, als Steigerer, 
beſeſſen. 
10. Section C. 379, 4 Aren 12 Gentiaren (17 
610 Rutben) Wingert im Wißborn, zu — 
II. Section 6, 381, I Ure 80 Gentiaren (7 7J10 
Ruthen) Wingert allda, zu 
12, Section 6, 697, 4 Aren 33 Gentiaren (21 ö 
142 Rutben) W.ngert im Kaͤß, zu 20 — 
23, Section &, 797. 3 Aren 78 Gentiaren (16 
3,10 Ruthen) Wingert im Stampf, zu Ss — 
233 — 
” 


— 
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— 223 fl, 
14. Seion D, 51. 4 Aren 60 Gentiaren (ig 
10 Rutbhen) Bingert in der Blenk, u 20 — 
15, Gection D, 128, 4 Aten 24 Gentiaren (17 
142 Ruben) Bingert in den Hinternüſſen, 


u 
16, Bertion D. 476. 4 Uren 12 Gentiaren (17 
10 Rutben) Wingert im untern Ketten, zu 20 — 
I, Section D. 722, 2 Uren 17 Gentiaren (9 
22 Rutden) Kaflanienbufh im Bergborn, zu 5 — 
1, Section D, 139. 3 Uren 78 Gentiaren (16 
Rutben) u in den Dinternüffen, u 15 — 
19. Section D. . 3 Uren gO Gentiaren (16 
9,10 Ruten) Kaftınienbufh im Bergborn, 


au — 
20, Section €, 130, 7 Aren (286J10 Ruthen) 
Bingert am Bursader, zu 235 — 
21, Section D. 565, Ein Wohnhaus mit Scheuer, 
Stallung und Schopp, zußranfweiler in_der 
Albersweilet Gaffe gelegen, 2 Aren 30 Gene 
tiaren (10 Ruthen) Flähenraum u 


22, Setion D, 267, 4 Uren 90 Gentiaren (21 
152 Ruthen) Wingert im Bröben, zu 


Im Banne Bodramfein, 


1, Ungefähr 18 Uren (3 Viertel) Uder im Gars 
tenader, zu 
, ‚Nota, Diefer Acker gehörte früher zur Hälfte 
in ben Dann ver Gemeinde Eiebeldingen; fol 
aber bey einer Grängberichtigung za iſchen ben Ge⸗ 
meinden Giebeldingen und Bodramftein, in ben 
Dann diefer letztern ganz gefallen feyn, — er a. 
der ſich jedoch in den Gectionsbüchern diefer Ger 
meinde noch nicht vor. 
2, Section C. 1279, 6 rem 21 Gentiaren (27 
Rutben JO Balken 3yeilig) Wingert auf dem 
Stallboͤdel, zu 20 — 
3. Section C. * 4 Aren oO Centlaren (21 
2J10 Ruthen) Wingert daſelbſt, zu 10 — 
Summa des Angebots 69 — 


Unter folgenden Bedingungen: 


I, Die betreibende Släubiger leiften bey biefer Ver⸗ 
fleigerung , welche fogleich definitiv iſt und bey welcher 
ken Nach ebot angenommen wird, keine Gewähr, weder 
für den Flaͤcheninhalt der Düter noch für eine andere 
Berbindlikeit, wozu der Verkäufer gefeglih verbunden 
ift, weßbalb Steigerer gehalten ift, fi auf eigne Gefahr 
und Koften, im Wege Rechtens, in den Beſit fehen zu 
laſſen. 

2. Die auf den Immobilien haftenden laufenden 
und unverjährten rückſfaͤndigen Steuern, Laſten und Auf⸗ 
lagen, fa wie allenfals darauf haftende Guͤlten oder Bor 


10 — 


denzinfen, haben Steigerer ohne Abzug an dem Steig- 
preis ju übernehmen, 

3. Steigerer des Wohnbaufes muß bie Koflen ber 
— erung, auf Abfchlag des erſten Termins, baar 

en, 

4. Der Gteigpreis wird am wen Rechtens in vier 
gleiben Terminen bezahlt, und zwar: auf Weihnachten 
der Jahre 7, 8, 29 und 30, mit Bind vom Tage des 
Bufdlans am, 

5, Steigerer treten mit dem Bufchlage in den Befitz 
- * der zu verſteigernden Immobilien ohne Aus» 
nahme ein, | 

6, Nebfidem daß die Immobilien bis zur Kinsligen 
Bezahlung des Eteigpreifed als privilegirtes Unterpfand 
refervirt bleiben, müflen Steigerer auch auf Begehren der 
betreibenden Bläubiger, einen folidarifben Bürgen ftellen, 

7. GSteigerer zahlen die Regiftrirr, Rotariatd-, Stem- 
.. und Publifationd-Gebühren ohne Abzug am Gteig« 
preis, 

8, Sie müffen ſich auch nach ben allgemeinen Bes 
fimmungen des Gefeges vom Iten Juny 1822 richten, 
welche, in foweit fie auf bie Verfteigerung Bezug haben, 
dey ber Verfteigerung befannt gemacht werben, 

9. Nach der Verfteigerung im Cinzeln können biefe 
Immobiien auch zufammen ausgeboten werben, wenn «6 
—8* Vortheil der Gläubiger oder Schuldner erfordern 
olte, 

Der unterzeichnete Verſteigerungs ⸗Commiſſaͤr forbert 
demnad die Schuldner, ihre Gläubiger und alle diejeni⸗ 
gen, melde 8 bey dieſem Verfahren für Berheiligt er⸗ 
achten, auf, Donnerflag den 2Bten des laufenden Monats 
Juny; Bormitiagd 9 Ahr, auf feiner Amtöftube zu Landau 
ju erfcheinen, um ibıe allenfalfige Einwendungen gegen 
diefe Werfleigerung zu Protokoll zu geben, 

Landau, ben 2ten Juny 1827. 

Paraquin, Notär, 
— rr—— — — — — — — — — — —— 
pr. ben 4. Juny 1827. 

- Merzalben. (Erbauung eines Schulſaales.) Mit 
mod den 27ten Juny I. J., um 9 Ubr des Vormittags, 
wird mit böberer Genebmigung die Erbauufig eines 
Schulſaals dabier vor unterjeihneten Amt an den Wer 
nigfinebmenden verfleigert, zu 811 fl. veranfhlagt. 

Merzalben, den iten Juny 1827. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Haud. 
— — — — — — — — — — — 
pt. den 5, Juny 1827. 


(Verfleigerung von Reparaturen.) 


Den 23ten laufenden Monats Sunny, Nahmittags 
um ein Ubr, wird das unterzeihnete Amt ju Bornheim 
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die Reparaturen an den beiden Kirchen bafelbit, beftebend 
in ®lafer« Schreiner» und Maurer« Arbeiten, wenigfl» 
nehmend vergeben ; 


Der Koſtenanſchlaa, welcher fih auf 130 fl. 34 fr. bee 
fauft, liegt auf daſigem Bürgermeifteramt zur Einſicht offen. 


Bornheim, den iten Juny 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
köſch. 


——— — —— — — — 
pt. ben 6. Junp 1827. 
te Befanntmabung. 
* (Beinverfeigerung in Ungſtein.) 

Herr Valentin Karſch in Kaifers!autern ift gefonnen 
fein Weinlager in Ungitein am 18ten July nädftbin 
verfteigern zu laffen. Die Verfteigerung nimmt am 9 
Uber deffelben Tags ihren Anfang. Die Weine fönnen 
nab Belieben bis zum 15ten September liegen bleiben, 
und die Proben von beute an, jeden Tag fo tie am 
Tag der Verfteigerung an den Fäßern genommen werden. 
Im Keller von Eberftein liegen ohngefähr: 

Liter Fuder. 

415000 15 fehr quten 1825er in 6 Faß; 

15000 15 in 4 Faß 1826er und 

1500 21J2 in 1 Faß 1826er rothen im Keller von 

Herren Gebrüder Kar. 

41000 11 1826er in 2 Zaf, und 
dann im Rathhaus: Keller : 
20000 20 1826er in 5 Faß. 


Diefe Weine find age reines Ungfteiner Gewaͤchs 
und bep Den 1825er fo mie bep dan 1826er befinden ſich 
die Stich von Ungftein, die Weine werden. in einzeln 
Zuder, auch faßweiſe abgegeben, fo tie die Liebhaber 
verlangen. 

Dürkheim, den Aten Jund 1827. 


F. Koch, Notaͤr. 


—— — — — — — — — 
pr, den 6. Juny 1887 


Beindersbeim, CHoljverfteigerung.) Die Gemeinde 
Beindersheim läßt bis den 18ten diefes Morgens 8 Uhr, 
zu Hardenburg im Wirtbsbaus zum goldnen Hir ſch/ aus 
ihrem Walde auf dem Heidentelde, im Revier Alteglas- 
hütte im Schlag Suppenſchüſſel auf der hohen Steig: 

9 fiefern Bau- und Nugboljftämme; 

153)4 Klafter buchen und eichen gemiſcht gehauen 


ol45 
33 92 id kiefern Scheitholz; 
112 id id gehauen; 
29152 id. d. Btodbol; mit Prügel; und 
735 gemiſchte buchene und eichene Wellen, 


mit dem Bemerfen verfteinern,, daß das Holz fo bequem 
jur Abfuhr ohnweit der Dürkheimer Ehauffee ſitzet daß 
aus dem Schlag fo ſchwer als auf der Ehauffee gefahren 
werden fann. 


Beindersbeim, den 2ten Juny 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Nagel. 





pr. den 6. Juny 1427. 
Bruchweiler. CHolerfteigerun.) Bis Donner 
flag den 28ten Juny I. %., des Morgens 10 Ubr, 
werden auf dem Gemeindebaufe zu Bruhmeiler aus 
dem Ddafigen Gemeindefihlag Langed, circa 6 Klafter 
buchen Sheitbolj; 40 Klafter eihen Scheitholj ; 200 
eihene Bauſtaͤmme 100 Wagnerfiangen und 5 eigene 
Nutzſtaͤmme, verjteigert. 
Bundenthal, den 1ten Juny 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 


Schwarz, Gemeindefhr. 





= pr. den 6. Junp 1827. 
(Minderverfteigerung.) 

Mitwodh den 20ten Juny I. J., Nachmittags um 
1 Ubr, werden von dem Bürgermeifter in Kleinboden« 
beim auf dafigem Gemeindebaufe die Reparaturen an 
an der Kirche und Pſerdeſchwemme, beftebend in Maus 
rer- und Pflätererr Arbeiten und veranfchlagt zu 183 fl., 
öffentlih an den Wenigfinebmenden vergeben, 

Kleinbockenheim, den ten Juny 1827. 

Das Buͤrgermeiſteramt. 
Klingel. 








pr, ben 6. Junn 1827. 
Dreudfehlerberidtigung. 


Auf Pagina 503, Rro, 84 der Intelligensblatt:Beltage, vom 
lten May 1827, in aweiter Gpalte, dritten Zeile von unten here 
auf, unmittelbar nad den Worten Alerander Feyß, find folgende 
sehn Worte, nämiih: minberjuhrig gewerblos zu Deibes. 
beim mwohnpafte Kinder von weiland Ifaac Ken 
einzufhalten. — Dagegen das auf Pagina 504, eefle Spalte, im 

hater Zeile erſcheinende Wörthen „den““ zu flreichen. 


Deidesheim, den 20ten Map 1827. 
Köfler, Rotarius, 
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Beil 


age 


Intelligenz; -Blarrte des Rheintreifen. 


— — — — — — — — ——— 
Speyer, den He Juny 


Nro. 95. 








Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 7, Juny} 1877. 


Hefibeim. (Gemeinde-Holjverfeigerung im Revier Als 
welathürre.) Kommenden 1dten Juny, Diorgens 8 Uhr, 
iaßı Die Gemeinde Heßheim, ju Hardenburg im Gaſthaus 
zum Hirſch, aus ihrem diesjährigen Bemermde Holjbieb 
vom» Herdenfeld, nachſtehende Holzfortimente ſooowerſe, 
an die Meiftbietende verfteigern; ale: 


a. 236 fieferne Bauftämme; 

b. 23 id. zu Sägblöde dienlich; 

e. Mn Klafter buchen gebauen mit Prügel; 
d. 9192 id. id. Prügel; 


e. 502 id.  fieiern Schneidbol; 
i. 273931 id id. gebauen mit Prügel; 
g- 212 id. id. vier Schuhb langes Stamm» 


ſtockholz mit PDrügel vermengt. 

Es wird zugleich bemerkt, daß der Schlag nur eine 
Dierrelfiunde von der Ebauflee entfernt Iregt und Die 
Wege ganz neu und fo bequem bergeftellt find, daß die 
Zubren eben fo ſchwer beladen, als mie auf der Landſtraße 
tabren können; auch ift das Holz fehr vortbeilbait zum 
serflößen geeignet, ındem der Transport bis an ben Bach 
adenfalls nur eine Viertelſtunde beträgt. 

Hefheim, den Öten Juny 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hodenberger. 


— — — — — — — — 
pr. den 7. Juny 1827. 


Forft. (Eonventionelle Imangsverfteigerung.) Auf Be 
treiben des Herrn Jacob Werle, Gursbefiger, zu Forft 
wohnhaft, und zufolge den Beftimmungen eines Kauf« 
Eontractes, gefertigt durch den zu Deidesheim verlebten 
Notär fippert am Aten December 1810, wird Dur den 
unterzeichneten Königl. Notar Köfter, zu Friedelsheim 
refidirend, den 2äten 1. M. Nahmittags um 2 Ubr, im 
Wirchsbaufe des Jobenn Benger zu Zorft, das, laut al» 
ſegirtem Kaufact an Jacob Röfh, Winzer und Küfer, zu 





— — — — — 


1827. 





gedachtem Forſt wobnbaft, verkaufte Wohnhaus ſammt 
Kelter, zwey Eingängen und übrigen Zugehoͤrungen, zu 
Zorit in der Hohl gelegen, nach Wald Theodor Stem- 
mes, nah Rbein Heinrih Sean, nah Mittaq der Hoble 
weg, weqen umterlaflener Zahlung des Kaufpreifeg, oͤf⸗ 
fentlich an den Legt» und Meiftbietenden derſteigert 
werden, 
Sriedelshbeim, den 5ten Junp 1827. 
Köfter, Notaͤr. 
— — — r — — nn ee,esi— — — — — — 
pr. ben 7. Juny 1837. 
Herrfhaftliche Holzverfteigerung.) 
An den hiernach bejeihneten Tagen und Orten wird 


jur oͤffentlichen DVerfteigerung in Looſen der nacbefchrier 
benen Döljer gefhritien werden : l Hbefahrie 


Dienftag den 19ten Jund, um 9 Uber des 
in der Gemeinde —— — um 9 Uhr des Morgens, 


Revier Shönau. 
Schlag Kuͤhnenkopf. 
8 eihen Bauftämme; or 
20 eıdhen Wognerftangen ; 
60 Klafter buchen Prügelbol; ; 
40 id. eicden 
412000 gemifhte Welten. 
 Denfelben Tag, Nahmittags 4 Uhr, in der Ger 
meinde Schönau. 
Windfallholzj im Revier Schoͤnau. 
6 buchen Werkholzſtaͤum ; 
I eıben Bauboljftamm ; 
1 ıd. Nugboljabfhnitt; 
20 Kiafter gemiſchtes Scheit⸗ und Prügelbholz 
Mitwoch den 20ten Juny und folgende Taae, ſedes⸗ 
mal um 8 Uhr des Morgens, ın der Gemeinde Fiſchbach. 


Revier Schönau. 
Schlag Zimmerkföpfel, 


ein zur Veräußerung ausgefihied n u. 
44 eichen Bauflämm; ſchiedenet Waldabfpnitt 


ıd.; 


15 fiefern Bauftämmchen ; 

9 eihen Nugftämm; _ 

52 eihen Nutzholzaſſchnitt z 

9 buden zu Dolfhub; _ 

51  NRlatter buchen geſchnitten Scheitholz ; 


30 id. eichen id. ; , 
29154 id. buchen gehauen Scheit- und Pruͤgelholz ; 


2ayı id. eichen „1b; 
41794 id. gemiſchtes Prügelbol;. 
In mehreren. Abſchnitten im Diftrict Neftelsberg , 
ungefähr: 
5 eihen Bauffämm; 
5 eihen Nutzholzabſchnitt; 
a —— nu 2 
60 Klafter buchen 
20 id. eichen Btennholj. 
Revier Reißlerhof. 
Schlag Heſſeldell. 
350 eichen Bauſtaͤmm; 
20 eichen Nutzholzſtämm; 
150 id. Nusgbolzabfhnitt; 
4 birten Abſchnitt. 
Schlag Mummelsfopf. 
3 eihen Bauftämm; 
72 id. Nusflamm; 
66 id. Nusboljabfänitt ; 
26 birfen id. 
Schlag Balkeneck. 
ur eihen Bauftämm ; 
42 afpen id. ; 
7 eihen Nusftämm; 
93 eihen Nusholzabfänitt ; 
415 bucen zu Holsfhub; 
7 birfen Abfchnitt. 
Schlag Balfened die Schneuße, ungefähr: 
0 eichen Bauftämm; 
= 3. Nugboljabfnitt. , 
ie Windfalthöljer im Revier Keißlerhof 
BUM beßebend in ungefähr : ® 


90 Klafter gemiſchtem Sceit« und Prügelhol;. 
Revier Fiſchbach. 
Schlag Stolgenderg Nro. 16. 
89 buden zu Holsfhub. 
Schlag Stolgenberg Nro. 15. 


80 eihen Bauftämm ; 
3 id Nusbolftämm; 
55 id. Nusbolzabfänitt. 


566 


Schlag Rleinebet. 
25 eihen Bauſtaͤmm; 
35 id. Nutzholiſtaͤmm; 
25 id. Nushboljabſchnitt; 
24 buden zu Holsfhub; 


Schlag Florenberg. 
44 eihen Bauftämm ; 
3 id. Nusholjabſchnitt ; 
26 buchen zu Holjfhub; 
circa 220 Klafter buchen und eihen Brennholz. 


Sodann die in diefem Mevier fi befindenden: 
Brennbölzer, beftebend in ungefähr: 


15 Rlafter gemifhtem Sceit« und Prügelbolj. 
Zugleid wird bemerkt, daß im laufenden Rechnungs⸗ 
Sabre in dem Revier Schönau, Reißlerbof und Fiſch⸗ 
bad) feine Hölzer mehr zur Verfieigerung kommen werden. 
Dahn, den Aten Yuny 1827. 
Das Königl. Forftamt. 
Kröber. 


Waldmann. 


— — — — — — — 


pr. ben 8, Jung 1877, 
28 Belanntmadung 
einer Zmwmangsperfteigerung 


(dreinsbeim.) Dienftag den a6ten Juny I. 
9. des Nahmittags um e Uhr, auf dem Gemeindes 
hauſe Freinsheim, wird durch Karl Auguſt Koͤſter, 
Koͤniglich Baperifhen Bezirksnotaͤr gu Friedelsheim 
Kanton Duürkheim im Rheinkreiſe refidirend, in Bes 
möäßbeit eines durch das Königlich Baperifhe Bezirke- 

ericht zu Frankenthal am ıten März legtbin ertheilten 
— ———— auf Betreiben des Napbtali Weil, Hans 
delsmann, zu famsbeim wohnhaft, welder den Herrn 
Friedtich Conrad Michel, in Frankenthal wohnbaft, 
zu feinem Anwalt aufgeſtellt bat, um ibn in diefer 
Sache zu vertreten, zur definitiven Zmangsperfteiges 
rung von nabbefchriebenen, auf dem Bann der Ber 
meinde Freinsheim gelegenen Güter, welche den Schuid⸗ 
nern Des betreibenden Tbeils, Jacob Weilbrenner 
und deflen Ehefrau Ca:barine geborne Weilbrenner, 
Adtersleute, beide zu Freinsheim wohnhaft, angebö» 
ven und durch den unterzeihneten Notär, vermöge 
feines am agten März I. 3, aufgenommenen Pro» 
tofolls, aufgenommen worden find, geſchritten werden; 


‚ nämlid: 


Beſchreibung der Büter: 


Art. 1, 10 Uren 6o Meter (45 Ruthen) Acker in 
der Sauhalt, Section U, Rıo. 230, grärzt ein- 
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feits an Karl Philipp Beyer, amderfeits an 
Balentin Baab, Wittwe, angeboten zu ı0 fl. 
Art, 2. ı5 Uren (76 Ruthen) Bingert in 
der Mult, Section 'E. Rro. 650, gränzt 
einfeits an Franz Weilbrenner, anderfeits 
an die Erben von Beorg Fran; Bamel, 
angeboten zu 30 — 
Art. 5. 7 Aren 8 Meter (30 Rutben) Ader 
eor Herrhbeim, Section D. Wro. 483, 
ränzt eınfeics an Philipp Webel, ander» 
eits an Jacob Armsdeimer, angeboten 
ju 
Yıt. 4. 8 Uren zo Meter (56 Ruthen) Ader 
mit Bäumen zwifhen dem Derrheimer 
und Holzweg, Section E. Nro. 97, gränit 
nah Wald an Friedrıh Faber, nah Rhein 
an Ebriftian Friedrich, angeboten zu 
Urt, 5. 7 Uren 3o Meter (31 12 Ruthen) 
Adler ım Dürkheimer Weg, Section €. 
Nro. 584., aranıt nah Wald an Unna 
Maria Weilbrenner, nah Rbein an Mir 
chael Michel und Ehriltian Webel, ange 
boten zu 


50 — 


30 — 
Summa des Angebots 125 — 
Bedingungen, 


2. Ben diefer Derfieigerung melde ſogleich defi⸗ 
nitiv ift, indem kein Nachgebot angenommen wird, 
leiſtet der beireibende Bläubiger feine Garantie, weder 
für das angegebene Flaͤchenwaas, noch für folde, 
welche nad dem Geſetze den Verſteigerern obliegen. 
Der Steigerer muß fih auf feine eigene Sefahr und 
Koften in den Befiy der erfleigerten Gegenftände ein« 
Segen laffen, aud ift dDerfelbe verbunden, die auf dem 
hg baftenden laufenden und die nicht vers 
jJäbrten rüdftändigen Greuern, Bülten und fonftigen 
Auflagen ohne Abzug an dem &teigpreis zu über⸗ 
nehmen. 


2. Auf Verlangen des betreibenden Theils bat 
Steigerer ben dem Zufhlag eine folidarifhe Bürgs 
ſchaft au fielen, und bleiben die Immobilien big zur 
——— Auszahlung des Steigpreiſes, der Zinſen 
und Koften, als privilegirtes Unterpfand verbehalten. 

3, Dteigerer find gehalten die Roften des Zwangss 
veräußerungs-Berfabrens innerhalb Monarsfrift nah 
der Berfteigerung pro rata des Steigerungspreifes 
urd in Abzug an demfelben an den betreibenden 
®läubiger, den Ueberreft ober in 3 gleichen Portionen 
auf den arten November der Sabre 1827, ıB28 und 
1829, mit Zins zu 5 vom Hundert des ſtebenden Ra« 
pirtals, vom Tag der Veriteigerung anfangaend, auf 
guͤt liche oder gerichtliche Collocation zu bezahlen. 

4. Steigerer find gehalten die Kegiſtrir⸗, Notar 
riatse, Stempel: und PublifasioneWebühren pro rata 


Des Steigpreifes und ohne Abzu 
a jug an bdemfelben zu 
. 5. Balls Steigerer die ibm dur vorſtehende Ber 
dingungen oder Durch das Zwangsveraußerungsaefeg 
vom ıten Juny ı822 obliegenden Berbindlicfeiten 
nicht erfüͤllen folte, fo ift nad einem ibm jugeitellten 
Zabibefebl von 30 Tagen, wenn folder ohne Criolg 
bleiben follte, der Zufhlag von Mebtswegen aufae- 
löst und der Bläubiger befugt, ohne Brobabrung der 
durch allegirtes Geſetz vorgeſchriebenen Procedur, blos 
nah vorbergegangener ortsübliber Befanntmahung, 
das betreffende But des faumfeligen Steigere 8, auf 
Gerade und Koften desfeiben, durch einen Rotär loco 
Freinsbeim unter beliebiaen Bedingungen wieder meiſt⸗ 
bietend verfleigern zu laffen, 
6. Steigerer find endlih gehalten fih nad den 
allgemeinen Beftimmungen des Geſetzes vom ıten Juny 
ı822 ju richten, melde, in fomeit fie bierauf Bezug 
on ‚bey der Verfteigerung befannt gemacht werden 
en, 
Friedelsheim den Sten Juny 1827, 


Der Berfteigerungs» Commiflär:: 
Köfter. 





pr. ven 8. Junp 1837. 
te Befanntmadbung 
einer Zwangsderfteigerung. 


(Hershbeim am Berg.) In Vollziehung eines 
durch das Königl. Bayer. Bezirksgericht in Frankenthal 
am Iten Mär; letzthin erlaffenen Urtheild ; auf Betreiben 
der Frau Suſette von Berges ermäctigte Ehegattin des 
Herm Joſeph Luk, König Bayer. Forſt Inſpectot im 
Augsburg wohnhaft, in der Eigenſchaft als Inteflaterbin 
ihres verlebten Vaters Johann Baptift von Berges, ger 
weſener Hofgerichtörarh in Mannheim, weiche ben Heren 
Advocaren Friedrich Conrad Michel in Frankenthal zu ih⸗ 
rem Anwalt aufgeflellt bat, gegen; 

1, Anne Gatharine Be, ohne Bewerb zu Herrheim am 
Berg wohnbaft, Wittwe des bafelbft verlebten Ackersman⸗ 
ned Benedict Gabel; 2, Adam Gabel; 3, Catharina Gar 
bel, ledig, grofijähria, beibe Adersleute in ge ſagtem Herr⸗ 
beim wohndart; 4. Ehrifiine Gabel, ledig und volljährig» 
Dienitmagd in Grünftadt, 5, Magdalena Babel, Ehefrau 
des Georg Deinrih Heinze Winzer, beide zu Kallſtadt 
wohnhaft, und 6, gegen den Letztern, ber ehelichen Güs 
tergemeinfchaft wegen, lämmtlihe Repräfentanten und 
Erben ihres obgenannten Vaters refpective Schwiegerva⸗ 
ters Benedirt Gabel, 

Wird der unterzeichnete hierzu von belobtem Gerichts⸗ 
ge ernannte Berfleigerungd-Commiflär Carl Auguſt Koͤ⸗ 
er, Adniglicher Bayerifher Berirtsnotär zu Friedeisheim, 
Ganton Dürkheim im Rheinfreife refidirend, auf den Grund 
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des von ihm am Toten März I. I. gefertigten Auf⸗ 
nabme-Prototolls nachverzeichnete, der betreibenden Öläus 
bigerin in ihrer erwähnten Eigenſchaft theils ſpeziell und 
zum Xheil generaliter verpfändere und auf dem Bann 
von Heixheim am Berg aeiegene Güter. 

Am 25ten diefed Mondts, Rahmıttags um 2 Uhr, 
im Wirthshauſe zum Lamm zu Derrheim am Berg, im 
Zwangswege definitiv, und ohne Annahme eines —5 — 
bots nach erfolgtem Zuſchlege, an den Letzt ⸗ und Meiſt⸗ 
bietenden verfleigern, naͤmlich: 


Art, I. Section B. Nro. 36 und 207. 1082 Meter 
Ader und Wingert im Kirchthal, angeboten zu 25 fl, 
Befigt dermalen Nikolaus Henrfher, Winzer in Herx⸗ 
heim am Berg wohnhaft, ® 
Urt. 2. Section B. Nro, 200, 955 Meter Ader im 
Grimmel oder Kirchthal, angeboten ju 20 fl. 
Bird jetzt durch Heinrich Hanewald, Winzer in Herr 
beim am Berg beſeſſen. 
Art, 3. Section ©. Nro. 352, 998 Meter Ader im 
Sommertbal, angeboten zu 20 fl. 
Befist Herr Iobann Fasbender, Königl. Bayer. Ober- 
Ingenieur des Rheinfreifes und Gutsbeſiher in Herrheim 
am Berg wohnhaft. 
Urt. 4. Section C. Nro. 506, 1048 Meter Uder am 
Ereinsheimermweg, angeboten zu . 35 fl, 
Wird jest durch Martin Engel, Winzer in gefagtem 
Herxheim beſeſſen. 
Art, 5. Section B. Neo, 157 und 168, 1834 Meter 
Ader ım Beibthal, angeboten de 40 fl, 
Die Hälfte davon oder Nro. 168 befist jet Simon 
Kubn, Handelimann ebentalld in Herxheim am Berg 
wohnhaft, und die andere Hälfte foll dur Michael Rieg⸗ 
ler, Bürgermeifter und Gutöbefiger, wohnhaft zu Watten⸗ 
beim beicflen werden, . 
Art, 6, Sertion €, Nro. 113, 449 Metir Uder im 
Kirfchgarten , angeboten zu 
Wird durd den obgenannten 
Mitſchuldner, befeflen. 


Die Berfleigerung geſchieht übrigens unter folgenden 


20 fl, 
Adam Gabel, ten 


hiezu feſtgeſetzten Eaften , Glaufeln und Bedingungen, : 


naͤmlich: 


I. Bon Seite ber betreibenden Glaͤubigerin wird feine 
Gewaͤhrſchaft geleiflet, weder für den Flächeninhalt der 
Güter, noch für irgend eine andere Verbindlichkeit, wozu 
der Verkäufer geſetzlich verpflichtet ſeyn könnte; weßhalb 
die Erfleiserer gehalten find auf ihre eigene Gefahr und 
Koften und im Wege Rechtens in ben Befig ſich fegen 
au laffen und darin zu erhalten fuchen. 


11. Die auf den kiegenſchaften baftenden laufenden 
und unverjährten ıidfländigen Laflen und Aufiagen — 
ohne Ausnahme — haben Eteigerer zu übenchmen, 
—— bafür einen Abzug am Sieigſchiling machen zu 

nnen, 


— 


IM. Die taxirten Koſten des Zwangsveräußerungs · 
Berfahrens müſſen innerhalb Monatsfriſt nach der Bere 
ſteigerung, im Verhaͤltniß des’ Steigerungspreiſes und in 
Abzug an demielben, an die bitreibende Wläubigerin oder 
deren Mandatar ; der Ueberreit aber in 3 gleihen Pors 
tionen, auf Martinitag der Jahre 1827, 1328 und 1829, 
mıt Binfen zu 5 vom 100 des lebenden Kapitald, vom 
Zage der Verſteigerung an, — auf gütliche oder gericht 
lihe Colocation an wen Rebiens, — in guten fallen» 
mäßigen Gold» oder Eilbermünzen entrichtet werden. 

V. Auf Berlangen des berreibenden Theils bat 
Steiderer eine folivarifhe Bürgihaft zu flellen; — übers 
bied bleiben die Immobilien bis zur gaͤnzlichen Yus;ab» 
lung des Steigerumgspreifes , der Binfen und Koſten als 
privilegirteö Unterpfand vorbehalten. 

V. Steigerer find gebalten die Reaiftrir, Rotariars-, 
Stempel» und Publitations-®ebühren pro rata Des Steige 
preifes umd ohne Ubzug an demſelben zu bezahlen, 


VI. Falls Eteigerer die ibm durch vorfiebende Bes 
dingungen oder durch dad Bwangsveräußerungsgefes vom 
eiſten Juny 1822 obliegenden bindlichkeiten nicht er⸗ 
füllen foüte, fo ift nach einem ibm zugefleliten Zahlbe fehl 
von 30 Zagen, wenn folder ohne Erfolg bleiben würde, 
der Zuſchlag von Rechtswegen aufgelöst und die Släubie 
gerin befugt, ohne Beobachtung der dur fragliches Ge⸗ 
feß vorgefhriebenen Procedur, blos nad vorbergegange- 
ner ort3üblicher Bekanntmachung, das betreffende Gut 
des faumieligen —— auf Gefahr und Koſten de» 
felben, durch einen Notär loco Herxheim ajB. unter ber 
liebigen Bedingungen wieder meiftbietend verfleigern zu 
laffen. 

VII. Steigerer find endlich gehalten nad ben allac» 
meinen Beflimmungen des Befehed vom Iten Juny 1822 
fi zu achten, weiche, in fo weit fie bierauf Bezug haben, 
bey der Verfteigerung bekannt gemacht werden follen, 

Briebelsheim, ben Hten Juny 1827, 

Der Berfteigerungs: Sommiffär, 
Köfler, 





pr, den 8, Juny 1827. 


Friefenbeim. (Die Verfleigerung des Gemeinde: 
haufes in Sriefenheim auf den Abbruch betreffend.) Das Pubs 
Ifum wird ın Rennen geiegt, Doß aur Samſtag den ?3ren 
Jund, Morgens 8 Uhr, auf dem Büraermeifteramis- focale 
in Friefenbeim das Semeindehaus auf den Abbrub an 
den Meiftvietenden öffentlich verfieigert, und für Die Zade 
luna des Sreigpreifes gegen Stellung annebmbarer Bürg« 
ſchaft Kredit gegeben wird. 


Zriefenheim, den 2ten Juny 1827, 
Das Bürgermeifteramt, 
Bähr. 
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Intelligenz: Blatte des Rheinkreiſes. 








Nro. 96. 


— —— nn 





Anzelilgen und Bekannimachungen. 


pr, ben 9. Juny 1827. 
1te Bekanntmachung 


eines Zwmangt« BDerfteiaerung 


(Weifenbeim am Berg) Montag den »7ten Sep« 
tenaber I. J. des Nachmittags um 3 Uhr, im Wirths⸗ 
baufe zum Schwan zu Weiſenheim am Berg, wird in 
Semärhert eines durch Das Königl. Bezirks» Gericht in 
Franfenchal am: 22ren d. M erlaffenen Uetbeils, auf 

etteiden des Herrn Friedrich Jacob Rech, Königlichen 
Norär umd Bürgermeiter ju Dürkheim an der Haard 
wobhnbait jur wel hen Herr Advofar Friedrich Zukus 
Wi in Brankentdal als Anwalt aufgefieitt it, dur 
ten, urfferferchneren hierzu committirten Koͤnigl. Notär 
gatl Yuau Köſter in Zriedelsheim refidirend, jur De 
finitiven Verfteigeruug im Zwangsmwegs, obne daß nad 
eefölgrem Zuſchlage eın Nachgebot angenommen wird, 
zen nachbeſchtiebenen Immobilien gefritten werden, 


„melde Dem Michael Schmitt, Adersmann und Schremer - 


au, Berfenhtim am Berg mohnbait angehören, auf dem 
Bann Diefer Semeinde liegen und durch den Verfteiges 
tangs⸗Tommiſſar inhaltlich feines bierüber errichteten 
„rptofollg um fiebenten diefes Monats zu fraglihem Ber 
hufe abfgemeinmen worden find ; naͤmlich: 


u | 
Art. 1. Fin Wohnbaus ſammt Stat, Hof und Bärt- 
‘hen gelegen zu Weiſenheim am Berg in der bintern 
Gaſſe, Section C. Nro. 10, mit 70 Meter Flaächen 
raum, arenzt gegen Wald an das Gemeinde Gaͤß 
hen, gegen Rhein an Cımen Diehl, angeboten 
zu so fl. 
art. 2. Die- Hälfte einer, bey dem vorbefhriebenen 
Haufe ftebenden Scheuer, mit einem darunter bee 
findlihen Keller und einer Ausfahrt, neben Michael 
Rlag und Simon Diehl, angeboten zu 35f. 
Befiser dieſes Ccheuer- Uncheils ıft Jacob Kupn, 
SHandelsmann ın geſoatem Werfenbeim mwohnbait. 
Art. 3. 10 Uren 40 Merer Acer im Hundsgeding, 
Section B. No. 804 und 870, angebosen ju 10 fl. 





— —ñ —ñ — — —⸗ 


Speyer, den gen Juny 


1827. 





— 


Art. 4. 20 Aten 8 Meter Acker in dem Meblmorcen 
aufden Sommerbad fioßend, Section N. Nro. 577, 
angeboten ju s 10 fl. 

‚ Befige jetzt Unne Marie Schäfer Butsbefigerin in 
Weiſendeim am Berg wohnhaft, Witwe von Georg 
Friedrich Hoffmann. 


Die Bedingungen unter welchen diefe Verfteigerung, 


geſetzchet Drdnung nad, abgehalten werden feQ, find 
fotgende 


1. Eder für den Blädeninnhalt der Güter wird 
darantıry, noch jur irgend einen andern Gegenſtand, 
woju eih Berfäu’er von Immobilien verpflichtet ift; ‚die 
Erſſeigerer minſſen daher auf eigene Gefabr und Koften 
und ım Wege Mechtens in Beſitz ſich fegen laſſen und 
datin ⸗erhalten ſuchen. 


2. Micht nur die laufenden, ſondern auch die allen⸗ 
fallſigen rbefftandiaen und underjährten Steuern, Gutten 
und ſonſtigen Auflagen muß Steigerer ohne Abzug am 
Steiger ungs preis übernehmen. 


3 De Steigibilling muß in auten kaſſenmaͤßigen 
Beldſorten und in drey gleichen Terminen auf Martini 
der Jabte 1827, 1828 und 1829, jedesmal mit eınem 
Ztel und mit geſetzlichen Zinfen vom Verfieigerungs: Tage 
an enertchter werden; und zwar von den erflen Terminen 
direet am'den betreibenden Gläubiger bis zum Belaufe der 
Koſten bes Imangsveräußerungs Verfahrens, ohne vot. 
berige ollecation, der Ueberreft aber auf eine qutliche 
oder gerihtlihe Anmwerfung an ten Rechtens. 

4. Auf Verlangen muß der Steigeter einen annehm⸗ 
baren, felidarıfch mit ihm fich verbindenden Bürgen flellen, 

5. Bis jur gaͤnzlichen Ubiablung des Gteigerungss 
pre.fes bleibt Das verſteigerte Gut mie geſetzlich, privile 
girt verpfander, und Kraft gegenwärtiger Belitemung 
iſt Der angemiefene Gläubiger berechtigt, das berreffende 
But des faumfeliien Sreigerers, auf deſſen ®efabr umd 
Korlen loco Wachendeim am Berg wieder öffentlich Here 
fieigern zu laſſen, falls derfelbe nah einem ihm juges 
ftellten Zablberebl von 30 Tagen, den verfallenen Ter 
min nebjt Zinfen und Rofien während diefer Friſt nice 
entrichten ſollte, obne daß es erforderlih wäre die für 
d.e gezwungenen Veräußerungen poraefhriebenen Rörm» 
lichkeiten zu beebachten, fondern blos nad vorhergegans 
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gener ortsüblicher Befanntmachung mittelfi der gemöhn» 
lichen Schelle. 

In allem Uebrigen, was bier nıht namentlih be» 
flimme it, haben die Steigerer nah Den allgemeinen 
Derfüqungen des —— —— vom Aten 
Juny 1822 ſich zu richten, melde bey der Verſteigerung 
vorgelefen und erflärt werden folen. 

Der Schuldner Michael Schmitt, deifen Hypothekar⸗ 
Släubiger, die benden obgenannten drittern Befiger und 
alle diejenige, welche bierbey berbeilige ſeyn Ffönnten, 
mwerden hiermit eingeladen, Dienftag den Zten nädit« 
Tommenden Monats Zuly, des Morgens um 8 Ubr, auf 
der Kanzley des unterzeichneten Notare zu Friedelsheim 
fib eingufinden, um ibre etwaigen Einwendungen gegen 
Diefe Verfteigerung oder Die Bedingungen Derfelben vor» 
zubringen. 

Sriedelsbeim, den 9ten Juny 1827. 


Der Berfteigerungs-Commiffär. 
Köfter. 


—— — — — — — —— — — 


pr. den 9. Juny 1827. 
Yte Befanntmadung 
seiner Zwangsperfteigerung 
von Immobilien zu Ungftein. 


Mitwoch den 27ten Juny 1827, um Uhr des Nach⸗ 
mittags, im Wirthshaus zur Stadt Mannheim zu Ung» 
Hein; auf Betreiben des zu Dürkheim wohnhaften Eiſen⸗ 
bandlerd Iſaac Mayer, welcher zu diefem Zwecke Wohn» 
fig bey Herm Stodinger, Anwalt bey dem — **— 
Frankenthal, erwäbler, und zufolge regiſtrirtem Urtheil 

es erwähnten Gerichts vom iten März neulich, wird 
ur Zwangsverſteigerung der nachbeſchriebenen der zu Ung⸗ 
Fein wohnhaften gewerbloſen Barbara einer geborenen 
Bär, Wittwe von dem verftorbenen Winzer Bernbarb 
Kraus, zugehörigen Immobilien, welde in einem Auf» 
nabmeprotofoll verzeichnet ftehen » das der unterzeichnete 
vermög erwähnten Urtbeil alö Berfteigerungs: Gommillär 
ernannte Friedrich Jacob Koh von Dürkheim am dten 
April legthin aufnahm, auf Eigenthbum an den Meiflbie- 
tenden, in einem Male definitiv und ohne Annahme eines 
Nachgebots unter nachflehenden Bedingungen gefchritten, 
wobey bie unten bey jebem Artikel bemerkte Preife als 
Ungebot des Gläubiger gelten, 


Beſchreibung der Güter und beren Real ⸗Laſten. 
Im Bann von Ungftein, 

GSertion U, Nro. 603, Im Kreuz; einen Wingert, ſechs 
ren enthaltend, zwiſchen Georg Freiermuth und 
Georg Peter Sülzer, zinst acht Liter Wein zum 
beiligen Kreuz, und angebeien zu 40 fl. 

Section A. Nro. 961. Im Huͤneracker einen 
Wingert von ſieben Aren, zwiſchen Johannes 


Rauk ſenior und Philipp Jatob Kraus, ans 
geboten zu 
Section B. Niro. 268. 17 Aren Wingert allda, 
zwiſchen Jacob Bärd Erben und Peter Phir 
lipp Wagner, angeboten zu 5 — 
Section 6. Nro. 229. 39 Aren Wiefe in der 
Schlüffelwiefe, zwiſchen Jacob Bärs Erben 
und Konrad Reichart, angeboten zu 90 — 
Section C. Nro. 660, 6 Aren Wiefe auf ber 
Altenbach, zwiſchen Georg Peter Suͤlzer und 
Georg Freiermuth , angeboten zu 25 — 
Section ©, Nro. 199. Kine halbe Wohnbe⸗ 
baufung im Ort, zwiſchen ®eorg Freiermuth 
und Andreas Bankhardt, angeboten zu 150 — 


Angebote drepyhundert und weunzig Gul⸗ 
en 


Bedingungen. 


T, Mit dem Zuſchlag treten die Steigerer in ben 
Befis ber Güter, oder fie haben ſich nöthigenfalls auf dem 
Wege Rechtens und ihre Koflen in den Befis ſetzen zu 
lafien, ohne Zuziehung des betreibenden Gläubigers, der 
überhaupt ben Erfteigerern feine einzige der Garantien 
—— die nach dem Geſetze dem Verkäufer zu leiſten ob» 

egen. 


2. Die Steigerer müflen ſich nach dem Zwangkver⸗ 
ſteigerungsgeſetz vom erſten Juny 1822 richten. 


3. Auf Verlangen des genannten Mayer find bie 
Erfleigerer gehalten, bey ihrem erfien Gebot, einen ans 
nebmbaren ſolidariſchen Dürgen wegen ficherer Zahlung 
tes Erloͤſes nebſt Binfen und Koften zu flellen, j 

4. Benn ein Steigerer nicht pünktlich zur Verfallzeit 
Bablung Killer, fo wird das ihm jugeſchlagen ſeyn wer 
dende kiegenthum, unter den beliebigen Bedingungen des 
Erhebers, nad einem dreißigtägigen fruchtlofen Zahlbefebl, 
aber mir Umgebung aller im berübrten Geſetze vorgeſchrie⸗ 
beren Foͤrmlichkeiten, vor einem Notär, gegen baar zu 
leiftende Zahlung der verfallen fenn werdenden Schuldig · 
keit, in ber Gemeinde, wo das Gut liegt, weiter verflci 
gert werben, ° 

5, Die auf den Riegenichaften rubende Steuern und 
Bemeindebefhwerven , etwaige befannte oder unbelannte 
Gülten oder Erbzinſen, haben tie neue Erwerber von 
dem erfien October vorigen Jahrs zu berichtigen. 

6, Den ausfallenden Verſteigerungspreis find die 
Steigerer verbunden , in grober Baafhafı, nebſt Zinſen 
davon zu fünf vom Hundert aljährlih vom Zulhlag an 
laufend , zu bezablen, und zwar: a. dad Jehntel davon, 
vier Wochen nah dem Zuſchlag, an ben beireibenden 
Theil, gegen beffen alleinige Quittunger, abfchläglih auf 
feine Koftenvorlagen, und b. das übrige zu ſechs gleiche 
Portionen und in ebenfoviel nach einander folgenden Jab⸗ 
resterminen, wovon der erfte fünf Monate nah dem Zus 
ſchlag fälig werden wird, auf gerichtlihe Collocation. 
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7. Die Steigerer haben ihre Steigerungsbriefe fogleich 
tranfcribiren zu laflın. 
Dürkheim, den 5ten April 1827, 
5. Koch, Rotär, 


— — — — — — — — — 
pr. den 9. Jun 1827. 
(Holyverfteigerung in Staatömaldungen.) 
Den Wten Juny 1827, werden Morgens um 9 Uhr, 
in loco Elmftein, nachſtehende Hölzer verſteigert: 
Revier Bloskulb. 
Schlag Holzſchläge Nro. 22 Litt, A. 
5 kieferne Bauflämme; . 
2 einen Stämme; 
2 id. Wbfhnut; 


41 kieferne Blöde ; 
29 id. Deideln. 


Schlag Bloskulbereck Nro. 25 Litt. A. 
3 fieferne Bloͤche. 
Schlag Holjfhläge Nero. 24 Litt, D. 
2 eihen Stämme; 
— kiefern Bloͤche. 
Schlag Mölberg Nro. 20 Litt. E. 
4 eichen Stämme; 
2 id. UÜUbſchnitt; 


4 kieferne Blöce ; 
14 buchene Staͤmme. 


Schlag Mölberg Nro. 21. Litt. E. 
4 eiben Abſchnitt; 
5 fieferne Bloͤche. 

Schlag Holsfhläge Nro. 23. Litt. E. 
1 eiben Stanım 


4 id. Wbfehnue; 
15 fieferne Blöce. 


Windfäle Nero. 23 Litt. E. 


1 fiefern Stamm; 
16 fiefern Blöde. 
Es kommen im Laufe Diefes Jabre⸗ aus dieſem 
Revier keine Hölzer mehr zur Verſfeigerung. 
Elmftein den bten Juny 1827. 


Das Königl, Forſtamt. 
Hedinger. 
——— — — — — — — — — ⏑ 
pr. den 9. Junp 1827. 
Holzverfteigerung in Staattwaldungen.) 
Feeitag den 22ten diefes Monats wird, des Morgens 


um 9 Uhr, zu Grevenhaufen zur öffentlichen Verſieige · 
gumg von nadftebenden Holjfortimenten gefhritten wer- 
en: 


Revier Neudenfels. 
Schlag Schönberg Nro. 4. Lit. b. 
Bau» und Nukholj. 


Eichen Bauſtaͤmme 5 Stüd. 
Kiefern id, 2 — 
Eichen Abfıhnitt 8 — 
Kiefern Abſchnitt 13 — 
Brunnenteicheln 2 
Haimbuhen Werkholzſtaͤmme 5; — 
Eichen Wagnerftangen 31 — 
Klafterhol;. 
ir geſchnitten 1834 Klafter. 
gehauen si — 
Busen gefhnitten 4 _ 
id. gehauen 3a — 
Kıefern gefhnitten sy — 
ıd. gehauen 231 — 
Bemifhte Prügel mit Krappenprügel 214 — 


Hinterthalerhalt Nro. 2: Lit. c. 
Baur und Nukhol;- 


Eichen Abfhnitt 13 Stüd. 
Kiefern id. 65 — 
Haimbuchen Abſchnitt 12 — 
Birken Nutzholzſtaͤmme 2 — 

Klafterhol;. 

Eichen geſchnitten 9 Rlafter. 
id. gehauen 14 — 
Buchen geſchnitten a — 
id. gehauen 1194 — 
Seen gefchnitten sy — 
gehauen 1393 — 
Semifhre Prügel my — 


Breitenau Nro. 1. 


. Klafterhol;. 
Eichen geſchnitten 153/14 Rlafter. 
id. gebauen 5 — 
Buchen geſchnitten 48 — 
id. gehauen UN — 
id. Prügel 14 — 
Kiefeen gebauen Scheithol; 1 — 
Gemiſchte Prügel au — 


Außerdem werden im Laufe dieſes Monats in dies 
fem Revier noch beiläufig 250 Kane und 40 Stück 
Baur und Nutzholz zum Verkauf fommen. 

Elmftein, den iten Juny 1827. 

Das Königl. Forftamt. 


Hedinger. 
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j pr. ben 7. Juny 1827. 

- Neubofen. (Lieferung von Weafteinen.) Den 20ten 
Juny, Nahmittags um 1 Uhr, mwırd die Lieferung von 
100 Weafteinen auf dabiefigem Gemeindebaufe öffentlich 
verfteigert. 

Neuhofen, den Aten Juny 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Striebinger. 





pr. ben 7, Juny 1827, 


Venningen. (Öradverfieigerun.) Das Heugras 
vom Gemeinde Kenfel und Dberdamm mwırd Freitag den 
22ren diefes, Morgens neun Uhr, auf biefigem Amtslo⸗ 
ale meiftbierend verfteigert: . 

Venningen, den 6ten Juny 1827. 


Das Bürgermeifieramt. 


Kraus. 
Ten 
pr, ben 7. Juny 1827. 

Edesheim. (Güterverfteigerung.) Auf Betreiben von 
Peter Niebis, Adersmann, in Edesheim mwohnend, als 
» Vormund über Anna Maria, Perer Mathes, Karbarina, 
Davıd und Johann Niebis, minderjäbrige Rinder der 
verftorbenen Eheleute David Niebis und Maria Eva 
Zundemer aus Edesbeim, melde den Mathes Gerau, 
Wingertsmann, in Maıammer mohnend, jum Neben» 
vormund baben, und in Gefolge Entfcheidung Könial. 
Bezirksgerichtes zu Landau, vom Sten Man abhin, gebör 
rig regiftrirt, follen durch den unterfehriebenen hiezu 
committirten Koͤnigl. Notaͤr Medicus auf Freitag den 
2Iten dieſes, des Nachmittags un 2 Ubr, in Edesbeim 
in der Sonne, 8 diefen Kindern gehörige Weinberge — 
32 Aren enthaltend — dem Meiftbierenden zuaefchlagen 
merden. 

Edenfoben, den 6ten Juny 1827. 


Medicus, Notar. 
a tn —— 
pr. ben 7. Junp 1827, 
(Sreimillig gerichtfide DVerfteigerung.) 


Donnerjtag den 28ten diefes Monats, Nachmittags 
2 Ubr, zu Schifferſtadt im Wirthshaus zur Krone, ın 
Gefolge eines Dur Das Könia!. Bezirksaerihe zu Fran« 
fentbal unterm Yen Map junaft erlaſſenen, beberend 
reqifirirten HomologationsUrtheil eines Familienrarhs« 
befhiuffes, werden Dur unterfchriebenen, biegu durch 
anroejogenes Urtheil committitien, ın der Stadı Speher 
refidirenden Notär Reichard, auf Unfuchen 1. der Ger— 
traud Kırfhner, aeweſene Ehefrau des zu Echifferiiade 
verlebten Udersmanns Derrmann Krug, dieielbe dermas 


ten in zweiter Ehe mir Philipp Beine, Udersmann in - 


Schifferstadt; 2. Franz Krug, Adersmann allda, als ges 
feglih ernannter Vormunder der in Der Ehe des verlchs 
ten Herrmann Krug und Gertraud Kirfchner erjeugten 
annoch minderjährigen Kindern, namentlich: a Sebaſtian, 
b. Jacob Balthaſar, ©. Magdalena Krug, weſchen M:- 
chael Müller, Ackersmann dafelbit, jum Rebennermund 
be geg- ben iff, zur definitiven Verfieigerung der Nachlafe 
ſenſchaft und Ehegemeinſchaft des genannt Verlebten gie 
börigen, im -Dree und der Gemarfuna von Schifferitade 
gelegenen, in eıner Hofraitbe fammı Zugebör, fodann & 
Stück Ader und 5 Stud Wieſenfeld beftebenden immce 
bilien, ausgefegt; wozu die Bedinyungen ju jedermanns 
Einfiht auf der Wmisftube des unterzeichneten Notärs 
binterlegt find. | 
Speyer, den Öten Junp 1827. 


Reihard, Rotär. 
En nn, 
“pr. ben 8. Junn {R27. 
Dannftade, (Gradverleigerung.) Don nerſtaqg den 
2iten laufenden Monats, um. 1 Ubr des Nachmittags, 
twird in loeo Dannftade der dortige Gemeindegras Wuchs 
von 1827 öffentlih an den Meifibierenden loosweiſe ver» 
fteigert 
Dannftadt, den Sten Juny 19. 


Das Bürgermeifferamt. 


Beder. 
— — — EEE s —ñ — 
‚pr den 8, Junp 1827. 

Medenbeim. ( Schuldienſt⸗ Erledigung.) Die 2te 
proteſtantiſche Schullebrerſtelle in vafanı. Dieriu Pur 
tragende Tandidaten, haben ihre Geſuche, unrer Anſchluß 
der nöthigen Bemweisfhriften, binnen Monatsitift Der 
Drts Schul Commiffion vorzulegen. 

Der Gebalt, inclusive der Wohnung, beträgt 200 
Bulden nicht mit Einſchluß einer an den zeitherigen 
Schullehrer noch zu enttichtenden Abgabe, 

Diedenbeim, den 2ten Juny 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 


Sammann. 


pr, den 9, Junp 1327. 
Berihtigung, 

Auf Pag. 5N8, Beilage des Intellizenz Blattes Neo. 85, in 
ber 16ten 3eite iſt ſtatt denen Sachiſchen Eheleute denen Papers 
tiſchen Eheleute, — dann flatt Donnerftag den JOten; ben 2iten 
QJunn 1. I. zu leſen. 

Rolınpanien, den Sten YJunn 1827. 

Bolsa, Notär, 
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Intelligenz-Blatte des Rheinfreifes, 


Nro. 97. 











Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 9, Juny 1827, - 
Befanntmahung, 


In der Naht vom 25ten auf den 26ten v. M. find 
aus dem arten des Bürgermeilters Johann Lawall ju 
Dberfülgen; Kanton ®rünftadt, mittels Einſteigen 2 
ſchwere Bienenftöde entwendet worden. 

Es fol jeder Diefer beiden Bienenftöde, welche von 
Bas und Honig geweſen, an 60 Pfund gewogen haben; 
der untere Theil des einen Bienenftods beftand angeblich 
aus Eihenholj, und der untere Theil des andern aug 
Tannenbolr. . 


Die ‚Bienenförbe felbft follen, wie gewöhnlid, von - 


„eflodten, oder ;ufammen gefegt, cbme fonftige 
befondere Acnn jeichen, geweſen fepn. 

Es wird Jedermann erfuhr, auf den unbefugten 
Beſttzer dieſer Bienenjtöde ein wachſames Auge zu balten 
und in deſſen Yusmittlungs- Falle Die geeignete Anzeige 
ju erflätten. 

Sranfenthal, den bten Zuny 1827. 

Der Königl. Unterfuhungseridter. 
Schenkl. 
— — — — — — cG — — — — 
pr. ben 9. Juny 1327. 
Befanntmahung. 


Die günfiige Aufnahme des inländifh erzeugten 
Duhafalzes in der Landwirthſchaft, und beim Gartenbaue 
berechtigen alerdings zu der erfreulihen Hoffnung, daf 
dıefes Product feiner Zeit noch einer größern Verbreitung 
fabia fen dürfte, wenn ſich das Publifum von der dor» 
theilhaften Anwendung desfelben im Feld- und Garten» 
baue, fo tie von dem quten Erfolge, der fih aus einigen 
bereits Damit angeſtellten Verſuchen ergeben, überzeugt 
baben wird. — : 

Es wird daher zur öffentlihen Runde gebracht, daß 
dieſes Dungſalz nur an der Königl. Saline Dürfpeim, 


Speyer, den ıdtm Juny 


— —  — — — — — 


1827, 


alfo an Feiner Königl. Salzniederlage im Kreife zu ber 
sieben iſt, und das da übliche Derlaufsmaas, oder 33 
Kilogramm 8 fr. fojten. 
Saline, den 7ten Jund 1827. 
Königl. Baper. Ha uptfaljeomt Dürkheim. 
Schelf, Inſpector. 
—— — — — — 
pr. ben 10. Sunp 1827, 
Weyher. Golzverſteigerung.) Bis den 26ten Jund 
l. J. werden auf dem biefigen Gemeindehauſe 15,000 
buchene und: eihene Schälmelien und 10,000 eichene Wins 
gertsitiefel, aus dem Schlag Erlenkopf öffentlich verfteigert. 
Weyher, den 6ten Junp 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
„00m Kaufmann. 


— G — —— — — — 
pr. ben 10. Jund 1827, 

Deribeimr Kanton Landau. (Schuldienſt-Erlediguna. 
Bey dir fatholifchen Schule Dabier, find drep Sehen 
Stellen pafant. Der jährlihe Gehalt für jeden Bebülien 
beträgt nebft freier Wohnung 150 Gulden. 
Hiezu kuſttragende, baben innerhalb ſechs Wochtn, 
bey dieſſeitiger Otts ſchul· Commiſſton ſich zu melden und 
alle erforderliche Zeugniſſe vorzulegen, mobey man bemerkt, 

daß nur vorzüglih Befäbigte angenommen werden, 

Heubeim, den Bien Jund 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
s 30%. 
pr. ben 9. Juny 1827, 

Eppfiein. (Berfteigerung eines Hauſes.) Es wird 
hiedurch befannt gemacht, daß auf Betreiben von Georg 
Dragin und Georg Kölk beide Ackersleute in Eppftein, 
als Vor- und Beivormund über die minderjährigen Ca- 
tbarina und Eliſabetha Kölk von da, fodann der aref. 
jährigen Mitintereflenten, als: Georg Koͤltz, Philpp Koͤltz, 
Chriſtina und Peter Wuͤſt alle Adersleute von erwähnten 
Eppfiein — und in Zolge eines durch das Königl. Be: 


zirfsgeriht in Franfenthal am Z1ten Man jüngfibin bo» 
mologirten Familıenraths Gutachten, den fünf und zwan⸗ 
jiunen Jund laufenden Monates, Rahmıtrags um zwey 
Ube, im Wirthshauſe zum Schwanen ın Eppſtein, das 
iur Georg Roͤltz'ſchen Verlaſſenſchaft gehörige Wohn 
baus famme allen Zuaebörungen Dafelbiten gelegen, auf 
vier Termeren, Durch unterzeichneten Notar in Franken» 
tbal, aut Etgenthum und Definiein verfteiger: wird. 
Franfenchal, den Oten Jung 1827. 


Adolay, Notär. 


pr. den 10. Jung 1827. 
Ye Befanntmadhung 
einer Zwangsperfteigerung. 


Auf Anfteben und Berreiben von Deren Ebriftian Hei⸗ 
ligentbal, Gaftwirtb in Zangenbrüden, Broßberzostbum 
den, welcher den Deren Michel, Advokaten am Kö» 
rigliben Beſirksgericht zu Frankenthal zu feinem Unmwait 
befelt bat, bey dem er auh Rechtsdomieilium erwäblt, 
wird Mitwoch den 27ten Juny nächftbin, des Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Ruppertöberg im Wirthshaus zum Löwen, 
in Voliebung eined durch das Kömialihe Bezicksgericht 
von Frantentbal am Iten März letzthin erlaffenen Urtbeils, 
dur ‚den unterzeichneten Matbäus Joſeph Mükier, öffentr 
lien Notär im Amtsfit von Neufladt, im Gerichtsbezirk 
von Frankenthal, als durch erwähnte Urtbeil ernannten 
Verfteigerungs: Commiflär genen Andreas Baader, Winzer 
in Ruppertsberg, Schulöner des Requirenten, zur Zwangs⸗ 
Verſteigerung der nach beſchriebenen dem genannten Schuide 
ner gebdrigen Liegenſchaften, ın Ruppertöberger Gemark, 
welche in dem durch den unterzeichneten Berfleigerungs- 
Gommiffär unterm 2Iten des legtverfloflenen Monatıs März 
geferrigten Güreraufnabm-Prototoll verzeichnet find und 
tie der berreibende Glaͤubiger um nachbemerkte Preife ana 
bietet, geſchruten werden, naͤmlich: 


1. Section B. Nero. 254. 50 Rutben oder 12 Uren 
Wingert im Dausbronnen, einfeits Anfiößer, andeıs 
ſeits Nifolaus Brenner von Deidesheim, angehoten 
zu 60 fl. 
Sertion B. Nro. 631, 19 Rutben oder 41/2 Aren 
Wingert im Entenfee oder im Goldſchmitt, einfeits 
Peter Freund; amderleitd Jacob Baader, angeboten 
zu 50 fl, 
3. Section GC, Nero, 108, 137 Ruthen oder 32 Aten 

Bingert im Linſenbuſch, zwifhen Johann Bauer und 

Johann Adam Langhäuſer dem Loͤwenwirth, ange» 

boten zu 150 fl, 


4. Section D. Nro. 9, 12 Rutben ober 3 Uren Bin- 
gert im Qutgeifel, einfeits Iobannes Bauer, anders 
feits nadfolgendes Stüd, angeboten zu 20 fl. 

5. Section D, Nie, LI. Ebenjoviel Wingert daſelbſt, 
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zwiſchen vorbefchri benem und Maria Anna Wörner, 
angeboten zu 20 fl. 
Section D. Neo. 26, 25 Ruthen oder 6 ren 
Wingert dafelbit, zwiſchen Johannes Spiedler von 
Deidesheim und Bernhard Braun, angeboten zu 

50 fl 


nm 


7. Section E Rro. 106, 100 Ruthen oder 24 Auen 
Ader in der Schleid, zwifhen Jacob Mußbacher und 
Nicolaus Schaͤfer, angeboten ju ß 

8, Section 5. Rio. 374. 75 Muthen ober 18 Yren 
Wieſe am Haag, zwiſchen Iofenb Fäler und Ber 
meinde Ruppertöberg oder die Beine Marlach, an« 
geboten zu 50 fl, 

9. Exction — Nro 401. 25 Ruthen oder 6 Aren Acker 

und Wingert im Kappesgarten, zwiſchen Jacob Werle 

von Form und Ricolaus Bien, angeboten zu 30 fl. 

Section 9. Nro 107, 108 und 109. in zm.iftös 

kiges halbes Wohnhaus nebſt Keller darunter, nebſt 

Stallung, Hof und Garten, an der Pforte in Run» 

Pertöberg, zwilden Georg Anton Walther und Balr 

tbafar Kamflätter, enthaltend im ganzen Berirk 67 

Ruben oder 16 Aren, angeboten zu . 

1, Section E. Nro. 203 100 Ruthen oder 2% ren 
Acker in der Traͤnkgewann, zwiſchen Sehaflian Ekel 
und Anton Wienand, angeboten zu 30 fl, 

Ueber die Befibtan*stiters des Schuldners und die 

Reallaiten die auf denſelben baften könnten, bat der Wer» 

—— Commiſſar keine binreichende Auskunft erhalten 

koͤnnen. 


Für dieſe Verſteigerung, welche ſogleich definitiv iſt, 
und worauf fein Rachgebot mehr angenommen wird, bat 
er Släubiger folgende Bedingungen feſtgeſtht, 

mid: 


1. Der Steigerer bat ſich ſelbſt, ohne die Beihülfe 
bed betreibenden Wläubigeis, in ben Befig und Genus 
der erfteigerten Liegenſchaften zu ſetzen und von dem Tag 
der Steigerung an alle Abgaben und Beſchwerden davon 
ju übernehmen, auch die allenfalls darauf haftende Gül⸗ 
ten und Erbzinfen zu entrichten. 

Die Rüfflände von Steuern, ®ülten oder Erbzinſen, 
in fomweit fie eine auf dem verfleigerten Gut baftende dri⸗ 
viiegirte Schuld find, bat Steigeret zwar aub zu berich- 
ti. en jedoch den Betrag davon an feinem Gueigpreis ab— 
zuziehen. 

2, Steigerer überfommt die Liegenichaften fo wie fie 
fich befinden, die erproprürten Schuldner foldhe bis jest 
beſtſſen baben cder rechtlich befiken konnten, mit allerı 
davon abbanygenden Gerechtigkeiten und Dienſtbarkeſten. 
Der betreibende Glaͤubiger leiter Feine der Gewährihaf- 
ten melde den Berfäufern geſetzlich obliegen, da ibm tie 
Eigenſchaft als Eigenthümer abgebt, namentlib bat ſich 
aub Steigeret, wegen olenfalifigen Beihadigungen des 
Butd vom Tag der Verkeigerung bis zur Bejisnabirse 
blos an den Urheber ju halten. | 


10, 
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3, Die‘ Daraufiibote müſſen jedesmal von zwey 
Bulden ſeyn wenn der Eteispreis bunderr Gulden erreicht 
bat, und von fünf Gulden wie er über dreihundert Gul⸗ 
ben ſteht. 

4. Der Steigpreis ift viertelmeis in vier Terminen 
zu berablen , wovon der eıfte nächfifünftigen Martinitagr 
der zweite auf denfelben Tag des Jahres achtjehnhundert 
acht und zwanzig und bie beiden übrigen fofort von Jabr 
zu Jahr fällıg werden, mebft Intereifen zu fünf vom 
100 jaͤhrlich ohne einigen Abzug, vom Zag der Verſteige⸗ 
sung an. 

Die Zablung geſchieht nah der Gollscation melde 
entweder gütlidp oder ger hılidy ausgefeiti es wırben wird, 

Die Koflen des Zwangsverfahrens find jedoch ohne 
alle Gollocation von dem erflen Zermin j:m Voraus an 
den betreibenden Gläubiger zu erlegen, nad dem gerichte 
li tarirten und repartirien Koſtenver eichniß. 

5. Die Steigerer haben ihre Steigbriefe innerhalb 
Mönarsfrift, vom Zug der Werfisigerumg an, in dem Hy ⸗ 
bothetenamte tranſeri iren zu laflen, widrigenfalls Släubie 
ger berechtigt ift, dieſes auf derſelben Koſten zu thun, 
wo dann Öteigerer zur augenblicklichen Zurückzablung ver⸗ 
bunden iſt. 

6. Dem Steigerer fallen nach den geſetzlichen Be- 
kimmunsen die Koſten der Verſteigerung und Tranſcrip⸗ 
tion zu Laſt. 

7 Auf Begehren des betreibenden Bläubigers bat 
Eteigerer einen annehmbaren Bürgen zu flellen, der ſich 
gemeinihaftide und fohvarifh mir ibm zur Bezablung 
—— der Intereſſen und Keſten verbindlich 
macht. 

8, Die Sebaͤulichkeiten hat Steigerer der Brand ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt einzuverleiben uno darin bis zur Ause 
bezahlung des Steigpreifed zu belaſſen. 

9. Gegen ben jablungsfäumigen Steigerer kann einen: 
Monat nach dem ibm zugeflellten Zahluͤngsbefehl ohne 
alle gerichtliche Förmlichkeiten noch Prozeduren in blos 
außergerichtlichem Weg, auf Betreiben des tollocirten Glaͤu⸗ 
bigerd zur Wiederverfteigerung der erficigerten Liegenfchafe 
ten gefchritien: werden, wo der außer Biſitz geſetzte Stei— 
gerer alle Koften: und den Minder Erlös zu: erlegen bat, 

10. Außerdem. foll die Verſteigerung unter den Be» 
dingungen und Formen gefcheben wie fie durch das Zwangs⸗ 
veräußerungsgefeg vom Iten Junv 1842, namentlich duch 
die Artikel 14 bis und einfdjließiih 23 und 41 bis und 
einſchließlich 44, fefigeickt find. : 

Sefertigt zu Neuftade in der Schreitfiube des unter 
zeichneten Notaͤrs, den dten Juny 1827. 


M. Müller, Notär. 





pr- ben. 10.- Jung 1827. 


Mufbadhı (Mellenverfteigerung.) Mitwoch den 20ren 


Weis Monars, Morgens um 9 Udt merden in biefigem- 


&emeindemald 1. 12000 'eihene Schoͤlwellen öffentlich ar 
den Merjibierenden, Durch das unterzeichnete Bürgermei- 
fterame'verfteigert werden. Ben ungünjliger Witterung wırd 
die Werfteigerung auf biefigem Gemeindehauſe abgehalten. 
Mufbach, den 5ten Juny 1827. 
Das Bürgermeiteramt. 
Doölder. 
pr. ben 10. Juny 1827. 


Queichheim. (Grad-Berfteigerung.) Naͤchſtkuͤnftigen 
25ten Jund des Morgens um 9 Uhr, wird das Heu» 
und Brummer:®ras von 154 Morgen Wiefen, in eben 
fo viel Looſe abgerheilt, auf der ehemaligen Horſtweide 
Dafelbit, verfieigere werden. 

Queichheim, den Teen Juny 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 


"Bath. 








pr, den 10, Juny 1827, 
Ate Befanntmabung 
einer Zwwungsvoerffeigerung. 


Auf Anſtehen und Betreiben von Herrn Johannes 
Zreiber, Metzger zu Landau, agirend als Dypotbefargläus 
biger von Johannes Hoffmanı, Bird zum Rappen zu 
Rohrbach, und von teilen Ehefrau Pbhilippina geborne 
@ilbernagel, fo hiejzu den Deren Advokaten von Schnel⸗ 
lentübel zu Landau zu feinem Anwalte aufgetelt bat 
und fortfahrt bey demielben feinen Rechtswohnſitz zn bar 
ben, — werben durch den unterzogenen ju Bilhabeim 
refidirenden Könistib Bayeriſchen Notar Abrabam Hohe 
reutber, als hie ſu vermög eines durch das Königliche Ber 
sirfegericht zu Landau am viersehnten vorigen Monats 
gefällten und im Königi. Rentamte zu Landau am zwan⸗ 
naſten nämlihen: Monats gehöng einregiftrirten Urtheils 
ernannter Berftiigerungs: Commiflär — die den obgenann · 
ten ſchuldnetiſchen Iobannes Hoffmaͤnniſchen Eheleu—⸗ 
ten augebörigen, in den Bünnen von Rohrbach und Bils 
ligbeim gelegenen, in: vem durch den gedachten Notar am 
eriten dieſes laufenden Monats gefertigten und im Kor 
m lichen Nentamte zu Bergrabern brute gebörig einregifts 
rirten aufnahms Protokoll ſich verzeichnet befindende Liegen⸗ 
fchaften, und zwar‘ a. die im Ba:ne von Rohrbach gelegene 
Liegenſchaften Mitwoch den nächittünftigen.fieben und zwan⸗ 
jigften. viefes laufenden Monats Juny, Nachmittags eın 
Uhr, im Wirthshauſe zum Lamm zu Robrbab, und 
b.. die im: Vanne von Bılliubeim gelegene Güterſtücke 
Tags darauf, nämlih: Donnerftag den nädhftfünftigen 
acht und zwanziaften gedachten laufenren, Mona: Iuny-- 
Nahmittags ein Ubr, im Wirtbshaufe zur Krone zu ges 
dachtem Billigheim mittelſt Zwangsveraͤußerung oͤffentich 


— 
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auf Eigenthum verfleigert und welche befagte Liegenſchaften 
won dem betreibenden —— Johannes Treiber 
angeboten find wie folgt, naͤmlich? 


I. Im Banne der Gemeinde Rodrbach befigen ‚die 
Schuldner nachfolgende Liegenſchaften, und zwar: 


A. Büter fo. der Mitſchuldner Johannes Hoffmann 
von feinen verftorbenen Eltern ererbt bat, nämlich : 


1, Eine jweiftödige Wohnbehaufung, genannt das Wirths- 
baus zum Rappen, worunter ein Baltenkeller be» 
findlich it, Hof, Holzſchopp hinter dem Haus, Pferds 
und Kubiiall hinter dem Holzſchopp, verſchiedene 
Schweinflälle, eine zweibarenige Echeuer worin em 
Stall befindüh if, und. Pilanz » und Obſtgarten 
binter der. Scheuer, fammt allen Zugebörden und 
allen dazu gebörigen Rechten und Gerechtigkeiten, 
Activs und Saffıv, Gerviruden, enthaltend zufammen 
‚ - an Flädhenmaas ungefähr 37,30,20 Dezimeter (einen 
Morgen), in ber Gemeinde Rohrbach in der ſoge⸗ 
nannten Vordergaß, Section A. Nıo, 88, gelegen, 
einleit*, Dr. Bürgermeifter Johannes Beder der 
Junge, anderfeitd Peter Haud, vorn die Bordergaß 
und binten binter dem Pflanz- und Obfigarten, 
Aufflößer, angeboten zu taufend Gulden 1000 fl. 


Und B. Güter fo_bie gedachte Schuldner 
möbrend ihrer Ehe mit einander errungen 
baben, naͤmlich: ’ 


2,425,51,63 Dezimeter! (2 Viertel 28 Ruthen) * 
Ader auf den Federbdum, Section €. s 
25, einfeiis Johannes Beder der Junge, 
Bürgermeilter, anderfeits Iobannes Echmitt 
dir Ute, angeboten zu hundert Gulden 
Der Here Bürgermeifter Iobannes Beder zu 
Robrbach erlärte, daß feines Willend außer den 
auf dieſen zwey Artifeln baftenden Steuern und 
fonfiigen öffentliben Abgaben fonft Feine weitere 
Rıal-Laften darauf ruhen. 


Und I. Im Banne der Bemeinde Billigbeim 
befigen vie ſchon gedachte Schuldner noch 
folgende Güterflüde, nämlich: 

3. Section ©. Nro. 254, 3,54,40 Dezimeter 

(15 Ruthen) Wingert im Rofenflal, einfeits 
Sodann Jacob Hoffmann der dritte von 
Rohrbach, und anterfeits bed Friedrich Bits 
tigböfers Erben von da, angeboten zu acht 
Gulden 

4. Section G. Nro. 274: 2,83,50 Dezimeter 

(12 Rutben) Wingert allta, einfeits die Wits 

tib Hoffmann von Rohrbach, anderfeits 

Philipp Dedo von da, angeboten ju fechs 
Bulden - 

5. Section B. Nro. 34L 1986,30 Dizimer 

; 114 — 


6 — 


. 111 
ter (1 Viertel 6 Ruthen) Wingert alba, ein« * 
ſeits Daniel Gamber von Steinweiler, an⸗ 
derſeits Johannes Schiß von Rohrbach, an- 
geboten drey und amanzig Gulden 
6, Section G. Neo, 355. 8,67,08 Daimeter 
(36 Ruthen 7 Schub) Wingert alda, ein« 
feitö Peter Hauck der Bauer von Robrbadh, 
anderfeits die Wirtib von weiland Stepban 
a. von tes angeboten zu achtzehn Gul⸗ 
en 
Und 7. Section G. Nra. 402. 2,97.78 Deyis 
meter (25 Ruthen) Wingert: allva , einfeits 
Jacob Schiß der Junge von Rohrhach, und 
anderfeiss Johannes Helbig von da, angebo⸗ 
ten. zu acht @ulben i 2 
Unter weichen Rechtstiteln die Schuldner vor⸗ 
flebende im, Banne von Billigheim gelegene fünf 
@tüde Gut — morauf nah. der Erflärung des 
dafigen Hrn, Bürgermeifterd Georg. Peter Kuhn, 
fo viel ihm bewußt ift, außer den darauf rubens» 
den Steuern und fonfligen öffentlihen Abgaben’ 
feine weitere Real-Baften ruben, — erworbemund 
an ſich gebracht baben mögen, foldes konnte in 
ber Gemeinde Billigheim nicht ausfindig gemacht 
werden, 
Total des Angebots biefer Liegenſchaften ift 
eilfhundert drey und fechzig Gulden 1163 — 


Fir diefe Verfteigerung welche ſoaleich befinitio iſt 
und worauf nach dem geſchehenen Zufchlage Fein Rachgt - 
bot mebr angenommen wird, bat ber betreibende Glaͤubi⸗ 

er Pr. Johannes Treiber folgende Bedingungen feſtge⸗ 
est, nämlich: 

Erftend, wird für den angegebenen Flaͤcheninhalt ‚die 
fer Liegenſchaften Beine Garantie geleiflet, fondern diejelben 
werden verfieigert wie fie da liegen. 

Zweitens, müflen die Steigerer ihren Gteigpreis in 
vier gleihen Terminen, nämlid; den erftien Termin auf 
nächfttünfiige Weihnachten und die drey übrige oder legte 
Termine auf gleiche Beit der Jahre eintaufend achthundert 
acht und zwanzig, neun und jwanzig und eintaulend acht» 


23 — 
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hundert dreißig, jedesmal mit einem Quart besfelben und 


mit Zins zu fünf vom Hundert alljährlid vom Tage der 
Verfteinerung angerechnet, in guten gangbaren Gold⸗ oder 
Eilberforten und nicht anderſt ohne einigen Einwand noch 
Bögerung dabin entrichten wohin fie entweber gütlidher 
oder gerichtlicher Weiſe damit zu Zahlung werden ange» 
wiefer werden. 

Drittens, koͤnnen fi die Steigerer fogleih nab er- 
folatem Zuſchlage, unter dem Schuge der Geſetze, in bern 
eigenthuͤmlichen Beſitz und Genuß ibrer erfteigerten Artikel 
einfesen laffen, worauf ibnen aber jedob nicht mehr 
Rechte übertragen werden als die, die Gchuloner -felbji 
darauf hatten, 


+ Biertend, mäffen die Steigerer beim Bufchlag, wenn 
€ begehrt wird, einen jählumgsfähigen fich folidarifdh mit 
ihnen verbindenden Bürgen Rellen, Rollte «iwa.cih Stei⸗ 
ae diefed nit thun⸗ können, fo wird fein erfteigerter 

entel dem Vorletztbietenden anheim gefchlagen, welcher 
an; fein Sebot achalten iſt. 

Fünftens, bleiben die aebachte Liegenſchaften bis jur 
gänsliher Ausjahlung des Steigpreifes und der Üccefjos 
rien wem Rechtens privilegirrermaaßen verfeht, obne daß 
einer der Steigerer feinen erfleigerten Artikel vor diefer 
Epode verfegen noch viel weniger veräußern fönne. 

Sechetens, muß der Stiigerer des Hauſes und deſſen 
Bugebörden dasſelbe fammt dem dazu gebörigemiubrigen 
Eebäuden, in foferm ſolches durch die Schuldner noch nicht 
g ſcheben ſeyn dürftes ſogleich nach erfolgtem Zuſchlage 
der Biandverſicherungsanſtalt des Rheinkreſſes einverleiben 

laſſen und dasſelbe zu mehrerer Siche-heit des desſallſigen 
Staigbreiſes und ber Acceſſorien bis zu deſſen gaͤnzlicher 
Uussablung der ſelben einverleibt laffen; aud muß er das · 
fribe in dem Zuſtande übernehmen, worin es ſich dm 
Tage der Verſteigerung befinden wird, ’ 

Siebentens, muß jeder Öteigerer binnen Monatsfrift, 
vom Tage ver Berlieigerung angerechnet, feinen auf ber 
Gerichtsſchreiberey zu Landau zu erbebenden Steigbrief 
auf feine sigene Koften im Königlihen Hypothekenamte 
zu Landau tranferibiren laſſen. 

Actiens, muß jeder Steigerer die Steuern und fone 
flige öffentliche Abgaben feines erfieigerten Artikels, vom 
Tage der Berfleigerung gr ed entrichten, 

Reuntend, ift jeder Steigerer, obne Berminderung 

nee teigpreifed, zu Entrichtung derjenigen Koften der 

rfteigerung verbunden, bie ibm mad ben geſetzlichen 

Befimmungen ju entrichten obliegen; endlich aber 

und zehntend, geſchiebt diefe Smangsveräußerung auch 

unter den ügungen des Zwangsveräußerungsgeſetzes 

vom erſten Juny achtzehnhundert zwey und jwansig. wo⸗ 
von die ſachbetreffenden Artikel unmittelbar vor Eröffnung 
berfelben befonders werben vorgeleſen werben. 


Billigheim, ben gten Juny 7827, 
Hochreuther, Notar, 


pr ben 10. Juny 1827. 


Billigbeim. (Freimillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Auf Anfteben und Betreiben von 1. Heinrich Scherer, 
Udersmann dabier zu Billigheim, als natürlicher Bor» 
munder feiner mit feiner verlebten Eheirau weiland Ca» 
tbarina aeborne Wolf erzeugten noch minderjährigen Kinder 
Adanı, Catharina und Johannes Scherer, 2. Adam Paul, 
Adersmann dabier, als Beyvormunder befagter Kinder, 
3. Margaretba Scherer, ledig und arosjährig, ohne Ge— 
mwerb ben ihrem obgenannten Voeter Heinrihb Scherer 
dabier ſich aufbaltend, 4. Jocob Brand, Schneider das 
‘ıer, als natürliher Dormunder feiner mit feiner Eher 
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frau Juliana Wolf erieuaten noh,.minderjährigen Kinder 
Ehrſabetha, Eva, Catharina, Diettich und Johann Jacob 
Brand, und 5. Peter Bittmann, Hufſchmied dahier, als 
Beyvormünder dieſer letztgenannten Kinder; dıe ſaͤmmt⸗ 
lie bier genannte minderjäbrige Kinder und die obge- 
nannte grosjäbrige Margarerha Scherer in der Eigen» 
fhaft als Beneficiar» Erben ihres verlebten Dbeims os 
bannes Wolf, im Leben gemefener Ziegler und Adersmann 
dabier; und in Geforg eines durch, das Königliche Bejirfe- 
gericht zu Pandau am dritten vorigen Monats erlaflenen 


‚ aeböriq regiſtrirten Urtbeils; werden. folgende jur Bene» 


fiia. Erb: Maſſe des gedachten verlebien Johannes Wolf 
gehörige Lıegenfchaften, als nemlid : 


"9. Eine einfiöcdige sep Wohnungen enthaltende Ber 
baufuna, Hof, Scheuer, Stalluna, Pflanz» Weine 
und Obfigarten fanımt Zugebörden, in Der Gemeinde 
Billigbeim, in der fogenannten Carlsrubegaffe, Sec⸗ 
tion U. Neo. 206, zwiſchen Jatob fammlein und 
Eatbarina und Juliana Wolf gelegen, abgefchägt 
ju achtbundert Gulden 800 fl. 

Und 2. Neunzebn Studer Guts, beftehend in 170,05,05 
Decimeter oder in vier Morgen 2 Viertel 2 Ruthen 
Ader, Wingert, Wiefen, Baumbann und Kraute 
ftüder, ın den Bännen von Billigheim und Appen« 
boien gelegen, abgefhägt zu neunhundert acht und 
neungig Qulden 998 fl. 

Dienftag den nähfifünftigen fehs und zwanzigſten 

Diefes laufenden Monats Juny, Nachmittags ein Uhr, 

im Wirthebaufe zum Schwan zu Bılliahbeim, Durd den 

untergogenen, zu Billigbeim refidirenden hiezu gerichtlich 


committirten Koͤniglich Bayeriſchen Notär Abraham Hoc» 


reuther, öffentlih auf Eigenthum verfteigert. 
Die Bedingungen diefer Verſteigerung können täg« 
lid; bey.dem unterjogenen Notär eingefeben werden. 


Biligheim, den Iten Juny 1827. 
Hochreuther, Notär. 
——————— — [SS u 3 
pr. den 10. Junh 1827. 


Robrbach. «(Freimillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Auf Anſtehen und Betteiben 1. don Pdrlıpv Wehl, Schteiner 
zu Insheim, in feiner Eigenfhaft als Hauptnormunder 
der beiden binterlaffenen minderjäbrigen Kınder von tmeir 
land Martin Webl im Leben gemwefener Leinenweber ju 
Rohrbach fo derfelbe in feiner erfien Ehe mit feiner eben» 
—— verfiorbenen erſten Ehefrau weiland Maria Elifar 
etha geborene Beh erzeugt bat, und welche find: Martin 
und Albert Wehl, und 2. von Michael Beb Leinenweber 
zu befagtem Sinsheim in feiner Eigenfchait als Nebenvor- 
munder diefer Kinder. Die aedachten zwey minderjäh- 
rige Kinder Martin und Albert Wehl als Beneficar Erben 
der Verlaſſenſchaft ıhres obgenannten verfiorbenen Vaters 
mweiland Martin Webl; und in Gefolg eines Dur Das 
Königliche Frieder Bgericht zu Bergjabern am vierien Ja— 
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auar funaff, aufgenemmenen gehörig regiſtrirten Familien« 
rathsbeſchluſſes, ſo durch das Königl. Bejirfegeriche zu 
Landau laut eines durch dasſelbe am Bteu bemeldten 
Monats gerällten gehötig einr-qiftrircen Lirtbeils homo⸗ 
leqiet worden iſt, — wird Freitag den nächſtkünftigen 
neun und zwanziqgſten dieſes laufenden Monats Juny 
Nachmittaqs ein Udr im Wirthehauſe zum Lamm zu Rohe⸗ 


boch — Dur den unterjogenen zu Billigherm refidirenden 


biezu gerichtlich committirten Königl. Baderiſchen Notär 
Abrabam Hochreuther — Das ju der Beneficiart · Et bmaſſe 
des genannten verlebten Martin. Webl gehötige in der 
Gemeinde Rohrbach ben der Höchſt Section A. No. 276 
an der Wäſchbach, zwiſchen Aderland und Johann Jaceb 
Gab dem Maurer gelegene zu fechszig Gulden abgeſchäkte 
noch unvollendere in Leimen. Klögen erbauete einstöd ae 
" Haushen Hof und Pflanjgärthen vor dem Haufen 
ſammt allen Zugebörden — öffentlich, und definitiv auf 
Eigentbuar verſteigert. 

Die diesfaufige Vorſteigerungs Bedinaungen konnen 
täglich: bey dem unterzogenen Notär eingeſehen werden. 

Billigheim, den Ytin Juny 1827. 


Hodreutber, Notär. 





pr. ben 11. Junt 1827.. 
(Bebungene Immobilien: Imangeverfteigerung.)- 


Montag den Iren Julh nächſthin, Nahmittage um: 
% hr, wird Rudoloh Fanius, Schneidermerfter in Manne 
‚beim, im Wirthshauſe zum Kiefen zu Mundenbeim,. ver 
dem iu Musterftade feßbaften Königlihen Notät Joban— 
nes. Abraham. Hartmann, zufolge und auf den Brund- 
einer Durch die Ehe: und Ackersleute Audreas Dieb! und 
Maria Eva Dierber, wohnhaft in befagteem Mundenheim, 
zu feinen Gunſten über feine an diefe Eheleute quthabende 
Forderung. vor gemeltem Notär am. Uten. Juny 182% 
ausyeitellten, geboͤtig regiflrirten und inferibircen Hypo⸗ 
thefe und der ihm darin eingeräumten aus drücklichen Ber 
idaniß hiezu — die ihm im der angefübtten Hypotheke 
bon den benannten Diehl'ſchen Eheleuten wur Sicherheit 
feıner quayhionirten Forderung ſpeziell verferten, Dielen: 
juzehörigen und im Mundenheimer Bann liegenden Gü— 
ter, wegen verabfüumter Zahlungslaftung ven Seiten 
aedachter Schuldner, auf freimillige Urt in Eigenthum 
oͤffentlich verfieigern. laſſen, und zwar: 


1. B. 39. 80 Ruthen Acker am Frieſenheimer Deich, 
zwiſchen Sebaſtian Nilh un? Jeſeoh Berg. 

2. Nro. 147. 87 12 Ruthen dito am: Ogagershemer 
ea, zwiſchen Jacob Strubel und: Kafpar Hick. 

3. B. 250. 97 Ruthen dito in der Dquersbeimer Lach, 
im ſchen Joſebh Flury und Lorenz. Werner 

4 ©. 91. 48 MRuthen dito auf der Heinen: Bließ, zwie 
fhen Theodor Reyer und Georg findemann. 

5.8. 356 13271)2 Rurben dio in der Panagewann, 
wurfihen Johann Impertro und Joſeph Berg. 
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6. €. 321. 107 Ruthen dito allda, zwiſchen Friedrich 

Rırfber und Anwender. 

7. €. 47%. -76 Ruthen dito am Maundechet Wia, 
imifchen Johann Böhmer und Kofeph Berg. 

8. D. 10 100 MRurben dito binter den Zäunen, jvte 
ſchen Adam Kalfer und Jacob Böhmer. 

9. D. 137. 114 Rurben dito ın der dreßen Darlach, 
zwiſchen Johann Böhner und ofeob Bern. 

10. €. 31. 53 Ruthen dito am Bubenpfad, zwiſchen 
Jacob Böhmer und Joſernh Bern. 

11. €. 35 12034 Ruthen dito allda, zwifhen Frau 
von Herding und Hılar Böhmer. 

12. ©. 137. 76 Rutben dire am Mtripper Weg, jmwi« 
ſchen Johann Maches und Joſeph Berg. 

Megen der Verftergerungs- Bedingniffe beliebe mar 
fib an den verficiaernden Gläubiger Yanıus oder an den 
unterjeihneten Notar zu wenden, um felbige zu ertabren. 

Mutterſtadt, den 1lten jung. 1827. 


Hartmann, Notär.. 


— — — — —— — — — — r— — — — 
pr. ben 11: Jund 1827. 


Altleiningen.. (Verſteigerung von Bau:Arberen.) 
Donnerftag den Aten dieſes Monats, des Vornırtags: 
um 10 Ubr, twird auf dem Gemeindehauſe Dabier jur 
Minderverſteigerund der Arbeiten für ein neu zu erbauen 
des Schuldaus und Gemeindehaus gefhritien werden 

Die Arbeiten werden ın folgenden. Abtheilungen vere 
ſteigert, als: 


fl. fr. 
1. Maurer Arbeit 058 30% 
2. Steinbauer: Arbeit 81 49 
3. Zimmer-Ürbeit 668 32 
4. Ecierner Arbeit 304 40. 
5. Schloſſer⸗Arbeit 4183 5% 
6. Ölufer Arbeit 18: 6: 
7. Haͤfner⸗ und Tüncer Arbeit: 49 28 


Summe 381 33 


Von Plan und Ueberſchlag kann täglich auf: unter« 
zeichneiem Bürgermeifleramıt, Einſicht genommen. werden. 


Atleiningen „ den Tien Jund 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 


Krebill. 
— — — — — — — — —— 
pr. den 11. Juny 1827. 


Kirhbeimboland. (Gürerverfeigerung.) Auf An— 
fiehben vor 1 Cerbarına einer gebernen Adermann, obne 
befonders Kemwerb, WDittwe des Adersmannes Ehriftian. 
Ackermann, fenter, Diefelbe bandelnd ſowohl in ibrenma: 
eranen Namen wegen Der zwiſchen ihr und befugeent ibreng: 
Ehemanne beſtandenen Frwerbsaemernfchart, als aub inu 
Namen und als geſetzliche Vormuuderin ihrer mit Dem» 
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felben erjeugten annoch minderjährigen und gewerblofen 
Kınder Catbarina und Daniel Wdermann, 2. Nicolaus 
Rnoor, Ackersmann, a8 Beyvormund der genannten 
Minderzäbrigen, 3. Ehriſtian Ackermann, junior, Wderss 
mann, 4. Suſanna einer gebo:nen Ackermann, bandelnd 
mit Ermaͤchtigung von ıbrem Ehemann Philipp Perer 
Yus, bepde Udersteute, Diefe und der genannte Chriſtian 
Ackermann, jumor, edenfails Kınder des gedachten Chri— 
ſtian Ackermann, ſenior, aus feiner zweiten Ehe mit der 
senannten Carbarına Ackermann, nunmebrigen Wutwe; 
faınmtlih bisher genannte Parthien in Kırdbeimboland 
mohnbafe, endiih 5. Valentin Adermann, Taglöhner, 
wohnhaft in Gaugrehweiler, einziger Sohn des gedachten 
Chriſtian Ackermann, ſentor, aus feiner erfien Ebe mit 
wetland Ebriffina einer gebornen Wörner, und ın Se— 
mäsbeie Fammendeſchluſſes vom 14ten Map 1822, be 
ftärrige Durch Urrbeil des Roniglihen Bezirksgerichts von 
Koiſerslautern vom 17ten Oktober darauf hin, werden 
Montag den Bten Jung 1827, Nachmittaqs um ein Uhr, 
dabier im Gaſthauſe zur Hofe, verfihiedene, jur erwähnten 
Ermwerbsgemeinfhait und zur Verlaſſenſchaft des mehr- 
gedachten Chriſtian Ackermann, fentor, gebörige, auf den 
Bännen von Kirchbeimboland und Bıldberm gelegene 
Grundflude, beitebend an 33 Parzellen Ackerſeld und 
Wieſe, in verfhredenen Semwannen und Dijtricren und 
enthaltend jufammen 2305 Uren 53 Eentiaren oder 9987 
Rurben, loosweiſe Durch den unterzeichneten hierzu comes 
mittitten Notar, — auf deſſen Schreibſtube Die nävere 
Berechnung der Grundſtuͤcke fo wie Das Bedingnıfgeit 
zu Jedermann Einſicht bereit liegt, öffenthhb an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert. 


Kirchheimboland,, den Tten Juny 1877. 
Neumapner, Notar. 





pr. ben 10 Juny 1827. 

Zlemlıngen. (Holjverfeigerung.) Bis den 2iten 
dieſes Monats, Donnertiags Morgens 9 Ubr, wird zu 
Zlemmiıngen am Ritter, circa 30 Klafter buchen Scheit ⸗ 
bolj, 10000 bucdene und eichene Wellen, 15000 eichene 
Wıngertftierel, 150 cıhe: + Baunamme, 200 eichene Wag ⸗ 
Y erftanaen, dann 50 buchene Abſchnittſtämme, für Werk: 
boi;, öffentlich veritergert; welches in dem Schlag Keſſel⸗ 
locher Berg, eingefeben werden fann. 

Flemlingen, den been Juny 1827. 


Das Bürgermeiiteramt,. 
Denrid. 


———— —— — — —— — 
pr. ben 11. Jung 1327. 
3wpangsperfieigerung 
bon Jmmobilien. 
Montag den 2ten July nächſthin, Morgens 10 Uhr, 


twird in der Wohnung des Mdjunften Heinrih Danı.! 
Trier zu Bödweiler, Die in Dem Jatelligenzblatt Beilaie 
Neo. 161 vom ten December 1826 angezeigte Zmangs- 
verjleigerung gegen Ehriſtian Sandmaner, Adersmann 
altda, melde wegen einer Diftractionsflane bis jetzt ver« 
jdgere wurde, auf Anſtehen des Heren Danieı Pevı, Hans 


delsmann wohnhaft zu Bliesfajtel, ſtatt haben. 


Dabep ift zu bemerfen, daß blos die unter Ziffer 1, 
2 und 3 angegebene Immobilien, das Haus aber nicht 
verſteigert werden. 

Die Verſteigerungs Bedingniffen find in der erwähnten 
eriien Unzeige enthalten, blos Die Ste wird dabiu abye- 
ändert, daß auf Utfchlag. des Steigpreifes die Koften der 
Zwungsprezedur baar, der Lieberrefi aber nebit Zinfen 
vom Taq der Verfteigerung an, drittelweis auf Martini 
1827, 28 und 1829 entrichtet werden muß, 

Bliesfaftel, den Sten Juny 1827. 


Der Notär und DVerfieigerungg: Sommiffät ; 
Bieft. 
— — — — — — — — — — — — 
pı. den 11. Juny 1627. 
(Gütertrennung.) 
Durch Contumacial» Urtheil des Könial. yerirksaes 
richts zu Franfenchal vom Teen Juny taufen:®, iſt die 
Guͤtertrennung zwiſchen Cathatina Detillia geb. Eckerich, 


Ebeirau von Johannes Wenz, Wagner und Wirth ın 
Waldfee, und ihrem eben genannten Ehemann ausge 


ſptochen worden. 


Frankenthal, den 10ten Juny 1827. 
j C. More, Anwalt, 


— — — — — — — — Ûr — — 
pr. ben 11. Juny 1827. 


Meifenbeim am Sand. (Holj: und Wellen: Ber: 
feigerung.) Dienftag den 19ten Junp I. J., Morgens 9 
Uber, werden auf dem Gemeindehaus dabier, aus dem 
diesjährigen Schlag, im Dıftriet Boͤhler ſcheid birfigen Ge⸗ 
meindemwaldes, nacftebende Höljer gegen annehmbare, 
Zahlunqs · Bedingniflen verfteigert, ale: - 


7212 Klofter Fiefern gehauen Holz; 


48000 fiefeene Wellen; 
2000 buchene id.; 
9175 nemifchte ı1d.5 


Weifenheim am Sand, den 6ten Juny 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 


Stempel. 
— — — — — — — — — 
pr. ben 11. Iunn 1927. 


Obermoſchel. CVerfteigerung von Bau-Arbeiten.) 
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Mitwoch den 2Tten diefes Monats, des Nahmittage um 

4 Uber, werden Dabier auf dem Gemeindehauſe folgende 

Reparationss Arbeiten verfteigert : 1; 
.« If. 


. Un der Kirche zu Becherbach, angeſchlagen zu 61 10 

. Un der Kirche zu Unkenbach, angefchlagen ju 70 51 

. An dem Pfarrgebäude zu Bangloff, angefchla« 

gen zu 295 31 

in dem Pfarrgebäude zu Odenbach, ange 

ſchlagen zu et 

.An Dem Pfaregebäude zu Ransweiler, ange 

fhlagen zu 51 12 

An dem Pfarrgebäude zu Rehborn, ange» 

(blauen zu u 

. An dem Pfarrgebäude zu Schiersfeld, ange 
fchlagen zu 270 46 

. Un dem Schulhaus zu Rehborn, angefchlar 


gen zu ER ’ 532 
. An dem Kirchenſchaffnerei-Gebaͤude dahier, 
angefhlagen zu 59 38 
‚ Summa 957 20 
Die Ueberfhläge können bey dem Unterzeichneten eine 
gefehen werden. 
Dpermofibel, den ten Jund 1827. 
Der Kechnit der —— — Oberwoſchel. 
eu. 


oe oo oo wu > wm. 


——— — — — — — —j — — — 
or, den 11. Juny 1847 
—Ruppertsberqg 
menrechte.) Durch Urtheil erlaſſen durch das Koͤnigliche 
Bezirksgericht zu Frankenthal am 6ten Jund Jüngfthin, 
gehrig reqıftrirt, iſt auf Anſtehen von Anna Margares 
15a geborene Wingerter Ehefrau von Johannes Baader, 
Winzer zu Kuppertsberg, fie ohne Gewerbe dafeldft 
mohnbaft, die Gürertrennung zwiſchen ihr und ihrem 
genannten Ehemann ausgefpreden worden. 
Frankenthal, den Alten Junp 1827. 


Zür die Richtigfeit des Wusjugs. 
Michel, 


—————— ——— —— — ——— — — — — 
pr. ben 12, Zuny 1827, 
Ausmwanderungs- Anzeige. 


Johann Martin Stein, Seiler aus Dürfhein, bat 
ein Seſuch um Entlaſſung aus dem Königl. Baheriſchen 
Untertbansr Verbande megen norhabender Niederlaffung 
ın Mübihaufen in Frankreich, bey Der unterfertigeen Bes 
bö:de eingereichet. 

Ude diejenigen, weiche gegründete Forderungen oder 
Anſotüche an Denfelben zu baben glauben, merden Das 
ber hierdurch aufgefordert, feldhe binnen Monatsfrift vor 
die competenten Gerichtsſtellen zum Wustrage zu bringen 
und die Diesfeitige Behörde davon zu benachrichtigen, 


(Gütertrennungd: Klage im Ar⸗ 


andernfalls nah Verlauf dieſes Terming über dieſes 
Geſuch wird entfhieden werden. 
Neuftade, den 9ten Juny 1897. 


- Das Königl. fand» Commiffariat. 
Wirt. 


TEE ma] 
pr. ben 12. Junp_1827. 


Rheinzabern. (Verſteigerung von Reparaturen ar 
dem FKirhengebiude.) Künitigen Mitwoch als den fieben 
und jwanziaften Juny I. 5., um zwey Uhr des Nachmit⸗ 
tags, wird Das untersogene Bürgermeifteramt. auf dem 
Ratbbaufe dabier iur Vergebung der an dem Kirchenge- 
baude in Rdeinzabern ju bewerffielligenden Reparationen 
im Wege der Minderverfieigerung ſchreiten. 

Die Koften Diefer Reparationen find veranſchlaget 
wie folger: 


fl. fr. 
4. für die Zimmer-Urbeiten zu 90 — 
2. für die Echreiner- Urbeiten zu 117 28 
3. für die Schieferdecker Arbeiten gu 116 9 
N. für die Ziegeldachdecker Urbeiten ju 138 50 
5. für die Schloffer- Arbeiten zu 9% 


Bufanmen zu 501 47 
Der RKoftenüberfblag umd die einſchläglichen Bedın- 
aungen fünnen auf dem Bürger meifleramt alltaͤglich cine 
geieben werden. 
Rheinzabern, den Tten Jung 1827. 
Das Bürsermerfteramt. 
Töppe. 
— — — — — — — — a 
pr. ben 12. Jung 1827. 


Böbingen. (Einfaffung der Bad mir Duader.) Sam⸗ 
flag den 2iten Zuny I. 5. des Nahmittaas um balb ein 
Uber, zu Böbingen auf dem Gemeindebaufe wird Das 
Bürgermeifteramt, die Cinfaffung einer Strede der Bıb 
mit Quader, fo mie au die Anfertigung von pwen Fuß⸗ 
tritte am Eingang in Die proteſtantiſche Kirche, veran« 
ſchlagt, mit Stellung der bier erforderlihen Materialien, 
su 367 fl. 37 fr, auf Dem Wege Öffenclicher Mader— 
verfieigerung vergeben. 

Böbingen, den 9ten Juny 1827. 

Das Bürgermeiſteramt, 
Braun. 
nenn, 
pr. ben 9. Juny 1817, 


Dienftanerbieten. 

Ein junger Dienih mir den erforderlichen Workennte 
niffen verfehen, fann taqlich in einer Upothefe des Köniaf. 
Banerifhen Rheinkreiſes, als Febrling unterfommen, das 
Nabere ertheilt auf Portofrie Anfrage 

W. Shäfer, Apotheker 
in Pirmafenz. 
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pr. den 12. Jund 1827. 
Wertragemaͤßige Verſleigerung zu Durtweiier.) 


In Gemäßbeit Der Strpulationen aus der regiſtrir⸗ 
fen, vor Dem unterjeihneten Retär am acht und zwan⸗ 
jalten April ahrjebnbundert fünf und jmanjıq, ju Guns 
fien von Herrn Johann Leonbard Henrih, Privarmann 
zu Neuftadt, gegen Jacob Seeber den Jungen, ders 
bouer, ju Dutemeiler mwohnbaft, und deſſen Eherrau 
Barbara Meſſerſchmitt, aufgenommenen Urkunde, wornach 
Tegtere erlierem eine Summe von vierhundert vier und 


fünfzig Gulden fhuldig zu fenn anerfannt, und Immo⸗ 


bilsen Dafür derpfänder baden, wird Montag den fünf 
und zwantigſten dıefes, Des Nahmitaus ein Ude, in 
Dem Wirths hauſe zum Schwanen zu Duttweiler, jur 
Verſteigerung Diefes Unterpfandes geſchritten werden, 
naͤtulich: 

Im Banne Duttweiler. 


1. In der Section 9. ein und * elf Een» 
tiaren (301 Ruthen) Acker, in vier Stücken gelegen. 

2 Neun und ſechnig Aren fechzig fünf Eentiaren (zwei⸗ 
bundert fünf und neunzig Ruthen) Ader, gelegen 
in Section B. und in aht Stlden. 

*3. Zehn Aren achtzig acht Eentiaren (46 Ruthen) Wiefe, 
aelegen in der Section B. in zwey Stücken. 

4. Drey und zwanztig Aren ſechzig vier Centiaren (100 
Ruthen) Wer, gelegen in der Section €. in jwey 
Stüuden. 

Neuftade, den 10ten Juny 1827. 


Lembert, Notär. 





px. den 12 Junh 1837. 
(Wiederverfieigerung zu Ruppertöberg.) 
Auf Betreiben von Herrn Peter Heinrih Klein, 
@utsbefiker, in Edesheim wohnhaft, in der Ciaenfchaft 
ais Erffionnär von Leonpard Jacob und deffen Ehefrau 





Elifabetda Berttam, Wingertsleute in Ruppertsberg, wird 
Dienfiag den 26ten dieſes, Des Nachmittags um zwey 
Uhr, in dem Wirthsbaufe zum Löwen zu Kuppertsberg, 
jur Miederverfieigerung desjenigen Hauſes fammt Züger 
hör aefchritten werden, mweihes Kaſpar Verb, Winzer 
dafelbft, laut regiflrirter, vor dem damaligen zu Deides- 
beim refidirenden Notar Herrn Müller am neungebnteh 
Dejember achtzehnbundert jwen und jwanzig aufgenonir 
mener Urkunde, von den obigen Cetenden gefteigert, wo⸗ 
von er aber den Erwerbspreis noch nicht abgetragen hat. 

Neuftade, den 1Vten Juny 1827. 


Lembert, Notär. 
— — — — — — — — — — 
pr. den 12, Suny 1827. 
(Qerfteigerung der Untheilbarfeit megen zu Neuftadt.) 


Breitag den neun und a Diefes, des Nach- 
mittags um ein Uhr, in dem Gaſthauſe zur Krone zu 
Neufiedt, wird vor dem dur reqiftrirtes Urtheil des 
Königliben Berirfsgerihts zu Franlentbal vom zehnten 
May letzthin hiezu ernannten Verfteigerungs: Commilffär, 
dem Königlichen Norär Pembert zu Neuftadt, auf Betrei- 
ben der Univerfal-Erben der Dafelbft verlebten Rentnerin 
Grau Suſanna Ratbarina Gulde, Wittwe des alda vere 
lebten Buchbinders Theobald Frijweiler, nämlich: 


J. Der Rinder des dahier verlebten Metzgers Philipp 
Bulde, als: 


a. Eva Katharina Gulde, Ehefrau von Heinrich 
Ehriftian Volkhart, MRevierförfter in Dardenburg; 

b. Sufanna Katharina Bulde, Ehefrau von Johan— 
nes Slimpf, Handelsmann, in Mannbeim wohnhaft; 

©. Ludwig Darque, Handelsmann, ju Neuftadt wohne 
haft, ale Vormund von Heintih, Helena und Pbilipe 
pina Bulde, minderjäbriae Rinder des obigen verfiorbe- 
nen Megaers Phelipp Gulde; 

d. Kriedrid Karob Frey, Gaſtwirth jum goldenen 
Löwen zu Neuftadt, als Beivormund diefer Minderjähe 
rigen; » 

U. Der Kinder des dabier verlebten Handelsmannes 
und Seifenfieders Daniel Frijweiler, aus feiner 
Ehe mir der verftorbenen Sriederifa Bulde, als: 


a. Wolfgang Adam Frizweiler, Seitenfteder ; 

b. Undreas Rölſch, Poſthalter, als Bormund von 
Gufanna Katbarina und Karharına Eltſabetha Frijweis 
ler, minderjabrige Kinder Des befaaten Daniel Friz werner; 

ec, Des genannten Friedrich Jacob ren, als Beis 
vormund Diefer Minderjährigen ; 

Ute in Neuftade wohnhaft; 
jur Merfleigerung nachbefchriebener zum Naclaffe der 
Erblafferin geböriger Zmmobilien, gelegen im Banne 
Neuftadt, der Untheilbarfeit wegen, gefhritten werden, 
namlıd: 


41. Zweier Häufer, gelrgen zu Neuftadt im Lauer- und 


udenviertel, fammt Zugebör. 

2. Fünfzia Aren achtzig zwey Tentiaren (215 Rutban) 

Wingert, gelegen ın der Section C, G, in vier 
Stücken. 

3. Vierzig ſechs Aren zehn Centiaren (195 Ruthen) 
Wieſe, gelegen in der Section B und F. in zwey 
Stüden. 

4. Dreifig drey Uren eilf Centiaren (111 Rutben) 
Acer, gelegen in den Sectionen C, G, ın Dren 
Etüden. 

5. Dreijebn Aren fiebengig Centiaren (101 Ruthen) 
Baumftük, gelegen ın der Sertion H. in zwey 
Stuͤcken. 

6. Ein Garten auf der Schütt, Sertion H. 


Neuftadt, den 10ten Sunny 1827. 
Lembert, Notär. 





pr. den 12. Sunp 1827. 
11e Belanntmadhung 
einer Zwangsperfteigerung 


Mathes Gerhardt, Aderömann, in Benningen woh⸗ 
nend, der ben Herrn Advokat Schnellenbübel zu Landau 
u feinem Anwalte bey dortigem Gerichte beftellet, ift 

läubiger von Keonard Hundemer, Kiefer und Winnertö« 

mann, in Sanıt Martin wohnend, hat bey Königiichem 
Berirfögerichte zu Landau am 23ten May abhin ein Ur» 
tbeil erwirket, daß deffen Guüͤter verfteigert werden follen, 
und der unterfchriebene Carl Meditus, Königl, Notär, zu 
Evenfoben refidirend, wurde bamit beauftraget, Derielbe 
bat am gten dieſes die Güter des Beklagten, im Bann 
von Sanct Martin liegend, aufgenommen , regifkrirt am 
Heutigen um 31 fr, und ſolche beftehen in folgenden 
Zheilen: 

I, Section A. Nro. 991, 7 ren 80 Meter oder 39 
Ruthen Weinberg im Etäudig, meben Valentin 
Schneider und Anna Maria Müller, angeboten 
au 100 fl, 


Beſitzer Mathes Müller fenior, Wingertömann in 
Sancıt Martin. 
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2, Section 8, Nro. 166, 5 Aren 60 Meter ober 29 
Ruthen Ader im Steinwegel, neben Henn Chriſt⸗ 
mann und Georg Michel Ehrijtimann, angeboten 
au fl. 

Beſitzer Johann Thomas Seber, Wingertömann in 
Sanct Martin. 


3. Section B. Mro. 1043, 2 Aren 60 Meter ober 13 
Ruthen Weinberg auf der Hube, neben Iobann 
Willen und Georg Schreied, angeboten zu 20 fl, 

Beſitzer Georg Schreieck, Wingersmann in Sant 
artin. 


4. Section C. Nro. 1234. 80 Meter oder 4 Rutben, 
ein «inftödiges Wohndaus mit Stallung, Keller, 
Kelterbaus, Dof, gelegen zu Sanct Martin in der 
Lerchelgaſſe, zwiſchen Johann Rieth und Denri 


. Willem, angeboten zu 440 fl, 
Dermrliger Beſitzer Valentin Hundemer, Seiler in 
Sanct Martin. » . 


5, Section C. Nro. 3260. 5 Aren JO Meter oder 27 
Rutben Uder im Umeifenader, neben Peter Seder 
und Derrid Hum, angeboten zu 70 fi. 

B.ſitzer Hentich Kiefer, Schreiner in Sanct Maris. 


Die Verſteſgerung dieſer Liegenſchaften geſchieht auf 
Freitag den 7ten September nähfibin, Mittags um I 
Uhr, in Sanct Martin bey Röfter im wilden Manne, 
definitiv und ohne Nachgebot anzunehmen, unter folgen» 
den Bedingungen: 

1. Es wird nicht für die Feldmaßung gehaftet, ſon⸗ 
dern bie Süter werden fo begeben, wie fie-da liegen, mit 
allen activen, paffiven, befanuten und unbefannten Rech⸗ 
ten, Laſten, Dienflbarkeiren, Gülten, Bodenzinfen und 
Renten jeder Urt, wie fie Schuldner befefien haben oder 
hätten beſißen fonnen. 

2. Um Tage der Verfieigerung treten Steigerer in 
Befit und Genuß der Bürer und des Haufes, müſſen fich 
aber jeibft, ohne Zuthun des WVerfteigerers, und auf ihre 
Koften in Beſitz ſetzen. Sie nehmen die Güter und das 
Haus, wie fie fih bey dem Zuſchlage befinden; dad Eis 
gentbum gebt erft nad der Ausbeiablung auf die Stei— 
gerer über, und jeder Steigerer muß einen ſolidariſchen 
annehmbaren Bürgen ftellen. 

- 3, Der Etcigpreis wird in drey Zerminen bezablt, 
auf Martini 1827, 1828 und 1829, jedesmal IJitıl, das 
Ganze mit Zinſen vom Tage der Verfteigerung. in Min» 
gendem Gelde und ohne Abzug. Die Bezablung geſchieht 
auf nerichtlibe oder gütlihe Collocation, und wenn die 
Glaͤubiger und der Schuldner über die lehtere einig were 
den, To müflen Öteigerer darnach bejahlen, 

4. Es wird nicht für Gülten, Bodenzinfen oder Ren⸗ 
ten aebaftet, ſondern foldhe, fo wie &teuern und Abons 
ben jeder Art, geben mit laufenden und rüdfländigen Be. 
trägen auf bie Steigerer über, bie fie ohne Abzug am 
Stergpreife, wohin gebörig, baar entrichten müffen. 


5. Die Koften der Berfteigerung zahlen Steigerer in 
acht Tagen nah dem Zuſchlage. 

6 In einem Monate, von dieſem Zuſch'age an 
murſſen die Steigerer ıbre auf der Bezirksgerichtsſchreiberey 
au erbebinden Eteigbriefe tranferibiren und Dem betreie 
benden Theile und dem Schuldner fianifiziren laſſen, alles 
auf ibre Gefahr und Koften bey Vernacläßigung ; auch 

- bleibt es den Steigerern überlaffen das Purgations · Ver⸗ 
fabrer auf ihre Koften einzuleiten. j 

7. Ben Nichterfüllung obiger Bedingungen ſchreiten 
die Gläubiger, ohne eine Auflöfungsflage oder ein Zwangs⸗ 
verfabren anzuflellen, nad einfacher Eignification und. 14 
Za e damah, auf Gefahr und Koften dis erſten Stei— 
aerers und mit Aufſetzung der baaren Bezahlung des ver 
fallenen Zermiı 8, zur Wiederverftiigerung; Weniger Erlös 
muß er un» fein folidarifher Bürge unter perfönlicher 
Haftung zu legen, und am Mehr,Erlös bat er feinen 
Unfp:uch. 

8. Beireibender Theil übernimmt. gegen die Steiaerer 
der Immotilion keine Gewaͤhrſchafts -· Berbindlichkeiten, wie 
fie auch beißen mögen; er baftct nicht für das Eigentbum 
und auch nicht für dın rubigen Beſitz der Biegenfhaften, 
fondern nur für die Richrigkeit feiner Forberung, 

g. Die Güter werden erft einzeln und dann en bloc 
verfleigert; alle obige Berinaungen find de rigucur und 
bev dem Zuſchlage werben die andern gefchlien Verfü⸗— 
gungen vorgelefen werben. 

Wenn Schuldner, deſſen Gläubiger, dritte Beſitzer 
oder jonft Betbeiliste glauben Einwendungen gegen tıele 
Berfte igerung machen zu Bönnen , fo werden fie andurch 
aıfgefordert, folbe auf Mitwoch ben Aten July, Morgens 
von 8-10 Uhr, auf der Umtöfiube des Notärs zu Eden⸗ 
foben zu Pro:ofol zu geben. Redaction 2 Stunden. 

Edenkoben, den Liten Juny 1827. 


Medicus, Notar. 





pr. den 12. Iunn 1827. 


Freisbad. (Büterverfteigerung.) Peter Echiermann, 
Schubmader und feıne Frau Unna Margarecha Neue 
mann, beide in Freisbach wohnend, entlehnten ben dem 
Witewenfond der proteltantifchen Beiftlihfeit zu Speyer 
ein Capital von 600 fl. und in dem vor Herrn Notar 
Reihard am 1ten December 1818 errichteten Echuld= und 
Prand-Verfhreibung wurde die vertragsmäßine Verſtei— 
aerung der Unterpfänder bey nicht erfolgender Bezahlung 
ſtipulitt. 


Auf den Antrag des Herrn Mühlhäuſer zu Spever, 
Rechners des gedachten Wıttmenfonde, follen nun mer 
gen nicht ertolgender Bejablung des Capıtals und Der 
Zinſen, die Unterpfänder, beitebend in 7 Stücken Acker⸗ 
land, 4 Wiefen und einem Wobnbaus und Zubehör, 
alles im Bann und der Gemeinde Freisbach gelegen, aur 
Freitag den 22ten Diefes, des Mittags um 12 Uht zu 
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Freisbach ben Herrn Büraermeifter Muf dur den unter 
ſchtiebenen Notar öffentlih, definitiv und ohne Nachgebot 
anzunehmen, verfieigert werden. 

Edenkoben, ben 10ten Juny 1827. 


Medicug, Notar. 


nn no — — 
pr, ben 13, Jun. 1827. 
2te Befanntmahbung. 


Auf Anfiehen Seiner „Ereelleng des Grafen Franz 
Philipp Wılderih von Waldersdorf, Raiferlib Kömglich 
öfterreichifcher Geheimerath zu Mannheim im Grofber- 
jogtbum Baden mwohnbaft, welcher fortwabrend Domizil 
erwählet bey feinem aufgeftellten Anwalt Herrn Friedridy 
Eonrad Michel zu Franfentbal — bandelnd als die Zwangs- 
Veräußerung betreibender Gläubiger von Johannes Wolff 
und dejien Ehefrau Catharina geborne Had, Adersleute 
zu faumersheim wohnend; 

werden Montag den zweiten July nächſthin, an 
den unten beflimmten Drten und Stunden Durch (Friede 
rih Wilhelm Adolph Wagner, Notär im Amts« und 
Wohnſitz zu Dirmftein, Kantons Grünftade, als bieju 
gerihtlih ernannten Verſteigerungs · Commiſſar, nachbe⸗ 
ſchriebene den obgedachten ſchuldnetiſchen Eheleuten ans» 
gehoͤrige Güter oͤffentlich zwangsweiſe auf Eigenthum ver- 
ſteigert, naͤmlich: 


I. Des Morgens um neun Uhr, zu Dirmſtein im 
Safthaufe zum blauen Trauben. 


A. But im Dirmfteiner Banne gelegen. 


Section F. Nro. 223. 75 Aren Acker im Emmerſch, 
neben Daniel Staufer und Conrad Keck, angeboten 
durch den betreibenden Gläubiger zu 60 fl. 


II. Des Morgens um eilf Uhr, zu Großkarlebach im 
Wirthshauſe zum Ochſen. 


B. Guͤter im Banne von Großfarlebady gelegen. 


- 4. Section B. Nro. 100, 16 ren Wingert im Moͤrſch, 
- zwiſchen David Mayer von Lambsheim und Adam 
Bauer, angeboten zu 95 fl, 

2. Sertion 8. Nro. 95. 19 Uren 95 Centiaren Bin» 
aert allda, zwifchen Pbilipp Fitting dem Alten und 
Ehriftian Webel, angeboten zu 30 fl. 

3. Sertion B. Nro. 234. 21 Uren 50 Tentiaren Win» 
aert am Scheflenpfad oder in der Etube, jwifchen 
Philipp Friedrih dem Alten und Chriftian Fitting, 
angeboten zu 25 fl. 

Endlich : 
II. Des Nahmittags um zwey Uhr, zu faumersheim 
im Wirtbshaufe zum famm. 


C. Güter, welde im Bann von faumersheim liegen. 
1. Sertion B. Nro. 402. 20 Uren 75 Centiaren Wiefe 
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in der Brunnentiefe oder auf der Hogel, zwiſchen 
dem Langenweg und Joſeph Ofmwald von Mann 
beim, angeboten zu 25 fl. 
2. Section €, Neo. 167. A1:Wren Uder im obern 
Holzweg, neben von Oberndorf und Nikolaus Zelt, 
angeboten zu 30 fl. 
3. Sertion D. Nro. 43. 30 Uren 75 Eentiaren Acker 
und Rote am ®roßfarlebadhermweg, zwiſchen Damel 


Hammel und dem proteftantifhen Schulgut, ange: 


boten zu 5 35 fl. 


4. Section D. Nro. 54 und 54 bis. 27 Uren 50 Een- 
Karen Uder und Wiefe allda, zwifchen Georg Ka- 
fteihuben und dem Fatholifhen Schulgur, angeboten 
zu / 30 fl. 

5. Section D. Nro. 100. 19 Aren 50 Centiaren Acker 

im Lochbfad, zwiſchen Johannes Eberle und Jacob 
Peter Hammels BWittib, angeboten zu 20 fl. 
Section D. Nro. 290. 28 Uren 75 Eentiaren Win» 
gert im alten Oberhof, neben Philpp Meder und 
dem Pfad, angeboten zu 50 fl. 
Section €. Nro. 51. Ein Wohnhaus nebft Scheuer, 
Stallung, Hofgering und Zuaebör in der Mühle 
Saſſe zu Laumersheim, an Flähenraum 7 Xren 
50 Eentiaren enthaltend nah Wald und nad Nor- 
den dıe Straße, nah Süden Adam Eberle, nad 
Rhein Jacob Kurz, angeboten zu 500 fl. 

8. Section E. Rro; 139. 5 Aren Garten in der Burg- 
Baffe, neben Eva Maucer und Wilhelm Rod, an- 

» geboten zu 20 fl. 


Die Steig- Bedingniffe melde der betreibende Theil 
in dem am drei und —— dieſes Monats durch 
den Verfteigerungs-Commiflar gefertigten und regiſtrirten 
Bürer- Aufnahmıs: Protofoge jur fragliben ſogleich defini« 
tiven Verfteigerung, wobeyh ein Nachgebor nicht angenoms 
men werden wird, feftgefegt bat, find folgende: 


a. Yuf feine Gefahr und Koften tritt der Steigerer 
bom Tage des Zufhlags an in Befig und Genuß der 
zu verfteigernden immobilien, ohne Garantie, weder für 
den angegebenen Flaͤchen ⸗ Inhalt, noch für den ruhigen 
Befisftand. Derſelbe ift verbunden Die rüdftändigen, fo 
twie Die laufende Steuern und Abgaben, Gülten und 
Baker fogleih zu übernehmen und zu berichtigen, und 

at binnen Monatsfrift nah dem Zuſchlag feinen Steig« 

brief in der Knpothefen- Bewahrung zu Franfenthal trans: 
feribiren zu laflen, andern Falls der betreibende Theil 
befugt iſt, Diefe Transfeription auf Koften des Steigerers 
vorzunehmen. 


b. Das Eigenthum der zu berfleinernden Piegens 
fhaften bleibt bis zur gänzliben WYusbezablung vorber 
balten, und Steigerer it überdies verbunden auf Ver— 
langen einen’ annehmbaren Bürgen zu fielen, melder 
mit ihm folidarifh ſich verbinder. 


* 


= 


ce. Der ausfallende Steigbreis ift in guten, groben 
Geldſorten nah gütliher ader gerichtlichee Collccation 
baar zahlbar, mit Zınfen vom Tag des Zufblags an; 
Jedoch find Steigerer verpflihter dem betreibenden Theil 
die Koften des Zmwanasverfahrens ın fomeit ſolche dem 
Steigerer gefeglih nicht zur Laſt fallen, acht Tage nad 
dem Zufhlay im Verhältniß idres Steig Quantums und 
auf Abzug desſelben zu berichtigen. £ 
d. Die Immobilien, fo in jeder Gemarkung liegen, 
follen zuerft eınjeln und dann en bloc verjteigert und 
den Meiftbietenden zugefhlagen werden. — Diefe Bedin- 
gung wurde in dem behörend reqiſtrirten Dur den uns 
terjogenen Notär am 20rten Wpril letzthin gefertigten 
Schwierigkeitsprotokolle dahm ahgeänderr: daß dıe Der- 
fleigerung en bloc fi blos auf die Guter in Greßfart⸗ 
bacher Bann erftreden feu, Die übrigen aber davon aus 
genommen bieiben. j . 
e. Wenn Steigerer oder fein allenfallfiger Bürge die 
vorſtehende Steigbedinanifle nicht erfüllen ſollten, fo bar 
ben Die anaemwiefene Gläubiger das !Kecht, unbeihudet 
der fonit gewöhnlichen Zwangsmittel, die erfteigerten Ime 
mobilien des faumfeligen Steigerers ım Weae freimili» 
ger Veräuferungen, mit Umgebung aller meitern eericht⸗ 
fihen Formen, blos nad fruchtloſem dreifiigtägigen Zubl« 
Befehl und ortsüblichen Bekanntmachung mieder berjtei« 
gern zu laffen, um fib aus dem Erlös für ihre aanze 
Forderung bezahle zumachen, auf melden Fall der faum: 
feliae erfte Steigerer fammt feinem Bürgen tür das allen» 
falls Febiende mit ihrem übrigen Vermögen in Solidum 
zu haften haben. 
Sm Uebrigen haben Steigerer ſich nach den Beſtim ⸗ 
mungen des Zwangsveraͤußerungsgeſetzes vom erſten Yunp 
1822 zu richten, melde in ſoweit ſolche ſich dahin beyies 
ben ben der Verfleigerung voraelefen werden follen. 
Dirmfiein, den A3ten Jund 1897. 
Wagner, Notär. 
— — — — — — — — — — 
pr. den 12 Juny 1827. 
Lachen. (Holzverſteigerung.) Bis den 27ten des lau⸗ 
fenden Monats Juny, Morgens 8 Uhr, werden Durch 
Das unterzeichnete Amt, bey gunftıger Witrerung im Schlag 
felbit, bey Regenmweiter aber zu Speierdorf im Wirths« 
haufe zum famm, nachbezeichnete Holjfortimente aus dem 
biefiaen Gemeindewald bey Sprierdorf, Schlag Metzlach, 
jur Öffentlihen Verfteigerung gebracht, als: 


a. 61 eihene Bauftämme; 

b. 180 eihene aefhälte Nugboljfiangen ; 

ec. 175 Klafter füntfhühig eihen geſchaͤltes Scheithofz ; 
d. 12000 Schälwellen. 


Laden, den 12ten Zuny 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Gros. 
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Intelligenz: Blattre des Rheinkreiſes. 








Nro. 99. 








Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 13. Juny 1827. 


Ulmet. (Berieigerung von Gütern.) In Folge gebörig 
reaiſtrirten Beſtatraungs- Urcheils des Königl. Bezirkege⸗ 
tichts in Kaiſerslautern vom * Map letzthin und auf 
Berreiben von Friedrih Cloos, Schuhmacher, mohnbaft 
ju Peterebadh, und von Jacob Cafvar, Aderemann, wohn⸗ 
bat zu Ulmer, erfterer ın der Eigenſchaft als Vormund 
und legterer als Bervormund von Louiſe Schreiner, obne 
Gerverbe, zu Elmſtein, Jacob Schreiner, obne Gewerbe, 
zu Patersbah, und Adom Schteimer, ohne Gewerbe, ju 
Elmfiein wohnbaft, minderjäbrige Kınder des verftorbenen 
Philipp Schreiner und deifen verlebten Eheirau Dororbea 
geborene Eolın, im Leben Udersleure zu Ulmer, wirdam 
fünften Zuly laufenden Jahres, des Vormittags um 9 
Uhr, in der Bebaufung des Valentin Stebhan ju Ulmer, 
zur öffentlichen Verſteigerung der zum Nachlaſſe der be— 
fagten verfiorbenen Philipp Schteinet'ſchen Ebeleuten ges 
börigen und deren obaenonnten drey minderjährigen Kinder 
eiaenthümlich juftehenden Liegenſchaften, in vier Wıefen, 
47 Uren 10 Centiaren baltend, fünf Uderflücden, 67 Uren 
40 Gentiaren baltend, auf dem Banne von Ulmer gelegen 
und in einem Acker von 12 Aren 80 Eentiaren, auf der 
Gemarkung von Erdesbah lienend, dann in einem ın 
der Gemeinde Ulmet aelegenen Wohnhauſe, mit Scheuer, 
Stallung und Zubehörden beftebend, durd den bierzu 
beauftragten Königl. Notar Carl Julius Fuchs zu Eufel 
geihritten werden. 

Eufel, den Iren Juny 1827. 

Fuchs, Notär. 


— — — — — — 0 — — — er ent 


pr. ben 13. Juny 1827 


Rammelsbad. (DVerkeigerung von Haus und Güsern.) 
Den dritten, Qulp laufenden Jabres, Des Nadbmitiaus 
um 2lihr, ın der Bebaufuna des Adjunften Jaceb Beer 
zu Rammelsbach, werden auf Unfieben von Margarerha 
geborene Mütter, ohne Gewerbe, wohnhaft zu NRammiels: 


— G — — — 


Speyer, den ı5ter Juny 


— ———— ——— — ———— — — — 





— — — nn — 


1827. 








bad, Wittiwe des verftorbenen Jacob Korb, junior, wei⸗ 
land Adersmann Dafelbft, bandelnd in eigenem Namen 
wegen Der zwiſchen ihr und ihrem befagten Manne bes 
ftandenen Gütergemeinfchaft, wie auch in der Eigenſchaft 
als gefeglihe Dormünderin ihrer, mit demfelben erjeugr 
ten, ‚minderjährigen Kinder: Eliſabetha Korb, Pbilipp 
Kerb und ®eorg Korb, obne Gewerbe, su Rammelsbach 
wohnbaft; von Jacob Pfeiffer, Feldbürer, wohnhaft zu 
Rammelsbach, als Beivormund diefer Minderjährigen, Or 
dann von den vier aroßjährigen Jacob Korb’fhen Kinder 
eriter Ehe, als: Philippina Korb, Dienftmagd, zu Paters⸗ 
ba, Margaretha Korb, Dienftmaad, zu Altenglan, Elifa» 
betha Korb, Drenfimagd daſelbſt und Jacob Horb, Wagner, 
ju Rammelsbab wohnhaft, folgende Fiegenfchaften, als: 
1. Fin Wohnhaus, ſammt Scheuer, Stallung und 
Zubebör, zu Kammelsbab gelegen und den obge— 
nannten fieben Kinder Des befagten verfiorbenen 
Jaceb Korb, junior, zugebörig, und 
2. Drey Aecker, zuſammen 38 Aren enthaltend; fümmts 
Ib auf dem Banne von Rammelsbah gelegen und 
den gedachten fieben Kinder erfter und zweiter Che 
des mebrbefagten Jacob Korb, junior, undertheilt 
zuftebend, — durch den Königl. Notär Carl Julius 
Fuchs zu Eufel, welcher durch Urtheil des Rönigl. 
Bezirksgerichts Harferslautern vom 23ten May leyt« 
bin, gebörig regtſtritt, hierzu beaufragr iſt, auf 
Eigenthum öffentlich verfteigert; was hierdurch ber 
fanne gemacht wird. f 
Eufel, den Sten Jund 1827, 
Fuchs, Notär. 


— — — — — — — —— — — e —ûât — — 
pr. ben 13. Jung 1827. 


Dudenbofen. (Haus: und Güterverfleigerung.) Mon⸗ 
tag den fommenden d5ten Juny, Nahmittags um AUhr, 
ben Herrn Bürgermeilter Grundböfer in Dudentofen, 
merden auf Betreiben des Herrn Fıfber in Speyer, als 
Rechner der farbolifhen Kirchenfabrik allda, vor unters 
fhriebenem, zu Speyer refdirenden Notär Render, fol» 
gende zu Dudenhofen gelegene, dem Joſeph Maria Pia, 
Zinnaiefer in Dudenbofen, gehörende, ſpeziell verfegte 
Fegenſchaften, wegen Zablungeverfaumniß, öffentlich auf 
Eigenthum verfteigert, als; 
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41. Section U. Nro. 66. 30 Ruthen Ader im Speyerer» 
meg. 

2. Section C. Nro. 403. 40 Ruthen Acker in der 
Yacherbede, 

3. Section D. Nro. 79. 110 Ruthen Acker und Wies 
im Röfcengarten. E 

4. Eın Wohnhaus ſammt Hof und anliegendem Gärt- 

hen in der Elaragafle, mit Neo. 116 bezeichnet. 

Speyer, den 12ten Juny 1827. 


Rencker, Notär. 
— — nn — — — 
pr. den 13. Juny 1827. 


Weiſenheim am Sand. (freimillige gerichtliche 
Derfteigerung.) Donnerftag den 28ten I. M., des Nach» 
mittags um 2 Ubr, im Wirtbsbaufe zum Hirſch zu Weis 
ferbeim am Sand, auf Unftehen 1. der Maadalene Dörr, 
gewerblos, 2. des Michael Kohl, Bäder, und 3. Kaſpar 
Dörr, Ackersmann, erfterer Haupt» und letzterer Neben⸗ 
vormund der minderjährigen Fohann, Juliane, Mar 
garerh und Georg Dörr, alle zu Weifendeim am Sand 
mobnbaft, wird der unterzeichnete Königl. Baper. Be» 
jirfsnocde Karl Auguſt KRöfter, zu Griedeisheim teſi⸗ 
Dirend, zur Derfteiaerung der hiernach befchriebenen, den 
genannten Minderjährigen und der eben falls gefagten 
Magdatene Dörr gemeinfhaftlid angehörigen und auf 
dem Bann der Gemeinde Weifenpeim alS gelegenen 
Smmobilien gefchritten werden, nämlich: 

Ein Bauplag mit Haus, Hof, Scheuer und’ Barten, 
in der Schäfergaffe, neben Friedrich Appel und 
Johannes Nekerauer gelegen; fodann 128 Aren 
66 Meter Ufer und Wiefen in 9 Stud beftehend. 
Friedelsheim, den Alten Zuny 1827. 


Köfter, Notär. 
— ER 
pr. ben 43, Junn 1827. 
1te Befanntmadung 
sinee Zwangsperfleigerung 
im Urmenrebt, 


Donnerftag den 2oten September d. %., werden 
vermög Urtheil des Königlichen Wezirksgerihis zu 
Frankenthal vom 23ten Man I, G., vor dem unters 
zeihneren zu Zranfenthal refidirenden Bezirfsnotär 
Franz Jodöcus Rod, in Folge vor ihm unterm beur 
tigen Tag errihteten Büteraufnabme» Protofo auf 
Betreiben don Heintich Horn, Perüdenmader, zu 
Frankenthal wohnhaft, dem zu dieſer Prozedur das 
Urmenreht ertbeilt und Herr Ädvokat Stodinger von 
da als Anwalt beitellt ift, die, deffen Schuldner Seorg 
Sohn, Adersmann und Bremeindediener, wobnbaft 
zu Beroisheim, gehörigen Zmmobilien, zwangsweis 
eigenthbümlich verjteigert. 


I. Zu Serolsheim, im Wirtbshaus d j 
Gar, Ragmitiags ı a baus des Ebriſtoph 


a. Section B. Nro. 286, 38 Aren oder 160 Ru⸗ 
tben Ader im Bann Gerolspeim in der Bey, 
seifhen Zobann Schomalter und Johann Mas 
thes, angeboten zu 50 fl. 

2, Section D. Rro. 260. 4 ren 30 Eentiaren 
oder 18 Ruthen Acker alda, im Neuberg, zwie 
fhen Peter Sohn und Jobann Buld, zu ı fl. 

3, Section ©, Neo. ıBe, ı4 Uren 17 Gentiaren 
oder 60 Ruthen Ader alda, in den Hofftüder, 
—— Jakob Kiefer und Chriſtoph Toober dv, 

.g zu ıo fl. 

4 Section €. Neo. 195 und 195 bis. Ein Daus, 

2of, Stallung und Zubebörden, zu Cerolsdeim 

in der Untergaß, jwifhen Leonhard Holjhäufer 
und Sımon Rifhinger Wittwe, zu 50 fi. 

Section U. Nro 304. 43 Uren oder 182 Rutben 

Uder im Bann Gerolsbeim im Baumersheimer- 

weg oder Schlangenbiffer, zwiſchen dem Weg 

und dem WBormfer Schulgut, zu 30 fl, 


m 


— A. Zu Heßheim, im Wirthshaus zum rothen Löwen, 


Nachmittags 4 Uhr. 


2. Section D, Neo. 150. 17 Uren 73 Eentiaren 
oder 75 Rutben Ader im Bann Heßheim im 
Bergiveg rechts, zwiſchen Peter Reh Wittwe 
und Jodann Börfh, angeboten zu 15 fl. 

2. Section D Rro. 235. 6 Uren 60 Ekntieren 
oder 23 Kuthen Adler alda am Bergweg linfs, 
zwiſches Katharina Kaſſelhun und Jakob Börfc 
dem 2ten, zu 10 fl, 


Bedingungen der Verfteigerung. 


2. Crfteigerer können die Immobilien ſogleich 
nach dem Zufdlag in Beſitz nehmen, haben aber aud 
zon vemfelben Tag alle Steuern, Abgaben und kaſten 
womit Die Immobilien allenfalls beſchwert ſedn oder 
werden konnten, ebenfo die etwaigen Rüdftände obne 
Abjug an dem Gteigerungspreis zu tragen und alle 
Dienitbarkeiten zu leiden, womit die iegenfhaften 
etwa belaiter feyn fönnten, 


2, Bor dem Gteigerungspreis haben die Er« 
feigerer eınen Monat nad dem Zufhlag die durch 
das Zwangsverfahren veranlaßte Koſten in die Hände 
des betreibenden Theile zu entrihten, den Reſt aber 
in 3 gleihen Terminen, Martini 1828, ı829 und 1830, 
mit Zinfen vom Tag des Zufblags an gerednet, im 
guetn gangbaren Beldforten, auf gütlihe oder gerihte 
lihe Unweifung, an die eingefhriebenen Hy pothe? ar⸗ 
Bläubiger zu bezahlen. 


3. Jeder Erfteigerer muß auf MVerlangen einen 
annebmbaren Bürgen ſtellen. 
4, Eeſteigeret find verbunden innerhalb einem 
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Morat nah dem Zuſchlag ihre Ertwerbetitel trans 
fwibiren zu laffen, 

Diefe Berfteigerung it ſogleich definitiv und 
es wird fein Rachgebot angenommen. 

Der obengenaunte Schuldner, deffen Hypothekar⸗ 
Gläubiger und alle fonft dabey Berheiligte werden 
biermit aufgefodert, Freitag den fehsten July d, J./ 
Dormittans 9 Uhr, auf der Schreibſtube des unters 
zeich neten Notärs zu erfcheinen, um ihre allenfalls 
zu machen babenden Einwendungen gegen diefe Der. 
fleigerung borzubringen, 

Sranfenthal, den aeten Juny 1827, 


Koch, Rotär. 





— pr. den 13. Junp 1827. 
(Klage auf Gütertrennung.) 


Zufolae Frmädhtiqungsordonanz des Herrn Präfi« 
denten des Königl. Bezitksgerichts zu Frankenthal vom 
Iren Map jünaft und durch Ladung des Gerichtsboten 
rent vom achten Jung 1827, bat Eleonora Elifaberha 
geborene Peuf, Ehefrau von Catl Friedrih Klein, Han⸗ 
deismann in Neuftadt, fie dermalen ohne befonderes 
Gewerbe in Mußbach fib aufbaltend, die Klage auf 
Girertrennung gegen ihren befagten Ehemann angeftellt 
und den untergeichneten Friedrich Jakob Pauli, Advokat 
am Könial. Bezirfsgerichte zu Frankenthal, daſelbſt wohn» 
daft, zu ihrem Anwalt aufgefiellt. 

Frankenthal, den Yten Juny 1827. 


Für den Yuszug: 
ü Pauli. 
ee Te en ee 5 
pr. ben 13. Suny 1827. 
3wmangspderffeigerung. 


Montag den vier und zwanzigſten September. laus 
fenden Jahres, Nahmittags um zwey Uhr, im Wirths⸗ 
baufe von Iobannes Koob in Lambsheim, auf Anftehen 
von Rapbtoli Weil, Handelömann, ın Lambsheim wohn» 
baft, in feiner Eigenſchaft ald gerichtlich ernannter Vor⸗ 
mund der unmündigen Kinder des in Lamböheim verlebe 
ten Dandelömanıes Benjamin Beil, namentlih ; a. Abra⸗ 
bam und b. Ifasc Weil, diefe qua Erben ihres ebendar 
feloft verlebten Großvaters Levi Weil — und welder für 
feine Pupillen den Atvofaten Michel in Frankenthal, zum 
Bebufe vieler Prozedur, ald ihren Anwalt aufftellt; — 
wird durch — Johann Kaſpar Adolay, Notär 
des Beziris und im Amisfige von Frankenthal, laut Urs 
tbeil des Rönigliben Bezitksgerichts dafelbfien vom neun 
und zmwanzigften May jüngfibin ernannten Berfleigerungs- 
Sommiffär, gegen Abam Wil, Aderdmann, in erwaͤhntem 
gLamböheim wohnhaft, zur Smangäverfleigerung — welde 
ſo gleich definitiv ft, obme daß ein Rachgebot angenom- 


men werde — machbefchriebener, genannten Debenten 
eigentbümlich zugeböriger, in der Gemeinde und Gemar⸗ 

von Lambsheim gelegener Immobilien, worüber tie» 
fen orgen bie Aufnahme gemacht worden, geſchritten 


1, Section C. Rro. 533. Hundert eilf Rurben Baum 
@ auswendig dem Mainzgraben, einfeitd Georg 
üller, anderfeits Chriſtian Ritter, Angebot 15 

2, En. Rn. 21h. © 

n €, Nro. 2147. chs und fehözig Rus 
then Ackerfeld mit WBingertözeilen im Entenwald, 
einfeitd Michael Kempf, anderfeits Georg Ferbert 
ber erfle, Angebot 15 Gulden. 

3, Section J. No. 120. Ein Wohnhäuschen, beſte⸗ 
bend in einem unten Gtode in der Bordergaffe, 
einfeits Naphtoli Weil, anderfeits Philipp Schmitt, 
vomen bie gemeinſchaftliche Einfahrt, hinten David 

er, wobon der obere Stock Napbtoli Beil ger 
doͤrt; zu diefer Wohnung gehört noch ein Scheuer 
Gen nebſt Ställhen und Bärtchen in dem naͤmlichen 
Settenkte, gegen Speyer * nzt dur Karl Mer⸗ 
el, gegen Bingen durch Philipp Jeremias Koob, 
—2* ger uni Dan Daniel Mayer, 
anze enthält einen enraum von fech3 
Ruthen, Angebot 100 Gulden. . 


Gteigerungs- Bedingniffe. 


1. Wird der Gteigerungspreis fogleih nah dem Zu _ 
ſchlage an den Requirenten ald einzigen eingefchriebenen 
Dppothefargläubiger baar bezahlt. Sollte jedoch drefe 
baare Zahlung durch irgend ein Dinderniß verfchoben wer⸗ 
ben, fo müflen die Intereffen des Steigpreiſes bis zu defe 
fen gänzlicher Berichtigung bezahlt werden, 


2. Zreten Steigerer fogleih nach dem Bufchlage im 
Befik und Genuß der — ——— 2. 
auf feine Gefahr und Koften, unter dem Schutze und 
Garantie der Gefege und ohne Zuthun des betreibenden 
Theiles, welcher weder im biefer noch in fonftiger Hinſicht 
eine Garantie gegen die Gteigerer übernimmt. 

3. Bleiben die Steuern, Guͤlten, Binfen und fonflige 
&ctefforien aud deren allenfollfige Rüdfände welche auf 
ben Immobilien ruben ben Steigerern zu Lafl, ohne Ab» 
zug noch —— 

4. Dat jeder Steigerer, wenn er dazu aufgefordert 
wie, ſogleich einen zahlfähigen ** zu flellen, welcher 
mit ihm für die &rfullun aller Steigbebingniffe folidas 
rifh verbunden bleibt, In Ermanglung dieſes Bürgen 
ift ver vorhergehende Gteigerer für fein Gebot tenent. 

5. Im alle der Richtzahlung des Gteigpreifes in 
ber beflimmten Frift ift gegenwärtige Verſteiger von 
Rechtswegen aufgelöst und ber betreibende Theil ift er» 
mädıiget ſogleich wieder zur Wiederverfteigerung zu fchreis 
ten, und awar mit Umgebung aller Förmlihkeit auf die 
ortsübliche Art, mad einer fruchslofen Sommalion von 
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bt Tagen, im welchem Falle der fäumige Zähler und 
beilen Bürge für alle Koftın und Schaden unter Leibe» 
haft verbunden bleiben. 

6, Bahlen die Steigerer nach Vorſchrift des Geſetzes 
vom erften Juny achtzehnhundert zwey und jmwanjig bie 
ibmen zu Laſt fallenden Steigerungätoften und jene ber 
Zranfcıiption ihrer Erwerböurfunden, welche fie innerhalb 
eined Monates zu bewerfftelli.en haben. 

7. Werden endlich fämmtlihe Immobilien zuerft im 
Einzelnen und dann im Ganzen ausgeboten, wo alsdann 
das höhere Gebot des WPartiellen oder Zuſchlages im 
Ganzen den zu ertheilenden Vorzug beflimmen wird, 

Echließlih werden Schuldner, deſſen Dypothefargläus 
biger und überhaupt fonft Betbetligte hiedurch aufgefor⸗ 
dert, Donnerftag den acht und zwanzisften Juny nächfts 
bin, Morgens um neun Uhr, in der Ämtsſtube des unters 
zeichneten Notärs zu erſcheinen, um iore etwaige Schwie⸗ 
rigfeiten und Einwendungen gegen diefe Zwangöverſteige 
rung da zu Protokoll zu geben. 

Gekertigt zu Frankenthal, den zwölften Juny achte 
—— ſieben und zwanzig, Nachmittags um drey 

r. 


Unterſchrieben: Adolay, Rotär, 





pı den 14. Junp 1827. 


Wachenheim an der Haard. (Bütertrennungs:Kiage.) 
Zufolge Ermaͤchtigungs-Ordonnanz des Herrn Präfidene 
ten des Königl. Bezirfsgerihts zu Frankenthal vom Yhten 
May abdin, und durch Ladung Des Gerichtsboten Heibig 
vom 12ten Juny jünafibin, beide Akten gehörig regiftrirt, 
bat Fanny Mayer, Ehefrau von Iſaac Kaufmann, Handels» 
mann zu Wadenbeim an der Haard, fie ohne befonderes 
Gewerbe ebendaſelbſt wohnhaft, die Gütertrennungs- 
Klage gegen ihren genannten Ehemann angeſtellt und 
den unterzeichneten Unwalt Friedrih Conrad Midel in 
Sranfentbal zu ihrem Sadhmalter tonikituirt, 

Sranfenthal, den 13ten Juny 1827. 


Michel, Anwalt. 





pr. ben 15. Jung 1827. 

Mutterſtadt. (Schuldienft:Erledigung.) Zur Wie» 
Derbeferung der in Erledigung gefommenen biefigen far 
tboliſchen Mädchenſchule, womit ein Gehalt von jweis 
hundert Bulden baar verbunden ift, wird ein Concuts— 
Termin von drey Wochen feitgefegt. 

Die biezu lufteragende Schulamts- Kandidaten haben 
Th daher in Diefer feſtgeſetzten Zeit mit den erforderlichen 
Zeugniſſen Dabier zu melden. 

Mitrerfade, den 12ten Juny 1827. 


Für die Orts: Schul: Commiffion, 
Das Bürgermeifterame, 
Neumann. 


pr. ben 14. Juny 1827. 
(Heljverfteigerung in Staatswaldungen.) 


Den 30ten Junn 1827, werden des Morgens um 
9 Uhr in loco Grevenhaufen nachſtehende Hölzer öffene» 
lich verfteigert, 


‚Revier Neudenfels. 
| Schlag Schlangenberg b. Nro. 6. 
10 1)% Klafter eihen gefhnitten Scheitholz z 


48 id. buchen id. ıd 
11/1 id. kiefern id. ıd. 
8 id. eihen gebauen id. 

19 id. buchen id. id. 
7 id. kiefern id, ip. 

20154 id. gemiſchte Prügel. * 


Schlag Bedersfopf a. Nro. 8. 
2 kieferne Bloͤche; 
1eichen Abſchnitt; 
circa 70 Klafter eichen und buchen Scheitholz; 
25 d. gemiſchte Prügel. 
Schlag Schönberg a. Nro. 3. 
8 kieferne Bauſtaͤmme; 
2 eihen Abſchnitt; 
4 fıefern Bloch; 
5 heimbuchene Staͤmme; 
circa 25 Klafter buchen Scheitholßz ; 
6 ıd. eichen id. 
22 id. gemifihte Prügel. 
Diefes ift die letzte Verfteigerung in hiefigem Zorjt« 
amts Bezirk, 
Elmſtein, den Sten Juny 1827. 
Das Königl, Forflamt, 
Hedinger. 
— ee — —— er 
pr. ben 15. Juny 1827. 
Shauernbeim. (Erbauung einer Mauer.) Kom 
menden fieben und jwanziaften Juny I. G., des Rache 
mittags um ein Ubr, wird Das Bürgermeiſteramt jur 
Versteigerung an den Weniaftnebmenden, der Erbauurg 
einer Schlufmauer, zwiſchen dem Vorplatz der proteit, 
Kirche und dem Schulhauſe, fihreiten. 


Der darüber gefertigte Koſten-⸗Anſchlag beträgt O1 fl. 
27 k. 
Schavernbeim, den 13ten Juny 1827, 
Das Bürgermeilierame. 
Yus defonderenn Yuftraa : 
Blaujuß, Gemeindeſchbt. 


. 
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Beilage 























. , sum 
Intelligenz: Blatre Des Rheinkretſes. 
— — — 
Nro. 100. Speyer, den ı0'@ Juny 1827. 
ĩ᷑ ⸗ — — 
boten durch Die betreibende Parthie um als A. fr. 
Unzelgen und Bekannımddungen. erſtes Gebot zu dienen, zu jehn Gulden 10 — 
II. Niederotterbacher Banns. 
Section B. Nro. 216. —— fiebenzebn Aren 
182 vierzig ſechs Eentiaten Acker ım Kleinfeld 
— — enſtits Peter Hartmann, ander ſeits Morand 
2te Bekauntmachung Sihwaab, angeboten dito zu zwanzig Gtle 
tiner -Zwangsperfieigerung. „den OL mm 
Auf Anſtehen und Betreiben des Herrn Alerander —— > De ——— —* 
u t — —— he Ei ren Krautſtü y den garten, einſeits 
Sager, Canonicus ju ’ Phripp Kolb, anderſeits folgender Item, 


genſchaft ale -Vormund des minderjährigen Kındes von dıco ın einem Qulden — 


, i er, gewefenen Handelsmann , ee 
ne re ee > * aud verfiorbes Sectiou €. Nro. 32. Ungefähr achtzig fünf Cen— 


uaren dito alda, einfeits voriger Stern, 
von Edeftau Earbarina Dules, und dıefe als —* der | anerfeits Michael Nagel, — ee 
Zramusta lau, Wittwe von jofepb Dules, geme * —* — 
testen Hauptmannes zu Weißenburg, welcher den Secuon E. Nro. 269. Ungefähr swanzig acht 
Herrn Abvofaten Schnelienbühl, in Fandau ju feinem Arm 18 Gensiaren Acker am Sandberg, eine 
Anwalte in diefer Sache aufgeltelle bat, wird durch Je EB ſen: Mathes Michel, anderfeirs Friedrich 
ch Hemmer, den ju Berajabern —— — Jamb, dito zu dreißig Gulden 30 — 
Nerär, als diezu durch Uletden des Königl. Bezir wre Seruon E. Rro. 88. Ungefähr fünf Aren neun: 
tichts zu Landau vom zwanzigſten Dlärz I. y j an * zig fünf Centiaren Nder im Haßelbuſch auf 
tar Kommiflär jur Zwangsverſteigerung nad —* ach die alte Straße ſtoßend, einfeics Elifaberha 
dem Zofepb Baumann, Adersmann und deſſen —* Kern, anderſeits Georg Hirz, dito zu jehn 
Elifaberha Neufeld, beide zu Nieder otterbach wo = z Gulden 10 — 
angebörsger &ü.er gefritten, melde verziäner fiebe Dem betreibenden Theil ſpeziell verpfänder 
in dem Durd den Notär —— al he: Fr ae ir nn Dfandete 
tiaten und gebörig einregiſtrirten ; | e 
* "ar Dienfiags, den vierten Zulp —— —* — D = 9 re er 
Vormittags zehn Uhr, zu Eapellen im nn a — — Hapelbufe ae 
Ping, Desjenigen Butsartifels der im Banne — — — —2 a li 
meinde gelegen, und Nachmittags ein Ubr, .. . . Bhasler, Ms ın Hat ebn Oulden pr 7 
baufe dus =. m — ee Gemeinde Seron €. Kro. 8. Ungefähr sehn Aren Ader 
—— er in den zmanjig — einfeits Joſeph 
gu & - innewinfel, anderfeirs Franz Heinri 
Befchreibung der Güter, welche auf —— F * ju sebn Quften 9 0 
Schuldner jugefbrieben, dem betreibenden Gläubiger aber Sectuon €. Nro. 32. Ungefähr achtſehn ren 
nicht fpezielt verpfänder find. Adır alda, nad den Sectionsbühern aber 
1. Kapeller Banns. am — —— Dr De Philipp 
* derſeits Peter Hartmann 
. Ungefähr zehn Aren zehn Centia— ln ee 
@ectien u. Rs Sudan, eınfeits Georg Hirj von- dito zu dreißig Gulden 30 — 
Steinfeld, anderſeits Chriſtian Schowalter, ange · 127 — 


fl. fe. 

127 — 
Section F. Nro 128. Ungefähr zehn Uren fies 
benzig Centiaren Acker in den zwanzig Mor« 
gen, einfeits Perer Welſch, anderfeits Wik 

beim Roth, Dito zu gehn Gulden 10 — 


Total des Angebots 137 — 


Den lettbefchriebenen Artikel befist Here Bürgermei« 
fter Flekſtein in Niederotterbah, fon ſeit neunzehn 
Jahren durch Kaufact. 


Bedingungen die der vorhabenden Verſteigerung 
wegen feftgefegt find: 

1. Der Steigpreis if in quter ®eldforte an men 
Mechtens zahlbar, in drey gleiben Terminen, die erfte 
auf Weihnacht achtzehnhundert fieben und zwanzig und 
die zwey übrigen auf die nämlihe Epoche in den Darauf 
folgenden zwey Jahren alle Termine mit Zins von der 
Derfteigerung an, jedesmal vom Kapital: Refte zu rechnen. 

2. Jeder Steigerer iſt verbunden einen zablfabigen 
Bürgen für Steigpreis, Zınfen und Koften ju ſtellen. 

2. Für das Maas des zu verfteigernden Gutes wırd 
nicht garantiert, aud bleibt foldes bis zur voljogenen 
Preisbezahlung im Verſatz. ; 

a. Steigerer fönnen ſogleich nah der Steigerung 
in Befiz, Genuß und Eigenthumstecht der Güter treien, 
zahlen aud alle Steuern davon, von demfelben Taue. 

5. Die Steigerer haben innerhalb Monarsirift nad 
aefhehner Zufhlagung ihre Steigbriefe in der, Hypotbe- 
fenbemwahrung zu Landau tranferıbiren zu laffen, thun 
Dies Die Steigerer nicht fo geſchieht es auf deren Koften 
durch die betreibende Parthie. j 

6. Die Güter werden frey von Gülten, Bodenzin» 
fen und allen andern kaſten verfteigert. > 

7. Die BVerfteigerung ift ſogleich definitiv, fo daß 
nad gefhehenem Zuſchlag fein Nahgebot angenommen 


wird. j 

Endlich haben fi Steigerer überhaupt zu richten 
nab den Beflimmungen des Geſetzes vom erfien Junp 
achtzebnbundert zwey und zwanzig, moon ihnen insber 
fondere die Artikel fünfzehn, 16, 18, 20 und 22 bey 
der Derfleigerung werden vorgelefen werden. 

SGefcheben zu Bergjabern den junften April ads 
zehnhundert fieben und zwanzig. 

Unterfhrieben: Hemmet, Notär. 


Einregifteirt zu Bersjabern den fünften Abril 1827, 
Band 17. Fo. 138. Vo..C. 7 und 8. Empfangen 
dreißig einen Kreuzer. 


Das Königl, Rentamt, 
Unterfchrieben: Rıfhmann. 
Für Abſchrift: 
Hemmet. 


599 


pr. den 15, Junn 1327. 
Antünbigung. 


Küuftigen Donnerftag den 2iten Juny 1827, des 
Vormittags um acht Ubr, mird Die diesjäbrige Erndie 
von fämmtlihen in Die Germersbeimer Rheindurchſtichs. 
Linie fallenden Wiefen« und Gürerftide, wovon das 
Koniglihe Aerar kürzlich das Eigenthum erworben bar, 
auf dem Plage felbit loosweiſe an den Meiitbierenden 
verjieigert. i 

Der Sammelplag ift ben der Schleuße im Born- 
pfuhl auſſerhalb Germersheim. 

‚ „. Die Bedingungen dieſer etwas beträchtlichen Ver— 
äußeruna, fo wie ie foos Fintheilung konnen ſtundlich 
auf hiefigem Rentamte eingefeben werden. 


Germersheim, den 10ten Jund 1827. 
Das Königl. Rentamt. 
Schaupp. 





pr. ben 16. Jund 1827. 
2te Belfanntmabung. 

einee Zwangspverfteigerung, 

Den Iten July nädftbin, Morgens um neun Uhr 
gu kettweiler auf dem Gemeindehauſe. 

‚In Gefolge eines regiftrirten Urtheils des König. 
Bezirfsgerihts zu Kaiferslautern, vom Öten März jünglt. 
Auf Betreiben der Erben der verftorbenen Frau Su— 
fanna Fouife Brübl, gemefene Wittwe des zu Meifenheim 


- verftordenen Eonfiitorial Prafidenten Georg Daniel Moog 


namlich: 1. Frau Sophia Moog, Witwe von mweıland 
Hofrath Kühlerthal in Karlsruhe, fie obne befonderes 
Geſchäft alda wohnhaft; 2. Herrn Ludwig Moog, Kauf⸗ 
mann mohnbaft zu befaatem Karlsrube; 3. Frau Louıfe 
Zriederifa Margarerhba Moog, Ehegattin des Deren Leo» 
pold Philipp Deusner, Königl. Fand: Commiffär, beide 
zu Karferslautern wohnhaft, und 4. Frau Friderifa 
Moog, Ehegattin des Herrn Ludwig Kaufmann, Derzogl. 
Sachſen⸗ Koburgiſchen Regierungsratb, beide zu St. Wen⸗ 
dei wohnbaft, melde bey Hrn. Anwalt Lippert in Kai— 
ferslautern Domizilium gemwäblt haben. 

Wird der unterzeichnete Joſeph Marhoffer, Köniot. 
Bayeriſcher Notar, im Umtsfige von Obermofhel, Be 
sirfs Kaiferslautern, als Durch ermähntes Urtheil er» 
nannter Verfteigerungs: Commilfär, zur Zwangsver ſteiqe- 
rung die fogleih definitiv it, und moben Nadaebote 
nicht werden angenommen werden, der biernadh befchrier 
benen, in der Gemarkung von Pertweiler fegenden urd 
Durch benannten Berfteigerungs- Commiffar laut feinem 
reqiftrirten Act vom 25ten April lestbin, aufgenonime- 
nen immobilien ſchreiten. 

Genen die Erben Der verlebten Eheleute Adam 


Schmidt und Maria Kathatina Filmes, als: 1 Deinric 
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Schmidt ; 2. Karl Schmidt; 3. Eliſabetha Schmidt; N. 


in der Muͤhlhecke, neben Weg und Heinrid Schmidt, 
ihren Ehemann Nicolaus Shauffert, alle Ackersleute zu 


angeboten ju 


Lettroeiler wohnhaft, und 5. die Erben des verftorbenen 
Adersmannes —* Schmidt, als: a. Karl Schmidt, 
Leinenmweber , b. Eliſabetha Schmidt und ihr Ehemann 
Heinrih Jacob Balauer, Küfer; c. Katharına Schmidt 
und ihre Ehemann Ebriftion Schmidt, Bergarbeirer; d 
Heinrid Schmidt, Kuͤfergeſell, bey genanntem Wallauer, 
fämmtlih ın Odenbach wohnhaft, namlich: 


1. Section B. Nro. 36, 37, 38 und 39. 4 ren 79 
Eentiaren Haus x. 2x. im Dorf, neben ®eorg 
Herrmann und Philipp Stephan, .— zu 


9. Section B. Nro. 133 und 191. 11 Aren 36 Eene 
tiaren Uder und Wies in der Kirhflur, neben as 
eob Hargesheimer und Karl Zriedrih Fandfried, 
angeboten ju 10 fl. 

3. Section A. Nro. 317 und 318. 78 Aren 56 Eenti» 
oren Ader im Dünenfeld, neben Rıcolaus — und 
Heinrich kLamb der 2re, angeboten zu 30 fl. 

8. Section B. Nro. 792 und 793. 29 Aren 47 Een» 
tiaren Wiefe und Ader in den Neuäder, neben Jo» 
dann Fandfried und Weg, angeboten zu 20 fl. 

5. Section A. Nro. 330. 57 Uren 1 Centiare Nder 

in der Mittelgewann, neben Philipp Schmidt und 
Philipp Hargesbeimer, angeboten ju 15 fl. 

. Sertion B. Nie. 1024. 42 Uren 67 Eentiaren Acker 
in der Bulisgewann, neben Gemeindewald und 

Heinrih Ehmidr, angeboten tu 4 

Section B. Nre. 10%. 39 Uren 56 Eentiaren Adır 

ollda, neben vorigem Artikel und Heinrich Ban 
“ angeboten ju af. 

8. Sertion B. Nro. 1096. 31 Aren 40 Gentiaren Acker 
om Mofchlerweg, neben Ebriftian Umann, er. 
boten zu 

9. Section B. Nro. 779. 26 Uren 32 Eentiaren Ader 
im Ecdersberg, neben Valentin Zamb und der Kır« 
chenſchaffnerey, angeboten zu Tf. 

0 Section U. Nre. 593, 594 und 595. 26 Aren 35 

Sentiaren Acker und Wiefein VWollbers, neben Sjobann 
Fandfried und Hei rich famb dem ?ten, mn 
u 20 A. 
11. Eetion A. Neo. 570. 13 Uren 65 Tentiaren Uder 
alda, neben Heinrib Kefier und Georg Karl 
Fandiried Dem Far angeboten zu 15 f. 
12. Section 9. Nro. 4 ren 64 Gentiaren Ader 
in Schellerſtück, — Ehriftian Amann und ve 
tich Lamb dem Aen, angeboten zu af. 
13. Zertion B. Nro 29. 6 Uren 66 Centiaren Acker 
euf Der Pürt, neben Pfarrqut und Adam .. 
mer, anaeboten zu 

14. Section 9. Nro 634 23 Aren 1 Qentiare ddter 

ın der Holleraemann, neben Peter Altes und Wil⸗ 
heim — anaekoten iu hf. 

15. Sechon B. Nro. 257. 12 Uren 15 Eentiaren der 


o 


n 


3% Scetion B. Neo. 713. 


af. 

416. Section B. Nero. 252, 253 und 254. 59 Aren 18 
Eentiaren Acker und Dedung allda, neben Georg 
Heremann und Heinrih Hargesheimer, angeboten 


au * 
16 bis. Section B. Nero. 200. 26 UAren 24 Eentiaren 
Uder in der ten Kirdflur, neben Adam fand» 
fried Wittib und Henrih Matheis, angeboten zu 


fl. 

17. Section B. Nro. 153. 6 Aren 71 Eentiaren Ader 
in Der Aten Kırdflur, neben Adam Lamb —— 
und Georg Landfried, angeboren zu 5 fl. 

18. Section B. Nro 180. 16 Aren 52 Eentiaren Ader 
im Leizenbacher Red, neben Deinrih Schmidt und 
Georg Landfried dem 2ten, angeboten zu a’f. 

19. Section B. Nro. 591. 12 Uren 69 Eentiaren 
Acker in der Leizenbach, neben Jacob — 
und Wieſen, angeboten zu 5 fl. 

20. Section B. Nro. 543 und 594. 35 Aren 96 u 
ttaren Acker im Steinporr, neben Johann Fand» 
fried und Georg Fandfried, angeboten zu 14 fl. 

21. Nero. 646. 31 ren 46 Eentiaren Uder am lin 
kenbacher Weg, neben Heinrich Keßler und Baien«, 

tin Lamb, angeboten zu an 

22. Secttion B. Nro. 629. 16 Aren 32% Eentiaren 4 
am Hinkelſtein, neben Wilhelm Rapp und Ebri- 
ftopb Wilbelm, angeboten zu af. 

23. Serrion B. Nro. 1102. 13 Aren 78 Centiaven 
Acker am Moſchlerweq, neben Valentin famb und 
Adam Yandrried, angeboten ju af. 

91. Section B. Nro 1186. 41 Aren 17 Gentiaren Ader 
im Thiergarten, neben Chriſtoph Wilhelm und So» 
bann Pandfried, angeboten zu R 
35 Section B Neo. 1009. 21 Uren 94 Gentiaren 
Acker auf den Alpen, neben Georg Fandfried nnd 
Georg Karl Landfried, angeboten zu 13 fl. 


26 Section B. Nro. 800, 15 ren 18 Eentiaren 
Ader auf Giebenfreug, neben Karl Friedrih Yande 
frıed und Georg Herrmann, angeboten ju 8 fl. 


97. Section B. Nro. 786 und 787. 67 Aren 60 Erne 
tiaren Acker auf Neuäder, neben Adam famb und 
Weg, angeboten zu 2 


28. Sertion A. Nro. 310 26 Qren 19 Centiaren Acker 
in der Kurzgewann, neben Heinrich Matheis Wır- 
tib und Valentin Lamb, angeboten zu 6 fl. 

29. Section 9. Nre. 412 und 413. 41 Uren 70 Cen« 
tiaren Ver in der Renneaß, neben Nalentin Ma- 
tbeis und &eorg Pandfried, angeboten zu 10 fl. 

30 Zeetion 9. Nro. 249%. 29 Uren 81 Eentiaren Acker 


ım Sodert, neben Philipp Echmide und Zohan 
Daraesbeımer, anseboten iu nf. 


— 


410 Aren 66 TCentiaten 


33. 


RUF 


35- 


3b. 


37. 


38. 


34. 


40. 


M. 


42. 


43. 


44. 


45. 


46. 
47: 


48. 
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Acker auf Taubenkiel, neben Valentin Schmidt 
und Parrgut, anceboten zu 20 fl. 
Section B Neo. 291. 4 Uren 96 Eentiaren Win« 
vert in naelböl, neben Valentin Schmidt und 
Heinrih Haraesheimer, angeboten zu . 2. 
Section B. Neo. 305. 15 Uren 1 Centiare Acker 
alda neben Johann Landfried und Peter Hoff 
mann, angeboten iu hfl. 
Section A. Nro. 184 und 485. 13 Uren 41 Een« 
tiaren Ader und Wiefe in Dromergewann, neben 
Georg Landfried und Heinrich Kebler, — 


zu 
Section A. Nro. 406. 20 Aren 5 Gentiaren Ader 
in der Renngaß, neben Heinrih Kepler — * 
zu 5 fl. 
Section B. Neo. 707. 12 Aren 8 Tentiaten Wies 
in der Hochwieſe neben Heintich Matheis Wittib, 
angeboten zu 5 fl. 
Sertion B. Nro. 749. 1 Ure 90 Tentiaten Acker 
in der Hochwieſe, neben Leonhard Grosart Erben 
und Philipp Schmidt, angeboten zu 1 fl. 
Section U. Nro. 579. 15 ren 21 Centiaren Wald 
auf dem Wollenberg, neben Philipp Schmidt und 
Johann Pandfried, angeboten zu 2fl. 
Sertion 9. Nero. 545. 11 Uren Wiefe auf dem 
Vollberq, neben Georg Karl Landfried und Sjohann 
Hargesheimer, angeboten ju 5 fl. 
Section B. Neo. 1%61. 15 Aten 92 Gentiaren 
Wieſe in den Aſpen, neben Georg Landfried und 
Anſtoͤßer, angıboten zu v6 fl. 
Sertion U. Nro. 382.. 9 Uren 69 Eentiaren Wiefe 
in der Drebergewann, neben Heinrich Keßler und 
Karl Hien Erben, angeboten zu af. 
Sertion 9. Nro. 3 und 5. 26 Uren 26 Tentiaren 
Wiefe und Wald in der Mohrmiefe, neben. dem 
Wea und Karl Hargesheimer, angeboten zu 3 fl. 
Sertion B. Nro. 1235 und 1236. 294 Uren 50 
Centiaren Acker und Wiefe im Tbiergarten, neben 
Heinrih Zerger Wittib und Nicolaus Gutmann, 
angeboten zu 6 fl. 
Section U. Nro. 12 und 13. 67 Uren 45 Eentir 
aren Wiefe auf der Heimlerwies, neben Karl Fried⸗ 
rich Landfried und Heinrih Herrmann, angeboten 
13 


zu . 
Zeetion U. Nro. 130. 23 Aren 5 Eentiaren Wiefe 
im Weidenhopfdell, neben Anftoßer, angeboten zu 

12 fl 


Section A. Nro. 590. 19 Uren 55 Eentiaren auf 
Doübers, neben Anftoßer, angeboten zu a1 fl. 
Section B. Nre. 100. 65 Aren Wiefe im Gras— 
garten, neben Peter Baum und Philipp Schmidt, 
angeboten ju 1 fl. 
Section A. Nro. 764. 

Hoſtett, neben Philipp 


Sqwidt, angeboten zu 


4 Uren 59 CEentiaren im 
Hergesheimer und > 


49. Section A Nro. 953. 22 Uren 99 Centiaren Acker 
im Sodert, neben Philipp Schmidt und Heinrich 
Schmidt, angeboten ju sn. 

50. Sertion U. Nro. 425. 36 Aren 90 Centiaren Acker 
in der Renngaß, neben Karl Friedrich Landfried 
und Philipp Adam, angeboten zu 6fl. 


Derfteigerungs- Bedingniffe. 


1. Die Jmmobilien werden fo verfleigert, mie fie 
ſich am Tage der Verfteigerung befinden werden, ohne 
irgend eine Garantie von Seiten des betreibenden Theils, 


auch wird für den ben den Bürern angegebenen Flähen« 


inbalt feine Bewaͤhrſchaft geleifter, der Mehr» oder Minders 
gebalt ift und bleibe zum Bor » oder Nachtheil der Steigerer. 


2. Vom Tane des Zufchlags an, baben die Steigerer 
den Genuß der Piegenfharten, in deren Befig fi die- 
felbe auf ıhre eigene Koften und Gefahr im Wege Red» 
gene einmweifen und einfegen zu laſſen haben, ohne Zus 
tbun der berreibenden ®laubiger. 


. 3. Dom Verfteigerungstage an baben die Erſteigerer 
Die Steuern, Abgaben, altenfalfige Grundzinfen und 
Laſten jeder Art zu übernehmen und zu berichtigen. 


N. Nah der im gehörig reniftrirten Schtwierigfeits- 
Prorofoll vom 22ten vorigen Monats enthaltenen Uedber⸗ 
einkunft find die Ereigerer gebalten den ausfallenden 
Steigpreis in drey Terminen als auf Martini der Jadte 
1828, 1829 und 1830 jedesmal mit A)itel mit Zin—⸗ 
fen zu fünf vom Hundert per Jahr vom Tage des 
Zuſchlags an, in quten bey öffentliben Kaſſen annebm«» 
baren Geldforten, und nit anderft ohne den mindeiten 
Abzug noch Rüdvalt, entweder an den Mitberbeiligien 
Hrn, Land-Commiſſär Heusner in feiner Wohnung zu 
Kaiferslautern, oder an Denjenigen-den er Dazu bevoll⸗ 
mädtigen wird, zu bezahlen. 


5. Auſſer dem Steigpreis und ohne Abzug an dent 
felben, müjfen die Steigerer Die Koſten der Verfteigerung 
fogleıh baar an den genannten Berfteigerungs Commiſ⸗ 
ſät und die Kegiftrirungsgebübren in den 20 Tagen des 
Zufchlags, an das Rönialiche !Rentamt zu Kaiferslautern 
im Kurs öffentlicher Kaffen bezablen. Die übrigen Kosten 
des Zwangsveriahrens haben die Steigerer gleich nach 
dem Zufchlage an genannten Herrn Deusner, der ſolche 
vorlest, zuruckzuzahlen und am erjten Steigjiel in Ad— 
jug zu bringen. 3 


6. Auf Verlangen des beteeibenden Theils müͤſſen 
die Steigerer annebmbare foldarifhe Bürgen ſtellen, lie 
fonnen fofort auch zur Stellung einer Realbürafiıhare 
angehalten werden. Ueberdies fteht es Dem betreibenden 
Therlefrep, fatt der Bürafbaft auf die verfteigerten Im- 
mobilien, wovon demfelben bis zur gänzliben Ausbe- 
zahlung die Egenthumsrechte vorbehalten bleiben, Do» 
pothefen-Finfhreibung zu nehmen. 

7. Der berreibende Theil behält fib vor, auf Gut⸗ 


befinden das PVerfleigerungg» Protofoll auf Keſten der 
Steigerer tranferibiren zu laſſen. 

Gefertigt zu Dbermofchel am 12ten Juny 1827, in 
einer Sitzung don zwey Stunden. 


Marhoffer, Notar. 





pr. den 16. Juny 1827, 
Yte Befanntmahbung 
einer Zwangsperffeigerunda. 
‚Es wird biedurd befannt gemacht, D n dritten 
July nächſthin, um zwey Uber Nachmittags, im MWirths« 
baufe von Johannes Koob in fambsbeim, dieckefinitive 
Iwanasperfteigerung der Fleiſchmann'ſchen Liegenſchaften 
Bafelbften ftatt finden mırd, und zwar unter denjenigen 
Bedingungen fo in der Berlage zum ntelligeniblatt Des 
Rheinfreifes vom 19ten März jüngſthin sub Nro. 43 zu 
erfeben find. 

Sn’ Betreff der Requirenten und der Bezeichnung der 
Immobilien wird ebenfalls auf die erſte Einrückung bin» 
gewieſen. 

Frankenthal, den 16ten jung 1827. 

Adolan, Notär. 
— — — — — np 
px, ben 16. Juny 1837. 
Yte Bekanntmachung 
einer Zwangsperfleigerung. 

Es wird biedurh befannt gemacht, daß den vierten 
July nächſthin, Morgens um neun Ubr, im Baftbaufe 
jum meıten Yanım in Franfenthal, und Nachmittags um 
jwen Uhr, ın dem Wirthshauſe des Hrn. Peter fon in 
Morſch, die definitive Zwangsverfteigerung der Bordollor 
ſchen Liegenſchaften flat finden wird, und jiwar unter 
denyenigen Bedingungen fo in der Beilage zum Tjntelli« 
genzblatt des {Rbeinfreifes vom 2bten März abbin sub 
Nro. 47 zu erfeben find. 

In Betreff der Requirenten und der Bezeihnung der 
ju verfeisernden Gegenſtänden wird gleihfalls auf die 
erſte Einrückung bingedeuter. 


Frankenthal, den 16ten Juny 1827. 
Adolap, Notär. 


— — — — ——— GV— — G — 
pr. den 15. Juny 18:7. 


Kufiadnbeim. (Conventionelle Zmangsverfleigerung.) 
Auf Aniieben 1. des Herrn Johann Ludwig Wolf, Bürs 
germeitter und Handelsmann, wohnhaft zu Wachenheim 
an der Haardt, und obann Georg Marheus Retzer, 
Handelsmann, wohnhaft zu Freinsheim, ſowohl eigenen 
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Namens, wie auch im Namen feines Herrn Vatere Georg 
Jacob Retzer, Königlicher Friedensrichter des Kantons 
Dürkheim, wohnbaft zu Freinsheim, wird der unterieid* 
nete Könial. Baner. Bezirfsnotär, Karl Auauft Körter, 
zu Friedelsheim refidirend, den I9ten I. M., Vormittags 
40 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Fußgönheim, nabr 
befhriebene durch Marr Wolf, Handelsmann in Fußyöns 
beim, im Jaht 1816 von .den genannten Requirenten 
erfieigerte Liegenſchaften, wegen nit erfolgter Zahlung 
des Steigſchillinas, öffentlid an den Meiftbierenden ver« 
fleigern, nämlid: 


81318 Ruthen Acer in der Heinen Zabnruth; 
6512 ıd. id. in der Dornenfart; 

105 id, ıd. in der Liesgewann; 
953/41 id. id. im erften neuen Baufeld. 
Ales Fußgönheimer Banns gelegen. 


Sriedelshbeim, den 13ten Juny 1827. 
Köfter, Notar. 
Eee — — —— — — — — — 
pr, den 16. Juny 1827. 
Ite Bekanntmachung 
einer Zwangdverfleigeruna. 


Donnerftag den 5ten des nächſtkommenden Mo» 
nats July, Nahmittags ein Ubr, auf der fangmail, 
in .der Bebaufung des Deren Peter Frank, auf Be» 
treiben von a, Johannes Böbels, Müller, und deffen 
Ehefrau Magdalena geborne Epmann, beyde wohn— 
haft: zu Hartungsbaufen; 2, Daniel Epmann, Ackert⸗ 
mann mwohnbaft auf der gedachten fangmail; 3, Peter 
Eomann, Müller, wohnhaft auf der Dirmfteiner 
Mühle, Srmeinde Franfenftein, in feiner Eigenſchaft 
als VBormund von Anna Maria Epmann, ohne Ber» 
mwerbe auf der Langmail; welde den Advokaten Hatty 
zu Kaiferslautern zu ihrem Rebtsanmalt beitellt haben 
und forthın Wohnfig bey demfelken erwäblen; gegen 
Safob Wagner, Udersmann, mwobnbaft auf der mehr» 
befanten Fangmail, mwird durch den unterzeichneten 
bierzu laut Ursheil des Königl. Bezirfögerihts zu 
Kaiferslautern vom 6ten des I, M. committirten Cor» 
nelius Krieger, Königl. Bayer, Rotär im Amtsfige 
su Winnmweiler, Bezirk KRaiferslautern, jur Zmwangse 
verfteigerung der nahbefchriebenen dem Schuldner zu⸗ 
gehörigen, im Bann von Alfenbrüd und fangmail 
gelegenen immobilien, worüber unterm geftrigen das 
Aufnabmsprotofof gefertigt wurde, gef&hritten werden: 


1, Eines auf der fanamail gelegenen Wohnbauſes 
mit Scheuer, Stallung, Pofraitbe, Sarten und 
fonftigein Zubehör, begränzt einfeits von Jacob 
Krebbiel’s Witte, anderfrits Dem Weg, binten 
der nachbefchriebenen Wiefe am Billweg und vorm 
Peter Eßig und Johannes Maul, enthaltend 14 
Aren 2 Viertel agıjz Ruthen, und bezeichnet 
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Section B. Nro. 309 und 400, ongefeht zu 
200 fl, 
Section B. Nre, 386. 213J10 Aren Wiefe 
am Ö:ll’ve-, befurcht von Ludwig Ebwann, 
dem Wea und Eur! Frank, angefegt ju 60 — 
Section B. Nro, ı22, 28 445 Hder in der 
Rockwieſe, befurht von Jakob Frank und 
Samuel Pöfd von Mündmeiler, anaefegt 
4. Section B. Nro.:202, ı2B Uren Wald 
om Bofsritt,nebenStaatswald undShuld- 
ner felbft, angefegt 
5. Section DB, Rıo, 203. 729J10 Uren Acker 
om Dechenwäldchen, neben Adam Flicker“ 
ſchen Erben und vorbefhriebenem Wald, 
‚angefegt 5 — 
6. Section B. Nro. 304. 199 Aren Acker 
amBaumannswoog, neben Johannes Zubr- 
mann und Peter Jakob Benners Witwe, 
ange ſetzt 30 — 
Section B. Rro, 326. 371)5 Aren Wieſe 
Stobtau, zwiſchen Heinrih Jakob Pfaff 
“und Peter Krand, angeſetzt 16 — 
8. Section B, Nro. 354, 121 a115 Acker am 
Baumannsmwong, zwifhen Heinrid Jakob 
Piaff und der Straße, angelegt 
9. Section C. Rro, 186. a24cJıo Aren Ader 
am ®algenberg, neben Johannes Edmann 
angeſeht ao — 
Section €. Rro. 210, 747Jı0 Aren Acker 
in Des Birnwieſe, zwiſchen Jobannes See— 
berger und Jacob Franck, angeſetzt 20 — 
aa. Section €, Rro. 279. 271)5 Aren Acker 
ım Mündaraben, neben Karl Zrand und 
Dalentin Frand, angefegt - s— 
12. Section €, Nro. 76, 562)5 Uren Acker 
im Hinterthal, neben Jakob Krehbiel Witiwe 
und Jakob Franck, — 
Section D. Neo, 37, 6 Ären Hausplag 
«uf der Langemeil, neben der Straße und 
Schuldner felbit, mit Wiefe, angefegt 10 — 
Section D. Rro. 38, 5 Aren BWiefe die 
Müdlwife genannt, neben Jakob Krebbiel 
rg und vorflebendem Artikel, anges 
est 
ıf, Braten D: Rro.69. 173 Aren Acker die 
®emeinderwiefe genannt, neben Jakob 
ei und Valentin Frand, angefest 
ection D. Nro. 360. 601j2 Uren Acker 
am Daarfiegel, neben Heintich Graf und 
Valentin Franck, angeſetzt 
Toꝛol der von den Mequirenten gemachten 
Anſatzuteiſe fuͤnfhundert vierzig Gulden 540 — 
um ben der Verfteigerung Die ſogleich definisio ;ft 
und wobey Fein Nachgebot angenommen wird, als 
erſte Gebote zu dienen, 


a 


5 — 


Sm 


7 


* 


40 — 


20 


13 


14 


10 — 


100 — 


16. 


30 — 


Bom betreibenden Theil feſtgeſetzte Bedinaniffe. 


ı, Werden die Jmmobilien, fo wie fie fib am 
Toge dıs Zoſchlags vorfinden, und mie fie Schuldner 
aledann befige oder rehrmößig hätte befinen fönnen, 
mit allen Rechten, Gerechtſamen, falten und Dienfts 
barfeıien, übrigens : bne Garantie für den Fläden- 
innbalt, wie groß auch der Unterfhied zwiſchen dem 
angegebenen und wirklichen fepn mag, berfteigert, 


2. Die Steigerer haben ſich auf gefeglihen Wear 
in Befiy und Genuß zu fehen, und besablen ale öffent» 
liche und ieinſchaftliche Abgaben vom Tage dıs Zus 
fblags an, e : 

3. Der Steigpreis ift bis zum Belaufe der dor 
derung des betreibenden Theils, in vier gleiben Ter- 
minen, auf die vier zunädftfolgenden Martinirage, 
jedesmal mit einem Viertel und mit Zinfen und gefey- 
lichen Borzugsiinfen vom Tage der Verfteigerung an, 
in quten gangbaren Münzforten, auf gütlihe oder 
gerichtliche Anweifung, an die Requirenten zu bezahlen, 


4. Die gefeglihen Koſten der Verfteigerung fallen 
dem Frfteigerrr zu Laſt. 


5. Der Steigerer bat einen zablfähigen in allen 
Stüden folidarifhen Bürgen zu flellien. In Fımange 
lung Diefes ift er des Zufchlages verluftig und der 
Vorlegtbietende an fein Sebot gekalten. 


Gm übrigen haben ſich die Steigerer genau nad 
den Beitimmu gen des Geſetzes vom ıten Jund ı822 
ju richten. 


Nachtraͤglich wird bemerft, daß auf den unter 
Artikel 3, 4r dr 6r Bd, 9, 20, 18, 14 und 16 beſchrie⸗ 
benen Güterftüden zu Bunften des Herrn Matbieu 
von Zweibrüden ein Erbpabt von 2 Malter Korn 
und z1je Malter Spelz baftet und deshalb Ddirfe 
Stüder zufammen (en bloc) verfleigert werden. Au 
bebaupter das KRönial. Baveriſche Aerar auf die oben 
bemeldeten Güterftüde einen Erbpadt von 2 ıJ2 Mal» 
ter Korn und ı Malter 2 Vierling Spel; und auf 
den unter Art. 15 befhriebenen Ader, die Brmeindes 
Wieſe genannt, einen jährliben Erbzins von 25 fl. 
zu baben, was übrigens Schuldner beftreitet, und dess 
balb auch Klage erhoben hat, 


Binnmweiler, den aöten Juny 18e7. 
Krieger, Notär. 


En — — — — 


pr. ben 16. Jund 1827. 


Dur Urtbeil des Königl. Betitksgerichts zu Fran- 
fentbal vom Ziten Man 1827, gebörig reaijtrire, twu:de 
auf Anfieben von Georg Hıllaärtner, Eigentbümer, ın 
Frankenthal wobnhaft, gegen deſſen Tochtet Catbarina 
Eliſabetha Hillgartner, ledig, großjährig und ohne Ges 


werb in Frankenthal mwohnbaft, die Interdiction ausge» 

ſprochen und verordnet, daß der Interdicirten dur den 
Zamilıenratb ein Vormund und Beroormund ernannt 
werde; mas hiermit zur allgemeinen Kenntniß ” gebracht 
wird. . 


Frankenthal, den 15ten Juny 1827. 
Der Unmwalt des betreibenden Theile, 
Pauli. 





pr, den 16. Yuny 1837. 

&erbardsbrunn. (Schuldienſt Erledigung.) Durch 
dıe Verſetzung des Schullehrers Haaſemann wurde die 
Ehutiebrerftelle der Gemeinde Gerhardsbrunn erledigt; 
der Gehalt beftebe in 200 Bulden jährlich, nebſt frener 
Wobnung. 

Die Bewerber um dieſe Stelle können ſich von heute 
an in vier Wochen, mit den geborgen Zeugniſſen ver- 
feben „ bey untergogener Stelle melden. 

Serbardsbrunn, den Bten Suny 1827. 

Für die Drts Shufommiffion, 
Das Bürgermeifierame. 


Müller. 





pr, ben 16. Iuny 1837. 

Sepweiler. (DVerfteigerung von Haus und Gütern.) 
Montag den 2ten Zuly 1827, des Morgens um 10 
Uber zu Sepmweiler in der Behauſung der Catharina Maner 
Wittwe von Joſeph Prhnert, in Gemäßheit Lircbeils er« 
laſſen Durch das Königl. Bezirfsgeriht zu Zmwenbrüden 
am Alten May 1827, — Unfteben von Cathattna 
Mayer zu Sepmeiler wohnhaft, binterlaflene Witiwe des 
daſelbſt verftorbenen Adersmannes Joſeph Lehnert, ban« 
delnd fomobl in ihrem eigenen Namen als aud in ibrer 
Eigenſchaft als Vormünderin über die mit ihrem ver» 
florbenen Ehemann Joſeph Lehnert erjeuaten 4 noch 
minderjährigen Kinder, Namens: Johannes, Caspar, 
Anna Maria und Daniel fehnert, und in Gegenwart 
von Jodannes Fehnert, Udersmann in Seyweiler, Beir 
vormund- über Diefe vier minderjäbrige Kinder, wird 
Durch unterzeichneten biegu committirten Heinrih Hof, 
Bezirfsnorär zu Zwepbrüden, zur öffentlihen Verſteige⸗ 
rung, Der, Der Wittwe von Joſeph Lehnert und ihren 
Kindern zugebörige auf Seyweiler Bann gelegenen Gü— 
ter geſchritten, als: 


1. Cın im Dorf Senmeiler gelegenes zwerſtöckiges 
Wohnhaus, mie Stallung und Hoigering, neben 


Mathias Frenzel und Mathias Lehnert, Section 
A. Nee. 2065, 297. 


2. Bier Hectaren zweh und drieißig Aren Ackerland. 
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3. Sieben und zwanzig Aren acht und dreißig Ten- 
tiaren Wies und 


4. Zweyh Uren acht und fünfzia Gentiaren Garten. 


Die Bedingunaen unter melden dieſe Verſeigerunqg 
ftatt finden wird, fünnen ben dem unterjuchneren Notar 
eingefeben werben. 


Zweybrücken, den 14ten Juny 1827. 
Hoſch, Netär. 





pr. den 16. Ienn 1827. 
(Berichtlibe Guͤterverſteigerung.) 


Donnerftag den 5ten July 1827, des Nechmittags 
2 Uhr, wird zu Kufel, im Gafibaus von Danıe! Con— 
rad, auf Anſtehen von 1. Thielmann Anſpach, Roch— 
gerber, in Eufel wohnhaft, in feiner Eraenfbaft als na- 
türliber Vormund der mıt feiner veriiorbenen Ehefrau 
Jacobina, einer gebornen Scheller erjeugten nod minder» 
jabrigen Kindern, namentlib a. Bufunna Urfoahb und 
b. Heineierta Anſpach, und 2. Philipp Scholler, Börr:, 
in Euel mwohnbaft, in feiner Eigenſchaft als Beyvor— 
mund Der obengenannten zwey Minderjährigen, durch 
den biermit beauftraaten, in Kufel, Gerichtsbezitk Karfere: 
lautern, im !Kbeinfreis refidirenden Königlichen Notar 
Sebann Wilhelm Juncker, das zur Verlaſſenſchaft der 
genannten bverjiorbenen Anſpach'ſchen Ebeirau Jacobina 
Scholer geböriae, zu KRufel an der Hauptſtraße gelegene 
balde Wohnhaus mir Scheuer, Stoll und übeigen Zu: 
bebörden, auf. Eigenthum verſteigert werden. 

Rufel, den 12ıen Juny 1827. 


v 


Juncker, NRotär. 


a m — 





‚pr. den 16. Junp 1327. 
Betfanntmabung 
eines Urcbeils auf nrerdiction. 

Dur Urtheil des Königl. Bezirfagerichts gu Zweh⸗— 
brüden vom 30cen Map 1527, wurde 1. Johann Jacob 
Stephan und 2. Catharina Sterban, ledıa und obne 
Bewerb, auf der Ncumüble bey Obmbochdriicken mobn + 
bait, für unfähig erklärt ibrer Perfon und der Ders 
maltung ihres Vermögens vorzufteben. 

Für die Richtigkeit des Extracts: 


Der Anwalt des Snterdiciiongs«= Klägers, ob. 
Clautzus Schmidt, Wirth, in Homburg 





wohnhaft, 
Hudlet. 
pr. den 15. Jund 1827, 
Durfpeim. cHerrfiaftlige Helzverieigering.) Auf 
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Betreiben des unterzeichneten Forſtamts werden den 2hten 
Jund 1827, Vormittags 8 Uhr, in Gegenwart des Konigl. 
Rentamts vor dem Bürgermeiteramt Dürfbeim, ju Har— 
denburg nachbezeichnete Hölzer in Meinen Looſen meift- 
bietend verfleigert x 


ForfisRevier- Gägerthal. 


Windiälle. 
35 Nlafter buchen gehauen mit Prügel; 
62 — eichen id; 
74 — kiefern id.; 
2 — gemifht id.; 
8 — duchen Pugel; 
2312 — kiefern id; 
1342 — aemiſchte id.; 


17 hieferne Bloͤche. 
Sorfirevier Hardenburg. 
Windfaͤlle. 
2152 Richter buchen geſchnitten; 


113149 — eichen id 5 

5 — kiefern id.; 

10 — buchen gehauen. mit Prügel ; 
2 — eichen id. ; 
21 —  fiefern id. 5 

394  gemifcht id. 


Forſtrebier Alteglashütte, 
Schlag Piaffenfopf. 


3)8 Klafter buchen geſchnitten; 
10 — iereen id. ; 


* 
8 — buchen gehauen mit Prügel; 
12 — kiefern id. 5 
5 fieferne Blöde ; 
3 — Bramme. 
Windfälle. 
33/1 Klafter buchen geſchnitten ; 
22 — kiefern 
a2 — buchen gehauen mit Prügel; 
4392 —  fiefern id.3 
29 fieferne Bloͤche; 
— Bramm;‘ 


20. 
4 buchen Abſchnitt. 
Borftrevier Wachenheim. 


Windfaͤlle. 
1 Klafter buchen gehauen mit Prügel; 
112 — eichen id.; 
792 — bhiefern id. 


Zugleich werden die zu der früher im Dürfheimer 
Thale ſtatt gehabten Flößeren errichteten, jest überflüſſig 
gewordenen Wöge verfieigert werden. 


Obiges wird mit dem Bemerken jur allgemeinen 
Kenntniß gebramt, daß im Laufe dieſes Etatsſabtrs wedet 
Baubolitamme noch Beennhotz in dem Forſtamt Dur: 
beim zur Verjieigerung fommen. 

Dürfggim, den 1uen Jung 1827. 


Das Königl. Forftamt. 
Köhler, 





pr. ben 16. Juny 1877. 


Otters heim. (Brunnen:Reparatur und Pfiafterarbeit.) 
Montags, den zweiten fommenden Monats July, Dtite 
tags 11 Ubr, wird in loco Ottersheim Die Revaratut 
jwener Gemeinde « Köhrbrunnen und die Herſtellung 
jener Pflafterrinnen, veranfhlagt ju 100 fl. a8 fr. 
öffenelih an den Wenigfinehmenden, s.ılva ratificatione, 
verllergert werden, 

Der RKoftenüberfhlag liegt auf dem Buͤrgermeiſter⸗ 
Amt zu Jedermanns Einſicht bereit. 

Biedesbeim, den 12ten Jung 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Baffing. 


— — — 





pr. den 3 Juny 19237 *) 
(Verfeigerung von Gemeindegur der Stadt Landau.) 


Montag den 25ten Jund 1827, Morgens 9 ihr, 
auf dem Eradıbaufe zu fandau, werden vor dem Könige 
lien Notare Heſſert in Pandau, zwey zu dem Gemeinden» 
walde von Landau gehörige Parzellen tbeilmeife, in ſechs 
Sahreszielen zahlbar, auf Eigenthum verfteigert, namlich: 


1. 77 Hictaren 45 Aren 37 Meter theils oder mit 
jungem Anwuchs verfehenes Waldland, genannt 
das Pangböljel, das Scharlachek, die Weide und 
der Hobebera, bearänze von den Gemeinden Birk- 
meiler, Siebeldingen, Abersweiler, Queichhambach 
und Ranſchbach, wovon der größte Theil ju Ans 
fegung von Aeckern, Wiefen und Weinbergen be» 
foıders geeignet ıfl. 

2. 27 Hectaren 58 Aren 75 Meter Wald, der Urengs 
berq genannt, begränze Durh die Gemeinde Wal: 
dungen von Wlbersweiler und Franfmweiler. 

Die Bedingungen und Pläne fünnen täglich bey Unter» 
jeihnerem eingeſehen werden. 
Yandau, ben iten Juny 1827. 


Heffert, Notär. 


*) Aus einem Verſeben bes Gopiften des Koͤnigl. Notärs Heffert 
wurde die Finrüdung verfpätet, ü 


Anm, ber Kedaction. 
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um 


Intelligenz -Blarte des Rheinkreiſes. 


— — — — 


Nro. 101. 





— — — — 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr, ben 18. Juny 1827. 
3Bwangsverfleigerung.- 


Den Zien Jun nächſthin, Nachmittags 1 Uhr, im 
Birebehaufe bey Bürgermeifter Klıng ju Kleinkarlbech, 
auf Betreiben von Karl von Klein, früber Proſeſſot jetzt 
Renener, in Mainz wohnhaft, welcher den Addekaten 
Sarl More von Zrankenıdal zu feinem Anwalte befielt 
bat, wird durch den biegu commutırten Beurkenotaͤr 
Philipp Nitolaus More, im Amtoſitze zu Grunſtadt im 


Rheinkreis, zur öffentlichen Zwangeverſteigerung geſchrit · 


ten werden, von den machber beſcheiebenen, einen Theil 
der ın dem Güteraufnahmeptotokoll deſſelben Notäts 
vom 27ten März jüngſt bereichneten Immobilien auss 
machend, zufolce Schwierigkettsbrotekolls des unterſchrie ⸗ 
benen Notars von 25ten April abbın, gegen die Erben 
von Jobonn Jacob Maurer und deſſen Frau Unna Car 
tbarına Däufer, weiland Wdersleute in Kleinkarlbach, 
namenelih: 1. Leondard Maurer, 2. Ebriftian Maurer, 
bende Adersleute, 3. Sophia Maurer, ledig, grorjährig, 
ohne Gewerb, ale drey in Kleinkarlbach wohnhaft, 4. 
Catbarina Eliſabetha Maurer, Ehefrau von Adam Spies, 
Maurer, in Groebockenheim wohnhaft, und 5. lekteren 
der ebeliben Guͤtergemeinſchaft wegen, nämlich: 

1. Fin Wohnbaus und Zugebör, Hof, Scheuer, Stall 
und Garten, an dem Gemeindeweg, einen Zläden- 
raum von 2 Aren 40 Eentiaren oder 17 Ruthen, 
befurcht nah Wald Georg Adam Lang, Rhein die 
Bemeindegaß, Eis Adam Kann, Sonn Konrad 
Dblıinger Erben; zinfe 3 Wb. 2 Pig. nah Gt. 
Martin; befigt genannter Ebriftian Maurer, Preis 
0 fl. 2. Section B. Nro. 132. 902 Eentiaren 
(n5 Ruthen) Yder im Ohligpfad, einfeits Flıas 
Frautmwein, anderfeits Contad Kies Wittib, Inhßt 
4 fr. 1 Pia, tarire zu 5fl, befint derfelbe. 3, Sec: 
tion B. Nro. 261. 6,96 Eentiaren (40 Kurben) 
am Erlenbrunnen oder Zprrienbaum, einfeite Ebri- 
Kion Maurer, amderfeits Jaceb Buchleitner, tarirt 
5 fl, befige derfelbe. 4. Ecetien A. Nio. 64. 7,02 





Speyer, den ı8= Juny 


—— — — — w— — nn 








1827. 











— —e — — nn — — 


Centiaren (35 Ruthen) Acker in der Sauſenheimer⸗ 
gaß oder Ohligpſadt, anſeits Johannes Jedem, 
anderſeits Georg Ludwig Ohlinger Wittib, taxitt 
zu 5 fl., beſitzt genannter Leonbard Maurer. 5. 
Section A. Nro. 228. 11,35 Centiaren (55 Ru— 
tben) Uder ın der mittlern Senn oder fteinern 
Brüd, eınfeirs der Weqs anderfeits Georg Peter 
Kara, zinßt 1 Liter (2 Schoppen) hellen Wein, Preis 
4 fl.5 befikt derſelbe. ä 
Aues in der Gemeinde und im Bann von Klein» 
farlbach gelegen. 
Die beigefegte Preife follen als erftes Gebot dienen 
und ıft die Veriteigerung foaleih definitiv, ohne Daß ein 
Nachgebot angenommien werden mırd, 


VBerfieigerungs: Bedinqungen. 

1. Dom Steigpreis des Haufes müſſen vier Wochen 
nah der Steigerung jur Beltreitung der Koften 150 fl. 
baar bezahlt werden, der Reſt und der Erlös der übrigen 
Güter wird bezablt in 3 Terminen und gleichen Zahlungen 
auf Martinı diefes und der 2 junähfifolgenden Yabren, 
mit Zinfen ju 5 0)0 vom Verfteigerungstag an, alles 
in qutems Conventionsgelde rheinifher Währung, an den 
betreibenden Gläubiger big sur Concurrenz feiner Forderung. 

2. Der Ereigerer erhält die Geaenfiände vom Tage 
der Verfleigerung an, fo wie fie fi befinden werden und 
die Schuldner fie bisher beſeſſen baben in Befig und 
Benuß; ſedech obne meitere Garantie don ®eiten des 
betreibenden Gläubiaers, weder für das Eigenthum noch 
für den rubigen Beſitz und Genuß derfelben, indem der 
Steigerer fib denfelben auf feine eigene Koften und ®e- 
fabr felbft zu verfchaffen bat; vom Haus und Zucebör 
aber trier Der Ereigerer erft nach vier Wochen vom Tage 
des Zufblags an, ın Befig und Genuß. " 

3. Die Steuern und alle andere allgemeine Auflaach, 
weiche auf den Ammoebilien baften, ouch alle Guͤlten 
und Zinfen und andern Reallaſten, rödjtändige und laus 
fende, hat Dir Steigerer ohne Abzug am Steigpreis fu 
tragen, j 

4. Das angesebene Maas der Güter wird nicht 
aarantirt, Das 120 überſteigende Mebr odte Weniger 
iſt zum Vortheil oder Nachtbeil des Steinererr. 

. 5. Wann der Steigerer in Vollziehung der Ber 
dingungen fdumig ift, fo fann er durch alle Rege Rede 
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dens dazu angehalten werden, ımd es ift derfelbe noch 
auflerdem verbunden, zu jeder Zeit warn es begehrt 
“oird, eine qute folıdarifhe Bürafhaft zu ſtellen, melde 
ſich mit dem Sreigerer für Erfüllung aller Bedingungen 
derpflichten muf. 

0. Ule Dienftbarfeiten, ſelbſt befannte und unbe: 
Fannte bat Dee Steigerer zu leiden, oder auf feine Ko» 
fen und Gefahr zu beitreiten. 

7. Das Fıgaentbun des Guts bleibt vorbehalten bis 
‘zur ganılihen Ausbezablung des Steigpreiies. 

8. Die Koften der Steigerung bat Steigerer nach 
Dorfhrift des Geſetzes zu entrichten. : 

Brünftadt, den 1dten jung 1827. 


Ph. More, Notar. 





pr den 18 Jump 1327. 
Gerichtliche Verfleigerung.) 


Den bten July nächſthin, Nahmittags um 2 Uhr, 
in dem unterfohriebenen Haus zu Kleinkatlbach, auf Uns 
fieyen von Karl Febland, ohne Sewerb Deimalen in 
Kleinkarlbach wohnbart, in feiner Figenfhaft als Benes 
ficiar« Teſtaments Univerfal: Erbe der allda verftorbenen 
Era Maztalena Eiſenhuth, geborne Carolina, Wittib 
won dem in Dürkheim verftorbenen Handelsmann Wil— 
beim Eiſenhuth, wird durch den biezu gerichtlich ernannten 
Notar Philipp Nicolaus More im Umtsfige zu Grüns 
ſtadt zur öffentlihen Verfteigerung gefihritten werden von 
1. einem Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stalung und 
arten, am Ende des Orts an der Strafe nah Dürf- 
beim gelegen, 2. ungefähr 36 Aten Wingert, und 3. 28 
Aten Ucerfeld, alles ın in Der Gemeinde und Gemarfung 
von Kleinfarlbah aelegen und in die Verlaſſenſchaft von 
Der veritorbenen Wittib Eiſenhuth gehörig. 

Das Nihere über diefe Verſteigerung kann ben dem 
beauftragten Rotär täglich eingefehen werden. 

Grünjtade, Den 16ten Juny 1827. 


Ph. More, Notar. 


m — — —— — —— — Q ——— —— — — 
pr. den 17. Jund 1827, 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 


Dienſtag den Iten Yulo 1827, des Nahmittags 
um 2 Uyr, im Baftbaufe zum Ochſen zu Zweybrücken; 
wird der unterjeihnete Franz Peter Schuler, Notär zu 
Zweybtücken, in Gefolge geborig regiſtrirten Homologa- 
tions Urtheils des daſigen Königl. Bertksqerichts vom 
ten Map letzthin; und auf Anfteben von: 17 des Hrn. 
Beora Cdatillon, Schloffermeifter in Imenbrüden, bier 
bandelnd ſowohl in eigenem Namen, mie auch in der 
Eigenfhaft als Vormund feiner zwey, jetzt noch minder» 
jährigen Kinder, Georg und Magdalena Chatillon, ohne 
Gewerb und ben ibm wohnhaft ; 2. deflen großjährigen 
Kırder, Namens: Catharina, Elaudine und Gertraude 


Chatillon, füanmtlihe ledigen Standes, ahne Gewerb 
und zu Zmwenbrüden wohnhaft, endlih: 3. in Beifenn 
des Hrn. Edmund Waibel, Partifular wohnhaft dafelbit, 
als Nebenvormund der obigen Minorennen; jur Verfter- 
gerung eines dem gefagten Hrn. Ebatillon und feinen 
Kindern angebörenden Wohnhaufes in Zwepbrüden mit 
Zubehörungen ſchreiten. 


Tie Bedingungen diefer Verfteigerung fönnen bey 


"Dem genannten Notär eingefehen werden. 


Zwepbrüden, den 12ten Juny 1827. 
Fr. Schuler, Notär. 


———————— —— En da —— — — 
pr. den 47. Juny 1827. 

2re Belanntmadbung 
einer Zwangs «BD erfleigerung. 


’ 

Auf Betreiben von Jungftau Friederifa Licht, ledig 
und ohne Gewerb zu Landau wohnend und bey ihrem 
Anwalt Herrn Schnellendühl allda rechtlichen Wohnſitz 
erwaͤhlend Behuſs Des gegen idre Schuldner SGohann 
am Staab, Winzer zu Ftankweiler, deifen Ebefrau 
Katharina Vollmeiler, Lorenz Rees, Kubhirt Dafelbft, und 
deilen Edefrau Barbara Seither, einzuleitenten Zwangs- 
verfabrens, und in Volltiehung eines Dur das Fandauer 
Bezitksgqericht am fünfjehnten Marz achtzehnhundert fir 
ben und zwanzig erlaffenen Urtheils; mird der zu Pan» 
Dau‘ im Rbeinkreiſe refidirende Könialihe Notär Georg 
Keller, die nahbefihriebenen, unterm vierten April gehö- 
zig aufgenommenen Immobilien der obgenannten Schuld⸗ 
ner zwangsweiſe und definitiv ohne Annahme eines Nach⸗ 
gebots verfieigern, Fünftigen zweiten July, und zwar: 


1. Des Nahmittags um ein Ubr, im Wirthshauſe zum 
famm in Franfweiler. 


a. Immobilien der Staab'ſchen Eheleute. 


1. Section €. Nro. 10. 3 Uren Yı Meter Wiefe im 
Ganshborn, angeboten zu 10 fl. 
2. Section C. Nro. 710. 3 Uren 23 Meter 
Wingert ım Kaß, zu 10 — 
3. Section €. Nro. 460. 3 Aren 11 Meter 
Acker im Roſtern, zu 
4. Section 4. Nro. 313. 4 Aren 82 Meter 
Wıngert im obern Steinader, zu 
5, Section D. Nero, 2096. 2 Uren 99 Meter 
dito in der Kalfarube, zu 
6. Section D. Neo. 537. Fin einftodiges 
MWohndbaus mit Hoi, Scheuer, Stall und 
Zuaebör, zu Frankweilet am Doriborn auf 
2 Uren 14 Meter Land, neben Georg Jacob 
Weiß und dem gemeinen Hirtenbaus, zu 100 — 
7. Section D. Nies. 25. 1 Ure 50 Meter Wın- 
— 
155 — 


10 — 
15 — 


5 — 


ger: und Bauſtück allda, zu 
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155 A. 

8. Sertion D. Nro. 81. 2 ren 1 Meter Win 
gert im Steinader, zu 5— 

9. Sution ©, No. 146. 1Are 65 Meter Win ⸗ 
gert im Burgader, zu 5 — 

Und 10. Section E. Nro. 175. 3 Aren 28 Ne 
ter Wiefe allda, ju 10 — 


b. Liegenſchaften der Rees'ſchen Eheleute. 
4. Section C. Nro. 610. 3 Yren 94 Meter 


Wiefe im Banehorn, zu 10. — 
9. Section E. Neo. 710. 3 Aren 23 Meter 

Wingert im Küß, zu 10 — 
3 Section D. Nrs. 296. 2 Uren 99 Meter 

dito in der Ralfzrübe, ju ;- 
4 Section D. Nro. 466. 1 Are 60 Meter Dito 

im untern fetten, zu 5— 
5. Section E. Rro. 140. 1 Are 65 Meter 


Wingertt im Burgader, ju 5 — 
Und 6. Section D. Neo. 486. Ein Wohndaus 

mit Hof, Garten und Zugebör auf 1 Are 63 

Meter Fand, zu Franfmweiler im Oberdorf, 

neben Valentin Würfhing Wittib und dem 

Flurgraben liegend, zu 50 — 


Und I. zu Godramftein, des Nahmittags 
um vıer Uhr, im Wirthehaufe zum 
Ritter. 

a. ®üter des Adam Staab. 


4. Section €. Nro. 1250. 4 Aren 1 Meter 


Ader im Staltbödel, zu 10 — 
9. Section €. Nro. 1533. 14 Uren 17 Meter 
MWingert im rund, zu 20 — 


b. Dem Rees geboͤrig. 


Section €. Neo. 1919. 4 Aren 3 Meter Bin: 
gert im Stallbödel, zu 10 — 


Sefammt- Angebot dreihundert Bulden 300 — 
Unter folgenden Bedingungen: 


1. Die Liegenſchaften werden mit allen Appartinens 
rien fo derfleigert, wie fie Durd die Schuldner bisher ber 
feffen worden, obne irgend eine Gewaͤhrſchaft von Seite 
der Släubiger. 

2. Der Steigſchilling der Piegenfhaften muß in drey 
leihen Zielen auf Weihnachten achtzehnhundert fieben 
und jwanjıa, adt und neun und zwanzig, nebft Zins zu 
fünf vom Hundert vom ftebenden Kapital und vom Zur 
ſchlag an laufend, an Die betreffenden Hypotbefargläubir 
ger bezablt werden. 

3. Die Steigerer treten gleih nah dem Zuſchlaq in 
Befin und Genuß, erwerben aber das Eigenthum blos 
Durch gänzlide Auszablung Des Steigſchillings. 


4. Jeder Steigerer har auf Verlangen unverzüglich 


gute folidare Burgſchaft zu ſtellen. 


5. Den Gläubigen wird das Recht vorbehalten die 
Liegenſchaften ohne richterlichen Sprud nad einer ein» 
fahen Befanntmahung durch die Schelle, auf Beiabr 
und Roften der Steigerer neuerdings verfteigern gu laſſen, 
falls dieſe auf einen dreißigtänigen Zablbefehl Die ver« 
fallene Ziele nicht abtragen ſollten. 

5. Die Steigerer baben die auf den immobilien 
baftenden Steuern, Bülten oder fonflige jährlihe Gefälle, 
foropl für die Zukunft, als das Vergange, obne Ent- 
fhädiqung zu übernehmen und Die Koften des Zuſchlags 
innerhalb zmep Wochen abjutragen; außerdem baben die 
Steigerer der Häufer Die Koften des Verfahrens binnen 
Drev Wochen na der Adjudikation auf Abſchlag des erften 
Termirs auszuzahlen. 

Im Uebrigen find die DWerfügungen des Zmangsper« 
außerungsgefeges eınzubalten. 

Landau, den 18ten Juny 1827. 


®. Keller, Notar. 


——— — — — — nn — 
pr, den 16. Jung 1817. 
(Jagdverpahtungen in Staatemaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneren Königlichen Zork- 
amts und in deffen Gegenwart wird am ?ten July l. J. 
vor dem Koͤnigl. Landkommiſſariate dahier, mit Zuzie⸗ 
bung des Königl. Rentamts, zur Verpachtung der Jag⸗ 
den in den unten begeihneten Aerarial-Walddiſtritten, 
unter den dn Den Beilagen der Sntelligenjblätter Neo. 
98 und 100, vom Jahre 1818, enthaltenen Bedingungen, 
gefhritten werden , als: 

Revier Battmweiler. 
Diftriete Allſeiters, Auerbacherberg und Geringelte 
Die Verpahtung geſchieht auf lebenslängliche 
Dauer. 
Zweibrüden, den 13ten Juny 1827. 
Das KRönigl, Forſtamt Zweibrüden, 
. vb. Mannlid. 
Ebandon, Xctuar. 
Geſehen. Zweibrücken, den 13ten Juny 1827. 
Das Königl. fand-Eommiffariat. 
v. Dofenfels. 
Bettinger. 
— — — — — — — — — 
pr. ben 16. Juny 1827. 
. (Fifcherev- Verpachtung.) 

Die Fiſcherey auf dem ſogenannten Heiligenwooge, 
einem zwiſchen Ramſtein und Steinwenden gelegenen 
Weiher, wird auf Berreiben des unterfertigten Rentamts 
Dienſtags den 26ten 1. M., des Vormittags um 10 Uhr, 
in der Behaufung des Wirths Scheustmann zu Stein⸗ 
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wenden vor dem dortigen Bürgermeifteramte, in einen 

3, 6 oder Yjährıgen Zeitbeftand, mittelſt öffenelicher 

Verfteigerung an den Meiftbietenden begeben. 
gandfubt, den 14ten Suny 1827. 


Das Königl, Rentamt. 
Eberhard. 


— ⸗ —ñ —ñ — — — —— 
pr. ben 17. Iunn 1827. 

Bilgartswiefen. (Bemeinde-Holzoerfleigerung.) 
Montag den Zen fünftigen Zuly des Morgens um 9 
Ubr, wird man auf dem Rathhaufe zu Wilgartswiefen 
nahbezeichnete Hölzer aus dem, eine balbe Stunde don 
bier entfernten Schlag, Kleinbreitenberg, einer öffentlis 
ben Verſteigerung ausfegen, als: j 

21610 eihene Wingertsftiefeln ; 

280 Klafter gefhnitten buden; 

197 id. »gebauen id. 5 . 

130 id. theils gefihnitten theils gehauen eichen. 

Wilgartswiefen,, den Iren Juny 1827. 


Das Bürgermeifferamte. 


ung. 
ig 
pr. ben 18, Juny 1827. 

Heiligenftein. (vVerſteigerung.) Dienftag den 
fommenden 26ten Jung, Nahmıttags um 1 Ubr, im 
Wirthshaufe des Herrn Dennharde zu Heiligenftein, ner 
den auf Betreiben des Heren Heidenreich, Rentner in 
Speyer, vor dem unterfhriebenen, zu Speyer refidiren- 
den Rotär, folgende, im Bann von Heiligenflein gelegene 
den nadgenannten , dafelbft wohnenden Perfonen gehö— 
Bar Büter, megen Zahlungs: Verſaͤumniß verfteigert, 
als: 

Dem Sfobannes Herrmann gebörend. 

2 Diertel Acker auf den Schwarzädern, 2 Piertel in 
den Gühnerädern und 2 Viertel in der Kirchge— 
wann. 

Dem Ebriftian koͤſch gehoͤrend. 

6 Viertel Acker neben dem Fahrweg. 

Dem Johannes Edmite d. J. aehörend. 

6 Viertel Uder im Junkerteſtück und 4 Viertel Ader 
im Mübhlmeg. 

Speyer, den 17ten Juny 1827. 
Render, Notär. 





pr. ben 18. Jung 1827, 
CHolzverkeigerung in Gemeindemaldungen in dem 
Gorftrevier Alteg!athutte.) 


Bis den nädfifünftiaen Zten ulm 1827, des Mor: 
gens um 8 Libre laffen die nahbejeichneten Gemeinden 
des Heidfeldes in loco Kleinkaribach folgende Höljer in 
Fleinen Looſen meiftbietend verjteigern, als; 


I. Die Gemeinde Kleinkarlenbach. 
3  Heiern Bauftämme; 
4 id. Nusboljabfhnitte; (Zägeblöde) 
15 eichene Wagnerftangen ; 
«85 NXlafter buchen, eihen und Fiefern Brandbch. 
ll, faumersheim. 
1 kieſern Bauftamm; 
« 7 eihene Waanerftangen ; 
» 5512 Klafter buden und fietern Brennholj. 
18. Kirchheim an der Ed. 
30 RKlafter kiefern Brennbolj. 
IV. Gerolsheim. 
4 Klafter buden Brennbolj. 
V. Sroßkarlenbach. 
312 Rlafter kiefern Brennholz. 
VI. Biſſeroheim. 
2 Rlafter buchen Feuerholz. 
Welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß die Abfuhrwege ganz neu und ſehr bequem zum 
Transport hergerichtet find. 
Kleinfarlbad, den 13ten Juny 1827. 


Die Bürgermeifierämter. 
Weigel Krüd. Panzer. Dietrid. Fey. Kling. 


mm m e ç S — — —ñ— 1 nn —ñ — 
pr. ben 18. Juny 1827 
(Holjverfleigerung.) 

Kommenden Zr Jung, ‚Moraens 8 Uhr, läft 
die Bemeinde Fambebem auf dem Rathhauſe daielbır, 
nachfolgende Hölzer loos weiſe an die Meifibierenden 
verfteigern, als: ; 

Forftrerier Aftglashütte, 
Schlag Supvenfhüffel auf dem Heidfeld, 

38 fieferne Baufamme; 

28 Nusholzjabfchnitte; 

60 Waanerftangen; 

31 12 Klafter fiefern Sceidbol; ; 

295152 id. Fielern geſchnitten und etwas eichen ; 

36152 id. buchen gehauen mıt Prügel; 

30171 id. eichen gebauen mit einigem buchen 5; 

29 id. eichen gebauen mit Prügel; 

"9334 id. kiefern gehauen mit Prügel; 
142152 id. kiefern Stock und Prugelbolz; 
35 id. Fiefeen Std. und Wurjelhotz mit 
Prügel; 
6650 eihene Wellen, 
2450 gemiſchte Wellen. 

Säammtlihe Wege auf dem Heidfeld find fehr bequem 
bergeſtellt, weß wegen der Transport diefer Hölzer fo.»c bf 
nab.dem Dü:fheimier als nab dem feininger Thai jepr 
leicht bemerfitetigt werden fann. 

fambsheim, den 13ten Juny 1827, 


Das Büroermeifteramt. 
Reydelbuber. 


ers 


erw» 
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Beilage 


Intelligenz-Blattedes Rheintreifch, 





Nro. 102, 








Bnzeigen und Belanntimadungen. 





"pr. den 18. Iunm 1827. - 


Hartbaufen. (DVerkeigerung.) Donnerflag Den lom⸗ 
menden 28ten Junh, Nochmutaqe um 1 Ubr, im Bırıbs- 
daufe zum Schmwanen ju Darsbaufen, werden auf Be 
treiden des Deren Deodenreib, Rentner in Speyer, vor 
umerfdriebenem, ju Spener refidirenden Rotär, folgende, 
ım Bann von Harthaufen gelegene, Den nachgenannten 
Dafelbit mohnenden Narr aebörende Bürer, wegen 
Sahlurige- Verfaumniß verfteigert, ale: 

. 1 Dem Pıcolaus Gaıl gebörend. 

I Viertel Wies unter der Steinbrüde; 4 Viertel Acker 
aufer den Eihädern ,; 2 Viertel Uder beim Thier⸗ 
warten; 2 Viertel der im Efferneſt; 2 Diertel” 
Ber im langen Holfchlag. 

2. Dem Theobald Endres und der Wittib 
von Johannes Endres gebörend. 

4 Viertel Acker in der furgen Rottgewannz; 1 Viertel 
Acker im Altmannsaäßel; 2 Viertel Ader im Bierh. 

3. Dem Joſeph Zanz und Morig Lederle gebörend. 

8 Viertel Acker in den untern Fuchsloͤchern. 

4. Dem Johannes Zäger dem Iten gebörend. 

2 Viertel Uder in Den mittleren hundert Morgen. 
5. Dem Peter Engelhard gebörend. 
8 Diertel Uder über der fandauer Straße. 

Speyer, den 17ten Juny 182% 


Render, Rotär. 
— a — — — — — —— — —— 
pr. ben 16. Juny 1827. 
11e Befanntmabung. 
Deidesheim. (Deräußerung des Gaftwirthöhaufes jur 





Speyer, den 20m Juny 


mm nn —ñ —ñ — — mn 








——n — — 


1827. 


— — — nun 
——_ [02 





50 bis 60 Zuder Wein bequem gelagert werden können) 
fammt Deconomie: Gcbäuden, Brau⸗ und Brennbaus 
mit Brafferie und Brandeweinbrenneren Einrichtung, Kele 
terbaur, ſehr geräumigen gepflafterten Hof mit Brunnen 
und Kegelbabn, netfi einem ftarfen Morgen großen mit 

Aalen und tragbaren edein Dbfibaumen anaelegten 
Bartin; Donnerliag den 5ten Qulp naächſtens, Nach mit - 
tags um 2 Libr, dahier zu Deidesheim und zwar ım 
Bartdaufe zur Krone felbft, mittelſt oͤffentlicher Verjteiger 
rung unter fehr vortheilbaften Bedingungen, freiwillig 
veräußern läßt. Die Bebäude find fammtlich new, maf- 
fiv ın Steinen erbauer, und fo wie überhaupt alles, in 
beitem Zuſtande. Das Sanjze einen Enclos bildend, ift, 
wegen Des Pollages und Der außerſt angenehmen Fagey 
wwelde Den sangenebmften Senuß der freien Ausſtht auf 
das fand bis auf die Gebirge jenfeits Des Rheins darbie⸗ 
ser; in jeder Hinſicht jur Weinwirthſchaft fomohl, als 
auch jut Bierwirthſchaft ſeht vorcheilbaft gelegen. Auf 
Berangen der Liebbaber wird die Braſſerie und Brandt⸗ 
weinbrennerey Einrichtung entweder mitverſteigert, oder 
Durch Den Verſteigerer hinweggenommen. 

Deidesheim; den 17ten Junp 1827. 


Kößler, Notarius. 





pr, ben 16. Juny 1887. 


Fiſchbach. CPiarıhautsau) Montag den Oten 
July laufenden Sabre, Vormittags 10 Ubr, wird in 
Dem biefigen Gemeindehaus zur Berfteiaerung der Ers 
bauung eines neuen Pfarrhaufes an den Weniaftinchmen» 
Den, geſchritten werden. Der Plan und Koſten⸗Ueber⸗ 
ſchloq, welcher fid auf 2358 fl. 15 fr. beläuft, fann 
Dabier jeden Tag eingefeben werden. Die Beifabreen 
der Materialien werden durch Die Gemeinde gratis ge» 
leiſtet. 

Fiſchbach, den Zten Juny 1827. 


Tas Bürgermeiſteramt. 


Krone mit Zubehör.) Das Publilum wird hiemut benad- 
richtiat, Daß Herr Heinrih Schmitt dabier, fein dahier 
iu Deidesbeim an der Landftrafe nad Neuftadt gelegenes 
und beitens frequentirtes &afmwircbshbaus iur Kıone, 
(entbaltend einen Tansfaal und mebraw Wohn, und 
Wırshs,imimer, großen Speider, gewölbten Keller, worin 


Shlid. 





pt ven 18. Junp 1877. 


Otterſtadt (Den Bau eined neuen Schul: und Ge 
meindehaufed betreffend.) Da die Verſteigerung der Bau⸗ 


— 


arbeiten, welche am 31ten May I. J. ſtatt hatte, die ger 
börige Genehmigung nicht erhalten bat, fo wird am 30ten 
1. M., Morgens 9 Uhr, abermals zur Verſteigerung ers 
wähnter und hier nahbemerkter Arbeiten gefchritten werden, 
naͤmlich: 
1. ie Brunds, Mauer», Steinhauer und Schiefer. 
decker⸗ Arbeit zufammmen angefchlagen ju fl. fr. 


3516 12 

9. Die Fimmermanns-Urbeit zu . » . 1241 47 
3 Shreiner- und SchlofferArbeit 984 34 
4. Glaſer und Tuͤncher Urbeit . . . . 28 — 
&umme . 6170 33 


Plan, KRoftenanfihlag und Bedingnißbeft, kann tag» 
lich ben dem unterzeichneten Buͤrgermeiſteramt eingeſehen 
werden. 

Otterſtadt, den 18ten Juny 1827. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Rieget. 





pr. den 18. Junt 1827. 


(Reparaturen an dem proteltantifhen Pfarrhaufe zu 
Mauchenheim.) 

Den Aten $ulp 1827, des Nahmittags um 2 Uhr, 
Mmird uncerfertigtes Amt auf feiner Öchreibftube Die vor» 
benannte Reparatur in Beifenn des Kirchenrechners an 
den Wenigftbietenden verfteigern; der Koſtenanſchlag be- 
trägt im ganzen 103 fl. 46 Er; Dderfelbe liegt täglich 
auf der Bürgermeifteren dahier zur Einſicht ‚offen und 
wird bemerkt, Daß der größte Theil in Dachdeckeratbeit 
belebt. 
Maudenheim, den 14ten Juny 1827. 


Das Bü rgermeifteramt, 
Beer. 





. pr. ben 19. Jung 1827, 
11e Belfanntmadung 
einer Zwangspveräußerung, 


(Bollmeröweiler.) Auf Betraben von Herrn 
Martin Hoffmann, Landrath und Grundeigenthümer in 
Schaidt, ſewohl in eigenem Namen als auch als Geifios 
när von Iſaak Dreyfuß, Handelsmann in Weifenburg, 
handelnd, welcher den Herrn Breal, Advokat am König» 
lichen Bayeriſchen Bezirksgericht zu Landau, au feinem 
Anwalt beflelr bat, ben welchem er Wohnſitz ermäblet 
bat; wird an ben bier unten beflimmten Zägen, durch 
den unterfchriebenen Adolph Martin, öffentlicher Notär 
im Amtsfige Candel, als biezu ernannter Verfleigerungs- 
Gommilfär in vem gegen weiland Jobenn Nicolaus Ha- 
gimont, zu Lebjeiten Schneider zu Dollmeröweiler und 
deilen Ehefrau Regina Weber eingeleiteten Zwangéver⸗ 
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fahren zum Zuſchlag ber nachbeſchriebenen den genannten 
Schulbnern gehörgen Liegenfchaften, welche in dem burd 
obigen Berfieigerungs-Commifjär unterm 2ten und ten 
biejed gefertigten Büteraufnahms + Protokoll verzeichnet 
find,” und der betreibende Gläubiger um nachgemerkte Preife 
anbietet, gefchritten werden, als: 


Am 2qten Auguſt naͤchſthin, Nachmittags 1 Uhr, zu 
Vollmersweiler, im Wirthshaus bey Georg Jakob äbel. 


a. die Güter Vollmersweiler Banns, nämlich : 


1, Sertion U. Neo. HIT, 12 Urn Ader im Bid 
mantel, neben Jakob Frech und Sobannıs Reibed, 
angeboten durch dem betreibenden Theil zu 5 fh 

— jetzige Beſitzer iſt Franz Joſeph Fiſcher von 
idt. 


2. Section U. Neo. 176 4 Aren Wingert allda, 1) 
Poilipp Joſeph Echmalzen Erben, 2) Michael But- 
tert, junior, angeboten gu 5 fl, 

Der jebige Befiger iſt Adam Scholler von Schaidt. 

3, Section U, Rro, 204, 3 Uren Wingert untig dem 
Eandauerwea, I) Stephan Mittenbübler und 2) 
Andres Gärtner, angeboten zu 2 fl. 

Der jegige Beſitzer it Franj Joſeph Fiſcher von 
Schaidt. 

4. Section B. Nro. 6. 14 Aren Acker bey der Würze 
müble, 1) Jakob Peter Hirtz, 2) der Schuldner 
ſelbſt, angeboten zu 15 fl. 

5. Section B. Nro. 7 8 Uren Uder allda, I) voriger 
2) folgender Item, angeboten zu 6fl. 

Beide letztete Urtikel beſitze die Schuldnerin noch 
14 Aren Acker alida, N) vo, 


gegenwaͤrtig. 
6, Section B. Nro. 8. 
riger Item 2) Cafpar Mener, angeboten zu 15 fl. 
Der jetige Befiger ift Herr Martin Hoffmann, Guts+ 
befiger in Schaidt. 
7. Section B. Nro, 13. 9 Xren Ader allta, neben 
Johannes Frech auf beiden Seiten, angeboten zu 


Der jesige Beſitzer ift Johannes Frech babier, 

Section B. Nro. 113. Aren Wingert auf dem 

Gaͤntersberg, I) Maria Anna 2) Peter Betzer, an- 

geboten zu 1 fl, 

Der jenige Beſitzer if Franz Joſeph Filcher von 
Shaitt. 

9. Section D. Nro. 30, 15 Aren Ader obig ber Leis 
terstlamm, neben Matthes Flid und Gaspar Diener, 
angeboten zu 15 fl, 

Der jetzige Beſitzer it Iobannıs Flid von VBollmerö- 
weile‘; 

10, Section D. Nro. 186 13 Aren Ader untig ben 
Seitenwiefen, 1) Friedrich Mever, 2) Michael Dur» 
macher, angeboten zu 5 

Wird gegenwärtig befeflen durch Michael Hutmachert 
von Bollmeröweiler, 


’ 
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b) Am nämlihen Tage, Nachmittags vier Uhr, zu 
Schaidt im Wirthshaus zum Ochſen, die Gürer 
Schaidter Bann : 

11, Section B. Nro. 240, I Are 59 Gentiaren Bau⸗ 
flüf in den mittlern Gärten, 1) Peter Beder, 2) 
Peter Rind junior, angeboten zu ıf, 

12. Section B, Nıo. 352, 12 Aren 70 Gentiaren Wies 
auf den Rödern, 1) Peter Leonhard Bogel, 2) Wil⸗ 
beim Alwens, 

« Die Befigtitel der beiden letztern Artikel, mie auch 

die auf den Sütern haften könnenden Reallaften konnten 
nicht ausgemittelt werben, 


Berfteigerungs-Bedingniffe, 


1. Muß der ausfallende Preis mit Binfen, vom Tag 
des Zuſchlags an, in drey gleihen Jahreszielen, in bie 
Hände derjenigen abgetragen werden, an bie fie entweder 
gurli oder men. angewiefen werben. 

2. Daben die Steigerer die Eteigtoften fomohl, als 
auch die früberbin aufgelaufenen Koften , verhältnifmäßig 
nach ihrem Preife, nad eingebolter Taxation, jum Theil 
an mich Notär, und andern Theils in die Gerichtsfchreis 
berep nad Landau zu bezahlen, 

3. Treten die Steigerer fogleih in ben Beſitz und 
Genuß der erfleigerten Immobilien, und übernehmen fos 
wohl die gewöhnlichen als außergemöhnlihen Abgaben 

vom laufenden Etatöjabre, 

4. HM die Verfleigerung fogleid definitiv umd wird 
fein Rachgebot angenommen. 

5. Bleibt dad Gut bis zu völliger Ausjahlung ſpe⸗ 
ziel verlegt und darf bis dorthin nicht verkauft oder ver 
PMändet werben, 

6, Werden die Büter in dem Zuſtande verfleigert, 
mie fie fich jett befinden , ohne Barantie des Maſes und 
mit allen allenfallfigen Activ und Paflıv Laflbarfeiten. 

Die Schuldner, deren Dopothifars Gläubiger oter 
Undere, weiche bey dieſer Verftiigerung betheiliget find, 
werden biemit aufgefordert, fi den naͤchſten Iten July, 
Morgens 8 Uhr, bey dem unterzeichneten Verfleigerungss 
&ommillär in feiner E chreibfiube einzufinden, um ibre 
altenfalls ju machen babenden Einwendungen gegen bie 
Berfteigerung vorzubringen, 

Gandel, ven dten Juny 1827, 


Der Berfleigerungs»Gommilfär, 
Martın. 





pr, den 19, Iunp 1827 
2te Belanntmadbung. 
Bwangsveräußerung. 


Eingetretener Bebinderunaen twegen wird die in Nro. 
45 dieſer Blätter auf den ten hujus feftgefegt gemefene 
Zwanasverfleigerung , die Neitor Drevfuß, Handeismann 
in Edentoben wohnend, deflen Anwalt Herr Breal, Ud» 


vofat in Landau, ift, gegen Jakob Kraft, Wingerts 
mann, und feine verftorbene Frau Apolonia Keller, in 
Roſchbach mohnend , in Befolge Urtheils des Königlichen 
Bezirfsgerichts zu Landau vom 6ten Mär; abbin, gebö- 
rig regifirirt, betreibet, und welchem Urtheil Die Gütere 
Aufnahme durch den unterfchriebenen, hierzu kommit⸗ 
tirten und in Edenkoben refidirenden Notär Carl Medicus 
am 19ten März folgte, auch gehörig regiftrirt, — auf 
den 5ten July nächſthin, des Nachmittags um ein Lbr, 
zu Rofhbah im Stern, unter folgenden Bedingungen 
vorgenommen werden : 

1. Es wird nicht für die Feldmafung der Güter ge- 
bafter , fondern foldhe fo begeben, wie fie Daliegen, mit 
allen activen und pafliven Rechten, Laften, Dienfidar- 
keiten, ®ülten, Zinfen und Renten jeder Urt, mie fie 
Schuldner befeflen haben oder hätten beſitzen können. 

2. Am Tage der Verfteigerung treten Steigerer in 
Befin und Genuß der Güter; fie müflen fi jedoch ſelbſt 
und ohne Mitwirfung des betreibenden Tbeils auf ıbre 
Koften in Befig ſetzen. Das @igentbum bleibt denen 
Bläubigern bis zur Ausbezahlung vorbehalten, und fie 
müffen folidarifhe annehmbare Bürgfchaft ſtellen. 

3. Der Steigpreis wird auf gütliche oder gerichtliche 
Eollocation in 3 Terminen bejahlt, als Martini 1827, 
1828 und 1829, jedesmal eın Drittbeil, das Ganze mit 
Zinfen su 5 Procent vom Tage Des Zufchlages an, alles 
in Hingendem Gelde und ohne Abzug. Wenn die Gläu— 
biger und Die Debenten eine gütlihe Wuscheilung Des 
Steigpreifes maden, mobey das Intereſſe des Steigerets 
nicht gefährdet ift, fo müflen Steigerer darnach bejablen. 

4. Es wird nicht für Bülten, Bodanzinfen oder Ken 
ten gebaftet, fondern folde, fo wie die rüditändigen 
und kaufenden Steuern und Abgaben muß Steigerer, 
ohne Abzug am Steigpreife, glei baar, an wen gehörig, 
entrichten. 

5. Die Koften der Verfteigerung zahlen Steigerer 
in adt Tagen nah dem Zufhlage, wie Diefes das Ger 
feg mit ſich bringet. 

6. Binnen Monatsfrift, vom Tage des Zufchlages 
on, müffen Steigerer ihre auf der Bezirfsgerichtsfchrei« 
berey zu erbebende Steigbriefe tranfecıbiren und dem 
betreibenden Theile, fo wıe den Schuldnern, ſignificiren 
zu laffen ; alles auf ihre Koften und Gefahr bey Ver— 
nachlaͤßiqgung. 

7. Bey Nichterfüllung obiger Bedingungen ſchreiten 
die Glaͤubiger, ohne weitere Formen als die der einfachen 
Signifiration und 14 Tage darnach, und ohne eine Auf- 
löfungsflage oder ein Zmwangsvertabren einzuleiten, auf 
Gefahr und often des füumigen Steigerers, und mit 
Auffegung des verfallenen Termins, jur Wiederperftei- 
gerung Weniger Erlös muß erfier Steigerer und fein 
fohdarifeher Bürge unter perfönliber Haftung zulegen, 
und am Mebr: Erlös bat er feinen Anfpruc. 

8. Verfteigerer übernimmt gegen die Erjteigerer der 
Liegenſchaften Feine Gemährfhafrs:-Werbindlichkeiten, wie 
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fie auch beißen mögen; er baftet nicht tür das Eigen» 
tbum und auch nicht tür den rubigen Beſitz derfelben, 
fondern nur für die Richtiakeit feiner Forderung 

9. Alle obige Bedingungen find de rigueur und 
nid: bedrohend, und der berreibende Theil halt ſich bes 
vor, die Güter, nah der Verftei„erung im Einzelnen, 
en bloc zuzutchlagen. ; 

Die ım Geſetze felbit enthaltenen mweitern Bedingun- 
gen werden bey Der Verſteigerung ſelbſten vorgelefen 
twerden. 

Die zu veräußernden Smmobilien find im Banne 
von Roſchdach gelegen und befteben : 

1. in 5 Weinbergen in der Section B.)61 Uren 20 Mer 
2. „10 " on »  KE.)ter enthaltend. 
3. 1, 2 Aedern in der Section B., 21 Uren 40 Meter 
enthaltend ; 
A. „1 Wiele, aub in der Section B., 4 Aren 60 
Meter groß. 
Edenfoben, den 17ten Junyh 1827. 


Medicus, Notär. 





pr. den 19. Jung 1827. 
2te Befanntmadbung. 
Zwangspverfteigerung. 


Freitag den festen July 1827, Nachmittags 1 Uhr, 
su Diedesfeld im Wirthsdauſe zur Blume, werden in 
Dolljiebung eines Urcheils des Königliben Bezirkögerichts 
zu Landau vom 2T7ten Mürj 1827 vor dem biegu dom 


muttirten Königlihen Notar Zriedrih Heffert, in Landau— 


refidirend,, auf Berreiben der Röniglihen Regierung“des 
Rheinkreifes, Kammer der Finanzen, welche den Nodafa« 
ten von Schnelfenbühel, in Landau wohnhaft, zu ibrem 
Anwalte in diefer Sache beflellt bat ur.d ben welchem fie 
Domicilium ermäblt, nahbefchhriebene deren Schuldner 1. 
Anna Marıa Fiſcher, ohne Gewerd, Wittwe Des verleb⸗ 
ten Franz Jacob Ißler, ſowohl in eigenem Namen we— 
gen der mit ibrem Ehemanne beftandenen Gutergemein; 
fhaft, wie aud als natürlıbe Vormünderin ibrer mit 
Demfelben erieuaten minderjährigen Kinder, a. Friedeich 
Adam, b. Barbara und c. Valentin; 2. Johann Bap- 
tiſt Joͤler, Wingertsmann; 3. Zriedrih Anton Schafert, 
BWingertsmann; 4. deffen Ebefrau Maria Unna Eler ; 
5. Ratbarina Zeh, obne Gewerb, Wittwe von Franz 
Derer Ißler, ın eigenem Namen, wegen Der mit ıbrem 
Ebemanne beftandenen ®ütergemeinfhaft; 6. Johann 
Jatod Gies, Wingertsmann, und 7. deſſen Ebefrau Mar- 
aarerba Ißler, fammtliche in Diedesfeld, Bezirf Landau, 
mobnbaft, eigen zugebörige im Bann von Diedesfeld ge 
Iegene Immobilien, nad dem unterm 1ten April 1827 
aefertigten Guüͤteraufnahms · Protofolle und in Gefolge 
der in dem am Iten May 1827 errichteten Schivierig- 
Jets. Protokolle, Durd Zmangsperfteigerung an den Meift- 


bietenden unter folgenden Bedingungen definitiv und 
ohne daß ein Nahyebor angenommen wird, auf Eigen» 
thum verfteigert: 

1. Der Bteigpreis it nah Abzug der Koften des 
Zwangsverfteigerungsperfabrens, welche von den Steigerern 
verbältnigmäßıg nah ihrem Steigpreife innerhalb jwey 
Monaten nah dem Zufhlage an den betreibenden Theil 
bezahlt. werden müflen, in vier gleichen Zielen auf Weib: 
nacht 1827 bis 1830 nebft Zinfen zu fünf vom Hundert 
yabelid, vom Tag des Zufhlages, an Die Betheiligeen zu 
bezahlen. . 

2. Jeder Steigerer für fih oder aus Auftrag eines 
Dritten dat, wenn es verlangt wird, bey dem Zufchlage 
«ınen zabiräbigen foldarıfhen Bürgen zu fiellen. 
re 3. Beſitz erlangt der Steigerer rechtlich mir dem Zu« 

age. 

4, Der Steigerer übernimmt diefe Pienenfhaften in 
dem Stand und Weſen, in welchem ſich ſolche am Tage 
der Verjleigerung befinden werden, mır allen geſttzlichen 
Zuaevörungen, fammt Deren nüslıhen und laftigen 
Dienſtbarkeiten, obne Maasaarantie. 

5. Die geſetzlichen Verſteigerungskoſten, laufenden 
und rüdıtandigen Steuern und Lofakkajten zahlt der 
Steigerer nebfi dem Steigpreife, 


Guͤter welche urfprünglich verpfändet wurden. 

1. Eın Haus ſammt Hof, Sıallung und Zugebör beim 
Shulbaufe, neben Franz Weber, Jacob Münch 
und Jacob Tırolf, K. 179, 180. Beſitzt Barbara 
Ißler und Franz Jacob Ißlers Wittwe. 

2. Sechs Uren Uder beim Krummader Nro. 78. Ber 
fig: Maria Eva ler, ledig. 


Bürer weiche Katharina Zeh befikt. 
F. 100. Dreisebn Uren Acker beim Schindwafen. 
& 5391. Drev Uren Wiefe auf der Hitſchbach. 
R. 151. Deep Aren der an der Marammer 
Gaſſe. 
3. 29. Sieben Aren Wingert beim Hummelauweq. 
.M 105. Bier Uren Kaſtanienberg beim Wetterkreußj. 


&üree welche Unton Schakert und deſſen Ehefrau 
Unna Marıa Ißler befiten. 
8 €. 15. Zwölf Aren Ater auf der Bildgarbenhobl. 
9. 53. 138. Sechs Uren Acker am alten Wea. 
10. X. 111, 112. Em Haus fammt Hof, Gtallung, 
Barren und Zugebör in der Maikammer Gaſſe. 
11. 8. 273. Sechs Uren Wingert ım Korb. 


wc ww 


12. 8, 213. Drep Uren Wıngert allda. 
13 P. 33. Sechs Uren Wingert in der Zudengaffe. 
14. PD. 35. Bier Aren Wingert alida. 


15. D. 142. Drey Aren Wıngert am Ulfterweiler Weg. 
16. D. 184 193. Vier Aren Wingert auf der Haide. 


17. T. 24. Drey Uren Wingert am Wlftermeiler Bea. 
18. U 613 Drep Aren Wingert in der Hummelau. 
19. U. 77. Deren Uren Wingert allda. 


20. DO. 70172. Drey Uren Wingerr allda. 


91. B. 12. Dier Aren Uder und Wiefe beim -Rons 
nenmingert. 


Büter welche Johann Jacob Sies und deffen Ehefrau 
Margaretha Ißler beſitzen. 


22. J. 138 132. Sechs Aren Acker am alten Weq. 
23. £. 181. Sechs Aren Wingert im Korb. 
23. P. 106. Drey Uren Wingert in der Judengaſſe. 
25. R. 106. Drep Aren Wingert auf der Haıde. 
Der Kequirent fekt als erftes Ungebot von den Time 
mobilien Die Are zu einem Bulden vierzig Kreuzer, mit 
Yusnabme des Kaflanienberges welcher zu einem Bulden 
angeboten wırd, und dıe beiden Däufer jedes zu fünfzig 
Bulden. 
Landau, den 17ten Juny 1827. 


Heffert, Notär. 





pr. ben 19. Jung 1827. 
2te Belanntmadung 
einer Zwmangspverffleigerung 


Montag den neunten July 1827, Mittags 1 Uhr, 
vu Frankweiler im Wirthshauſe zum Lamm, mwerden ın 
ollzıehung eines Urtheils des Könıgl. Bezirksgerichts 
zu fandau vom neun und jmanziaften Mär; 1827, vor 
dem hiezu committirten Koͤnial. Notar Ftiedtich Heffert, 
in kandau refidirend, auf Betreiben von David Ubra« 
banı , Dandelsmann, in Edenkoben wohnhaft, welcher 
Demizilrum bey dem Adoofaren Rube, in Landau wohn ⸗ 
batt, erwählt, den er in Diefer Sade zu feinem Unmalte 
beſtellt har, machbefchriebene , deilın Schuldner Johann 
Stritzinger, Winzer, und deffen Ehefrau Elifaberba ge 
borne Sattor, beifammen in Zranfweıler Bezirf Landau 
mohnbaft, eigen zugeböriae im Bann von Franfmweiler 
gelegene Smmobilıen, nah dem unterm Aten April 
1827, durch Uns Notär Heffert gefertigten Güteraufe 
nabms« Protofou, durch Zmangsverfteigerung on den 
Meritbierenden , unter folgenden Bedinaungen, definitiv 
und ohne daß ein Nadgebot angenommen wird, auf 
Eigenthum verfteigert. 

I. Der Steiapreis ift gabibar: 1. einhundert Gul⸗ 
den baar ben dem Zufchlage, im Verhältniß eines jeden 
verfteigerten Begenitandes zu feinem Preis, an den be 
treibenden Glaubiger jur Beſtreitung der Koſten; 2. der 
Reit in drey gleichen Zielen, auf Weibnacht Diefes und 
der beiden folgerden Jahre, nebft Zins zu fünf vom 
bundert jabrlih vom Tug der Verfleigerung, an die Ber 
ebeiliaren. 

11. Jeder Steigerer, für fib oder aus Auftrag für 
eınen Dritten hat, wenn es verlangt wird, bey dem Ju: 
fblane einen zahliäbıgen folidarifhen Bürgen zu flelen. 

HL Befin erlangte der Steigerer rechtlich mit dem 
Zuſchlage. 

IV. Der Steigerer übernimmt dieſe kiegenſchaften, 
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welche juerfi einzeln und dann im Ganzen verſteigert 
terden, in dem Stand und Wefen, in welchem ſich fol« 
he am Tage der Verfteigerung befinden, mit allen ger 
feglihden Zugebörungen fammt deren nüslihen und läfti- 
gen Dienftbarkeiten ohne Moasgarantie. 

V. Die gefeglihen Verfteigerungstoften, laufenden 
und rüdıtändigen Steuern und Fofallaften hat der Stei— 
gerer nebft dem Steigpreife zu begablen. 

Vi. Wenn der Steigerer in Abzablung eines fälligen 
Fermins faumig fenn follte, fo bar jeder Bläubiger Der 
Steiginger’fchen Eheleute, welcher auf den Erlös Diefer 
Immobilien angemiefen fepn mırd, das Recht, nad 
einer Aufforderung von dreißig Tagen, Diefe ®üter 
Dur einen Notar öffentlih in Franfweiler ju veräußern 
und den Preis derfelben für Kapital, Zinfen und Ko» 
ften in Empfang ju nehmen; zu Bunften melden Ber- 
fabrens der Steigerer durch die That der Steigerung auf 
alle Ausflühte ausdrüdlich verzichtet. 


1. 9. 221. 4 Uren 50 Merer Wingert im mittlern 
Steinader. 

9. 8. 270. 6 Uren 53 Meter Wingert im mittlern 
Stauböhl. 

. B. 333. 7 Uren 56 Meter Bauflüd im unten 

Stauböhl. 

€. 452. 3 Aren 20 Meter Wingert im Roſtern 

—— 5 Aren 60 Meter Wingert in den Hinder⸗ 

nen. 

D 392. 3 Aren 42 Meter Wingert in der Kalkarube. 

. D. 109, 4310. Eın Haus fammt Hof, Stallung, 
—— Garten und Zuaebör im Oberdorf im 
firten , enthaltend 9 Aren 56 Meter, neben dem 
Weg und Balthaſar Deder. 


2 ve % 


8.D. 638. 3 Uren 60 Meter Wingert im obern 
Fleckweg. 

9. D. 659, 667. 19 ren‘ 50 Meter Wingert im 
obern Fleckweg. . 

10 €. 200. 12 Üren 88 Meter Wiefe auf der untern 
Taubmiefe. 


Anfchlaapreıs als erfies Angebot fegt der Requirent 
von jedem Brundflüf die Are zu eınem Qulden vierzig 
Kreuzer und das Haus zu fünfßziq Gulden. 

fandau, den 17ten Juny 1827. 

Heffert, Notär. 
— — — — — — 
pr. den 19. Jung 1827. 
te Befanntmahung. 

Weidenthal. (Haus: undGüterverfieigerung.) Mit« 
woch den erfien Auauſt nächſthin, Des Vormittags 10 
Uhr, Häfie Herr Adrian Plerfh von Weidentbal, feine 
dafelbft an der Landſtraße von Neuſtadt nah Kaifers 
fautern febr vortheilbaft gelegene Gaſtwirthſchaft und 
Menaeren zum Dibfen, befiebend in einem großen zwey⸗ 
ftödigen Wohnhaus worin ju ebemer Erde 2 große heip 
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bare Zimmer, 1 Rüde, 1 Magdfiube und ein Metzaer ⸗ 
laden, ım ten Stod ein großer Tanzſaal und 7 andere 
Baftjiimmer, darunter 5 beijbare, oben 2 große Speicher 
davon der eine geplättet, Der andere aber gebordet ift, 
tmwobep fich ferner 3 doppelte und ein einfader Pferds⸗ 
ſtall, zufammen für mwenıftens 50 Stück Pierde, 1 Vieh⸗ 
fat für 10 Stud Rindvieb, 4 große Schweinſtälle, 2 
große Mafhfühe mit Badofen in der man aud eine 
Brennerey einrichten fann, 1 gemölbter Weinkeller, 1 
Kartoffel» und 1 Semüs- Keller, 1 große und bequeme 
Scheuer, nebft 2 Heufpeihern, ein geräumiger Hof und 
ein ſchoͤn eingerichterer eingezaunter Pflanzgarten befinden ; 

Weiters 12 Morgen Uderland und 412 Morgen 
Wiefen in den erften Lagen und im beften Zuftande — 
öffentlih” für erb und eigen. auf 10 bis 12jahrige Zah ⸗ 
lungsterminen verfieigern. 

Auf Verlangen merden dem SHausfteigerer auch die 
Baftberter nebſt Der ganzen Eintichtung zur Gaſtwirth⸗ 
ſchaft übergeben. i 

Sole die DVerfteigerung auf Eigenthum fih nicht 
realifiren, fo wird an demfelben Tag das Haus und Zu« 
bebörden fo wie aud die Liegenſchaften in einen Zeitbes 
ftand von 6 bıs 9 Jahren begeben. 

Neuftade, den 17ten Juny 18927. 


Yus Auftrag, 
M. Müller, Notar. 


————— —— ——— — — — — —— — 
pr. ben 19. Juny 1827, 


Hochdorf. (Haut: und Güterverpahtumg.)  Lintere 
jogener ift gefonnen, fein ın Hochdorf in der Haupt⸗ 
ſtraße fiebendes, zu einer Gaſtwirthſchaft eingerichteres 
Haus, zum Engel genannt, nebſt Scheuer, mehreren 
Stallungen, dann einem nah dem neueften Geſchwack 
angelegten Garten, fo wie au circa 40 Morgen quiges 
baute und in Ueberbeſſerung befindlihe Güter auf neun 
Sjahre zu verpadten. 

Auch wird zu der Wohnung die vorrätbige, zu einer 
Gaſtwirthſchaft gebörige Bettung, Küchengeſchitr, c wie 
nicht weniger dag vorrätbige Vieh, Fütterung, Früchten 
auf dem Halm, dann endlib aub Schiff und Gefhirr 
abgegeben. 

Die allenfallſige Liebhaber haben fi bey dem Eigen« 
tbümer felbften zu melden. 

Hohdorf, den I6ten Juny 1827. 


Mihael Weiß. 





pr. ben, 18. Junp 1827. 
‘ (Bfäubiger : Aufforderung.) 

Da bey der am 2ten Map letzthin ſtatt gehabten 
Ehuldenverification in der Fallımentfache des Fran; Beit 
von Bliesfaitil mehrere der in der Bilanz angegebenen 
Gläubiger fih nicht gemeldet haben, fo murde-durd Urs 


theil vom 31ten desfelben Monats zur Verification Ber 
Borderungen der ausaebliebenen Gläubiger eine neue Friſt 
bis zum 2üten des fünftiaen Monats Auguſt feſtgefetzt, 
wo Diefelben, 8 Uhr des Morgens, in Perfon oder durch 
Bevolmädhtigte im Gebäude des König. Bezirfsaerichrs 
zu Zmweibrüden, vor dem Commiflär des Falliments, 
Herrn Ergänzungsrichter Hudlet, zu erfcheinen haben. 
Zmweibrüden, den 12ten Juny 1827. 


Der Bezirksgerichefehreiber, 
Faber. 


Eintegiſtritt zu Zweibruͤcken, den zwoͤlften Juny 
1827. Empfangen dreißig ein Kreuzer. 


Zür die Ausfertigung, 
Stoͤhr. 





pr. den 19. Juny 1827. 
Pfortz. CHolwerfeigerung.) SKünftigen Freitag den 
Joren I. M., Morgens 9 Ubr, werden zu Pfork auf der 


Bürgermeifterep, nachfolgende Holsfortimente öffentlich 
an den Meiftbierenden verfteigerr, als: 


Schlag Buchenhorſt. 
213/41 Rlafter buchen a. 
475 buchene Wellen, und 
3 eihene Marine Stämme 1. EL, 
Piorg, den i5ten Juny 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 


Faͤth. 





en —— 


pr, den 19. Juny 1827. 

MWalsheim bey Landau. CHolsverfteigerung betr.) 
Bis künftigen 2bten Diefes, des Morgens um 8 Uhr, 
werden Dabier im Wirchshaufe zum Pflug folgende Holz⸗ 
fortimente als: 100 eihene und fieferne Bauftämme, 70 
eihene Wagnerftangen , 20 Rlafter tbeils buden theils 
fiefern geſchnitten Scheitholj, 5000 gemiſchte Wellen und 
2500 eichene Wingerts Pfaähl öffentlich verfteigert. _ 

Malsheim, den I5ten Juny 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 
Yus Auftrag: 


Heckmann, Gemeindefhr. 








pr. den 17. Tony 1827 


(Schuldienſt Erledigung.) Ben der Schule su 
kug fol ein Lehrer angeneüt werden. Der ®ebalt be» 
trägt aus der Gemeinde Eaffe 79 fl. Für Die hiezu 
Lujttragenden, melde im Seminarium zu Kaiferslautern 


fun. 
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geivefen, und mit quten Zeugniffen verfeben fein müffen, 
wird ein Termin von fehs Wochen eröffner, 
Shmwanheim, den Alten Juny 1827. 


Zür die Ores⸗Schul · Commiſſion: 
Das Bürgermeifteramt, 
Hammer. 





pr. den 17. Jung 1827. 
(Abwefeuheitd: Prozeß.) 

Durd Urtheil vom ten April 1827, bat das Kö— 
niglihe Beziefsgeriht zu Landau, auf Anfuchen der Pra» 
fumtiv:Ecben von Fran; Wilhelm, Mathias Wilhelm und 
Karl Wilbelm, von Albersmweiler, verordnet, daß Die 
Abmwefenheit diefer drey Perfonen, durch ein tontradicto⸗ 
riſch mit der Königl. Staatsbehörde abzuhaltendes, Zeu» 
genverhör conftatirt werden fol. 


kandau, den 15ten Jund 1827. 
Mahla, Anwalt der Präfumtio- Erben. 





pr. ben 20 Juny 1327. 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Donnerfiag den Sten July 1827, des Nachmittags 
2 Uhr, zu Affelheim, einer Gemeinde det Cantons Brün» 
fladı, in dem Wirihshauſe ded Herrn Bürgermeiſters 
Thomann. 


In Bemößheit und Bollsiehung eines Urtheils des 
Königl. Bezirkögerichts zu Frankenthal vom achten Dlärz 
laufend, und auf Anſtehen von: 


1) Friedrich Voͤlkel, Handelimann zu Grünfladbt wohn» 
baft, Sohn aus erfler Ehe des dafeldft verlebten Jakob 
Vörfel, im Leben Kaufmann und zulegt Gaſtwirth zu 
Grünttadt und von 2) Sufana Hallmann, Wittwe aus 
zweyter Ehe des vorgenannten verlebten Jakob Böltel, 
Baſtgeberin zu Grünſtadt wohnbaft, handelnd als natür⸗ 
liche Vormunderin der mit demfelben erzeugten, bey ihr 
ſich aufhaltenden annoch minderjaͤhrigen Kinder, als: 
# Suſanna, b) Jakob, ©) Georg und d) Philippina 
Voͤlkel, alle obme Gewerbe, welche in diefer Sache den 
- Wdvotaten Herrn Willi zu Frankenthal zu ihrem Ans 
walt beftellt haben, und bey demſelben fortwährend Do» 
mizilium erwählen. — Gegen ibre Echuldner; nämlich: 
1) Chriftian Kneiſel, Mülerburfche , feiner Profeffion ein 
Bäder; 2) Eliſabetha Kneifel, letig großjährig ohne Ber 
mwerbe ; 3) Gaipar Kneiſel, ledig großjähıia und ebenfalls 
obne Gewerbe ; ſaͤmmtlich auf der bev Aſſelheim und in 
der Gemarkung von da gelegenen Neumüble wohnhaft, 
und gegen: 4) Adam Kneifel, minderjährig ohne Ger 
werbe bey feiner Mutter Elifaberha Morgenthaler, Wittwe 


aus erſter Ehe von Andreas Kneiſel, nunmehr verebelicht 
an Ghriftian Kneifel, Müller auf befagter Neumühle 
wohnbaft, repräfentirt durch feinen gefegliben Vormund 
Heinrih Mader, Wirth zu Grünftadt wohnhaft ; 

wirb vor dem durch oben allegirtes Urtheil ernannten Ber 
fleigerungd-Commiflär David Schäffer, Koͤniglich bayeri» 
fhen Wotär ded Bezirks Frankenthal ım Amtöfige zu 
Grünſtadt, nad Anleltung bes durch ihn in dieſer Sache 
geſtern angeferligten Guͤteraufnahms Protokolls , zur öffente 
lihen Zwangsverfteigernng, welche fogleich definitiv iſt, 
und wobey Nachgebote nicht angenommen werben fön« 
nen, von nachbeſchriebenen, den Schuldnern zugehdrigen, 
im Bann von Affelbeim gelegenen Immobilien , weldhe 
den betreibenden Gläubigern generell verpfändet find, 
gefchritten merben ; nämlid von: 


1) Section B. Nro, Ig. ICO Ruthen (oder 25 Aren) 
Ader bey der Neumüble zwifchen zwey Baden ger 
legen, angeboten durch den betreibenden ee. 
iu 10 


Section B. Nro, 20, 188 Ruthen (ober 
47 Aren) Ader daſelbſt rechts am Bach, bes 
giänzt nach Eis den Bach, nah Sonn ein 
Gemeindepfad, angeboten zu 


) Section B. Nro. 21, 405 Rutben (ober 
101 Uren) Deduna dafelbft gelegen, genannt 
der hohe Re, begränjt nah Eis ein Ge 
meindepfat, nah Sonn Gonrad Hunds⸗ 
berger und zum Theil den Holzweg, ange 
boten ju 

Section B, Nro, 26, 195 Rutben (ober 
43 Uren) Uder, der Sandader genannt, 
begrängt nab Sonn Wilhelm Bauer, nad) 
Eis ein Semeindeweg , angeboten zu 
Section B. Nro. 27, 180 Ruthen (oder 
47 Uren) Ader binter ber Neumühle, be: 
graͤnzt nah Eis den Bach, nah Sonn 
den Gemeindepfad, angeboten zu 

Section B. Nro, 40. 36 Ruthen (oder 9 
Uren) Ader bey der Trumpel, begränzt nach 
Sonn den Bad, nah Pfrim Jakob Saul, 
nad Rhein Philipp Kuhn fenior, nah Wald 
Jakob Mohr, angeboten zu 

7) Siction €. Rro. 367. 273 Rutben (oder 
65 Uren) Adler im bintern Eucelögarten, 
nah Sonn Johannes Nehl, nach Eis Caſpar 
Kneifel, angeboten zu i j 

Section D. Rro. 8 und 8 bis. Eine Mahl⸗ 
müde, genannt die Neumüble, gelegen 
im fogenannten Affelheimer Thal am Eis⸗ 
bad, 66 Ruthen (oder Ih Aren) Flächen ⸗ 
maaf enthaltend , beftehend in Wohn» und 
Mühlgebäuden, Dof, Scheuer, Sing 


= 


Lu 


17 


IO m 
5 


— 


20 — 
6 


— 


15 — 
8 


Du 
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und Schoppen, bearängt nad Weiten ber 
Neumühlerweg , na Dften das Artikel fünf 
bef&priebene Srundflüd, nah Norden den 

und nad Süden ein Gemeindepfad, 


angeboten zu 1009 fl, 
Summa des Angebots burd den betreiben. 
den Theil 1085 — 


Berfieigerungs-Bedinaniffe, 


I, Die Steigerer treten in Beſitz und Genuß vom 
Zage der Berfleiserung an, und übernehmen bie erſtei · 
gerten Immobilien in dem Zuflande in dem fie ſich als · 
dann befinden werben; jebod bat ber Gteigerer der 
Müple ale Anfprühe auf die Wegenflände, die durch 
das Geſetz für immebil erklärt find, und nah Oberſer⸗ 
van; ald zur Mühle gehörig angefehen werben, obne baf 
—— —* — en ** 8 gen 
tie geleiftet wird, und haben au € abe un 
Kofen Befig und Genuß zu verichaffen, 


2. Die Immobilien werden verfteigert, obne irgend 
eine Garantie, weder für den angegebenen Fläheninbalt, 
noch für das Eige nthum ober den ruhigen Beſitz, indem 
bie Steigerer durch den Zufchlaa keine beffere Rechte auf 
die erfleigerten Immobilien erwerben, al3 bie, die Schulde 
ar felbft gehabt haben, 


an... Die Steigerer Haben die Steuern und alle Baflen, 
Beihwerden und Ausſchlaͤge und Abgaben, ebenfo aud 
etwaige Bülten und. andere Reallaften, womit. die Immo» 
bilien belaftet jeyn oder werden könnten, rückſtaͤndig wie 
laufend 4 tragen, ohne deßhalb einen Abiug an dem 
Steigpreis maden zu tönnen, 
» Der Steigpreis wird mit vom Taae der Verfteis 
Herung angehenden Intereſſen zu fünf vom t, in 
drep gleichen Terminen, jedesmal mit einem rittbeil auf 
Martini der Jahre achtjchnbundert fieben und arena» 
adhr und neun und zwanjig, an bie inferibirten Gläubiger 
ber Schuldner, mac einer gerichtlichen Gollocation oder 
gelten Uebereinkanft bezaplt, jedoch hat der Steigerer 
der Wühle und Zubebörungen, zur Beftreitung des Zwangs. 
Beräußerungs> und Eollocarionsverfahrens, von dem re ig+ 
fhilling dreibunderr Gulden acht Tage nach dem Bufclag 
an den betreibenden Theil baar an au bezablen, 

3. Das Eigenihum ber zu verfteigernden Immobilien 


bleibt bis zur völligen Ausbezahlung dis Gteigicilings . 


vorbehalten, 

5. Jeder Steigerer iſt gehalten auf Begehren und 
vor der U:fhrift einen guten umd annehmbaren Bürgen 
zu Meilen, der ſich mit ihm für die Erfülung aller Gons 

| in Ermangelung vieles 
Büren, wird der Zufchlag als nicht geſchehen betrachtet, 
und der vorlestbietende bleibt an fein Webot 
gebalten, dinfichtlich deſſen diefeibe Beſtimmungen in Ber 
irei] ver Bürgfha't eintreten. 


7 Die Steigerer haben die Koſten des Berfleigerungds 
Prototols nad Vorfhrift des @riches zu bezahlen. 

Geſchehen und reis wu Grünfladt auf der Amrss 
ſtube des unterzeichneten NRotärs am 22ten Mär, 1827, 


Schäffer, Notär, 


‚r. ben 20. Jung 4827. 
Hauenftein. (Holjverfeigerung.) Um äten July 
1827, um 9 Uhr des Vormittags, werden in loco Bauens 
ftein vor unterzeihnetem Amt 70 Klafter fiefern Scheite 
bolj und 11000 gemifhte Wellen öffentlich verfteigerr. 
Hauenjtein, den 10ten Jund 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
i Seibel. 


— — — — — — — 


pr. ben 20. Jung 1827, 
Ite Befanntmadbung 
agdverpachtung in Staatömaldungen.) 


Auf Berreiden des unterzeichneten Forflamtes mer- 
den den 1%en des nähftfommenden Monats Juld, in 
Ioco Homburg, vor dem Rönıal. Land-Commiflerıat da« 
bier. in Beifepn des Königl. Forflamıs, nadiolgende, 
durch den Tod des bisherigen VPochters erledigte Jaad. 
Bezirke unter den in Der Verordnung vom 10ten Dejeme 
ber 1818, (Beilage zum Kreis» Sntelligenzblart Nero. 98 
und 100) dorgefhriebenen Bedingungen, auf Lebensdauer 
verpachtet. 

Revier Karlisbern. 

1. Ein Theil des Gten Jagd- Bezirks, begreifend die 

Diftriete Hackbank, Karlsiuf und Hirſchwirihs loch. 

2. Der 10te Jagd · Bezitk, beſtehend aus dem Diftriet 
Riebenberg. 

3 Der Ate Zagd-Bezirf, begreifend den Diftriet 
Schlofberg. 

Revier Kägersburg. 

4. Der 15te Jagd Bejint befiebend aus dem Diftriee 

Erbachet heck. 

Revier Mörsbad. 
5. Ein Theil des Yen Fand: Bezirke, beareitend Die 
Diſtricte Zimmermannsberg, Bundenbaderbery und 
Amberg. * 
Somburg, den 16ten Juny 1827. 


Das Köoönigl. Forſtamt. 


Mörſchel. 
ſo Hummel. 


Geſehen. Homburg den 18ten Jund 1827. 
Das Königl, kandeCommilfariar, 
Dr. Siebenpfeiffen 


— 


Be u; g € 
z um N . 


Intelligeng-Blatte des Rheinfreifes. 





Nro. 105, 





Speper, den zıtm Juny 


— — — — 
1827. 


Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 20. Auny 4827. 
(Klage auf Outertrennung.) 

Unterm fünfzehnten Juny 3827 bat Gertraude ges 
barne Mütter, Ehefrau von Sinion Trebel, Ackersmann, 
m Bliesdalbeim rochnbaft, fir melde Advofar Gab in 
Zweibrücken als Anwalt conſtituirt iſt, eine Gütertren« 
nungsflage gegen den genannten Simon Trebel, ihren 
Ehemann, angeſtellt. 

a Für die Richtigkeit Yiefes Yuszugs, 
Geib. 





pr. den 20. Juny 1827. 


Baldfee. CHufer- und Guͤrerverſteigerung) Mon⸗ 
tag’den fommenden ten July, Nachmittaägs um 1 Uhr, 
im Wirchshaufe zum Hirſch in Waldfee, werden zur 
Vollziehung eines dur das Königl. Bezirfsgericht zur 
Frankenthal unterm ten May 1827 erlaffenen, qebörıg 
eqiftrirten Urebeils, auf,Berreiben von Valentin Friy 
und Wilhelm Ackermann d. G., Adersleute in Orter— 
fade, in der Eigenfhait ale Vor: und Beivormund der 
Anna Maria Adermann, in Waldfee wohnende minder» 
jahrige Toter von Joſeph Adermann und Maria Kas 
tharina Obermoſer, gemwefene Ebe» und Ackersleute zur 
Deterfiadt, und Benefitiar« Erbin der Verlaſſenſchaft ihres 
Sroßvaters, Sobann Adanı Dbermofer, geweſener Ackers⸗ 
mann zu Waldſee, — vor unterfhriebenem, zu Speyher 


tefidirenden, biegu aerihtlih beauftranten Notar, nachbes 


thriebene , jur fie des aenannten Johann Adam 
Dbermofer gehoͤrende Kiegenfhaften auf Eigenthum ver- 
Reigen, als: f 
1. 2 zu Waldfee aelegene Häufer, Stall, Hof, Scheuer 
Garten und Zugehörungen, taxirt zu 500 
2. 18 Morgen 1 Viertel 6 Ruthen Acker und 
Mies in 24 Sılcen, im Waldfeerr Bann, 
im verfohiedenen Gewannen gelegen, zu St — 
231 — 


3. 4 Morgen 29 Rutben Ader im Otterſtadter 
Bann, zu . 110 — 
4. 4 Morgen Uder im Neuhöfer Bann, zu 198 — 


a 1191 — 

EN ns en Verfteigerung und die nähere 
preibung Der Güter fönnen in der Amtes 

Nosars eingefehen werden. HE 

Speher, den 18ten Zuny 1877. 


Render, Rotär, 

en 

a pr ben 20, Sunn (827, 
. vevyer. (Verfeigerung.) Donnerjtag den fommens 
den Ken July, Nachmittags um 5 Ubr, im Wirthshaufe 
pur goldenen Roje in Speyer, merden jur Volljiebung 
eines, Durch Das König! Bezirksgericht zu Franfenthal 
— Skten. May 1827 etlaſſenen, gehörig regiffrirten 
Artheils auf Becreiben von T. Georg Martin fang, 
Bütber in Speyer, ın eigenem Namen handeind, wie 
auch als Verfechter Der Rechte feiner duch daſelbſt obne 
Gewerbe wohnen den, ledigen, großjahrigen, aber blinden 
Schweſter, Katharina Margatetha Lanq; 2. Ehrifoph 
Buyer, Metzaer in Speyer, in der Eigenſchaft als Vater 
und geſetzlicher Vormund Der mir feiner verfebten Eher 
frau Philıppina Karharina König erzeugten Toter, 
Margaretba Philippina Buner, diefe bıeben ihre Mutter 
reprefentirend; 3. Katharina Margarerba König, Ehe⸗ 
frau von Philipp Weicht, Spengler, beide in Spener 
mwobnend, von Demfelben hiezu authoriſirtz A. Jatob 
Frofft, Bäder, in Speyer wohnend, als Beivormund 
vis Buyer ſchen Kindes, — vor unterfehriebenem , zu 
Epeper refidirenden, hiezu gerichtlich beauftragten Notar, 
— folgende, zu Speher gelegene, jur Verlaſſenſchaft des 
Wilbelne Friedrih ang, geweſener Färber in Sreper, 
und deſſen binterlaffenen Wirte, Eva Dhilipp na Wolf, 
gehörende Liegenſchaften, Definitiv auf Eigenthum dei ffeie 

gert; als: 
4.2 iu Epeyer an der Marimilignsitraße im gelben 
— gelegene Häuſer und Zugehörungen, tarire 
00 


. 110 h 
— — 


1100 ⸗- 


41100 fi. 


2. 212 Ruthen Acker im Burgfeld, zu 200 — 


3. 380 Rutben Acker hinterm rothen Thutm, 
zu | — 
1700 — 
Weiters 4 kupferne Keſſel, Mang, Glaͤttiſch und ans 
dere zur Faͤrberey gehoͤrende Gerächſchaften. 


Die Bedingungen der Verſteigerung und die naͤhere 
Beſchreibung der kiegenſchaften können in der Amtsſtube 
des Notärs eingeſehen werden. 


Speyer, den 18ten Juny 1827. 
; Render, Notär. 


— — — — — — nn 
. 


z pr. ben 20. Zunp 1827. 


Speper. (Derfteigerung.) Donnerftag den fommen» 
den 12ten July, Rahmittags um 5 Uhr, im Gaftbaufe 
zum Einhorn in Speyer, werden zur Volljiebung eines 
duch Das Königl. Bezirksgericht zu Zranfenchal unterm 
aten September 1825 erlaffenen, gebörig regiftrirten Are 
theils, auf Betreiben von 1. Ehriftian Sid, Poftbalter, 
in Speyer wohnend, in der Eigenſchaft als Vater und 
Vormund der mit feiner verlebten erſten Ehefrau Katha- 
tina Dölder, gemwefene Wittwe aus früherer Ehe von 
Adam Freitag, im Leben Einhornwirth allda, erzeugten, 
ben ihm wohnenden noch minderjährigen Tochter, Nas 
mens: Emilia Poilippina Ida Sid; 2. Nicolaus Furt 
ringsbaufen, Secretär bey Königl. Regierung deg Rheine 
freifes, in Speyer wohnend, Beivormund des genann» 
ten Sick'ſchen Kmdesz 3. Valentin Ueberle, Schiffer, in 
Speyer wohnend, als Vormund der durch Adam Freitag 
mit genannter Katharina Völker erzeugten minderjährie 
“ aen Drey Kindern, Namens: Zranz,  Clifabetha und 
Katharina Freitaaz 4. von Friedrih Völker, Handels⸗ 
mann, in Neuftade wohnend, Beivormund der genannten 
Adam Freitag'fohen Kinder, — vor unterfchriebenem, su 
Soeyer refidirenden, biezu aerichtlih beauftragten Notär, 
nachbefchriebene, zur Verlaffenfbaft und Ehegemeinſchaft 
des Adam Freitag gehörende Liegenfhaften, definitiv auf 
Eigenthum verfiergert, als: 

4. Ein zu Spever in der Altburgervorftadt an der 
Garmelitergafle vor dem Altpförtel gelegenes Wohns 
baus ſammt Hof, Schopper , Garten und fl. fr. 
Zugebörungen, zu 2265 — 

92, Ein zu Speyer auf dem Roßmackt hinter 
dem Adam Freitag'fhen Haufe, dem Bafte 
baufe zum Einhorn, gelegenes Gärten, 
zu a 203 21 

. 2471 24 

Die Bedingungen der Verfteigerung und die nähere 
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Belhreibung der Liegenfhaften fönnen in der Amtsftube 
des Notärs eingefeben werden. 
Speyer, den 20ten Juny 1827. 


Render, Notär. 





pr. ben 20. Juny 1827. 
(Vertragämäßige Derfteigerungen in Dürfheim. 


Den nädhften 6ten Julh, um 2 Uhr des Nachmit⸗ 
tags werden bey dem Wirth Hering zu Dürkheim, vor 
Dem untergeihneten Bezirfsnotär von Dafelbft, wegen 
Vichtzablung verfallener Schuldigfeiten jmangsmäßig ver 
fteigere werden, namlich: 


I. Auf Anfteben der biefigen evangelifhen Kirche⸗ 
»erwaltung, als: 


a. Gegen Franz Wilhelm Kirfh, Schmidt auf der 
Dürfpeimer Saline, zufolge einem, vor dem Unter» 
jeihneten am Aten Februar 1818, gefertigten Hypo⸗ 
tbefarifhen Schuldverfchreibungs-: Akt: 12 Aren Wins 
gert auf Dem Neuberg und 21 Aren Wingert auf 
dem Heidield zu Dürkheim. 

b. Gegen die Erben von weiland Suſanna Magdalena 
Hanns, Witwe des Winzers Johann Nicolaus 
Perer in Grethen, zufolge einer am 1ten Ypril 1812, 
vor dem Unterjeichneten, ausgeftellien Hypotheke: 
ein Wohnhaus mit Zuaehör in Gretben und 28 
Aren Wingert auf dem Schröd zu Dürfheim. 


I, Auf Betreiben der Gemeinde Dürfheim, als: 


a, Gegen den in Seebach wohnhaften Winzer Wil⸗ 
beim Butermann, ungefähr ein Hectar Feld auf 
der Kräbhöhle zu Dürkheim, vermöge einemvor dem 
Unterzeihuaeten am 25ten Märı 1820 gefertigten 
Gemeinde« Büterverftzigerungs» Aftz 

bh. Gegen Ludwig Butermann in Dürkheim, vermöge 
ebenbemieldiem Ur, ungefähr 14 Aren Feld allda. 


Dürkheim, den 17ten Juny 1827. 
Rod, Notär. 





pr. ben 20. Junp 1827. 
1te Belanntmadung 
einer Zmwangsterfieigerunmg. 


Mitwoh den dritten Dftober achtzehnhundert fieken 
und zwanzig, Nachmittags um zwey Ubr, im Gaſthauſe 
jum meifen famm in Franfenchal, uuf Unftehben von 
Marimilian Boßbart, Regierungs-Acceſſiſt, in München 
wohnhaft, qua Erbe feines Darers Michael Boßhart, Kö— 
nigliher Kammerfourier dafelbiten, und diefer als Erf: 
fionär von Conrad Keſſel, Gutsbefiger, zu Franfentbal 
wohnhaft, welcher erfterer den Advofaten Michel in Fran« 
fenchal zum Behuf diefer Prozedur als feinen Anwalt 
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aufſtellt, wird durch unterzeichneten Kofann Kaſpar Ado⸗ 
lay, Notär des Bezirks und im en von Franken⸗ 
tbal, laut Ureheil des Königlichen Bezitksgerichts daſelb⸗ 
ften vom festen Juny Jüunafibın hierzu ernannten Berfteie 
gerungs Commiflar gegen die Wittwe und Erben von For 
ren; Niedbammer, werland Tubmaher zu Franfenthal, 
als 1. Sophia Koch, deilen Wittwe, obne Gewerbe, 2. 
Sabina Niedhammer, Ebefrau von Georg Krautfchneider, 
Maurer, und 3. Michael Niedhammer, Gärtner, alle 
Dabıer in Frankenthal mohnbaft,, jur Zwangsverſteige— 
rung, melde fogleıh definitiv iſt, obne Daß ein Nach- 
aebor angenommen werde, nachbeſchriebenen vorgenann« 
ten Debenten eigenthümlich zugehörigen und in der Stadt 
Frankenthal gelegenen Wohnhaufes, worüber unterm 
geftrigen Tage die Aufnahme gemacht und regiftrirt wor⸗ 
den, geſchritten werden. — Ein Wohnhaus nebft Hinters 
aebäude, Hof, Gartchen, Recht und Gerechtigkeit, Section 
©. Rro. 519, in der langen Nürnbergergaife, im vierten 
Stadtviertel, einfeits Jacob Cloßmann, anderfeits Fried⸗ 
rich Riet. Angebot 300 fl. 


Steigerungs» Bedingniffe. 


4. Wird die Liegenſchaft ın dem Zuftande verfteir 
gert, in welchem ſich dieſelbe am Tage der Verfleigerung 
befinden wird, mit allem was in Den Gebäuden mauer», 
nıeds und nagelfeft ift, alles jedoch obne einige Barane 
tie von Serten Des betreibenden Theiles, weder für den 
Flähbenraum noch für den rubigen Bells und Genuß 
Des Haufes, in melder Hinfibt der Steigerer blos in 
Die Rechte der Schuldner eintretet, und zwar fogleich 
nad) den Zufchlaae, jedoch auf feine Gefahr und Kofien 
obne Zuthun des Verfteigerers in den Befiz unter dem 
Schutze der Geſetze fib immittiren zu laffen, berechtiget 
ut. Den Mierbjins der etwa vermierberen Haustheile 
bezieht der Streigerer vom Tage der Verſteigerung any 
und ale Rechte auf Auflöfung oder Zernichtung der 
Drierhverträge find ihm überlaffen. 


2. Uebeenimmt Der Öteigerer alle auf dem -Haufe 
und Den Meccefforien rubende fihtbare und unſichtbare 
Dienftbaifeiten, fo wie die Entrichtung aller Steuern, 
befannten und unbefannten Grundjinfen, Gülten und 
tonftiger alten, nihe minder aller Diesfallfigen Rüde 
ftände, ohne Abzug an dem Steiapreife. 

3. Bon dem Gteigerungspreife werden fogleich nad 
dem Zufihlage und auf tarirtes Verzeihniß alle von 
Dem betreibenden Theile vorgefchoflene Koften des Zwanyss 
verfahrens baar berzahlt. Nach Abzug dieſes Koftenbe: 
franes wird Der Meft des Greigpreifes in vier gleichen 
Terminen den eilften November achtjebnbundert fieben, 
acht, neun und zwanzig. und achtzehnhundert dreißig, 
mir Intereſſen vom Tage der Verfteiaerung an, auf 
gütliche oder gerichtliche Anweiſung entrichtet. 

4. Iſt Steigerer gehalten, einen zahliähigen Bürgen 
zu. ſtellen, welcher mie ibm für die Erfüllung aller Steig— 
bedingniffe folıdarifh verbunden bleibe. 


5. ImIdalle der Nichtbezahlung des Steigpreiſes 
in den beſtimmten Friſten, iſt die Verſteigerung von 
rechtswegen aufgelöst und der betreibende Theil oder 
jeder fonft angemwiefene Gläubiger ift berechtiger, nad 
einer fruchtlofen Summation ‘von acht Tagen das nicht 
bejablte Haus mut Umgebung aller Formalitäten auf 
die oresüblihe Weife, mittelit eines beliebigen Notärs 
aegen baares Geld auf Koften und Gefahr des ſäumigen 
Zäblers und feines etwaigen Bürgen andermeit verfiei= 
gern zu laſſen, in welchem Falle er und fein Bürge fir 
jeden Schaden und Mindererlös unter Leibeshaft vers 
bunden bleiben. 

6. ft der Steigerer verbunden feinen Steigerunggs 
Act in Monarsirift auf dem Hppotbefenamte auf feine 
Koften tranferibiren zu laffen, und endlich: 

7. Zable Steigerer fogleıh alie ibm nad dem Ger 
fege vom erſten Juny achtzehnhundert zwey und jwans 
sig zu kaſt fallende Steigerungskoſten. 

Schließlich werden Schuldner, Die Hypothekar-Glau— 
biger und überhaupt font Berheiliate biedurch aufgefor- 
dert, Freitag den festen July nächſthin, Morgens um 
neun Uhr in der Amtsſtube Des unterzeichneten Notats 
zu erſcheinen, um ihre etwatge Schwierigkeiten und Eıne 
mendungen gegen. diefe Zwangsverfteigerung da nieders 
zulegen. . ak 
Gefertigt zu Franfenthal, den nmeunzehnten Junv 
achtzehnhundert ſieben und zwanzig. 


Unterfohrieben: Adolay, Notär. 





pr. den 20. Iuny 1827. 
Ite Befanntmahung 
einer Zwangösverfleigeruna. 


Dienftag den zweiten October achtzehnhundert fieben 
und zwanzig, Nahmittags um zwey Uhr, ım Wirths: 
baufe zum Schmwanen in Eppſtein, auf Anfieben von 
Peter Bopp, Wollfpinner, ın Franfenchal wohnhaft, 
welcher den Adbokaten Stodinger ın Frankenthal, zum 
Behufe Diefer Prozedur, als feinen Anwalt aufftellt, wırd 
Durch den unterzeichneten J. K. Adolan, Notär des Be 
jırts und im Amtefige von Frankenebal, laut Urtheil 
des Königl. Bezirksgerichts Dafelbiten, von fechsten Juny 
jüngftbin, bierju ernannter Verfteigerungs: Commiffär, 
gegen Gerfen Mandelbaum, Dandelsmann, in Eppitein 
wohrbaft, zur Zwangsverſteigerung, welche ſogleich defi⸗ 
nitiv iſt, ohne daß ein Nachgebot angenommen werde, 


von einem Wohnhaus und vier Grundſtücken in der Ge— 


meinde und Gemarkung ven Eppſtein gelegen, morüber 
unterm gefirigen Tage die Aufnahme gemacht und regie 
firire worden, geſchritten werden, und zwar unter fols 
genden Bedinaungen: 

1. Werden Haus und Güter in Dem Zuſtande ver: 
ſteigert, in welchen fich Diefelben bey dem Zuſchlage be— 
finden werden, ohne Die geringite Garantie von Zeiten 
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erfteigerers, tocder für den Flähenraum no für 
Po — Beliy und Genuß Ddiefer Liegenſchaften, 
in welche ſich die Steigerer ſogleich nah Dem Zus 
fdlage unter Dem Schuge der Geſetze, und obne — 


Des Herſteigerers einſetzen zu laſſen, berechtigt find. 


2. Uebernehmen Die Steigerer die Enttichtung aller 
auf dieſe Immobilien kommenden oder ruhenden Steuern, 
Saiten, Zinfen, Bülsen und deren fammelıhe Küditane 
de ohne Vergücung oder Abzug an Dem Steiypreife. 


3, Wird der Steinpreis in vier gleiben Terminen, 
den eilften November achtzehnhundert fieben, acht, neun 
und gmwanzig und dreißig, mic Intereſſen vom Lage des 
Zufhlages an mit Ausnahme der Koſten des Zwangs · 
derfahrens, welche ſogleich baar bezahlt werden, entlichtet. 

4. Hat jeder Steigerer erforderlichen Falls einen 
zabliähigen Bürgen zu fielen, welcher mit ıym für Die 
‚Erfüllung aller Steigbedingniffe ſolidatiſch verbunden bleibt. 
Sn Ermanglung eines Bürgen it der Zufhlag als nichtig 
ju beraten, und der vorhergehende Bteigerer bleibt 

em Gebote tenent. KEPENG 
* ee Falle der Nichtbezahlung des Steigpreifes in 
den anberaumten Zriften, ift die Versteigerung von Rechts: 
wegen aufgehoben, und Der Verjteigerer oder fonft ange: 
twiefene Gläubiger ıft berechtigt, nah einer fruchtlofen 
Sommation von acht Tagen, mit Umgehung aller Forma: 
Jitäten der Zwangeverfteigerung, auf die ortsüblihe Weife 
mitceljt eines beliebigen Notärs, Die nicht bezahlten Gegen⸗ 
Hände auf Koſten und Gefahr der ſaumſeligen Zähler und 
ihrer etwaigen Bürgen wieder verfieigeen, zu lajlenz im 
tele Faue die tückſtehenden Steigerer-für den Mınder- 
erlös nebft Kofen und Schaden, wıter kerbeshaft zu 

ben. 5 
en die Steigerer gehalten, ihre Ermwerbsurs 
Funden binnen Monarsfrift vom Tage der Verfteigerung 
an, auf ıhre Kofien u dem Hypothefenamte tranferibirem 

en, und endlich: 

er e "Zahlen Diefelben fogleih Die ihnen nah dem 
Geſetze vom erften Jund atzehn hundert zwey und zwan⸗ 
gig zu Laft fallenden Steigerungsfoften. 


Schließlich werden Schuldner, die Hypotbefargläubiger 
und überhaupt font Becbeiligte biermit aufgefordert, 
Donnerftags den fünften July nächſthin, Morgens um 
neun Uhr, in der Amtsſtube des unterzeichneten Notärs zu 
erfheinen, um ihre etwaige Schwitigkeiten und Finwen« 
dungen gegen diefe Zwangeverfteigerung da niederzulegen. 


Zrantenthal, den i9ten Juny 1827. 
Adolapy, Notär. 
— — — — — — — — 
pr. ben WJuny 1827. 


Dürkheim. (Gradverfeigerung.) Den nädften öten 
July dieſes Jahres, Des Morgens um acht Uhr, mird 
Hor dem Bürgermerfleramt Dürkheim in dem Saale des 


Gemeindehaufes das Heugras''von ungefähr 20 Morgen 


Wiefen im Kinderplag an den Meiftdietenden verfeigert 
werden. 


Dürkheim, den 19ten Juny 1827. 
Das Bürgermeifleramt. 
F. Rod. 


——— — e — — — — —ñ—ee e —ñ nn 


pr. den 20. Zunn 1877. 
Frankenthal. (Purgation von Lega'hppotheken) 
Heute den ſechszednten Jund ım Jahr 1827, auf Ansteben 
son Friedrih Conrad Michel, Advokat am Königl. Be- 
iefsgerihe zu Frankenthal, daſelbſt wohnhaft, welder ſid 
in Diefer Sache ereignenden Falls felbft vor Gericht ver» 
treiten wird, und ben ſich felbiten rechtlichen Wohnfik er⸗ 
waͤhlet, babe ih unterfchriebener Bartholomäus Denig, 
Uudienzqerichtsbote am Konigl. Bezirksgerichte zu Franken» 
tbal, in dieſer Stade refidirend, dem Königl. Herrn 
Staatsprofurator am Königl. Bezrrfsgerihte zu Franken - 
thal in feınem Cabinet im Zuftiggebäude dafelbit, wohin 
ih mid begeben babe, und mit Herrn Hitzield, Subjtitut 
ſprach, welcher auf Erfuchen mein Driginal vifiree, nach 
Dorfchrift des Are. 2194. des bürgerlichen Gefegbuchs, eine 
gehörig regiffrirte Ausfertigung des Protofolls, gefertigt 
auf der Gerichtſchreiberey des belobten Bezirfsgerichts am 
eilften Juny jüngfidin über die Dinterlegung eines unter 
Privatunterfchrife zu befagtem Frankenthal am viergebn« 
ten May I. 3. gefertigten, und daſelbſt am naͤmlichen Tag 
regiſtrirten Kaufaft, welcher für den Requitenten Die 
Acquiſition eines zu Frankenthal an der Speyerer Strafe 
fiehenden Wohnhauſes nebft Zugebörungen unter dem 
Namen Einhorn befannt und Früher 1. dem Albert Rei⸗ 
chard, Adjunkt und Bursbefiger und 2. deſſen Ehefrau 
Elifaberba geborene Eberftein, beide auch zu mebrermähn- 
tem Frankenthal wohnhaft angebörig geweſen ıfl, enthält, 
fignıfteire und abfhrifeih fund gemacht, melde Dinter« 
kaurg, fo wie Die gegenwärtige Signification zum Zwecke 
haben, fraalibes Jmmobile von denen daffelbe erwa 
afficirenden Fegal» Hypotheken zu reinigen; jualeıch bade 
ich unterze.chneree Gerichtsbote dem gedachten Derrn 
@raatsprorurator redend wie oben erflärt, daß Requi« 
rent ın Bemäsbeit des Gutachtens des Staatsraths vom 
den unn 1807 uud nad) Vorſchrift des Art. 683 der Proze 
dur-Coder gegenwärtige Sianification Durch das Kreis · In⸗ 
telligenz · Blatt zur Öffentlihen Kenntnifi bringen wird, meil 
diejenige Perfonen, die etwa das Recht haben fönnten auf 
fregliches Inimob ile, im Zaufe der gefeglichen Frift von imen 
Monaten, Infeription in Zolge einer Leqgal Hypotheke zu 
nehmen, Dem Requrtenten unbelannt find, da die Ehefrau 
Reichard in allegirtem Kaufakt auf ihre Leqal Hypotheke 
verzichtet, und fraglıhes Immobile mir verfauft bat; 
endlich habe ich den Heren Staatsprocurator in Kenntnıf 
aefegt, Daß der geſetzlich vorgefhhriebene Auszug in dem 
Audienzfaale des Königl. Bezirfsgerichts zu Frankenthal 
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amgeheftet ift, und um beffen nicht zu ianoririen, habe ich 
Dem Deren MRequificen, mie oben fprebend, Wofchrife 
fomohl von gedachtem Hinterkegungs: Aft, fo mie von 
Diefem Exploit zugeitellt. 


Koften 1 fl. 46 fr. 
; Unterfhrieben: Denig- 
Sefehen und Abſchrift erhalten. 
Der KRönigl. Staatsprofurator. 
Unterzeihnet: Hitz feld, Subſtitut. 


Megifteirt zu Frankenthal, den 18ten Zuny 16%- 
V. 97. F. 119. C. 8. erhalten 31 fr. *8 


Dos Königl. Rentamt. 
Unterſchtieben: €. Lehmann. 
Zür Die Richtigkeit der Abſchtift. 
* Michel, Anwalt. 


— — — — — — —s — — 
pr. ben 19. Juny 1837. 
Ate Belanntmahbung. 
einer Zwangsperfleigerung 


(Weiſenheim a1B., Leyſtadt und Kallſtadt) 
Uuf Betreiben des Handelsmannes Uron Meyer, zu Dürk⸗ 
beim an der Daarbt wohnhaft, in der Eigenſchaft als 
Rechlsnachfolger des Deren Friedrich Jacob Koch, Königl, 
Motär und germeifter allda, welcher den Herm Fried⸗ 
rich Conrad Michel, Adookat bey dem Königl, Bezirks 
gerichte in Frankenthal, dafelbfi wehnend, als Sachwalter 
aufgeftellt hat, der ihn auch fernerhin in diefer Sache vers 
treten wird, und in Gemaͤßheit eines durch belobtes Ber 
sicht am bien Märzi. J., erlaflenen Urtheils wird der untere 
zeichnete hiermit beauftragte Carl Auguſt Köfter, Königl, 
Bezirks Notär zu Friedelsheim, Kanton Dürkheim im 
Hpeintreife refidirend, Montag den ’2ten kommenden Mor 
nats July um die nachbemerften Stunden und an nad» 
bezeichneten Orten, die durch ibn vermöge Protokoll vom 
22ten und 23ten März 1, I. aufgenommenen und dem Aders⸗ 
mann Konrad Debn, zu Leyſtadt im Kanton Dürkheim 
mwobnbaft, in den Sectiond+ und Güterwechſelbüchern ber 
Gemeinten Kallftadt, Leyſtadt und Weiſenheim am Berg 
«13 Eigentbum zugefchriebenen Immobilien , definitiv und 
obne daß ra dem Zuſchlage ein Nachgebot angenom» 
men wird, Zwan:sweile an-den Meifibietenden verfteigern, 
nämlid: - 

a. Zu Weiilenbeim am Berg bey Wirth und Bürger 
meifter Kuhmann, des Nachmittags unr ein Uhr. 


Urt. 1, Zwölf Aren (2 Viertel) Acker am Forſt nach 
Wald neben Georg Peter Helbig, nach Rhein neben 
Georg Jacob Freſermuth, Serion U, Wro, B4O, 
welbe noch auf den Namen des vorigen Befigers 


- 


Me 


Jacob Börgens eingefiehen find, angeboten d 
ben beireibenden Bläubiger zu re sr 


b. Zu Leyſtadt bey dem Adjunkien Neu, Rachmit« 
tags um 2 Uhr. 


rt, 2, Ein Wohnbaus fammt Scheuer, Stallung, 
Keller, Hof und Saͤrtchen zu Keyſtadt an der Haupt« 
firaße Section B, Nro. 7 gelegen, neben Baltbafar 
Krämer und Johann Helbig, angeboten zu 250 fi. 
Art, 3, 18 Aren (75 Ruten) Uder und Wingert auf 
ben Neuallmen Section U. Nro. 493, 494 und 495, 

25 


Ir aa zu . 
Yet, 18 Aren (75 Rutben) Acker und Wingert hinter 
dem Weg Section B. Nro. 606, angeboten zu 15 fl. 
Art. 5, 18 Uren (75 Rutben) Ader inden Stöden, Eec« 
tiom B. Rro, 1223, angeboten zu 24 I. 
Art, 6. 1417 Meter (60 Ruthen) Wingert im Bogen 
bang, angeboten zu , 10 fi. 

IR in den Sectionsbüchern nicht eingetragen. 
Urt 7. 708, Meter (30 Ruthen) Wingert in den Neu⸗ 
almen Section A. Nro 502, angeboten zu 6 fl, 
Art, 8 708 Meter (30 Ruthen) Wiefe am Bärendbrunnen 
Section B. Nro. 842, angeboten zu fl, 
Art. 5 1416 Meter (6O Ruthen) Uder am Heirheiiner 
eg Section A, Nro. 570, angeboten zu 12 fl, 
rt. 10. 1 Meter (45 Ruthen) Ader auf dem Debel 
Section U. Nro. 89, angeboten zu ü. 
&rt, 11, 1060 Meter {5 Rutden) Ufer bafelbf Gec- 
tion U, Nro, 123, angeboten zu 4 fl. 
Urt, 12, 1060 Meter (45 Ruthen) Ader im Appen ⸗ 
x thal, angeboten zu 3 fl. 

It in den Sectionsbüchern nicht vorgemerkt, 
rt, 13, 1415 Meter (60 Ruthen) Uder im Appentbal 
Section B. Nro. 269, anseboten zu 3 fl. 
Art. 14, 708 Meter (30 Ruthen) Ader hinter dem 
Wog. Sertion B, Nro. 598, angeboten u If 
Ar. ı . 12 Aren (2 Viertel) Ader an der Rorbfleige 
‚Section B. Nro. 133, angeboten zu 2 fl, 
Art. 16, 1060 Meter (45 Ruihen) Uder daſelbſt Sec- 
tion B. Nro. 639, ng wre zu 2 fl. 
ar — et * (15 —— im — 
gction B. Nro, Irgl, angeboten . 
Alles Leyſtadter Bann, e r 


c = Kalftadt bey Friebrih Bender Abends um 6 
T, . 


Art, 18, 830 Meter (36 Ruthen) Wingert am Holz⸗ 
weg Section C. Nro. 124. Kallſtadter Gemarkung 
fl. 


angeboten ju 20 
Gefammt» Angebot: 398 fl. 
Bedingungen, 


1, Der betreibende Theil leiftet weber für den Fläs 
cheninnhalt der Güter bie gefehlirhe Barantie, noch eine 
ſolche, welche in der Regel bem Verkäufer von Immobis 
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lien obliegt; ber Erwerber. muß baher auf feine eigene 
Gefahr und Koften und im Wege Rechtens ın den Beſitz 
ſich ſetzen laffen, und darin zu erhalten fuchen, 

2. Die laufenden und unverjaͤhrten rüdfländigen 
nt und fonftigen Auflagen find dem Erfleigerer 
ur Ya 
‚ 3, Auf Abſchlag des Steigfhillinas muß der Steiger 
rer bes Hauſes die gerichtlich tarirten Koften der Zwangs⸗ 
veräußerungs-Progedur ohne vorherige Gollocation binnen 
Monatöfrift nah der Verfleigerung am den betreibenden 
Gläubiger bezahlen. Der Ueberreft des Steigſchillings aber 
mus in brey gleihen Terminen und Portionen auf güts 
liche oder gerichtliche Anweiſung entrichtet werben, näme 
lich : auf Martini der Jahre 1827, 1828 und 1829 fammt 
Binfen zu 5 vom Hundert des flchenden Kapitald vom 
Tage ber Verflei.erung an. x 


5, Wuf Verlangen des betreibenden Gläubiger muß - 


Steigerer einen annehmbaren zablfähigen und ſolidariſch 
mit ihm fich verbindenden Bürgen beibringen, 

5. Das Eigenthum ber verfleigerten Liegenſchaften 
bleibt, wie gefeblich dis zur gaͤnzlichen Wusbezahlung des 
Steigpreifes Zinfen und aller Koften privilegirt vorbehal⸗ 
ten. ⸗ 


6. Im Fall der Erſteigerer die ihm durch vorſtehende 
befondere Bedingungen oder durch das Zwangsveraͤußerungt⸗ 
Geſetz vom Iten Juny 1822 auferlegten Verbindlichkeiten 
nicht erfüllen würde, fo iſt der Zuſchlag ohne weitere Foͤrm⸗ 
lichkeiten blos nach fruchtlos gebliebenem SOtägigen Zahl⸗ 
befehl, von Rechiswegen aufgelöst, und ber angemiefene 
Bläubiger befugt nach vorbergegangener ortsuͤblichet Be⸗ 
fanntmahung und ohne Beobachtung der Zwungsveräur 
Berungss Prosedur das betreffende Gut des faumfeligen 
Steigerers in ber Bemeinde Leyſtadt wıeder an ben Meifts 
bietenden verfteigern zu laflen, auf welden Fall der alo 
aus dem Beſitz gewieſene Erſteigerer und fein etwaiger 
Bürge felbft bey körperlicher Haft, alle Koften und den 
etwaigen MinderrErlös zu erfeßen bat, 


Die bierauf Bezug babenden Artikel des vorermäßnten 
Zwangsveraͤußerungs · Geſetzes werden, zur beffern Kınnt» 
nifnabme der Gteigerungsluftigen bey der Verſteigerung 
vorgelefen und erflärt, r 

Friedelsheim, den Ißten Juny 1927. 

Der Verfleigerungs-Commiffär: 


Koͤſter. 





pr. den 21. Juny 48727, ” 
Zwangsverſteigerung. 


Mitwoch den 18ten Juin d. I, Nachmittags 2 Utr, 
werden su Heudbelheim im Wirthehaus zum Schwanen, 
auf Betreiben von Georg Vogeltberger, Rechner des Worme 


fer Schulfonds, zu Worms wohnhaft, welcher den Her 


Abvofaten Pauli in Frankenthal als Anwalt beftellt bat, 
in Verbindung mit der bereitd von dem Konigl, Bezirks 
zu Frankenthal durch Urtheil vom ZIten Märı d. 

. berorbneten Iwangsverfteigerung, auf Anflteben von 
Ludwig von Verſchafeld, Rhbeinpfälziicher Hofgerichtsrath, 
zu Mannheim wohnhaft und Gutsbefiger zu Callſtadt, vor 
dem unterzeichneten zu Frankenthal refidirenden Notär 
Franz Iodocus Koch, zufolg vor ihm errichteten Schwie⸗ 
rigfeitö»Prototol vom 4ten May d. Jahrs und Bütere 
aufnahme»Protofoll vom Toten Suny d. X, nachbeſchrie⸗ 
bene der Wittwe des verfiorbenen Wilbelm E chreiber, Aue 
liana geborne Burkard, Aderöfrau, und beflen Erben: 
Kobann Schreiber, Ackersmann, Georg Schreiber, Acke 8⸗ 
mann, Johann Peter, Unna Elifaberba, Jobann Phi⸗ 
lipp, Anna Gatharina und Magdalena Schreiber, bie 
fünf legtere minderjäbria, ohne Gewerb bey ibrer Muts 
ter uud natürlihen VBormünderin, Juliana Burkard, ſaͤmmt ⸗ 
lich in Heuchelheim wohnhaft, gebörigen Immobilien, 
beftebend ins A Hectare 74 Arene60 Gentiaren oder 696 
Ruthen Ader im Banne Heuchelheim, angeboten in 33 
fl,» unter folgenden Bedingungen zwan;swiife eigenthuͤm⸗ 
lich verfleigert; als; 

I. Erfteigerer fönnen bie Immobilien ſogleich nad 
dem Zuſchlage antreten und in Nußen nebmen, im Pins 
derungsfalle aber haben fie fi auf eigene Koſten einwei⸗ 
fen zu laſſen. 


2. Bon dem Steigerungspreis haben die Erfleigerer 
8 Tage nad dem Zuſchlag tie durch das Zwangsverfah⸗ 
ren veranlafte Koften in die Hände bed betreibenden 
Theils zu entrichten, den Reſt aber in.4 gleiche Zerminen, 
Martini 1827, 28, 29 und 1830, mit Zinſen zu 5 vom 
100 vom Tag des Zuſchlags angerechnet, im guten gang» 
baren Geldforten auf gütliche oder gerichtliche Anweiſung 
in die Hände der eingefchriebenen Hypothekarglaͤubiger zu 
bezablen, 

3, Die Erfleigerer baben vom Tag bes Zuſchlags alle 
Steuern, Abgaben und Laflen, wie auch Gülten und Binfen 
womit die Immobilien allenfalls befchwert feyn oder wers 
den koͤnnten, eben fo die etwaigen Rüdflände ohne Abzug 
an dem Steigerungspreis zu tragen und alle Pienflbarkei« 
u zu leiden womit bie Liegenſchaften etwa belafter ſeyn 

nnten. 


4, Die Erfteigerer müflen erforberlihen Falls vor 
der Unterfchrift Bürse flellen, die fih mit ibnen für dıe 
Erfüllung der. Steigerungs-Bedingungen folidarifch vers 
bindlih machen, 

Diefe Verfteigerung if fogleich definitiv und «3 wird 
kein Nachgebot angenommen. 


- Die obengenannte Schuldner, deren Hyvotbekarglaͤu⸗ 
biger und alle fonft dabey Berheiliste werden bicmit aufs 
gefordert, Freitag den 6ten July d. I, Vormittags 9 


Uhr, auf der Schreibfiube des unterzeichneten Notäıs zu 


erfcheinen um ihre allenfalls zu machen habenden Ein» 
wendungen gegen dieſe Berfleigerung vorzubringen. 
Frankenthal, den 20ten Juny 1827, 


Ko ch Notäar. 





pr, ben 21. Juny 1827. 
1te Belanntmadung j 
Bwangs « Derfleigerung 
zu Deidesheim, 


Auf Betreiben von Herren Georg Friedrich Grobe 
Henrich, Handelsmann, in Reuftade wobnbait, in der 
Eigenibaft als definitiver Sondik der Falie Maſſe 
des Heinrih Haffleur, geweſenen Färbers zu Reujtadt, 
bat der unterzeichnete Königliche Notär Lembert, für 
den Bezirf Frankenthal, im Amtsfiye Neuſtadt im 
Mheinkreife, duch auf der Ausfertigung regıflrirten 
Urtbeils des Königliben Bezirfsgerihts zu Franlen⸗ 
ebal, erlaffen im feiner Rathsfammer am dreißigſten 
May letzthin, wodurd zu Bunften der befagten Fallit⸗ 
Maife, Zwangsverfteigerung in den legte acht Zagen 
Des vierten Monats vom Page befagten Urtbeils an, 
gegen Johannes Efhmann und Wppolonia Nobis, 
Eder und Wingertsleute zu Deidesbeim, geſprochen 
worden, hiezu ernannte Commiſſaͤr laut feinem regi« 
firisten unterm beutigen gefertigten Protokoll die un» 
ten befhriebenen Jiegenfhaften auigenommen, um 
« Diefelben Montag den vier und jwanziaften Septem⸗ 
ber laufenden Sabre, des Nahmittags um zwey Ldr 
im Gafthaufe zum Schwanen zu Deidesheim, zur 
Verfteigerung zu bringen, nämlid: 


1. Eilf Aren achtzig zwey Centiaren (fünfjig Rus 
then) Wingert im Herrgottsader, zwiſchen Ja— 
kob Rödersbeimer und Zafoh Ehlenbäch's Wittwe, 
Angebot zehn Bulden . 120 fl, 

2. Reun Uren vierzig fehs Eentiaren (vierzig 
Ruthen) Wingert und Acker in der Heuern 
oder Forfter Straße, jwifben Dieronimus 
Bach von Niederfirhen und Nikolaus Shäds 
ler und BSebaftian Stahl, Ungebor zehn 
Gulden s 2 

3. Drey Aren fünfzig fünf Eentiaren (fünf 
jebn MRutben) ehemals Rott jetzt Ader, 
im KRazenftubl, zwiſchen Ehrifoftomus Kuhn 

“und Gertraud Schäfer, Ungebot fünf Gulden 5 — 

Zufammen zwanzig fünf Gulden 25 — 

Diefe Liegenfhaften ſind dem Bann Deidesheim 
einverleibt. 


Berfteigerungs: Bedingniffe. 
1. Es werden den Erwerbern nicht mehr: Redhte 


übertragen, als den Schuldnern felbit an den ver» 
pfänderen Bütern bisher zuftändig geweſen. 
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2, Die Büter werden einzeln ausgebeten und den 
kLetztbietenden definitiv zugefhlagen, indem Kraft Ber 
fenes Nachäebote nicht anaenommen werden dürfen, 

3. Befig und Genuß der Erwerber beginnen mit 
dem Zufblag, die Steuerpflihtickeir aber geht bis 
ju dem Zeitpunft zurüd, wo das Staats Privilegium 
noch aültig ift, wenn die Schuldner damit etwa noch 
in Ridftand ſeyn follten. 

4. Der Zuſchlagpreis muß mit Zinfen zu fünf 
vom Hundert vom Zuſchlag an und immer von allem 
nit abgetragenen kaufend, in zvın gleihe Theile, 

artini abtzebnbundert acht und neun und zwanzig,/, 
in guren Seldforten auf gerichtliche Collotation bes 
zablı werden, ! 

5. Bergen faumfelige Zähler hat Wuflöfung des 
Zufblags ven rechtswegen ſtatt, und Die Befugniß 
für den coflocirten Bläubiger den nicht bezahlten Ges 
genftand in freiwilliger Form verfeigern :u laffen, 
den auf dieſen Fall vorgefehenen gefegliden Unords» 
nungen unbeſchadet. 

6. Wenn fpäter als bey dem Zuſchlag Bürgfchaft 
begehtt und nit aeleiftet wird, tritt Diefelbe Befug⸗ 
nıf wie im vorgebenden Artifel für den betbeiligten 
®läubiger ein, bey dem Zuſchlag aber, bleibt das Be: 


bot des Vorlegtbietenden für ibn verbinden, 


7. Die andern fachbetreffenden gefepfihen Verfuͤ⸗ 
gungen merden “unmittelbar vor der Verſteigerung 
porgelefen. 


8; Die Roften werden nad eben diefen Verfügun« 
gen bejahlt, die Der Prozedur bis juc Verfteigerung 
aber, haben die Erwerber in Verbäftnif zu ihrem 
Erwerbs Preis, ſpäteſtens vierzehn Tage nah Der 
Derfeigerung vorfhlußveife vom erften Ziel zu ber 
zablen, ebenfo werden Die darauf folgenden Prozedurs 
Koſten von dem Erlös abgejogen. 


9, Der Betreibende fährt fort Rechtswobnſitz bey 
feinem Anmalte Herrn Willih zu Franfenıhal zu 
wühlen, und die Erwerber wählen folhen kraft Untere 
ſchrift in ihren gewöhnlihen Wohnungen, 


Der Eommifär fordert demnach die Schuldner, 
inferibirte Hypothekar⸗Gläubiger, dritte Befiger und 
alle andere fi betheiligt Erachtende auf, fid Donner 
ftag den zwölften des nädhftfommenden Monats July 
Morgens neun Uhr auf feiner Schreibftube einyufinden 
um ibre etwaigen Einwendungen gegen dieſe Zwangs—⸗ 
Verfteigerung, in dem zu eriffnenden Schwierigfeits- 
Protokoll aufnehmen zu laſſen. 


Befertigt in ztven Stunden und unterſchrieben von 
dem Commiſſär auf feiner Screibfiube zu Neuftadt am 
neunzehnten Zunp achtzehn hundert fieben und zwanzig. 


Unterfhrieben Lembert, Rotär, 
Mit Handjug, 
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Einregiftrirt , Neuſtadt den neunzehnten Jun d 
— Vol. 22, No. 590, empfangen ein und dreißig 
Feuer. . 


Das Königl. Rentamt. 
unterzeichnet Noͤſſel mit Handzug. 
Für richtige Abſchrift. 
Lembert, Notär. 





pr. ben 20. Juny 1827. 
(Gemeinde: Holzverfteigerung im Forſtrevier Altegladhütte.) ° 
Donnerftag den MMRen Julo, un 9 Uhr Morgens 
zaſſen die unten bezeichneten Gemeinden zu Dürkheins 


in der Poſt nachftehende Holjfortimente in Meinen Loofen 
an den Meıflbietenden verfteigern. 


I. Die Gemeinde Ungftein, aus dem Schlag Lattareck 
in der Sfenad. - 


68 fieferne Bauſtaͤmme; 


Ar 

B. 20 iD. Saͤgbloche und Pumpenfiöde; 

c. 305 eihene Wagnerftangen ; 

d. 201% Klafıer buchen gebauen Hol; mit wenig 
, eichen vermifcht; 

e. 1335156 id. Ffirfern Schneidholz; | 

f. 28 id id. geſchnitten und gehauen’; 

5 105 id. id. Stockholz mir Prügel; 

. 3200: buchene und eichene Wellen. 


H. Die Gemeinde Erpoljbeim, aus dern Schlag. Klein 
Nafenkopf in der Iſenach. 


a. 2 Klafter kiefern Schneidholjz 
b. 6875 gemifchte Wellen größtentheils buchen, 


Welches mit dem Bemerfen befannt gemacht wird; 
Daß alle Diefe Hölzer in der Iſenach ganz .nabe bey der 
Ehauffee figen und Durd die neue Weganlage fo bequens 
als auf der Hauptſtraße felbfb abzuführen find. 

Ungftein und @rpoljhein, den 18ten Zuny 1827. 

Die Bürgermeifterämter. 
Aus Auftrag: 
Spedt, Einnehnrr. 








pr ben 21. Jung 1827. 
Ye Bekannmachung 
siner Zwangsverfeigerung. 


Montag den fommenden Yten July, Nahmittage 
um 3 Uhr, im Wirthshauſe des Herrn Mattern zu 
Berabaufen, wird zur Vollziebung eines durch das Kö— 
nialmbe Berirdsgeriht zu Franfenthal, unterm täten 
März laufenden Jahrs erlaſſenen und regiſttirten Urtheils, 


auf Betreiben des Jobann Schmitt, Gutsbafiyer in Berg 
baufen, welcher den Heren Michel ju Frankenthal, als 
Anwalt in dieſer Sache conftıruirt bar, Cefionae vom 
Georg Steinhäufer, Butsbefizer in Roth wohnend, gegen 
die Erben vom Georg Daniel Loͤſch und Margarerbis 
Maffenfhmitt, gemefene Ehe und Ackersleute in Berg« 
haufen, als: a. Maria Anna Loͤſch, Eheirau von Nie 
eolaus Budlez.b. Unna Maria Fol, Edstrau von Karob 


Gerbes; und c. Margarerba Loͤſch, Ehefrau von Ma'» 


tin Reiter, alte Udersleute in Berabauſen wohnend, voe 
unterfhriebenenms, zw Speyer refidirenden, biezu beaufs 
tragten Notär, die in der Beilage zum Äntelligenzblatte 
des Rheinkteiſes Aro. 5% vom Tre April jüngftdin, an» 
gefündigte Zwangsverſteigerung, der durch die Erben 
der Georg Daniel Löfh'fhen Ehbelenten befeflenen, im 
Bann von Berghaufen gelegenen vier Güterſtuͤcken, als: 
300 Ruchen Ufer in der untern Müblmengewann; 6% 
Ruthen Ader im langen Spitalsgrund; 60: Rutben Acker 
im obern Dolzwegz; und 62 Ruthen der obig dem 

of, zuſammen engeboten zu 65 fl., unter dm, im 
— Intelligen zblatt enthaltenen Bedmgungen, ſtatt 

ndei. 

Speyer, den Aten Jund 1827. 


Render, Notar. 
—— — — G e ——— en — 
pr, ben 20 Juny 1647. 
Weifenbeim aJB. CHoliverfeigerung.) Bis Mits 


woch den Arten July 1827, Nahmutags um 1 ihr, wer⸗ 
Ben 15354 Rlafter Stodbholz und 5413 Wellen, aus dem 


biefigen Schlägen Fort und Flechſenberg, Dabier ver» 


Heigert werden. 
Meifenheim aJB., den 18ten Yuny 1827. 


Das Bürgermeifterams. 
. . Meffer. 
— ——— — — —— 
Beridtigung 


Auf Pazina 575, Beilage zum Inteligens Blatt Rro. 97 
vom Iren Jung 1527, In zweiter Spalte, in der 10, 1 ,.12 
und 13ten Zeile von unten herauf, iſt anftatt: in bem durch dem 
gedachten Rotaͤr am eriten diries Taufenden Monats gefertiaten, 
und im Koͤnial. Rentamte zu Bergzabern, heute gehörig einreair 
Arieten Aufnahms Protofell; 

in dem durch dem gebachten Notär am erften Aprit jüna 
gefe:tigien, und im Königl, Mentamte au Bergzabern am 
dritten nämlichen Monats gehörig einregiſtrirten Aufnahme 
Protololl; 
und im ber 19ten Zeile der naͤmlichen Spalte, von unten herauf, 
iM anſtatt: am vlerschnten vorigen Monats; ; 
am vierzehnten März jüngkt, 





—— m — 





gu leſen. 
Bitigheim, den 16ten Funy 1827, 
nes Sodhreuther, Rotär. 
— mu — 
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Beilage 


jum 


Intelligenz; -Blarte des Rheinkreiſfſes. 





Nro. 104 





Unzeigen und Befanntmadhungen. 





pr. ben 21, Jund 1827. 


Musbad. (Guräverfieigerung ) Montag den Oten 
Zuly nöhitsın, des Nahmıriaas 2 Ubr mırd zu Mus« 
bah im Gaſthaus jum Schwanen, auf Anſtehen von 
Zjacob Hoͤreth, Schneider wohnhaft in Foblod, als Vor⸗ 
mund von &oara, Jacob, Catharina, Eliſabeth und 

ohannes Köhler, minderjaͤhrige Kınder der -verlebten 
deleute Valentin Köhler und Catharina Bub von im 
meldingen; durd den unterzeichneten Mathäus Joſeph 
Müller, öffentlichen Notar im Amtsſitz von Neuftadt 
- zur Wiederderfieig:rung eines dem Bortlieb Bauer, Wein« 
‚bauer ju Gimmeldingen aepörıgen ingerts in der Eſels⸗ 
. Haut, Musbaher Gemark, von 12 Aren 29 Eentieren 
‚oder 52 Ruchen geſchritten werden. 


Neuftadt, den 18ten Juny 1827. 
M. Müller, Rotär. 





pr. den 21. Jung 4827. 
(Güterverfteigerung.) 


Freitag den 13ten July 1827, Morgens um 10 Uhr 
werden in Hainfeld im kLöwen, ouf Betreiben von Bars 
bara Bumb, Wittib des verftorbenen Wingertsmannes 
Kobann Geiger, fie allda wohnend, ſowohl ihrem eigenen 
Namen, mie aub als natürlibe Bormünderin ihrer 
beiden Kinder Maria Eva und Heinrich Geiger , melde 
den Gobann Eagendörfer Schudmacher dafelbfien, zum 
Nebenvormund haben, und ın Gelolge Beflätigungs» 
Urtheils des Königl. Bezirfsgerichtes ju Fandau vom 
5ten April abbın, gehörig regiftriee, nachfolgende Güter 
öffentlich verfleigert, und zwar: 


1. 6 Weinberg im Bann von Hainfeld, 2734 Aren 


enthaltend. 
41. 1 einftödiges Wohnhaus, nebſt Scheuer, Stall 
und Garten am Schloßberg ju Dainfeld, 


3. 3 Uren Weinberg im Flemlinger Bann, 





Speyer, den ayte Suny 











1807. 


— — — — 
————_ 


4. 3 Aren Wiefe im Burmeiler Bann. 
5. 5 Uren Weinberg im Edesbeimer Bann. 
Dep dem Notär fann Einfiht der Bedingungen 
genommen werden. 
Edenfoben, den 19ten Jung 1827. 


Medicus, Notär, 
— — — — — — — ——— 


pr. ben 21. Juny 1427. 
(Büterverfteigerung.) 


Breitag den 13ten July 1827 um 12 Uhr des Mit 
tags werden zu Hainfeld im Löwen dur den unter« 
ſchriebenen hiezu committirten Notär, gemäs Beflätigungss 
Urtheils Röniglihen Bezirfsgerichtes zu fandau dom 2bren 
April dieſes Jahres, gebörig regiftrirt und auf Betreiben 
on Yobannes Eggendörfer, Schubmader in Hainfeld 
wohnend, fowobl in feinem eigenen Namen, wie auch 
als Bormurd der mit ver abgefihiedenen Ehefrau Anna 
Märıs Hartmann erjeugter Kinder: Catbatina, Jo— 
bannıs und Barbara Eggendörfer, deren Nebenvormund 
der in Hainfeld mwohnende Wingertsmann Johann Geiger 
iſt, nachfolgende im Bann von Hainfeld liegende Güter 
verfteigert, ale: y 

1. 7 Weinberge, enthaltend 29 2 Aren. 

2. 4 Meder, enthaltend 15 ren. 

3.2 * = 11 Ba 

4. 1 Hausplatz in Hainfeld gegen Wenber bin 
—5 feld geg pher hin, 3 


Die Bedingungen erfiehet man bey dem Notär. 
Edenkoben, den 191en Zunp 1827. 


Medicus, Notär. 
a 
pr: den 23. Junp 1827. 
1te Befannimadbung 


einır Zwangsperfleigerung. 


Mortag den 24ten Seotember Taufenden Jahrs, 
Morgens um neun Ude, Yuerfi in der Gemeinde Nieder 
ſchlettenbich, bey Adjunct Franz Anton Merj, und uns 
mittelbar darauf bey Jacob Merg, Bürgermeifter, in defe 
fen Bebarfung zu Bobenthal, wird vor dem unterfchries 


benen Georg Chrifian Kull, Koͤnigl. Bayeriſchen Rotär 
für den Kanton und Amtsſitz von Dahn, hiezu commite 
tirt durch gehörig regifitirten Beſchluß der Raihska mmer 
des Besirkögerichtd Zmeibrüden vom neum unb zwanzig⸗ 
fin May letzthin und in Gemäsheit des dur genannten 
Notäe am übten biefed Monats errichteten und gehörig 
ei irten @üteraufnahmd+Protofol; — auf Betreiben 
von Herm Gottlieb Wolff, Handels mann, wohnhaft in 
Bobentbal, welcher zum Behufe gegenmwärtiger Berfol 
gung Wohnfig bey Herrn Juſtus Heinrich Siebein ſei⸗ 
nem biezu beflellten Anwalt, in Zweibrüden wohnhaft, 
erwäblet — nachbefchriebene feinem Schuldner - Midyael 

reiner, Aderömann, in gedachtem Bobenthal wohne 

aft, angebörige Immobilien zwangsmäßig und Öffentlich 
‚an den Weit» und ketztbietenden verfieigert werben, 


naͤmlich: 
A. In der Gemeinde Bobenthal. 


1. Section A, Nro. IL, Ungefähr 16 Aren oder bie 
bintere Hälfte von einem Acker auf ber Held, eine 
—* Jacob Hoff, anderſeits und hinten Chriſtiau 

eifer, vornen Gebaflian Schreiner, Dieſes Stück 
bat das Recht durch bie vordere Hälfte durchufah⸗ 
ven, taxiit zu 10 fl. 

2, Section U. Nro. 170. Ungefähr II Aren I2 Gen» 
tiaren Wiefe, einfeitd Friedrich Beifer, anderſeits 
Stebhan Jack, in dem Neuwieſen, tarirt zu 50 fl, 

3, Section U, Nro. 480, Ungefähr breißig Gentiaren 
oder das Viertel von einem Pflanzgarten in ben 
Gärtin unten am Dorf, ⸗inſeiis Ehriffian Stöhr, 
anderſeits Johauues Schreiner, pro einen Gulden 


-‚ufl. 

4. Section U, Nro. 548. Ungefähr 7 Aren breißig 

fünf Sentiaren Aderland in den alten Bragen zweite 

Gewand, einfeitd Peter Weegmann, anderfrits Sea 

baftian Schreinerd Wittib, angefdlanen zu 5 fl, 

5. Bechon U, Nro. 635, Ungefähr 3 Aten 23 Gentis 

aren Ader auf der Leimengrube, einſeits Iodannes 

Fröhlich, anderſeits Franz Dillenbrand, pro IO fr, 

6, Section B. Nro, 4, Ungefähr 2 Aren achtzig acht 

Gentiaren Ader auf der Beimengrub, einfeits Joban« 

nes Fröhlich, anderfeits Stephan Jack, wo 5 fl. 

7. Section 6, Nro, 188, Ungefähr 3 Uren 77 Genti« 

aren Ader am Bobenthaler Rech, neben Unton 

keiders Erben und Katharina Scibert, pro IO Er, 
Aus in dem Banne von Bobenthal gelegen, 


B. In der Bemeinde Niederſchlettenbach 


B. Das unvertheilte Sechſtel an sinem Stid Acker 
am Peudtenborn, Bann von WMiederſchlettenbach, 
einfeits Jacob Mer), anberfeitd Peter Merz, pro 

= 1 


Der ben jedem Item beigeſetzte Unſchlagsbreü ift Durch 
ten betreibenven Theil gemacht worden, um als nfled Un» 
gebot zu biemen, 


"gu Franfent 


Diefe igerung gefchiehet unter folgenden durch 
den betreibenden heil feitgefehten Bebingniffen; als: 

1. Berden die Güter in dem BZufande verfieigert 
worin fie fib am Tage bes Bufchlags befinden. Es wird 
nicht die Feldmaßung derfelben gebaftet, fondern bie 
Liegenſchaften begeben und verfleigert wie fie da liegen, 
mit allen activen, paſſiven, befannten und unbelannten 
Rechten, Laſten, Dienftbarfeiten, ®ülten, Binfen und 
Renten, *1 aber frey von Hypotheken. 

2. Der Steigerer bat ſich ſeihſt, ohne Beihülfe des 
Schuldners oder betreibenden Theils, auf feine Koſten in 
Beſitz feiner erten Güter 4 fegen; übrigens kann 
der Steigerer fogleih nah dem — fein Steigobject 
in Befig nehmen und übernimmt bie St 
* — ehren 2 GBe fchöee Merfolgungte und 

-» Muß Erfteigerer ere olgungs+ un 
Actenkoſten, fo wie ge iene ber Befnigerung: Grosse, 
et cetra ohne Abzug des Steigpre.fed bezahlen; auch auf 
Berlangen folivagiihe Buͤrgſchaft Aellen. Kann Exhterer 
dieſes nicht, fo ift der Vorlegtbietende an fein Gebot ger 
bunden und Schadenerſatz gegen Erftern vorbehalten. 

‚ Die Berfteigerung ift fogleih befiniriv und wirb 
kein Nachgebot angenommen, 

5. Der Steigpreis muß ein Monat nad dem Bus 
flag an den Notär-Commiflär mit der gewöhnlichen Eine 
zugsaebühr bezahlt werben, 

6, Wird bemerkt, daß aller Nach forſchungen unge 
achtet, vom auf dem obenbefchriebenen Gütern haftenden 
Rreat»Laften nichts ausgemittelt werben konnte. 

Die Berfleigerung geſchiehet übrigens unter den als 
gemeinen Bedingungen und Formen bie dad Bwangövere 

ußerungs⸗Geſetz vorſchreibt. 25 er 

Der unterzogene Notär und — 
für fordert demnach den Gaultus - beilen Snpothelate 
Bläubiger und alle tonit dabey Betbeiligte hiemit auf, 
fi — im Balle fie Einwendungen gegen diefe Berfteiges 
zung zu machen baben — kommenden Mitwoch dem eifs 
ten July laufenden Jahrs, Morgens um neun Uhr, in 
feiner Amtsſtube dabier in Dahn einjufinden um diefe zu 
Prototoll zu geben, 

Dahn, den Igten Juny 1827, 


euem und Abga⸗ 


Kull, Rotär, 








pr. ben 23. Jump 1827. 
Zwangsverfieigerung. 


Montag den esten September 1827, jtwen Ubr 
des Nahmittags, in dem Baftbaufe zu den dred Kö» 
nigen zu Dggersbeim; auf Unſtehen der Erben des 

dal verlebten Schullebrers, Karl Wilbelm 

ero@, als: ı, Chriſtina Gerod, ledig, großiährig, 
Rentnerin, 2. Magdalena Gerock, Ebefrau von Go» 
bann Michael Bincenz, Bürftenmaher, alle zu Fran» 
kenthal wohnhaft und 5, Ernſt Friedtich Gerod, Eon» 
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ditor in Mainz, welde Domizil bey ihrem Anwalte, 
Heren Pauli w Frankenthal erwählen, als Zwangs⸗ 
veräußerung betreibende Gläubiger gegen die Wittib 
und Erben des zu Dggersheim verlebten Taglöhners 
ob Liebel, namentlih: Ebarlotta, geborne Neu⸗ 
chwender, deſſen binterlaffene Wittib obne Sewerb 
zu Dggersbeim mwohnbaft, und deren zwey minder 
jährigen Kındern Magdalena und Margaretha Fiebel, 
2. ihrer benannten Mutter, ihrer natürliben Bor 
münderin mohnhaft z und in Vollziehung eines duch 
das Rönigl, Bezirtsgerichte zu Frankenthal am drei» 
figften Map letzthin erlaffenen Urtbeils, wird der un» 
terzogene zu Dggersbeim refidirende Notar Wilhelm 


Heuck, nah SGnnhalt des Durch Denfelben unterm ger ' 


ſtrigen Tage gefertigten Aufnabms» Protofofls zur 
Bwangsserfteigerung nabbefhriebenen, im Dagersheir 


mer Bann gelegenen und den gedachten Schuldnern zur 
ebörigen Immobils, äffentlid und definitiv ohne 
Innadme irgend eines Nachgebots fbreiten, als: 


Section F. Rro. 358. Eilf und eine halbe Rutben 
oder 2,72 Eentiaren Dausplag, linfs an der 
Brankenthaler Straße, mit dem darauf ſtehenden 
einftödigen, in Lehmſtein erbauten Häuschen, 
begrenzt durch Adam Gareht, und Philipp Ja 
cob Kaͤß Wittib, angeboten zu 40 fl. 


Der Erwerbstiters vorſtehenden Häushens konnte 
in Wbmwefenbeit der Schuldner nicht ausgemittelt 
werden, wird bingegen von diefen dermalen befeflen 
und ift frei von allen Bülten und Beſchwerden. 


. Die Berfteigerung geſchieht unter folgenden Be 
Dingungen, : E 

ı. Wird für das Zlähenmaas nicht garantirt, 
fondern wird Diefer Hausplag mit dem Häuschen fo 
verfteigert, wie Schuldner ſolches befinen oder zu bes 
figen befugt waren. 

2, Steigerer ift gehalten feinen ausfallenden Steige 
preis zu drey gleihen Theilen und Terminen, ein, 
weg und drey Sabre nah dem Zufhlage, jedesmal 
mit einem Drittel der Hauptfumme und Zinden zu 
fünf vom bundert vom febenden Kapital, in gang« 
baren ®eldforten an die betreibenden Bläubiger zu 
entrichten, 

5, Auf Begehren bat Steigerer einen annehmbaren 
Bürgen zu flellen, mwidrigenfalls das Immobil deffen 
Vormann zugefhlagen werden kann weſſen Bebot 
einftweilen baftet. 

4. Gteigerer erwirbt fogleih das Recht ſich in 
den Beſiz und Genuß des fraglihen Immobils ein» 
sulehen, oder auf eigene Rofien einwerfen zu laffen. 

5. Die darauf haftenden, rüdftändigen und lau 
fenden Steuern hat ‚Steigerer fogleib zu übernehs 
men. 

6, Im übrigen haben fih Steigerer nad den 


Berfügungen des Zmanasoeräußerunge Geſetzes zu 
sihten, als wären diefe bier wörtlid eingetragen. 


Die Schuldner ihre HppothefarsBläubiger und 
alle fonft dabey Betheiligten werden biermit aufges 
fordert fib Zreitag, als den zoten Zulp naͤchſthin, 
Morgens um neun Ubr, auf der Umtsftube des un» 
terjogenen Rotärs einzufinden, um ihre allenfalls ju 
machen babenden Einwendungen gegen diefe Verſtei⸗ 
gerung vorzubringen. 

Dggersheim, den zaten Jund 1827. 


W. Deud, Rotär. 
nenn — 
pr, ben 23 Juny 1327. 
Bwmangspverfleigerung. 


In Sefolge eines regiftrirten Urtheils des König» 
lihen Bezitksgerichts zu Raiferslautern vom ıten », 
M. Auf Betreiben von Margaretba Utſch, Wittwe 
m. und Karl Utſch, beide Eigentbümer auf der 

ifenfhmelze bey Rheinbellen im MRbeinpreußifchen 
wohnhaft, Kläger auf Zwangs veräußerung, welche ben 
Anwalt Gravius in Kaiſerslautern Wohnſitz wählen. 
Begen Michael Steinmetz, vormals Steuereinnehmer, 
jest ohne Belhäft zu Alſenz wohnhaft, Wird den 
Soten Auguſt nächſthin / Morgens um g Uhr, zu Alfenz 
im Gemeindebaufe, durch den unterjeihneten Joſeph 
Marboffer , Königl, Baver. Motär im Amtefige von 
Dbermöfbely Bezitks Kaiferslautern , zur Zwangs- 
Berftdigerung der hiernach befchriebenen, im Banne 
von Affen; liegenden, in dem durch befaaten Notär 
geftern errichteten regiſtrirte Protofoll aufgensmme- 
nen Immabilien geffeitten werden, ale: 


2, Section U. Rro. 406, ı8 ren 25 Gentiaren 
Acker in der Hungergrube, neben ®eorg Philipp 
Brübel und Adam Bayer fenior, angeboten 


zu 20 fi. 
2. Bertion A. Nero. 542. a8 Uren ı5 Gentiaren 
BWiefe am Baufteeg, neben Leopold Mündel jun. 
und Ludwig Denzier, angeboten zu 20 fl. 
3. Section U, Nero. 582, 122 Aren 84 Tentiaren 
Acker in der Eppighoͤll, neben Johann Engel 
Webers Erben und Daniel Diehl, angeboten 


u 5 fl. 
4. V. tion A Neo, 895. x Are 44 Eentiaren Acker 
in der Pechwieſe, neben Philipp Linns Erben 
und Jakob Zepp fenior, angeboten zu 2 fl, 

5. Section A. Neo. 230 und 235, 5 Aren 4 Em 
tiaren Daus x. im Dorf, neben Daniel Diebl 
und Phılipp Jakob Rapp, angeboten zu Soo fl, 

6, Settion U. Nero, 586, A Aren 10 Eentiaren Wirfe 
an dem Riedermofcheler Bad, neben Adam Bob» 
fen fenior und Beorg Shworm, angeboten su 4 fl. 

7, Sertion B. Rro 546. 32 Uren 96 Ermiiaren 


Adler im Lambroth, neben Chriſtian Schrid und 
Ludwig Finn, angeboten zu 5 fl. 

8, Section €. Nro, 224. 15 Aren 51 Gentiaren 
Wiefe in der Sansweide, neben dem Piarrgue 
und Daniel Diebl, angeboten zu so fl, 

9. Section C. Nro. 147. 56 Eentiaren Ader in den 
Kappesbördern, neben Friedrih Linn junior und 
Georg Philipp Grübel, angeboten zu 50 fr. 

20, Section E Rro. 601, 23 Uren 76 Cenuaren 
Bingert im Katerloch, neben Rarl Wendlings 
Erben und Georg Schworms Erben, angeboten 

zu 5 fl. 

12. Section €. Nro. 799. 4 Aren 8 Eentiaren Wieſe 
am Wörth, — — Noͤſſels Erben und 
De Merbierd Erben, angeboten zu ef, 
ection ©. Nro. 953. 53 Aren 7 Eentiaren 
Ater am Kalbofermeg, neben Joſt Schworms 
E:ben und Ludwig kinn, angeboten zu zo fl. 
15, Bection €, Nro, 969. 47 Aren B ÜCentiaren 
Ader im Koſchermatthes, neben Adam Shmworms 
Erben und Friedrih Kitz, angeboten zu 10 fl. 

14. Section €. Rro, 1255. 27 Uren 84 Gentiaren 
Ader am Erlenbufh, neben Rıfolaus Knecht und 
Johann Baub, angeboten zu e fl. 

15, Section C. Rro, aaBı. 17 Aren 29 Eentiaren 
Acket am Ohlbach, neben Adam kimbach und Hein» 
sıh Börtmanns Erben, angeboten zu a fl, 

16, Section D. Rro, 333. .:32 Aren 25 Gentiaren 
Alter am Brasmweg, neben Philipp. Finn und 
Bernhard Map, angeboten zu 20 fl. 

17. Section D. Rro. 1396. zı Aren Wieſe im Rede 
sentbal, neben Heintich Limbachs Wittwe und 
Ludwig Linn, angeboten zu 6 fl, 

18. Sertion D, Nro. 1429, 19 Aren 50° Eentiaren 
Ader in der Muhldeil, neben Pbilipp Jakob 
tinn und Peter Müllers Wittwe, angeboten u 

20 s 

19,’ Section D. Nro. 1572, ı6 Aren 38 Centiaren 
Acker am Sperbenbaum, neben David Winholds 
Erben und Ehriftopb Müllers Wittwe, angebo⸗ 

. ten zu 10 fl. 
20, Section U, Nro, 316, 17 ren 26 Centiaren 
Acker in der Feimenfaut, neben Friedrich Bäur 
ſcher und Zriedrih kinn, angeboten zu ı5fl, 

21. Section U, Rro, 355. 3 Aren 5 Eentiaren Acker 
im Soͤtzwann, neben Philipp Friedrih Mapp fes 
nior und Georg Kilian junior, angeboten zu 2 fl. 

22, Section B. Rro. 467, 30-Aren Wiefe im Rohr, 
neben Adam EA und Beorg Petry, angeboten 

zu 15 fl. 

45. Section D. Nro. 786, 13 Uren 7 Eentiaren 
Acker am Wörth, neben Baltbafar Beuchs Ers 

ben und Undreas Böhmers Erben, angeboten 

zu 7 fl. 


12. 
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24. Section D. Nro. 1577. 20 Uren 96 Tentiaren 
Ader am Sperberbaum, neben Balth. Brucht 
Erben und Zriedrih Bruch, angeboten ju 7 fi, 

52. Section €, Nro. 1037. 39 Uren 35 Eentiaren 
Ader im Sarg, beiderfeits Georg Schmworms 
Erben beiderfeits, angeboten zu 20 fl, 

26. Section D. Neo. 1330. 100 Uren 9 Eentiaren 
Ader im Gemeinenweiber, neben Gemeinde und 
Adam Bohlen, angeboten zu ı fl, 

27. Section €. Nero, 4Bı. 23 Uren 92 Eentiaren 
Uder im Münfterberg, neben Karl Bruchs Witwe 
und Adam Limbah, angeboten zu 2 fl. 

28. Section A. Nre, 1400. 46 Aren 20 Gentiaren 
Ader am Steinfreug, neben Friedrich Edbard 
und Philipp Zriedrih Zepp, angeboten zu 5 fi. 

29 Section D. Nro, 487, 30 Üren 45 Eentiaren 
Ader in der fargböll, neben Urban Brub und 
David Winholds Erben, angeboten zu ıfl, 

30, Sertion B. Nro. 413. 27 Uren 38 Centiaren 
Acker ın der Schmelzbach, neben Friedrich Ends 
ler und feopold Mündel junior, angeboten ju 2 fl, 


Unter folgenden Bedingniſſen, nämlid: 


2. Wırd durch die betreibenden Släubiger feine 
Sarantie geleiftet, fondern Die Immobilien werden 
in der Yage und in dem AJuftande veriteigere, worin 
fie ih am Tage Des Zufblags befinden werden, mıt 
allen darauf ruhen fönnenden Laſten und Dienftbar- 
keiten, 2. Bom Tage der Verfteigerung fängt für 
Die Erfteigerer der Senuß der kiegenſchaften un, in 
deren Pofeilion haben fie fih aber auf ihre Koſten, ohne 
Mitwirfung der betreibenden Gläubiner zu fegen: 
3, Sind die Erfteigerer nebalıen, den Steigpreis in 
drey Sahresterminen, vom Tage des Zufhlags an 
geretnet, jedesmal mit einem Drittel, mit Zinfen 
zu fünf vom Hundert jabrlih, melde ım Säumungs- 
falle Bergugszinfen tragen folen, entweder an den 
betreibenden Theil oder deffen Bevollmädtigten, auf 
aütlide Uebereinktunft oder aber auf gerichtliche Eoi«» 
location, in guten ®eldern, nah dem Cours öffent» 
licher Kaſſen und nit anders, obne Abzug nob Küd« 
bale, zu begablen. 4. Haben die Steigerer die Koften 
der Werfteigerung fonleib an den Verſteigerungs— 
Commiffär, und die Regiftrire®ebübren innerbalb 20 
Tagen nah dem Zufhiage an das Königl, Rentart 
zu Raiferslautern zu entribten. 5. Vom Berfteigt- 
runastag an find die Steuern und Abgaben von den 
Bütern den Erfteigerern zur kalt, 6, Auf Derlangen 
des betreibenden Theils müſſen die Steigerer annebrn» 
bare Bürgen ftellen, welche fib mit ibnen folidariich 
jur Bezablung des Steigpreiſes und Accefforıen, fo 
wie zur Erfülung aller Steigbedingniffen verbindlig 
maden, — 

Es ergebt hiermit die Finladung an den befaaten 
Schuldner, deffen Hyporhefar» Bläubiger und forjt 


Betbeiliate, ih den ı3ten Juld naͤchſthin, Morgens 
um g Ubr, ju Dbermofbel ın der Schreibſtube des 
unterjeihneten Notärs einjufinden, um allda ıbre 
ellenfalfigen Einwendungen gegen die fraglide Ber» 


ſteigerung, die fogleich definitiv ift, und woben Nach⸗ 


gebose nıht werden angenommen werden, vorzubringen. 
Obermoſchel, den ıöten Jund 1827, 
Marboffer, Notär. 





pr. ben 24. Jung 1977. 
2te Belfanntmadung 


einer Zwangsperfieigerung 


Montag den Orten Zulp I. J., Nachmittags 1 Uhr, 
in dem Wirebsbaufe sum Kreuz in Hainfeld, wird durch 
Franz Paraguin, Königl. Bayerıfhen Bezirfsnorär ju fan« 
dau, ın Gemäsbeit eines durch Das Könial. Bezirfsgericht 
von Fandau am 27ten März laufenden Jahrs erlaffenen, 
gebörig reaifirirten Commijloriums, auf Betreiben von 
Martin Hammer, Kieier, wohnhaft ın Edesheim, die 
Rechte feiner Ehefrau Catbarına Fink vertrettend, welcher 
den Herrn Advofaten Haas von fandau zu feinem Unmalt 
beitellt bat, und ben Demfelben fortwährend Rechtswohn⸗ 
fis nımmt, zur definitiven Zivangsverteigerung von nach⸗ 
befhriebenen, auf dem Banne von Hainfeld gelegenen 
Ammobılien, dem Echuldner der Ehefrau des betreibenden 
Zbeiis, als deren geweſener Normund, Johannes Lerchen⸗ 
muͤller, Wingertsmann wohnhaft zu Hainfeld, angehören 
und durch Den unterzeichneten Notär, vermöge feinem 
am Uten April gefertigten, gebörig reuıfirırten Protokolle, 
aufgenommen: worden, geſchtitten werden, namlıd: 


1. Sertion U, Neo. 118. 4 Uren 90 Meter Wingert 
im fandauer Weg, amaeboten tu 10 fl. 
2. Section B. Nro. 180. 7 Uren 10 Meter (36 
Ruben 5 Schuh) Acker im Talıfer Weg, 
angeboten zu 10 — 
3. Section A. Nro. 197. A Aren 60 Meter (22 
Ruthen 9 Schuh) Wingert im Holjmweg, an« 
geboten zu 10 — 
4. Gection B. Nero. 332. 6 Aren 60 Meter (32 
Ruthen a Schuh) Wingert alda, angeboten zu 20 — 
. Sertion B. Nre. 339, 2 Uren (10 Rutben) 
Wingert im Ehrenthal, angeboten zu 
. Zertion B. Nlıo. 732. 3 ren 60 Meter (18 
Ruthen) Wıngert im Baubols, angeboten su 10 — 
. Section B. Nro. 831. 2 Uren 80 Mercer (14 
Ruben Winger allda, angeboten zu 
Sectien B. Nro. 1068. 6 Yren (29 Rutben) 
Wingert auf der Seewtes, angeboten tu 
Section B. Niro. 381. 3 Uren (15 Rutben) 
Wingert auf der alten Hohl, angeboten ju 10 — 


10 — 


un 


5 — 


10 — 
25 — 


—2 ®@® a © 


621 


1 
10. Section B. Nro. 429. 3 Aren (15 Ruthen) 
Acker im Mühl, angeboten zu 
41: Section B Nro. 624. 2 Uren60 Meter (13 
Ruthen) Ader aufder Hummelau, angeboten zu 
4%. Section B. Nro. 728. 2 Aren 40 Meter (11 
Ruben) Wingert im Baubolj, angeboten zu 
13. Sertion B Nro, 1048. 1 Ure 20 Meter (6 
Rucben )JWingerraufderSeewies, an geboten zu 
44. Section D. Rro. 11. 4 Uren (19 Kuchen) 
Acker an dem Edesheimer Bann, angeboten zu 
15. Section D. Rro. 165. 1 re 20 Meter (6 
Ruthen Wingert in der Blänf, angeboten zu 
416. Settion D. Nro. 363. 5 ren (21 Rutben) 
Winaere an der Kapelle, angeboien zu 10 — 
17. Section D. Neo. 103. 2 Aren (9 Ruthen) 
Baumftük im Juden: Garten, angeboten u 5 — 
18. Section €. Nro. 180. 6 Uren (28 Rutben) 


Wies auf der Flıeg, Angeboten zu 20 — 

19. Section C. Nro. 373. 4 Aren (19 Ruthen) 
Wingert im Geben, angeboten zu ’ 5— 

20. Sechion €. Nro. 318. 4 Aren 20 Eentiaren 
(21 Ruthen) Wingerr allda, angeboten u 10 — 

9. Section E. Nro. 51. 4 Aren (19 Kuchen) 
Wıes auf den Bilzwiefen, angeboten zu 10 — 
Summe des Angebots 200 — 


Bedingungen 

41. Die Steigerer fommen fogleih mit dem Zuſchlage 
in Befig, haden fich jedoch nöthigen Falls auf ihre Ge« 
fahr und Koften und ohne Zuthun des betreibenden Theils, 
auf dem Wege Rechtens und unter dem Schuztze der Se: 
fee nſetzen ju laffen, fo mie fie die Riegenfhaften ganz 
in dem Zuftande übernehmen, in welchem fi ſolche am 
Verfleigerungstage befinden, ohne Garantie für Das an» _ 
gegebene Flähenmaas, mit allen darauf rubenden Dienft« 
barfeiten rüditändiaen und laufenden Steuern, Kriegs 
und Gemeinde Schulden, Brundjinfen und überhaupt fon» 
flinen Laften obne Abzug am &teiapreife und obne die 
geringfte Gewaͤhtſchaft von Seiten des Verfieigerers für 
Stöbrung, Fiction und fonjtıgen Hinderniffen, ſie mögen 
Namen haben wie fie wollen. j 

2. Steigerer müffen auf Begehren, des betreibenden 
Theils einen zablfäbtiaen fotidarifhen Bürgen Reden. 

3. Nedſt dem bleiben Die verſteigerten Immobiliau 
als pribilegirtes Unterpfand referdirt. , i 

4. Der Steigpreis muß in 3 gleihen Terminen auf 
Martini der Jahre 1827, 28 und 29, mit Zins vom 
Zaae des Zufchlaas an, auf gütlihe oder gerichtliche Un« 
weiſung bin bezahlt werden. SE 

5. Im Falle der Nichtbezablung des Steigpreifes in 
der beſtimmten Terminen, wird Die Verfteigerung obne 
meiters als aufgelöst betrachtet und der betreibende Theil 
fo mie jeder angewieſene Bläubiger ift Kraft dieſes be» 
füge die nicht bezahlten Güter ohne ale richterliche Ans 


622 


eufung, nad einem fruchtloſen Jadhttägigen Zabibefehl, in 
Form feeimilliaer Veräußerung, andermweit verfteigern zu 
lajlen, um fich fogleih aus dem Erlöfe bezahlt zu machen ; 
altes unbefchader der verbängten Reibeshaft, falls eines 
Mindererlöfes. R 

6. Steigerer haben die ihnen zu Paft fallende Koſten 
nah Innhalt des Artifels achtzehn des Geſetzes vom erfien 
Sunn 1822 fogleih nah dem Zufchlage fü enteichten ; 
fie müffen aud die Koften der Imangsveräußerung pro 
rata des Creiapreifes und abfhläglıh auf den erften 
Termin vorlegen. 

7. Die Güter fünnen aud nah der BVerfteigerung 
im Einzelnen, jufammen auggeboten werden, wenn es für 
nüglid aefunden werden follte. 

8. Die Steigerer baben ſich endlih nah den Ver 
füqungen des angeführten Gefehes zu richten, melde, in 
fomeit fie bieber gehören bey der Verſteigerung vorgeles 
fen werden follen, 

Bep dem Schwierigkeits⸗Protokoll, aufgenommen 
Durch den unterzeichneten Verſteigerungs · Commiffäar, am 
40ten Map I. %., murde Die Bedingung sub Rro. 4. 


contradictorifch wiſchen dem faifirten Scholdner und dem . 


betreibenden Glaubiger dahin mobdificirt, Daß der Gteig- 
preis ın vier gleichen Terminen und zwar der legte auf 
Martini 1830 bezablt werde, 


Yandau, den Wten Juny 1827. 
Paraquin, Notär. 





pr. ben 23. Zuny 1847. 
cHautverfteigerung in Wachenheim.) 

Den 19ten Sjulp 1827, um 2 Uhr des Nachmittags, 
merden im Wirtbsbaus zur Traube zu Wachenheim, die 
"majorennen Erben von dem berlebten Küfer Philipp Ja» 
sob Rertinger deffen binterlaffenes Wohnhaus nebſt Stall, 
Schopp, arten, zwey Kellern und Hof, am fatholi» 
ſchen Piarrhaus auf der Hauptſtraße zu Wachen heim 

elegen, vor dem unterzeichneten Notar von Dürkheim, 
62* ig öffentlich verfteigern laſſen. 


8. Rod R; Notär. 


—— — — — — — — — — — 
pt. den 23. Juny 1827. 
Gerichtliche Immobilienverfieigerung.) 


Mittwoh den ten July nächſthin, Morgens 10 
Ubr, werden zu St. Ingbert, im Wirthshaus zum Och⸗ 
fen, auf Unfeben des Peer Rasfopf, Schmidt, allda, 
als Vormund uber Flifaberb und Maria Menges, mın« 
Derjäbrige Kinder der allda verftorbenen Eheleute Kon— 
rad Menges und Eliſabeth Reinländer; fodann auf An+ 
ſteden ihrer Mitgefhwifter, Johann Menges, Tagloͤhner, 
und Peter Menges, Maurer, beide wohnhaft gu St. 
Ingbert; und Fran; Wilhelm Menger, Soldat im 2ien 


Artillerie Regiment gu Würzburg, dermalen in Urlaub 
ju St. Jngbert, die nachbefchriebenen Immobilien St. 
Snaderter Bannes dor dem unterfehriebenen hierzu durch 
Seſchluß der Rathekammer des Könial. Bezirkfsgericts 
u Zweybrücken, vom 23ten May 1827, ktommittirten 

otär für erb und eigen an den Meiftbietbenden ver- 
fleisert werden. Die Bedingniffe dieſer Verfteigerung 
fonnen bey dem unterfäriebenen eingefehen werden. 

Die Jmmobilıen find: 
1. Ein einfiödiges Wobhnbäushen fammt Dofgering. 
9. Ungefähr 1 Are 50 Eentiaren oder 6 Ruthen Gar« 
en. 
Bliesfaftel, den 18ten Juny 1897. 


Wieſt, Notar. 





pr. ben 24. Junp 1827. 
(errſchaftliche Holwerſteigerung.) 

Mittwoch den Aten Zul 1827, Morgens um 9 
Uhr, merden in der Forfimärters Wohnung zu Linden» 
berg, vor dem Bürgermeifteramt, in Gegenwart der ein« 
ſchlaͤglichen Rent und Zorfibeamten, nachbemerkte Hölzer, 
aus dem Schlage Dörrentbaler Kopf Lit. A. des Neue 
ſtadter Meviers, loosmweife verfteigert, wobey bemerkt 
wird, Daß Diefes Die legten jer find, melde im Neu» 
ſtadter Revier, im Laufe dieſes Jahres zur Veräußerung 
fommen werden. 


1  Fiefern Bauftamım Illter Elajfe; 
5 id. Nupbolzabfhnitte Ulter Claſſe; 
63)4 Klafter buden gehauen Sceitholj, 
206 354 id. id. Prügelbolj; 
15 eichen geſchnitten Scheitholz; 
112 id. ügelbolj; 
4634 Rlafter kiefern gehauen Scheit und Pruͤgelholz; 
711J4 id. afpen Prügelbolj. 
Neuftadt, den 2iten Juny 1897. 
Das Königl. Forſtamt Neufedt. 


Röbel. 





pr. ben 23. Juny 1827. 


RKRaiferslautern. (Erledigung einer meiblichen Dien- 
fteäftelle im Central:Gefängniffe.) Da die Stelle eıner Zten 
Auffeherin im Central Gerängniffe erledigt ift, fo wird 
Diefes bierdurch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
nıß gebracht, daß: 


1. Bewerberinnen um dieſe Stelle, womit 100 fl. 
Lohn und freye Wohnung und BVerföligung in der Ana 
ftalt ſelbſt, verbunden if, ſich vorerft auszumeifen ba« 
ben, daß fie ledigen oder vermittweten und Kinderlos 
fen Standes, und ganz unbeſcholtenen Rufes find; . 

2. Die benöthigte Kennenif, um insbefondere die 
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Yuffiht bey der Waͤſche der Unftalt zu führen, befizen ; 
lefen und etwas fhreiben fönne ; 

3. Von einer gefunden und feſten Leibes ⸗Conſtitu⸗ 
tion und nicht über 45 Sabre alt find; 

So geeigenfhaftete Bewerberinnen werden biemit 

eingeladen, fih baldigft mit den gehörigen Zeugniffen 
derfeben, Dabier ju melden. 

Raiferslautern, den 2Oten Jund 1827. 


Konigl. Bayer. Sinfpection des Central» 
Gefängniffes. 
v. Redwitz⸗ 





pt. den 24. Junp 1827. 
2te Belanntmabung. 


Die in Nro. 88 diefes Blattes auf den 1Aten Zuly 
nädjibin befannt gemachte Verfteigerung der Unnmeıler 
Sradtmüble, fol nun unmwiederruflih und definitiv auf 
gefanten Tag, 1Aten Juls, Nachmittags 1 Uhr, dabier, 
ım Gaſthaus zum Triefels, auf Anfteben von Elifaberha 
Ebemann, Witte des verlebten Fran; Breitling, gewe · 
fenen Müller in Unnmeiler, und von Andreas Bähr, 
Müller, auf der Spitalmühle bey Landau wohnhaft, er» 
ftere Vormünderin, letzterer Nebenvormund der Franz 
Breitlingerfhen minorennen Rinder vor dem biegu com 
mittirten Königl. Rotär Diehl in Annweiler flatt haben, 

Unnweiler, den 17ten Jung 1827. 

Diehl, Notaͤr. 
aa — — — — 

pr. ben 23, Juny 1827. 
Thaleifhmweiler. (Verſteigerung von Bau-Reparatu: 
ren.) Zreitag den 6ten Julh I. G., Morgens 9 Udr, 
werden mit höherer Genehmigung die an Den biefigen 
Schulgebäuden ju madenden Reparations- und Veraͤn⸗ 
derungs: Urbeiten, ju 822 fl. veranfchlagt, vor untergeich 
netem Ymt in loco an den Wenigfinebmenden öffentlich 
verfteigert. Plan und Ueberfhläge können täglich bier eins 
geſehen werden. Nab Ddiefem gleich werden die am 
Pfarrhaus und an der Kirche dahier zu mahenden Re 
parationen, ju 138 fl. veranfchlagt, ebenfalls vergeben. 


Thaleiſchweiler, den 10ten Juny 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Sauberfhmwar;. 
—— — — — — — — — — —— 
pr. den 24. Jund 1827. 
Mörsteld. (Hreimitlige gerichtliche Güterverfteigerung.) 
Auf Anftehen 1. von Anna Maria einer gebornern Labert, 
jetzige Ehefrau von Peter Franz; Blum, Udersleute, wohn» 
baft auf dem Doimbadh:r Hofe, im Banne von Mörsfeld, 
dieſelbe handelnd als gefeglihe Bormünderin ihrer Kine 


der aus ihrer erften Ehe mit meiland Jacob Blum, näme 
lich: Peter Franz Blum und Jacob Blum, beide ohne 
Gemwerb und auf gedachtem Hofe wohnhaft; 2. von genann» 
tem Peter Fran; Blum, als Mitvormund, und 3. von 


yeilien Peter Blum, beide in Mörsieid wohnhaft, als 


eipormund der genannten Minderjährigen ; werden Mit- 
mod den Alten July 1827, Vormittags 9 Uhr, zu Mörs- 
feld, in der Wirthsbehaufung von Sohannes Nußbickel 
junior, verſchiedene zur NMerlaffenfhaft des gedachten Ja⸗ 
eob Blum gehörige, auf dem Doimbader Felde, Mörs- 
felder Bann, gelegene Grundftüce, beitebend in 7 Hect⸗ 
aren 90 Aren 56 Centiaren oder 3318 Rutben in 31 
Varzellen Ackerfelder, auf mehrere Termine zahlbar, 
Durch den unterzeichneten hiezu committirten Notär meiſt⸗ 
bietend verfleigert. 

Kirhheimboland, den 23ten Juny 1827. _ 
eumaper, Notaͤr. 





. pt. bin. 22. Juny 1827. 


DMündmeiler. (Befegung der Schullehrerſtele.) Zur 
Belegung der katholiſchen Schulehrerftele in Mündmweir 
ler (Ranton Unnmeiler) wird ein tauglides Subject ge 
ſucht die Bewerber um Diefelbe haben fi binnen ſechs 
Wochen mit ihren Geſuchen und den erforderlihengeugniffen 
bey der Orts⸗Schul · Commiſſion zu melden. 

Waldrohrbach, den 18ten Juny 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bauer. 
— — — — — — — 
pt. den 23. Juny 1827 

Rinfhmeiler. Gchuldienſt Erledigung.) Zur Hals 
tung der biefigen Schule während des Winter ⸗Semeſters 
mwünfcdhe" man einen proteftantifhen Gehülfen. Der Ger 
balt desfelben befteht in fiebengig Gulden baar. Ge— 
prirfte Subjeete, die zu Diefer Stelle Luft haben, fönnen 
ſich mit ihren Befunen und Zeugniffen an biefige Dres» 
Schul · Commiſſion innerbaib 4 Wochen a dato menden. 

Rimſchweiler, den 16ten Juny 1827. 

Das Bürgermeiſteramt, 
Dietz. 
—— — ———— — — — — 
pr, den 24. Juny 1817. 
3te Befanntmadung. 

Wegen ſtatt aebabter Sncident-Rlage wird die in 
Diefen Blättern Nro. 160 vom 29ten November 1826 und 
Nro. 28 vom 1Tten Februar d. J. auf Anſtehen von Phi⸗ 
lipp Heinrich Gerheim, Bäder, gegen Philipp Peter Bo- 
lander, Udersmann, beide dahier wobnhaft, auf den Sten 
März I. J. angefündigte Zıvangsverfleigerung nunmehr 
den 9ten July naͤchſthin, Nachmittags 2 Uhr, im Wirths⸗ 
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baufe zum Viebbof bey Hrn. Eatoir dabier, unter Hinweis 
fung auf dıe erwähnte frühere Verfündigungen flatı finden. 
Grünftadt, den 23ten Juny 1827. 
Dh. More, Notär. 


| FRESSEN rn PER EG — — — 
pr. ben 20. Junh 1827, 
Yte Belanntmabung 
(Jagdverpachtung in Staatdmaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Forflamtes wer— 
den den 12ten des nähftfommenden Monats July, in 
loco Hombura, vor dem Könıgl. Land Commiſſariat das 
bier, in Beifepn des Königl. Forſtamts, nadfolgende, 
durch den Tod des bisherigen Pächters erledigte Jagd 
Bezirke unter den in der Verordnung dom 10ten Dejems 
ber 1818, (Beilage zum Kreis⸗Intelligenzblatt Nro. 98 
und 100) vorgefohriebenen Bedingungen, auf Febensdauer 
verpachtet;. 

Rebier Karlsberg. 
4. Ein Theil des Hten Jaad-Bezirks, begreifend Die 
Diftricte Hadbanf, Karlsiuft und Hirſchwirthsloch. 
2. Der 10te Jagd» Bezirk, beftebend aus dem Diftriet 
Riebenberg. 
3. Der 14te Jagd⸗Bezirk, begreifend den Diftrict 
Schloßberg. 

Revier Jaägersbutg. 

4. Der 15te Jagd⸗Bezitk beſtehend aus dem Diſtriet 
Erbacherheck. 

Revier Mörsbad. 

5 Ein Tbeil des Yen Jaad ;Bezirks, begreifend die 
Diftriete Zimmermannsberg, Bundenbaderberg und 
Amberg. 

Homburg, den 16ten Juny 1827. 


Das Königl. Forſtamt. 
Mörfcel. 
Hummel. 


GSeſehen. Homburg den 18ten Juny 1827. 
DasRönigl, fand-eEommiffariat. 
Dr. Siebenpfeiffer. 
nn — — — ———— 0. 002 
pr. den 16. Iuny 1827. 
2ıe Belanntmadbung. 


Deidesbeim. (Beräuferung ded Gaftwirthöhnufes zur 
Krone mit Zubehör.) Das Publitum wird biemit benad- 
richtige, Daß Herr Heinrih Schmitt dahier, fein dDabier 
zu Deidesheim an der Landſtraße nah Neuftadt gelegenes 
und beftens frequentirtes Baftwirtbshbaus ur Krone, 
(enthaltend einen Tanzfaal und mebrere Wohn» und 
MWirtbsjimmer, großen Speicher, gemölbten Keller, worin 
50 bis 60 Fuder Wein bequem gelagert werden fünnen) 
fammit Deronomie » Gebäuden, Brau⸗ und Brennhaus 


mit Brafferie und Brandtweinbrennerey: Einrichtung, Re- 
terbaus, ſehr geräumigen gepfiafterten Hof mır Brunnen 
und SKegelbabn, nebfi einem flarfen Morgen großen mit 
Nebballen und tragbaren edeln DObiibaumen angelegten 
Sarten; Donnerſtag den 5ten ulp nächſtens, Nachmit- 
tags um 2 Udr, dabier zu Deidesheim und zwar ım 
Gaſthauſe zur Krone felbit, mittelft öffentlicher Verfieiges 
tung unter ſehr vortheilbaften Bedingungen, freiwillig 
veräußern läßt. Die Gebäude find fammtlih neu, maf- 
fiv in Steinen erbauet, und fo wie überhaupt alles, ın 
bejtem Zuſtande. Das Ganje einen Encles bildend, ift, 
wegen des Paflages und der aͤußerſt angenebmen Lage, 
melde den angenebmften Genuß der freien Ausſicht auf 
das Fand bis auf Die Gebirge jenfeits Des Rheins Darbie- 
ter; in jeder Hınfihr jur Weinwirthſchaft fowohl, - als 
auch zur Bierwirtbfehaft ſehr vortheilhafe gelegen. Auf 


‚Berlangen der Liebhaber wird die Braiferie- und Brandt 


weinbrennerey Einrichtung entweder mitverfieigert, oder 
Durch den Verſteigerer, hinweggenommen. 


Deidesheim, den 17ten Juny 1827. 
Kößler, Notarius, 


— ee — — — — —ñ— — — — — — 


pr. ben 24. Juny 1827. 

z Hochftätten. CHofzverfeigerung.) Den Aten July 
nahfibin, Des Morgens neun Ubr, werden dabier aus 
dem Gemeindefhlag Jungenwald folgende Hölzer verſtei⸗ 
gert, nemlich: 

41. 4125 gemifchte Welten; 

2. 575 Schälmellen ; 

3. 41 Nupboljftangen. 


Hodflätten, den Aten Juny 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
P. Brund. 


— — — — — — — — 
pt. ben 24. Juny 1847 

Musbach. (Mühfenverfteigerung.) Montag den Yfen 
July nähfibin, Des Nahmirtans um 9 Uhr, wird ju 
Musbah im Gaſthau« zum Schwanen durch den unters 
zeichneten Matbaus Joſeph Müller, öffentlihen Notär im 
Amtsſitz von Neuftadt, auf Anſtehen von Georg Waaner, 
Sartlermeifter, wohnhaft in Haßloch, zur Wiederverfteige: 
rung einer Dem Jacob Eberhard, Müller in Musboch 
und deſſen Ehefrau Ebriftina Darftein gehörigen Mahl- 
müble fammt allen Zubebörden, gelegen in der Gemeinde 
Musbach, aefchritten werden. 

Neuftadt, den 22ten Juny 1897. 


M. Müller, Notär. 
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ö—— —— — — — —— —— —— — — — 


Speyer, den stm Juny 


1897. 






Unzelgen und Belanntmadhungen. 





pr. ven 25. Junn 1827. 


Wadenbeim an der Haaıd. EFreiwillige Verſteige 
rung einer Mahl: und Dehlmühle.) Freitag den 13ten k. 
M. July, Nachmittags um 3 br, im Wirthshauſe zum 
Jagerthal in Wahenbeim ayH. läßt der dortiae Müller» 
—* kudwig Becker und feine Ehefrau die ihnen ane 
aehoͤrige Mabl und Oehlmühle „ſogenannte Lindenmuͤhle⸗“ 
mit allem Zugehoͤr und dabey befindlichen Garten, Wie⸗ 
fen und Weinderge, alles zu Wachenbeim vor dem Dürk⸗ 
heimer Thore gelegen, unter vortbeilhaften Bedingungen, 
freirnillig und. in Eigenthum verfleiaern. ‚ 

Auedelsheim, den 19ten Juny 1827. 


Köfter, Notär. 





pr. den 24 Sunny 1827. 
Weidenthal. CHolwerfeigerun.) Nächſtlommen⸗ 
Ben 1lten Julh, des Morgens um act Ubry werden durch 
Pas Bürgermeifteramt von Weidenthal, auf biefigem Ges 
weindehaus, nachverzeichnete Hölzer verfteigert, als: 


11 Klafter kieſern geſchnitten } Brandholj ; 


21 id. id. gehauen 
6 id. buchene Prügel; 
3 id Heierne id.; 
3 id. eichene id 5 
22 dd. gemiſchte id, 


Weidenthal, den 19ten Juny 1827. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auftrag, 
Erlenmwein. 
— — — — — — — — — — 
pr. ben 25. Iunn 1827. 


Otterſtadt. (Verſteigerung von eihen Holz und ge: 
mifgıen Wellen.) Donnerjtag den 5ten Julh, um 9 Uhr 











des Mormittags, tverden auf dem Gemeindehauſe . 
terſtadt, 4 Rlafter eihen Hol; und 150 —— die gr 
Semeindewald figen, und der dacanten Piarrey Diter: 
ſtadt zuaeboren, verfleigert werden. 

Diterftadt, den Bten Yunp 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
i Rieger. 
— ——r — — —  nn 
»t, den 25. Juny 1827, 
Auswanderungs-Anzeigen. 


1. Pererfinf, Mütter zu Mittelbexbach, will nah Pierds- 
feld, im Könıgreih Preußen, auswandern. —— 
dieſes biemic zur öffentlichen Kenntniß, Damit alle, melde 
irgenderley Anſprüche an ibn ju maden haben, innerhalb 
4 Wochen folche geltend machen fönnen. 

Homburg; den 14ten Juny 1827. 


Das Königl. fand-Commiffariat. 
Dr. Siebenpfeiffer. 


Schmolze. 


2. Der ledige Nicolaus Pigenburger, Taalö s 
weiler bar die Entlaffung aus Tr an —— 
Verbande, bebufs ferner Verehelichung und An ſaͤßigma · 
hung zu St Johang » Saarbrüden im Koönigreich Preus 
fen, brerorts nachgeſucht. ; 

Indem man foldes biedurd zur allgemeinen Kennt— 
niß brinat, ladet man Diejenigen, welche an den ger 
nannten Bittſteller noch Forderungen zu haben glauben, 
en, Diefelben bey den einfhlägigen Gerichten geltend 
bieber aber binnen vier Woden davon die Anzeige ju 
machen. 

Zmwepbrüden, den Aten Juny 1897. 


Das RKönigl. fand-Commiffariat., 
v. Dofenfels. 
Bettinger. 
nn, 


pr. ben 25. Nunn 1827. 
Eiihbad. (Scaafweide-Berpahtung ) Freitag der 


goten des nähftflommenden Monats Julh, um 9 Uhr 
Diorgens, wird auf dem Bürgermeilteramte Dabıer Die 
Winterſchaafweide der Gemeinde Eifhbah auf 3 Jahre, 
jedes Jabt auf 2öten Auquft anfanaend, verjteigert. 

Dpermiefau, den 10ten Juny 1827. 

Das Bürgermeifteramt, 
Klos. 
EEE a ER — ——— ———— — 
pr. den 25. Qunp 1827. 

Brüden. ESchaafweide Verpachtung.) Freitag Den 
20ten Des nädhftfommenden Monats July, um 1 Uhr 
Nabhmittags, wird auf Dem Bürqermeiſteramte Dabıer 
die Winterfhaafweide der Gemeinde Brüden für den 
noͤchſten Winter verfteigert. 

Schoͤnenberg, den 10ten Juny 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Weis. 





pr. den 25. Jung 1827. 


Schönenbera. GEiſcherey-Verpachtung) Samitag 
den Uten Julh nächſthin, um 8 Uhr Morgens, wird auf 
dem Bürgeemeifteramte dahier die Fifcheren der Gemeinden 
Shönenberg, Kubelberg, Brüden und Sand perpadtet. 


Schönenberg, den 10ren Jung 1827. 
Das Sürgermeiflerams. . 
Weis. j 





pr. ben 25. Jump 1837, 
1te Befanntmadhung. 
einer Zwangsperfteigerung, 


Bis den acht und zwanzigſten September achtzehn⸗ 
hundert fieben und zwanzig, um 9 Uhr des Vormittags, 
zu Dobnellen, in dem Haufe des Jacob Krennerich, Ad⸗ 
junft allda, werben in Gefolge Urtheils des Königlichen 
Bezirksgerichts zu Kaiferslautern vom zweyten laufenden 

onatd gehörig vegiftrirt, und auf Betreiben Königlich 
bober Regierung des Rheinkreiſes, Kammer der Finanzen, 
zu Epeyer, Klägerin auf Verfleigerung, deren Anwalt 
dır Here Friedrich Heuſer, Advokat bey dem Bezirksge⸗ 
richte zu Kaiferslautern und allda wohnend, gegen vie 
Erben de3 in Hohnellen verlebten Deinrib Braun und 
deſſen ebenfalls verflorbenen Ehefrau Unna Dorothea, 
geborne Jung, ald Peter Braun, Zaglöhner zu Dobns 
elen, und 2. Adam Braun, Zaglöhner, zu Deinzens 
haufen wohnhaft, Belagte auf Verfteigerung, durch wel» 
ches Urtbeil die Zwangsveraͤußerung verordnet und der 
unterfchriebene Kriedrih Ludwig Ernſt Gervinus, Motär, 
au Lauterecken wohnhaft, damit beauftragt wurde, dann 
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in Gefolge der am geflrigen gemachten Büteraufnahme, 
vegiftrirt zu Bautereden am heutigen gegen 31 Kreuzer, 
nachfolgende, auf bem Dann von Hobnellen gelegenen 
liegenden Güter, ohne Nachgebot und definitiv dem Meift» 
bietenden zugeichlagen, ald: 

21 Gentiaren 


I. Sertion B. Numero 262 und 263. 
Haus und 42 Gentiaren Garten im Ort Hobnellem 
bey Friedrich Benz, junior und Jakob Krennerich ; 
modo beſeſſen durch Perer Braun vorbenannt ; an» 
geboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 

2. Section B. Numero 369. 2,80 Gentiaren@arten 
modo Ader in ber Strubad bey Jacob Kren« 
nerih uad Friedrich Lentz, junior, modo bes 
feffen dur vorgenannten Peter Braun, an 
geboten zu acht Bulden 8 — 

3. Section A. Numero 193. 13 Aren oͤdes Feld 
im Berg over Lochwiefergraben, bey Branz 
Beder und Gemeindewald, modo befeflen durch 
vorgenannten Peter Braun, angeboten zu ein 
Gulden 

4. Eection B. Numero 661. 7 Uren Ader im 
Winterader, bev Johannes Keller, junior, und 
Margaretha Plauth, modo befeffen durd ob» 
genannten Adam Braun, angeboten zu fünf 5 

ulden — 


Summa neun und zwanzig Guiden 20 — 


Die Bedingungen biefer Verſteigerung find 
folgende, 2 


1. Die Steigerer bezahlen den Gelammt- Eteigpreis 
in drey altihen Terminen, Martini achtzehnhundert ficben, 
acht und neun umd zwanzig, jedesmal mir einem Drutel 
und mit gefeglichen Inteteſſen vom Tage des Zuſchlags 
an, nad vorbergeaangener Gollocation, alles in Mlingens 
dem Gelde und ohne Abzug. 

2. Wird nicht für die angeaebene Morgenmaafe der 
Guͤter gehaftet, fondern dıefe werden fo veriteigert, wie 
fie daliegen, mit allen acdiven und paljiven, befannten 
und unbifannten Rechten, Kaflen und Dienflbarkeisen, 
fo wie fie die Debenten befeflen baben oder bätren befiten 
tönnen. Sie werden einzeln außsgeboten und zugeſchlagen 

3. Die Steigerer der Kiegenfcbaften müflen ſich au 
eigene Koften und Gefahr in Bifig und Geruß der x» 
fleigerten Liegenſchaften fegen, was fie alsbald nab tr 
foigtem Zufchiage ju tbun berechtigt find» Der betreibende 
a. — den Steigerei in keiner Hinſicht eine Ge⸗ 
waͤhrſchaft. 

4 Es wird nicht für allenfallfige Guͤlten, Renten 
und Srundjinfen gebaftet und viele jo wie die Steuern, 
Baften und Abgaben, die mac der Steuer repartirt ſind 
oder «5 noch werden, geben mir laufenden und rüdflän-» 
digen Beträgn auf die Gteigerer, ohne fie am Steigpreis 
abzieben zu bürfen, über. 

5, Das Eigenthum der Güter bleibt den Bläubigern 


bis zur Audbezahlung vorbehalten, und Gteigerer müffen 
ſolidariſche Bürgen fielen, welche für tie Erfüllung aller 
Betingungen bafıen. 

6. Wenn Gteigerer Auftragserflärungen maden, fo 
bleiben fie und ihre von noch perfönlih verbunden. 

7. Die Koſten der Berfleigerung, wie ſolche der Ar 
nkel achtzehn des Geſetzes vom erfien Juny achtzehnhun- 
dert zwey und nn mit ſich bringt, zahlet Steigerer 
act Zage nah dem Zufchlag. 

8. Binnen Monatsfrift von diefem Zuſchlag an, müffen 
Gteigerer ihre auf der Bezirkögerichtsfchreiveren zu er 
debenden Gteigbriefe tranfcribiren und den Schulonern 
und dem betreibenben Theile fignificiren laſſen, alles auf 
ihre Koſten und Gefahr bey Vermadläfisung, 

Bey Nichterfüllung obiger Beringungen ſchreitet 
der collocirte Gläubiger ohne weitere Formen alö die ber 
einfachen Gignificatiom und vierjehn Tage darauf auf 
Gefahr und Koften des ſäumigen Öteigererd und mit 
Aufſetzung der baaren Bezahlung des verfallenen Zermind 
nach blofer Publication durch die Schelle in der Bemeinde 
sur Wiederverfleigerung. WBenigereriös muß erfler Stei⸗ 
gerer und fein Bürge unter perſoͤnlicher Haft zulegen und 
auf Mebreilös hat er keinen Anſpruch. 

10 Im Uebrigen geihieht dieſe Berfleigerung nad 
Vorſchrift des oballegirten Imangsveräußerungs« Geſetzes, 
wovon bie betreffenden Stellen bey der VBerfleigerung vor» 
gelefen werben. ER 

Es werden demnach die obgenannten Debitorem, 
deren Hypothekar⸗ Gläubiger und alle fonft dabey Bethei⸗ 
ligte biermit aufgefordert, ſich bis Freitag den zwanzigfien 

ely nächſthin, Morgens um neun Uhr, auf ber Echreibe 
be des unterzeichneten Notärs zu Lauterecken einzufin 
den, um ihre alfenfalligen Einwendungen gegen bie frage 
Ihe Erpropriarion vorzubiingen und zu Protofoll ju 


eben. 
a Geſchthen zu Lautereden auf der Schreibſtube bes 
Unterjogenen, zu Pautereden den drev und zwanzigſten 
ung achtzebnhundert fieden und zwanzig mit Zeuauf⸗ 
wand von anderthalb Stunden. 

Unterfhrieben: Bervinus, Notar. 

Einresiftrirt zu Sautereden, den drey und zwamig · 
fien Juny 1827. Fol. 4. Ro. C. 8 zu erheben ein und 
dreißig Kreuzer. 
Das Königl, Rentamt, 
Unterfchrieben, Pauli. 
Für die Abfchrift : 


Servinus, Notaͤr. 





pr. ben 25. Juan 1827. 


Heiligenitein. (&ütergerfleigerung.) Mitwoch den 
fkommenden Aten GZulg, Nachmtiags um 2 Uhr, ım 
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Wirthshaufe zum Schwanen in Heiligenftein, werdin'auf 
Betreiben der katholiſchen Kirdenfabrif zu Spener, vor 
unterfchriebenemm zu Speyer refidirenden Notar , folgende, 
im Bann von Seiligenftein gelegene, dem Jobonnes 
Herrmann, Ackersmann allda, gebörende Güter, weqen 
Zahlungsverſäumniß auf Eigenthum verfteigert, als: 


1. 50 Ruben Acker untig dem Dorf. 

2. 60 id. id. auf dem Hof. 

3. 95 id. id. auf der Langgewann. 

4. 30 ib. id. zwiſchen beiden Hohlen. 

3.50 ıb. id. im ſchmalen Piand. 

6. 68 id. id. im Schiwegenheimer Wen. 

7. — id." id, ziehen über den Schwegenheimer 
29. 

8. 135 id. id. in der Kirchengewann. 

9 45. ib id. ım Schwegenheimer Weg. 


Speper, den 24ten Zuny 1827. 
Render, Notär. 
— — — — — — — — — 
pr, den 25. Junp 2827. 
(Bafverfteigerung.) 


Dienftag den fommenden 3ten July, Morgens 9 
Ubr, werden zuerſt in dem Keller des Kaufbaufes, nach— 
ber in jenem des Ratbbaufes oder des !Regierunas. Ge: 
baudes zu Spener, vor unterfchriebenemm, zu Speyer 
tefidirenden Notär, eine große Parthie — Stuͤck⸗ 
und Obmfäßer, jur Maſſe des verlebten Handelsmannes 
Nicolaus Raub gebörend, verſteigert. 

Speyer, den 2üten Zuly 1827. 


Render, Notar. 
— — — — — —— — — 
pr. den 25, Juny 1827, 


Dudenbofen. (Verfteigerung.) Mittwoch den fom« 
menden 11ten July, Nabmittags um 2 Libr, im Wirther 
baufe des Herren Bürgermeifters Brundböfer zu Duden« 
bofen, werden jur Vollziehung eines durch das Könial. 
Berirfsgericht zu Frankenthal, unterm 10ten jünaft ver- 
fioffenen Map erlaffenen, gebörig regiftrirten Urtbeils ; 
auf Betreiben von: 1. Elias Schäfer, in eigenem Na— 
men, tie auch als Beivormund der nachgenannten Amans 
fhen Kindern, 2. Agnes Schäfer, Ebefrau von Martin 
Bürder, 3. Jobannes Aman, in der Eigenfhaft als Va⸗ 
ter und geſetzlicher Vormund der mit feiner verlebten 
Ehefrau, Carharına Barbara Schäfer erjeuaten, ben ibm 
mohnenden noch minderjährigen Kinder, Namens: Ans 
dreas, Wppollonia, Martin, Ebriftina und Magdalena 
Uman; 4. Martin Zürder, 5. Balthafar Zürder, 6. 
Barbara Zürder, Wittib von Jacob Grilfenberger ; 7. 
Margarerba Hammer, Ebefrau von Georg Franz Hors 
lender, 8. Franziska Hammer, Ehefrau von Georg Fram 
Wırchwein; ole Ackersleute in Dudenhofen —8 
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Die Ebeweiber von ihren Männern hiezu authorifirt, und 
9 von Eliſabetha Zürder, Ehefrau von Franz Herling, 
Slofer beide in Bruchſal wobnend, vor unterfhriebenem, 
ju Speyer refidirenden, bıerzu beauftragten Notär, Die 
jur Verlaffenfhaft und Ehegemeinfhaft von Georg Zürs 
der und Franzisfa Schäier, gemefene Ehe- und Aders- 
leute ın Dudenbofen gebörende, im Bann dafelbft gele: 
gene Büter auf Eigenthum verfteigert, als: 

41. 1066 Ruthen Uder und Wies in verfhiedenen Ge 
wannen, in 12 Stüden liegend, taxirt zu 579 fl. 

2. 133 an 393152 Rutben Uder und Wald, 
aub in mebreren Sewannen liegend, u 27— 

u 606 — 
Die Bedingungen der DVerfteigerung, fo tie Die 
nähere Befibreibung der Büter fonnen in der Umtsjtube 
des Notärs eingefeben werden. 
Speper, den 2iten Sunny 1827. 
Render, Notär, 
pr. den 26. Junp 1827. 
Dfors. L(Gemeinde-Arbeiten Verfteigerung.) KRünftigen 
Donnerftag den Sten July I. J., Morgens neun br, 
wird zu Pforg aufdem Bürgermeifteramte, jur Minderver« 
freigerung von folgenden Gemeinde Arbeiten geſchritten 
werden, als: 

a. Die Crridtung und Aufführung eines Bruns 
nene ım gemeinfhaftliden Schulhofe, veranfhlagt 
ju 155 fl. 45 Fr. 

b. Die Aufführung einer Hofmauer allda, veranſchlagt 
zu 311 fl. 8 fr. 
Die Koftenanfihläge liegen zur Einfiht auf der Bür- 
get meiſte ramts · Schreibſtube deponirt. 
Pfortz, den 19ten Juny 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 


Färh. 








pr. den 25 Juny 1827. 


Rodenbaufen. (Wegreparatur-Verſteigerung.) Sam- 
ſtag den Uten Jun 1. J., merden in der Gemeinde 
Rodenbaufen, um 9 Ubr des Morgens, auf der Schreibe 
ftube Des untergeihneren Bürgermeifteramas, nach ſte hende 
Wiegarbeiten, nemlich: 

4850 Lauf meter Abzuas Gräben ; 
43 Mishlen gu pflaftern. 
9350 Eubie Metes barıe Sandfieine auf die Wege zu 
fahren, 


im mmtanſchlag bon 367 fl 10 Er. öffentlih an den 
Wergfnehmenben verſteigert. Koſtenanſchlag und Steig 


bedingungen: koͤnnen auf der Bürgermeifteramts« tube 
eingefeben merden, . 


Rocdenbaufen, den 2iten Juny 1827. 
Das Bürgermeiiteramı. 
Dpp. 
En — —— — 
pr. ben 26 Junyh 1877, 
(Verfteigerung einer Mühle nebit Zugebör.) 
: Bis den Iten Zuln I. J. Nachmittaas um 2? Libr, 
im Wirthshauſe von Wilbelm Titel ju Schweigen, läßt 
Pbilipp Abetth, Müller, und feine Ehefrau von Reibten- 
bab, ihre zu Rechtendach ım Dberdorf geleaene Mahl⸗ 
und Deblmühle, beftebend in einer jmepftödigen Wob- 
nuna, Mahl» und Schälgang, Debimübe, Hof, Scheuer, 
Stallungen, ! und 2 Morgen Barten, Wiele und Uder 


dabey gelegen, Öffentlih Durch unterjogenen Notar auf 
dren Termine in Eigentbum verfteigern. 


Bergjabern,, den 23ten Juny 1827. 
Yus Auftrag : 
Anthing, Notär. 


—rœ — — 





pt, ben 6, Junv 1827. 
Yte Befanntmahbung. 
(einverfieigerung in Ungitein.) 

Herr Valentin Karſch in Kaiferslaucern ift gefonnen 
fein Beinlager in Ungſtein am 18ten July nädftbın 
verfieigern zu laflen. Die Verfteigerung nimmt am 9 
Uber deſſelben Tags ihren Anfang. Die Weine fönnen 
nab Belieben bis zum 15ten Gepiember liegen bleiben, 
und die Proben von beute an, jeden Tag fo wie am 
Tag der Verfteigerung an den Fäfern nenommen werden. 
Gm Keller von Eberfiein liegen ohngeſähr: 


Liter Fuder. 
15000 15 ſehr auten 1825er in 6 Faß; 
15000 15 in 4 Zaf 1826er und 
1500 22 in 1 Faß 1826er rothen im Keller von 
Heren Gebrüder Karfıh. 
11000 11 1826er ın 2 Faf, und 
dann im Karbhaus: Keller : 
20000 20 1826er ın 5 Fuß. 

Diefe Weine find alle reines Unafleiner Gewächs 
und bey Den 1825er fo wie bep den 1826er befinden fi 
die Stich von Unaflein; die Weine werden in einzeln 
Zuder, auch faßweiſe abgegeben, fo tie Die Liebhaber 
verlangen. 

Dürfheim, den Aten Junp 1827. 

5 Rod, Notar. 


B ei 
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Intelligen;:Blatte des Rheinkreiſes. 





- Nro. 106, 








Unzeigen und Befannımadungen. 





pr. den 26, Juny 1827. 
2te Bekanntmachung 
Swangsverfleigerung. 


In GBeiolge Urtbeils Königl. Bezirksgerichts zu 

?endau vem Teen März abbin, regiſtrirt zu Landau 
am éten Diefes um 1 fl. 32132 fr., wodurch auf An» 
jieben der Königtih boben Regierung des Abeinfreis 
fes, Kammer der Finanzen zu Speyer, die den Herrn 
Adoofar Schneltenbuhl zu Landau zu ihrem Unmwalt be« 
fiellet, Rlägerinn aegen die verftorbene Eheleute Gallus 
Pleeq und Eliſabeth Stöhr aus Kırrmeiler, nun deren 
Erben und dritten Befiger, Beklagte auf Verfteigerung 
die Diefen letztern gehörigen Güter durch Zwangs veräuße⸗- 
rung verſteigert werden follen, und der unterf&riebene 
Notaͤr damit beauftracer ift, und in @efolge der von 
demfelben am 13ten dieſes gemadten Güteraufnahme, 
reaiftriee zu Fdenfoben am Heutigen um 31 Kreuzer, 
„follen auf Dienftag den 10ten July näbfibin, Morgens 
um 10 Uhr, zu Kirtweiler bey Mathäus Kenig, nude 
befchriebene Guͤter definitiv nnd ohne Nachgebdot dem 
Meifibierhenden jugefhlagen werden ; alle im Bann von 
Kirrmeiler liegend. 


J. Güter die in der urfprüngliben Schuldverſchrei⸗ 
bung vom A2ten November 1775 verpfänder find 
und dermalen von Drıttern befeflen werden: 


Section D. Neo. 163%, 1633 und 1634. 1 re 40 
Meter oder 7 Ruthen, ein Haus mit Hof, Stall 
und Zuaebör, zu Kirrweiler in der Mopengafle, 
neben Michel Kämmerer und Undreas Unmeiler; 


dermalige Befiger Andreas Unmeiler, Johann 
Riders Wittib und Fran; Anton Kämmerer, ans 
aeboten zu 30 fl. 


Section D. Nre. 707, 707112 und 7073). 20 Aren 
oder 100 Ruthen, ehemals Weinberg, jetzt Acker 
im Vollmer, neben Georg Jung und Leonhard 
Beer, angeboten zu 6 fl. 








‚ Speyer, den „de Juny 1827. 


— — — — — — ———— — — ii 


Dermalige Beſitzer Ehriftian Stöhr, Johann Rickerts 
Wittib und Joſeph Michel Zoöller. Den Antheil des Dolls - 
manns Zimmermann bat dermal Ebrifiian Stöhr. 

Section D. NRro. 833, 8331)2 und 833 3/4. 9 Vren 
oder 120 Ruthen Weinberg in der Wolfen, neben ; 
Zofepb Heinz und Johann Duffel junior; dermas ! 
lige Befiser Fran; Ehriſtoph Pieeg, Franı Seifert, 
Johann Schäfer und Johann Rickerts Witud, an 
geboten zu 12 fl 

Section D. Nro. 1523 12. 16 Aren oder 80 Ruthen 
Acker im alten Hof, neben Egid Schmitts Wittib 
und Catharina Stöhr; dermaliger Beſitzer Georg 
Stepp zu Kiremweiler, angeboten zu 6fl. 


I. Die Güter, die die Erben des Gallus Pleeg bes 
figen: 

A. Vollmanns Zimmermann, Wingertemann, und 

feine Frau Catharına Pleeg, beide in Kirriweiler- 

wohnend. 


Tecon €. Nro. 537. 2 Aren oder 10 Ruthen Wein⸗ 
bera im Holzweg, neben Johann Rickerts Wirluib 
und Jacob Hund, angeboten zu 1 fl. 

Section €. Nro. 1157 und 1158. 8 ren oder 410 
Rutben Weinberg auf Der Hohl, neben Philipp 
Jacob Hoffmann und ana; Unton, angeborn 


zu 5. fl. 
Settion D. Nıo. 1280. 8 ren oder 10 Ruthen 

Ader auf der Grundwieſe, neben Johann Gefir -. 

mann Erben und Veit Bittig Wittid, angeboten 


zu af. - 
Section D. Neo. 1662. 80 Meter oder 4 Ruthen, 
ein Feines Häuschen mit Hof und Zugehör, zu 
Kirrmweiler in der Maximiliansſtraße, neben Jaceb 
Hunde und Johann Roch, angeboren zu 15 fl, 


B. Anna Maria Pleeg, Wittib des Maurers Sobann 
Ridert, fie in Kirrweiler wohnend. 

Section €. Nro. 468. 8 Uren oder 40 Rurben Wein: 
berg im Kühaarten, neben Jehann Färber und 
Georg Peter Hundt, angeboten zu yR, 

Cection €. Neo. 537112. 2 Aren oder 10 Ruͤben 
Weinberg im Holzwea, neben Vollmann Zımmiers 
mann und Jacob Qundt, angeboten zu iA. 


Welchen Antheil beide Erben an den fpezialiter ver- 
ztündeten Gütern befizen, ıft oben gefagt. 

C. Der Miterber Wilhelm Pleeg, Leinweber, auch 
in Kırrmeiler wohnend, beſitzet feine Gürer. 
Bedingungen der VBerfleigerung. 

Es wird nicht für die Feldmaaſung gebaftet, ſon ⸗ 


dern die Züter werden begeben wie fie da hiegen, mit 
allen activen und paffiven, befannten und unbıfannten 


Rechten, Laſten, Dienfibarfeien, Gülten, Zinſen und 
Renten, tie Biklagie fie beſeſſen haden oder häiten be— 


ſitzen fonnen. 


2. In Befig und Genuß der Güter kommen die 
Steigerer vom Tage des Zufhlaus, müffen fi aber fe!bit, 
obne Zuthun oder Mitwirken des Verjteigerers, in Beſitz 
figen Das Eigenthum bleibt Den Bläubigern bis jur 
Yusbezarlung vorbehalten, und Steigerer muß ſolidari⸗ 
ſche annehmbare Bürgfchafe fielen. 


3, Steuern, Laſten und Ubgaben, die nad der Steuer 
repartirt werden, Guͤlten, Zinfen und Kenten, für welche 
nicht gehaftet wird, geben mit rüdfländigen und laujen« 
Den Beträgen auf den Ereigerer über, Der fie mwobın ge 
börig, basr bezahlen muß, ohne fie am Steigpteiſe ab» 
jieben zu dürfen. 


4. Der Steigpreis wird nad Kangderfahren in vier 
Fermiren an die Gläubiger bejablet, auf Martini der 
Sabre 1827, 1828, 1829 und 183), jedesmal eın Vier⸗ 
tel, das Ganze mit Zinfen ju 5 vom Sundeit, vom 
Tage der Werfieigerung an, alles in kungendem Gelde 
und ohne Abzug. * 


5 Wenn Steigerer Yuftragserflärungen machen, blei⸗ 
ben fie und ıhre Bürgen noch perfönlic verbunden. 


6. Steigerer zablen die Koſten der Veriteigerung, 
fo wie fie der Urt. 18 des Geſetzes vom Item Juny 1822 
beftimmer, in 8 Tagen wohin gebörig. Die Koſten 
um jur Verfieigerung zu gelangen und welche ihren Ans» 
fang mit dem Urtbeile dom 27ten März abhin nehmen, 
müjfen Steigerer 3 Monare nah dem Zufhlage auf 
Hofhiag ihres Steigpreifes, und nah geomctriſcher Pro: 
portion desfelben, auf taxirte Memoiren an das Kent» 
amt Edenkoben refundiren und entrichten, ohne desſallt 
ene vorläufige Coflocauon verlangen zu fönnen, 


7. Steinerer find gehalten ihre auf der Bezitksge— 
richteſchreiberey zu Landau zu erbebenden Steigbriefe in 
Mona:sirifi vom Zuſchlage an tranferibiren und den 
Schuldnern und dem betreibenden Theil fianıfliren zu 
Isffen; altes auf ihre Koſten und Gefahr bey Nichtbe- 
folgung- 

8. Ben Nihtberahlung des verfalfenen Termins ſchrei⸗ 
ten de collerirten Gläubiger, obne eine Auflöfungsflage 
oder ein Zmanasperfabren einzukiten, nah einfacher 
Ziquifraton und 14 Tage darnad, mit Auffegung Der 
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baaren Bezahlung des verfallenen Terming, auf Koſten 
und Gefahr Des erſten Sreigerers, zur Wiederveräufe: 
rung. Wenigererlös muß erjter Steigerer und fein folı: 
dariſcher Bürge zulegen, und an Mebrerlös hat er feinen 
Anfprud. 


9, Verfteigernder Theil übernimmt gegen die Erwer— 
ber der Güter Peine Önmwährfchaftsperbindlichfeiten, wie 
fie auch beißen mögen, er bafter nıct für das Eigent hum 
und auch nicht für den tudigen Befig der Immobilien, 
fondern nur für Die Richtigkeit feiner Forderung. 


10. Die Güter werden nur im einzelnen und nicht 
en bloc verjteigert, und alle obigen Bedingungen find 
de rigueur und nicht bedrobend. 


Die weitern im Gefege enthaltenen Bedingungen 
werden ben der Verfleigerung vorgelefen werden. 


Redartion zwey Stunden. 
Edenfoben, den vierzehnten April 1827. 
Medicus, Rotär. 


— — — — — — — — 
pr. ben 26. Juny 1827. 
2te Belanntmahbung 
einer Zmwangsperfleigerung. 


Auf Betreiben der Königl. hoben Megıerung des 
Rheinfre fes, Kammer der Finanzen zu Speyer, Kläger 
rın auf Berfiergerung, die den Herrn Udvofaren Schnels 
fenbübl zu Landau zu ihrem dortigen Unmalte, beſtellet 
bat, gegen die nahbenannten Eıben und Nachkommen 
Der in Kırrwerler verftorbenen Ackers- und Edeleute 
Johann Schmitt senior und Upolionia Wolf, Beklagte 
aui Versteigerung, und in Sefolge Urrbeils Königlichen 
Bezirfsgerihts zu Landau vom rien März abbin, zu 
Paudau am bten dieſes um 1 fl. 32112 fr. regiftrire, 
dann der om 13ten und IAten Diefes von dem Norär 
zu Kirtweilet und Benningen gemachten Gütetaufnahme, 
ju Fdenfoben am Uten dieſes um 31 fr. resiftrire, fols 
len durch den unterfchriebenen, biesu in obigem Urgbeit 
lommittirten und in Edenkoben refidirenden Königlichın 
Notär Karl Medicus auf Die weiter unten feſtgeſetzten 
Tage nabfolgende Gürer, durch Zwangsverſteigerung 
gegen den Debrnten, als Erben des veritorbenen Jobann 
Schmitt senior, Adersmann, und feiner Frau Apolonia 
Wolf, öffentlich. und ohne Nachgebot anzunehmen, ver» 
Aaufert werden, ale: 


1. &üter die in der Dbligation vom 12ten November 
1775 Dem chemalıgen Seminatium zu Bruchfal 
verpfänder find, und die dermalen Die drittern 
Perfonen befisen, naͤmlich: 


Sertion U. Nro. 271. 8 Uren oder 10 Rutben Wieſe 
im Frothtin, neben Georg Jung und Beorg Di 
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—  barl Stempel; Fefigerin Eliſabetha Corbet, Wittwe 
von Joſebh Hindetlach zu Kirrweilet af. 
Section D. Nro. 1522 und 1522 192. 16 Aren oder 
80 Rurben Acker am alten Hof im Oberſchloß, ne 
ben Andreas Heilweck und Georg Nepp; Beſitzer 
®rorg Wilhelm, Bäder ın Makammet 10 fl. 
Srcien E. Nro. 191. 20 Aren oder 100 Ruthen Acker 
ım Kanpesgrund, neben Philipp Dreb und Johann 
Web; Befizer Jakob Octh, Uderemann ın Kitr⸗ 
meter 7 
Sectiott U. Nro. 558. 8 Yren oder 10 Rurben Ader 
im Speyerer Wes, neben Zafob Hund und Danıel 
Koenig, Beſitzet Michael Hagenduch, Wouquer ın 
Kirt weiler 4 fl. 
Section 3. Nro. 891%. 16 ren oder 80 Rurben 
Ader auf dem Schieshöbel, neben Andreas Wins 
gercer Wittwe und Udam Schmitt; Brfiger Georg 
Michael Stempel, Eteuereinebmer in !Koodt 10 fl. 
Seesen 4. Nro 497152. 8 ren oder 40 Kuchen 
After im Spies. neben Apolonia Wader und ‘Des 
ter Bittia, Beſitzer Perer Bittig Junior, Uderer 
mann ın Kitrweiler an. 


U. ®üter, welche den Erben des Jobann Schmitt 
und jeıner Frau gedören, und zwar 


a) auf den Namen dir Cotharina Sırob, Wıttive von 
Eqid Schmitt, fie ın Rıreweiler wohnend: 


Sectien A. Nro. 163. 8 Uren oder 40 Muthen Ader 
im Eos, neben Rıfolaus Dußel und Gobann 
Hofmann 

Seeten A. Nro. 465. 12 Aren oder 60 Ruthen Acker 
alda, neben Johann Stroh und Sımon Stroh 5 fl. 

Secttion U. Neo. 370, 10 Uren oder 50 Ruthen Uder 
im Haınweg, neben Michael Hagenbub und Jakob 
nundg 5fl. 

Settron 4. Nror 505 42. 16 Aren oder 80 Rutben 
Acker im Zpies, neben Johann Sebaſtian und 
Sobann Hemerer . 

Section 9. Nro. 255. 15 Bren 90 Meter oder 66 
Ruchen Wıefe im Frorhein, neben Simon Sıtrob 
und — Dußel 8 fl. 

Sertion B. Nro. 285 2. 8 Aren oder 40 Ruthen 
Ader in den eili Morgen, neben Fran; Schmitt 
und der Maffe Zwirn fl. 

Section B. Nro. 602. 16 ren eder 80 Ruthen Adern 
ım Rech, neben Adam Doßenbach Erben und Beora 
Franz Orth Wittwe 10 fl. 

Section B. Nro. 117 12. 10 Uren oder 50 Rutben 
Uder ben der kachener Rub, neben Friedrich Strob 
und der Maſſe Zwirn 3. 

Section C. Nro. 1063. 8 Uren oder 10 Rurben Yder 
im Brodader, neben Cosmann Tamian und Ben 


Strob af. 
Section C. Neo. 1065. 8 Aren oder 40 Ruchen Wein« 


berg allda, neben Jebann Frem und Georg Se 
fob Doervofer fl. 
Seccion €. Nie. 281. 6 Uren oder 30 Ruthen Dem 
berg in den acht Morgen, neben Ebriftian .. 
und Franz Peter Zöller 5 fl. 
Section E. Nro. 370. 8 Uren SO Meter oder 44 Kus 
ben Acker im Fluß, neben Jakob Wollen a 
und Perer Adam Koch af. 
Section D. Rro, 1191. 12 ren re 60 Rurhen 
Ucker auf der Grundwieſe, neben Micael zu 
und foren; Zoller 5 fl. 
Section D. Nro. 1980, 4 Aren oder 20 Ruthen Mein- 
bera im Haderwingert, neben Siluon Stroh und 
Friedrich Stroh 2m 
Section D Nro 1522154. 8 A.en oder 40 Kutben 
Uder im alten Hof, neben Andecos Heilweck und 
Geora Neovo af. 
Serien D. Neo, 1766. 80 Meter eder 4 Ruthen ein 
balbes Wohnbaus mıt Stall, Schener und Zube 
bor, ju Kırrmerier ın Der Marktgaſſe, neben Jakob 
3ipperlin und der Neunaffe, wovon Die andere 
Hälfte dem Joſeph Diner gehörte 30 nt. 


b) Auf den Namen der Eleonora Schmitt, derwaligen 
Forirau von Nıfolaus Dußel jn Kirrweiler: 
Sectton U. Neo. 488. 8 Uren oder 40 Kuchen Ader 
im &pies, neben Ludwig Matt und Johann Adam 
Stanıer Witwe 5 fi 
Section A. Rro. 50112. 4 ren oder 20 Ruthen 
Uder allda, neben Peter Bittig und Schann Ser 
baltıan 3 fl. 
Section U. Nro. 621. 12 Aren oder 60 Ruthen Acker im 
Woblteit, neben Adam Koch und Simon Sırob 6 fl. 
Section B. Neo. 635. 8 Uren oder 40 Rutben Acker 
im —— neben Johann Hundt und Fran; 
iarı N. 
u €. Nro. 176152. 8 Uren oder 00 Hurben 
Uder ım fercdelberg, neben Wilhelm: Dberhofer und 
der Maſſe Zwirn u fi. 
Secttion €. Nro. 704. 16 Aren oder 80 Rutden Acker 
ım Neuſtadter Weg, neben Ignaz Anton und Jo» 
bann Fran Müller 8 fl. 
Section D. Neo. 011” 6 Aren oder 30 Rutben Wein- 
bera an der Landſtraße, neben Emanuel Graf und 
Jakob Dufel Erben fl. 
©) Wut den Namen des Franz Schmitt, Ackersmann, 
megen der zwiſchen ıhm und feiner verftorbenen Ehe⸗ 
frau Ealeme, geborne Schmitt, beitandenen Guͤrer- 
Gemeinfhaft, und kiner Kinder Catharina, Maria 
Anna und Franz; Schmitt junior, Adersmann, ale 
in Kırmweiler wohnend, letztere als Erben 
ihrer Mutter; 
Setion U, Nro. 15. 16 Yren oder SO Ruthen Wieſe 
our den feche Morgen, neben Johannn — und un« 
bekannt fl. 
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Certion U. Nro. 633. 4 Aren oder 20 Ruthen Wein« 
berg in der Wohlfeil, neben Fran; Woll und Georg 
Joſeph Schmitt 2 fl. 

Sechon B. Nro..91. 329 Uren oder 160 Muthen Acker 
auf dem Schieshöbel, neben der Zwirn'ſchen nn 
und Adam Schmitt 

Section Nro. 300. 32 Aren oder 160Rutben Ar 
ben den eilf Morgen, neben Peter Birtig Wittwe 
und ®eorg ung 8 fl. 

Section B. Nro. 285. 24 Aren oder 120 Ruthen Uder 
neben Michael Matt Witwe und -_ 

eifel 

Section €. Nro. 315. 8 Aren oder 40 Rutben — 
hinter dem Bildgarten, neben Ludwig Matt —* 
Kobann Hardart 5 f 

Settion €. Neo. 658. 8 Aren oder 40 Ruthen Ader 
im Neuftadter Weg, neben Friedrich Hunde und 
Gafpar Beder 5 

Settion C. Neo. 1117. 4 Aren oder 20 Ruthen Beine 
berg in der Schaafiveide , neben Lorenz; Zöller und 
Adam Koh 

Section D. Nro. 765. 4 ren oder 20 Rutben Ban 
berg im Neugarten, neben Rılolaus Born und 
Wendel Gruppenbacher 3 f. 


Section D. Nro. 959. 8 Aten oder 40 Ruthen Weins 
berg in der Erd, neben Johann Färber und Sorab 
Ditzler 6 fl. 


Section D. Neo. 1918. 12 Aren oder 60 Rutben 
Acker auf der Grundwieſe, neben ran} Lederle 
und Andreas Sebaſtian 4 fl. 


Settlon D. Nro. 1659. 4Are oder 5 Ruthen der Ate 
Theil von einem Hauſe, Scheuer, Stall und Zus 
bebör, zu KRirrweiler in der Marimilians Straße, 
neben Friedrich Scherer Wittwe und Bartholomäus 
Ruͤbel 15 fi 


Section D. Nre. 1768. 2 Aren 20 Meter oder 11 
MRutben, ein Haus, Scheuer, Stall, Hof und Zus 
bebör, in der Neugaſſe zu Kirrmeıler, neben Michael 
Hagenbuch und Johann Adam und Eonforten 30 fl. 


d) Die Güter der Maria Antonia Schmitt, Frau des 
Wilhelm Stöhr, Adersmann, beide in Kirrmeiler 
wohnend: 


Section D. Neo. 472. 8 Aren oder 40 Rutben Acker 
und Wieſe im Ebertebrunnen, neben Lorenz Zoͤuer 
und Milbelmm Oberhofer sn, 

Section D. Nro 1758. 50 Meter oder 3 Rutben, en 
Feines Wohnbaus mit Zunebör, gelegen zu Kitt— 
toerler in der Muhlaaſſe, neben Jakod Hundt und 
Johann Heinz 10 fl. 

Alle obiae Guͤter liegen in dem Banne und der Ge— 
meinde von Kitewerler; Deren Verfteigerung gefhıebt auf 
den Drenitag den zehnten Zulp nächſthin, des Nachmit⸗ 


taas um ein Uhr, in Kirrweiler bey Mathäus Reiniz 
daſelbſt. 


e) Guͤter des verſtorbenen Johann Buſch, Aders- 
mann, wegen der zwiſchen ihm und ſeiner Frau 
beſtan denen Guͤtergemeinſchaft, der Jobanna Schmitt 
und ibrer Kinder und Erben Maria Anna, Ehefrau 
von Valentin Schneider, Adersmann, und von 
Undreas Bufh, Maurer, ale in Benningen 
wobnend: 


Section A. Neo. 536. 3 Aren 80 Meter oder 19 Ru⸗ 
then Acker in der Weſtlache, neben Michael Rohr 
und ®eora Hund x 


Cecion 9. Nro. 530. 5 Uren 40 Meter oder 97 Ru⸗ 
tben Acker alda, neben Johann Fran; Spiegel und 
Beorg Jakob Hartmann af. 


Section A. Neo. 1101, 110%, 1104 und 1105. 16%4ren 
oder 80 Rutben Ader in den Mübiftätten, neben 
Matbaus Hornbach und Johann Hund 5 fl. 

Section B. Nro. 738 und 739. 4 Aren oder 20 Rutben 
Wieſe auf den Strobmiefen, neben Johann Her» 
man und Anton Ceßar af. 

Section B. Nro. 8294. 2 Uren oder 10 Rutben SM 
an der Neumiefenbrücde, neben Andreas Waldſchmitt 
und Mihael Schlindmein 1 fl. 

Section B. Nro. 1531 und 158%. 1 Ure oder 5 Rus 
tben, ein einflödiges Haus, Stal, Hof und Gatten 
zu Venningen in der Niedergafle, neben Hobann 
Hopp und Jacob Mübe 15 fl. 

Section D Nro. 251 und 259. 1 Are 60 Meter oder 
8 Ruthen Weinberg in der Mulde, neben Marrhäus 
Hermann und Jacob Plug za 

Section D Nro. 312. 80 Merer oder 4 Rutben win 
berg im Ddergarten, neben Mathäus Epies und 
Georg Bodmaner 1f. 

Section D. Nro. 588. 3 Aren oder 15 Ruthen Ackee 
im Greinpfad, neben Adam kutz und Johann Herr» 
mann af. 

Section D. Nro. 659. 8 Uren 20 Meter oder 41 
Rutben Acker in der obern langen Benn, neben 
Philipp Tohei und Adam Waldfchmitt 5 fl. 

Beton D. Neo. 858 und 857. 3 Uren 20 Meter 
oder 16 Ruthen Weinterg ım ®rein, nebn Georg 
Thyti und Jacob Plug af. 

Section D. Nrep. 14009. 1 re 20 Meter oder 6 vw 
ben ZBeinberg im Trappenbera, neben Jehann 
Katzenmayher und Dominifus Test ıf. 

Certion D. Nro. 1739. 1 Ure 60. Meter oder 8 Ku: 
chen Weinberg in den Wegein, neben Macthäus 
Gerhard und Johann Horp 1 fl. 

Section D. Neo. 1777. 8 Meter oder 4 Rutben 
Meinberg im Lederapfel, neben Philipp Hundt u 
Michael Bodmaner af. 

Section D. Nero. 1830. 1 Ure 60 Meter oder 8 Rus 
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then Weinberg im Edenfober Weg, neben Gesrg 
Jacob Hermann und Sebaſtian Herre 1f. 
Section D. Nro. 1833. 1 Ure 60 Meter oder 8 Ru⸗ 
then Weinberg allda, neben Hentich Schmitt und 
Fran; Kraus 1 fl. 


Aue diefe Güter im Bann von Venningen gelegen 
und gefbieht deren Verſteigerung ın Venningen ben 
Georg Keiler, auf Mitwoch den 1lten July nächſthin 
des Rahmittags um 1 Ubr. 


Urfunde über den Befiztitel der Debenden bat man 
feine finden können. 


Zu Ddiefer Verfteigerung bat der betreibende Theil 
nachfolgende Bedingungen feftaefegt : 

1. Es wird nit für die Feldmaafung der Güter 
aebafter, fondern fie werden begeben, wie fie daliegen, 
mit allen aftiven und paffiven, befannten und unbefannten 
Rechten, Raften, Dienfibarfeiten, Gülten, Zınfen und 
Menten, fo wie fie Schuldner beſeſſen haben oder baten 
befigen koͤnnen. 


2. Sn Befis und Genuß der Güter fommen Die 
Steigerer von dem Taa des Zufchlages, müflen ſich Dager 
gen felbft und obre Zuthun oder Mitwirken des Dere 
fleizerers in Beſitz fegen. Das Eigenthum bleibt den 
Gläubigern bis jur Ausbezahlung vorbehalten , und Stei« 
gerer müffen ſolidariſche annehmbare Bürgfchalt ſtellen. 


3. Steuern, Laften und Abgaben, die nah der Steuer 
repartırt werden, Guͤlten, Zinfen und Renten, für melde 
nicht aehaftet wird , geben mit laufenden und rüdftänbigen 
Berrägen auf Steigerer über, der fie, wohin gehörig baar 
bejablen muß, ohne fie am Steigpreife abziehen zu dürfen. 


4. Der Steigpreis wird nah Rangverfahren in vier 
Terminen bezahlt auf Martini 1827, 1828, 1829 und 
1830 jedesmal ein Viertel, das Ganze mit Zinfen zu 
fünf vom hundert vom Tage der Verfieigerung an, alles 
in flingendem Gelde und ohne Abzug. 


5. Wenn GSteigerer Wuftragserflärungen maden, 
bleiben fie und ihre Bürgen noch perfönlid verbunden. 


6. Eteigerer zablen Die Koften der Verfteigerung 
tie fie der Art. 18 des Befeges vom Aten Zuny 1822 
beſtimmt, in 8 Tagen mobin gehörig; Die Koften um 
jur Verfteigerung zu gelangen und die mit dem Urtbeil 
vom 27ten März abhin ıhren Anfang nehmen, müffen 
Sreigerer 3 Monate nah dem Zufhlage auf Abfchlag 
ihres Steigpreifes und nad geometrifher Proportion des— 
felben auf tarirte Memoiren an das Rentamt Edenfoben 
entrichten, ohne desfalls eine vorläufige Collocation vers 
langen zu fönnen. 


7. Steigerer find gehalten , ihre auf der Bezirks 
aerihtsfhreiberen zu erhebenden Steigbriefe, von dem 
Zuſchlage an, in Msuatsfrift tranferibiren und den Schuld» 


nern und dem betreibenden Theile fignificiren zu faffer ı; 
ales auf ihre Koften und Gefahr bey Nichrbefolgur g. 


8. Ben Nichtbezahlung des verfallenen Term ins 
ſchreiten die Släubiger, obne eine Auflöfungsfloge ı der 
ein Zwangsverfahren einzuleiten, nah einfader Ei anır 
ficanıon und 14 Tage darnach, mit Aufſetzung der be saren 
Bezahlung Des verfallenen Termins auf Gefabr und 
Roten des erften Gteigerers, zur MWiederveräuße rung; 
Wenigererlös muß erfier &teigerer und fein ſolida riſcher 
Buͤrge zulegen und an Mebrerläs bar er feinen Anfpruch. 


9. Verfteigernder Theil übernimmt gegen Die Er— 
teerber der Sfmmobilien feine Gewährſchafts-Verbind— 
lichkeiten, wie fie auch beifen, er haftet micht für den 
rubigen Bells und auch nicht für das Eigenthum der 
Guͤter fondern nur für die Richtigkeit feiner Zorderung. 


40. Die Güter werden nur im einzelnen und nice 
en bloc verfteigert. Alle obigen Bedingungen find de 
rigueur , und Die andern im Gefeg entbaltennen Bor» 
fchriften werden bey der Veräußerung vorgelefen, 

Redaction 3 Stunden. 


Edenfoben, den AAten April 1827. 
- Medicus, Notär. 
an — — t— 
pr. den 28 Juny 1827. 


Ilbesheim bey Landau. (Jagdverpahtung.) ante 
flag den 2Sten Junh 1. J., wird in dem Gemeinde» 
baufe dabier, die. Wiederverpabtung der Waldjagd in 
der. Rogbenburger Geraide den Gemeinden"Sibesbeim, 
feinsmeiler, Wolmesbeim, und Eſchbach gemeinfbafte 
lich angebörig, auf mehrjährigen Beftand vorgenommen 
werden welches biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Ilbesheim, den 2iten Juny 1827. 


Das Bürgermeifieramt, 
Prafidium der MR. Geraiden Vermwaltnng. 
feiner. 


Dee m een — — — — 
. pr. den 26. Jund 1827. 


Nödersheim. (Freimillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Samſtagq den 1A4ten Zulv I. 3. zu Ködersbeim, im Wirths» 
baufe des Sebaftian Fauft, auf Anfuhen, 1. der Frau 
Elifabetha Hofen, obne Gewerd zu Ködersheim wohn⸗ 
baft, Wittwe des daſelbſt verlebten Udersmanns Jobann 
Wahl, handelnd in eigenem Namen, der Guͤtergemein⸗ 
(haft wegen, twelde wiſchen ihr und ihrem verftorbeien 
Edemann beftanden bat, 2. des Johann Adam, Feld- 
fherer in der Eigenſchaft ale Hauptvormund und 3. Des 
Matthias Hetterih, Ackersmann als Nebenvormund über 
die minderjährigen Kinder der obengenannten Eliſabetha 
Hofen, mit ıhrem genannten verlebten Ehemann Johann 
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Ma I, ehrlich erieugt, namentlich : Matıbiar, Anton, 
Bar dara, Franz Joſeph, Franz Jocob und Praydaleıa 
Wal; alle zu Kövdersheim wohnhaft. 


. Wird der unterzeichnete Königl. Bayer. Bezirfsnotär 
Karl Auguſt Köfter, zu Friedelsheim refidirend nachtee 
zeihu’re theils der Kequirentin eigencdunidich, cheils zur 
Ertun genfhafts- Majle Des genannten verlebien Wahl 
gehörigen Gürerftüde an den Meijivierenden verjteigern, 
namlıd): 


10 Stud Ufer und Wingert auf den Rödersbeimer 
Bann geiegen, zufammen 141 ten 71 Meter aus« 
nıabend gerichtlich taxirt zu 470 fl. 
Friedelshein, den Aten Junh 1827. 


Koͤſter, Rotär. 
—— — — — —ñ———— 


pr. ben 27, Juny 1827. 
Befanntmadhung. ' 


Im Paufe des Monats April und May d. J, wurden 
in mebreren Wohnungen des Jäger⸗ und Neufiädter Thales 
verfchiedene Diebftäble verübt, - 


Der muthmaßlihe Ibäter ift zwar eingebtacht, und 
es find au einige der geftoblenen Genenſtände bereits 
ausgemitteit z allein von jenen Efferren, welche aus der 
Papiermühle des Philipp Unger zu Weidenehal, und von 
dem Bieihplage des Königl. Revierföriters Carl Fudwig 
Vogel auf den Forſthauſe im Jägerthale enttommen find, 
bar man bis jegt noch nichts aufgefunden. j 


1. Uus der erwähnten Papiermüble des Philipp 
Unger in Weidenthal wurden namlih Nachts dem Iten 
auf den 2ten v. M. nahftehende Gegenftände entivender: 


1. Eilf ganz neue Suppenteller von Zinn, obne ſon⸗ 
ſtiges Kennzeichen. 

Pfefferbüchſen von Blech, eben falls ohne ſonſtiges 
Kennzeichen. 

. Ein balb bänfen, halb werden keintuch, toth gezeiche 
net mit P. U. Nro. 12, beſtehend aus 7 Ellen. 

. Ein gebıldt werden Handtuch zu 3_ Ellen raıt P. U. 
Nro. 42, gezeichnet J 

Ein ganz neu geftrickter baumwollener Weibsſtrumpf, 
ohne ſonſtiges Zeichen. 

.Ein Paar noch ganz qute Suwarod Stieſel mit 
Eiſen beſchlagen, zum erſtenwal aefohlt und oben 
dornen mut einer Roſe ausgefhnitien. 


1. Dom Bleihplage des beſagten Königl. Mevier- 
förftess Carl Ludwig Vogel auf dem Korithaufe im Jaͤger 
thale wurden Nachts vom 10ten auf den Alten v. Di. 
geftoblen. 


3. Acht Stränge flächſen Garn, 3 Prund wiegend, 
und wobon jeder Strang 6mal mir werdin Garn 
unterbunden far. 


a on 2 oo» — 


2. 2 Stränge bänfen Räbk, 12 Pfund wiegend, und 
movon jeder Grrang diermal mit Traßem, oder 
Webergarn unterbunden mar. 


Es wird Jedermann erfuhr, auf dieſe Gegenſtaͤnde 
ein wachſames Auge zu balten, und in deren YUusmii- 
telungsfalle geeignete Anzeige zu erflatten, 


Eranfenchal, den 2iten Junp 1827. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Schenkl. 





— ñ—e — 
pr, den 27. Junn 1827. 

\ 2te Befanntmahbung. 

einer Zwangsvesäußerung. 


Die in der Beilage zum Intelligenzblatt dom Ihtem 
April jüngftbin sub Pro. 61 anaefündıgte Zwangsver- 
ſteigerung Des Chriſtian Mitter'ſchen Wobnhaufes ın 
Lambsdeim, wird nun bis kommenden zwöltten July, 
unter der Handdabung und Erhaltung des Wehnrechtes 
der Wittwe Breuer aus Lambsheim, welches fie ın denz 
Schwierigleits⸗ Protofol ven 3Oten April angerufen, 
ftatt finden. 

Da die Steigerungsbedingniffe und ae übrige Ere 
forderniffe in Dem erwähnten Blatre zu finden find, fo 
wird jede weitere Angabe bier üderflüifig. 


Sranfenıhal, gen 2Tten Juny 1827. 
Udolay, Notar. 





pr. ben 26. Jund 1827. 
21e Befanntmadung 
eines Zwangspverfeigerung 
zu Königöbad, 


Auf Anfichen von Eberhard Platz, Wingertsbauer, 
und deſſen Ebefraun Marzareıda Minh, zu Aödnigsbad 
wohndaft, und im Gemasheit auf der Husfertigung regie 
frirten Urtheils des Königlichen Bezirksgerichts zu Frans. 
kenthal, eriaſſen in feiner Ratbstammer am vierzebnten 
dieſes wodurch zu Gunften ber MRequirenten Iwanıde 
beificigeruna in ben leuten acht Wagen bei vierten Mor 
nats vom Tage des Urtheils an, gegen Pdilivp Peter 
Voider, Weinbauer, dafelbfi wohnhaft, verordnet worden, 
wird der unterzeichnete Lembert, Könialiher Notär für 
ben Bezirk Frankenthal, im Amtẽſitze Neuſtadt im Rbern- 
kreife, als durch beſagtes Ursbeil bitzu ermannter Ver» 
Reigeruags - Sommifär auf nachbeſchnebenen Zag jur 
Verſteige ung der laut feinem repitrirten Protofeil von 
geſtngen aufgenommenen, bem Schuldner jugebörigers 
Eiegenſchaft ſchreuen. 


Beſchreibung der kiegenſchaft. 


Section D. Nro. 102 und 103. Der vierte Theil 
von neunzehn Aren achtzig ſechs Gentiaren lachtzig 
vier Ruthen) Haus, Doigerina, Stall und Keller 
und arten, „elegen in ber Obergaſſe zu Königss 
bach und zwar den obern Theil neben Joſeph Sch’ ed 
und Heintich Zitt, vornen die Gaſſe, binten Ster 
pban Moiff, Ungebot des betreibenden Glaͤubigers 
achtzig Gulden 80 fl, 

Der Schuldner beſitzt den genannten Gegenſtand 
von ben bitieibenten Bläubiger wofür er die HKaufsfumme 
ſchuldet, laut Kaufact unter Privat: Unterſchtift vom achte 
jebnten Bebruar adtiebnbundert eın und jwaniız, Fegise 
irirt zu Neuſtadt am achtzehnten May darauf für vierzig 
Gulden fünf und fünfyig Arenyer, und von kasſelbe Daus 
und Zugebör erwa brlaften mögenden Bülten over an— 
din Grundlaſten ift nichts befannt, 


Berfteigerungs-Bedinaungen, 


fo wie fie in dım angeführten Aufnahme » Protokoll 
enthalten find, 


I. Die Berfieigerung if fogleich definitiv und werben 
dem Geſetze vemäß Feine Yiachaeboie angenommen, 

=. Erwaber tritt mit vem äufchiage in Wefib und 
Benuß der obigen ©egenflände, die er in ibm fich 
aldann befindenden Zuſtande übernimmt, und wovon 
er von dieſer Beliknabme an, die rückſtändigen und lau« 
enden Steuern und andere Abgaben zu übernehmen bat. 

3. Das angegebene Flächenmaas mird nicht garan» 
tirt, ſondeen Eiwerber übernimmt das Haus und Zugedoͤr 
fo wir es daliegt, mit allen Berecbifamen, die dem Schulte 
ner zulländig waren, fo wie mt allen es belaſtenden 
Drenfldurkeiten 

4. Eiwerber muß auf eigene Gefahr und Koften die 
Raäumung der ereigerten Begenflände auf geſetzlichem 
Wege berrtisen, i 

5. Der Zuſchlaepreis muß mit Binfen zu fünf vom 
Dundert vom Zuſchlag an laufend und immer vom Gans» 
zen nicht abgetra.enen Reſte in zwey gleiche Theilt, Mar- 
tini des laufenden uno nachſttoleenden Jahr in guten 
im Handel gangbaren Geldſorten dabin bezahlt werden, 
wohin der Eteigerir duch gerichitiche oder freimillige Col⸗ 
location angewieſen werben wird 

5, Nichtbegablung des Steiipriiied ganz oder zum 
Theil, 168: den Zuſchlag vo» recbiömenen auf, und bes 
recrigt jeden an enıelezen Gläubiger, die obigen Gegen⸗ 
ftände in freiwilliger Form und nach einır einfachen dem 
fäumigen Zähler acht Tage zuvor gemachten Anzeige 
wie der verſteigenn zu leſſen? um ſich alıs dem Erlös bes 
zabis zu machen, vorbebalilich des Rückgriffs gegen den 
taumigen Zaähler im Bulle end Mindererloſes, fo wie 
der im Geſetze ausyerproißenen forpelihen Daft. 

7, Steigerer bar nab Borfsiiir der Geſetze die 
Verfisigerungetoften zu bejapten, 
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8, Ulle im dem jetzi beſtehenden Geſetze uͤber Zwangs⸗ 
verſteigerung enthaltene hier nicht berübrte Verfuoungen, 
werben unmittelbar vor der Verfleigerung vorgelefen, 

9. Die betreibende Gläubiger fahren fort, zer oe 
wohnfiß bey ihrem Anwalte Herrn Stodinger zu Franfenr 
tbal au wählen, und Erwerber wählt dem feinigen im feiner 
gewoͤhnlichen Wohnung. 

* Der Berſteigerungs-Commiſſaͤr zeigt hierdurch an, 
ae: . 
Die erwähnte Bmwangöverfteigerung Mitwoch ben elften 
July laufenden Jahrs, Nachmittags zwey Ubr, 
im Wirthshauſe zum Löwen zu Koͤnigsbach vor: 
nehmen wird, 

Geſertigt in droy Stunden, und unterfchrieben auf 
ber Schreibſtube des Commiſſaͤrs zu Neuftatt, am ein 
und dreißigſten Maͤrz achtzehnhunderr fieben und zwanzig. 


Unterfchrieben: Lembert, Notär, 
mit Handzug. 
Einregifiiirr zu Neuſtadt, den ein und dreißigſten 


‚März 1827. Vol. 22 Nro. 238. Empfangen ein und 


Deeißig Kreuzer. 
Das Königl. Rentamt, 
Unterzeichner: Nöffel, mit Hand:ug. 
Für richtige Abſchrift: 
.„ Lembert, Rotär. 


— — 


pr, ben 28. Juny 1827. 
Antünpigung. 
einer Bwangsverfleigerung 


Auf Betrelden des Deren Albert Gugel, Rönigl. 
fand- Eommiffärs zu Bergzabern, als Eonferiptionse 
Deamier bandelnd und Die Rechte des Einſtehers 
Viihae! Rudelsberger aus Jmmeldorf im Rezarkreife 
verfolgend, mwelder den Herrn Adookat Mabla am 
Königl, Bezirfsgeriht in Kandau zu feinem Unwalt 
aufgeftellt part; wird Donnerfta,s den zwanzigſten 
September laufenden Jahrs, Vormittags neun Ubr 
zu Rohrbad in der Wirthsbehaufung des Bürgermeiſters 
Deder, und Rahmırrags zwep Uhr zu Biligheim auf 
dem Semeindebhrus, dur mich Jakob Hemmet den zu 
Bergzabern wodnhaften, biegu durch Urtheil des ges 
meldten Serichts vom ſechſten diefes Monats gebörig 
eintegiſtritt, committirten Königl Notär zur Zwangs- 
verfieigerung nacbefchriebener dur ihn, in Befolge 
Prorofoll vom 23ten dDiefes aufgenommener Fieaen« 
ſchaften geſchtitten, gegen Johannes Hoffmann, Gaſt⸗ 
mirth und deffen Ehefrau Philippina geborene Silber⸗ 
nagel, Fheleure in Rohrbach wohnhaft, Spezial-Hppo- 
thefar- Schuldner bes vorgenannten {Rudelsberger zur 
folge Einftandsvererag und obligarsrifher Urfunde 
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paffirt vor Notär Heflert in Tandau am ıgten Juny 
1820, gebörig regilicırt. 
Bejeihnung der zu verfteigernden Güter. 
ı. In Rohrbach. 


Section ©, 26, Zwanzig Aren Uder auf den Fe— 
derbäum; angevoten zu einhundert fünfzig Gul⸗ 
den ı50 fl. 

Section D. 492. Sechs zehn Aren Acker uns 
tig dem Brüffelmeg, dito 

Sectſon B. 407. Neun Aren go Eentiaren 
Wiefe im kleinen Kreuz, dito 5 — 

Section A. Rro, 88, Eine meitödigre Wohns 
behaufung, genannt das Witthshaus zum 
Rappen in der Vordergafle zu Rohrbach, 
nebit Zugebörden, dito , 

Section A eB2. Bier Aren Baumftüd bey 
der Hoͤchſt, dito 10 — 

Section B. Nro, 114. Zwanzig aht Aren 
30 Eentiaren Wieſe am Mündbrüdel, 

Dito oO — 
Section B. 412. Neun ren go Eentiaren 
Wieſe am Meinen Kreug dito 50 — 
Section D. 10. Acht Aren 30 Eentiaren 

Uder in den foosider, dito 50 — 
Section D. 1116. Dreißig neun Aren Acker 

im Hudelſee, dito 1 
Section €. 335. Neun Aren Acker auf das 


100 — 


1000 = 


oo = 


Börnel, dio . 20 — 
Sreion €, 906. 5 Aren Acker unter der 
Sandler Straße, dito 2 20 — 
Section 8. 254. 3,5440 Deyimeter Wingert . 
im Rofenftad, dito " 8 — 
Section G. 274. 2,83,650 Dejimeter dito 
allda, dito 6 — 
Section G. 341. 10,86,80 Dezimeter dito 
allda, dito 20 — 
Settion G. 355. 8,67,8 Dezimeter dito allda, 
dito 16 — 
Section ®, 402. 2,97,78 Dezimeter dito 
allda, dito 5 — 
Total des Angebots 1665 — 


VBerfeigerungs- Bedingungen. 


1, Der Steigpreis ift an wen gebörig in guten 
aangbaren Weldforten fozleih baar nah gefhehener 
MWerjteigerung zahlbar, 

2, Der Steigerer iſt dennod verbunden einen 
ennehmbaren zabliäbigen Bürgen zu ftellen. 

ü 3, Das But bleibe bis zu völliger Auszahlung im 
trſatz. 

4. Steigerer treten ſogleich nah der Zuſchlagung 


in Befig, Senuß und Eigenthumsrecht des Gutes in 

dem Zuitande wie es ſich befindet, und übernehmen 

von berfeiben Zeit an, die Zahlung der geſetzlichen 
teuern davon fo wie aud fonftiger Yafien die es auf 
ch haben fünnte, 


. 5. Zür den angegebenen Zläheninnbalt des Gutes 
wird nicht garantirt, mebr oder weniger, vermehrt 
oder mindert den Preis nicht, 


‚ 6. Steigerer müſſen auf ihre Koften ihre Steig» 
briefe ſogleich nah Empfang tranferibiren laffen, im 
Unterlaflungs- Fall geſchieht es auf ihre Koſten durch 
die betreibende Parthie. 


7. rei = bezablen obne Preisminderung die 
Koften des Berfteigerungs Procofolls, Puplicationse 
koſten, Steigbriefe, Regiftrirungs» und Rotariats» 
gebübren. 


8, Endlich baben ſich die Steigerer überhaupt den 
Beftimmungen des Befezes vom ıten ung ıbaz zu 
unterjieben, wovon ibnen das Nöthige bey der Ver» 
fteigerung wird befannt gemacht werben, auch iſt zu be» 
merken daß Die Verfteigerung foglei definitiv in und 
air erfolgte Zufhlag Fein Rachgebot angenommen 
wird. 

Die Schuldner, ihre Hopothefar-Bläubiger, ſo 
wie ale fonft bierbey Berbeiligeen werden zugleich 
bierdurb aufgefordert Freitags den 2oten July lau 
fenden Jabrs Vormittags g Uhr in der Gelhäfts- 
ftube des unterfhriebenen Notärs zu erſcheinen unz 
ihre alenfallfige Einwendungen gegen diefes Zwangs— 
verfahren zu Protokoll zu geben. 

GSeſchehen zu Berzabern, den a5ten Jund 1827. 

Als Auszug, 


Hemmet, 





“pr. den 26. Juny 1827, 
Yuswanderungs- Anzeige. 


Das bier eingereichte Geſuch der Jacobina Schweis 
Ger, Wittwe des verftorbenen Müllers Philipp Fröhlich 
von Ddernheim, um die Erlaubniß zur Yusiwanderung, 
zum Behuf ihrer Verehelichung in der Preufifhen Ge— 
memde Sobernheim, mird andurdh zur allaemeinen 
Kenntni mit dem Unfünen gebracht, Daß jedermann, 
welcher aus irgend einem Titel Forderungen gegen Die 
Brtitellerin zu baben vermeint, folhe innerhalb Monats 
frift zur Entſcheidung der Berreffenden Gerichtsſtelle zu 
bringen, und davon die Anzeige anher ju machen habe. 


Kirhheimbolanden, den 23ten July 1827. 
Das Königl. Land-Commiffarıan 
Gieſſen. 


> _ mi 
Fe ur Ber 
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Beilage Zu 


zum 


Intelligen;:-Blartte des Rheinkreiſes. 








Nro. 107. 


Speyer, den dt Juny 





— — — — — — 
* 


1827. 








Unzeigen und Belanntmadungen. 





pr. ven 28. Juny 1827. 
Befanntmahung. 


(Die Erbauung einer Straßenftrefe und Brüde bev Rodalben 
. betreffend.) 


Montag den 16ten fommenden Monats July, Mer: 
ars 9 Uhr, wird auf Dem Stadthauſe zu Pirmaſens zur 
Derfteigerung der Erbauung einer Brüde und Straßen: 
firede dey Rodalben, wovon die Koften zu 2139 fl. 51 fr. 
deranſchlagt find, gefchritten werden. s 

Plan und Koftenanfalag find auf Der Amteſtube des 
Kömalıhen Pand-Commilfarıats Pirmafens zu Jeder—⸗ 
manns Einſicht niederselegt. 

Pirmafens, den 22ten Juny 1827. 


Das Königl, fand-Eommiffariat. 


Hausmann. 
Flormann. 


— — — — — — — — — 
pr. den 20, Juny 1827. 
3te Belanntmabung 
(Jagdverpachtung in Staatöwaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Forfiantes wer— 
den den 1Rten des nächſtkommenden Monars July, ın 
iord Homburg, vor dem Kontal. Land- Commiffariar Dar 
bier, in Beifeyn des Konigl. Forſtamts, nachfolgende, 
Durch den Tod des bisherigen Pächters erledigte Jagd» 
Bexirfe unter den in der Verordnung vom Iüten Dezeme 
ber 1818, (Beilage jum Kreis Intelligenzblott Pro. 98 
und 100) vorgefihriebenen Bedingungen, auf Lebensdauer 
virpachtet. 5 . 
Revier Karieberg-. 
4. Ein Theil des O:er Jaad-’Beurks, beareifend die 
Diftricte Hackdank, Karlsluſt und Dirkhwiril,sioh. 
9, Der 1018 Kaad- Bezirk, befiehend aus dem Diftriet 
fRiebenberg. 
3. Der Ye Zagd-Bezirf, begreifend den Difieiet 
Schloßberg. 











Revier Jägereburq. 

4. Der 15te Zayd Bezitk befiehend aus dem Diſttiet 
Erbacher heck. 

Revier Mörsbad. 

5. Ein Theil des Iten Jagd-⸗Bezirks, begreifend Die 
Diftriete Zimmermannsberg, Bundenbaderberg und 
YUmbery. 

Homburg, den A6ten Jung 1827. 


Das Königl. Forftamt. 
Mörſchel. 
Hummel. 
Geſechen. Homburg den 1Sten Juny 1877. 
DasRKönigl, fandeCommiflfariat. 
Dr. Siebenpieiffer. 





pr. ben 25. Junp 1827. 
Bekanntmachung. 
(Die Erhebung der Brand⸗Aſſekuranz-Beitraͤge betreffend.) 


Zufolge Referipts Königl. Regierung des Kheinr 
freifes, Kammer Des Innern, vom 11ren Man d. J. »d 
Nrın. exh. 10043 S5., werden ſowohl die in dem nad: 
ftebenden Verzeihniffe aufgeführten Hausbeſitzet, melde 
dıe dDarın bemerften Brandaffeluranj» Beiträge von ihren 
aſſekutirten Häufern bis heute nicht bezabit haben, und 
weiche Beiträge auch von den betreffenden Cinnebmern auf 


Kerne Weife beigetrieben werden fonnten, als auch, in for 


teen die aſſekurirten Häufer verhypothezirt find, ihre 
eimaigen HDppotbefar« Gläubiger aufgefordert, Die rück⸗ 
ftändigen Beiträge um fo gewiſſer bis Ende September 
d. I. an Die refpectiven Einnehmer zu entrichten, als 
nach Verlauf diefer Friſt die unterzeichnete Bebörde Die 
nob mir ihren Beirrägen im Mückſtande befindlichen 
Srausbefiger den refpectiven Königl. Yand-Comtflartaten 
anzeigen, und ben Diefen Behörden die Streihung im 
Katarter veranlaffen wird. 
Frankenthal, den 23ten Juny 1827. 


Koͤnigl. Bezirkskafſe. 
Bauer. 





rdnungs⸗ 





Dor- und Zunamen 


= der 
57 Huusbefiger. 
1 Beneel, Martin 
2 Brofbard, Kaſpar 
31 Deobald, Johann Wittib 
4 Fiſcher, Jebann 
5 Hahn, Jehenn 
h Heffmenn, Jacob 
7 Hoͤnig, Andıcas 
8 Kopp, Albert 
Q Lembach, Simon Mittib 
17, Müller, Jaceb Ite 
11 Pfarr, Johann 
12 Stephan, Nicolaus II. 
13 Werlina, Marimilian 
14 Wingerter, Adam 
15 Schreiber, Adam 
16 Schwind, Adam 
7 Wahl, Leonhard 1. 
18] Weigel, Peter Wilhelm 
19 Sans, Chriſtian 
20 | Dblinger, Valentin I. und Hamm, 
Andreas 
21 Willer, Valentin 
22 Bechtel, Heinrib 
93 Fiſcher, Heinrich III. und Herdie, 
Peter 
24 | Greßmann, Valentin Erben 
351] Kraus, Deinrih II. 
96 Derfelbe 
37 | Krebs, Michael 
28 Kraus, Philipp 
29 Laätſch, Johann 
30 I Merſinger, Adam 
31 Morrer, Abraham 
32 Ohlinger, Martin und Georg Va— 
lentin 
331 Schuh, Michael 
3, Geidenabel, Johann 
35 | Schlegel, Heinrich und Fifcher, Paul 
sh Schröder, Johann und Flafhmann, 
Undreas 
37 Schmieq, Michael 
38] Shlegels Abraham J. 
39 | Eberts, Leonhard und Diehl, Georq 
a0 1 Findling, Veter 
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Verzeicch 
der im Bezitke Frankenthal aus 
Namen der | Rüuͤck 





Einnehmerey. 


A and-Commiſſariat 


Gemeinde. | 1819. | 1820. | 





Mardorf Lambe heim 
id. id. 
Lambsheim id. 
id. id. 
Maxdorf id. 
Lambsheim id. 
A; 3 id, 
Marderf id, 
Lambsbeim id. 
Mardorf id. 
id. — id. 
Lambsheim id. 
Merdorf id. 
Lombebeim id, 
Fleomersbeim id. 
Gerols heim id. 
id. id. 
id. id. 
Cdiobeim Oppau 
id. id. 
id. id. 
id. id. 
ıD. id. 
id. id. 
id. id. 
id. id. 
id. id. 
id. id. 
id. id. 
id. id. 
id. id. 
id. id, 
id. id. 
id. id, 
id. id. * 
id, id. 
id, id. 
id, id. 
Dppau id. 
id. id. 
zu übertragen — | — 


Il =1- 


f 
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n iß$ 
febenden „Brandaffefurang« Beiträge. 
— — — — —ñ —ñ — ee Ä — —— — — — — — — — 
ftändige Aſſekuranz⸗ Beiträge von den Jahren 
s Total. Bemerkungen. 
Sranfenthal. 
15 15 
18 17112 25 1 1j2 
212 31/2 5 13 
18 18 
63 5134 712 1912 
10 10 
7 10 17 
13 1j2 10 1,2 15 39 
9 7 10 26 
6371 511 712 19132 
15 15 
51J4 7212 1234 
18 14 20 52 
31j2 5 51j2 
24 1)2 35 so 132 
25 
22 3 
110 110 
17 427 25 42 1)2 
21 6 27 
10 1J2 15 F 1j2 
30 
35 R 35 
20 20 
37112 3712 
27132 27132 
45 15 
20 20 
ı 712 1 J 12 
15 
30 30 | 
. 712 712 
1712 17132 
25 25 
20 20 
712 a 12 
* 20 
e 30 30 
— — 848 Sa 
_ - 2 3012 | 2 323739 1 29 20292 18 1708 N 
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I*, i Bor» und Zunamen Namen der - | Küd 
’ 3 Pe der — 
2 r Hausbefiker. 1 Gemeinde. | Einnehmeren. 1819. * 1820. | 
| 
| | Uebertrag . | — — | 
MM Hoffmann, Georg 'Dppau Dppau 
n2 | Kleber, Georg id, id, 
131 Süß, Adam und Schaaf, Jacob id. id, 
44 Berg, Johann id. id. 
45 | Saupvage, Konrad id. id, 
46 | Däumling, Philipp Moͤrſch id. 
47 | Winterfheid, Johann Erben, modo id, id. 
Martern, Wirtib = 
48 | Beer, Georg Studernheim id, 
49 | Schönberger, Georg id, id, 
501 Zeh, Peter id, id. 
51 | Heimlih, Wilbelm Grünftadt Gruͤnſtadt 15 10 
521 Beilſtein, Heinrich id. id, 
551 Bor, Jaceb z id, id. £ 
54 Jaque, Daniel Erben id. id. 
55 | Keidel, Michael Erben id. id. 
56 | Wedig, Georg Heinrich id, id. 
57 | Zorn, Andreas id, id. 
581 Grob, Georq Wittib Eberts heim id. 
59 Herrmann, Ludwig ıd, id, 
60 | Schuͤtz, Katharina id, id. 
61 1 Zaun, Georg Daniel id. id. 
62 | Buntel, Jod. Dieter I. Mertesheim id. ” 
63 1 Dinkel, Adam id, id. 
61 Hinkel, Johann Philipp id, id. 
65 Kullmer, Perer id, id. 
66 | Maaf, Gobann Dieter ıd, id, 
67 Schenk, Zobannes Wittib id, iD. 
68 1 Süreiber, Nicolaus Wittib id, id. 
69 1 Werle, Georg Il. iD, id. 
70 Blank, Karl Joſeph Quirnheim id. 
71 | Comminater, Karl id. id. 
72 Maltry, Peter id. id. 
73 Drdes, Johannes MWittib id. id. 
7! Mayer, Johannes ıd. id. 
3 Drdes, Peter Joſeph id. id. 
761 Zadarıar, Valentin id, id. 


Be Rand: Eommiffariat 


7 kaub, Franz Wilhelm Lındenberg Lambrecht 
78 Drobft, Konrad id. id, 


79 1 Schönung, Jacob Wittib id. ıd. 
80 | Dornacdher, Tbomas Frankeneck id. 
81 Geora, Jobann Wittib id, id. 
82 Barer, Bernhard Neidenfels id, 
53 ferdner, Valentin id. id. 
84 Klein, Jacob id. id. 


ju übertragen . 15 10 





[2 & 

















Nandige Tu Beiträge von den — Tut ! 
‘ Total Bemerkungen. 
1821. 1822. 1823. | 1824. | 1825. as. | ae | as20 | 20 | as. | 10. 1826. | 
| 
— 134921 2 321J4 | 19 10132 48 171J4 | 
30 30 
4 50 4 50 
45 „ 
30 30 
55 5 
30 30 
40 40 
15 15 
25 25 
30 30 
17132 17132 2212 2212 1712 25 2 27152 * 
42 1 442 
1712 25 4212 
20 20 
1 40 1 40 
50 50 
25 35 
7 10 17 
10 10 
15 15 
10 10 
22 1)2 2212 - 
15 15 
15 15 
‚10 17 
10 512 15 25 1/2 
412 41J2 3172 5 17132 £ 
51J4 71j2 7239 
5 17132 5 17 1/2 
50 50 
0 10 
97 a 30 118 
| 10 10 
5 5 
9 9 | 10 28 
5 5 
Neuftade. 
20 20 
25 25 
20 20 
15 15 
5 15 
15 15 
30 30 
En —* 2: 15 15 
— Ir7 1712| ı 3 21032 | 44312 14133 Hd 50 30 


Drdnung 
Nro 


098 
99 
100 
101 


102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
112 
113 
114 
115 
116 
117 
118 
110 
120 
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5 — 
— —ñ —ñ — —ñ — e EB 
| 2 I Vors und Zunamen I. Namen der . Ki — 
der — — —— — — ——— 
Hausbeſitzer. Y Gemeinde. | Einnebmereny. | 1810. | 1820, ] ! 
i l 
Lebertrag - 15 10 
Baumann, Jacob Wittib Esthal Fambreche 
Bufhlinger, Matheus Wittib id. id, 
Goͤckler, Adam id. id, 
Ierges, Jacob Wittib zu Breitenftein id. id, 
Knoll, Franı id. id, Pa 
Leidner, Wilhelm id, id, | 
Schäfer, Georg ıd, id, | 
Dahl, Peter _ Eimftein id. 
Eberle, Kobannes zu Jagelbach id, id, | 
Fath, Johann am Schloß id. id, | 
Fath, Johann, Schufter id, id. | 
Kunz, Georg Heinrich Wittib id, id, 
Melzer, Michael zu Mücken wieſt id. id. 
WMezaer, Jacob zn Jagelbach id. id. 
Münch, Peter id. iD, 
Müller, Matheus Wittib id, id. 
Zimmermann, Johann Wittib zu id. id. 
Jggelbach 
Erb, Heinrich Jacob Weidenthal d. 
Imblan, Zofenb Wittib Koͤnigsbach Mus bach 
Huppert, Johann Neuſtadt Neuſtadt 
Berle, Paul id. id. 
Billemaher, Johann Wittib id. id. 
Frank, Martin id. id. 
Gieſer, Jacob Heinrich id. id. 
Würgburger, Franz id. id, 
Naumer, Johann id, id. 
Haßloch id. iD. 
Doos, Konrad Erben id. id. 
Kalbfuß, Georg Wittib id. id. 
Ebel, Sjobann id, ıd. 
Kübner, Seorg und Schönig, Nicol. id. id, 
faub, Heinrich id. id. 
Mattern, Johannes ıd. iD. 
Mayer, Kran; id. id. 
Kobler, Brorg id. id. 
Schlegel, Johannes id. id. 
Schacke, Johann id. id. 
Kahlmaher, Chriſtoph id. ıd, 
Klein, Saladin iD. id, 
Maner, Benediet Erben Winzingen id. 
Be, Gabriel id. ıd. 
Benz, Franz Peter Hardt id. 
Köhler, Geerq id ıD 
Müuͤller, Philivp Jacob id. id N 
Riehm, Jacob d. J. id id De 
Ziegel, Sobann ın der Eichhohl iD N id — 
su überttagen 15 10 
% 
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fändige Aſſekuranz⸗ Beiträge von den Jahren 


Total. Bemerkungen. 
1821. | 182. | 1823. | 1824. | 1825. 1826. Time 7 
— — — — — — — —— 
Vur | 1712 4: 3 2 1012 4 43152 | 41 = 50 30 
15 
2 20 
35 95 
15 15 .* 
20 20 
10 10 
7 7 
15 715 
25 25 
10 410 
10 40 
1712 1712 
17132 1712 
50 50 
30 30 
25 25 
45 45 
2 12 1]2 
418 ) 52 J 
1 u 15 
50 50 
25 25 
45 45 
1 25 1 25 
40 40 
43 43 
33 33 
35 35 
10 10 
1 4 
25 25 
1239 1239 
50 50 
50 50 
20 20 
55 55 
49 9 
50 50 
255 255 
10 10 
23623 3643 
27 27 
110 4 10 
45 45 - 
45 45 
0 | 40 


77m apa. a In 571 | 69 3016 I 78 59136 





ber 
Hausbefiker. 
u 
131 Roleis, Friedrich 
132] Schuſter, Chrifioph 
133 | Weing, = Theobald 
134 Haberer, Peter 
135 | Zinkfaraf, Johann Wittib 
1361 Gunſt, Wilbelm Wittib 
137 Höfer, Mathes 
138 | Heidfhub, Konrad I. Wittib 
139 | Hacae, Maria Unna 
140] Mattler, Nicolaus Erben 
141 Schäffer, Michael 
142 f Schmäbel, Leonhard 
143 | Traubel, Georg Erben 
1441 Ttolli, Daniel, in Grethen dermar 
len wohnhaft 

145 | Meffina, Heinrich der Alte 
146 1 Rode, Adam 
117 1 Pfarr, Georg 
118 Knoch, Mertin 
199 | Schäfer, foren; 
150] Maain, Dorochea 
451 Matheis, Jobannes 
152 Pıa, Joſeph Maria 
153 | Stedmenn, Wilhelm Wittib 
154 Werner, Elias 
7155 | kehr, Micael der Alte 
7156 | Schleiher, Mihael , 
3557| Münzer, Loth. der II. 
4158 | Schreiner, Georg 
159 | Schreiner, Joſeph 
160 Shmondner, Johann 
161 Sadenfhmeif, Paul 
162 | Schäter, Adam Wittib 
163 fang, Jobannes 
164 | Baum, Adam der Ulte 
165 | Burd, Adam 


VBors und Junamen 


Loͤſch, Jacob Friedrich 
Schmitt, Valentin 
Sedigny, Karl 


Gemeinde. 


Haardt 
ıd, 
id. 
id. 
id. 
Wachen heim 
id. 


id. 
Friedelsheim 


id. 

id. 
Ellerftadt 
Berabaufen 

id. 


- 


id. 
Heiligenftein 

ıD. 
Mechtersheim 

id. 

id, 

id. 

id, 


| 


Namen der 


Einnebmeren. 


Neuftade 


Berabaufen 
id. 


Ucbertrag . | 15 | 10 


fand-CEommiffaria 


— — — 


Total . 35 | 10 


Aufgeſtellt zu Franfenchal, den 





fländige Affefuranz · Beiträge von den Jahren 
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Bemerfungen. 






1823. san | om. | ass | au Toms | ame 182. | 1825. 1826. 





17192 7 1 3 | 2 28172 | 4 571/2 T .. 78 3916 
15 15 
145 145 
57 57 
7 97 
ı 30 1 30 
40 40 
25 25 
712 712 
121)2 71212 
25 25 
20 20 
120 1% 
30 30 = 
15 15 
1 1 
25 25 
Speyer 
| l 7 10 17 | 
31172 n5 4 1612 
20 28391 483)4 
1 20 
834 1212 9114 
7 10 47 
10132 15 25132 
21 30 51 
20 52 
834 1112 — 2 12112 53 17% 
M 12 45 1 161j2 
1292 18 45 2 
312 49 1 231j2 
41)2 6 101j2 
14 — 34 
42 142 
28 u ı 8 
7 10 35 
30 421)2 4 1212 
| 110 7 10 2 50 
MDR. - W 40 — 
— — Jo l a 2312 2011Jı9 
sten Juny 1827. 


Königlide Bezietstaffe 


Bauen * 
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pr: ben 28, Jump 1827. 
1te Befannmahung 
Bwanadverffeigerung. 


Montag den achten October mächftend, Nachmittags 
um ein Uhr, im Wirtböhaufe zur Krone. zu Dadenheim, 
wird vor Nicolaus Kößler dem unterfätiebenen zu Deis 
desbeim wobnbaften Kb Notaite; als duich gehörig 
regiſtrirtes Urtheil bed gl. Bezirksgerichts zu Fran⸗ 
fenthal, vom I2ten laufenden Monats Junw, hierzu ers 
nannten Verſteigerungs Cormmiflär, auf Wnftehen und 
Betreiben von: Alerander Kuhn, Dandelömiann zu Bos 
benheim am Berg wohnbaft, welcher den Herm Addo- 
taten Stodinger in en, * gr —— 

ſtellt und Rechtswohn emſe 

ie see. 5 otbefar- Gläubiger von Friedrich Uder, 
Ackers mann⸗ afenheim wohnhaft, sufolge gehörig 
regiffrirten Urtheils, bes Rönigl, Friedensgerichts gu Dixke 
beim, vom Aften Dezember 1825, Ldiefes Bmangsver- 
fahren: begründenb) ; zur Bwangsveräußtrung nachbegeithe 
neter dem benannten Schuldner Friedrich Ager angehoͤ⸗ 
siger, im Banne von Dadenbeim gelegener Immobilien, 
worüber der unterzeichnete Berfleigerungs + Commiffaire 
am geſtrigen Tage das geſetzlich vorge ſchriebene und ge⸗ 
hoͤrig regiſtrirte Aufnahm ⸗Protokoll verfaßt bat, unter 
ar rin Bedingungen mitielft öffentliher Veiſteige⸗ 
rung, welche wie ges fookia definitiv iſt, fo daß 
nach geſchehenem Zuſchlag fein Nachgebot mehr anger 
nommen wird, gefchritten. 


Bezeihnung der zu veräußernden Immobilien, 


. Section B Neo. 53, Das Drittel an 100 Rutben 
i oder an ungefähr 24 Aren Wingert in ber Dalt, 
Preisanfab um als erfied Angebot zu dienen 50 fl, 

2, Section B. Nro. 95. 99 Ruthen oder uns 
efähr 24 ren Uder auf'm Doͤrrling — 


‚einer 


eimer Weg, Preisanfak bite, 
—— B. Rn 335, 13313 Ruthe ober 
ungefähr 32.&ren Uder und Wingert am 
Kreuz ; Preisanfag dito 100 — 


Dem WBernehmen zufolge, fol Schuldner 

Ader, dieſen Butsartifel vor mehreren Monaten, 

an Abraham Kuhn, Handelsmann in Bifferöbeim 

wohnhaft, verfauft haben, 

. Section €, Nro, Ifı, 45 Rutben oder uns 

i afähr Li Aren Ader am Bobenheimer Weg 
Preisanfak dito 25 
Total bed Unfagpreifes 195 — 


Nota Nach Angabe des Herrn Bürgermeifierd zu 
Dadenbeim , zinße der Butsartifel im der Halt dem 
Proaymnafium in Grünfladt, ungefähr 27 Shoppen 
jährlich urfprünglich, oder ungefähr 13 112 Eitter_ heilen 
Wein: die übrigen Gutsartikel feyen fo viel er wille frey 


von Bült und Grundzins, ebengebachter GButsartikel im 
ber Halt —** Bernehmen he der Ehefrau Schuld« 
ners ang als von ihrem Eheeinbringen berfommend, 
alle übrigen Guttartitel aber feyen durch Schuldner Ader 
errungen worden. i 
Steigerungd- Bedingungen, 


1, Der betreibende Gläubiger Kuhn, leiſtet dem 
Gteigerer durchaus keine ber Garantieen, die dem Ber 
Läufer fonft geſetzlich obliegen, auch nicht für die Ric» 
tigfeit d venzung, Steigerer ift cenfirt . feinen 
erfleigerten Begenftand genau ju fennen, dadurch daß er 
darauf geboten. Sollte das Blähenmaas der Biegen. 
ſchaften je größer oder Herner fegn, als es hieroben an⸗ 
gegeben ift» fo kann deßwegen, wie groß aud je ber 
Anterſchied wäre, der Gteigpreid weber vermehrt noch 
verminbert werben , ‚bad But wirb fo verfteigert und ab» 
‚gegeben wie es daliegt und fi in rechtlichein Grenzum⸗ 
fange vorfinbet, 


2. Steigerer hat mit dem Zufchlage fonleich in Bes 
fit und Genuß feines beige Butes, in dem Zuſtande 
An bem ſich daflelbe beim Zuſchlage befinden wird, en⸗ 
Autreten, folten ſich beim Befis oder Genußantritte ihm 

inderniffe ey ellen, fo bleibt es ihm felbft Aber» 
ffen, folde au tlichem und ohne Mitwirken 
des Zwangsbetreibenden Theils (Kuhn) zu befeitigen. das 
Eigenthums ⸗Recht erlangt Steigerer erft dann, warn er 
feinen Gteigpreis gänzlib abbejahlt haben wird, bis 
mobin bajlelbe, wen Rechtens vorbehalten bleibt, Die 
auf dem Gute haftende bewußt oder unbewußte Bülten 
‚and Bodenjinfen, berrfhaftliden Steuern, Localahgas 
ben, Kıiegslaften oder fonftige Umlagen, find dem Steie 
erer fürs laufende Jahr fomohl, ' wie für die Rüds 
ſtandsjahre in foferm die Rüdftände privilegirt, nicht ver⸗ 
jährt ſind, zu kaſt; alles ohne Preisminderung, 


3. Auf Verlangen des Bwangsvrrflagerers Kuhn ift 
GSteigerer gehalten, sur Bezahlung des Steigpreifes und 
"ber Acceflorien, fo wie überhaupt zur Erfülung aller Steis 
gerungs· Bedingungen, einen annehmbaren folidarifchen 
Bürgen fogleih beym Zufchlage zu ftellen. 

4. Steigerer find verbunden an. den Zwangsverſtei⸗ 
gerer Kuba auf das tarirte Koftenverzeihniß bin pro 
rata jhres Steigpreifes und auf Abſchlag des Gteigpreifes, 
bie fämmtlihen Koſten diefer Bmangsprozedur zu bezahlen 
und jwar dies ohne vorherige Goflocation, den Ueberreit 
bes GSteigpreifes find Steigerer fodann verbunden, an wen 
Rechtens, auf gu:liche oder gerichtliche Golocatıon bin, zu 
bezahlen, loeo Dadenbeim, in vier gleiten Terminen, 
den erſten auf Martinitag oder eilften November dr& 
Jahres achtzehuhundert act und zwangia, die drey übrie 
gen auf nämlide Epoche der drey darauf folgenden Jahren, 
alles in — Tingenker Seldforte, mit Zins gu 
fünf pro Cento jährlich, vom Tage des Zuſchiages an zu 

xrechnen, itbeömal vom Kapit i 


5. Im Falle Steigerer ermanzeln würbe feinen Steig» 
preis oder Überhaupt die ibm zu zahlen obliegenden Ga⸗ 
der, zu geböriger Zeit u bezahlen, fo hat jeder der auf 
den Steigpreis angewiefenen Greditoren das Recht, dreißig 

age nah einem dem fäumigen Steigerer und feinen 
Bingen fruchtlos gemachten Zahlungsbefeble, das ver⸗ 
RReigente But, ohne die Bormalitäten und Prozeduren des 
Bmwangsveräußerungtgefeheö vom Iten Juny 1822 zu be» 
achten, auf freiwillig auſſergerichtlichem Wege und unt:r 
ibms beliebigen Gonditionen durch einen Rotär mittelſt 
Öffentlicher Werfteigerung loco Dadenbeim wieder andere 
weitig zu veräußern und zwar nach blofen vorherigen orts» 
Wüchen Publilationen, alles dies auf Sefahr und Koſten 
des dadurch aufler Beſitz gefegten fäumigen Steigerers und 
fined Bürgen, welde zum —* allen fallſigen Minder« 
Ertöfed, Koftend und Schadens, ſolidariſch mit einander 
verbunden find, 

6, Uebrigens geſchiehet diefe 3Zmangsveräußerung no 
unter den im erwähnten Zwangsveraͤußerungsgeſetze ſelbſt 
idon enthaltenen Bebin en und Formen, melde bey 
der Berfieigerung, in foweit ſolche darauf anwendbar find, 
no befonders werben vorgelefen werden, 

Der vorbenaunte Schuldner Friedrich Ader, feine Ehe- 
frau, feine Hypothekar · Slaͤubiger und wer fih fo. bey 
dieſer Sache etwa betbeiligt glaubt, werden nun biermit 
anfgeforbert, ſich den drey und zwanzigſten Juln nähen, 
Vormittags um 9 Uhr, in der Amtöftube bes unter ichrir= 
benen Berfleigerungs:Commiflird zu Deidesheim ei.ızufia» 
ben, um ihre genen biefe Zwangsverſteigerung etwa zu 
machen babende Einwendungen vorzjubringen. 

Begenwärtiges alfo verfaßt in einer Vacation von 
wen Stunden. 

Deidesheim, den 27ten Juny 1827. 

Unterfchrieben: Kößler, Notarius. 

Eimregifktirt, 


Dürfbeim, den 27ten Juny 1827. 
F. 55. V.5 Zahlt dreißig einen Rreuier, 
Unterfrieben: Schauberg. 
Koͤßler, Notarıus, 

— — — — — Ei nn 

pr. den 28. Junv 1827, 
4te Befanntmahung 
3wangäsverflleigerung 

zu Neuftabt. 

Auf Betreiben von Marin Stort, Xaglöhner iu 
Neufladt, und feiner Ehefrau Margareıha Dekel welche 
fortfahren Rechtsmobnfig bey ihrem Auwalt Heren Fried» 
rich Jullus Willich zu Frankenthal zu wählen, betreibende 
Gläubiger auf Bmwangsverfleigerung » in Gefolge regiſtrir⸗ 
tem Uriheils ded Koͤniglichen Bezirkögerichts zu Franfen- 
thal erlaflen in feiner Rathstammer am zwölften biefes, 
gegen Maria Gunigunda Gruber, Wittwe von Franz 
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Kraft, geweſenen Molfpinnet zu Neuftadt, durch welches 
ber unterzeichnete Lembert, Königliche Notär für den Ber 
zirk Frankenthal. im Amtöfige Neufladt, im Kheinkreife 
als Berfleigerungs-Commifjär ernannt worden iff, mit 
dem Auftrage dieſe Verſteigerung in den Ichten acht 
Tagen bes vierten Monats vom Tag des Urtbrils an, 
vorzunehmen, und nachdem der Gommillär dad Gbter⸗ 
Aufnahme Prototol heute gefertigt und daffelbe reaift-irt 
worden ift, zeigt er hiermit an, daß die beſagte Veiſtei 
erung Montag den achten des naͤchſtrommenden Monats 
trodber um zwen Uhr des Nachmittags, im Gaftbaufe 
sum goltenen Löwen dahier inNeuftadt flatt haben wird, 


Beihreibung der Biegenfhaften. 
Bann Neuſtadt. 


1, Ein halbes Haus gelegen zu Neuſtadt im Laußer⸗ 
gißaen, Section H. Nro, 450, 8wamig bdrey 
entiaren ſechzig vier Dezimeter (eine Rutbe ente 
baltend) im Kefjelringviertel, zwifchen Adam Deibel 


und Johannes Perkel, Ungebot fünfzig ** 


2. Section D. Nro, 350, BDreizehn Aren fünfe 
zig neun Gentiaren her eben und eine 
balbe Ruthen) Bingert auf dem neuen Wich- 
berg, zwiſchen Philipp Jatob Winter und 
Ludwig Wilde, Angebot dreißig Bulden 

3. Seetion 9. Nro. 444. Sieben Aren neun 
Sentiaren (JO Rutben) Wingert in der Sand» 
webr, zwiſchen Georg Knopf und Georg 
Branz Fiſcher, Ungebot zwanzig Gulden 20 — 

Im Ganzen einhundert Gulden 


30 — 


100 — 

Der Erklaͤrung ded den WBürgermeifter erfehenden 
Adjuncten zufolge, find dieſe Immobilien Ehe-Erwerb 
der Schuldnerin⸗ und haften feines Willens keine Reale 


lafien darauf, 
Berfieigerung®»-Bebingniffe. 


1. Dem Geſetze gemäß iſt der Zuſchlag fogleich des 
finitiv, und dürfen nad demſelben eine Nachgeboten 
angenommen werben, 

.. 2 Es gehen auf die Erwerber nicht mehr Rechte 
über, als der Schuldnerin und ihrem verfiorbenen Eher 
mann felbft. biöher zufländig geweſen. 

3, Die Immobilien werden einzeln ausgeboten und 
in der gefeklihen Form zugefchlagen, 

4. Mit dem Zuſchlag treten Erwerber in Beſitz und 
Genuß, haben aber die Räumung felbft und auf eigene 
Koften ju bewirken, jedod aber die Steuern ohne Aus⸗ 
nahme ju bezahlen, welche bie jegige Eigenthümerin noch 
ſchulden mag. 

5. Das Haus muß, wenn es noch nicht geſchehen 
ift, der Brand Berfiherungs-Anflalt einverleibt, und bis 
nach völliger Ahtragung des Zuſchlag ⸗Preiſes, barin bes 
lafien werden, 
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., 6. Der Bufchlagprei® wirb auf freimillige ober ge» 
richtliche Gollocation, mit Binfen zu fünf vom Hundert 
vom Zuſchlag an, und immer von allem nicht abgetrar 
genen, in vier gleiche Theile Martim des laufenden Jahis 
und der drey unmiıtelbar barauf folgenden Jahre, in 
guten Eilbermänzen zu ihrem Werth im Handel bezahlt, 

7. Unterlaffung einer Zahlung ganz oder zum Theil, 
löst den Zuftlag auf, und befugt jeden Berechtigten, 
über ten betreffenden Gegenftand, nad einer dem Er 
merber adıt Tage zuvor fignificisten Anzeige, mittelft 
öffentlicher Verfiiigerung, auch in Abweſenheit bes erfien 
GErwerbers , unter beliebigen Bedingungen zu verfügen, 
dent Rüdgriff wegen Mindererloͤs und der gefeglich für 
dieſen Ball ausgefprochenen körperlihen Haft, undeſcha⸗ 


det, " 

8. Ebenfo bat freiwillige Wieberverfleigerung durch 
Auftdfung Rait, wenn in ber Bolge, ein dazu aufgefore 
berter Erwerber keine Bürgfdatt leifter. Jedoch kann diefe 
auch fogleich bey dem Zuſchlag gefordert werben, und bleibt 
im Kihtteiflungsfall das 'vorlekie Gebot, und jo immer 
die vorangegangenen für die Bieter verbindend. 

9. Die Koften werden nach Vorſchrift des betrefs 
fenden Geſetzes und des Zar-Reanlarivs bezahlt. 

10. Ben der Verfleigerung werden die tinſchlaͤglichen 
geltklihen Berfügungen vorgel.fen _ 

1, Die Erwerber wählen Rechtewohnfig in ihren 
grwöhnlihen Wohnungen, 

Die Sauldnerin inferibi-te Glaͤubiger und alle andere 
welche ſich für besheiligt- erachten, werben aufgefordert 
fig Montag den dici und zwanzizfien des nächfltomnicn 
den Monats Iulo Morgens neun Uber, auf der Schieib⸗ 
Rube des unterzeichneten Notärd emzufinden, um ipre 
etwaige Einwendungen gegen tiefe Bwangsverfleigerung, 
in dem zu eröffnenten Schwierigkeits Protokoll aufneh⸗ 
men zu laſſen. 

Gefertigt in 2 Stunden und unterſchrieben von dem 
Commiſfaͤr auf feiner Echeribfiube zu Neuſtadt, am 
fünf und zwanziaſten Juny adizehnbundert ficben und 
jwan.ig.- 

Unterfhrieben:; Zembert, Notär mit Dandiug, 

Einregiſtritt, Neuſtadt den fünf und zwanzigiien 
Juny 1827, Vol. 22 Nro. Gig. Empfangen ein und 
dreißig Kreuzer. 

Das Königl, Rentamt. 
U.terfhrieben: Nöfel, mit Handzug. 
Für richtige Abſchrift: 
Lembert, Notär, 





pr, den 25. Zuny 1347 


Bornbeim. (Herdelung des Schulbauſes.) Ten 
13:n des nähſttünſtigen Mona Jule, Samſtag, Nach 


mittags um 4 Ubr, wird das Bürgermeifteramt Born- 
beim die am Ddafigen neuen Schulhaus noch norbmendis 
gen Bau Arbeiten, beftebend in Maurer», Edreiner, 
Zimmer» und Sıhloffer-Urbeiten, in Minderjteignerung 
bringen; der desfallfige Koſtenanſchlag, im Berrage von 
465 fl. 31 Pr., liegt auf Dafigem Bürgermeifteramte jur 
Emſicht offen. 
Bornheim, den 2Aten SJuny 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 


Löſch. 





pr. den 19, Junp 1327. 
2te Bekanntmachung. 


Weidentbal. (Haus: und Guͤterverſteigerung.) Mit« 
woch den erſten Auguſt nädfibin, Des Vormittags 10 
Ubr, laͤßt Here Adrian Pletſch von Weidentbal, feine 
daſeibſt an der Landitrafe von Neuſtadt nah Kaifers- 
lautern febr vortheilbaft gelegene Gaftwirchihaft und 
Mesgeren zum Ochſen, beftebend in einem großen zwey⸗ 
fiädıgen Wohnhaus worin zu ebener Erde 2 große beij» 
bare Zimmer, 1 Kühe, 1 Magdſtube und ein Meyaer- 
laden, ım en Stod ein grofier Tanjfaal und 7 andere 
Gafljimmer, darunter 5 heizbare, oben 2 große Speier 
davon der eine geplättet, der andere über gebordet if; 
wobep fich ferner 3 doppelte und ein einfacher Pferds« 
fall, zufammen für mweniftens 50 Stüd Pferde, 1 Vieh⸗ 
ſtau für 10 Stück Rindvieh, 4 aroße Schweinftälle, 1 
aroße Wafhlühe mit Badofen in der man aub eine 
Brennerep eincıchten fan, 1 gemölbter Weinkeller, 1 
SKartoffel- und 1 Gemüs Keller, 1 große und bequeme 
Scheuet, nebft 2 Heufpeihern, een gerdumiger Hof und 
ein ſchoͤn eıngerichterer eıngezaunter Pflanzgarten befinden ; 

Meiters 12 Morgen Ackerland und 41J2 Morgen 
Wiefen in dem erfien Lagen und im beiten Zuſtande — 
öffentisch für erb und eigen auf 10 bis 12jährige Zah⸗ 
lungsterminen "perfleigern. 

Auf Deriangen merden Dem Hausfteigerer aud die 
Gaſtbetter nedft der ganzen Einrichtung zur Gaſtwirthe 
ſchaft übergeben. 

Sollte die Verſteigerung auf Eigenthum fih nicht 
realifiren, fo wird an demſelben Tag Das Haus und Zus 
beboͤrden fo wie auch Die kiegenſchaften in einen Zeitbe⸗ 
fiand von 6 dis 9 Jahren begeben. 

Neuſtadt, den 17en Jung 1827. 

Aus Auftrag, 
M. Müller, Notar. 


————— 
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Sntelligenz;:Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 108, 





Anzeigen und Befanntmadhungen. 





pr. ben 2. Suny 1827. 
te Belanntmadung 
sines Bwmangsperfleigerung 


(Ellerftade.) Montag, den 16ten Zulp naͤchſthin, 
des Nachmittags um 2Uhr, zu Ellerſtadt im Wirtbobauſe 
zum Löwen, auf Betreiben des Jobann Wilhelm Heroid, 
Serfenfieder , zu Mannheim im Großberjogtbum Baden 
mwobhnbaft, für melden Herr Advofat Friedrih Konrad 
Michel in Franfenchal als Sahmalter aufgeftellt it, und 
in Semäßpeit eines dem unterzeichneten Notär Karl Aus 
quft Köfter, zu Friedelsheim refidirend, durch Das Hör 
nialiche Sezitksgericht in Zranfenthal am 20ten März 
1. 5. ertheilten Commifloriums: wird zur definitiven 
Derfteigerung im Zmwangsivege, obne daß nad erfolgten 
Zuſchlage ein Nadgebot angenommen wird, nachbeſchrie⸗ 
bener, auf dem Bahn und in Der Gemeinde Elerſtadt 
gelegener Immobilien gefchritten twerden, melde Den ſoli⸗ 
darııden Schuldnern des betreibenden Theils, nämlich 
den in Elerfiadt wohnenden Wdersleuten Georg Fauer 
und Elifabetha Kıflel in Eigentbum angehören, und durch 
den genannten Verfteigerungs-Commiffär, inbaltlic feie 
nes Prorofols vom Yten April I. 3. , zum Bebufe frag- 
Icher Veräußerung aufgenommen worden find ; 


namentlich: 


Att. 1. Section C. Neo. 725. 6 Aren 10 Meter Hause 
platz mit dem darauf ſtehenden Wohnhaus, ſammt 
Dof, Stallung, Garten, Kelterhaus, Recht und 
Gerechtigkeiten und allen Zugehörungen, in der 
Haflober Straße zu Ellerſtaͤdt gelegen, neben Jo» 
banınes Schneider und Georg Mainhard, angebos 
ten zu 300 fi. 

— 2. Beciion U. Nro. 4. 10 Uren 63 Meter 
Acer am engen Wea, zu 5 — 

— 3. Section A. Nro. 783. 8 Aren 63 Meter 


Ader im Brunnenpfad, ju 10 — 


9. 


Speper, den ıt= July 





— — — u — 


1897. 











325 fl. 


rt. 4. Section A. Nro. 1096. 11 Aren 58 Meter 
Acker in dem Enfenbecher , ju 8 — 
— 5. Section B. Rro. 910. 18 Aren 19 Meter 


Acker und Wingert im Hüttenviertel, zu 8 — 
— 6. Section B. Rro. 1277. 9 Aren 45 Meter 

Wingert im Katzenhauer, ju 15 — 
— 7. Section €. Nro. 62. 11 Uren 58 Meter Acker 

in dem Goͤnnen bach, Ju 15 — 
— 8. Sertion €, Nib. 257. 7 Uren 9 Meter Ader 

im Hobenmeg‘, zu 10 — 
— 9, Section €. Nio. 365. 5 Aren 91 Meter 

Adler und Wingert am Hobenmeg, ju 10 — 
— 10. Section €, Nro. 323. 9 Uren 21 Meter 

Ader in der Schnellgewann , zu 10 — 
— 11. Section €. Neo. 10%. 5 Aren 20 Meter 

Adler im Bölengarten, zu E 8— 
.- 12. Section €. Red. 150. 16 Aren 7 Meter 

Acker im Herzberg , zu 20 — 
— 13. Section €. Nro. 456. 15 Aren 36 Meter 

Acker allda, zu 2 — 
— 14. Section E. Neo. 967. 10 Uren 87 Meter 

Ader am Hafenfeil, zu 15 — 


—_ 15. Sertion €. Nro. 1018. 21 Aren 37 Meter 

Acker und Wingert in der Wettgewann , u 20 — 
— 16. Section €. NRro. 1075. 8 Aren 3 Meter 

Ader am Gönbeimermeg , zu 10 — 
— 17. Section €. Nro. 883. 17 ren 96 Een» 

tiaren Ader in der Mittelgewann, ju 20 — 


Geſammt ⸗ Angebot 514 fl. 


Bedingungen der Verſteigerung. 


1. Dem Erſteigerer wird weder für das Flaͤchenmaaß 
dee Güter, noch für irgend einen andern @egenjtand, 
wozu ein Verkäufer von Immobilien verpflichtet ſeyn 
fonnte, gerantirt. Derfelbe muß auf eigene Gefabr und 
im Wege Rechtens in den Befik der arquirirten fiegens 
ihaften fib ſchen laffen und darin zu erbolten fuben. 
Auch ift foicher verbunden, nit nur allein Die auf den 
Girtern rubenden laufenden , fondern auch die noch nicht 
vergährten ruͤckſtaͤndigen Steuern, Gülten und Auflagen, 
ohne Schmälerung des Steigſchillings, zu übernehmen. 
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2. Die rrivilegieten Koften des Zwangsvberfahrtens, 
welche dem Erſteigerer nicht perfönli zur Laſt fallen, 
müffen auf Abſchlag des Steigerungspreifes und im Ver» 
baltniß Deffelben, binnen vier Wochen nah der Verſtei⸗ 
gerung, an den Verfteigerungs-@ommiflär, ohne vorhes 
rige Collocation, bezahlt werden ; der Ueberreſt des Steig« 
ſchillings aber ift auf eine zwiſchen den &läubigern im 
guͤtlichen Wege zu madenden Collocation oder auf gericht» 
lihe Anweiſung zu entrichten, und zwar in drep gleichen 
Terminen auf Mertini der Jahre 1827 , 1828 und 1829, 
mit Zinfen zu fünf vom Hundert des fiehenden Kapitals 
vom Tage der Verfteigerung an. Wr 

3. Steigerer muß jur Sicherheit der richtigen Aus« 
ablung des Steigfhillinas, der Zinfen und Koften, auf 
J———— ſolidariſche Buͤrgſchaft ſtellen. 

4. Bis zur gänzlihen Auszahlung des Steigerungs- 
Prefes bleibt das verfleigerte Gut dem angemiefenen 
Gläubiger privilegirt verpfändet, welcher überdies ermäde 
tigt ift, im Fall der Steigerer, nad einem ihm zugeſtell⸗ 
ten 3Otägigen Zahibefehl, den verfalenen Termin wäaͤh⸗ 
rend Ddiefer Friſt nicht entrichten follte, Das betreffende 
Bur des faumfeligen Steigerers, auf deſſen Geſahr und 
Koſten, durd einen Notar loco Ellerſtadt, nad beliebi= 
gen Zahlungs» Bedingungen, wieder meiftbietend berjteie 
gern zu laſſen, und zwar ohne Beobachtung der Durd 
das Fmangsveräußerungs- Befeg vom Aten Jund 1822 
vorgefbriebenen Förmlichkeiten, blos nad vorhergegan⸗ 
gener ortsgebräudliher Bekanntmachung. 

Sn allem Uebrigen müffen die Steigerer nad den 
allgemeinen Beflimmungen des Zwangsveräußerungss 
Geſetzes ſich richten, melde daber bey Der Verſteigerung 
vorgelefen und erfläct werden follen, { 

Sriedelsheim, den 29ten Juny 1827. 

Der DerflieigerungsCommiffär, 
Köfer, Notär. 
— — — — — — 
pr. ben 39. Juny 1837. 
1te Bekanntmachung 
‚einer Zwangsperfeigerung 


(Bahenherm alH.) Donnerfiag den vierten De⸗ 
tober nächſthin, des Nachmittags um 2 Uhr, im Wirths⸗ 
baufe_zur Krone zu Wachenheim am ber Haardt, wird 
auf Betreiben des Herm Peter Joſeph Schauberg, Kös 
nigliher Rentbeamter, in Dürkheim an der Haardt wohn. 
haft, welder fortwährend Wohnſitz bey ſeineln aufgeflells 
ten Anwalte, Herrn Advokat Friedrih Juflus Willi in 
Franfentbal wählt, und in Volljiehbung eines auf beffen 
Uniuben am ı2ten I, M. durch das Koͤmgl. Berirkägers 
ticht in Branfenthal erlaffenen Urtheils, zur definitiven 
Bmwangöverfleigerung — obne daß nah erfolgtem Zufchlage 
ein Nachgebot angenommen wird, — von nachbefchriehes 
nen, der Eliſabetha Brenneifem, Ehefrau des Paul Seit, 


Binzer, beide in gefagtem Wachenheim wohnhaft, anges 
Örigen Immobilien, duch den hrezu committirten K 
ezirks⸗Rotar Karl Auguft Köfter, zu Friedelöheim re 

vun: gel Fran —— 3234 

ection E. Nro. 703, e e an einem Wohn⸗ 
baus mit Stallung, Hof, Keller, Kelter und Zuges 
ur gelegen zu Wachenheim vor der Burg, neben 
org Brenneifen und dem Gemeinde-Waldhaus: 
fovann bie Hälfte eines dem Haufe gegenüber lic» 
* Gartens von drey Aren, welcher mit einem 
ährlihen Gemeinde» Alimend»Bins von fünfzehn 

u belaftzt ift» angeboten durch ben betreiben. 

fer des nt Berfeigen 
vermöge Yu me-Protofol bed genannten Berſteige⸗ 

rungs · Commiſſaͤrs am 27tem I. M. 


Berſteigerungs⸗Bedingungen. 

1. Die Eiegenfchaften werden ohne irgend eine Bas 
rantie, wozu Verkäufer gefeglic verpflichtet if, verfteigert ; 
ber Erſteigerer bat je baber auf eigene Gefahr und Kos 
fien und im Wege Rechten in den Beſitz feken zu laflen 
und darin zu erbalten fuchen. 

2. Die laufenden und bie etwaigen rudändigen, 
unverjährten Steuern, Allimentzinſen und fonftigen Yufe 
muß Steigerer ohne Wbjug am Giteigpreis über» 
nehmen. 

3, Die privilegirten Koften des Bmangsneräußerungs« 


Berfa find, auf Abſchlag des Steigſchillings, inner» 
balb onatöfrift ph —— = eine vor⸗ 
berige Collocation, zu bezahlen, Der Ueberreſt ded Geis 


erungspzeifes aber muß in drey gleichen Portionen, auf 

Wauni ber Jahre 1828, 1829 und 1830, mit Binfen 
vom Berfteigerungstage an bezahlt w und zwar 
an ben betreibenden Glaͤubiger bis zum Belaufe feiner 
privilegirten Forderung (ad 137 fl. 23 Pr.) obne ale weis 
tere Anweiſung, und nur das Uebrige auf gütlidge oder 
gerihtlihe Gollocation, 

4. Auf Verlangen bes betreibenden Gläubigers muß 
ber Erfleigerer einen jahlungsfäbigen, folidarifden, mit 
ihm fi verbindenden Bürgen flsllen, 

» Das Eigenthum des Haufes und Bugehörs bleibt 
den Gläubigern als 'erfies Privilegium bis zur volfländi- 
gen Ausjahlung des Gteigicillings vorbehalten Auch 
müflen bis dahin die Gchäulichfeiten der Branbverfiches 
zungsanftalt des Rheinkreifes einverleibt bleiben, 

6. Der angewiefene Gläubiger in befugt die Lieg en⸗ 
ſchaften — ohne weitere Förmlichfeiten — wieder zurück 
zu nehmen, wenn der Erfteigerer nach einem ibm fignifis 
sirten SOtägigen Bablungsbefehl den fällig gewordenen 
Termin nicht entrichten follte, oder aud im biefem Fall 
biefelbe — ohne Beobachtung der Bwangsveräußerumats 
Prozebur bloß nach vorbergegangener ortsüblicher Bekannte 
madhungen — Ioco Wachendeim a9. — auf Gefahr und 
Koften des faumfeligen Steigerers wieder meifibietend vers 


ſieigern zu laffen. 
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- 7. Steigerer müffen ſich in allem, was bier nicht bes 
fonbers bedungen if, mach den allgemeinen — en 
= Bwangsveräußerungsgefehes vom Kten v 1822 
richten. 


Die Squldnerin Ellſabeth Brennelſen und ihr Ehe 
mann, der ehelichen —— — emeinſchaft 
n, ſodann ihre Hppotbeta ger und alle diejenige, 
weiße biebey igt fepn ** ae biemit * 
uly» De 
Uhr, = ner Fasglen beb une ichneten Ro fs 
einzufinden um ihre ale ungen gegen 
obige Bedingungen vorzubringen. 
Sriebelöheim, den Zoten Juny 1827. 


De Verfieigerungs . Gemmiffär, 
Kößter, Nstär. 


pr. ben 29, Zuny 1837, 
Ye Befanntmadung. 


tiner Bwangspveräußerung. 


Samflag den vierzehnten Sulz im Jahr ein taufend 
acht hundert fieben und swanzig, Nachmittags zwei Upr, 
zu Neupfog im Wirthöhaufe zum Löwen, 


Uuf Betreiben von Peter Sehrlein, Bürger 
meifter, Adert mann und Gaftwirth zu Neupfotz wohnbaft, 
fubrogirt in die Rechte von a) Peter Bünfchel, Uderss 
mann ju Reupfog, b) Weorg Adam Loͤſch dem füngern, 
Yderömann, c) Georg Adam Schaaf, Adermann und 
d) 5* Philipp Geiger, Ecufter, diefe drei letztern 

eimersheim wohnhaft, welder ben Abvofaten von 
} Frese bel in Bandau zu feinem Anwalte beftellt 
und bey bemfelben Rechtaäwohnſi erwählet bat, und zur 
Bollziehung eines burh das K nigl, Beiirisgericht in 
Landau am dritten April diefes Jahres erlaflenen, ge hoͤrig 
regiftrirten Beſchluſſes, werben durch ben *78—— 
biezu committirten zu Rbeinzabem feßhaften K *2 
Notär Johann Lothar Keller, nach bezeichnete dem Mis 
chael Sehrlein dem jüngern, Adersmann su Neupfob 
wohnbaft zugehörige, im Banne von Neupfotz gelegene 
Immobilien; nah Inhalt des darüber durch genannten 
Rotär am 23ten April jüngft gefertiaten, bebörig regiflrire 
ten Güreraufnahme,Prorofolls, fogleich definitiv und obne 
Anmahnıe eines Machgebots, zwangsweiſe in Eigenthum 
verſteigert, als: 


1. Section €, No. 34, Die Hälfte an einem zu Neus 
pfos im der Vorbergaß gelegenen anderthalbitsdi en 
Bohnbanfe, Hof, Scheuer, @rallung und Zubehör 
ben, grenzt einfeitd an Philipp Iacob Trapp, ans 
derſtits an Iohannes Gehrleim in Rro. 25, vomen 
an bie Straße und binten Yufflößer, angeboten zu 


Ro fi. 
2. Nro. 142, 8,40 Gentiaren (35 Ruthen 6 Echube) 


Pics auf dem Oeindbammn, ywilen Georg Peter 
re und Georg Antoni ve ehe ——— 
u 


en 10 fl, 
3, Nro,. 76, 7,50 Gentiaren (37 Rutben 20 Ehube) 
“ Wied auf den Wltrhein, zwiſchen vorigen Angrenzer, 
angeboten zu ıof, 
4, Rro. 42, 9,35 Gentiaren (39 Ruthen 6 Squhe) 
—— im Neufeld zwiſchen borigen Angrenzer, - 
eboten zu . a 
„70. 18, IO,9O Gentiaren (1 Wiertel 6 Ruthen) 
—* Weidifeld, wifchen vorigen Magen 
angeboten ju 15 fl. 
Diefen Ader befigt dermalen Georg Adam Gehrlein 
ber junge, Aderömann zuMNeupfog, 
. Rro, 179, 2,60 Gentiaren (11 Rutben) Feld in den 
den, zwifchen vorigen Ungrenzer, angeboten 


3 fl. 

7. Rro, 37. 3,80 Gentiaren (16 Rutben) Krautftücd 

wifchen Peter Burk des jungen Wirte und @rorg 
dam Beith, angeboten zu 5 


Saͤmmtlich vorbefchriebene Belbgürer find mit einem 
jährlichen Bodenzins an die Gemeinde Neupfog befchwert, 
und namentlib: Art, 2 mit 13 fr.» Urt. 3 mit 12 fr, 
Urt, 4 mit 18 Fr., Art. 5 mit 19 kr., Art. 6 mıt 4 ir. 
und Urt, 7 mit 5 fr, . 


Verfleigerungs » Bedingungen, 


1, Die Liegſchaften für deren Mans nicht aarantirt 
wird, werben Fri rg wie fie daliegen und in dem Bus 
flande, in welhem fic Diefelben am Tage des Zuſchlags 
befinden werden, mit allen darauf rubenden Wetivs und 
Paffiv» Dienftbarkeiten, Gülten und Bodenjinfen. 


2. Muß Steigerer auf feine Koften fih in Beſitz der 
Immobilien fegen und werden ihm Feine andere Rechte 
bertragen, als welche der Schuldner feibt darauf bat. 

3, Der Steigpreis muß im drei gleichen Portionen 
auf Martini der Kabren 1827, 1828 und 1829 mit ges 
feglihen Binfen vom Zage bes Zuſchlags an, im guten 
gangbaren Geldforten nach einer gütlichen oder gerichtlis 
ben Eollocation, an wen Rechtens ohne Schmälerung 
bezahlt werden. 

4. Das Eigenthumsrecht wird bi5 jur gaͤnzlichen 
Abtragung des Strigpreifes fammt Binfen- vorbehalten, 
und außerdem bat noch jeder Steigerer einen folvablen 

ürge zu ftellen, der mit ibım folidarifch verbunden ift. 

5. Die Steuern, Bodenzinfen und fonftige Abgaben 
von ben Liegenfhaften haben Steigerer vom Tage des 
Zuſchlags an zu entrichten, fo wie die ihnen gefeglich zu 
Laſt fallende Koften viefer Berfleigerung, 

6, Gteigerer des Daufes iſt verbunden ſolches nach 
feinem Realwerthe der allgemeinen Brandvirficherungss 
Anflallt des Rheinkreifes einverleiben zu lafien, 

7. Der Befitz und Genuß von den Liegenſchaften 
geht vom Tage des Zuſchlags auf die Strigerer über, 
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8, Im Uebrigen haben ſich Steigerer nach dem hier⸗ 
ber ammendbaren gefehlihen Befimmungen genau zu 
wichten. welche ihmen bei ber Berfleigerung Ferbf vorgeler 
fen. werden follen, 

Gefchehen zu Rheinjabern am 24ten April 1827, 


Keller, Rotär. 


— — — — — — — — — — 


pr, den 30. Juny 1927. 


Dürkheim. CHolwerkeigerun.) Bis den 17ten 
Sulp. 1827, des Vormittags um acht Uhr, läßt die Ge⸗ 
meınde Dürkheim, in dem Saale des Bemeindebaufes 
zu Dürfpeim, Die nachbeſchtiebene ihr zufländige aus den 
diesjährigen Schlägen berrührende Holjfortimente auf 
dreimonatlichen Kredit verfleigern; nämlich: 


Forftrevier Alteglashütte. 
Schlag großer Pfaffenfopf. 
132 Klafter buchen Schneitholj; 


10 5 * ri Mi F 
911j2- id. uchen gehauen Hol; ; 
2 ib —* id. id. 
3 kieferne Bauflämme; 
5 id Saͤgbloͤche. 
MWindfallhöfzer. 


a. Forfibegang Altealas huůͤtte. 
2 RKlafter buchen Schneitbolz; 


4 „iD, fietern id. ; 
16 id. buchen gehauen Hols; 
2612 .id. Fiefern* ıd id. 5 


12 fiefern Sägblöhe; 
1 budener Abſchnitt. 
b. Forſibegang Iſenach. 

18 Nlafter kiefern Schneitholz; 
26 id, buchen gehauen Holz; 
17 id. kiefern id. id. 5 
112 id. id, 


Prügelhol; ; 
17 Fieferne Sägblöde; NN 


12 eihene Wagnerflangen. . 
Sorfirevier Jagerthal. 
Windfallhol. 

2 Rlafter eichen Schneitholz; 
5 id, buchen id. ; 
20354 id. Kiefern id.; 
a1) id. eichen gehauen Halt; 
38 id. buden ıd. id. 5 
593)4 id. kiefern id. id. ; 
312 id. aemiſcht id. id; 
8 id. buchen Prüaelbot;; 

d. kiefern iD; 


212 d. 
18 Fieferne Sägblöce- 


Da jeder Steigerer einen Bürgen fielen muß, ſo 
werden fremde Liebhaber, Die Feine Bekanntſchaft bier 
baben, fid mir Atteſtaten über ihre Zabifäbigfeit von dem 
Bürgermeifteramte ihres Wohnortes verfehen. 


Dürkheim, den 27ten Jung 1827. 
Dat Bürgermeifteramt. 
5 Rod. 


— nn nn — —— — — — — 
pr. den, 30. Juny 1827. 

Eifenberg. (Holjverfteigerung.) Montag den 9ten 
des Fünftigen Monats July, Morgens um 9 lihr, mer» 
den bey aunftiger Witterung im Schlag Triefhdeu ſelbſt, 
bey ungünftigern Wetter aber in der Gemeinde Eıfenberg 
in der Bebaufung der Jacob Vopelius Witte, folgende 
in dem Eifenberger Gemeindewalde befindliden Hölzer 
öffentlich verfteigert, als: 


1. Im Schlag Triefhdell. 


a. 114 eihene Bau» und Nutzholzſtaͤmme ; 
b. 25 fieferne dito; . 
ec. 869 eihene Schälftangen ; 


d. 4 Klafter eichen Scheitholz; 

e. 6152 idem fielen dito; 

f. 2475 Gebund Schälmellen ; 

g. 0035 ib gemifchte dite. - 
2. BWindfatthöfger. i 

a. 171J4 Rlafter buchen Scheitbolz; 

b. 4194 idem eichen Sceitholj und 

c. 225 Gebund Reifigwellen. 


@ifenberg, den 25ten Juny 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Holybader. 
— 
pr. dev 30. Juny 1827. 
Auswanderungs- Anzeige. 

Der biefige bürgerliche Einwohner und Schuhmacher- 
meifter Johann Ludwig Schwark bat ein Geſuch unt 
Erlaubnif sur Nuswanderung nad Reunfircen (Konıg« 
reich Vreufien) übergeben. Welches mit Dem Anhang 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, Daß alle jene 
melbe an denfelben noch irgend Forderungen zu baben 
elauben, ſolche auf gerichtlichem Wege geltend, bieber 
ober innerhalb vier Wochen die Anzeige Davon ju machen 
hoben. 

Zmeibrüden, Ben 2bten Junn 1827. 

Det Königl. Lant-Commiffariat. 
v. Hofenfels. 
Bettinger. 
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Intelligenz: Blatte Des Rheinfreifes. 





Nro. 109. 











Anzeigen und Bekannimachungen. 





pr. ten 30. Jump 1827. 
ıte Bekanntmachung 
tiner Swangsperkeigerung 


Montag den achten October achtzehnhundert fieben 
und zwanzig, Nachmittags um jmen libr, ım Wirtde⸗ 
baufe von Jeſeyb Haſch ın Bobenbeim am Rhein, auf 
Ainfteben von Heren Andreas Frank, praktiſcher Arzt, in 
Worms mohnbatt, welcher den Adookaten Willich in 
Sranfentbal zum Behuf dieſer Prozedur als feinen An— 
walt aufflellt, roied Durch unterzeichneten 5. K. Adolah, 
Notar des Bejiefs und im Amtsſitze von Franfenthal, 
daut Ureheil des Könil. Bezirksgerichts Ddafelbiien vom 
zwölften Junh abbin biezu ernannıen Verfleigerungse. 
Commiſſaͤr, gegen Johannes Zührn, Adersmann, umd 
deſſen Ebefrau Barbara geborene Hoarig, beide in Bor 
binbeim am Rhein wohnhaft, jur Zwanasverfteigerung 
— melde ſoqleich Definitio iſt, obne daß ein Nachgebot an= 
genonmen werde — nachbefchriebener, genannten Schuld» 
ner jugeböriger und in der Gemeinde und Semarfüng 
von Bobendeim aelegener Immebilien, worüber unterm 
aeitrigen Tage Die Aufnahme gemacht und regiſtrirt wor⸗ 
den, gefehritten werden: * 


Section B. Nro. 188. Zweihundert ſieben und fünfzig 
Ruthen Ackerfeld mie Wingertszeilen im werfen Pfade, 
einfeits Paul Meners Erben, anderſeits Franz Dies 
trich Angebot: fünfzig Bulden. an 


Section B. Nro. 525. Hundert zwey und neungig 
Ruthen Uderfeld ın der Hochgewann, einfeits Fried: 
rich Haarias Wittwe, anderfeits Thomas Gräfs 
Wittwe. Angebot: vierzig Gulden. 


Seien D. Nro. 31 und 31 bis. Ein Wohnbaus 
nebft Hof, Stallung, Garten und Zuaebörungen 
in der Kirchqgaſſe, neun und fünfzig Rutben Flä— 
chenraum enthaltend, einfeits Franz Dietrich, are 
derfeits Der Weg, vornen die Kırchaafle, hinten die 
Gemeinde. Angebot: hundert Jünfjig Gulden. 





Speper, den ztm July 











— — — ⸗ m— 
1627. 
— — — — — — — ——— 











Steigerungs» Bedingniffe. 


1, Wird der Sreigerungeprers in drey gleichen Tere 
minen jedesmal um Dritten Theile, den eilften Novem— 
ber achtzehnhundert acht, neun und jwanzıg und Draßin, 
mit ntereffen vom Tage des Zuſchlages an, auf aurlıche 
oder gerihrlibe Unmwerfung, mit Ausnahme des hier nach 
erwähnten Vorſchuſſes, bejahlt. 


2. Werden die Liegenſchaſten in dem Zuftande vers 
ſteigert wie fie Da hegen, chne Garantie Des Maoßer. 
Sollte ein Theil oder das Ganze vermiethet oder ders 
pahrer fenn, fo fallen die Mieth · und Pacızinfe dem 
Steigerer vom Tage der Verfteigerung an zu, und er ut 
berechtiget auf feıne Gefahr und Koften, jedoch obne Zus: 
thun noch Bewährfhaft von Seiten des Verfieigerers, 
fih in den Befig und Genuß der Immobilien einfeken 
ju laffen, und wenn er es für que finder auf Vernichtung 
oder Aufbebung der Mierh- oder Pachtverträge feine etr 
tmaige Rechte geltend zu maden. 

: 3. Ule Steuern, etwaige Gülten, Zinfen oder fon- 
ſtige Real Befbiwerden und Servituden, womit Die Pıe- 
genfhaften belaftet feyn Fünnen, fo wie alle Rüdijtände 
fallen dem Steigerer zu Laſt, ohne Aufrehnung oder Ab» 
jug an dem Gteigerungspreife. 

4. Jeder Steigerer bat erforderlichen Falls einen jabl« 
führgen Bürgen zu flefen, welder mit ıbm für die Er« 
fülung aller Sterabedingniffe ſolidariſch verbunden bleibt. 
In Ermanglung einch folhen Bürgen ifi der vorberger 
bende Steigerer für fein Gebot tenent. 

5. Im Zalle der Nichtzahlung des Steigpreifes ın den 
feflgefenten Terminen ıft die Verfteigerung von Rechts ve— 
gen aufgelöst, und der betreibende Theil oder jeder ans 
gewiefene Glaͤubiger befugt, nach einer einfaben Som: 
motion von acht Tagen, Die nicht bezahlten Gegenfiän« 
den mit limgebung aller Fermalitäten, auf die ortsübs 
luche Weife, auf Koften und Gefahr der fäumigen Zühr 
ler und ihter etwaigen Bürgen andermweit verfleigern gu 
laſſen. 

6. Zahlen die Steigerer ſogleich alle ihnen zu Part 
fallende gefentihe Zreigerunasfoften chne Abzug an dem 
Sreigpreife; ebenfo zahlen fie alle von dem Verfieigerer 
vergefhoflene Roſten des Zwangsverſahrens, Dürfen je— 
doch legtere an dem ganzen Steigpteiſe abjichen. 
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7. Sind die Steiaerer endlich gehalten ihre Erwerbs» 
urtunden, binnen Monarsirit vom Tage Der Verfleige: 
tung an, in dem Hypothekenbureau auf ihre Koften 
tranferıbiren zu laffen. 

Schließlich werden die Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
gläubiger und überhaupt fonft Berheiligte hiedurch auf- 
gefordert, Mitwoch den eiliten July nächſthin, Morgens 
um neun Uhr, in der Umtsftube des unterzeichneten 
Notärs zu erfcheinen, um ibre etwaige Schmwierigfeiten 
und Einwendungen gegen dieſe Zmwangsperfteigerung Da 
ju Protokoll zu geben. 

Frankenthal, Den 29ten Zunp 1827. 


Adolan, Notär. 





pr. ben 30. Juny 1827. 
Ye Befanntmadhung 
einer Zwangsperfieigerung. 


Es wird biedurch angezeigt, daß die in der Beilage 
zum Intelligenzblatte vom neunten April 1827 sub Rro, 
55 eingerüdte Imwangsverfteigerung von vierzehn Items 
Tcket⸗ und Wingerefeld, fo dem Johannes Kärcher fe 
rior in Hefheim angehören, bis fommenden ſechszehnten 
Zuly, Nahmittags um zwey Ubr, im Wirtbsbaufe zur 
Krone in gedachtem Hefbeim, abgehalten wird. 

Hinfihtli der Requirenten, Bedingungen und übris 
aen Ungaben, wird auf die oben angeführte erfte Eins 
rückung bingeriefen, melde mit allen gefeglichen Erior« 
derniffen rediziret mörden, fo Daß fie zur Richtſchnur 
dienen fann. 


Sranfenthal, den 30ten Juny 1827. 
Adolay, Notar. 
— — — an. 
pr. den 30 Juny 1827. 
41te Befanntmadung 
einer Zwangs -VBerjeigerung. 


Auf Anfteben und Betreiben von 1) Herren Juſtus 
Heintich Siebein, Redtsanmwalt in Zweybrücken, die 
Rechte feiner Ehefrau Louiſe Merfel vertrerend, 2) Maria 
Youıfe Serini, Witwe des in Sagelheim verlebten Pfar— 
vers Jakob Wilhelm Siebein , fie in Haßloch mohnbaft, 
melde den Herrn Stockinget, Udvofaten am Königliden 
Bezirksgericht zu Frankenthal, zu ihrem Unmalt beftelt 
baben, bey dem fie auch Rechts Domicilium erwäblen, 
wird Montag, den Sten Dftober nächſthin, Des Pachmits 
tags 2 Ubr, zu Haßloch im Sofibaufe zum Roß, — in 
Vollziehung eines durch das Königl. Berirfsgericht zu 
Sranfenebal unter'm 12ten des laufenden Monats erlafe 
fenen Urtheils, Durch den unterzeihneten Matthäus os 
fepb Muüͤller, öffentlicher Norar im Umtsfize von Neus 
fiadt, im Bezirke des Geriches von Frankenthal, als durch 


erwähntes Urtbeil ernannten Verfteigerungs » Commilfär, 
— gegen Ehriftian Jakob Stephan, Ackersmann in Haf: 
Io ,. und deſſen Ehefrau Maria Catharina Yob, als 
Schuldner der Requirenten, jur Zmangsverfteigerung Der 
nabbefchriebenen, den genannten Sculdnern gehörigen 
Liegenfhaften in Haßlocher Gemeinde und Gemarf, welche 
in dem durch den unterzeichneten Derfteigerungs- Com 
miffär unterm 28ten des laufenden Monats Jund gerer 
tigeen Güreraufnabm- Protokoll verzeichnet find, und die 
die betreibenden Gläubiger um nachbemerkte Preife an: 
bieten, gefchritten werden; 
Naͤmlich: x 
1. Section B. Nro. 1511 und 1512. 116 Rutben oder 
98 Uren Acker in der Königsgewann, jmifchen Wil; 
beim Kenner und Gottfried Hinimigböfer, ange 
beten zu 200 fi. 
9, Section B. Nro. 2084. 37 Rutben oder 9 Aren 
Ader unter dem Grasweg auf Der Hagelsgewann, 
zwiſchen Philipp Jacob Henrih und Eonrad Blum, 
angeboten für 45 fl. 
3. Section B. Nro. 2007. 51 Ruthen oder 12 Aren 
Acer über dem Hohdorfer Weg am Judennufi 
baum, zwiſchen Melchior Rinder und Georg Jacob 
HDafi, angeboten zu 70 fl. 
q. Section C. Nro. 95. 89 Ruthen oder 9 Aren 
Wies auf der Herrengarcb, zwiſchen Nicolaus Bed 
und Gottlieb Lızel, angeboten zu 80 fl. 
5. Section E. Neo. 35. 55 Ruthen oder 13 Aren 
der im alten Neuftadter Weg auf der Dorfbach, 
zwiſchen Philipp Peter Durtenböfer und Paul 
Schuhmann, angeboten zu 40 fl. 
6. Section B. Nro. 416. 84 Ruthen oder 20 Aren 
Uder an des Badefe Drevfpiß oder im Brugweg, 
jwifben Theobald Stulfauth und Caſpar Kling, 
angeboten zu 70 fl. 
7. Section €, Nero. 735. 75 Ruthen oder 18 Aren 
Uder links am Lachrner Weg, zwiſchen Georg Schub» 
mann in der Kirchgaß und Ludwig Mofer, ange» 
boten zu 70 fl. 
8. Section E. Rro. 738. : 87 Ruthen oder 21 ren 
Ader daſelbſt, zwifhen Peter Keßlet und Peter 
Heinrich Stephan, angeboten zu 140 fl. 


9. Section F. Nro. 455. 103 Ruthen oder 25 Aren 
Wies im Brug im Badhallment, zwiſchen Geora 
Adam Heimberger und Georg Ehriſtoph Dutten: 
böfer, angeboten zu 140 fl. 
Section G. Neo. 311. 67 Ruthen oder 46 Aren, 
ein Wohngebäude in der Langgaſſe zu Haßloch, 
Nro. 312, Scheuer, Stalung, Hofraithe, Garten 
und übrigem Zubehör, in Haßloch, zwiſchen Jacob 
Grün und Ludwig köchner, angeboten zu 800 fi. 


Ueber die Eigentbums « und Befisftandstiters der 
Schuldner, fo wie über allenfalfige Realaften, welche 


10. 
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auf den vorbeſchriebenen Piegenfhaften haften, konnte 
man feine juverlaßtge Auskunft erbalten. 

Die berreibende Gläubiger haben für Diefe Derftei« 
atrung, welche fogleih definitiv ıft und morauf fein 
Nahgebot mehr angenommen wird, folgende Steigber 
dingungen jeſtaeſetzt. 

1. Der Steigerer hat ſich felbft ohne Beibülfe der 
betreibenden Glaubiger in den Befik und Genuß der er⸗ 
Keigerten Yıegenfchaften zu fegen, und von dem Tag der 
Ereigerung an, alle Abgaben und Beihiwerden davon 
zu übernebmen, auch Die allenfals darauf haftende Gül⸗ 
ten und Erbjinfen zu entrichten. Die Rückſtände von 
Steuern Bülten oder Erbsinfen, in fo ferne fie eine 
cur Dem veriteigerten Gut baftende privilegirte Schuld 
find, bat Steigerer zwar auch zu berichtigen, kann jedoch 
den Berrag davon an feinem Steigpreis abjıchen. 

9. Sreigerer überfommt die Liegenſchaften, fo wie 
fie fih befinden, die erpropriirten Schuldner fie bis jetzt 
beſeſſen baben oder rechtlich befizen fonnten, mit allen 
davon abbangenden Gerechtigkeiten und Dienſtbarkeiten. 
Die berrerbende Gläubiger leiften feine der Gewährſchaften, 
welche den DVerfäufern gefeglich obliegen, da ihnen die 
Enenſchaft als Eigenthüwer abgebt, namentlich mird 
weder der Fläheninbalt noch die Angabe Der Sections- 
buchſaben und Nummern, noch der Nebenläger garantıre 
und wegen allenfalifigen Befhadiqungen der Liegenſchaften 
vom Tag der Derfieigerung bis zu feiner Befiznabme 
bar Steigerer feinen Rüdarıff bios gegen Die Urheber. 

3. Die Daraufgebote mürfen jedesmal von wenigiteng 
sven Bulden finn wenn der Steigpreis ju hundert Gul⸗ 
Den jtebr, von fünf Gulden aber wenn er zweihundert 
Gulden erreicht bat. 

4. Der Steigpreis ift drittelmeis in drey Terminen 
ju bejablen, wovon der erſte nahfifünftiges Jabr auf 
Moartinitag, der zweite auf den nämlihen Tag des Jahrs 
achtzehnhundert neun und zwanzig und Der Dritte und 
teste auf denfelben Tag des Jahrs achtzebnhundert Drei« 
fig fällig werden, mit Intereffen zu fünf vom Hundert 
ſabtlich ohne einigen Abzug vom Tage der Verfteigerung 
an — Die Zahlung ift nah der Collocation zu leiſten, 
meldhe entweder im Weq Der liebereinfunft oder in deren 
Ermanalung durch das Gericht gefertigt wird. Dbne alle 
Tollecation aber haben die Steigerer in Verhältniß ıbres 
Ererspreifes die Koſten Des Zwangsverfabrens nah dem 
cesshtlih tarırten und repartirten-Berzeihnif vom erften 
Zel zu bejahlen. . 

5. Die Steigerer haben ibre Steigbriefe innerbalb 
eines Monats vom Tag der Verſteigerung an, tranferis 
biren zu laſſen, widrigenfalls fie ſich alen Nachtheilen 
Die aus der Unterlaſſung dieſer Formalität für fie ent» 

fkeben iu unterwerfen baben, und aeaen die Zablung 
ibres Steiagpreiſes an die coflecırten Gläubiger wegen 
mabaetragenen Hnvorhefar Chulden oder aus welchem 
Srund es fonfi immer ſey, feinerley Einwand machen 
Dürfen. une 


6. Dem Steigerer falfen die eichentlihe Steigkoſten 
fo wie die Roften der Tranfeription zur Laſt. 

7. Auf Begehren der berreibenden Släubiger bat 
Cteigerer dınen annehbmbaren Bürgen zu fielen, der ſich 
aemeinfhartlih und folidarıfh mit ihm zur Zahlung des 
Gtreigbreifas, Intereſſen und Koſten verbindih macht. 

8. Die Gebäulichkeitem bar Steigerer, menn es noch 
nicht gefcheben ift, der Brandverfiberungse: Anſtalt einjue 
verleiben und darin bis jur Ausdbejablung Des Steig— 
preifes zu belajfen. 

9, Begen den jablungsfaumigen Steigerer fann einen 
Monat nah dem ibm zugeſtellten aber fruchtlos geblie- 
benen Zablunasbefebl, ohne alle gerichtliche Förmlichkeiten 
neh Prozeduren, in blos auffergerihtlihem Weg, auf 
Berreiben des collscirten Slaubigers zur MWiederveritei- 
gerung der verfteraesten Liegenſchaften geſchritten werden, 
mo der außer Befiz geiegte Steigerer alle Koflen und 
den Minder: Erlös zu erfegen bat. 

10. Außerdem fol diefe Verjteigerung unter den Bes 
Dinqunaen und Formen gefheben wie fie Durch Das Zwangs- 
Veräuferungsgefeg vom erjten Juni 1822, namentich 
— die Artikel 14 bis und enſchlieslich 23 feſtgeſetzt 
In®. - 
Die Schuldner, drittere Befizer der zu verſteigern 
den Liedenfhaften, Hypothekarqläubiger und ale fonit 
bei der Verfteigerung Berbeiligeen, werden hiemit aufae> 
fordert, bei Vermeidung von jedem Rechtsnachtbheinl ſich 
Dienftags den 2iren July nächſthin, von Morgens % 
Uber bis jur Mittagsftunde ben dem unrerjeichneren Ver— 
ſteigerungs ⸗· Commiſſar in feiner Schreibfiube zu Neuſtadt 
einzufinden, um ihre allenfalls zu machen habende Fıns 
wendungen gegen dieſe Verſteigerung vorzubringen. 


Gefertigt zu Neuſtadt, den 29ten Juny 1827. 
M. Müller, Natär. 





pr, den 4, July 1827 
Bwangdpverffeigerung 
fogleih definitiv und ohne Annabme-eines 
Nahgebots. 


Den vier und jmwanzigfien September 1827, Nahe 
mittags zwey Ubr, zu Knittelsheim in dem Haufe des 
Bürgetmeifters Franz Gensheimer, auf Betreiben von 
Adam Bauer, Handelsmann, zu Leimersbeim wohnhaft, 
welcher bey dem Udvofaten Breal in Landau Domtzilium 
erwählt, gegen Balentin Märdian, Schuſter, vormals 
zu Knittelsheim und Dermalen zu Franzield bey Odeſſa 
in Reu + Rußland mwohnkatt, vorjunehnen; — jufoige 
regiftrirtem Urtheile des Königl. Bezirfsgerichten zu Yan« 
dou vom Adren Juny 1527, und auf den Grund tes 
oleichfalls regiſtrirten· Güteraufnabms » Protofots vom. 
sten desfelben Monats, Durch den unterjeichneien Ver— 
fteigerungs Commiffär Jacob Fran; Damm, Königl. 
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Notär vom Fand: Commiffariats» Bezirke und Amtefige 
Germersheim. 
Steigbedingungen. 


1. Die kLiegenſchaften werden obne alle rechtliche Ba- 
rantie und ohne Wabrfchait des Flaͤchenmaaſes mit Les 
bertragung Der dem Schuldner darauf jugeflandinen Rechte 
verjteigert. j 

2. Der Steigpreis iii mit den gefegliben Zinfen vom 
Verfteigerunastage in drei Terminen, auf Martini 1827, 
41825 und 1829, obne Abzug oder Rüdbalt in groben 
Gelde an die collocırcen Gläubiger zu bezablen. 

3, Die Piegenfbaften fünnen unmittelbar nach der 
Perfteigerung angetreten und in Beſitz genommen wer« 
den und die darauf haftende Steuern, Guͤlten und fon- 
ftige Beſchwerniſſen, fallen dem Anfteigerer mit dem er« 
ften October 1827 zur Laſt 

4. Jeder Steigerer obne Uusnahme, bat annehmbare 
Buͤrgſchaft zu ſtellen, und der Biürge wird durch feine 
Mitunieeſchrift folıdarifh verbindlich. 


5. Die dem Steigerer geſetzlich zufallende Koften bat 
derfelbe fogleih nah dem Zufhlage an Den Notar und 
und die Regiftrirungs Gebübren innerbalb vier und zwan · 
ia Tagen an die Kanzley des Königl. Bezirfogerihte in 
kandau ju entrichten. 

Derfteigerungs-Dbjecte, 
in der Femarfung von Knittelsheim gelegen. 


4. Section D. Nro. 129. 7 Aren 79 Eentiaren (33 
Ruthen) Ucker in den Klonäder , neben Heinrich 
Eßwein und Beora Jacob Vohland, beide von Belle 
beim, angeboten zu y“ 10 . 

9. Sertion W. Nro. 309. 3 Uren 90 Tentiaren (16 
112 Ruthen) Wiefe auf den Hudwiefen, neben 
Margaretha Jung und Agatha Defhler 5 fl. 

3. Sertion B. Nro. 512. 2 Uren 36 Centiaren (836 
Ruben) Garrenflüc auf den Dberflüdern, neben 
Sobann Hauck d. U. und Franz Maier von Nan« 


iq ö 5 fl. 
4. Serien €. Nro. 578. 10 ren 63 Tentiaren (15 
Ruthen) Acker auf dem Sollenberg, neben Marıa 
Eva Zwißler und Peier Merdian 16 fl. 
5. Section D. Neo. 697. 13 Aren 2 Centiaren (72 
Autben) Uder durch den rund, neben Lazarus 
Adler von Effingen und Jakob Kilian 10 fl. 
6. Seetion B. Nre. 756. 11 Aren 57 Eentiaren (49 
Rutben ) Acker auffig den Rofbäuten, neben Rus 
dolpb Maier und Jobannes Tefhler 5 fl. 
7. Section C Nro. 469. 9 Aren 68 Eentiaren (A 
Ruthen) Ader in den Spipföpf, neben Philioo 
Brandilätter und Emanuel Walter j 10 fl. 
8. Section €. Neo. 331. 12 Uren 4 Eentiaren (51 
Ruthen) Ader aufler dem kitzelgrund, neben Beora 
Heinrich Hambert und Marhias Muſchlet 20 fl. 


9. Section E. Nıo. 88. in einftödiges Haus fammt 
Hof, Scheuer, Stallung und Garten, gelegen zu 
Knittelsheim ın der Dintergaffe, neben Georg Dein» 
rih Hörner und Johann Haud 400 fi. 

Wegen alenfals gegen dieſe Zwangs + Verfteigerung 
zu maden babenden Einwendungen, wird der Schuldner, 
feine Hypothekargläubiger, ud alle font Berheiligte hie⸗ 
mit aufgefordert, folhe den 2ten Auguſt Diefes Jahres, 
Vormittags, ın der Schreibftube des unterzeihneren No« 
tars zu Ptotokoll zu geben. 


Germersheim, den 30ten Jund 1827. 
Damm, Notar. 





pr, den 30. Juny 1827. 
Ate Belanntmabung 
einer Bwangöveriteigerung 


Montag den ibten July dieſes Jahr, Nachmittags 
zwey Ubr, werden ju Bobenbeim am Rhein in der Ber 
baufung de3 Bürgermeifters, auf Betreiben des Rechners 
der Patholifhen Kirche von Rorbeim, Iobann Haſch, 
Gutsbeſitzer, zu gedachtem Roxheim wohnhaft, weicher 
den Advokaten Pauli in Frankenthal zu ſeinem Anwalt 
beftellt bat, vermög Urtheil des Koͤniglichen Bezirksgerichts 
zu Brantenthal vom 20ten Mär, d. J., vor dem unter» 
zeihneten zu Frankenthal refidirenden Rotär Franz Jodo⸗ 
«us Koch, ın Bolge vor ihm am älten März l. 3. errichte⸗ 
ten Süteraufnahme: Protokolls nach beſchrie benes den Schuld» 
nern ber gedachten Kirche, Johann Bräf, Tagloͤhner, und 
deffen Ehefrau Eva Kahſer, in Bobenheim ajR. wohn. 
haft, geböriget, und in gebachtem Bobenbeim gelegenes 
Haus an den Meifldietenden jwangsweis eigensbümlich 





verfleigert; als: 


Section D. Nro 23 und 28 bis. @in Haus, Hof, 
Stallung, arten, Rechten und Gerechtigkeiten im 
der Kirchgafler zwiſchen Georg Trafer und Gemeinde» 
Our, angeboten zu 120 fi, 


Bedingungen der Verfleigerung. 


1, Eıfleigerer fann dad Haus mit allem dem was 
mauer- und nmagelfeft ifi und in Dem Zuftande in dem es 
fid) beim Zuſchlage befindet, ſogleich antceten und bewobr 
nen, im Hinderungdfallz aber bat er ſich auf eigene Kos 
flen einweifen zu laffen, 

2, Von dem Steigerungspreis hat der Steigerer for 
aleih nad) dem Zufchlage die vurd das Zwangsverfahren 
veranlaßte Koflen, ven Reit aber in vier gleichen Termi— 
nen, auf Martini 1827, 28, 29 und 1330, mit Zinfen zu 
fünf vom Hundert» vom Tag des Zuſchlags angerechnet, 
in guten gangbaren Geldforten in bie Hände des betrti⸗ 
benden Theils zu bezablen. 

3. Der Erfteigerer hat von dem Tag deö Zuſchlags 
ale Steuern, Abgaben und Laftın, wie auch Gulten und 


Sinfen, womit das Haus allenfalls befchwert feyn cher 
werben fünnte, eben fo die etwaigen Rüdflände ohne üb» 
zug an dem Eteigerungspreis zu tragen, und alle Dienſt⸗ 
barkeitem zu leiden, womit das Haus etwa belaftet fein 
tonnte. 

4, Es wird von Seiten des betreibenven Theils feine 
Gewoͤhrſchaft geleitet für das Eigenthum und den rubigen 

Beſitz des zu verfleigernden Haufes, indem ber Eteigerer 
durd den Zuſchlag feine Rechte erwirbt als die Schuld⸗ 
ner felbft auf das Haus hatten und ber betreibende Theil 
dadurch daß er die Verfteigerung betreibt nicht gemeint 
if, irgend eıne ber Berbindlichteiten zu übernehmen die 
dm Verkäufer gegın den Käufer obliegen. 

5. Der Eteigerer muß erforderlihen Balls vor der 
Unterfihrift einen zahlfähigen Bürgen ftellen der ſich mit 
ibm für die Erfüllung der Gteigerungs-Bedingungen fo» 
wobl ald für die Bezahlung dis Gteigpreifed ſolidariſch 
verbindlib macht. 

6. Erſteigerer ift verbunden einen Monat nad) dem 
Zuſchlag auf feine Koften feinen Steigerungsact tranfcribie 
un zu laflen, 

Die Berfteigerung ift fogleich definitiv und es wird 
fein Nach gebot angenomm:n 

Frankenthal, den 2ten April 1827, 


Kod, Rotär, 


nn — 
pt. den 30. Junh 1327 
Kirrweiler. (Hardgras-Verſteigerung.) Künftigen 
Sonntoq den fünfzehnten des Monats July 1827 wird 
das Hardaras auf den Gemeindeweiden auf dem Woog 
und Dberried im Gemeindehaus zu Kierweiler loos und 
partiemweis öffentlich, Nachmittags um drey Uhr, verſtei⸗ 
gert werden. 2 
Sirsweiler, den 29ten ung 1897. 


Das Bürgermeifieramt, 
Hund. 
— — — — — — — — —— 
pı. den 29. Junp 1817 
Medenbeim. (Gradrerfieigerun..) Kommenden 
oten July 1. J. Nabmittags 1 Uber, wird Der dıesjähr 


tige Gemeinde Sraswuhs verfteinert. 

Mekenbeim, den 2Tten Jund 1827. 

Das Birgermeiiteramt. 
Hammanın. 
— — — — — — — — 
pr. den 30. Qunn 1827. 

Fallhiade. (Verſteigerung von Baureparataren ) Den 
Uten Zuln, des Nahbm-raos um 2 Ubr, wird das un» 
terfertigre Amt anf dabıeflaem Gemendebaufe Die vorber 
nannte Reparatur, in Beifenn des Schöffenraths, an den 
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Beniaftinebmenden verfteigern. Der Koſtenanſchlag ber 
trägt 500 fl.; derſelbe liegt täalıh aut dem Bürgermeir 
ſteramte zur Ginfihe offen und beſteht in Maurer , 
TZunder« und Schreiner-Xrbeit. 

Kaufiadt, den 2Tten Juny 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Ruprede. 








pr. ben 30. Jund 1827. 


Voqelbach. (Reparatur » Verfteigerung.) Bis den 
ten July, des Morgens 9 Uhr, merden mehrere Re- 
paraturen an Der Kirche zu Vogelbach, beilebend in Mau— 
rer», Schreiner⸗, Blafer» und Schloffer- Arbeiten, ver« 
anfhlaut zufammen ju 51 fl. verfteigert werden. 

. Der Koftenanfhlag bievon kann täglich auf dem 
Bürgermeifteramte dabier eingefeben werden. 
Bruchmühlbach, den 2äiten Juny 1827. 
Das Bürgqermeiſteramt. 
Bild. 
nn 


pr. den 30. Jung 1627. 
(Sreimillige gerichtlihe Verſteigerung.) 


(Friedelsheim.) Auf Unfuhen 1. des Gobann 
Ellenberger, Udersmann in Friedelsheim, bandeind ſowohl 
in eigenem Namen, twegen der mit feiner verlebten Ebe- 
freu Sufanne Bergdolt beftandenen Guͤtergemeinſchaft 
wie auch als natürliher Vormund feiner noch minderjäb- 
tigen mit eben derfelben ebelich erjeugten, bey ihm fib auf- 
baltenden Tochter Barbara Ellenderger 2. des faac 
Fletſcher, Ackersmann allda , in der Eigenſchaft als Bei» 
sermund derfelben, 3. des Ehriftian Ellenberger, ledig voll⸗ 





jähriger Küfer zu Dürkheim ebenfalls Sohn der vorge» 


nannten Ebeleute, 4. des Abraham Riſſer, Adjunkt zu 
Friedelsbeim als Sperial Bevollmächtigter des Jacob Möl« 
linger Ubrmacher zu Wien, 5. des Abraham Licht Aderss 
mann ın Friedelsbeim die echte feiner Ehefrau Eliſabeth 
Möllinger, verfolgend,[6. des Georg Adam Pfarr, Uders« 
mann in Medenbeim , bandelnd ım Ramen feiner Ehefrau 
Kacharine Möllinger, 7. des Jacob Blüdensdörfer, Aders- 
mann wohnbaft auf dem KRobibof, die Rechte feiner@befrau 
Unne Marie Mölinger, vertretend — die genannten Jas 
fob, Eliſabeth, Karbarine und Anne Marie Möllinger, 
Kinder eriier Ehe der verlebten Sufanne Bergdolt mit 
rweiland Elias Mölinger, Uhrmacher in Neuftadt 09. 
erjeugt. 

j Winrd Dienflags den 17ten nähftfommenden Monats 
Sufn des Nahmitrags um 2 Uhr, zu Sriedelsbeim im 
VDirthahauſe zur Krone, Durch den unterzeichneten zu 
Sriedelsdeim refidirenden Königl. Notar Carl Auquſt 
Köfter, zur Verfleiaerung Der nachbeſchriebenen, in die 
Berlaſſenſchafts Maffe Der genannten Ellenberget'ſchen 
Eheleusen gehörigen, und auf den Bännen von Friedels- 
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beim, Wahenheim und Dürkyeim gelegenen Immebilien 
gefhritten werden, nämlıh: 

16 Stücke Aferland, Weinberg und Wieſe, enthaltend zus 
fammen 813 Aren, fodann ein Wohnhaus, mıt Hof, 
Wirthſchaft Gebäuden und Garten, zu Zriedels« 
beim in der’ Marimiliansftraße gelegen. 

Das Gunze abaefhägt zu 4365 fl. 
Sriedelshbeim, den 30ten Juny 1827. 


Köfter, Notär. 
— — — — — — — — — — 
pr, ben 1. July 1827. 
(Derfteigerung von Bau: Arbeiten.) 


Bis den ten Auquft I. 5. Morgens 9 Uhr werden 
ouf dem dabiefigen Gemeindebaufe verſchiedene Reparar 
tur» Arbeiten an der Kirchenuhr, veranfchlagt zu 114 fl. 
auf dem Wege einer öffentliben Minderverfteigerung an 
den Wenigfinebmenden vergeben. 

Schmeigboffen, den 25ten Juny 1827. 


Die Bürgermeifterämter, 


Fiſcher. 


pr. ben 1. July 1827. 
Auswanderungs» Anzeige. 


Jacob Schwarjmweller von Diedesfeld, Land-Coms 
wiſſatiats Landau, Cantons Edenfoben, ift aefonnen nad 
Heufentamm, Öroßberzoglih Heffifchen Gebiets auszu⸗ 
mandern. 

Semäs Art. 1. der Verordnung vom 10ten July 
41816 bringt die unterfertigte Bebörde dies Sr 
Kenntniß, damit Jedermann, welcher rechtliche Anſprüche 
an gedadten Jatob Schwarzweller zu haben vermeint, 
ſolche auf gütlihem oder gerichtlichen Wege geltend machen 
und es binnen Monatsfrift diesfeits anzeigen möge, wi⸗ 
drigenfals nad deren Abflug die nachgeſuchte Entlaffung 
eus Königlih Bayeriſchem Untertbanen»Verbande ertheilt 
werden wird. 


Landau, den 29ten Juny 1827. 
Dos Königl. fand-Eommiffariat, 
Peterſen. 


— —— — ——— — — —— —— — 

pr. ben 30. Jung 1827. 

2ıe Belonntmadbung 

einer Zwangsperffeigerung 
(Dudenbofen.) Montag den fommenden 16ten 
Quly, Nabmittags um 5 Uhr, ım Wirtbshaufe des Peter 
Adam Brundböfer zu Dudenbofen, wırd zur Vollziehung eis 
nes Dur Das K. Beiirfsgeriht zu Franfenthal, unterm 
ten Mar; laufenden Jahrs erlaffenen, gehörig regi* 





- 


D} 
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jirirten Urtheils, auf Betreiben des Heren Peter Anton 
Bon, Reutmeiſter in Speher, in der Eigenfhaft als 
Rechner der Erquefter-Commiffion, des Graflich von 
Lehrbach'ſchen Seminarfonds allda, melder den Herrn 
Pauli zu Frankenthal, als Gerihtsanwalt in diefer Sa— 
che aufſtellt, gegen Jehannes Matheis und Roſina Gi— 
liar, Eher und Ackersleute, in Dudenbofen wohnend, 
vor unterfehriebenem, zu Speyer refidirenden, bieru 
beauftragten Notär, die in Der Beilage vom Inteli— 
genzblatte des Rheinkreiſes, Nro. 56, vom 10ten April 
jünaſthin angefündigte Zmanasverfteigerung , der, den 
Sobann Matheis ſchen Chele ten gebörenden, im Banne 
von Dudenbofen gelegenen 3 Güterfiüden, als: 45 Rus 
then Uder in den anderthalb Vierteln, 40 Ruthen Acker 
und Wies sm Frauenrott, 44 Ruthen Ader uud Baumes 
ſtück im Roͤſchengarten, und des zu Dudenbofen in der 
St. Elaragafie, gelegenen Haufes und Zugebörungen, 
jufammen angeboten zu 63 fl., unter den in bemeidtem 
Jatelligenzblatt entbaltenen Bedingungen, jtatt finden. 
Speyer, den 30ten Juny 1827. 


Render, Notär. 
— — — nz 
pr. den 2. July 1827. 


3wanasvpverfleigerung. 


Den Mten July dieſes Jahrs, Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshauſe bey Hrn. Nahm zn Hettenbeim, mırd 
die in der Beilage dieſes Blattes Nro. 159 vom Bten 
November v. J. — auf Betreiben des Hrn. Martin 
Aßel, Dandelsmann zu Bafel, gegen Joſeph Weibel, 
Handelsmann, in Hettenleidelheim mobnhaft, — ange— 
fündigte Ztvangsperfteigerung, da Die bisher ftatt achabte 
Schwierigkeiten vor der Hand befeitiget find, ſtatt findenz, 
mut der Bemerkung jedoch, Daß: a. der Are. 17, das 
Wohnbaus 2x. betreffend; fodann b. der Urt. 13, 14 Aren 
(69 Rutben) Wies in den Krüdenäder, und c. der Urt. 
16, 16 Aren (79 Ruthen) Acker in dem Keifelgraben, 
von der Verjteigerung ausgefegt bleiben, Der betreibende 
Bläubiger aber fih feine etwaige Rechte auf Diefe beide 
legten Grunditüde vorbehält. i 
‚ ‚Im Uebrigen wird auf die erwähnte frühere Ders 
Tündiaung bingewiefen. 

Srünftadt, den 30ten Juny 1827. 

Dh. More, Nosär. 
— — — — — — — — — — 
pr, den 2. Zuln 1427 


Finfeltbum. (Freimillige gerichtliche Guͤter-Verſtei⸗ 
gerung.) In Gefolge Fanulien » Befhluffes vom 10ren 
April 1827, beftattiat Buch Ureheil des Koͤniglichen Bes 
zirfsgerichts von Kaiferslautern, vom 2ren laufenden Mor 
nats Zunp; — und auf Anfteben: 1. von Suſſanna 
Margarerha einer gebornen Goͤttler, ohne befonderes Ge: 
werb, Wittwe des Schuhmachers Jakob Frübhan, in ih 


— — — 
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tem eigenen Nanten; — 2. don Unna Elifabetba einer 
aebornen Frühhan, obne befonderes Gewerb, bandelnd 
ebenfalls in ihrem eigenen Namen mit Ermächtigung von 
ihrem Ehemann Georg Knell, Leinweber; — 3. von Sa» 
tob Frühban, Schneider, als Vormund, — und 4 von 
&imen — III. Adersmann, als Nebenvormund der 
nachgelaſſenen Kinder des in Rhbeindürkheim verlebten 
Schullehrers Chriſtian Frübban; näamlih: Eliſabetha, 
feonbard und Margaretha Frühhan, alle drey ohne be» 
fonderes Bewerb; fammtlihe Partheyen wohnhaft in 
Pinfeltbum; — merden bafelbft in der Wirthsbehaufung 
von Georg Döß, den 19ten July nächſthin, zur Mit 
taasftunde, vier auf dortigem Banne gelegene, zur Ver- 
Ioffenfchaft des gedachten Jakob Ftühhan und zum Theil 
ju Den zwiſchen ihm und feiner genannten Ehefrau und 
nunmebrigen Wittwe gehörige Stüde Aderfeld, enthals 
tend zufammen einen Flähenraum von 103 ren 91 
Tentiaren oder 2 Morgen 2 Viertel 36 1)4 Ruthen, — 
durch den unterzeichneten, hiezu fommittirten Notär, meiſt⸗ 
bietend und definitiv verjleigert. 
Kirhheimboland, den 28ten Juny 1827. 


Neumapyer, Notär. 





pr. den 2. Juln 1827. 


Mittershbeim. (Eonventionelle Zwangs-Verſteigerung 
von Immobilien.) Auf Betreiben von Suſanna Dad, 
Rentnerin, wohnhaft zu Engers bey Neuwied, tverden 
ibren Schuldnern Gottfried Böhm und Ernftina Roth, 
Che» und Adersleute, wohnhaft zu Rittersbeim, in Ge⸗— 
folge einer ausdrüdliden Stipulation in der autbentis 
hen Schuldukkunde vom WBten Map 1821, den ATten 
Sulp nächſthin, Nachmittags um ein Uhr, Die fpegiell 
verpföndeten Immobilien, beftebend: ın act, auf dem 
Banne von Rittersheim gelegenen Grundftüden, melde 
zuſammen einen Flähenraum von 206 Uren 20 Eentia= 
ven enthalten, in der Wirthsbehaufung von H. Ritz- 
beim zu Rittershbeim, meiftbietend verfteigert. 


Kirhheimboland, den 28ten Juny 1827. 
Neumapyer, Notär. 


pr. den 2. July 1827. 


Kriegsfel®. (Ereiwillige gerichtlihe Güterverfteige: 
tung.) Sin Gefolge Familienratbsbeichluffes vom 2iten 
Mär; 1827, beflätigt durch Urtheil des Königlihen Be» 
zirksgerichts von Kaiferslautern vom 2ten Juny I. M., 
auf Unſiehen 1. von Elıfaberba eıner gebornen Wiſchat, 
obne befonderes Bewerb, Wirıme des Udersmannes Mie 
chael Meibler, diefeibe bandeind in ibrem eigenen Namen 
und zugleich als gefenlihe Bormünderin ihrer mit Denis 
felben erteugten annoch mindersäbrigen Kinder, Elifar 
berba, Michael, Jacob, obannes und Georg Pbılırp 
Meibler, alle ohne Gewerb; und 2. von Nicolaus Wag- 





ner, Adersmann, als Beivormund der genannten Min» 
derjaͤhrigen, fammmtliche genannte Partbien in Kriegsield 
wohnhaft, werden daſelbſt in der Wircbsbebaufung von 
Andreas Brand den 18ten July nädlibin, um neun 
Uhr Vormittags, verſchiedene theils zum Nachlaſſe des 
gedachten Michael Meitzler, theils zu der zwiſchen ihm 
und feiner genannten Ehefrau beſtandenen Erwerbsqe⸗- 
meinfchaft gebörigen, auf dem Banne von Kriegsfeld ger 
legenen Brunditüde, beitebend in 326 Aren 23 Centiaren 
oder 1410 12 Kuchen Aderfeldes, in 12 Parjelten, dur 
den unterzeichneten hiezu committirten Notär meiſtbietend 
und definitiv verfteigerr. z 
Kırhheimboland, den 2Sten Sunn 1827. 


Neumaper, Notär. 
— — — nn nn — — — — — — 
pt. den 2. Juin 1827. * 

Wohnung: und Wingert:Verfteigerung zu Seebach.) 


Den nächſten 16ten Julh, um 2 Ubr des Nachmit— 
taas, ben dem Adjunct Maier ın Seebab, werden 13 
Aren Wingert auf der Kräbböbe ju Dürkheim und ein 
halbes Wohnhäuschen, su Seebad gelegen, vor dem un« 
terzeichneten Notär von Dürkheim fehuldenhalben freimile 
lich gerichtlich verfteigere werden, auf Betreiben von Wil⸗ 
beim Butermann und Jacob Kimmilein, Wingertsieute 
in Seebad, als Vormünder der allda domicilirenden ge« 
twerblofen minderjährigen Freinfi’fhen Geſchwiſter, nar 
mentlih: Lorenz, Jacob, Valentin, Regina und Unna 
Diaria, vermwilligt dur den alda wohnhaften majoren» 
nen Bruder Martin, Winzer. 

3 Kom, Notär. 





pr, den 2. July 1827. 

Dürkheim, (Verſteigerung von Schreiner: und 
Maurer: Arbeiten.) Auf Betreiben des unterzeichneten 
Borftamts werden bis den 1Aten July I. J., des Nach— 
mittags 2 Ubr, vor dem Bürgermeifleramı Dürkheim, 
verſchiedene Reparaturen an der Aerarial Saamen-Darre 
zu Sägertbal, beftebend in Schreiner⸗ und Maurer: Ar- 
beiten, melde zu 69 fl. 9 fr. veranſchlagt find, an den 
Weniafinebmenden begeben. 

Der ſpezielle Koften » Unfchlag kann täglich auf dem 
Zorftamt eingefehen werden. 

Dürkheim, den Aten Juld 1827. 

Das Königl, Korflamt. 
Köbler. 
En nn —  _ _ — —— — 
pr. ben 2, Jufn 1627. 

Kerzenbeim. (Merfeigerung von Bau : Reparaturen.) 
Montag den I5ten July 1527, des Morgens um acht 
Ubr, werden auf dem Semeindebaufe zu Kerzenherm, 
dıe Repataturen an der protejftantifhen Kirche zu Ro— 
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denbach, welche zu 83 fl. 48 Fr. veranſchlagt find, öffent» 
Ih an den Wenigfinebmenden verfteigert. 

Zugleih darauf werden auch Die Reparaturen an 
dem Karbhaufe zu Kerjenbeim, melde zu 20 fl. 16 Fr, 
veranſchlagt find, ebenfalls an den Wenigſtnehmenden 
verfteigert. 


Kerjenheim, den 29ten Juny 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Band. 


— — — — — — — — — — — — 
pr. den 2. July 1827. 
te Belanntmadhung. 


Pirmafens. (Veräußerung einer Waldwiefe.) Done 
nerftag den 2bten July 1827, Vormittags 10 Uhr, wird 
auf dem Stadebaufe dabier zur Verfteigerung an den 
Meiftbierenden, der im Diftrife Oberhorbera, Bann von 
Rodalben gelegenen , und in 4 Roofe abgeiheilten Wald» 
wieſe Fohmbach auch Frobnbad genannt, enthaltend an 
Flähenraum 2 Hertaren 31 Uren 48 Eentiaren oder 6 
Taamwerfe 794 Deyimalen, unter den gemobnliden Bir 
Dingniffen der Ermächtigung Königlier Regierung vom 
10ten diefes, Nto. 10056 T. zufolge gelchritten werden. 


Pirmafens, den 28ten Juny 1827- 
Das Königl, Rentamts 
Rapp. 
Geſehen. Pirmafens den 29ten Suny 1827. 
Das Königl, Land-Commiffariat. 
» Hausmann. 
Zlormann. 


—— — — — — — — 
pr. den 2. Julv 1827. 


4te Befanntmadhung. 
C Berfteigerung ded Pfalzgutes zu Lauteräheim. ) 


In Gefolge böchften Reſctiptes Koͤnigl. Bayeriſcher 
Regierung des Rheinkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 
ren diefes, ad N° Exlı. 10359. T., wird Dienftag 
den 17er July 1827, Morgens 10 Uhr, im Gaſthaus 
des Jobannes Mann zu Lautersheim, vor dem König» 
lichen Land» Sommuflarıate zu Kirchheimbolanden, oder 
deff-n Delegircen, der mob unveräußerte Theil des zu 
Fautersdeim gelegenen Staatsqutes, Pfalzaut genannt, 
beitebend im 31 Morgen 77 152 Rutben Wderfeld mut 
der darauf fih befindlihen Erndte, öffentlich an den 
Meiſtbietenden unter den in der Beilage um Amtsblatt 
Nro. 8. Zabraang 1818 enthaltenen allgemeinen Bedin« 
gungen verjteigert werden. j 

Dieies Gut wird zuerft im Ganzen um den Aus— 


murfspreis von 3005 fl., und erft dann, wenn fi feine 
Lıebhaher für das Ganze borfinden ſollten, in einzelnen 
foofen ausgeboten werden. 


Der Plan, fo wie die Befchreibung des Gutes fön» 
nen täglih bey dem unterzeichneten Königl. Rentamte 
eingefeben werden. 


Kirhheinbolanden , den 28ten Juny 1827. 
Königl. Bayer Rentamt. 
Dberle. 


Befeben und das Bürgermeifler: Amt Kerzenheim 
zur Ubbaltung der Verſteigerung delegirt. 


Kirchheim , den 2Iten Juny 1897. 
Das Königl. fand-Commiffariat. 
Sieffen 





pr. ben 30. Jung 1827, 
Todes-Unzjeige 


Beftern Vormittag um 10 Uhr, verſchied unfer 
verehrter Vater und Schwiegervater, Herr Johann Feons 
bard Henrich, Rentner dahier, nah einem ruhmlıden 
Lebenslaufe von 80 Jahren. 


Den zahlreichen Freunden und Belannten des Bere 
wigten theilen wir dieſe Trauernahridht mit, bitten um 
ftille Theilnahme, und empfehlen uns ihrem jernern 
Woblwollen. 


Wir verbinden damit die Anzeige, daß herr or 
bann Heinrib Klein fenior, Rentner dabier, unfer Mits 
Intreſſent, bebollmächtigt ıft, Die Geſchäfte der Erbſchafts ⸗ 
maſſe bis zur definitiven Abtheilung fortzuführen, und daß 
feine Unterſchrift in dieſer Beziehung fur ſaͤmmtliche Er⸗ 
ben verbindlich iſt. 


Neuſtadt a)d Haardt, den 25ten Junh 1827. 


Die Söhne und Schwiegerfühne des 
Berfiorbenen. 


In Beziehung auf obiges machen wir zugleich bes 
fannt, daß Die bisher von Dem Werfiorbenen geführten 
Commifftons Geſchafte, von nun an auf deſſen Schmwier 
aerfohn, Herrn &. F. Grohé-Hentich, Handelsmann 
dahier, üÜberaeben, und auf Die bisherige Weile von 
denifelben beforge werden. 


Die Dbigen. 








Beridgtigung 


Im Publikationt-Aufſatz der Karihrichen Weinverfteigrrina, 
sub Rro. 04, ſell es beißen: Gebrüder Karder, anftatt Gebrü⸗— 
der Karſch. 





— — nn — — 
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IntelligenzBlattedes Rheinkreiſes. 





Nro. 110. 


— — —— — 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 3. July 1827. 
2te Befanntmadung 
siner Bmwmangsperfleigerundg. 


Mitwoch den 18ten Yuly 1827, Nachmittags um ı 
Uhr, merden ju Rofhbab im Stern auf den Antrag 
von Herrn Franz; Ludwig Frohnbofer, Profeilor der Ma» 
tbemacif, in Hagevau ım Niederrbeinifgen Deparıcment 
mohnend, Kläger auf Verfteigerung, der den Herrn Uns 
walt zu fandau zu feinem Advokaten daſelbſt erwählt, 
aegen Catharina Urgus, Wittib von Valentin Berlenbad, 
in Roſchbach wohnend, Bellaate auf Verfieigerung, in 
Gefolge Urtbeils Königl. Bezirksgerichts zu Landau vom 
Iren März abbin, regiftrirt zu Landau am bten Diefes 
um 1 fl. 32142 fr., und der am Aäten diefes von dem 
Norar gemachten Güteraufnabme, regiftrirt zu Edenfos 
ben am nämlichen Taae um 31 Kreuzer, dur welches 
Ureheil der unterfchriebene Carl Medicus, Königl. No« 
tar, ju Edenkoben, im Bezirke Landau, refidirend, jur 
Zvanasverfteiaerung beauftragt ift, Die nachbeſchtiebenen, 
ım Bann von Rofhbad liegenden und der Beflagten auf 
ihren Steuerſtock in den Mutterrollen und Bectionsres 
aiftern zuaefahriebenen Güter, öffentlib, definitiv und 
ohne Nachqebot anzunehmen, dem Meiftbietenden zuge—⸗ 
ſhlagen; als: 

Zeetion U. Nro. 110. 4 Uren 20 Meter oder 21 Rus 
eben Wieſe auf den Niederwiefen, neben Ferdinand 
Muͤnſter und Georg Michel Piorh, angeboten zu 


5 fl. 

Section A. Nro. 168. 4 Are oder 5 Ruthen Wiefe 
elida, neben Pfartgut und Jaceb Pioth, angeho» 

ten zu 3 fl. 
Section U. Nro. 186. 2 Aren 60 Meter oder 13 Rum 
then Wieſe auf Der Mittelwiefe gegen die Land« 
firaße, neben Joſeph Glaſer und Chriſtoph Hafel« 
mender,, angeboten zu RR, 
Setetton B. Nre. 22%. AAren 40 Meter oder 22 Rus 
ben Wieſe auf den Neumiefen an der Yandftrafe, 


Speyer, den zies July 








1827. 





JE — — — 





neben Jodocus Argus und Adam Frübis, a 
ten ju 5 
Section B. Nro. 200. 5 Uren 80 Meter oder 29 Ru- 
tben Weinberg ım obern Zoritweq, neben Chriſtoph 
Hafelmender und Valentin Diehm, angeboten zu 


Sertion B. Neo. 630 10 Uren 40 Meter oder 52- 
Kurden, ein Daus von zwey Stodwerfen mit 
Scheuer, Stallungen, Keller, Kelterbaus, Hof und 
Garten zu Roſchbach ‚mitten im Dorf, neben Georg 
Anton Braun und Georg Braun, — * 

1 ü 


Section B. Nro. 685. 2 Aren oder 10 Rutben Wiele 
auf den Dbermwiefen, neben Michel Eder und Ema- 
nuel Weigel, angeboten zu af. 

Section B. Nro. 689 2 ren oder 10 Ruthen Wiefe 
allda, neben Michel Hagenbuch und Georg Pioth, 
angeboten zu fl. 

Section B. Neo. 703. 3 Aren 80 Meter oder 19 Ru⸗ 
then Wiefe alda, neben Balentin Schmitt und 
Farob Fifher, angeboten zu fl. 

Sertion €. Neo. 1. 3 Aren 60 Meter oder 18 Kur 
then Acker obig der PFanditraße, neben Johann 
Mathes De und der Landſtraße, angeboten zu Sf. 

Sertion €. Nro, 7. 7 Uren 80 Meter.oder 39 Ru— 
tben der alda, neben Elias: Hafelmender und 
Adam Hafeliwender, angeboten zu 8. 

Settion €. Nro. 25. 9 Aren 80 Meter oder 49 Ru« 
then Ader in den Mittelädern, neben Georg Ar⸗ 
aus und Valentin Braun, angeboten zu 10 fl. 

Seion €. Nro. 133. ANren oder 20 Rurhen Wein» 
berg im Hambübhl, neben Valentin Herbit und Jo» 
bann Herbft, angeboten zu 5 fl 

Section €. Nro. 285. 3 Aren SO Meter oder 19 Kur 
then Weinberg im Kaumen, neben Sebaftian Braun 
und Valentin Schmitt, angeboten ju YA. 

Section C. Neo. 427. 3 Aren 60 Meter oder 18 ‘Rus 
then Weinberg im Friſchhübel, neben Georg Proth 
und Valentin Berlenbach, Adjunct, angeboten - 

fl. 

Die Verfieigerung gefhieht unter folgenden Bedin« 
gungen: j 

41. Es wird nicht für die Feldmaßung ‚garantiret, ; 
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sondern die Süter werden beaeben wie fie da liegen, mit 


allen befannten und unbekannten, activen und paffiven 


echten, Faften, Dienftbarfeiren, Bülten, Zinfen und 
Renten, fo mie fie Schuldnetin befeifen bat oder hätte 
befigen fünnen. 


2 Um Tage der Berjleigerung fommen Steigerer 
in Befiy und Genuß der Güter und des Haufes, müſſen 
ſich acer ſelbſt und obne Mitmwirfung des verfteigernden 
Tdeiles in Befig fenen. Das Eigenthum bleibt den Bläu- 
bigern bis zur Wusbezablung vorbehalten, und Steigerer 
müffen annehmbare folidarıfbe Bürafhaft fielen. 


3 Die Bejablung gefbiebt in 3 Terminen, auf Mar» 
tini der Jahre 1827, 1828 und 1829, jedesmal ein Drits 
ter, das Ganze mir Zinfen zu 5 Procent vom Tage der 
Verfteigerung an, altes ın Hingendem Gelde und ohne 
Abzug, und zwar nah einem einjuleitenden Rangver- 
fahren. 


4 Steuern, falten und Auflagen, Bülten, Zinfen 
und Renten aeben mit rüdfländigen und laufenden Be« 
tränen auf die Steigerer über, melde fie baar, an wen 
gebörig entrichten muͤſſen, obne fie am Steigpreiſe ab- 
sieben zu koͤnnen. 


5. Wenn Steigerer Auftragserflärungen machen, fo 
bleiben fie und ihre Bürgen no perſoͤnlich verhaftet. 


6. Die Koften der Berfteigerung, mie fie der Urt. 
13 des Geſetzes vom 1ten Juny 1822 beitimme, zablen 
Steigerer in 8 Tagen nad der Verſteigerung. 


7. Binnen Monatsfrift, vom Tage Des Zuſchlages, 
müffen Steigerer ibre auf der Bezirfsgerichtsfchrederen 
zu kandau zu erbebende Steigbriefe tranferibiren und 
dir Schuldnerin, fo wie dem berreibenden Theile fignıfi- 
giren faffen, altes auf ihre Koften und Gefahr ben Ve 
nabläfflgung. 


8. Ben Nichebegablung des einen. oder des andern 
Fermins fihreiten die collecirten Gläubiger, ohne ein 
Zmwangsveriahren oder eine Auflößungsklage anzuftellen, 
nad einfacher Signification und 14 Tage darnach, mit 
‚ Yuffegung der baaren Bezahlung des verfallenen Ters- 
mins, auf Gefahr und Koiten Des eriten Steigerers, jur 
Hrederverfteigerung der Guͤter. Wenigererlös muß er- 
fter Steigerer und fein folidarifher Bürge unter perfons» 
Iıhber Haftung zulegen; an Mebrerlös dat er keinen Un« 
(prud. 

9. Betreibender Gläubiger übernimmt gegen die Er» 
wecber der Güter Peine Gemährfhaftsverbindlidkeiten, 
wie fie auch heiffen mönen ; «se haftet nit für den rue 
bigen Beſitz und auch nıht für das Eigenthum der mr 
mubitten, fondern nur für die Kichtigkeit feiner Forde- 
runt. 


10 Die Büter werden nur einzeln und nit en hloc 
verſteigert. Ulle obigen Bedingungen find de rigueur 


und nicht bedrobend; und merden bei der Werfleigerung 


die andern im Gefege enthaltenen Verfügungen befannt 
gemabt werden. . 


Kedaction zweyh Stunden. 
Edenfoben , den 15ten April 1827. 
= Medicus, Notär. 


EEE ———— 
pr. ben 3. July 1827. 
2te Befannmadung 


einer Zwanasperfleigerung. 


—Es wırd auf Montag den 2iten Yuln nächſthen, 
Moraens acht Ubr, im Wirtbshaufe zum grünen Bawın 
ju Queidbambah, und denfelben Tag, Nachmittags 1 
Uhr zu Gräfenhauſen, im Jakob Bader'fhen Wırıns- 
baufe, jur definitiven Zwangsverfteigerung der deu Lud» 
mwig Difhbein'ihen Ebeleuten von Queichhambach zuttän« 
digen Fıegenfhaften gefbritten. 

In Betreff des Requirenten, Der Bezeichnung Der 
su derfteigernden Immobilien und der Stergbedingungen, 
wird auf Die in der Beilage zum ntelligenz - Biart des 
Rbeinkreiſes, Neo. 75, vom Aten Map abhin, enthalt. ne 
erfte Befanntmahung bingerviefen, mit Dem Bemerfen, 
daß ben dem Schwierigkens; Protokoll, ftatt men, Drey 
Termine: Martini 1827, 1828 und 1829 jur Ubzahlung 
des Sceigpreifes, feftgelegt worden find. 


Annweiler, den 30ten Junh 1827. 
8%. Bolza, Notar. 





pr. den 3. Zuln 1927. 
(Verfieigerung der Untheilbarfeit megen auf der Haardt.) 
Auf Berreiben von: 


1. Margaretha Siegel, Wittwe erfter Ehe, von Paul 
Wiedemann, geweſener Küfer auf der Haardt, jebige 
Ehefrau von Jakob Kiefer, Wingertsmann, Letzterer for 
wohl der Ermaächtigung feiner Ehefrau wegen, als aud 
in feıner Eigenſchaft als Mitvormund der nadaenannten 
rıindergäbrigen Kinder, als: a Jakob, b. Jobann, und 
ce. Georg Wiedemann, ohne Bewerb bey ıbrer genann- 
ten Mutter wohnbaft , Letztere fomohl in eigenem Ro 
-men als Theilbaberin an dem Ebeerwerb mit ihrem ge» 
nannten berlebten Ehemanne, mie auch als natürliche 
Vormünderin ihrer mit Demfelben erzeugten obengenann- 
ten Minderjährigen ; 

2, Margaretha Wiedemann, Ehefrau bon Georg 
Fiſcher, Wingertsmann, und Pegterer der Ermächtigung 
megen ; 

3. Friedrich Wiedemann , Küfer, beide Kinder aus 
Befagter Ehe des Erblajfers, alle auf der Haardt wohn ⸗ 


6; 
Wird Montag den drei und jwanzigfien des nächſt ⸗ 
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fommenden Monats Yuly, des NRahmittaae um zwen 
Uhr, ım Wirthsbaufe zur Linde auf der Daardt, zur 
Verfteigerung nahbefhriebener kLiegenſchaften, durch Lem⸗ 
bert, Koͤniql. Notär für den Bezirk Frankenthal, im 
Amisſitze Neuftadt, im Mheinfreife, als durch regifirire 
tes Urtbeil des Koͤniglichen Berirfsgerihts zu Franken» 
tbal vom 10ten May letzthin ernannten Verſteigerungs ⸗ 
Fommiflär , gefhritten werden. 


Befchreibung der zu verfleigernden Liegenfchaften. 
a. Im Banne Haardt. 
1751 Eentiaren (96 Ruthen) Wingert, in jmep 
Stücken ; 
2 85 Baiken Wingert in gmen Btüden ; 
3. 151 Eentiaren (5 Rutben) Weidenftüd ; 
41. 546 Eentiaren (40 Ruthen) Uder. j 
b. Im Banne Neuftadt. 
. Section G. Nro. 569. 3829 Eentiaren (162 Ru- 
ben) Acker, in einem Stud. 
Neuftadt, den 29ien Juny 1827. 
Lembert, Notar. 


— 





pr. den 3. July 1827. 
Ramberg. CHoljMerfteigerung.) Bis fommenden 
Yen July I. J., werden vor dem unterfertigten Büre 
germeifteramte circa 
42 Klafter buchen Scheitholzz 
3- id kiefern id; 
6000 buchene Wellen; 
7725 fieferne id. , 
aus dem Gemeindewalde dahier öffentlich verfleigert. 


Ramberg , den 2Tten Juny 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag, 
Der Gemeindefchreiber : 

Möfer. 
——— nn 

pr. den 2. July 1897. 
ite Bekanntmachung. 
(Veräußerung des Klofterhofd zu Ramfen.) 

In Gefolge hoͤchſten Referipts Königl. Baperifcher 
Regierung des Rbeinkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 
48ten diefes, ad N® Exh, 10056 T., wird auf Betreie 
ben des Königl. Kentamts zu Kirdbeimbolanden, Mit» 
woch den 18ten Julh 1827, Morgens 10 Ubr, in dem 
Dirtbsbaufe von Jakob Bayer ju Kamfen, vor dem 


Rönial. Land Commiſſariat zu Kirhbeimbolanden, oder 
deſſen Delegirien, das ju Ramfen im Canton Göollheim, 


gelegene Staatsqut , Rioflerbof aenannt, beſtehend in 
Wohn: und Defonomiegebaude, und ın circa 169 Bane- 
rıfhen Tagmerfe, oder in 57 Dertaren 37 Aren oder ın 
913 Morgen 2 Dierrel Uderfeld und Wieſen, öffent 
an den Meiftbietenden unter den in der Beilage zum 
Umteblatt Nro, 8. Johtaang 1818 enthaltenen Bedin« 
gungen und unter Bewilligung von vortbeilbaften Zah» 
lungs- Terminen, veriteigert werden, 

Zuerft wird das Gut im Ganzen um den YAuswurfs- 
Preis von 16325 fi. und auf den Fall, doß bierauf kein 
&ebot eriolgen ſollte, in einzelnen Looſen ausgeboren 
werden. 

Der Plan, das Dermeflungs- und Abſchaͤtzungs · 
Protofol hierüber fonnen täglih ben dem unterzeicher 
ten Köniql. Rentamte eingefehen werden. 


Kirdheimbolanden, den 28ten Jund 1897. 
Das Königl. Rentamı, 
Dberle. 
Gefeben und das Bürgermeifterr Umt Ramfen jur 
Abhaltung der Verſteigerung delegirt. 
Kirchheim, den 29ten Juny 1827. 
Das Königl. fand-Eommiffariat. 
®ieffen. 
ME 0 DS 23 nn 2 nn ne 
pr. den 2. Julg 1827. 


.Dü efbeim. (Derfteigerung von Blechſchmied⸗, Maurer: 
und -Pääterer-Arbeiten.) Den nädhften 17ten July diefes 
Jahres, Des Nahmittägs um zwey Uhr, auf Dem Ger 


‚ meindehaus dabier, läßt die Gemeinde Dürkheim, 


4. Die Lieferung von 20 Straßenlarernen, 

2. Die Pieferung des nöthigen Brennöls und 

3. Die Fertigung verſchiedener Maurer» und Pflafter» 
Arbeiten an den Wenigſtnehmenden verfieigern. 


Koſtenüberſchlaäge und Plane fünnen täglich auf dem 
Bürgermeifterammt eingefehen werden. 


Dürkheim, den 30ten Juny 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
8 Rod. 


— — — — — — — — ————— — 
pr. ben 3. July 1827. 

Böhl. Bau: Reparariond: Arbeiten.) Dienflag den 
1Tten Juli 1. G., um 1 Ubr des Nahmittags, werden 
vor Dem unterfertigten Umte mehrere Reparationen an 
den beiden evangelifch- proteftantifben Kirhen und an 
dem ebangeliſch » proteſtantiſchen Pfarrhauſe zu Boͤhl, in 
Maurer, Schreiner», Schloſſer⸗, Glaſer⸗ und Tün- 
der Urbeiten deftehend und insgefamme zu 168 fl. über 
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fhlagen , partialiter an den ketzt⸗ und Benigftfordern- 
den verfleigert. 


Böhl, den 2ten Zuly 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 


Sob. Groß. 
—— ——— — — — — —ñ—— 


pr. den 3. Juin 1887. 

Werpachtung der Harzbrennerey in dem Eimfleiner-Wald.) 

Gemäß aller hoͤchſter Entfhliefung vom 22ten April 
d. J. ſoll die Verpachtung der Harjbrenneren im Elm 
ſteinet · Wald aufgehoben und Die Wiederverpachtung dur 
öffentliche Verfteigerung begeben werden; biegu bat man 
den 16ten July 1827, des Morgens um 9 Uhr, in foco 
Brevenhaufen beftimmet. - 

Die Bedingungen worunter dieſe Verpachtung ge» 
ſchieht, Fönnen jeden Tag auf dem unterzeichneten Forit- 
amt eingefeben werden. 

Elmftein, den 2bten Yuny 1827. 
Das Königl. Forſtamt. 


Hedinger 
—i — — — —— — 


pr. den 3, July 1837. 

Venningen.  Schufgehülfendelle betr.) Durch 
dıe Verfekung Des Schulgebülfen Schwarz als Schutich» 
ser an die Schule zu Mühlbach, ift Die Gehülfenſtelle 
iu Venningen, mit welchet ein Bebalt von 150 fl. ber» 
bunden ift, in Erledigung gekommen, wozu ſich gutbes 
fäbigten Schul-Candidaten binnen 6 Woden bey der for 
kal · Schul · Commiſſion mit den erforderlihen Zeugniffen 
melden wollen. 

Venningen, den Iten July 1827. 

Zür die LokalSchulCommifſion. 

Der Bürgermeiſter: 


Krauße. 


— y — — —ñ ——ñ— — —— — —— — 


pr. ben 2. July 1827. 

Fußgönheim. CVerſteigerung von Reparaturen.) 
Samſtaag den Iiten Kuly, Vormittags 10 Uhr, werden 
iu Rufaonheimm nachbezeichnete Heparaturen verfteigert: 
3. Maurer und Zimmermanns-Wrbeiten in dem pro» 


tetantifhen Piarrhaufe dahier, veranfchlagt auf 
dıe Summe von 68 fl. 22 fr, 


2. Schreiner», Tüunder« und Maurer» Vrbeit in Dem 
katholiſchen Prasrhaufe, angefhlagen auf 
315 fl. 17 fr. 


. „Dann wird am nemlichen Tage Nabmittaas 2 ur, 
die Fıeferung von ‚250 Meter Kieß auf die Gemeinde 
Dieial-Wege verfteigert. 

Bußgönbeim, den iten July 1827, 

Das Bürgermeifteramt, 
Aus Auftrag; 
Nenzer. 
ng 
pr. ben 2. July 1827. 

Alſenz. CHerkellung des Pflafterd der beiden Marft- 
pläge.) Auf Montag den 2iten July, Morgens 10 Uhr, 
auf den Gemeindehauſe zu Alſenz vor dem unterfertig» 
ten Umte, wird die Herfielung des Pflafters der beiden 
Marftpläge veranfhlagt zu 792 fl. 4112 Fr., an den 
Wenigfinebmenden vergeben. 

Es werden nur Pflafterer die fih durch Zeugniife 
eines Königl. Baubeamten ausmeifen fönnen, Pflafterare 
beiten zur Zufriedenheit der Bauhehörde gut und zweck⸗ 
mäßıg ausgeführt zu haben zur Steigerung zugelaflen. 

Auf der Schreibſtube des Bürgermeifters liegt der 
Situations Plan, des kängen-Nibellement fo wie Koſten— 
anſchlag und das Bedingnißheft zur Einſicht offen. 

Alfenz, den W9ten Juny 18927. 

Das Bürgermeifieramt, 
Diep. 


— — — — — — — —— — — 


pr. den 2. July 1827. 
Auswanderung Anzeige. 


Das bier eingereihte Geſuch des Jodann Veter 
Heyel, Meflerfhmied von Odenbach (Canton Lauterecken) 
um die Erlaubniß nah Meißenheim (Landaräfl. Heſſen⸗ 
Homburg’fhen Gebiets) auswandern zu Dürfen, wird 
andurch zur allgemeinen Kenntniß mit dem Unfügen ge— 
dracht, daß Jedermann, welcher aus irgend einem Titel 
Forderungen an den Bitefteller zu baben vermeint, ſol⸗ 
che innerhalb Monatsfrift zur Entſcheidung der detref 
fenden Gerichtsftelle zu bringen, und davon die Anzeige 
anber zu machen babe. 


Cufel, den 28ten Sunny 1827. 
Tas Königl. fand-Eommiffariar, 
v. Pöllnig. 
Engelbad. 
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Unzeigen und Bekannimachungen. 


pr. den 4. July 1827. 
(Sreimillige gerichtliche Verfteigerung.) 

Samftag den 28ten Zuly 1. Fr Nahmittags 2 Uhr, 
wird Georg Zriedrih Haas, Notär zu Wolffiein, im 
Boftbaufe zum Prinz Karl allda, auf Verlangen des a» 
tob Dröfßer, Adersmann ju Krebsmweiler im Landgräfl. Hefe 
fiihen Dberamte Meıfenbeim, als Bormund der drep minder» 
yübrigen Kinder der zu aedachtem Krebsweiler verfiorbenen 
Adersieuten Peter Wöllftein und deflen geweſenen Ehe 
frau Philippina Conrad, nämlih: Peter, Catharina und 
Maragareha Wönfein, ale ohne Bewerb dafelbit; — in 
Beıfeyn des Jacob Lang, Uderer, in Heimberq im er» 
mwabmten Dberamte wohnhaft, ernannter Nebenvormund 
dieſet Pflegbefoblenen, — zur Verfteigerung der den leg: 
teren durch Erbſchaft ihres zu Wolfſtein berlebten Groß⸗ 
vaters muͤtterlicher Seits, Heinrich Conrad, zufiebenden 
— auf daſigem und Roßbacher Gemarkung liegenden 
Grundftüden, als: 3 ren 31 Eentiaren Garten, 16 
Uren 26 Eentiaren Wiefen und 32 Aren 56 Centiaren 
Aderland, unter den Bedingungen ſchreiten, melde tägs 
lich bey Unterzogenem zu erfragen find, 


Wolfftein, den Zoten Juny 1827. 
®. Haas, Notär. 
— — — — — — — 
pr. ben 4. July 1827. 
: (Wieder: Verpachtung.) 
Den 2iten July dieſes Jahrs, Nachmittags zen 
Ur, im Wirthohauſe zum Hirfch zu Kleinkaribach; — 


auf Uniteben der Frau Wittwe Trautiwein von da, wird 
wegen Nichterfüllung der Pacht Bedinaunaen, zur öffent« 


Iihen Wieder » Verpachtung , gegen Marbes Brühl von ' 


Hernsheim, aegentwärtig auf nachgenannter Mühle wobn« 
haft, aefhritten werden, ıvon einer in dem am Cisbad 
su Rleinfarlbad; gelegenen Zabrifgebäude errichteten, ftarf 
befuhten Mabimühle, beftebend auffer den fehr qut eins 
gerichteten Wohn« und Deronomiegebäuden, in 2 Mable 


und einem Schälgange, einer Schwingmüble, nebft al 
lem Dazu gehörigen Raͤderwerke und Müblenmwerkjeug, 
welches fih in dem beften Zuftande befindet, — fodann 
von einem ben dieſem Gebäude gelegene Gruͤndſtück von 
6 Morgen und zivep anderen Grundftüden theils Ader 
theils Weinberg , in derfelben Gemarkung gelegen. 

Das Nähere ift bey Frau Trautwein und bep dem 
unter jeichneten Rotär zu erfragen. 


®rünftadt, den 2ten Zuly 1827. 
Dh. More, Notär. 
— — — — — — — — 
pr. den 4. July 1827. 
Zmwangsverfteigerung. 


Mitwod den 18ten July d. J., Nachmittags given 
Ube, werden zu Heuchelheim im Wirihs haus zum Schwa- 
nen, auf Betreiben von Georg Vogelsberger, Rechner 
des Wormfer Schulfonds, zu Worms wohnhaft, welder 
den Advokaten Pauli in Frankenthal als Anmwalt beſteut 
bat, vermög Urtheil des Königl. Bezirfsgerichts zu Frane 
fenchal dom 2iten Mär; d. %. und auf Anfteben von 
Ludwig von Verfhaffeld, Rheinpfaͤlziſchen Hofgerichts· 
sath, zu Mannheim wohnhaft, vor dem funterzerchneten 
zu ——— reſidirenden Notaͤr Franz Jodocus Rod, 
in Folge vor ihm am HAten April und 19ten Zunp d. J. 
errichteten Güteraufnahmes Protofoflen , die der Wittwe 
des in Heuchelheim verfiorbenen Wilhelm Schreiber, Ju⸗ 
liana geborne Burfard, Adersfrau, und deffen Erben. 
Johann Schreiber, Udersmann ; Georg Schreiber, Ackers 
mann; Johann Peter, Anna Elifabetha, Johann Philipp, 
Unna Katharina und Magdalena Schreiber, alle fünf mın« 
derjäbrig, ohne Gewerb bey ihrer Mutter und natürlichen 
Dormünderin Wilhelm Spreiber Witwe, ſaͤmmtlich in 
Heuchelheim wohnhaft, aebörige, im Drt und Bann 
Heuchelheim gelegenen Immobiſien, beftebend in einem 
Haus, Hof, Scheuer, Stalung und Garten, angeboten 
su 50 fl., und in 2 Hectaren 9 Uren 60 Gentiaren oder 
821 Ruthen Acker mit Wingertszeilen, angeboten zu 208 fi., 
unter folgenden Bedingungen jmangsiveife an den Meiſt. 
bietenden eigentbümlich verfteigert; als: 

1. Erfteigerer fönnen die Immobilien ſogleich nad 
dem Zufchlage antreten und in Nutzen nehmen, im Hin— 
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Derungsfelle aber haben fie fi auf eigene Koſten einwei⸗ 
fen zu lajfen. 

- 2. Bon den Steigerungspreis baben die Erfteigerer 
8 Tage nah dem Zufblag die Durd das Zwangsoerfab« 
ren veranlaßte Kolten in Die Hände Des berreibenden 
Tdeils zu entrichten, den Reſt aber ın 4 gleihe Terminen, 
Martinı 1827, 28, 29 und 1830, mir Zinfen zu 100 vom 
Taa des Zufchlags angerechnet, in quten gangbaren &eld» 
forten auf gutliche oder gerichtlihe Anweiſung in die 
* der eingeſchtiebenen Hypothekarglaͤubiget zu ber 
jablen. 

3. Die Erfteigerer haben vom Tag des Zuſchlags 
alle Steuern, Abaaben und Laften, wie auch Gülten und 
Zinfen womit die Immobilien allenfalls befhmert ſeyn 
oder werden fünnten, eben fo die ermwaigen Kückſtände 
obne Abzug an dem Steigerungspreis zu tragen und alle 
Dıenfibarkeiten zu leiden womit die Liegenſchaften etwa 
belaftet ſeyn fönnten. 

N. Die Erfteigerer müffen erforderlihen Falls vor der 
Unterfihrift Bürge ſtellen, Die fi mit ihnen für die Er— 
fülung der Steigerungs- Bedingungen folidarifh verbind» 
lih machen. 

Diefe Verfteigerung ift fogleich definitiv und es wird 
fein Nacgebot angenommen. 

Frankenthal, den 2Uten Jund 1827. 


— — EEE 
pr. ten 4. July 1827, 
3wangspberfeigerung 
im Armenrechte. 


Montag den achten Drtober 1827, Nahmittags um 
9 Uhr, im Wirthehauſe zum Trauben in Rangmeiler ; 
auf Anftehen , 

41. Friedrih Schmitt, Maurer, und deſſen gehörig 
biegu ermächtigten Ehefrau Margaretha geborne Huppe⸗ 
rich, beide mohnbaft zu Ransmweiler ; 

2, Peter Lemberich, Ackersmann, und deffen gehörig 
biegu ermäcdtigten Ehefrau Elifaberba geborne Hupperich, 
beide wohnhaft zu MWaldgrebwerler; 

3. Ehriftian Hupperich, Taglöhner, wohnhaft zu 
Ransweiler ; 

4. Philipp Hunperih, Soldat bey dem Königlich 
Bayeriſchen erften Cbevauriegers » Regimente, dermalen 
in Sarnifon zu Zmeibrüden; melden fammtlihen Rer 
quirenten, durh Spruch vom 10ten Juny 18326, das 
Qrmenrecht zum Bebuf diefer Prozedur ertheilt und Advo⸗ 
Fat Heufer in Kaiferslautern als Anwalt beſtellt worden ; 

Wird durch unterzeichneten Eduard Adolay, König« 
fih Baperifhen Notar des Bezirfs Staiferslautern , im 
NAmtsfige zu Rockenhauſen, laut Urtheil des Königlichen 
Berirksgerihtes zu Kaiferslautern d. d. 13 Jund 1827, 
biezu ernannten Verfteigerungs- Commiflär ; gegen Jakob 
Schäffer, Taglöhner, wohnhaft zu Ransmeiler, zur Zwangs: 


verfleigerung , (melde fogleich definitiv iſt, ohne daß ein 
Nahaebor angenommen werde) nachbeſchriebenen, genann- 
tem Schuldner eigenthumlich jugebörigen, den befagten 
Glaͤubigern generel verpfändeten halben Wohnhauſes nebſt 
Zugehörungen , worüber unterm 29ten Jund 1827 die 
Aufnahme gemadht worden, gefhhritten werden : 


Der obere Stod eines zweiſtoͤckigen Wohnhauſes nebft 
balbem Speicher , halbem Stau, halbem Hof, 
balbem Keller, Mehr, Gerechtigkeit und obne Aus« 
nahme überhaupt allen und jeden Zugebörungen, 
in der Kirchgaſſe zu Ransweıler, Section B. Rro. 
881, mit einem Flämenraum von 37 Eentiaren, 
gelegen ; einferts Johannes Müller, anderfeite Zried- 
rich Muͤller, binten Friedrich Müller, vornen die 
©traße; angeboten zu 75 fl. 


Daf der Schuldner die Liegenfhaft von Daniel Hin« 
terſchid ın Ransweiler feiner Zeit acquirirt hat, wurde 
jwar ın Erfahrung gebracht, ohne daß jede der eigent · 
lie Befigtirel pofitıd ausgemittelt werden fonnte, ob 
Fr welche Keallaften Darauf hafıen iſt nad Ungabe un: 

efannt, 


Steigerungs- Bedingniffe 


4. Muß der ausfallende Steigerungs + Preis in lau⸗ 
tenden guten Gilberforten und nicht anderft, fogleich 
baar nad dem Zuſchlage bezahle werden, follte in Diefer 
Beziehung iraend ein Hindernif eintreten , fo find Die 
gefezlihe Zinfen vom DVerfteigerungstage an zu enttich⸗ 
ten. 

2. Muß ohne Ausnahme jeder Steigerer vor Der 
Unterfibrife einen zahlfahigen Bürgen fielen, der ſich for 
lidatiſch mit ihm verbinder. 

‚3. Der Steigerer empfangt das Immobile ſogleich 
mit dem Zufiblage in Beſitz, bat fi jedoch nöthigen Zal« 
les auf feıne Gefahr und Kernen und obne Zuthun Des 
betreibenden Theiles auf dem Wege Rechtens und unter 
dem Schutze und Garantie der Geſetzen einfegen zu laf- 
fen, fo wie er Die Tiegenfchaft aan; in dem Zuftande 
übernimmt, in welchem fih ſolche am WVerfleigerungse 
tage befindet, ohne Sarantie für den Flähenraum, mit 
allen darauf rubenden Dienjtbarfeiten, rüdftändigen und 
laufenden Steuern , Kriegs» und Gemeinde» Schulden, 
Srundzinfen und überhaupt fonftigen Zaften ohne Abzug 
am Gteigpreife, und ohne Die geringſte Gewährſchaft 
von Seiten der Verfteigerer für Störung, Ebiktion und 
fonftige Hinderniffe, dieſe mögen Nomen baben mie fie 
immer da mollen. 

4. Hat Steigerer feine Erwerbskunde fogleih nad 
der Verfteigerung gebdrigen Actes transfcribiren zu laffen. 

5. Der Steigerer bat Die ihm zu kaſt fallende Ko» 
ften nad Inhalt des Geſetzes zu tragen, Die übrige Ro» 
fien des Zwangsverfabrens muß er gegen taricte Vers» 
zeichniſſe fogleih nad dem Zuſchlage abſchlaͤglich auf den 
Steigpreis entrichten. . 
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6. Im Falle der Nichtzahlung des Steigſchillings 
mie Dies ausdrücklich bier feſtgeſetzt iſt, wird Die Verfiei« 
aerung ohne weiteres als aufgelöße betrachtet, und wer 
Rechtens ift Kraft dies unmiederrufli befugt, den nicht 
bezahlten Gegenftand obne alle richterlihe Unrufung nad 
einem truchtlofen achttägigen Zabibefebl, ganz in Form 
freiwilliger Vrräußerungen andermert veriteigern zu laſ⸗ 
fen, um fidy foaleıh aus dem Erlöfe für feine Forder 
rung bejablt zu machen ; alles unbefhader der verhäng« 
sen Leibesbaft folls eines Mindererlöfes. 

7. Wer für einen Drittern fleigert, bleibt obneradh» 
tet der Uuftragserflärung, dennoch perſönlich verbunden. 

8 Muß die Liegenſchaft bis zur gänzlichen Zablung 
des Steigpreiles der Brand-Verfiherungs: Anflalt einvers 
feıbe bleiben. 

Schlieslih mird der Schuldner, fo wie Überhaupt 
seder andere Berbeiligte, biemit aufgefordert, Montag 
den dreißigſten laufenden Monats Juin, Morsens fieben 
Ubr, in der Amtsſtube Des unterzeichneten Notärs zu 
erfheinen, um Die alfenfalfiae Schwierigfeifen und Ein 
mendungen gegen Diefe Verjleigerung zu Protokoll zu ger 
ben, 

Rodenhaufen, den zweiten July achtzehnhundert 
fieben und zwanzig. 

Eduard AUdolapyp, Notar. 





\ pr. den 4. Juln 1927. 
( Haus: und Zugehör Verſteigerung in Wachenheim.) 


Der in Wabenbeim mobnhafte Küfer Philipp Jar 
fob Rettinger und deifen Kinder , laflen den 19ten die⸗ 
fes, um 2 Ubr des Nachmittags , im Wirtbshaus zur 
Traube in Wahenheim, ibr aeräumiges Wohnhaus 
nebit Zugeböor alda, wegen Untheilbarkeit freiwillig öfe 
fentlich veifteiaern ; Ddasfelbe enthält ebener Erde: zwey 
Zimmer, einen Ulcop, eine Küche, eine Brennerey, eine 
Remife, Backofen, einen Kelterfhopp nebft Kelter, einen 
Stall für vier Stüde Vieh, eine Dunggrube, zwey Höfe, 
einen Schweinjtall; dann zwey gemölbte Keller von circa 
80 Fuder, und im obern Stod; drey Zimmer, einen Als 
eoven, eine Küche und zwey Hausfpeicer. 

Dürfpeim , den Iten Zulp 1827. 


F. Rod, Rotär. 
N EEE ge — ——— — — — — 
pr. den 4. Juin 4827. 
(Zwangs- Verfieigerung von Immobilien. ) 


Dirnnerfiag den 2bten laufenden Monats Yuly, Moers 
gens 10 Uhr, wird zu Bliesbolhen, Die in dem Intel⸗ 
ligenz⸗ Blatt Beilage Nro. 40 vom 15ten Upril 1826 an- 
asjeigte, durch Einſprüche die jet gehoben find, bisber 
verzögerte Zwangs» MWerfteigerung von Haus und Güter 
des Nicolaus Scharf, Reinenmweber von Bliesbolchen, auf 
Anſtehen und Berreiben der Utile Aron, Wittib von Zar 


harias Behr, wohnhaft zu Frauenberg in Frankreich, 
ſtatt baben. 

In Anſehung der näheren Angabe der Immöobilien 
und Der Verſteigerungs ⸗Bedingniſſen wird auf Die frühere 
Unzeige bingemiefen., 

Bliesfatel, den 2ten July 1827. 

Der Rotär und Versteigerung Commiffär, 


Vier. 





pr. den 4. Zulo 1827. 
„Fifenbera.  (Holg» Verfteigerung.) Da die in der 
Beilage des Intelligenze Blattes Nro. 108 auf den Yıen 
des fünftigen Monats July, Morgens um neun Uhr, anaee 
fündigte Holjverfteigerung in dem Schlag Trieſchdell des Ei⸗ 


fenberger Gemeindewaldes, wegen eingetretener Hindernife 


fen on dieſem Tage nicht flatt haben fann, fo foll die 
felbe auf Donnerfiag als den 12ten Des befayten Monats 
Zuln, um 9 Uhr des Morgens, vorgenommen werden, 
welches biemit jur Kenntniß gebracht wird, 

Eifenbera, den 29ten Juny 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Holygbader. 





pr. den 5. Juln 4827. 
3te Bekanntmachung 
einer Zwangsperffeigerung 


Gegen die auf Betreiben des Heren Andreas Haud, 
Rentner, dermalen in Maitammer wohnend, der den 
Heren Advofat Breal zu Landau zu feinem Anmwalte bey 
dortigem Gericht beſtellet hat, Kläger auf Verfteigerung, 
aegen den feitber in Mannheim verftorbenen vormaligen 
Meinbandler Peter Rödel, nunmehro deffen Erben, als: 
1. Hrn. Daniel Schott, Gutsbeſitzer, in Knittelsheim 
wobnend, als natürliber Vormund der mit feiner dere 
ftorbenen Ehefrau Katharina Rödel erzeugter minderjäh— 
riger und ben ibm ſich befindender Kinder; 2. Carl 
Ecotari, Wirth, ın Mannbeim wohnend, aub als natür" 
licher Vormund der mit feiner abgelebten Ehefrau Clara 
Rodel erzeugten minderjährigen und bey ihm ſich befin« 
dender Kinder; 3. Franziska Rödel, ledig und großjäh⸗ 
ig, gemöhnlih in Maikammer wohnend, Beflaate auf 
Derfteigerung, in Rro. 153 und 195 der Intelligen blätter 
des Rheinfreifes von 5ten September und 11ten Rovem= 
ber 1822 eingerückte Zwangsderſteigerung, baben die nuns 
mehrige Beflagte eine Tbeilungs: und Diftractionsflage 
argeitelfet, welche bisdero verbendelt wurde. 

Dur Urtheil Königlichen Bezirksgerichtes zu Landau 
vom itten July 1826, regiftrirt zu Landau am 2ten Yu» 
aufi darauf um 3 fl. 5 Fr., wurde beftimmt und verorde 
net, doß die dem Peter Model anerfallende zwey Drite 
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heile Der Guͤter in der eingeleiteten Zwangsveräußerung 
beibehalten und dur den unterfchriebenen damit beaufe 
traaten Notar Medicus, in Edenfoben refidirend, zur 
endlihen Verfteigerung gebtacht werden follen. u 
Nach Theilung der Güter, vor dem dazu committirten 
Hrn. Notar Martini am 2ren December v. J. paffirt, 
und reaiftrırt am 29ten darauf im Rentamte Edenfoben 
um 1 fl. 401)4 fr., befteben diefe Güter, im Bann von 
Maıfammer gelegen, in folgenden Artıfeln: 
1. Section €. Nro. 46. 7 Uren 60 Meter oder 38 3J10 
Ruthen Weinberg beim Kreuz, zwiſchen Herrmann 
Poh und dem Kreuz, berabaefegt wegen der gefalle⸗ 
nen ®üterpreife und dem Erfrieren der Weinberge 
zu einem Ungebot von 100 fl. 
9. Section C. Nro. 19%. 3 Aren 20 Meter oder 16 
310 Ruthen Weinberg im Schnek, neben Gobann 
Franz Müller und Clara Pad, angeboren 30 fl. 
3. Secrion C. Nro. 202. 8 Uren oder 40 7J10 Rus 
tben Weinberg allda, neben Hermann Pob und 
Sobann Werle Wittib, angeboten 100 fl. 
4. Section F. Neo. 416. 10 Uren 40 Meter oder 52 
7310 Kuchen Weinberg und Baumſtück im Erb, 
neben der Ungewann und Veilihen Weeg, angeboe 
ten a 150 fl. 
5, Section F. Nro. 142 11 Aren 40 Meter oder 57 
310 Rurben, zroifhen dem Gemeindeweg und Auf- 
ftößern, liegt in zwey Tbeilen, angeboten 125 fl. 
Gibt fogenannte Nagelsgülte an Hrn. von Perglas 
in Mannheim. 
6. Section €. Nro. 481. 4 Aren 40 Meter oder 22 
9510 Ruthen Weinberg in der Spreufelgaffe, jtvie 
(hen Jacob Reif und Johann Ulrich, av 
7. Section F. Neo. 409. 4 Uren 40 Meter oder 22 
8/10 Ruchen Weinberg im Erb, neben Barthel 
Dam BWittib und Wendel Franz, angeboten 60 fi. 
Melbe Güter mit andern Die denen Peter Rödeli— 
fben Kindern als mütterlihen Unheil an bemelter Thei⸗ 
lung anerfaden find, von dem Notar an dem 2Sten Aus 
quft 1822 aufgenommen wurden, regiftrirt zu Edenkoben 
am Tage darnach pro 31 fr, 


Der betreibende Gläubiger bat zu diefer Ver eige⸗ 
rung nachfolgende Bedingungen feſtgeſetzet: 


1. Die Büter werden verſteigert wie fie da liegen, 
mit allen Rechten und falten, ohne Sarantie für Feld: 
mafung und ohne Barantie für alfentadfige Bülten. 

2. Steigerer fommt am Tage Der Verfleigerung in 
Befiz und Genuß der Güter, mufl ſich aber felditen und 
auf feine Koſten in ſolchen einfegen. 

3. Das Eigenthum derfelben bleibet bis zur Ausbes 
jablung vorbebalten, und auf Begehren müjlen die Stei— 
gerer folidarifhe Bürafhaft ſtellen. 

ö 4. Steuern, Laften und Abgaben geben vom Tage 
der Verjteigerung auf Den neuen Erwerber über. “ 


, 5. Der Steigpreis wird an den betreibenden Gläu⸗ 
biger in zwey Terminen bezahlt, auf Martini 1827 und 
1828, jedesmal die Häzfte, das Ganze mit Zinfen vom 
Tage der Verfteigerung zu 6 pEt., wie Diefes das Ur« 
theil des Tribunals ju Speyer vom 10ten September 
1812 — regiftrire zu Spever, am 3O0ten ejusdem um 
172 Fe. 81 Et., mit fi bringer, alles in klingendem 
Gelde und ohne Wbzug. 

6. Steigerer find gehalten in einem Monate von 
der Verfteigerung an ibre Ermerbtiters auf ihre Koften 
sransfcribiren zu laffen ; geſchiehet Diefes nit, fo wird 
der betreibende Gläubiger Diefes auf ihre Koften thun. 


7. Wer auf fbriftlihe oder mündlihe Vollmacht ei» 
nes Dritteren fleigert, muß foldes ben dem Zuſchlage 
fogleih angeben und es bängt von dem Willen des Hrn. 
Verfteigerers ab, ob er diefen Declarirten Erwerber anneh⸗ 
men will. 


8. Die Koſten der Verfteigerung müflen Steigerer 
in zehn Tagen nah dem Zufhlage an den Notär bejabe 
len ; die Koften des Enregiftrements und der ©ieigbriere 
in —— Friſt an die Bezitksgerichtsſchteiberey nach 

andau. 


Die Verfteigerung felbft wird in Maitammer im 
Ochſen, auf Dienftag den Aten dıefes, des Nachmittags 
um 2 Uhr, vorgenommen , fie iſt fogleid definitiv, es 
wird fein Nachgebot angenommen und Die andern ım 
Befege enthaltene Beftimmungen werden bep der Veräu- 
Ferung vorgelefen werden. 


Gefertigt in zwey Stunden zu Edenfoben, den Iren 
Julb 1827. 


Medicus, Notär. 





pr, ben 8, July 1827. 
Ate Belanntmahbung 
einer Zwangäösverfleigerumg. 


Auf Betreiben des Heren Jacob Spitzer, fenior, 
Rentner, ın Speyer mwobnend, Der den Herrn Wdoofat 
Ruhe in Landau zu feinem Unmalt beftellet, und in Ge— 
folge Urtheils Königl. Bezirfogerihts ju Landau vom 
alten Apeil abhin, regiftriet zu fandau am 19ten darauf 
um 1 fl. 3212 fr., dann der von dem unterfchriebenen 
und in gedahtem Urtheile bierzu committirten Könial. 
Notar Earl Medicus, zu Edenkoben refidirend, am 29ten 
Darauf gemachten und am 30ten ejusdem zu Edenfoben 
um 31 fe. regiffrirten Gireraufnabme, follen die nah: 
befchriebenen, Dem Wilhelm Salm dem ten, ders» 
mann, und feiner Ehefrau Margarerba Volz, beide in Frei— 
mershbeim mohnend, aehörige und im Bann daſelbſt ge: 
legenen Guͤter, auf Mitwoch Den fürf und jwanteren 
Sulp nähftbin, des Morgens um 10 Ubr, in Freimers« 
beim ım Hirſch öffentlich und ohne Nachgebot anzunehmen, 
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durch Zwangsverſteigerung dem Meiſtbietenden unter 
folgenden Bedingungen zugeſchlagen werden, als: 

1. Es wird nicht für die Feldmaafung der Güter 
gebaftet, fondern ſolche werden fo begeben, mie fie Dalıegen, 
mit allen activen und paffiven, befannten und unbefanne 
ten Rechten, Zaften, Dienftbarfeiten, Gülten, Zinfen, 
Renten oder Erbpädten, fo mie fie Schuldner befellen 
haben, oder hätten befigen fönnen. 

2. Am Tage der Verfteigerung treten Steigerer in 
Befig und Genuß von Haus und Gütern, müffen ſich 
aber feldften ohne Zuthun oder Mitwirken des betreiben» 
den Tbeils in diefen Befiz fegen. Sie nehmen die Guter 
in dem Zuftande, worin fie fih am Tage des Zufblages 
befinden ; das Eigenthum gebt erft nad der Husbezahlung 
auf Den Eteigerer über und fie mujfen ſolidariſche annehm⸗ 
bare Bürafchaft ſtellen. 

3. Der Steigpreis wird in 3 Terminen bejablet, auf 
Martini der fahre 1827, 1823 und 1829, jedesmal 
ein Drittel, das Ganze mit Zinfen zu fünf vom Hundert 
vom Tage der Verfteigerung an, alles in Hingendem 
Gelde und ohne Abzug. Die Entrichtung des Steig ⸗ 
preifes geſchieht auf gerihtlihe oder qutlide Collocation 
und menn die Gläubiger und der Schuldner fih über 
fentere verftändigen und das Intereſſe der Steigerer ift 
dadurd nicht gefährdet, fo müllen dieſe Letztern Darauf» 
bın bezablen. 

4. Es wird nicht für Bülten, Zinfen, Renten, Erb» 
pachte oder derartige Laften gehaftet, fondern foldhe, 
fo wie die Steuern und Wbgaben, die nach der Steuer 
repartirt werden, geben mit laufenden und rüdftändıgen 
Beträgen, und ohne an dem ÖBteigpreis ın Abzug zu 
fommen, auf die Sıteigerer über, Die fie baar, an wen 
gehörig entrichten müffen. i 

5. Wenn Steigerer Auftragrerflärungen maden , fo 
bleiben fie und ihre Bürgen noch perſonlich verbunden. 

6. Die Koften der Verfteinerung, mie folhe der Ars 
tifel 18 des Gefeges vom 1ten Jung 1822 den Steigerern 
zu Laſt leget, müflen fie in acht Tagen mwohın gehörig 
entrichten. Was die andern Kojten betrifft, um zur Ver⸗ 
fleigerung zu gelangen, und deren Vorlage Dem betreiben» 
den Theile obliegt, fo wird folhe Herr Spiker zwar ber 
zahlen, allein die Steigerer find verbunden, einen Mio» 
nat nah dem Zuſchlage, ſolche nad geometriſcher Pro- 
portion und ohne deshalb eine Gollocation verlangen zu 
tönnen, an ihn zurüd zu erftatten, und gebt ıbnen dieſer 
Vorſchuß an ihrem Steigbetrage in Abzug. 


71. Binnen einem Monate vom Tage des Jufchlags ’ 


am müflen Steigerer ihre, auf der Bezitksgerichtsſchreidereh 
zu erhebenden Steigbriefe tranferıbiren und den Schuld» 
nern und dem betreibenden Theile fignifisiren laffen, alles 
auf ihre Koften und Gefahr ben Vernachläßiqung. 

8. Ben Nichterfüllung dieſer Bedingungen fihreiten 
die Bläubiger aut Gefahr und Koften der erften Stei— 
aerers, obne eine Auflöſungsklage oder eın Iwangsver- 
fahren einzuleiten, nah einfacher Signification und 14 


Tage darnach, mit Auffegung der baaren Bezahlung des 
perfalenen Termins, jur Wiederverjteiaerung. Weniger: 
erlös muß eriter Steigerer und fein foldarıfher Bürae 
unter perfönliher Haftung zulegen und an Mebrerlös 
bat er feinen Anſpruch. 

9, Berreibender Theil übernimmt gegen die Ermerber 
der Immobilien feine Gewährſchafts Verbindlichkereen, 
mie fie auch beißen mögen, er baftet meder für das 
Eigentbum noch für den rubiaen Befig der Güter, fondern 
blos für die Richtigkeit feiner Forderung. 

10. Berftergerer bebält die Befuanıß, nah dem Zus 
fhlage im Einzelnen, die Güter en hloe auszubieten und 
zuzuſchlagen. Ude obigen Bedingniffe find de rigueur 
und niche bedrobend, und die andern, im Geſetze enthal- 
tenen Verfügungen, werben bep der Verſteigerung befannt 
gemadt. 

Die zu verfteigernden Güter der Debenden find in 
den Sectionsbüchern und Muttereolien folgender Art 
verzeichnet: 

Section A. Nro. 230. 6 Aren 85 Meter oder 29 Ru⸗ 
then Uder ben dem Benzenloch, neben Kafpar Salm 
und Franz Perer Trieb, angeboten zu 3 fl. 

Section A. Nro 309. 13 Aren oder 55 Rutben Acker 
ın der Hafenfpur, neben Peter Salm und Friedrich 
Knotterer, angeboten zu af. 

Section 9. Nro. 419. 31 Uren 66 Meter oder 134 
Autben Ader auf dem Schlittweg, neben Johann 
Schneider und Friedrib Pauly, angeboten zu 20 fl. 

Section WU. Nero. 854. 25 Uren 76 Meter oder 109 
Ruthen-Acker auf die Speyerer Straße, neben So» 
bann Schneider und Hofpital Dudesheim , ange- 
boten zu 10 fl. 

Section A. Nro. 880. 6 Aren 38 Meter oder 27 Ru⸗ 
tben Acker allda, neben Georg Peter Rummel und 
Jakob Salm, angeboten zu fl. 

Section U. Neo. 885. 11 Uren 10 Meter oder 47 
Ruthen Acker alda, neben Jakob Salm und Peter 
Salm, angeboten zu af. 

Section B Nro. 152. 71 Meter oder 3 Rutben Uder 

über den Rangenfallwingert, neben Jakob Salm 
und Daniel Undreg, anaeboten zu 1 fl. 
Sertion B. Nro. 157. 3 Uren 7 Meter oder 13 Rus 
tben Acker alda, neben Kranz Much und Wilbelm 

Salm, angeboten zu 3 fl. 

Section B. Nro. 205. 1 Ure 18 Meter oder 5 Ru⸗ 
tben Weinberqg im Fallwingert, neben Jakob Rum« 
mel und Daniel Rummel, angeboten ju 2f. 

Section B. Nre. 416. 4 Aren 50 Meter oder 19 Rus 
then Uder ober der Kreujftraße, neben Georg Arıs 
ton Hardart und Georg Peter Rummel, angeboten 

af 


zu 
Section B. Nro. 508. 71 Meter oder 3 Ruthen Wein⸗ 
berq in der Rıre, neben Jakob Salm und Daniel 
Salm, angeboten zu 1 nl. 
Section B. Nro. 551. 71 Meier oder 3 Ruthen Wein» 
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bera alda, neben Jakeb Rummel und Friedrid 
Salm, angeboten ju ıfl. 
Section B. Nro. 728. 4 Uren 25 Meter oder 18 
Mutben Uder unter den Frifbibel, neben Karl fie 
(dev und Georg Peter Struppler, ig” w 


Sertion B. Neo. 1071, 1096, 1098. 2 Aren 50 Me- 
ter oder 10 Rutben. Ein einſtöckiges Wohnhaus 
mit Scheuer, Stalung, Hof, und 


5 Meter oder 21 Rutben Baumgarten und Wiefe 
im untern Dorf und Pfaffengarten, neben David 
Herzog, Baptift Keller, Georg Unton Hardart und 
Wilhelm Salm , angeboten zu 53 fl. 


Section B. Nro. 1109. 5 Uren 67 Meter oder 24 
Ruthen Baumftük im Pfaffengarten, neben Kar 
fpar Salmı und Jakob Rummel, angeboten zu I fl. 

Sertion B. Nro. 1164. 1 Are oder 4 Ruthen Wiefe 
im Burggarien, neben Jakob Rummel und a. 
niel Salm, angeboten zu If. 

Section B. Nro. 749. 4 Uren oder 22 Rutben Uder 
am Fallthor, neben Georg Peter Rummel * 
Jakob Salm, angeboten zu 5 fl. 

Section B. Nro. 1294. 7 Uren oder 29 12 Ruthen 
Wingert obig dem Erb, neben Jakob Rummel * 
Daniel Salm, angeboten zu af. 

Section B. Nro. 1369. 1 Ure oder 4 Ruthen Weine 
berg auf der Blech, neben Fran; Muth und _ 
Rummel, angeboten zu 2 fl. 

Section B. Nro. 629. 59 Meter oder 2 1)2 Ruthen 
Weinberg jn den Probfigärten, neben Jakob . 
und Wilhelm Barthel, angeboten zu 1 fl. 

Section €, Nro. 145. 59 Meter oder 2 1j2 Kuchen 
Panzftüd in den Pflanzgärten, neben Georg Hard» 
art und Nikolaus Schweickerts Wittib, ano 
zu 1 fl. 

Section €. Nero 167. 24 Meter oder 1 Ruthe Pflanz- 
ftüd allda, neben Jakob Rummel und Franz Sch.eied, 
angeboten zu 1 fl. 

Sertion €. Nro. 351. 4 Uren 50 Meter oder 19 Ru⸗ 
tben Wiefe auf der mittlern Altruth, neben — 
Salm und Jatob Rummel, angeboten zu 4 fl. 

Section C. Nro, 381. 2Uren oder 8 12 Rutben Wiefe 
alda, neben Bundere Weber und Jakob er 
angeboten zu 

Sertion €. Nro. 450. 3 Uren oder 13 Ruthen wi 
auf den untern Dartrwiefen, neben Daniel Trieb 
und Andreas Salm, angeboten zu fl. 

Settion E.Nro. 480. 2 Aren 80 Meter oder 12 Rus 
hen Wiefe auf der Lad, neben Philipp Jakob a. 
und Feiedrich Keller, angeboten zu 3 fl. 

Bertion €. Rro. 507. 91 Meter oder 4 Ruthen Wiefe 
obia der Fach, neben Georg Peter Struppier ur 
Jakob Rummel, angeboten zu If. 

Seion E. Nrr. 764. A Yen 50 Meter oder 15 Kur 


then Wiefe auf den obern Hartiwiefen, nöben Mi: 
Hel Trieb und Jakob Rummel, angeboten zu 5 fl. 
Section C. Nro. 825. 71 Meter oder 3 Ruthen Wieſe 
die Wattjtüder, neben Georg Peter Rummel und 
Undreas Salm , angeboten zu 1A. 
Section D. Neo. 366. 3 Aren 7 Meter oder 13 Ru—⸗ 
tben Wiefe die Spigwiefen, neben Simon Gelbert 
Wittib und Bundere Weber junior, angeboten ju 
fl 


Sertion D. Nro. 412. 5 Aren 20 Meter oder 22 Kur 
tben Wiefe auf den Alcdorfer Weg, neben Philipp 
Jakob Salm und Jakob Rummel, angeboten ju 

1 fl. 

Section D. Nro. 381. 2 Uren 72 Meter oder 11 12 
Ruthen Wiefe auf den Brauchwieſen, neben Michel 
Salm und Jakob Salm, angeboten zu 2 fl. 

Section E. Nro. 137. 8 ren 50 Meter oder 36 
Ruthen Acer obig den eilf Morgen, neben Daniel 
Trieb und Undreas Salm, angeboten zu 5 fl. 

Section €. Nro. 277. 9 Uren 21 Meter oder 39 Kur 
then Ader auf der Rleinfifchlinger Straße, neben 
Kaſpar Salm und Jakob Salm, angeboten ie 

4 . 


Sertion E. Nro. 307. 2 Uren 13 Meter oder 9 Rus 
then Ader im Wegerling, neben Zafob Salm und 
Jatob Rummel, angeboten zu 2f. 


Redaktion 3 Stunden. 
Ebenfoben, den iten May 1827. 
Medicus, Retär. 








pr. ben 5, July 1827. 
ite Befanntmadbung 
einer Jwangsperffleigerunmg 


In Vollziehung eined Urtheils des Königlihen Bes 
jirfägerichtes von Kaiferslautern vom zweyten Jung acht⸗ 
zehnhundert fieben und zwanzig / und auf Betreiben von 
Heinrich Kopf, Wirth und Ackersmann wohnhaft in Stetten, 
in feiner Eigenſchaft ald Vormund des bey ibm geſetzlich 
bomizilieten, ſich aber dermalen zu Oberflörsheim, in 
Rbeinheflen aufhaltenden minderzähriaen und anno ge⸗ 
werblofen Jacob Kreifelmayer, für welchen Bebufs diets 
Verfahrens Herr Jacob, Anwalt bey belobtem Gerichte 
in Kaiferölautern wohnhaft, ald Anwalt beflelle und be» 
ihm ſonach das rechtlihe Domizil erwäblt il, werden 
dem Schuldner des befagten Minderjährigen und deflen 
frühern Vormund Deiniih Baaden, Udersmann, in 
Stetten wobnbaft, diejenigen Immobilien, worüber der 
unterzeichnete hierzu commıttirte Georg Neumayer, Kös 
nipliher Notär für den Beiirt von Kaiferdlautern, wohne» 
baft in Kirchheimboland, am geftrisen Zage das Aufnahmö» 
Protokoll gefertigt hat, biſtehend: 
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a. In einem Bohntaufe fammt Deconomie « Gebaͤn⸗ und nebfl jährlichen Intereffen zu fünf vom Hundert von 


ũchkeiten, gelegen auf dem Banne von Stetten, und 
von dem betreibenden ©läubiger angeboten zu 
00 


R. 

b. Ya ein und zwanzig Stüden Uderfeides, enthaltend 

zufammen an Flaͤchenmaas gER ren 89 Gentis 

aren oder 42251)2 Rutben, gelegen auf demfelben 

Banne in verfhiedenen Gewannen und Diftriften, 

von dem betreibenden Öläubiger angeboten iu 525 fl. 

©. Fa einer Wiefe, dermalen evenfalls Ackerfeld, ent» 

haltend 58 ren 28 Gentiaren oder 163 Ruthen, 

geiegen auf bem nemlihen Banne, und durch den 

berreibenden Bläubiger angeboten zu _ 20 fl. 

im einjelnen (ſtückweiſe) Donnerflag den 27ten Geptem- 

ber 1827, Vormittags 9 Uhr, zu Stetten, in der Behau⸗ 

fung des Bürgermeiſterey⸗Adjunkten Kopf durch befagten 

unterjeichneten Berfteigerungs +» Gommiffär öffentih an 

den Meifibietenden, definitiv und obne Annahme eines 

Nachgebotes unter folgenden Bedingniſſen verfeigert, 
nemlich: 

1. Die Immobilien werben fo verſteigert, wie fie 
fh im Augenblide des Zufhlagd befinden mö,en, mit 
alen davon abbämaigen Rechten, Hciv» und Pailfiv. Ser 
vituten, obne Berbürgung des angegebenen Flaͤchenmaaſes, 
movon bad allenfalliige Mehr oder Weniger, wie groß 
auch der Unterfchied zwifchen dem angegebenen und wirk- 
Yan ſey, dem Steigerer zum Boribeile over Rachtheile 
bleibt. 


‚2, Die Immobilien werben einzeln zugefchlagen, wie 
fie im Yufnabmep.otofolle verzeichnet find und tritt der 
@treigerer ſoaleich mit dem Zuſchlage in den Befis und 
in vie Gefahr; jsvoh bat er auf die Benutzung der der 
malen verpachieten Stüde keinen Anſpruch, sbinfowenig 
als auf den Padıfchilling bis zum Ablauf des gegen- 
mwärtigen Pachtes. — Seine Brfibeinfegung bat er felbften 
durch die geeigneten Rechtömitiel und ohne dem betrei» 
benden Gläubiger deshalb angehen zu können, ju ber 
werfflelligen, 


3. Der Gteigerer träct von den befagten Immobis 
lien fowohl die Srundfieuer ſammt Acceſſorien, als auch 
Die bereitö repartirten oder noch repartirt werdenden rück⸗ 
fändigen Gemeindeſchulden und Umlagen, nicht wentjer 
die allenfalfigen Grundzinſen und Bülten und überbaupt 
alle darauf haftende bekannte u:d unbetannie, laufende 
und rudfländige Beſchwerden ohne Vergütung, vorbe⸗ 
haltlich jedoch feines Nüdgriffes an die dermaligen Bes 
Ränder, infoweit viele zur Entrihtung bejagter Abgaben 
und Beſchwerden verpflichtet feyn mögen, 


4. Der Steinerer bat den Steigpeis in gangbaren 
Münzforten auf gürlibe oder aerichiiihe Gollocation ın 
vier gleihen Terminen zu bezahlen, nemlich auf die Mars 
sinitage achtzehnbundert acht und zwanjig, neun und 
zwanzig. breißis und achtzehnhundert ein und dreißig, mit 


Martini ahrzehnhunbert fieben und zwanzig anfangend, 

5. Jeder Steigerer bat ſogleich auf feine Koſten einen 
annehmbaren ſolidariſch haflenden Bürgen zu flellen, nebflr 
dem bleiben die verfleigerten Immobilien bis ur gänz» 
lihen Auszahlung in einem vorzü. lien Privilegio vers 
bafset und verpfändet, und ift jeder Empfänger bes Steig- 
ſchillings berechtigt folche in Ermanglung der Zahlung bes 
einen oder des andern Zermind zehn Tage nah einem 
förmiihen Bablbefehl mit Ankündigung der Wiederver- 
Reigerung auf eine einfache Publication durch die Schelle 
in der Gemeinde Stetten, dur einen Notär in der ger 
wöhnlichen Form freiwilliger Verfleigerungen und unter 
belichigen Bedingniſſen, ohne irgend eine andere gericht» 
liche Prozedur auf Gefahr und Koften des im Rüditande 
befindlihen &teigerers wiederum Öffentlich an den Meifl- 
bietenden verfteigern zu laflen. 

6. Der Gteigerer trägt fämmtliche Verfleigerungs⸗ 
often, wie ibm die Geſetze über die Zwangsveraͤußerungen 
ſolche zu Laft legen, nit weniger die Koflen der Tran⸗ 
ſcription des Gteigaftes. 

Es werden ſonach der genannte Schuldner Heinrich 
Baaden, deſſen Hypothefars» Bläubiger und alle ſonſt da» 
bey Berbeiligte aufgefordert, fich Freitags dem 20ten July, 
laufenden Monates, Bormittags neun Uhr, auf ber 
Schreibſtube des Verſteigerungs » Commiſſaͤrs dabier ein» 
zuſinden, um ibre allenfalls zu machen babende Einwen⸗ 
dungen gegen diefe Verfleigerung vorzubringen. 

SKirchheimbolanden, ben vierten July 2627, 


Neumayer, Notär. 





pr. den 4. July 1827. 
(Holy Berfleigerung.) 

Montag den 16ten Zuly 1827, Morgens 8 Uhr, 
werden bey autem Wetter in dem Schlage ſelbſt, beh 
ungüunftiger Witterung aber in dem Wirtbsbaufe zum 
Weinberge zu Haarde, nachbefhriebene in dem Gemein« 
dewald.von Haardt, Diſttikt Wolfsberg, aufgemachte Höl⸗ 
jer verfteigert; ale: 


1: 12000 eihene Schaͤlwellen ; 
9. 5000 fieferne Wellen ; 
3. 40 Riafter Fiefern Stodholz. 


Haardt, den 2ten Yuly 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Being. 
— — — —— — —— — — — — — — — — 
pr. ben 5. July 1827. 
(Befanntmachung einer Gütertrenmung.) 


Durch Urtheil des Königlichen Bezirksgerichts zu Lan⸗ 
dau vom dritten July achtjehnhundert fieben und ziwan« 
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sig iſt berordnet worden, daß Anna Maria Neuẽ eſd, 
Ehefrau von Konrad Dörrzapf, Adersmann zu Ingen⸗ 
beim, fie bey ihrem Ehemanne in Ingenbeim wohnbaft, 
von dem gedachten Konrad Dörrjapf, Ackersmann, ju 
Ingenbeim wobnbaft, in Gütern getrennt fey. 
Xandau, den 3ten Juld 1827. 
ür die Ehefrau Anna Maria Neufeld, 
Unterfrieben: Culmann, Anwalt. 


> inregifleirt zu Landau, den dritten Suly 1827. 
Fol. aı. Vo. C. ı. Empfangen dreifig einen Kreuger. 


Das Königl, Rentamt, 
Unterfhrieben: Müller. 
Für die Abſchrift, 
Eulmann, Anwalt. - 
. pr. ben 5, July 1827. 
Mußbach. (Errichtung eined neuen Pflafterd, Repara- 
tion des Kirchenthurmd und die Anfhaffung von 2 Straßenla: 


re er Mitwoh den 18ten Zulp, Nachmittags 2 
’ e, wir 
1. die Errichtung eines neuen Pflafters, wovon fl. fr. 
ſich Die Ueberſchlagskoſten auf 587 39 
2. Die Keparation des Kirdenthurms, melde 
Koften fih auf 55 38 
3. die Anfhaffung von 2 Strafenlaternen, des 
sen Roften fi auf 70 — 
belaufen, oͤffentlich an die Weniaftnehmenden vergeben. 
Die Minderverfteigerung wird auf biefigem Gemeinde 
baufe dur das Burgermeifteramt ftatt haben. 
Mußbach, den Sten Sulp 1827. 
Das Bürgermeiferamt. 


Müller, Adjunct. 


nn 


pr. da 5 July 1827 
Maudad. (Torfverfteigerung.) Bis den 16ten Dies 
fes Monats, Montags, Nahmittagg um 1 Uhr, werden 
gegen 100,000 Stüde qutgetrodneter Torfiteine gegen 
annebmbare Bedingungen , dabier verſteigert. 
Maudach, den 5ten July 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Aus Auftrag: 


Binfel, Gemeindefchreiber. 
— — 
pr. ben 5. Zuip 1837. 
(Verſteigerung von Stoßbauten, ) 
Am 16ten July 1827, Vormittags 6 Uhr, wer⸗ 
ben auf dem ‚Stadihaufe zu Annmweiler , vor dem: Bürs 


—— daſelbſt, nachfolgende Floßbauten an die 
enigſtnehmende verfteigert: 
1. Verlaͤngerung des Giesbetts am Kaltenbacher Ver: 
theilungs⸗ Woog , beftebend in ®runds», Zimmer: 
manns« und Maurer: Urbeit, Anſchlags Preife. 


55 * fr. 
2. Neue Erbauung der Rothenhoͤffer⸗ IR 


Schleuße bey Queihhambab: 
Maurer und Steinbauer-Urbeit 309 — 1 — 
Zimmermanns- Arbeit und Holz · 
beifuhr 83 — — — 
Schmiede- und Schloſſer Arbeit 50 un un 
Grund« und fonftige Arbeiten 106 — 21 — 
3. Neue Erbauung des Blchablaffes an 
der Giebeldinger Untermüble, an Zim- 
mermannse und fonftige Arbeiten 128 — 18 — 
4. Verlängerung des Bloßablaffes an der 
Godramſteiner Muͤhle⸗ 23 — 20 — 
5. Erbauung von Quadermauern an bei⸗ 
derfeitigen Ufern des Holjabladepla« 
ses, genannt Zalfendurger Magazin 5 
bei Wilgartswiefen 218 — 10 — 
6. Erbauung von 18 I Meter Quader- . 
mauer am linken Ufer der Queich 
bey der Rinnebaler Bruͤcke 
7. Erbauung von 12 6510 I Meter am 
Garten von Georg Hammer in Ann» 
teiler 
8. Erbauung von 27 7 Meter am Haus 
von Fohannes Edınger in Albersmweir 
er 11 
9. Erbauung von 18 I Meter am Bad: 
ae beim Bauernfelfen hinter Kinn» 
tha 
10. Erbauung von 18 I Meter neuer« 
und Umlagerung von 24 DI Meer 
alter Quadermauer am rechten Queich: 
ufer im Potterich der Siebeldinger 
Obermuͤhle 116 — 12 — 


Pläne, Baubeſchteibungen und Koſten· Anſchlaͤge koͤn⸗ 
nen bey dem Koͤnigl. Triftmeifter Fauſt in Yunmerler 
eingefeben werden. 


Neuftadt, den 26ten Jund 1827. 
Königl. Baper. Triftamt. 
Nieß, K. Triftbeamte. 


Seſehen und das Bürgermeifteramt Annweiler jur 
Abhaltung der Verfteigerung committirt. 


Bergjabern, den 28ten Sunp 1897. 
Das Rönigl, kand-Eommiffariat. 
Bugel, 


U. 


1 — 46 — 


1 — 


»-—-— 


Dercum. 
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Intelligen;-Blatte des Rheinkretſes. 





Nro. 112, 








— 








Unzelgen und Befannımahungen. 





pr. ben 7. Juln 1827. 
2te Belanntmabung 
siner Zwangsverfeigerung 


Donnerfiag den WBien July 1827, des Nahmittag& 
um 2 Uhr, zu NReuleiningen in dem Wirchshaufe dis 
Bürgermeifters Ruͤttger; 


In Gemäfbert und Molziebung eines Urtheils des 
Königlichen Bezirksgerihis zu Frankenthal vom ren 
Mav 1891, und eines zweiten Uxcheils desjelben Ber 
richts dom Ven November 1825, und auf Betreiben der 
Batbolifben Kirchenfabtik zu Roxheim, repräfentitt Durch 
ıbren Redner Johannes Haſch, Udersmann, ju Rorbeim 
mebnbafte, mweige zum Behuf des Begenmwärtigen den 
Heren Udvofaten Witih, zu Frankenthal re m 
ihrem Anwalt aufgeſtellt bat und bey Demfelben fortwäh- 
rend Domiziliunm erwählt; j L 

Beaen ihre Schuldner, 1. Johann Philipp Schmitt 
und deffen Ehefrau Eliſabetha geborne Nippgen, Adcs 
leute, zu Neuleiningen wohnhaft, und 2. aegen denſel⸗ 
ben Johann Philipp Schmitt, in der Eigenſchaft als 
Erbe feines verlebten Vaters Valentin Schnutt, meiland 
Adersmann zu Neuleiningen, fodann ferner genen die 
drittere Befiger einzelner, Der nachberbefcbriebenen Im— 
mobilien, als! 3. Fran; Nippchen, Ackersmonn, und 
a. Zoſeph Mofes, Handelswann, beide zu Neuleiningen 
wohnhaft; ya — 

Wird vor dem hiezu committirten Ver ſteigerun gs· 
Cowmiſſar, Dabid Schaffer, Koͤniglich Bayeriſchem No⸗ 
tar des Bezitks Frankenthal, im Amtoſitze iu Srünftadt, 
noch Anleitung der durch ihn am 1äten Jung 1824 und 
19en NRoveniber 1825 errichteten Giüteraufnahms: Preto« 
folen, jur öffentlihen Zwangsverfteigerung, welche fo» 
aleich definitiv ift und wobey Nachgebote nicht anaenom« 
men werden fönnen, von folgenden Den Ehelenten Schmitt 
und dem Ehemann Schmitt in beſagter feiner Eigenſchaft 
iugeböriaen und zum Theil ven ‚Arang Nippgen und 
Sefepb Mofes beſeſſenen Immobilien, welche Ter kerreis 





Speyer, den tm Suly 


ñ —— — 


ö— — — — —— — 
1827. 


benden Gläubigerin Durch die Eheleute Schmitt und den 
verlebten Valentin Schmitt fpejiel verpfänder wurden, 
gelchritten. werden; 

Die ın Folge des Urtheils vom ten May 1824 
eingeleitete Prozedur wurde auf die gegen einen Theil 
iur Zmwangsperfieigerung aufgenommenen Güter erhobe« 
nen Einwendungen ſiſtitt, und das zweite Verfahren 
Durch das Urtheil vom ten November 1895 eingeleiter, 
und nachdem die gegen dieſes zweite Verfahren acmachien 
Conteſtationen durch Urtheil des Könial. Bezirksgerichts 
pom 5ten April 1827 beſeitigt find, wurden ded Pro⸗ 
zeduten verbunden und werden nun vereinigt fottgeſetzt. 


Die zu verſteigernde Immobilien find: 


a. ſoſche die durch Act vem 15ten Juny 1824 aufs 
nenontmen treusden. 


1. Section W. Nro. 215, 118 Rutben Wingert an 

der Hohl, zu beidih Seiten Gemeinderueg, ange» 

ten zu 10 fl. 

2. Serien B. Neo. 15: 65 Rüthen Uder an 

der Fangmauer, gpifhen Johannes riet und 
Lorenz; Schmitt, angeboten ju 

Diefes Srundftüd if} in den Sectionstegiftern 

auf den Namen der Mutter des Schuldners, mit 

Namen Valentin Schmitts Wittwe uingefhrieben , 

und wird gegenwärtig von Joſeph Moſes befeſſen und 

benuͤtzt. 


3. Section ©. Neo. 35. 910 Ruthen Acker auf 
der Steinfaut , zwiſchen Johannes May und 
Fran; Rippgen, angeboten zu 


b. Solche, melde durch Aft vom 19ten No» 
bember 1825 aufgenommen wurden : 


4. Section E. Nro. 7. 2 Ruthen Garten, ge · 
legen zu Neuleiningen binter dem Rreus, 
begrenjt nach Diten Abraham Adler der Erfie, 
neh Suͤden Johannes Hartmann Wictwe, 
nah Norden und Welten Gemeindewea. 
GR in den erneuerten Sertions« Regıftern, 

Section E. Nro. 6., auf den Namen des urfprünge 
lichen Schuldners Valentin Schmitt eingefchrieben. 


80 fl. 


2 — 


10 — 


80 fl. 
5, Section E. Neo. 10. Fine Ziegelfheuer und 
Brennofen von 8 Ruthen Flädenmaas, da» 
felbft aelegen, begrenzt nah Norden und 
Diten Gemeindeweg, nah Weiten die nach⸗ 
befchriebene Behaufung. 

Das ganze Gebäude ift gegenwärtig verfallen 
und find die Materialien mweggeräumt, der bor« 
findliche leere Play ıft als Hausplak in den ers 
neuerten Sections Regifiern auf den Namen von 
Dalentin Schmitts Wittwe, Section €. Nro. 9% 
eingefchrieben · und 

6. Sertion €. Nro. 11 und 12. Ein jmete 
flöciges Wohnbaus mit Hof, Scheuer, Stal⸗ 
lung und @arten, im ®anjen 18 NRuthen 

tähenmaoß enthaltend, gelegen zu Neu— 
einingen vor dem Dbertbor, und wird ber 
arenzt rad Norden von Der Wattenheimer 
Ctroße, nad Süden und Welten Gemeinde 
Strafe, nah Dften die vorermähnte Ziegel» 

Scheuer oder leere Platz. 

Sit in den Sectionsbuͤchern, Section €. Nro. 
40 und 10 bis, auf den Namen des Franz Rıpp« 
gen eingefbrieben, und mird bon diefem und 
Johann Philipp Schmitt ungetheilt befeifen und 
berußt. 


Diefe vorbeſchriebenen Immobilien, ein Ban⸗ 

zes zuſammen ausmachend, find angeboten zu 250 — 
Summa des Ungebots. durch den betreibenden 

heil Dreibundert deeifig Gulden 330 — 


Die obenbeſchtiebenen Grurdftüde find in der Se⸗ 
marfung ven Neuleiningen yrleyen. 


Merfteigerung s:Bedingniffe. 


4. Die Steigerer erhalten die Jmmobilien von dem 
Derfreigerungstag an -in Befin und Genuß und in dem 
Zuftande in dem fie ih alsdann befinden werden und 
baben fih auf ihre Eefahr und Koften Belig und Genuß 
zu perfchaffen. j 

2. Die Immobilien merden derfteigert ohne irgend 
eine Sarantie, weder für den angegebenen Fläheninbalt 
noeh für das Eigenthum oder den rubigen Befik, indem 
dıe Steigerer feine beilere Rechten auf die. erffeigerten 
Immobilien erwerben, alt die dıe Schuldner feibit ge⸗ 
hast hatzen. 


3. Die Steigerer baben die Srund« und Fenſter · 
ſteuer, und alte kaſten, Ausſchlage und Abaaben, ebenſo 
aud Büften und Zinſen und andere !Keal alten womit 
d:e mmobilien belafter ſeyn oder werden fönnten, rüds 
Fandır wie laufend zu ttagen- namentlih bat der Ste 
asrer Der Bebaufung und Zupebörungen, dre ju Gunſten 
ds Werars Darauf haftende Jadrlibe Brumdrente Don 
ab: Eulden vier Kreuzer ſowohl laufend wie alle geſetz⸗ 
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liche Rüdftände zu entrihten, obne dag die Steigerer 
Deshalb einen Abzug an dem Steigpreis wachen könnten. 

4. Der Steigpreis wird mit vom Tage der Verfteir 
gerung angehenden Intereſſen zu fünf vom Hundert in 
vier gleihen Terminen, jedesmol mit einem Quart, auf 
Martıni der Jahre 1827, 28,20 und 1830 an Die inferi« 
birten Gläubiger auf eine Jütliche oder gerichtlihe Collo⸗ 
cation bejablt, ſedoch dat Der Zteigerer der Behauſung 
und der Zubebörungen von feinem Sreigpreis einbundert 
Bulden zehn Tage nah dem Zuſchlag, an Die berrerbende 
Glaͤubigerin für die Kojlen Des Jmwangsberäußerungs- 
Verfahrens Saar anzubezablen. 

3. Das Eigenthum der zu verfteigernden Piegenfchaf« 
ten bleibt bis jur völlıgen Ausbezahlung des Seeigprei- 
fes vorbehalten. 

6. Jeder Steigerer if gebalten auf Begehren und 
dor der Unterfchrift einen quten und annehmbaren Blr« 
gen zu ſtellen, der fih mit ihm zur Erfügung aller Eon 
ditionen fohdarıfb verpflihter, in Frmanglung eines 
foichen Bürgen wird der Zuſchlag als nicht geſcheben be⸗ 
jrabtet und der vorletztbietende Steigerer bleibt an fern 
Geber gebalten, binfichtlich deſſen dieſelde Beſtimmungen 
in Betroff der Bürgfchaft eintreten. 

7. Die Steigeree begablen die Koften des Verſteige ⸗ 
zuras: Peotokolls nah Vorſchrift des Geſetzes. 

Grünſtadt, den ten July 1827. 


Schäffer, Rotär. 


—————— — — — — 


pr. den 7. Juin 1877. 
ate Befanntmabung 


einer Zwangsperfleigerung. 


Montag ben Iten Oftober laufenden Jahrs, Rad» 
mittags zwey Übr, in ber Behauſung des Johannes Schreis 
ber, Wirth, dahier im Dahn wohnbaft, wird vor dem 
unterzogenen Georg Ghriftian Kull, Königlich Bayeriſchen 
Notar für den Kanton und Amtsſitz von Dahn, hierzu 
committirt durch gehörig regiftrirten Beſchluß der Rarhe 
dammer des Königl, Bezirfögerichts Bmepbrüden vom 
I2ten v, M. und Jabıs, und in Gemäsbeit bed durch 
genannten Notär am 3Oten Juny letzthin errichteten und 
gebörig regiftrirten Guͤteraufnahms +» Protofolld, auf Be- 
treiben von ar Joſeph Walther, Zabadsfabritant, 
wohnhaft ın Bandaır, welcher zum Behufe gegenmwärtiger 
Verfolgung Mobnfig bey Deren Hemrich Joſeph Schüler, 
feinem hierzu befielltien Anmaltindweybrüden erwaͤhlet, nach⸗ 
befchriebene feinem Schuldner Marr Hauck, Wirth und 
Uderömenn, in Dahn wohnhaft, angehörige Immobilien 
swangemößig und Öffentlih an ben Meft» und Ist 
bietenden verfleigert, 


Eine in der Gemeinde Dabn ben dem Rlörbronnen 
geligeni einlödigte Wohnbehaufung, geſchildet zum 


wilden Wanne, ſammt Scheuer, Stallungen, Hof- | 
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zeitbe und übrigen Rechten und Geredtfamen, eine 
us und vornen Gemeindeweg, anderſeus Jacob 
Merbel, Friedrich Heimbergers Wittib, Jacob Helfe 
uch und Georg Fiſcher, oberfiirs Waltin Feidner 
der Junge, Section E. Nro. 239 und 40, im 
Med baltend 3 Aren 26 Gentiaren, angeboten dur 
den betreibenden Theil zu 700 fl. 


Dir beireibende Bläubiger bar für diefe Berfteigerung, 
melde ſogleich definitiv ift, fo daß ein Nachgebot nicht 
angenommen werden wird, folgende Steigbedingniffe fifie 
geſetzt. 

I. Das Wohnhaus ſammt Zugehoͤr wird in dem Zu⸗ 
fiande in dem «5 fih am Tage der Verfliigerung ber 
finden wirb und fo wie dad Ganze dur ben Schuldner. 
iſt beſeſſen worden oder durch denfeiben bätte befeflen 
werben önnen, dem Letztbietenben obne Gewaͤhrleiſiung 
für das Flaͤchenmaas definitiv zuaefchlagen 

2. Der Steigerer ıriıt am Tage der Verfleigerung 
in Beſitz und Genuß bes Hauſes eim, jedoch mur unter 
dem Echuge der Geſetzen, auf feine eigene Gefahr und 
Koften und ganz ohne Zutbum des Verfleigerers, welcher 
in diefer Beziehung keine Verbindlichkeit übernimmt, 

3. Er hat vom Tage der genannten Berfleigerung 
an gerechnet, alle auf dem Steigobjekt laflende Eteuern 
umd fonfige bereibaftlihe Beſchwerden ohne Ausnahme 
zu bezablen und alle ſichtbare und nicht fihtbare Dienite 
barzeiten und Laſten zu übernehmen, 

« Muß der Steiserer auf Begehren eine qute jolie 
dariſche Buͤrgſchaft ſtellen und uͤberdies bleibt dos Gigen» 
thum bis zur gänzlihen Bezahlung des Steigpreifes und 
ver Binfen privitenirtermafen vorbehalten. 

5, Der Gteigerer bat biejenige Koſten zu bezahlen, 
welche ibm nad. den Beflimmungen des Geſetzes vom 
erften Juny achtzehnhundert zwey und zwanzig zur Kaft 
fallen, fo wie auch alle frühere Verfolgungs⸗- und Uctens 
fojten, welch Isttere er jedoch berechtigt ift, am Steige 
preis in Abzug au bringen: . 

6, Der ausfallende Gteigpreis muß in brey gleichen 
Zerminen und jwar das erfle Drittel auf Michaely 1829, 
die zweite Tetz ein Jahr fpäter und das lebte Biel auf 
Michaelo 1831, das Ganze jedoch mit Bins zu 5 Pror 
cent vom Tage des Zuſchlags an mit der Finzugsgebübr 
ad 2 fr. von jedem Gulden Gteigpreis an den Kotär 
Gommiffer bezabie werben 

7. Bird bemerkt, daß von auf dem Gut baftenden 
Meallaſten nichts ausgemittelt werben konnte, 


Die Verfleigerung geſchiehet Übrigens unter den all» 
gemeinen Bermaungen und Formen, bie bad Zwangs⸗ 
viränßerungtgeiet vorfhreibt, 

Der unierzosene Rotär und Berfleizerungs Commuiffär 
fordert demnach din Echulbner, deilen Hypothekat Gläus 
Bier und alle fonft dabey Berheiliote biemit auf, fi 
am Falle fie Einwendungen gegen diefe Berfteigerung zu 


machen babın, fommenden Montag den 16ten July lau⸗ 
fenden Jahts, Morsens neun Ubr, in feiner Amisftuve 
babier cinzufinden, um diefe zu Prorofoll zu geben, 


So gefcheben zu Dahn, den Zten July 1827, 
Kull, Rotär, 


EEE 
pr. den 7, July 1827. 
116 Befannmadhung 


einer Zwangsperfleigerung. 


Breitags den 2Iten September des laufenden Jahre? 
be3 Nachmittags 2 Uhr, zu Göllheim auf dem — 
dehauſe; auf Betreiben von Johannes Graf, Aderömann 
in Böllheim wohnhaft, welcher den Din, Advokaten Hatın 
u Kaiferslautern, ald Rechtsanwalt beitellt hat und fort 

n Wohnſitz bey demfelben bebält, — wırd durch dem 
unterzeichneten, hiezu ernannten Gommiffär Ppilipp Kri.r 
ger, Königl. Bayer, Notaͤr für den Beurt Kaiferslautern, 
im Wohnſitze von Gölbeim ; — jur Zwangs + Verfteiger 
rung der, dem Peter Roͤrig, früher Ziegler, jet Aderte 
mann in Gölheim wohnhaft , angehörigen, in der Bes 
meinde und Gemarkung von Gölheim gelegenen Immo» 
bilien, beſtehend: in einem Wohnhauſe nebft Biegeipütte 
und anberm Zubehör, im 102 Uren 70 Gentiaren Adere 
feld und 69 Aren 70 Gentiaren Wiefen, worüber genann» 
ter Rotär am 2ten des laufenden Monats das Au fnahms⸗ 
Protokoll fertigte, gefchritten werden. 


dür die fraglihe Berfleigerung , welche foalci defis 
nitiv iff, und wobey fein Nachgebot —— ker 
fegte der obige Slaͤubiger folgende Bedingniffe feft, als; 


I. Berben bie Immobilien in bem Zuſtande, in wel⸗ 
chem fie ſich am Tage bes Zuſchlags 8* —— 
mit allen Rechten und Gerechtſamen, Laften und Dienfte 
barkeiten, die darauf haften, Wegen der etwaigen Dete⸗ 
riorationen bat der Steigerer feinen Rüdgriff an den Us 
beber deifelben. 


2, Der Gteigerer: kann fi gleich nach d 
ſchlag auf gefeglihem Wege in den —— — 
—* Se A _ og davon alle Steuern, 
a un ei@werben e 
in rückſtaͤndige wie —— — — 


3. Der Steigpreis iſt binnen einem Jahr vom Ta 
des Zuſchlags an, mit Zinſen zw fünf vom Hunden 
von biefem Tage angebend, im guten gangbaren Münze 
forten, zahlbar; auf gütlihe oder gerich uüche Anweiſung. 
— Die Koften welche durch dieſe Zwangs * Beräußierung 
verurſacht werden, haben vie Steigerer im Ver haͤltniſfe 
ihres Steigpreiſes und vorſchußweiſe auf benfelben , fo. 
gleich nad der Verfieigerung an ven betreibenden Staus 
biger zu sablen. 


4. Die dem Grfleigerer zu Laſt fallende Koflen des 
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Ber ſteigerun ge · Protokolls. Steigbtiefs, ber Reciftrir« und. 
—— baı er in * gefeglihen Fein zu ante 


achten. 4 

5. Jeder Stugerer, der dazu aufgefordert wid, 
mus einen annehmbaren Bürgen flellen, welcher ſolida⸗ 
niſch mit ihm verbunden if. In Ermanglung dieſes iſt 

TE an jein Gebot gehalten, 

6, Die etwa auf den Immobilien baftende Gülten 
und Binfen , tragt der Eeſtei zeret vom Verſteigerungstag 
3 


7: Br das ebene Fachenm aas der Büter wird 
nicht tiut, 0 Metr ‚oder Wenigere beofelben iſt 
uns — * —* ‚des eg % 54 
3 ji teigpreiſes 
die — wi Koſten —— efabt des ———— 
Steiger} von — aufgelöst und der angewice 
ſeae iger if igt, dad el tiefes Steiger 
reis, ia der für auffergerihrlichen rungen uͤblichen 
Som — age vier ‘ in 3 seuab- 
ten Zablbefebl, wieder verftei en, teis 
‚erer hat alsdanu den Mindereitbe 8 ale Koflen zu er⸗ 


chen. 

Endlich haben ſich die Sreigerer genau nad den Vers 
füguagen des Zwangs Berſteigerunas Geſetzes zu richten. 

Der Schuldner, deſſen Hypsihefarsläubiger und alle 
andere biebey Betheiligte, werden bieimit aufgefordert, 
Freitags den fieben und zwanzigſten des laufenden Mos 
nats, des —— 9 Uhr, auf der Schreibſtube des 
unterzeichneten Verſteigerungs · Co miſſaͤrs, au ericheinen, 
um idre allenfallſige Einwände gegen die in Rede ſtehende 
Zwangs · Verſteigerung zu Protokoll zu geben. 


Gefertigt zu Goͤllheim, den Sten July 1827. 
Kriege x; Verſtergerungs · Commiſſaͤt. 





pr. den 7, Zulp 1147. 
Anfündigung 
ainer Zwangsperfieigerung. 


Montag den fünfjehnten Detober nädhftens, Nach. 
mittags um given Uber, im Wirchshaufe zum Weinberge 
zu Deidesheim; wird vor Nicolaus Kößler, dem unters 
fihriebenen zu Deidesheim wohnhaften Königlichen Potär, 
als durch gehörig regiſtrirtes Urtheil des Königlichen Ber 
jirsgerichts zu Frankenthal, vom 19ten Junn iünaſt, 
biezu ernannten Verfteigerungs» Commiflär, auf Anſte⸗ 
ben und Betreiben von Michael Bauer und deilen Che 
frau Maria Barbara Rohr, Wingertsleute zu Deidess 
beim mwohnbaft, melde den Herren Advokaten Michel ın 
Frantentbal, zu ihrem Anmwalte in dieſer Sache beſtellt 
und Rebtsmohnfig bey demfelben erwäblt haben, Hypos 
tbefaralaubiger von: 1. Wendel Klug, Wingertsmann in 
Deidesheim wohnhaft, 2. den Erben und Kepräfertan» 
ten feiner verlebten Eheirau Eliſabetha Weber, nament- 


ih: a. Michael und b. Barbara Klug, ee, 
newerblos, bey ihrem benunnten Water Wendel Klug 
wohnhaft und dur Diefen als ibren natürlichen Wor 
mund vertreten ; zufolge gehoͤrig regifteirten Urcheils des 
nämlihen Bezirfsgerichts vom 13ren Februar jungſt, (die: 
fes Zwangsverfahren begrirudend); jur Imwangs- Derau- 
Betung nachdezeichnetet 2 benannten Schuldnern ange 
böriger, in dem zwiſchen Deides heim und Fort noch nicht 
definitid gerbeilten Banne, gelegener Immobilien , mors 
über der wunterjeihnere Verfteigerungs » Commillar am 
geftrigen Tage das geſetzlich vorgefihriebene und gebö- 
rig regiflrirte Aurnahm =» Protofod verſaßt bat, nuter 
rrachitehenden Bedingungen, mirtelft tliher Verſtei⸗ 
derung, melde wie geſetzlich —— nitid iſt, fo das 
nah geſchehenem Zuſchlage fein Nachgebot mehr angr- 
nommen wird, geſchritten * 
Bezeichnung der zu veräußernden Immobilien. 
41. Die Hälfte an 12 Aten vwormals Wingert , jest 
Rotte, in der Wabhlsböhl, Preisanfaz um als er« 
fies Gebot zu dienen 10 fl. 


g, . a Acker im Schnepfenflug, Preisane 
ab Dito 2. — 
3. 6 Ucen Wingert in der Wahlshohl, Preis 
anfak dito 10 — 
4. Edenfoniel Wiefe im Schwarzenſand, Prei⸗ 
anfak Dito — 5 — 
5. Ebenfoviel Acker allda, Preisanſatz dit "BE — 
6. Ebenſobdiel Wingert im Herrgottsacker, Preise -- 
anfag dito N a — 
Tea W— 


Ob Euͤlt oder Grundsinfen auf vorbefchriebenen 
Grunditücden haften, dies fonnte nicht ausgemittelt wer⸗ 
den. \ 


Steigerung: Bedingungen. 


1. Die Zwangs + Verfteigerer leiften dem &teigerer - 
durchaus feine der Garantieen, wozu der Verkäufer font 
gefeglih verbunden wäre, auch nicht für die Richtigkeit 
der Bursbearenzung, Steigerer iſt cenfirt ſeinen erfleigere 
ten Gegenitand genau zu fennen, Dadurch daß er darauf 
arboren; wegen Mebr: oder Minderberrag des Flächen» 
maafes der Liegenſchaften, wie groß auch je der Unter» 
fchred gegen dem bier angegebenen wäre, fann der Steige 
preis weder vermehrt noch vermindert werden. 1.» 


9. Steigerer bat ſich ſogleich mit dem Zuſchlaqe in 
Beſitz und Genuß feines erſteigerten Gutes, ın dem Zus 
ſtande in dem ſich dasſelbe beim Zuſchlage befinden wird, 
einzuſetzen oder noͤthigen Falles ohne Zutbun der Zwangs⸗ 
verſteigerer, ſich dareın einweiſen zu laſſen; das Eigen— 
thumsrecht geht erſt dann auf ihn über, wann er 
feinen Greigpreis gänzlich abbezahlt haben wird, bis 
wohin dasfelbe wen Rechtens refervirt bleibt. Atınfal- 
fige auf dem Gute haftende Gühen und Bodenzinfen, 





— — — 
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find, fo wie die berrfhaftlihen Steuern, Local Abgaben 
und Umlagen, laufend wie privilegitt, rüdjländ:g, dem 
Girigerer zu kaſt, obne Preisminderung. 

3 Auf Verlangen der Zwmangsrerfieigerer iſt Steigerer 
verbunden, jur Bejablung des Sreigpreifes und Der 
Acceſſorien, fo wie überbaupt jur Erfüllung aller Stei» 
gerungs Konditionen, annehmlich ſolidatiſche Bürgſchaft 
zu ſteü⸗n ſogleich beym Zuſchlage. 

4. Steigeret find verbunden an die Zwangsverſtei- 
gere: auf das tarirte Koftenderjeihniß din, pro rata 
und auf UAbſchlag ıbres Srergpreifes, die ſammtliche 
Koſten dieſer Zwangsprozedut und zwar dies ohne vor- 
berıze Collosation zu bezahlen; den Lieberreit des Steige 
net fodann an wen Rechtens, auf aütliche oder gericht» 
1. de Anweiſung din, in drey gleichen Terminen, den erften 
aus den Iten Tanuar Des Tjahres 1828, Die zwey übrigen 
auf namlıde Epoche der zweh Darauf folgenden Jadren, 
mit Zıns zu fünf pro Cento jährlih, vom Tage des 
Zuͤſchlags an zu reden, jedesmal vom Kapitairefte. 

5. Segen den jahlungsfäumigen Steigerer fann nad 
fruchtloſem dreiſtgtagtgen Zablunasbeiehle, zur Wieder- 
deraußerung mitteiſt öffentlicher Berſteigerung dor einem 
Notär auf freiwillig auſſergerichtlichem, für Die Veräuße ⸗ 
zung ven Pirgenfhaften grosjähriger, üblihem Wege, 
obne die Durch das Zwangeveräußerungsgefeg vom ten 
Sunn 1872 vorcefhriedene Foͤrmlichkeiten zu beobachten, 
—A—— des demſelben verfieigerten Butbeg 

oc Deidesheim gefhritten werden, und in ſoichem Wieder⸗ 
veräußerungsfalf ift der Dadurch auffer Befig geſekzte Stei⸗ 
gerer folidarifd mit feinem Bürgen, zum Erfas allen» 
fatfigen DMindereriöfes, Koften und Schaden, verbunden. 

6. Webrigen® aefdhieht dieſe Ziwangsverfieigerung noch 
unter den ins erwähnten Erpropriationsgefege ſelbſt fon 
enthaltene Bedinaungen und Förmlichfeiten, melde, 
im fo weit foiche hierher anwendbar find, bey der Ver— 
fteigerung befonders noch werben vorgelefen werden. 

Die vorbenannte Schuldner, ihre Hypothekar Glau⸗ 
biger und wer ſich fonft bey Diefer Sache etwa berheilige 
alaubt, werden num biermit aufgeiordert, fid den erſten 
Auauft nähliens, Dormitrags um neun Libr, in der Amts» 
ftube des unterfchriebenen Derfleigerungs» Commiffärs zu 
Deidesbeim einzufinden, um ihre cegen dieſe Zwangs⸗ 
verfirigerung etwa zu madıen babende Finmwendungen 
vorjubringen. 

Gegenwärtiges alfo verfaßt in einer Duration von 
Iwey Stunden. 

Deidesheim, den 5ten Julh 1827. 

Unterfohrieben: Kößler, Rotariug, 

Einreaiftrirt Dürkheim den 5ten Suly 1827. F. 
60 R. 2. Zablt dreifig einen Kreuzer. 


Unterfhrieben:; Schauberg. 
Kößler, Notarius. 


pr, ben 7. Juliy 1827. 
2te Befanntmahbung 
einer Bwangsverfteigerunm 


Die durd Elias Mayer, Handelsmann ju Mann+ 
beim, betriebene, in der Beilage zum Intelligen; Blatte 
vom 18ten April letzthin Nro. 63 erfienmals anaefuns 
Digte Zwangsverſteigerung der Haus und Güter Der Ehe» 
leuten Georg Tertor in Kuppertsberg, wird nun Den 
bier und zmwanziaften laufenden Monats Zuly, Nahmir- 
mittags um zwey Uhr, im Wirtbebaufe zum kLöwen zu 
Rupvertsberg abgehalten werden, was dem Publifum bier- 
mit befannt gemacht wird, mit Dem Bemerken, dag man 
die Befhreibung der Liegenfhaften, Steigerungs Bedin- 
gungen x im erwähnten Blatte (auf welches hiermit 
hingemwiefen wird) nadfehen möge. 

Deidesheim, den Tten Sulp 1827. 


Kofler, Notarius. 





pr, ben 7. July 1827. 
Bwangsverıfleigerung. 


Dienftag den ı6ten October d, Ir Nahmittays 
2 Uhr, werden zu Heßbeim, im Wirchshaus jur Krone, 
vermög Urtheil des Königl. Bezirksgerihts zu Frans 
fenthal vom ıgten Juny I. J. vor dem unterzeidhnes 
ten, ju Franfenthal refidirenden Notär Franz Fodo- 
tus Rod, in Folge vor ibm am Sten Diefes Monats 
errichteten Guteraufnahme⸗ Protofog; auf Betreiben 
vom Unna Catharina Schäfer, Wittwe von Georq 
Lorhof, Mentnerin in Zreinsbeim wohnhaft, weihe 
den Advokaten Willich ın Frankenthal zu ihrem An— 
malt beflelit bat, die deren Schuldner Simon Hieſch⸗ 
ler Dem erfien und Jacob Dirfhler, Handelsleute zu 
Heßheim mehnbaft, geborigen, im Drt und Bann 
Debbeim gelegene Immobilien zwangsweiſe eigen» 
thuͤmlich verfteigert, beſtehend 
I. Die dem Simon Hirſchler dem erſten gehörige 
Immobilien, in einem Haus, Hof, Graliung 
und in 120 Aren oder 600 Ruthen Ader; — 


ten zu 107 fl. 
I. Die dem oo Hirfhler gehörigen Immobilien 
in einem Haus, Hof, Stallung und in go Aren 
oder 455 Ruthen Uder, angeboten zu 195 fl, 


Bedingungen der Verfleigerung. 


1. Erfieigerer Pönnen die Immobilien ſogleich 
nab dem Zufblage antreten und in Rugen nehmen, 
im Sinderungsfalle aber haben fie fih auf eigene Ko» 
ſten einmweifen zu laffen. 

Bon dem Steigerumaspreis haben Erſteigerer 
20 Tage nad dem Zuſchlag die durd das Imangrner 
fahren veranlaßte Koften an den betreibenden Theil 
gu entrichten den Reſt aber im zroch gleichen Termi- 


“ 
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nen namli tinio1827 und 1828 mit den gefeplie 
ben Zinfen zu fünf vom ı00 vom Tag des Zufhlags 
auf gürlihe,oder geriwilihe Anweiſung an die ein« 
gefbriebenen Hpnstbefargläubiger zu bejablen, 

3. Die Erfleigerer haben vom Tag des Zufhlags 
9 teuern, Abgaben und Falten, wie auch Guͤlten 
und Zinn womit die Immobilien allenfads beſchwert 

feyn oder werten Fönnten, ebenfo die etwaigen Rüde 
ſtaͤnde, ohne Abzug am Gteigerungspreis, ju tragen 
und ade Tienfibarfeiten jn leiden, womit die Liegen« 
haften etwa belaſtet fepn Fönnten. _ 

4. € wird von Seiten des betreibenden Tbeils 
Feine Gewährfhaft geleifter für das Eigenthum und 
den rubigen Befin der ju”verfleigernden Immobilien, 
indem die Erjieigerer durch den Zufchlag feine meitere 
Rechte erwerben als die Schuldner felbft auf die Lies 
genfhaften batten, und der betreibende Theil dadurd, 
daß er die Verfteigeruna betreibt nit gemeint ift, 
irgend eine der Gewährſchafts-Verbindlichkeiten zu 
übernehmen, die dem Verkäufer gegen den Käufe 
ob LTE * 

. 5. Die Erſteigerer muͤſſen erfotderlichen Falls vor 
der Unterſchrift Bürge ſtellen, die ſich mit ibnen für 
die Erfüllung der Steigerungs- Bedingungen ſolidariſch 
perbindlih machen. 

6. Erfieigerer find verbunden innerhalb einem 
Monate nah dem Zufblag ihre Erwerbotitel auf 
eigene Koflen tranferibiren zu failen. 

Diefe Verfteigerung iſt ſogleich definitiv und es 
wird fein Nachgebot angencmmen, 

Die obengenannten Schuldner, deren Hopothekar⸗ 
Släubiger und alle fonft dabey Betheiligten werden 
biemit aufgefordert Freitag den arten July d. Sur 
Vormittags 9 Uhr, auf der Schreibſtube des untere 
jeihneten Notärs ju erfheinen, um ihre allenfalls 
zu machen babenden Einwendungen gegen dieſe Ver— 
jleigerung vorgubringen. 

Sranfenıhal, den zten Zulp 1827. 

Koch, Notär, 

— — — — — — — — — — — 

pr, den 7. Julp 1827. 
(Büterverfteigerung.) 

Dienftag den 2iten Juin d. 5. Nachmittags 2 Uhr 
werden im Wırthshaus zum Baner. Hof zu Franfentbal, 
iurolg bomologirten Kamilienratbs-Beichluffes vom 29ten 
Januat d. Kr vor dem unterzeihnetem zu Frankenthal 
refidirenden Notar Franz Jodocus Koch, auf Betreiben von 
Yudwıg Gans, Bierbrauer zu Franfentbai wohnhaft, 
bandeind in eigenem Nomen ſowohl als in der Eigen— 
iha't ols narürliher Vormunder feiner minderjäßrigen 
Kinder: Ehriftian Fudiwia, Peter Anton und Johannes 
Dans ale 3 ohne Gewerb ben ıdm mwohnbeft, ın Beifenn 
des Beipormunbers ber benannten minderjähsingen Kınder, 


Ludwia Sprindhorn, Butsbefiger zu Frankenthal w 
bafız die dem Fudwig Gans und feinen vorbenan 
minderjahrigen Kındern gemeinfhattlich zjuaehörigen 
* Een den Meiſtbietenden eigenthümuch verſteigert 5 
n in: —* 24 
1. 148 Aren oder 6 Morgen Acker im Banne Franken- 
tha', tarirt zu i 650. fl. 
2. 273 Aren 11 Morgen der im Batın Ormsbeim. 
taxirt zu s n 905 A. 
“ * rar ne —— — koͤnnen auf 
r rei € unterzeichneten ei * 
Frankenthal, den bit Zulp na — 
| mon AaWr Notär. 


” 





j Pfr den 7, July 1827, 
Bwangsperffeigerung. 

, Auf Betreiben des Heren Heintich Breidinger, 
Bürgermeifter zu Waldsbeim, Namens der Gemeinde 
Niedergailbah bar das Königlihe Bezirksgericht zu 
Zweibrüden in einem unterm ızten Juny letthin er» 
laffenen gebörig regiftrirten Urtbeil gegen nahbenante 
in NRiedergailbab mohnende Ackereleute nämlib: ı. 
Zobann Gottwalles, 2. Johann Nicolaus Krämer 
35. Johann Krämer, 4. Zriedrih Krämer, 5. Elifaberha 
Kramer, Tbeobald Meiers Frau, wegen verzd 
Zahlung des an gedachte Memeinde fhuldigen | 
fteigpreifes die Zwangsveräußerung erfannt, den 
unterzeihneten ju Reubornbad wohnenden Motär mit 
deren Vornahme committirt. s } 


** 

Sn Folge dieſes und des von beſagtem Rotär 
unterm 3oten Juny läufenden Jabrs über die von ges 
nannter Gemeinde berrührende und von den Schuldnern 
befinende Guͤter errichteten Aufnabms Protokolle wird 
dDerfelbe Montags den erften October laufenden Jabre, 
Vormittags um neun Ubr in Niedergailbab zur 
Zwangsverfteigerung derfelben ſchreiten, nämlich: 


79 Aten ı6 Eentiaren Aderland auf dem Gemeinen⸗ 
Almend Niedergailbaher Banns; melde in 5 
Stücken befieben, Jobann Bottwalles angehören 
— von der betreibenden Gemeinde ahgefegt 

nd zu ; 5o fl. 

59 Uren go ®entiaren allda, in 5 Stücken —— 
und Ftiedtich Krämer angebörend, zu Bf. 

39 Aren go Eentiaren allda, in 3 Stücke, Elifabeth 
Krämer, Theobald Meiers Frau yuftändig, a5 Al. 

8 Aren 32 Centiaren Zeld allda, Johannes Krämer 
zuftehend zu ef. 

8 Üren 2ı Centiaren olida, Nicolaus Krämer ange: 
borend zu ef, 

Die von dem berreibenden Theil, welcher Domi 
silium bey Herin Anwalt Slaſer zu —— — 
feftgefegte Bedingungen find, außer den in dem Zwangs. 
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weräußerungs Geſetz beilimmten allgemeinen Reormen, 
folgende: 

ı. Für —— Flaͤhenmaas und Angrenzer 
teird keine Gewahr geleiſſet. Den Steigerern werden 
die Süter in der Qualität, wie die Schuldner folde be» 
finen und von der Gemeinde erfteigt haben, abgetreten, 
um fie vom Tag der Verfteigerung an, von weiber 
Epoche ihnen aud die Steuern und Umlagen zur kaſt 
fallen, in Befig zu nehmen. 

2. Alle active und paffive Servituten, welche auf 
dieſen Butern haften fünnten, geben mir dem Eigen» 
thum an die Steigerer Über. j 

. Die Steigerer verbinden fib den ausfallenden 
Erlös innerhalb —VF Monaten vom Tag der Verſtei- 
aerungan, an den Einnebmer der Bemeinen-Befällen 
Hexen Adam zu Mädelsheim zu bezahlen, und 

- 4. Die Regiftrir» Rotariats. und Expeditiond- 
Roften der Berfteigerung befonders zu entrichten. j 

5. Bis jur vollfommenen Ausbezablung des Steig- 
preifes bleibt das Eigenthums ⸗·Recht, und alle daraus 
bergeleitet werden fonnende Attionen auf die fraglihe 
Immobilien befonders vorbehalten, um folde, ben ein» 
trettender Zahlungs « Verzögerung, obne meitere ger 
richtlihe Prozedur, blos auf eıne porausgegangene Jade 
fungsaufforderung und der ortsüblihen Publifation 
auf Roften und Gefaht des gegenwärtigen Steigerers 
audermweit verfteigern zu fönnen. : 

6. Die Verfteigerung felbft ift entſcheidend, ohne 
Daß ein Rabgebot angenommen wird. ö 

Die Souldner, ibre Hypothekar⸗Glaͤubiger, und 
alle dabey Betbeiligte werden von dem unterzeichneten 
eingeladen, falls fie gegen diefes Verfabren eine Ein— 
wendung oder Erflärung zu machen fid befugt glaubeny 

Samftag den ebten biete, Vormittags um g Uhr auf 
Deffen Schreibftube zu Neuhornbach zu erfheinen, und 
folde zum Protofol zugeben. 


Neuhornbach, den aten July 1827. 

Un erzeihnet: Wals. 

Einregiftrirt zu Zweibrücken den aten July 1827. 
B. 23. Fo. 176. R. N% 4. Empfangen dreißig einen 
Kreuzer. 

Unterzeichnet: Stöhr. 
Für gleichlautende Abſchrift. 
Waltz. 
— — — — — — — — 
pr. ben 7. July 1827. 
Befanntmahung. 

Da die in den Beilagen Nro. 39 und 67 zum me 
tellioenz · Blatt vom I. 3. anaefündigte Veraͤuferung Des 
zur Verlaffenfhait des verftorbenen Adam Krebbiel vom 
Dirimmerhof, gehörigen vierten Theis an gedachten 


Primmerbof, beſtehend ih einem Wohnhaus und Deeo« 
nomie: Gebäuden und in ungefähr 30 Dertaren Acker⸗ 
und Wiefenland, aus Mangel an Liebhaber nicht reali» 
firt werden fonnten: fo mird hiedurch iragliche Verfieir 
gerung auf Dienftag, den ten d. M Vormittags um 
9 Ubr, mit dem Beifügen feftgefest, dof aedachter Hof- 
antheil aub unter dem Abfbasungspreis zugefiblagen 
mwerden fann. 

Die Steigliebhaber hiezu können die Bedingungen 
bey dem Unterzeichneten eınfeben und an bemeldeten 
Tag und Stunde auf gedahtem Pfrimmerhof fih einfinden. 

Winnweiler, den 6ten Zuly 1827. 


Dellrigel, Rotär, 








— 


pr. ben 7. Julp 1827, 
118 Befanntmadung. 
(Staatögürer-Verfteigerung.) 


Bis Montag des 27ten Auguſt nächſthin Morgens 
40 Uhr in dem Gemeindehaufe zu Oberauetbach vor dem 
Bürgermeifteramte ju Contwig wird jur nochmaligen 
Versteigerung in Eigenthum der Yerarial» Wald» Par» 
elte Yambesbera, 1 Hertare 91 Aten 290 Eentiaren 5 

agwerf 611 Der. enthaltend, auf dem Banne der Be 
meinde Battweiler gelegen, unter den allgemeinen für 
die Veräußerung der Staatsgüter beftehenden Bedinguns 
gen gefihritten werden. 

Der Plan und dıe mäbern Bedingungen fonnen auf 
dern unterfertigten Umte jeden Tag in Einſicht genom* 
men merden. 

Zweibrüden , den 5ten July 1827. 

Das Königl, Rentamt. 
Stöhr. 
— — — — nn — —— nn 
pr. den 5. Juln 1827. 


Gommersheim. (MWellenverfteigerung.) Samſtaq 
den Uten Juln I. J., des Rachmttags um 1 Uhr, wer— 
den zu Edenfoben im MWirtbshaufe zur Pfalz ungefähr 

12000 eihene Schälholiwelfen , 
die fih in dem dabiefigen Geramde-Walde, eine Stunde 
binter Edenkoben , befinden, verfteigert. 

Gommersheim, den Aten July 1827.} 


Das Bürgermeilteramis, 
Krebs. 
— — —— — — — — — — — 
oc. ben 7. July 1837. 
(Gemeinbeholz:Berfteigerung.) 


Auf den 25ten July laufenden Jahts, Des Morgens 
um acht Uhr werden ın der Gemeinde Dielfirchen durch 
das Bürgermeilterame ın Beiſeyn des Einnehmers und 


680 


Mevierförfierd nachſtehende Holjfertimenten, aus dem 
Schlag Lobewald, öffentlich verfteiger 

a. 1% fohwere eibene Bauftämme ; 

b. 47 Stück Nutzholzſtangen ; 

c. 4 35% Rlafter eihen Scheitholz; 

d. 2750 Schälmellen ; 

e. 2300 gemiſchte Wellen; 

Baierjeld, den Aten July 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Wertenfobn. 
pr. den 2. Julo 1837. 
2te Belanntmabung. 


Pirmafens. 
nerftaga den 2bten July 1827, Vormittags 10 Uhr, wird 
auf dem Stadehaufe dabier pe Verfteigerung an den 
Meifibietenden, Der im Diftrift Dperborberg, Bann von 
MRodalben gelegenen , und in 4 Roofe abgerheilten Wald- 
wieſe Fohmbach auch Frobnbah genannt, enthaltend an 
Flähenraum 2 Hectaren 31 Uren 48 Eentiaren oder 6 
Tagwerke 799 Dezimalen,, unter den gewöbnlichen Be« 
dingniſſen der Ermächtigung Königliher Regierung vom 
10ten Diefes, No. 10056 T. zufolge aefhritten werden. 

Pirmafens, den Wien Juny 1827. 


Das Königl, Rentamt. 
Rapp. . 
®efehen. Pirmafens den 29ten Sunny 1827. 
Das Königl. Lfand-Eommiffariat. 


Hausmann. 
F$lormann. 


— — — —ñ—r ee — — — 
pr. den 2. July 1827. 
2te Befanntmadhung. 
( Derfeigerung des Pialzgutes zu Lauter&heim. ) 

In Geiolge böhften Meferiptes Koͤnigl. Bayeriſcher 
Regictung des Rheinkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 
Onten Diefeg, ad N® Exh. 10359. T., wird Dienftag 
den 17te July 1827, Morgens 10 Uhr, im Saftbaus 
des Zobannes Mann ju Lautersheim, vor dem König» 
lichen Fand Commilfarıate zu Kirhheimbelanden, oder 
deſſen Deiegircen, der noch unveräußerte Theil des zu 
Laurersbeim gelegenen Sraatsqutes , Praljaut genannt, 
briiebend in 31 Morgen 17 152 Rutben Wderfeld mit 
der Darauf ſich befindlihen Erndte, öffentlih an den 
Meiſtbierenden unter den in der Berlage zum Amtsblatt 
re. 8. Jehtqang 1818 enthaltenen allgemeinen Bebdin: 
gungen verſteſgert werden. 

Diefes Sur wird zuerſt im Ganzen um den Aus— 
wurfspreis von 3W5 fl., und erſt dann, wenn fi keine 


(DVeräuferung einer Waldwiefe.) Done 


— 


iebbaber für das Ganze verfinden follten, in einzelnen 
oofen ausgeboten werden. 

Der Plan, fo wie die Befhreibung des Gutes fön» 
nen täglich ben dem unterzeichneten Rönigl. Rentamte 
eingefeben werden. 

Kirchheimbolanden, den 28ten Juny 1827. 


Königl. Bayer Rentamt. 
Dberle, 


Gefeben und das Bürgerweiſter Umt Kerzenheim 
jur Abhaltung der Verfteigerung delegirt. 
Kirchheim, den 29ten Juny 1827. 


Das Rönigl. fand: Eommiffariat. 
®ieffen 


pr. den 2, Julp 1837. 


Ite Befanntmahung. 
(Beräuferung des Kloſterhofs zu Ramfen.) 


In Gefolge höbften Referipts Königl. Bayeriſcher 
Regierung Des Rheinkreiſes, Kanımer der Finanzen, vom 
48ten dieſes, ad N® Exh. 10056. T., wird auf Betreis 
ben des Königl. Rentamts ju Kirdbeimbolanden, Mit- 
woch den 18ten Zum 1827, Morgens 10 Uhr, in dem 
Wirthshauſe von Jakob Bayer zu Ramfen, vor Dem 
Königl. Land ⸗Commiſſariat zu Kirchheimbolanden, oder 
deifen Delegirten, das zu Ramfen im Canton Göltbeim, 
gelegene Staatsqut , Kloſterhoj aenanne, befiebend in 
Wohn: und Defonomiegebäude, und in circa 169 Bape- 
riſchen Tagwerke, oder in 57 Hectaren 37 Uren oder ın 
213 Morgen 2 Viertel Uderfeld und Wiefen, öffentlich 
an den Meiftbietenden unter Den in der Beilage jum 
Amtsblatt Nro. 8. Jahtqang 1818 enthaltenen Bedin« . 
gungen und unter Bewilligung von bortheilbaften Zabs 
lungs- Terminen, verfteigert werden. 

Zuerft wird das But im Ganzen um den Austwuris- 
Preis von 16325 H. und auf den Fall, daß bierauf fein 
Gebot erfolgen follte, in einzelnen Loofen ausgeboten 
werden. 

Der Pan, das Dermeffungs« und Abfhäyungs- 
Protokoll bierüber fonnen täglih bey dem unterzeichner 
ten Rönial. Rentamte cınaefeben werden. 


Kirhyeimbolanden, den 28ten Juny 1827. 
Das KRönial. Rentamt. 
Dberle. 


Geſehen und das Bürgermeifier: Amt Ranıfe jur 
Abhaltung der Verſteigerung delegirt. 


RKirhbeim, den 29:en Juny 1827. 
Das Königl. Lend-Commiffariat. 
Bieffen. 
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Beilage 











menden 


sum 
Intelligenz: Blatte Des Rheinkreifſes. 
Nro, 118. Speyer, den gten July 1837. 





Uinzeigen und Befanntmadhungen. 


pr. ven 9. Julg 1827. ° 


Dogelbad. Gerichtliche Güterverftigerung.) In 
Felge eines durch das Köntaliche Bezirksgericht von Zwei- 
drücken bejtätigten Fanulienrarbsbefhluffes und aut Ans 
freden von 1. Jacob Bauer, Udersmann in Vogelbach, 
bandelnd in eigenem Namen und als Vormund feiner 
mit Der verfiorbenen Eliſabetha Zimmermann in jtveiter 
Ehe erzeugten Tochter Katharina Bauer; II. Jacob Klon, 
Birch ın Nedermieſau, in feiner Eigenſchaft als Vor- 
mund von Jacob und Theobald Klos, Söhne aus erjter 
Ehe der obgenannıen Elifaberba Zimmermann, erjeugt 
mit dem in Vogelbach verfiorbeneu Theobald Kioe; were 
den am 2iten des laufenden Monats July, des Vormit . 
taqs um 9 Uhr, zu Vogelbah in dem Gaſthaus von 
Peter Unger, Die untenbefchriebenen, theils aus der Ver⸗ 
laſſenſchaft befagter Flifaberba Zımmermann, theils aus 
ihrer festen ebelihen Guͤtergemeinſchaft berrübrigen Im⸗ 
mobifien öffentlich Durch den unterfihriebenen, damit bes 
fonders beauftragten Königlichen Notär in Eigenthum 
versleigert, namlich: 

1. Eın in Vogelbach gelegenes Wohnhaus mit Scheuer, 
Stallungen, Bering und arten. 


2. Fin Stück Niederwald ven 4 Morgen im Diſtriet 
fReisberg. 


Die Bedingungen können bey dem Unterſchriebenen 
eingefeben werden. 


Yandfiubl, den bten July 1897. 
M. Schuler, Notar. 





pt ven 7. Qulp 1827. 
(Klage auf Gütertrennung im Armenredte.) 

Zufola Ermächtigungs- Ordennang des Herrn Präfie 
dienten Des Köniql. Bezirfsgerichts zu Frankenthal vom 
drenebnten Juny und dur Ladung des Gerichtsboten 
Mer; vom heutigen Tag (beide Acten gehörig regiſtritt) 














bat Juliana geborene Menfer Ehefrau von Valentin Ader 

dem Ulren, Winzer in Wachenheim, fie dafelbft wohne 

haft die Klage auf Bürertrennung gegen ihren genanns 

ten Ehemann angeftelle und den unterzeichneten Georg 

Jacob Stocdinger, Anwalt am Röniglihen Bezirksges 

richt dahrer als ihren Sahmalter conftıtuirt, 
Sranfenthal, den Sten Julh 1827. 


8. Stodinger. 
mm — — — — m — 
pr, ben 7. Juth 1827 


®öllbeim. ‚ (Anlage von drei Laufbrunnen-Geſtellen.) 
Diefe von Haufteinen zu errichtende und auf 687 fl. 40 fr. 
berechnete „Arbeiten werden Mitwoch den 1Bten dieſes, 
Morgens 9 Uhr, auf dem biefigen Rarbhaufe von dem 
unterzeichneten Bürgermeifteramt ‘an den MWenigfinehe 
menden verjieigere werden. — 

Steigerer bat auf Verlangen einen Bürgen oder 
Real-Cautien zu fielen. j 

Mane und Koftenanfchläge koͤnnen täglich dieffeits 


- eingefeben werden. 


Goͤllheim, den Aen July 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Groß. 
——ñ— e —— T — — — 
pr. den 8. July 1827. 

Speper. (Freiwillig gerichtliche Derkeigerung.) Auf 
Betreiben von: 1. Kofina Kırdaäfßner, swerte Ehefrau 
des Dabier in Speyer verlebten Georg Adam Kuhn, ge— 
wefenen Wirths; 2. Michael Schirmer, Kiefer, in der 
Eigenſchaft als ernannter Vormund der-in des genannt 
berichten erfien Ehe mit Maria Flifabetba Kablenberg:r 
erzeugten annoch minderjährigen Kindern, namentlich: 1. 
Anna Catharina, 2. Johanna Catharina und 3. Gerry Adam 
Kuhn, Diefe 3 gewerblos in Speyer ſich autbaltend, 
welchen der Schuhmachermeiſter Ludwig Weil als Reber 
vormund beigegeben ıft. 3 Maria Youifa Kuhn, Eher 
frau des Hafnermeiſters Jacob Marnet, Fosterer der Grs 
machtraung wegen; ſaͤmmtlich in Sſveyer wohnhaft 
Werden Dienffag den 2iiten dieſes, Abends 6 Uhr 
im Wirshehaur zum Karpfen dahier, nachbeſchnebene zu 
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Naclaffenfchaft des verlebten Geotg Adam Kuhn gebös 
tıqr, in der Gemarkang Spener gelegene Grundaüter 
durch den zu Sorper rifidırenten Königl. Baner. Notär 
Ketard als durch Urtheil des Kömgl. Bezirfsaerichts 
su Frankenthal, unterm 6ten Jund füngſt erlallen, er 
nannter Commiſſar, wegen Untheilbarleit in öffentliche 
Verfiergerung gebracht, nämlich: 
1.65 Aren 57 Eentiaren Acker und Wies ben dem 
Wormfer Chauffeebaus. 
2. 23 Aren Ader und Baumſtück im Mittelkaͤmme⸗ 
rer 
Die Bedingungen der Verſteigerung fünnen auf der 
Amtsſtube des unterzeihneten Notärs eingeſehen werden. 
Speyer, den Tten Zuln 1827. 


Reichard, Netar. 





pr. den 8. Juin 1827. 
(Greimillig gerichtliche Hausverſteigerung.) 


Mitwoch den Iren des I. M. July, Nahmit'ags 
2 Ube, dahier zu Yandau im Gaſthauſe zum rothen kö⸗ 


wen; 

Auf Anſteben und in Beifenn Der Herren Johann 
Baptiſt Feiddaufh und Kofepb Demontant, beide Kaufe 
leute ın Yandau wohnhate, erflerer ale Vor der andere 
als Bervormünder yon Anton, Johann Baptiſt, Carl 
und Wilhelm Feldbaufb, minderjähriae Kınder Der zu 
Landau verlebten Eheleuren Auguſt Feldbaufh, Kaufs 
mann und Elifabetba Demontantz 

Wird der unterzeichnete Paraauin, öffentlicher Notär 
für den Beurk und mm Amteſitze von fandau zur öffent 
lichen Berftergeruna des nahbezeichneten, in die Nach— 
laſſenſchaft der beſagten Eheleuten Feldbauſch gebörigen 
Wohnhauſes und Zubebörungen, definitiv ſchreiten, als: 


Eine dreitödigte Wohnbebaufung mir Hof, Emfahrth 
und Zubebhörden, zu fandau auf der Marftjirafie ges 
legen. 

Die Bedinaungen find bey Unterzeichnetem deponirt, 
Fandau, den Teen July 1827. 


Paraquin, Notar. 





pr. ben 9. Julo 1827. 
ite Belanntmabung. 


Landftupl. (Freimillige Derfeigerung.) Derr or 
bann Pletſoa, Handelsmann dabıer, ift gefonnen, Das 
feiner Ebegattin erblih anerfalene, ebemals Doctor 
m Wohnhaus, in Eigenthum verfteigern zu 
laſſen. 

Dieſes Gebaͤude, früher unter dem Namen: Gaſt— 
baus zum meifen Büren befannt, ift dahier am Fuße 
Des Schleßberges, neben der großen Parifer Straße, auf 
der Seite nad Kaiferslautern ſehr vortheilhaft gelegen. 


Erft vor zehn Jahren dreiſtöckigt neu erbaut, befindet 
ſich dafleibe in dem beften Zuitande. Im Erdgefhoß find 
drey Zimmer, eine Kuͤche; ım erften Stod vier Zimmer, 
eine Küde, und im zmeıten Stock fünf Gemächer bes 
findlih. Nebſt men Speichern find vier Keller abae« 
fondert vorhanden. Der geräumige Hof, in welchem ein 
Pumpenbrunnen, wird von dem Garten, der Scheune, 
Stallungen für 30 Stud Pferde und Hornviebe, einer 
Waſchküche eingefhloflen, und mit zwey Tboren verfehen. 
Eın auf beiden Seiten, theils zu ebener Erde, theıls am 
Shloßberg ın Therajlen gelegener Garten, enthaltend 
unaefahr 6 Morgen, wird nah dem Wunfce der Fıebs 
baber, zum Theil oder ganz mit abgetreten. 

Dre vortbeilhafte Lage eigner dieſes Gebäude zu einer 
Gaſtwirthſchaſt, Bıerbrauerer, und jedem andern Ge 
fbälte. Zur Berabiung des Kaufpreifes werden fünf 
oder fehsjäbrige Termine gejtattet. 


Die Verfteigerung wird am fensten des fünftigen 
Monars Auqguſt, Nahmittags zioey Uhr, Ddabier, ım 
Gajidaufe Des Heren Adam Schneider ſtatt finden. 

Landſtuhl, den Teen July 1827. 

M. Schuler, Notar. 
— —— — — — — — — — — — 
pt. den 9 Juin 1827. 

Zmwenbriücden. (Belegung der Iren katholiſchen Schul 
lehrerſtelle) Dre 2re Lehrerſtelle Der dieſig katholiſchen 
Schule fſoll nunmeht definitiv beſetzt werden. Der deß— 
fallſige Gehalt it nebſt freier Wohnung io fl. Diere 
zu Lufttraaenden haben fih innerbalb 9 Wohru mit den 
eriorderlihen Zeuaniſſen ben der Oets ⸗Schul · Commiſſion 
Dabıer zu melden.. 

Zwenbrüden, den Tten July 1827. 

Tas Bürgermeiferamt. 


Weis, Irre Ad. 





pr. ven 9, Juin 1927. 
Befanntmahung. 


Um 2Bten Juny Diefes Jabhrs wurde in der Zradt 
Epener ein taubjtummer Knabe angebalten, über deſſen 
Herkunft, WBarerland oder Faniıtie nicht Die geringfie 
Auskunft erhalten werden konnte. 

Mar bringe Diefes daher jur allgemeinen Kenntmiß 
und erfuchr alle Bürgermeilterämier und ſonſtige Bebor- 
den, welche bieruber einige Auffdsiife zu ercherlen im 
Stande find, folde unverweilt an die unterfertigie Be- 
börde aelangen zu laffen. 

Epener, den 6ten Jult 1927. 


Das Polizei-Commiffariak, 
Meper, 
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BSignalement. 


Gräfe: 3 Schuh 10 Zet; 

Alter: ungefäbr 10 Fahre; 

Haare: blond; 

Stune;: nieder; 

Qugen: blau; 

Haste und Augenbraunen: blond; 

Niie: furg, etwas did; 

Mund: Fein, kippen etwas aufgerorfen ; 
Rınrz kutz, mit einem Grübchen; 
Geſicht: rund und vollkommen; 
Befondere Zeihen: eine kleine Narbe an der Stirne, 


Kleidung. 


Derfelbe trug ben feiner Yufareifung ein weiß und 
blau geitreittes, etwas gerrijfenes franzleinenes Wam« 
mes, und dergleichen ebenfalls lange zerrifene Ho» 
fen, em ſchwatz mancheſternes Bruniruch und eine 
alte blau tuchene Kapve mit einem Schild. 

Er war ohne Schube und Struͤmpfe. 








pr. den 9. Jule 1827. 
41te Befanntmahung 
3wangspverffeigerung 


Auf Anßehen und Betreiben von Ludwiq Geisbquer, 
Mezaer wohnbaft in Neuſtadt, welchet den Herrn Willich, 
At vokaten am Koͤniglichen Bezirksgericht zu Frankenthal 
zu feinem Anmalt veftellt bat; bey dem er auch Rechts» 
domi.ilum erwäblt; wird Mimmob den 24ten Detober 
nibfbın, des Nachmittags 2 Ubr zu Haardt, im Wirrbs. 
baus sum Weinberr, in Vollziehung eines durch das Kö— 
nialiche Beyirfsgeriht von Frarkentbal unterm 27ten Juny 
led thin erlaſſenen Urtheils; — durch Dem unterzeichneten Was 
tbaus Jofepb Müller, effentlichen Notär im Umtsſitz von Neu» 
fra, im Besirk des Gerichts von Kranfentbal, als dur er 
wänntes Urtheil ernannten Berjteiserungs-Commıffarı gegen 
1. Georg Krumrey, Weinbauer, wobnbart in Haardt und deſ⸗ 
fon Ebefrau Cuſaberha Siegel, ald Schuldner; 2, Friedrich 
Weergmüller, Eutsbeſitzer elida, els dritterer Better des 
biernachbeichrieben.n Den benannten Schuldnern gebörigen 
Wohuhauſes und Zubsbörden in der Gemeinde Paardt 
gelsgen, mweldher in db m durch den unterzeichneten Bers 
Feigeruneas « Bommullär unter Deutisen geferugten $üs 
ter Lufnahms Prorofoll verzeihner iſt und tus der betreis 
beude Biaubiger um nagſſtehenden Preis anbietet, ge 
ſchiuten wertın; nämlich: 


Section U, Nro 131, Ein Wohnhaus mit Grundflur, 
Dstraib, Stalluna und übrigen Aubebdrden nebſt 
17 Rutben oder 4 Uren Gart:u, auf ter Mitt 
baartı, zwilben Martin Berner und Karl Siegel, 
angeboten durch ben beirsbenten Gläubiger zu 

350 fl, 


einer 


Der gegenwärtige Eigenthuͤmer vorbefchriebener Rea⸗ 
litaͤten if ——— Friedrich Wegmüller, und imar 
in Bemäsbeit Steigact, abgebalten tur den Einganss · 
genaunten Rotär, unterm 23ten Januar vongen Jahrs. 

Ucher allenfalfige Reallaften, wilde auf obigem 
zn und Zubehör haften, konnte der Verftsigerungs» 

ommiſſaͤr keine Auskunft erbalten. 

Für dieſe Verſteigerung welche ſogleich defiritiv if 
und worauf fein Nachgebot mehr angenommen wird, bat 
der betreibende Bläubiger folgente Bedingungen feſtgeſetzt; 
nämlich: 

1. ÖSteigerer bat fich. ſelbſt obne die Beibülfe bis 
betreibenden Släubigerd in den Beſitz und Genuß der er— 
fleigerten Liegenſchaften zu feßen und vom Tag der ‚Vers 
feigerung an, alle Abgaben und Beichwerten davon iu 
übernehmen, auch die allenfalfige darauf haftende Wülten 
und Erbzinſen. — Die Rüdftände von Gteuern, Gülten 
oder Erbzinfen, infofern fie eine auf dem verſteigerten 
Segenitand haftende privilegirte Schuld find, bar Steir 
gerer zwar auch zu berichtigen, kann jedoch den Berrag 
davon an feinem Steigpreis abziehen. 

2. Steigerer überfommt das Haus fammt Zugehör 
in dem Buftande wie es fi dermalen befindet und es bie 
zu erproprüirenden Schuldner bisher befeilen baben over 
rechtlich bejigen konnten, mit allen davon abhangenden 
Serechiigkeiten und Dienflbarkeiten. — Der betreibende 
Biäubiger Leiftet Bine der Gewaͤhrſchaften wie fie dem 
Verkäufer gefeglih obliegen, da ibm die Qualität: ald Ei⸗ 
genshimer abgeht, namentlich wird weder der Flächen⸗ 
raum, noch die Angabe der Sections Buchflaben, Rum» 
mern und Nebenläger garantirt und wegen allenfaljigen 
Beſchaͤdigungen der Liegenſchaften vom Tag der Berftei« 
gerung bis zur Befisnahme, hat Gteigerer feinen Regreß 
blos gegen ben Urbeber, 

3. Der Deigpreis ift jur einen Hälfte auf Martinitag 
des nächllfolgenden Jahrs und zur andern Hälfie auf 
derfelben Zag des Jabıd 1929 mit Binfen zu 5 vom 
100 jahrlich vom Tag der Verfteigerumg an gerechnet, zu 
bezahlen. — Die Bablung ift nach der Gollocation zu lei» 
fien, welche en:weder gütlich over gerichtlich gefertigt 
wird. — Jedoch bat Steigerer obne alle Gollocation die 
Koften des Zwangsverfahrens nah dem gerichtlich torıke 
ten Koften e Berzeihniß vorſchießlich vom erflen Biel an 
den beireibenden Glaͤubiger iu bezahlen. - 

4. Eteigerer ift verbunden feinen Steigbrief innerhalb 
eines Monats vom Tage der Verfteigerung am gerechnet 
transicribiren zu laflen, mwidrigenfais er ſich allın Nach⸗ 
tbeilen dıe aus ber Unterlaffung diefer Formalität für ibn 
entfliehen, ju unterwerfen bat und gigen die Zahlung fei» 
nes Steigpreiſes an die couorirten Bläubiger wegen nıdıe 
getragenen Hypothekarſchulden oder aus welchem Grunde 
ed fonft immer ſey, trinerlev Einwand machen tarf. 

5, Die Koften der Berfttigerung und jene der Trans⸗ 
cription: tallın dem Steigerer jur Laſt. 

6, Auf Vegehren des deireibenden Glaͤubigers hat 
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Eieigerer einen annehmbaren Vürgen zu ſtellen, ber ſich 
gemeinſchaftlich und folidarifh mir ihm zur Sablung des 
Steigpreiſes, der Intereffen und Koften verbindlich macht. 

7. Sieiserer it verbunden die. Gebaͤulichkeiten ber 
Brand + Berfiberungs « Unftalt bis zur Ausbesahlung des 
Steigpreiſes einverleibt zu laffen, 


#. Gegen den zablungsfäumigen Steigerer fann einen _ 


Monat nad dem ibm zugeſtellten aber fructios gebliebe» 
nen Zahlungsbefehl ohne alle gerichtliche Förmlichkeiten 
nach Prozeduren in blos außergerihtlihem Weg, auf Bee 
treiben des collocirten Gläubigers zur Wieder» Berfleigerung 
der verfteinerten Kirgenichaften geſchtitten werben, wo ber 
aufler Befig geſetzte Steigerer alle Koften und den Mins 
dererlös zu erſetzen bat. 

o, Außerdem foll die Verfteigerung unter den Bes 

Pincungen und Formen gefchehen wie fie dur das Zwangs⸗ 
Veräufierungsgefeh vom Iten Juny 1922, namentlich 
durch die Arukel 14 bis und einfchliesiih 23 feſtgeſetzt 
ind. 
: Die Schuldner, ber brittere Befiger des zu verfleis 
gernden Haufes und Bubebörd, die Dypotbefargläubiger und 
alle fonft bey der vorftsbenden’Berfteiserung Derbeiligten, 
werden biemit aufgefordert, bey Vermeidung von jedem 
Rechtsnachtheil, ſich Dienftag dem Jıten des laufenden 
Monatd, von Mergens 9 Ubr bis zur Mittagsftunde bey 
dent unterzeichneten Berfteigerungs : Commiflär in feiner 
Schreibſtude zu Neuftadt einsufinden, um ihre allenfalls 
zu machen babende Einwendungen gegen dieſe Verfteige- 
rung vorzubringen. . j 

Defertigt zu Neuflatt in der Schreibſtube dis Ein» 
gangs genannten Notärs, ben Sten July 1927, und von 
dem Veritsigerungs » Gommilfär zur Beukundung unter⸗ 
ſchrieben. 

Unterſchtieben: M. Müller, Notär, 
— — — —— — —— — 
r pr» den 9. July 1827. 
( Berichtliche Verfteigerung. ) 


Din Biend. Mts., Nabmittags 2 Uhr, im Wirthes 
baufe zu den 5 Königen dahier; — Auf Unfiehen von 
1. Jebann Undreas Suchsland, Uhrmacher ın Worms 
wohnhaft und Deffen Frau Juliana Magdalena Keidner, 
2. Hiinrihb Burgermenfier, Schloſſer in St Johann bey 
Saacbrücken wobnbaft und deſſen Frau Karolina Keldner, 
3. Karl Friedrich Keiner, Schloſſet dahier wohnhaft, Klä- 
ger gegen Jokeb Edi ffel, Zimmermann allda webhrbeit, als 
gerrhihihber Berntunder von Chriſtian Jakob und Karclina 
Sldner, minder jährige Rinder Der Dabier verftorbenen Eher 
jeuten Wlheim Karifeldhrer, weiland Schloſſer und Char—⸗ 
Intto aeberne Unbehendz — wirdin Beiſeyn von Jobann Mi⸗ 
nei Reinhold, Handeiemarn ollda wohnhaft, als Neben« 
permunder Diefer beider Diindersähriaen, Dur den bıezu 
renmittieren Notar More, ım Umtsfike dabier, der Thber« 
lung neigen, iur öeffentlichen Verfirgerung geſchritten 


werden, bon einem dahier auf der Altaaffe gelegenen 
und in die Verlaflenfhaftsmafe des Karl Theodor Ja— 
fob Kelchner, mweiland Schloſſer daſelbſt und deſſen Frau 
Karolina Chriſtiana geborne Reinhold, gehörigen Wohn 
baus und Zugebör, Hof und Ställden; — 

Um nämlihen Tag, Morgens 9 Uhr, mwerden in 
dem befchriebenen zu verfteigernden Wohnhaufe , die zur 
befagten Maſſe gehoͤrige Schloiferei » Geräthſchaften, wie 
auch Wanduhr, Kleiderfhranf und noch fonftige Mobi- 
lien, in Berjteigerung gebracht werden. 

Das Nähere ıft bey genanntem Notär zu erfehen. 

Srünftadt, den Yen Zuly 1827. 

Ph. More, Notär. 
pr. den 9, Juin 1827. 

Weillerbach. ge von Brunnens 
Reparationen.) Montag den bten nachſſtommenden Mo» 
nats Auguſt, des Nachmittags um 1 Uhr, wird in loco 
Weillerbach, auf der Bürgermeifteramts: Schreibitube da« 
ſelbſt, Dur das unterzogene Amt in Gegenwart des be« 
treffenden Gemeinde-Cinnehmers, in Folge Ermächtigung 
des Konial. Fand Commiffariats Kaiferslautern vom ?ten 
I. M. jur Begebung der Maurer und Steinhauer«Arbeir 
ten an zwey Brunnen in Weillerbach, mitrelft öffentlicher 
Verfteigerung an den Wenigſtnehmenden gefahritten. 


-Die ganıe Arbeit it zu 57 fl. 26 fr. veranfhlagt, 
movon Die Koftenanfhläge anı Tag der Verſteigerung 
Morgens fhon eingefehen werden fönnen. 


Weillerbach, den Tten July 1827. 

Das Bürgermeifteramt, 
Winsweiler. 

— — ç — — e — — — —— 
pr. den 4. Quln 1327. 
(Derfauf von Bierbrauerei:@erithitaften. ) 

Bey dem Unterzeichneten find die Geräthſchaften zu 
einer vollſtändigen Bierbrauerei, um einen annebmbaren 

Dreis zu verfaufen. Der Kefel, von reinem NRupfer, 


entbält 16 Obm; Büren, Malydarre und alles übrige 
ist in febe qutem Stande. Briefe erwarte ich franfirt. 


Kirhheimbolanden, den 2iten Jung 1827. 
Sodann Uri Stumpf. 


pr. den 9, Juln;2827. 
Beridtigung 


In Neo. 57 dir Beilage zum Intelliang Blatte, Leite 342, 
in dee 14 Zeite des iten Spalts, iſt att Sören — Krone — zu 
leſen ; — des leichen in Rro 108, auf der Iten Spalte der Item 
Seite in Zeile 7, 








— — — — 








Koͤſter, Rotir. 
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Unzeigen und Befannımadungen. 





pr. den 9, Juty 1827. 
Befanntmahung. 


Ein gewiſſer Bernhard Fleck, 30 Jahre alt, ängeb- 
lich Porcelanhändler, obne Händıaen Wobnfig, qebürrg 
aus Fdesbeim ih am 2ren v. Mes. zu Srünftade auf 
gegriffen worden. 

Derfeibe befizt weder einen Paß, noch fonfiize Papiere 
und fann fi über ferne feiner Ungaben ausweiten. 

Er trug in einem Betttuche ungefähr ein halb Mal- 
ter Meps, bereits gedroſchen, Die Körner ud mitteeimäf. 
fiser Qualität, und der Reps fheint neh ungepugt zu 
ſeyn, — er wollte ſeſchen um üfl 36 fr. verkauien, 
als er gerade über dieſem Geſchäfte feſtgehalten Sden. 

Seine Angabe, ſraqglichen Reye von einer undefann« 
ten Werbsperfon aus Heßheim gefaufe zu haben, beiiät 
tiger fh durchaus nicht, und es ift höchſt wahrſcheinich, 
daß er Denfelben entwender. babe, weswegen der an fol« 
dem Reps beftoblene Eigentbümer zur Unzeige + Erjtate 
tung hiedurch böflihft aufgefordert wırd. 

Frankenthal, den hten Yuly 1827. 


Der Königl. Unterfuhungs- Richter. 
Schenkl. 





pr, den 10. Juld 1827. 
1te Befanntmadung 
einer Bwmangsveräußerung. 


Auf Anſtehen und Betreiben von Herrn Jacob Hein« 
rich Goßweylet, Gerichtsboten Des Königlihen Berirfsges 
rıchts Frankenthal, in Neufiade wohnhaft, melder den 
Deren Michel, Advokaten am Königlihen Bezirksgericht 
zu Branfenthal, zu feinem Anwalt beſtellt bar, ben dem 
er auch Rechtsdomizilium ermwählt, wird Freitag den i2ten 
Derober nädhftbin, des Moraens 9 Ubr, zu Jagelbach im 
Wirthshaus bey Andreas Roth, in Vollſebung eines 
durch das Königliche Bezirksgericht zu Frankenthal vona 





Speyer, den zıtm July 





e des Rheinkreiſes. 





— —— — — —⸗— 
1827. 








— — u 


Mten des lestverfloffenen Monats erlaffenen Urtheils,- 
Dur den unterjeichneren Matbäus ofeph Müller, öffent» 
lichen Notär, im Amtsſitz von Neunadt, ım- Bezirk des Ge— 
richts von Frankenthal, als dur erwähntes Lrtheil er. 
nannten Verſteigerungs Commiſſär, aeaen Sedaſtian 
lokerzi, Taglöhner in Jagelbach, als Schuldner Dre 
Aequirenten, jur Zmwangsverjteigerung der nachbeſchriebe⸗ 
nen, dem aenannten Schuldner gehörigen, in den verems 
ten Gemarfungen von Elmſtein, Jagelbach und Appen— 
thal gelegenen Liegenſchaften, mwelhe in dem dur den 
unterzeichneten Verſteigerungs + Commiſſaͤr unterm 6ten 
des laufenden Monats July aefertigten Güreraufnabme 
‘Protofoll. verzeichnet find und die der betreibende Glaͤu⸗ 
biger um nachbemerkte Preife anbietet, geſchritten wer» 
den, namlich: 
1. Section P. genannt Jagelbach und Rötherthal, ein 
einſtoͤckiges Wohnbaus neoft Stallung, Scheuer, 
Hof und daneben liegenden Garten, im obern Dorf, 
begrängend vornen den Weg, einfeits Jacob Korb, 
anderfeits Udam Schafers Wittib, enrbaltend an 
oberflaͤchlichem Raum ungefähr 18 Ruthen oder 2 
1j2 Uren, angeboten zu 100 fi. 
2. Nämliche Section Neo. 87. Ein einftödiges Wobn- 
haus, Scheuer, Stallung, Vorplatz mitten im Dorf 
Jagelbach, begränzend hinten Johannes Eoerie, 
vornen den Semeindeweq, unten das Gemeinde: 
haus, oben Jodannes Eberle, enthaltend ungefäbe 
6 Ruthen oder 11/2 Uren, angeboten ju 50 fl. 
3. Naͤmliche Section Nro. 140 21133 Ruthen oder 
5 Uren Uder, zwiſchen Peter Kuͤhners Wittib und 
Jacob Roth, angeboten zu 1 fl. 
4 Namliche Section Nro. 156. 24 Rutben oder 6 Aren 
Ader, neben Theobald Fioferzi und Friedrich Fuchs, 
angeboten zu 1 fl. 
5 Namlıhe Section Nro. 166. 20 Ruthen oder 5 
j uren Acker, zwifhen David Mofer und Perer Em- 
mert, angeboren zu 1.f. 
6 Nämlıhe Section Ro. 175. 28 Rurken oder 6 1j2 
ren Acker, zwiſchen Konrad Roth und David Mos 
fer, angeboten zu 1-fi. 
. Nämliche Section Nro. 188, 22 Mutben oder 5 132 
Aren Adler, zwiſchen Johann Adam Zimmermann 
und Adam Roth, angeboten zu 1 fl. 


— 


10. 


11. 


12. 


43 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19, 


2. 


21. 


22. 


. Rämlihe Section 


. Näamliche Section. Nro. 71. 
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Nämliche Section Nro. 225. MRuthen oder 5 12 


ren Uder, zwiſchen Peter Floketzi und Beorg 
Heidinger, angeboten zu 1 fl. 
Nero 262. 30 Rutben oder 7 
Aren Tcker, wiſchen Leonhard Hühner und Jacob 
Metzger, angeboten zu if. 
Nämlıhe Section Niro. 289. 1 Viertel 22 Rutben 
oder 14 ren Uber, zwiſchen Undreas Roth und 
David Mofer, angeboten zu 1 fl. 
Nämlihe Section Nro. 280. 17 Ruthen oder 4 
ren Ader, zwiſchen Jacob Heidinger dem Alten 
und Johann Adam Zimmermann, angeboten 4 
1 


Naͤmliche Section Nro. 363. 32 Ruthen oder 7 1/2 
Aren Acker, zwiſchen Leonhard Kübner, Theobald 
Flokerzi und vid Floferzi, angeboten ju 1 fl. 
Näimlihe Seetion Nro, 399. 16 Ruthen oder 3 3/1 
Aren Wies unten am Dorf, oben Adam Schäfers 
Mittib, unten Johannes Eberle, angeboten zu 1 fl. 
Nämlihe Section Rro. 443. 42 Ruthen oder 10 
Acen ücker, zwiſchen Jacob Parerd und Perer Rüde 
ner, angeboten ju 1 fl. 
Naͤmliche Section Rro. 474. 10 Ruthen oder 21/2 
NAren Acer, zwiſchen Theobald Floketzi und Jacob 
PDareth, angeboten zu i 1f. 
Näamlihe Serrion Nro. 533. 16 Rutben oder A 
Aren Wies unten am Dorf, oben Tdeobald Flo» 
ferji, unten David Mofers Wittib, angeboten zu 

10 fi. 
Nämlihe Sertion Aro. 580. 4 Ruthen oder 1 Ure 
Wies binter dem Dorf, zwiſchen Theobald Ziofergi 
und David Mofer, angeboten zu 3 f. 
Nämlihe Section Nro. 599. 10 Muthen oder 21j2 
Aren öder Pla, zwiſchen Theobald Flokerzi und 
der Gemeinde, angeboten ju 1 f. 
Section M. Nro. 26, genannt Geiswies, 20 Ru: 
then oder 5 Aren Wies obig Der Geiswies, zwiſchen 
Jakob und Andreas Roth, angeboten zu 5f. 
Hämliche Sertion. Nero. 47. 9 Muthen oder 2 
Aren Wies auf der aroffen Wien, zwiſchen Jakob 
Roth und Friedrih Fuchs, angeboten zu af. 
Nawliche Section. Nro. 51. 1 Biertel oder 9 Uren 
Mies an Der Geiswieſe an der Schlief , zwiſchen 
Konrad Emimert, angeboten zu 10 fl. 


I. Nämlicbe Section. Nro. 63. 20 Rutben oder 5 


Aren Wies obıq der Geiswies, zwiſchen Jakeb Roth, 
angeboten zu 5 fl. 


6 Ruthen oder 1 1j2 
Aren Wies untig der Geiswies, zroifchen Peter 
Emmert und Jakob Roth, angeboten ju fl 


Sectton P. genannt Jagelbach. Ein Stud arten 
von anderthalb Uren oder 6 Ruthen, neben Davıd 
Mofers Witrrb einfeits, und mehrere Aufjtößer an 
derſeits, (ro. 13.), angeboten zu 5 fl. 


Ueber Die Eigenthums⸗ und Befinftandstitere der 
Schuldner, ſo wie über allınfallfige Realaften, melde 
auf den vorbefihriebenen Lıegenfhaften haften, konnte 
man feine Ausfunft erbalten. 

Nab dem Guͤterwechſelbuch der Bürgermeifterey Elm ⸗ 
ſtein, bat dee Schuldner Sebaſtian Flockerzi alle vorbr⸗ 
ſchriebene Liegenſchaften nicht mehr in Befig, fondern fie 
wurden ibm ım Jahr 1325 ab und auf feinen Tocter« 
mann Peter FZlodersi und feinen Sobn Silveſter Jakob 
Floderzi, erfterer Taglöhner, zweiter keinenweber, beide 
in Jagelbach wohnbart, umgefchrieben. 

Ein Theil dieſer Fiegenfhaiten ging dutch Schenfungs: 
Alt vom Jahr 1894 und ein anderer Ibeil durch Kaufr 
aft unter Privat » Unrerfchrift vom Jahr 1825 über — 

Derer und Cilveiter Jakob Floderzi, haben alles ge« 
meinſchaftlich jeder zur Halfte arquirirt. 


Der beireibende Gläubiger bat für Diefe Verſteige- 
ung, welche ſogleich definitiv ift und worauf fein Nach- 
gebot mehr angenommen wird, folgende Steigbedingun⸗ 
gen feftgefege, nämlich: 

41. Der Sieigerer bat fib felbft obne die Beibüire 
des betreibenden Släubigers in den Befiz und Genuß 
der erfleigerten Fiegenfchaften zu fegen und von dem Tag 
der Verfteigerung an, alle Abgaben und Befsbiverden da—e 
von zu übernehmen , auch die allenfalls darauf haftende 
Bülten und Erbjinfen zu entrichten. 

Die Rüdftände von Steuern, Bülten und Erbjin« 
fen, infofern fie eine auf dem verfleigerten Gut baftende 
peivilegirre Schuld find, hat Stergerer zwar auch ju ber 
richtigen, fann jedoch den Betrag davon an feinem Steige 
preis abziehen. ! — 

2 Steigerer überfommt bie kiegenſchaften fo mie fie 
ſich befinden der Schuldner oder feine dritrere Befiner 
ſolche bis jegt beſeſſen haben oder rechtlich bifigen konn⸗ 
ten, mit allen davon abhangenden Gerechtigkeiten und 
Dienftbarfeiten. 

Der betreibende Gläubiger lerftet feine der Bewährs 
(haften, welche den Verkäufern gefenlih obliegen, Da 
ibm die Eigenſchaft als Eigenthümer abgeht, namentlich 
wird weder der Fläheninhait nod Die Angabe der Ser 
tionsbuchftaben und Nummern noch der Nebenläger qa« 
rantirt und wegen alfenfalifigen Beihädiqungen der Fir 
aenfchaften vom Tag der Verſteigerung bis zu feiner Ber 
fianabm hat Steigerer feinen Rückgriff blos gegen die 
Urbeber. 

3. Der Steigpreis ift in zwey aleihen Terminen zu 
bejablen, wobon der erfte auf Martinitag 18283 und 
der zweite auf den nämlihen Tag des Jahrs 182% fäl« 
lig wird, mit Intereſſen ju 5 vom 100 ſährlich, obne 
einigen Abzug vom Taq der Merfteigerung an 

Die Zahlung ift nad der Collocation zu leiften, welche 
entroeder im Weg der Uebereinfunft gwifchen dem Schuld» 
ner und Bläubiger oder in deren Ermanalung duch das 
Bericht gefertigt wird. Ohne alle Collocation aber haben 
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die Eteigerer in Verhaͤltniß ihres Steigrreiſes, die Ko» 
fien des Zwangs  Verfabrens nah Dem gerichtlich tarıre 
ten und reparsırten Koften» Derzeihnig vom erften Ziel 
zu beiablen. 

4. Die Steigerer haben ibre Sreiabrieie innerbaib 
eines Morars vom Tag der Verfteigerung an, aus ıbre 
Kosien ıransferıbiren zu laffen, nidtigentalls fie ſich ale 
len Nachtheilen zu untemerfen daben, Die aus der Lins 
terloffung Diefer Zormalität für fie entſteben und gegen 
die Zublung ıbres Steigpreifes an Die Gläubiger wegen 
nadwerragener Hppotbefar Finfchreibungen eder aus wel⸗ 
chen Gründen es fonft fey, keinerley Einwand madın 
dürfen, 

5. Dem Steigerer fallen die Steialeſten zur Laſt. 

6. Auf Begehren Des berreibenden Gläubigens bat 
Steigerer einen annchmbaren Bürgen zu ſtellen, Der ſich 
aemeinfhartlih und foldarı'ı hd mir ıbm jur Zahlung Des 
Ereigprerfes, Inteceſſen und Koften verbindſich macht. 

7. Die Gebautiwferren bar Steiaerer mern es nch 
nicht gefbehen if, Der Brand Verſicherunas Anftalt eine 
juverleiben und bis zur Uusbejabiung des Steiapetiſes 
darin zu belajlen 

8. Gegen den jablungsiaumigen Zieigerer kann ei— 
nen Monat nah dem ihm zugeftellten aber fruchtlos ge= 
bliebenen Zahlungsbefehl obne alte gerichtliche Foͤrmlich⸗ 
keiten na ‘Prozeduren, in blos auffergerichriichem Weg, 
auf Betreiben Des auf den Steigpreis angemwiefien Glau— 
biaers, jur Wieder-DWerflergerung der erjinrgerien Lieqen⸗ 
fcharten geſchritten merden, mo der A Beſitz geſetzte 
Steigerer alle Koſten und deu Minder-Erlös zu erjegen 
bat. 

9. Außerdem fol diefe Verfteigerung unter den Ber 
Dinqungen und Formen geſchehen, wie fie dur das 
Zmwangs- Beräußerunas Gefeg vom Iten Juny 1872, na- 
mentlich durch Die Attikel 39 bis und wnidieelih 23 
jeftgefegt find. — 

Der Schuldner, die drittere Beſitzer, Dnpotbefargläus 
biger und alle ſonſt ben der vorftebenden Verſteigerung Be» 
ıbeiligten, werden hiemit aufgefordert, bey Vermeidung von 
jedem Rechtenachtheil, fib Eamflags den Aten Auguſt 
nächſthin, von Morgens 9 Lhr bis zur Mittagsjiunde 
ben dem unterjeihneten Berjteigerunas Commiffäar ın fei- 
ner Schreibftube u Neustadt eingufinden, um ibre zu 
machen babende Finwendungen gegen dieſe Verjteigerung 
vorjudringen. 

Neuflade, den Teen Aulp 1827 


M. Müller, Notär. 


— 


pr. ten 10. Juin 1877. 


Mundenbeim. (Die Einrichtung tined Zimmers im 
obern Saale des Schulhauſes für einen Gebälfen und Heritel: 
tung ven Subſelien in dem beſagten Saale betreffend.) Mit⸗ 
mob den INren I. Mes. des Nabmisags um ein Ubr, 
werben in dem Semeindehauſt Dapıer, vor dem unterzo⸗ 





genen mte die in robro bejeichnete Herſtitlungen — 
ın Jg:mmer, Maurer, Schreiner , Echloffer- und Tuͤn⸗ 
er Arbeiten beftebend — mittelft öffentlicher Werfieige- 
tung an den Wenigfinebmenden begeben. 


Koſtenanſchlog vom ®anzen beläuft fih auf 169 fi. 
19 Fr. 


Mundenbeim, den Sten July 1897. 
Das Bürgermeifteramt, 
Aus NYuftrag, 
Mehrle. 
— — ——— — — — — — — — — 
pi drr 9 Joly 1327 


Erpolzheim. (Heugras Verſteigerung. Den :2ten 
Julp, des Nachmittags ein Ude, wırd Das Deuaras ven 
crca 24 Morgen Hartwiejen auf dem Gemeindehaus dar 
bier leeswers verfieigert. 


Errolzheim, den 5ten July 1827. 
Das Bürgermeilteramte. 
Beder. 





j pr. den 10 Suly 1827. 
Erjie Anzeige 
einge Zwvanas + Derfleigerung 
su Neufade. 


Auf Betreiben von Elifabetba Grimm, ohne Me 
werb ju Neuftade wohnbait, Wittwe des Dafelbit ver» 
Horbenen Wellfpinners Karl Tripp, und in Gemäsbeit 
regificireen Urtheils des Königlihen Bezirfsgerichts zu 
Sranfentbal, eclaſſen ın feiner Ratbsfammer am neun» 
zehnten Juny letztoin, wodurch ju Gunſten Der Requi⸗ 
rentin gegen Gerttaud Herrmann, Witwe ven Peter 
Bonn, und jetzige Edeftrau des Zubrmanns Paul Berle 
zu Neuftade, fie daſeldſt wehnhaft, Zwangs + Verfteige- 
rung in den legten acht Tagen des vierten Monats vom 
Kane des beſagten Urtheils an geſprochen, und mit die: 
ſer Verſteigerung der unterzeichnete Lembert, Könialiche 
iar für den Bezitk Frankenthal, ım Amtsſitze Neufadt, 
im Rbeinkreiſe, als DVerfteigerungs Commiflär beauftragt 
worden; wird Mitwech den fiebenzehnten October latı= 
fenden Jahre, Nochmittags zwey Uhr, in dem Baflbaufe 
zum goldenen Löwen Dabier, der genannte Verfteiaerungss 
Commifjär iur fraglıhen Verſteigerung der nadhbefihries 
been, Liegenſchaft ichreiten, und zwar unter den nachſol⸗ 
gendeh in dem tegiſtritten, durch ibn unterm. heutigen 
gefert gten Aufnahme» Protokoll verzeichneten Bedinguns 
gen. — 


Befhreibung des diefer Ziwargs-Weräußerung unterlies 
genden Immöbels der Zduldnerin: 


Section H. Nee. 706. Vierzig at Centiaren (jmeg 
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Ruthen drey Schub) Haus und Zugehör, gelegen 
ın der Stadtgaſſe zu Neuſtadt, zwiſchen Georg Kern 
dem jungen und Heinrich Groß, Angeber einbuns 
dert rünfjig Qulden 150 fl. 


Der Erfläcung des Heren Daniel Schmelz, Adjunkt 
Diefer Erade zufolge, iſt obige Liegenſchaft ın der eiſten 
Ehe der Edhuldnerin mit Perer Bonn, von Cbritcoh 
Mofenderger zu Neufade erworben worden, urd von 
Reallaſten wowit dieſe Immobilien beſchwert ſeyn Fonnie, 
iſt ihm nichts bekannt. 


VerſteigerungsBedingnifſe. 


1. Alle dem beſchriebenen Haufe anklebenden Rechte 
und Laſten, geben ſo, mie fie die Schuldnerin bisher ber 
ferien bar, und keine andere als dieſe, auf Den Yen und 
Merkbrerenden uber, und nah dem Zuſchlaqge werden 
dem Selen: gemaz, feine Nachgebere mehr angenemmen. 


2. Mit dem Zufchleg trite der Eewerber in den Beſitz 
und den Genuß, den ermwaigen Rechten Dritter, als wie 
Vıreiy Beriräge, wenn fir gewifles Darum haben’, untes 
ſchadee, ın weſchem Fall Der Eccherber dag Mierhgel? zu 
bezieden bar, ebenfo ber aber Der Erwerbet Die lauiens 
ven und ale eıma rückſtehenden Steuern zu entrichten. 

3. Was permöge Geſetz, Gebrauch oder Freimifliger 
Widmung kiegenſchaft beißt, wırd im Zuſchlag mit vers 
ſtandeen, 

b Des Haus muß bis nach gänzlichet Enttichtung 
des Zufihlag » Preifes der Brand» Berfiherungs» Knſtelt 
sinderleibe olrıben. 

5. Der Zufblagpreis muß in guten, im Handel 
gangkaren Sılbermünzen, mir Zınfen zu fünf vem Yun» 
dert, und immer von allem Nichtabgetragenen, in bier 
gieıhe Theile, Martini nächjtfommenden Jabrs und der 
drey unmittelbar Darauf folgenden Sabre, auf freimillige 
oder gerichtlidhe Collecatien bezjable werden, 

6. Nıhibejablung eines Ziels ganz oder zum Theil, 
löst den Zuſchiag auf und gibt Dem angemwiefenen Bläur 
biaer Das :Recht, Das Haus nach einer dem erſten Erwer— 
ber ade Tage zudor gemachten Signification Des zur 
Wiedet Verfieigerung anberaumten Dres und Tags, in 
freiwilliger Form, auch in Abweſenheit Desfelben, unter 
beliebigen Bedinqungen öffentlich derſteigern zu laſſen, 
der im Fall eines Minderetloſes ven dem Geſetze ver 
bangten koͤrberlichen Haft unbeſchadet. 

7. Die Verfügung des vorhergehenden Artikels iſt 
euch antvendbar, mern der Erwerber auch in der Folge 
ar ibn ergebenden Aufforderung nicht Bürgſchaft leiter. 
Ben der Derfleigerung aber, bieibt Das Haus Dem Vor⸗ 
len-hivgender , mern der Pestbierende nicht fogleih dem 
Burıthafesbegehren Genüge lenier. 

3. Die Räumung Des Daufes bat der Erwerber feibft 
auf eigene Koſten zu beireiber. 

49. Die Koſten werden rch rbelt Der Geſetze und 
Tau Rezulatide dezadit. 


10. Die betreibende Glaubigerin fährt fort Rechts⸗ 
mobı fig ben ibrem Untoelte Herrn Pauli zu Fronfentdat 
zu mäbien, und Der Erwerber wählt ſolchen kraft Unter» 
jhrite ın feiner gewöhnliden Wohnung. 

Der Commiifar fordert dDeminab die Schuldnetin und 
ibren Ehemann, dieſen Der Frmähtigung wegen, Die ın= 
ſcribitten Bläubiger und ale andere ſich für berbeinat 
Grabtende auf, Donserfias den zweiten des nähtifam 
menden Dienats Auguſt, Morgens neun Uhr, ih auf 
feiner Schreibiube eınjufinden, um ihre etwaigen Ein 
mwendungen gegen diefe Zwangs » Verſteigerung in dem 
Schwietigkeits · Protokoll aufnehmen zu laſſen, Das cur 
beſagten Tag und Stunde eröffnet werden wird. 


Gefertiat in wen Stunden, und unterfhriesen ven 
den Commiſſat auf feiner Screibflube zu Neufladı ‚cm 
fiesensen Zuln achtzehnhdundert fieben und zwanzig. 

Unterfprieben: Lembert, mir Dandzus. 

Eintegiſtritt, Neuftadt, den fiebenten Juld 1827. 

Vol. 22. N? 693, empfangen ein und Dreifig Kreuzer. 
Dos Königl, Rentaämt, 
Untetzeichne:: Roffel, mie Dandıug. 

Fir richtige Abfıhriit, 
fembert, Notär. 
— ———— — — — —— — — 


pr. den 10, Qufp 1627. 
(H:esmeillige gerichtlihe Verlieigerung zu Kandel.) 
Der unterfchriebene zu Kandel refidirende Rotär Jo⸗ 


sann Franz Weigel bringe anmit jur Kenntniß des Pur 
blıfums, Daß er am kommenden 2bten Zuly, Donner« 


faq, Nachmittags zwey Uhr, im Wirtbsbaus zum Riefen 


in Kandel zur öffentlirben definitiven Verfleigerung auf 
Eigenthum fihreiten werde, von: 


a. 62 Aren 53 Eentiaren (oder 2 Morgen 1 Viertel 
27 Ruthen), Ackerland in 3 Parzellen, Kandler 


Banns, tarirt zu 495 fl. 
b. 13 ren 70 Eentiaren (2 Viertel 5 Ruthen) Wies, 


zu 240 fl. 
©. 14 Aten 30 Centiaren (2 Viertel 8 Ruthen) Bau- 
ud 100 fl 


alles Kandler Banns, in die Gütergemeinſchaft eriter 
Ebe der in Kandel verlebten Eheleuten Johann Nikolaus 
Keppel und Anna Barbara Volk gebörig ; 
und d. einer zu Kandel gelegenen Hofreht, und 15 
Uren 87 Eentiaren (oder 2 Viertel 16 Rutben 10 
EC hub) Gras:, Baum und Rrautgarten in drey 
foofen, tarirt zu 1600 fl. 
errungen in zweider Ehe des beſagten Johann Nicolaus 
Keppel mit Eva Katharina Roth, deſſen hinterbliebenen 
Wittib, in Kandel mwohnbaft. 
Und zwar in Vollziehung eines Durch das Friedens⸗ 
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gericht des Kantons Kandel am 19ten vorigen Monats 
aufgenommenen, den Iten dieſes Durch das Bezirksgericht 
Landau bejtäcigten Familienrathsbeſchluſſes j auf Anſuchen 
von: 

1. der befagten Eva Katharina Roth, Wittib Keppel ; 

2. Jehann Dieter Keppel, WUdersmann in Kandel, 
ſowohl in Eigenſchaft als Beivormund nabgenannter 
Boſſert und Blätener’fhen Kınder, als im eigenen Nas 
nen bandeind; 

3. Herrn Franz Keppel, Eigenthümer in Kandel, 
Drandatar von Johann Heinrih Keppel, Menger ın 
Ymjterdam; 

41. Eva Katharina Reppel, Ehefrau von Michael 
Fervel, Handelsmann in Kandel; 

5. Jacob Kung, Ackersmann ın Rohrbach, Vormund 
über Jacob und Eliſabetha Boſſert, minoreune Kinder 
irſter Ehe von weiland Maria Margaretha Keppel, er 
jeugt mit Balentin Boſſert, Wirth und Ackersmann zu 
KRobhrbad ; 

6. Wilhelm Blättner, Metzger, in Zmpflingen wohn» 
haft, als gefezlicher Vormund feines mit vorgenannter 
Diaria Margaretha Keppel in deren zweiten Ebe erjeug« 
#n, ohne Gewerb bey mohnbaften, noch meinorennen 
- Kindes Katharina Blättner ; 

7. Georg Franz Kepvel, Wirth in Kandel, ſowohl 
eigenen Namens, wie auch als Beivormund nachgenann⸗ 
ter Zurgius’fhen Kinder ; 

, $. Unna Maria RKeppel, Eheftau von Franz Koch, 
Miefenwirth in Kandel; 

9, Juliana Magdalena Keppel, Ehefrau von Georg 
Jacob Köhler, Wirth und Ydersmann in Gödlıngen. 

10. Friedrih Ludwig Luziius, Wirth in Kandel, als 
gefegliher Vormund feiner mit meiland feiner Ehefrau 
Katharina Margaretha Keppel erzeugten noch minorens 
nen, ohne Gewerb ben ibm mwohnenden Kinder, Karolıne, 
Karl und Katbarina Fuzzius. 

Kandel, den Tten July 1827. 

Meigel, Notar. 
— — — — — — — — — — 
pr ben 11, Yulg 1827. 


4te Bekanntmachung 
3wangs-:- Verfleigerung 
su feiftadt und Ungſtein. 


Freitag den 12ten October 1827, um 8 Uhr des 
Morgens bey dem Wirth Neu zu feiltade, und um 11 
Udr beinab im Gaſthaus zur Stade Mannheim in ling» 
ftein ; — uf Betreiben des zu Heidelberg im Großher⸗ 

"jogebum Baden wohnhaften Kirchen » Deconomie : Ratbs, 
Herrn Daniel Theopbil Flad, welcher zu dieſem Zwecke 
Wohnſitz bey Heren Michel, Anwalt bey dem Bejirfsge» 
richt zu Frankenthal ermäblt, und zufolge jmeier gehörig 
regiſtritten Uttheile des erwähnten Getichts vom 19ten 


einer 


Jund fegtbin; — mwird jur Zwangs : Verfieigerung Der 
nachbeſchriebenen Immobilien, weiche there den an Yen: 
flade mohndalten Ehe- und Wdersleure Konrad Bender 
und Maria Karbarina eine geberene Neu, und. theils 
den in Ungſtein wohnhaften Ehe» und Wingertsleuten 
Johann Beorg Pr und Anna Margarcrba, eine geborene 
Schmitt angehören, weiche in eınem Autnabme » Proto— 
fou verzeichnet fichen , Das der unterzeichnete, vermög 
erwähntem Urtbeil als Verſteigetungs Commiflar er- 
nannte Notar Friedrich Jakob Koh ven Dürkheim am 
fiebenten July neulih aufnabm, aut Eidenthum an den 
Meiibietenden,, in einem Male definitev und ohne Un« 
nahme eines Rchgebets, unter nachſtchenden Bedinquns 
gen geſchritten, wobey Die unten ben jedem Artikel bes 
merfte Preife als Ungebor des Gläubigers gelten. 


Befchreibung der Güter und deren Reallajten. 
1. Guͤter der Bender’fhen Ebeleuren. 
a. Im Leiftadter Bann. 


Sectien B. Nro. 80 und 81, im Dorf acht Uren 
Wohnung und Garten, zwiſchen Andreas Fteyer⸗ 
muth, Jakob Freyermuth und Jakob Goͤrgens, 
angebeten zu 100 fl. 


Section U. Nro. 5. Abt Uren Ader am Soll» 
ftadıer Men, zwiſchen Ludwig Neu und 
Wilhelm Kramer, angeboten ju 

Section B. Nro. 1037. Ebenfoviel Acker an 
der Kirche, zwiſchen Wılbelm Krämer und 
Balthafar Krämer, argeboten zu 

Secttion B. Nro 954. Ebe ſoviel Wingert im 
Keßler, zwiſchen Martin Diel und Phulipp 
Safob Bechtel, angeboten zu 

Sechon A. Nro. 217. Eilf Aren Acker auf der 
Hafenböhe am Borntbaler Hang, zwiſchen 
Cornelius Neu und Georg Hammer, ange- 
boten zu . 

Section A Neo. 531. Acht Aren Wingert im 
Herjfeld am Weifenheimer Weg, zwiſchen 
Margarerha Henzel, und Kornelius- Neu, 
angeboten zu 

Section B. Nro. 1184. Schsjehn Aren Win: 
gert und Acker im Kalkoſen am Forft, zwi⸗ 
fben Ludwig Freiermuch und Jakob Beder, 


angeboten zu j f 
Bection B. Rro. 800. Zwölf Aren Ader im 


Hirfeader, zwiſchen Adam Echter und Yuds 

wig Neu, beſeſſen dermalen durch den Ackers⸗ 

mann Karl Hofmann von Weiſenheim am 

Berg, angeboten zu 5— 
Sertion B. Nro. 1030. Drey Aren Acker in 

den Kreuzädern, zwiſchen Sobannes Hen— 

ninger und Zafob Freisimutd, beſeſſen durch 
141 — 


Kobannes Hauer von feifiadt, angeboten 


su 

Section A. Nero. 69. ht Aren der am 
Klernhösel, zwiſhen Heinrich Hanewald und 
Andreas Echter, angeboten zu 

Section B. No. 303. Zwanzig jwen Aren 

Acker am Petersfonf, zmwifben Franz Za- 
gers Witwe und Wilhelm Kramer, ange 


boten zu 

Sertion B. Nro. 361. Acht Uren Ader in den 
WBaiden, neben Kari Mödel und Andreas 
Herdels Wittwe, angeboten zu 


Section B. Nro. 485. Deeuehn Uren Acker am 


Woogberg , zwiſchen Peter Neu und Karl 
Hofmann, angeboten iu 

Section B. Rro, 699 Sieben Uren Wiefe am 
Pinajidrunnen, neben Baltbafar Kraͤmer und 
Johannes Freiermurb, angeboten zu 

Section B. Nro 12945. Sechszehn Aren Ader 
am Münchberg , zwiſchen Tiobannes Lerch 
und Jakob Echrab , angeboten zu 


b. Im Bann von Ungſtein. 


Section D. Nero. 215. Vier Aren Wingert 
auf dem Koopenort, zwiſchen &eorg Urban 
und Jakob Schnell, beſeſſen durch den Min: 
zet Valentin Kraus von Ungſtein, angebo- 
vemzu ' Am 

Section 9. Nro. 311. Fünf Aren Wingert 
auf dem Weilberg, zwiſchen Kari Schaupp 
und Georg Peter Bulzer, angeboten zu 

Bier Uren Wingert allda, jwifchen einem Weg 
und Wilbelm Walter, zinse eın halbes Huhn 
otterburgifch, angeboten zu 
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1a fl. 


1 — 


1 


er 
13 — 


Total der Ungebote: gweibundert 


dreißig Gulden 


1. Süter der Po'ſchen Ebeleuten. 

Section U. Nro. 784. Fünf Uren Wingert im 
Denmoraen , zwiſchen Balentin Urban und 
Peter Süljer, angeboten ju 

Section B. Nro. 652%. Fünfjehn Uren Win- 
gere und Acker in der uneren Dornab, 
neben Ferdinand Pieffer und Sobannes 
Weil, angeboten zu 

Gertion U. Nro. 5%. Acht Aren Acker in der 
oberen Dornab oder im Krewuimoraen, zwi⸗ 
fben eınem Weg und Konrad Reichard, 
angeboten zu 


Total der Angebote: einbundert 


230 — 


Scha · 
Georgq 
20 f. 


40 — 


50 — 


zehn Gulden 110 — 
Ob Guͤlten oder Erbjinfen auf den übriaen bieroben 


Te ee ———— — — 


biihriebenen Immobilten haften, bar man nit erfah- 
sen fonnen. 


‚Bedingungen. — 

1. Die Steigerer treten mit dem Zuſchlag im den 
Befin der Güter, oder fie mirfen ſich 7 ihre Kosten 
und im Wege HNechtens obne Zuziebung des betreibenden 
Theils, in denfelben feren lallen, wen Herr Flad feıne 
einzige der im Geſetze dem Verfäuier zu erfüllen oblıer 
gende Garantıen der neuen Erwerbern left. 00 

2. Die Steigerer müſſen ihre Steigerungsbriefe fo- 
aleich tranferıbiren laſſen und übriaens fih nah dem 
woblbefannten Zwanasperäußerungsgefeg vom Aten Zuny 
1822 insgeſammt richten. 

3. Die auf den zu veriteigernden Pieaenthirmern rue 
bende Steuern, etwaige Sülten oder Erbzinſen, auch 
* KRüdflände allen falls, haben die Erfteigerer zu 
berichtigen. —— —— 

4. Auf Verlangen des betreibendeh Theils find die 
Steigerer gebalten, bey ihrem erfien einen .folı= 
darıfhen annehmbaren Bürgen wegen ver Zahlung 
des Kapitals nebft Acceſſorien zu fellen. *8 


5. Wenn ein Steigeret nicht punktlich leifter, 
fo bat der berechtigt ſeyn merdende Ceöeer de Sanalty 
den jenem zugeſchlagene Gegenſtand unter beliebigen Bes 
dingungungen und oegen gleich baar zu leiſtende Zad⸗ 
lung verfalfener Schuldigkeit ſammt Acce —— 
er 
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einem fruchrlofen dreifigtägigen Zablbefehl und n 
ublrher Befanntmabung ın der Gemeinde wo d 
gentbum iſt, vor einem Notar mit ar if 
dern Zwange verſteigerungsförmlichkeiten öffentl ı 
verjieigern zu lajfen. — —— 
6. Der ausſallende Verſteigerungspreis 
ju fünf vom Hundert alljährlich vom Zuſch 
laufend. 


7. Der Steigerunapreis muß folgenderart beabit 
werden, nämlich a. vom Hauserlös hundert Yulden 49 
Beftreitung der Roften der Veräußerungsbetreibung, bey 


dem Zufblag an den berreibenden Gläubiger, b. den 
Reſt und alle andere Friöfe die vier nädııte Martini 
Die Schuldner, Deren Duporbefarsläudiger und 
übechaupt alle Dierenige, melde gegen dır — 
fieigerung einen Einwand zu machen gedenken, werden 
biermit aufgefordert, fih den nähıten Den Nuquf, um 
8 Ubt Diorgens, auf der Schreibſtude des Verfiergerungs- 
Eommiſſars ın Dürkheim Defralls einzufinden, sum Äbre 
Erklärungen protofofiren zu laſſen. X 


Durkdeſm, den Yten July 1827. 
Dir Derſteigerungs⸗Comm 
F. Rod. 


* 
* 
— 





pr, ben 11. Julh 2427. 
(WingertVerfeigerung su Dürfbeim.) 


Den Tıiren Zufs, om 1 Vhr der Nach vletage, wer⸗ 
ben bey dem Wirih Hernig ga Turkheim 29 Arın Wins 


1 (5008 c 
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aert und Acker im Leiten alba, vor dem Unterzeichneten 
verfteigert werden, auf Anfuhen von Jacob Ewald, 
Schullehrer dafelbft, bandelnd ın eigenem Namen und 
ols natüurlider Vormund feiner ben ibm domizilırenden 
aewerblofen unmündiaen Kınder, namentlih: Heinrich, 
Margarerha, Jacob, Eliſabetha und Wilhelm, welche den 
ebendafelbft mohnenden Schloſſer Daniel Körber zum 
Beivermund haben. 


5 Rod, Notär. 


— — — — — —ñ— — — — — — — — 
pr. den 11. Julp 1827. 
2ıe Befanntmadung 
einer Zwangsperfkeigerung 
ju Ungjiein, 


Montag den 30ten July 1827, um 1 Uhr des Nach⸗ 
mittass, im Wirtbebaus jur Stadt Mannbeim. Auf Bes 
treiben von Eliſabetha eine arborene Flory, Ehefrau von 
dem in Dürfpeim mobndaisen Wirch Georg Philipp 
Biffinger, ın ibrer Eigenſchaft als Erbin ihres alida ver 
Iebien Waters Jacob Flory, geweſener Handelsmann, 
melde zu dieſem Zwecke Wohnſitz ben Herrn Friedrich 
Juſtus Willich, Anwalt bey Dem Bezirksgericht ju Franz 

enchal erwäbler, und jufolg geböria regiftrirrem Urtheil 

Des erwähnten Berichts vom 5ten April laufenden abe 
res; wird jur Zmwangsverfleigerung der nachbeſchriebenen 
den zu Unaftein wobnbaften Eheleuten Heinrib Böhrin— 
ger und Maria Katharma Rob, Wingertsieute, jugebd- 
rıgen Immebelten, meihe in einem Aufnahnseprorefol 
detzeichnet fleben, Das Der unterzeichnete vermög erwähns 
tem Urtheil als Derfteigerungs Commiffar ernannte Ro» 
tar Friedtich Jacob Kech von Dürkheim am 2iten Aprıl 
neuirh aufnabat, ouf Ergentsum an den Meiftbierenden, 
in eınem Male definitiv und ohne Unnabme eines Nach» 
gebets unter nachſtedenden Bedingungen gefchritten, mor 
bin die unten ben Jedem Artikel bemerkte Preife als Uns 
gedot der Gläubigerin gelten. 


Befchreibung der Giter und deren Real Laſten. 
Gm Bann von Unaitein. 


Section C. N ro. 138. 16 Uren Zauermiefe, zwiſchen 
Heintich Schmitt und Ehriſtian Bar, angeboten 


zu 3A. 
Ebenfoniel Röpfiwiefe, zwiſchen Georg Süljer 
und Foren; Yınder, angeboten zu 60 — 


Sectien B. Wro. 315. 13 Yen Wingett am 
Hoͤhlchen, zwiſchen Poren; Heinz und Chris 
fan Bar, angeboten zu 

Sectton B. Nero. 212. 12 Uren MWıngert in 
der Kurzſchlaidt, zwiſchen Jobannes Böhrin: 
ger und Konrad Huhmann, angeboten u 20 — 

Section A. Nro. 452. 8 Uren Wingert am 


160 — 


50 — 


— — 


. 


160 

Schmalenpfad, neben Peter Philipp Wagner 

und Sobannes Böhringer, angeboten zu 60 — 
Cection U. Nro. 898. 5 Uren Winaert in der 

Kurjgewanne, zwiſchen Georg Süljer und 

Sobannes Böhler, angeboten zu 30 — 
Srerion A. Nro. 92. 12 Aren Wingert an der 

Langfteige, zwiſchen Heinrich Sepler und 

Elias Schicks Erben, angeboten zu 50 — 
Settion €. Rro. 182 b. Eine Wehndehauſung 

an der MWormfer Straße, zwiſchen Johannes 

Kraus und Simon Heinz, angeboten zu 100 — 


Total der Angebote vierhundert Yulden 400 — 


1. Tie Steigerer treten_mit dem Zufblag in den 
Beliz der Jmmobilien, oder fie müffen ſich auf ihre Ko— 
ften und auf dem Wege Rechtens in denfelben fegen laffen, 
obne Zuziehung der betreibenden Parthie, die keine ein— 
zige der Sarantien leiſtet, welche dem Verkäufer im Oe- 
ſetze ju leiſten obliegt. 


2. Die neuen Erwerber müffen ibre Steigerungs-⸗ 
breiefe fogleih tranfceribiren laffen, und haben fih auch 
nad —* Zwangsveräußerungsgefeg vom iten Juny 1822 
ju richten. 


3. Auf Verlangen der betreibenden Parthie find die 
Steigerer gebalten, einen annehmbaren Bürgen in sa 
lidum wegen firherer Zahlung des Steigerungspreifes und 
der Zinfen und Kojten, bey ihrem erfien Gebor zu ftellen. 

4. Wenn der eine oder der andere Steigerer nicht jur 
Derfallzert Zablung leifter, fo wird deffen ihm zugefchla- 
aenes Liegenthum, unter den beliebigen Bedinqungen Des 
Erhebers, nah fruchtloſem dreißigtägigem Zablbefebl, und 
ortsüblicher Bekanntmachung vor einem Notär, mit Um⸗ 
gehung aller für Zwangsveräußerungen borgefchriebenen 
Formalitaten, gegen gleih baar zu leiftende Zablung der 
verfallen ſeyn werdenden Schuldigkeit, weiter verfieigert 
werden. i 

5. Die auf den Immobilien rubenden Steuern, ®e- 
meindelaften, ermwaige befannte oder verborgene Gülten 
und Bodenunfen, aub allenfaltfige Rüdjtände davon ba 
ben die Erjleigerer zu berisbtigen. 

6. Der ausfalfende Erlös trage alljäbrlih Zinfen zu 
fünf vom bundere vom Zufclag an laufend. 

7. Sollten die Güter verpacter feyn, fo erbeben die 
Steigerer den Pachtpreis vom Zuſchlag an oder fie fün« 
nen möglıhen aus den Pacht abkürzen, auch vernichten 
laifen. 

8. Der Steigerungspreis wird, in groben Hingenden 
Geidforten, zu zmep gleſche Portionen, die given nächfie 
Ditern, auf ertheilt werdende gürlihe oder aerichtliche 
Collocation, obne irgend einen Abzug noch Finwand, 
jahlbar. 


Dürkheim, den 23ten Ypril 1827. 
3: Rod. 
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pr. ben 10. Zuln 1827. 


Impflinagen. (Brüden Berfeigerung.) Montag 
den Iren laufenden Monats, Morgens 10 Uhr, wird 
auf hieſſgem Gemeindehaus, jur Verfteigerung der Stras 
fenbrüce, auf der Banngränge zwifhen Jmpflingen und 
Rohtbach, durch höhere Ermächtigung, gefchritten werden. 
Der Koflenanfihlaa ift zu 505 fl. und fann nebft Plan 
ben unterfertigtem Bürgermeifier- Amte jederzeit eingefeben 
werden. Die Steigerer haben fib mit Zeugnijfen von 
einem Königl. Baubeamten, daß fie ſchon Kunſtwerke 
aufgeführte haben, zu verfehen. 

Impflingen, den 9ten Zuly 1827. 

Das Bürgermeifferamt. 
Matheus. 
— — — — — — — — — 
pr. ben 11. Juld 1827. 
Betanntmahung. . 

In Beriehung auf die Zwangsverfteigerung gegen 
Kobannes Kellerhals fenior, Adersmann in Lambsheim, 
wird jest zum zweitenmal befannt gemacht, (febe die 
voujtändige Anzeige in der Beilage jum nt. Bl. Neo, 
59 d. 3 ,) dafi alle Perfonen, melde beizutreten mwün« 
fben, erfücht werden, fib am nächſtkünitigen ſechs und 
swanzigften July, Nahmittags um zwey Uhr, im Wirths⸗ 
baufe ven Johannes Koob in Lambsheim einzufinden. 

Den 1lten July 1827. 

i AUdofan, Notar in Frankenthal. 
— — — — —— 
pr, den 11. July 1827. 

Speyer. (VBerfteigerung von Bauarbeiten.) Dons 
netſtag den 19ten Zuly 1827, um 11 Uhr des Vormit- 
taas, werden auf dem Raihbaufe dahier, beträchtliche 
Baureparstionen im alten ſtädtiſchen Gnmnafial-®ebaude 
woran fih Der Koſtenanſchlag für Dlaurers und Zimmers» 
manns Urbeiten auf 1200 fl beläuft, öffentlich verfteigert 
und dem Wenigfinehmenden und ketztbietenden zuge» 
fh.agen werden. \ 

Die Anfchiäge über dieſe Urbeiten können täglich 
auf dem Rathbauſe eingefeben werden. 

Speper, den 10ten July 1827. 

Das Bürgermieifteramt, 
Hetzel. 
— —— — — — 
pr. den 9. Zum 1827. 


Yuswanderungs-Inzjtise 


Das hier einaereihte Geſuch Des Heintich Bauer, 
Uckeremann oon Duchrdth, sm Sanıon Obermoſchet, un 


die Erlaubnif zur Auswanderung in die Rönial. Pre 

Fifche Bemeinde Weinsheim wird andurd zur — — 
Kenntniß mit dem Anfügen gebracht, daß Jedermann, 
welcher aus irgend einem Titel Forderungen gegen Den 
Bittfteller zu haben vermeint, folde innerhalb Monars» 
friſt sur Entſcheidung der betreffenden Gerichtsſtelle zu 
bringen, und Davon die Anzeige anher zu machen habe, 


Kirhheimbolanden, den Tten July 1827. 
Das Königl, fand-Eommiffariat, 
®Bieffen. 





pr. den 10. July 1827. 


Lambrecht. (Berfleigerung von Reparaturen an dem 
zweiten evangelifhen Schulgebäude in Lambredt.) Montag 
den drey und zwanzigiten des laufenden Monats, Dit» 
tags 2 Uhr, mird das unterjogene Bürgermeift » Unıt 
auf dem Rathhaufe dahier, zur Weraebung der an Dem 
Schulgebäude zu bewerkſtelligenden Reparationen, im 
Wege der Minder-Verfteigerung ſchreiten. 


Die Koften Diefer Reparationen find veranfdlagt: 


fl. tr. 

1. Maurer» und Steinhauer: Arbeit . . . 360 10 
2. Zımmer » Urbeit . “ . . D . ..* . 08 23 
3. Schreiner» Urbeit. » = 2 m en“ 80 22 
4. Schloſſer » Urbeit .* * . . . ” 2 55 
3. Ölofer» Urbeite » m en en. 61 38 
613 28 


Der Koftenüberfhlag, Plan und die einfhläglichen 
Bedingungen , fonnen auf dem Bürgermeifieramt einges 
ſehen werden, 

Lambrecht, den 6ten July 1827. 

Das Bürgermeifieramt, 
Mattil. 


nn — . 
pr. ben 7, Juln 1877, 
( DVerfleigerung von Heu: und Ohmet: Grad zu Schifferſtadt. F 
Sonntags den 22ten July, Nachmittags 2 Udr, ’ 
wird im Wirthshauſe zur Krone in Edifferftadt Das 
Heur und Obmetgras auf der in der Gemarfung dieſer 
Gemeinde nah der Gränze von Dannſtadt und Mutter» 
ſtadt zu, Iegenden Wieſe — die Bıfhofstrände genannt 
— entwender im Banzen oder in 7 kooſen — unter der 
Bedingnif aus der Hand begeben — daß der Kauipreis 
fommenden Mariını« Tag Den Uten November 1827 
jahlbar iſt. 
Speyer, Den 9ten July 1827. 
Ph. Lichtenberger. 
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Intelligenz: Blatte des Rheintreifes, 








Unzeigen und Befanntmadhungen. 


pr. ben 11. Iuln 1R97. 


Meistirden,. cC3te Bekanntmachung einer Amangd- 
serfleigerung gegen deu dritten Befiger.) In Zmangsper- 
kegerungse-&adhen des Hın. Carl Kröober, CErgentbümer 
in Zmebrüden wohnhaft, ın feiner Eigenſchaft als Aede 
ner und Einnehmet der unter der Firma Sturg und Cem⸗ 
paanıe zu Zweibruͤcken beftebenden Wirewen- Eaſſe · Geſell⸗ 
ſchaft, welcher den ben feinem Anwalt Hrn Hemrich Joſeph 
Schüler, Advokat ben den K. Gerichten ju Zweybrücken ger 
mwäblten Wohnfiy ſorthin beibehälr, aegen Balıhafar Herz, 
Udersmann zu Reiskerchen wohnhaft, und Deffen Ehefrau 
Margarerhba Pirrong alldo modo gegen Hipolit Mofer, 
Handelsmann wohnbafe ju Domburg als ter Befizer 
—— Wieſenſtücker Reiskiccher Bannes von 97 Aren 29 

entiaren, welche die erſagten Balthaſar Herz’fchen Ehe ⸗ 
leute dieſer nemlichen Wittwwen-Caſſe Geſellſchaft früher⸗ 
bıa mitderpſändet, izwiſchen aber an erſagten Hypolit 
Moſes verkauft hatten; 


Wird wegen ſtatt gebabter Incidentklage die in dem 
Intelligenzblait vom 13ten Januar jüngſthin, Nro. 7 , 
angetündigte, und nad dem Blatt vom Jiten März Nro. 
47 , aufgefbobene Zrwangsperfteigerung diefer beiden Wie 
fenftüder. nunmebro auf Montag den 30ten Juln nädffe 
bin, Morgens 10 Uhr, in der Behaufung des Adjuncten 
Jacob Morgenftern zu Reisfirhen unter Hinweiſung auf 
dieſe frühere Werfündigungen durch den eommittirten 
untergeihneten Verſteigerungs · Commiſſaͤr vollzogen. 


Homburg, den Yen July 1827- 
Eihhelz, Notar. 





pr. den 11. July 1827. 


Mofenfopf. (Freiwillig gerichtliche Büterverfleigerung.) 
Montag den Aten dieſes Monars, Morgens um 9 Uhr, 
im der Bebaufung des Adam Ehvarı, Adersmann iu 
Mofenfopf, werden bie bier gachdeſchtiebenen Immobiliar 
Büde fo den minderjährigen Kindern des allda verſlor⸗ 


—_a — — — — — — — — — —— 
Speyer, den ı2t= July 


1827. 





benen Ackerswanns Peter Schwarz zugehörig find, na» 
ment Heinrih, Jacob, Louıfa und a 
und jwar auf Anfteben deren Hauptvormundes des ber 
ſagten Adam Char, fodann des Schäfer Jacob Baıers 
don Daber, ais Nebenvormund, in Gemaͤßhelt eines em 
regiicirten Samilıen: Beratbfchlagungsacts, abgehalten vor 
dem Römiglichen Friedensgeribt ju Homburg am Aten 
Moy tüngftbin, aenebmigt bey dem Königlihen Bezirks. 
gericht ju Zweibrüden am äten Jung und allda gebörig 
einregifteirt den folgenden Tag, durch den als Werfterge 
rungs CTommiſſat committirten Notär Philipp Cichholz 
ju Homburg für erblid und eigen an den Legt» und 
Merftbietenden verjteigert. 


Diefe Immobilien liegen auf den Bännen von Ro- 
fentopf, Neupel, Bepbofen und Martinshöh, nämlıpr 
1. Ein Wohnhaͤuschen in Roſenkopf ſammt Gaͤrt 
2. Neun Ackerſtucke vom 209 Aren 20 —— * 
3. Zweh Wieſen von 13 Aren 31 Eentiaren. 
4. Zwey Waldſtückſein im Röswald von 29 Aren 62 
Fa 1d eine Wald bey M 
« Und eine parzelle bey Martinshöh. 
Die Bedingungen dieſer Verſteigerung liegen bey 
dem committirten Notär zur Einſicht offen. 
Homburg, den Tren July 1897. 
(En nenn 
pr. ben 11. July 1877. 
faumersbeim. (Freiwillige gerichtliche Verfteigerung. 
Auf Anſtehen von: 1. Earharina Clifaberha — 
Herting, Mülerin in Lauwersbeim wohnhaft, Wittwe 
bes daſelbſt verflorbenen Mahlmüllers Philıpp MWorff, 
bandeind ın eigenem Namen, wie aub als natürliche 
Dermünderin ihrer gemerbios bey ihr wohnenden mino» 
vennen Kinder, Phrlipp und Suffanna Worff; 2. Kas 
thorina Wort Ebefrau von Michael Küttner, Aders- 
leute ju Gerolsdeim mobnbaftz 3. Sjobanneg Morff 
Müker, und endlih: 4, Unna Maria Worff, ledig, aroß · 
jährıq, ohne Gewerb, beide zu kaumersheim auch wod· 
nend; vie unter Ziffer 2, 3 und 4 genannten Requiren» 
ten ın Der Eigenſchaft als Rinder und Erben des ber- 
Ichten Philipp Werft, und Johannes Worff außerdenz 


694 


nob als verpflihteler Nebenbormund feiner genannten 
zwey minderjäbrigen Geſchwiſter, — den 
30ten dieſes Monats, des Nachmittags um-Flibr, zu kau⸗ 
mecsbeim im Wirthshaufe zum grünen Baum durch Den 
zu Dirmftein refidirenden König. Notar Wagner, als 
biezu gerichtlich committirt, mechbezeihnete den Philipp 
Worff'ſchen Kindern erblich anerſallene Immobiliar · Güter 
offentlich auf Eigenthum verfteigert, namlich: 


1. Ein zu Pauntersheim gelegenes Wohnhaus, ſammt 
Mahlmüble mit zwey Gängen, wovon einer zum 
ſchaͤlen eingerichtet, Scheuer, Stallung, Kelterbaus, 
Thorbaus, Hofgering, nebſt Zubehör, fo wie 
fammtlihe zur Mühle aehörigen Geräthſchaften. 


2. N8 Uren (2 Morgen) Garten und Wiefenfeld, iu 


Yaumersheim in Der Muͤhlgaſſe gelegen, und ende 


lich: 
3. 52 Aren Wieſe daſelbſt in der Hogel liegend. 


Die ebenbeſchriebene drei Artikel bilden ein Eroͤbe ⸗ 
ſtandsgut und werden im Ganjen verſteigert. 


Die desfalls feſtgeſetzten Bedingungen können täglich 
auf der Umesfiube des unterzeihneten Notäts eingefehen 
werden, 


Dirmftein, den Iten July 1827. 
Wagner, Notär. 


— — — — — — ——— — 
pr. den 10. Julh 1827. 


. Hartbaufen. (Die Herfellung eined Zimmers im 
Fathofiften Pfarrhauſe und die Verferrigung eines neuen Thos 
red an die Einfahrt in den Prarrhor dajeldt betr.) Donners⸗ 
tag den 2bten July 1827, Morgens um 8 Ubr, werden 
ver dem Bürgermeifteramt Der Gemeinde Harrbaufen, 
- auf dem dafigen Katbhaufe, nahbefhriebene Gemeinde— 
— offentlich an den Wenigſtnehmenden verſteigert, 
als: 

1. Die Herſtellung eines Zimmers im katholi⸗ A. Fr. 

ihen Pfarchaufe , angefblagen zu 3053 9 

9. Die Verfertigung eines neuen Thores an 

die Einfahre in den Pfarthof 


Zuſammen 
Harthauſen, den 10ten July 1627. 
Das Bürgermeifteramt, 
Aus Auftrag, 


33 9 


e Bettinger 
—— — — — — — — 
pr. den 11. Jalo 1827. 
Neuleiningen. (Xeparationen in dem Gemein 
de Badhaus. ) Künftigen Mitwoch als den 25ten July 
a. c., des Nahmittagse um 1 Uhr, twird vor unterzeich® 
netem dabier, die Keparation Des Gemeinde :Badhauies, 


fo mie jene des Gemeinde: Badofend, öffentlim an dem 
Wenigfinebmenden verfieigert werden. 

Der Koſtenanſchlag, von welchem Gteigliebhaber je 
derzeit ben unterſchriebenem Einfihe nehmen fönnen, be= 


* Jäufe fih auf 94 fl. 54 fr. 


Neuleiningen, den bten July 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Rüttger. 
— — — — — — — 
pr. ben 11. July 1827. 
Nothweiler. (Erledigte Schullehrerftelle betreffend.) 
Die Rothweiler proteftantifhe Schullebreritede ıft erledige 
worden. Der damit verfnüpfte jaͤhtliche Gehalt, obne Die 
auch jäbrli geaeben merdende Gratification it zu 100 
fl berechnet. Geeignete Competenten um biefe Stelle 
mösen fib a dato in 6 Woden mit ihren Zeugniffen 
bier Drts melden. 
© hönau, den Tten July 1827. 
Die Drte: Shul-Eommiffion, 
Haman. Schneider. 
——— — — — — — — 
pr. ben 11. Julv 1827. 
Eolaenitein. (Tagdverpahtung.) Samflag den 2iten 
July 1827, des Nachmittags um 3 Ude, wird zu Cole 
genflein, vor dem unterzeichneten Amte, Die Feldiagd 
dafeldit, auf einen neunjährigen Zeitbeftand öffentlich 
verpachtet. 
Eolgenfiein, den Sten Zuly 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Börpler. 
— — — — — — — —— 
pr, den 11. Juin 1327. 
Söllbeim. CHolzerfteigerung.) Montag den 2iten 
July I. 3., des Vormittags um 9 Libr, werden im Ge— 
meindewald von Goͤllheim, Schlag Bangert, nachſtehende 
Hölzer verftergert: 
1. Schlag Baumald. 
44 kieferne Nutzholzſtämme 2ter Klaſſe; 
* 


16 id. i zter ide; 
3 Klafter buchen Scheitholz ; ern 
7 id kiefern id. — 


U. Schlag Schweinsberg. 


meichen Bauholzſtamm 1ter Klaſſe; 
22 id. id. ter ıd.5 

55 ı. id. Ster id.5 

3 rothbuchen Abfchnitte unter 18 Zoll; 
41 weißbuchen id. ; 
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112 eichen Nutzholzſtangen; 
11 Klafter buchen Scheitholz. 


III. Schlag Bangert. 
6 eihen Bauholzſtaäwme Lter Klaſſe; 
49 ib. ıd. 3ter id; 
23)1 Klafter buchen Scheitbol;; 
31394 id. eichen id.; 
6125 Reitel⸗Wellen z 
9375 gemifchte ıd. a 
Göuheim, den Tten July 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Groß. 
—— —— nn — — — — — 
pr. ben 11, Juln 1827. 
Schifferſtadt. 
fen Bten Julhell. J. um 10 Uhr des Morgens, wece 
den ım loco Schifferitadt vor dem unterfertigten Bürger⸗ 
meifteramte mehrere Gemeinde Bau + Arbeiten von Da, 


seranfhlagt im Ganzen zu 366 fl., partialiter an den‘ 


fegt» und Wenigfifordernden verfleigert. 
Schifferſtadt, den 10ten Juln 1827. 
Das Bürgermeilteramt. 
Jacobus. 


pr den 10. Yuln 1827. 
Befanntmahung, 


Den i1ten Auguſt nächſthin, Nahmittcas 1 Lbr, 
fol ın Dernbad, im Wirthshaus zur Kron, auf Uns 
fieben Des Bürgermeifter Amtes Euſerthal, in Bemasheit 
Ermaͤchtiaung bober Neaterung Des Rheinfreifes, vom 
Sten Juny letzthin, zur Verſteigerung in Eigenthum des 
der Gemeinde Euſerthal gehörige Roderberger Bruch ae 
nannt 
ten Koͤnigl. Notär Diehl geſchritten werden. 

Annweiler, Den bien July 1827. 

C. Diehl, Netär. 


u — — —— — — — 
or, ben 12. Jaly 1887. 


Bekanntmachung einer conventionellen Verfteigerung.) 


Mitwoch den Sen Auguft nächſthin, Nahmittags ein 
Ubr, ſoll in Frankweiler im Gaſthaus zum Löwen, auf 
Unfeben von 

Hen. Baltbafar Händen, proteftantifcher Pfarrer, in 
Annmeiler mobnhaft, ın Gemäßheit Urkunde errichtet 
vor Notär Diehl in Annweiler Den 2ten Februar 1821, 
jur Verfteinerung nabbefchriebener Dem 

Heinrih Koft fenior, Wingerismann , und deſſen 


(Bar: Arbeiten Derfteigerung.) Näce' 


in mehrere Looſe eingetheilt, durch unterjeichne«. 


Ehefrau Chriſtina Barbara Roft, in Fronfmeiler wohn⸗ 
baft, gehörigen kiegenſchaften, $ranfweiler Banns, näm!'h: 


Ein Haus, Hofraith, Kelterhaus, Recht und Gerech- 
tigkeit, im Unterdorf. ’ 
8. 301. 21 Ruthen Wingert im Stallpödel; 
313. 19 d. id. id.5 
D. 290. 11 id. id. an der Kalfgrubz; 
424. 14 dd. id. im ferien, 
unter annehmlichen Bedingungen für Eigenthum gefarite 
ten werden. n 


Unnmweiler, den Tten Sulp 1827. 
€. Diehl, Netär. 
— — — — — — — — — 
pr. den 12. July 1827. 


(Haus: und Guͤterverſteigerung.) 


Auf Betreiben der Elifabetha Trumb,, Wittib von 
Georg Ziealer, in Edesheim mohnend, fomob! in ihrem 
eigenen Namen wie auh als natürlide Dormünder 
rin ibrer minderjäbrigen ben ihr ſich befindenden Ant 
der, Barbara, Anna Maria, Bartbolomäus, Geotg Uns: 
ton und Franz Ziealer, "deren Nebenpormund Dantef 
Siener, Wingertsmann, in Wenber wohnend, iz und 
in Gefolge vom Königl. Bezirksgerichte zu Landau am 
43ten Juny abhin genehmigter, am 2iten Februar abae- 
baltener Ramilıen : Beratbung , beides aebörig regiſttiet, 
follen den 2ten Auauft naͤchſthin, um 2 Uhr Nachmittags, 


"zu Edesbeim, durd den unterfhriebenen, hiezu rommit« 


eirten und in Edenkoben refidirenden Notär Medicus zur 
Verſteigerung gebradht werden: 

Ein eintödiges Wohnhaus mit Stall, Keller, Hof und 
Garten, zu Edesbeim an der Fandfirafe nad 
Edenfoben, und ein Weinberg von 8 Aren, in der 
Krummgewann. 


Edenfoben, den 12ten Juln 1827. 
Medicus, Notär. 
— 
pr. den 12. July 1827. 


4te Befanntmahung. 
Bwangsperfleigerung. 


Auf Betreiben von Franz Joſebh Schneider, Müller 
in Sanct Martin wobnend, fubflituirter Oläubiger des Das 
niel Schott, Gutsbefiger in Knittelsheim wohnend, ber ten 
Drm, Advotaten Breal zu Sandau zu feinem Anwalte allbor» 
ten beftellet, Kläger auf Verfteigerung, gegen Chriſtian Gerſt, 
vormals Mehlhaͤndler, * Wingerismann in Maikammer 
wobnend, Betiagter auf Verſteigerung, werben auf Monrag 
den Bten October diefed Jahres, um I Uhr Nachmittags, 
in der Sonne zu Maikammer, gemäs Urtheils Königl. 
Bezivkögerichtes ju Landau, vom 26ten vorigen Monate 
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gebö:ig regifktirt — wodurch die Iwangs » Werfieigerung 
gegen den Beklagten verordnet und Dei unterfchriebene 
Karl Metieus, Notär zu Edentoben relidicend, damit 
beauftraget ift, weicher auch am geflrinen in Maitammer 
die Güter aufgenommen bat, am beutigen regifttirt , die 
nahbef&riebinen im Bann von Maitammer liegenden 
Güter, im Wege des Zwangs ⸗Verfahrens, öffentlih und 
ohne Rachgebot anzunehmen, dem Miiftbietenden zuge 
{lagen , als: 


D. 116, 126, 339,416, 657. 21 Aren 60 Meter Wein 


ber 
€. 37 5 Aten 60 Meter Beinberg. 
€. 296, 4 Acen 20 Meter Ader, 
5 516, 3 Aren BO Meter Wieſe. 
. 2138. Gin Wohnhaus mit Zugehör, 


Und zwar unter folgenden Bedingungen : 


1. Es wird nicht für die Feldmaaßung nehaftet, fon 
dern die Gürer werden fo begeben, wie fie da liegen, 
mit allen activen und paffiven, befannten und unbefanns 
ten Rechten, Laften, Dienftbarkeiten, Gülten, Zinſen und 
Renten, twie fie Schuldner befeflen bat ober bätte befi» 
gen können, 


2. Am Tage ber Verfleigerung treten Gteigerer in 
Belig und Genuß ber Güter, müffen ſich aber felbfl, 
obne Zuthun und Mitwirten des ketreibenden Tbeils 
und auf ibre Koften in Seſitz fenen; dad Eigenthum der 
Büter bleibt denen Bläubigern bis zur Ausbezablung vor 
behalten, und Öteigerer müflen ſolidariſche und annehme 
bare Buͤrgſchaft ſtellen. 


3, Der Steiapteis wird in 3 Terminen bezahlet, auf 
Martini 1828, 1829 und 1830, jebesmal ein Drittbeil, 
das Ganie mit Binfen vom Tage des Zuſchlags an, zu 
5 „Gt. alles in Mlingendem Welbe und obne Abzug, 
Bern jwilhen den Gläubigern und dem E'huldnır eine 
gütlihe Austheilung des Steigpreifes zu Stande fommt, 
wobey das Imterefle der Steigerer nicht gefährdet iſt, fo 
müflen legtere darnach bezahlen. 

4. Es wird nicht für Gülten, Binfen und Renten 
ebaftet, fondern ſolche fo wie Steuern, Laſten und 
ogaben jeder Art, geben mit laufenden und rüdflän« 

tigen Beträgen auf den Gteigerer über, ber fie_baar 
— wohin gebörig — entrichten muß, ohne fie am Steig» 
preis abziehen zu Fünnen, 

5, Die Roften der Verſteigerung wie fie der Artikel 
18 des Gefches vom Iten Juny 1822 beſtimmt, zablen 
Sreinsrer in 8 Tagen nah dem Zuſchlage. 

6. Binnen einem Monate vom Tage diefes Zuſchla⸗ 
ars an, müffen Steigerer ihre — auf der Bezitksgericht · 
fchreiberey II erbebenne — Gteigbriefe transſcribiten und 
dem betreibenden Theile und dem Schuldner fisniftiiren 
un alles auf ihre Koflen und Befapr bey Vernachlaͤſ⸗ 

ung» 


7. Ben Niht-Erfüllung biefer Bedingungen, fchreite 
die Gläubiger auf Gefahr und Koften des erflen —— 
vers, ohne eine Auflößungdfiage oder ein 3 vanas · Verfah⸗ 
ren einzuleiten , blos 14 Zäge nah einfacher Eignificie 
tion, mit Auffegung ber baaren Bezahlung des verfale» 
nen Termines, zur Wiederverſteigerung z Weniger-Erlds 
— —— —— * ſein — cher Bürge unter 

iher Daftung zule.en und an % . 
—*2 eht · Erlös bat er 


8, Detreibender Gläubizer übernimmt gegen die Er 
werber feine Bewährſchafts · Berbintlichleiten. wie fie 
auch beißen mögen, er baftet nicht für dad Eigentbum 
und nicht für ben zubigen Befig der Liegenſchaften, fon« 
dern nur für die Richtigkeit feiner Forderung. 


9. Die Güter werben nur einzeln und nicht en bluc 
verfleigert ; alle obige Bedingungen find de rigueur und nidt 
bevrobend ; und die andern ım ®.fehe enthaltenen Be» 
ftimmungen werden bey der Verficigerung borgelejen. 5 


Bollten Schuldner, feine Glaͤubiger, drittere Befie 
der oder font Betheiliste gegen dieſe Berfleigerung Eine 
wenbungen machen, fo werben fie aufgeiordert, folde den 
Bten Huquft nähfibin von 9 — LI Uhr, Morgens auf 
der Amtöfube des Notärs zu Protokoll ju gebe: 


Redartion 2 Stunden, 
Evenfoben den I2ten July 1827. 
Medicus, Notaͤt. 


———— — — — — — 


pr. den 12. Juin 1827. 
ste Bıfanntmadbung. 


Dberbodftedt. (Berfleigerung von Gtaatögürern.) 
Freitag Den 27ten des laufenden Monats, Nahmitiays 
um jmep Uber, merden in der Gemeinde Oberbocitadt, 
auf dem dortigen Bemeindehaufe, vor dem Königlichen 
Land» Commiffariate kandau, auf Betreiben des unterfer- 
tigten Königliben Rentbeamten, einige Beftandiheile des 
in der Gemarkung von Oberbochſtadt aelegenen Heimbacher 
Groß: und Kleın« Hof- und Frühmeſi-Gutes, beſtehend 
in Vcker land und Wieſen, enthaltend zuſammen einen 
Flähenraum von 2 Hertaren 50 Aten 25 Eentiaren oder 
1059 Y10 Rutben (Fofalmaaf), unter den in der Berinue 
sum Unmsblart Rro. 8. vom Jahr 1818 entbuitenen al- 
meinen Bedinaungen, in neungebn Foofen, an den Meiſt⸗ 
bietenden in Eigenthum öffentlich verfieigert. 


‚ Bon dem Plane und dem Protofolle über die Peofe- 
Eintheifung kann täglich bey dem, unterfertigten Kensbes 
amten Einfiht genommen werben. 


kandau, den Iten July 1827. 
Das Röniol. Rentamt. 
Nülkr 
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Beilage 


Intelligenz» Blatte des Rheinktreifen. 





Nro. 116. 





Speyer, den ızte July 





— — — —— —— 


1897. 








— — G — —— — — 


Unzeigen und Befanntmadungen. 





pr. ben 13. July 1927. 
Befanntmahung. 


Durch Erkenntniß der unterzeichneten Commiſſion 
vom 20ten November 1821, wurde Daniel Breugel von 
Brentichelbadp mit zweien Forderungen, zufammen mit 
29 Francd wegen den franzöfiihen Briefpojten anvers 
trauten Geldern, aud dem Grunde definitiv abgewieſen, 
weil feine Reconnatifance auf blauem Papier vorgelegt 
wurde, und die ſrauzöſiſche Behörde dieſe Forderungen 
als bereits bezahlt erflärte. 

Da nun der Aufenthalt des benannten Breugel bier 
ber nicht ausgemittelt werden konnte, jo wird das vorbın 
erwäbnte abweijende Erkenntniß hiemit zur oͤffentlichen 
Ausfcreibung gebradıt. 


Münden , den 30ten Sinn 1827. 
König. Miniſterial⸗ Liquidarions : Commirfion 
für Die 
Forderungen an Frankreich. 
ı 9». Ritter. 
Thomaſo. 





pr, den 14. Yulp 1827. 
Befanntmahung. 


Dem Poktor und Profeffor Rödiger von Zranfs 
furtd am Main, it am 7ten dieſes Morates, Abends 
rot 8 Uber, auf dem Wege zwiſchen Wendelsheim, ın 
der Peobinz Rbrinhiffen, und Kriegsield, im Rheinfreife, 
dir Meifetefer pon der Ebaife losgeſchnitten und qe 
fiohlen worden, in weichem nadhbefhriebene Effekten und 
Gelder enthalten waren, als? 

1. Dren feine Mannsbersden, L. R. 6 atieichnetz 

3, Tirrn feine Weihebemden, K. H. 9% oegtichnetz 

3, Er mnfe Taihenrüber, einige K. H. 12, bie 
ürbtigen L. R. ge,eihneiz 





N. Sieben Paar weiße baummollene Frauenftrumpfe, 
K. H. gejeihnet; 
5. Deey Paar Mannsftrumpfe, R. gezeichnet ; 
6. Drey meiße Röde; 
7. Eine Jade von Enalifben Barcent z 
NB. 6 und 7 find verfciedenartig nummeritt. 
8. Eine fhmwarz-feidene Weite; 

9. Eine farbige Piquer-Wefte; 

10. Ein Paar ſchwarz ·tuchene Hofen ; 

11. Ein braunstucdhener Herren-Ueberrod ; 

12. Ein Paar Nanquine Hofen ; 

13. Ein Paar Kamaſchen; 

14. Ein weißes batiſt mufelinenes Damenfleid; 

15. Ein weißes Faconer Kleid; 

16. Ein bimmelblaues Kleid; 

17. Fine ſchwarz ſtidene Schürge ; 

18 Dier Paar Handfchube ; 

19. Ein roch fafianenes Kıffhen mit Näharbeit, ſilber— 
nem Fingerhute, Schere, u. a. d.; 

20. Eir weiſes, langes Flor» Shämwishen mit dunfel« 
rorher Borde; z 

21. Ein hellblau⸗ feidenes Halstud, roth und lila: ge 
rwürfeltz 

22. Ein anderes feidenes Tuch; 

25 Ein Paar bunt gefireifte Flortücher z 

21. Ein rofenfarbenes Tu; 

25. Ein Foftbarer Shaw!, fönigblauer Farbe mit zwey 
breiten Bordüren, und ringsumber mir einer 
fhmalen, weißen Borde verziert; 

26 Ein brauner, einfarbiger Shani; 

27. Zwey Pappfiftchen, Das eine mit einem Kreutze und 
Öranaden, und das andere mit Perlen und Kreutz; 

28. Eine runde Doſe, weißes Ohrgehäng und andere 
kleine Bijoutererie-Waaren enthaltend ; 

29. Fine belldraune, mit vergoldetem Ringe verſehene 
Buͤchſe, in welcher fish ein Tintengläshen und eng» 
iſch ceſchnittene Federn befinden ; - 

>30 10 Srabänter Thaler, und - 

531. Verfchiedene andere Kleinigkeiten. a 
Der Koffer ift mit einem blechenen Schilde verfeben, 

auf Dem die Buchſtaben I. C. V. einaeprägt find. - 
Es werden fämmtlice. Poligey- und Serichts Br- 

börden des In- und Yuslandes hiemit aufgeforder:, und 
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reſpective erfucht, auf die Yusfindigmahung der oben 
befchriebenen Gegenſtaͤnde beftens bedacht zu ſeyn, Die» 
feiden im Verfindungsfalle fogleih in Beſchlag zu ned» 
men und mit dem allenfalls ergriffenen mutbmaßliden 
Urheber oder Tbeilhaber des angezeigten Straßenraubes 
an die unterferrigte Stelle abgeben zu laflen. 
Koiferslautern , den 11ten July 1827. 
Der Unterfubungsridbter : 
ben dem Könial. Bayer. Beziefsgerihte zu Kaiferse 


lausern.im. Rheinkeeife. = 


Fr. Birnbaum. 


— — — — — — — — 
pi tem 14. July 1827. 


Ate Befanntmahung. 


Auf Betreiben der Gemeinde Mörd, vertreten durch 
ihren Bürgermeifter Peter Eon, Adersmann, allda wohn. 
baft, Gläutigerin. von Balthafar Deimling, Aderdömann, 
in Dirmftein wohnend, und deffen Ehefrau Barbara ger 
borme Herrmann, und fertwährend rechtlichen Wohnfit 
erräblend bey ihrem aufgeflellten Unmwalt Herm Willi, 
Advofat in Frankenthal, werden Dienſtag den ein und 
dreißigften Suly nädfthin, des Nachmittags um ein Uhr, 
au Dirmflein im Gaſihauſe sur blauen Trauben, durch 
Friedrich Wilhelm Adolph Wagner, Notar, im Amt- und 
Wobnfite zu befagtem Dirmftein, Kantons Brünfadt, 
ald dur Urtbiil des Königl, Bezirksgerichts von Brans 
kentbal, erlafien unterm Öten April laufenden Jabres und 
bebörend regifrirt, ernannten Werfleigerungs &:mmillär, 
* nachbelchriebene im Bann von Dirmſtein gelegene Immo» 
bıtien "der gedachten ſchuldneriſchen Eheleute, öffentlich 
zwangsweife auf Ejgenthum verfieigert ; nämlich: j 

1, Section H. Mo. 80 und 81, Ein Wohnhaus mit 
Stallung , Sarten, Dofgering und ſonſtigem Zuge⸗ 
bör, an Grundflähe 4 ren haltend, zu Dirmſtein 
in ter Welſchgaſſe gelegen, begrenzt gegen Rhein 
durb Miharl Haufam, gegen Wald durch Konrad 
Kichel, gegen Sonn Aufitößer, nach Eis die Srıaße, 
anzevoten dur genannten die Gemeinde Mörs 
vertretenden Buͤrgermeiſter Boy, zu 150 fl. 

Diefe Gebäude mit Zugebör werten dermalen auc 
Haͤlſte ducch Martin Barth, Schreiner, und zur Hälfte 
turch Lorenz Wiegand, Wagner, beide zu Dirmilein woh⸗ 
nend, befeſſen, und find in den Sections Büchern ohne 
Angabe eines Ermerbtiterd auf deren Namen eingeichrie» 
en, 
: 2, Section U, Nro. 366. 57 Aren 75 Cintiaren Ader 

mit WBingert im Affenberg ; einfeits Iohannes Jans 

fon, anberfeit® Peter Diehl, angeboten zu 40 fu 

In der Mutierrolle find von,, biefem Grundſtücke 

32 Xren auf den dabier wohnenden Ackersmann Mathes 
Deimling ohne Angabe eines Uebergangstiters Üherfchries 
ben, und foden nad einer in dem unterm 25ten May 
letzthin vor dem Verſteigerungs · Commilfär gefertigten 


Schwierigkeits · Protokolle getroffenen Vereinbarung nicht 
mit verſteigert werden. 

3. Sectſon U. Neo, 757. 57 2 Aren Acker im Brei⸗ 

tentbal, zwiſchen Seorg Nuhfer einſeits, und Mars 

tin Tiefenbach und Conſorten anderſeits, angeboten 


u » 

4. Sertion 5. Nro 268, 29 Uren 50 Genfiaren Adır 
im Emmers, zwiſchen Peter Nubfer und Micael 
Würt, angıboten ju 15 fi. 

5, Section 9. Wro. 41, 75 Aren Garten und Haus» 
plas nebfi dem darauffichenden Wohnhaus und 
Stallung, begrenzt gegen Eis Martin Sauers Wit- 
tib, nah Son Philipp Huber und Theodor Loi- 
terhos, nach Wald Gemeindegraben, nah Rhein bie 
— das Sanze liegt zu Dirmſtein an ber 
 Derrengafle, und ift angeboten zu 200 fl, 

Diefe drey Ichtern Stüde find auf ben Ramen des 
Baltbafar Deimling in den Sectionsbüchern eingelchrieben. 

Beſitztitel und Reat-Laften finden fi weder in den 
Sectionsbüchern noch in der Mutterrolle angegeben. 

Die Steigbedingniſſe welche obermähnter Bürgermeir 
fer Boy als Vertretir der Gemeinde Mörs in dem unterm 
25ten April abbin durch genannten Berfleigerunas-Gom: 
miflär gefertigten und behörend regifkrirten Süteraufnabm- 
— zur fraglichen Verſteigerung feſtgeſetzt har, find 
olgende: 

a, Mit bern Tage des Zuſchlags tritt Steigerer auf 
feine Koften und Gefahr in Genuß und Beſitz der ibm 
zugeſchlagenen —— ohne Garantie von Seiten 
des betreibenden Theils, weder für den angegebenen Bid» 
cheninhalt, nod für das Eigenthbum und den ruhigen Ber 
fistond. Derſelbe it verbunden die rückſtaͤndigen fomobl 
als die laufenden Steuern und Abgaben, Gülten und 
Binfsn, ſogleich zu übernehmen, und ohne Abzug am 
Sitlabreis zu berichtigen, 

b. In Monatöfrift nach dem Zuſchlag hat Steigerer 
feinen Ereigbrief in der Hypothekenbewahrung des Behirks 
auf eigene Apften tranicribiren zu laffen; im Unterlaflungs» 
fade ift der betrei.bende heil befugt Diele Trauſctiption 
auf Koflen des Steigerers vorzunehmen, 

c. Das Eigenthum ber zu verfleigernden Liegenſchaf⸗ 
ten bleibt bis zur gänzlihen Ausbezablung vorbehalten, 
und Stergerer if überties verbunden foaleıh bey dem 
Zuſchlag einen annehmbaren Bürgen zu ſtellen, welder 
fib mit ihm ſolidariſch verbindet. 

d. Der ausfallente Greigpreis iR in gutem groben 
Conventionsgelde, zur Dälfte ſogleich nach geſchehener 
gurlihen oder gerichtlichen Collocation und die andere 
Hälfte bis erfien Januar actzehnhunders acht und zwan⸗ 
Hg» zahlbar j-alles mit Binfen vom Tag des Zuſchlags an. 

e. Wenn Steigerer oder fein allenfallfiger Bürge die 
vorſtehende Steighedinaniffe nicht erfüllen ioüten, fo bas 
ben bie angewieſenen Giäubiner bad Recht. unbefhader 
der ıhnen fonft gemdbniich zuſtehenden Zwangsmittel. bie 
durh den fünmıgen ÖSteigerer erjieigerten Immobilien im 
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Bege freiwilliger Beräußerungen mit Umgchung aller meir 
ten gerichtlichen Formen, fondern bios nad) fruchtlofem 
dreißigtägigen Zahlbefehl und einfacher ortsüblicher Der 
tanntmahung wieder verfiiigern zu laflen, um fih aus 
dem Erids fin ihre Forderung bezahlt zu machen, auf 
weichen Fall der erfle faumielige Steigerer nebſt ‚feinem 
Bürgen für das allenfalls Feblende mit ihrem übrigen 

perfönliben Vermögen in solidum zu haften haben. 
Im übrigen haben Steigerer ſich bey Liefer Berfteis 
gerung, welche fogleich definito ifl, und woben fein Nager 
bot angenommen wird, nach ben Beflimmungen des 
Zwangs veraͤußerungs · Seſetzes vom erſten Juny 1822 zu 
richten, die, in fomeit ſich ſolche bieher beziehen, vorgele⸗ 

* —— 13ten July 182 
ir ‚ den Idten July 7. 
Wagner, Notaͤr. 
— — — — — — 
pr. den 14. Julh 1827. 


(Verfteigerung eine} JFeldes zu Wahenheim.) 

Den nädjten idten Auguſt, um 2 Uhr des Nabe 
mittags, im Wirthsbaus zum kamm in Wahenbeım, 
twırd vor Dem unterjeichneten Notär von Dürfbeim, die 
neben Philipp Würz liegende Hälfte von cırca 19152 Bier» 
tel oder 147 Uren Uder im Manteigarten auf Der Ges 
markung von Wadenberm, gegen den allda wohnhaften 
faumigen adbier Konad Spenerer, Winjer, vermög 
einem ver Mm Dürkheimer Zriedensgericht, unterm Uten 
Jund 1826, erlangten BerfaufrContract- Auflöfungs: Ure 
tbeil vermittelft @ompetenzermweiterung, an den Meiftbies 


wenden öffentlich verfteigert werden. 
F. Koch, Notar. 





pr. den 12. Zutg 1827. 


(Gätertrennungöflage.) 
- Zufolge Ermächtiaungs: Ordonnan; des Herren Präfi: 


denten des Königl. Bezirksgerichts zu Frankenthal vom 


neunten April jungft, und durch Yaduna Des Gerichte boten 
Moſſẽe vom neunten July 1897 iberde Neten gehörig res 
arftrirt) hat Katharina Baffing, Enerrau von Sobann 
Beora Werle, Müller in Mertesheim, fie dafetbft wohn⸗ 
baft, Die Klage auf Gütertrennung gegen ihren genannten 
Ehemann angefiellt und den unterzeichneten Friedrich Jar 
«ob Pauli, Advokat am Königlichen Bezirlegerichte gu 
Trantenthal, dafelbt wohnhaft, zu ibrem Sachwaltet be: 


eilt. 
Sranfenthal, den 10ten Suin 1827. 
Zür den Auszug, 
Pauli. 
— — — — — 
pr, den 14. Julv 1827. 
Brünfadt. (Deriegung des Jacobi:Marfıed I“ Es 
wird bemit, zus allgemeinen Kennen gebrachte, Daß der 





— 


Jacobi · Markt dahier, für Diefes Jahr, auf den 29ten Sul 
gehalten wird. 
Grürftadt, den 10ten July 1827. 


Das Bürgermeifkeramt. 


Bordolle. 
— — — — — — — — — — 


pr. den 12. July 2827. 


‚ Venningen. (Grad: und Gemeinde-Süterverleigerung.) 
Mitwoch den erftien Auguſt, Nachmutags um ein libr, 
wird su Venniggen auf dem Gemeindehauſe das Hart: 
und DObhmetgras von Jämmtlichen Gemeindemwiefen (loos- 
weiſe) an die Meiftbıetenden verſteigert. 

Donnerftags Darauf, Morgens um 8 Uhr, merden die 
Gemeindegüter: Müblftätten, Großeviehweide, Woog, 
Maulmölber und vieredige Stüd in einen andermeitigen 
Teniporalbefiand verpachtet werden. “ " 

Denningen, den 6ten July 1827, 


Das Bürgermeifteramt. 


Aus Auftrag, 
Keiler. 





pr. ben 13. July 1887. 
( Verfteigerung. ) 


Samftag den fommenden 2iten July, Nahmittags um 
4 Uhr, im Wirthshauſe zum, famm in Schifferftade, wer» 
deh auf Betreiben des Hru. Johann Wırtner von Mann« 
heim, vor unterfebriebenem, zu Speper refidirenden No» 
star, nachbeſchriebene, ım Bann von Ecifferftade geie-' 
gene Güter , öffentlib auf Eigenthum wegen Zahlungs- 
verfaumnif veriteigert; als: . 
1. Dem Jatob Schmitt von Schıfferitadt aehörend. 
23 Aren 35 Centiaren Acker auf den Hirſchbergen. 
2. Dem Michael Magin allda gebörend. 
47 Acen 25 Centiaren Acker vor der Haardt. 
3. Dem Nicolaus Kamb aebörend. 
41 Uren 87 Centiaten Ader am Queckbrunnen. 
4. Dem Michael Eckerich gebörend. 
9 Aren 50 Sentiaren Ader im Briesgarten. 
5. Dem Michael Gelder gehörend. 
71 Uren 62 Centiaren der im Keftenbergeriven. 
Spever den I0ten July 1827. 
Render, Rotär. 
————— — — — — — — — — — 
pr. den 7. July 1827. 


2%te Beltonntmadhung. 


(Staatögüter-Verfteigerung.) 
Bis Montag des Iren Auguſt nächſthin Morgens 
40 Ude in dem Gemeindebaufe zu Dberauerbah vor dem 
Bürgermeiteramte zu Contwig wird jur nmochmalıgen 
Verfteigerung ın Eigenchum Der Yerarial Wald: Par— 
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te Rambtsbera, 1 Hectare 91 ren 290 Eentiaren 5 
agwerf 611 Der. enthaltend, auf dem Banne der Ber 
meinde Battweiler gelegen, unter den allgemeinen für 
die Veräußerung der Staarsgüter beflehenden Bedingun. 
gen geſchritten werden. x 
Der Plan und die nähern Bedingungen fünnen auf 
dem unterfertigten Unite jeden Tag in Einſicht genom« 
men werden. 
Zweibrüden, den 5ten July 1827. 


Das Königl, Rentamt. 
Stöhr. 





pr. ben 9, July 1827. 
-2te Belanntmadung. 


Landftupl. (Freiwillige Verfleigerung.) Herr Jo⸗ 
bann Pleetſch, Handelsmann dabier, ift gefonnen, Das 
feiner Ebegatein erblih anerfalfene, ehemals Doctor 
Foccatt'ſche Wohnhaus, in Eigenthum verfteigern zu 
loflen. 

* Diefes Sebaude, früher unter dem Namen: Gaflte 
haus zum meifen Bären befannt, iſt Dabier am Fufie 
des Echlofberges, neben der großen Parifer Strafe, auf 
der Eeite nah Kaiferslautern fehr vortheilbaft gelegen. 
Erſt vor zebn Fahren dreiſteckigt neu erbaut, befinder 
fi daflelbe in dem beſten Zufande. Im Erdgefhof find 
drey Zimmer, eine Rüde; im erflen &tod vier Zimmer, 
eine Kühe, und im zmeiten Steck fünf ®emäder ber 
findlich. Nebft zwey Speichern find-vier Keller abge- 
fonders vorhanden. Der geräumige Hof, in welchem eın 
Pumpenbrunnen, wird bon dem Öarten, der Scheune; 
Stallungen für 30 Stück Pierde und Hornpiehe, einer 
Walhfüche eingefhloffen, und mit zweh Thoren verfehen. 
Eın auf beiden Geiten, theils zu ebener Erde, theils am 
Schloßberg in Theraffen aelegener Garten, enthaltend 
ungefähr 6 Morgen, mird nah dem Wunfche der Liebe 
haber, zum Thril oder oanz mit abgetreten. 

Die vortheilbafte Page eignet Diefes Gebäude zu einer 
Gaſtwirthſchaſt, Bierbrauerei, und jedem andern Ber 
fhaite. Zur Berabiung des Kaufpreifes werden fünf 
oder fehsjährtge Termine geſtattet. 

Die Verfleigerung wird am festen des fünftigen 
Monats Auquſt, Nabmitiage ıtwen Uhr, Dabiec, im 
Boftbaufe des Herrn Adam Schneider fiat finden. 

Landſtuhl, den Teen Zuly 1827 

5 D. Schuler, Notar. 


pr. den 19 Jund 1847. 
3te Befanntmahune. 
Meidenthal. (Haus· und hrerverfleigerung.) Mit- 
woch den erften Auguſt nmächftdin, des Vormittags 10 
Ube, läfit Herr Adrian Pletſch von Weidenthal, feine 
daſelbſt an Ler Landſtraße von Neuftade nab Karfırs- 








laussen ſeht vortheilbaft gelegene Gaſtwirthſchaft und 
Diesgeren jun Ochſen, beitebend in einem großen zweh ⸗ 
ſtͤckzgen Wohnhaus wotin zu ebener Erde 2 große beis: 
bare Zimmer, 1 Kühe, 4 Magdfiube und ein Mekaer: 
laden, ım 2ten Stock ein grofier Tanzfaal und 7 andere 
Salljımmer, Darunıer 5 beijbare, oben 2 geofe Sperber 
Davon Der eine geplatter, ‚Der andere aber geborder if, 
mobep fi ferner 3 Doppelte und ein einiaher Pierds- 
fall, zufammen:tüur wentſtens 50 Stud Pferde, 1 Dieb- 
Hal für 10 Stück Rindvieh, 4 große Ehweinftäle, 1 


 aroße Waſchkuͤche mit Badofen in der .man aub eine 


Brennerep einrichten fann, 1 gemölbter MWeinfelter, 1 
Kartoffel» und 1 Gemüs- Keller, 1 große und beaucme 
Scheuer, nebft 2 Heufpeihern, ein aeräumiger Hof und 
ein ſchoͤn eingerichterer eingegäunter Pflanzaarten befinden ; 

Weiters 12 Morgen WUderland und 412 Morgen 
Wiefen in den erfien Lagen und im beften Zuflande — 
öffentlich für erb und ergen auf 10 bis 12jährige Zah⸗ 
lung®terminen verfieigern. 

Auf Verlangen merden dem Hausfteigerer auch die 
Baftberrer nebit Der ganzen Einrihtung zur Gaftwirth» 
ſchaft übergeben. 

Sollte Die Verftiigerung auf Eigenthum fih nicht 
realıfiren, fo wird an Demfelben Tag das Haus und Zus 
behötden fo mie auch die kiegenſchaften in einen Zerbe⸗ 
fiand von 6 bıs 9 Tabren begeben. 

Neufiade, den 17ten Juny 1827, 


Yus Auftrag, 
M. Müller, Notär. 
gg 
pr. ben 12, Zulp 1827. 
2te Befanntmabung. 


Oberbohftadt. (Verſteigerung von Staatdgürern.) 
Freitag den Nten des laufenden onats, Nahmittaas 
um zwey Ubr, merden in der Gemeinde Oberhoditadr, 
auf dem dortigen Gemeindehaufe, vor dem Königlıhen 
!and-Commiffariate andau, auf Besreiben des unteriere 
tigten Rönialihen Rentbeamten, einige Beltandrheile Des 
in der Bemarfung von Dberhocftadt gelegenen Hrmbaser 
Großer und Klein» Hof» und Frühmefir Gutes, beifchend 
in Yderland und Wiefen, enthaltend ufammen ernen 
Flähenraum von 2 Hectaren 50 Uren 23 Centiaren adee 
1059 410 Rutben (Rofalmaaf), unter den in der Bertıce 
ium Umtsblatt Nro. 8. vom Jahr 1818 entbultenen a 
meinen Bedinaungen, in neuntehn Koofen, an den Meitr 
bietenden in Eigenthum öffentlich verfleigerr. 

Don dem Plane und dem Protokolle über Dr Yeafe- 
Grnebeiluna kann täglıh ben dem unierfertiufen Kentber 
anıten Einſicht genemmen werten. 

fandau, den Oten July 1827. 


Das Röniel. Rentamt, 
Muller, 
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Speyer, den ı6te July 


— — “ — 


1827. 
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Unzeigen und Bekannimachungen. 


pr. den 15% July 1827. 
e 2te Befanntmadung. 
(Keller : Berpachtung.) 

Freitag den 17ten Auguſt 1827, Vormittaas 9 Uhr, 
werden duch die Diiliär- kokal Bau- Commitfion nadıber 
fhriebene, vorzüglid zu Wernlager geeignete, out gewoͤlbte 
Kılter, vorbehaltlich der allerhöchſten Rarififation, in 
Gaftbaus zum Baperifhen Hof dabier, auf 6 Jahre 
meiftbietend öffentlich derpachtet als: 

1. der aroße und 

2. der Meine Kaſernkeller, im ebemaligen Amtskellerey⸗ 
Gebäude, 22 Treppen tief, dann 

3. Der ate ße und kleine Keller int ebenraligen Fran 
sisfaner- Kloflergebände, 24 Ireppen tief. 

Die Pächter haben jedod in annebmbaren Papieren 
Eaution, oder ftatı derfelben, einen verläfigen Bürgen 
aus dem Drte zu fielen. 

Bon den übrigen Bedingniffen ſowohl als den eben 
befehriebenen Kallern, die zufammen für cırca 220 Fuder 
Raum enthalten, fann täalıh Cinfide genommen werden. 

Nachgebote werden 8 Tage nad der Verpadtung 
Feine mebr angenommen. 

Bermersheim, den 13ten Zuly 1827. 

Die Königliche Lokal» Bau: Eommilfion. 
Seidel, Hauptmann. 


Stepp, Actuar. 
En en ee ———— — —— —— —¶ — 
pr ben 15, July 1827. 
(Derfleigerung eined ders.) 


Mitwoh den 25ten laufenden Monats, um zwey 
Uhr Nachmittags, wird auf Betreiben des Herrn Ludwig 
MReiffel, Handelsmann ıu Neuftadt, handelnd als Vore 
mund feines Bruders Karl Reiffel, ein Durch reaiftrirren 
Her des unterzeichneten Rotärs vom Ween November 1820 


dem Weinbauer Theobald Paul Wein; auf der Haardt 
zugeſchlagenet, im Bann Mußsbach gelegener Ader, we⸗ 
gen Nichtbezablung des Zufchlaapreifes, im Gaftbaufe 
ri — köwen zu Mußbach, vor demſelben Notär 
ffentlich verfteigert werben. 

Neuftadt, den 13ten Sjulpg 1827. 


fembert, Notar. 





pr. den 15 July 1827. 
(Güterverfieigerung.) 


Montag den 30ten diefes, Nacnrittags jtwen Uhr, 
rwerden auf Betreiben von David Feiß, Dandelsmann 
zu Mußbach, und in Bollziebung einer Bedingung in 
der reqijtrirten Durch Notar Nimis am 16ten Man 1810 
aufgenommenen Schwlödverfhreibung, Die in Derfelben 
von den Schuldnern des Requirenten,, Jacob Kramer 
und Unna Maria Reber, Ehe» und Wingertsleuten zu 
Oimineldingen, verpfändeten Grundſtücke, als: 18 Rus 
then Wingert im Zürftenweg, Bann Gimmeidingen, und 
47 Ballen Wingert in der Schleid, Bann Mußbach, im 
Bafthaus zum goldenen Löwen zu Mußbab, vor dene 
wmierzeihneten Notar öffentlich verfteigert werden. 

Neuſtadt, den 13ten July 1827. 


Fembert, Rotär. 





pr. den 16. July 1827. 
1te Befanntmahbung. 
Wein:, Haus⸗, Faß⸗ und Keltern: Verfleigerung.) 
Abebeilunashalber werden in Dürkheim an der haardt 


aus der Verlaffenfhaftsmaffe des allda verlebten Guts⸗ 
befipers Herrn Johannes Fig fenior verfteigert: 


1. Bis den tm Auquſt nähfibin, Diittags 2? Uhr, 

a. Ein geräumiges Wohnhaus, in der Mitte der Stade 
an der Hauptitraße gelegen, mit großem Kelter- 
baus, 2 Staͤllen und 2 aewölbten Kellern für 70 
Fuder Faß; geeignet zu jedem Geſchaͤft. 

b. Ein großes neues Deconomie Bebaude, mworunter 

—* der beiten gewoͤlbten Keller jür 150 Fuder 


* 


©. Ein Fleines Wohnhaus fammt einem Stall und 
aewölbtem Keller für 30 Zuder Faß. 

d. Eine Scheuer ſammt Stall, Shoppen und Hof. 

e. Fin Sarten mit allen Sorten Dbit und Trauben. 

f. 96 Aren oder 4 Morgen Kaftanienwald ın Der 
alerfhönften Lage. F 

g- 3 Hectaten 36 Aren oder 14 Morgen Kiefermald, 
mıc etwas Faubholz unterwachſen, von mittlerem 


Alter. 
9. Bis den 23ten Auguſt, Morgens 8 Ubr, 
firer. Zuder. Ohm. Ri 
44160 90 —  meißen Wein vom Fabrgang 1825. 
50080 45 — do. de. do. do. 1826. 
207 — 11)% rochen de. Do. do. 18523. 
2077 — 112 Do. Do. de. do. 18925. 


Alles in eigenen Weinbergen gejogenes Wachſsthum 
aus den vorzüglidften Lagen von Dürkheim und 
Ungftein. 


3, Bis den 2uten des nämlihen Monate, 


a. Ungefähr 200 Fuder mweingrüne Faͤſſer von ver 
ſchledenen Größen, beftens confervirt und ale ın 
Eifen aebunden. j 

b. 30 Stud Moftjuber in allen Größen, aub in 
Eifen gebunden. 

e. 5 Reltern, wovon 3 eifenen und 2 Hoͤlzern. 

d. Eine fhön gebaute jmeifpännige Ehaife fammt al» 
lem Zugebör. 

e. Eine ganz voflfländige und qut unterhaltene Laden⸗ 
Einrichtung für Spejeren und lange Waaren. 

Dürkheim, den A5ten July 1827- : 


Der hiezu beauftragte Königl. Bayer. Notär, 
3 Kod. 


—— — — — — — — 
pr. den 16. July 1827. 


(Hausverfteigerung zu Wachenheim.) 


Den nächſten bten Auguſt, um 2 Uhr des Nohmit- 
taae, wird im Gaftbaus jur Stadt Mannheim in War 
henbeim auf Betreiben der allda wohnhaften Elifaberha 
Molf, in Güter aerrennte Ehefrau von dem dortigen 
Winzer und Huffhmied Georg Friedtich Frey, zufolge 
einem vor dem Herren Besırfsrichter Rebmann von Frans 
fentbal am fünf und gwanzigften Februar vorigen Jahrs 
geſchehenen Eollocations Verfahren, und einem vor Dem 
unterzeichneten Notar am 2bten July 1822 gefertigten 
Verfteigerungsact , die dem faumigen Steigerer und 


Schneider Michael Kung von Wachen heim zugefhlagene 


Hausbälfte in der Hintergaffe zu Wachenheim, wegen 
Nıbtjahlung vertallener Schuldigfeit, jwangsmäßig weis 
ger verfteigert werden. 

Dürkheim, den 12ten Julh 1827. 


F. Rod, Notär. 
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pr ben 15. Futy 1887 


Germersbeim. Gagdverpachtung.) Mitwoch den 
25ten July 1827, Vornuttags nad jebn Uhr, wird auf 
dem Semeindebaufe zu Germersheim Die Gemeinde Felde 
und Waldjagd in zwey Ubtbeilungen, nämlich: diesſeits 
und jenfeits des Durdflihes, auf mehrere Jahre ver- 
pachtet. 

Germersheim, den Alten Sjuln 1827. 


Das Bürgermeiffieramt, 
fombardino. 





pr, den 15 July 1827. 
(erarial : Holzverfieigerung.) 


Ta die am 2iten v. M. abaebaltene Verfleigerung 
von 1301 154 Klafter buchen, febal: eihen, ktefern und 
birfen Brennbols aus den Diftricten Dickenberg und 
Kabienberg des Reviers Erfieiler die Genehmigung Kö— 
niglıher !Regierung nicht erhalten bat, fo wird Montag 
den sten fünftigen Auguſt, um 9 Uhr des Morgens, vor 
dem Bürgermeifteramt ıu Dahn eine abermalige Ver» 
fieigerung Ddiefer Hölzer abgebalten werden. 

Dahn, der 12ten uly 1827. 


Das Königl, Forflamt, 
Kröber. 
Maldmann. 


— — — — — — —— — —— — 
pr. ben 16. July 1127 
Zwangsperfteigerung. 


Montag den ten Drtober 1927, zwey Uhr des 
Nahmittags, in dem Wirthshauſe jur Krone zu Ruge 
beim; auf Anſtehen von Zudich Abraham, Wittib von 
Alerander Kahn, meiland Handelsmann zu Rugbeim, 
fie ohne Gewerb dafelbft wohnhaft, qua Teftamentserbin 
ihres gedachten verlebten Ehemanner, welche in dieſer Sache 
den Herrn Advofaten Michel zu Franfenthal, für ıbren 
Anwalt aufaeftellt bat, ben weldhem fie aub Domizil er» 
wähle — Zmwangsveraußerung betreibende Gläubigerin, 
jufolge eines geböriq einregiftrirten Urebeils, erlaflen dur 
das Könial. Bezirfsgeriht zu Frankenthal am 27ten 
Juny letzthin — gegen Die Erben von Elifaberba Ked, 
mweiiand Wirtwe erſter Ebe von Heinrih Gebhard, weis 
land Adersmann zu Rugbeim, nachberige Ehefrau des 
verlebten Georg Wingerter, Taglöbner allda, namentlich : 
4. Appollonia Gebhard, Ehefrau von Friedrich Hildebrand, 
Faalobner, beide u Rugbeim wodnhaft, und 2. Letztern, 
3. Pbrlipp Heinrih Sebhard, Taalchner zu Oppau wohn« 
baft, 4 Anna Catharina Gebbard, Ebeirau von Koban= 
nes Reutber, Ydersmann, beide Dafelbit wohnhaft und 
5. Letztern. Diefe ibre Hnvorbefar- Schuldner, zufolge 
Prorogations-Ureheils, erlaffen dur den Königl. Frie- 
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DVensrihter des Kantons Mutterftadt, am 18ten Detober 
7814; und gegen die Dritten Befiner der von ibren Schuld- 
nern acquirirten ıbr generell verpfänteten Immobilien, 
namentlih: a. Sjobannes Vder Den jungen und b. 
Veter Walter Den Jungen, Ackersleute beide zu Ruge 
beim mohnbaft Wırd durch den bieu commiıttirten 
Verfteiasrungs Commiffär, Wilhelm Heuck, Konigl. Bayer. 
Notar im Amte ſitze zu Oggersbeim, nah Jnnhalt des 
durch denſelben unterm geſtrigen Tage gefertigten Auf- 
nahms-Protokolle, zut Frmwarasverfteigerung nachbeſchrie⸗ 
bener, den benannten Schuldnern theils nech juaebörıger, 
tbeils Durch Drittere Beſitzet beſeſſener, im Orte und 
Banne von Rugheim gelegener Immobilien geſchritten 
werden, ale: 


Güter, welche Die benannte Eliſabetha Keck, vom 
18ien Derober 1814 an befeffen bat. 


4. Eection €. Nro. 23%. 454 Ruthen oder 107,55 
Gentiaren Uder im Erteinbeimer Grund, befurcht 
durch Gemeindegut und Carl Bürs Wittib, ange 
beten durch Die berreibende Glaubiaerın ju 10 fl. 

Diefer Bürerartifel ift Dermalen in Beſitz des bes 
nannten Peter Walter Des Jungen. 

2. Section E. Nro. 130. 4 Ruthen oder 99 
Eentiaren Hausplag zu Rugbeim ın der Mur: 
terffatter Gaſſe, mit den darauf fiebenden 
-@ebäulichfeiten, beftebend in einem einitödir 
aen in Steine erbauten Haufe, worunter ein 
Stall befindiih iſt, Schweinſtall im Hof, 
und alle übrigen Rechten und Gerechtigkei— 
ten, begtentt einerfeits Durb Wilhelm Mah⸗ 
ter, anderſenns durch Heintich Friedrich, bıns 
ten durch Jocob Schohmalter Erben und vor: 
nen durch die Straße nah Diutterftadt, zu 50 — 
Diefes Haus bat Die benannte Mitſchuldnerin 

Yppollonia Gebhard, Ebefrau von Friedrib Hilde: 
brand, durch Schenkung unter febenden von ihrer 
benannten Mutter erhalten, welche folbes während 
dem daß Diefe Expropriation bewirkt wurde an Leopold 
Herz, Handelsmann zu Ruabeim, öffentlich verfteigert 
bat, iſt hingegen bis jent noch im Beſitz geblieben, 
Und 3. Eection D. Nro. 323. 98 Kutben oder 
23,16 Eentiaren Ader bey der Sandkaut, 
neben Andreas Schneider und Tobias Echor- 
nid zu 10 — 
ketzter Urtifel it nunmehr in Befiz des benann« 
ten Johannes Ader des Zungen. 1 
Gefammt- Angebot 70 — 

Durch melden Titer die urfprünglibde Schuldnerin 
verftebende drei Büterartifel erworben bat, konnte nicht 
ausgemittelt werden, auch nicht die allenfallfigen ülten 
die Darauf haften. 

Die Verfieigerung gefhieht unter folgenden Bedin⸗ 
gungen: 


41. Die Piegenfhaften werden mit allen hiermit ver⸗ 
bundenen activ und paffio Servituden, ohne Barantie 
für Das angegebene Flaͤchenmaaß verfleigert 

2. Der Steigpreis muß innerbalb vierzehn Tage 
noch dem Zuſchlage in quten gangbaren kaſſenmäßigen 
Beldforten auf gqütliche oder gerichtlihe Anmeifung bın 
an die inferibirten Hppotbefargläubiger entrichtet werden. 

3. Die Steigerer erwerben durch Den Zufchlag das 
Rebe ſich fogleihb in Befis und Genuß der Güter auf 
eigene Koften zu feken, erbalten aber das Eigenthum 
— blos durch gänzliche Abzahlung des Steigſchil- 
ings. 

4. Jeder Steigerer bat auf Begehren einen quten 
folidaren Bürgen zu ſtellen, widrigenfalls der Durch ihn 
erfteigerte Artikel deſſen Vormann zugeſchlagen werden 
fann wiſſen Gebot einſtweilen bafter. j 

5. Haben die Steigerer die auf ihren erfteigerten 
Artifein baftenden laufenden und rüdftändigen Steuern, 
Bülten und fonftigen Beſchwerden, gleich wie dıe ihnen 
nach dem Geſetze zu Laft fallenden Koiten der Verfleiger 
—* innethalb zwey Wochen nah dem Zuſchlage zu 
jablen. 

6. Im Uebrigen baben fi die Steigerer nah den 
Verfügungen des Zwangsveräußerungs: Öefeges zu richten, 
als wären dieſe bier wörtlich eingetragen. 

7. Vorſtehende Guͤter ſollen zuerſt einzeln aufgerur 
fen und verſteigert — hernach aber en bloc zugeſchlagen 
und überlaffen werden, finder fi aber daf en bloe nicht 
mebr geboten werden folite, fo bleiben Diefe den einzelnen 
Steigerer um ihre refpective -Beboten überlajfen. 

Und 8. Iſt Diefe Verfteigerung gleich definitiv und 
kann ein meiteres Nachgebot nit angenommen werden, 
und find die Steigerer gehalten ihre Steigbriefe auf eiger 
nen Koſten und Gefahr ouf dem einſchläglichen Hypo⸗ 
thefen»Bewabrungsamte tranferibiren zu laſſen. 

Die Schuldner ihre Hnpotbefargläubiger, die dritten 
Befizer und alte fonft dabey Berbeiliacen werden biemıt 
aufgefordert, fib den Hten Auguſt nahfthin, Morgens 
um neun libr, auf der Amtsflube des untergogenen No— 
täre einjufinden, um ibre ollenfalls ju machen hubenden 
Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung vorzjubringen. 


Dagersheim, den 13ten Zuly 1827. 
MW. Heud, Notar. 


—— 
pr. den 16. July 1827. 
ZBwangsverfieigerung. 
Dienftag den 23ten Oktober näh'tens, Nachmittags 
zwey Uhr, im Wirthshaufe von Daniel Zickgraf zu Rhein» 
goͤnheim, wird dur unterzogenen Wilhelm Heuck, Kös 
nialiher Notär im Amisfige zu Oggersbeim, au hlezu 
ernannter Verfteigerungs » Commiffir auf Anfleben_von 
Hrn, Adolph Wilhelm Burbach, Handelsmann zu Frans 


enthal, weisen den Herrn Advokalen Wilih in Franken⸗ 
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thal zu feinem Anwalte fm biefer Sache aufueflellt bat, 
zwangsöveräußerungäbetreibender Gläubiger zufolge Urs 
theil, erlaflen dur das Königl, Bezirtögeriht zu Frans 
kenthal am 27ten Juny legthin, gegen Adam Deuiſchel 
und deſſen Ehefrau Elifaberba geborne Böhmer, Aders: 
leute früher zu Mundenbeim jest auf der Graͤf⸗ nau, Bürger» 
meifterey Briefenheim wohnhaft, feine Hypothefar-S hulor 
ner in Gemaͤſheit Obligation vom 2äten April 181g, nach 
Innbalt ded durch benannten Notär unterm geflrigen Tage 
gefertigten Aufnabmd» Protokolls zur Zwangsverſteigerung 
nachfiebender, den Schuldnern zu ehoͤrig gemefener, im 
Rheingönheimer Banne gelegener Wiefe, welche dermalen 
durch die dritten Befiter Salomon Maas und Salomon 
Löb Sondheimer, beide Handelsleuteute in Mannheim 
befeffen wird, deren Berfteiserung vorbemerftes Urteil, 
ſich ftügend auf eine Entfcheidung des befagten Bezirks» 
—** vom 22ten Februar letzthin, ausdrücklich verorbnet, 

ffeutlich und definitiv, ohne Annahme irgend eines Nach⸗ 
gebots gefchritten werben, 


Bezeihnung des zu veräußernden Immobils, 


Secttion A. Nro, 131, Bon 8 Morgen 40 Rutben 
oder 311,36 Gentiaren Wieſe in den Ilbesheimer 
Wiefen, zehnte und eilfte Gemann im Rebenbufch 
die Hälfte, mit 4 Morgen 20 Rutben oder 660 
Ruthen (155,93 Gentraren), welche befurcht durch 
Wilhelm Deurfchel den alten mit der andern Hälfte 
und einen Auffiößer, angeboten zu hundert m. 

100 fl, 
Dieſes Wie ſenſtück haben die Schuldner von Joſeph 
Hundheimer vom Ilbesheim im Grosherzogthum Baden 
erworben, wird bermalen aber burd die brittem Beſitzer 
beieffen, auf beren Namen ſolches durdy einen Aft vom 
oten December 15819 kaͤuflich als Eigenthum übergegangen 
it, welche ſolches an Jobannes Fiey den erfien und Selige 
mann Mar: von Rheingönbeim verpadt haben, 


Steigerungs » Bedingumgen, 


1. Bird für das amgesebene Flaͤchenmaas der ber 
fchriebenen Wieſe nicht garantirt, fondern diefe wirb ver 
fteigert wie die Schuloner und dritten Beſitzer ſolche bee 
feflen oder rechtlich zu befiten befugt waren, 

2. &teigerer iſt gebalten und macht fih verbindlich 
feinen ausfallenden Steigpreis in guten gangbarın Geld» 
forten nad) einer freimillisen ober gerichtlichen Anweiſung 
bin, an bie infribirten Hypotbefar- Gläubiger zu ſechs 
gleichen Theilen und Zerminen ju entrichten, zwar ein, 
jwey, drey, vier, fünf und ſechs Jahre nad dem Zufchlage, 
gdesmal mit einem fedhstel der Haupiſumme und Bine 
fen zu fünf vom Hundert vom Zuſchlage anfangend, 

3, Steigerer bar ſich fogleih auf einenen Koften in 
Befik des erfleigerren Immodils einzufegen und die das 
rauf baftenden rudftändigen und laufenten Steuern vom 
Taae des Bufhlages on zu Übernehmen. - Diefes Wiefene 
Büd bleidt aber bis zur gänzlihen Auszahlung bis Steig⸗ 


preifed und ber Binfen dem Berfleigerer als eim unbe 
ſchraͤnktes Eigenthum vorbehalten, 

4. Auf Begehren hat Bteigerer e annehmba:e 
Bürafchaft zu flellen, wibrigenfalls Liefer Urtikel deſſen 
Bormann zugefhlagen werden kann, weſſen Gebot einit 
weilen haftet. 

Und 5. Im —— bat ſich Steigerer nach den Verfü⸗ 
gungen des Zwangsveraͤußerungsgeſetzes zu richten, als waͤren 
diefe bier woͤrtlich — und feinen Steigbrief auf 
eigenen Koften und Gefahr auf vem Hypothekenbewab ⸗ 
rungs · Amte tranfcribiren zu laffen- 

Die Schuldner, deren Hybothekar⸗Glaͤubiger, die 
dritten Befiger und alle andern dabey Betheiligten, wer⸗ 
ben biermit aufgefordert, ſich Montag den I3ten Auguſt 
naͤchſthin, Morgend um neun Utr, auf der Amtäfiube des 
Unter zeichne ten zu Oggeröheim einzufinden, um ihre allen» 
falls zu maches basenden Cimvendungen * gegen dieſe 
Berfieigerung vorzubringn, 


Oggeröheim, am Iäten July 1827. 
B, Hıud, Nofbe. 





pr. ven 16 July 1827. 
(Die Gemeinde Feld: Jagd: Verpachtung von Ellerftabt betr.) 


Zreitag den 27ıen July 1827, Nahmitrtags 2 Libre, 
wird vor dem Bürgermeifteramt zu Ellerſtadt zur Wieder- 
verpadtung Der Gemeinde Feld: Jagd, auf die Dauer 
von ſechs Jahren geichritten werden, welches bierdus zus 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Ellerſtadt, den 11ten Zuly 1827- 

Das Bürgermeiteramt, 


Bernhardt. 





pr. den 16. Juty 1877, 
Zuswanrderungs- Anzeige. 


Das bier eingereihte Geſuch Des Friedrich Anhäu— 
fer, ledig, Müller zu Oberndorf, im Kanton Obermo— 
fchel um die Erkaubniß jur Yuswanderung in die Große 
berzoglide Heffiihe Gemeinde Dauternbeim bey Aljer 
wird andurd jur allgemeinen Kennen mit dem Anfu⸗ 
aen gebracht, daß Jedermann, welcher aus irgend einenz 
Tirel Forderungen gegen den Birtiteler zu baben ver— 
meint, folbe innerhalb Monatsfrift zur Entfheidung 
der betreffenden Gerichtsftelle zu bringen, und davon die 
Anzeige anber zu machen habe: 


Kirhbeimbofänden, den INten Suly 1827, 
Das Rönigl, fand-Commiffariat. 
@ieffen, 
Derceum. 


Bei 
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ag € 


um 


Sntelligen;:Blartte des Rheinfreifen. 











Speper, den ıdtm Suly 





1827. 





a —— — —— — —ñ—s — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 16. Julio 1827. 
( Immobilien : Berfieigerung.) 


Auf Anfieben von nahbenannten Collateral Erben des 
verftorbenen Johann Adam Fliker, zu feinen kedzeiten 
Gutsbeſitzer zu Imsbach, Kantons Winnweiler; 


I. Der Kinder und Erben des verſtorbenen Bruders 
des Erblaffers, Georg Klifer, geweſener Schubhmacher und 
Adersmann zu Winnweiler, und deifen gleihials ver⸗ 
ftorbenen Ehefrau Philivpina geborne Bena, als: 1. ar 
ob Hummel, Büater und Wired allda, als Bevollmaͤch⸗ 
sigter von Philippina Fliker, verheutathet an Gottlieb 
Maier, Spultebrer zu Tiefenthal, volljährige Tochter Des 
veritorbenen Sehns Heinrich Flifer, geweſener Uders- 
mann zu Winnweiler, und deſſen noch lebende Ehefrau 
Eiiſabetha geborne Schwidt, letztere wieder verbeutathet 
an Valentin Gehrmann, Ackersmann allda; 2. Jaceb 
Maier, Adersmann zu Schmweiswerer, als ernannter 
Autor ad hoe für Karl Fliker, minderjäbriger Sohn des 
genannten 'verftorbenen Heintich Fliter, fodann von Ger- 
srauda und Cbarlorta Flifer, minderjäbrige Kinder des 
verfiorbenen Sobns Karl Flıfer, ju feinen Lebzeiten Uders- 
mann allda, aus der Ehe mir feiner Ehefrau, genannte 
Eifaberba Schmidt nun verebelichte Gehrmann, melde 
nenannte Karl, Gertrauda und Charlotta Fliker den 
Heinrih Jacob Born, Mehlhändler, und Adolph feidin- 
ser, Adersmann, jum Nebenvormund baben, beide eben» 
falls zu Winnweiler wohnhaft; 3. Charlotta Zlifer, ver- 
beuracber an genannten Heinrich Jatob Born; A. Elifas 
betha Fliker, verheurachet an genannten Jacob Hummel, 


tl. Der Kinder und Erben der verftorbenen Schwes 
fier des Grblajfers, Dora Fliker, verbeurarber gewe · 
fen an Nicolaus Mottweiler, zu feinen Lebleiten Schrei» 
ner ju Winnweiler, als: 3. Yofenb Woufieier, Birch 
und Wdjunct, zu Winnmweiler wohnhaft, als Bevollwäch— 
tıater von Georg Konrad Mottweiler, Rameralamtsdie⸗ 
ner ju Rode. dori; 2. Friederifa Mottwerler, verbeura« 
bes an genannten Adolph Yerdınger; 3. der Kınder und 


Erben der verftöorbenen Tochter Eliſabetha Mottweiler, 
ous der Ebe mir ihrem gleichfalls verftorbenen Ehemann 
Anton Teundt, zu feinen febzeiren Kaufmann und Wirth 
ju Winnmweiler, als: a. Dorothea Trunde, verheuracher 
an Bernhard Meiſter, Wirth und Kaufmanı allda, b. 
Eberlorta Trundt, verbeuracher an Jacob Huber, Fınnehr 
mer zu Walbalben, e. Johann Karl Adam Trundt, obne 
beſonderes Gewerb, zu Winnweiler wohnhaft, dermalen 
volljahtia, d. genannter Bernhard Meiſter, als Vormund, 
und e. Jobannes Huber, Schmied, ebenfalls zu Winne« 
weiler wohnhaft, als Nebenvormund von Franz Joſeph 
und Fofevp Anton Teunde, beide noch minderſährige 
Kinder Der verjtorbenen Unton Treunde'fhen Eheleute; 
4. der Kırder und Erben des verjierbenen Sohns Peter 
Mortiweiler, gemefener Schreiner zu Winnmeiler, und 
deſſen noch lebende Ehefrau Unna Margarerba geborne 
Horitade, ohne Bewerb alda wohnhaft, letztere derheu⸗ 


rather geweſen ın jiweiter Ehe mit Dem verftorbenen as 


ob Kneib, zu feinen febjeiten Leinweber alda, als: a. 
Nicolaus Mottweiler, Schreiner, b. Anton Mottweiler, 
Schneider, beide volljährig und zu Winnmweiler wohnhafe, 
und, c. genannte Unna Margarerba Hofitadt, verehelicht 
qeweſene Kneib, als aefeklihe Vormünderin ihrer fünf 
mit ihrem verftorbenen erften Ehemann erzeugten noch 
minderjährigen Kınder, als: Georg, Johann Adam, 
Dorosbea, Friederifa und Eliſabetha Mortweiler, melde 
genannte minderyährige Motemweilerifche Kınder Den ae» 
nannten Heinrich Jacob Born zum Rebenvormund haben. 


III. Der Kinder und Erben des -verftorbenen Bruders 
des Erblajfers, Konrad Flifer, zu feinen Lebzeiten 
Schuhmacher zu Dürfbeim, und deſſen qleihfalls verfior« 
benen Eheirau Magdalena geborne Dorftin, als: 1: &eorg 
Schulg, ohne Gewerb mwohnbaft dermalen zu Imsbach, 
und 2. genannter Jacob Hummel, als Bedollmächtiqter 
von Philippina Schultz, verbeurather an Ebriftian Geiß, 
Schuhmacher zu Dilhofen; aenannte Georg Schultz und 
Poilippma Schultz, verebeiihte Geiß, volljäbriae Kinder 
der veritorbeygen Tochter don den Konrad Flikerſchen 
Eheleuten, Fouifa Flıfer, aus der Ebe mit ihrem verfiors 
benen Ehemann Johann Auguſt Schuly, zu feinen febe 
zeiten Echubmader in Oſthofen. 

Wırd Montag Den 30ten Diefes Monats, Dormit- 
tags um neun Uhr, zu Imsbach in der Wohnung des 
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Adiuncten Heinrich Emig, durch den unterzeichneten zu 
Wirnmerler wohnbaften Königlichen Notär, Carl Wil— 
beim Helltigel, zur Verſteigerung der nachbeſchriebenen 
in die Verlaſſenſchaftsmaſſe des genannten verſtorbenen 
Jobann Udam Fliker gebörigen und auf den Bännen 
von Imsbach, Winnweiler und Alſenbrück;Langmeil ger 
keuenen Sjmmobilıen abtbeilungsbalber, geſchritten wer⸗ 
den, als: 34 Stücke Acker und Wiefenland, enthaltend 
zufammen ungefähr adhthundert zwey und fünfzig Uren 
und ein zu Imsbach gelegenes Wohnhaus. 


Winniweiler, den 14ten Sulp 1827. 
Hellrigel, Notär. 





yr, den 17. July 1827. 


(Berichtliche Verfleigerung einer Kalk: und Ziegel:Brennerei 
und verfchiedener Güter zu Wachenheim an 
der Haardt.) 


Auf Betreiben des Heren Heinrih Froſchauer, Bürs 
germeifteramts- Adjunet und ursbefiner in Wahenhem 
0)H wohnhaft, in der Eigenſchaft als Curator der vacane 
ten Verlaſſenſchaften der alda verfiorhenen Eheleute Jo—⸗ 
bunnes Mattes junior, geweſener Ziegler, und Marıa 
Goa Habersperger, wird Durch den hierzu comwittirten 
RKöniglichen Notar Karl Auguſt Köſter, ın Friedelsbeim 
reſidirend, Freitags den Zten fünftigen Monats Auguft, 
des Nohmittags um 2 Uhr, im Wirthshauſe zum Trau« 
ben zu Wachenheim, jur WVerjteigerung von nadbefchrier 
benen Liegenſchaften gaefaritten werden, wovon die Br: 
Tingungen täglih auf Der Kanzley des Verfteigerungsr 
Commijlärs eıngefeben werden fönnen, namlıd : 

4. Einer Half und Ziegelbrennerei, mit neu erbaur 
tem Wohnhaus, Fehmen: und Zeten-Grube und 
2942 Mercer dazu gebörigen Garten, Aderland und 
Weinberee, zu Wadenheim vor der Burg gelegen, 
gerichtlich taxitt gu , j 13009 A. 

2, 13,123 Meter Acker und Wingert in 9 Stücken, 
auf den Gemorfungen von Wachenheim und Deis 
Desheim gelegen, tarırt zu 555 fl. 


Friedelsheim, den 16ten July 1827. 
Köfter, Notär. 
EEE — — — — 
pi, den 17. July 1327. 


te Belanntmadhbung 


eıner JZwvpangsperfeigerung 


(Erpolsbeim.) Auf Betreiben des Bürgers Tor 
banın Martın Umend, Aderömann, in Erpolöbeim mobns 
bait, für welhen Herr Utvolat Friedrich Comad Viel 
in Frenkenthal als Unmwalt aufgeſtellt ıfl, und ım Folge 
eines durch Das Königliche Pesirfigerikt in Kranfentbal 
am 2zıın Juny jüngft erlaffenen Urtheils, wud der uns 


tergeichmete hiermit beauftragte Aönigl, Notär Karl Aus 
guſt Köfter, in Friedelsheim refidirend, nadhverzeichnete, 
inhaltlich feines Protokolls vom Idten I. M, hierzu aufe 
genommene Immobilien, welde dem Aderämann Johann 


Michal Wagner, ın Erpolsheim mwobnbaft, anaebören 


und auf dem Banue diefer Gemeinde liegen, naͤchſtkom⸗ 
menten 23ten Ofteber, Nachmittags um 2 Uhr, im Wirtbs - 
baufe tes Philivo Jakob Meyer in Erpolibeim, im 
Zwangswege, definitiv, und ohne Annahme eines Nach · 
acbois nad erfolgtem Zuſchlage, an den Meifibietendin 
verſteigern, nämlich : 

Art, . Gecion D. Nrio. 28, Die Hälfte eincs 
Wohnhauſes, eines Stalles, einer Scheuer, Keller, 
Nebengebaͤudes und Hofes, bey dem Gemeindehaus 
zu Erpolsheim gelegen, neben der Gemeindegalle 
und dem Gemeindebadhaus, angeboten zu 150 fl. 

— 2, Section A. Rro. Igl 27 Uren 20 
Meter Ader und Wingert in der Banggewann, 
an.eboten zu 5 

— 3. Section U, Nro. 204. 7 Aren 30 Meter 
Bingert in den Kicſchaaͤrten, ju 15 — 

— 4. Section B. Nıo, 501. Vier Acen Bingert 
bınter der Kirche, angeboten zu 

— 5, Section B. Rro. 88, 9 Aren 70 Meter 
Uder in der Kanggewann, angeboten au 10 — 

-6, Sein B. Nero, 116, 19 Wen 25 
Meter Acer allda, angeboten zu 20 — 

— 7. Section B. Nro 118, Ebenfoviel Acker 
und Wingert allda, angeboten zu 20 — 

— 3 Sechon B. Neo. 142. 19 Ucen 30 
Meter Ader und Wingert im Labbom, ans 
geboten ju 15 

— 9 Section B. Nro. 456. 6 Aren 90 Meter 
Ader in den Balfamgärten, angeboten zu 

— 10, Geerion E. Neo. 258, 10 Aten 30 
Meter Wieſe auf den Schlägen, angeboten su 15 — 


GefammtsAngebtt 315 — 


Der betreibende Gläubiger hat bey der Aufnahme 
vorbezeichneter Liegenſchaften folgente Glaufeln und Be» 
dingungen feftaefest, unter welchen die Berfleigerung 
vorgenommen werben foll, nämlid) + 

1. Die Biegenfhaften werbin ohne irgend eine Gar 
rantie bes betreibenben Theil, weder gegen Befitflörung, 
Eigenthums+ Eingriffe, noch für das Flaͤchenmaas oder 
fonitige Gegenflände verfteigert, wozu ein Verkäufer von 
Smmobilien verpflichtet feyn Könnte; dem Erfteigerer wird 
daher überlaffen, auf eigene Gefahr und Koften, und auf 
geſetzlich worgefchriebenem in Befig ſich ſetzen zu 
laſſen und darin zu erhalten fuchen. 

2, Der Steigerer bat im Berbältniß feines Steige 
ſchilings und auf Abfchlag desſelben, die privilegirten 
Koflen des Iwangöveräuferungs- Verfahrens ohne vorhe⸗- 
rige Collocation, innerhalb 14 Zagen nach der Verſteige⸗ 
rung au bezahlen. Bon dem Steigerungspreis des Haus 


10 — 


10 — 
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fe8 müflen 200 Gulden baar nad dem Zuſchlag an den 
beireibenden Gläubiger, ebenfalls ohne weıtere Anweifung 
bezahle werben. Der Ueberreft des Steigſchillings aber 
iM auf gütliche oder gerichtliche Gollocation in 3 gleuben 
Terminen auf Martini der Jahre 1828, 1829 und 1830, 
mit Bins vom Verfleigerungstage an ju entrichten. 

3. Sowohl die laufenden als die etwaigen rüdfländie 
— noch nicht verjäbrten Steuern, Auflagen, Gülten, 

gs⸗ und fonfligen Gelder, muß Gteigerer — ohne 
Schmaͤlerung deö Steigerungdpreifes — übernehmen, 

4. Auf Berlangen des betreibenden Gläubigerd muß 
Eteigerer einen zablfähigen Bürgen ftellen, ber mit ibm 
für die pünkelihe Entrihtung des Steigſchillings, Binfen 
und Koften folivarifch zu haften bat, 

5. Bit —— Aus zahlung des Steigerungs⸗ 
preife?, der Intereſſen und Koſten, bleiben dis Immobilien 
ben Gläubigern privilegirt verpfändet; bis ju welder 
Epode aud die Bebäulichkeiten von der Brandverfiches 
rungs· Anſtalt des Rheinkteiſes nicht zurüdgenommen were 
den dürfen, 

6, Sollte der Steigerer mit Entrihtung feiner vers 
fallenen Schuldigkeit im Rüdftand bleiben, fo ift der Zu⸗ 
ſchlag, nach fruchtlos gebliebenem 3Otägigen Zahlungsbe⸗ 
fehl, von Rechtswegen aufgelöfet und der angemiefene 
Gläubiger, Kraft diefer Stipulation, berechtigt, die bes 
treffende Biegenichaften, ohne alle weitere Zwangs veraͤuße⸗ 
rungs-Börmlichkeiten, ſondern nach vorbergegangener orfd« 
üblicher Bekanntmachung, auf Gefahr und Koflen des 
faumfeligen Steigererd, wieder öffentlich in der Gemeinde 
Erpolsheim an ben Meiftbietenden verfleigern zu laſſen. 


Uebrigens follen alle Verfügungen des Zwangsver⸗ 
äußerungsgefeßes vom Iten Juny 1822 biy ber vorhaben⸗ 
ben Berfleigerung in Anwendung fommen, melde daher 
ben Eröffnung derfelben den Kauföluftigen vorgelefen und 
arflärt werden, 

Der obgenannte Schuldner, feine Hypothelargläubie 
gie und alle diejeniger welche ſich hiebey betheiliat glauben, 
mwerden biemit eingeladen, Mitwoch den 15ten künftigen 
Monats Auguft, Vormittags um g Uhr, in der Kanjley 
des unterzeichneten Notärd fich — um die Eine 
mwenbungen welche fie gegen biefe Berfleigerung zu machen 
haben zu Protokoll zu geben. 

Friedelsheim, den 16tem July 1827, 

Der Berfleigerungs » Commiflär . 


Koͤſter. 


pr. ben 16. July 1627. 
(Dertragemißige Zmangsverfleigerung.); 


Auf Betreiben von Herren Jakob Neumann, Guter 
beſitzer zu Mutterſtadt, bandelnd als Bürgermeifler der 
Eamernde Mutterſtadt, wird der unterzeichnete in eben. 


Diefer Gemeinde füßbafte Köniqliche Notar Hartmann, 
Montag den bten Auguft nächſthin, Nachmittags um 2 
Uhr, im Wirthshauſe zum Ochſen dafelbft, öffentlich und 
im Aufgebote zur Verſteigerung auf Eigenthum ven 
nabbefhriebenen, in der Mutterftadter Gemeinde und 
Gemarfung gelegenen !jmmobilien, welche Den Ehes und 
Adersieuten Philipp Jakob Dofader und Albertina Heil 
allda eigenthümlich zufteben und Der gemelten Gemeinde 
jur Sicherheit eines Diefen Eheleuten dargelichenen Ka— 
pitals, in Gefolge Schuld» und Pfandverfhreibung, ers 
sichtet vor obigem Notär am 1Aten May 1822, arbörig 
— 5* und inſcribirt, ſpeziell verſetzt ſind, ſchreiten, 
naͤmlich: 


1. Section G. Nro. 177. Eines Wohnhauſes ſammt 
Stallung, Scheuer, Hausplatz, Garten und ſonſti⸗ 
gen Zubehörden, das Banze entbaltend 13 Ruthen 

laͤchenraum, gelegen an der Speyerer Gaſſe, ein⸗ 
ne Heſſengäßchen, anderfeits Philipp Heil der 
weite. 

2. Section €, Nro. 455. 52 Ruthen Ader an der 
Lammiſchen Spik, zwiſchen Maria Eliſabetha Repp 
und Sebaſtian Merz: 

3. Section E. Nto. 448. 69153 Ruthen Uder am 

. Rugbeimer Weg, zwiſchen Perer Renner und Phi— 
lipv Baumannn. 

4. Section ©. Nro. 1135. 52 Ruthen Acker über den 
Bußaönbeimer Weg, zwiſchen Franz Joſeph Kenner 
und Jakob Weinacht dem Erften. 

Diefe Verfteigerung geſchieht wesen Zablungever- 
faumnif von Seiten der obyenannten ſchuldneriſchen Hof ⸗ 
acer'ihen Ebeleute, und auf den Grund der angefubr- 
ten Schuldverfhreibung und der darin enthakenen aus— 
drücklichen Ermächtigung hierzu. 

Mutterftadt, den 16ten Julh 1897.. 


Hartmann, Notar. 





pr. ben 16, July 1827. 

Albisheim. (Tandverpahrung.y Bis nadfifoms» 
menden 3Dten July, des Morgens um neun Uhr, wird 
vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramt, auf deſſen 
Shreibftube, zur Verfteigerung Der Jagd in dem Albis;- 
heimer Gemein dewald, welcher am Donnersberg. liegt, auf 
einem fehsjäbrigen Pacht gefihritten. 

Abisdeim, den 10tem July 1827. 

Das Bürgermeifteramt, 


Pabff. 





pr. ben £7. Juin 827 

Steinweiler. (Veriteigerung von Bruͤckenbauten.) 
Dienftay den 31ten diefes, des Nachmittags um 1 libr, 
wird auf dem unterjeihneten Bürgermeiſteramt zut Min» 
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Derborfteigerung der Erbauung einer neuen fteinernen 
Bruce über die Erlenbach, auf dem Verbindungsmege 
wiſchen Winden und Steinmweiler, im Ganzen ju 300 
Guiden veranfblagt, geſchritten werben. 

Der Koftenanfhlag und Plan, fönnen täglid ein» 
qefeben werden. 


Steinweiler, den 11ten July 1827. 
Das Bürgermeifleramt. 
Leperd. 


pr. den 16. Qulp 1827. 


@chmeir. (Meparaturen: Derfleigerung.) Bis ‚Den 
Tünftigen Iren Yuauft dieſes Jahrs, Morgens neun Ubr, 
werden auf dem Gemeindehaufe ın Schweir die an · dec 
dortigen katholiſchen Kirche zu verfertigenden Rebaratucen 
und Vergrößerung derfeiben an den Benigfinebmenden dere 
geben werden. 

Nah dem von dem Bau Auffeber- Rönia unterm sten 
Sanuar 1827 aufgenommenen Koftenanfchlag find dieſelbe 
Auf dıe Summe von taufend fünfhundere ſechs und 
fünfgta Gulden angeſchlagen. - e 

Koftenanfhlag und Plan fönnen bierörts täglich ein · 

‚ gefeben werden. 


Kröppen, den 9ten Zuln 1927. 
Das Bürgermeifteramt. 
Butb. } 


pr. ben 18. July 1827. 
Yıe Belannımahung 
einer Zwanasperfleigerung 


Den ten Auguft dieſes Zahres, Nahmittogs 1 Uhr, 
im Wirthshauſe bey Bernhatd Nahm zu Heitenbem; 
auf Anſtehen ven Martin Aal, Handelsmann, in Baſel 
wohnhaft, welcher den Avofaten Friedrich Jacob Pauli 
am Königi. Bezirksgericht zu Franfenthal, zu feinem Un« 
twalte bejtellt bat; gegen Sofepb Weibel, Handelsmann, 
in Hettenteidelbeim weohnbaft; wird vor dem unterjchrie» 
benen Notär Philipp Nicolaus More, in Brünftade reil» 
dırend, als biezu ernannten Commijfar, nah Anleitung 
eines Durch ihn in diefer Same unterm Iren November 
41826 gefertigten Büteraufnabme: Protofols zur öffentlihen 
Zmangsverfteigerung aefihritten werden, von den nad» 
berbefbriebenen, dem Schuldner Meibel zugebörigen, ın 
der Semeinde und ®emarfung von Hettenleidelheim ger 
legenen Immobilien, namlıd: 


1. Yus Section %. 


4. Nto. 5. 34 Uren (166 Rutben) Acket in der 30 
Morgen, einfeits Uurich Schwalb, anderjeits Perer 
Mittuͤcker, angeboten zu 10 fi. 


9. Nro. 8. 7 Aren (32 Rutben) Adler allda, einfeite 
Philipp Maltri Wırtib, anderfeıts Rıcolaus Lan⸗ 
aenftein, angeboten zu 8 fl. 

3. Nro. 229. 26 Aren (129 Ruthen) Acker in der 
Steintauſch, einfeits Georg Kanyy anderfeits Con⸗ 
rad Weıbel, angeboten zu 10 fl. 

4. Neo. 231. 34 Uren (139 Ruthen) Ader in den 
7 Morgen, einfeits Zranı Seeimann, anderfeits 
Ullrich Schwalb, angeboten zu 10 fl. 

5. Neo. 313. 16 ren (77 Rutben) Acker am Sviel- 
berg, einſeits Kobannes Kübler, anderfeırs Peter 
Mirücker, angeboren zu of. 

6. Rio. 385. 21 Uren (102 Ruthen) Acker in den 30 
Morgen, einfeits Perer Mirucker, anderfeits Con⸗ 
rad Weibel, angeboten zu 10 


11. Aus Section B. 


7, Neo. 118. 17 Uren (81 Ruthen) Ader am Eter 
pbansreb, einſeits Georg Kann, anderfeits Auf⸗ 
ftoßer, angeboten zu 3 fl. 

8. Neo. 176. 5 ren (24 Ruthen) Wirs in den Din» 
tertieleng einfeirs Philipp Petet Spreng, anderfeits 
Mitbelm Seelmann I , angeboten zu fl. 

9. Nee, 181. 15 Aren (73 Ruthen) ıdem aflda, ein» 
jeres Rıeolaus Schmitt, anderfeits Johan nes Schmwalbr 
angeboten zu 12 fl. 

10. No. 350. 16 Aren (78 Ruthen) idem in dem 
arofien Beritengarten, einfeits Conrad Scheuer- 
mann, anderfeirs Peter Kanp Ill., angeberen * 

12 RN. 


41. Rio. 255. 2 Uren (8 Rutben) idem allda, ein 
ferıs Manzial Hoffmann, anderſeits Nitolaus Foos 
Erben, angeboten zu ı fl. 

42. Nee. 53%. 39 Aren (195 Ruthen) Acker in den 
&iatterader, einſeits Anton Maltri, anderferts Nı» 
colaus Dach, angeboten zu 1 


IU. Aus Section €. 


44 Neo. 306. 14 Uren (68 Rutben) Ader in der Mit 
telbaid, einſeits Johannes Waßner, anderfeıs a: 
cob Pur Wittib, angeboten ju fl. 

45. Nro. 33%. W ren (08 Muthen) Uder ober Den 
12 Morgen, einfeıts Adam Stieienböfer, ander ſeits 
Chriſtian Kann, angeboten zu Sf. 

IV. Aus Section D. 

48. Nee. 189. 48 Uren (239 Rutben) Adler im Flur, 
ernfeits Wilhelm Seelmann, anderfeıts Adam Zım« 
mermann, angeboten ju 5. fl. 

49. Rro. 11. 23 Men (112 Ruthen) Ader in den 12 
Morgen, einfeits Peter Dirrüdßer, anderfeits Mar- 
jial Hoffmann, angeboten zu 10 fl 


Der Artıfel 19 ſteht noch in dem Sertionsregifter auf 
den Namen von Marzial Hoffmann, Feldſchütz, in Het 
ten heim wohnhaft. 


* 


Bon obigen Artikeln ginfen jähelih an Friedrich ®on« 
tard und Söbne von Frankfurt am Main, eine Korn» 
gülte, nämlich: 

4. Der Artikel 10. 7 Liter (1 WBierling.) 2. Der 
Artikel 18. 31 Liter (1 Firnſel 2 Zmeiling.) 3. 
' Der _ 5. 7132 Liter (1 Vierling 1j16 Zwei⸗ 

ing. 
Die verfchiedene von Seiten des betreibenden Gläu⸗ 
bigers gemachte Ungebote follen als erftes Gebot dienen. 


Berfieigerungs»: Bedingniffe. 


1. Der Steiapreis muß bejablt werden in qutem 
Conventionsgelde rheinifch, nach einer gütliden oder ge- 
sichtiihen Eollecation und mir Zinfen ju 5 vom 100 
des Jabrs, vom Verftergerungstage an, in drey Termie 
nen und gleiben Zablungen, auf Martini 1827 und der 
swen näditfolgenden Jahren. 


2. Das angegebene Flähenmaas der Güter wird 
nit aarantirt, das Mehr oder Weniger ıft zum Borcheil 
oder Nachher des Steigerers. _ 

3. Der Steigeter tritt vom Werfteigerungstag an in 
Beſitz und Genuß der Immobilien, fo mie fi Diefelbe 
alsdann befinden werden, jedoch ohne alle Barantie von 
Seiten des berreibenden Bläubigers, weder für das Eı- 
aentbum noch für-den rubigen Befik und Genuß desſel⸗ 
ben, indem der Steigerer blos Die Rechte erwirbt, Die der 
Schuldner darauf harte, und baben die Steigerer ſich auf 
ihre Koſten Befig und Genuß felbft zu verfhaffen. 

4. Die Grundfteuern und alle andere allgemeinen 
Abgaben, ebenfo alle Bülten und Zinſen und andere 


Real fajten, Womit die immobilien befchrvere find, fein | 


eder werden fonneen, rückſtändige und laufende, hat der 
Steigerer ohne Abzug am SBteigpreis zu tragen. 

5, Ale Servituden, womit die Güter beſchwert find 
oder fenn fönnten, dat der Steigerer zu leiden oder auf 
feine Koften und Gefahr zu beiftreiten. 

6. Der Steigerer muß auf Beaebren einen zablfähi« 
aen und ın allen Punkten ſolidariſchen Bürgen fielen, 
weicher im Fall einer Wiederverfteigerung für den Beni» 
gererlös mit dem Steigeret unter Leibeshaft verbunden 
bleibe; leitter er dieſem Begebren nıhr Folge, fo kann 
fein ®ebot verworfen und Der Norienebierende an ſeyn 
GSebot aebalten, oder aber Die Steigerung bon neuem 
angefangen merden. 

7. Zur Beftreiruug der Koſten mujlen Die Steigerer 

ſogleich daar beim Zuſchlag 100 fl. besahlen und zwar 
ein jeder ro rata feines Steiapreifes, Die Koften Des 
PVeriteigerungs- ‘Prorofolls aber bat der Steigerer nah 
Botſchrift Des Geſetzes zu enırihten. 
8. Binnen Monatsfriſt, vom Tag des Zuſchlags an, 
baben Die Steigerer auf ihre Roſten ihren Steigact trans 
ferrbiren zu laffen, andernfalls aber iſt Der betreibende 
®iäubiger berechriget, Dasfeldbe auf ihre Koſten und Bes 
fahr zu beweckſtelligen. 
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Die Derfteigerung iſt fogleich definitiv und ein Rad» 
gebor wird nit angenommen. 


Die Verfteigerung ift auf den 6ten Mär jüngſt in 
dem Sjntelligenzblatt Nro. 159 vom WBten Novem- 
ber 1826 befannt gemacht gemefen; Diefelbe wurde 
aber Durch Sncıdentflage bis daher verzögert. 


Brünftadt, den 16ten July 1827. 
Ph. More, Potär. 
m — ñ — ñ — — — — — — 
pr. ben 18. July 1887. 
(Berichtliche Derfteigerung.) 


Den Tten Yuguft nächſthin, Nahmittags um 2 Uhr, 
in dem unterfriebenen Haus zu Kleinkarlbach, auf Un» 
fteben von Karl Fehland, ohne Gewerb dermalen ın 
Kleinkarlbach mohnbaft, in feiner Eigenfhaft als Bene- 
ficiar » Teftaments: Univerfal« Erbe der allda verfiorbenen 
Eva Magdalena Eiſenhuth, neborne Carolina, Wırtib 
von dem in Dürkheim verftorbenen Handelsmann Wil- 
beim Eifenhuth, wird Dur den biezu gerichtlich ernannten 
Norär Philipp Nicolaus More im Anmefine zu Gruͤn⸗ 
ftade zur öffentlichen Verfleigerung geſchtitten werden von 
1. einem Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stallung und 
Garten, am Ende des Dres an der Straße nah Dürk- 
beim gelegen, 2. ungefähr 36 Aren Wingert, und 3. 28 
ren Uderfeld, alles in der Gemeinde und Gemarkung 
von Kleinfaribady gelegen und ın die Verlaffenfhaft von 
der ıwerftorbenen Wittib Eifenhuth gehörig. 


Das Nähere über diefe Verfteigerung fann bey dem 
beauftragten Notaͤr täglich eingefehen werden. 


Grünstadt, den 16ten July 1827. 
Pb. More, Rotär. 





pr. den 18. July 1827. 
2te Befanntmadbung 
einer Bwangsdverfeigerung 
im Armenredte. 


Zufoige eines durch das Königl. Bezirksgericht zu 
Zvendrüden unterm Uten Wpeil legthin erlajlenen, und 
doſelbſt am nemlichen Tag aebörig einregifirirten Urtheils, 
und auf Betreiben von Friedrich Kömmerling, Dumas 
cher, mohnbaft in Pırmafens, für welhen Here Giebein, 
Adoofat an dem Könial. Bezirfsgeriht zu Ziwenbrüden, 
als Unmalt befteller wurde, — 

wind Montag den 30ten Zuly näbftbin, Nahmittags 
um? Ubr, auf dem Berneindehaus gu Pirmafens, vor 
Penis jeamben, Notär des Bezirfs von Zmenbrüden, im 
Kanıon und Amtefige u Pirmafens, ale vor dem durd 
orangejogenes Urtberl hieju ernannten Commiffär, zue 
öffenslihen auf dem Wege des Zwangsverfahrens vorzu⸗ 


“ro 


nebmenden Werfteigerung,! der biernad bezeichneten Gebaͤu⸗ 
lichkeiten geſchritten, welche dem Schneidermeifter Fried 
sich Lucas, mohnbafe in Pirmafens,. als dem Schuidner 
des berreibenden Theils angehören, und Diefem ketztern 
vermöge einem Urtheil, erlaffen durch das Königl. Bezirks» 
gericht zu Zweybrücken unternr Zten Jund 1826 gehörig 
einregiftrirt, und der Daraufhin unterm tten Auguſt des« 
felben Jahrs, Bd. 92. Urt. 119. auf dem Hypotheken⸗ 
amt zu Zwepbrüden genommenen Inſcription jur Vers 
fiherung einer Kapitalfumme von 131 fl. 17 fr. und de» 
nen Davon abbängenden Zinfen und Acceſſorien, generas 
üter verpfändet find. — 


Bezeihnung des Erpropriations- Gegen» 
fkandes. 

Sertion A. Rro.. 1050: und 1031. Ein einftödiges zu 
Dirmafens auf dem Ererzierplat gelegenes Wohn» 
baus, nebſt Hofraum: und Garten, an Flaͤchenma ⸗ 
Bung 61% Ruthen oder 1,30 Eentiaren enthalrend;, 
begränzt einerfeits durd Philipp Orlemann,. anders 
feits durch Peter Schwaab, binten Durch: den Weg, 
und vorn: durch den Exerzjerplatz, angeboten: jir 

Re. 200 fl. 

Die Bedingungen unter tosldien dieſe Erpropriatiom 

fratt finden fol, finden fi in Dem, vor unterfertigtenm 

Zommilläre unterm geſtrigen errichteten „ aebörig einregi» 

firirten: Süteraufnabme- Protofoll aufgezeichnet, und find 
wörtlich folgenden Inhalts. 


F. 


Die Verfteigerung wird auf den, durch den betreis 
benden Theil, bey Bezeichnunq des voranjtebenden Ex— 
aropriations Gegenſtandes feflgefegien Ungebotspreis er» 
öffnet, und der Zuſchlag Ddesfeiben geſchieht Definitiv, fo 
daß von Feiner Seite irgend ein Nachgebot wird ange 
nommen: werden: 

2 


Das fraglide Deräußeramgsobjert wird verffeigert 
fo mıe ſolches Daliegt, und ſich gegenwärtig vorfinder, 
ehne Garantie muder für den Zuſtand Der Gebäulichfeie 
ven, noch die Flächenmaßung des Grund und Bodens, 
das Ganze mit allen. Serpituden, melde darauf laſten, 
aber davon abhängen fonnen. 

3 

Der Steigerer tritt vom: Tag: des Zuſchlags an: im 
nugnießliden Befigz und bat dahero auch von eben Dier 
fer Epoche an, ade darauf ruhende üffentlihe Abgaben: 
und Beſchwerden zu: tragen. 

I 

Der ausfallende Steigpreis, muf mit der gewohn- 
haben Einzugsgebühr von % Kreuzer ver Gulden, in 
die Hände derjenigen Hppothefar Gläubiger+ abgetragen. 
merden, welche nadı der, von dem Zahlungstermin aus⸗ 


zuwitkenden Telfocation dahin mögen angetviefen werden, 
und zwar; Die erfte Hälfte auf Martini 1827 und die 
andere Hölfte auf Diefelbe Epoche des Jahre 1828, das 
Banze verzinslih vom Tage des Zufhlags an; — 


5. 


Zu mebrerer Verfiherung deffen bat der Steigerer 
einen zabljabigen, und dem betreibenden Theil gefälligen 
Bürgen zu ſtellen, welcher kraft diefer Bedingung folıda« 
riſch mit Erſterem für Die Zahlung lvon Haupiſumme, 
Zinfen und Roften haften muß. 


6. 


Im übrigen wied ſich Der Steigerer nach denen im 
Frwangsveräußerungs-Befege vom Uen Junp 1822 ent» 
baltenen Beftimmungen, und bauptfählih nad den Urt. 
+5 bis inclusive 22 melde Geſetzesſielle bey der Verficie 
aerung felbft, und zwar vor dem Zuſchlag, den Steige 
kufkigen verlefen werden foll, zu achten haben. 

‚_. Der unterzeichnete biezu committirte Rotäre» Come 
miffäre, fordert demnach den obaenannten Schuldner, 
deſſen Hppothefar-Bläubıger und alle fonft dabey Betbei- 
ligten biemit auf, fib Donnerftag als den Ziten Map, 
nabfibin, Morgens ade Ubr auf feiner Amtsftube in 


“ Pirmafeng einzufinden, um tbre allenfalfige Finmwenduns 


gen gegen die fraglihe Expropriation !vorgubringen, und 
zw Protofolt zu geben. — 

Alfo geſchehen um in Driginal verabfolgt zu werden 
zu Pirmafens auf der Amtsftube des Notärs am Sten 
May 1827. 


Unterfrieben: Jeambey. 


‚ Finregiftrirt zu Pirmafens am Sten Map 1827. — 
Fol. 2. Reto. Nro. 4 zu erheben 31 fr. 


Das Königl, Rentamt,. 
Unterfohrieben: Rapp: 
Zür gleihlautende Ausfertigung, 
Feambepy, Notar. 





ps. ben 18. Juin 1927. 
2te Befanntmwabung 
einer Zwangsverffeigerung. 


Auf Donnerfiag den: achzehnten Oftober Laufentem 
Iahıs, Vormittags: um zehn Uhr, wird der unterzeichnete 
Johannes Abraham Hartmann, Königliche Notar im 
Amtsfige von Mutterfiadt, zu Rudbeim im Wirkhsbaufe 
jur Krone, in Semößheit und zur Vollziehung einer re— 
giftrirtem Entſcheidung bes Köniptihen Bezirksgerichts in 
Frankenthal vom febs und zwanzigſten Juny laufendim 
Sabre, und auf Betreiben von Johannes Ader Dem Kiten,. 
Aderömanın, wohnhaft zu Ruhbsim, als Duporhetene 
Glaͤubiger, welcher. dem Herrn Friedrich Konrao Michel, 


— — 
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Advokat, mwohnbaft in beſagtem Frankenthal, zu feinem 
Unwalt aufgeſtellt hat, gegen I. David Feidel, Handeis- 
mann wohnhaft in geſagtem Ruchheim, 2. Moſes Feidel, 
fi in legaler Interbiction in dem Arrefibaufe zu Kaiſers⸗ 
lauten befindend und repräfentirt durch feinen Gurator 
May Me Danbelömann zu Fußgoͤnheim, diefe beide 
als en» Schuloner des betreibenden Theild, 3, 
segen Judith Abraham, Wittwe des in gemeltem Ruch⸗ 
beim verfiorbenen Handelömannes Alexander Kahn, ohne 
Bewerb daſelbſt wohnhaft, als folidarifhe Bürgin der 
beiden vorgenannten Schuldner, zu Bunften des betrei« 
benden Theils, 4. endlich gegen Johannes Koob, Aderds 
wonn, zu gedabtem Ruchheim mobnbaft, als dermaligen 
Beſitzer einiger von obigen Schuldnern acquirirten, dem 
berreibenden Theil verpfändeten Immobilien, mittelft gleich 
definitivem Bufchlage ohne Unnabme eines Nachgebots, 
jur Imwangöverfleigerung der hiernach beichriebenen, in 
ber Gemeinde und Gemarkung von Ruchheim gelegenen 
und wie hernach angegeben wird, theils jetzt noch im Bes 
ſitze der obgenannten beiden Schuldner, theils aber m 
nem bes auch genannten Johann Koob ald Erwerber 
befindlihen Immobilien, melde dem betreibenden ®läu- 
biger Ader in Gefolge regiftrirter und inferibirter Shulds 
verſchreihung des obigen Notärs vom zehnten Dftober 
achtzehnhundert drey und zwanzig zum Theil ſpeziell und 
zufolge einregifirirtem Buͤrgſchaftsakt des nemlihen No» 
taͤrs vom jehnten März achtzehnhundert fünf und zwan⸗ 
jig gegen bie Wittwe Kahn fo wie vermöge einregiſtrirtem 
Urtheil des belobten Bezirfögerihts vom drey und zwan⸗ 
sigften May jüngfihin gegen David Feidel, zum andern 
Theil generell verpfändet find, und worüber der gemeldte 
tommittirte Motär unterm vierjehnten laufenden Monats 
das Aufnahms⸗Protokoll errichtet bat, welches am heuti⸗ 
gen einregiftrirt worden iſt, öffentlih und im Wufgebote, 
unter ben weiter unten amgegebenen durch ben betei⸗ 
et Gläubiger feitgefekten Bebdingniffen fchreiten, 
naͤmlich: 


Beſchreibung der zu verſteigernden Immobilien, 


Güter welche dem betreibenden Theil durch die alles 
girte Schuld» Verfchreibung fpeziel verfeßt find, 
und zwar: 


A. Solche, die der Schuldner Mofes Feidel gegenwärtig 
noch inne bat, 


At, I. Gertion A, Nro, 150 Neunzig vier Ruthen 
Uder neben dem neuen Braben, einfeits Iſaak 
Herb, anderſeits Kirchengut. 

Art. 2. Gection A, Nro. 627, Einhundert ein und 
vierzig eine halbe Ruthen Uder in der Gil, einſeits 
Ubrabam Reuberger, anderſeits Johann Ader der 
Zweite, 

Ur, 3, Section ®, Neo, 475. Zwey und achtzig 
Ruthen Ader bey dem Henica'tswepber , cinfeits 
Jſaak Ders, anderſeits Jakob Jünger, 


B. Solche, die der Schuldner David Feidel jetzt 
noch beſitzt. 


Art, 4, Section U. Nro, 224. Einhundert dreißig 
fünf Ruthen Adler neben dem neuen Graben, eins 
ſeits Lorenz Stahler, anderfeitd Glockengut. 


C. Solche, wovon Mofid Feidel einen Theil, David 
Feidel aber den groͤßern Theil beſitzt. 


Urt. 5. Section A. Neo, 76 und 77, Zwenbundert 
fiebenzig neun Ruthen Ader zwiſchen dem Dggers» 
beimer» und Brunnenweg, einfeit3 Peter Kreiſel · 
maier, anderfeiis Georg Weisbrod von Oppau. 


D. Sole, die fih im dritten Befitze des Johann 
Koob befinden, 


Art, 6, Gertion U, Nro, 202, Ginhundert ein und 
zwanzig Ruthen Ader neben dem neuen @raben, 
einfeits Lazarus Meuberger, anderfeitt Abraham 
Reuberger, 

Art, 7. Section C. Nro. 645. Einhundert peumehn 
Ruthen Acker auf der Waide, einſeits Balentin 
Beutelmann, anderſeits Johann Acker der Zweite. 


Guͤter, welche dem betreibenden Theile generell vers 
pfaͤndet find, und ſich im Befige des David Feidel 
befinden, 

Art, Bi: Section. Nro. 467. Zwey und fünfzig Rus 
then Acker im Maudacher Ed, einfeits Abrabam Ellen» 
berger, anderfeits die Herren Wolff und Reger, 

Ur, 9. Section B, Mro. 517. Giebenzig neun Rus 
then: Ader zwiſchen der Eppfteiner und Lambs⸗ 
beimer Brüd, einfeits Iſaat Hertz, anderfeits Phir 
lipp Dreſcher. 

Art. 10. Gection D. No, 217, Einhundert dreizehn 
Ruthen Ader auf den Kreußgraben, zwiſchen Ema— 
nuel Koob und Jakob Guttenberger. 

Urt. 11. Section €, Nro. 37. Ein Wohnhaus fammt 
Stall, Hofraum und en, wovon ber Platz 
im Ganzen ſechs Ruthen zehn Schub an Flaäͤchen⸗ 
raum enthält, gelegen an der Dürkheimer Straße, 
oberfeitö neben Jakob Uder, unterfeits neben Phis 
lipp Jakob Weinacht. 


Preisanlähe, 


Der betreibende Glaͤubiger hat jebes ber oben be⸗ 
fchriebenen Ackerſtücke von Artikel eins bis zehn einſchließ⸗ 
lich zu fünf Gulden gepreiöt, das Haus fammt Zubehör 
rungen hingegen auf fünfzehn Gulden, welche reipective 
Preſſe als feine erflen Angebote bey der Verftci jerung 
gelten follen. 

Berfleigerungs+»Bebdingniffe, 

Erſtens: Die Steigerer treten vom Verſteigerungstag 
an in ben Befig der ihnen zugeſchlagenen Immobilien, 
und nehmen dieſes Smmöbel in dem Buflande in welchem 
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ſich felbige alsdann befinden; und follten gedachte Immoͤ⸗ 
bei giltig verpachtet ſeyn, fo müflen diefelben ven Pacht 
aushalten und haben dagegen den allenfallfigen Pachtſchil ⸗ 
ling für fi zu bejieben 


Bmweitend: Es wirb von Seiten des betreibenben 
Theils keine Gewaͤhrſchaft geleiftet, weder für den anger 
gebenen Flächeninhalt noch für das Eigentbum und den 
rubi:en Befig der Immobilien, indem die Steigerer durch 
ven Zuſchlag keine beſſern Rechte erwerben als die Schuld» 
ner felbit auf biefe Immobilien batten, und ber betreis 
bende Theil dadurd daß er die Verſteigerung unternimmt 
nicht gemeint if, irgend eine der Bewährſchafts Berbind« 
lichfeiten zu übernehmen, die dem Verkäufer gegen den 
Käufer obliegen, 

Drittens: Die Steigerer tragen vom Bufdlag an 
alle Steuern, Abgaben und Laften, ®ülten oder Zinſen, 
womit die Immobilien allenfals beſchwert ſeyn ober were 
den fonnten, wie auch die etwaigen Ruͤckſtaͤnde, ohne Ab⸗ 
zug am Steigpreis; — eben fo baben fie alle Dienfibar- 
Feiten zu leiden womit die Immobilien etwa befchwert 
feyn fönnten. 

Biertend: Auf Abſchlag des ſich ergebenden Ber» 
fleigerungs» Erlöfed müffen einhundert fünfzig Gulden for 
gleich baar, mit allenfalfinem Berzugssind, an den betreie 
benden Släubiger zur Beſtreitung der Erpropriationd» und 
Collocations · Koiten unweigerlich berahlt werden, wozu 
ein jeder Steigerer, pre rata feines Steigſchillings, beizur 
tragen hat; — den Ueberreſt des Verſteigerungs » Er.öied 
müflen die Eteigerer mit Binfen zu fünf vom Dundert — 
vom Verfieigerungdtag an gerechnet — zur Hälfte Mar 
unstag achtzehndundert acht und zwanzig und zur andern 
Hälfte auf nämlihe Epoche des Jahrs achtzeknhundert 
neun und zwanzig, in furömäßigem annebmbarem Gelder 
auf gütlide oder gerichtliche Unmweifung abführen. 

Bünftens: Außerdem noch und ohne Abbruch an 
tbren —— —* haben die Steigerer die ihnen nach 
dem Geſetz zu Laſt fallenden Koſten und Gebühren alsbald 
wohin Rechtens zu entrichten 

Sechstens: Auch haben die Steigerer erforderlichen 
Falls die Tranſcription ihrer Erverbötitel auf ihre Koften 
zu beforgen, 

Siebentens: Derjenige Steigerer von dem es bes 
gebrt wird ift verbunden, gleih beim Zuſchlag einen an« 
nehmbaren, mit ibm für die Erfüllung der Steigbeding« 
niffe folıdarifch verbundenen Bürgen zu ftellen, mwidrigen- 
falls fein Gebot verworfen und die Verfieigerung von 
ntuem angefangen werben Bann, 

Achtens: Die Steigerer und ihre allenfalfigen Bürs 
nen bieiben unerachtet jeder fpätern Muftrags» Erklärung 
perfönlich verpflichtet. 

„ Neuntens: Sollte einer der Steigerer oder fein 
Bürse auch nur eine einige obıger Bedingungen nicht 
erfüllen, fo fann gegen ibm durch einen Norir zur Wie» 
beroerſteigetung des ihm zugeſchlagenen Immöbeis acht 


Tage nach einer ihm vorher gemachten Zahlungs-Auffors 
derung in der Gemeinde Ruchheim öffentlich aefchrit:en 
werden, und dieſes zwar, ohne dabey die Börmlichkeiten 
der Imangöverfteigerung zu beobachten, und einzig mur 
nad vorbergegangener ortsübliher Betanntmahung; — 
der Steigerer und fein Bürge bleiben fodann in biefem 
Balle mit Leibeshaft für einen allenfallfigen Mindererlös 
verbunden, ohne jedoch auf einen etwaigen Mehreriös 
Unfpruh machen zu können, 

Die Schuldner, die Bürgin, der dritte Beſitzer, die 
Hypothefengläubiger derſelben und alle fonftige Bethei⸗ 
ligten werben biemit aufgefordert, ſich auf Montag den 
breigebnten Auguſt naͤchſthin, Nachmittags um drey Uhr, 
auf der Amtsſtube des unterzeichneten Noͤtaͤr Commiffärs 
einzufinden, um ihre allenfalls zu machen babende Einwenduns 
gen gegen die amaefehte Bwangsverfleiserung vorjubringen. 

Gefertigt zu Mutterfladt, in einer Wacation von 
Britthalb Stunden, am fiebenzehnten July achtzehnhun⸗ 
dert fieben und zwanzig, 


Hartmann, Notär, 





pr. ben 18. July 1827. 
(Butertrennungdflage im Armenrechte.) 


Durch Fadung vom zmwöliten Zuly achtzehndundert 
fieben und zwanzig bat Maria Catbarina Suder, Ede 
frau von Peter Stauder, Taalöhner zju Stambach, fie 
obne Gewerb dafelbjii wohnhaft, Die Klage auf Bürer- 
trennung gegen ibren genannten Ehemann angeſtellt 
und den unterzeihneten SGacob Trott ın Zweybrücken zu 
ihrem Unmalt beftedt. 

Zwevbrüden, den 13ten July 1827. 


Trott. 





pr. ben 18. July 1827. 
Befanntmahung. 


Freitag den ten Auguſt d. J, Nahmittags 2 Uhr, 
wird im Wirchsbaus zur werfen Traube in Franfen« 
tbal, zufolg homologitten Familienrathsbeſchluſſes d. d. 
Poren Juny I. J. vor dem hiezu beauftragten, ju Fran— 
kenthal refidirenden Notar Franz Jodocus Rob, auf 
Berreiben von Maria Gambier, Wittwe Des veritorbenen 
Ebriitopb Zweipfennig, Näberin in Frankenthal mwohn- 
baft, als narürlide Vormünderin ibres minderjärigen 
Kındes Katharına Zweipfennig, obne Gewerb ben ihr 
wohnhaft, mit Zujiebung des Beivormünders desfelben, 
Nicolaus Speer, Taglöbner, wohnhaft zu Grünſtadt, ein 
der erwähnten Minderjährigen zugeböriger Garten von 
4 Ure oder 415% Rurben, taxitt zu 50 fl., eigenchüms 
lich verſteigert. 

Frankenthal, den A5ten July 1827. 


Koh, Notar, 
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Intelligenz-Blatte des Rheinkreifes— 





Nro. 119, 





Speyer, den ıgtm July 





ı8a7. 





Unzelgen und Befannıimadungen. 





prı ben 18. July 1827. 
Chausverfteigerung.) 


Freitag den Iten YAuquft d. %, Nabmittags 2 Lihr, 
wird im Wirthshaus zur meifen Taube in Franken— 
tbal, zufolg bomologirten Familienrathobeſchluſſes vom 
2bten Juny I. J. , vor dem unterzeichneten, hiezu beauf⸗ 
tragten, zu Frankenthal refidirenden Notär Franz Jodo⸗ 
eus Koh; auf Betreiben von Chriſteph Groß, Aders» 
mann mohnbaft zu Frankenthal, als VWormünder und 
von Georg Adam Nerwein, zu Frankenthal wohnhaft, 
als Beivormünder der minderjährigen Joſeph Knoll und 
Suffanna Knoll, ohne Gewerb bey ihrem Dormünder 
mobnbaft, das Den genannten Minderjährigen gemeine 
ſchaftlich mit ihren großjährigen Seſchwiſſern Unna Mas 
ria, Catharina und Undreos Knoll, alle drei ohne es 
merb in Franfenthat wohnhaft, zugehötige, in Franken⸗ 
tbal in der Fudengaffe aelegene Haus nebft Scheuer und 
Zubebörden, an den Meifibierenden eigenthümlich dere 
jteigert. 


Frankenthal, den 15ten July 1827. 
Rod, Notär. 





pr. den 18. July 1827. 


Grünſtadt. (MWiederverfleigerung durch Uebergebot.) 
Den Lten Detober d. J. Nachmittags 2 libr, ven Herrn 
Kuhn im ſchwarzen Ochſen dabier, auf Berreiben von 
Daniel Catoir, Rothgerber in Brimftadt wohnhaft, welcher 
den Herrn Willich zu Fronkenthal zu ſeinem Anwalte 
beſtellt bat, gegen ſeine Schuldner Heinrich Beilſtein, 
Schubmacher und deſſen Ehtfrau Friederifa geborene 
Schaack, dahier wohnhaft, — wird vor Philipp Nicolaus 
More, Koͤniql. Boyeriſchen Bezirksnotär im Amte ſitze zu 
®rünfadt, hiezu ernanntem Verſteigerungs Commiſſät, 
Ju einer Wiederverſteigerung wegen gemachten Nachge- 
botes geſchtitten werden von einem Wehnhaus und Zus 
gebör, Hof und Shoppen, gelegen ju Grünſtadt ın der 


— — 


m nennen nn 


Vorſtadt, — Section G. Nro. 129, nah Dften Jacob 
Breitwiefer II. nah Weſten eine trage welches die 
genannte Beilftein’fche Eheleute, hypothekariſche Schuldner 
des genannten Daniel Eatoir an Jacob Breitwiefer LIT. 
Bierbrauer allda wohnhaft, verfauft haben für die Sum 
me von 620 fi. 

Diefe Wiederverfteigerung fol ftatt haben unter den 
Bedingungen, melde ın dem durch den Verfieigerungs» 
Commiſſat heute gefertigten Güreraufnabme» Protokoll 
enthalten find, namlich: 

1. Haus und Zugebör werden verfteigert, wie fie ſich 
befinden, mit allem, was wand«, nied» und nagelieft 
ift, mit allen Gerechtſamen, Beſchwerden und kaſten mit 
denen dieſelbe bisher befeffen wurden und bätten beſeſſen 
werden koͤnnen. 

„2 Der Steigerer kann die Behaufung und Zube» 
börungen am Verfleigerungs: Tage beziehen und benugen 
und hat von demfelben Tage an alle Steuern fo wie alle 
Koften, Beſchwerden und Ausſchläge, welche von da an 
darauf repartire und einforderbar merden zu tragen. 
Sollte die verkaufte Behaufung und Zubebörungen mit 
Büren und Zinfen befhmert ſeyn, fo bat der Steigerer 
dıefe Laſten gleihfaus vom Befikantritt an zu entrichten z 
En Rüdftände dieſer Urt bis dahm haften Die Ver— 
äufer. 

3. Der Steigpreis muß bezahlt werden mit Zinfen 
su 5 vom 100 vom Tage des Beliges an, in A Terminen 
und gleihen Zahlungen, auf Martini diefes Jahrs und 
der 3 nädlifolaenden Jahren. 

4 Das Eigenthum bleibt derbebalten bis zur aänje 
lihen Bezablung des Steigpreifes, und wann der Steie 
gerer in Volljiebung der Bedingungen fäumig ift, fo 
fann er durd alle Wege Rechtens dazu anarhalten werden ; 
Der Empfänger des Ste,apreifes ıft aber auch noch be» 
fonders autorıfirt, vierzehn Tage na einem Zahlbefehl, 
ohne irgend eine andere Prozedur, in der gewöhnlichen 
Form freiwilliger Verſteigerungen, vor einem Notar 
das Haus und Zugebör mieder- zu verfleigern, unter 
folhen Bedinaungen die jur Wolrichung Der Gegen» 
mwärtigen nöthig ſeyn merden; ſelbſt in Abweſenheit des 
achörıg dazu berufenen Steiaers welcher den Wenigers 
er!ös und alle ferner entfiandene Koften zu zahlen ge 
balten ift. 


5. Der Steigerer bat die ibm nah dem Geſetz zu 
Lafı fallende Koften zu tragen. 

6. Der Steigerer it auch gebalten außer Dem Steig» 
preis Dem außer Befig gefegten Käufer alle geſetzliche 
Koften feines Kontraftes, der Tranfeription auf der Hy— 
porbefenbewahrung der Kundmahung an die Gläubiger 
und alle die Koften, melde gemaht wurden um zur 
MWiederverfteigerung zu gelangen, ju erfegen; über welches 
alles eın gebörig tarirtes Koftenvergeihniß fol vorge» 
legt werden. 

7. Die Verſteigerung ift fogleih definitiv, und ein 
Nachaebor wird nice angenommen. 

Der von dem betreibenden Gläubiger angefekte Preis, 
obiger Kaufpreis und 1J10 mehr, ıft 682 Gulden, welder 
als erſtes Gebot dienen fol. 

Die Schuldner, deren Hnpotbefargläubiger, der 
Käufer und alle fonft biebey Berheiligten werden aufge» 
fordert fi den 13ten des nädhiten Monats Yuauft, Mor» 
gens 9 Uhr auf der Schreibftube des Verſteigerungs- 
Gommiffäars dabier einiufinden, um ıhre Einwendungen 
vorzubeingen, welche fie allenfalls gegen dieſe Verſtei⸗ 
gertung zu machen baben. 


Sefertiget zu Grünftadt in der Schreibſtube des 
Notärs den fiebenzehnten July achtzehnhundert fieben 
und jwangig, in einer Vacation von zwey Stunden. 

Dh. More, Notär. 
ee — — — — 
pr. ben 18. July 1827. 
1te Befanntmadung. 
(Die Lieferung der Diftualien und fonftiger Bedürfniffe für 
die reid: Armen: Anfalt betreffend.) 

Den iten Auguft Diefes Jahrs, Morgens 8 Uhr, 
terden auf dem Stadthauſe dahier, nachbeſchriebene 
Beaenitände für das Verwaltungs: Jahr 1827528 durch 
öffentline Verfteigerung an den Wenigfinehmenden vor« 
bebaltlih hoͤchſtet Genehmigung begeben, nämlih: 


circa 550 Rilogr. Schiwingmebl; 
„ 37000 — MWaigenmebl; 
» 36000 — MRogaenmehl; 


„ 15000 Stu Milchwecke; 
„.20000 Kilogr. Ochfenfleifh; 

" 3500 —  KRalbfleifh; 

„ 53000 kiter Bier; . 

ff) 1000 — Brandiweinz 

Pr 600 Kilogr. Süßboliz 

" 300 — Isläandiſch Moos; 
5500 — gertollte Gerſt; 
4000 — geſchalter Hitſen; 
4000 — Svelzengties; 
1009 kiter Erbien ; 

* 300 — kinſen; 

4000 — Bohnen; 
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‚ eirca 12000 Kilogr. gelbe Rüben; 
» 12000 —  meiße Rüben; 
" 2700 — dürre Zweiſchen; 
m 1500 fiter Eſſiq; Ben) 
7 20 — Salatöhl; 
7} 20 — Rüböbl; 
m 400 — geläutertes Ruͤbohl; 
" 500 Kilogr. grüne Eeife; 
„ 100° — weiße Seile; 
" 100 Hectoliter Aſche; 
„ 6000 Bofen Kornjtrob; 
" 1500 Stuͤck Keiferbefen ; 
" 400 Kilogr. Sohlleder ; 
" 100 —  Kalbleder; 
„ 800 — gehechelten Hanf; 
„ 500 —  bänfen MWerg; 
" 24000 Stud Soblennägel; 
» 31500 — Abfasnägel. 


Das Bedinanifbeft fann täglih auf dem Bureau 
Der Verwaltung eingefeben werden. 


Sranfenthal, den 17ten Julh 1827. 
Die König. Verwaltung der Kreis-Urmen-Anftalt, 
Wantzke. 


ö— — — — Edel nimm —ü u 


pr. ben 19. Julp 1827. 
Bwangöpverffeigerung. 


Donnerjiag am eilften Detober 1827, Nachmittags 
um ein Ubr, zu DOberlufadt, im Gaſthaus jur Sonne, 
und denfelden Tag Nahmittags um vier Uhr, zu Nie» 
derluſtadt im Gaſthaus zur Blume, werden nachbeſchrie⸗ 
bene, im Bann der Gemeinden Ober⸗ und Niederluſtadt 
gelegene Immobilien, Des 1. Philibo Jacob Speck, Ackers⸗ 
moönn ; 2. deſſen Epeirau Eva Barbara, geborne Degen; 
3. Undreas Sped, feinenweber; 4 Anna Maria geborne 
Bor, deſſen Ehefrau, fammtlih zu Oberluftade wohne 
baftz; 5. Zobannes „Jenfe Maurer und 6. deſſen Ehefrau 
Bertraud Speck, zu Niederfuftadt wohnhaft, dur den 
unterzeichneten, hiezu durch Urtbeil des Königlihen Ber 
——— zu Landau vom ſieben und zwanzigſten Jund 
.J. ernannten Verſteigerungs · Commiſſaͤr Jacob Fried» 
rich Sartorius Koͤnial. Bezirkenotär im Amtsſitze Gere 
mersheim Bezirk Landau, Röniglich Bayeriſchen Rdein- 
kteis, zwangsweiſe öffentlich auf Eigenthum verfteigert. 


Diieſe Verſteigerung bat ftatt auf Betreiben des 
Fran; Braun, Könial, Fmedensrihter mohnbafe ju Kan» 
Dei weiber in Dieter Sache den Herrn Breal, Advokat 
am Koͤnial. Bezinfsgerichte zu Landau, dafelbft wohnbait, 
ju feinem Anwalt beftelle, und bey Demfelben Wobnfiz 
erwählt gegen Die ſechs obengenannten, feine Schuldner, 


Das ®üteraufnabme: Protofoll murde durch den 
Unterzeihneten am fehsjehnten Juſh diefes Jahrs errich» 


tet, und es finden fi darin die zu veräußernden Lie⸗ 
genſchaften bezeichnet und angeboten wie folgt: 


A. Im Bann von Oberluſtadt gelegene 
Smmobılien. 


a. Der Philipp Jacob Speck'ſchen Eheleute. 


1 Section F. Nro. 190. Ein jmweiftödiges Haus fammt 
Hof, Stalung, arten fammt Zugebörden, ent 
baltend 5 Uren 19 Centiaren in der Untergaffe zu 
Dberluftadt, angeboten ju 100 fl. 

. Section 9. Neo. 220. 4 Uren 63 Eentiaren (21 10 
Kuthen) Ader im Niederfeld, angeboten zu 5 fl. 
Section 9. Nro. 582. 1 Ure 72 Eentiaren (73J10 
Ruthen) Wder, angeboten zu 3 fl. 

. Gection B. Nro. 123. 1 re 33 Eentiaren (5810 

Ruthen) Ader, angeboten zu af. 

. Gertion D. Nro. 111. 2 Uren 40 Eentiaren (104J10 

Ruthen) der, zu 5 fl. 

. Section D. Nro. 506. 4 Ure 72 Eentiaren (7 3/10 
Rutben) Uder zu af. 

. Eection €. Nro. 316. 6 Aren 48 Eentiaren (28 
Ruthen Wiefe auf der Queih, angeboten zu 5 fl. 
Section D. Nro 238 82 Eentiaren (35J10 Ruthen) 
Ader ın den Kodern, zu 1 fl, 


b. Des Undreas Spet und beffen Ehefrau Anna 
Diaria Böp. 

9. Section U. Nro. 979. 18 Aren 90 Centiaren (80 
Kuthen) Ader auf dem Niederberg, zu 10 fl. 

10. Section U. Nro. 974. 18 Uren 90 Centiaren (80 
Ruthen) Acker allda, zu 10 fl. 

11, Section B. Nro. 759. 18 Aren 90 Eentiaren (80 
Ruthen) auf dem Oberberg, zu 10 fl. 


c, Des Sohannes Henke und deffen Ehefrau Ger: 
traud Speck. 


42. Section A Neo. 974. 37 Uren 80 Centiaren (160 
Muthen Uder auf dem Niederberg, zu 20 fl. 


B. Im Bann von Niederluftadt 
gelegene Jmmobilien 


der Philipp Jacob Speck'ſchen Eheleute. 
413. Section B. Nro. 157. 5 Uren 18 Eeniaren (225J10 


m -ı 9 we ww 


Ruthen) Adler im Niederhohenteld su 5 fl. 
14. Section B. Nro 329. 5 Uren 6 Eentiaren (22 7J10 
Rutben) Uder alda, zu 5f. 


15. Section €. Nro. 176 3 Aren (134J10 Rutben) 
Uder im Dberfeld, zu 3. 


Der Urtifel fünf wird gegenwärtig dur Friedrich 
Baumann; Ackersmonn wohnhaft zu DOberluftade, der 
Vrtikel Deeigehn durch Undreas Rüffel, der Urtifel vier» 
sehn durch Bebaftian Müffel und der Artikel fünfzehn 
Buch Seorg Adam Sped, fammtlih Adersleute, wohnbaft 
ju Niederluſtadt, befeffen. Ob außer den gewöhnlichen Laſten 
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noch befondere auf den zu beräußernden kiegenſchaften 
baften, konnte nicht ausgemittelt werden. 


Die Bedinqungen, unter welchen dieſe Verſteigerung 
ſtatt finden ſoll, find: 


1. Die Verſteigerung iſt ſogleich definitiv und nah 
dem Zufhlag werden feine Nachgebote angenommen, 2. 
Erwerber treten mit dem Zufhlage in Befik Und Genuß 
der erfteigerten Liegenſchaften, mit der Verbindlichkeit, die 
auf denfelben rubenden Steuern und Falten, rückſtaͤndige 
ſowobl als laufende, zu übernehmen und zu bejablen, 


„3. Das angegebene Flähenmaas wird nicht garantirr, 


fondern Erwerber übernehmen das Haus und die Zuber 
börden, fo mie Die Güter, in dem fich befindenden Zus 
fand, mit allen Gerechtſamen die den Schuldnern zuſan⸗ 
dig waren, fo wie mit allen Wctiv- und Paſſib Dienftbars 
feiten. 4. Erwerber müſſen auf eigene Befahr und Kor 
fen die Räumung der erfteigerten Jmmobilien auf eſetz⸗ 
lichem Wege betreiben. 5. Der Steiqpreis u mit 
Zins zu fünf vom Hundert, vom Zuſchlag anfangend und 
immer vom ganzen nicht abgetragenen Reit, in drey 
gleiben Terminen auf Weihnachten der Kabre achtzjehns 
hundert fieben, acht und neun und jwanzig in quten 
gangbaren Beldforten dahin bezahle werden, wohin Stei— 
gerer Durch gütliche.oder gerichtlihe Collocation angewie- 
fen merden wird. 6. Nichtbejahlung des Steigpreifes, 
im Ganzen oder zum Theil, löst den Zuſchlag don Redts: 
wegen auf, und bereditigt den angemwiefenen Glaͤubiger 
die gr in freiwilliger Form and nad einer 
einfahen dem fäumigen Stergerer ocht Tage zuvor ger 
machten Anzeige wieder verjteigern zu laſſen und ſich aus 
dem Erlöfe bezahle zu machen, vorbehaltlih des Rüdariffs 
gegen den fäumigen Steigerer im Falle des Minder Erlö« 
fes, fo wit der im Gefege ausaefprodenen förperlihen 
Haft. 7. Steigerer müllen ihre Steigbriefe fogleich trans 
feeibiren laffen, haben auf Verlangen annebmbare folidas 
tiſche Buͤrgſchaft zu leiften und das Eigenthumsrecht bleibt 
überdies ausdrüflih bis zur qänzlihen Abbezahlung des 
Steigſchillings vorbehalten. 8. Steigerer bat nah Ver— 
ſchrift der Geſetze die Verfteigerungsfoften zu bejahlen, 
9 Ude in dem jetzt beftebenden Geſetze über Zwangsvers 
äußerungen enthaltene bier nicht berübrte Verfügungen 
werden unmittelbar vor der Verfieigerung rorgelefen und 
Steigerer haben fid denfelben zu unterziehen. 


Die obengenannte Schuldner und Drittere Beſitzer, 
deren eingeſchtiebene Hypothekargläubiger, ſo wie alle 
ſonſt daben Betheiligte werden hiemit duch den unters 
eihneten Norär aufgefordert, den dreißigſten July I, J., 

orgens von neun bis smali Uhr, auf feiner Amteſtube 
ju Germersheim zu erfiveinen, um ihre allenfalls zu 
machen habende Einwendungen gegen Diefe Berfteigerung 
ju Peotokoll zu geben. 2 
Oermersheim, den 18ten Zulp 1827. 


Sartorius, Notär, 
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pr, ben 19. July 1827. 
4te Befanntmadbung 
siner Bwmangspderfteigerung. 


Freitag den 12ten Detober 18275 Nachmittags 1 
Uhr, zu Mörzbeim im Wirthshaufe zum Yanım. 

Auf Betreiben des Herrn Johann von Eourteis, 
Koͤniglich Franzöfifcher Obrift, Mitglied der Ehren-Fegion, 
wohnhaft in Mez, welcher Behufs des gegen feinen 
Schuldner Georg Herter, Adersmann, in Mörjbeim 
wohnhaft, eingeleiteten Zmwangsperfabrens, Wobhnfig bey 
feinem Anmwalte Herrn Udvokaten Ruhe in fandau nimmt, 
und in Vollziebung eines Befchluffes des Königl. Beurks⸗ 
gerihts von Landau vom ten I. M. Zins gebörig 
regiftrirt, wird der zu fandau refidirende Königl. Notar 
Franz Paraquin, jur definitiven Zwangsverſteigerung 
nachbefehriebenery auf dem Banne von Mörzbeim liegen« 
der Immobilien des benannten Schuldners, nah dem 
— Uten dieſes gefertigten Aufnahme · Protokoll ſchrei⸗ 
sen, als: 

4. Ein einftodigtes baufälliges Wohnhaus, mit Scheuer, 
zu Mörzbeim in der Kirchgaſſe, angeboten zu 50 fl. 
9. 81 Aren 52 Eentiaren Uderland in 11 Pare 


jellen, angeboten jufammen zu 59 — 
3. 8 Aren 80 Centiaren Wingert in 4 Parzele 

fen , zu 10 — 
4. Eine Wies von 690 Eentiaren, ju 15 — 


Total» Angebot 131 — 


Unter folgenden Bedingungen ; 

4. DIE Steigerer fünnen die Immobilien“ ſogleich 
nah dem Zuſchlage antreten und in Befig nehmen, im 
ee fi) jedoch auf eigene Koften einmeifen 
laflen. 

2, Sie haben vom Tage des Jufchlagr an alle Steuern, 
Abgaben und Zaften, womit Die Immobilien beſchwert 
fenn fönnten, ebenfo die etwaigen Rückſtande davon, 
ohne Abzug an dem Kreigpreife ju tragen, und alle 
Dienfibarfeiten zu leiden womit die Liegenſchaften etwa 
belaftet fenn könnten. 

3. Der Gteigerungspreis wird auf Oftern fünftigen 
Sabre, mebft Zinfen vom Tage des Zuſchlags an, in 
quten gangbaren ®eldforten, an den betreibenden Theil, 
als einzigen Hppotbefar Bläubiger gezablt. 

1. Stergerer haben fammtlihe Koſten, welche ihnen 
der Art, 18, des Geſetzes vom erfien Jung 1822 zu 
kaſt legt, noch auffer dent Steigpreis baar zu entrichten, 

5. Sie muͤſſen aub auf Begebren Des betreibenden 
Theits einen fohdarifhen Bürgen flelfen. 

6. Werden die Hüter ohne alle Garantie für den 
Flaͤchenroum verfleigert. 

7. Im Übrigen find die Verfügungen des Geſetzes 
einzubalten. 

Demnach wird der benannte Schuldner, deſſen Gläu⸗ 
biger und alle diejenige welche bierbep betbeiligt zu ſeyn 


alauben, hiertdit aufaefordert, Dienftag den IAten naͤchſt⸗ 
fünftiaen Monais Auquſt, Morgens 9 Uhr, auf. der 
Amtsitube Des committirten Rotärs zu erfheinen, um 
ibre glienfallfige Beſchwerden gegen Diefes Verfahren zu 
Protofoll zu geben. 


fandau, den 17ten July 1827. 


Paraquin, Notär. 
———— —— — ———— — 
pr. ben 19. Julp 1827. 


Ite Befannmahbung 
einer Jwangsperfieigerung 
su Mufbad. 


Dienftag den ein und dreißigften laufenden Monat# 
July, Nachmittags ein Uhr, im Gaſthauſe zum Schwanen 
iu Mußbach, mird der unterjeihnete Koͤnigliche Rotär 
Lembert, für den Bezitk Zranfenthal, im Amtsſitze Neue 
ſtadt im Mbeinfreife, die in der Beilage Nro. 63 zum 
Intelligenz · Blatt des Rheinfreifes vom achtzehnten April 
lesehin , angezeigte Zwangsverſteigerung der Darin bes 
ſchriebenen Fiegenfchaften von Flifabetba Shmwänf, Witwe 
von Leonhard Fieberich, geivefenen Weinbauers in Muß—⸗ 
bad, fie obne Gewerb allda wohnhaft, zu Gunſten von 
Catharina Bafler, obne Gewerb ebendafelbft wohnhaft, 
Wittwe des allda verlebten Weinbauers Philipp Müller 
und deffen minderjährigen Kindes Jacob Müller, unter 
denen in derfelben erjien Anzeige befhriebenen Bedingungen 
vornehmen. 


Neuftadt, den 17ten Sulp 1927. 
fembert, Notär. 





pr. ben 19, Jutp 1877, 


Dahn. CHolwerfeigerung.) Montag den ten Auquft 
4827 des Morgens 10 Uber werden in Dahn nachſtehende 
in Dem dortigen &emeinde- Wald, Schlag Kleiner En 
berg vorräthige Heljfortimente vor dem unterzeichneten 
Bürgermeifteramte öffentlich verfteigert: 

41. 179 Bauſtaͤmme; 

9. 1 eihener Nusitamm ; 

3. 38 id Abſchnittz 

4. 4 Fiefern id. 

5. 57 Wagnerftangen ; 

6. 47 Klafter buchen Scheitholz3 


7. 3% ib id. gebauen; 

8 75 ıd. eichen geſchnitten; 

0. 65 id id gebauen; 

10. 12 id. gemifchte Kohlprügel; 


Dahn, den 12ten July 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Dauenhauer. 
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Intelligenz: Blarte des Kheinfreifce. 





—— 





Nro, 120. 








Unzeigen und Befannimadhungen. 





pt. ben 18. Jul 1827. 
(Eonventionelle Fmwangdverfteigerung.) 


(Bachenheim alH.) Dennerfiag den 16ten Auauſt 

1. J. Morgens um 10 Uhr im Wircbahaufe jum Yamnı 
yı Wachenheim an der Haarde, auf Berreiben Des Jacob 
sand, Mehlbändier zu Wahenbeim an der Haardt wohn⸗ 
ft, bandelnd im Namen feiner Eheirau Catbarına Bars 
bard Borg, wird der unterzeichnete Königl. Netör Köjter 
este tefidirend, eine Erbbeſtands Düble zu 
Y Abolen pot der hoksforte der Scadı icheilbeim 
gesen, die Lindenmühle genannt, Dem Lubeoig Weder, 


und deifen Gbeitau, Marie Sarbatine Hiktiore 


geborig, wegen Nichtbezahlung des Stiigfhillinge, mitte 
an Den Meifbietenden verlleigern. 
Friedelsbeim, Den 16ten July 1827. 


Köfter, Notär. 





pr. den 19. July 1827, 


kachen. CPflafter-Begebung.) Bis fommenden ten 
Auauſt, des Vormittags um sehn Ubr, wird auf dem 
biefigen Gemeindehauſe die Herſtellung neuen Pflafters 
bier und in Speverdorf, wovon die auf 129. fl. 29 Fr. 
fib belaufenden Weberfchläge bey unterzeichnetem Amte 
eingefehen werden können, mittelft Minderverfieigerung 
begeben erden. 
.. Raben, den 19ten July 1827. 


Das Bürgermeifteramit. 
Gros. 








pr. ben 19 Juty 1827 


Erfmweiler. CHoliwerfteigerung.) Donnerftag den Iten 
Yuqufi 1827 des Morgens 9 Uhr werden ım Dre Erfs 
eılee nachſtehende in den dortigen Gemeinde» Wald, 
Schlag Hinterwald vorräthige Hölzer vor dem untere 
zeichneten Bürgermeiftramte öffentlich verfteigert; 








Speyer, den arm July 


1827, 


> nn — en nn 


11 153 Klafter buchen geſchnitten z 
124 id. eichen geſchnitten z 
ay2 ab id. gebauen; 
26173 id. buden ıb.. 
1711 id birken id. 

131 id kiefern id. 
. 10 eichene Bauſtaͤmme; 

1 fietern Schneidbloch. 
Dahn, den 12ten July 1897. 


Das Bürgermeilteramt. 
Dauenbauer. 


enpuaup» 





pr. den 19. Iulp 1827. 


Bobenthal. (Holverfteigerung ) Bir kommenden 
Auguſt I. Gr, werden vor dem unterfertigten Bürs 
gerihreifteramte cırca 


Schlag Yumberg, Gemeindewald Bobenthal, 


238 Klafter buchen Scheitholj, 
400 buden Bellen, 
4500 fhäleihenen Wellen, 


Schlag Kirdenwald, 
416 Klafter buchen Scheitholz, 
, 800 buden Wellen, 
Dabier öffentlich verfieigert. 
Bobenthal, den i6ten Julh 1827. 
Das Bürgermeifterame. 
Merp. 





Pr. den 21 Zuly 4827. 

| 2te Belanntmahung einer 
Zwangsperfteigerung zu Herrbeim a®. 
Dienftag Den Tten Auguſt 1827, um 8 Uhr Morgens 
bey dem Wirth Schäfer in Herxbeim am Berg Ds 
Begehren des zu Freinsheim mohnbaften Qutsbefinerg 
Heren Johann Tilmann, welder zu diefem Zwecke Wohn» 
fig bey Herrn Ftiedtich Juſtus Willich, Anwalt bey dem 
Bezirfogericht zu Frankenthal erwähler ; und zufolge gehörig 


eeaiftrirtem Urtbeil des erwähnten Gerichts vom 10ten 
%oril 1827, wird jur Zmangsperfteigerung der nachher 
ſchriebenen den ın gedachtem Herxheim wohnenden Uders- 
und Ebeleusen Wilhelm Michel und Unna Elifaberha 
Kınkei, zugebörigen immobilien, welche in einem Auf—⸗ 
nabm- Protofolt verzeichner fieben, das der unterzeichnete 
vermög erwähntem Urtheil als Verfteigerunas Commiffar 
ernannte Norär Friedrich Sfacob Koh von Dürkheim am 
een Bpril neulih aufnahm, auf Eigenthbum an den 
. Meiftbietenden in einem Male definitiv und ohne Uns 
rabme eines Nachgebots, unter nachſtehenden Bedingune 
aen geſchtitten, wobep Die unten ben jedem Artifel bemerken 
Preife als Angebot des Gläubigers gelten. 


Befhreibung der Büter und deren Meallaften. 


Am Bann von Herxheim am Berg. 

Eın Wohnhaus fammt Hof und Scheuer nebft Stal- 
lung und ®arten fammt Acer und Wingert, ent 
baltend ungeiahr 7 Aren, im Drt, Sertion B. Neo. 

"475, 546, 603 und 613, neben Heincih Ruptecht 
nab Mainz, Daniel Morlet nah Speyer, der 
Straße nah Wald und Rhein, angeboten iu 250 fl. 

Bection B. Nro. 422 und 493. 36 Uren Ader 
am Dadenbeimer Wea, zwifchen Johannes 
Hahn und Nicolaus Beder, angeboten zu 40 — 

Section €. Neo. 39. 6 ren Wingert im Kirſch⸗ 
garten, zwiſchen Michael Storf und Melchior 
Bohnenftiel, augeboten zu 

Section U. Neo. 94. 18 Uren Wingert am 
Boldberg, meben der Witte Freiermuth 
und der Straße, angeboten zu 10 — 

Section €. Rev. 3. 9 Uren Wingert in der 
Kurzgewann, zwiſchen Friedrich Bohnenftiel 
und Jobannes Hanemwald, angeboten gu 

Section A. Nro. 258. 12 ren Ader im rorben 
Wer, gwifhen Eva Rinkel und Meldior 
Bohnenftiel, angeboten zu 

Section U. No. 289. 12 Uren Acker und 
Wingert in Den Bellenaärten, zwiſchen Martin 
Engel und Peter Schneider, angeboten zu 

Section B. Nro. 161. 12 Aren Ader und 
Wingert auf dem Knödel, zwiſchen Michael 
Storf und Konrad Wall, angeboten zu 6 — 

Total der Angebote dreihundert drey und vier⸗ 
zia Gulden 313 — 
Ob Bülten oder Erblinſen auf obenbeſchriebenen 
Guͤter haften, bat man nicht erfahren koͤnnen. 


Bedingungen: 


41. Die Steigerer treten mit dem Zuſchlag in den 
Beſitz der Guͤter, oder fie müſſen fich nötbigenfalls, ohne 
Zuziehung des Herrn Tillmann un) auf ihre Koften, in 
denfelben fenen fallen, indem Kenterer feine einzige Der 
Gatantien leiſtet, welche in Den Geſetzen einem Verkäufer 
zu leiſten obliegen. wo: 


10 — 


B— 


+ 


Aanweiſung, baar und in 
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2. Ude auf den Immobilien rubende Steuern und 
etivarge befannite oder verborgene Bülten und Erbjinfen, 
tie nice weniger deren Küditände, haben die neuen Er«- 
werber zu berichtigen. . 

. Wenn ein Steigerer den Erlös nebft Zinfen nice 
pünftlih zur Verfallzeit bejahlt, fo bat der Erbeber, die 
Bewalt, das jenem jugefchlagene Piegencbum, unter den 
beliebigen Bedingungen des Empfängers, vor einem Notär 
nah fruchtloſem dreißigtaͤgigen Zahlbefehl und ortsublicher 
Belanntwahung, gegen gleih zu leiftende baare Zahlung 
ber verfallen feyn werdenden Gchuldigfeit, in der &e- 
rer wo das But liegt, öffentlih weiter berſteigern 
ju laflen. 

4. Die Steigerer haben fih insbefondere nad dem 
Zmwangpveräußerungs- Gefeg vom Aten Zunp 1822 zu 
— 2 und ihre Steigerungsbriefe fogleih tranferibiren 
zu !aflen. 

5. Auf Verlangen des betreibenden Theile find die 
Crfteigerer gehalten, einen annebmbaren Bürgen, fi aber 
fol:darifh verbindend, bey ihrem erflen Gebot, wegen 
fiherer Zahlung der Steigerungspreife, der Zinfen und 
der Koften zu ftellen. 

6. Die Sreigerungspreife traaen Zinfen zu fünf vom 
hundert aljährlih von dem Zuſchlag an laufend, alles 
an geober gangbarer Baarfihaft zohlbar. 

7. Den ausfallenden Erlös müjlen Die neue Frmerber 
folgendermaßen bezahlen: der Steigerer des Hauſes ift 
gebalten, vier Wochen nah der abgebaltenen Veriteige 
rung einbundess fünfjig Bulden uud den-Meit deſſelben, 
fo wie die übrigen Steigerer der Güter den Erlös Daraus 
in zwey gleichen Portionen, auf Martini diefes Jahte 
und Die Martini achtzehnhundert acht und jivanzig, an 
den Heren Tilmann, oder auf aütliche oder gerichtliche 
groben @eldforten, zu bezahlen. 
Dürfpeim, den Zoten April 1827. 


3: Rod, Notär. 





pr. den 24. Yuly 1827. 

Nünfhmweiler. Clieferung von Gemwannen:Steinen.) 
Montag den 20ten Yuguft um neun Ubr des Vormittags, 
wird die Werfertiaung von 1400 Gewann Steinen und 
9 Bannjteinen, bor Dem unterzeichneten Bürgermeifter 
amt dabier, an den Wenigfinebmenden öffentlich ver 
leider. 

Nünſchweiler, den 18ten July 1827. 


Das Bürgermeileramt, 
Boltmar. 
pr, ben 21. July 1837. 


Hinterweidentbal. CHofjverfeigerang.) Am 7ten 
Auauft 1827, Morgens 9 Uber, wird das unterjeihnere 
Amt, unter Wffiftenz eines Forfibeamten und des Be 


meinde-Einnehmers, in loco Hinterweidenthal, zur öfe 
fentlihen Verfteigerung an den Meiflbiechenden, nachbe⸗ 
eichneter Höljer, aus den Schlägen Erfhberg und Seele 
Kar, ſchreiten als: ' 


eirca 70 Klafter buchen geſchnitten Sceitbolj ; 


m id —  gebauen id. 5; 
00 id. eichen geſchnitten id. 5; 
a 30 id. id. gebauen id,; 


80 eichene Abfhnite ; 
8 eigene Nusftamm; 
20 eibene Bauftämme ; 
30 eihene Waanerftangen ; 
41 Klafter gemifchtes Kobiholj. 
Hintet weidenthal, den 10ten Junh 1827. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Meyver. 


—r — —ñ —e — — — —— — — 


pr. den 24. Juin 1327, 

Ylbısbeim. (Reparation bed proteſt. Prarrhaufed.) 
Bis Fünftigen Mar, nis Donnerfiags den 2ten Yur 
aut, des Morgens um neun Uhr, wird auf der Schreib» 
Aube des Bürgermeifteramts, die Reparatur on dem 
p:oreitantifchen Piarr Gebäude dabier, melde in Mauer, 
Steinhouir⸗ und Zımmer-Brbeit deſteht, an den Wenigft« 
nebmenden verfleigert, : 

Der Roftenanfchlag beläuft ſich auf 226 fl. 

Aldishelnn, den 16ten July 1827. 


Das Bürgermeifteremn, 
Pabſt. 





pr. ben 21. Juln 1627. 
Alſenz. CHolwerkauf.) Kommenden erſten Auguft, 
Bormittags 10 Uhr, durch das unterfertigte Amt, wer⸗ 
den inden Gemeindewald von Alfenz, Schlag Hornmald, 
folgende Hölzer verfteigert‘ 
35 Schäl- und 7 Wellen; 
1800 Feea⸗ R s 
2 eibene Nugboliftiämme; 
8174 Klafter Fichenfdeitboiz z 
Ulſenz, den 17ten Juld 1827. 


Das Bürgermeiſteramt. 


Diep. 


— a — —— — 





pt. ben 21. Junv 1827, 
Eiſenberg. (Merfeigerung von Urbeiten.) Mirwoch 
den etſten des künftigen Monats Yuauft um neun Uhr 
des Morgens , wird das untersogene Amt auf dem Ger 
meindebaufe zu Erfenbera zur Verfteigerung der Erbauung 
einer neuen fleinernen Brüde auf dem Seltenbach ar 
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dem Wege von Eifenberg nad Tiefenthal an den ZBenigft- 
nebmenden foreiten, wozu die Piebbaber mit dem Be- 
merfen. eingeladen werden, daß der Plan nebft Koften» 
serzeihniß, welcher fib auf 331 Gulden 21 Kreuier ber 
lauft, jederzeit auf dieſſeitiger Schreibftube zur Einſicht 
offen liegt. . 
Eıfenberg, den 17ten July 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 


Holibacher. 


—trnt — — — — — —— — — ne 
pr, den 20. Yun 1307. 

Germersheim. (Den Jahrmarkt betr.) Soferne 
nidt andere Umftände eine Abanderung veranlaflen — 
welche jedoch noch zeitlich befannt gemacht würde — bleibn, 
wie ſchon früher angezeigt, der zweite Jabhrmarfe von 
Germersheim, welcher fonft nad Bartbolomäi gebalten 
worden, für dıefes Fahr auf den 5ten Auguft feftgefent. 

Germersheim, den 19ten Sulp 1827. 

Das Bürgermeiftera mt, 


!ombardino, 
en nn 


pr, ben 20, Sul ıB27, 


riedelsbeim. CHolperkeigerum.) Kommenden 
Iten Auguft I. J., Morgens 8 Uhr, merden ju Friedele 
beim verfleigert: 
10.254 Klafter buchen, eihen und Fiefern Scheitholz; 
624% id duchen, eihen und Fiefern gebauen mie 
. Prügelholj; 1 


ann 

83 bußen, eihen und fiefern Baubolzſtaͤmme, und 

36 eihen und fiefern Waanerftangen. 
Friedelsheim, den 1bten Juld 1827. 


Das Bürgermeiſteramt, 
Mänrer 
pr. ven 24, Yalg 1287 
2tr Befanntmabung 


einer Zwangsverfieigerung 


In Gemaͤßheit aebörig regiſtrirten Urtheils des Kb« 
niglihen Bezirksgerihts Ziveibrüden von 17ten Detober 
1826 welches mittelſt gebörig teaiftrirten Privat» Acteg 
vom Iten Robember desfelben Jabres in Rechtsfraft er» 
halten wurde; 

Sodann auf Anſtehen 1. der Frau Charlotte den 
Eiofen Wittive von tveiland Herrn Georg ven Febed, 
im Leben Rentner zu Zmweibrüden; 29. der Frau Amalia 
von Gfebet, Wittwe von dem verlebten Herrn Geora 
Marx Pilier, geivefenen Mentners daſelbſt, und 3. des 
Dem Darımilian Carl von Eſebeck, ſammeliche Reut— 


y 
; 
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ner und wobnhaft zu Zmweibrüden, twelde ben Herrn 
Heintich Joſepd Schuͤller, Anmalt bey den Roͤniglichen 
Berichten in Zweidruͤcken, wohnhaft daſelbſt, fottwaͤhrend 
Rechtswohnfitz etwählen; 

Wird der unterzeichnete Franz Peter Schuler, Notär, 
twobnbafe ju Zmerbränten, diezu committire Durch obiges 
Urebeil, gegen Die Hyporhefen Schuldner der Kequirenten, 
namlih: gegen Deren Hypolith Labroiſſe, Anwalt bey 
dem Konigliben Bezirksgericht zu Zweibrüden, wohnhaft 
ellda, und gegen deffen ben ihm wohnende Ehegattin 
Frau Farolina geborne Gräfin von Saporta; jur Zwangs- 
verjteigerung , mittelſt aleich definitiven Zufblags und 
obne Annahme eines Nahgebots, von marhbefhleberen, 
den Schuldnern angebörigen und den betreiberiden Gläu— 
bigern ſpeziell verpfandeten, in Den Bäannen der Gemein⸗ 
den Einod und Bierbach Wörfihiveiler gelegenen Anıntos 
bilien, melde der conrmittiete Norär vVermöge regiftrirten 
Protokolls vom elften und zwoͤlften April 1827 zu dieſem 
Zwede aufgenommen hat, fchreiten, und jiwat: 


I. Yuf den fiebenten Auquſt naͤbſthin, des Morgens 
um neun Udr, ju Cinöd in dem Wirtbsbaufe von 
Undreas Kämmer dafeibit, von den ın dem Banne 
dieſer Gemeinde gelegenen immobilien. 


A. Wiefen, fo befonders und in verfhiedenen Loo⸗ 
fen verfteigert werden. 


Section B. Neo. 678, 746, 747. 10 Hectaren 82 
ren 37 Centiaren, die Krummetwiefe, die Buten« 
brunner Yue und die fogenannte Wafferradsmiefe, 
zufammen angeboten zu 600 


B. Hofgüter, wovon jedes beſonders verfieigere wird, 


1. Das fogenannte Herrenhaus auf dem Schwarjen« 
ader, beftebend; a. aus Haus, Hof und Stallung; 
b. aus 98 Aren 6 Centiaren Barten; c. aus 1 
Hectare 85 Uren 73 Centiaren Wieſen mit erwas 
Ackerſeld, und d. aus 3 Dectare 88 Uren 46 Cen— 
tioren Ackerfeld, angeboten zu 800 A. 
9. Das fogenannte Müblenhöfben bey dem Schmar« 
gerader, beftebend: a. aus einem einftödigen Wehn— 
baus, Hof und Barten, fodann aus Scheuer und 
Stallung nebft einem Taglöhnerhbäushen; b. aus 
2 Heetaren 32 Aren 44 Centiaren Ackerfeld, und 
e. aus 50 Uren Wiefen, — zu 400 fi. 
3. Der Schmwarzenader Hof, Meieren genannt, beſte⸗ 
bend: a. aus einem Haus, Scheuer, Stallung, 
Schäferey, Schweinftällen und Hofgering; b. aus 
53 Uren 68 Eentiaren Garten und Harfland; ‘ec. 
aus 2 Hectaren 65 Uren 80 Centiaren Wiefen ; d. 
aus 27 Hectaren 9 Uren 71 Eentiaren Ackerfeld, 
und e. 1 Hertare 40 Uren 9 Eentiaren Oedung, 
angeboten zu 3009 A. 


11. Auf den achten Auguſt nächſthin, Morgens um 9 
Uhr, von den in dem Danne Bierbach- Worſch 


weiler gelegenen Immobilien, und zwar juerft der 

Dbermwörfihweiler Hof mit Zugebör ın dem Horbaufe 

darelsft, und gleih nachher der Butenbrunner Hof, 

Zregelbürte und Pavillons mit ıbren Berlandiher« 

An tem Wohnhaus des großen Gutenbrunmer 
ofs. 

1. Der fogenannte große Gutendeunner Hof, beſtebend: 
a. aus kinem zweiſtoͤckigen Haus, Scheuer, Sal 
lung, Brantweinbeennerep- Gebäude, eınem Hirtene 
baus und einem Taglöbnerhaus; b. aus 3 Hertar 
ven 49 Uren 54 Centiaren Wiefen; c. aus 57 Uren 
26 Sentiaren Garten und aus ungefähr 72 Herta- 
ren Uderreld, endlıh d. aus emer Holjberechtiaung 
von alljährlich 40 Klafter oder ungefähr 140 Stes 
ren baib buchen, halb eichen Hol ın den Staat 
waldungen. Des Reviers Kırkel gratis zu beziehen, 
angeboten zu 3000 fl. 

2. Die Ziegeldütte auf dem Gutenbrunnen, beſtehend: 

a. aus einem Wohnhaus, Stallung, Brennofen 

und Ziegeliheuer; b. aus 44 Mren 45 Gentioren 

Garrınz c. aus 1 Hertare 72%, Aren 18 Tentiaren 

MWiefen, und d. aus 1 Hectate 14 Uren 55 Eentis 

aten Ackerland, angeboten zu 320 fl. 

Dos ſegenannte Schloß Pavilion, beſtehende a. aus 

einem toth angefirihenen Haus, Stalung, Kemife 

und Schaferen, benebit einem balb abariffenen Par 
vilonz; b. aus 1 Hectare 00 Aren Pflanzgarten, 
und c aus 27, Aren Wieſen, angeboten zu 600 fl. 

Der Dbermörfhweiler aub Kiojterberger Dof, bes 

ſtehend: a. aus einem Wohnhaus, heuer und 

Statt; b. aus 1 Hectare Garten; © aus ungefähr 

2 Hectaren MWiefen, und d. aus 50 Hectaren Acker⸗ 

feld, angeboten zu 1000 fl. 


Gegenſeitige Bertchtigungen, wornach ſich die Stei« 
gerer zu achten haben. 


1. Der Ziehbrunnen am Hertenbaus auf dem Schwar⸗ 


* 


* 


zenacker geboͤrt dieſem Haus allein. 


2. Der Brunnen des großen Gutenbronner Hofes 
ſo wie die Brunnenttoͤge find ein Eigenthum dieſes Ho⸗ 
fes; Die Eigenthümer des Fleinen Gutenbronnet Hofes 
und des Pavılon find jedoch berechtigt für ihren Haus: 
gebrauh und ıhr Vieh das nöthige Waller an tiefen 
Brunnen zu boblen, jedob nur an den Möhren und 
Trögen und niemals in der Brunnenftube, als meide 
immer 86 bleibt. 

3. Der Glashütter Hof behält feine Durchgangs— 
und Durdfabets» Berechtigkeit über Den un Bes 
nemlih ven der Ziegelhütte an ben dem Hirtenbaus 
vorbey in der Direrion der Baumallee bis zum Glas 
duͤttet Sr 

4. Der Erwerber der Ziegelbütte bat dag Recht, zu 
Sebrauh feiner Haushaltung, feines Viehes, a ee 
NPutzung Der Ziegelhüre Wafler in den fogenannten 
Srepbrunnen ju hohlen; es fee nun , daß diefes offer 
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über die Wiefe, genannt Ziegelmeiber binfliefe oder oben 
am Weg, der auf den Butenbronner und Blarhütter 
Hei, führe, berausflieft. 


5. Der Schivargenader Hof, das Schwarzenacker 
Herenbaus, das Müdlenhofben, Der Oberwoͤrſchweiler 
Hei, die Ziegelbüre, der Öutenbronner große und 
fleine Hof; Die Paoilfons und der &lashürterhof ſollen 
in Bemeinfchart berechtigt fenn die Derbfimeide in der 
Butenbeonner Aue allſährlich nah der Heu und Obmet» 
erndte für iht Vieh zu benusgen, und ſämmtlich diefe 
Höfe ſollen eine gemeinſchaftliche Trife und Werdgerech- 
tiakeit, jedoch blos für ihre Schweine in den Kirkler 
Waldungen haben. 


6. Die Ermerber des Dberwörfhmweiler Hofes, der 
Paviione, der Ziegelhütte, des Meinen Gutenbronner 
Hofs, dann der Fıgenibümer des Glasbütter Hofs find 
berechtigt, ihte Schweine durch den Schweindirt des 
großen Sutenbronner Hofs aemeinfhaftlih büten zu laffen 
dabingegen aber aud ſchuldig, zum Behalt des Hitten 
und ur ‚Unterhaltung Des Hirtethauſes, ver haͤltn iß maͤ⸗ 
ſßig nah der Anzahl der jur Heerde getriebenen Schwei⸗ 
nie beizutragen. 

7. Die Erwerber des Pavillons und kleinen Buten« 
bronner Hofer haben die Fabregerechtigfeit über Die beir 
den großen Wege, nemlid Denjenigen, welcher von ber 
Ziegeihütte berziebt, um auf den Glashürer Hof zu 
fommen, und denjenigen, der vor dem rothen Pavil⸗ 
don vorbeizieht , um auf den ‚großen Hof zu kommen. 


Bedingungen. 


1. Die immobilien merden in dem Zuftande ver · 
feigert, in welchem fie ſich am Tage des Zuſchlages be⸗ 
finden werden, und wie die Schuldner ſoſche zu beſitzen 
und zu genießen berechtigt find, ohne ®emwährleiftung 
von Seiten Des betreibenden Theils für Nebenlager und 
Feldmaßungz fodenn mit allen auf den Immobilien 
bartenden Uctiv- und Paſſiv Servituden, und können die 
Steigerer die Netiv-Serpituden geltend machen und gegen 
Die Paffiv Seroiruden fi vertheidigen, jedoch alles auf 
ibre Koften- und ohne irgend einen. Nücgriff gegen den 
betreibenden Theil, der ın Diefer nie ebenfalls feine 

rentie übernimmt, nebmen zu fonnen. un 
* 2. Der oben beſchriebene Burenbronner Hof iſt be⸗ 
rechtigt, wie oben ſchon geſagt, AU Klafter oder circa 110 
Etrere Brandholz, zur Hälfte Baden und zur Hälfte 
Eichen, alljährlich aus den Staatswaldungen im Kirkler 
Mevier gratıs zu beziehen, genen Bezahlung des Macher · 
lohns und der Fotſigebuhr, und kann der Erwerber die · 
ſes Hofquts dıefes Recht geltend machen; der betreibende 
Theil übernimmt jede in diefem Betreff feine Garantie 
meder ftir jege, noch für die Zufunft. 

3. Der fogenannte Gutendronner Hof fammt, den 
oben befhriebenen Appartinenz» Stücken und allem iütbrie 
gen Zubehör, die Ziegelhütie mit Zübehör, der Ober 


Woͤrſchweiler Hof fammt Zubehör, das ſogenannte Schloß · 
Pabellon ſammt Zubehör, dann das Schwarſenacker 
Herrenhaus, der Schwarjenader Hof und das Mühtens 
Höfchen mır allen ihren Beitandeheilen werden befonderg, 
und zwar jedes Hofgut, fo wie es oben befchrieben ift, 
mit feinen Dazu gehörigen Beflandtheilen verfteigerr; — 
Dre oben befchriebene Wiefe in der Grummetwiefe, Section 
B. Neo. 678, mit Ausnahme des jum Müblenböfchen 
Davon abgefhlägenen Antheils, wird ın Heinen Abtber« 
lungen, jede zu ungefähr 25 Uren, verfieigert; die Wiefen 
in der Öutenbronner Aue, Section B. Nro. 746 und 
747 , folten ebenfalfs in Kleinen Looſen, zu 25 Aren ein 
Jedes, verſteigert werden. Der betreibende Theil refernire 
ſich jedoch die Beiugniß, nad der einzelnen und flüd» 
weiſen Verſteigerung obiger Immobilien, verfchiedene 
Hoöfe zuſammen, oder auch alle Höfe zuſammen, fodann 
auch Die fraglſchen drey Wieſenſtücke, ein jedes überhaupt 
oder alle drey zuſammen, oder auch ſaͤmmtliche Höfe mit 
dieſen Wieſenſtuͤcken in einer Maſſe aus zuſetzen und zu 
verſteigern, ſo mie er es für gut finden wird, mit dem 
ausdrücdlichen Vorbehalt jedod, daf wenn ben der Ver— 
fleigerung in gangen Maffen und en bloc weniger gebo⸗ 
ten werden follte, als bey Der zuerft vorgunehmenden ein» 
zelnen Verſteigerung geboten worden, die erften oder eine 
jelnen Anfteigerer an ibre Gebote gebunden bieiben.” 

4. Die Steigerer treten am Tage des Zuſchlags in 
den Beſitz und Genuß der ihnen zugefhlagenen Immo⸗ 
bilien, find aber ſchuldig, die beſtehenden Pachtveriräse 
ju refpectiren und auszubalten, wohingegen fie aber auch 
Die refpectiven Pachtzinfen, jedod erſt vom Tage Des Zu- 
ſchlags an gerechnet, zu beziehen haben, und ohne auf 
Die dis dahin verfalenen Pachtzinfen Anſpruch machen 
ju fönnen. 

5. Die Steigerer Übernehmen die Steuern und alle 
übrigen öffentlichen Abgaben am erften fommenden Mor 
nats Ditober. 

6. Der Steigſchilling fol in drey gleihen Terminen, 
auf Michaelisiag der Jahre 1828, 18329 und 1830 mit 
Zinſen zu fünf vom Hundert, vom Tage des Zufblags 
an gerechnet, und zwar jeder Termin mit einem Drittel, 
bezadlt werden; um aber die Koften Diefer Zivangevers 
ſteigerung und Die allenfallfigen Eoflocations: Roften bes 
ftreiten zu fonnen, wurde bedungen, daß der Anfteigerer 
des Butenbronner Hofs und derjenige des Schwarjenader 
Hofs, ein jeder 200 fl., gleih nah dem Zuſchlage an 
den betreibenden Theil bezahlen fol, und an dem Steig» 
preis in Abzug bringen fann. 

7. Im Falle eine Tcanfeription der Verfteigerung 
ftatt finden fol: fo baben die Steigerer folhe zu bezahe 
len, und zwar ohne Abzug am Steigpreis. 

8. Im Falle einer oder der andere der inferibirten 
Bläubiger das Purgationsverfahren eröffnen wollte, ifk 
er fhuldig für alle AUnfteigerer purgiren zu laffen. 

9. Jeder Steigerer, von dem es verlangt wird, bat 
jur Sicherdeit des Steigpreifes einen annehmlichen, folie 
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dariſchen, im Koͤniglich Baverifhen ARheinkreife anfäßigen 
Bürgen zu fielen. 


10. Der fi ergebende Steinpreis muß in obigen 
Terminen dahin bezadlt merden, two die Steigerer Durch 
die inferibirten Gläubiger auf gütlihens Wege oder im 
Entftebunasfalle gerichtlih bin angemwiefen werden. 


11. Die Koften des Verfteigerungs«- Protofolle, des 
Steigerungsbriefes, die hierauf Bezug babenden Regifltir 
“ und Notariats: Gebühren find Dem Anfteigerer zu kaſt. 

12. Das Eigenthum der verſteigerten Immobilien 
bleibt bis zur gaͤnzlichen Bezahlung des Steigpreifes und 
aler Ucreflorien vorbebalten, 

Zwepbrüden, den 16ten Julh 4827. 

Br. Schuler, Notär. 
—— ——— en ————— ——— u 2 
pr. den 21. July 1827. 

‚ Blomersbeim. (Rirden-Reparation betr.) Auf 
Ermabtiaung vom Königlichen Land-Eonımiffariat, wird 
bıs den Sen nächſtkommenden Auguſt, Mitwoch Nach- 
mittags 1 Uhr, Dur das Bürgermeifteramt zu Flomers« 
beim, die Reparation an der Kirche allda, an den Wenigſt ⸗ 
nebmenden öffentlich verfteigert; Liebbaber fönnen ſich 
aijo auf gemelte Zeit und Ders einfinden. Der Roften» 
enfchlaa beträat 160 fl. 

Slommersbeim, den 17ten Zuly 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Kronauer. 





pr. ben 21. Iulv 1877, 

„ Rünftigen 10ten Auguft, Morgens 9 Uhr, wird durch 
den Unterfchriebenen, auf dem Bürger meilteramt zu Thale 
eifhmweiler, vermöge Weifung von hoher Königlicher Res 
gierund, Das fogenannte alte Stadthaus und drey Stück- 
Den Wer» und Miefenland, Der Gemeinde Thalerfch- 
meiler zuftehend, unter guten Zablungsterminen ju Eigene 
thum verjleigert werden. 

Woldfiſchbach, Den 19ten July 1827, 


Fasco, Rotär 
— — — — — —— ———— — 


pe. den 21. July 1827. 
4te Belanntmahbung. 


Arankentbal, (Derkeigerung von Kirchengeraͤthſchaften.) 
Naͤchſtko mmenden ſtebenzehnien Auauft 1827, Nachmittaus 
imwen Uhr, werden Die Der ebangeliſch⸗proteſtantiſchen Ge— 
meindefranfentbal angebörige Kirchen Ameublements, als} 

Emporbühne, Draelbühne, Bänke, Kanzel, Benfter, 
Fiauren von Holy, eiferne Cranaen, Balden, Bretter, 
Siegen, Stüble, dann Drep aroße Glocken, ad cırca 
2500 3, mit God, Befbläg und Glockenſtühle, öffent- 


lich meiſtbiethend, gegen haare Zahlung burfleigert ımer- 
den. 


Sranfentbai, den 17ten Julp 1827. . 
Das evangelifch proteft. Pfarramt dafläft, 
Kräuter. 





pı. den 21. Sulp 1827. 
(Gerichtliche Derfteigerung.) 


Auf den fiebenten Auguft naͤchſthin, um 2 Uhr Rad» 
mittags, terden im Wirthsbauſe zum Schwanen zu 
Mundenheim, durch den in Mutterſtadt feßhaften unter« 
feihneten Notäe Hartmann, als dazu committirt, auf 
Den Grund eines regifirieten Beftätigungs-lircheild deg 
Röniglihen Bezitksgerichts von Ftankenthal vom IIten 
April 1826 und eines vorhergehenden regiftrirten Fami- 
lienraths« Befchluffes vom 1Aten December 1825, und 
auf Anftehen und in Gegenwart 1. von Theobald Faber, 
Adersmann, mohnbaft zu befagtem Mundenheim, ban« 
deind fowohl in eigenem Namen, als aub als Vormund 
feiner bey ihm gemerblos ſich aufbaltenden, mit feiner 
verlebten Ehefrau Anna Maria Schneider erzeugten min« 
dersäbrigen Kinder Theobald und Katharina Faber, 2% 
und von Jobannes Koh dem Alten, WAdersmann auda 
wohnhaft, als Beivormund dieſer minderjährigen; vier 
tem Ackerfeld, enthaltend zufammen einen Flächenraum 
von fünf Morgen Y3 Diertel, gelegen in der Munder« 
beimer Gemarkung und zum ebelihen Erwerb des Rie⸗ 
quirenten Faber und feiner verftorbenen genannten Ehe» 
frau gehöria, öffentlih im Wufgebote zu Eigentum vere 
fteigert. — Die Verfteiaerungs: Bedingniffe liegen ben ber 
fagtem Notar zur Einfihe often. — 


Mutterftadt, den ein und zwanzigſten July 1827. 
Hartmann, Rotär. 





pr. den 15. Juln 1827, 
te Befanntmahung. 
(Keller : Verpachtung.) 

Freitag den 17ten Auquſt 1827, Vormittags 9 Ubr, 
werden durch die Milicär- Pokale Bau- Commitfion nache⸗ 
fbriebene, vorzüglich zu Weinlager geeignete, aut qgewöldte 
Keller, vorbebaltlihb der allerhöchſten Ratifitation, im 
Gaſthaus zum Bayeriſchen Hof dabier, auf 6 Jahre 
meifibietend öffentlich verpadter; als: 


1. der große und 


2. der Heine Kaſernkeller, im ehemaligen Amtskellereh ⸗ 
Gebäude, 22 Treppen tief, dann 

3. der aroße und Heine Keller im ehemaligen Fran« 
sisfaner-Kloftergebäude, 24 Treppen tief, 


Die Pächter haben jedo in annehmbaren Papieren 
Eaution, oder fat derfelben, einen vrrläßigen Bürgen 
aus dem Drte ju ftellen, 


Den den übrigen Bedingniffen ſowohl als den aben 
beſchriebdenen Keller, die iufammen für cırca 220 Fuder 
Raum enthalten, fann tä Finfihe genommen werden, 


Nachgebote werden Tage nach der Derpadtung 
Peine mebr angenommen, 


Germersheim, den 13ten Zulp 1827. 
Die Königliche Lokal» Bau» Eommiffton. 
Seidel, Hauptmann. 
Stepp, Actuar. 





pr. ben 21. Julp 1827. 
(Bütertrennungöflage im Armenrecht.) 


Durch Wet des Berichtsboten Faber zu Dahn, vom 
sten Zuly 1827, bat Anna Maria feifer, obne Bewerb 
und in Dahn mwobnbaft, für welche Advokat Hudiet in 
Zwepbrüden als Anwalt beftelt im, gesen ibren Ebe- 
mann Adam Barthofe, Udersmann, in Dahn wohnhaft, 
eine Soͤtertrennungsklage angeſtellt. 


Zweybrücken, den 18ten Juld 1827. 
Zur richtigen YMusjug, 
Hudltet. 
— — — — — — — 
pr. den 18. Zulp 1827 
2te Belanntmahbung. 


(Die Lieferung der Viftualien und fonfliger Bebürfniffe für 
die Kreid- Armen» Anſtalt berreffend.) 


Den Aten Yuquft Diefes Jahrs, Morgens 8 Uhr, 
werden auf dem Stadthauſe Dabıer, nachbeſchriebene 
Segenfiände für das Verwaltungs-Jaht 1827528 durch 
öffenslige Verfteigerung an den Wenigfinehmenden vor» 
bepaltlich hoͤchſter Genehmigung begeben, nätulicht 


550 Kilogr. Schmwinamebl; 
» 370 — Maigenmebl; 
„ 36000 Roggenmehl; 

„ 3500 Stud Milchwecke; 

» 26000 Kıloge. Dobfenfleifh; 





circa 


"„ 3500 — Kalbfleifh; 

„ ar fiter Bier; . 

„ — SGrandmein; 

" 8 — Süßholkt; 

7 300 Selandifh Moos; 
* 3500 — gextollte Gerſt; 
„4000 — geſchälter Hirſen; 


4000 Soelzengties; 
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eirca 4000 kiter Erbſen; 

3000 — kinſen; 

“ 4000 — Bohnen; 

* ee Kilogr. gelbe Rüben ; 

„ —  tmeiße Rüben ; 

m 13700 dürre Zwetſchen ; 
„ 1500 kiter Eſſiq 

u 200 — Galatöhl; 

[77 20. — Rübbhl; 

" 400 — geläutertes Rüböhl ; 
n 500 Kilogr. arüne Seife; 

n 100 — weiße Seife; 
100 Hectoliter Uſche; 

ww 6000 Boſen Kornftrob; 

# 1500 Stud Meiferbefen; 

" 400 Kılogr. Goblleder ; 


„ 100 —  KRaibleder; 
" 800 — gehechelten Hanf; 
—  bänfen Werg; 
» 24000 Stud Soblennägel; 
v 3500 — Nbfagnägel, 
Dos Bedingnißbeft fann täglich auf dem Bureau 


der Dermaltung eingefeben werden. 
Beanfenthal, den 17ten July 1827. 
Die Königl, Verwaltung der Kreis Urmen-Anftalt, 
Watzke. 
pr. ben 22. Zutg 1027. 
Endlibe Belanntmahbung 
einer Zwangsperäußerung.' 

(Gemeinde Rechtenbach und Schweighoffen.) 

Da Die in den Gntelligenz: Blättern des Rheinkreiſes 
sub Nro. 109, 170 und 255 angefündigte Zwangsver- 
fleigerung über Die darinn enthalte: « Immobilien, auf 
Anfieben von JIdel Frand, Handelsmann in BWeiffen- 
burg in Franfreih wohnhaft, aegen feine Schuldner Mi« 
chael Stier, Ackeromann, und Philıppina Bitterle, beide 
Eheleute in Rechtenbach wohnhaft, an den darin be— 
ffimmt gerefenen Zügen, wegen der von Geiten gemelter 
Schuldner Dagegen eingeleaten Berafungen an das Könıg« 
Jihe Appellationsgericht zu Zweibrücken, nicht ftatt haben 
fonnte, nunmebr aber Dur befagtes Bericht über gemelte 
Berufung am 6ten Yuny 1827 gebörig regifteirt, gegen 
die Appellanten ein defaut Urtherl gefällt wurde, fo wird 
biermit auf Anfteben des gemelten betreibenden ®läubir 
gers Franck, der achte nähften Monats Auguſt für die 
in der Gemeinde und Bann Rechtenbach gelegenen Jmmos 
bilien, im Wirthshaufe jur Krone daſelbſt, um 10 Ube 
Morgens, und der darauf folgende Tag für die im Bann 
Echweighoffen fiegenden Bürer, im Wirtbshaufe pon Fa 
ob Dierrih alda, Nahmittags um A Uhr, zur endlihen 


724 im 


Verfleigerung feſtaeſetzt, und durch unterjogenen zu Berg« 
jabern wohnenden Notar Cheiſtian Anthing, als hierzu 
ernannter Verjteigerungs: Commiffar vollzogen. 


Die Verfteigerung aefhieht unter den in obenbes 
nierften Blättern und Rros. angegebenen Conditionen, 
wobey jedoch zu bemerken iſt, daß, da die Zahlungstermine 
durch Die eingelegte Berufung ſchon beinabe alle verfallen 
find, auf folgende Art erweitert werden, als: Der Steige 
preis muß in drey Terminen, auf Martini 1827, 28 und 
1829, jedesmial mit der Terz und Zins vom Zufchlag an, 
an wen Kectens bezahle werden: 


Bergjabern, den 19ten Zuly 1827. 
. Anthing, Notär. 
Dr —— 0 


pr. den 22. July 1827. 
(Freimillige gerihtlihe Verſteigerung.) 


Theilungshalber wird den 7ten Auquſt 1827, Nabe 
mittass 2 Uhr, zu Germersheim in dem Gafthaufe jum 
Bapyerıfben Hofe, das in die Verlaffenfdaft von Paul 
Heinrih Berti, geweſenen Mufifane zu Bermersheim, 
und deſſen Ehefrau Eva Catharina Wirfhinger aebörige, 
. in der Sandgaffe zu Germersheim neben ob. Stuben« 
borde und Andreas Moof gelegene halbe Wohnhaus nebſt 
Zugehörden, oͤffentlich auf Eigenthum verfleigert, und 
zwar auf Anſuchen von 1. Joſeph Bertſch, Muſtikant, 
handelnd als Vormund über die Mindetjabrigen Elifas 
betba und Balentin Bertfh; 2. Andreas Moof, Schub 
macher, handeind als Nebenvormund Diefer Minorennen; 
3. Maria Unna Bertſch, Ebefrau von Wilhelm Reif, 
Mufitant; 4, Franziska Bertſch, Dienftimagd; fümmelic 
genannte zu Germersheim wohnhaft. 


Die Verfteigerung geſchieht durch den unterzeihneten 
Netär Damm von Germersheim. 


Danım, Notär. 
nn, 
z pr. ben 24. Iulp 1827, 
Waldfiſchbach. (Freiwitlige Derkeigerung einer Waf— 
venihmiede.) Feonbard Holler, Waffenfhmied, iſt gefon« 
nen, feine, Dabier an der Schwarzbach im Jahr 1824 
neu errichtete Waffenfhmied mit drey Hammern und 
einer Danireibe, bis nähften zweiten Auguft, durch 
einen oͤffentlichen Notär, im Gaſtbaus zum famm Dabier, 
auf vierjäbrige Terminen in Eigenthum, oder jehnjährie 
gen Lebnbeiiand abzutreten, welchet Play auch zur An 
legung einer Papiermühle que geeigner if. 
Waldfiſchbach, den zehnten July 1827. 


Leendard Holler. 


j Liebhaber der Vaterlandsfunde ladet 


buch iſt iſt 2 pr 48. 


Subſeriptions⸗Anzeige. 
(Ohne Vorausbezahlung.) 


In meinem Verlage erſcheint im Laufe dieſes Jahre 
eine 


VUcberfidtssCharte 
d 


De 
KöniglihsBaverifchen Rheinkreifes, 
Auf's geſchmackvollſte in Stein gravirt von Heren Biil, 


Lothograph und Zeicheniehrer an der Königlih:Baperifchen 
Studienanſtalt in Iwepbrüden, 


Im größten Land: Eharten » Format, 
Nebft einem Handbuche 


der 
Geographie und Statiffif 


bed ; 
KöniglihsBayerifchen Rheinfreifes. 
Eın Band in 8., in geſchmackvollem Umſchlag gebeiter. 


‚, Den Bewohnern Rheinbanerns, fo tie jedem, der 
diefes Land bereifen will, mird eine qute zuperläfige 
Eharte, nebſt einem geoagraphiſch · fkatifkıfhen Handbuche, 
welches die Beitandebeile, Grenen; Größe, Bevölferung, 
natüurlihe Beſchaffenheit des Yandes, Produktion, Ge— 
twerbs: Induſteie, Handel, Straßien, öffentliche Unterrichts⸗ 
Anſtalten, Adminijtration und Juftiz aenau angiebt, und 
in topographifher Hinfiht das Bemerfensmwertbeiie aller 
Srädre, Flecken, Dörfer, Höfen, Düblen 2% fo mie bie 
Bevölferung in Katholiken, Proteitanten, Menonniten, 
Wiedertäufer und Juden, fo viel wie möglich richtig be» 
jeihner, gewiß eine willfommtene Erſcheinung fepn. Für 
die Eleganz und Richtigkeit der Charte mırd Die größte 
Sorge getragen werden. Das Handbuch fol fih in jeder 
Hinſicht der Charte gleich fiellen Fonnen. 

Alle refp. Herrn Beamte, Diarrer, Shulfehrer und 
N man, biemit zur 
gefätigen Unterzeihnung böfihft ein. 

Der Subferiptionetermin bleibt bs Aten Derember 
Diefes Jahrs offen. 

Der Subferiptionspreig für die Charte unddas Hand» 
Der mit dem 1ten December eme 
treiende Fadenpreis iſt fl. 24 fr. 

Subferibentenfammiler erhalten auf 10 Exemplare 
Das eilite gratis. 

Zwepbräden, im Juny 1897, 


®. Ritter, 
Buchdrucker und Buchhändler. 


— —— G — 


Beil 


"jum 


Intelligenz» Bliatre des Rheinkreiſes. 
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Nro. ı21. . Speyer, den azten July | 1827. 

Anzelgen und Befannımadungen, j 300 ft, 
Eck und Valentin Haas, ju jwanjig Gul— 

den . 20 — 
Drittens. Section D. Nre. 2. eu 
bierzig eine Centiate (oder 6 Kutben) Bars 
Pre ben 22. July 1827. ven ın der Geyhgaß, neben Joſephh Dubon 

Anzeige E und Andreas Vogel zu zwey Gulden 2— 
iner wonysperäußerunm Viertens. Section D. Nıo. 159. Vier Uren 
2. 3 A 0 8 ſie denzig drey Gentiaren (20 Ruthen) Acker 
su Hagenbach. im Mittelrhein, neben Valentin Beiſch und 

In Vollziehung eines Beſchluſſes des Koͤnigl. Be⸗ ‚Georg Benz; ju zweh Guden 2 — 
zirksgerichts Landau, vom Aten diefes, gebörg reguitrire, Fünftens. @ection F Neo. 10%. Neun Aren 
und auf Betreiben des Bürgers Valentin Erree, Bäder funf und vierzig Eentiaren (2 Xıertel) Acer 
zu Neuburg wohnhaft, Kläger auf Zwangsveräußerung IimMübimörchwald, neben Franz JoſephKuntz 
der Jmmobilien feiner Schuldner Franz Benz, Schuſter, und kudwig Niederreucber, su zwanzig Gul⸗ 

und Dargarerba Haas, deſſen Ehefrau, zu Hagenbach; den 20 — 


welder fortfahrt Wodnſitz dey feinem aufgejlelten Ane 
walt Hertn von Schnelienbühl in fandau, zu halten, 
der ihn erheifhendentatis auch vor Gericht vertreten 
wird; 


Wird der unterfihriebene, zu Kaͤndel refidirende Noe 
tör, Johann Franz Weigel, vermög angeführten Beſchluß 
ernannter Verfieigerungs Commiffaıre, am kommenden 
imölften October, Freitag Nachmittags zwey Uhr, im 
Wirebsbaus zum Schiff, in der Gemeinde Hagenbad, 
jur öffentlihen definitiven Verfieigerung, obne daß ein 
Nachgebot angenommen wird, aller jener Immobilien 
fhreiten, melde der unterfhriebene NRotär, vermög feinem 
Protokoll vom fiebenzehnten Diefes, arbörig regiffeire, 
gesen befagte Schuldner, Beny’fche Eheleute, gepfänder 
bat, nemlich: 

Erfiens. Eection U. Nro. NM. Ein Haus, Hof, 
Scheuer, Stallung, Recht uud Gerehtigfeiten,, in 
Hagenbah, neben Jatob Mener und Valentin 
Dass aelegen, angeboten durch den betrebenden 
Gläubiger, um als erftes Gebot zu Diedn-zu-dren 
bundert Bulden = 300 fl. 

Zweitens: Sertion 8. Nro. 55. Zwölf Iren, 
ein und fiebenzig Centiaren Viertel 13319 
Ruthen) Acker ım Floͤthig, neben Balentın 


300 — 


€ . 

Cehstens. Section F. Nro 587. Dreiiehn 
Aren fünf und neungig Centiaren (1 Vier— 
tel 20 Ruthen) Ader im Kottwaldt, auf 
den Bergerftüder, neben Volentin Betſch 
und Johonn Georg Scherer, zu jiwanjig 
Gulden 20 — 

Siebentens. Section F. Nro. 236. Gleiches 
Quantum Acker im Dberwörth, neben Ba— 
ientin Betſch und Monfes Elifan, ju jehn 
Bulden 10 — 

Ahbtens. Section F. Nro 186 Eilf Aren fünf: 
zig fieben Jentiaren (1 PViertel 9 Rurben) 

Wies im Lobbuſch, neben Joſeph Benz 
Wittib und Karl Schimpi, zu jwwen Gulden 2 

Neuntens. Section F. Nro. 203. Zwoͤlf Uren 
fünf und fiebenzig Gentiaren (1 Dierrel 14 
Rutheu) Wieß im neuen Roßwoͤrth, neben 
Gobann Buchlaub und Johann Betſch, zu 
fünf Gulden 5 

Zehntens. Section F. Nro 119. Sechs Aren 
an und ſechzig Centiaren (28 Ruthen) Wies 
auf den Fangmwıefen, gegen Piork, neben 
Jacob Buffem und Schann Beh, zu 
zwey @ulden 

Filjiens. &ection F. Rro 55, Zehn Uren 


3803 — 
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3 
adtiig ſechs Sentiaren (1 Viertel 6 Ruthen) 
—— obern Au, neben Franz Brepp 
und Mpofes Elıfan, zu zwey Bulden 

Zmwölftens. Section F. Nro. 281. Eilf Uren 
ein und adtzia — (1 Viertel 10 Ru⸗ 
then) Wies auf der Mderau, neben Da: 
fentin Beiſch und Theobald Kunz Witti- 
ben, zu zwey Gulden 2 — 
387 — 


Aue dieſe Kaenſchaften liegen ım Bann von Ha— 
genbah; acht letztere Artikel erhielten Schuldner durch 
die Hagenbocher Allment ⸗Vertheilung ; die Erwerbstiter 
der übrigen Immobilien konnten nicht aufgefunden wer⸗ 
den. 

Der Urtifel vier befindet fib in den Sectiong-Regi« 
ftern dem Valentin Betſch, Weber in Hagenbach zuge» 
forieben. 

Ob auf den gepfändeten Immobilien Reallaften 
baften , darüber fand man feine Indicien. 

Die dur den betreibenden Theil feitgefehten Bedin« 
gungen der Steigerung find folgende: u 
" Erftens die Steigerung iſt foaleih definitiv, und 
nah derfelben wird Fein mweıteres Gebot angenommen. 

Zweytens. Werden die Smmobilien ohne Barantie 
des Flaͤcheninhaltes verfleigert, und ım Zuitande, ın dem 
fih diefelben am Tage der Steigerung befinden werden. 

Drittens. Kommen die Steigerer fogleid nad Dem 
Zufblage in den factiſchen Befig und Genuß der, Im— 
mobilien, der rechtiſche Befik und Das Eigenthum derfel» 
ben bleiben den Glaͤubiger, an welche der ausfalende Steig. 
preis delegirt wird, bis zur völligen Auszahlung vorbehalten. 

VBiertens. Steigerer befommen die Jmmebilien mit 
feinen andern Rechten, als jenen, weiche Die Schuldner 
felbft hatten; Den betreibende Theil übernimmt daber 
durchaus feine Gemährfibaftsverbindligkeiten gegen Die 
Ereierber, er garantict blos die Richtigkeit feiner Forbes 
rung, und haftet nit für den ruhigen Befiz und. das 
Eigenthum der Güter und Hofreht, diefelben find viel» 


m Zufhlage an auf Gefahr der Unfieigerer, 
en. ih & eigene Koften in den Beſitz zu fegen 
bab 


"Fünftens. Die Immobilien geben mit befannten 
und unbefannten Wetiv» und Paffiv-Laften, Rechten und 
Dienfibarfeiten auf die Steigerer ‚uber, ‚welche zur Ente 
richtung der darauf baftenden rüdländigen und laufen« 
den nod nicht verjährten Steuern, ExrtrarSteuern, Rene 
ten, Grund und Bodenzinßen, andurch ohne Schmäle- 
zuna des Sreigpreifes verpflichtet find. a 
Sehstens. Der Steigpreis ift nah einer zütlichen 
oder gerichtlichen Colecation, mit Zins dom Zuſchlage 
an folgender Geſtalten zu besablen, die Hälfte auf fünfs 
tige Martini, die andere Hälfte auf Martini achtzehn⸗ 


bundert at und zwanzig, und achtzehnhundert neum 
und zwanzig, in zwey gleichen Theilen, ohne Schmäle- 
rung noch Abzug. j 

Siebentens. Haben Steigerer qute annebmbare Bürat 
wu ftelien, deren Verbindlichkeit mie den erften folbdarifch 
ind. , es 
Ahrens. Steigerer haben ihre Steigbriefe ſelbſt zu 
erheben und binmer Monatsfrift vom Tage des Zuſchlags 
deren. Tranfeription im Hypotheken · Bureau zu Landau, 
auf ihre eigene Koften zu beforgen, die nöthige Signi— 
fication-ju vera - 

Neuntens. Diefelbe haben die ihnen nah dem Ar« 
tifel achtzehn. deu Geſctzes über Das Verfahren bey Zmangs- 
beräußerungen, vom erften ung 1822, zu kaſt fallende 
Koften vierzehn Tage nah dem Zuſchlage an men Red» 
tens zu zahlen; auch alle ubrige Koiten des Verfahrens 
auf Denfelden Tage, nach Verhältniß des Steigpreifes 
als Wbfchlagszablung Desfelben, an den betreibenden 
Theil zu enerichten. 

Zehntens. Gefhieht die Steigerung ferner unter 
allen im angeführten Geſetze enthaltenen bedingenden 
Beftimmungen. Bor Eröffnung der Steigerung fol 
davon Xblefung gegeben werden. 

Der Verfleigerungs» Eommiffäre fordert fofort die 
benannte Schuldner, deren Hpporhefar: Yläubiger, fe 
wie alle fonft biebey Berheiliate, auf, am fechsten kom- 
menden Monats Auquſt, Montags, Morgens neun 
Ubr, ın feiner Schreibfiube zu Kandel zu erfcheinen, um 
die allenfalls gegen die Steigerung zu machen babenden 
Einwendungen ju Ptotokoll zu geben, 


Gefertigt in zwey Stunden zu Kandel den neuns 
zehnten Zul achtzehnhundert zwanzig fieben. j 


Unterfhrieben: Weigel. 


Regiftriet, Kandel den neunzehnten Zulp 1827. Vo- 
lume 27, tür ein und Dreißig Kreuzer. 


Unterfibrieben: Sartoriu 8. 
Weigel, Notar. 


pr. den 22, July 1827. 
4te Bekanntmachung 
einer Zwangsperffteigerung 
Here Beorg Friedrich Grohe ⸗Henrich, Handelsmann / 
in Neuſtadt wobhnend, hat — ben Herrn Ädvokat Ruhe 


zu Landau zu feinem Anmalte bey dortigem Gerichte bee 
flellend, Hey dem. 





Königl. Bezirkögerihte zu Bandau am 
3ten diefes ein Urrbeil erwirket, gehoͤrig am IOten darauf 
um I fl, 32 1j% Er. regiſtrirt, wodurch verorbnet worben, 
daß die Liegenichaften feines Schuldners Theobald Weis 
gel, Wingertömann, in Weyher wohnend; burch ben unter» 
fehriebenen bierzu committirten Notär Mebicus, in Eden⸗ 
koben refidixend, verfleigert werben follen ; derſelbe verfertigte 
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am Toten und 2Oten bas Aufnabmins · Protokoll ber Güter bes 
Debenten in Weyher, Burweiler und Dainfeld, und ſolche 
wie fie ſumm ariſch bier befchriesen werden, folen nun zur 
definitiven Verfleigerung, ohne Nachgebot anzunehmen, ger 
dracht werben, 


Guͤter des Theobald Weigel; 
I, Im Bann von Weyher. 


Section U, Numero 1639. 6 Aren 20 Meter. --Ein 
Beinberg im Zwergmorgen, angeboten u 5fl 


2. Im Bann von Burmeiler, 


Section ©, Rro. 622, 10 Uren, Ein Weinberg‘ im 
altın Forft am Lichtenthal, angeboten zu 50 fl. 


3, Im Bann von Hainfeld. 


Extion ©, Nro, 302, 565 und 566. 18 ren 20 
Meter. Zwey Weinberge im Gehau und ber Nacht ⸗ 
waide, angeboten ju 16 i. 


Die im Bann von Hainfeld liegenden Büter werden 
Ben nädflen 24ten Ditober um 9 Uhr Vormittag: im 
Löwen zu Dainfeld, jene zu Burrweiler am 24ten Dftos 
ber d. 3, um II Uhr, im Weinberg, und jene zu Weyber 
am nemlichen 2ften Oktober, um 2 Uhr Nachmittans, 
in der Krone ju Weodder verfliigert. 


Bedingungen der Verſteigerung. 


1. & wird nicht für die Felbmaafung der Güter 
ebaftet, fondern ſolche werben fo begeben, wie fie ta» 
egen, mit allen attiven und paffiven, befannten und une 

befannten Rechten, Laien, Dienfbarzeiten, Gülten, Zinfen 
und Penten, wie fie der Schuldner befeffen bat, dder hätte 
befigen koͤngen. 


2. Am Zage ber Verfleigerung retten Steigerer in 
Bifig und Genuß der Gürer, müflen fi aber jelbft ohne 
Mitmirtung des betreibenden Theiles und auf ihre Koſten 
in Befig fegen. Das Eigenthum der Immobilien gebt 
erft nach der Ausbezablung auf fie über und fie müllen 
Tolidarifbe annehmbare Bürofhaft Rellen, 

3, Der Steigpreis wird in 3 Terminen bezahlt, auf 
Martini der Jahre 1828, 1829 und 1530, jedesmal ein 
Driitel, das Ganze mit Zinfen zu 5 pCtoe. vom Tage 
der Verfteigerung, alles in Mingendem Gelde und ohne 
Abaua. Durch Rangverfahren wercen die Öteigerer ar» 
gewieſen, an wen fie bezablen follen, 

4. Es wird nicht für Guülten, Binfen oder Renten 
gehaftet, fontern foiche, jo wie Steuern, Laſten und Abs 
gaben jeder Art, geben mit rüdftändigenund laufenden 


uw 


Beträgen auf Steigerer über, bir ſie daar, mohin gehörig, - 


richten müffen, obne Abzug am Steigrerfe, 
— es ——— Auftragserklaͤrungen machen, Te 
bleiben fie und ibre Bürsen noch derſoͤnlich verbunden, 
und wenn mehrere zufammen ein Zeld acquiriten, haften 
fie folidarif für ven Steigbetrag, . 


6, Die Roften der Verſteigerung, mie fie das Geſetz 
bem Steigerer zur Laſt leget, zahlen ®teigerer in 8 Zagen, 
jene um zur Veräußerung ju fommen, legt zwar der ber 
treibente Theil vor, Steigerer find äber verbunden, ihm 
ſolche nach geometrifber Proportion, einen Monat nd 
dem Zufchlage, auf Abſchlag der erflen Kermine zu erflatten, 
ohne deshalb eine Collocatjon verlangen zu fönnen. 

„7. Binnen einem Monate vom Tage des Zuſchlages 
muͤſſen Steigerer ihje, anf der Bezirtögerichtöfchreiberey 
u erholenden Steightieft tranſcribiren mb: dem betreibenden 

heile und dem Schuldner iſiciren laſſen, alles auf 
ihre Kofen und Gefahr bey Bernahläßi:ung; auch bfeibt 
ibnen überlaffen, das Purgationsverfahren auf ihre Koften 
zu beireiben. t 


8. Bey Nichterfüllung biefer Bedingungen, bie fo 
wie bie nachfolgenden, de rigueur und nicht bebrobend 
find, ſchreiten die collocirten Gläubiger auf Gefahr und 
Koften. der fäumigen Steigerer mit Auffekung der baaren 
Bezablung des verfallenen Termins, obne Auflöfungse 
Bage oder Zwangsverfahren einjuleiten und 14 Zage nad 
der einfachen Signification zur Wiederverfleigerung, Weni⸗ 
gererlös muß erfter Steigerer und fein Bürge unter pere 
rt Daftung zulegen und am Mehrerlös hat er feinen 

nſpruch. 


9. Betreibender Theil übernimmt Feine Gewaͤhrſchafts⸗ 
Verbindlichkeiten gegen die Steigerer, wie ſie auch heißen 
mögen, er haftet für nichts als die Richtigkeit feiner 
Sorderung, — 

1m Die Güter werden nur einzeln und nicht en bloc 
verſteigert, und bey der Veraͤußerung ſelbſten werden die 
geſetzlichen Verbindlichkeiten für die Steigerer vorgeleſen. 


Wenn Schuldner, deſſen Glaͤubiger oder fonft Bes 
theiligte Finwendungen gegen diefe geswungene Verſtei⸗ 
aerung maden wollen, fo werben. fie biemit aufgefodert, 
ſolche auf Donnerflag den I6ten Auguft nädfibin, Nach⸗ 
mittags von 4 — 6 Uber, in der Amisflube des Notär da» 
bier zu Protokoll zu geben. 


Edenkoben, den 2lten July 1827, Redaction zwey 
Stunden. 


Medicus, Rotär, 





pr. den 22. Juig 1827. 
1t8 Befanntmadung 
einer Zwangs: Derfeigerung. 
Durch Urtheil Koͤnigl. Beritfögerihts zu Landau 
vom 3ten diefes,' zu Landau am zoten darauf regifte 
riet, wurde, in Sachen Herrn Georg Zriedrih Grobe 
Henrich, Kläger auf Verſteigerung / der den Deren Ad» 
oofaten Rube in Fandau zu feinem Sachwaltet beitels 
let, gegen Ricolaus Eſchbacher, Wingertsmann, in 
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Hainfeld wohnend, Beflagten auf Verfteiaerung, die 
Veräußerung der diefem letztern geböriaen Güter vers 
ordnet und der unterfhriebene Carl Medicus, Könıg« 
Liber zu Edenfoben refidirender Notär, damıt beaufs 
trager, derielbe machte am igten dieſes zu Dainfeld 
und Walsbeim die Büteraufnabme, regiftrire gu Edens 
foben am Deutigen, und es follen nunmebr die nach⸗ 
folgenden Süter und zwar jene im Hainfelder Bann 
im Löwen zu Hainfeld auf den 23ten Derober d. Tr 
um 9 Uhr Moraens, und jene in Walsheimer Gemark 
auf den nämlidhen Tag, um 4 Uhr Nachmittags, zu 
Walsheim im DObien, definitiv und ohne Nachgebot 
anzunehmen, veriteigert werden, 


Summarifhe Befhreibung der Güter. 
Im Bann von Haınfeld, 


Section B. Nro, Bas, 839, 998, 1095, 1136, 350. 
zı Uren 20 Meter, 6 Weinberge im Bannbol; 
und Zeewiefen, an der Mühle, Heinen Haide 


und Fhrentbal, angeboten zu 2g fl. 
Section C. Nro. 341, ı Ure 60 Meter, ı Weine 
berg im Gehau, angeboten zu 4f. 


Section D. Rro. 108, 366. 4 Uren 60 Meter, @ 
Weinberge in der Blenf und Rhodter Weg, an« 
geboten zu ı2 fl, 


Settion D. Rro, 370. 2 Aren, ı einftödiges Haus 
mir Stall, Hof und Barten, zu Hainfeld ım 
Schloßberg, angeboten zu 50 fl, 


Sm Bann von Walsheim. 


Section D. Nero, 448, und Section B, Nro. 250. 
9 Aren Bo Meter Ader im Dberrierb und Kirche 
ader, wird duch die Chauſſee getrennt, ange- 
boten zu 10 fl, 


Bedingungen der Verfteigerung, 


2. Es wird nicht für die Feldmaßung der Büter 
gebaftet, fondern folde werden fo begeben, wie fie da 
liegen, mit allen actıven, paffiven, befannten und un« 
befannten Rechten, Laſten, Dienftbarfeiten, Gülten, 
Rinfen und Renten, wie fie Schuldner befisen oder 
bätten befigen fonnen, 


2, Um Tage der Verfteigerung treten Steigerer 
in Belig und Genuß der Guüͤter, müflen fib aber felbit 
und obne Mirwirfung des berreibenden Theils und 
auf ihre Koiten. in Befin fernen, — Das Figenthbum 
der immobilien gebt erit nach Der Ausbeschlung auf 
fie über, und fie müſſen folıdarifhe annehmbare Bürg— 
ſchaft ſtellen. 


3, Der Steigpreis wird in 5 Terminen bezablt, 
auf Mariuini ıB28, 1829 und 1850, jedesmal ein Drit« 
tel,‘ das Ganze mie Zinfen zu 5 vroßenro vom Tage 
der Be. teigerung an, in klingendem Gelde und. ohne 


\ 
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Abzug, Durh Margverfabren werden die Steigerer 
angewiefen wohin fie begablen ſollen. 

4, Es wı:d nicht für Gülten, Zinfen und Renten 
gebafter, fondern folhe, fo wie Zreuern und Falten, 
gehen mit laufenden und rüdftäntigen Beträgen auf 
Stergerer über, Die fie baar, wohin gehörig, entrichten 
müflen, obne folhe am Preignreife abzieben zu können. 

5, Wenn Steigerer Auftrags-Erklaͤrungen machen, 
fo bleiben fie und ihre Bürgen noch perfönlid „vers 
bunden, und wenn mebrere ein Feld zuſammen ftei« 
gern, fo baften fie folidarifh für den Betrag, 

6. Die Koftender Verfteiserung, wie fie das Bee 
feg dent Steigerer jur Part legt, zahlen die Steigeter 
in 8 Tagen; jene um jur Verfleigerung zu gelangen, 
legt zwar der betreibende Theil vor, Gteigerer find 
aber verbunden ihm ſolche nah geomerrifher Pedpor— 
tion einen Monat nah dem Zuſchlage, auf Abſchlag 
der erften Termine, zu eritatten, chne desfalls eine 
Eollocation verlangen zu können. 

7. Binnen einem Monate, vom Tage des Zufhlas 
ges, muͤſſen Steigerer ihre auf der Gerichtsfhreiberey 
zu erbebenden Steigbriefe tranfcribiren und Dem bes 
treibenden Theile und dem Schuldner figsifiziren laifen ; 
alles auf ihre Gefabr, ben Vernachläßigungz, auch 
bleibt ıbnen überlaflen, das Purgatious» Verfahren 
auf ihre Koften zu betreiben, 

8. Bey Nichterfüllung dieſer Bedingungen, Die, 
fo wie die Rahbfolgenden, de rigueur und nidt be— 
deobend find ſchreiten die collocitten Gläubiger, auf 
Gefahe und Koſten der faumigen Steiserer, mir Auf⸗ 
fegung Der baaren Berablung des verfallenen Ter— 
mins, ohne Wuflöfungsflage oder Zvanasperfahren 
einzuleiten, und 14 Tage nah der einfoden Signıfir 
eation zur MWiederverftei.erung. Weniger Erlös muß 
erſtet Sreigerer und fein Bürge unter perfönlicer 
Haftung zulegen, und an Mehr-Erlös bat er feinen 
Anſptuch. 

9. Betreibender Theil übernimmt Feine Gewähr» 


—ſchafts-Verbindlichkeiten gegen die Steinerer, wie fie 


aub beißen mögen; er jaftet für nichts als für die 
Ricbtigfeit feiner Forderung. 

10, Die Güter werden nur einzeln und nicht en. 
bloc verfteiaert; bey Der Veräußerung werden die an— 
dern gefegliden Verfügungen vorgelefen werden, 


Slauben Schuldner, deſſen Glaäubiger oder font 
Berheiligte Finwendungen gegen dıefe Zwangsverſtei— 
erung maden zu können, fo find fie aufgefordert, 
—** auf Donnerfiag den 16ten Auauſt, Nachmittags 
von 2-4 Ubr, auf der Amtsſtube des Notärs zu Pro» 
tokoll zu geben. 


Redacion 2 Stunden. 
Edenkoben, den zıten July 1827. 
Medicus, Notär, 
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Intelligenz; :Blarte des Rheintreife®. 





Nro. ı22, 





Speyer, den 24 Suly 
EEE SEE EEE 





1857. 





Unzeigen und Befanntmahungen. 





pr. den 24. Jufb 1827. 
Befaun madhung. 


Die neuerlihe Verloſunq des Gaſthoſes jur blauen 
Traube dabıer wird nad der Bekanntmachung vom 2ren 
Map dies Jahts künftigen vten Auguji ſtatt finden. 


Da mehrere Emittenten die an fie übermadten Loſe 
weder zurücgefender, nob Rechnunz über die abgefeh- 
sen geftellt und die Gelder übermittelt baben, jo werden 
fie an die Erfüllung dieſer Verbindlichfeit nch vor dem 
Eintritte des Zichungetages mir Dem Beiloke erinnert, 
daß zugleid auf der Mitcheilung eines fbejfifen Der- 
Be über die abgefesten kooſe beftanden werden 
miürffe. 

Steaubing, den 15ten Julh 1827. 


von Bincenti, 


König. Landeihter und Stadt Eommiffar 
eigends commaittirt, 








pr. den 24. July 1827. 

Maudad. (Torfverfleigerung.) Bıs fünftigen Wten 
Sulyg und darauf folgenden Iren Auquſt I. J., Mittags 
4 Ubr, indem Haufe des Herrn P. Grüner dabıer, werden 
durch Das unterzeichnete Bürgermeifteramt 300,000 qurges 
trecknece Torfſteine an denMeifibierenden öffentlich verfleigert. 

Maudah, den Aten July 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 


Grüner 


— ET — — ——— 


vs. den 23 QJulp 1827 
4te Befanntmahbung 
einer Zwongasteräußferuma. 


Zufolge eines durch das Königl -Berirfsgericht zu 
Zweibtücken unterm Ten des laufenden Monats July 


erloffenen und daſelbſt am namlichen Tag gehörig eınres 
gifttirten Urtheils, und auf Berreiben ven Deren Fried» 
rıd Kıeffer, Handeiswann, wohnbaft in ‘Pırmafenr, vn 
dei Eigenſchaft als Bevollmachtigter ven Jehann Dietrich, 
Ydersmann, in Hafpelichied in Frankteich wohnbart, 
weicher dabey Die Rechte feiner Eheſrau Unna Schatz aus« 
übt, und givar jujelge einer anı 27ten Diärz 1825 unter 
Sprivaruntericrife ausgeftelltien, bey dem Kongl. Rent⸗ 
ame ju Pırmafens am 2ten Dis legtveofloffenen Monats 
%pril aut Fol. 23. Vso. €. 7. gegen die Gebübr von 
31 fr. geborig regıfririen Vollmacht, die dem Dofier ans» 
geſchloſſen if) welcher zu dieſem Zwecke Wotnfiz bey 
Herrn H. J. Schüller, Udvokat ben den Königl. Gerich— 
ven in Zwelbrücken, allda wohnbaft, ermäblt, und dieſen 
ju gleicher Zeit zu feinem Anwalt berellt bat; 
Wird Montag den 15ten Decober laufenden Sabre, 
des Morgens um 9 Uhr, ju Rröppen in der Bebaufung 
des Wirths Ludwig Guth daſelbſt, vor Fouis Sjeambey, 
Notär des Bezirks von Zweibrüden, im Kanton und 
Azusjige zu Pirmafens, als vor dem Dur oballegirces 
Urebeii biegu ernannten Commiffär, jur öffenelihen auf 
dem Wege des Zwangsverfahrens vorjunehmenden Ver— 
feigerung Der bienady bezeichneten auf der Gemarkung 
von Kröppen gelegenen Immöbilien geſchritten, welche 
den Schuldnern des betreibenden Theils, Namens: Jo— 
ſerh Schatz und Wilhelnung Kollſch, Aderbautreitende 
Eheleute, wobnhaft in gedachtem Kröppen, eigenthümlich 
angehören; als: 


Bejeihnung der in Befhlag genommenen 
Immobilien. 
1. 4,34,09 Centiaren Ackerland und Garten in 29 
Stücken ; 
2. 28,64 Centiaren Wies in 4 Stücken, und 
3. Ein zweiſtoͤckiges ım Dorf Kroͤpyen ben der Tuch» 
bleide ariegenes Wobnbaus nei Scheuer, Stal⸗ 
lung, Hoftaum und Garten; 
Das Ganze angiberen durch den betreibenden Theil 
130 f. 
Die Bedinaungen unter welchen diefe Zwangsverſten⸗ 
gerung flat finden tod, finden fich in dem, vor unters 
fertigtem Coemmiſſär unterm 18ten laufenden Monats 
ertichtelen, gebörig einregifteirten ®üreraufnabme Proto« 
koll aufgezeichnet, und find mertid folgenden Supalte ; 
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Die Verfteiserung wird auf die durch Den betreiben 
Den Theil feftsefehte, bey Bezeichnung Des Expropria⸗ 
wons Gegenſtandes bemerkte Preife, melde ais Angebot 
dienen ſollen, eröffnet, und der Zuſchlag Derfelben ges 
fchiebe definitiv, fo Daß ein Nachzebot von keiner Seite 
wird angenommen werden. 


Ben Diefer Verhandlung kann. nur den Steigerer 
fane Sarantıe für den Gebalt des Landes geleitet wer« 
Den; letztere müjlen Daber Die in Frage ftehende Liegen⸗ 
{hatten ın dem Zuſtand übernehmen, in welchem fi 
diefelbe on Tag der Verfteigerung befinden werben. 


2 
7 


Die Steigerer koͤnnen ſich ſogleich nah dem Zuſchlag 
auf ıbre Keſten und Berabr auf dem Wege Rechtens in 
Befiz und Genuß der verfieigerten Immobilien einſetzen 
laſſen; Da Diefe legte jedoch vermöge eines dor inſtru⸗ 
menttrendem Totär sub fünf und zwanziglen März acht · 
zebnhundert fehs und zwanzig abgebaltenen geböriq rer 
giſtrirten DVerfteigerungs Protekous auf eine Beſtandzeit 
ven drey jahren, melde ſich zuerft mit dem Schluß Des 
Sabrs 1825 wieder endiger, verpachtet worden find, die 
Steigerer mithin erft im Jahr 1829 in reellen Bellg 
eintreren fönnen , fo folten dieſe Yegte Dagegen berechtigt 
ſeyn, die vom Jahr 1823 fällg werdende und auf Mat— 
tini ın eben dieſem Jadr sablbare Pachtzinſe Der erſtei— 
gerten Immobilien von den refpectiven Poͤhtera ju bee 
jieben und fih ausbejahlen ju laſſen. 

4 

Alle öffentlihe Ubaaben und Beſchwerden, welche Das 
rauf haften fönnen, mülen Sreigerer vom eriten Dfiober 
1827 an übernehmen und fofort für Die Zufunft Davon 
entrichten. R 


Die Steigerer- find ferner gebalten pro rata des 
Steigpreifes, und zwar ın Abſchlag aut Denfelben, Die 
vorläufige Prozedurfoften, welche in gegenwärttger Ex⸗— 
propriationsfache bis zum Zufchlag felbit auflaufen werden, 
aleih baar nah Der Weriteigerung in Die Hände und 
Wobnung des berreibenden Theils zu entrichten, Der Ueberr 
reft des Steigpreifes hingegen ift jablbar auf Martınir 
tag der Jahren 1828 und 1829, ein jedesmal jur Hoͤlfte 
nebft den Intereſſen vom Taq des Zufchlagr an, das 
Banze in die Hände und Wohnung des edgedachten 
Heren Friedrich Kieffer. 

Zu mehrerer Verſichetung deſſen, bat ein jeder Erzi« 
gerer einen zablfähigen Bürgen Ddarzuftellen, und drefre 
muß Kraft gegenmwärtiger Bedingung ſolidariſch mit erſte ; 
tem für die Zahlung den Hauptfumme, Zirfen und 
Koften haften, 


7: 

Die Verſteigerung geſchieht übrigens fiüdweife und 
zwar nah Der Reihenfolge, welche der betceibende Theil 
ben der Verſteigerung ſelbſt beſtimmen mırd; ins übriaen 
werden ſich Steigeret nah Denen im Zwangsderaufes 
rungs- Gefene vom Iren Juny 1822 enthaltenen Beſtem- 
mungen und bauptfählih noch dem Inhalt der Urt. 15 
bıs inclufive 22, welche Gefegesftele ben dem Zufblag 
feibft wird vorgelefen werden, ju achten haben. 


Der unterjeihnete' hiegu committirte Weriteigerungs« 
Eommiffär fordere demnab die obaenannten Echuldner, 
deren Hype thehat · Gläubiger und alte fonit Daben Becher 
ligten biemit auf, fib Montag als den Ice Auauſt 
naͤchſthin, des Morgens um neun Uhr, auf feiner Umts« 
ftube ın Pirmafenz eınzufinden, um ıbre alenfalfige Ein» 
mendungen gegen Die in Frage ſtehende Exproptiatien 
vorzubtingen und zu Protofou zu geben. 


Alſo geſchehen um in Orginal verabfolgt ju werden, 
zu Pırmafens auf der Amtsſtube des Notärs am 2Uren 
Julp 1827. 


Unzerfhrieben: Zeamben, Norarı 


Fineegifteirt zu Pirmafen; am 20ten July 1827. 
Fol. 33. Vso, GC. 2, empfangen 31 fr. 


Das Königl. Rentamt. 
Unterfhrieben: Naor. 
Für richtige Abſchtift: 
Zeamben, Notär. 
— — — —r — — — — — — 
pr. den 23. Julo 1827. 


Bwangsvperfleigerung. 


(Dan: ſtadt.) Bis fünitigen 3oten October, des 
Morsens neun Uyr, in dem Wırtbsbaufe jur Krone 
su Dannſtadt, auf Aniteben von Regina Mun, Tag 
Icbnerin zu Dannſtadt, sul Nro. 655 zum Armentecht 
jugeleflen, welche in diefer Sache den Herrn Advoka—⸗ 
ten Michel zu Frankenthal für ıbren Anwalt aufg:e 
ftelie bat, bey welchem fie aub Domszıl erwähle, ın 
ibrer Sıgenfhafe als Zwangsveraußerung betrabende 
Bläubigerin, gegen Peter Mogın, Adersmann zu Dann« 
ftade, ıbren Höpothekar Shuldner, und in Woliter 
buna eines Durch das Königl. Bezirkegericht zu Far» 
kenthal am dritten Juld letzthin erlaffenen Uttheile; 
wird der unterzogene ju Oggersheim cefidırende Notär 
Wilhelm Heu, nah Inhbalt des durch denfelben uns 
term geftricen Tage gefertigten Yufnabms Protofols, 
gur Zwangs ecfteigerung felaender im Drtce und Baıne 
von Tannſtadt geiegener, dem gedachten Schuldner 
juselbriedener Immobilſen, öffentlich und definitiv 
ohne U mnabme eines Nachgebots fhreiten; als: 

3, Senion B. Neo. 657% 65ı1j2 Ruthen (15,03 


Eentiaren) Adler im Fleinen Schlittweg linke, 
befurcht durch Wufftößer und Michael Muy, an 
geboten durch Die betreibende Glaubigerin n 

20 fl, 


2. Section B. Rro. 735, 100 Ruthen (23,6% 
Eentiaren) Acker rechts im Mirtelweg, neben 
Michael Muy und Theobald Zeitler, zu 

3. Section B, Nero, ıB8ı und 1882. 87 Mus 
eben (20,35 Eentiaren) Ader auf der Deutſih⸗ 
berin vierzehn Moraen, neben Georg 
Becker des zweiten Witrib, und Theobald 
Reitler, zu ' 

4. Section B. Rro. 190%, 60 Ruthen (14,18 
Gentiaren) Acker anda, neben Nicolaus 
Bernhard und Georg Brebl, zu 10 — 

5. Section B. Nro. 1972, 172 Rutben (14,65 
Sentiaren) Acker auf die Schifferſtadter 
Gemarkung, neben Michael Mıp und Jar 
cob Eeıfried dem erfien, ju 20 — 

6. Section C. Neo. 137, 971378 Rutben (23,03 
Eentiaren) Ader über den Anjmeg, neben 
Michael Muy und Gobannes Renner, zu 

7. Sect:on €. Nro. 390, Ruthen (22,92 
Eentiaren) Oder über den Breitenweg auf 
der fiebzebn Morgen Bewann, neben Mir 
chael Diup und Jacob Beder dem fünften, 


u 

8. Sertion C. Nro, 635. 50 Ruthen (11,82 
Eentiaren) Acker über den Steffardweg / 
neben Peter Barthelme und Johannes Fath, 
iu . 10 — 

9. Section €, Nro. 709, 72 Nutben (17,02 
Gentiaren) Acker gesen den Steinweg, 
neben Michael Mun und Pfarrgut, zu 10 — 

10. Settion €, Nro. 995. 165 Ruben (58,98 
Gentiaren) Acker im Steinweg links, neben 
Philipp Leonhard Lehr und Jacob Ked 
BWittib, zu : Jo — 

21, Section E. Nro. yıı, 72 Ruthen (17,02 
Gentiaren) Uder geser den Steinweg, ne 
ben Michael Mup und Jırob Lavenannt, 


40 — 


ku 10 — 
12. Sectlon E Nro, 1060. 95 Rutben (22,62 
Gentiaren) Acker in der Öurgevann, neben 
Jacob Brech und Dietrib Kriftina, zu 


Und 33, Ein einftödiges in Steine erbauten 
Haus, Stall hinter diefem Haufe und Pflanz- 
garten binter diefem Sceu, Rechten und 
Serechtigkeiten, in der Bection C. Nro. 
1850 urd 1762, das Gange auf einem , * 
Flädhenraum von 41 ı)a Kuchen oder 9,80 
Gentiaren in der Gemeinde Dannftade in 
der Muͤnchgaſſe gelegeh, begrenzt sinerfeits 


50 — 
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170 fl 
durch Peter Frey, anderfeits durh Michael i 
Keller, vornen Durch die Mündgaffe und 
binten durh Martin Ehriftiina, zu 200 — 


Sefammts Angebot if 270 — 


Sämmtlihe vorſtehende Sürer find auf dem Nar 
men des benannten Schuldners gugefihrieten, und wer⸗ 
den Durch diefen dermalen noch befeffenr, durch melden 
Titer er dieſe erworben bar, konnte ın deflen Ab 
weſenheit nicht ausgemittele werden, auch nicht die 
Gülten die allenfalls darauf haften, 


Sodann hat die betreibende Gläubigerin folgende 
— — zur fraglichen Zwangsverſteigerung feſt⸗ 
giſtizt. 

ı. Die kiegenſchaften werden mit allen biermit 
verbundenen Active und Pafliv-Servituten, obne &e- 
waͤhrleiſtung für das angegebene $lähenmaas verfleigert, 


2. Der Steigpreis muß in vier gfeihen Theilen 
und Zielen, nemlib auf Martini der Jabren 1827, 
28, 29 und 1850, jedesmal mit einem Quart Der 
Hauprfumme und Zinfen zu fünf'vom Hundert vom 
ftebenden Kapital und vom Zufhlage anfangend, ın 
guten gangbaren kaſſenmäßigen Sılberforten, auf glite 
lihe oder gerihtlihe Anweifung, an die inferibirien 
ZuporbefarsBläubiger bezahlt werden, 


5, Die Steigerer erwerben durch den Zuſchlag das 
Recht, fih ſogleich auf eigene Koſten in Befiz und 
Genuß der Guüͤter zu fegen, erhalten aber das Eigen» 
thum Dderfelben blos duch gänzlihe Ubzablung ihres 
Steiypreifes. 


4. Jeder Gteigerer bat auf Begehren gute annehm⸗ 
bare Bürafbait zu ſtellen, mwidrigenfalls fein erſteig ; 
ter Artikel deſſen Votmann zugefhlagen werden fann, 
weſſen Gebot einftweilen haftet. 


5. Haben die Steigerer die auf ihren Güter baf- 
tenden süfftändigen und laufenden Steuern, fo mie 
die allenfallfigen Buͤlten, die Darauf ruhen Fönnten, 
nah dem Zufhlage ju übernehmen. 


Und 6, Die Koſten diefer Zvangsreräußerung bis 
jum Zuſchlag, wofür Abzug an dem Gıeinpreile be» 
mıllıget wird, wie aub die nach dem Geſetze dem 
&teigerer zu Palt fallenden Koften der Verfteigerung, 
bat dıefer innerbalb vierzehn Tage nah der Adjudie 
cation zu jablen, . 


Im übrigen baben ſich Steigerer nad den Ver« 
fügungen des Zwangsperäuferungss Geſchzes gu richten. 

Der Schuldner; feine Dopotbelar-Wläubiger und 
alle fonit dabey Berheiligten, werden biermit aufge» 
fordert, fih bis fünftigen zoten Augaft, des Morgens 
neun Ubr, auf der Amtsſtube des untergogenen Were 
ſteigerungs Commiflärs einzufinden, um ihre allenfalls 
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zu maten babenden Einwendungen gegen diefe Zwange⸗ 
veräußerung vorzubrir.gen, 

D;gersheim, am zzten Juln 1827, 

W. Heud, Notär, 


pr. den 23. July 1627. 


Zmwangsverjleigerung. 

Im Bolljiehung eines, dur das Landauer Beyirkie 
gericht am dritten April 1827 erlaſſenen Urrbeils und gt» 
maß eined Dur unterjogenen Notdr am 2Oten ejusdein 
aufgenommenen Bri angerungd-Bertrags, wiro ber zu 
Eandau refioirende König, Notäc Beorg Keller, auf Ber 
treiben von Herrn Heinrih Stöpel, Eigenthuͤmer bafelbft, 
die Iwangsverfleigerung der nachbefchriebenen, deſſen Schuld⸗ 
ner, Bernhard Huber, Schreiner alda, eigen zugehörigen, 
unterm gefirigen aus den Sandauer Sechondblihern erira» 
birten Liegenſchaften, Fünftigen 2ften October, des Ra» 
mittags um zwey Uhr, im Gaſthaufe zum rorben Löwen 
in Landau, definitiv und ohne Annahme eines Nachge⸗ 
bots abhalten, als: 

1, Section G. Nro. 454. Ein zweiflödiges Bohnbaut, 
mit Hof, Keller und Schopf, zu Bandau in der Ro« 
fengaffe, neben Leonhard Buſch und — 
ler Wittib gelegen, angeboten zu fl, 

Und 2. Schs Horfiflüde mit Aro. 195, 1162, 1227, 
4223, 1229, und 1351, auf dem Landauer Bann, 
jedes acht Uren enthaltene, und abgefd;ägt zu 10 fl, 

Unter folgenden Bedingungen. 

T, Der Gteigihilling muß in vier gleichen Zielen, 
auf den erften Januar 1828, 29, 30 und 1831, nebft 
Bins vom Befisantritt ans im guten: kaſſenmaͤſigen Sil⸗ 
berſotten auf eine gütliche oder gerihrlihe Anweiſung 
bezahlt werden. 

2. Die Liegenſchaften werben mit allen hiermit verbuns 
denen Activ · und PafiivServituden fo verfeigert, wie fie 
bisher durch den Schuldner befeffen wurden, ohne irgend 
eine Geioahrung von Serrr des betreibenden Tbrils. 

3, Der Steigerer des —— tritt dreißig Tage nach 
dem Zuſchlage, jene der Örundftüde bingeaen gleich in 
Beſitz und Genuf, und haben fi nöthigenfalls auf eigene 
SKofien atzichtlich einweifen zu laflen. 

4. Ieber Strigerer hat auf Verlangen unverzüglich 
gute ſolipare Birgfhaft zu ſtellen. 

5. Den betreffenden Dupotbefars Bläuligern wird 
das Recht vorbehalten bie jwangsoeräußerten Liegenſchaf 
tun ohſe richterlichen Spruch nad einer emfachen Bekannt⸗ 
e chung durch die Schelle neuerdings auf Gefahr der 
Strigerer verfleige:n zu laſſen, faus tiefe nach einer ges 
nötlihen Buffoderung von dreißig Tazen tie verfallenen 
Bıele nicht abiragen follten, und 

6. Haven die Zteiserer bie auf den Immobilien 
baiienten Steuern, fowohl fürs Barsangene als für die 
Butunft au übernehmen, und bie Koflin des Zuſchlags in 
ber gel.kucen Fuiſt zu entrichten, 





Der obgenannte Schuldner, deſſen Hopothefärgläu« 
biger und fonftige Betheiligten werden andurd eingelar 
den, fünftigen i7ten Auguſt, meun Uhr des Morgens, 
auf der Amtöflube des Unterzeichneten zu erfcheinen, 
falls fie Einwände gegen dieled Berfaoren zu machen hätten ; 
su welchem Behufe ber brtreibende Theil Wobnfik bey 
feinem Advokaten Herrn Breal zu Bandau erwäbhlk, 

andau, ben Zisen July 1827. 
" G. Keller, Notar. 
ann — 
pr. den 24, Julp 1827. 

Großfiſchlin gen. CHartgrad-Verfieigerung.) Am 
Tten des nähfifonmmenden Monats Yuyuft, Des Nach · 
mittags um 1 br, wird Das Haregtas von den hieſigen 
Semeindewiefen, ungefäbr 7U Loſe, öffentlich verfleigerr. 

Sroßfiihlingen, den Ziten Julh 1827. 

Das Bürgermeifteramı. 
Sypies. 
—— — — — — —ñ — — —ñ —ñ 
pt. den 24. July 1827. 


Friedelsbeim. GWegarbeiten.) Nächittommenden 
Zten Auguſt 1. Y, Nahmittags 1 Ubr, wird Die Anſe— 
gung eines neuen Weges ım Gemeindewald Friedeisbeim, 
Difteiee Batrenberg, veranfhlagt zu 230 fl., an den 
Weniaftfordernden, verfteigerr. . 

Friedelsheim, den Iren July 1897, 

Das Büraermeijieramt, 
Mäurer. 
KU Tr Er Test re 
pr. den 23. July 1827, 


(Versteigerung von confitcirten und audern Mobiliar: 
Gegenftänden.) 

Bis Montag den fehsten Auguft nächſthin, Morgens 
at Uhr, und noͤthigenfalls die folgenden Tage, mird 
in Gemaͤßheit Ermachtigung Königl. Regierung, Kammer 
der Finanzen vonr 22ten September v. Jahrs, ad Nrm. 
16352 Q. zur öffentlichen Verfleigerung an den Meifi: 
bietenden, verfdiedener auf den ®erihtsfchreiberenen 
des Königl. Wppellations: und des Bezirksgerihts dar 
bier fib befindlihen Mobiliar: Begenftände von Leber 
fübrungs : Stücken ın Erıminal- und andern Unterfus 
chungen berrührend, dann confisrirter Zagdflinten x. ge · 
gen baare Zahlung geſchritten werden. 

Die Verſteigerung fängt an mit den Gegenſtänden 
dit ſich auf der Kanzlen des Konial. Appellarionsgerichts 
vorfinden, und bat ſiatt auf der Kanzley diefes Gerichts 
ſelbſtz fahre foet mie jenen Effecten, welde auf der 
Kanzley des Vezirksgesihes deponirt find, und bat ſtatt 
auf der Kanzlen Diefen Gerichts, 

Zwenbrüsien, den Mten Zaly 1827. 


Das Königl. Rentame Zweybrüden. 
viopr, 





— —— — 
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sum 


Intelligenz» Blatte des Rheintreifes, 


u ñ — —— 
Speper, den a6tm July 


Nro. 123. 





Unzeigen und Bekanntmachungen. 


— — 


pr. ben 24. July 1827. 
118 Befanntmadung 
einer IZmwangaspverfeigerung. 


(Steinmweiler.) Huf Betreiben von Philipp Franz 
von Walther, gehermer Medizinalracy und öffentuchet 
ordentlicher Profeſſor, zu Bonn wohnbaft, welcher den 
Heren von Schnellendühl, Wdvofat am Könial. Baper. 
Bezirksgericht ju Yandau, zu feinem Anwalt beſtellt bat, 
werd am Montag den Sren Dftober nädnibin, Nachmit⸗ 
iags 1 Ubr, im Gafihaus zum rotben Dibfen zu Stein« 
meiler, durch den unterfihriebenen Adolph Martin, öffente 
Iıber Notar im Amtsfige von Candel, als hiezu ernann⸗ 
ter Berfleiserunge-Commiffär ın dem genen Perer Bounis 
gasıner, Achers mann und Deblnrüller von Steinmeiler 
anzeleitenen Iwangsperfabren sum Zuſchlaq der nadbe 
fanievenen, dem genannten Schuldner gebörigen fiegch« 
fhaften, welbe in dem Durch obinen Verfteigerunges 
Cemmifär unterm I8ten Diefes aefertigren Güteraufe 
nabms+ Protokoll verzeichnet find, und der betreibende 
aubiget — nadyemerfte Preife anbietet, geſchritten 
wirdep, ale! 


1. Sechhn A. Neo. 509. 14,88 Gentiaren Ader im 
Riederfeld, einſeits Jakob Yaud, anderfeics Das 
niel Schweidard, angeboten Dur den betreibendem 
Theil zu j 23 fl. 

2. Section U. Rro. 888. 13,93 Centiaren Wer in 
den Bräben, einfeiis Philipp Baumaärener, anders 
feits Kabel Baumaärtner, angeboten zu 11 — 

3. Section U. Rro. 677132. 25,15 Centiaren Uder 
ebig dem Kunzloch, neben Rıfolaus Hornberger 
und Jakob fepere, angeboten ju 20 fl. 

4. Section B, Nro. 1585. Ctma 22,49 Gentiaren 
Acker im Niederkeld, einfeits Bernhard tepere, an⸗ 
feits Latbarina Gamber, angeboten zu 37 AR. 

5. Section B. Neo. 1019 Eiwa 18,90 Cenriaren 
Ader zu Denber, enferrs Marıa Clifaberha Bürger, 
anderfeits Ftiedeich Leininger, angeboten zu Big. 





re 
1807. 

— — — — 

6. Section €. Neo. 10. 12,99 Centiaten Wies auf 

der Reaitenfärch, neben Micdael Heß und Kobannes 

Eorneille, angeboten zu af. 

7. Section €. Rro. 955. 14,17 Eentiaren Uder ım 

Mantel, einſeits Zohannes Dorf, anderfeits Bals 

un Baumaärtner, angeboten zu 19 fl. 

8. Section €. Nro. 1001. Etha 19,95 @entiaren 

Acker obig den Rugen oder am Mittelweq, einferg 

Jakob Fepere, anderfeirs Ehriſtoph Wannier, an 


geboten zu 21 fl. 
Vorſtehende acht Artikel find Solomon Roos von 
Ingenbeim juaefhrieben. 

9. Secion U. Neo. 9731j2. 16,53 Eentiaren Ader 
in den Gräben oder untia den Rappengärten, eine 
ſeits Falob epere, anderfeits Michael Rührmener, 
angeboten zu 14 fl. 

Stebet auf Dem Namen von Bernhard Weil ven 
Inqenheim. 

1% Section D. Nro. 594. 16,53 Eentiaren Ader am- 

Bi@indeimerren auf's Dieiod, einſeits Bernhard 

68, anderfeits Peter Grob, angeboren zu 21 fl. 

Sit im den Regiftern Johannes Bourquin von Stein» 
toeiler zugef&rieben. 


Ale Güter Steinweiler Banne. Die Befigtitel des 


Schuldners und die allenfalls auf den Gütern haftenden 


Reallafien fonnten nice ausgemuttelt werden, 
Verſteigerungs Bedingnifſe. 


Urt. 1. Die Verſteigerung ift fogleih definitiv und 
nad derfelben wird kein weiters Gebot angenommen. 

. dr. 2. Die Ymmobilien werden verſteigert, im 
Buflande, in dem fich diefelde am Tage des Zufblaas 
befinden werden, obne Garantie des angegebenen Flaͤ⸗ 
denindalts wovon das Mehr oder Wenigere jum Vors 
theil oder Nachcheil Des Steigerers, 

Urt. 3. Geben die Liegenſchaften mir dem Zufdrlage 
mit activ- und vaffıv: Falten, Recht und Dienftbarfeiren 
auf Die Erwerber über, welche gehalten find, Die Darauf 
baftende ruͤckſtändige nod nicht verjährte Steuern, und 
exira ®treuern, Renten, Brund« und Boden inſen ;” fo 
wie ale Diesfoilfige Taufende Abgaben und galten = zu 
übernehmen und zu entrichten, 

at. 4. Sceigerer befemmen dur den Zufchleng 
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Reine andre Rechte, als jene, welche der gepfändete Theil 


felbıit bar; Der Gläubiger übernimmt Daber gegen die ° 


Erwerber durchaus ferne Gewaͤhrſchafts⸗ Verbindlichkeiten, 
ec garantitt bios die Wichtigkeit feiner Forderung. 

Urt. 5. Diefelbe kommen am Tag der Steigerung 
in den teftiihen Befig und Genuß der Jmmmobilien, der 
rechrlihe Beſig und das Eigenthum derfelben bleibt bis 
jur. völligen Auszahlung wem Rechtens vorbehalten, Die 
Generber haben fi auf eigene Koften in Beſitz zu fegen 
und fin darin zu erhalten. 

rt. 6. Der Steigpreis ift nad einer gütlichen oder 
aerihelschen Couoracıon in zwey Hälften zu zahlen die 
erite auf Martini dieſes und die Hälfte auf Martıni 
kommenden Jahts, mit Zins vom Tage des Zuſchlags 
an. 

Art. 7. Falls unter den gepiändeten Grundſtücken 
Artikel begriffen wären, melde verpadhtet find, fo bat 
Steigerer zwar diefe Pacht ausjuhalien, aber von den 
Pachter die Pachtzinſe zu erheben. 

Art, 8. Sreigerer jablen die ihnen geſetzlich zu Laſt 
fommenden Koſten binnen Monatsirıft nah dem Zuſchlag 
arı wen Rechtens, ſodann die übrige Koſten des Vers 
fahrens als Abfchiagsjablung des Steigpreifes, nah Vers 
baltnıf deifelden, an den betreibenden Theil auf nem« 
liche Eboche. 

Urt. 9. Haben Steigerer auf eigene Koſten und 
Gefahr die Steigbriefe zu erheben -und deren Tranſcrip⸗ 
tion auf dem Hopothekenbureau, fo wie die noͤthige Sig⸗ 
nıficatiort derfelben zu beforgen. 

Art. 10. Befchrebe Die Verſteigerung ferner unter 
aden im Geſetz über das Zmwangsverfahten vom erften 
Juny adtjehnbundert zwey und jmanzig enthaltenen Be: 
tımmungen, melde vor Eröffnung der Steigerung ben 
Steialiebbabern befannt gemacht erden. 


Die Schuldner, deren Hoporbefar» Släubiger und 
alle fonit ben der Verftergerung Berheiligten, werden bie» 
mit aufgefordert, fi den 17ten Auguft nädftbin, Mor» 
aens 8 Uhr, ben dem unterzeichneten Verfteigerungs: Come 
miſſar in feiner Schreibftube einzufinden, um ıbre allen» 
falls su machende Einwendungen gegen die Werfteigerung 
borjubringen. 

Gandel, den Aten July 1827. 


Unterfhrieben: Martin, Notär. 


pr. den 24. Juip 1827. 


Berg. EGerichtliche Derfteigerung.) Montag den 
a3ten Auquft, Nachmittags 3 Uhr, ım Gaftbaus zum 
Hırkb in Berg, wird in Genräsbeit Homologations- Ur« 
ebeil des Konial. Bezirksaerichts Landau vom Jten April 
feschin, Durch den uncerfhriebenen Adolph Diartin, zu 
Kandel fähhaften Notär, als bierju ernannten Ver ſtei⸗ 
asrunas: Commiſſãe auf Eigenthum verſteigert: eine 
einftödigte Behauſung, Hof, Stallung, Garten fammt 


Recht und Serechtiafeiten, Section — Nre. — ju Berg 
am Bruhberg gelegen, einfeits Martin Scherer, anders 
feits Joſeph Schröder , abgefhärt zu 100 fl. 

Obige Bebaufuna rübret ber aus der Verlaſſenſchaft 
von werland Anton Krauß, geweſener Tagner und Mare 
garethba Kapp, im Leben geivefine Eheleute in Berg und 
ift unvertheile gwifchen Deren Kinder: 1. Jeſeph Krauß, 
Soldat beim bien Königl Bayer. Linien Jntanterie Re— 
giment zu Yandau, für meiden hier vorſtedt Franı Sicher 
rer, Bürgermeifler in Berg, als Spezial Bevollmachtiqter 
2. Jobannes; 3. Marr; und 4. Marbäus Kraufz min» 
derjahrig und bier vorgeiiellt Durch Toeobald Ravb, Tayr 
ner in Berg als Hauprvormund und Dur Tofepb Der» 
tel, Taaner allda, als Nebennormund derfelben. 

Ben unterzosenem Notär können die Verfteigerungs« 
Bedinaniffe täglich eingefeben werden. " 

Eandei, den 17ten July 1827. 


Unterfhrieben: Martin, Notär. 


— — — — — — — — — — — 
pr. den 23. July 1827. 
1te Betfanntmabung. 
Gagdverpachtungen in Staatswaldungen.) 


«Huf Betteiben des unterzeichneten Königl. Forſt- 
amtes, wird am 11ten des zukünftigen Monats Auquft, 
vor dem Könıgl Land-Commiſſatiate dabier, mit Zus 
siehuna des Königl. Rentamts, jur Derpadtung nach⸗ 
befchriebener, Dur das Ableben des bisherigen Paͤchters 
erledigten Jagdboͤgen, unter den in den. Benlagen der 
Sfnteligenz- Blatter Nre. 98 und 100, vom Jabr 1818, 
anshaltenen Bedingungen aefchritten werden, als: 

Revier Battweiler, 
1 Die Difteicte Engelfheid und Kreutzbuſchz die 
Verpachtung geſchieht auf lebenslänglibe Dauer, 
2. Die Difiriere Bergmieferfopf und Flachsbach. 

Die Berpadtung aefhıeht, der nahe” bevorfiehen- 
den Veräußerung wegen, nur auf einjährige Bauer. 

Zwenbrüden, den 2iten July 1827. 

Das Königl, Forſtamt Zweibrüden, 


vr. Mannlid. 


Ehandor. 
Geſehen, Zweybrücken den Yiten Yüln 1827. 
Das Rönigl, tund-Commiffariat. 
Bettinger, fand-Eom. Yetuar. 








‚pr, ben 24. July 1827. 
Mutterftadt. (Derpahtung von Gemeindegut.) | Den 
Tten Auguft 1827, mit. Anfang um 7 Ubr Morgens, 
im Saale des Gemeindehaufeg zu Mutterfladt, wird Die 
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Gemeinde · Nochtweide in 100 foofen, jedes von 25 ren 
Ssiaheninbalt, aur die Dauer von 9 Jahren, im Wege 
der Vrrfiergerung an den feste und Meſſtbietenden öffent» 
lıh verpachtet. 


Mutterftadt, Den Wieen July 1827. 
Dos Bürgermeifteramt. 
Neumann. 





— — 


pr. ben 25. Julp 93827. 
4te Belanntmadbung 
Zwangrpverfleigerung. 


In Gemäsbeit jmeier dur das Königl. Bezirfege 
richt zu Zwenbrüden unterm 29ten Map letzthin, und 
2ten des laufenden Monats July erlajfenen, Dafelbft am 
rämlıhen Tag gebörig einregifirirten Urtheile, und auf 
Anſteden von Herin Ariedrih Sıeffer, Dandelsmann, 
wohnhaft in Pırmafens, welchet zu dieſem Bebufe bey 
Harn H' J. Schullet, Wvofar an den KRöntalichen- Ges, 
rıchten ın Zweybrücken, oflda wobnbeit, Wohnfiz erwahlt 
und denfeiben ju ſeinem Unwält beſtellt bar; 


wird Dienftan, den 16ten Dftober laufenden Jahrs, 


Vormittags um neun Uhr, zu Winningen, in der Behau« 
fung des Wirths Heinrib Wubeim Penninger, vor Yes 
Seamben, Notar des Berirfs von Zweybtücken, im Can 
ten und Amtelige von Pirmalene, als vor dem hierzu er- 
nannten Commijjar, zur öffentlichen, auf dem Wege des 
Zwangsorrfabrens vorzunehmenden Verjieigerung der 
biernah bezeichneten, ouf dem Banne der Gemeinde 
Binningen gelexenen S{mmobilren gefchritten, melde jur 
dekanten Nachlaſſenſchaft des Jakob Matehil und deſſen 
Ehefrau Muria Eliſabetha Nißmann, zu Lebzeiten Ackers⸗ 
leute in Vinningen, tür welche Vakanimaſſe Jakob Man— 
gold, der Ackersmann daſelbſt, als Eurator beitellt iſt, 
gehören — und Dem betreibenden Theil, vermöge einer 
dor Notär Fasko in Pirmafens unter'm Aten Februar 
71808 vaffırten, dafelbii am Iten März darauf gebörig 
reaiſtrirten Schuld» und Pfandverfbreibung, zur Ver— 
ſicherung einer Kapitalfumme von 241 Franfen 33 Een» 
timen, oder 112 fl., Zinſen und often nicht mitbegsiffen, 
(perialiter verpfändet find, ale: 


“ 

2 Hectaren 28 Uren 48 Eentiaren Yderland in 11 Stüf- 
fen, in verfchredenen Diſteieten auf der Semarfung 
von Binningen gelegen, und durch den betreibenden 
Theil jufanımen angeboten für 24 fl. 15 fr. 


Die Bldingungen, unter melden diefe Zwangsber⸗ 
feraerung ſtatt finden fol, finden fib in dem vor 
unterfertiaceen Commiſſär unter'm 19ten und ren July 
lerebin aufsnemmenen, gehörid einreaiftrirten Guüter— 
Uuinchme Protokoll aufgezeihnet, und find mörtlid 
folgenden Inhalts: 


eıner 
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1. . ‘ 

Die Verfteigerung wird auf die, Durch den betreiben 
den Theil fejtgefegten, bey Bezeichnung der Erpropriations« 
Gegenfiande bemerften Preife, welche als Ungebot Die» 
nen follen, eröffnet, und der Zufchlag derfelben gefibieht 
definitiv, fo daß ein Nachgebot von feiner Seite wird 
angenommen werden. J 


2. 

Dip dieſer Verhandlung kann nun den Steigerern 
feine Garantie für den Gehalt des Landes geleiſtet wer⸗ 
den; Ddiefelben müſſen Daber Die in Frage fiebenden Lie: 
aenfharten in dem Zuftande übernebmen, in welchem fie 
fib am Tage der Verfteigerung befinden werden 
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Steigerer fonnen ſich übrigens fogleihb nad dem 
Zuſchlage, auf ihre Koften und Gefahr, in Genuß und 
Befig der erfieigercen Liegenſchaften einfegen lajfen. 

4 


Ye Steuern und öffenlichen Abgaben, welche darauf 
haften fünnen, müffen Die Erfleigerer, vom Iten Oktober 
1827 an, übernehmen, und fofore jür ‘die Zufunft da— 
von ensrichten. 


5. 
* Die Verfleigerung geſchieht zuerſt fückweiſe, und 
nachdem eu bloc; dergeſtalt, daß wenn ben der letzteu 
Handlung Fein Mehrgebot auf's Ganze geſchieht, die er- 
ſten Anſteigerer an ihre Gebote gebalten bleiben. 
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Der ausfallende Steigpreis mufi, mit zwey Kreuſer 
Erbebgebübr per Bulden, aus Tag Martini der Jadre 
1825, 1829 und 1830, ein jedesmal mit einem Dritiheri, 
in die Hände und Wohnung des betreibenden Theile ab» 
getragen, und vom Tage des Zufchlags an mit den ger 
fegischen Intereſſen verjinfet werden. s 


I» 

Zu mebrerer Verfiherung deffen bat jeder Stegerer 
einen zahlfähigen und Dem betreibenden Gläubiger getäl— 
ligen Bürgen darzuſtellen; dieſer aber muß kraft gegen» 
märtiger Bedingung folidarifh mit Erſterem für die Zah« 
fung von Hauptfumme, Zinfen und Koſten baften. 


Die Koſten, melde durch die in Frage ſtehende Ex⸗ 
propriation derutſacht werden, follen jwar nad Vor«- 
fhriit des Geſetzes vom Iten Juny 1822 getragen und 
befteitten werden, Der betreidbende Gläubiger macht ſich 
jedoch verbindlich, nicht nur Die vorläufigen Procedurs 
Kosten, fondern auch die Verfteigerungs: und Regifirirungs- 
Koſten, welche den Steigerern zur Faft falen, baar dor⸗ 
zulegen ; vorbehalten, Daß Steigerer gebalten ſeyn werden, 
die ihnen aefentıch zu Laſt liegenden Unkoſten auf Mare 
tinı 1898, mit Dem erfien Drittheil Des Eterapreifee, 
dem mebrgedahten betreibenden Bläubiger wieder zu 
reftituiren. 

Im Uebrigen wird ſich der Steigerer nach denen 
ira Zwangeverqußerungs⸗Geſetze vom iten Juny 1822 


22* 
3 * 
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entbaftenen Beſtimmungen, und bauptfählih nah den 
Art. 15 dis und incluſive 22, melde Geſetzesſtelle bey der 
Verfteigerung felbft den Steigluſtigen wird vorgelefen 
werden — zu achten baben. 

A Der untergeihnete, hierzu fommittirte Notar: Com⸗ 
wiffar fordert demnach den Finganas genannten Jakob 
‚Mahaeid, den Euraror der gedachten Vakantmaſſe, Die 
Hunorbefargläubiger Derfelden, und alle fonft dabey Be- 
cheiliaten hiermit auf, fih Dienftag, den 14ten Auguſt 
nächſthin, des Morgens um 9 Uhr, auf feiner Amts» 
ſtube in Pırmafens einzufinden, um ibre allenfalfisen 
Einwendungen gegen Die fraglihe Exptopriation borjus 
bringen und zu Peotokoll zu geben. 

Alſo geſchehen, um in Driginal verabfolat zu wer⸗ 
den, zu Pırmafens auf der Amtsftube des Notärs, am 
2ıten Zuln 1827. j 

Unterfehrieben: Keamben, Notär. 


Einregifteire gu Pırmafens, am ten Juln 1827. 
. empfangen 31 Kreuzer. 


Das Königl. Rentamt. 
Unterfihrieben: Rapp. 
Für gleichtautende Abſchrift, 
Jeambey. 
—— — — — — — — — —— — 
pr. ben 25. July 1827. 
1te Befanntmarhbung - ı 
Zwangspberfleigerung 
bon Immobilien. 


In Vollziehung eines Urtbeils des Koͤniglichen Ber 
zirksgerichts von Kaiſerslautern vom ſechs und jmanjig« 
ften Jund achtzehnhundert fieben und gmanzia, und auf 
Berreiven des Hergoalib Naſſaniſchen Reaierungsrache, 
Herrn Karl Caſimit Taspari, mohnhaftın Weilbura, für 
welchen Behufs dieſes Verfahrens Herr Gravius, Anwalt 
ben belobtem Gericht, in Kaiſerslautern mehrbaft, als 
Anwalt beitelie und bey Demfelben das geſetzliche Domicil 
ermäblt ift, — merden dem Schuldner desſelben, Geota 
Jakob Stoͤhr, Ulersmann, wohnhaft in Morsbeim, die 
verpfänderen Güter, beftebend in 3 Stücken Ackerfel— 
Des und Wieſe, entbaltend an Flähenraum neun und 
vierzig Uren, fünf und neumig Centiaren (oder 231 2j3 
when), und adlenen auf dem dortigen Bann, morüber 
Das gefenliche Aufnahws Protokoll anheute gefertigt wor⸗ 

en, und wovon der Anſatzureis zuſammen eine Summe 
von zwanziag Gulden beträgt 20 fl. 


Dienftaas, den drey und zwanzigſten Dftober acht⸗ 
jebnsundert fieben und zwanzig, Nachmittags um zwey 
Uhr, gu Morsheim im Wirtbsbaufe zum kLöwen, dur 
den unterzeichneten, biergu fommittirten Georg Neumaner, 
Koniglichen Notär für den Bezirk von Kaiferslautern, 


ol 


—— 
ennet 


wohnhaft in Kirchheimbolanden, oͤffen⸗ lich an den Meĩſt⸗ 
bietenden, definttiv und obne Annabme eines Nachgebots, 
unter folgenden Bedingniffen verfteigert ; nämlich : 


41. Die Grundſtücke werden fo verfteigert, wie fie ſich 
Dermalen befinden, oder wie fie fib im Augenblicke des 
Zuſchlags befinden werden, mit allen davon abhängigen 
Rechten, obne Berbüraungmtesmangegebenen, Flächen» 
maßes, twovon das alleufallfige Mehr oder Weniger dena 
Steigerer zum Vortbeil oder Nachtheil bleibt. 

2. Der Steigerer tritt mit dem Zufchlag in den Be» 

tz und Genuß der Grundſtücke, und’ trägt Die Darauf 
baftenden Steuern, Abgaben, Zinfen und fonftigen Ber 
ſchwerden, laufenden und rüdftändigen , felbit Die bereits 
repartirten oder noch repartire merdenden, rüdftändıgen 
Bemeindefhulden und Umlagen, obne Abzug am Eteins 
preis, noch fonftige Verqutung. 

3. Den Steigpreis bat der Gteigerer in ganabaren _ 
Münsforten in loco Morfhheim an den betreibenden Blau» 
biger, bis zum Belaufe feiner Forderung, in drey aleıchen 
Terminen ju begablen, nämlich auf die Martinitage acht⸗ 
zebnhundere at und zwanzig, neun und zwanzig, und 
achtzehnhundert dreißig, jeden Termin mit einem Drirt» 
ebeil, mit und nebſt jährlichen Zinfen zu fünf vom Huns 
der, vom Tage des Zufhlags anfangend. 


4. Der ‚Steigeree trägt nebfldem Tammtlide Ders 
Feigerungsfoften, mie ibm das Geſetz über Die Zwangse 
Veiſteigerungen ſolche zu Laft legt. , 


5. Derfelbe hat foaleth einen annehmbaren, fohda« 
riſch baftenden Bürgen zu ſtellen ; auch bleiben die Grunde» 
ſtuͤcke dis jur gäͤnzlichen Auszablung in einem vorzügliben 
Privileaio verbafter und verpfänder. 


Ge werden demnad der genannte Schuldner, deſſen 
Hpporbefargläubiger und alle fonfige etwa Berbeiligten 
aufgefordert, fib Donnerfiaas, den fehsichnten Auguſt 
nächſthhin, Moraens neun Uhr, auf der Echreibitube des 
genannten Verſteigerungs Commiflärs einjufinden, und 
ıbre altenfaufigen Einwendungen gegen die beabfichrigte 
Verfteigerung zu Protofoll zu geben. 


Kirchheimbolanden, den drey und jmwanzigiten Yulo 
achtzehnhundert fieben und zwanzig. 


Neumapner, Notür. 


Tr — — — 
pr. den 25. July 1827. 
Yuswanderungs- Anzeige. 


Das bier eingereichte. Geſuch der Jobann Heinrich 
Glaͤßer von Waldgrebmeiler, um die Crlaubniß zur Aus— 
wanderung in die Großherzoglich Heſſiſche Bemeinde Dre 
fenbach, wird andur zug allgemeinen Kenntniß mit dem 
Unfünen gebracht, daß Zedermann, welcher aus iraend 
einem Titel Forderungen gegen Den Bittffelfer zu baben 
vermeint, folhe innerhalb Monarsfeift zur Ontfhaidung 
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der betreffenden Gerichtsſtelle zu bringen,_und dabon die 

Unzeiae anber zu maben babe. 

Kirhheimbolanden , den 23ten July 1827. 

Das Königl. kand-Tommiffariat. 
Bilieſſen. 

* im Bimmer. 
—rr — — — — — 
A k ir Be pr. den 25 Yuln 1837 

» Hebbeim. (Gemeindehol;Verfieigerung.) Kommen» 
den ‚Hien, Auauft, Morgens acht Uhr, läßt Die Gemeinde 
Hefberm, im Wirthsbaufe zum reiben Fiwen allda, aus 
ihrem Diesiäbhrigen Geweindeholzhieb vom Heidenfeld, 
nachſtehende Holjfortimente loosrweife an die Meiftbier 
tenden verjieigern, als: 

Schlag Dannidels: Thälden. 

- 502% Klafter kiefern Schneid» und circa 160 Klafter 
fıefernes, vier Fuß langes Stammſtockholz mit 
Prügein vermenge; mit Dem Bemerken, daß der 
Schlag feor nahe an der Ehauffee bev Frankenſtein 
feat, uud nur eine Viertelftunde vog der Flöß- 
bach entferne ift. 

Unbefannte Eteigerer , fo wie deren Bürgen, baben 
fi über ibren rechtlichen Wobnfis und Zablungsfäbigfeit 
durch legale Zeugniffe der refpectiven Orte borſtaͤnde ause 
zuweiſen. 

Heßheim, den 19ten July 1827. 
Das Bürgermeifleramt. 
Hodenberger. 





vr, ben 26, July 1827. 
Yte Belannmadbung 
einer Zwangspverfeigerung 


Auf Betreiben der Königl, Regierung des Rheins 
treifed, Kammer der Sinangen, au Speyer, Klägerin, die 
den Advokaten Herrn Schnellenbüb.! zu Bandau zu ihrem 
Anwalte beflellet, und in Gefolge Urtbeils Königl. Bes 
tirfögerihtö zu Landau vom 271en April abbin, gehörig 
zegiftriet, worin der unterfchriebene Notär als VBerfleiges 
rungs · Commiſſaͤr ernannt wurde, der dann auch am I2ten 
dieſes Die Güteraufnabme in Kirmiiler machte, regiftrirt 
am heutigen zu Edenkoben, follen in Kirrweiler bey Mar 
thaͤus Rrinig, auf Freitag den 1Cten Auguſt nächſthin, 
des Nachmittags um I Uhr, die machbefchrichenen, im 
‚Bann von Kirrmeiler liegenden Immobilien der Maria 

‚„Batharina Woll, Wittwe ‚von Peter Basteiger, fie in 
‚ihrem eigenen Narien und ald Bormünderin ihrer minder 
. jährigen Kinder, dieſe ald Erben ihres Grefvaters Baps 
„tif Batteiger, alle in Kiremeiler wobnend, Ücntlid. defi⸗ 

nitid, und ohne Nachgebot anzunehmen, ver[.iigert werden; 


Section U, Nro. 224, 3 Aren 20 Meter ober 16 
Rutben Wiefe im oder, neben Joſeph Boll und 
Georg Anton Gorbet, angeboten zu . 
tion B. Nro. 38, 13 Uren 60 Meter ober 68 
Rutben Uder im Speyerer Weeg, neben Barbara 
Die zier und Friedrich Feuerfinger, angeboten zu 6 fl. 

Section ®. Nro, 6932 12. 8 Uren 40 Meter oder 42 
Ruthen Uder im Kapprögrund, neben Franz Saͤuf⸗ 
fert und Peter Gruppenbacher, anaeböten zu 4 fl, 

Section C. Rro, 740. 11 Aren 60 Meter oder 58 
Kırben Weinberg im Berchelberg, neben Gafpar 
Beder und Jacob Matt, angeboten zu 5 

Section D. Nro. 1599, 2 Aren oder 1O Kutben Bars 
ten in den Korftgärten, neben Joſeph Beder und 
Deter Färbers Wirtib, angeboten zu . 

Section D. Nro. 1630, 20 Meter oder I Rutben, 
Der untere Stock eines Wobnhaͤuschens mit Ställ» 
hen, Dof und Zubehör, zu Kirrweiler in der Mazen⸗ 
aafle, neben Wılhbelm Schäfer und Georg Adam 
Qunderlad) , angeboten zu 30 fl, 


„Bedingungen, die ber beireibende Anwalt bey der 
Büteraufnahme feſtſetzte. 


1. &s wird nicht für die Feldmaaſung der Güter 
gehaftet, fondern ſolche werden fo begeben, wie fie das 
liegen, mir allen aktiven und paffiven, befannten und 
unbefannten Rechten, Laſten, Dienftbarfriten, Gülten, 
Binfen und Renten jeber Art, wie fie Schuldner befeflen 
haben oder hätten befigen können, 


2. Am Tage der Berfteigerung treten Gteigerer in 
Beſitz und Genuß, müſſen ſich aber ſelbſt obne Zuthun 
oder Beihuͤlfe des betreibenden Theiles in Bells fehen, 
und auf ihre Koften immittiren lalfen, Sie nebmen bie 
Güter in dem Zuflande, worin fie fib am Tage bes 
Bufchlages befinden. — Das Eigenthum gebt erſt mac 
der Ausbezablung auf fie über und fie müflen noch. ſoli⸗ 
darifche annebmdare Bürgfchaft ſtellen. 


3, Der Steigpreis wird in 3 Terminen bezahlt, auf 
Martini der Jahre 1827, 1828 und 1829, jedeömal «in 
Drittel, das Ganze mir Binfen vom Zage der Verftei« 
gerung an zu fünf Proceni, alles in fngendem Gelde 
und ohne Abzug; Die Bezahlung geſchiebt auf gütliche 
oder gerichtliche Golloration, und wenn die Släubiger und 
Schuidner über ſolche einig werden und das Interefie 
der Steigerer iſt dabey nicht gefährdet, fo find letztere 
gehalten, danach zu bezahlen. 

4. Es wird nicht für Gülten, Zinſen und Renten 
arhaftet, fonderm folder, fo wie die Steuern und Laften, 
die nach ber Steuer reparliret werden, geben mit lau» 
finden und rüdftändigen Berrägen und ohne Abzug am 
Eteigpreife auf die Erwerber über, die fir an wen gehörig 
baar entrichten müſſen. 

5. Wenn Sreigerer Auftragderflärungen machen, blei⸗ 
ben fie und ihre Bürgen noch perſoͤnlich verbunden, 
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6 Die Koſten ber Verſteigerung, wie fie_ber Ar. 
18 des Geſedes vom Iten Juny 1822 ven Gteigerern 
zur Laſt begt, muß er in 8 Zagım nah dem Zuſchlage 
beiablen, 

7. In einem Monate von diefem Zufchlage an, müflen 
Steinerer ihre anf der Bezirksgerichtöfchreiberen zu Landau 
zu erbebenden Ereigbriefe tranfcribiren und dem betreie 
benden Theile To wie dem Schuldnern fignifiziren laffen, 
olled auf ihre Koften und Gefahr bey Vernachlaͤßigung. 

B Bey Richterfüllung obiger Bedingungen ſchreiten 
die collocirtem Gläubiger auf Gefahr und Koſten Des 
erfien Steigererd, nab einfacher Eignification und 14 
Zoge darnach, ohne eine Auflöfungskiage oder ein Zwangs⸗ 
Serfabten einzuleiten, und mit Auffegung der baaren Be⸗ 
zatlung des verfallenen Termins zur Wiederverſteigerung · 
Wen gererlös muß eıfter Eteigerer und fein Bürge unter 
perfönlißer Hafıung zulegen und an Mehrerlöß dat er 
feinen Unfpruc. : j 

9. Beireibender Theil übernimmt gegen die Erwerber 
der Güter Peine Gemährfchafts » Verbindlichleiten, wie fie 
auch heißen, er haftet nicht für dad Eigentbum und aud 
nicht für den rudigen Beſitz derſelben ⸗ ſondern nur für 
die Richliakert feiner Borderung. 

10, Die Güter werben nur im Einzelnen und nicht 
en bloc verfleigert, — Alle obigen Beringungen find 
de rigucur und nicht bedreheat und bey der Verſtei— 
gerung werden vie andern Wedingungen vorgeiefen, bie 
im Gefese enthalten find, 


Edenkoben, dem Iften May 1927, ’ 
Meditus, Notär, 


— — — — 





pr. ten 26. Julp 1837 
Gte Bekanntwachung 
einer ZBmaredverfleigerumg. 


Freitag den roter Auquſt nächſthin des Nahmit- 
tage um 5 Uhr werden ja Rırrwerer bey Mathes !Reis 
ni: auf Betreiben der hoben Kegierung des Rheinkreis 
(18 zu Speyer, Klägerın auf Verfeinerung, die den 
Üdoorfaten Heren Schneſſenbühel zu fandau zu ihrem 
Anwalte aldorten beitellet, die Guͤter des Sebaſtian 
Zndrgs, Hdersmann, und des Martin Dttendörfer, 
Maur:l und feiner Frau, Barbara Andres, alle in 
Rireveiler wohnend, als Erben ihres Waters Peter 
Adam Andam Andres und ihrer Mutter Urfula Krämer, 
lebeıd aud in Kirrweiler wohnend, Beklagte auf Ber 
Neizerung, in Gefolge Urtheils Ronigl. Bezirfsgerihts 
ju fandau vom ayten April letzthin, gebörig regiftrirt, 
under von dem unterfhriebenen hierzu beauftragten 
N tar, Carl Medieuns zu &denfoben tefidirend, in 
Beccheiler am a2ten dieſes gewachten und am heuti— 
een za Edenkoben regiftrirten GuͤterAufnabme defi⸗ 
nisio und ohne Rachgebot anzunchmen, verfteigert, als: 


1. Süler des Sebaſtian Andres, 


Section B. Nero, 516. ı2 Aren Bo Meter oder 61 
Ruthen Acer im Hainfelder Felde, neben Georg 
oa und Joſeph Dberbofer, angeboten su 5 fl, 

Section D. Nro. 1475, 2 Aren 60 Meser oder 13 
Nutben Weinberg im Daderwingert, neben for 
bann Anton und Jacob Stern, angeboten zu ı fl, 


2, Güter des Martin Dttendörfer und feiner Frau, 


Eection A. Nro.23B, 3 Uren oder.ı5 Ruthen Wire 
im Frobrbein, neben Deinrih Bremer und foren, 
Zöller, angeboten ju fl. 

Ser ıon A, Nro 238. 2 Aren 40 Meter oder ı2 Ru» 
then Wieſe alida, neben Jacob Eihhorn und 
Friedrich Shmirt, angeboten zu 4 fi. 

Seruon C. NRıo, 376. 12 Uren 80 Meter oder 64 Rus 
then Uder im. Aluß, neben Johann Weiß und 

Woligang Koch, angeboten zu 10 fl. 

Section C. Rro, 294. 5 Aren oder 25 Ruthen Weine 
berg im Bildyarten, neben Adam Stamer und 
Anton Kruppenbader, angeboten zu 5A. 

Section D, NRro. 1738, 60 Meter oder3 Rutden. Ein 
einſt okkiges Wohnbäuschen, Stall und Hof in ver 
Schloßgaffe zu Kitrwerler, neben Jgnag Anton 
und Fran; Pertel, angeboten zu .ofı 

Section C. Rro. 485. 5 Ären 20 Meter oder 26 Rus 
iben Beinbera im Holzweg, neben Hofpital Deis 
desbeim und Chriftion Koch modo Joſeph Beder, 
angeboten zu 4 


Alle diefe Güter im Bann von Rirrmweiler gelegen. 
Der bey der Büterr Aufnahme gegenmwörtig gemelene 
UAnmalt der hoben Regierung bat folgende Bedingun- 
gen feftgefegt, unter denen Die Verfleigerung gefiher 
ben fol, 

1. Es wird nit für die Feldmafung der Güter 
gebaftet, fondern foldhe fo begeben, wie hi da liegen, 
mit allen befannten und unbefannten, aftiven und 

affiven Rechten, Paten; Dienftbarkeiten, ®ülten, 
Binfen, Renten und Bodenzinfen; wie fie Shuldner 
beſeſſen haben oder hätten befinen fönnen. e 

2, Um Tage der Werfteinerung treten Steigerer 
in Befiz und Genuß der Jmmobilien; müſſen ſich aber 
felbft, und obre Zuthun oder Mitwirfen des betrei- 
benden Theils und auf ibre Koſten ın Beſitz fezen, fie 
nehmen die Güter, mie fie fib im Uugenblide "es 
Zuſch lages befinden; das Eigenthum gebt erſt nach der 
Ausbezablung auf Die Steigeret über, und fie müfſen 
folidarifhe, annehmbare Dürafbait ftellen, 

3. Der DBteiapreis wird in 5 Terminen bejahltz 
auf Martini der Jahre 1827, ı828 und ıB2q jedesmak 
ein NDeittel, das Game mit Zınfen zu 5 Prozente vom 
Tage des Zufchlages an; alles in Hingendent Gelde 
und ohne Abzug. Die Bezablung geſchiedt auf aüt» 
lie oder zerichtliche Collocation und wenn Die Bläys 


biger und‘ Schuldner über letztere ſich verftändiaen un) 
das Intereſſe der Steigeter in Daoen nice beeintiache 
tiget; fo mıüilen legtere darnad beiablen. 

4 Es wird nice für Bülten, Renten ode: Boden» 
zinfen aehaftet und dDefe wie Die Steuern und Faflen 
die nach der Steuer repartire werden, aeben mit rüd: 
ftändigen und laufenden Beträgen auf Steigerer über, 
die fie baar, wohin gebörig, entribien müjlen und fie 
nıdt am Steigpreife abziehen fönnen, 

5. Wenn Steigerer Auftragserflärungen maden, 
fo bleiben fie w.d ihre Bürgen noch perfönli ver- 
bunden, 


6. Die Koften der Verfteigerung, wie fie der Urt, 
ıB. des Seſetzes vom ıten Junn ı822 dem Steigerer zu 
Laft leget, müfen in 8 Tagen nad dem Zuihlag, an 
wen gehörig, bejablt werden, 


7. In einem Monate, vom Tage des Zuſchlages 
a; müllen Gteigerer ibre, auf der Bezirksgerihtg 
ſchreiberey zu Landau zu erbebenden, Stei,briete trans 
fer:biren und dem beireibenden Theile, fo mie den 
Eduldnern fignificiten laſſen, au.s auf ihre Koften 
und Befabr, bey Vernachläſſigung. 


8 Bew Nichterfuͤllung obiger Bedingungen ſchrei⸗ 
ten die tollocirten Gläubiger, auf Gefahr und Koſten 
des erſten Steigerers, nach einfacher Signifikation 
und 14 Tage darnach, ohne eine Auflöſungsklage oder 
ein Zwangeberfahten einzuleiten, und mit Aufſetzung 
der baaren Bezablung des verfallenen Termins zur 
Biederverfteigerung, WWBenigererlös muß erjter Stei⸗ 
erer und fein folidarifher Bürge unter perfönlicher 

aftung zu legen; und an Mebrerlös bat er feinen 
Unfprud, 

9 Betreibender Theil übernimmt gegen die Er— 
werber der immobilien feine Sewäbrfhafts: Berbind« 
lichleiten, mie fie auch heißen mögen; er bafter nicht 
für das Eigenthum und aub nide für den rubigen 
Befig der Güter; fondern nur für die Richtigkeit feie 
ner Zoderung. 

10. Die Büter werden nur eingeln und nicht en 
bioe verfteigert. Alle obigen Bedingungen find de ri- 
gueur, und die andern, im Beſetze enthaltenen Be- 
fimmungen werden bey der Verfteigerung vorgelefen 
werden. 

Edenfoben, den 14ten May 1827. 


Medicus, Motär, 








pr. den 26. July 1827, 
2te Bekanntwachung 
.sineer Zwmangsperfteigeruna. 
In Gefolge Urtdeils Königl. Bejirkogerichts zu 
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kandau vom erſten dieſes, tegittirt am vierten da 
rauf ın aedabtem Landau um a fl. 32 42 fry werin 
auf Betreiben der Königl. hoben Renirrüng des Rhein— 
freifes, Kammer der Finanzen zu Speyer, Riägern 
auf Verfteigerung, die den Adpofaren Harn Schnellen 
bübel zu Landad zu ihren Unmalte alidsrten bıfteflor, 
gegen Die Erben der in Kirrwerler perfioihenin Gber 
leute Sebaſtian Scherer, Adersmann, und Maadalena 
Robin und zwar 1. Die Melieten von Bram @herer 
im eben auch Adersmann, als a. Marta Sherer, 
Tochter des verlebsen Chirurg Scherer, 5, Jodann . 
Ederer, Ebirurg, und c. Jacob Friederch Smhertr, 
alle <rey minderjährig d. Anna Maria Snerer,. ledisr 
und e. Jacob Scherer, Taylöhner, bıpde arosjährig ; 
2 Die Melicten von Friedrib Scherer, Utersmann, 
und feiner Frau Anna Maria Stern, legtere in eige⸗ 
nem Namen und als Bormünderin ihrer Minderfäh« 
rigen a. Carharina Elifaberha Scherer, b. Anna Marıa 
Scherer, c. Catharina Barbara Scherer, d. Marga« 
retba Scherer, ledig, und e. Johann Scherer, Tao 
loͤdner, beyde leutere grosjährig, alle Diele Sebartian 
Saerer'ſchen Erben, in Kirrwerler wohnend und Br 
fragte auf Verfteigerung, die Berfteigerung der Diefen 
lestern gehörigen Güter verord.iet, und Der unter 
fhriebene Notär damit beauftragte wurde, der dann 
auch am ıdöten Ddiefes die Güter derfelben in Kirr- 
weiler aufnahme, regiftrirt zu Edenkoben am geitrigen 
um 54 fr.; foden in Kirrweiler ben Matbeus iReinıg, 
auf Montag den ı3ten Auguſt, des Nabmittags um 
ı Uhr, Die nahbefchriebene, im Bann von Kirrmweiler 
liegende Büter, definitiv und ohne Nachgebot anzu— 
nehmen, dem fegtbietenden überlaifen werden, als! 


1, Büter der Relicten des Franz Scherer, 


Setction D. Nro, 1777. 2 Aren oder 5 Ruthen, 
Ein einftödiges Wohnhaus mit Dachſtuben, Stall, 
Hof und Zubehör zu Kirrweiler in der Neugaile, 
zwiſchen Paul Schmitt -und Chriſtian Stöhr, 
angeboten zu 50 fl. 


2. Güter der Melicten des Friedrich Scherer, 


Section U, Nro. 209. 4 Uren Bo Meter oder 2% 
Ruthen Wiefe im Sotter, neben Rirolaus Heinz 
und Kilian Hartmann , angeboten zu 5 fl. 


Section A. Nro. 494. 10 Aren oder 50 MRuthen 
Acker im Spies, neben Jacob Stern und Veit 
Bittig, angeboten zu 15 fl, 


Section B. Nro. 245. 10 Nren 60 Meter oder 53 
Ruthen Ader bey den fieben Morgen, neben 
Lorenz Zöler und ‚Seligmann Herzog, ange 
boten zu ı2 fl, 


Settion B. Rro, 79. 24 Uren oder 120 Mutben 
Uder auf den 48 Morgen, neben Kacob Eich- 
born und Johann Hundt, angeboten zu ı0 fl, 
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Bertion B. Rro, 267. 23 Aren 60 Meter oder 118 
Ruthen Ader im erften Schlittweq, neben os 
fepb Oberhoffer und Zranz Duſſels Wittib, an- 
geboten zu 15 fl. 


; Denen B. Nro. 850, a2 Aren Bo Meter oder 64 
Rutben Ader im Fautenböhl, neben Ehriftian 
St r und Undreas Zöller, angeboten zu a0 fl. 


Sution B. Rro. 847, 10 Aren Lo Meter oder 54 
utben Acker allda, neben Peter Zöller und Je⸗ 


bann Färber, angeboten zu 10 fl. 


Section €. Nro. 61, 2 Aren Bo Meter oder 14 
Muthen Weinberg in den 8 Morgen, neben Per 
ser Hagenbuch und David Beer, angeboten n 

2 7, 


 Gertion D. Nro. 859. 2 Uren 80 oder 14 Rutben 
Weinberg in der Worfeil, neben dem Werg und 
Jobann Färber, angeboten zu 2 fl. 


Section D. Rro, 1446, 3 Aren zo Meter oder ı6 
Rutber Weinberg im Leimen, neben Georg Ull» 
rich Wittib und Georg Scholer Wittib, ange- 
boten zu B3fl. 

Section D. Rro, 689 aJe. 2 Ate oder 5 Rutben 
Baumftüd in der Sebesgaſſe, neben Peter Roth 
und Emanuel ®raf, angeboten zu 1 fl. 


Section D. Nro. 715. 40 Meter oder 2 Ruthen 
Baumſtück im Neugäßhen oder Vollmer, neben 
Peer Rochs Wittib und Philipp Orth, ange 
boten zu ı fl. 


Sertion D. Nro. 1656, ı Are Bo Meter oder 9 
NRuthen. Eın einftödiges Wohnhaus mit Scheuer, 
Stall, Dof und Barten, au Kirrweiler in der 
Marimiliansitraße, neben Peter kangenftein und 
Jacob Hagenbuch, angeboten gu 30 fl. 


Die Bedingungen, mworunter zu diefer Verftei- 
gerung geſchritten wird, find. folgende: 


2. Es wird nicht für die Feldmaafung der Güter 
gebaitet, fondern folde werden fo begeben, wie fie 
baliegen, mit allen activen, paſſtoen, befannten und 
unbekannten Rechten, Falten, Dienitbarkeiten, Bülten, 
Zinfen, Renten, wie fie Schuldner befeflen haben oder 
hätten befigen können. 


2. Um Tage der Verfteigerung treten Steigerer 
in Beſitz und Genuß von den immobilien, müffen 
fih aber ſelbſt, ohne Zuthun und Mitwirken des be» 
treibenden Theils und auf ihre Koſten, in Beſtz 
fegen. Sie nebmen die Bürer in dem Zuftande, 
worin ‚fie ib om Tage der Verfteigerung befinden. 
Das Eigenthum der Güter bleibt den Gläubigen bis 
ur Wosbriablung vorbehalten und Steigerer mäſſen 
ſolidauſche annehmbare Bürgſchaft ſtellen. 


3. Der Steigpreis wird in 3 Terminen beiablt, 
auf Martini Der Jahre 1827, 2828 und ıdeg, jedes⸗ 
mal ein Drittel, das Ganze mit Zinfen zu funf vom 
Hundert vom Tage des Zufhlages an, alles in klin— 
gendem ®elde und ohne Abzug. Die Bezahlung ge» 
fhieht nad gerichtlicher ever -gütlider Sollocation, und 
wenn die Gläubiger und Schuldner Über letztere einig 
werden, fo müffen ——— dezahlen, wenn 
ihr Intereſſe dabey nicht gefährbet ıft. 

4. Es wird nicht für Guͤlten, Mehten oder Boden» 
jinfen gehaſtet, fondern folde; fo wie die Steuern 
und falten, die nad der Steuer repartirt werden, 
geben mit laufenden und ruditändigen Beträgen auf 
Gteigerer über, und müſſen baas von ihnen, wohin 
gehörig entrichtet werden, 


5. Wenn Gteigerer Auftragserflärungen maden, 
fe — fie und ihre Buͤrgen noch perfönlid- der⸗ 
unden, 


6. Die Roften der Verfteigerung, wie fle der 
Urt. ıB des Geſetzes dom sten Jund adaz dem Stei» 
gerer aufleget, müſſen fie in 8 Tagen, an wen gehörig 
bezahlen, 


7. Binnen einem Monate, vom Tage des Zur 
fhlages, find Steigerer gebalten, ihre, auf der Bes 
ziefsgerichtsfchreiberep zu Tandau zu erbebende Steige 
briefe tranferibiren und Dem berrebenden Theil jo 
wie den Schuldnern fignifiziren zu fallen, alles auf 
ihre Koften und Gefahr bey DVernabläfigung, 


8. Bey Rıyterfüllung diefer Bedingungen, ſchreiten 
die angemwiefenen Släubiger, obne mweitere Formen 
als ter einfachen Signification, und vierzehn Tage 
darnach, ohne eine Auflöſungsklage oder cin Zmwangss 
verfahren einzuleiten, auf ®efabr und Reiten dee 
erten Steigerers und mit Auffegung Der baaren Ber 
sablung des verfallenen Termins zur Wiederverficie 
gerung; Wenigererlös muß erfter Steigerer und fein 
folidarifher Burge zulegen und ap Mebhrerlös har er 
feinen Anfprud. 


9. Betreibender Theil übernimmt gegen die Steis 
erer der Immobilien Feine Gewäbrfhafts: Verbind- 
ıpfeiten, wie fie auch beißen mögen, er bafıer nidt 
für das Eigenthum und auch nit für den ruhigen 

Beſitz der Guͤter, fondern nur für die Richtigkeit feiner 
Sorderung. 

ı0. Die Güter werden nicht en bloc, fondern blos 

einzeln verfleigert und.alfe obigen Bedingungen find 
de rigueur und nicht bebreobend, Die andern im 
Geſetze enthaltenen Verfügungen werden bey der Ver⸗ 
fteigerung vorgelefen, 

E)enfoben, den 20ten May 1827. 


‚Medicus, Notar, 
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UAnzeigen und Bekanntmachungen. 





2 
pr. ben 26. Juln 1827. 
Bwangspverfleigerung. 


In Befolge Urtheils Königl. Bejirfsgerichts zu Fans 
dau vom Aten dieſes, regiſtrirt zu Landau am A0ten 
darauf, und auf Betreiben des Deren Friedeich Kırjer, 
Handelsmann, in Pirmafens wohnend, der den Herrn 
Advekaten von Schnellenbübel zu Fandau zu feinem An» 
walt alldort befteller, Kläger auf Verſteigerung gegen 
Philipp Peter Günande, Müller, und feine Frau Eva 
&arbarina Blafius, beyde in Edenfoben mwohnend, Bes 
Maate auf Verfteigerung ; modurd die Verfteigerung der 
retzteren gebörigen Liegenfchaften verordnet, und der un» 
terfchriebene Karl Medicus, Königl. zu Edenfoben refie 
dirender Notar, Damit beauftragt wurde; der Dann au 
unter Dem Werrigen die Bürer zu Edenfoben und Mair 
tommer aufgenommen bat, regifirirt zu Edenfoben am 
Heutigen, — follen auf Montag, den Mten Dftober nächſt⸗ 
bın, um 1 Uhr des Nachmittags, im Baltbaufe zum 
Schaaf in Edenfoben, und am nämlihen Tage, um 10 
Ubr des Morgens, zu Maifammer in der Sonne, die 
nabbefhriebenen Guͤter öffentlib, und obne Nachgebot 
anzunehmen, dem Meiftbierenden bey erlöfhendem Fichte 
jugefchlagen werden; als: ” 


I. 5m Bann von Maifammer. 


Section D. Nro. 1193. 5 Uren Weinberg im Pod, 
und dem Bläubiger fperialiter verpfändet, angebos 


ten zu 15 fl. 
Section D. Nro. 839 und 878. 35 Uren, 2 Aeder 
in der Boͤsgewann, angeboten zu 55 fl. 


U. 5m Bann von Edenfoben. 
Section C. Nro. 19411 und 1992. 14 Aren 40 Meter 
ein zweyſtöckiges Wohnhaus, eine Mablmüble mit 
2 Bängen, Lohmühle, Scheuer, Stallung, Hof 
und Bärten, alles mit Mauer umgeben, zu Eden» 


foben an der Wajengaife, angeboten zu 2000 fl. 
Settion C. Nero. 1384. 53 Uren Wiefe auf den Klo» 
fterwiefen , angeboten zu 100 fl. 








Section €, Nro, 1491, 783 und 789. 10 Uren 20 
Meter, 2 Aecker auf der Heilmannswieſe und Kricg» 
gewann, angeboten zu 21 fl. 

Section C. Nro. 167 und Section E. Neo. 36. Zweh 
Meinberge in der Frühmühle und dem Beinsader, 
angeboten zu , 16 fl. 
Diefe obigen Güter find dem Gläubiger fpecialiter 

verpfändet 

Section U. Nro. 98 und Sert. $ Nro. 107. 35 Aren 
20 Meter, 2 Aeder in der Wolfsgrube und Bözia, 
angeboten zu 105 fl. 

Section U. Nro. 1410, Set. B. Nro. 173 und Sett. 
€. Nro. 139. Drey Wiefen auf den &eemwiefen, 
Neumiefen und Heilmannsmıefen, angeboten zu 43 fl. 

Section E. Nro. 1415, Sect. D. Nro. 416, 417, 561, 
140 und Sect. €. Nro. 376. Fünf Weinberge im 
obern Letten, 2 Haidgemann, obern Hardtgewann 
und rothen Haide, angeboten zu 78 fl. 


Bedingungen der Verfteigerung. 


1. Es wird nicht für die Feldmaßung der Büter 
nebaftet, fondern fie werden begeben, tie fie daliegen, mit 
allen aftiven, paffıven, befannten und unbefannten Rechten, 
Laſten, Dienftbarfeiten, Gülten, Zinfen und Renten, wie 
fie Schuldner befeilen haben oder hätten befinen fännen. 

2. Am Tage der Verfleigerung treten Gteigerer in 
Befig und Genuß der Güter, müflen fi aber felbit, 
ohne Mitwirkung des becreibenden Theils, und auf ihre 
Keoften in Beſitz fegen; das Eigenthum der Jmmobilien 
gebt erft nad der Ausbezahlung auf fie über, und fie 
müffen folıdarıfhe annehmbare Bürafchaft fielen. 

3. Der Steiapreis wird in drey Terminen bezahlt, 
Martini 1828, 1829 und 1830, jedesmal ein Drittheil, 
das Ganze zu 5 Procent vom Tage der Verjteiaerung, 
alles in klingendem Geld und ohne Abzug. Durch Range 
Beriabren oder durch aütlıhe Austheilung werden Stei— 
gerer angemwiefen, an wen fie jablen follen. 

4. Es wird nice für Gülten, Zinfen oder Renten 
gebaftet, fondern folbe, fo wie Steuern, Laſten und 
Abgaben jeder Urt, aeben mir laufenden und rücitäns 
digen Beträgen auf Steigerer über, Die fie baar und 
nn Abzug an dem Steigpreife, wohin gehörig, entrichten 
müffen. 
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5, Wenn Steigerer Auftrags: Erflarungen maden, fa 
bleiben fie und ihte Bürgen noch verfönlich verbunden ; 
und wenn mebrere zuſammen ein Feld arquiriren, haften 
fie folıdarifh für den Gteigbetrag. 


6. Die Koften der Verfteigerung, wie fie das Geſetz 


dem Stesgerer zu Laft leget, zahlt Steigerer 8 Tage nad 
dem Zufiblage. 

7. Binnen Menatsfrift, von dieſem Zufhlage an, 
müſſen Steigerer ihre auf der Bezirfsgeriisfhreiberen 
ju erbebenden Steigbriefe tranferibiren und dem betreis 
benden Theile und den Schuldnern fignifizicen laflen; 
alles auf ibre Koften und Gefahr ben Vernachläͤßigung. 

8. Ben Nichterfüllung dieſer Bedingunaen, Die, fe 
wie die nabfolaenden, de rigueur und nicht bedrohend 
find, ſchreiten die collocirten Gläubiger auf Gefaht und 
Koͤſten der faumigen Erwerber, mit YAufterung der daa⸗ 
ren Bezahlung des verfallenen Termins, ohne Auflöfungs« 
klage oder Zwangsverfabren einzuleiten, und 11 Tage 
bios nach eintacher Sıanification zur Wiederveriteigerung ; 
an Mehr Erlös hat erfter Steigerer feinen Anſpruch und 
Minder-Frlös muß er und fein folidarifher Bürge unter 
perföonliher Haltung zulearı. 

9. Betreibender Theil übernimmt aegen die Erwer⸗ 
bee der Güter feine Gewährſchafts Verbindlichkeiten, wie 
ſie auch heißen mögen, er haftet blos für die Richtigkeit 
feiner Forderung. 


10. Die Güter werden nur einzeln und nicht en bloe 
verhteigert. Ben den Zufchlage werden Die andern geſetz⸗ 
lichen Bedingungen vorgelefen werden. 


Wollten Schuldner, ibre Gläubiger oder fonft Ber 
theiligre gegen dieſe Verfteigerung Einwendungen machen, 
fo werden fie anmit aufgefordert, ſolche auf Samſtag 
den 18ten Auquſt nahfibir, Morgens von 9—11 Ubr, 
auf der Umtsftube des Notärs in Edenfoben zu Protokoll 
zu geben. 


Redaction 3 Stunder. 
Edenfoben, den Yiten Juln 1827. 


Medicus, Notär. 
— ——— —— — — — — — 


pr. den 26. Juln 1927. 


Nachträglih zur Finrüfung der Irvangsperiteigerung 
des Franı Sofepy Schneider zu St. Martin, gegen Chris 
ſtian Serft zu Maikammer (Nro. 115 der Beilagen) wird 
bemerfet, daß die 

Weinberge in der Section D. angeboten find ju 48 fl. 
jene in der Section ©. zu 10 


der Ader in der Secttſon F. zu 5— 
die Wieſe in der nämlichen Section zu 20 — 
und das Wohnhaus zu 150 — 


Edenkoben, den Aten July 1927. 
Medicus, Notar. 


pr. den 25. July 1927. 
(Kundmachung eined Hinterlegungsacted.) 


Heute, den 18ten Zuly 1827, auf Anftehen von: 
1) Maria Eva Keßler, Wittwe des zu Königsbach ver» 
lebten Weinbauers Conrad Kofter, fie obne befonderes 
Gewerb dafelbit mohnbaft; 2) Zofenb Herfel, Weinbauer, 
su Konigebah wohnhaft; 3) Barbara Multer, Ehefrau 
von Johannes Zitt, in Koͤnigsbach wohnhaft, er Wein- 
bauer alda, und dıefes ketzteren der Ermächtigung und 
Bürergemeinfhaft mweaen ; 4) Georg Adanı Play, Beine 
bauer, zu Deidesheim wohndafn; 5) Michael Köhr Der 
Zwepte, und 6) Daul Edel, diefe zwey Letztern Winzer, 
in Konigsbah wohnhaft, melde fammtuch Den Herrn 
Licentiaten Pauli, in Franfenthal wohnhaft, zu ıhrem 
Anmalt beftelen, bey dem fie auch rechtlihen Wohnfig 
erwählen; babe ih Johann Franz Daniel Schüppie, 
Audienz Gerihisbste am Franfenchaler Bezirksgericht, 
dafelbit wohnhaft, Dem König!. Heren Staats: Procuratot 
am Koͤnigl. Bezirfsgerichte zu Zranfenchal, in deſſen 
Cabiner im Zuftsigebäaude zu Frankenthal, wohin ib mich 
begeben babe und daſelbſt mie Herrn Subflituten Hızreid 
ſprach, welcher auf geziemendes Erfuchen mein Drizinal 
viſirte, — einen auf. der Canzley des belobten Gerichts 
zu Frankenthal unterm 22ten Juny Jüngfk errichteten, 
gehörig regiftrirten Akt, über die am 1ten Map abbın 
ftate gebabre Hinterlegung einer beglaubigten Abſchrift 
eines vor Notar Lembert in Neuſtadt unter'm ten Ze» 
bruar 1827 errichteren, auch aehörig regiftrirten Steig« 
Protofolls, woraus erhellt, daß Requirenten nachbezeich⸗ 
niete Immobilien von Friedrih Plag, Küfer in Könige- 
bad, und deſſen Ehefrau Franzisfa Edel, acquititten, 
und jwar 1. Maria Eva Kofler, Wittwe von Dem zu, 
Köniasbuch verlebten Weinbauer Conrad Roſter, fie obne 
befonderes Gewerb Dafelbii wohnhaft, Die Hällte eines 
einytödteen Wohnhaufes, Section D. Nee. 173, 174 und 
175, fowie Yausnummer 65, 17 und 3 Quart Rutden 
oder 4 Uren W Eentiaren, gelegen zu Königsbach ın der 
Hintergafle, mır Stall, Nebengebäude, Wohnung, Schop— 
ven, Kelterbaus, Kelter und Garten, aranjt vornen. an 
dıe Gaſſe, binten Friedrub Fürft, einſeits Jakob Freud» 
big, anderfeits Michael Sauer, um 262 fi 30 Fr. — 
1. Zofepb Herfel, Weinbauer , iu Rönigsbah mohnba't, 
6 Aren 15 Centioren ım Müdenbaus, Bann von Ko» 
niasbah, Section B. Nro. 612, zroifhen Georg Weber 
einerferts, und Beorg Samuel Fıfele und Stephan Wolff 
andererfeits, um 77 fl. — Ill. Barbar® Multer, Ehe: 
frau von obannes Zıtt, Weinbauer su Königsbach, 8 
ren 65 Sentiaren (36 152 Rutben) Ader im Mubifee, 
Bann ven Königsbach, wiſchen Bernbard Ledecle von 
Haßloch und Ehriftoph Köhr, um ZI fl. — IV. Georg 
Adam Play, Weinbauer zu Deidesbeim, 11 Aren 82 
Gentiaren (50 Ruthen) Winaert im Pınfenbufb, Bann 
von Ruppertsberg, zwiſchen Eheiftopb Müller und Zofepd 
Herfel, um 160 fl. — V. Midael Köhr der Zivepte, 
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Weinbauer von Röniasbach, a) Seion B. Nre. AN, 
5 ren 91 Eentiaren (25 Kutben) Wıngert in der Haft, 
Bann von MRuppertsberg, zwiſchen Ebriftopb Vogt und 
Matthäus Reichard, um 5hfl. b) Section B Nıo. 650, 
5 ren 31 Centiaren (25 Ruthen) Wingert im Daipel» 
weg, Bann von Rupperisbera, zwiſchen Iſaak Deutſch 
zu Mußbach und Sebaſtian Münch dem Jungen, um 
22 fl., und VI. Paul Edel, Weinbauer zu Könmnasbach, 
Section D. Neo. 510, 5 Uren 91 Eentiaren {25 !Rutben) 
Wingert in der bintern Yltnwuble, Bann von !Kuppertse 
bera, zwiſchen Fran; Herfel und Sebaftian Edel, um 
if. — abſchriftlich kund gemacht, mir der Erklärung, 
daß fraglihe Hinterlegung und gegenwaͤrtige Signififation, 
welche Die Purgation don Fegalboporbefen zum Zwecke 
bat, in Gemäßbeit des Artifels 2194 des Eivrlfoder ges 
fbiebt, indem Den Requirenten diegenigen Perfonen un» 
befannt find, welche allenfalls Regal: oder fonftige Hypo» 
thefarrechte auf befagte immobilien baben. 

Zugleih erfiärte ih dem Herrn Staates Procurator, 
daß gegenwärtige Kundmachung, in Gemäßheit des Bur« 
ab:eıs des Staatsratbs vom 1. ung 1807, nab Bor 
f&hrife des Urr. 683 des Procedurfoder, durch Finrüden 
in das Intelligenzblatt Des Rheinfreifes, zur allgemeıren 
Kennen gebracht werden wird; und damıt der Könnnl. 
Herr Staats Procurator Die nörbige Kenntnif davon er» 
balte, babe ihm, mie oben ſprechend, Abfchrift von er- 
mähntem NHinterlegungsalt und hievon gelaſſen. Koften 
sw:n Qulden zwanzig zwey Kreuzer. 


Unterfhrieben: Shüpple. 
Geſehen und Abfchrift erhalten. 
- Der König! Staatsprofurator. 
Unterfchrieben: Hitzfeld. 


5 Reaiflrirt zu Frankenthal, den 19ten July 1827. 
V.27, Fol. 165, C. 19; erhalten dreißig einen Kreuzer. 


Das Königl, Rentamt, 
Unterfohr. €. Lehmann. 
Für die Abſchrift, 
Pauli. 





pr. den 26. Jult 1827, 


(Wiederverfleigerung megen Nichterfüllung der feſtgeſetzten 
Verfteigerungd : Bedingungen.) 


In Volljiebuna des Befchluffes des Köniql Bezirks- 
Gerichts zu Yandau vom elften d. M., und auf Betreiben 
der Sopdia Kriederita aeborne fir, in Gütern getrennte 
Ehefrau von Johann Daniel Heifh, Handelsmann yu 
Straßburg, fie ohne befonderes Gewerb, und des ud» 
wia Hecht, Schn, Abotheker, bende zu Straßburg mwob- 
nend, melde den Advokaten Ruhe zu Landau su ihrem 
Anwalt in Diefer Sache beftellt, werden durch den hierzu 


beauftragten Rotär Jakob Friedrih Cartorius, im Amts⸗ 
fine Germersheim, Bezirks Landau, Königl. Bayetiſchen 
Rbeinfreifes, am vierzehnten Yuquft d. J., Morgens 
neun Ubr, ju Horde im Saftbaufe zum Hirſch, die vab- 
befhriebenen, durch Johann Franz Mennet, gemefenen 
Banquter zu Straßburg, vermöge Jufchlagsurtheil des 
Rönial. Beurksgerichts fandau vom 10ten Januar 1822, 
von Jodann Danıel Heifh, Handelsmann zu Straßburg, 
eriteigerten, im Banne der Gemeinde Horde gelegenen 
Liegenfhhoften, megen Nichterfüllung der feſtgeſetzten Der- 
feigerungs: Bedinaungen, aufund gegen den gedachten Men- 
net, nunmehr deffen Fellıtmafle, reprafentirt Durd ihre 
proviforifhen Syndiken Ludwig Klauhold, Advofat; Karl 
von Dinfbeim, Banquier; Johann Conrad Sengenwald, 
Kaufmann ; Fram Gimonis, Kaufmann; Ludwig Peter 
Rebours, Gutsbeſitzet, ſaͤmmtlich zu Straßburg im fran« 
zoͤſiſchen Departement des Niederrheins wohnhaft; unter 
folgenden Bedingungen wieder verfteigert werden : 


1. Der Aniteigerer tritt in den Genuß der Immo- 
bilien mit den dazu gebörenden Rechten und Gerechtig- 
feiten vom Tage des Zufchlags an, in dem Zuftande, in 
welchem fie fi wirklich befinden, und wie fie die frühe 
ren Befizer befeffen und genoffen baben, oder haben ber 
fisen und genießen follen; er ift gebalten, die ®rundfteuer 
und alle übrigen auf den Immobilien baftenden Falten, 
fie mögen Namen haben, wie fie wollen, für's Vergan⸗ 
gene ſowohl, als für's Zukünftige, zu bejablen, obne 
daß er berechtiat fenn wird, auf Verminderung des Steig« 
preifes, Entſchaͤdigung oder Gewährleiftung anzutragen. 


9. Auch wird für den angegebenen Flächeninhalt Feine 
Gewähr, geleifter; das Mehr: oder Wenigermaaß bleibt zu 
feinem Bortbeil oder Schaden. 


3. Anfteigerer genießt der aktiven Dienſtbarkeiten, 
fo wie fie die vorigen Eigenthümer genoflen haben, und 
ift Dagegen gebalten, alle pajlıven Dienftbarfeiten, womit: 
die Güter in jetzigem Befigftande beſchwert find, zu leıden. 


4. Er muß den Steigerungspreis an die betreibenden 
®läubiger bis zum Berrage ıhrer Forderung, Zınfen und 
Koften und den Meft, an wen Rechtens, betablen, 
nebft den Zinfen zu fünf vom Hundert, vom Tage des 
Zufblaas an. 

5, Der Anfteigerer ift aebalten, in den acht Tagen 
nach der Verfteigerung die Koſten derfelben an den Ver» 
fleigerungs: Sommiffar ju entrichten. R 

6. Der Steigerer mufi übrigens, wenn er es für gut 
findet, das Verfleigerungs: Prorofell auf feine Koſten 
tranferiben laffen; ım Unterlaflungsfale bleiben ibm alle 
nactbeiligen Folgen perſonlich zur Fall j 

7. Wenn der Unfleigerer in Monatsfrift nab dem 
Zufchlage fib nicht über die Erfüllung obiger Bedingun- 
gen aebörig auswenſen fann, fo mwırd auf feine Gefahr 
und Koſſen jur Wiederverſteigetung der erſteigetten Güter 
geſchritten werden. 


« 
% 
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8 Die Verfieigerung iſt fogleich definitiv, und es 
wird fein Nachyebor angenommen. 


Befhreibung der Liegenſchaften und Angebote. 


41. 1 Hectare 99 Uren 2112 Centiaren Wiefe in der 
Hir ſchblaſe, Sertion D. Nro: 185, angeboten zu Si fl. 

2. 4 Hectaren 54 Centiaren Wiefe allda, Section D. 
Nro. 185, angeboten zu 170 fl. 

4 Hectare 71 Centraren Wiefe in der Birzenlace, 
Section D Nio 185, angeboten zu 43 f. 

4. 4 Hectaren 2 Uren Wiefe unter der Hirſchblaſe, Sec⸗ 
‚tion D. Nro. 185, angeboten zu 171 fl. 
5. 6 Hectaren 80 Aren Wieſe vor der Mauergemann, 
Section D. Nro. 185, angeboten zu 254 fl. 

6. 2 Hectaren 56 Aren Wiefe unter dem Teih, Section 
D Neo. 185, angeboten zu 110 fl. 


! 7. 2 Hectaren 22 Uren 14 Eentiaren Wiefe vor dem Mit« 


telfand, Section D. Nro. 185, angeboten zu 96 fl. 
8. 4 Hectaren 90 Uren 10 Eentiaren Ader ım Schan⸗ 
zenfeld, Section D. Nro. 192, angeboten zu 366 fl. 
9. 7 Hectaren 54 Uren Acker im Neufeld, Section D. 
Neo. 193, angeboten zu 560 fl. 


Germersheim, am 23ten July 1827. 


Sartorius, Notär. 
A — — — — — 
pr. den 18, July 1827 
Ste Befanntmadung. 


(Die gieferung der Biftualien und fonfiger Bedürfniffe für 
, die Kreid+ Armen: Anſtalt betreffend.) 


Den Aten Auguſt Diefes Jahrs, Morgens 8 Uhr, 
werden auf dem Stadthauſe dahier, snahbefhriebene 
Gegenftände für das Verwaltungs» abe 1827)28 durch 
öffentlime Verfleigerung an den Wenigfinehmenden vors 
behaltlich böcfter Genehmigung begeben, namlıd: 


circa 550 Rilogr. Schiwingmebl; 
» 3700 — Waisenmehl; 
» 36000 — MReaaenmebl; 
» 15000 Stück Milchwecke; 

» 26000 Kilogr. Ochfenfleifch; 


„ 3500 — Reaͤlbfleiſch; 
„5353000 Liter Bier; 
„1000 — Brandwein; 


600 Kilogr. Suͤßholz ; 

„ 300 ⸗ Is laͤndiſch Moos; 
n 550 — 
» 000 aefhälter Dirfenz 
„ 400, —  Epeljengries; 

„ 4000 Liter Erbfen 3 

" 5000 — ginfen; 

7) 4000 — Bohnen; 

‚r . 12000 Kilogr. gelbe Rüben; 

ı 312000 weiße Rüben; 


gerollte Gerſt; 


eirca 2700 RKilogr. Dürre Zweiſchen; 
„ 1500 Liter Eſſia; 
200 — Saolatohl; 
„ 20 — Kuüböhi; 
m 400 — geläuteries Küböylz 
7 500 Rıloar. arune Seife; 
" 100° — weiße Seife; 
nn 100 Hectoliter Aſche; 
„6000 Boſen Kornſtroh; 
" 1500 Stuͤck Reife beien; 
M 400 Kilogr. Soblieder ; 
„ 100 — Ralbleder; 
800 — gehechelten Hanf; 
500 bänfen Werg; 
„» 21000 Stück Soblennägel; 
» 35000 — Wbfagnägel. 
Das Bedingnißheft fann täglih auf dem Bureau 
der Verwaltung eingefeben werden. 
Sranfenthal, den 17ten Zuln 1827. 
Die Königl. Verwaltung der Kreis-Urmen-Anjtalt. 
| Watzke. 
— — — — — — — — — 
pr. ben 25. Quln 1827, 
Duttmweiler. (Gradverfteigerung.) Kommenden ſecht— 
ten Yuauft, um ein Uhr des Nabmırtags, wird auf dem 
Bemeindebaufe dabier jur looswerſen MWerfieigerung des 


auf. biefigen Gemeindewiefen ſich befindlichen Hartgraſes 
gefhritten werden. 
Druttweiler, den 23ten Zuly 1827. ' 
Das Bürgermeifteramt. 
Bergbdolt. 
En — — — — nn 
pr. ben 26 July 1827. 

1te Belanntmadbung. 

Speper. (DBerpabtung der BWinter-Schafmeide.) Die 
Gemeinde Winter Schafmweide dabier wird für den Be- 
trıeb von 600 Schafen, in 3 abgefonderten Heerden, vom 
I6ten September 1827 an bis zum erften April 1825, 
mittelſt öffentlicher Verjteigerung, Dienftag den Teen Au— 
quſt 1827, um 11 Uhr des Wormittags, auf dem Rath: 


baufe Dabier, unter annehmbaren Bedingungen verpad: 
tet werden. 


Speyer, den Piten July 1827. 
Das Bürgermeifieramt. 
Hetzel. 
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Anzeigen und Bekanntwmachungen. 





pr, den 26, Juin 1127. 


Slemlingen. (Holjverleigerung.) Bis den Oten 
Yuquft, Donnerfag, Morgens 9 Uhr, werden zu Flem⸗ 
Iıngen im Ritter cırca: 

1. 50 Klafter gefhnitten buchen Holj; 2. 12000 bubene 
Wetten; 3. 40 eıhene und fieferne Bauflämme; 
4. 40 buchene Abſchnitte für Werkholz, dann 50 
eihene Wagnerfiangen und 600 Wingertſtiefel, 
aus dem Gemeindewald Keffeuoberberg verſteigert. 
Slemlingen, den Aten Zuln 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
a. Hentich. 





pr. den 26. Yuly 1827. 
Befanntmahung. 


Kündtigen Dienfiag den Uten Auquſt d. J., Vor— 
mittags 9 Uhr, wird ım biefigen Königlichen Militare 
Kranfenhaufe die Fieferung don 

77 einmännigen Bertladen mit eifernen Finhäng« 

bafen; 

123 wollenen Deden; 

3172 (Baper.) Ellen gebleichter Leinwand; 
2699 (Bapyer.) Ellen Strobfad: Leinwand; 
256 (Baner.) Ellen weiß und blau geftreiiter 7J6 brei= 
ter Gradi; 
und 

802 (Bayer.) Piund qute Roßhaare, 
an die Wenigfineimmenden, vorbebaltlih alferbödhfter Bes 
nebnmigung, mit dem Bemerfen öffentlich verſteigert, daß 
alfein inlandiibe Gemwerbsberechrigie, melde ſich über die 
binreichenden Mittel zur Unnabme einer Fırferung Durch 
legale Zeugniffe ausmeifen fünpen, zur Steigerung ju- 
arloffen werden, wobey zualeih ausdrüdlch beſtimmt 
wird, Dafi nur inläandifche Fabrıfate, wevon Die dettef— 
fenden Indibiduen ben der Zreigerung bie Mufter vors 
jujeigen haben, abgeliefert werden Dinfen, and ſchriftliche 


— —— — — — —ñ— — — 
Speyer, den zdtm July 


ıBa7, 





Ungebote fo mie Nachgebote durdaus nicht angenommen 
werden. 

Die Bedingungen über die Eigenfhait, Güte und 
Form diefer Bedürfnıffe, dann über die fonflige Fiefe- 
rungs-Verbindlichfeiten werden unter Worzeigen der Zeich⸗ 
nung und Mufter vor der Verſteigerung ſelbſt bekannt 
gemacht. 

Yandau, den Aten July 1827. 


Königlihe Militär: Krankenhaus » Aufſichts + Commiffion. 


vo. Roth, vb. Bernclau, 
Plapmajor. nfpector. 





pr. d:n 26. July 1827. 


Ruppertsberg. CHaut: und Bafverfteigerung.) Ein 
in Ruppertsberg, ım Könial. Bayeriſchen Kheinfreife, 
zwiſchen Neufladt und Dürfbeim an der Haardt, vier 
Stunden von Mannheim und Speyer, in einer der fchön« 
fien und vorzüglichiten Weingegenden gelegenes Gut, 
welches ficb zu jedem Geſchafte, vorzüglich aber zur Ber 
treibung des Weinbandels oder zum Randfige für eine 
Herrſchaft eignet, laßt die unterzeichnete Figentbünierin 
durch den zu Deidesbeim mwohnbaften König. Bayerifchen 
Notaire Kößter fommenden 16ten Auquſt, Nachmittags 
um 2 Ubr, in untengenannten zu dem Gute gehörigen 
Wohnhauſe öffentlich freiwillig verſteigern. 


Dosfelbe beftebt in: 


a. Einem in Stein erbauten Wohnbaufe, enthaltend: 
zu ebener Erde einen Saal und 4 geräumige Zime 
mer, wovon nebft dem Saale 3 beijbar find, Küche, 
Backoſen und fonfiige Bequemlichfeiten ; einen Spei« 
cher um 150 Malter Früchte aufjubewabren, und 
welcher ſich theilweiſe mit geringen Koſten bemwohn» 
bor machen läßtz unter Dem Haufe einen gemölbten 
und geplatteten Keller, 38 Schuh lang und 26 Schub 
breit, ın welchen 60—70 Fuder Wein gelagert wer ⸗ 
den koͤnnen. 

b. Ein Selierbaus als Anbau, mit zwey Feltern und 
vertberlbafter Einrichtung den Moft ven Diefen in 
den Killer ju leiten. 

ce. Dem Wohnhauſe gegenüber ein neuer Bau, befte 
bend ın mehreren geräumigen Zimmern, Kühe z. 


2, einem Speicher tür mehrere 100° Malter Früchte; 
unter dieſem Haufe ein neuer gewölbter und ger 
platteter Keller, 85 Schub lang und 31 Schub 
breit, geräumiq für 200 Fuder Weinz als Verlön« 
aerung des Gebäudes ein bequemes Kelterhaus und 
Stallung. un 
Ein Sefindebaus, beſtehend in Wohnflube, Küche, 
Stall und Speicher. 

e. Fin zwiſchen baden Häufern liegender geraumiger 
DHof, welcher nad der Straße mir Mauer und Thor 
geſchloſſen ift. 

f. Ein 7 Viertel großer auf borbefhriebene Gebäude 
ftoßender Wingertsgarten in befter Lage mit den 
vorgügfihften Rebforten bepflanzt und mit folider 
Mauer umgeben. 

g. In erwähnten Kelleen befinden ſich 83 Fuder wein⸗ 
grüne fehr que erhaltene Fäfler von 2—6 uber, 
fammtlih in Eifen gebunden; ferner alle zum Eın« 
feltern und Wufdewobren des Weins nöchige Ger 
eatbihaften, meld alles mutverfteigert wird, 
Schließlich wird bemerft, daß alles im beften Zus 

ftande fi befindet und daß die Hälfte des Steigſchillings 
auf erfte Hypotheke fteben bleiben kann. 
Mannheim, den 30ten Map 1827. 


Die Eigenthuͤmerin, 
B. Roßbach. 


Vorſtehendes wird hiemit zur Kenntniß des Publi« 
kums gebracht, mit dem Bemerken, daß die Steigerungs⸗ 
Bedingungen bey Unterzeichnetem täglich eingefehen were 
den fonnen und Daß diejenigen Steigliebbaber, fo von 
obbefchriebener Behaufung fammt Dependenzien Einſicht 
ju nebmen wuͤnſchen, fi deshalb an Heren Bürgermeifter 
tanabäufer in Rupperreberg wenden mögen. 

Deidesheim, den 23ten July 1897. 


Kößler, Notarius. 


d 





pr, den 26. Juin 1827. 


Bimmeldingen. (Verlegung det Kirchweihefeſtes 
betr.) Das biefige Kirchweiheſeſt was bisber dur den 
faurentius-Tag beftimmt wurde, wird für Diefes und die 
folgenden Sabre fo verlegt, Daß Ddasfelbe jedesmal den 
zweiten Sonntag nah und wenn faurentius auf einen 
Sonntag fällt, den nächſten darauf abaebalten werde. 
Was zur allgemeinen Kenntnif gebradt wird, 

Bımmeldingen, den 25ten July 1827. 


Das Bürgermeifieramt, 
Friedtich Reif. 
— — — — — — — — — 
pr. den 265 July 1827. 


 Müblböfen im Fand Eommiffariat Berajabern. 
(Die Erledigung der proteſtantiſchen Schullehrerſtelle betr.) 


746 


Zur Wiederbefekung der in Erledigung gekommenen bie 
figen proteſt. Schuljtelle wird ein Concurs- Termin von 6 
Wochen a dato fejtgefegt. 

Der Gehalt berrägt 306 fl., wovon jedoch die bejahrte 
Frau. des entlaffenen Schullehrers Suljbader vom Schulr 
gelde zu beziehen bat 52 fi. 

Die zu dieſer Stelle Iufltragende Schullehter oder 
Schulamts Candidaten, befonders jene vorzüglicher Berä- 
bigung, haben fi daber, mit den erforderlichen Zdugnrffen 
verfeben, in der vorgefihriebenen Zeit bey det dafigen 
Orte·Schul · Commiſſion zu melden. 

Müblhofen, den 23ten July 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Wiedrig. 
— — —— — — — ——— 

pr. den 21. Juln 1827. 
2te Befanntmadhung. 


Frankenthal. (Verſteigerung von Kirchengeraͤthſchaften.) 
Naͤchſtkommenden ſiebenzehnten Auguſt 1827, Nachmuttags 
zwey Ubr, werden die der evangelıfchrproteftantifcen Bee 
meindeFrankenthal angebörigeKirhen-Umeublements, als: 

Emporbübne, Drgelbübne, Bänfe, Kanzel, Zum; 
Biquren von Holj, eiferne Stangen, Balden, Bretter, 
Stiegen, Stüble, dann drey große Glocken, ad circa 
2500 3, mit Goch, Befbläg und Glockenſtühle, öffent» 
lich meiftbiechend, gegen baare Zahlung verſteigert were 
den. 

Frankenthal, den 17ten Suln 1827. 

Das evangelifh proteft. Pfarramt dafelbft. 
Kräuter. 
— — —ñ e — — — — — — — — — — 
pr. den 28. Julio 1847. 

Berfelberg.  K&emeindegüter-Veräußerung.) Nah 
Entfhliefang des Schöffenrachs der Gemeinde Beifelberg 
und Genebmigung von hoher Regierung, werden künfe 
tigen fiebenten Yuyuft, Morgens acht Uhr, in Der Ge— 
meinde Geiſelberq verfhiedene Wilderungsland- Parzeuen, 
Hauspläge und zwey Hirtenbäufer mit Zubehörungen, 
ju Eigenthum öffentlich verfteigert werden. 

Die Sreigerungs Bedingungen find bey dem Unter⸗ 
fchriebenen zu erfeben. 

MWaldfiihbah, Den 2iten July 1827. 

k. Fasce, Notär. 
—rrt i — — — — —— — — — 
pr. den 28. Juin 1827. 
1te Belfanntmadune. 
(Lieferung in dad Eentral:Gefängniß.) 


Den ten Auguft dieſes Jahrs, Morgens 9 Uhr, 
werden auf Dem Bureau des Königl. Land: Commilfarıa:s 
dabier nahbenannte Gegenflände, als Bedürfniß für Das 
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Verwaltunqejahr 1827528 des Eentral-Befänaniffes, an 
den Wenioftnebmenden, unter Vorbehalt höchſter GSeneh⸗ 
wigung, öffentlich begeben, als: 

1000 Kilogram Waijenmebl; 


1800 do. Weisbrod; 
130000 de. Gemiſchtbrod; 
10000 de. Ochſenfleiſch; 

6000 Fiter Bier; 


2500 KRilogram Öpeljengries; 

2500 bo. gefhälter Hirſen z 

5500 do gerollte Gerſte; 

12000 kiter Erbſen ; 
600 Kilogram Seiſe; 

15000 Fiter Aſche; 

15000 Kilogram Stroh. 

Die Bedingniffe können täglih auf dem Inſpections⸗ 
Bureau eingefehen werden. — Es wird vorläufig bemerkt, 
daß bey dieler Verfteigerung nur einbeimifche, und ſolche 
entfernt wodnende Inlaͤnder zugelaffen werden, melde 
annebmbare Bürgen flellen, oder über hinreichende Sole 
vabilität fid ausjumemfen vermögen. 

Kaiferslautern, den 2bten July 1897. 

Die Kal. Infpection des Central» Gefänaniffer. 
v. Redbmip,. 
Dbermaier, 





pe. den 28. July 1827. 
Befonntmahung, 


In der zum Bürgermeifteramte Dahn gehörigen Ge 
meinde Erfmweiler wurde geftern ein junger Zaubftunimer, 
deflen Signalement nachfolgt, angehalten und der unters 
jerhneten Bebörde vorgeführt. 

Da man über deſſen Heimaths-Verhältniſſe Feine 
Auffchlüffe erlangen konnte, fo werden fämmtlihe Orts» 
vorftände eingeladen, in ihren Gemeinden Nahforfhuns 
gen zu pflegen und falls deilen Domizil aufgekundſchaftet 
werden folte, Davon Nachricht bieber zu geben. 

Pırmafens, den 23ten July 1827. 


Das König!. fand-Commiffariat. 
Zausmann. 


Signalement, 


Ungefähr 17 bis 18 Dabre alt; Große: 5 Schuß 5 
300; Daare: beübraun, rund aefabnitten; Stirne: 
bob; Wugenbraunen: etwas ſchwärzlich; Wugen: 
braun; Nafe: gemohnlihb; Mund: gewöhnlich; 
Kinn: fpig; Bart: obne; Geſichtsform: länglid und 
bager; Gefihtsiarbe: bleib; Körperbau: ſchwach; 
befondere Kennzeichen: an der obern Lippe ein klei— 
nes Muttermal. — Tragtan Kleidungsftüde: 
einen balbieinenen dunfelblauen Wams; ein des— 
gleihen Chillet; ein Paar lange leinene Beinklei- 
der; eın Paar Halbfliefel, und einen runden Hut. 


pre ben 28. July 1847. 


Alſenz. (Herſtellung ded Pflaſſers der beiden Marfı- 
pläge.) Die auf geftern in Der Beilage des Kreis: in» 
telligenz Blattes Nro. 110 angefündigte Pflafter- Bersiei« 
gerung in Alſenz bat nicht flatt gefunden und wird nun« 
mehr auf den Orten Auquſt I. J., Morgens 10 Ubr, auf 
dem Gemeindehaufe Dabier vor fi geben, welches mut 
der Bemerfung zur öffentlihen Kunde gebracht wird, 
daß nur Pflafterer, die ſich Durch Zeugniffe eines Köaial. 
Baubeamten ausmeifen fünnen, Pflaflerarbeiten jur Zur 
friedenbeit der Baubehörde gut und: zweckmäßig ausge- 
fühet zu baben, zur Steigerung jugelaflen werden. 

Auf der Screibfiube des Bürgermeifters liegt der 
@ituarionsplan, FängemNivellement, fo wie KRoftenan» 
fehlaa und das Bedingnifbeft zur Einfiht offen. 

Ylfenz, den Aten July 1827. N 


Das Bürgermeifteramt, 
Dies. 
— —— 
px. ben 28. Junp 1827. 
4te Befanntmahung. 


Niederwürsbah. (Schuldienſt-Erledigung.) Dur 
dos Ableben des Schullehrers Johaun Maus, wurde dıe 
Schullebrer- Stelle zu Niederwürzbah, Zand-Commiffariae 
Zmwepbrüden, erledigt. - 

Nah der Befoldungs» Faffion befteht der Gehalt 
theils in baarem Belde theils ın Naturalien, veranfblagt 
su 23. 44 kr., nebſt einer jährlichen Unterftügung 
aus dem Kreisfonds ad 25 fl. und freier Wohnung. 

Die Bewerber um diefe Stelle fönnen ſich von heute 
an in vier Wochen, mit den gehörigen Zeugniffen verfes 
ben, bey unsergogener Stelle melden. 

Bliesfaftel, den 20ten July 1827. 

Für die Ort» SdhulkCommillion : 
Dos Bürgermeiferamt, 


P. Hoffmann. 
——i — — — — — ñ— 
pr. den 28. July 1827, 


(Felderverfteigerung zu Erpolsheim.) 


Sduldentilgungshalber merden den nächſten 15ten 
Auguſt, um zwey Uhr des Nachmittags, bey den Wirth 
Maier ju Erpolsbeim, Aecker und Wingerte nebſt Weeſen, 
enthaltend 124 Aren, tbeils ım Erpolsbeimer und theils 
ım Dürkbeimer Bann gelegen, berrübrend aus der Bir 
teraemeinfhaft von Dem in Erpolsbeim verlebten Schub» 
mader, Kafpar Völfer mit feiner dortigen gewerblofen 
Witwe Eliſabetha Fi, eigenthömlich vor dem unter« 
zeichneten Notär verfteigert werden, aut Betreiben des 
alda wohnenden Adersmanns Friedrib Maier des vierten, 
bandelnd als Vormund der bey ihm Domizilirenden un« 
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mündigen, gewerbloſen Vblket'ſchen Minorennen, nament» 
Ih: Heinrich, Georg, Friedrich, Nicolaus und Sjacob, 
ale fünf den dDafelbjt mobnenden Adersmann Georg Hor- 
nung zum Beivormund babend. 

Dürkpeim, den 25ten Zuly 1827. 


8 Rod, Notär. 





pr. den 28. Juln 1827. 


Fußgönheim. (Erbauung eined Wahr: und Sprigen- 
baufed.) Den fehsten Auguſt, Vormittmgs 9 Uhr, 
wird zu Fußgönheim die Erbauung eines Waht- und 
Sprigenhaufes an den Wenigftinehmenden verjteigert. 

Die auszuführenden Arbeiten beftehben in Maurer-, 
Steinhauer, Zımmermanns: , Schreiner, Schloffer: , 
Glaſer⸗, Tünder und Dachdeder-Arbeit, und der Kos 
ftenanfchlag beläuft fi für beide Bauten auf 1397 fl. 

Plan und Ueberfhlag fünnen auf dem Bürgermeis 
jterame dabier eingefeben werden. 

Fußgönheim, den 25ten July 1877. 


Das Bürgermeifteramt. 
Braun. 





pr. den 28. Juln 1827. 

Greinsbeim. (Wellenverfteigerung.) Montag den 
fechsten des künftigen Monars Auquſt, Morgens adt 
Uber, werden dabıer auf Dem Gemeindehaus, 14000 kie⸗ 
ferne und 4000 buchene Wellen öffentlich verfteigere. Die 
Wellen befinden fih in den Schlägen Ranfels und Som- 
merchal und find bequem abzufabren. 

Breinsheim, den 23ten July 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Kief. 





pr. den 28 ZJulv 1827. 
(Bütertrennungdffage.) 


Zufolge Ermaͤchtiqungs Drdonnanz des Herrn Prär 
fidenten des Königlichen Berirfsgerihts zu Frankenthal 
vom neungehnten, und durch Ladung des Gerichtsboten 
Kirhboffer vom fehs und zwantigſten Diefes Monars, 
(beides gebörig regifteıre) bat Catharina Belger, Ehefrau 
von Jacob Breitenbah, Afersmann in Dberfülgen, fie 
tafelbit ohne befonderes Gewerbe wohnhaft, Die Klage 
oui Guͤtertrennung gegen ihren genannten Ehemann an« 
geſtellt und den unterzeichneten Friedrich Jacob Pauli, Ad» 
vofa: am Königl. Bezirfsgerichte zu Frankenthal zu ihrem 
Unmalte aufgefiellt. u. 

Sranfenthal, den Nen Zulp 1827. 


Bür den Auszug, 
Pauli, 


% €. B. Mohr in Heidelberg ift erſchienen 
und zu haben: 


Zachariä, K. ©., Geh. Rath und Prof., Handbuch 
es Sranzöfifchen Civilrechtt. 3te Auflage ın 4 
Banden. Ir Band. gar. 8. Ladenpreis 3 fl. 36 Er. 
- Da die Einrichtung diefes Handbuches fattſam be- 
fannt ift, fo wird es genügen, das Verhältniß diefer Aus- 
gabe zu der vorigen anzugeben. Der Verf. bat fih ent» 
f&loffen, das Werk noch eınmal von neuem ausjuarbei« 
ten. Denn fünfjehn Sabre waren feıt der Vollendung 
der vorigen Ausgabe verfloffen. Diele und richtige Werke 
waren feit Diefer Zeie über Das Franzöf. Civilrecht erſchit⸗ 
nen. Groß ift die Zahl der Rechtsfälle, melde feırdem 
entſchieden und ſammt Der Entfheidung Durd den Drud 
befanne gemacht worden find So int es gefheben, Dog 
fein einziger Prozeß der vorigen Wusgabe unverändert, 
oder ohne Zuſätze gelieben iſt, mehrere $$. gang neu 
binzu gefommmen find. Es geht dDiefer 1e Band der neuen 
Aufl. feinem Inhalte nach gerade fo weit als der 1e Band 
der vorigen Aufl. Da der Drud viel enger, auch die 
Bogenjahl ftärfer, als bey der vorigen Aufl. ift, fe-Aud 
die Pebren, die der 1e Band umſaßt, ın der neuen Aufl. 
im Ganzen um ein Drittbeil ausführlicher, als 
in der vorigen, vorgetragen worden. Mit der YAusarbei- 
sung und dem Drude diefer neuen Aufl., die mie die 
dorige, aus A Bänden beiteben wird, foll ununterbrochen 
forgefabren werden. Der 2e Band erfheint im Monat 
Auguſt d. 5. 


In demfelben Verlag erfheint demnmaächſt aub: 


Mittermaier, € J 9, Geh Hoirath und Prof., 
Das Deutſche Strafverfahren nah gemeinrechtlihen 
Quelten und nab der Fortbildung durch Deutſche 
Gefegbücher in Vergleihung mit dem Enalıfayen 
und Franzoͤſiſchen Strafverfahren. In zjivey Mb» 
theilungen. gr. 8. 

Und ift im vorigen Sabre erfhienen: 

Zımmern, D. ©. ®W., Prof. in Jena, Geſchichte des 
Romifchen Privatredıs bis Zuftinian. Ar Band in 
2 Ubtheil. gr. 8. Yadenpreis 9 fl. 


x Plan des ganzen, 3 Bände ausfüllenden Werfer: 

Erſter Band: Einleitung. Erfier Theil. Geſchichte 
der Quellen und ihrer Bearbeitung. Zweitet 
Theil, Geſchichte der Rechtslehren. Einlertung: 
Erſtes Bub: Don den Perfonen und ihren Der« 
bindungen. j 

Zweiter Band. Zmeites Bub: Dom Vermögen 
1. an ſich felbf betrachtet. 1. Bon den Sachen. 
2. Don den Dbligationen. 11. Von den Verlaf— 
ſenſchaften. 

Dritter Band. Drittes Buch: Mon der Geltend⸗ 
mahung Dre MRMechte (f. q. Proceß). 

; Bey directen Beſtelungen erlaſſe sh anſehnliche Ra» 
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Beilage 


sum 


Antelligen;:Blatte des Rheinkreifes. 








Nro, 126: 





nm nn —— — 


Speyer, den Zotm July 1827. 





nm 


- 


Unzelgen und Belannımadhungen. 





pr den 30. Juin 1827. 
Bekanntmachung. 


Diejenigen Individuen, welche für das nächſte Une 
terrichesjahr 1827528 in Die biefige landwirthſchaftliche 
tebranftalt aufgenommen ju werden wünſchen, merden 
eingeladen, ıbre ſchriftlichen Seſuche bis längſtens Ende 
Des Monats September laufenden Jahrs, ben der uns 
teriertigten Königlihen Inſpection einzureihen. Hiebey 
fieht man fih veranlaßt, um den vielen Anfragen im 
Bereeff der gegenwärtigen Einrichtung der biefigen land- 
wirtbſchaftlichen Lebranfalt, insbefondere der 2ten Klaſſe 
derfelben, zu begeanen, unter Beziebung auf die dem 
Megierungsblatie vom Sabre 1825, Nro. 37, angelegte 
Bekanntmachung vom 10ten Auquſt 1825 — bierüber 
felgendes doiederhohlt jur öffentlihen Kenntniß zu brin» 
gen. 

\ Die Zöglinge der Unftalt find in 3 Rlaflen abge- 
therlt. 

1. Der Bildungszweck der Zöglinge der I. Klaffe be» 
ſchränkt fih auf die Aneignung der Gewerbsgeſchick- 
lichkeit, ın einem oder in mehreren Zmeigen des 
landwirthſchaftlichen Berriebes, und ftebt in un⸗ 
mirtelbarer Verbindung mit Diefen Betriebsjtweigen 
an dem biefigen Röniglichen Staatsaute, wo fie 
nah Maaßgabe ihrer fünftigen Belimmung ım 
Aderbaue, in der Viehzucht, oder in landiwirth« 
fhaftlihen Nebengewerben geübt, über alle dabey 
vorfommenden Geaenftande und Verfahrungrarten 
ausführlihe ErHärung erhalten, und zur mirklis 
den Dienftleiftung in Der ibrem fünftigen Beru'e 
entfprehenden Eigenſchaft, als Vorarbeiter, Auf: 
feber ». 2. bey den Vorwerken oder ben einzelnen 
Zweigen , des biefigen Dauptqutes his jur erlang« 
ten Fertiafeit verwendet werden. Für den einsäb» 
rigen Unterricht und die Verpflegung bezahle jeder 
Zdalıng dıefer Klaſſe 60 fl. 


3. Die 








2. Die II. Klaſſe der Zöglinge tbeilt fi in 2 abe 


reskurſe. — Im erften Sabre werden fie in den 
oflgemeinen Vorbeariffen, und ın den dem Fand» 
wirth wiſſenswürdigſten Gegenitänden, der Nature 
Ichre, Boranıf, Zoologie und Machematif unter» 
richtet, und theils auf dem Pıobefeld der Anitalt, 
tbeild bey den Berriebsjmweigen Des biefigen Königl. 
Stastsqutes, in allen bey einer Landwirthſchaft 
und den bier betriebenen landwirthſchaftlichen Ne» 
bengewerben, als: der Bierbraueren, Branriveinbrens 
neren, Effigbereitung, Käferey 2. 2 vorfommen« 
den Urbeiten mit fieter Hinſicht auf den Berriebs- 
Aufwand und Betriebs Erfola jener Zweige grübt. 
Sm zweiten Jahre wird den Zöglingen dieſer Klaſſe 
uber Die fammtlihen Zweige der Landwirthſchaft 
und über Die genannten Nebengewerbe ausführli— 
cher cheoretifcher Unterricht nah Dem gegenmärtie 
en. Stande des ratienellen Betriebes, mit befon« 
erer Hinſicht auf Die geographiichen, klimatiſchen 
und bürgerlichen Verbältniffe des Vaterlandes ere 
theilt, die landwirthſchaftliche Praxis fortgefent, 
und vorzüglich das landwirthſchaftliche Rechnungs» 
iwefen ın der Hegifter und doppelten Buchhaltungs⸗ 
form eingeübt, wozu die Rechnungsbücher der Kö— 
niglihen Staatsgüter-Udminiftration die vorzüglich- 
fie Selegenbeit Darbieten, und von den Zöglingen 
des 2ten Eurjes abwechslungsweiſe, bis zur erlang» 
ten ———— auch wirklich geſührt werden. 
erpflenung der Zöglinge der 2ten Klaſſe ber 
treffend, wird zum Frübftücd gegeben: eine Milde, 
Medl- oder andere Suppe; jum Mittageflen : 
Suppe, Rindfleifh und Gemür; Imd zum Abend» 
een: eine Euppe und eine Fleifh: oder Mehl⸗ 
ſpriſe. Nach Der geringern oder größern Zahl der 
Zöslınge, bewohnt einer oder zwey em Zimmer, 
welches tür jeden eingerichtet ijt, mit Den nöthigen 
Meublen und eıner Schlafſtätte, enthaltend einen 
Strehſack mie Politer, eine Matratze, 2 Kopıkıis 
fen, em Bettuh und eine mwollene Dede. Dos 
Reinigen des Bettzeugs, der Stiefel und Kleider, 
Bann Die Beheizung und Beleuchtung beftreiter Die 
Anſtalt. Für den Unterricht und die Verpfleyung 


am der bejeichneten Art, bejahlt jeder Zögling auf 


den Zeitraum eines Unterrichtjahrs vom 15ten Novbem ⸗ 
ber bıs 15ten Detober 150 fl. in zwey Hälften, wovon 
die eine beim Eintritte in Die Anſtalt, die andere 
beim Beginnen des ten Semefters entrichtet wird. 

4. Die II. Flaſſe unterſcheidet fib von der II. nur 
darin , daß bey den Zöalingen jener Klaffe umfof- 
fendere naturwiffenfhaflihe Kenntniffe vorausgefegt 
werden, ihr Unterricht nur ein Jahr dauert, mit 
dem Practicum bey der Königlichen Gtaatsgüter- 
Adminiftracon in Verbindung gefegt, und eine 
beffere Verpflegung gegeben wird. Diefür bezahlt 
jeder Zögling diefer Klaffe 250 fl. 

5. Die Zöalinge der Unftale fteben übrigens, mit Auss 
nahme einiger freien Erboblungsftunden Des Tages, 
ftets unter firenger Aufſicht. Leber ihr moraliſches 
Berragen wird ein eigenes Bormerfungsbuh ge» 
führe, die Zeit vom frübeften Morgen, bis jum 
Abend nad einer vorgeſchriebenen Drdnung einge 
tbeilt und bermender, und überhaupt befondere 
Sorafalt aetragen, Daß die Zöglınge immer jmed- 
mäßig befchäftiaet werden, und biedurd jede Gele⸗ 
genbeit jur Yusartung entfernt gehalten werde. Die 
fes aeregelte Leben, verbunden mit Studien und 
Beihaftiqungen, welche den Geft und Yas ber 
zugleich erbeitern, übt den moblthätiaften Einfup 
auf die körperliche Entwifelung der Zöglinge. Krank 
beiten find bisher nicht nur allein nit vorgelom- 
men, fondern junge Leute, welche Anlagen zur 
Kraͤnklichkeit und Schwädligfeit in Die Schule ger 
bracht haben, hatten fie bıer bald gegen den Brnuß 
der volltommenften Befundbeit umgetauſcht. 


Schleißbeim bey Münden, den 17ten July 1827. 
Die Königlide Inſpection der land» 
wirthſchaftlichen kehranſtalt. 
Schönleutner, 
Koͤnigl. Staategüter · Director, als Vorſtand. 





pr. ben 30. Sulp 1827. 
3te Befanntmahung 
einer Zwangs- Derfleigerung. 


Nahdem durch Urebeil des Königl. Bezirfsaerichte 
von Franfenthal vom 2bren Juny letzthin, Andreas 
Baader, Winzer in Kuppertsberg mit feiner Dprofition 
genen die von Ehriftian Heiligentbal, Gaftaeber zu Fan« 
arnbrüden eingeleitete, Durch die Rreis-intelligengblätter« 
Beilagen Nro. 47 und 97, vom laufenden Jahr auf den 
Teen Kunp jünafbin angefimdigte Zmangsverfteigerung 
abaetwiefen worden, fo made der unterzeichnete, mıt der 
fraglichen Verfteigerung beauftragte Mathäus Joſeph 
Müller, öffentliche Notär im Amtsfig von Neuftadt 
biermic befanne Daß diefe Werfleigerung nunmehr Mir 


1750 


morb den Sten Auquſt nähfibin, des Nachmittags 2 Uhr, 
ju Ruppertsberg im Witthshaus zum Löwen unter den 
in den angeführten Sintelligenzblättern enthaltenen Be 
dingungen flatt haben "wird. 

Neuftadt, den 23ten July 1827. 


M. Müller, Noötär. 





pr. ten 29. July 1827. 


Neuftadet. (Haus: und Güterverfteigerung.) Dienflag 
den AAten Auquſt nahftbın, Des Nachmittags 3 Uhr, 
werden zu Reuftade im Garbaus zum goldnen Löwen, 
auf Unfteben von Ricolaus Fuhrer, Winzer, mobhnbait 
in Neuftadt, ſowohl in eigenem Namen, wegen der ji: 
fhen iom und feiner verlebten Ebefrau Catharina Wein 
beitandenen Guͤtergemeinſchaft, wie auch als geſetzlicher 
Vormünder ſeiner beiden, noch minderjährigen, ben ihm 
twohnenden gewerbloſen Kinder: Johannes und Friederica 
Fuhrer, durch den unterzeichneten Mathäus Joſeph Min- 
fer, öffentliben Notaͤr im Amtsfin von Steuitadt, nach ⸗ 
befehr:ebene Piegenfpaften für erb und eigen verjleigerk 
al * 


s 

1. Ein einfkodiaes Wohnhäuschen, fammt Zubehör 
den, ın Reuftadt. 

2. 142 Morgen oder 12 Aren Wingert im Grein, Ham⸗ 
bacher ®Gemarf. 

3. Ein Diertel oder 6 Uren Wingertsberg in der Mühl 
aaffe, Neuftadter Gemark. 

Neuftade, den 25ten Julh 18927. 

M. Müller, Rotär. 
pr. ben 29, Zuls 41827. 

Germersheim. (Den Jahrmarkt ber.) Mit Gr 
nehmiqung Koͤniglicher Regierung des Rheinfreifes wird, 
wie in Nro. 120 Diefes Blattes angezeigte worden, der 
bisher auf Barıbolomäi gebaltene Sabrmarkt, diefes Jahr 
am fünftigen fünften Auguſt und für Die Zufunft am 
erften Sonntag nad Jacobi, wenn diefer Tan ſelbſt auf 
einen Sonntag fällt, und am jmweiten Sonntag darauf, 
wenn er aufeinen Werktag fällt, abgehalten, E 

Germersheim, den 28ten Sjulo 1827. 

Das Bürgermeifterame, 
kombarding. 
pr, den 29. July 1827 
(Iagbverpachsung in Staatöwalbungen.) 

Dan ren Auquſt I. G., Morgens 9 Uhr, wird 
vor dem Königl. Zand- Eommiflarıat Berazjabern, in 
Beifenn Des Königl. Rentamts, Die Jagd ın dem Mera» 
sıal-Waldvdıftsict Taubenböhl, Revier Birfenhörds, unter 
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den im ber Derordnung vom 10ten Deiember 1818, 
Beilage zum Kreis ntelligenzblatt Nro. 98 und 100, 
vorgefchriebenen Bedingungen, auf Pebensdauer verpachtet. 

Dverotterbab, Den 2ten Julyh 1827. _ 

Das Königl. Forſtamt Bergjabern. 
Weſthoven. 
Srode 

Geſehen. Bergzabern den Nten July 1827. 

Das Königl. LandCommifſſariat. 
E. Gugel. 
— — — — — — — 
pr. den 29. July 1827. 
(Bütertrennung.) 

Durd Ladung des Gerichtsboten @leijes vom YAten 
Guy 1827, bat Margaretha Wiß, Eheirau von Michel 
Scherr dem alten, Kiefer und Wingertsmann ju Haın« 
feld wohnhaft, nah erbolter Ermachtiqung des Herrn 
Gerichts» Präfideneen, die Gütrertrennungsfiage gegen 
ibren genannten Ebemann angeſtellt, und den Advofaten 


— 22 — —“ ju kandau, als ihren Ans 


Landau, den Aten Juin 1827. 
Schnellenbühel. 
Regifteiee zu Landau x x. 





pt. den 29, July 1827. 

Nußdorff. (Jagbverpahtang.) Bis nähftfommen- 
den Aten Yuguft, des Morgens um neun Ubr, wird 
vor Dem unterzeichneren Bürgermeifteramt, auf deflen 
Schreibſtube, zur Verſteigerung der Jagd ın dem Rufe 
dorfer Gemeindewald, welcher in Der Ober Hain- Gerade 
liegt, auf einen drev- oder fehsjährigen Pacht gefhritten. 

Nußdorff, den 16ten July 1827. 

Das Bürgermeifteramm 


Hochdoͤrffer. 





pr, den 29. Juld 1827: 
4108 Befanntmahbung 
einer Bwangöverffeigerung 
su Dambad. 


Auf Anftehben und Betreiben von Michael Iſaat, 
Dandelsmann wohnhaft zu Edenkoben, welcher fortmäh- 
rend ben feinem ın gegenmwartigem angezeigt werdenden 
Smwanurveräußerungs- Verſabten tonſtituirten Anmalten 
Herrn Friedrich Juſtus Willich zu Franfenrhal, Redıs: 
Domizilium ermwähler, und in Gemäßheit eines duch 


das Königliche Bezirksgernbt iu Frankenthal, m feiner 
Ratbsfammer am zwoͤliten July jüngft erlaffenen, am 
Tage darauf auf der Ausfertigung gebörig reaifttirten 
Urtheils, Durch welches zu Bunften des Requirenten Zwanqs⸗ 
verfteigerung ın Den legten Tagen des vierten Monats 
vom Tag des Urtbeils an, gegen Peter Joſeph Lederie 
und Unna Maria Schäffer, Ehe- und Wingertsleute zu 
Hambach mwohnbaft, verordnet worden, wird der unter 
zeichn ete Lembert, Königliber Noir für den Bezirk 
Ftankenthal, ım Amrsfize Reuftade im Rbeinkreife, als 
durch allegirtes Urtheil ernannter Verfteigerungs: Com- 
mıflar, auf nabbefhriebenen Tag jur Verſteigerung der 
laut feinem regiftrirten Protofole vom Beflrigen aufge: 
— kiegenſchaften den Schuldnern angehörig, 
reiten. 


Befhpreibung der der Zmwangsverfteigerung unterhie · 
gende Immobilien. 


Bann Dambad. 


. Section A. 709 Eentiaren (30 Nuthen) Wiefe. 
Sertion €. 946 Eentiaren (40 Ruthen) der, umb 
355 Eentiaren (15 Ruthen) Wiefe. 
Section D. 1103 Cenuaren (42152 Ruthen) Acker. 
. Section €. 686 Eentiaren (29 Ruthen) Wıngert, 
Section $_ 1069 Eentiaren (45 Ruthen) Wingerr, 
un) die Hälfte von eınem in Mittel Hambach m 
der Aegyptengaſſe gelegenen Haufe, Hof und Daben 
legenden Pflanjgarten mit Wieſe. 
6 Section G. 1021 Eenuaren (68172 Ruthen) Wingert 
Jm Ganzen angeboten zu jweibundere zehn —— 
10 f. 
Der Bürgermeifter erflärt, diefe Immobilien fenen 
tbeils Erbaut des Schuldners und feiner Ebefrau, und 
heile Erwerb ihrer Ehe. Db aber Reallaiten auf dem 
felben baiten, fey ibm nicht befannt, 


Berfteigerungs:- Bedingniffe. 


1. Die obigen Immobilien mwerden einzeln ausge 
boten und definitiv dem Letzt und Meiftbierenden zune- 
— da, Kraft Gefetzes, Nachgebote nicht zuläßıg 
ind. 

2. Es kann fein Erwerber auf Rechte Anſoruch 
machen, die nicht fhon den Schuldnern zugeitanden haben, 
worunter befonders Flädeninbalt der Güter, Yngränzer 
und Aufflößer, Activ⸗ und Paffiv-Servituden und dem 
gleichen zu verfiehen find. , 

3 Befig und Genuß der Erwerber fangen mit dem 


vn. vw 


Zuſchlag an, und haben Die Steuern vom nächſten Steuer 


Jahr an zu bejahlen. 

N. Das Haus muß der Brandverfiberungs Unftalt 
bis nad gaͤnzlicher Abtragung des Zufchlagpreifes desfelben 
einvericibt bleiben. 

5. Die Ecwerder baben felbft und auf eigene Koften 
die Raumuna obiger Immobilien von Seiten der Schuld» 
ner zu bewirken. _ 
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6. Der Zufblajpreis muß mit Zinfen zu fünf vom 
DHundert vom Zuſchlag an laufend und immer von allem 
Nichzadgetragenen, in drey gleiche Theile, Martini acht- 
zehnhundert abe und zwanzig, neun und jmwanjig und 
dreißig, in guten und groben inr Handel gangbaren 
Silbermünzen dahin bezahlt werben, mohin Ecwerber 
Durch freiwillige oder aerihtlihe Collocation werden ae 
getviefen werden. Demunerachtet aber baden Die bis 
zu der Verfteigerung ſtatt gchabten Koften, nab Ver— 
bältniß ihrer gegenfeitigen Ermwerbspreife, gleih nad dem 
Zufclage zu bejablen.. 

7. Die Auflöfung des Zufchlags im Nichtbezahlungs- 
Sale bat von Rechtswegen ſtatt, fo wie Die Befugniß 
für Din oder Die angewieſenen &läubiger, den nicht ber 
sablten Gegenſtand in freiwilliger ‚Form wieder und auf 
Sefabr des euften Erwerbers verfteigern zu laffen. 

8. jeder Erwerber fann angebalıen werden, Bürg- 
ſchaft zu leiften, und im Nichtleiſtungs-Falle bleibt das 
Vorlegrgebot verbindend. Tritt diefer Fall aber erft nad 
der Verfteigerung ein, tenn bat Yuflöfung des Zuſchlags 
und Wiederverfteigerung nad Inhalt des vorgehenden 
Artikels Rate. 

9. Die Koften werden von den Ermwerbern nad Bor» 
fhrife der SGefene und des Tar:-Neglements bezabit. 

10. Die Erwerber mäblen Kraft ihrer Unterfihriften 
Mechtswohnſitz in ıbren gewöhnlichen Wohnungen. 

11. Die geſetzlichen Verfuͤgungen, die bier unberührt 
geblieben find, werden unmittelbar vor der Werfleigerung 
vorgelefen werden. 

* Der Verſteigerungs-Commiſſaͤr zeigt hierdurch an, 
of e: 

1. Die erwähnte Zmwangsverfteigerung Donnerftag 
den achten November laufenden Jahrs, Nachmittags sin 
Uber, ım Wirchshaufe zum goldenen Schaaf zu Mistels 
Dambad vornehmen wird, und; 

2. Das Schwierigfeits: Protofol Mittwoch den zweh 
und zwanzigſten Des nähfitommenden Monats Auanit, 
Morgens neun Uhr, auf feiner Schreibftube zu Neuſtadt 
eröffnen wird, und fordert Deswegen Die Schuldner, die 
inferibirten Hypothekar Gläubiger derfelben, Dritte Bes 
fizer und alle Diegenigen, welche fih bieben für bethei« 
ligt erahten auf, ihre eiwaige Einwendungen gegen dieſe 
Berfteigerung in befaatem Protokoll aufnehmen zu laſſen. 

Gefertigt in zweiſtundiget Vafation und unterfchrier 
ben auf dee Ehreibfiube zu Neuftade, am fieben und 
zwanzigſten July achtzebnhundert fieben und jmanjig. 

Unterzeihnet? Fembert, mit Handzug. 

Einregiftrirt, Neuftade den fieben und jwanziaften 
Sun 1897. Vol. 23. No. 73, empfangen ein und 
Dreißig Rreuger. 

Dos förial. Rentamt 
Untergeihnet: Nöffel, mit Handyug. 
Für richtige Abſchrift, 
Lembert, Notär. 


pr. ben 29. Julh 1827. 


Simmeldingen. (Nuphelj: Verfteigerun.) Den 
13ten Yuguft 1827, um 9,Ubhr Morgens, werden bey gün« 
ſtigem Wetter im Sclage, ben ungünftigem aber dabier 
ım Wictbsbaus zum Löwen, aus dem Gemeinde Hinter: 
wald, Schlag Mauerweg und Kübenader, 
195 Saͤabloͤche und 
75 ktefetne Baufämme; 

in dem Gemeinde-Vorderwald, im Schlag Buchenthal, 
35 fieferne Bauſtaͤmme und 

4 kieferne Nutzholze Abſchnitte, 
öͤffentlich an die Meiftoietenden ſtämmweiſe durch unter⸗ 
zogenes Bürgermeiſteramt verſteigert werden. 

Gimmeldingen, den 27ten July 1827. 


Das Bürgerweiſtetamt. 
Er. Reif. 
— — —— — — — — — — — —— 
pr. den 30, Julg 1827. 
1te Befanntmadung 
“nee Zwangsperäuferung. 


In Semäsbeit eines durch das Königliche Bezirks⸗ 
gericht zu Zwepbrüden unterm 16ten des laufenden Mo« 
nats und Jahes erlaffenen und am 17ten Darauf da— 
felbft gehörig regiftrirten Urtheils, und auf Berreiben von 
Heren Heinrih Schmidiborn und Philipp Korn, Haus 
delsieute wohnhaft in Saarbrüden, melde zu dieſem Be- 
buf Wobnfig ben Heren Glaſſer, Advokat an den Königl. 
Gerichten in Zwenbruden, allta wohnhaft, ermählen, 
und denſelben zu ihrem Anwalt beſtellt haben; 

Wird Montag als den 29ten Dftober nähftbin, 
Nahmırtags um jwey Uhr, auf dem Gemeindenhaus 
su Pırmalens, vor Louis Jeambey, Notär des Bejirks 
von Zweybrücken, im Kanton und UAmtefike zu Pitma⸗— 
fens, als vor dem durch obangezogenes Urtbeil hiezu er 
nannten Wommiffar, zur öffentliben auf dem Wege des 
Zmwangsperfabrens vorjunehmenden Verfteigerung Der 
bienab bezeichneten Immobilien gefchritten, welche den 
Ebeleuten Ludwig Fifher und Margarerba gebornen Bob» 
land, bende Adersieute wohnhaft in Pirmafens, als den 
Schuldner des betreibenden Theils eigenthümlich ange 
bören, und zufolge einer vor Notar Jeambey zu Fi» 
malens sub Teen Man 1820 aufgenommenen am 10ten 
deffelben Monats daſelbſt gebörig regiftrirten Schuld» 
und Pfandverfhreibung zu Bunften des berreibenden 
Tdeils und zwar zur Verfiherung einer demfelben ſchul⸗ 
digen Rapitalfumme von 405 fl. 30 fe, Zinfen und 
Koften nicht einbegriffen, durch die obgenannte Schuld» 
ner als Special-UInterpfand eingelegt worden find. 
Bezeihnung der in Befchlag genommenen auf Pirniar 

fenfer Bann gelegenen immobilien. 
1. Sertion U. Neo. 1331, 1332 und 1335. Ein eine 
ſtoͤckigtes zu Pirmafens ig der Ehrijtiansgafle ger 
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Leaenes Wohnhaus, fammt Einfahrt, Stallung, 
Hoftaum und Dabey aelegenen Garten, jufammen 
(3 Viertel 23 Ruthen) oder 24 Uren 28 Eentiaren 
an, Flächenmaafung enthaltend, eınfers Friedrich 
Staller, anderfeits Friedrich Schäfer, angeboten w 
5 


2. 4 Morgen 2 Viertel 12 Rutben oder 1 Hect» 
are 19 ren 99 Eentiaren Yderland in fünf 
Stüden, und angeboten zu 105 — 


Summa Ungebotspreis 155 — 


Die Bedingungen unter melden diefe Exrpropriation 
flott finden fol, finden fib in dem vor unterfertigtem 
Commiſſat unterm geftrigen errichteten gehörig einre: 
gıfirırren Güter» Aufnabm » ProcofouU aufgezeichnet und 
find mwörslich folgenden Inhalts: 


1. 

Die Verfleigerung wird auf die, Durd den betreiben. 
den Theil feſtgeſetzte, bey Bezeichnung des Erpropriationg» 
Begenftandes bemerfte Preife, welche als Ungebot die» 
nen folen, eröffnet, und der Zuſchlag derfelben geſchieht 
definitiv, fo daß ein Nachgebot von Feiner Seite wird 
angenommen werden. 


2. 

Es fann bey Diefer Verhandlung den Steigerern 
feine Garantie weder fur den Gehalt des Landes noch 
für den Zuftand der Gebäulichfeiten geleitet werden; 
legtere müuffen daber die in Frage ftebenden Liegenſchaften 


in dem Zuftande übernehmen, in welchem ſich Diefelbe , 


amı Tage der Verfteigerung befinden werden. 


Die Steigerer konnen fih ſogleich nah dem Zu: 
flag, auf ibre Koften und Gefahr, auf jedem Wege 
Hechtens, in Befis und Genuß der verfteigerten Jnımo- 
bilen einfegen laſſen. 


4. 

Ale öffenlihe Abgaben und Befchwerden, melde das 
rauf baften, müjlen Steigerer, vom Aten Dftober 1827 
an, übernehmen, und fofort für die Zufunft Davon 
entrichten, 


5, . 

* Derjenige melder das zu verfteigeende Wohnhaus 
atquiriren mırd, fol gehalten ſeyn, in Abſchlag auf den 
Steigpreis Diefes leztern, gleich baar ben dem Zuſchlag 
fo viel baar zu bejablen, als zur Neftitution der ſämmt⸗ 
lichen vorläufigen Prozedurkoiten, melde in gegenwärr 
tiger Erpropriationsfahbe bis zum Zuſchlag felbft auflaus 
fen merden, erforderlib fenn wird, der Ueberreit des 
Sceigſchillings ſowohl von Gebäuden als Feldagütern, fol 
bıngegen auf Martinitag der Fahren 1828 und 1829, 
ein jedesmal zur Hälfte an Die Dazu berechtigte Hypo— 
tbefar=&laubiger und zwar nah Maasgabe der deßfalls 
ausjurirfenden Collecation abaetragen und vom Tag 
des Zuſchlaqgs an, mir den gefeplihen Intereſſen ver« 
ginfer werden. 


6. 

Zu melrerer Verfiherung deffen bat jeder Steigerer 
einen zjablfähigen Bürgen dDarzuftellen, und Diefer muß frait 
aegenmärtiger Bedingung folidarifh mit Erfterem für die 
Zahlung von Hauptfumme, Zinfen und Koften haften. 


7. 

Die Expropriations-Gegenſtaͤnde ſollen zuerſt ſtück⸗ 
weiſe und zwar nad der Reihenfolge, welche der betreis 
bende Theil ben der Verfteigerung felbfi beftimmen twird, 
zur Veräußerung gebracht werden, nach diefer Verband» 
lung aber wird noch eine Werfteigerung en bloc ver- 
ſucht, Dergeftalt, daß wenn bey Diefer legten Handlung 
fein Mebegebor auf’s Ganze geſchieht, die erfte Anfteige 
rer. an ihre Gebote gehalten bleiben. 

Im Uebrigen wird fih der Gteigerer nad denen 
im Zmwangsveräußerungs +» ®efege vom 1ten Sunny 1822 
enthaltenen Beftimmungen, und bauptfählid nad dens 
Inhalt der Arcifel - 15 bis und inclufive' 22, welche Be» 
feesftelle den Steigluftigen vor dem Zufchlag vorgekfen 
werden fol, zu achten haben. 

Der unterzeichnete, hierzu committirte Berfieigerungss 
Commiſſaͤt fordert Demnad die Eingangs genannte Schulds 
nere, deren Hppothefargläubiger und alle fonft dabey Be— 
tbeiligten hiermit auf, ſich Freitag, den Aten Yuguft 
nähftdin, des Morgens um 9 Uhr, auf feiner Umte- 
flube ın Pırmafens einzufinden, um ihre allenfalfige 
Einwendungen gegen die in Frage ftebende Erpropriation 
vorzubringen und zu Protofoll zu geben. 


Sefhehen und alfo ausgefertigt, um in. Driginal 
verabfolgt zu werden, zu Pirmafens auf der Amtsftube 
des Notärs, am 2iten July 1827. 


Unterfchrieben: Jeambehy, Notär. 


Einreaiflrirt ju Pirmafens, am 27ten July 1827. 
Folio 37 Vso. C. 4, empfangen 31 Kreuzer. 


Das Königl, Rentamt. 
Unterfohrieben: Rapp. 
Für richtige Abfchrift, 
Seambey, Notär. 








pr. den 30. Julp 1827. 
Ite Befanntmabung 
einer Zmwmangspverfteigerung. 


(Wachenheim a9.) Zufolae Urtheil des Königl. 
Bayer. Bezirfegerihes in Frankenthal vom bten Januar 
letzthin, wurde der unterzeichnete zu Friedelsheim refidi» 
rende Koͤnigl. Baper. Bezirfs:Notar Karl Auguſt Köfter, 
als Commiſſär ernannt, um die dem interdizirten Ludwig 
Mündb, vertreten durch feinen Cutator Deren Georg 
Münd, Yursbefizer, zu Wahenheim an der Haardt wohn» 
baft, dur feine Schuldner, Johannes Kung und Wil⸗ 


754 


heimine Bora, Ehe» und Wingertsleute, zu aefagtem 
Hadyeribemm wohnhaft, vermöge eimer durch den unter» 
ieihneren Notär am 6ten März 1816 oufgenommenen 
Ob liqation verpfänderen Güter, jmangsmweife u verfleigern, 
wıe folder in dem durch aenannten Notar am ?äten 
Jaruvar 1827 gefertigten Anſchlagzettel und der Beilage 
um. Sintefiigenzblatte des Mbeinfreifes vom Sjabre 1827 
Neo. 15 angezeigt it. Da aber durch Mc des Advokaten 
Heren Wilich, weiber am. Teen d DM. regiſtrirt iſt, Herr 
Derer Schauberg, Königl. Rentbeamte zu Dürfheim an 
der Haarde mohnbatt, ebenfalls Dppotbefar : Gläubiger 
Des obgenannten Johannes Kung, laut eines am 19ten 
Februar 1822 ım Hypothekanbuch des Be;irfs eingerragenen 
ſchiedsrichterlichen Urtheils des Könial. Friedensgetichts 
in Dinkbeim vom 13ten nämlichen Monats den betrei⸗ 
denden Gäubiger Georg Münch, in der Perſon ſeines 
aufaeltelicen Unwalts, * Advokaten Michel, in 
möfbeit des Artikels 26 und 27 des Zwangeveraͤußerunge⸗ 
Befetzes vom 1ten Jund 1822 auffordern ließ das dur 
ibn !Rentmeifter Schaubera eingeleitete Zmangeveräußer 
zungs» Berfabren ſammtlicher Immobdilien des Schuld» 
ners ju übernehmen, und Der genannte betreibende Gläur 
biger Here Georg Mund vermöge Urkunde deu unterzeiche 
neten Notärs vonr eiliten I. M. das Zmwangsperäußer 
tungs Verfahren ſaͤmmtlicher Eigenſchaften des Schuld⸗ 
neıs übernommen bat, ſohin dag erſtere Verfahren fo 
lanae eingeſtellt bleibe, bis beide Prozeduren in ein und 
derfeiben Lage find und derbunden forrgefegt werden kön» 
nen; fo wird zur allgerheinen Kenntniß gebracht, daß die 
in allegirtem Unfiagzerel und Anielrgenzblatte ange: 
Fündigte Werfteigerung , melde auf den Arten Fünftigen 
Monats Moy feftgefegt war, nicht ftatt haben wird, fon» 
dern daß dur den Unterzeihneren nunmehr am 16ten 
Uuquſt I. J., Nachmittags 2 Uhr, im Wirthsbauſe zum 
Famm zu Wakhenbeim a. d. H. ſowohl die ın vorgemeldtem 
Unfchlagzetiel und Intelligenzblaite verzeichneten, als. aud 
Die übrigen noch nicht gepfänderen Immobilien Des 
Schuldners Jodannes Kunz auf welche Herr Rentmei« 
fier Chauderg in Foige des erwähnten Uribeils, Gene 
al Hppotbef erlanat bat und zujolge Protokoll des Ver 
fleigerunas Commiſſaͤcs vom beutiuen Tag aufgenommen 
worden find, definitiv und obne daß nah dem Zuſchlage 
ein Nabaebor angenommen wird, werden verfteigert wer ⸗ 
den, und jwar auf Berreiben Des genannten Herrn Georg 
Münd, weſcher den in Frankenthal wohnenden Adooka 
ten Heren Friedrich Konrad Michel fernerbin zu feinem 
Sahmalter aufgeftedc bat. 
Beſchreibung der Güter. 
Im Bann von Wachenheim an der Haardt gelegen. 
Art. 1. Sertion E. Nro. 589. Ein einfiödiges Wohn: 
daus mit Hor und Stall, ın der Stadt Wachen— 
beim an der Fanadafle gelegen, auf einem Flächen⸗ 
raum don 35 Merer (4 Ruthen) gränje gegen 
Süden an Karl Metzger, gegen Norden an Ma 


rhaͤus Reinhard, argen Rhein an die Stademauer, 
aegen Wald an die Valle, angeboten Durch Den 
betreibenden Gläubiger zu 200 fl. 


Steht in dem Sütrermechfel » Reaifter und in 
tem Serrionsbude, fo wie in der Mutterrolle, dem 
Salomon Kaufmann, ohne Gewerb in Waden- 
beim wohnhaft, jugefchrieben, in Befolge Private 
Ar vom ZUren Auguſt 1823, regiftrirt den 26ten 
November nämliden Jahrs, wird jedoch durch 
den Schuldner und ſeine Ehefrau bewohnt. Auf 
dieſen Realitäten halter eine jährliche Gülte von 
1 fl. 44 fr., fogenannte Collectur» Del« Bülte. 


Urt. 2. Section C. Nro, 709. 19 Aren 85 Mieter 
(84 Kuchen) Uder am Lambsheimer Weg, 
angeboten zu 50 — 
Urt. 3. 496 Meter (71 Ruthen) Wies binter 
der Stadt bey dem Todtenader, Serion U. 
Nro. 157, iu „o— 
Urt. 4. 412 Meter (17 12 Rutben) Wingert 
im Hiebelafer, Section D. Rro 43, zu 30 — 
Urt, 5. 543 Meter (23 Ruben) Wingert im 
Engenweg, Settion D. Nro, 1032, Zinst 
42 Liter Tröbermein, Dalberger Bült, zu 30 — 
Art. 6 472 Meter (20 Ruthen) Wingert auf. 
dem Mitrelverg, Sertion €. Nro. 285, zu 90 — 
Urt 7. 2110 Meter (97 Ruthen) Wingert im 
Neuberg, Section B. Rro. 24, zu 30 — 
Die sub Wer. 3 bezeichnete Wieſe beſitzt der 
malen Pbilipp Jacob Stoffel der YAıte, Wingerte- 
mann, ju Wachenheim mwobnbaft. —— 
Geſammt · Angebot 410 — 


Die Glaͤubiger haben ſodann folgende Bedingungen 
feſtaefetzt, unter melden nunmebr die Verſteigerung 
—— Immobilien vorgenommen werden fol, 
namlich: 


1. Es wird feine Garantie geleiftet, weder für das 
angegebene Flaͤchenmaß nod eine folde, melde nad den 
Gefenen dem Verſteigerer obliegt. Der Steigerer muß 
fih auf feine eigene Gefabr und Koften, in den Bells 
des Gutes ſetzen laffen, und darin zu erbalten ſuchen. 
Auch ift derfeibe verbunden, die auf den Gütern haften 
den laufenden, und die nice verjährten rückſtändigen 
Steuern, Gülten und fonfligen Auflagen, ohne Adzug 
am Gteigpreis zu entrichten. 

2. Auf Abſchlag des Steigerunaspreifes und im Der- 
bältnif desfeiben, müjfen die Erſteigerer die tarirten Ko 
fien des Zwangsveräußerunqs Verfabrens innerbalb Mo- 
natsfrift nah Der Versteigerung obne vorherige Collocar 
tion an ben betreibenden- Gläubiger entrihten; Den 
Ueberreft des Steigfhillings aber auf gütliche oder ge 
richtliche Anmerfung in vier aleichen Portionen auf den 
Aiten November der Jabre 1827, 1828, 1829 und 1830, 
mit Zins ju 5 vom Hundert, von dem Tage der Verftei« 
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et anfangend, in guten, groben &ilberforten be» 
tabien. 

3. Yuf Verlangen des beireibenden Theils bat der 
Steigerer eine folidarifhe Bürgſchaft zu ſtellen. 

N. Das Eigenthum der verfieigerten Liegenſchaften 
bleibt bis zur aänzlıhen Yuszablung des Steigerungs- 
preifes und der Acceſſorien privilegirt vorbehalten. Auch 
müflen die Gebäulihleicen bis dabin der allgemeinen 
Brandverfiherungs » Anſtalt des MRoeinfreifes obne Ber» 
minderung des Unfdlaaspreifes einverleibe bleiben. 

5 Im Zall der Erfteigerer nah einem ibm fignifie 
zieren 3Otägigen Zablbefehl den fällig gewordenen Steig» 
fh:lling ſammt Zınfen und Koften während dieſer Freſt 
nicht entrichten follte: fo ift ım feinem Betreff der Zur 
fhlag von Rechtswegen aufgelöst, und der angewieſene 
Gläubiger berechtigt, das betreffende But des faumfeligen 
Steigerers, auf deſſen GSefahr und Koflen mit Umgebung 
der durch das ®efen vom Iren Jung 1822 vorgeſchrie⸗ 
benen Zwangsveräußerungs Projedur, fondern blos nad 
vorber geſchehener ortsubliher Befanntmahung wieder 
loco Wahenbeim an den Legt» und Meijibieienden ber« 
fieigern zu laflen. 

6. Die früher ſchon gepfändeten Güter und die dem 
Hertn Münd fpecialiter verpfänder find, follen zuerſt ım 
Einzelnen, und foQs der berreibende Bläubiger es feınem 
Intereſſe gemäß finden wird bernah im Ganzen (em 
bloc) ausgeboten werden. Erfolge auf das Banze Fein 
Gebot, bleiben die Güter dem einzelnen Anſteigerer 
um den bep der Detail» Verfteigerung erjielten Preis 


sugefblagen. 

SIm Uebrisen haben fidh die Steigerer nach den all» 
meinen Beftimmunaen des Zmanasveräußerungs» &er 
eBt8 zu richten, melde, in fo meıt fie Bezug auf dieſes 

Geſchaͤft haben, bey der Berfleigerung —5 aemacht 

werden ſollen. 


Gefertigt zu Zriedelsbeim, den g7ten April 1827. 
Der Verfteigerungs · Commiffät , 
Koͤſt er. 


pt. ben 30. Julp 1837. 


te Bekanntmachung 
einer Jwangsperfleigerung. 


(Wachenheim a)9.) Auf Betreiben des Herrn 
Babriel Stard, Provicar, zu Worms, im ®roßberjog- 
chum Helen wohnhaft, meider den Herrn Wdoofaten 
Friedrich Jacob Pauli ın Frankenthal zu feinem Sad. 
twalter conftituirt bat, und in Vollziebung eines Durd 
das KRöniglibe Bezirksgericht in Frankenthal am 10ten 
I. M, dem unterjeihneten Könıgl. Rotär Karl Yuauft 
Köfter, in Friedelsbeim refidırend, ercbeilten Commiſſo⸗ 
riums, wird biermie zur öffentlichen Kennintß aebrabt, 
Daß nachbeſchriebene, Dusch vorgenannten Notar vermöge 


Protofott vom 27ten d. M. dem Seſetz gemäß aufgenoms 
mene und tarirte Immobilien, melde durch Benedickt 
Bohl, Winzer, und deffen Ehefrau Marie Sibille Kungtz, 
beyde zu Wahenbeim an der Haarde wohnhaft, dem be 
treibenden Theil fpezialiter verprändet worden, und auf 
dem Bann der Stadt Wachenbeim gelegen find, künftigen 
festen November I. 5, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Baftbaus zur aoldenen Krone ın Wachenheim a), im 
Zwanqswege, definitiv und obne Unnabme eines Nah» 
gebots = den Lent · und Meiſtbietenden verfleigert. iner- 
’ 7 
Art. 1. Ein Wohnhaus mit Stallung, Hof und Zu 
gehör, vor der Burg an der Waldilrafie yelegen, 
neben Michael Keller und Georg Rödel, angeboten 


au 150 A. 
— 2. 8 Aren 50 Meter Wingert und Wiefe in den 
Rdeingafle, zu 30. fl; 


Unter folgenden hierzu feflgefegten Laflen, @laufeln 
und Bedingungen, namlıd: 


1. Der betreibende Blaubiger garantirt weder das 
in den Sertionsbüdhern oder bier angegebene Flächen⸗ 
maas, norh für irgend einen andern Gegenſtand, wozu 
ein Derfäufer von Immobilien verpflichrer ift, weshald 
der Erfteigerer auf feine eigene Gefahr und Kofieu in 
Befiz ſich ſetzen laffen muß. 

9. Steuern, Bülten, Gemeinde: Yuflagen, Kriege 
und andere Gelder, melde auf den verſteigerten Fiegen« 
ſchaften haften und noch nicht verjäbre find, muß Stei- 
aerer ohne Schmälerung des Steig'billings übernehmen 
und fortwährend die laufenden, direfien und indirefsen 
treuen und kaſten tragen. 

3. Die Roften des Zmongsveräußerungs- Verfahrens 
müffen ınnerbalb Monatsirıft nah dem Zuſchlage, auf 
Adfchlag des Steigerungspreifes und im Werbältniß Des 
feiben, obne vorherige Colocation, an den betreibenden 
Bläubiger oder feinen Bevollmächtigten, bezablt werden. 
Der Ueberreft des Steigfehillinge aber ift in 3 Terminen, 
auf Martini der Jahre 1828, 1829 und 1830, jedesmal 
mit 133 und mit Zıns ju 5 vom 100 des fiebenden Ka- 
pitals vom Tage der Verfteigerung an, auf gütliche oder 


"gerichtliche Anmwerfung, zu entrichten. 


4. Bis zur gänilıhen Yuszablung des Steigſchillings 
müffen die Gebäulichfeiten ben der allgemeinen Brands 
verfiberungs: Anftalt des Rheinkteiſes ohne Verminderung 
des Anſchlagspreiſes aflecurirt bleiben. 

5. Der anseroiefene Gläubiger ift Kraft gegenwär- 
tiger Beflimmung berechtigt, ben nicht erfolgender Zabr 
lung des verfallenen Termins auf einen 30 tägigen Zahl 
befobl die betreffende Liegenſchaft ohne alle Zvangsperr 
äußerungs« Zörmlıdleiten, fontern blos nah einer 3 
maligen mündlıhen Verfündiqung mitrelft Der gewöhn⸗ 
lihen Schelle, wieder, auf Gefaht und Koſten des ſaum⸗ 
feltgen Steigerers, loco Wachendeim aj H, an den Meiſt- 
bissenden verjteigern zu laſſen 
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6. Auf Verlangen muß Steigerer einen annehmbaren 
folidarifh mit ihm fi berbindenden Bürgen fteflen. 

Die beyden Schuldner, ıbre Hppotbefare Gläubiger 
und alle fonft hierbey Betbeiligten, menn fie gegründete 
Einwendungen gegen Diefe Verfteigerung oder gegen vor⸗ 
ftehende Bedingungen gu maden baben, werden hiermit 
aufgefordert, ſolche Dienftag den 28ten nädhfien Monats 
Auguft, Vormittags um at Ubr, auf der Kanzley des 
unterjeichneten Notärs zu Protokoil ju geben. 

Sriedelshein, Den 30ten Sulp 1827. 


Der Berfleigerungs: € ommiſſaͤr, 
Köfter, Notär. 


(EEE — — — — 


pr. ben 30. July 1827. 


Santt»rethen bey Dürfheim. (Vertragdmäßige 
Zwangs verſteigerung.) In Folge der dem Heren Friede 
Jacob Koch, Königl, Notar und Bürgermeifter zu Dürks 
beim 0)9 wohnhaft, durch feinen Schuldner Jarob Bruft, 

inger in Grethen, in einer durch den unterzeichneten 
Königl. Notär am A0ten ung 1817 oufgenommenen 
Ehuld: und Prandverfchreibung, ertbeilten Befuanif, 
folfen nachbeſchriebene Unterpfänder,, unterfaffener Zabe 
lung wegen, Mitwoch den 29ten Auguſt naͤchſthin, des 
Vormittags um 9 Uber, im Wirtshaufe sum Anfer ın 
Grethen, meiftbietend berfteigert werden, nämlid: 


1. Ein Wobnhaus mit Garten und circa 24 Uren da⸗ 
ran ſtoßendes Bergfeld und 6 ren Garten im 
Röhrig. 

2. 48 Uren oder 2 Drittel an 3 Morgen Acker ben 
den Ruinen des Kloſters kimburg, alles auf dem 
Bann von Greten und 

3. 1110 Meter Wingert an des Abts Nußbaum, Wa- 
Denheimer Banns gelegen. 

Friedelsheim, den 28ten Juny 1827. 


Köfter, Notär. 


TE ——— — —— 


pr. ben 30. Julp 1897, 
(Haus: und Selder-Verfleigerung zu Pfaͤffingen.) 


Den 13ten Augquſt 1827, um 1 Uhr des Nachmit⸗ 
tags, werden in Den Eber ſteinſchen Sterbehauſe zu 
Maffingen, Die in der Ungjteiner Gemarfung liegende 
88 Aren Aecker und Wieſen nebft Wingerten und Wohn- 
baus mit Sarten, berrrüßrend aus der Verlaſſenſchaft 
des ın Pfälfingen verlchten Bursbefigers Friedrich Eber 
fren und feiner verjtorbenen Ehefrau, Dorothea, einer 
geboren gemejenen Schenf, vor dem unterjeichneten 
Notär, wegen Untheilbarfere verfleigert werden. Die 
Betheiligte find deren Kinder, namentlich: Karl Eberftein, 
Winjer zu Viäffingen, großjäbrig, und die bey ihrem 
Bormund, Heren Joſeph Kunn, Caffierer auf der Gös 
line zu Dürfyeim, de mnilitende gewerblofe, unwündige 


Heinrietta Eberſtein, Friedrich, Sophie, Heinrich, Ale 
bert und Philipp Eberitein, melde febs den Notariars- 
Elere Georg Jacob König von hier jum Beivormund 
baben. 


Dürkheim, den 28ten July 1897. 
F. Rod, Notär. 


pr. dran 30. Juln 1827. 
(Selderverfleigerung zu Erpoliheim.) 


Die auf den 15ten Auquſt 1827, vor einigen Tagen 
angefündigte Caſpar Völfer’fche Seldecverfteigerung, wird 
den Tag vorber, als den 14ten, übrigens wie fihon an» 
gezeigt, abgehalten werden, 

F. Koch, Notär. 


pr. den 29, Zulp 1827. 
Ate Befanntmahbung. 


In der diesfeitigen Gemeinde Knöringen iff am 10tem 
Juny 1807 geboren: Jacob Silbernagel, deſſen Vater 
Benedict und die Mutter Emerih Margaretha heißt, -— 
In dem Geburtsact it der Geburtsort beider @itern nice 
—— und es ſollen herumziehende Leute geweſen 
epn. 


Da es nun möglich twäre, daß diefelben in irgend 
einem Dete des Rbeinkreifes wohnhaft und als Baneri» 


ſche Unterchanen angenommen ſeyen, fo fege man brevon 


fammtlide Bürgermeifterämter in Kenntniß und erſucht, 
im Falle dieſe Familie in irgend einer Gemeinde ſich 
aufhalten fole, um Anzeige über das Schickſal des frage 
lihen Eonferibirten. 


Fandau, den 2iten Zuly 1827. 
Das Königl. Tand-Eommiffariar, 
Peterfen. 
— — — —— 
pt. ben 26, July 1827. 
2te Bekanntmachung. 


Gpeper. (Verpachtung der Winter-Schafmeide.) Die 
Gemeinde Winter» Schafweide dabıer wird für den Be 
trieb von AO Schafen, in 3 abgefonderten Heerden, vom 
16ten Zeptember 1827 an bis sum erfien April 182%, 
mitteltt öffentlicher Verikeigerung, Dienftag den Tten Au- 
auft 1827, um 11 libr des Vormittags, auf dem Ratb- - 
baufe Dabier, unter annehmbaren Bedingungen verpadh- 
tet merden. i 


Speper, den ?iten July 1827. 
Das Pirsermeiferamt. 
Segel, 


B ei 
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Intelligenz-Blatte des Rheinkreiſes. 
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Speper, den ıt= Auguft 1827. 
— — — — — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 30. July 1827, 


Maudach. (Torfverfleigerung.) Freitag den 10ten 
Auguft 1. J, Nachmittags 1 Ubr, wird durch das untere 
zeichnete Büruermeifteramt, die legte Torfverfieigerung 
pro 1827 abgehalten werden. 


Maudah, den 30ten July 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 


®rüner. 
En —ñ— — ñ — nn u 


pr. ben 30. July 1827. 

Ratbsfirhen. (Pfarrhaud-Reraraturen.) Dienftag 
den Aten Auquft, Nachmittags um eın Uhr, werden vor 
dem unterjeihneten Bürgermeifteramte zu Ratbsfirden 
m Dafigen Pfarthauſe Die zu 291 fl. 52 fr. veranfhlag- 
en Reparaturen an dem Piarrgebäude iur Verfteigerung 
en den Wenigfinehbmenden gebracht werden. Die Stei— 
aerungs» Bedingungen fo wie der Seftenanfchlag der 
Reparaturen, fönnen täglih auf dem Bürgermeifieramte 
eingefeben twerden. 


Reihsthal, den 27ten July 1827. 
Das Bürgermeifteramt Defersmweiler. 
Beib. 


— —— — — 
pr. den 1 Auguſt 1127 
(Urtheil auf Interdiction.) 


Durch Urtheil des Königlich Bayeriſchen Bezirfsge: 
richte zu Kaiſerslautern vom fünf und zwanzigſten July 
1827, murde Jakob Rhein, ohne Gemwerb, in Diterberg 
mobnbaft, vofljäbriger Sohn Der Dafelbft verlebten Friedrich 
Rhein'ſchen Ebeleuten, auf Betreiben Des Adam Waaner, 
Burebefiner, in Diterberg wohnhaft, als Vormund ven 
Portipp und Peter Rhein, mındersährige Kinder der be 
ſagten Rhein'ſchen Eheleuten, für interdicitt erklärt und 














verordnet, daß dem Interditirten nad gefeklicher Vor⸗ 
fhrift ein Vormund und Nebenpormund befteut werde, 
welches Der unterfahriebene Anwalt des Adam Magner 
biermie vorſchriftsmaͤßig zur öffentlichen Kenntniß bringt. 


Kaiferslautern, den Z0ten July 1897. 


Unterzeichner: Lippert: 

MRegiftrirt zu Raiferslautern, den 30ten Sulp 1827. 
Fol. 27 C. 8, empfangen 31 fr. 
Das Königl, Rentamt, 
Unterzeihnet: Müller. 
Zür die Abſchrift, 
Lippert. 

——— 

pr, den 30. Juin 1827, 


Haßloch. (Verſteigerung von 16 Stimmen Fiefern 
Holz, dann der Gemeinde-:Waage und des Gemeindehaus-Spei— 
ders.) Den ATten fünfugen Monats Auqguſt, Morgens 
um 8 Ubr, werden Dabıer auf dem Gemeindehaufe 16 
Stämme fiefern Holz, verfibiedener Größe; dann den Tag 
darauf, als den 18ten, Des Morgens 9 Uhr, dıe Bes 
meinde- Waage und der Gemeindehaus» Speicher öffente 
lich verfteigert. 


Haßloch, den 30ten July 1877. 
Das Bürgermeiftera mt, 
Lederle. 
—— — — —ñ —ñ —e e — —— — — —ñ— —— 
pr. den 1. Auguft 1827. 
Befanntmahung. 

In der Beilage zum Intelligenzblatt des Mheinfreifee 
de Auto Spener vom I2ten v M, Tre. 97, if einge; 
rück, daß Nachts vom Ihren auf 2hten Map diefer Jabrs 


aus dem Barten Dis Birgermeitters Johann Famall zu 
Dperfülgen, 2 ſchwere Bienenſtoͤcke enewender worden. 


In der Nacht vom 10ten auf 20ten diefts, wurde 
aud Aus Dem Garten feines Geſchwiſterkindes, Des Ja- 
fob Zober, Schmied in Großkarlbach, Kanten Grünftadt, 


ein Bienenftod, an 70 Pfund ſchwer, mittelft Finfteigen 
eoblen. 

5 Der Bienenforb war don aewöhnlihem Strob ge 
flochten, vieredigter Form, fonft obne befondere Kenn» 
jeigen und entkam mıt dem Borde morauf er ftand, 

Es ſcheint eın Feind von diefer kLawall'ſchen Familie 
zu befleben, welcher folde um ihre beften Bienenftöde 
ju bringen ſucht. * 

Ich erneuere daber das Anſuchen, auf Die unbefugten 
Beſitzer dieſer Bienenfiöde ein wachſames Auge zu balten, 
und ın deren Yusmittlungs» Falle die geeignete Anzeige 
ju maden. 

Frankenthal, den 29ten July 1827. 


Der Königl. Unterfuhungsricter. 
Schenkl. 





pr. ben 1. Auguſt 1827. 
(Die Verpachtung eined Reibſteinbruches betr.) 


Montag den Nten Yuguft 1927, Vormittags 9 Uhr, 
wird auf dem Stadthauſe zu KRirhbeimbolanden, vor 
dem RKönıgl. Pand:Commiffariate oder einem Delegirten, 
ein im Diftrice Spigenberg, Revier Kriegsfeld, aelegener, 
su Reibfleinen geeigneter Steinbrub, refp. Grube, auf 
den Zeitraum von 3, 6 oder 9 abren, unter annebm- 
baren Bedingungen öffentlih verdachtet. 

Das Revierperfonal von Kriegsfeld bat den Auftrag, 
die Brube, auf Verlangen der Steigliebyaber, vorjugeis 
gen; und die Bedingungen unter denen Die Verpachtung 
Rott bat, fonnen auf dem Bureau des unterzeichneten 
Totſtamtes eingefehen merden. 

Rıchbeimbolanden, den 29ten Zuln 1827. 


Das Königi, Forflams, 


Weinkauff. 
Mantel. 


Geſehen und das Bürgermeifteramt Kirchheimbolan⸗ 
den jur Abhaltung Der Verfteigerung delegirt. 


Kirhheim, den 30ten July 1827. 
Das König!, fand-Eommiffariat. 
Bieffen. 





pr. ben 21. July 1827. 
3te Befanntmadung. 


Frankenthal. (DVerfteigerung von Kirchengeraͤthſchaften.) 
Nächſtke mmenden fiebenzehnten Auguſt 1827, Nachmittags 
zwey Uht, werden Die der edangeliſch⸗proteſtantiſchen Ber 
meradeFrankentdal angehoͤrige Kitchen Ameublements, als: 

Emporbühne, Draelbübne, Bänfe, Kanzel, Fenſter, 
Awuren von Holz, eiferne Stangen, Balden, Bretter, 
Burgen, Stühle, Dann drey große Bloden, ad circa 
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2500 B, mit Joch, Beſchläq und Glodenftühle, öffent: 
er meıftbierhend, gegen baare Zahlung verfieigert mer: 
en. 

Sranfenchal, den 17ten Yulp 1827. 


Das evangelifh proteft. Pfarramt dafelbft. 
. Kräuter. 
— — — — — — — 
pr. ben 1. Auguſt 1827 
1te Befanntmadbung 
einer Bwangdverfleigerung 


Freitag den ıeten Drtober des laufenden Jahres,/ 
des Mittags ı2 Ubr, zu Detersbeim, Kanton Böl- 
beim, in des Franz kebküchere Bebaufung, auf Ber 
treiben der Erben von Deren Beorg von Gpengel, 

ervelener Königlich Baveriſcher Staats» Serretär ju 

ünden, als: der Frau Liſette von &pengel, Ehe 
gattin von Deren Franz Martin, Rönigl, Forſtmei⸗ 
fier, beide in Speyer wohnhaft, Deren Deinrih von 
Spengel, Deconomierath in Münden, Herrn Geotg 
von Spengel, Major in der Königlih Baperifhen 
Garde zu Münden, Deren Zobann Baptift von Soen⸗ 
gel, Kaufmann in Hamburg, Nannerte von Spenr 
gel, Wittwe des Deren Rappaun, aswefenen fand» 
richter zu Neuburg an der Donau, fie dafelbft wobn- 
haft, und der Frau Babette von Spengel, Wittwe 
des Herrn Fiſcher, gewefenen Profeſſor ın Manr- 
beim, fie alda wohnhaft, welde fammtlih den Deren 
Koller, Adookaten am Königlihen Beſteksagericht zu 
Kaıfeıslautern, zu ıbrem Rechtsanwalt beſtellt haben, 
und forsbın Wohnſitz bey demfelden behalten, gegen 
deren Schuldner, Anna Maria kaufer, Ehefrau von 
Chriſtoph Hauch, Adersmann, bey demſelben ın 
vedahiem Drtersheim mohnbalt, Karl Zobann Ders 
fee, Schullebrer und deffen Edefrau Katbarına fau- 
fer, beide daſelbſt wohndaft, und Fran; Joſeph kau— 
fer, dermalen Ackersmann in Niederſützen, Scobdee— 
joatbum Heſſen wohnhaft; wird durch den unterjeid* 
neten, hierzu committirten Philip Krieger, König! 
Bayer, Norär für den Bezirf KRaiferslautern, im 
Wobnfige von Soͤllheim, jur Zwangsverfteigerung von 
folgenden, in der Gemeinde und Bemarkung des ge 
dachten Detersbeim gelegenen Immobilien, als: 1 
der Schuldrerin Unna Maria Paufer angehöria: Me 
Hältte eines Wohnhaufes, Scheuer, Stall, Hofraitbe 
und Sarten, angefegt dur den betreibenden Thal 
su 50 fl,; dann ı2o Acen Uderfeld, angeſetzt zu 
95 fl.; und 7 Aren Wieſe, angeſetzt zu ro fl., 
dem Schuldner Franz Gofenb Paufer angebörig : 61 
Aren Ader, angelegt gu 50 fl.; 3. den Schuldnern 
Karl’ Johann Berfes und deſſen Ehefrau Catharina 
Laufer angebörig?! a7 Uren Ader, angefeht ju 25 fl.; 
6 ren Wiefe, angefegt zu 10 fl} und 26 Aren Wir- 
gert, angefege ju 250 fl., alles in verfhiedenen Stü— 
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dern, worüber der genannte Notaͤr am abten des 
laufenden Monats, das Aufnahmsprotokoll fertigte, 
geſchritten werden, 

Für die vorhabende VWerfteigerung, melde ſogleich 
definitiv ift, und wobey Fein Nabgebot angenommen. 
wırd, wurden folgende Bedingniffe feftgefegt, als: 

1. Werden die Sjmmobilien in dem Zuftande 
verſteigert, wie ſich diefelben am Tage des Zuſchlags 
befinden, obne ®arantie für das angegebene Flächen⸗ 
maas, und mit allen Rechten, kaſten und Dienft- 
barfeiten, die darauf haften. 

@. Der Steigerer kann ſich gleih nah dem Zus 
ſchlag in den Befig und Genuß der Immobilien fegen 
und tragt davon Die Steuern und alle andere öffent» 
libe Abgaben und Befhmwerden, rüditändige Krieqs⸗ 
und Gemeindefbulden, fo mwie Bülten und Zinfen, 
vom Taae des Zufhlags an. . 

3. Der @teigpreis ıft drittelweis auf den erften 
October 1828, ı829 und 1830, das ®anje mıt Zinfen 
zu fünf vom Hundert jährlich, vom Tage der Ber 
fteigerung an zahlbar, auf gütlihe oder gerichtliche 
Urmweifung , in guten gangbaren Gold» oder Silber⸗ 
münzen, : 

Jeder Steigerer bat einen annehmbaren Bür- 
gen zu ftellen, der folidarif$ mit ıbm verbunden iſt. 
In Srmangelung Diefes, wird er des Zufhlags dere 
luitia. 

5. Die nah dem GSeſetze dem Erfteigerer zu kaſt 
fallende Roften bat derfelbe binnen 4 Wochen an wen 
Rechtens zu entrichten. 


6. Im Falle der Nichtzablung eines oder meh» 
teren der obiyen Termine ift die Verfteigerung von 
Richtswegen aufgelöst und die &ldubiger find bered> 
tsat Tas Stud Feld des faumfeligen Steigerers in 
der für außergerictlihe Werfleigerungen übliden 
Form, mit Umgebung aller progeßualifhen Formlich- 
Fetten, und blos nad einem Zablbefebl von vier 
Wochen, wieder verfteigern zu lajfen. Der Steigerer 
bat alsdann. den Mindererlös und ale Koften zu 
erfenen, wenn nicht vorgezogen werden wird, ibn 
auf anderm Wege zur Zahlung anhalten zu laffen, 


Endlich baben fih die Steigerer genau nad den 
Verfügungen des Geſetzes über das Verfahren bey 
Bwangsveräußerungen von Fiegenfbaften zu ridten, 


Die Schuldner, deren Doppotbefargläubiger und 
olle andere bierken Beirheiligte werden biermie aufge: 
fordere, Mitwob den neun und zvanstaften Auguſt 
naͤchſthin, des Morgers g Uhr, zu Bolhem auf der 
Schreibſtude Des unterzeichneten Notärs ju erfbeinen, 
um allda ihre etwaige Einwönde gecen fraglide 
Zwangsverfteigerung zu P-otofol zu geben, 

Sefertigt zu Goͤlheim den 3oten July 1827. 

Krieger, BerfieigerungsCommiflär, 


J 
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pr, ben 28. Jund 1627. 
te Befanntmahung. 


Niederwürsbad. (Schuldienſt-Erledigung.) Dur 
das Ableben des Schuliehrers Johann Maus, murde die 
Schullehrer · Stelle zu NRiederwürjbad, Land-Commiffariat 
Zwepbrüden, erledigt, 

‚Nah der Befoldungs» Faffion befteht der Gehalt 
theils in baarem Gelde theils in Naturalien, veranfdlagt 
u 23 f. 44 Pr, nebſt einer jährlichen Unterflügung 
aus dem Rreisfonds ad 25 fl. und freier Wohnung. 

Die Bewerber um diefe Stelle fönnen fi von beute 
an in vier Wochen, mit den gehörigen Zeugniſſen verfe- 
ben, bey unrerjogener Stelle melden. 

Biiesfaftel, den 20ten July 1827. 

Zür die Drts Shul-Commiffion : 


Das Bürgermeifteramt, 
P Hoffmann. 


a 
pr. den 29, July 1827. 
2te Befanntmadung. 


In der Diesfeitigen Gemeinde Rnöringen ift am 19ten 
ung 1807 geboren: Jacob Gilbernagel, deſſen Water 
Benedict und die Mutter Emerih Margaretha heißt. -- 
Sn dem Geburtsact ift der Geburtsort beider Eltern nicht 
—— und es ſollen herumziehende Leute geweſen 
ehn. 

Da es nun ‚möglich wäre, daß dieſelben in irgend 
einem Dete des MRheinfreifes wohnhaft und als Baperi» 
ſche Unterthanen angenommen fepen, fo fest man bievon 
ſaͤmmtliche Bürgermeifterämter in Kenntniß und erfuct, 
im Falle Diefe Familie in irgend einer Gemeinde ſich 
aufbalten folte, um Anzeige über das Schidfal des frag- 
lien Eonferibirten. 

fandau, den 24ten July 18927. 

Das Königl. fand-Commiffariat, 

Peterſen. 
— — ——— — — — — — — 
pr. den 16. Juiv 1827. 
2te Befanntmahbung. 
(Bein:, Haus:, Faß: und Keltern : Verfteigerung.) 
Abtbeilungshalder werden in Dürkheim an der Haardt 


eus der Verlaffenfhaftsnajfe des allda verlebten Guts— 
befizers Heren Johannes Fig fenior verjleigert: 


1. Bis den ten Yuauft nächſthin, Mittags 2 Uhr, 

a. Fın geraumiges Wobhnbaus, in der Mitte der Stadt 
an der Hauptitraße gelegen, mit großem Kelter- 
baus, 2 Stälfen und 2 gewölbten Kellern für 79 
Auder Rafi; geeignet zu jedem GSeſchaͤft. 

b. Eın großes neues Deconomie Gebäude, woruntet 
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einer der beften gewölbten Keller für 150 Zuder 


. ap. 

ec. Eın Meines Wohnhaus fammt einem Stall und 
gewoͤlbtem Keller für 30 Fuder Faf. 

d. Eıne Scheuer ſammt Stall, Echoppen und Hof. 

e. Ein Garten mit allen Sorten Dbft und Trauben. 

f. 96 Aren oder 4, Morgen Kaftanienwald in Der 
alterfhönften Lage. 

g- 3 Dectaren 36 Uren oder 14 Morgen Kieferwald, 
* etwas Laubholz unterwachſen, von mittlerem 

kter. 


I. Bis den ten Auguſt, Morgens 8 Uhr, 


Liter. Fuder. Ohm. 
4160 40 — meifen Bein vom Sjabrgang 1825. 


59680 45 — do. De. do. do. 1826. 
2077 — 12 rotben De. Deo. do, 1825. 
27 — 112 do de de. do. 18525. 


Ales in eigenen Weinbergen gejogenes Wahschum 
aus den vorjügligiten Lagen von Dürkheim und 
Ungftein. 


3. Bis den 2Uten des nämlidhen Monats, 


a. Ungefäbr 200 Fuder mweingrüne Fäſſer von vers 
ſchiedenen Größen, beftens confervire und alle ın 
Eifen gebunden. 

b. 30 Stück Moſtzuber in allen Größen, auch in 
Eifen gebunden. 

©. 5 Reltern, wovon 3 eifenen und 2 Höltern. 

d. Eine fhön gebaute zweifpännige Charſe ſammt als 
km Zugebör. 

e. Eine ganz volftändige und qut unterbaltene faden« 
Einrihrung für Spezeren und lange Waaren. 

Dürkheim, den 15ten July 1827. 


Der hiezu beauftragte Königl. Bayer. Notar, 
3 Kod. 


pr. den 23. July 1827, 
Y:e Belanntmadbung. 
(Sagdverpahtungen in Staattmaldungen.) 


Auf Betreiben des unterreihneten Königl. Forfts 
amtes, wird am I1ten des jufünftigen Monars Auguft, 
vor dem Könıal. Land Commiſſatiate dabier, mit Zur 
ziehung Des Königl. Kentamts, zur Verpachtung nach— 
beſchtiebener, durch das Ableden des bisherigen Pährers 
eriedigten Naadbogen, unter den in den Beylagen Der 
Antellinenje Blätter Neo. 98 und 100, vom Jahr 1818, 
enthaltenen Bedingungen geihritten werden, als: 

Revier Battweiler. 
1. Die Diftriete Encciibsid und Kreutzbuſch; die 
Derpedhrung aefhicht aut lebenslänallche Dauer, 
2. Die Thtricte Bergvieferfopt und Flagebech. 





Die Verpachtung aefhieht, der nahe bevorftehen» 


den Veräußerung wegen, nur auf einjährige Dauer. 


Zweybrüden, den Aten July 1827. 
Das KRönigl. Forſtame Zweibrüden, 
v. Mannlıd. 
e Chandon. 
Geſehen, Zweybrücken den Aten Yuly 1827. 
Das Königl, Kand-dommılfariar. 
Bettinger, fand Com. Actuar. 





pr. den 28, July 1827. 


te Betfanntmanhunc. 
(Lieferung in das Central-Gefängnif.) 

Den Ween Auyuft dieſes Jahrs, Vlorgens 9 Ubr, 
werden auf dem Burcau des Rönigl. LandCommiſſarials 
dabier nahbenannte Gegenitände, als Bedürfniß Tür das 
Verwaltungsjahr 1827/28 des Central Befänaniffes, an 
den Weniaftnehmenden, unter Vorbehalt höchſter Gered- 
migung, öffentlih begeben, als; 

1000 Kilogram Waizenmebl; 


1800 do. MWeisbrod; 
130000 do. Gemiſchtbrod; 
10000 do. Odhſenfleiſch; 


6000 Liter Bier; 

2500 Kilogram Spelzengties; 

2500 do. geſchalter Mufenz 

5500 do gerollte Getſte ; 

12000 kiter Erbſen ; 
600 Rılogram Seife; 

15000 Fırer Aſche; 

1500 Kılogram Sttoh. 

Die Bedingniffe fonnen täglich auf dem Inſpettions— 
Bureau eingefeben werden. — Es wird vorläufig bemerfr, 
daß den dieſer Verfieigerung nur einbeimifche, und ſolche 
entferne mwohnende Inländer zugelaffen werden, melde 
annehmbare Bürgen fielen, oder über hinreichende Sol« 
vabilitat fih ausjumeifen vermögen. 

Kaiferslautern, Den 2bten July 1827, 

Die Kal. Znfpection des Central: Gefängniſſet. 
v. Redwitz. 
Dbermaier. 


— — 


pr den 1. Auguſt 1827. 


Beinsbeim. (StrabendausArbeiten betreffend.) Frei» 
tag den 102en Auguſt, Vormittags 10 Ubr, werden vor dem 
unterzeichneten Bürgermeiſteramt Geinsdeim, Die Urbeiren 
jur Deriiellung der Straßt von Geinsbeim nah Neuftedt, 
bis an die Duttweiler Grenze, auf eine Strede von 700) 
Merer, die auf 700 A. veranſchlagt find öffenelih an den 
MWeniattnchmenden verſteigert. 

Beinsherm, den Ihten July 1827. 

"Das Buͤrgermeiſteramt. 
Lederle. 





— 
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sum 


Intelligenz»: Blatte des Rheinkreiſes. 








Nro, 128. 





Unzeigen und Befanntmadhungen. 





pr. den 3. Auguſt 1827. 
1te Bekanntmachung 


einer Zwangasperfleigerung. 


Auf Betreiben von Philipp Siegel, Bäder, in Neu⸗ 
fiadt mohnbaft, und in Gemäßheit regiſtrirten Urtheils 
Des Königliben Bezitksgerichts zu Franfenthal, erlalfen 
in feiner Ratbsfamnier am neunzebnten July lexthın, 
modurh zu Gunſten des Requitenten gegen Paul Wein; 
und Friedrich Schmitt, beide Weindbauern und in Gim— 
meldıngen mohnbart, Zmangsverftergerung in den legten 
acht Tagen des. vierten Monats, vom Tage des befagten 
Aetdeils an, gefprocen, und mit dieſer Berfteigerung der 
unterzeichnete Lembett, Rönigliher Notar für Den: Bezirk 
£ be entbal, im Amtsſitze Neuitadt, im Rheinkzeife, als 
erfteigerungs Commiſſat beauftragt worden, Mird der» 
felbe zur fraglihen Verſteigerung auf die unten begeichne« 
ten Tage der nachbeſchtiebenen Liegenſchaften ſchreiten, 
und zwar unter den folaenden in dem regiſttirten durch 
ibn unters Beitrigen gefertigten Aufnahme» Protofod 
derjeichneten Bedingungen. 
Befhreibung der Diefer Zwangsverſteigerung unterlie» 
genden Jmmobilien der Schuldner. 


1. Liegenfhaften des Paul Wein;. 


Am Bann Gımmeldingen. 

41. In der Section U. 93 Aren 25 Centiaren (301 Rus 
then) Wingert; 35 Aren 45 Centiaren (140 Rus 
tben) Kaftanienberg, und Nro. 1732 und 1733 
Haus, Hofraithe und Zugebör, gelegen in der Her« 
soqsaajle su Simmeldingen, enfhaltend 260 Centias 
ren (11 Ruben). 

2. Section B. 709 Eentiaren (30 Ruthen) Wingert, 


Gm Bann Pobloh. 
3. Section E. 1810 Centiaren (76 Rutben) Wingert, 
und 756 Eentiaren (32 Kuchen) Wiefe. 
Im Bann Köniasbad. . 
4, Section A. 1150 Centiaren (48 Ruthen) Wingert. 
5. Section B. 1189 Ventigren (63 Ruthen) Kori und 


— — — — — ne 
Speyer, den 3ten Auguſt 


— —— 6h —— — — — 


1827. 
— —— — ç — 











Acker; 3166 Centiaren (134 Ruthen) Wingert; 732 
Centiaren (41 Ruchen) Rott, und 425 Centiaren 
(18 Ruthen) Ader. 


‚Sm Bann Mußbach. 


6. Eertion 9. "1672 Centiaren (70 Rutben) Wingert. 
7. Settion B. 1701 Eentiaren (72 Ruthen) Acer, und 
1299 Eentiaren (55 Kuchen) Wingert. 


11. Liegenfhaften des Schuldners Friedrich Schmitt. 
Bann Königsbac. 


8. Section B. 1489 Eentiaren (63 Ruthen) Acer, und 
591 Eentiaren (25 Ruthen) Wingert. 

. Das Ungebot des betreibenden Släubigers auf alle 
obige Fıegenfhaften ift im Ganzen fehshunderr jmanjig 
fünf Gulden 625 fl. 

Die obigen Immobilien find theils durch Erbſchaft, 
theils durch Kauf auf die Schuldner übergegangen, und 
2. diefelben etwa befihtwerenden Real» Laften ift nichts 
befannt. . 


Derfteigerumgs« Bedingungen. 


4. Nur die Rechte die den Schuldnern auf die obigen 
Smmobilien zuſtehen oder rechtlich zufteben konnen, wer— 
den den Erwerbern mit dem Zufchlag, Der fogleich definis 
tiv ift, und ohne daß dem Geſetze gemäß Nachgebote ans 
genommen merden, übertragen. 

2. Erwerber treten mie dem Zufchlag in Befik und 
Genuß, und haben alle rückſtändige und laufende Steuern 
zu übernehmen und auf geſetzuchein Wege und obne Zur 
thun des betreibenden Theils ſich in Beſitz fegen zu laffen. 

3 Bon dem Zufhlagureis müſſen die Ermerber 
gleich beym Zuſchlag baar die Koflen Der Imongsver- 
außerungs: Projedur on den betreibenden &läubiger, den 
Met aber ın ſechs gleiche Theile, Martini des nädjt- 
fommenden Jabts und der fünf unmittelbar darauf fol« 
aenden fahre, mir Zinfen zu fünf vom Hunder vom Zur 
ſchlage an laufend und immer vom Sanien nicht Ub- 
gersagaenen Dabın beioblen, mohin Ereigerer durch frei 
millige oder gerichtliche Colloratıon werden angemiefen 
werden, ee 3 
1. Nichtbezahlung des Steigpreifes ganz oder zunfe 
Theil zu den feſtgeſetzten Zielen, löße den Zuſchlag von 


rechtswegen auf, und berechtigt jeden angewiefenen Bläu- 
Diger, nah einer einladen, dem ſaumigen Zäabler acht 
Tage zuvor gemachten Unzerge, die betreffende Jmmobilie 
ın freimilligee Form wieder verfleigern zu laſſen, under 
fhader Der gefeglihen Verfügungen im Falle eines 
indererlöfes. . 
m 5. De betreibende Gläubiger fährt fort, zur Volle 
jiebung Rechtswohnſitz ben feinem Anwalte Deren Pauli 
zu Franfenthal zu wählen, und Erwerber wählen den 
ibrigen in ihren gewöhnlihen Wohnungen. 

6. Die übrigen fahhberreffenden Verfügungen werden 
ben der Verſteigerung Boraelefen. 

Der Commiffär zeigt biermit an, 1. Daß er dieſe 
Zivangsverfteigerung auf folgende Tage abhalten wird, 
nemlich: 

a) Der Liegenſchaften, gelegen im Bann von Gimmel- 

! —— —2 den vierjebnten des nächſtlkom⸗ 

menden Monats November, Morgens neun Ubr, 
im Wirthshauſe zum Löwen zu Gimmeldingen. 
b‘ Der im Bann von Königebah gelegenen Immo— 
 bilien, den folgenden Tag als den fünfzebnten 

November, Moraens neun Uhr, im Wirchebaufe 

um kLoͤwen zu Königsbach; und 

e) Denſelben Tag Nachmittags zwey Uhr, im Gaſt 
baufe zum Schmwanen zu Muftah, der im Bann 
Mußbach gelegenen Güter der Schuldner. 

2. Dafi er das Schwierigfeits- Protofol Montag den 
fleben und zwanzigſten des laufenden Monats Auguſt, 
Morgens neun Uhr eröffnen wird, und fordert demnach 
die beiden Eihuldner, deren infer:birten Gläubiger, Drrtte 
Befizer, und alle diejenigen die fi für. Betheiligt erach⸗ 
ten, biermit auf ‚ſich auf Tag und Stunde auf feiner 
Schreibſtube zu Neuftadt eınzufinden, um ihre etwaigen 
Einwendungen in befagtem Protokoll aufnehmen zu lajten. 

Gefertigt in dreiftundiger Vakation und unterfihrie- 
ben von dem Commiſſär, auf feiner Screbflube zu 
Neuftade anı zweiten Auguſt achtzehnhundert fieben und 
zwanzig. 

Unterſchrieben: Lembert, 
mit Handzug. 


Eintegiſtrirt, Neuſtadt den zweiten Auquſt 1827, 
Vol. 23. Nro. 89. Empfangen ein und dreißig Kreuser. 


Das KRönigl, Rentamt. 
Unterzeichnet: Nöffel, mit Handzug. 
Für richtige Abfhrift. 
Lembert, Notar. 


— — — — — — — 7° 
pr. den 3. Auguſt 1827. 


(Pupilliar:Verfteigerung zu Neuftadt.) 


Auf Betreiben von 1. Martin Franf, Weinbauer 
in Neufade wohnhaft, ſowohl in eigenem Namen, wegen 
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der zwiſchen ibm und feiner verflorbenen erften Ehefrau 
Uppolonta ‚Ferkel, beilandenen Guͤtergemeinſchaft, als 
auch als natürlicher Vormund feiner mir derfelben er: 
jeugten minderjährigen Kinder, als! Martin, Friedrich, 
Ehriftoph, Wilhelm, Jacob, Heinrib, Eliſabetha und 
Nicolaus Frank; 2. Johann Friedrich Ferfel, Wein- 
bauer Dafeidit, in Der Cıgenfhaft als Bepvormund dıiefer 
Minderjahrigen ; 

und in Bemäsbrit regiftrirter am riedensgerichte 
Neufiadt am fiebenzebnten Map abgebaltener Familien» 
Beratbung, bomologitt Durch regiftrirtes LUrcheil des Kö» 
na Bezirfsgerichts zu Franfenthal am neunten Juny 
lesıbin, ’ 

wird vor dem unterzeichneten biemit beauftragten 
Königl. Notar Lembert zu Neuftadt, Dajelbit Montag 
den Wten laufenden Monats Auguſt, des Nachmittags 
jwen Uhr, in Dem Wirtbabaufe bey Herrn Jatob Foͤſter 
auf der Brücke zur öffentliben Werfteigerung eines dem 
obigen Martin Zranf und feınen genannten Kindern jur 
aebörıgen Haufes, geſchritten werden, meldes in biefis 
ger Gemeinde liegt. 

Neuftadt, den Iten Auguſt 1827. 


Lembert, Notär. 





pr, ben 2, Auguſt 1827. 
Ite Belannmadhuna 
einer Zwangsperfeigerung. 


Montag den zoten Yuguft 1827, jwen Ubr des 
Nahmittags, im Wirthshaufe zum Adler in Siebelr 
Dingen, auf Anftehen von Herren Beorg Heintih Pauloz 
@oldarbeiter, zu kandau wohnend, welher zum Ber 
hufe des gegen Johann Philivp Menaffion, Schneider, 
zu Siebeldingen, und deflen Ehefrau Elıfaberhba Schnei= 
der, eingeleiteten Zmwangsverfabrens, Wobnfig bey 
feinem Anmwalte Herrn Ruhe zu fandau ermäblt, und 
in Bollziebung eines durch das Landauer Bezirfsae- 
richt am zweiten Map erlafenen Commiſſatiums, 
wird der zu fandau refidirende Königliche Notar Weorg 
Keller die nahbefhriebenen, unterm 22ten May aus den 
Secionsbühern der Gemeinde Siebeldingen ertrabice 
ten, durch Die obgenannten Schuldner dem betrei— 
benden Theil fpeziell verhppotbezirten Liegenfhaften, 
definitiv, ohne Annahme eines Nachgebots auf Eigen⸗ 
thum verfteigern, als: 


ı. Section €, Nro 334, 7 Uren 86 Meter Wine 
gert im Sonnenſchein, angeboten zu 10 fl, 
2, Section €. Rro, 470. 4 Aren 96 Meter Win» 
gert im Miefer, zu 5 fl. 
Und 3. 6 Uren 53 Meter Dito im Kleeblatt Nro, 
214 in der Dberhaingeraide, zu .ı5 fl, 


Artifel 2 wird dermalen durch Johannes Fren, 
Metzger ın Siebeldingen befeffen. 


Unter folgenden Bedingungen, 


1. Die Büter werden mit allen darauf haftenden 
Laiten, Dienſtbarkeiten, rüditändig und laufenden 
Steuern, obne irgend eine Bewährung von Geite der 
Gläubiger eigenthuümlich verſteigert. 

2, Der Steigſchilling muß in ſechs gleichen Zie⸗ 
len der Weihnachten 1827 bis 1832 nebſt Zins zu fünf 
pro Cent vom ftebenden Kapital und vom Zuſchlag 
an, auf eine gütlide oder gerichtliche Colecarion ber 
gablt werden, 

3. Die Steigerer treten aleih in Befiz und Ge 
nuf, erwerben aber das Eigenthum blos duch Yu 
zablung des Steiafhillings, 

4. Jeder Steigerer bat auf Begehren gute folir 
dare Bürgfmafı glei zu ftellen, 

5. Den colloeirten Bläubigern Mird das Rede 
porbebalten, Die Grundſtücke obne Urtbeil, nab einer 
einfaben Belanntmahung durh die Schelle, auf Ber 
fabr und Koſten der Gteigerer neuerdings verfteigern 
zu laffen, falls Ddiefe die verfallenen Ziele auf eınen 
Dreißigeägigen Zablbefebl nicht abtragen ſollten. 

Im Uebrigen find die Verfügungen des Zwangs⸗ 
veraußerungss@efeges einzuhalten. 

- Landau, den Zıten Julp 1827, 
©, Keller, Notär. 


— — — — — — — — — — 
pr. den 2. Auguſt 1827. 


ite Belanntmadung 
seiner Zmangagsperfleigerung. 


Auf Anfteben und Betreiben des Herrn Michael Ehr⸗ 
flein, Müller, auf der Biehnwaldmühle ben Scheibenhard 
wohnhaft, als Bevollmähtister feines Vateis Herrn Peter 
Ehrſtein, Müller, zu Lembach im Franzöfiihen wohnhaft, 
welder den Advokaten Breal am Landauer Bezirksgericht 
zu feinem Anmwalte aufgeſtelt bat, wird turd den unter 
Tchriebenen hierzu durch Urtbeil des Königlichen Bezirke» 
gerichts zu Landau vom zehnten July letzthin ermannten 
Königliben Norär Jacob Hemmer, wohnhaft zu Berge 
zabern, Donnerflog den fünf und zwanzigſten October 
laufenden Jahre, Nahmittazs cin Uhr, zu Oberotterbach, 
in der Wirtbsbebaufung bes Lorenz Hook, kur Iwangde 
verfeigerung nacbefchriebener, im Bann diefer Gemeinde 
gelegenen und denſelben Bas, Abends vier Uhr, zu Rechten« 
bad, in der Wirtbäbehaufung zur Krone, zur Bwangse 
verfleigerung jener, im Banne diefer Semeinde gelegenen 
Güter, angebörig dem Johannes Schmitt, Mahlmüler, 
mwohnbaft auf der fogenannten Obermühle zu Dberottere 
bad, Hypothekar · Schuldner des betreibenden Theils, ger 
ſchritten. 

Das Aufnehms ·Protokoll der zu verfleisernden Liegen» 
ſdaften, errichtere der Veriteigerungs-Commiflär am ſechs 
und fieben und zwanzigften July laufend, der Aft gehörig 
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einregiffrirt, bie bey jedem Vrtifel bemerfte Prei 
die Ungebote dır betreibenden Parthie, teife find 


1, Oberotterbadher Banns. 


a) Section ©. Neo, 1691. Ungefähr eine Ure vierzig 
vier Gentiaren Bauflüd am Pfarrader, angefchlagen 
um aid erſtes Gebot zu dienen zu fünf A 


Section D. Nro, 94. Ungefähr vier Aren 
fiebenzig ſechs Gentiaren Wiefe im Naurot.- 
am rotben Brunnen, angefchlagen um als 
erfied Gebot zu dienen zu ſechs Gulden 
e) Section D. Nro. 95, Ungefähr zwey Aren 
dreißig act Gentiaren bito allda, angefchlas 
an um als erfles Gebot zu dienen zu vier 
Bulden 
d) Section G. Nro. 3, — — vier 
Aren vierzig neun Gentiaren Barten und 
Wied bey ber Oberotterbadher Obermühle 
gelegen, und ein Theil des zu derfelben ger 
börigen Gutes ausmachend, einfeitd ber 
Rusgraben, anderfeitd der Dberborfweg, 
vornen Sebafiian Zahnbrecher und Jacob 
Kuffra, binten Georg Held, angeboten zu 
einhundert Gulden 


2. Rechtenbacher Banns. 

e) Section ©, Nro 177, Ungefähr ſechs Aren 
dreißig fünf Gentiaren Wiefe und Adler bey 
der Oberotterbacher Obermüble gelegen, eine 
feits Michael Spieß, anderſeits Peter Herr⸗ 
mann zu Dberotterbadh, angeboten zu vier 
Gulden 

f) Section ®, Nro. 185, 186 und 285. Eim 
Mahlmühle, Hof, Scheuer, Stallung, Ader 
und Wiefenland, enthaltend einen Fiächen» 
raum von umaefähr einer Dectare eine Are 

neungie ſechs Gentiaren, gelegen gegen Dflen 

ein Pfad und Angrenier, gegen Büden Ges 
baflian Ruffta und Privat-Eigentsum, ae» 
gen Weſten Cadufgut und Nicolaus Wein- 
mann, „egen Worben ber fogenannte bie 

Banngrenze bereichnende Nuß graben, ange- 

boten zu viertaufend Gulden 400 — 


Total der Angebote 4119 — 


Bon der betreibenden Parthie feftgefegte Verſteige⸗ 
rungs + Bebin tungen : 

I, Der Steigpreis ift in guter gangbarer Geldforte 
unzertrennt auf einmal, nad Berlauf eines Monats vom 
Tage der Birfleigerung an zu rechnen, an wen Rechtens 
zahlbar, mit Zinfen vom Zufclage an, 

2. Der Steiserir if verbunden enen der betreiben» 
den Parthie gefälligen Bürgen zu ſtellen. 

3, Steigerer treien ſogieich nad der Zuſchlazung in 
Beſitz Genus und Eigenthumdrecht des erfleigerten Ges 


b 


— 
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genlenter in bem Zuſtande, wie es ſich befindet, und 
bernebmen ‚von demfelben Tage an bie Zahlung aller 
gefeglihen Steuern davon, fo wie au fonflger Laften 
die ed auf ſich haben könnte, 

4. Das But bleibt bis zu völliger Auszahlung des 
Preifes durch Pıivil.giem im Verfab. 

5, Für den rg Flaͤch eninhalt der Giuer wird 
nicht garantirt, das Mehr oder Weniger erhöht und ver 
mindert den Preis nit was die Mühle betrifft, fo wird 
folhe mt allen dazu gebörisen Geräthfchaften und in 
ei Zuſt ande wie fie fh beim Zuſchlage befindet vers 

igert. . 
“ Die Eteigerer müffen auf ihre Koften ihre Steig» 
briefe fogleih mac der Hegifirirung des Protokolls in der 
Hypothekenbewahrung zu Landau tranfcribiren laffen, uns» 
terlaflen fie diefiß, fo geſchieht «6 auf deren Koflen, dur 
die hetribende Parthie, 

7. Sieigerer bepahlen ohne Preisminderung die Kor 
ſten des Werfteigerungs Protokolls, Steigbriefe , Regiſtrir · 
und Notariats ⸗Gebuͤhren. 

8. Da derjenige Theil Wieſe nebſt dem Garten wel⸗ 
her dies ſeits des Rusgreben und zwilhen ber Straße 
liegt „als in ken Obe otterdacher Bann gehörig, gef.blir 
hen Beflimmungen nah, in diefer Gemeinde verfleigert 
werben foll, fo machte der Glaͤubiger den Vorbehalt, die- 
fen Theil Wiefe und Garten, nach gefchebener Zuſchlagung 
in Oberetterbach, noch einmal in Rechtenbach mit per 
Müble und übrigen auf dem Plane bezeichnet werdenden 
Güter der Verfieiserung aus zufeben. e. 

9. Endlich bäben ſich Sreigerer überhaupt ju richten 
nah den Verfügungen das Gefehed vom erflen Juny 

chtzehnhundert zwen und jwanzig, wovon ihnen insber 
——— die Urtikel 15, 16, 20, 21 unb 22 bey der Vers 
fleigerung werden abgelefen werden. 

10, Goglic wird biemit angekimdigt, daß die Vers 
fleigerung ſogleich definitiv ifl, und nach erfolgtem Zur 
ſchlag kein Nachgebor angenommen wird, 

Der Schuldner, feine Hudothefar- Gläubiger und wer 
fi fonft hiebey betheiligt glaubt, werden hiedurch aufge⸗ 
fordert, jib Montag den ſieben und zwanzigfien Auguft 
näcftend, Vormittags acht Uhr, in der Amtslube des uns 
terſchtiebenen Notärs einzufinden um itre arnfallfize Ber 
merfungen und Einwendungen gegen dieſe Zwangsverſtei⸗ 
gerung zu Protokoll zu geben. 

BGeſchehen zu Bergzabern, den neun und jwanzigften 
July acht zehnhundert fieben und zwanzig, 
Unterfhricben: Hemmer, - 

Einreniffrirt zu Bergzabern, den breißigften July achts 
sebnbundert fieben und zwanzig. 3b. 17, Fo. 186 verso 
ense 3 und 4. Empfangen dreißig einen Kreuzer, 

Das Rönıar. Kentam. 
Unterfärieben: Rifhmann, 
Für richtige Abſchrift, 
Demmet. 


— pr. den 2. Auguſt 1827, 

Böbingen. (Verfteigerung des alten katholiſchen Sur: 
haufed zc. sc.) In Gefoige ervaltener Frmädtigung löße 
dıe Gemeinde Bobingen auf den Wren Auguft naͤchſbin, 
um 2 Uber Nachmittags, im Wirthebaus sun famm, 
Das alte katholiſche Schulhaus fammt Zubehör, auf Cie 
genthum, und einen Stau an dem "neuen Schulhauſe 
sum Abriß verſteigern. 


Edenkoben, den 28tem Zulp 1827. 
Medicur, 
biermit beauftragter Notär. 


pr. den 2, Xuguft 1827. 
Rheingönhbeim. (Güterverpachtung.)  Künitigen 
Montag den 13ten Yuguft 1827, Vormittags 8 Uhr und 
Nohmittags 2 Uhr, wird von der Warenhaus Verwale 
tungs Commiffion ju Speer das im Bann von heine 
aonbeim gelegene fogenannte Heilige- Belt: Bur, aus 59 
Morgen beiichend, in dem Wirchsbaus zum Lamm, ben 
Doniel Z:dgraf dafelbit, in mehreren Eleinen Foofen, vors 
bebaltlich höherer Ratıfication, auf einen bjährıgen Pacht 
an den Meiftbierenden öffentlich verfteigert. 
Epeyer, den Iten Auquſt 1827. 
Aus Auftrag der Waiſen haus · Verwaltungs: Commiffion, 
Welcker, Einnehmer. 
— — —ñ —ñ —ñ —ñ— 
., pr, den 2 Xuguft 1877, 
Waldſee. (Güterverpahtung.) Künftigen Montag 
den 1äten Yuquft 1827, Abende 5 lihr, werden im Wirths« 
baus zum Shmwanen in Waldfee, ben Johannes Brär, 
duch dıe Spital Verwaltungs: Commiffion von Epeper, 
die von Peter Adam Eckerich erfauften 6 Guͤterſtüͤcken 
«uf einen 6lährigen Beſtand an den Merfibietenden dj. 
fentlich verpachter. 
Speyer, den Iten Yuguf 1827. 
Aus Auftrag der Spital» Verwaltung, 
u’ Welder, Einnehmer. 
nn ——————— 
So eben iſt in der €. F. Müller'ſchen Hoſbuch 
handlung in Karlsrube erfbienen und durch die J. €, 
Kolb'ſchen Buchhandlung in &Epeper gu erbalten: 


Karte von Rhein-Bapern 


nebft den Rheinprovinzen von SacfensCoburg-&aalfe1d, 

Helen» HDomkurg und angrenzenden Fändern. 1 Blate 

Kop. Format, dritte bermebrte und verbefferte Auflage 
if, ſächſ. 18 ar. * 
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Berihage 


. 


Intelligenz; Blatte des Rheintreifen. 








Nro. 129. 








‚Unzeigen und Belauntmadhungen. 





pr, den 3. Augufl 1827. 
1te Befanntwadung 
Zwangsperfleigerung 

im Armenredte. 


Auf Montag den 12ten November d. , Radmite 
tags um em Uhr, im Wirthshaus zum e Fauna zu 
Waldſee, werden nachverzeichnete in der dortiaeu Gemar« 
fung gelegene Grundaüter, dem Johannes Wentz, Ackers⸗ 
mann dafelbfl, anaebörend, wie folde ın dem durch un⸗ 
terzeichneten Reichard, Koͤniglich Baheriſchen Notär, in 
der Stade Speyer refidirend, als ernannter Berfteige- 
rungs» Commmffar, unterm Heutigen aufgenommenen 
Protokon, bedhrend regiſtrirt, hinlaͤnglich beidefeien 
find, im Zwangswege öffentlich verfleigert; auf An—⸗ 
ſtehen 1. des Petet Spindier, Adersmann, zu Wald» 
fee wohnhaft, ſowohl in der Eigenſchaft als Vormund 
der minderäbrigen Kinder des daſelbſt verjiorbenen Büre 
get meiſters Geoag Tremmel, a. Georg Auton, b. Eva 
Margaretba und c. Maria Joſepha Tremmel, wie auch 
die Rechte feiner bier berbeiligeen Ehefrau Katharina 
Tremmel wahrend; 2. des Kılian Tremmel, Ackersmann, 
und 3. Martin Tremmel, aub Adersmann, alle Diefe 
roohnbaft zu aedantem Maldfee, welche fortiwäbrend in 
Diefer Sache den Advokaten Etodinger bey dem Bezirks: 
geticht zu Frankenthal als ihren Rechtsanwalt befiellen; 
naͤmlich: 

1. Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, Hefraum 
und Garten in der Herrgattengaſſe zu Waldſee, 
neben Philiop Schotthoͤfer und Fran; Weick, an 


einer 


aeſchlagen zu 600 fl. 
- Ein Stück Wies im Hamerft von 72 Ruthen . 
17 Aren 2 Tentiaren, zu ’ fl. 


. Ein Stück Acker linfs dem Schifferſtadter —* 
33 142 Ruthen oder 7 Aren 91 Centiaren, zu 3 fl. 
. Desaleiben vom nämlihen Feldmaaß allda, zu 3 f. 
Desgleichen in der Rethgewann von 26 Kuchen cder 
6 Men 15 Centiaren, ju ö fl. 


wa 0 





Speyer, den die Auguſt 








— — —— — — — 
1627. 








6. Desgleichen allda von 52 Ruthen oder 12 Aten 29 
Centiaren, zu 6 fl. 
7. Des aleichen, gleiches Flähenmaaf, oge ug * 
Dorfgraben, zu 0 fl. 
8. Desgleihen, gleiches Flaͤchenmaaß, rechts im * 
wegq , zu 
9. Desakihen auf den Liſten von 62 Ruthen oder 14 
Uren 66 Eentiaren, ju 6 fl. 
10. Desaleihen im Fabrgarten von 46 2 Ruthen ae 
10 Uren 99 Eentiaren, zu 5 fl. 
411. —— von gleichem Flaͤchenmaaß Biden 


49. Ein Ader im Trehloh ju 191 Ruthen oder 29 
Uren 31 Eentiaren, wovon die Hälfte hieher zu 


13. Die Hälfte von einem Ader im Keimenjtumpfen 
von 114 Ruthen oder 26 Uren 95 — zu 


8 fl. 

14. Ein Uder allda von 85 1j2 Ruthen oder 20 Aren 
% Centiaren, wovon zwey Drittel zu Bf. 
Fine Wies im Mörfchallmert mit 1)4 an 141 —* 
eben oder 31 Aren 4 Lentiaren, 3 ſt. 
Ein Sechstel Holjfchlaa in den Karr Rutben von 
108 Ruthen oder 25 Aren 53 CTenuaren, zu 
j 1 fl. 30 fr. 
17. Ein Acker zwifcen dem Mörfh und Hoheaweq von 
114 Kuchen oder 26 Aren 95 Eentiaren, ju 20 fl. 

18. Fin Acer im Muͤhlweg, 2 Morgen 1 Viertel oder 
53 Aren, zu 30 fl. 

19. Ein Ader im Trechloch von 62 Ruthen oder 14 
Aren 66 Centiaren, zu 10 fl. 

20. Ein Stück Wies und Acker in der Dberlabe von 
160 Ruchen oder 37 ren 85 Eentiaren, ju 15 fl. 


Ettigbedinqungen. 


1. Gleich nah dem Zufhlag, am Tage der Verfteis 
aerung, welcher definitiv ıft und fein Nachgebot ange 
hommen wird, tritt Greigerer in Beſitz und Genuß der 
ju verfteigernden Immobilien, für derfelken Flächeninhalt 
und Ungrenzer nıdr aarantirt wird; und bat ſich derfeibe 
Steigerer in Befiz feınes an ſich gebrahten Gegenſtands 
auf feine Koften zu fixen. 

2. Soll der -Ereigpreis in 3 gleihen Zriften und 
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Zablungen auf gerichtlihe oder gütlihe Eollocation ent⸗ 
‚wichtet werden, nämlich auf .den Aten März 1828, 1829 
und 1830, mit Zınfen vom Tage der Verfteigerung an, 
alles in quten, fursmäßig gemünzten ®eldforten. 

3. Die Steuern, fo mie fonftige Laften und Befchtver« 
den, übernimmt Stergerer .von ſeinem Gut, fo wie auch 
leidende und ‚ausübende Dienftbarfeiten, vom Tage der 
Derfieiaerung an. 

4. Die Koften diefer Verfteigerung, in wie weit ſolcht 
Dem Norär zuftehen, fol der Steigerer, fo weit fie ibm 
zufallen, fo wie die bis zur Verfteigerung ſich belaufende, 
binnen zwey Monaten vom Tage der Verfteigerung an, 
fentere jedoch auf Abſchlag ihres fhuldigen Steigpreifes 
an genannten Rotär, die Regiftrir» und fonftige dahin 
Berug habende auf die Bezirfsgerichtsfanglen zu Franken 
thal innerhalb zwanzig Tagen berichrigen. 

5, Jeder Steigerer ift gebalten ein dem betreibenden 
Theil annehmbaren zahlfähtaen Bürgen zu fielen, der 
fib Durch feine Unterſchrift folidarifh zur Bezahlung des 
Steigpreifes als auch zu Erfüllung der übrigen Bedingun» 
gen verbindet. 

6. Im Falle ein Steigerer in ein oder dem andern 
der vorbeflimmten Terminen mit der Zahlung nicht .ein® 
balten folte, ‚fo darf gegen denſelben, mitteft Erhebung 
der Große des Verfteigerungs Protokolls, eine freiwillige 
Derfteigerung des an ſich gebrachten Guts durch die Dazu 
geeignete Stelle mit Umgebung der Zwangeberaͤußerungs⸗ 
Förmlichfeiten eingeleitet, und im Falle eines etwaigen 
Minder» Erlöfes Derfelbe weiters Darauf verfolgt werden, 
alles dieſes fobald ein Zahlvefehl von fünfzehn Tagen 
vorgebend fruchtlios abgelaufen und die Berfündung der 
Merfieigerung drey Tage vorber im Drte Waldfee gefche- 
ben feon mird, nad den Bedingniffen die Verfteigerer zu 
fesen bat. 

Der Schuldner, die Hnpotbefar: Gläubiger Desfelben 
und alle fonft bier Berheiligte werden andurch aufgefor- 
dert, den 2iten d. Mer., Vormittags 9 Uhr, fib auf 
der Amtsftube des genannten Notärs einzufinden, um 
ihre allenfalls zu machen habende Einwendungen Dagegen 
vorzubringen, 

Gefertigt ju Speyer, den Lten Yuguft 1827. 


Unterfchrieben: Reichard. 


Einregiftrirt zu Spener, den 3ten Auguſt 4827. Vol. 
7. Fo. 173. Vo.:C. 4. Debet 31 fr. 


Das Königl, Rentamt, 
Unterzeichnet? Boeh. 
Collationirt, 
Reihard, Notär. 


En SEE" ER CET EEE — 
pr. ben 2. Auguſt 1827. 

Ganelbeim. (Gütervernahtung.) Künftiaen Don+ 

nerftag den 16ten Auguft 1827, Morgens 8 Uhr, wird 


zu Jagelheim im Mirthehaus zum Bären, bon Der 
Spital Wermwaltungs»-Commiffion zu Speyer, das vom 
Ende der Speyerer Gemarfung am Heidenbrüdel ‚an, 
an der Waldfirafe nah Jagelheim, bis an den Slgen« 
garten längs der Chauſſee auf beiden Briten ‚gelegene 
Stück Feld, in 6 fleinen Loofen, an den Meiftbietenden, 
vorbehaltlich höherer Genehmigung, auf einen 6jährigen 
Bi tand, öffentlich verpachtet. 
Speyer, den Aten Auquſt 41827. 


Aus Auftrag der Spital Verwaltung, 
Welcker, Cinnebmer. 


— ————————— — — — — — — 
pr. den 2, Auguſt 1827. 


Schifferftadt. (Güterverpahtung.) Kommenden 
Donneritag den Aöten Auguſt, Diorsens 10 Uhr, und 
Nahmittags 2 Ubr, wird von der Spital: Derwaltung 
in Epever, das im Bann von Neuhofen — unmeit Der 
Rehhütte — gelegene Hofpitalgut, auf den Neumiefen 
genannt, in 66 Morgen beftebend, in der Krone be 
Hrn. Jacobus zu Schrfferftadt, in mebreren kleinen Lo» 
fen, salra ratificatione, auf einen bjährigen Temporal- 
Beland an den Meiftbierenden öffentlich verfteigert. 


Spener, den iten Auauft 1827. 
Aus Auftrag, 
Welcker, 
Einnehmer der Spital» Verwaltung. 
— — — — — — — —— ——— 
pr. ben 4. Auguſt 1827. 
1te Bekanntmachung 
zintee Zwangsveräuferung. 


Auf Betreiben von 1. Johannes Frif, Bierbrauer, 
zu fandau wobhnbaft, in feiner Eigenſchaft als Bor 
mund über Maria Zrif, gewerblos daſelbſt, Tochter 
von Zobann Michael Frif, lebend Metzger in Yandau 
‚und deifen ebenfalls verkorbenen Ehefrau Maria Chei- 
ftina Jung, 2, Frau Maria Salomea geborne Kling, 
MWittwe in zweiter Ebe des gedachten Jobhann Michael 
Frik, wegen der zwiſchen ihr und dıefem ihrem ver 
forbenen Ebemanne beitandenen @ütergemeinfhaft, 
wie aub als natürliche Vormünderin ihres mit dem 
felben erzeugten minderjährigen Kindes Friedrih Earl 
Miharl Zrit, diefe ohne Bewerb ebenfalls in Landau 
wohnbaft, Kläger auf Zmwangsveräuferung, melde 
‚den Herren Ruhe, Advokat am Königl, Bezirksgerichte 
zu Landau, dafelbft wohnhaft, zu ibrem Anmwalte ber 
fielit und ben demfelben Rechtswoöhnſitz erwäblet haben, 
genen Jacob Jung, Adersmann, zu Steinweiler wohn. 
baft, und deſſen Ebefrau Eleonora geborne Böhinger, 
folıdariide Schuldners und Andreas Böbirger Den 
Alten, Udersmann, aub zu BSieinweiler wohnhaft, 
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als folidarifder Bürae, und in Wolyiehumg einer durch 
das Könial, Bezitkegericht zu Pandau unterm ıztın 
Suln jüngft erlafienen gebörig regiftrirten Entfheidung, 
wird Der unterjeihnete Jobann Forbar Keller, Könial, 
Norär im Amtefize zu Mbeinzabern, Bezirk Fandau, 
duch vorerwähnte Entfdeidung ernannter Berfteiae 
sungs Commiſſaͤr an nadbenannten Orten, Tag und 
@tunden , jur Zwanasperfieigerung der nachbefch rie⸗ 
benen, den obengenannten Ehultaer und Bürge zus 
Händigen, im Sanne von Steinweiler und Billigbeim 
gelegenen Smmobilien, weide in dem durch benannten 
Notar am ıten Auguſt jüngft gefertigten, gebörig 
rn Aufnahme Protokoll verzeichnet: find freie 
ven, als! 


I. Zu Steinweiler, im Wirtbsbaufe zum Ochſen, 
ru den agten Dftober 1827, Morgens g 
7 


» Rirgenfbaften, welche dem Schuldner gebören, 


», Serion D Nro. 1079. Ein Wohnhaus ſammt 
Hof, Scheuer, Stollung / Warten und Zubebörden, 
in der ®emeinde Steinweiler im Dundsrüd ger 
legen, neben Michael Böbinger und Leonhard 
Schulz, angeboten zu 100 fl, 
Diefes Haus famme Zugebör haben Schuldner 

von Andreas Böbinger in Steinweiler, vermöge Kauf⸗ 
act: paffire vor weiland Rotär Heuck in Billigbeim 
om gten Februar ıBıg, bebörig regiftrirt, gefauft, 
woron Verkäufer fih zum Irbenslänglihen Genuße 
vorbehalten bat :: die hintere Hälfte Haus, die untere: 

aͤlfte der Scheuer, nebft halben Obſt ins arten, 

eller, Hof, Balofen, Brunnen, Aus⸗ und Eingang. 
gemeinfhaflih mit den Käufer. 

°, Section B. Nro. 62 8,50 Eentiaren (36 Hu» 
eben) Wiefe zu Wepher, Bann Steinmweiler, an« 
geboten zu 20 fl.- 


b: ®üter, welche dem Bürgen arbören. 
x. Im Bann vım! Steinweiler. 


5, Eection €. Neo, 675. 22,40 Eentiaren (8 Biere 
tel- 15 Rutben) Acker in-der fanggewann, ange» 
boten zu : . 

Der jegiae Beſitzer hievon ift Iſaak Schloß, Ackers⸗ 
wann, ju Steinweiler mohnbaft. j 

4, Section €, Rro: 131. 11,10 Eentiaren (ı Vier 
tel 7 Ruthen Acker in der Bruchgewann, ange 

boten zu 25 fl. 

5: Bection B. Nro. s 21,26 Eentiaren (2 Vier- 
tel 10 Ruthen) Acker untig: der Hohl; angeboten 


1 40 fl, 
— vorbeſchriebene Guͤter find dem: ber 
tteibenten Theil vermög einer vor Notär Keller zu 
Landau omzıten Map 1825 gefertigten, behdrig.regie 
Reircen Obligation, ſpeziell verpfündet, a 
6, Stttion U, Rio. 970. Die Hälfte von 16,50 


Eentiaren (ı Viertel 30 Ruthen) Ader untig den: 

Rappengärten, angeboten zu > 

er za dermalen durch vorbenanten Iſaak Echlos. 
ejlen, 

7. Section B, Nro. 22, 8526 Eentiaren (35 Ruben) 

Bien zu Weyber am Schehlbitz, angeboten zu 

10 ni. 

8, Section B, Nro. 29. 730 Eentiaren (3ı Ru» 

tben) Wiefe alda, angeboten zu 20 fl. 

9% Section B. Nro, 667, 4 Uren (17 Ruthen) Ader 

- Bepber in den Bärten, angeboten zu 4 fl. 

10. Section ©, Rro. 62 8,26 Centiaten (35- Ru« 

then, Ader zu Weyher obig dem Kirchweg, an» 

aeboten zu 10 fl. 

21. Section B. Rro, 904. 16,64 Eentiaren (ı Vier- 

tel 22 Rutbhen) Acker zu Weyher am: Lohbüfchel, 

angeboten zu ı0 fl, 

ı2. Section B. Nro. 1138. 8,26 Eentiaren (35 Ru» 

then) Ader hinter der Kubunger, angeboten zu 

10 fi. 

15, Section €. Rio. 288, 13,20 Gentiaren (1 Bier 

tel 16 Ruthen) Ader an der Hohl, N 

u 20 fl, 

14. Section D. Nro. 51, 10,15 Eentlaren (1 Vier 

ti 3 Ruthen) Wies hinter den Bärten, ange 


boten zu 10 fü 
25. Section D. Neo. 60, 10,60 Eentiaren (1 Bier 
tel 5 Ruben) Wies aldu, angeboren ju ao fl: 


Il. Zu Bitigbeim am nemliden Tag, Nachmittags 
2 Uber, im Wırchshaufe jur Krone, 


2. Billigbeimmer Gemarkung. 


16. Section €, Rro, 85 1J2, in dem neuen Secion® 
buch Nro. 1351, 14 Aren ı8 Gentiaren (ı Viet⸗ 
tel 20 Rutben) Acker im Riedermadenfeld in der 
Brubgemann, angeboten zu 120 fl. 

7: Bection €. Rro. 529, in det neuen Section Nro; 
23 10 Aren 65 Eentiaren (x Viertel 5Mutben). 

fer auffer dem Tiefenthal ans Diebepfad, anr 

geboten- zu 10 fl, 

Diefe beyde Artifel find vermöge der vorermähn- 

ten DObligation dem betreibenden- Theil auch fpejielk 
verpfänder. 

ıB. Section D. Nro. 760 der neuen Section. ı2,28- 
Centiaren (ı Biertel ae Ruthen): Ader am Weybe⸗ 
rerberg, angeboten zu 15 fl, 

19. Sertion-D- Rio. 468 int alten Sertionsbud. 17 
Aren (x Viertel 32- Ruthen) Ader auf dem Brett. 
im: Mittelmadenfeld,- angeboten zu: 25 fl. 

Die Berfteigerung, welche ſogleich definitiv ift und 
eim Nachgebat nicht angenommen wird, gefchicht unter 
folgenden Bedingungen ‚- als‘ 

.. 2, Die tiegenfsaften werden: in. dem Zuſtande ver- 

ſteigert, in welchem Diefelben anp Tage des Zuſchlagc⸗ 
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fid befinden werden, mit allen darauf rubenden Activ» 
und Daffio » Dienftsarkeiten, etwargen Bülten und 
Bodenzinfen, ur z 

” 2. Für den angegebenen Flaͤcheninhalt der Güter 
wird nicht garantiert, Mebr oder Weniger ift Gewinn 
oder Verluft tes Steigerers. 

3, Die Steigerer treten ſogleich nad erfolgten 
Zuſchlag in Befiz und Genuß der Immobilien, und 
boben Ni auf dem Wege Rebrens uud unter dem 
Obuse der Geſetzen auf ibre eigene Keſten in Beflg 
und Genuß einweifen su laffen, im Fall ihnen Hinbere 
niffe gemabt mwerden folten, 

A, Die auf den Immobilien rubende Steuern und 
fonftige Abgaben, haben Steigerer vom Tage des Zur 
ſchlags an, zu entrichten, fo wie die ibnen geſetzlich 
ju Laft fallende Koften diefer Verſteigerung. 

5. Steigerer Des Daufes ift verbunden, foldes 
nach feinem Realwerthe der allgemeinen "Brandverfis 
cherungs Anftalt des Rbeinfreifes einverleiben zu laſſen. 

6. Der Steigpreis muß in drep gleiben Termi- 
nen, auf Weibnaht der Jahren 1327, ıBeBß und 1829, 
mit Zıns zu fünf pro Cento vom Tage des Zuſchlags 
an, in nangbaren Beldferten, an men Rechtens auf 
gütlice Oder gerichtliche Collocation hin, ohne Schmä« 
lerung nodb Einwand bezahlt werden, 

7, Wuf Verlangen muß BSteigerer einen zabl- 
fähigen Bürge zu ftellen, der mittelt feiner Unter 
ſchrift mit ihm für Die Erfüllung fammtliher Steig» 
bedingungen folidarifch verbunden bleibt. 

8. Das Eigenthumsrecht von den kiegenſchaften 
bleibe wem Rechtens bis zur gänzliben Auszablung des 
Eteigvreifes, fammt Zinfen ausdrüdlic vorbebalten, 

9. Im übrigen baben Steigerer fib genau nad 
den Beltimmungen des Zwang*veräußerungs Geſetzes 
vom ıten Juny ıde2 zu richten, welde ihnen, ınfo» 
weit diefelben bierauf Bezua haben, ben der VQerſtei⸗ 
gerung vorgelefen und befannt gemacht werden follen. 

Die Shuldner, der Bürge, deren Hypochekar⸗ 
Bläubiger und alle diejenige, welche fich Daben betbeiligt 
glauben, werden andurch aufgefordert, nähftfeommen» 
den Zoten Auguft I. J. Morgens 8 Libre, in der Amts⸗ 
ftube des unterjeihneten Norärs zu Mheinzabern zu 
erfheinen, um ihre allenfalls zu machen babenden Fıns 
wendungen gegen dieſe Verfleigerung vorzubringen und 
zu Protokoll ju geben. 

Sefertiget zu Rheinzabern, am 3ten Auguſt 1827. 

Der Berfleigerungs -Commiſſöt: 

Keller, Notär. 
A En 
pr, den 4. Auguſt 1827. 

Frandelbadb. (Erbauung einer neuen Marxer um die 
Begraͤbnißſtaͤtte) Bis Freitog den 17ten Yuauft nchſtben, 
Nachmittags um 1 Uhr, wird die Erbauung einer neuen 


Mauer um die Begräbrißflätte zu Franckelbach, vor dem 
Birgermeiſteramt zu Kaulbach auf deſſen Screibftube 
allda, an den Wenigfinebmenden öffentlich verfteigere 
merden. 
Der Koften-Unfchlag beläuft fib auf 127 fl. 20 fr. 
und kann Dderfelbe tanlich dabier eingefehen werden. 
Kaulbab, den 28ten Juin 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
GSehm. 





pr. den 4. Auguſt 1827. 


Weifenbeim am Sand. (Reparatur Deriteige: 
rung.) Bis den 17ten Auguſt nächſthin, Morgens 9 
Ubr, werden auf Dem Gemeindehaus dabier, die in dem 
proteſt. Pfarr» und Schulbaus und katholiſchen Schul 
vorzunebmenden Reparaturen nebit neuer Bruflmauer 
am proteſt. Kirchhof, veranfhlagt im Ganzen zu 519 fi. 


-beftebend in Miaurer-, Steinhauer, Zimmer», Schreiner, 


Shloffers und Tüncer-Arbeit, auf Abſtrich an den Ber 
nugfinehmenden verfteigert. 
Weiſenheim am Sand, den !ten Yuaufi 1827. 


Das Bürgermeifferamt 
Stempel. 


a — — — — — — 
pr. den 4. Auguſt 1827. 
Ye Befanntmahung 
einer Zwangsperfleigerung. 


(Reisfirben.) Die in der Beilaae des Intelli— 
genjblarts Nro. 91 .vom 2ten Junh Jünaftbin, auf Be» 
treiben des Hipolit Mofes, Handelsmann zu Homburg 
wohnhaft, gegen Nickel Reger, Leinenweber in Reisfir» 
chen mohnbaft, und dejlen Ehefrau Elıfaberba Schillo, 
auf Mitwoh den 29ten Auguft nächſthin, des Morgens 
9 Uhr anaefündigte Ziwangsverfteigerung, wird auf den 
beitimmten Taq und Stunde volljogen, da Die flatt ge 
habten Schmwierigfeiten befeitigt find. 

Welches hiermit jur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und in Anfebung der zu verjteinernden kiegenſchaften fo 
tie der Steigbedingungen felbft, auf Die vorallegitte erftere 
Ankündigung vertiefen wird. 

Homburg, den iten Yuguft 1827. 


Eichholz, Notar. 





pr den 4. Xuguft 1827. 
Aufforderung. 

Der unterzeichnete Ludwig Ehrhard, Bürgermeifter- 
amts · Ad junet ın Dabn, und aerichtlih aufgeſteltet Cu⸗ 
cator der vatanten Vetlaſſenſchaft von dem dahier ner» 
ſtotbenen Friedensrichter Friedrich Kriebel, fordert biemit 
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alle diejenige auf, welche an die genannte Verlaffenfchaft 
eine gegründere Forderung ju machen haben, ſolche ü 
dato ın vier Wochen dabier einzugeben, um fie in dem 
bereits errichteten Sjnpentario noch nachtraͤglich aufneh⸗ 
men zu fönnen. 

Derfeibe macht zu aleicher Zeit ſaͤmmtliche Gläubi- 
ger der genannten Verlaſſenſchaft darauf aufmerffam, 
daß Louiſa Kriebel, Schweſter und einjige Erbin des 
oben bemieldten Defuncti auf die Verlaſſenſchaft renuncirt, 
und zufolge eines in Händen babenden von ihrem Bru- 
der ausgeſtelten Sceines den größten Tbeil der Mobi» 
lien und Effeeten als ihr Eigenthum in Anſpruch aenom- 
men bat, melde öffentiich verfteigert worden, und mos 
von der Steiapreis bis nachite Martini zahlbar ift. 

Sollte daber ein oder der andere der Gläubiger alau- 
ben, an die befagte verſteigerte Effecten einen Anſpruch 
machen zu können, fo wird Derfelbe biemit aufgefordert, 
feine deßfallſige Rechte bis zum genannten Zablungstag 
Martini d. J. geltend zu mahben, indem anfonften der 
gedachte Steigerlos der Verſteigerin ausbezahlt werden 
—* und er Curator bis dorthin für nichts mehr gut 
ſtehet 

Dahn, den erſten Auguſt 1827. 


Ehrhard. 





pr. den 4. Auguſt 1827. 
Mörsield,. dverpadtung.) Bis kommenden 
Monat Auguf, als Donneriag den 23ten Morgens 
neun Lbr, wird das unterzeichnete Bürgermeifteramt, 
auf deſſen Schreibftube zur Verpachtung der Feld: und 
Wald agd in deſſen Bann auf ſechs Jahre, ſchreiten. 
Mörsfeld, den 31 Zuly 1827. 


Das Bürgermeiffleramt. 
Brief. 





pr. ben 4. Auguſt 1827. 


«Bekanntmachung von Holjverfleigerungen in dem Bürger: 
meifteramt Obermoſchel.) f 


Auf Die bierunten feftgefegten Tagen und Stun» 
den werden folgende Holjverfteigerungen ftatt finden. 


1. In der Gemeinde Schiersield, Montags den 20ten 
Auguſt nächſthin, des Morgens um neun Lbr, 
in dem Schlag Jungenmwalbd. 

120 eihen Bauſtaͤmme; 11 eichen Stangen; 11 buchen 
Abſchnitte; 9152 Klafter buden; 313)9 Klafter 
eihen Brandbols; 1725 Schäl-, 9600 gemifchte, 
und 1450 Gipfel: Wellen. 

2. In der Gemeinde Undenbad, Dienftag den Aten 
Auguſt, des Morgens um 9 Uhr, im Schlag 
Baumald, ö 

230 eihene Bauftämme und 3100 Schälwellen; und 


3. In der Gemeinde DObermofhel, Mitwoch Den 
I2ten Auquft, des Morgens um neun Uhr, im 
Schlag Petersred. 

9 eichen Bauftämme; 129 eichen Nub« und Werkbolj- 
Stämmchen; 7 Klafter eihen Brandhol; und 7800 
Schälmellen. j 

Obermoſchel, den 30ten Yuly 1827. 


Das Bürgermeifferamt, 
Neu. 


pr. den 4, Auguſt 1827. 
(Jagdverpachtung in Staatdwaldungen.) 


Den Riten Auguft I. J, Morgens 9 Uhr, wird vor 
dem Königl. Land» Commilfariar Pirmafens oder deſſen 
Delegierten, und ın Beifenn des Könıgl. Rentamts Dabn, 
auf dem Gemeindehaus zu Bobenthbol, die Jagd in dem 
Aerarial Walddiftrice Baudenbuch, Revier Bobenthal, un⸗ 
ter den in der Verordnung vom 10ten December 1818, 
Beilage zum Sgntelligenzblatt Nro. 98 und 100, vorge- 
fehriebenen Bedingungen, auf Lebensdauer verpachtet. 

Oberotterbach, den 2iten July 1827. 


Das Königl. Forſtamt Bergzabern. 
Weſthoven. 





Grohe. 


Geſehen und wird das Bürgermeifteramt Bobenthal 
mit Abhaltung der Verſteigerung beauftragt. 
Pirmafens, den iten Auguſt 1827. 
Das Königl. fand-Eommiffariat. 


Hausmann. 
Zlormann. 


—— ——— — — — —— —— —— 
pr. den 4. Auguſt 1827. 


(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Bis den Yiten I, M., des Nachmittags um 2 Uhr, 


zu Reiferslautern in dem Gaſthauſe zum Kiefen; auf 


Unfteben von: 1. Johannes Kubn, Metzger, bane 
deind wegen der zwiſchen ihm und feiner verlebten Ehe— 
frau Anna Maria Hab betandenen Gütergemeinfchaft; 
2. Heinrih Kupn, Mesger ; 3. Margaretha Kubn, obne 
befonderes Bewerb; J. Anna Maria Kuhn, obne Ges 
werb; 5. Philippina Kuhn, obne Gewerb; 6. Dorochea 
Kuhn, obne Gewerb, Ehefrau von Nicelaus Simon, 
Schreiner, die fünf letztere großjäbrige Kinder des ge⸗ 
nannten Johannes Kubn, erzeugt in der Ehe mit gedacht 
feiner verftorbenen Ebefrau, welche mit ihm ſaͤmmtlich 
su befagtem SKaiferslautern mobnbaft find; 7. Adam 
Marzal, vroteftantifcher Schullebrer, allda wohnhaft, als 
Vormund von Sufanna und Magdalena Kırbn, minder- 
jährige Kinder von dem verftorbenen Daniel Kuhn, im 
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Leben Metzger daſelbſt, beide ohne Gewerb allda mohn- 
baft, und 8: von Sufanna: Kubn, Eoefrau von Chriſtorh 
Niedlich, Friffeur, beide in Speyer wohnhaft z. werden 
durch. den biezu committirten Norär Morgens, im: Amtsfiz 
su Raiferslaurern,. Die nachberbefchriebene,. dem genannten 


Johannes Kubn und deſſen Kinder angebörige liegende: 


Büter, (der Theilung: wegen) freiwillig. gerichtlich, öffent 
Sich verfteigert;: als: 


1. Ein in der Stade Raiferslautern am’der Hauptflraße 
gelegenes zweiſtoͤckiges Wohnhaus und Zubehörune 
gen, welches jur Metze oder auch zu einem Kauf- 
laden fehr vortheilbafe celegen iſt, Uren 20 Cen- 


tioren Flädenraum entbaltend;. 2: AN0- ren BU: 


Centiaren Garten» und’ Yderland, im Bann bon 
Raiferslaurern gelegen ;: und 3. 1 Heetare 64. Uren 
ödes Land, im: Bann von Diterbach gelegen. 
Das- Bedinanifbeft ift in der Schreibftube: des Unter- 
jeichneten- hinterlegt. 
Kailerslautern, den Zten Auguſt 1827: 


Morgens, Rotär.. 





px; ben 4; Auguſt 1827: 
Eolgenftein.. (Jagdverpachtung.) Da die am 2iten 


July loufend dahier abaebaltene: Jagdberpachtung die‘ 
obere Beftätiqung- nicht erhalten bat, fo wird’ num eine‘ 


zweite Verpachtung der hieſtaen Frldijagd vor dent untere 
jeichneten Amte dahier den 18ten Auquſt 1827, des Nach ⸗ 
mittags 2 lihr, vorgenommen werden. 
Eolgenftein ,. den 30ten July 1827.- 
Das Bürgermeifterame:- 


Börkel.- 








. pr: den 4 Auguſt 182% 

Hermersberg 
Schuldienfted betreffend) Zur Wiederbefegung der vafanten 
biefigen katholiſchen Schulflelte,. womit aufer einer jähr- 
liben Gratifikation von circa: 30 — 10 fl. ein Gehalt 
von 178. fl. verbunden ill, wird hiermit‘ eim. Meldungs- 
Termin von ſechs Wochen eröffnet. 

Nermersberg,. den 25ten July. 1827: 


Die DrtsfhukEommiffiom: 
» Dberbaufer: Bredt. Martin: 
— — — — — — — — 
pr, ben 4. Auguſt 1627.. 
Anzeige— 


Dem Zeugweber Karl Butti von Dillenburg im’ 
Herzogthum Naſſau, welcher bisber bey dem Fabrikanten 


kahaye im Verſailles als Arbeiter angeſtellt war, find auf 


feiner. Reife nach Dillenburg am Abende des ten Zulp: 


(Die, Erledigung des katholiſchen; 


a. 0: obnmweir Kaiferslautern Ser der ſogenannten Wozel; 
web, nachbeſchtiebene Gegenſtände von drey unbefannten: 
Individuen geraubt worden, als; . 


A. ein neuer Buͤchſenranzen, in welchem folgende Dk: 
jefte enthalten waren: 


1. ein Paar baummellene graur und ſchwarzgeſtreifte 
Pantalon®;. 

2: ein Paar dunkelblaue tuchene Pantalons; 

3. zwey bänfene Hemden, jedes B. gezeichnet ;. 

NB; Bon diefen Hemden mar das: eine ſchmutzig 
und Das andere frifh gewaſchen. 

4. jwep' beilbraune mır rothen Blümleins gejierte‘ 
fattunene Halstücer obne Zeiden ; 

5, ein ſchwarzſeidenes Halstuch ohne Zeichen ; 

6, ein Paar kurze Stiefeln mit Abfägen und Hufeifen ; 

7. zwey bercalfene Chemiſettes ohne. Sjabors- mie 
Scdnürbändel ; 

NB. Sind nicht gezeichnet; das eine: iſt reinlich und 
dae andere fhmusig: 

8: eine fhiffartig eingebogene Kleiderbürfle mit roth⸗ 
lafirtem Holje eingelegt; diefe hat: ſchwarze mit 
Kupferdraht eingefaßte Borften, und einen alter 
arünfeidenen Aufbänabändel; 

9, zwey ovale Schuhbürften, die fhon gebraudt find ; 


B: eine filberne Uhr mit einfachem Gehäufe;- dieſes 
Behäus‘ iſt von inner mir dem Fabrique- Zeichen 
G: 4017 verfeben. Die Uhr bat einen braunfeidenen 
mit weißen Perlen yiffafartıq. geſtrickten Bändel; an 
dem: ſich ein tombafener vieredigter Schlüſſel be⸗ 
finder, der auf jeder Seite eine beuftrablende Sonne 
vorftellt und ift mit einer rothſeidenen Ueberbang- 
fhnur verfehen 5° 


C. eine‘ geftricfte grünfeidene‘ Börfe,- ins welcher ſſche 
folgende Müngforten befanden :: 
1. jwey Napoleond'ors; 
2. vier Preufiibe Sechſtelthaler, und 
3. eirca 22 Rreuger an kleinem Gelde, 
Der Dammificat verlor während dem Raube:' 
einen runden, - di 2. innen: mie feder befekten und mit’ 
blauer‘ Seide gefütterteen Hut, welcher folgende 
Bo Devife hat: ‚„‚„Duflöt, Chapelier à Lyon 
° 474, und mit einenr fhrwarzaerippren Bande 
und’ einer vreredigen Tombadfhnalfe ummunden: 
if, In diefem Hure befanden fid :: 
# ein Franzoͤſtſcher Reiſeraß di d, Verfailier, den 
10ten oder Uten Jund 1827, und 
b. ein Färberegeptbüchlein mit farbinem Ueberſchlage 
und folgender Ueberſchrift: „Handbuch von- Kar! 
Burtiz'! 
2, einen frummperfhlungenen Stock von wildem Rebe 
bolze, filbergrau lafirt: 
Sämmtlidie Polizey- und Gerichtsbebörden des In · 
und: Yuslandes werden anmit erfucht,. auf Dis Entdelung 
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obenbeſchriebener Gegenſtaͤnde beſtens bedacht zu ſehn, 
dieſelbe im Vorfindungsfalle ſoqgleich in Beſchlag zu 
nebmen, und mit dem allenfalls ergriffenen muthmaß⸗ 
„tichen Urheber oder Theilnehmer des angezeigten Strafen» 
raubes an die unterfertigte Stelle abgeben zu laffen. 
Raiferslautern, den 30ten July 1827. 


Der Unterfuhungsrichter am Königl. Baperifchen 
Bejsihsgerihte zu Kaiferslautern. 
Zr. Birnbaum. 





pr. ben 4. Xuguft 1827. 
‚ (Obhmetgrad: Berfteigerung.) 


Donnerftag den 23ten dDiefes Monats, Morgens 10° 


Uhr, wird im Geftütsiofale Dabier Die diesjährige Ohmet · 
Erndte aus nachgenannten Wıefen; als: 
von 32152 Morgen im Schufliderparl; 
„ 33 dito ın der Schließwieſe; 
„ 6 dito in dem Bemüßaarten ; 
7» 17152 Morgen 26 Ruthen in der Herrnwieſe bey 
Ixbeim z und 
Freitag den 2äten dieſes, Nachmittags 2 Uhr, auf 
Dem Gemeindebaus gu Homburg, 
von 58154 Morgen Wiefe in der Maftaue, 
‚ales in kleinere Loofe abgetheilt, öffentlich verfteigert. 
Ztoeibrüden, deh 2ten Auguſt 1827. 
Königl. kandgeſtuͤt Verwaltungs: Eommilfion. 


Zaillp. 





pr. ben 5. Augufl 1827. 
1te Befanntmahbung 
eınee BZBwangs-:Derfleigerung. 


Breitag den zweiten November 1827, Mittags ı2 
Uhr, zu Balsbeim, im Wirtbsbaufe zum Ochſen und 
Machmittags 4 Uhr, zu Rnöringen in der Bebaufung 
— daſigen Buͤrgermeiſters, für den Artikel auf dafigem 

ann- 


WufBetreiben von Samuel Braun, Handelsmann 
wohnhaft in Effingen, welder Bebufs des gegen feinen 
Schuldner Eatpar Bo elfanger, Afersmann, in Wals⸗ 
beim wohnhaft, eingeleiteten Zwangsperfabrens Wohn» 
fig den feinem Anmwalte Herrn Abbokaten Breal in 
Fondau nimmt, und in Volljiehung eines Beſchluſſes 
Des Königl, Bezirlegerihts von Landau vom asten v. 

- DM, Suln, gebörig regiftrirt, wird der zu Landau refle 
dirende Königl, Rotär Franz Paraquin, jur definitiven 
Zwangsverfieigerung nahbefhriebener, auf dem Bann 
von Waltbeim und Rnöringen liegender Immobilien 
des benannten Schuldners, nah dem unterm 2ten dieſes 
gefertigten Aufnahme⸗Protokoll ſchreiten, als: 


3. @üter auf dem Bannı von Walsheim. 


3, Section A. Nro. Bı. 7:9 Eentiaren Ader auf 

dem Roßberg, angeboten zu 8 fl. 
Wird gegenwärtig durch Johann Adam faul, 
Adersman, in Balsheim wohnhaft, als Käufer 
desfelben befeflen, 

2. Serion®, Nro 58. 1369 Eentiaren Ader 
im Obergrund, angeboten zu 
Wird gegenwärtig durch Georg Jecob 

Schwenk, Adersmann, in Walsheim wohnhaft, 
als Käufer desfelben befeilen. 

5. Section C. Rıo. 720. 271 Eentiaren Bin- 
— der Weingrub, angeboten zu 

4. Section, Nro, 769. 1248 Eentiaren Ader 
ben der Hohl, zu 
Wird gegenwärtig dur benannten Paul, 

als Räufer desfelden deſeſſen. 

5. Section €, Nro. 1232. 207 Eentiaren 
Haus und Garten, zu Walsbeim in der 
Schulgaß, zu 200 — 

6, Section D. Rro. 215. 6 Aren 35 Centi⸗ 
aren Wingert in der Kirchgaſſe, zu 15 — 

7. SectionD, Rro: 15 1)2. Ebenfoniel Win» 
gert dafelbft zu 


@. Auf jenem von Kndringen, 


8. Section B, Rro. 681. 1055 Eentiaren 
Acker im Müblrain, angeboten zu 


Diefer Acer iſt mit einer Kirchengülte belaſtet 
und wird gegentwärtig Durh Andreas Baldauf, 
Zimmermann in Knöringen, als Käufer befeffen. 


Total Angebot — — 
Unter folgenden Bedingungen : 


1, Die Steigerer fünnen die Immobilien ſogleich 
nah dem Zufchlage antreten und in Sr nehmen, im 
— ſich jedoch auf eigene Koſten einweiſen 

allen, 

2. Sie haben vom Tage des Zufhlags an, alle 
Steuern, Abgaben und kaſten womit dıe ! mmobilien 
befchwert ſeyn fönnten, ebenfo die etwaigen Rüdftände 
davon, obne Abzug an dem Steigpreife gu tragen und 
ale Dienftbarfeiten zu leiden, womit die Liegenſchaften 
etwa belaftet feyn fönnten, 

5. Steigerer zahlen den ausfallenden Gteigpreis 
in guten @eldforten in vier aleiben Terminen, nem: 
lih auf Martini der Jahre 1828, 29, 30, 3ı, mit Bing - 
vom Tage des Zuſchlags an, auf gütlide oder gerigt- 
liche Collocation bin, 

4. Dieſelbe zahlen die ihnen geſetzlich zu Laſt 
fallende Steigerungskoſten ohne Abzug an dem Steige 
preis. 

5, Sie müffen auf Begehren des betreibenden Theile 
einen folıdarishen Bürgen ſtellen. 


15 — 


— 
15 — 


15 — 


15 — 
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6. Werden die Güter ohne alle Barantie des Flaͤchen⸗ 
maaſes verfteigert. e 
7. Im übrigen find die Verfügungen des Wefekes 
einzubalten. 


Demnach mwird der benannte Schuldner, deſſen 
Hpvothelar-Bläubiger und ale diejenige, welche hier» 
ben betbeiligt zu fenn glauben biermir aufgefordert, 
Freitag den 3ıten I. M, Auguft, Morgens g Uhr, auf 
der Umtsftube des committirten Rotärs ju Landau zu 
erfheinen, um ibre alenfalfige Befhwerden gegen 
diefes Verfahren zu Protofoll zu geben. 

kandau, den Sten Yuguf 1827. 


Paraquin, Rotär. 


— — — — — nn — 


pr. den 4. Auguſt 1827. 
Yuswanderungs- Anzeige. 


Der Iedige Zimmermann Heintich Staub bon 
Srüunftadt, bat bıerores die Erlaubnif zur Ausmandes 
rung nah Worms Großberjogl. Heffiihe Rdeinprobinz 
nachgeſucht, was hierdurch zur öffentlihen Runde ge— 
bradt wird, Damit deffen etwaıge Bläubiger ihre For« 
Derungen bey dem betreffenden Gerichte anbängig, und 
Davon dem unterzeichneten Könial. Land Commiffariate 
binnen Monatsirift Anzeige machen mögen. 

Frankenthal, Den iten Auguſt 1827. 


Das Königl. fand-Commiffariat. 
Karſch. 





Klee. 


— — — — — — — — —— 
pr. den 5 Auguſt 1827. 

Königsbadh. (Berfteigerung der Reparatur im Fa: 
rholiſchen Pfarrhaufe, und dem Straßen-Pflafter betreffend.) 
Den 23ten diefes um 9 Ubr Vormittags werden zu Kö— 
masboch auf dem Gemeindehaus vorbefhriebene Repara- 
turen Die fib circa auf 700 fl. berechnen laſſen durch 
den unterjogenen Bürgermeifter an Die Wenigjtnehmens 
De öffentlich verſteigert. 


Die Steigbedingnife und Ueberfhläge fonnen auf 


dem Bürgermeifterame eirgefeben werden. . 
Koͤnigsbach, Den 2ten Auguft 1827. 


Das Bürgermeifiera mt, 
Eblenbad. 





pr. din 29, Zulp 1847. 
3te Belauntmehung. 
In der diesfeitigen Gemeinde Knörıngen iſt am 19ten 
Juny 1807 arboren: Jacob Sübernagel, deſſen Vater 
Benediee und die Mutter Eineuh Margaretha bare, -— 


In dem SGeburtsart ift der Geburtsort beider Eltern nicht 
— und es ſollen herumziehende Leute ge vefen 
epn. 

Da es nun möglih wäre, daß diefelben in iraend 
einem Drte des Rheinfreifed wohnhaft und als Baneri» 
fhe Untertbanen angenommen fernen, fo fest man bievon 


: fammtlie Bürgermeifterämter in Kenntniß und erfucht, 


im Falle diefe Familie in irgend einer Gemeinde fi 
aufhalten foltte, um Anzeige über das Schickſal Des frag. 
lichen Eonferibirten. 

Landau, den 24ten Julv 1827. 


Das Rönigl. fand-Commiffariat, 
Peterfen. 


—— — — — —— — — ——— — 
pr. ven 5 Auguſt 1447 
Simmeldingen. (Waldjagb:Vergaptung.) Den 
17ten dieſet um zwey Uhr des Nachmittags, wırd durch 
das unterzogene Bürgermeiſteramt im Wirtbsbaus zum 
Foren dabier, die Jagd in dem bintern Bimmeldinger 
Gemeindewald, auf 9 Sabre verpadtet. 
Simmeldingen, den Iten Yuguft 1827. 


Das Bürgermeifteramıe. 
Friedrich Reis. 
— — — — — — 2 
pr. den 23. July 1827. 
3te Betlountmadbung. 
(Dagdverpachtungen in Staatömaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Zort« 
amtes, wird am 11ten des zufünftigen Monars Auguſt, 
vor dem Könıgl. Land-Commiffariare dahier, mit Zus 
ziehung des Königl. Kentamts, sur Verpabtung nad 
befchriebener, durch Das Ableben des bisherigen Pächters 
erledigten Jagdboͤgen, unter den in den Beylagen Der 
Sinteigenz- Blätter Nro. 98 und 100, vom Fahr 1818, 
enthaltenen Bedingungen geſchritten werden, als; 

Revier Battweiler. ä 
1. Die Difteicte Enaelfheid und Kreutzbuſchz Die 
Derpachtung geſchieht auf lebenslänalihe Dauer. 
2. Die Dijtriere Bergwieferfopf und Flachebach 

Die. VBerpahtung geſchieht, der nabe bevoriteben» 
den Veräußerung wegen, nur auf einjährige Dauer. 

Zveybrüuden, den 2iten July 1827. 

Das Königl, Forſtamt Zweibrüden, 

v. Mannlich. 
Chandon. 

Gefeben, Zwenbrüden den 2iten July 1827. 

Das Rönigl, VondseCommiffariat. 


Bertinger, Land» Com. Actuar. 
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Beilage 
um j j 
Intelligenz» Blatte des Rheinkreftfes. 
een. 
Nro. 130, Speyer, den = Auguft 1809. 





Unzeigen und Befanntmadhungen. 





pr. den 6, Xuzuft 1877. 
Bekanntmachung. 


Ueber Zablungs-Rückſtaͤnde für Kataſfer · Arbeiten 
im dormaligen Franz. Departement Donnereberg wurde 
von der untet fertiagten Kommiſſion unterm bten April 
4823 das bier unten ſtehende Erkenntniß erlaſſen. 

Nachdem nun Die darın angefübreen Indicatoren in 
den geaenrärtig beififden Kanton Oberingelyeim bisher 
aicht näber ausgemittelt werden fonnten, fo wird das ge» 
dachte Srfenntniß andurch mit Der Auflage zur öffentli« 
en Renntniß gebracht, daß ſich Die gedachten Indicatoren 
Dinfibelid der ıbnen zuerfannten Summe binnen 6 Wo⸗ 
ben, bey Bermeidung des Ausſchluſſes unter geböriger 
Nachweiſunq, diesorts ju melden baben. 

Münden, den 16ten July 1827. 


Königl. Minifterial» Liquidariond » Commiſſton 


für Die 
Forderungen an Frankreich. 
v. Ritter. 
Thomaſo. 
Die 
Koͤnigl. Minifterials Liquidations s Commiffion 
für die 


Forderungen an Frankreich 


bat ſich aus den vorgelegten Aeten, Zahlungs · Rückſtaͤnde 
für Kataſter · Arbeiten im ehemaligen Departement vom 
Donnersberg, im Betrag von 20607 Fr. 32 Eent. refp. 
19943 Er. 32 Eent. betreffend, umftändliben Vortrag 
erftatten laffen und nah Vernehmung des General Con« 

tradictor beſchloſſen: 
4. Daf von der rerlamirten Summe der Betrag bon 
3 Fr. 78 Eent. su Gunſten des Steuer Controleurs 





Momi, refp. deffen Erben, und 1193 $r. 50 
Eent. ju Qunften der Indicatoren in dem dermali- 
gen beififiden Kanton Dberingelheim für liquid zu 
erfennen feyen ; daß 


2%. Huf den Grund der vorliegenden amtlichen Yuf- 
felüffe und in Eonformität Des Art. 1 Nro. 3 der 
Verordnung vom 2Bten May 1821, 16818 gr. 
66 Cent. als bereits von der vormaliqgen fandes- 
Adminıftration und von der Dermaligen Regierung 
des Rheinfreifes bezahlt, ferner 1798 Fr. 18 Gent. 
als von Seiten Der Geoßherzoglich Heſſiſchen Ke- 
ierung bereits beridtiger, und 199 Fr. 20 Eent. 
für Bermeffung der Gemeinde Mutterftadt aus 
dem Brunde abjumeifen ſeyen, mweil nah den vor 
liegenden amtlichen Auffchlüffen diefe Wrbeit ganz 
unbrauchbar ausgefallen iſt. 

Münden, den 6ten April 1824. 


v. Ritter. 


Thomafo. 

je zz tree —— — — nn 
pr. ben 5, Auguft 4827. 

Bekanntmachung. 


Die Erbauung eines neuen Forfthaufes bey Krieas⸗ 
feld, im Kanton Kirchheim, zu 3852 fl. 32 fr. veran« 
ſchlagt wird Dienflags den Yiten laufenden Monats Au« 
auf, Morgens 10 Ubr, auf der Kanjley der unterfertig« 
ten Bebörde zu Kirbheimbolanden, an den Wenigfineh- 
menden berfieigert. 

Die Pläne, der Koftenanfchlag und bie Steigbe · 
dingungen fönnen taͤglich dabier eingefeben werden. 


7 


Kırhbeimbolanden, den Iten Wuguft 1827. 
Das Königl. Land-Commiffariar. 
Bieffen 


En nn 
pr, den 6. Auguſt 1327. 


(Eoupentionelie Zmangtoerfeigerung.) 


Den ITten I. M., des Nachmittags um 1 Uhr, ju 
Siegelbach in der Bebaufung des Eonrad Reis, auf Un- 





ftehen von Herrn Nicolaus Foqt, penſionitter Gensdat- 
merte- Obetlieutenant, zu Kaiſerslautern wohnhaft, DH» 
zorbefar:Biäubiger von Jacob Haas und deifen Ehefcau 
Ehriftina geborng Hach, beide Adersleute zu Siegelbach 
mohntaft, laut einer Hppochefar Piand- Verſchteibung/ 
vor Möbel, Notär zu Kaiferslauiern, am 18ten Dece m⸗ 
bee 18185 wird wegen Unzulänglihfeit, das dem Glaͤu⸗ 
biger von feinen Schuldnern ſpeziell verpfändere Grunde 
auck, nämlid: 1 Hectare 33 üren 34 Gentiaren (3 
Morgen 2 Viertel) Uder, im Bann von Siegelbach ge» 
legen, am Stodbornerpfad, öffentlich verfteigert, 


Raiferslautern, den 5ten Auguſt 1827. 
Aus Auftrag, 
Morgens, Notär. 


pr. den 6, Auguft 1827. 
gt Befanntmadhung. 
3wangsperfleigerung. 


Montag den zwölften November ach tzehnhundert 
ſteben und zwanzig, des Morgens um eilf Uhr, in der 
Gemeinde Erferbab und in Der Behaufung des Kon» 
rad Fang, Wirth dafelbit 5; — auf Betreiben von Deren 
Balentin Raruet, ee in KRaiferslautern 
wohndaft, als yewefener Vormund des Herrn Hein» 
rich Dider, Königl, Poſthalter, in Landſtubl mohnbaft, 
und gedachtem Heinrich Diver, Kläger auf Zwangs⸗ 
perfteiaerung, melde in der egenmärtigen Sache den 
Heren Jacob Heufer, Anwalt am Koͤnigl. Bezirkeges 
richte zu Raiferslautern, du ihrem Unmalt ernannt 
und ben ibm Wohnfitz erwaͤhlt baben; entgegen Peter 
Kopp, Kiefer, und deffen Ehefrau Eliſabetha gebome 
Kobl, beide vormals zu Erfenbach jeyt su Pirfhhorn 
wohnhaft, Beklagte auf Zwangsoerfleigerung, und in 
Befolg Urtheil des Königl. Betirksgerichts zu Kaiſers⸗ 
fautern, erlaffen in feiner Gigung in ber Berathe 
ſchlagungs Kammer vom actzehnten des vorigen Mor 
nats, dasfelbe gehörig einregiftrirtz 

Wird durh Jacob Morgens, Königlichen Notär 
des Gerichtsbezirks und im Umtfige zu aiferslautern 
im Kbeinfreife, zur Zmangsveriteigerung, ohne daß 
ein Nabgebot ftatt finden oder angenommen werben 
tarf, von nahbefhriebenen. liegenden Gründen ges 
fpritten werden, ’ 

Beſchreidung der Güter, weiche dem obigen Glaͤu⸗ 
biger in einer onotbetar Pfandverfhreibung fpecia« 
fiter verpfändet find, laut Urtr, gefertiget vor dem 
zu Raiferslautern perlebten Notaͤr Rohr am aten 
Sanuar 28197 gehörig regiftrirt. 

1. Sertion 2. Rro, 98. Fünfzehn Aren oder (a 
Diertel 35 Ruthen) Uder in den Reunmdrgen: 
a'gebeten zu fl. 
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2, Section, Nero, 114. Zwoͤlf Aren oder (ı Bier 


tel 25 Ruthen) Acker auf Dem Köftenberg, ans 

geboten zu > 2 fl, 

Diefer Artikel iſt in der angeführten Pfandver- 
fhreibung zu 5 Viertel 12 Ruthen angegeben. 

3. Section 2, Nro. 26, Bier Aren oder (20 Mus 
— Wies am Kreuz oder Kreuzſtein, angebo⸗ 
en zu 2 fl. 

4. Section M, Nero, 252. Acht Aren oder (1 gi 
te! 13 Ruthen) Wies obig den Dörrwiefen, an« 
geboten zu ı fl. 

5, Section 8. Nro. 171, Fünf Uren oder (19 Rus 
then) Hausriag mit dem neu darauf erbauten 
einftödigen Wohnhaufe fammt Scheuer, Stall 
und Barten, genannt in den Hirſchtvieſen, ane 

geboten zu 100 fl. 

6. Section J. Nro. 57, Zwölf Aren oder (ı Bier 
tel 27 Ruthen) Acker im Zehndebufh, angeboten 


u 2 fl. 
Bieter Artikel ift in. der angeführten Pfandver» 
fhreibung zu 2 Diertel 12 Ruthen angegeben und am 
Bild genannt, 
7. Section 3. Nro, 86, Acht Kren oder (1 Diertel 
2 Ruthe) Ader im Kirchthal, angeboten ju 2 fu 
8, Section 8. Rro, 197, Zehn Uren oder (25 ı)2 
Kuchen) Wies in den Hirfhwiefen, angeboten 


au . 

Mes gelegen zu und im Bann von befagtem Fı- 
fenbad, 

Die Befigtitel der aufgenommenen Güter bat 
man nirgends auffinden fönnen, 

Die Wüteraufnahnıe geſchah durch dem unterjeidh- 
neten NRotär jufolge feines Protofols vom vierten 
laufenden Monats, Ddasfelbe gehörig regifteirt, und 
nad eingezogenen Erfundigungen ruben auf den zu 
periteigernden iegenfhaften feine befannte Real-Laften, 


Klaufeln und Bedingungen, welche zu Diefer Ver» 
fleigerung von Beiten" des betreibenden Bläubigers 
feftgefege worden find. 


Erfter Artikel, 


Der Steinpreis muß in gangbarem Conpentiongs 
Gelde, auf alitlihe oder gerichtliche Eollocation, obne 
Zinfen jedoch nur bis zue Verfallzeit, in vier gleichen 
Terminen, jedesmal mit einem Viertel, bezahlt were 
den, als: auf den eiliten Ronember der Jahre at» 
zehnhundert adt, neun und zwanzig, dreißig und acht⸗ 
zjebnbundert ein und Dreifig; ſollte aber einer oder 
der andere diefir Terminen nide genau eingehalten 
werden, fo ift das Ganze als zadlbar verfallen, mit 
den etwaigen Verzugszinſen. 

be Zweiter Artifel. 


Der Steigerer tritt mit dem Zufhlag in den Be» 
fig und Senuß Der zu veriteigernden Immobilien ein, 
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ſedoch bat er fi auf feine Koſten und Wefahr in den 
Bern zu fezen ober auf dem Wege Rechhtens eınmweie 
fen zu laſſen. 


Dritter Artikel. 


Tas Eigentbum der zu verſteigernden Gmmobir 
lien bleibt bis zur gänzlihen Husbezablung Des ause 
fallenden Steigfillinges ausdrüdiih vorbehalten, und 
der Eteigerer bat überdies noch eine annehmbare und 
in allen Punkten folidarifhe Bürgfhaft zu ſtellen. 


Vierter Artifel, 


Die Laften, Steuern und fonftige Auflagen und 
Beſchwerden, fo wie du.) alle andere allenfalls beite» 
ben fönnende Erb» und Brundrenten und Zinfen muß 
der Steigerer mit dem Zufhlag übernehmen und tra» 
gen, wofür der betreibende Theil, fo wie auch für ale 
lenfattfige Servituden, keine Barantie zu leiften bar. 


Bünfter Artikel. 


Für den angegebenen Fläheninbalt der zu verſtei⸗ 
genden Immobdiſien wird Feine ®arantie — 
—— dſeſe werden begeben wie fie ſich berm Zuſchlag 

efinden. 


Sechſter Artikel, 


Der Steigerer hat die Koſten dieſer Verſteigerung 
nad den Beſtimmungen des Geſetzes zu bezahlen. 


Siebenter Artifel, 


Im Fall der Steigerer mit der Bezablung des 
Eteigfbidings in einem oder dem andern der -feiiger 
festen Terminen fäuniig ſeyn wird; fo bat freiwillige 
Wiederverfteigerung, durch Auflöfung ftatt, und befugt 
jeden Berechtigten über den betreffenden @egenftand, 
nah einer dem Erwerber acht Tage juvor jugeftellten 
Anzeige, mittelit öffentliber Verfteigerung, auch in 
Abrwefenheit des erften Ermwerbers, unter beliebigen 
Bedingungen ju verfügen, wo dann der fäumige Steir 
gerer den Weniger- Erlös baar bezablen muß, obne 
auf den allenfalfigen Mehr-Erlös Anſpruch machen zu 
fonnen. 


Es werden demnach die Schuldner, alle Hnpotbe 
Targläubiger und font dabey Betbeiligte biemit auf» 
gefordert, fih Montag den dritten September nächſt⸗ 
bin, des Morgens um neun Ubr, auf der Schreibftube 
des unterfchriebenen Notärs einzufinden um dafelbit 
ibre gegen diefe Verſteigerung zu mahen habende 
Einwendungen ju Protofoll zu geben. 


Gefertigt in einer Vacation von zwey Stunden 
zu Raiferslautern in der Schreibftube des Rotärs, den 
fünften Auguſt achtzehnhundert fieben und zwanzig. 

J. Morgens, Rotär, 
Derfieigerungs- Commiflär, 


pr. ben 6. Xuguft 1827. 
Albisheim. (Erbauung einer neuen Brüde) Bis 
den ten dieſes Monars, Des Montags Morgens um 9 
Uber, wird auf der Schreibſtube des unterzeichneten Bür— 
germeiſteramts, Die Erbauung einer neuen fleinernen 
Brücke über den Pfrimbach bey Wbisheim, an den Wer 
nigfinebmenden verfteigert. Der Koſſenanſchlag ift 924 A. 


r. 
Der Lieberfhlag und Plan fönnen täglih auf der 
Schreibſtube eingeſehen merden. 
Der Steigerer muß einen Bürgen fielen, von den 
beiden muß einer eine Real: Kaution ſtellen. 
Aldisheim, den iten Auguſt 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
. ©. Pabſt. 





pr. den 6, Yuguft 1827. 

Maudadh. Torfverfteigerun.) Da bey der am 
3ten d. M. Dabier abaehaltenen Verfteigerung micht die 
erwartete Anzahl Zorfiteine abaeſetzt werden fonnte, fo 
wird nebft der auf den 10ten Ddiefes angekündigten letzten 
Torfverfteigerung noch eine anderweitige auf Montag 
den 13ten laufenden Monars, Nachmittags 1 Ubr, vor 
dem unterfertigten Amte öffentlih meıfibierend ſtatt fin« 
den, welches man unter dem Anbange biemit befannt 
macht, daß der diesjährige Torf in Hinſicht ſowehl feir 
ner Trodenbeit, als auch feiner Qualität den Erwar— 
tungen der Steigerungsliebhaber geroiß entfpreden wird. 


Maudah, den Aten Auguſt 1877. 
Das Bürgermeilteramt, 
 Brüner, ü 
——a —— —ñ — e — — — — — ——— 
pr, ben 6, Auguſt 1827. 
(Berfteigerung von Korbmweiden.) 


Bis den 30ten Auquſt 1. Tr, des Vormittags 8 Uhr, 
wird in Der Wohnung des Bürgermeifters Nauel in 
KRorbeim, das Eraebniß an Korbmeiden, in dem Revier 
Rorbeim, in zmwölf Leofe geheilt, fo mie das jahme 
und wilde Obft an dıe Meifibietenden veriteijert, 

Dürkheim, den 5ten Auguſt 1827. 
Dad König, Forflamt, 


Köhler. 





pr. den 6. Auguſt 2827. 


Friefenheim. (Derfleigerung verfhiedener Repara 
tionen betr.) Das Publicum mird benachrichtige, Daß 
Eamflag den Alten Diefes Monats, Morgens 7 Uhr, 
auf dem Gemeindehaus in Zriefenheim unter annehme 
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barın Bedingniffen an die Wenigfinehmenden nachſte · 
hende Arbeiten verſteigert werden. 


1. Wiederherſtellung der Kirchhoſfmauer im Veranſchlag 
von 200 fl. 


2. Verſchiedene Neparationen im Pfarchaufe, beſte hend 
in Scqcreiner⸗Zimmer ⸗ und Maurer · Arbeit, ver⸗ 
anſchlagt zu 117 fl. 


Frieſenheim, den Arten Auguſt 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bähr. 


— — — — — — — 


pr. den 6. Auguſt 1827. 

Schönau. (lieferung von Vann- und BrenzSteinen.) 
Montag den Yjten diefes, Nahmittags 1 Ubr, wird man 
Däbier su Schönau, die Verfteigerung bon etwa 1300 
Stück Bann« und GrenjSteinen, jur Vermarkung der 
4 Bänne biefigen Bürgermeifteramts, anzufertigen dor» 
nebmen, weiches den lufttragenden Unternehmern befannt 
gemalt wird, . 


Sqhoͤnau, den 1ten Auguſt 1827. 
Das Bürgermeiftleramt. 
Schneider. 


——————— — — 
pt. ben 6. Auguſt 1827. 


Gimbebach (Verpachtung ber Winterfhafweide pro 
1827)28.) Bis Dienftag als den Wten des laufenden 
Monats YAuauft, des Nachmittags um 2 Uhr, wird die 
Winterfhafmeide auf dem Bann von Simbsbach auf 
—*— einjährigen Beſtand an den Meiſtbietenden ver- 
geben. 


Matzenbach, den Aten Auauft 1827. 
Das Bürgermeifleramt. 
Leiß. 


— ——— — — — — — 6— — 


pr. den 7, Auguſt 4827. 
(Armenfade.) 


Durd Uttheil Röniglihen Bezirksgerichts zu Landau 
vom Teen März d. J., murde auf Klage der Suſanna 
Schanz, ermädtigten Ebeirau von Andreas Hartmann, 
dersmann, beide in Boͤchingen wohnend, in ihrer Eigen» 
(daft als Hupotbefar« Öläubigerin von Juliana -von 
Nidda, Wittib von Wilhelm Maver, auch in Böchingen 
mwohnend, Klägerin durch Hrn. Anwalt Haas vertreten, 
gan Adam von Nidda, Kiefer in Boͤchingen wohnend, 
owohl in eigenem Namen, wie auch als gerichtlich be» 
fetter Curator des abmwefenden Jacob von Nidda, dann 
gegen Anton Pfaffman, Ackersmann in Boͤchingen, als 


matürliher Vormund feines minderjährigen Sohnes, 

riedrib Pfaffmann, erjeuat mit feiner berftorbenen 

befrau Margaretha von Nidda, Beklagte durch Hrn. 
Anwalt Rube vertreten, die Theilung eines su Böchin- 
gen am Gemeinde» Brunnen fiebenden Wobnhauſes, 
Scheuer, Kelterhaus, Brennbaus, Keller und Hof, 
wiſchen Sacob Lorenz und VBalenrin Pfaffmann, ver- 
ordnet, und im Falle der Untheilbarkeit deſſen öffentki« 
de Deriteigerung durch den unterfhriebenen, Dazu com 
mittirten und ın Edenfoben refidirenden Notär Medıcus 
dorgefihrieben. — Der ernannte Experte bat diefes Haus 
untbeilbar erklärt und es foll nunmehro deffen BVerfei- 
gerung auf Montag den 2iten diefes Des Mittans um 
4 Uber, zu Böchingen im Trauben unter denen Bedın« 
aungen vorgenommen werden, Die alsdann den Ficbba- 
bern zu ‚eröffnen find, und zwar auf den tarativen 
Preis von 400 fl. 


Edenkoben, den 2ten Yuguft 1827. 
Medicus, Notar. 


— — — — — — — — a 


pr. den 28. Junv 1827. 
Ste Belanntmabung. 


Niederwür zbach. (Schuldienk-Eriedigung.) Durch 
das Ableben des Schullehrers Zobann Maus; wurde dıe 
Schullehrer · Stelle zu Niederwürzbad, Land-Kommiflariat 
Zmwepbrüden , erledigt. 


Nah der Befoldungs » Faffion befteht der Bebale 
theils in baarem Geide theils in Naturalien, veranfblagt 
zu 203 fl. 04 fr, nebft einer jährlihen Unterſtitzung 
aus dem Kreisfonds ad 25 fl. und freier Wohnung. 

Die Berverber um diefe Stelle koͤnnen fi von beute 
an in vier Wochen, mit den gebörigen Zeugniflen denfe- 
ben, bey unterzogener Stelle melden. 

Bliesfaftel, den 2Qten July 1827. 

Für die Orte Schul · Commiſſion: 
Das Bürgermeifleramt, 


P. Hoffmann. 


— — — — — — — 6—,?n 


So eben if in der C. F. Müͤller'ſchen Hofbuch⸗ 
handiung in Karlsruhe erſchienen und durch die J. €. 
Kolb'ſche Buchhandlung in Speyer zu erhalten: 


Karte von Rhein-Bayern 


nebft den Rheinprobinzen von Sachſen⸗Coburg · Saalfeld, 

Heflen» Homburg und angrenzenden Ländern. 1 Blatt 

Rop. Zormat, dritte vermebrte und verbefferte Auflage 
i 4 fl.r ſaͤchſ. 18 gr. 
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Beilage 


Sntelligenz;3: Blarırt des Rheintreifen. 





Rro. 131. 





Ünzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 7. Auguft 1827. 
Ste Befanntmadung 
einer Zwangdverfleigerung 
im Armenredte. 


Brgen die in Rro. 22 der Beilagen Diefes Blattes 
ven 30 April v. J. einaerückte Fmwangsveräußerung der 
Suſanna Schanz, ermaͤchtigte Ederran von Andreas Hart« 
mann, Udersmann, beide ın Böhingen wohnend, Klä⸗ 

rin, die den Herren Advokat Haas zu Pandau zu ihren 
wale bat, gegen Juliana von Nidda, Wittid von Wile 
Im DMapır, fie in Bödingen wohnend, Bellagte auf 
rfleigerung, daben Adam von Nidda, Kiefer in Bödin- 
gen, fowebl ın eigenem Namen, mie auch als gerichtlich 
befiellerr Eurator des abweſenden Jacob ven Nıdda, und 
Yan Pfaffmann, Ackersmann, aub zu Bödhingen mob» 
nend, als nasurlıhen Vormund feines Sohnes Friedeich 
Pıfarann , erjeuger mit feiner verlebten Ehefrau Mar- 
aatetha von Nıdda, eine Diitrartionsflage auf den erfien 
und dretten Artikel des Anfchloggettels (U. 649 umd 50," 
Deinbera in der Gleisweiler Gaſſe, und A. 1150, ein 
baldıs Wohnbaus) angeſtellet, und durch Urtheil des 
Röniglihen Bezitksgerichtes zu Pandau vom Wien Der 
tmber 1826, gebörig regiftrirt, mourde verordnet, Daß 
dirfe beiden Ariikel nicht jur Veräußerung gebradt wer · 
Yen ſolden. 


Es werden demnad auf ferneres Betreiben der Su - 
gr Schanz, gegen die Juliana von Nidda, Wittib 

ayer, nur folgende Güter, ohne Nachgebot anzuneb- 
men, jur Zmwangsperfteigerung gebracht. 


41 Im Bann von Böcingen. 


Seetion 9. Nero. 750. 4 Uren 60 Mieter oder 23 Kur 
tben Weinberg im Rofenkranz, angeboten zu 10 fl. 
Secrtion B. Rıo. 967. 2 Aren 80 Meter oder 13 Ru- 
tben Weinberg im Lochacker, angeboten ju 10 fl. 
Section B. Nre. 1362. 2 Aren 60 Meter oder 13 
Ruthen Ader im Kaſtanienbuſch, angeboten ju 6 f- 


Speyer, den Hin Auguſt 


—e 








1897. 








@ertion 8. Nro. 360. 1 Ure oder 5 Ruthen Wein» 
berg im Bengert, angeboten zu 2f. 
®esion 9. Pro. 437. 5 Uren 40 Meter oder 27 Ru» 
then Weinberg ım Saubenfremer, — zu 


Dermaliger Befizer Jacob Muͤller, Bürgermeifter in 
Soͤchingen. 
Section B. Nro. 336. 6Uren oder 30 Ruthen Bein- 
berg ım Kreuz, angeboten zu 40 fl. 
NDermaliger Befiyer Abraham Wolf, Handelsmann 
in Bödingen. 
Section B. Nro. 120. 8 Aren 20 Meter oder 41 Ru» 
then Acker in den Achtzehnmorgen, — zu 


fl. 
Dermaliger Befiger, die Wittib von Samuel beh · 
wann in Bödıngen. 


2. Im Bann von Walsheim. 


Section €. Nro. 403. 7 Uren 20 Meter oder 36 Ru-⸗ 
tben., und Nro. 405, 9 Uren 80. Meter oder 49 
MAuzın Ucker an der Wolfsgrube, — * 


Die Verfteigerung geſchiebet und zwar der Güter 
im Böchinaer Bann in Bobingen im Trauben auf Mon« 
kaq den 27ten dieſes, Morgens um 9 Uhr, und jener im 
Bann von Walsheim am nämlıden Tage, Nachmittags 
4 Uhr, im Dchfen zu Walsbeim. 


Bedingungen ber Berfleigerung. 


1. Steigerer treten am Taqe der Derfleigerung in 
Befiz und Genuß der Güter, die fie fo nehmen, mie fie 
fie da hegen, tie fie am Taae des Zuſchlages befinden, 
mit allen befannten und unbefannten ®ülten, Zinfen, 
kaſten und Dienſtbarkeiten, für die nicht garantirt wird, 
und müffen fih Steigerer felbft und auf ibre Koſten, 
ohne Zutbun der betre:benden Parrbeien,. in Befik feken. 

9. Der Steigpreis wird in 3 Terminen an Die bes 
treibende Släubigerin, ale einzig eingeſcheiebene Eredito- 
ein, und ohne Collotation entrichtet, auf Martini 1827, 
1828 und 1829, jedesmal ein Drittbeil, das Ganze mit 
Zinfen zu 5 Projent vom 2Tren nächſten Auguſt an, 
alles in klingendem ®elde und ohne Abzu 


3. Steuern, Lalten. und Wbgaben, fo wie Gülten, 


Zinfen und Renten, gehen mit laufenden und rüdıläne 
digen Beträgen auf Sreigerer über, Die fie baar entrich— 
ten müffen ohne fie am Steiapreife abziehen zu können, 

J. Das Eigenthum geber erft nah der Ausbezah⸗ 
fung auf Die Steigerer über und fie müffen ſolidariſche 
arnebmbire Burgſchaft ftellen; ſteigern zwey oder meh⸗ 
re e Perſenen einen Artikel, fo baften fie ſolidariſch Für 
die Zabiung. - . 

5. Zür Die angeaebene Feldmaßung wird nicht ger 
b fret; fo mie überbaupe Verſteigerin feine Gewähr— 
ft aite » Merbindlichfeiten gegen Die Erwerber der Liegen— 
fa aften übernimme, wie fie aub beißen mögen, ihnen 
nicht für das Eigenthum und guch nice für den rubigen 
Befir, ſendern nur für Die Richtigkeit ıbrer von vor—⸗ 
mundfhaftliber Verwaltung berfommmenden Forderung 
garantıret. 

6 Wann Eteinerer Auftrags» Cıflärungen machen, 
fe bleiben fie und ihre Burgen neh perſönlich verbunden, 

7. Die Koften der Berfieinerung, wie fie der Urt 
413 des Geſetzes vom 1ten Zunn 1692 bezeichnet, zahlen 
&teigerer 8 Tage nah dem Zufhlage. 

8. Binnen Monatsfriſt von diefem Zuſchlage müffen 
Steigerer ibre auf der Bejirfsgerihesfchrerbereh zu erbes 
bende Steigbriefe tranferibiren, Dann Dem betreibenden 
Iherle der Schuldnecin und dritten Befikern fianifiziren 
laſſen, alles auf ıbre Koften und Gefahr bey Vernach⸗ 
läftauna, 

9 Ben Nichterfüllung obiger Bedingungen . fehreitet 
Der Kläubiger auf Gefahr und Koſten der erften Steis 
gerer unter Yuffegung der baaren Bejablung des verfal« 
lenen Termines pur Wiedervorfteigerung, ohne andere For» 
men als die der einfachen Significotion an Die. [aumfeligen 
Eteiaerer und blos nah gewöhnlicher Publifaton Dur 
dıe Schelle in der Gemeinde, in welcher die Güter lie 
gen; Minder-Eriös muß erfter Steigerer und fein folir 
dorıfber Bürge perfönlih zulegen; an Mebr-Erlös bat 
er fernen Anſpruch 

40, Steigerer jablen auf Abfchlag des erſſen Termi⸗ 
nes die Koften, um jur Zmwangsverjteigerung zu aelanr 
ger, auf taxirtes Memotre in 4 Wochen nah dem Zu- 
fhlage, Ale dieſe Bedingungen find de rigueur, und 
die andern geſetztichen Verfugungen werden bey der Sub⸗ 
baftarion 'elbft vorgelefen merden, 

Edenfoben, den 2ten Yuguft 1827. - 


Medieus, Notär. 
ge — —— 
pr. den 7. Auguſt 1827. 

1te Befannmadung 
einer Zwangsperfieigerung. 


König‘. Bezirfsgeriht zu Landau batam arten July 
‚abbin ein Urtdeil erlafen, wedurd auf Berreiben der 
Rınder der verfkorbenen Anna. Maca Hentich, im 
Zeven Ehefrau von Philippert Henrich, Wingertsmann, 
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als: 1, Emanuel Henrich, Dienſtknecht auf der Haardt, 


2. Unna Henri, ledig und großjäbhrig, in Kolmar 


dienend, 3, Peter Henrich, Bingertsmann, 4, Mıdel 
Henrtich, Dienſtknecht, 5. Barbara Henri. ledig und 
großjäbrig, bey ihrem Bater, 6. Anna Maria Hen» 
rich und 7. Simon Henrich, kepde minderjäbrig und 
bep ihrem Vater , alle ın Burrweiler mwohnend, Kläs 
ger auf Verfteigerung, die den Deren Anwalt Rube 
su Landau zu ihrem Advokaten beftellen, gegen Unna 
Venrich, Ehefrau des Johann Bendle, Kieler, ın Gütern 
von ihm getrennt und in Burrweiler wohnend, Ber 
klazte auf Verfteigerung, Die Suͤter dieſer letztern vers 
fleigert werden follen und womit der unterfdriebene, 
in Edenkoben refidirende Netär Medıcus beauftraget 
wurde, gedachtes Urtheil am 23ten Jung in fandau 
um ı fl. 5eaj2 Pr. regiſtritt; dieſer legtere bat am 
Aten dieſes in Burrweiler die Bürzraufnahbme gemacht, 
regiftrire zu Edenfoben' am heutigen um 31 Kreuzer, 
deren fummarifhe Befhreibung bier folger ; 


ı, Sertion U, Nro, 100, 728, 987, 989, 1114, 493 
Section. Rro, ı21, 148 und Section €, Rro, 
150 und 190. A4 Uren zo Meter, Zehn Weinberge 
im goldnen Soft, auf der Breitwiefe, dem Eckacker, 
im Hüctwingert, auf der Höhl, im Gtauferr, auf 
derrorhen Hobl und Müblbübl, angeboten zu 83 fl, 

2, Sertipn U, Rro, 594 und Section B. Neo, 798 
und 860, 9 Uren 6o Meter. Drey Wiefen auf 
der Baiferwiefe und der Lützelbach, angeboten 


zu ” ı8 fl, 
35, Section €. Nro, 120, 4 ren 80 Meter. Ein 
Acker ım od, angeboten zu ef. 


Alle obigen Numero find nad den neuern Sections 
büdbern angegeben und bafter auf dem Weinberg, U. 
495, ein Geraidezins von ı fl. 4 fr. 


Bedingungen der Berfteigerung, 


1. Es wird nicht für die Feldmaafung der Büter 
ehaftet, fordern fie werden fo begeden, mie fie da- 
iegen, mit allen befannten und unbefannten, acdiven 

und pafiven Rechten, Laſten, Dienftbarkfeiten, Güͤl— 
ten, Zurfen und Renten, wie fie Schuldnerin beſittze t 
oder bätte befiken fönnen, j 

2 Um Tage der Verſteigerung treten Steigerer 


> in Beſitz und Genuß der Büter, müſſen fi aber ſelbſt 


ohne Zuͤthun oder Mitwirken des betreibenden Theils 
und auf ihre Koften in Belig feren, fie nebmen Die 
Blırer wie fie fid am Tage Des Zufhlages befinden“ 
das Eigenthum arbt erſt nad. Der-Husbeiablung auf 
fie über und fie müflen folidarifhe annehmbare Bürg« 
ſchaft ftellen. 

3, Es wird nicht für Bülten, Zinſen und Rene 
ten gehaftet, fondern ſolche, fo wie Steuern, Laıten 
und Abgaben achen mir louiende. und rüditändi en 
Beträgen auf Die Steigerer über, die fie baar, wohin 
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fie gehörig) und ohne Abzug am Gteigpreife, bejzab⸗ 
len müjfen. i 

4. Wenn Steigerer Auftrags: Erklärungen machen, 
fo bleiben fie und ihre Bürgen noch perfönlih verbunden, 
und wenn mebrere miteinander ein Feld acquiriren, fo 
baiten fie folidarifh für den Betrag. x 

5. Die Koften der Verfteigerung, wie fle der Art. 
ad des Welches vom ıten Junp 1822 dem Geeigerer 
sur Taf leget, zahlet er in 8 Tagen nad dem Zufhlag, 
Bas Die andern Koften betriffr um jur Verfleigerung 
zu gelangen, nämlid jene des Anmwaltes und des Nor 
tärs, fo müffen Steigerer folde auf tarirte Memoiren 
und auf Abſchlag Des erſten und zweiten Termins, 
nad Derbältnifi ihres Steiapreifes, vier Boden nah 
dem Zufblag an den Notär bezahlen ohne deßhalb eine 
Collocatton verlangen zu fönnen, 

6 Binnen einem Monate, vom Tage der Ber 
Reigerung an, müflen Steigerer ibre auf der Bezirke» 
gerichtsſchreiberey zu erbebenten Stcigbriefe tranferir 
bıren und auf ıhre Koſten und Gefahr bey Vernach⸗ 
läßiaung dem betreibenden Theile und der Schuldne⸗ 
tin fianifijiren laffen, 

7. Ben Ribterfüdung der in Gegenwärtigem ent 
baltenen Bedingungen ſchreiten die collociıten &läubi- 
ger, ohne die Formen einer Aufdfungsflage oder eines 
Zrangsverfahrens einzuleiten, blos nad anfacher Bige 
nification und ı4 Tage nachher, auf Befahr und Roften 
des eriten Steigerers, und mit Yaffegung der baaren 
Bejablung des verfalenen Termins, jur Wiedervere 
Heigerung; Weniger Erlös muß erfter Eteigerer und 
fein folidarifber Bürge zulegen, und an Mehr: Erlös 
bat er feinen Anfprud. 

B. Betreibender Theil übernimmt gegen die Er 
twirber der Liegenſchaften feine Sewährſchafts⸗Verbind⸗ 
Iihteiten, wie fie au beißen mögen; er haftet nicht 
für das Sgenthum und auch nicht für den ruhigen 
Belig der Suüter, fondern nur für die Richtigkeit feis 
ner Forderung. . 

9. Die Bezahlung des Steigpreifes geſchiebt auf 
gütlıhe oder gerihtlihe Eollocatıon in 3 Terminen, 
auf Martini ı828, 1829 und 4830, jedesmal ein Drits 
tel, das Banze mit Zinfen vom Tage Der Verſteige⸗ 
tung zu 5 Progent, ades in Llingendem Gelde und 
chne Abzug. . 

20, Die Büter werden nur einzeln und nit en 
bioe verfteigertz; alle obige Bedingungen find de ri- 
Sucur und wide bedrobend, und bey der Verfieiger 
rung felbften, die fogleih definitiv ift und,woben feine 
Nabbietungen angenemmen werden, wird den Stei⸗ 
gerern Borlefung der andern geſetzlichen Berfügungen 
egeben. 

” Die Verfteigerung der vorbefhriebenen Guͤter ge⸗ 
ſchiebt zu Burrmweiler ım famm, bed Emanuel Mıns 
ars, auf Montag den egten Drtober nädfiyin, des 
Morgens um 10 Uhr; 


und wenn die Schufdnerin, ihre Bläubiger oder 
font Betheiligte Einwendungen gegen diefe Veräuße- 
rung maden wollen, fo find fie anmit aufgefordert, 
ſoſche auf Freitag den Ziten diefek, des Morgens von 
—— in ber Amtsſtube des Notärs ju Protokoll 
zu geben. 

Edenkoben, den 6ten Yuguft 1827. Redaction 3 
©tunden, 


u Medicus, Notär, 


TE — 
pr. ben 7. Auzuſt 1827. 


(Berihtlihe Verfteigerung..) 


(Zredenfeld.) Montag den 20ten Auquſt 1827, 
Nahmırtags zwey Uhr, im Gaſthaus zum Bären ın 
&redenield, wird in Gemäßbeit Homologations-Lircheil 
des Köniql. Bezirfsgerihts Landau vom 1Tten dieſes, 
durch den unterſchriebenen, zu Candel ſaͤßhaften Notar, 
als bieju ernannten Verfteigerungs » Commiffär auf Ei— 
genthum verfleiaert : 

a. Section €. Nro. 336. Die unvertbeilte Haͤlfte 
von einer im Mitteldorf gelegenen einftödiaten Ber 
baufung, Hof, Scheuer, Stallung, Garten, fammt 
Recht und Geredtigteiten, einfeits Jobannes Heif, 
anderfeits Heinrid Heinz und Georg Jacob Jaͤger, 
born die Straße, binten ein Feldmweg ; 

b. Section € Neo. 565 2,13 Centiaren (die Hälfte 
bon 21 Ruthen acht Schub) Bauſtück in den 
Seesberten, einfeits der Miterb Mathäus, arfder« 
fäts Johann Bauer, der Metzger. Sind jufam» 
men angefchlagen zu 600 fl. 

Dbige Hälfte Zmmobilien rübret ber aus der Ver- 
laffenfchaft von mweiland Mathias Bauer dem erften und 
Eva Elifaberba Thuͤrwaͤchter, aewefene Eber und Adtersleute 
in Freckenfeld, und gehöre dem Minderjährigen Drichael 
Bauer in den Rechten feines Vaters mweiland Michael 
Bauer, gemwefener Dredsler ın Fredenield, ftebend; ae 
fagter Mindlinge fleder unter der Vormundſchaft feines 
Dbeims Mathias Bauer und unter der Nebenvormunds 
fhaft von Johannes Götz, beide Adersleute in Fre⸗ 
ckenfeld. 

Die Verſteigerungsbedinqniſſe köͤnnen bey dem un« 
terzeichneten Commiffar eingefeben werden, 

Eandel, den 2Iten July 1827. 


Martin, Notär. 


—— — — — — —ñ —ñe —ñ 
pr. ben 7. Auguſt 1027, 


2te Bekanntmachung 
einer 3wanasperffeigerung 


Die in Nro, 94 der Beilagen zum Intelligenz Biatte 
vom hten Zunn I. J. auf Samſtaq den 25ten I, M. 
Auguſt angefündigte Jwangsverjieigerung von Immodi⸗ 
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tien, kederlin und Brudner gegen ibre folidarifhe Schuld» 
ner Jacob Julius Schneider und deffen Ehefrau Unna 
Barbara geborne Bräutigam, Wdersieute zu Frankwei⸗ 
ler, — 

Wird Montag darauf, den 27ten naͤmlichen Monats, 
borgenommen, 

tandau, den 5ten Yuguft 1827. 


Paraquin, Notär. 
——————— — — — — — — 
pr. den 7. Auguſt 1827. 


Donnerftag den 2ten Auguſt nähftbin, Nach mit · 
tags 2 Ubr, ſoll in Euſerthal, im Karl Hauck'ſchen 
Haufe, auf Anſtehen von Johannes Hoffmann, Aders« 
mann in Euferehal wohnbatt, als Wormund feiner mit 
feiner verftorbenen Edefrau kouiſe Beer erjeugten min» 
derjährigen Kinder, in Gemoͤßheit unterm 23ten May 
letzthin erlaffenen, den 2iten July daraufbin Durd das 
Beziefsgeriht Landau bomologırten , gebörig regiftrirten 
———— Beſchluſſes, — jur Verſteigerung an den 

eiſtbietenden von zwey Aecker, haltend 41 Aren 60 
Gentiaren , und einer Wiefe, haltend 28 Aren 80 Een» 
tiaren, Eufertbaler Bauns, durch den hierzu fommittirten 
Könial. Notar Diebl in Unnmweiler geſchritten. werden, 

Unnmweiler, den Iten Auguſt 1827. 


"Diehl, Notär. 


—— — — — — — — — — 
pr. ben 7. Auguſt 1827. 

Edenkoben. (Minderverfleigerung von Reparaturen 
an den beiden proteſtantiſchen Pfarrhäufern.“ Samitag, den 
qäten diefes Monats, um-2 Uhr des Nachmittags, auf 
dem Semeindebaufe ju Edenfoben, werden die ın den 
beiden proteſtantiſchen Pfarchäufern dafelbit nothwendigen 
Ausbdefferungen, in Maurer-, Tündere, Stemhauer⸗· / 
Schloffer- und Schreiner: Arbeit beftebend, an den We» 
nigfinebmenden begeben. j 

Der von höherer Stelle ratifirirte Ueberſchlag, morin 
die Roften auf 268 fl. 48 fr. gefhägt find, iſt auf dem 
unterfertigten Amte einzufeben. 

Edenfoben, den Uten Auguſt 1827. 

Das Bürgermeifferamt. 


Dölker. 
EEE — — — — 
pr, den 8. Auguſt 1887. 
4te Befanntmabung 
einer ZBwangdverfleigerung 
im Armenredt, zu feiftadt. 


Montag den 12ten November 1827, um 1 Uhr 
des Nachmittags, bey dem Wirth Neu in keiſtadt z auf 
Betreiben des zu Sembach, in dem Bezirf von Kaifere 


fautern, wobhnhaften Mäflerse Baruch Vendia, die Medhte 
feiner Ehefrau Marianna Ubrabam veriechtend, zum Ar« 
mentecht sub Nro. 572 zugelaſſen, welcher zu dieſem Zwecke 
Wohnfig bey Herrn Mord, Anwalt ben dem Bezirfager 
reiche zu Frankenthal, ermwäbler, und zufolge Urtheil des 
erwähnten Gerichts vom 18ten July neulich, wird zur 
Zwangsverjieigerung Der nachdeſchtriebenen, Den zu ge» 
dachtem Leiſtadt mwohnbaften Schuldnern, namentlid : 
1) Katharina Wader, ohne Bewerb, Wittwe von dem 
verlebten Adersmann Perer Freiermurb, und 2) deffen 
Kinder, namentlich a. Anna Eva Freiermuth, Dienfte 
magd; .b. feonbard, Weberjunge ; e- Sibyllo Flifaberha, 
ohne Gewerb ; d. Eliſabetha, obne Bewerb, und e. Peter 
Freiermuth, ohne Bewerb, legtere Drey aus Der zweyten Ede 
mit genannter Wittwe, Die deren natürlibe Wormünderin 
äf und jene beyde aus erjter Ehe mit weiland Unna Flifar 

etha Schaumlöffel, aber unter Vormundſchaft des ım 
Grethen wodnhaiten Peinmwebers ob. Leonhard Schaum 
löffel, zugebörigen Immobilien, melde in einem Yuf- 
nahm Protofoll verzeihnet fteben, das Der unterzeichnete 
vermög erwäbntem Urtbeil als Verfteigerungs Commiflär 
ernennte Notar Friedrih Jakob Koh, von Dürkheim, 
amı bten Yuquft lektbin aufnabm, auf Figenthum an den 
Meiftbietenden, in einem Male definitiv und obne An» 
nabme eines Nachgebots, unter nachftebenden Bedingungen 
geſchritten ; wobey Die unten bey jedem Wrtıfel bemerkten 
Preiſe als Angebot des Glaͤubigers gelten. 


Beſchreibung der Güter und deren Real⸗Laſten. 
Sm Banne von Feiftadt. 


Section 9. Nro, 32%. 15 Ruthen Wiefe im Niedere 
böiel, zwiſchen Ludwig Geörgens dem Drit« fl. Fr. 
ten und Safob Beer, angeboten zu 1 — 


Section A. Nro. 349. 45 Rutben Wingert am 
Felfenbera , zwiſchen Jakob Kieferndotfs 
Wiitwe und Georg kudwig Brodbecks Wittwe, 
angeboten zu 5 — 


Section U. Nro. 450. 53 Ruthen Acker und 
Rott am Herxheimer Weg, einerſeits Jakob 
Freiermuth, anderſeits Heinrich Hanewald, 
angeboten zu 5 — 


Settion B. Nro. 157. 7152 Ruthen Acker im 
Schild, zwiſchen Philipp Jakob Bechtel und 
Katharina Eliſabetha Freiermuth, angeboten 
zu — 

Section B. Nro. 255. 60 Ruthen Acker am Mühl 
weg, zwiſchen Jakob Breitwieſers Wittwe 
und Beorq Joſeoh Schlachter, angeboten zu — 30 

Section B. Rro. 268. 60 Rutben Uder im 
Appenthal, zwiſchen Georg Wilhelm und Eon» 
rad Debn, angeboten ju — % 

12 % 
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fl. fr. 
30 


12 
Section B. Nro. 319. 30 Ruthen Adır im 
Schild, neben Jakob Brodbeck und Nıfolaus 
Mtelbert von Lingflein, anaeboten zu 5 — 
Setuon B. Nro. 815. 30 Rurben Acker auf der 
Say, zwiſchen Georg Hammann und Jakob 
Beer , angeboten zu 5— 
Section B. Nro. 988. 60 Ruthen Acker in den 
fangen Aeckern, einerfeiis Andreas Schwaab, 
anderfeits ®ontard von Frankfurt, angebo* 
ten ju 2 — 
Sertion B. Nro. 1007. 37 Ruthen Uder in den 
Bendten, zwiſchen Heinrich Hanewald auf 
benden Seiten, angeboten zu 3 — 
Section B. Nro. 1125. 30 Muthen Acker in den 
Rüften, zwiſchen Jakob Btodbeck und kud⸗ 
twig Neu, angeboten zu 5— 
Section B. Rro. 1199. 45 Rulben Acker in den 
Stoͤck, zwiſchen Undreas Beörgens und Eon» 
rad Krämer, angeboten zu 


Total der Ungebote dreißig ſechs Gulden 
Deeißig Kreuzer 


Aue vorbefchriebenen Güter find in den Sectionss 
Regiftern, ohne mit Gülten und Zınfen belaiter ju feun, 
eingetragen, jedoch bemerft der Echöffenrach, Daß vers 
ſchiedene von Denfelben zu dem fogenannten Hofqut ger 
bören, und alfo Erbbeflandsqut ſeyen z Requitent will 
darüber Gewißheit einzieben, und dıe Befhaffenheit der 
@üter bep der Verficigerung angeben. 


Bedingungen. : 


1. Die- Steiaerer treten mit dem Zuſchlage in den 
Beſitz der Immobilien, oder fie müffen fih auf ıbre Kor 
fen, aber obne Zujiebung des betreibenden Theils, auf 
dem Wege Rechtens in denſelben ſetzen laflen, inden die 
betreibende Parthie feine einzige der Garantien leiſtet, 
weiche dem Verkäufer im Geſetzt zu leiſten obliegen. 


2. Die neuen Erwerber müffen ihre Steigerunasbriefe 
fogleib tranferibriren laſſen, und baben ſich aud übris 
gens nah dem Zwangsbverſteigerungs · Gefeg vom 1ten 
Sunp 1822 iu richten 


3. Auf Verlangen der betreibenden Släubigerin find 
die Sreigerer gebalten, einen annebmbaren ſolidariſchen 
Bürgen wegen ficherer Zahlung des Btreiaerungspreifes 
amd der Acceſſorien bey ihrem eriten Gebote zu ſtellen. 


4 Benn ein Steigerer nicht sur Derfalljeit Zahlung 
leiftet, fo wird das ibm zjugeichlagene Fıeaenebum, unter 
den beliebigen Bedingungen Des Erbevers, nah eınem 
fruchtiofen dreifigrägioen Zabiberebl und nah ortsüblicher 
Befanntmahung, der einem Notar, mit Umachung oller 
für Zwangsveriteigerungen norgefchriebenen Zörmirchfeicen, 
gegen leid baar zu leitende Zahlung des verfallen fepn 
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werdenden Schuldigkeit, in der Gemeinde, two das Gut 
liegt, öffentlich verſteigert werden 
5. Die auf den Immobilen ruhenden Steuern, et 
waigen Gülten und Erbinſen ‚ deren allenfallſigen Rüd: 
fände, müffen dıe neuen Erwerber berichtigen. 
6. Von dem ausfallenden Steigpreis hat Gteigerer 
Die Hälfte auf Werhnachten achtzehnhundert fieben und 
jwanzıq, und Martini achtzehnhundert acht und zwanzig, 
mit Zinfen zu fünf vom Hundert, von dem Tage des 
Zuſchlags an, auf gerihtlihe Anmeifung zu bezahlen. 
Die Schuldner, deren Hypothekar Gläubiger und 
überhaupt alle diejenigen, welche argen die fragliche Ver ⸗ 
fleigerung einen Einwand zu maden gedenfen, merden 
biermit aufgefordert, fib den nachſten Aten &eptember, 
um 1 libr des Nachmittags, auf der Schreibftube des 
Derfleigerunge Eommiffäars in Dürkheim desfalls einzu- 
finden, um ihre Erklärungen protokolliten zu lajfen. 
Dürkheim, den Tten Auguft 1827. 
Der Berfteigerungs » Commilffär 


5: Rob, Notär. 





. pr, ben 8, Xuguft 1827. 
41te Befanntmadhung 
einee Zwangsperfteigerung 
su Wachenheim an der Haarde. 


Breitag den 2iten November 1827, um 1 Uhr des 
Rabmittags, im Wirchebaus jum famm in Wachen heim 
on Dee Haarde; auf Betreiben des in Dürfbeim wohn» 
baften Gursbefiners Herrn Balıhalar Chriſtmann ; - wel ⸗ 
er zu Diefem Zwecke Wohnfig bey Heren Nie Anr 
malt ben dem Besirfsgerihe zu Frankenthal, ectwählet, 
und zufolge Urtheil des erwähnten Gerichts vom 25ten 
July letzthin wird jur Zmanagsperfieigerung der nahbe- 
fhriebenen, den zu gedachtem Wachenheim wohnhaften 
Indibiduen, namentlich: 1. Anna Maria Schwebel, ohne 
Bewerb, in eigenem Namen und als natürliche Vor» 
münderin Der bey ibr Domizilirenden gewerblofen unmuͤn ⸗ 
Diaen Kınder, melde beißen: a. Konrad, b. Ebriftina 
Barbara, c. Anna Maria, d. Klara Elıfaberha, und e. 
Juliana, erjeugt mit ıbrem verlebten Ehemann Johann 
Georg Perer, ben Lebzeiten Winzer, deſſen Wutwe fie 
if; 2. Nicolaus Peter, Winzer, Sohn des obengenanns» 
ten Verstorbenen; 3. Chriſtina Peter, Tochter, ohne Ges 
mwerb, und A. Leonhard Preer, Sohn, Winzer, jugebörie 
gen jmmobilıen, weite in einem Aurnabme Peotokoll 
verzeichnet ſtehen, das der unterjeichnere vermögq erwahn · 
tem Urtheil als Verſteigerungs Commiffär ernannte No» 
tär Friedrih Jacob Kob von Dürkyeım am ren Augufl 
neulih aufnahm, auf Eigenthum an den Meilibietenden, 
in einem Male definitiv und obne Annabme eines Nach ⸗ 
gebots, unter nachſtedenden Bedingungen gefhritien, wo⸗ 
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Key die unten bey jedem Artikel bemerkte Preiſe als 
Ungeso: des Bläubigers gelten. 


Befhreibung der Güter und deren Real+ Laſten. 
Gm Bann von Wachenheim an der Haardt. 


Certion B. Nro. 3%6. Ein und dreißig Ruthen Wine 
gert im Heidweg rechter Hand, zwiſchen Adam 
Bumritters Wittib und Benedikt Kunz, 
zu 20 


Section B. Neo. 394. Vier und zwanzig und 
eine halbe Autben Wingert im Speyerer 
Weg rechter Hand, zwiſchen Peter Muͤnch 
und Konrad Mind, angeboten zu 15 — 

Certion B. Nro. 495. Achtzehn und eine balde 
Ruthen Wingert im Heidmeg rechter Hand, 
zwiſchen Leonhard Schwebel und Apollonia 
Zimmermann, angeboten ju 

Cection B. Nro. 500. Sechs und vierzig Rus 
tben Winaert im Heidweg rechter Dand, 
zwwiſchen Mathes Peter und Elias Peter, 
angebeten zu 

Section C. Nto 219. Vierzig Rutben Wiefe 
an der Schafwieſe, zwiſchen Johannes Rau» 
fer und Georg Reichard, angeboten zu 

Section €. Nero. 5061/2., Drey und dreißig 
Ruthen Uder in Der Saumeide, zwiſchen 
Jatob Kober und Georg Heidſchuch, ange 
boten zu 10 — 

Section D. Nro. 46. Dreifia Rutben Winaert . 
am Gültader, jwifhen Heinrich Gribius 
und Heinrib Stoffel, angeboten. zu 30 — 

Esstion D. Rro. 132. Drey und dreißig und 
ine baibe Ruthen Wieſe an der Badbaus- 
wiefe, zwiſchen David Schmidt und Konrad 
Heidſchuchz zinse jäbrlih neun Kreuzer an 
die Farholifhe Pfarrey zu Wahenheim, an» 
geboten zu 

Certion D. Nro. 302. Ein und ſechziq Ruthen 
Wingert am Schönfelder Weg rechts, zroi« 
ſchen Wolf Hayum Ladenburger und ®eorg 
Dörrs Wittibz zinst jährlih anderthalb Sim- 
mern Korn an den in Warenbeim mohns 
haften Qutsbefiger Herren Franz Joſeph Hauck, 
angeboten zu 

Bertion D. Rro. 505. Sechs und jmaniig und 
eine halbe Ruthen Wingert ım Dürfbeimer 
Weg rechter Hand, zwiſchen Adolph Kettin- 
aer und Elias Peter, angeboten zu 20 — 

Settion D. Nro. 935. Sechs und dreißig Rus 
then Wingert im Thal, Alıment, zwiſchen 
Jacob Rheinhardt von Mannbein und Mi» 
chael Deter, angeboten zu 

Beton D. Nro. 997. Zwanzig. Ruchen Win- 

235 — 


135 — 


20 — 


30 — 


10 — 


20 — 


15 — 


i , 235 fl. 

gert im Engeweg, zwiſchen Ludwig Wolf R 
und Paul Sein; zinst jährlich a. an die 
obenbenabmte Piarrey fieben und einen hal» 
ben Rreuger, und b. an Herrn Notär Udor 
lay in Frankenthal fünf Kreuzer, angeboten 
zu 10 — 

Sertion E. Nro. 141. Zwey und zwanzig Ru» 
tben Wingert tm Unger, Iwiſchen Leonbard 
Schmebel und Franz; Nicolai, angeboten zu 
jwanzig Bulden 

Section €. Nro. 217. Neun Rutben Acker am 
Bornweg, jmifben Adam Heinz und dem 
Wen, angeboten zu fehs Gulden 

Sertion E. Nıo. 399. Fünf und zwanzig Kur 
tben Uder im DOderstbal, zwiſchen Leonhacd 
Schwebel und dem Weg; zinst jährlib an 
obenbenabmten Herrn Hauf fünf Maaf 
oder neun kiter Tröberwein, angeboten zu 

Section ©. Nero. 617. Ein halbes Haus in 
der hintergaſſe, begränzt einerfeits Jaceb 
Buchert, anderfeits Feonbhard Schwebel mit 
der andern Hälfte, zinst jährlich an genann⸗ 
ten Heren Hauck ein und zwanzig Kreuzer, j 

0 


5— 


angebeten zu _10 _ 
Total der Angebote vierhundert ſechs und jwan- 
jig Bulden 426 — 
Bedingungen. 


1. Die Eteigerer treten mit Dem Zufchlag in den 
Befiz der Immobilien, oder fie müflen fib auf ibre 
Koften und ohne Zuziehung des Herrn Chriſtmann, Der 
feine einzige gefeglihe Verkaufs: Sarantie leijter, "auf dem 
Wege Rechtens binein fegen laſſen. 


2. Die neuen Erwerber haben ihre Steigerungsbriefe 
fogleich tranferibiren zu laffen, und fib aub überhaupt 
nah dem Zmangsverfteigerungsgefeg vom erſten Zunn 
41822 zu richten. 

3. Auf Verlangen der betreibenden Parthie find die 
Steigerer gebulten, einen annehmbaren ſolidariſchen Bür« 
gen weqen fiherer Zablung des Erloͤſes nebſt Acceſſotien 
bey ihrem erſteren Gebot zu fiellen. 

4. Wenn ein Steigerer nicht zur Verfaltzeit pünfte 
lih Zahlung leifter, fo bat der betreffende Erheber Die 
Gewalt, Das jenem zugefblagene Liejenthum, nah einem 
fructlofen dreifigrägigen Zahlbefehl und ortsübliiher Ber 
fanntmahung, dor einem Notär, mit Umgebung aller 
für Zwangsverfeigerunaen vorgeſchriebenen Formalitäten 
unter beliebigen Bedinaungen und gegen gleich baar zu 
feiftende Zablung der verfallen fenn werdenden Schuldiq⸗ 
keit, in der Getceinde wo das Liegenthum iſt, öffentlich 
weiter verfieigern zu laſſen. 

5 Die auf den Immobilien ruhende Steuern und 
etwaige dekannte oder verborgene Guͤlten und Erbzinſen, 
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auch deren allenfallſig⸗ Rüdftände, find die neuen Er- 
twerber zu berichtigen gebalten. 

6. Sollten die Guter verpachtet fenn, fo erheben die 
Steigerer den Pahtpreis vom Zuſchlag an zu rechnen, 
oder fie fönnen möglıhen Falls den Pacht abfürjen auch 
vernichten laſſen. 

7. Der Steigerungsoreis, welcher fünf prozentliche 
Zinſen atjährlih von heute an trägt, mufi folgender Art 
bezabit werden, nämlıh: verbälmißmäßig des Steig» 
Erlöfes Davon jur Beſtreitung der Koften, die erfte Por« 
tion auf Weihnachten Diefes Jahrs an den betreibenden 
Siäubiger, der Reit und was nad diefer Abzahlung noch 
übrig bleibet, ın men gleihe Portionen und Terminen, 
Diartini achtzebnbundert acht und zwanzig und auf Dies 
fen Taa 1829, auf qütliche oder gerichtliche Anmweifung. 

Die Schuldner, deren Hnpotbefarglaubiger und über» 
boupt alle diejeniaen welche gegen die fragliche Verſtei⸗ 
gerung einen Einwand zu machen gedenken, werden bier 
mit aufgefordert, ſich Den nächſten Aten September 1827, 
um 8 Uhr Morgens, auf der Schreibitube Des Verfteiger 
runas Commilfärs in Dürfheim desfalls einzufinden um 
ihre Erflärungen protokolliten zu laflen. 

Dürkheim, den Tien Yuyuft 1827. 


Der Berfieigerungs » Commilfar, 
8. Koch, Rotär. 


—r — — — — — —— — — — — 
pr. den 8. Auguſt 1827. 


2te Bekanntmachung 
elaer Zwanasperäußeruna. 


In Gemaͤßheit eines dur das Könial. Belirkege ⸗ 
richt zu Zweybrücken unterm Iren Map 1827 erlaffenen 
und Dafelbft am 15ten darauf aebörig einregiftrircen 
Urtheils, und auf Betreiben von Hrn. Friedrich Kieffer, 
Handelsmann, wohnhaft ın Pirmafens, welcher zu dieſem 
Bebuf Wehnfig ben Herrn Sturtz, Advokat bey den 
Könıal. Gerihten in Zwenbrüden, allda mobnbaft, er» 
wäblet, der auch zu gleicher Zeit für ihn als Anwalt 
beſtellt iſt; 


Wird Donnerſtag den 23:en Auquſt nächſthin, Mor» 
aeng um Y Ubr, zu Burgalben, in der Bebarfung Des 
Wirths Wilbelm Stephan Dafelbt, vor Louis Jeambeyh, 
Notär des Berirfs von Zweybrücken, im Kanton und 
Amtsfire zu Pıirmafens, als vor dem durch oballegirtes 
Urtheil biegu ernannten Commilfär, jur öffentlichen auf 
Dem Wege des Zmwangsperfahrens vorzunehmenden Ders 
ſteſgerung der bienac bezeichneten Immobilien aefchritten, 
welche den Echuldnern des betreibenden Theils Namens 
Perer Menaes dem Jungen und deilen Ehefrau Anna 
Maria Zand, bende Ndersieute, mwobnbaft in Buraalben, 
tiaenebümlich angehören, und vermöge einer durch Den 
inffrumentirenden Notar unterm 25ten November 1525 
aufgenommenen, gehörig einsegiltrirten Obligation, und 


der daraufhin unterm 19ten December desfelben Jahrs 
auf dem Hypothekenamt zu Zweybrücken genommenen 
Inſcription, zur DBerfiherung einer Rapitalfumme von 
170 fl. rheiniſch, Zinfen und Koften nicht mit einbes 
griffen, zu Gunſten Des besreibenden ®läubigers verpfäns 
det find, als: 


I. Bejeihnung der zu erpropriirenden Immobilien, ges 
legen auf der Gemarkung von Burgalben. 


4. 1,28,20 Eentiaren Wderland, in 13 Stüden, in 
verſchiedenen Diftriften gelegen; n 
9. 8,31 Eentiaren Wies und 3 
3. 8,15. Ein einſtöckigtes im Dorf Burgalben unten 
. am Dermersbergerboftven gelegertes Wohnhaus famme 
Scheuer, Stallung, Hofraum und Garten, einfeits 
Fran; Ulrih, anderfeits Sjobann Adam Stichler, 
Das Banze angeboten zu 30 fl. 


II. Verfteigerungs » Bedingungen. 


4. Die Verfteigerung wird auf die Durch den betrei« 
benden Theil feitgefegte, bey Bezeihnung des Erpros 
priations«Begenftandes bemerfte Preife, melde als An» 
gebot dienen follen, eröffnet, und der Zuſchlag deffelben 
geſchieht definitiv, fo Daß ein Nachgebot von feiner Seite 
wird angenommen merden. 


2. Die in Tun ftebende Piegenfhaften werden ver» 
fteigert, fo mie folche dalıegen und fi qeaenmärtig vor— 
finden, ohne Garantie für den Dermaligen Zuftand der 
Gebäuden, noch für den Gehalt des Landes. 

3. Die Erpropriationg» Gegenftände follen bis zur 
Eoncurreng der Forderung des betreibenden Theils nach 
der ben der Verfleigerung felbjt zu beftimmenden Reiben» 
folge, vorerft ſtückweiſe und nad Dem en bloc verfteigert 
toerden, dergeftallt, Daß wenn bey der legten Handiun 
fein Mebrgebot auf's Ganze geſchieht, die erfte Anfteie 
gerer an ihre Gebote gehalten bleiben. 

4. Die Erfteigerer treten gleih mit dem Zufchlag 
in Belis und Genuf, und haben folglih die ım Feid 
ftebende Früchten ıu beziehen, fie baben Dagegen aber 
aub von eben dief:r.Epode an, ale darauf ruhend 
öffentlihe Abaaben und Befchiverden zu tragen. 2 

5. Der berreibende Theil garaneırt weder für das 
Eigenthum noch für allenfallſige Dienftbarkeiten, melde 
damit verbunden ſeyn Fännen. 

6. Der ausfalende Gteigpreiis muß cbne zwey 
Kreuzer Erbhebgebühr von jedem Gulden, auf Tag Mar» 
tini der Jabren 1827 und 1828, ein jedesma! iur Hälfte 
und zwar das Ganze mit den geſetzlichen Intereſſen 
vom Tag des Zufblags an, dabin abartra en werden, 
wohin die Steiuerer dur die vor dem Zahlungrtermin 
zu bemirfenden Eollocation möge angemwiefen werden 

7. Derjenige, welcher Erfteraerer und Eigenthümer 
des Wohnhauſes wird, ıft überdies verbunden, glei haar 
ben Dem Zuſchlag fo viel abſchläglich auf den erſten Zub 
lungstermin oder auf die erſte ſchuldige Ha-fe des Steige 
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preifes vorzuſchießen und an den betreibenden St läubiger 
gu bejablen, als Diefer Letzte bis dahm fur ſammtliche 
boriäufize Prozedurkoften in gegenmwärtiger Sache wird 
ausgelegt haben. 

8. jeder Steigerer ift verbunden auf Verlangen Des 
betreibenden Theile einen zabliädigen und Dıefem Vestern 
gefädigen Bürgen bdarzuftelen, und es mird in dieſem 
Bal der dargeftellte Bürge Kraft Diefer Bedingung für 
ale dem Steigerer felbit in Bemäßveit des aegenmwärtigen 
DProtofolls und Des Zwangsperäußerungs: Geſetzes vom 
iten 
lidaritaͤt mit Letzterem baften. 

Im übrigen wird ſich der Erfleigerer nad denen 
im Ztwangsveräußerungs» Gefene vom Arten Funn 1822 
enthaltenen Bellimmungen und bauptfäblib nah Den 
rt. 15 bis incufive 22, melde Geſetzeoſtelle ben der 
Berfteigerung felbit und zwar vor dem Zuſchlag den 
Steigluſtigen fol vorgelefen werden, zu achten haben. 

Pirmafens, Den Aten Yuguit 1827. 


Jeambey, Notär. 

55 en me 

pr. dem 8, Auguſt 3627. 
Bwangsperfleigerung. 


Dienflag den 20ten November d. J., Nachmittags 
2 Uber, werden zu Heßbeim,.im Wirchsbaus zum rochen 
Löwen, vermög Uribeil des Königl. Bezirksgerichts zu 
Frankenthal vom Aten July I. 3 , vor dem unterzeiche 
neten, zu Frankenthal refidirenden NRotär Franz; Jodocus 
Koh, in Folge vor ihm am Gen Auguſt d. 5. ertiche 
teten Güteraufnahme» Protokolle, aut Betreiben von Eli⸗ 
ſabetha Brombert, obne Bewerb wobnbais zu Frahfen» 
tbal, melde Den Adoolaten Stodinger, allda zu ıbrem 
Unwalt beitefft bat, die deren Schuldner Anton Herr» 
mann, Baumeifter und Wirth wohnhaft zu Heßbeim und 
deffen Ehefrau Maria Eirfaberba Hildebrand gehörigen, 
im Bann und Ort Heßheim gelegene Zmmobilien, zwangs⸗ 
weiſe eigenchumslidh verfteigert, als: 
4. 97 Uren oder 457 Ruthen Uder, angeboten iu 77 fl. 
2. 56 Uren 50 Eentiaren oder 347 Kuchen Ader mit 
Wingertsseilen, angeboten zu 73 fl. 
3. Ein Haus, Hot, Scheuer, Stallung, Shoppen, 
Sarten und Zubebörden, an der Wormferitraß, 
angeboten zu 170 fl. 
Bedingungen der Verfteigerung. 


4. Erfteigerer fönnen die Zmmobilien in dem Zus 
ande, in dem fie ſich befinden, fogleih nad dem Zu» 
ſchlage antreten. 

2. Es wird Fein Ruthenmaas aarantirt und Erfteie 
rer übernehmen vem Tag des Zufchlags alle Steuern, 
bgaben und Paften, wie au Gulten und Zinſen, wor 

* die Immobilien allenjalls beſchwert ſeyn oder werben 
ten. 


Juny 1822 obliegenden Verbindlihfeiten unter Bor 


— 


3. Den Steigerunqgspreis aben Erſteigerer einen 
Monat nah Dem Zufbiag auf qutliche oder gerichtliche 
Unmerfung an die eingeſchriebenen Dypotbefar- Bläaubiger 
zu bezahlen. 2 . . 

4. Es wird vom” Seiten des betreibenden Theils 
feine Gewährſchaft geleifier für das Gigentbum und den 
rubiaen Befig Der zu verſteigernden Immobilien, indem 
die Erfieigerer- Durch den Zufchlag Feine weitere Rechte 
un ‚ als die Schuldner felbit auf Die kLiegenſchaften 
atten. { n 

5. Erfleigererimiliffen auf Berlanaen, vor der Unter» 
ſchrift Bürge Rellen,'die fih mit ihnen für die Erfüllung 
der Steiaerungsbedingungen ſolidariſch verbindlich machen. 

6. Erftergerer ſind verbunden innerhalb einem Mor 
nate nad dem Zuſchlag ihre Erwerbetitel tronſtribiren 


u laffen. 


Dieſe Verſteigerunq iſt ſogleich definitiv und es wird 
kein Nachgebot angenommen. 

Die obengenannte Schuldner, Deren Hypothekar · Slaͤu⸗ 
biger und ade ſonſt daden Betheiligien werden biemit 
aufgefodert, Freitag den Ziten Auquſt d. F, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, auf der Schreibſtube des unterzeichneten 
Notärs zu erfiheinen, um ihre allenfalls zu machen 
babenden Einwendungen gegen dieſe Derjleigerung vor» 
jubeingen. 

Branfenthal, den Tten Auguſt 1827. F 


Rob, Rotär. 





pr. den 7 Uuguft 1327 

Duttmweiler. (Weg- und Brüdenbau  Begebung.> 
Kommenden rin. und zwan ziaſten Auquſt, des Nahmıt- 
tags um ein Uhr, mırd auf biefigem Gemeindehauſe die 
Erbauung einer Straßenftrede und Brüde, wovon die 
auf 275 fl. 2 fr. ſich beiaufenden Koftenüberfchläae nebfk 
den Dazu gehörigen Plänen täglid ben unterzeichnereng 
Amt eingefeben werden können, an den Wenigſtnehmenden 
verjteigert werden. 


Duttweiler, den 6ten Auquſt 1827. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Bergdoht. 





pr. den 7. Auguſt 1837. 


Ulbersmweiler. Magdverpachtung.) Montag den 
ten Augut 1827, Mitags eın Ubr, wird zu Wibers- 
mweiler, in dem Wirtbsbaufe zum Kreuz, Die, genann« 
ter Gemeinde zuftebende Feld und Waldjagd, auf einen 
fehs: oder neunjahrigen Beitand, oͤffentlich verfleigert. 

Albersweiler, den Aten Yuquft 1827. 

Das Bürgermeifievamt, 


Neubauer. 
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Beil 


sum 


. Zntelligen;:-Blatte des Rheinktreifch, 





Nro, 132. 





Unzeligen und Bekannimachungen. 





pr. den 8. Auguſt 1827. 


#, 

Dagersheim. (Vermiethung eines Magazin: Gabäus 
det.) Das dahier gelegene Dragazın- Gebäude Jogenann- 
ses Tabaks ⸗ Entrepoͤt) wird bis künftigen Men YAuqufl, 
Nachmitttags zwey Uhr, im Gaſthaus zu den drey Kor 
nigen dahier, in mebreren Abtheilungen, weiche ſogleich 
beiogen merden fönnen, unter annebmbaren Bedinauns 
ven, moittelft öffentliher Verſteigerung auf drey jahre 
vermsecber. 


Onnsrobeim, den bten Auguſt 1827. 
W. Heuck, Notät. 





pr. den 8, Auguſt 1827. 
(Holzverfieigerung.) 

Näbfibin den Wten Augquſt, Des Morgens um 9 
Wbr, merden zu Schopp nachbezeichnete Höljer, den 
Jobannes Oſters Kindern allda gebörg, öffentlich auf 
Termin verſteigert werden. 

20 Klafter geſchnitten buchen Scheitholz; 

100 Klafter gebauen de.; und 
v0 Klafter eichen. 


Waidfiihbah, den Aten Yuguft 1827. 
!. Zasro, Notar. 





pr. ten 9. Auguſt 1827. 
(Hausreriieigerung zu Graͤrenhauſen.) ” 


Zufolge Homologationg« Urtheil des Königl Bezirfes 
«erihis Yandau, vom 18ten July abbin, und auf Ans 
Feben von Nicolaus Born, Adersmann wohnhaft ın 
Gräavenhaufen, Vormund über Johann Adam und Bal— 
thafar Born, mindersährige Kinder der zu Grävenbauſen 
derlebten Eheleute Kobannes Born und Barbara Mener, 
beide ohne Gewerb bey ihrem aenannten Vormund ſich 
aufbaltend, melde den Karob Balthafar Aubel, Aders- 
. mann, ebenfalls in Srävenhaufen wohnhaft, zum Ne 





Speper, den zotem Auguſt 


— — — — — —— — — —— — — — — — — — — — — —— — — 


— —— — — — 


ı8a7. 





benvermund haben, merden Mitwoch den 29 Augufi I, 
J., des Nachmittags ein Uhr, ju Grävenbaufen in Dem 
Jatob Baderihen Wirthsdauſe, vor dem hiezu beauf- 
zrageen Königl. Notar kLudwig Bolja von Unnmwailer, 
nachbejeihnete den genannten Minderjährigen und ıbren 
grefräbrigen Mierben Johannes Born, Aderemann 
und der Eva Wengert, beide in Grävenbaufen mohn« 
baft, juitandıge Liegenſchaften, öffentih an den Meitie 
bietenden ju Eigentyum verſteigert, als: 
1. U. 16. Ein einfödiges Wohnbaus mitten im 
Dorf Gräbenhauſen gelegen , abgefhägt iu 100 A. 
2. Eine halbe Scheuer, nebſt Stali beim Haus, ab- 
aefhärt zu 100 fl. 
Die Eteigbedingungen — ben dem unterzeich⸗ 
neten- Notar eıngefeben werden. 


Unnwener, Den Tten Wuguft 1827. 
? Bolza, Notär. 





pr. den 8. Xuguft 1927. 
(Berfieigerung eined Hauſes der Abrheifung wegen.) 


In Gemäßheit eines regitrirten Urtbeils des Königl. 
Bejicfsgerichts ın Raiferslautern vom 17ten Januar lekts 
bin, und auf Berreiben der InteſtatErben der in Euſel 
berjtorbenen Suſanna Dorotber Fironora geborne Schirme 
per, gemefene Wittwe des in Landitubl verlebten Wunde 
arztes Joſeph Forard, als: a) Dame Henriette geborrne 
Diebl, obne Gewerbe mohnbaft zu Eufel, Wittwe des 
verftorbenen |Heren Ludwig Schimper, geiwefenen Mare 
Dafelbft, in der Eigenſchaft ais gefetzliche Vormünderin 
ibrer mit demſelben erjeugten minderjährigen Eöhne: 
Julius Schimper, Buchbındergefell su Darmfiadt, und 

uauft Schimper, Notariarsgebülfe, zu Cuſel mohnbaitz 
b) Dame Chriſtiana geborne Schimper, obne Gewerbe 
mohnbaft zu Gufel, Wittwe des allda verlebten Contro!» 
leurs und Rotärs Marımilıan Friedrid Kärnetz c) Jung— 
fer Karolina Echimper, ohne Gewerbe wohnhaft zu Cu- 
fel; d) Herr Ludwig Schimper, Gerichisdiener, wohn⸗ 
haft su Eufel, bandelnd in eiuenem Namen als Miierbe 
und als Beyvormund der obgenannten Minderfabrinen, 
Julius und Auquſt Ehimper; 7) Dame Senriette ge— 
borne Echimper, obne Gewerbe, Battin des Heren Phi⸗ 
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fipp Ludwia Ruppenthal, Rönialiher Staatsprofurator, 
bende in Zveybrüden wohnhaft; f) Herr Karl Hierthes, 
Stadtfhreiber, wodnhaft zu Eufel, als Bevollmachtigter 
des Miterben Ludwig Friedtich Andreas Hierthes, Kunſt⸗ 
Schreiner, wohnhaft ju Paris; g) Herr Adolph Schim⸗ 
ver, Rechtskandidat, wodnhaft zu Cuſel, handelnd in 
eigenem Namen als Miterbde, wie auch in der Eigenſchaft 
als Bebollmaͤchtigter ven nachbenannten Miterben: 1. von 
Eliſabetha geborne Schimper, ohne Gewerbe, Ehefrau 
von Heren Philivp Zöler, Friedensgetichtſchteiber, beyde 

uw Rockenhauſen mwohnbait; 2. von Herrn Jakob Yopr 

vorhefer, zu Homburg wohnhaft, diefer Namens feiner 
miterbenden, gewerblos bey idm wohnenden Eberrau Fran» 
ziska geborne Schimver bandelnd; 3. von Herrn Jakob 
Steinmetz, Geometer, wohnhaft zu Heltersbery, als Bey: 
Vormund von Karl Schimper, Soldat, in Garnıfon zu 
Landau, allwo er'wohnhaft iſt von Dorothea Schimper, 
Franziska Schimper und Henrierte Schımper, alle drey 
ohne Gewerbe in Homburg wohnhaft, mınderjahrige Kın» 
der des virfiorbenen Herrn Andreas Schimper, gemefe- 
nen Notar in Homburg; 4. von rau Elıfabecha geborne 
Schimper, ohne Gewerbe, und deren Eyemann Herrn 
Sımon Chillot, Friedeneaerichtfehreider, beyde zu Dürks 
beim mobhnbait , fie als Mirerbin, und er der ehelichen 
Ermächtigung wegen und als VBormund der obgenannten 
vier minderjäbriaen Kinder des befauren verftorbenen No— 
tärs Andreas Schimper, wie au ſich ſſark machend für 
den arofjährigen Miterben Ludwig Schimper, Soldat, in 
®arnifon zu fandau, allmo er wohnbart iſt und 5. von 
Herrn Wilhelm Kärner, Könisl Besirkerihier, mwobn» 
baft zu Zwenbrüden; — endiih h) befagter Herr Adolph 
Schimber, als fubltituirter Bevollmäctigter von gedadr 
tem Herrn Wilhelm Kärner, Mandatar von folgenden 
Miterden, als: 1. Louiſe aeborne Hierthes, ohne Gewerbe, 
und deren Ebemann Karl Seitz, Rothgerber, bevde in 
Zwenbrüden wohnhaft, legterer Der Ermächtigung wegen 5 
2. Joſeph Koͤtz, Detroi: Pächter, wohnhaft zu Zweybruͤk ⸗ 
ten, als gefegliher Vormund feiner, mic feiner verſtor · 
»benen Ebefrau Karolina geborne Hierthes erjeuaten, min» 
derjäbrigen Kinder; Conrad Kötz und Fouifa Kötz, bende 
ohne Gewerbe zu Zwepbrüden wohnhaft, welche den 
ebaenannten Herrn Karl Seitz, Korbgerber in Zwey- 
brücen, zum Benvermund babenz; und 3. Herr Conrad 
Hiertbes, Bürgermeilter, wohnhaft zu Limbach, — wird 
Montag, den fieben und jwanzigden laujenden Monats 
Auauſt, des Nahmıttags um 2 Uhr, ın der Bebcufung 
von Heren Philipp Koch dahier, zur öffentlihen Verfteir 
gerung von einen, von der Berlaflenfchafe der befagten 
Wittwe Forcard berrührenden, und Deren obgenannten 
Inteſtateben zugehörigen, in der Stadt Eufel, in der 
Neugajie gelegenen, zweyſtoͤckigen Wohnbaufe, famme 
Edeuer, Stallung, Hinterbau, Hof, Garten, HDofge- 
ring, Zubehör und Gerechtſamen, einfeits Pbılipp Koch, 
anderfeits Adam Schwinn, veranfchlaot zu 3800 fl, vor 
den hietzu lommittirten Könige. Rotar Karl Zulius 


Zus, in Eufel refidirend, bey dem die Verſteigerungs 
Bedinanifle eingefehen werden fonnen, geſcheitten werden ; 
was bierdurh zu ‚jedermanns Kennen gebracht wird, 


Eufel, den Iten Auguft 1827 
Fuchs, Rotär, 











pr. ben 8, Auguſt 1827. 
(Mobitienverfteigerung.) 


Dienftag den 2iren Yuquft nächſthin, Nohmittags 
um 2 Uhr, und den folgenden Taq, werden in der Ber 
baufung Des verftorbenen Deren Domainen » Sjnfpector 
Huber zu Zmwepbrüden, die aus deſſen Verlaſſenſchaft 
bereübrenden beweglichen Gegenſtaͤnde, als: ſchoͤne Spie 
gel, Canapeen, Sectetaire, Comoden, Spiel» und ane 
dere Tıfhe, Bettung, Getüch, Küchengeſchirt, Kleidung 
und andere Gegenstände, öffentuh gegen gleich baare 
Zahlung verfieigere werden. Den deitten Taq, als Don- 
nerftag den 2ten nächſthin, ebınfals Nachmittags um 
2 Ubr, wird jur Berfteigerung einer ganz neuen geded» 
ven Trofhfe, jiven neuer fbön garnirrer Pferdegeſchitte, 
eines Pierdes, weſches zum Reiten und Fahren gebraube 
werden kann, des Bilbergefbirrs, meiches ungefähr 2 
Kilogrammen betragt, mebrerer mit Silber befchlagenen 
meeribaumenen und porjellänenen Pfeifen, und ber 
Bibliochef, melde größtencheils aus Werken über die 
Domarnen- und Cıinregifirirungs +» Verwaltung befteht, 
gefhritten werden. 


Zwepbrüden,, den Aten Auguſt 1827. 
Schmolze, Notär, 





— 


ri 


pr. den 8. Yugufi 1827. 
(Frelwillige gerichtlihe Berfteigerung.) 


Mitwoch den 22ren Auguſt 1827, um 10 Uhr des 
Vormittags, in dem Schulbaufe zu Rathskirchen, 


Auf Unfteben der Pbilippina geborne Fuchs, Witte 
des zu Rathskirchen verlebten Pfarrers Karl Weis, obne 
befonderes Gewerbe zu Kaiſetslautern wohnhaft, hier 
bandelnd ſewohl als Miteigenebümerin wie aud als 
Dormünderin des 1. Karl, 2. Louiſa, 3. Zulius, 9. 
Juliane und 5. Friederife Weis, ihrer mit benannten 
Karl Weis erzeugten Minderjährigen, und Des Karl 
Weis, Beravermalter, in Altenkirchen mobhnbatt, Neben» 
vormund diefer Kinder, fo mie in Gemafbeit Der von 
dem Köniql. Bezirfsgerichte Kaifersfautern Dem Familien» 
raths · Befhluß vom 15ten Man 1827 ertbeilten Homo» 
logatıon vom 2lten Juny 1827, bende gebörıg regifteirt, 
werden Durch den unterfihriebenen Könıal. Notar Ger» 
vinus, zu Lauterecken mobnbaft, unten verjeichnere, auf 
nacbefbriebenen Bäannen gelegenen liegenden Güter, 
öffentlich zu Eigenthum verfteigert. 
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Bann von Rathefirden. 


4. 12,53 Eentiaren Wiefe genannt Spitzwieſe. 

9. 17,50 Gentiaren Ader genannt: Böfhgraben. 

3 37,38 Eentiaren Ver genannt Briflerdöll. 

4. 52,99 Gentiaren Ader genannt Foßader. 

5. 37,86 Centiaren Acker dafeibil. 

6. 36,13 Eentiaren Ber allda. 

7 8,93 Eentiaren Wieſe, genannt Hahnenbach. 

8. 37,86 ®entiaren Ader, genannt ®rofenader, 

9. 32,17 Eentiaren Ader, genannt Briſchlergraben. 


Bann von Rudolphsfirden. 


10. 50,65 Eentiaren Wieſe, aenannı Piaftenbufg. 
11. 17,50 Eentaren Wıefe dafelbit 
12. 10,33 Eentiaren Uder, genannt Rilbenader. 


Bann von Seelen. 


13. 9,16 Eentiaren Acker am Schacht. 
141. 34,59 Centiaren Acker genannı Eaalmeidenpfubl. 
15. 9,46 Eentiaren Weinberg in der Kımmelbah, Bann 
von Becherbach 
16. 18,93 Centiaren Adler und Wieſe in der Kimmel⸗ 
bed, Bann von Reipolsfircen. 
Zufammen aefhäst zu 715 fl. 
Die Steigerunas- Bedinaniffe liegen auf der Schreib» 
Mube des Rotärs zu Jedermanns Einſicht offen. 


Rautereden, den Aten Auquſt 1827. 
k. Bervinus, Notar. 





pr. ben 9. Auguſt 1827. 


Medenbeim. (Eonventionelle Imangsverfteigerung.) 
Montag den fieben und jwanjistien laurenden Monats 
Yuguft, des Nahmittags um zwen Uhr, im Wirthshauſe 
jum grünen Baum in Medenbeim; werden auf Anfteben 
und Betreiben des Herrn Franz Rocher, Großberzoglich Hefe 
ſiſchen Doriftiieurenane iu Darmſtadt, nacdbefchriebene, 
feinen jablungsfaumigen Hypothekar Schulönern, den zu 
Medenbeim wohnbatten Ebe- und Udersieuren: Adam Rdr 
der und Margarerba geborne Velten, anaehörige, im Banne 
Diedenbeim aelegene, ibm durch Schuld: und Pfandvers 
fbreibungseUrfunde, paffist vor weiland Notaire Waltber 
zu Neuftadt am 13ten Auauft 1822, fpecialiter verpfäns 
dere Immobilien, als: 1. Section A. Nro. 175 und 176, 
ein Wohnhaus ſammt Hof, Scheuer, Stallune, Schopp 
und Dependenzien, in der Gemeinde Medenbeim an der 
Haubitſtraße gelegen; 2. Section D. Nro. 63, 9 Aren 
Acer im Eberling; 3. Section D. Nro. 395 und 396, 
60 Uren Uder in dritter Gemwann auf dem Sand; A. 
Section M. Nro. 172, 22 Uren Acker in der Panagewann; 
5. Section N. Nro. 245, 44 Uren Ader im Fautbenböhlz 
6. Section RN N:e. 290, 23 Aren Uder alda; vor uns 
serzeichnerem zu Deidesheim wohndaiten Köniaischen No» 
taite Kößler, auf dem Wege vertragsmäßiger Exrpropriar 


tion, mittelft öffentlicher WVerfteigerung, unter annehm ⸗ 
Iıhen Betinqungen, veräußert. 
Deidesheim, den 6ten Auguſt 1827. 


Kößler, Notariug, 


— —— — ————— — 


pr. ben 9, Augufl 1827. 
Anfündigung 
einer 3Zmwangspverfteigerung. 


Auf Unfteben und Betreiben der Wittive und Erben 
des in Frankenthal verlebten Privammannes Samuel 
ärendel, als: Jacobina Levh, deſſen Wittwe, ohne Ge— 
werbein Frankenthal wohnhaft, in eigenem Namen wegen 
der zwiſchen ibr und ihrem verlebten Ebhemanne beitan» 
denen Bürergemeinfhaft, wie auch als natürliche More 
mundetin ıbrer mit demfelben erjeuaten minderjäbrigen 
und bey ihr wohnenden Kinder: Salomon und Enul 
Brei del, welche befaate Wirtwe Frendel nomine mie ge 
fagt, den Herrn Advekaten Stodinger ın Franfentbal ın 
Bieter Sache zu ibrem Anmalte beftelit. und Rechtswohn⸗ 
ſitz bey demſelben erwählt hat, Zmwangeveräußerung de⸗ 
treidend geaen: Johann Adam Dunkel, Werth, und deſ⸗ 
fen Eheirau Elora geborne Balt, zu Deidesheim wohn · 
haft, ibre folidarifhe Schuldner, zufolge Ureheiis deg 
Königliden Bezirfsgerihts zu Frankenthal (als Handels 
gericht fprehend) vom 17ten April 1823, und jufolge 
Urtheils desfelben Bezitksgetichts vom Ziten Map Jüngft, 
beide Urtbeile gebörig regiftrirt und Diefes Zwangsberau 
Berungs- Verfahren begründend; wird Dienftag den ſechs⸗ 
ten November naächſtens, auf Ort und Stunde fo bier» 
unten angegeben, vor Nicolaus Rößler, dem unterfchriebes 
nen ju Deidesheim mobnbaften Königlichen Notaire, als 
durch gebörig reaiſtrirtes Urebeil des benannten Bezirfs- 
gerihts vom eiltten July letzthin in Diefer Sache com« 
mittirzen Verfteigerungs Commiffär ; zur Zwangeberaͤuße 
zung nahbefihriebener den benannten Schuldnern Ehe. 
leute Dunkel angehöriger, in nachbezeichneten Bännen 
gelegener Immobilien, worüber der unterzeichnete Der» 
feigerunas Commiflar am fiebenten laufenden Monats 
Auguft Das gefeslich voraefhrieben und gebörig reqijtrirte 
Yurnabmprorofou verfafie bat, unter nahftehenden Be- 
Dinaungen, mittelſt öffentlicher Verfeinerung, welche wie 
aefenlıch fonleıh definitiv ift, fo daß nach geſchehenem Zus 
fhlage fein Nachgebot mehr angenommen mwırd, geſchrit · 
ten, und zwar: 

1. Vormittags um acht Uhr, im Saſthauſe zum kö— 
wen in ‘Kuppertsbera, zur Zivanasperjleigerung 
folgender im Banne Ruppertsberg gelegenen m» 
mobilien, gs namentlich: 

1. Sertion A. Nro. 12. 50 Ruben oder ungefähr 12 
Aren Wingere im Hofſtück, zwiſchen Konrad Flirt 
und Johann Adam Brenner, Preisonfag um als 
erfies cher iu dienen 25 fl. 

2. Excuon U. Neo, 242. 62 Ruthen oder ungefähe 
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414 Uren Wingert im Spies, zwiſchen ®abriel 

Morgenrorbs Erben und Georg Schmaab; a 

anfa dito 0 fl. 

3. Section D. Nro. 327. 100 Ruthen oder — 

94 Aren Acker in der Rauenerdt, zwiſchen Heinrich 

Wolff und Anton Ißler junior, Preisanfag dito 15 fl. 

. Sertion €. Nro. 244. 37 Rutben oder ungefähr 9 

Uren Wingert im Linſenbuſch, zwiſchen Johann 

Adam Platz und Martin Dienzler junior, —— 
anſatz dito 20 

. Erction ©. Nro. 204. 1 Moraen 40 Rutben oder 

ungefäbr 34 Aren Wieſe und Ader in der Dierel 

om Weyer, jwifhen Deinrih Edel und mn, 4 

lenbach, Preisanſatz Dito 0 fl 

. Certion D. Nro. 499. 75 Ruthen oder ei 

17 Aren Ader am Mühlmea, zwiſchen Joſeph Schrode 

und Nicolaus Acker, Preisanfay dito 15 fl. 

. Eertion $. Nro. 59. 4 Morgen 40 Rutben oder 

ungefähr 34 Uren Ader am Neſſelbuſch, zwiſchen 

Steffan Schulz und Albert Gaın, — — 


Section G. Pro. 163. 100 Ruthen Wieſe oder uns 
aefäht 24 Uren in der Dietel, zwiſchen Johann 
Lam Briedt und Johann Adam Friſch, un 
fas dito ' 5f. 

@odann 2. Nadhmittags um zwey Uhr, im Gahkar 

zum Baperıfhen Hofe zu Deidesheim, jur Zmangs: 
prröußerung folgender ın dem zwiſchen Deides heim, 
‚ Rıiederfirdhen und Forft noch nicht definitiv getheil⸗ 
ten Banne gelegener Immobilien, als namentlich: 

.12 Ruthen oder ungefäbr 4 Aren Wieſe in der 
Weinboch, zwiſchen Jaceb Play und Joſeph * 
ler, Prersanfag dito 5f. 

40. Ruthen oder 12 Aren Ader im Moͤrſch, zwiſchen 
Johannes Kraft und Bürgermeiſter Bärenbalg ın 
Forſt, Pteisanſatz dito 10 N. 

. 3% Kurben oder ungefähr 9 Aren Wingert in der 
MWeinbach, zwiſchen Heintich Echmendel und m n« 
rıh Schäfer , Preisanſatz dito 5 fl. 

. 100 Mutben oder ungeſäht 30 Aren Acker — 
Dia dem Pferffer, zwiſchen Jacob Oehlenbachs Wit 
tib und Johann Adam Walch, Preisanſatz nr 

20 fl. 


. 60 Rurben oder ungefähr 18 Aren Wingert im 
Haaſenpfuhl, zwiſchen Johannes Bruder und Tor 
benn Adam Schaͤffer dem erfien, Pr dıro 

25 fl. 

6. 40 Rutben oder ungefähr 12 Aren Acker im Landel, 
imwifben Nicolaus Bab und dem Pfade, Preisan— 
fag dito 15 fl. 

. 30 Ruthen oder ungefähr 9 Uren der in der 
Benn, zwiſchen Joſeph Kalt und David Ddenwald, 
Preisanfay Dito 15 fl. 

8 Öbenfoviel dito aUda, zwiſchen Jacob Schöfflers 

Wittib und Aufſtoßer, Preisanſatz dito 15 fl. 


9. 20 Ruthen oder 6 Aren Wingert im Thal, zwiſchen 
Adam Wald und Philipp Adam Tafel, Preisan- 

fay dito . 25 f. 

10 80 NRuthen oder ungefähr 24 Aren Ader in Der 
Waldmannsgaffe, zwifhen Martın Falls und Georg 
Weitlauff, Pıeisanfag Dito ar. 

41. 47 Ruthen oder ungefäde 14 Aren ae ım 
Echnepfenflug, zwiſchen Undreas Reichardts Wıttib 

—— Chriſtian Koob, beyde von Forſt, Preisanſatz 

ito 15 

12. Ein Wohnbaus, zwenftödigt, fammt Hof, Steuer, 
Stallung, Barten ſammt Dependenzien, Das Wirtbs- 
baus zum Wdler, zu Deidesheim an der Untergajle 
gelegen, oberfeits Sgacob Rein und Johann Kimich, 
unterfeits Friedrich Janotz Edels Wittib und das 
Hofpital, oberend Die Straße, unterend der Stadts 
mauerweq, Preisanfak ‚dito 1000 fl. 

43. 15 Ruchen oder ungefäbe 41)2 Uren Wingert in 
der Benn, zwiſchen Peter Kroppenbecher dem 2ten 

und Anton Merran, Preisanfag dito 10 fl. 

41. 60 Ruthen oder ungeföhr 18 Aren Baufiüd und 
Kaſtanienſoald im obern Waldberg, oberfeıts Mar» 
finas Diez, unterfeis Adam Kuhn, Preisanfas dito 


15. 20 Rutben oder ungefähr 6 Uren Wiefe im Keſſel, 
jwifben Jacob Glaſer und Johann Dies, Preit» 
anfak dito 10 f. 

16. 60 Ruthen oder ungefähr 18 Aren Wieſe alda, ober« 
feits Michael Wertlauff, unterfeits Georg Bat, 
Preisanfag Dito 20 fi. 

17. 35 Ruthen oder ungefähr I01j2.Uren Acker im 
Kleinenfeld, oberfeits ein Graben, unterfeits Nie: 
ronimus Fluds Erben, Preisanfag dito 15 fl. 

48. 120 Rutben oder unaefabr 36 Uren Acer aufferhalb 
des fleinernen Brüdel, oberfeits Wittib Stamer 
von Niederkirchen, unterfeits Thomas Raub Wittib, 
Dreisanfak dito 15 fl. 

Die Piegenfbaften sub Numero 13 bis 18 inclufive, 
bat die Ehefrau Dunfel von ihren Eltern ererbt, alle 
übrigen Immobilien haben Schuldner mit einander er» 
rungen, Ermerbsurfunden und ob Bülte oder Bodenjins 
auf vorbefhriebenen zu verfteigernden Liegenſchaften haften 
dıes fonnte nicht ausgemittelt werden. 


BSteigerungs- Bedingungen, 


41. Jeder Steigerer ohne Ausnahme ift aebalten, vor 
Der LUnterfchrife einen annebmbaren folidarıfhen Burgen 
ju ſtellen, in deſſen Ermanglung wird der Item neuer» 
Dınas Der Derfieinerung ausgeſetztz der Steigerer, Der 
feine folbe Bürgſchaft benbringe, bleibe für den etwaigen 
Mindererlös ben neuem Ausgebote verſönlich verbunden. 

2. Steiaerer empfängt Tas Immobile ſoqleich mit 
dem Zuſchlage in Beſttz und Genuß und bat auf dem 
Weas Rechtens ın ſolches ſich einſetzen zu laffen, er hat 
das jmmobilein Dem Zuſtande zu übernehmen, in welchem 


1789 


fib Dasfelbe beym Zuſchlage befindet, ohne Barantie 
tur Das angegebene Flähenmaas, mir allen darauf haf—⸗ 
tenden Dienfibarfeiten, ruditändıg und laufenden Eteuern, 
Kriegs» und Gemeindefhulden, Brundjinfen, Gülten 
und Hberhaupe allen fonftıgen Laften und Abgaben, alies 
chne Abzug om Sreiapreife und ohne Daf er Diefermegen 
eine Verautung verlangen fönne und er wird ibm von 
Seiten des Zmangsverficigerers für Störung, Evektion 
und ſonſtige Hinderniffe, durchaus feine Garantie ger 
Inter. Sollten die Lıegenfbaften ganz oder zum Tbeil 
rerpachtet ſeyn, fo beziebt Steigerer ftatt wirfliben Ger 
nufles, Die Pachtgelder vom Tase Des Zuſchlags an, vor« 
bebaltlih feiner Rechte gegen Den Paͤchter wegen Vers 
nıchrunga oder Aufbebung des Pachrvertrags. 

3. Stergerer find verbunden, ihren Steigbrief auf 
ıbre eigene Roften innerhalb Monatsfriſt vom Zuſchlage 
en gu rechnen, in der Hypetdeken Bewahrung ju Frans 
kentbal tranfcrıbiren zu laſſen. 

4. Die kiegenſchaften ın den verfihiedenen obbeſchrie⸗ 
denen Bännen, werden nicht en bloe fondern artifeiweıfe 
wie fie bieroben befaprieben find, verfieiuert. 

5. Steigerer find verbunden, an Die berreibende Bläu«- 
bigerin 8 Tage nah dem Zuſchlage, auf dus tarirte 
Roftenverzeihniß bin, odne Collocation, geradeju pro 
rata und auf Ubſchlag des Steigpreifes, jur Dedung der 
Koften dieſer Zmwangsprojedur zu bejablen, jufanımen 
eine Summe von 950 fl. und zwar dies in der Notar 
siatsamısfhube ju Deidesheim, Den Ueberteſt Des Steiq⸗ 
preifes ſodann an men und wo Kechtens, auf gütlıche 
oder gerichtlibe Collocation bin, in drey alelden Termi⸗ 
sen, den erfien auf Martinitag oder 11ten November 
des Sabre 1828, Die zwey übrigen auf nämlide Epode 
der zwey Darauf folgenden Sabren, mit Zins vom Tage 
des Zufhlags an, jedesmal vom Kapıtalrefte zu rechnen. 

6. Segen den fäumigen Steigerer fann von Seiten 
des angemwiefenen Ereditors, nab einem ibm fruchtlos 
jugeflellten dreißiatägigen Zablungsbeieble, auf aufferges 
richtlichem, für Die freiwillige Veräußerung der Güter 
Grofiahriger üblibem Wege, mit Umgang der durch 
das Frpropriations: Gefeg vom Aten Juny 1822 vorge 
fhriebenen Prozedur und Förmlichkeit, duch einen Notär 
zur Wiederveräuferung der verfleigerten Liegenſchaft, nit 
weift öffentliber Verfteigerung in der Gemeinde in deren 
Banne Diefelbe liegt, aefbritten merden, auf melden 
Zal alsdann der aujier Beſitzſtand geſetzte Bteigerer, alle 
Koften und den etwaigen Mindererlös zu erfegen bat. — 
Gm übrigen haben fib Die Steigerer nah den Verfü— 
gungen des allegirten Geſetzes, welche in fo weit ſolche 
auf Die Verfteigerung anmendbar find, ben Der Verfter- 
gerung werden vorgelefen werden, zu richten. 

Die vorbenannıe Schuldner Edeleute Dunkel, ibre 
Hroprbefar Gläubiger und mer ſich fontt ben dıefer Sache 
erwa becbeiligt alaubt, werden nun bıiermre aufgefordert, 
fih den vierten September nächſens, Vormittaas um 
neun Uhr, in der Amtsſtube des Unterſchebenen Ber 


fteigerungs Commiffärs zu Deidesheim einzufinden, um 
ihre gegen Diefe Zimwangsverfieigerung etwa ju machen 
babende Einwendungen vorzubringen. 

Gegenmwärtiges alfo verfaßt ın einer Varation von 
zwwey Stunden, Deidesheim in meiner Umesſtube den 
neunten Auguſt 1827. 


Kößler, Notarius, 





pr. ben 9, Xuguft 1827. 
(Gütertrennung.) 


Durd reaiftrirtes Contumazial⸗Urtheil des K. Bezirks— 
aerichts zu Zranfenthal vom zweyten Auquſt achtzehnhun⸗ 
dere fieben und zwanzig, wurde die Öütertrennung zwie 
hen Wilbelmina geborne Stinzel, Eheftau von Michael 
Sattig, Handelsmann in Freinsbeim, fie Dafelbft obne 
befonderes Gewerde wohnhaft und ihrem genannten Ehe» 
mann ausgefprocden. 

Frankenthal, den Bten Auguft 1827.. 


Zür den Auszug, 
Pauli. 
—_ r — — — — — — 
pr. ven 9 Xuzuft 1127 
(Zuſtellung eines Hinterfegungd:Actd.) 


Heute den zweiten Auquſt achtzehnhundert ſieben 
und zwanzig, auf Anſtehen von Johann Adam Eßwein, 
Adersmann zu Steinweiler wohnbdaft, welcher Wohnſitz 
in der Schreibſtube Des Advokaten Ludwig Haas, An— 
walt am Roͤniglichen Bezitksgericht zu Landau, daſelbſt 
wohnhaft erwaͤhlt, welcher ihn nöthigentafls vor Gericht 
vertreten wird. 

Habe ich unterfhriebener ofeph Weber, an dem 
Koͤniglichen Bezivfsgeriht zu Landau angeſtellter und 
daſelbſt wohnender Gerichtsbote hiermit dem Königlichen 
Hertn Staatsprokurator Gattermann am Könial. Be— 
zirksgericht zu Landau, in deſſen Parquet im Juſtitz Ges 
bäude daſelbſt, mo geweſen, ſprechend mır Hetrn Staats 





vrofurator Gattermann, welcher auf Erſuchen mein 
Original viſirt hat. 
Den auf der Gerichtsſchreiberey des Koniglichen 


Berirksgerichts zu Landau unterm fechszebnten Zuln 1827, 
über die Hinterlegung einer Urkunde, geferiiat vor No— 
tär Weigei zu Gandel, am 19ten Deyember 1824 gehörig 
regiffrire, wornach MRequirene von Peter Baumgärtner, 
Debimüller in Steinweiler, eine Dafelbft in der Kreutz⸗ 
gaſſe gelegene Behaufung, Hof, Scheuer, Sıallung, 
fammt dem dadinter Iregenden Pflanz: und Ddftgarten, 
brarenze öflih die Straße, weſtlich Michael Böbınger, 
ſüͤdlich Iſaac Haucken Witewe, und nördlih Jacob hauck, 
für die Summe von jmwölibundere Gulden erkauft hat, 
errihreren Wet, nah welſchem ferner Die NAnbeitung des 
Aus,uges befagter Funde ın den Sıyungs Saal des 
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Rönialihen Bezirfsgerihts conftatirt iſt, abſchriftlich 
geftelle, ſofort babe ih der Königl. Staatsbehörde er» 
tärt, Daß Requirene um jur Streihung der kegal⸗Hy⸗ 
pochefen, womit Das durch ihn erfauite und oben be= 
zeichnete Wobnbaus allenfalls belaiter fein könnte zu ger 
langen, er Die gegenwärtige Zuſtellung in Der Dur den 
Urt. 083 Des Prozefles vorgeſchriebenen Form, und 
zwar zufolae der Art 2193 und 219% des Civil- Coder, 
fowie der Verfügungen des Graatsratbs:Guradhten vom 
iten Juny 1807 und Sten Map 1812 jur allgemeinen 
Kenntniß bringen wird, um damıt Diejenigen Perfonen, 
denen allenfallfize Legal: Hnporbefen auf Die durch ihn 
‚„erfaufte Wehnbehauſung zuftrben, in der peremptorifcben 
Reit von jwen Monaten ihre Einſchreibungen machen 
Önnen, wozu fie andurd aufgefordert werden. 

Damir die Königlihe Staarsbehörde davon Kennt« 
niß erbalte, babe idr ibr Nofhrift von dem NHinterles 
gungs-Xct ſowohl, als von dieſem meinem Acte gelaflen. 

Koften find zwey Gulden zwey Kreuzer. 


Unterfchrieben: Weber. 


Gefeben und Abſchrift erhalten. 
Zandau, den Aen Yuguft 1827. 


Der Königl. Staats- Profurator. 
Unterfhrieben: Sattermann. 


Regifteirt Fandau den vierten Auquft 1827. 
85. €. 15. Empiangen dreißig einen Kreuzer, 


Das Königl, Rentamt, 
Unterfhrieben: Müller. 


Fol, 





pr. den 8. Auguſt 1827. 


Niederbohftadt. (Erbauung eined Betſaales.) 
Künftigen 28ten Yuauft, um 1 Udt des Mittaqs, wird 
vor dem LUnterseihneren Die Erbauung eines Bethauſes 
für die Kathofken dahier, wenigfifordernd vergeben. 

Der fib auf 1817 fl. 45 fr. belaufende Koſtenan⸗ 
flag nebſt Plan und Bedingungen liegen zur Einſicht 
auf dem Bürgermeifteramt offen. 

NRiederhochftadt, den 7ten Yuguft 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 


fittp. 











pr ben 9, Xuguft 1827. 
1te Belfanntmadb ung. 
(Meinverfteigerung ) 


Durch unterjeihneten Könial. Bayer. Notär fver- 
den ven 2bren und 2Teen und folgenden Tagen: des 
Monars September I. J. bier im Gaſthaus zum aold» 
nen Löwen, und auf des Haardı, im ehemaligen Ders» 


ſchafts Haus, nacbefchriebene aus der Verlaſſenſchaft 
ded dahier verlebten Hentmers, Deren Johann Leonhard 
Henrich herrührende, reinaebaltene Weine öffenelih jur 
Verfiergerung gebracht, als: 


1. Hier in Neuftadt lagernd. 


22 Fuder 1818: Hambachet ; 

7 " 1819r Do.; 

21)2 19198 Musbacher Traminer; 
2 „»  1826r Neuſtadter ; 

3 „ 4825r do. ; 

3 7} 1826r de. ; 


2. Auf der Haardt lagernd. 
6 „» 48198 Haintelder ; 
6 o„  AB19r Winzinger; 
a „  A819r Konigsbader; 


20 1822t Haardter; 

33/2 „ 1822 do. Traminer; 
412 »  1822r Burmener; 

4 „4822r Wephberer; 
11 n 382%5r Daardter; 

61/2 m  I825r Oımmeldinger; 

92 ‚„ I825r Musbacher Traminerz 
12 „ 1825r Burmeiler; 

$ Dom 18957 Wenberer Riesling; 

13 Zuder 1826r Haaıdter; 

5 n 3826 St Martiner; 


2 „ , 3826r. Hainfelder; 
_ 2 Zuder 206m 1826r Haardter rothen ; 


191 Zuder jufammen. 
NReuftadt, a. d. Haardt, den Tten Auauſt 1827. 
kembert, Rotär. 





— 


pr, den 9. Auguſt 1827. 


VBenningen. (Erbauung einer Scheuer und eines 
Stalled betreffend.) Zufolae höberer Genebmiyung wird 
Dienfiag als den Wten Auquſt, Nabmittags um ein 
Ubr, auf dem Gemeindehaufe dabier, zur Werflei- 
nerung der Erbauung einer Schulfcheuer und eines Stalles 
an den Menigfinehmenden gefchritten werden, 

Die Maurer. Zimmermanns- Arbeiten und Trans» 
portfoilen find veranschlagt zu 1161 fl. 51 fr., wovon 
der Ueberſchlag und Plan allda eingefehben werden fünnen. 


Benningen, den Iten Auguſt 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bamberger, Wi. 





pr. den 8, Xuyuft 1827 


Kirhheim aj®. (Waldſagdverpachtung.) Mitwoch 
den 22ien Auguſt 1. Z., Nachmittags um ein Uhr, wırd 
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Me Waldjagd in dem jmwifhen Kirchheim, Kleinkatlbach 
and Wartenberg gemeinſchaftlichen Sınterwald, auf 6 
Jahte aut dem Bemeindebaus dahier, oͤffentlich verpadter. 
Kirchdeim an der Ed, den Yten Auguſt 1827. 
Das Bürgaermeifteramı 


Zöller. 
— re — — — — — — — — — — — 
pr. den 8. Xuguft 1827. 

Quirnbad. 
laut Kefeript Rönial. Yand-Commiflariars vom Zien Au⸗ 
gut jüngfidin, fol der Quit ndacher Barcholomäus Markt 
dom Aten auf den 2öten und 29ten Yuguft verlegt 
werden. 

Quitnbach, den 5ten Auauſt 1827. 


Das Bürgermeiferamt. 
Drum. 





pr. den 9. Auguſt 1827. 
2te Befanntmahbung 
einer Zwangsperfleigerung. 


Zreitag den 2iten Yuauft 1827, Nachmittags ein 
Ubr, wird zu Godramſtein im Wirchsbaufe zum Formen, 
vor dem unterzeichneten bıerju Dur Urtheil Des Könial. 
Dezirfsgerihts zu Landau vom A5ten Man 1827 commit- 
tirten Bezirfenotär F. Heilert, im Amtsſitze von Landau, 
auf Betreiben von Michael Wolff, Handeismann, wohn⸗ 
baft in Böchingen, das feinen Schuldnern Anton Franf, 
Bafenmenter, in ®odramfien mobnbaft, juftebende 
Wobnbaus nebft Zugebörungen, in ®odramftein gelegen, 
öffentlih und obne Nachgebot Feſteiaert werden. 

Die Bedinaungen dieſer Verſteigerunq find befannt 
aemacht in der Beilage jum Intelligen, Blatte des Rheine 
keıfes vom Ziten May 1827 Nro. 90. 


Landau, den Tten Auguſt 1827. 
Heffert, Notär. 





pr. den 10, Xuguft 1827. 
1te Befannmadung 
tıner 3wmanasperffeigeruna. 


‚(Baobenbeim al9.) Das Königl. Boner. Bezirkes 
gericht in Frankenthal bar auf PBerreiben des Friedrich 
Georaens, Gursbefiger, im Dürfbeim aJH. mohnbaft, 
melcer den Advofaten Herrn Beora Joceb Stodinaer zu 
Branfentbal ols Anwalt awtichte, durch Urebeil vom 
Yaren Juln jimaft vererdnier: Daf die immobilien Der 
Eduldner des Requitenten, nömluh: Die Güter des Jo— 
hann Mabier, Schuſter, uno Poul Bey, Winzer, beide 
In Wachendeim aj H. mwohnpait, ım Zwangswege verjiei« 


(Derlegung des Bartholomäus: Markt.) . 


fleiaert werden fellen, und den unterzeichneten in Arie 
Deisherm refidirenden Königlichen Notär Karl Augufk 
Köfter mit fraglıher Verfteiaerung beauftraat. In Folge 
dieſes Auftrags fertigte der Verſteigerungs Commiflär am 
Teen laufenden Monats Das gefeglich vorgefchriebene Pre 
tofou über die Yufnabme der zu veräufernden Piegen- 
fhaften, aus welchem Protokoll hervorgeht, Dof der Echuld« 
ner Sjobann Mabier Feine Liegenſchaften befigt, Dem De- 
benten Paul Bez aber zur Zeit der Contrabirung der 
Schuld nachbeſchtiebene immobilien, Wahenheimer Banns, 
in Eigenthum angehörten; nämlıd : 


Art. 1. 14 Aren 17 Meter Wingert im Friedels heimer 
Schlittweag. 

— 2. 6 Yen 41 Meter Acker am Friedelsheimer 
Weg linke. 

— 3. 16 ren 53 Meter Adler und Wingert in der 
Sauweide. 

— 4. 2 Aren 96 Meter Wingert am Stichelpfad. 

— 5. 41 Are 67 Meter Flaͤchenraum mit einem Da» 
rauf fliebenden Wohnbäuschen , vor der Burg zu 
Wachenheim gelegen, und 

— 6. 4 Aren 96 Meter Wingert auf der Klehrt, 
welcher jest durch Sjohannes Hanns, Zimmermann 
in gefagtem Wachenheim, befeffen wird. 


Sämmtliche Fiegenfhaften angeboten dDurd den ber 
treibenden ®läubiger zu 185 fl. 


Es wird nun biemit zur öffentlihen Kenntniß age 
bradt, daff vorbefchriebene Smmobilien des Paul Bez 
Mitwoh den Yiten November nächſthin, des Nachmittags 
um 2 Udr, im Wırıbsbaufe zur goldenen Kıone in Waden- 
beim, vor unterzeichnetem Notär definitiv undobne Annahme 
eines Nachgebots no dem Zufhlage, an den Meiſtbie- 
tenden verfieigert werden, und zwar unter folgenden Durd 
den Requirenten biezu feſtgeſetzten Clauſeln und Bedins 
gungen, nämlid: 


41. Der betreibende ®läubiger aarantiret weder für 
den angegebenen Flächeninbalt noch für den rubigen Befig 
und ®enuß der Fıeaenfbaften; Steigerer Muß fib auf 
einene Gefahr und Koften und im Wege Rechtes in den 
Beſitz ſetzen laſſen. 


2. Steigerer muß die auf den Liegenſchaften ruhen» 
den Steuern, Gülten und Auflagen, ſewohl die laufen» 
den als die unverjährten rüdliandigen, ohne Abzug am 
Steiaſchelling übernedmen. 

3. Auf Abſchlag des Ereigerunaspreifes muß Stei» 
gerer Die privileairten Koften Der Zwangsberäuherungs · 
Prozedur innerhalb Mona:siriff nach der Verjteigerung 
und ohne vorberige Eollecation besablen, den Ueberreft 
des Steigſchillinge aber in 2 Terminen, jedesmal jur 
Hälfte, auf Martini der Sabre 1828 und 1829, mit 
Zinfen des fiebenden Kapırals vom Tase Des Zuſchlags 
an, auf aürlche oder gerichtliche Anmwerfung entrichten. 

4. Auf Verlangen des betreibenden Bläubigers muß 
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Wteigerer einen zablfähigen, folidarifh mit ihm fidh ver. 
bindenden Bürgen ftellen, midrigenfalls der Zuſchlag zu 
@unften Des vorbergebenden Bteigerers, der für fein 
Gebot .einftweilen batter, erfolgen wird. 

5 Bis zur vollftändigen Auszablung des Steigſchil⸗ 
finar, Zinfen und Koften, bleiben die verfteigerten Im⸗ 
mibrlien dem angemwiefenen Gläubiger, Als erfies Privie 
legium verpiändet, auch follen, bis zu Derfelben Epoche, 
Die Sebäulichfeiten der allgemeinen Brandverſicherungs⸗ 
Anftalt des Mbeinkreifes, ohne Minderung des Anfchlags- 
preifes einverleibt bleiben. 2 

6. Der angeriefene Gläubiger ift berechtigt, Die 
verfteigerten Piegenfchaften, bey nicht erfolgender Zabe 
lung des Steigerungspreifes, auf einen, dem Erfteigerer 
nach Verfall eınes Termins jugeftellten Z0tägigen Zabe 
lungsbefebl, mit Umgebung aller Zmangsperäußerungs« 

örmlidhfeiten, ſondern blos nach vorhergegangener orts⸗ 
uͤblicher Bekanntmachung, wieder oöffentlich in der Stadt 
Wochenheim, auf Geſabe und Koſten des ſaumſeligen 
Etergerers, meiſtbiethend verſteigern zu laſſen. 

7. Die Liegenſchaften werden zuerſt im Einzelnen, 
ſodann im Ganzen (en bloe) ausaeboten. Erfolgt auf 
das Banze fein Gebot, fo wird der Zufchlag su Bunften 
der einzelnen Anfleigerer ausaeboren, weßhalb dieſe am 
ihre Gebote einſtweilen gebunden find. 

Sm übrigen baben fib die Steigerer nad den Ders 
füqunuen Des Zmangsveraußerungs Geſetzes zu richten. 

Die Schuſdner, ibre Hnpoihefar» Släubiger, der 
ebengerannee Drittere Beſitzet und alle diejenigen, melde 
ſich bierben Berheilige finden, werden hiermit aufgefors 
dert, Dienjlag den 28ten Diefes, Vormittags um 5 Ubr, 
in der KRanıley Des unterjeihneten Notärs ſich einzufine 
den, um ihre allenfalifige Einwendungen gegen Ddiefe 
Derfieiaerung vorzubtingen. 

Friedeisheim, den Sten Auguſt 1827. 


Der Berfleigerungs» Commilfar, 
Klier, 





pr. den 16. Juin 1827. 
3te Befanntmadung. 


(Wein:, Haus-, Faß; und Keltern: Verſteigerung.) 


Abrbeilunashalker werden in Dürkheim an der Haardt 
aus der‘ Verlalenfbartsmaffe des allda verlebien Guts⸗ 
befiners Heren Johannes Fir fenior verfteigert: 


1. Bis den ren Auquſt nächſthin, Mittags 2 Uhr, 

a. Ein geräumiges Wohnhaus, ın der Mitte der Stadt 
an "Mer Hauptftraße gelegen, mit großem Kelters 
baus, 2 Zrälfen und 2 gemwölbten Helern für 70 
Ruder Faß; geeignet zu jedem Geſchäft. 

b. Ein arofies neues Deconomie Gebäude, worunter 
einer der bijten gewölbten Keller für 150 Fuder 


Faß. 


Ein kleines Wohnhaus ſammt einem Stall und 
gewoͤlbtem Keller für 30 Fuder Faf. 

. Cine Scheuer fammt Stall, Schoppen und Hof. 
Ein ®arten mit allen Sorten Dbft und Trauben. 
96 Uren oder 4 Morgen Kaftanienmwald ın der 
allerfchönften Lage. . 

- 3 Hertaren 36 Uren oder 19 Morgen Kiefer wald, 

— etwas Laubholz unterwachſen, von mittlerem 
lter. 


2. Bis den 23ten Auguſt, Morgens 8 Uhr, 


fiter. Fuder, Ohm. 
44160 40 _ 


mD m 


weißen Wein vom Sabrgang 1895. 


59680 45 do. Deo. do. bo. 189%. 
207° — 11% rotben De. Do. do. 1823. 


Alles in eigenen Weinbergen gejogenes Wahschum 
aus den vorzüglidften Lagen von Dürkheim und 
Ungftein. 


3. Bis den 2ten des nämlihen Monats, 


a. Ungefähr 200 Fuder mweingrüne Fäſſer von vers 
fhıedenen Größen, beftens confervire und alle in 
Eifen aebunden. 

b. 30 Stück Moftjuber in alen Größen, aub in 
Eiſen gebunden. 

e. 5 Reltern, wovon 3 eifenen und 2 Höliern. 

d. Eine Thon gebaute zweifpännige Chaife fammt ale 
fem Zuaebör. 

e. Eine ganz vellffändige und qut unterhaltene Laden— 
Einrichtung für Spejerey und lange Waaren. 


Dürfheim, den 15ten July 1827. 
Der hiezu beauftragte Königl. Bayer. Notär, 
® F. Kod. 


pr. den 8. Auguſt 1827. 


Das von den Unterjeihneten im Monat Februar dieſes 
Jahts angefündiate Iıchogranbirte Bildniß des hoch würe 
digſten Herren Bifhofs von Manl in Epeyer nah den 
Drigina-Gemälde des Känial. Profeſſors an der Aca- 
Demie der bildeten Künite zu Münden Herrn Moriz 
Kellerboven, erfiheint im Monat November dieſes 
Jahrts, was biedurh den Herrn Subferibenten mit 
dem Bemerfen befannt gemacht wird, Das jeder Abdrud 
nie einem Ziegel verfeben fenn wird, 

Speyer, ım Auquſt 1827. 


Joſeph Kellerhoven, 


Königl. Lehrer der bildenden Künfte an der 
Studien» Anſtalt ju Speyer. 





— — — nn 


Bei 
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Intelligenz; -Blartte Des Rheintreifes, 





Nro. 133, 





Unzeigen und Befanntmadungen. 





pr. den 10 Auguſt 1827. 
Anzeige 


Die in der Beilage zum Intelligenz Blatte Nro. 
124, vom ten v. M, Pag 7193 und 744 angefündiate, 
auf den 1A1en d. M. feftgefente Wıederverfieigerung der 
sur Aullitmaffe des Johann Franz Menner, von Straß · 
burg, gebörıgen, im Bann der Gemeinde Hörde gelege- 
nen jmmobilien, wird nunmebr, geleifterer Abfchlags- 
Zahlung halber, auf gedachten Tag nicht vorgenommen 
werden 

Germersheim, den Bten Auquſt 1827. 


Bartorius, Notär. 





pr. ben 11. Xuguft 1827. 
%te Bekanntmachung 
tineer Zwangs-DBerfleigerung 


In Beziebung auf Die erfie Befanntmachung, Beilage 
jum Tjntelligenzblatt Des Rheinkteiſes Nro. 80 von 1826, 
wird biemit zur öffentlichen Kennen gebracht, Daß die 
auf Betreiben von Johannes Alchön, Peinenmweber zu 
Steingruben, aegen Jobannes Ellerich, Taglöbner, zu 
Kailfofen wohnhaft, eingeleitete Iwangsverfieigerung eines 
allda stehenden Wohnhauſes, welche Durch eine erhobene 
nunmebro aber abgeurtheilte Incidentklage verzögert wors 
ten, den 30ten Diefes Monats, Morgens um 9 br, zu 
Ralfofen in der Behaufung des Bürgermeifters flatt has 
ben wird, 

DObermofchel, den Aten Auquſt 1827. 


Der Verfteigerungs: Commillär, 
Marboffer, Notar, 
nn nenn — 
pt. ten 9, Auguſt 182? 


Zeisfam. (Verſteigerung von Tau Arbeiten.) Künfs 
tigen 22ten des gegenwärtigen Monats Auguſt, Morgens 


—r — —— — 


Speyer, den ı2'= Auguſt 








— — — — 
1827. 





10 Uhr, werden unter Vorbehalt höherer Genehmigunq 
vor dem Bürgermeiſteramte dahler nachbeſchtiebene Baur 
Arbeiten in Minderverfteigerung begeben, als: 


41. Eine Reparation am proteflantifhen Piarrhaufe, 
anarfhlagen zu 273 fl. 49 fr. 
2. Aufführung neuer Nebengebäude und Nevaration 
Der vorhandenen alten am katholiſchen Schulbaufe, 
ongefblagen zu 092 fl. 51 fr. 
Welches biedur mit Dem Bemerfen befannt gemacht 
wird, Daß die Fıebhaber von den KRoftenüberfchlägen bey 
dem Bürgermeifteramme dahier täglıh Einſicht nehmen 
fonnen, 
Beisfam, den Sten Auguſt 1827. 


Das Bürgermeifleramt, 
Aus Aujtrag, 
Aumbert, Gemeindeſchteiber. 


pr. den 11, Auguſt 1827. 


Kerrenbeim. (Verſteigerung von Bau: und Nugheti.) 
Montag den 20ten Yuauft 1827, des Morgens um 10 
Ubr, werden aus dem Kerjenheimer Gemeindeiwald, Schlag 
Urles, 65 eihen Bauboljitämme, 66 eichen Nusboljftans 
aen, öffentlih an den Meilt« und Legebierenden ver 
fteigert. 

Ben günftiger Witterung geſchieht die Verfteigerung 
im Schlag, bey ungünftiger aber auf dem Gemeindehaufe 
zu Kerzenheim. 

Kerzenheim, den 5ten Auguſt 1827. 


Das Bürgermeiferamt, 
Wand, 
— — — — na ame 
pr. den 11, Auguft 1927, 
(Bekanntmachung einer freimillig gerichtlichen Derftergerung.) 


Montag den YTeen diefes Monats, Nahmittass um 
ein Ubr, in Der Behaufung der Jacob Heine zu Hoden» 
bad biefigen Kantens, wird auf Anfteben 1. der Karhas 
tina Nagel, Ehefrau des Prrer Adam Bruchmann, Yerse 
mann; 2. der Barbara Nagel, ledigen Standes und 
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obne Sewerb; 3 Philipp Nagel, Schneider, alle bier 
wohnhaft zu Rodenbdach; 4 des Adam Nagel, Wders 
mann, mobnbaft zu Siegelbachz 5. des Peter Schuff 
dem Alten, Adersmann, mobnbaft zu Rodenbab, in fei« 
ner Figenfhaft als Wormund der gewerblofen Elıfaberba 
Nagel von da, melde den Philipp Hafemann, Taalöh- 
ner, mwobnhaft zu Weilerbach, zum Nebenvormund bat, 
das zur Nachlaffenfbaft des zu Kodenbab veritorbenen 
Adersmanns Kobannes Nagel gebörige, in daſiget Ge— 
meinde gelegene einftöcdige Wohnhaus, Hofaering, Scheuer, 
Stall und arten auf dreijährige Zablungsterminen ver« 
fleigert, und find die Bedingnifle bey dem unterzeichneten 
Bl gerichtlich beauftragen Notär Will dadier einzu⸗ 
eben 
Rafferslautern, den Tten Auguſt 1827. 


Bil l; Notär. 





pr, ben 11. Xuguft 1327. 
(Falliments· Eröffnung.) 

Durch Urtheil des Königl. Belirfsgerihts zu Zwei⸗ 
brüden vom ?ten Auguft 1827, bat dasfelbe, als Handels« 
gericht fprebend, den Philipp Bauer, Krämer in Dbm- 
bad Brüden, in Falliments Zuftand erflärt, den Zeitpunkt 
der Eröffnung des Falliments auf den Aten Auquſt 1827 
feftaefegt, die Unleguna der Siegel verordnet, den Könidl. 
Besirfsrichter Cotta zum Falliments- Commiffär und den 
Wirch und Krämer Jatcob Schlemmer in Waldmohr zum 
Agenten ernannt, endlid verordnet, daß der Fallit durch 
den Bürgermeifieramıs» Diener Schmidt in. Schönenberg 
ſoll überwadht werden. 


Für Die Richtigfeit des Auszugs, 
Der Bezirksgerichifchreiber : 
Faber. 


Meaifteirt zu Zmeibrüden, Den vierten Sjuly 1827. 
Empfangen dreißig einen Kreuzer. 
- Stöhr. 





pr. ben 11. Auzuſt 1827. 
Bwmangspverfleigerung. 


Dienftag den 13ten November 1827, Nachmittaqs 
um 1 Ubr, in der Behaufung des Fran; Grimm zu 
Katzenbach z auf Anfteben von Heinrihb Peter Karſch, 
Steuer» und Gemeinde» Finnebmer, zu Rodenbaufen 
wohnhaft, weldher den Advokaten Heufer in Kaiferslau« 
teen zum Bebuf diefer Prozedur als Anmalt beftellt, wird 
dur unterzeichneten Eduard Adolay, Könialih Baner. 
Notär des Bezirks Raıferslautern, im Amtsſitz zu Kos 
denbaufen, laut Urtbeil des Könial. Bezirksgerichts in 
Karferslautern, d. d. 18ten July 1827, bieju ernannten 
Verfteigerungs: Commiffär gegen Valentin Müller und deſſen 


Ehefrau Maadalena geborne Scheidel, beide Adersleute auf 
dem zur Gemeinde Katzenbach gehörigen Mitweiler Hofe 
mobnbaft; zur Zmangsverfteigerung, (melde fogleich de» 
finitıo ift, ohne Daß eın Nachgebot angenommen werde) 
nadbefchriebener, genannten Sculdnern eigenthümlich 
jugeböriger, dem betreibenden Theile generell verpiände» 
ter, in der Gemarkung Katzendach gelegener Immobi- 
lien, tmorüber unterm Tten Auquſt 1827 die Aufnahme 
gemacht worden, gefchritten werden: 


1. Section U Neo. 656. Ein einftöcdigtes Wohnhaus, 
nebft Hoftaithe, Garten, Recht, Gerechtigkeit und 
überhaupt allen und jeden Zugebörungen, auf dem 
obern Mitweiler Hofe, unmer Katzenbach, mit 
einem Flädenraum von 22 Uren gelegen, fl. kr. 
angeboten zu 50 — 


2. Section U. Neo. 652. 46 Aren Diefo am 
Mitmeiler — 
3. — A. Neo. 658. 9 Aren Acker dafelb- 
en — 
4. zn A. Neo. 660. 18 Uren Ader daſelb ⸗ 
en — 30 
5. Section A. Neo. 710. 275 ren Uder auf 
der Piatte 10 — 
6. Sertion U. Nro. 791. 108 Aren Ader im 
Ellernthale 3 — 


7. Section A. Rro. 727. 28 Uren Acker und 


Wiete dafelbften — 20 
8. Section A. Nro. 759. 72 Aren Acker am 

Bornböbel 2— 
9, Eertion 9%. Nro. 763. 54 Yren Wald dar 

felbften 1 — 
10. Section U. Neo. 693. 18 AUren Acker am 

Elterntbaie j — 15 
11. Section U. Nro. 694. 90 Aten Uder dar 

felbiten 2 — 
12. Section A. Neo. 711. 28 Aren Acker auf 

der Platte 20 


13. Section B. Nro. 209. "18 Uren Weder a 
dem Wingert 


14. Section B. Nro 610. 14 Uren ödes Feld an 


der Weistoutb — 6 
15. Section B. Nro. 697. 54 Aren Wiefe vor 

den Höhen 1 — 
16. Section B. Nro. 712. 36 Aren Acker daſelb⸗ 

ften = 


71 53 

Der Udjunct von Katzenbach, hierüber befonders be— 

fragt, erflärte: er könne nicht angeben auf welchen Titel 

die Schuldner vorbefchriebene Haus und Bürer befiken, 

auch toffe er nicht ob und mit welchen Keal-Laften ſolche 
allenfalls beſchwert find. 


Gteigerungs: Bedingniffe 
41. Muß der ausfallende Steigerungspreig in laufen- 
den Bold» oder groben Silberforten und nidt anders 


franco in des Empfängers Wohnung foaleih bear nad 
vollzogenet atıtlider oder gerichtlichet Anmweifung mit ge 
felıhen Zinfen vom DVerfleigerungstage an wen Rechtens 
be zahlt werden. 

9. Muß ohne Ausnahme jeder Steigerer vor der Un⸗ 
terichriit einen zabliähiaen Bürgen fielen der fib folida« 
riſch mit ibm verbindet, 

3. Haus und Güter werden juerft ſtuͤckweiſe dann in 
ganzer Maſſe verfteigeret und das Menrgebot auf ein 
oder Die andere Art wird fonab den definitiven Zuſchlag 
beflimmen. 

N. Dre Steigerer empfangen die Immobilien ſogleich 
mit dem Zuſchlage ın Befig, baben fi jedoch nörbıgen 
Falles auf ibre Gefahr und Koften und ohne Zuthun Des 
berreibenden Tbeiles auf Dem Wege Rechtens und unter 
dem Schutze und Barantie der Geſetzen einfehen zu laflen ; 
fo wie fie die PFiegenfhaften ganz in dem Zuftande über 
nebmen, in welchem ſich folbe am Verfteigerungstage 
befinden, ohne Barantıe für das Flächenmaß, mir allen 
darauf rubenden Dienftbarfeiten, rüdjtändigen und lau- 
fenden Steuern, Kriegs- und Gemeinde ⸗Schulden, Bül- 
ten und überbaupt fonftiaen Laften, ohne Abzug am Steig⸗ 
dreife und obne die gerinalte Gemäbrfhaft von Seiten 
des Derfleigerers für Störung, Eoiftion und fonftige 
Hinderniffe, dieſe mögen Namen baben mie fie immer da 
twellen. Selten die Güter allenfalls verpadtet ſeyn, fo 
bejieben Steigerer die Pahıfhillinge vom Tage des Zur 
fdlages an. 

5. Müffen Steigerer ihre Ermwerbsurfunden länaftens 

vier Wochen nah der Verfleigerung tranferibiren laffen, 
widrigen Falles der Werfteigerer ſolches auf ihre Koſten 
ju veranlajfen befuat iſt. 
—6. Gm Fall der Nichtbezablung des Bteigpreifes, 
wie Dies ausdrüdlich feftgefege ıft, mırd die heutige Der» 
fiıgerung obne weiteres als aufgelöst betradtet, und der 
angerwiefene Bläubiger ift kraft dieſes unmiederruflich ber 
fuge den nichtbezabiten Gegenfiand obne alle richterliche 
Anrufung nah einem fruchtlofen achttägigen Zablbefebl, 
ganz in Form freimilliaer Weräußerungen andermeit ver» 
fteigern zu fallen, um ſich ſogleich aus dem Erlöfe bezahlt 
ju machen; ofles unbefchadet Der verhängten Feibeshaft 
falls eınes Minder- Erlöfes. 

7. Die Steigerer haben die ibnen zu Laſt fallende 
Koften nah Inhalt der Geſetzes ju tragen. 

8. Wer für einen Drittern fleigert bleibt uneradhtet 
Der Auftrags: Erfiärung dennoch perfonlih verbunden. 


„9 Die Gebäulichkeiten insbefondere betreffend, fo 
müffen ſolche bis jur gänjlihen Yusjablung des Steig» 
preifes der Brandverfiherungs Anftalt einverleibe bleiben, 


Schließlich werden dıe Schuldner, deren Hppothefare 
Blaubiger und überbaupr fonft jeder andere Betbeiliate 
bemit aufgefordert, den achten nädfifünrtigen Monats 
Srptember, Samftag, Morgens neun Ubr, in der Anıts- 
ftube des unterzeichneten Notärs zu erfcheinen, um ihre 
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allenfallſige Schwierigkeiten und Einwendungen gegen 
dieſe Verſteigerung zu Praetokoll zu geben. 

Reckenbauſen, den neunten Auguft achtzeb hunder 
ſieben und zwanzig. 


Edyard Adolan, Notor. 
— — t — —t — — — — —— —— 
px, den 11. Auguſt 3827. 
ite Befanntmadhung 
einer Zwmangasperfteigerung. 


Donrerfiag den 2öten Oktober nähfibin, das Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Göllbeim auf dem Gemrindehaufe, 
auf Anſtehen des Jakob Speder, Ackersmann, in Göl« 
beim wohnhaft, welcher den Herrn Advokaten Datıy zu 
Kaifersiautern zu feinem Rechtsanwalt beftellt bat und 
forthin WBohnfig ben demfelben behält, wirb burd ben 
bierzu committirten Philipp Krieger, Königl, Baver. No+ 
tär für dem Bezirk Kaiferdlaurern, im Wobnfige von 
Goͤllheim, zur Zwangsverſteigerung von einem Wobnhauſe 
und Dofraithe, gelegen zu Goͤllheim bevm Dreiferthor, 
angeboten durch den obisen Bläudiger zu TOO fl., welches 
deilen Schuldner Konrad Barbig, Zaglöhner, in Goͤll⸗ 
beim wohndaft, angehöret und in bem burcd genannten 
Notär am g9ten des laufenden Monars errichteren Aufe 
nahms Protokoll, bezeichnet iſt, geſchritten werden, 


Der Gläubiger ſetzte für die beregte Berfleigerung, 
welche Togleih definitiv ift und wobey Pin Nachgebot 
angenommen wird, folgende Bebdin ınifle feſt: 

1. Der Steigerer kann ſich gleich mach dem Zuſchlag 
in ben Befig uud Genuß des Hauſes und Zube hoͤrs ſetzen. 
Er bat daſſelbe zu übernebmen wie es ſich alsdann be» 
findet, mit allen Rechten und Laſten die darauf baften. 

2. Der Steigpreid ift ſogleich nach Notificarion ter 
davon gemachten gütlichen oder gerichtlichen Anweiſungen, 
mit Zinſen zu fünf vom Hundert jährlich, vom Tag des 
Zuſchlags an, in guten gangbaren Bold» oder Silber» 
münzen jablbar. Den Betrag der Koflen, die durch dieſe 
Bwangsveräußerung verurfacht worden, ift jedoch der Er⸗ 
fleigerer alsbald nad dem Zuſchlag an den betreibenden 
Btäubiger zu entrichten verbunden, vorbehaltlih ihn am 
Sreigpreife abyusieben, 

. Die Steuern und alle andere öffentliche Abgaben 
und Beſchwerden von den gedachten Immodilien, tragt 
Erfteigerer vom Iten Oktober naͤchſthin an, Derfelbe hat 
auch vie ibm zu Laft fallende Steigkoſten binnen vier 
Wochen nad dem Zuſchlag zu entrichten, 

4. Ieder Steigerer hat einen annehmbaren Bürgen 
zu flellen, der folidanfch mit ihm virbunden ift, in Ers 
manglung biefes wird er bed Zuſchlags verlufig 

Im Falle der Nichtzahlung des Steiapreiſes iſt 
bie Verfteigerung von rechtöwegen aufgelöst, und bie ane 
gewiefenen Gläubiger find —— das verſteigerte Im⸗ 
möbel in der für auſſergerichtlichen Beraͤußerungen uͤblichen 


- 
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Form, mit Umgehung aller andern pro zeßualiſchen Förme 
lichkeiten und bios nach einem Zahlbefehl von vier Wochen 
wieder veriteigern su lallen, wo alödann ber Sicigerer 
für Koften und Mindererlö$ vera twortlich ift. Wenn 
nicht vorgezogen wird, ihn auf anderm Wege Rechtens 
zur Bezahlung anhalten zu lafien. 

-6, Sollten eiwa Gülten un? Binfen auf dem zu vrie 
fleigernden Geuenftand hatten, Die jedoch unbelannt find, 
fo bat fie der Steigerir zu, tragen. 

Uebrigens haben fi die Eteigerer genau nach ben 
Verfügungen des Gefetzes hber das Verfahren bey Zwangb⸗ 
veräußerumjen von Immobilien zu richten. 


Der Schuloner, deſſen Hppothekargläubiger und alle 
andere bierbey Bethriliste werden andurch aufgefordert, 
den 3iten des laufenden Monats, des Morgens 9 Uhr 
auf der Schreibſtube des unterzeichneten Notärs zu er 
f&einen, um auda ihre allenfallfige Einwände genen bee 
fra;lihe Zwangsverſteigerung zu Protofoll zu geben, 


Gefertigt zu Goͤllheim, den IOren Auguſt 1827. 
Krieger, Berfleigerungs »Commillär. 


— — — — — — — — — 


pr. den 11. Auzuſt 1827. 
Auswanderungs- Anzeigen. 


1. Der ledige Johann Martin Kaifer, Schindeln⸗ 
macher von Wattenbeim, bat die Erlaubniß zur Yusmwan« 
derung nah Heppenbeim an der Wieſe, Großderzoglich 
Heſſiſchen Rheinprobinz, bierorts nachgeſucht, mas an« 
dur zur öffentlichen Kenntniß gebtacht wird, damit Defr 
fen:atlenfallfige Gläubiger ihre Forderungen vor Geriche 
geltend und davon dem unterzeichneten Königl. Lande 
Sommiffariate binnen Monatsfrift Anzeige machen fünnen. 


Sranfenthal, den Sten Auguſt 1827. 
Das Königl. Land-Commiffariat. 


Karſch. 
Klee. 


2. Wilhelm Friedrih Bedenknecht aus Kaiſerslau⸗ 
tern bat ben der unterfertigten Behörde un Die Erlaub— 
nı6 zur Auswanderung nach Andernoch, Königl. Preußie 
fben Kbeinprovinz, angeftanden. Es wird dieſes andurd 
zur allgemeinen Kenntniß mit dem Unfügen gebrabt, 
daß Jedermann welcher irgend eine Forderung an den 
Bittſteller zu mahen bat, folde innerbalb Monorstrift 
jur Entſcheidung Der betreffenden Berichte zu bringen 
und davon Die Anzeige bey dem Königl. Land- Conımıfe 
farıare zu machen habe. 


Kaiferslautern, den Bten Yuauft 1827. 
Das Königl, kand-Commiſſariat. 


Heusner. 
J. Alwens. 


pr. ben 12, Auguſt 1827. 
Yte Belfanntmiawung 
einer Zwmangsperiieigerung 

Da die in der Beilage zum Kreis ntelligengblatt 
dieſes Jahrs, Nro. 37, auf Den Zören May legıbin an« 
aefündıgte Zwangsperiirigerung gegen Die Ehe und Adirse 
leute Karl Ebriftophel und Anna Maria Rirſch, ın DOber« 
bofen wohnhaft, betrieben von Mathäus v. Fottemps, 
früher Obrift des Ahten Königl. Banrtifiben Linien-⸗ Infan⸗ 
erie⸗ Regimentes, dermalen penfionite und in Neuſtadt 
01H. wohnhaft, welcher den Advokaten Haas in Landau 
zu feinem Anwalte conſtituirt bat, Durch eingeführte Dir 
firartionsflagen verzögert worden, nun aber dieſe Klaren 
Durch Abſtehungsacten einfeits von dem Diftractionskläsger 
anderfeits von dem Diſtractionsbeklagten aufgehoben finds 
fo wird hiemit auf Anftehen der betreibenden Partbie dıe 
ın obenerwähntem Blatte angefündigte Zwangsverfteiges 
rung auf Donnerftag den 30:en Auguſt laufenden Jades 
fefigefegt und zum jmweitenmal angefündigt, mit dem Bes 
merken, daß Diejenigen der Güter, welche im Banne 
Pleisweiler liegen, Vormittags 10 Uhr, im Gaſtwirths · 
hauſe ben Lang daſelbſt, und jene welche im Banne von 
Oberhofen gelegen, im Gaſtwirthshaus bey Schoppel da« 
felbſt, Nachmittags 1 Uhr, verfteigert werden, 

Im übrigen wird auf die erſte Bekanntmachung die⸗ 
fer Zwᷣäangsverſteigerung, in obenetwähntem Blatt enthal⸗ 
ten, hingewieſen, von den darin verzeichneten Ginerſtuͤcken 
wird jedoch der unter Ziffer zwey beſchriebene Mingert 
im Schlofbera, Pleismweiler Banns gelegen, Seion B. 
Rre. 107, nicht verfteigert. 

Die einaerüdte Verfteigerungs» Bedingungen unter 
fitera a bis h einfhließlich bleiben unverändert in Kraft. 
Geſchehen, Bergzabern, den Hren Auguſt 1827. 

Der Derfieigerungs » Commiflär » 
Hemmer, 


pr. ben 12. Auguſt 1827. 
Bobentbal. (DVerfteigerung der Ehaufirung der Dorf: 
firafe.) Den 23ten Auauſt laufend, Vormittags um 9 
Ubr, wird ver unterfertigtem Amte, auf dem Gemeinde⸗ 
baufe allda, die Chauſſitung der Dorfftraße an den Mes 
nigftnehmenden, und zwar jede Arbeit befonders, verſtei⸗ 
gert werden, als! 
41. Grundpflafter mit Linien und Ralfjieinen fl. fr. 
bededt, zu 4061 53 


9. Ninnenrpflafter, zuſammen 223 15 
3. Durdlaß ben Profil 16 272.42 
4. Chauffieung mit Kieß bededt 106 24 


5, Für die Aufnahm, Plan und Koftenanfhlag 16 — 
Summa totalis 1193 14 
Plan und Koftenanfchlaa können taͤglich auf dem Büre 
germeiſteramt eingefeben werden. 
Bobenthal, den Kten Auquſt 1827 
a6 Bürgermeiſteramt. 
Mer . 


791 
Beilage 


Intelligenz» Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 154. Speyer, den ı4t= Auguft 1807. 
———— —— ———— — — — — ——— — — — ——— — —— ———— 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr, den 12. Auguſt 1827. 
Ziehungs⸗Liſte 
der Gewinnſt⸗Looſe ben der Ausſpielung des Gaſthofes zur blauen Traube in Straubing. 


ıter bis 126ter Zug, Gewinnfte zu 50 fl. 


















































































37,806 51,752 11,951 40,531 46,646 _ 
10,582 | 35,938 | 15,933 696 309% 1 19,878 
a5 | 30,835 9003 41,211 11,217 
30,319 | 20,008 EEE 47,973 _| 38,101 _ 
39,159 51,890 32,195 39,813 36,613 
1686 | 31,065 8778| 8599 
7532| __31,089 21,003 15,596 
9535_ | 39,95 | 2301 12,796 | 31,301 
29,419 2027 2833 34,78% ı 39,08% | 
17,061 37,122 | 32,505 39,030 1 49,209 
35,210 | 02,399 9543 | _25,326 52,628 
15,288 | 39,600 |_26,895_| a1,019 | 1,561 
22,322 21,080 1 23,713 | 20,530 | 25,019 
9 N a 5 5 a | 2 
ı27ter und ı28ter Zug, Gewinnfte zu 100 fl. 18,903 | 51,203 
129tet Zug, Gewinnſt zu 500 fl. 15,073 
ı50ter Zug, Geminnft zu 1000 fl. 27,988 
— Zug, Gewinnſt zu 2000 fl. 32,453 
ı52ter Zug, Gewinnt der Safthof 18,939 


Straubing, den bten Augauſt 1827. 
Von der Kön:gliden Kegierung angeordnete Verlooſungs Cemmiſſlon. 
von Vineenti, 
kandrichter und Stadt: Commiffär. 
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pr. ben 13. Auguſt 1897. 
4te Befanntmahbung. 
. (Forderungen an Sranfreich.) 

In der Forderungsjuhe des Adam Diether und Ans 
dreas Roch ju Homburg , eıne Entfhädigung für Grund⸗ 
ſtücke betreffend, Die fie zum Bau Der Parifer Straße 
während der Jahre 1807 bis 13 abaetreten haben, wurde 
von Der unterfertiaten Commiſſſon unterm 18ten July 
4826 interlucutorie erfannt, daf binnen 6 Wechen, biy 
Vermeidung des Ausſchluſſes, 

Dierver, binfihtlih einer Entfhädigung von 13 Fran⸗ 
fen 30 Sentimen für 70 Eentiaren Wiefenarund, und 
Roth, binfihılid einer Enrfihädiaung von-22 Franken 

50 Gentmen für 1 Are 80 Centiaren Wderteld, 
die Piquidirae ihrer Forderung, nad Vorſchrift Des Ger 
feges vom 16ten September 1807 

(Colleet. generale de loix, tome dixitme, ge 

Partie, page 660.), 
zu erweiſen haben. 

Da nun der Wufentbalt diefer Reklamonten oder 
ibrer Erben bis jest nicht ausgemittelt werden fonnte, fo 
werden die erwähnten Interlocute vom 18ten Julp v. J. 
biermit zur öffentlihen Ausfhreibung gebradt. 

Münden, den Aten July 1897. 

Königl, Minifterial » Kiquidations s Commnffion 
für Die 


i 
Forderungen an Franfreid, 
Sin Abweſenheit Des Vorſtandes, 
v. Belli, 
Friedrich. 
— — — — — — — — 
pr, ben 13. Auguſt 1827. 
arte Belfanntmahbung. 

Auf die Forderung der Wittwe Gautier, aus Der 
Gemeinde Brubmüblbab im Rheinkreiſe, zu 90 Zran« 
fen 20 Eentimen für 40 Gentiaren Wiefenarund, melden 
diefelbe zum Bau der Parıfer Strafe, annis 4807 — 
41813, abgetreten bat, wurde von der unterfertigten Com» 
miffion unterm 18ten Julh 1826 interloeutorifh erfannt, 
do diefe Forderung erfi, nach Dorfhrift des Geſetzes 
vom Ihren Septembet 1807 

(Colleet. generale de loix, tome dixieme, 
Partie, page 660.), 
binnen 6 Wohen, ben Vermeidung des Ausſchluſſes, zu 
bemeifen fen. Da nun die Neffamantin oder ıbre Erben 
bisher nicht aurfindig gewacht werden fonnten, fo wird 
das vorbin erwähnte Intetlocut hiermit zur öffentlichen 
Ausfbreibung gebramht. 
Münden ‚ den 23ten &uln 1827. 
Könige, Minifterials Liquidationd s Commiffion 
für die 
Forderungen an Frankreich. 
v, Ritter, 


1] "8 


Thomaſo. 


pr. den 13. Auguſt 1827. 
Anzeige. 


Der wegen Diebſtabl in Unterſuchung befangene 
Peter Heintich Koh, von den Erjhütten bey Kaiſers - 
lautern, will die gegen ihn in Bıflag genommenen und 
weiter unten befchriedenen Ueberführungsfiücde, am Zten 
dıefes, zwiſchen vier und fünf Uhr des Übends, Diesfeits 
der Vogelmeh, obnmweit Kaiferslautern, in einen Papier» 
pade mit Ueberſchrift, gefunden baben. 

Derjenige, dem diefe Gegenftände am bemußten Drt 
verloren gegangen, oder auf eıne andere Weife abbanden 
gefommen find, wird anmır aufaeisıdert, fih bey der 
unterfertigten Stelfe unverzüglib eınzufinden, um gegen 
Ausweis in den Wiederbefiz feines Eigenthums geſetzt 
ju werden. 


Die vorgeblih verloren gegangenen und wiedergefuns 
denen Gegenftände find: 

1) Zwey mit fönigblauem Glättpapier überzogenen 
wackchen Schnupftabad, melde zuſammen zwey 
‘iund wiegen, und mit Der Ueberſchrift: „Koönigs- 
Faback von Kienlin und Kleber ın Zweybrücken“, 
nebit deren Siegel, verfehen find, 

9) Eın halbes Pfund dunfelgrauer Baummolle, in 
zwey Strängen beftehend. 

3) Ein neuer, noch nicht angeraudhter Pfeifenfopf von 
FapenerErde, deffen mweitausgefhmerfter Hals und 
obere Deffnung vergoldet, und der mitrlere Theil 
Tönigblau find. 

Kaiferslautern, den 11ten Auguſt 1827. 


Der Unterfuhungsrichter am Königl. Bayer. 
Bezirksgerichte in Kaiferslautern 


Fr. Birnbaum. 
— — — — — — — 


pr. ben 13. Auguſt 1827. 


Schifferſtadt. (Verfleigerung.) Freitags, den fom+ 
menden Ziten Auguſt, Nochmittags um sten Ubr, im 
MWircbebaufe zu den drey Kronen in Schifferſtadt, — 
werden zur Vollziehung eines durch das Königl. Bezirkes 
Gericht iu Franfenthal unterm Ihren Man I. G- erlaſſe · 
nen , aebörig regiftrirteh Urtheils, — auf Beaebren von 
4) Sofepb Trunck, Wittwer von Johanna Schmitt, at 
weiene Frau in erfter Ebe von ebannes Fauer, ım 
Feben Ackeremann in Schifferſtadt, in eigenem Namen 
bandelnd, megen Der zwiſchen ibm und genannter Jo⸗ 
banna Schwitt ſtatt gefundenen Guͤtergemeinſchaftz 2) 
Balthaſar Lauer, Vormund der minotennen, in Schiffe» 
fiede mehnenden Lorent und Philivp Lauer; 3) Bartho⸗ 
lonsöus Yang, Benvormund der aenannten Minderjährigen, 
und ' von Era fauer, Cbeirau von Nıfolaus Kamb, 
von PDemfelben biegu authorifirt, alle Ackereleute, in 
StiFeritadt wohnend, vor unterichriebenem, zu Epener 
refidırenden, hiezu beauftragten Notar Kender, — nach— 


bezeichnete, jur Derlaffenfbait und Ehegemeinfbaft ven 
Sobannes Lauer und Jobanna Schmitt, geweſene Ehe- 
und Udersleute gu Schifferſtadt, aebörenden, dafelbit ge» 
legenen Giner und Haus, definitiv auf Eigenchum ver» 
ſteigent, ale: 

4.1375 Ruthen Ader in 14 Stüden, in verſchiedenen 


Gewannen atlegen, ju 258 fl. 
2. 98 Mutben Wirfe in 3 Stüden, idem, u 15 — 
3. 726 Rutben Haide int Galgenberg, ju 5 — 


4. Ein in der neuen Sandgaſſe gelegenes Haus 


und Zugehorungen, zu 150 — 
Zuſammen 431 fl. 


Die Bedinqungen der Verſteigerung, ſo wie die 
naähere Beſchreibung der Güter koͤnnen in der Amtsſtube 
Des unterzeichneten Notärs eingeſehen werden. 

Epeper, den 13ten Auguſt 1627. 


Kender, Notar. 





ps cen 13. Auguſt 1827. 


Dtterftade, (Merkeigerung.) Donnerfiag den fome 
menden 30ten Yuduft, Nabmittags um 2Uhr, ım Wirths— 
baufe zum Einhorn in Diterftadt; 

Wird auf Begebren von 1. Anna Maria Schend, 
Wittwe aus erfter Ehe von, Georg Hillenbrand, ſetzo Kıes 
frau von Geotg Mon, Adersmann, von Demfelben bier 
zu autborifire, in eigenem Namen bandelnd, wie auch 
als Mutter und gefeglihe Bormünderin ihrer nod minder 
yäbrigen, bey ıbr mwobnenden Tochter Antonia Aıllen« 
brand, 2. Jatob Friedrich Hillenbrand, Bäder, 3. Fran 
zisfa Hillenbrand, Ebeirau von Zofepb Lehr, Ackersmann, 
von Demfelben bierzu aurborifirt, 4. Michael Hillenbrand, 
Adersmann, ledıq, grosſährig, und 5. von Qarl Sarto« 
rius, Adersmann, Beivormund der Antonia Hıllenbrand, 
ale in Deterfiadt twehnend, vor unterfhriebenem, zu 
Speyer refidirenden Norar WKender, nachbeſchtiebenes, 
jur Maſſe des genannten Georg Hillenbrand geborendes 
Haus und Zugehörungen, definitiv auf Eigenthum ver» 
ficıgert, als; 

Ein zu Diterfladt an Der Unteraafle sub Nro. 72 ger 
legenes Haus, Stall, Echoppen, Hof und übrigen 
Zugebörungen, fodann ein zu Diefem Haufe gehö— 
render, binter dem Dre liegender Barten, taxitt 
jufammen zu 925 fi. 
Die Bedingungen der Verfleigerung fönnen in der 

Amtsftube des unterzeichneten Notärs eingefeben werden. 

Speyer, den 13ten Auguſt 1827. 


Render, Nosar. 
# 
— — — — — — — — — — —— —— 
pr. den 13. Auzuſt 1927. 


Boͤrſtadt. (Jagdrerpachtung) Montag den 2Tten 
Auguſtel. J., Votmittags um 9 Uhr, werden die Feld— 
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und Waldjagden ven Börfiadt und Breuniameiler "auf 
einen Yrährigen Zeitbeftand vor unterjeichnetem Amt äffente 
ih an den Meiſtbietenden verpachter. 
Börftade, den 10ten Auguſt 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Die, 

nf" 

pr. den 43. Auzuſt 1827. 

(Guütertrennung.) 

Durch Urtbeil des Könial. Bezirfsgerichts zu Zwey⸗ 
brusten vom eriten Auquft 1827, murde erfannt, daß 
Gertraude Müller, Ehefrau von Simon Trebel, Ackers— 
mann in Bliesdalheim, von ihrem Ehemann dem genanıt« 
ten Simon Trebel, ın Gütern getrennt fen und bleibe, 

Zwenbrücden, den Yten Auguſt 1877. 
Für den Auszug, 
Eeib. 





pr, den 13. Auguſt 
4te Befanntmadbundg. 

Capsiwever. Erledigte katholiſche Schulgehülfenſtelle 

betr.) Für Die hieſige katholiſche Schule bedarf man einen 

Gebülfen, welder den Gehalt von 150 fl. zu beziehen bar. 

Lufteragende hierzu mögen fih unter Cinfendung ihrer 
Zeugnilfe beym unterfertigten Amte meiden. 

Capswener , den Oten Auguſt 1827. 

Das Bürgermeifieramt. 


Conrath. 


1837. 





pr. ben 13, Auguſt 1827, 
te Befannmadhung — 
einer Zwangspverfteigerung. 


(Herchbeim ajB, und Dadenheim.) Dienitag 
den 28ten Xuguit I, J. um Die nahbemerften Stun» 
den und an nahbezsihneten Drten, auf Betreiben des 
Heren Johann Tillmann, Bursbefiger, zu Freinsheim 
wohnhaft, welder den Deren Advokaten % iedrid 
Juſtus Willich, ın Frankenthal wohnhaft, zu feinem 
Anwalt autgeitellt bat, und in Gemäßheit eines durch 
Das Köniulib Bayetiſche Bezirksgericht zu Frankent dal 
am ten I M. erlaifenen Urtheils, wird der untere 
jeihnere gu Friedelsheim, Kanten Dürkheim im Rhein— 
Preiser refidirende Könige, Bayeriſche BejirfsNotär, 
Karl Auguſt Köster, du dh allegirtes Urtheil ernannter 
Beritergerungs: Commmilfär, durch die ihn — vermäge 
Protofol vom igten dieſes Monats — aufgenommes 
nen, und den Udersleuten Theobald Mol; und deſſen 
ſolidatiſſ mis ihm perbundenen Eheſau Karharıne 
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geborne Kroͤther / beide in Herrheim am Berg wohn⸗ 
baft, angehörigen, dem betreibenden Glaͤudiger gene» 
raliter verpfändeten und auf den Bännen der Gemein⸗ 
den Herzbeim am Berg und Dadendeim gelegenen 
&üter, definitiv und ohne Annahme eines Nahgebots 
zwangsmweife an den ketzt · und Meiftbietenden verfiei» 
gern, nämwlid: 


a. Zu Herxheim am Berg im Biethehaufe zum 
tamm, Nachmittags um 2 Uhr, 


Art. 1. Sertion €, Nro. 501. 6 Aren 38 Meter 
(27 Ruthen) Ader in den Wafferäder, angebo⸗ 
ten dur den betreibenden Bläubiger zu Sf, 

Wird jept durch Peter Herrfher, Ackers⸗ 
mann zu Herxheim am Berg, beſeſſen. 

Urt. 2. Gection A. Rro. 175. 24 ren 65 
Meter (62 Ruthen) Ader in der Aderger 


wann, angeboten ju 10 — 
Beſitzt jetzt Bars Johann Fashender, Koͤnigl. 
Ober Ingenieur des Rheinfreifes, in Herxheim 
am Berg wohnhaft. 
Art, 3. Geion U. Neo. 172, 8 Uren 98 
Meter (38 Ruthen) Uder dafelbft, ange 
boten zu . 3 — 
— 4. Section U. Rro. 345, 72 Auen 6 
Meter (305 Ruthen) Ader am Leininger 
Weg, angeboten zu 25 — 
— 5. Section U, Rro. 379 _ ı6 Aren 54 
Meter (70 Rutben) Ader.im Dörrling, ans 
geboten zu 10 — 
— 6. Section B, Nro, 35 und 206, 6 Uren 
85 Meter (29 Ruthen) Uder hinter der - 
Kirche, angeboten zu 10 — 
— 7. Section B. Rro, 52. ızı Axen 54 
Meter (48 Ruthen) Wingert im Grimmel / 
angeboten zu 25 — 
— 8, Section €, Nro. 272. ı5 Aren 25 


Meter (56 Ruthen) Uder auf der Haıde 
oder im Berntbal, ‚angeboten zu 15 — 
— 9. Section €. Nee. 313. 25 Aten 56 
Meter (65 Ruthen) Wingert in der Kurz 
gewann, angeboten ju 10 — 
— 10. Sertion E, Rro. ge. 8 Aren 74 Me 
ter (37 Ruthen) Acker im Kirfhgarten, 
angeboten zu 2m 
— 11. Seion €, Nro. 126, 39 Aren 93 
Meter (169 Ruthen) Ader im Brasweg 
Langgewann, angeboten zu 30 — 
_ ı2. Section &. Nro, 222. 9 ren 69 
Meter (zı Ruthen) Uder im Bernthal, 
angeboten zu 
— 13, Section €. Nro. 308. 6 Aren 14 
Meter (26 Rutben) Wingert in der Kurz 
gewann, angeboten zu 10 — 


— —— 


146 — 


6 fl. 

Art. 14. Section €. Neo, 472 und 473. — 2 
Aren 61 Meter (83 Rüthen) Ader im 
Kirfhgraben oder Wollſtein, angeboten 


ju 

— 15, Section E,Nro. 75, 5 Aren 67 Mer 
ter (24 Rutben) Wingert in der Kraͤhbelde / 
angeboten zu 

— 16. Section €, Nro. 175. 5 ren gı 
Meter (a5 Ruthen) Wingert im Gras, an» 
geboten zu 1 


b. Zu Dadenheim auf dem Gemeindehaufe, 
Abends um 6 Uhr, 


Art. 17, Section B, Nro. 97. 15 Aren 94 
Meter (67 aj2 Ruther) Acker am Herxhei⸗ 
mer Weg, angebeten zu 5 — 

Geſammt⸗Angebot 177 — 

Bedingungen. 


2. Der betreibende Theil leiftet feine Bewährung 
toeder für das angegebene Flaͤchenmaß, nod eine folde 
welche einem Verkaufer von —— geſetzlich 
obliegt. ie muß fih auf eigene Gefahr und 
en in Beſitz fegen laffen und darin zu erhalten 
uchen. 

2. Die laufenden und unverjäbrten rüdftändigen 
Steuern, Bülten und fonftigen Laſten, womit die 
Liegenfbaften beſchwert find, müflen die Steigerer — 
ohne Abzug am Lteigerungspreis — übernehmen. 

35. Auf Adſchlag des Steigſchillings und im Der 

ältniß deffelben, ‚müflen die privilegirten Koften des 
mwangsveraußerungs« Berfahrene innerbalb Monats» 


Frıft nad der Verfieigerurg, obne vorberige Eolloca» 


tion an den betreibeneen Bläubiger bezablt werden; 
der Meft des Steigerungspreifes aber ift auf eine üts 


liche oder gerihtinche Anmweifung in drey gleiben Ter⸗ 


minen, auf Martini der Jahte 1827, 1828 und 1829, 
jedesmal mir einem Drittheil und mit Zinfen zu 5 
vom 100 des ftebenden Kapitals, vom Verfteigerungs- 
tage an, in guten faffenmäßigen Beldiorten ju ent 
rihten. 

Ar Auf Derlangen des betreibenden Siäubigers 
muß Steigerer einen zablungsiäbigen, folidarifd mit 
ihm fi verbindenden Bürgen ftellen. 

5, Bis zur gänzlihen Auszahlung des Steig" 
ſchinings bleibe das werfleigerte But dem .angewiefenen 
Bläubiger als erftes Privilegium verpfändet, welcher 
aud ermächtigt ift, nad einem, bey Verfallzeit eins 
Termins dem faumfeligen Steigerer fignifijirten Sotö- 
aigen Zablbefehl / wenn ſolcher unerfolgt bleiben wirds 
Das betreffende But des in Rüdftand gebliebenen 
Steigerers, auf deſſen Befabr und Koften, durch einen 
Notar öffentlih in der Gemeinde, in deren Bann das 
Sur gelegen it, wieder meiftbietend verfteigern zu 
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laffen, obne daß es nöthig wäre, die für die Zwangs⸗ 
Veräußerungen von Jmmobilien, durch das Seſetz 
vom erften Jung ıde2 vorgefhriebenen Förmlicleiten 
zu beobadten , fondern blos nah vochergeſchehen er 
drteuüblicher Bekanntwachung. 
Im Uebrigen müſſen die Erſteigerer nach den 
- allgemeinen Beſtimmungen des doterwaͤhnten Seſetzes 
fib richten, melde ben der Verſteigerung vorgeleſen 
und erflärt werden follen. 
Zriedelsheim, den ıgten Map 1827, 
Der Berfteigerungs- Commiflär: 


Köfter. 


— — — — — — — — — 
pr, ben 13, Auguſt 1627. 
Yte Befanntmadhung 
einer Zwangsperfleigerung. 


Donnerftag den Soten Auguft 1827 des Nahmitr 
tags 2 Uhr zu Kirchheim an der Ed, in dem Wirths⸗ 
baufe zum Engel. — 


in Vollziehung eines Urtheils des Könial, Bezirkes 
gerichts zu Srankentbal vom ten May laufend, und 
auf Betreiben des Jobann Tılmann, Butsbefiger und 
Rentner zu Freinsheim mohnbaft, welcher den Advo⸗ 
taten Heren Willich zu Frankenthal in diefer Sache zu 
feinem Anmalt aufgefteilt hat, und bey demfelben fort⸗ 
während Domizilium erwählt, Kläger: gegen Clara 
geborne Neuß, gehörig —*— Eheftau von Franz 
Fromont, Koͤnigl. Bayerifher Hofoificiant in Hanau, 
ſie daſelbſt ohne Gewerbe domizilirt und in Kirchheim 
an der Eck wohnhaft, Schuldnerin — 


wird vor dem durch oben angeführtes Urtheil hierzu 
comwittirten Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr, David Schäf- 
fer, Koͤnigl. Baderiſchem Notär des Bezirks Franken⸗ 
ebal, im Amtsſitze zu Grünftadt, nah Anleitung des 
durch ıbn, in dıefer Sache am ıaten diefes Monats May 
errichteten Güteraufnahms»Protofode, jur oͤffentlich en 
Zmwangsperfteigerung, welche ſogleich definitiv iſt, und 
woben Nachgebote nicht angenommen werden koͤnnen, 
der nahberbefhriebenen der Schuldnerin eigenthüm⸗ 
lich zugebörigen, in der Semarkung von Kirchheim an 
der EA gelegenen Immobilien, melde dem betreiben» 
den Släubiger fpejiel und generell verbypotheziet find, 
geiritten werden; nämlid.: 


a. Section U, Rro, 225, 225 bis und 226. Eine Zie⸗ 
gelhütte mit Wohnhaus, Stallung / Hof, Garten / 
Yderfeld mit Bäumen und Zubehoͤrungen. 83 Ru» 
tben (oder 20 Arten) Zlähenmaas enthaltend, ger 
Iroen in der Gemarfung von Kirchheim an, der 
Ed, in den Kräbenäder, begrenzt nah Suden 
den Bruchmüllerweg, nah Norden Johannes Ben» 
fert der ate, mit einem Acer, nad Diten Eonrad 


Puder und Ungewann, nab Welten Jobannes 
Banfert der ate, mit feinen Örbäulihfene . 

2. Section A. Rro, 390. 38 Rurben (oder g Uren) 
Bder im Bruch, einerfeits Johannes Banfert der 
2te, andeıfeits den Weg. 

35. Section A. Nro ga. 5 Ruthen (oder g Aren) 
Ader daſelbſt, einerfeits den Weg, anderfets 
Johannes Sanfert den aten, 

4, Section E. Rro. 185, 106 Ruthen (oder 26 Aren) 
Acker am Biffersheimertweg, einerfeits Peter Mübl- 
michel, anderfeits Adam Hammel. 

5, 3 Viertel (oder 2ı Aren) Ader in den Krähen- 
äder, nad Fis Nicolaus Petry, nah Sonn Go» 
hannes Banfert, 

6, ı Viertel (oder 7 Aren) Acker auf der Doͤrtweide / 
zu beiden Seiten Anwänder, 

Diefe fammtlih vorbefhriebenen Immobilien fol« 

Ien, da die Grundſtücke ale zur Biegelhütte geeignet 

gelegen find, und zum Theil zu Leimen und Erdgrus 

en benugt worden, im ®anzen ausgeboten werden, 

und find von dem betzeibenden Theil zu . 
angeboten, 

7. Section E. Rro, 218, 87 Ruthen (oder 21 
Aren) Ader im Biſſetsheimerweg, einer⸗ 
feits Sebaftian Zöller, anderfeits Johan» 
nes Banfert der ete, angeboten zu 0 — 

Diefes Srundſtuüͤck ift in den Sectionsregi⸗ 
ſter auf den Ramen des Adam Hammel einge 
ſchrieben. 

8. Section A Nro, 19. 124 Ruthen (30 Aren) 
Acker im Boſſert, zwiſchen Sebaſtian Rod 
und Anton Stephan, angeboten zu 

9. Section A. Rro. 38, 204 Ruthen (50 Aren) 
Acker daſelbſt zwiſchen Georg Hammel und 
Cathatina Schnaubert, angeboten zu 20 — 

10. Section A. Rro. 313. do Ruthen (20 Aren) 
Acker in der Lauf, zwiſchen Chriſtian She 
rer und Yufftößer, angeboten zu 5 — 
21. Section B. Nro. 255. 88 Ruthen (oder 
22 Aren) Acker auf der Hochgewann, jwir 
ſchen Peter Rehy und Anton Stephan, 
angeboten zu 10 — 

Diefe vier juletzt eingefhriebenen Grund⸗ 

ſtüͤcke ſind in den Sectionsregiftern auf den Na⸗ 
men des Abraham Kuhn von Biſſersheim ein« 
gefhrieben, 

Summa des Angebots durch den betreiben: 
den Öläubiger fünfpundert fünf und fünfzig Gul⸗ 
den 555 — 

Berfteigerungs* Bedingniffe 

1. Der Steigerer der Ziegelhütte tritt in Beflk 
und Genuß vom Tag der Verfteigerung an, und die 
der Grundfüde, felbft der die mit der Biegelhütte 
ausgeboten werden, auf Martini diefes Jahre, und 
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oe übernehmen die erfteigerten Smmobilien in dem 
Zuftand, in dem fie fib alsdann befinden werden und 
baben fih auf ibre Gefahr und Koften, Beſitz und 
Genuß zu verfhaffen, 

Der Steiaerer der Zienelbütte und Zubebsrungen 
bat alle Anfprüche auf Die Segenſtände, die durch das 
Geſetz für immobıl erklärt find, und nah Obſervanz 
als zur Ziegelhütte gebörig, angefehen werden, obne 
daß jedoh von dem betreibenden Theil irgend eine 
Garantie Dafür geleitet wird. 

2. Die Immobilien werden verfleigert ohne ir 
gend eine Sarantie, weder für den angegebenen Flä— 
cheninhalt, noch für das Eigenthum cder te: ruhigen 
Befig, indem die Steigerer feine beſſere Rechte auf 
die erffeigerien Smmobılien erwerben als die, welche 
die Schuldnerin felbft gehabt bat. 

3. Die Steigerer haben die Eteuern und alle Par 
fen, Beſchwerden und Ausfhläge und Abgaben, eben 
fo aub etwaige Gülten und andere Reallaſten womit 
die Smmobilien belaftet fenn oder werden fünnten, 
rüdftändig wie laufend zu tragen, ohne deßhalb eınen 
Abzug an dem Stergpreis machen zu fünnen. Jedech 
wird den Öteinerer, der Padhrpıeis der Grundſtücke, 
welche wegen Bezablung der Steuern laut Pachtten⸗ 
traft, aufaenommen durch den Bürgermeifter zu Kirche 
beim an der ER am ııten April laufenden Gabıs 
durch das Königl. Land-Commiflariat zu Frankentbal 
am ıdten Dejfelben Monats beftätigt, und einregiftrirt 
zu Grünftadt am asten Upril 1827 für das laufende 
Jahr verpacdtet find, an den Steuern vergütet, 


4» Der Steigpreis wird mit vom Tage der Ver» 
ffeigerung angehenden Intereſſen zu fünf Progent in 
imen Hälften, auf Martini dıefes und des künftigen 
Jahre, nad einer gutliben Uebereinfunft oder gerichte 
lichen @ollocation an -Die inferibirten Gläubiger der 
Schuldnerin bezahlt, jedoh bat der Steigerer der Zie⸗ 
gelhütte und Dee damit ausgebotenen Prunditüde von 
Dem Steigpreis, zweihundert fünfzig Gulden für die 
Koſten des Zmwanosveräußerurgs« und Collocationgs 
Verfahrens vier Wochen nah dem Zuſchlag an den 
betreibenden Gläubiger, ohne irgend einen Einwand 
baar anzubeyahlen. 


‚5. Das Gigentbum der veriteigerten Immobilien 
bleibt bis zur völligen Ausbezahlung des Steigpreifes 
vorbehalten, 


6, Jeder Steigerer ift gehalten auf Begebren und 
per Der Unterfheift einen guten und annebmbaren 
Baͤrgen zu ſtellen, der fib mir ibm zur Ertüllung aller 
Conditionen foldarifh verpflibret, in Ermangelung 
diefes Bürgen wird der Zuſchlag als nicht gefheben 
berradter, und der voeletzt bietende Steigerer bleibe 
an fein Gebot gehalten binfihrlih deffen dieſelbe Ber 
fimmunaen in Berreff der Birrafchale eintreten. 

- 7. Die Steigerer haben Die Koften dis Verfieige 


a nah Vorſchrift dis Befekis zu be⸗ 
jablen, : 

Geſcheben und gefertigt zu Brünftadt auf der Amts» 
ftube des unterzeihneten Notärs ten azten Man 1627. 


Schäifer, Rotär. 





pr. den 14. Auguſt 1827. 
te Bekanntmachung 
einer Zmangsperfleigerung. 


Dienftag den 6ten November nähbftbin, des Mit» 
tags um ı libr, werden in Sanıt Martin im wilder 
Mann, auf Betreiben von Carl Ehud, Schreiner, in 
Speyer wohnend, der den Herrn Advokat Mabla zu 
Landau zu feinem Anmwalte ben dortigem Bezirksge» 
richte beſt ellet, Kläger auf Verfteigerung, gegen Phi» 
lipo Henrich Stodmayer, WBingertsmann, und Clara 
Hildenbrand, feine Frau, beyde in Sanft Martin woh⸗ 
nend, Beklagte auf Werfteigerung, in Gemaßheit Ur» 
theils, erlaffen durch Königf, Bezirksgericht zu Landau 
am 2sſten July abbin, gehörig regıftrirt, und der da» 
rauf erfolgten ®üteraufnabme von dem Notär zu 
Sancrt-Martin am zıten diefesgefertinet, am beutigen 
segiftrirt, durch den unterfhriebenen biezu commilttirten 
und in Edenfoben refidirenden Königliden Notar 
Carl Medicus die nahbefhriebenen fummarıfb vers 


"zeihneren Büter der Beklagten, die alle auf dem Baum 


von Sancıt-Murtin liegen, jur definitiven Zwangg- 
verfleigerung, ohne Nachgebot anzunehmen, gebrade, 
3. 1ı Weinberge, Section U. Rro. 579, 877, 908, 
DB. 59. €. 6, 429, A4Rr 664 und 665 C. 716% 

752 und 786. Im Klofterpfadt, auf den Hart» 
riefen, auf der Raubheld, obern Ader, Breit» 
ader, Bergwingert, alten Hobl, Stückelfeld, 
enthaltend zufammen 66 Aren Jo Meter, ange⸗ 
boten 191 fl. 

2. 1 Acker E. Nro. zı2 auf den Hungermwiefen, 4 
Aren 6o Meter groß 16 fl, 

3,5 Wiefen X. Neo, 952, B. Nro. 665 und €. 8d2. 
Auf den Hartmwiefen, auf dem Acker und Hinter» 
wielen 16 Aren do Meter arof 30 fl. 

4. ©. 119, Ein in Sanıt-Martin auf dem Berg 
ſtehendes Wohnhaus mit Stall, Kelierhaus, Kel- 

let, Dof. und Weinberg, dabey 4 Aren bo Meiir 

arı$ 120 fl, 

Die Verfteigerung gefhieht unter folgenden Ber 


gingungen: 


1- Es wird nicht für die Feldmaafung der Güter 
gehaftet, fondern ſolche werden fo begeben, mie fie 
dalisgen, mit allen befannten, unbrfannten, aftiven 
und pofffpven Mebten, Paften, Dienftbarfrizen, Bülten, 
Zinfen un? Renten, wie fie Shuldner befellen baben 
Sder hörten befinen fönren. 

2. Un Tage der Veiſteigerung treten Steigerer 


in Befis und Senuß von Haus und Sütern, müllen 
ſich aber felbit obne Zuthun oder Beihülfe des betrei« 
benden Tbeils und auf ibre Keſten im Beſitz ſetzen. 
@teigerer nehmen die Büter wie fie ib am Tage der 
Verfteigerung befinden, Das Eigenthum bderfelben 
bleibe den Släubigern bis jur Ausbezablung vorbe⸗ 
halten und Steigerer müffen folidarifhe annehmbare 
Bürgichaft teilen. 

3. Der Steigpreis wird in 2 Te minen bezahlt, 
auf Martıni 1828 und 1829, jedesmal die Hälire, das 
Sanje mit Zinfen zu 5pClto vom Tage des Zuſchlages 
on, alles in klingendem Belde und ohne Abzug, Durch 
gütliche oder gerichtliche Verweiſung des Steigpreifes 
werden Die Erwerber der Immobilien angemielen, 
mwobin fie bezahlen folen, und wenn die Bläubiger 
und der Schuldner über dDiefe Verweiſung einig werden, 
fo find Steigerer, in fo ferne dieſes nicht gegen ihr 
Interteſſe it, gebalten, darnach zu bezahlen, 

4. Es wird nicht für Bülten, Zinfen oder Grund⸗ 
venten gehaftet, fondern ſolche ſo wie Steuern, Falten 
und Angaben, geben mit laufenden und rüdjtändigen 
Derragen auf die Steigerer über, die fie wobin gehörig 
baar entrihten müſſen und fie nicht am Bteigpreife 
abjieben Dürfen, 

5. Bern Steigerer  Yuftragserflärungen maben, 
fo bleiben fir und ibre Bürgen noch perfönlih verbafter 
und twenn mebrere miteinander ein Feld fteigern, fo 
baften fie folıdarifh für den Preiß, 

6. Die Koften der Verfieigerung wie fie der Art. 
28 Des Befeyes vom ıten Juny aB22 dem Gteigerer 
zur Zaft leger, zahlet er 8 Tage noch dem Zuſchlage. 

7. In einem Monate von dieſem Zufhlage an 
müffen Steigerer ihre auf der Bezirfsgerichtsfchreiber 
rey zu erbebenten Greigbriefe tranfcribiren und dem 
berreibenden Theile und den Schuldne.n figrifisiren 
laſſen z alles auf ihre Gefahr und Koſten bey Vernach⸗ 
läßigungz auch bleibt ihnen überlaſſen, auf ihre Kojten 
das Purgations- Verfahren einzuleiten, 

8. Bey Nichterfüllung der obigen Bedingungen, 
die fo, wie diefe und die nodfolgenden de rigueur 
und nicht bedrobend find, ſchreiten Die angemiefenen 
Gläubiger auf Befahr und Koften des erften Steige 
reis, mit Auffeyung Dee baaren Bezahlung des Ber» 
fallenen Termine, ohne die Formen eines Zwangsver— 
fab:ens oder einer Auflöfungsfluge einzuleiten, und 
24 Tage nah einfaher Zignififition zur Wiedervers 
Reigerung; Weniger Erlös muß erfter Steigerer und 
fin fohdarifber Bürge unter perfönliher Haftung 
zulegen, und an Mehrerlös bat er feinen Anſpruch, 

9. Betreibender Theil übernimmt gegen die Er» 
werber der Büter Feine Gewährſchafts Verbindlichkei⸗ 
ten, wie fir aub beißen mögen; er bafter nicht für 
dıs Figentbum und auch nicht für den rubigen Beſitz 
der Liegenfchaften, jondern nur für die Richtigkeit feis 
ner Zorderung, 
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10. Betreibender Theil behält fib vor, nah 
der Ausbietung im einzelnen, die Güter en bloe zu— 
fblagen zu fonnen, — Ben der Verſteigerung felbit 
werden die andern Bedingungen vorgelefen die obiges 
Geſetz enthält, 


Wenn die Schuldner, ibre Bläubiger oder font 
Betheiliaten gegen dieſe Verfleigerung Einwendungen 
haben follten, fo werden fie yiemit aufgefordert, ſolche 
den „ten September, Morgers von ıı—ı Uhr, in 
der Ameeftube des unterfhrichenen Rotärs jur Eden⸗ 
koben zu Protokoll zu geben, . 

Redartıon 5 Stunden. 

Edenfoben, den ıören Yuguft 1827, 


Medicus, Notär, 





pr. den 14. Auguſt 1827. 
2te Belfanntmahung. 
3wangsverfleigerung. 


Auf Betreiben der Katharina Werth, Wittib von 
Martin Kammermeper, Dermalen in Edenkoben wohnend, 
die jum Arnıenrecht jugelaffen wurde und der der Herr Aus 
malt Haas zu Landau zu ibrem Advokat gegeben iſt, 
Klägerin auf Verfteigerung aegen Heintich Kammer— 
maper, Zimmermann, in &t. Martin wohnend, Bellagter 
auf Verfteigerung, und ın Gefolge Urebeils Königlichen 
Bezirfsgerihts zu Pandau vom 15ten Map abhin, reai- 
firirt en debet in Landau am 2iten Darauf um 1 fl. 
32 12 fr., wodurch die Veräußerung der Liegenſchaften 
des Biflagten verordnet wird, und der unterfihriebene 
Carl Medicus, Königl. Notär, zu-Edenfoben im Bezirfe 
Landan refidirendy damit beauftrager wurde, der dann 
aub am vorgeftrigen die Guͤter aufgenommen bat, Die 
Bellagter im Bann ven Sanft Martin befigt, regıftrire 
am heutigen Tage in Edenkoben en debet um 31 fr, 
foten auf Dienfiag den 28ten Yuquft nädhftbin, um 
jivep Uber Nachmittags, zu St. Martin, im milden Mann, 
dıe nadfolgenden Güter, unter den bier verzeichneten Be— 
dingungen, öffentlih ohne Nachgebot und definitiv ver« 
fleigert werden, als: 


1. Es mird nicht für die Feldmaafung der Güter 
aebaftet, ſendern folche werden fo begeben, mie fie Das 
liegen, mit allen befannten und unbefannten, activen und 
pafjiven Rechten, Ratten, Dienjtbarfeiren, Bülten, Zinfen 
und Renten, wie fie Schuldner befeffen bat, oder harte 
befigen fünnen. . j 

2. Um Tage der Verfteigerung fommt Steigerer in 
Befig und Genuß der Immobilien, muß ſich aber felbit 
und ohne Zuthun der Berfteigerin in folden einfegen, er 
nimmt die Lkiegenſchaften, wie fie fih ben Dem Zuſchlage 
befinden, das Eigenthum geht erft nad der Uurbejablung 
auf ıbn über, under muß ſolidariſche annehmbare Bürg« 
ſchaft ſtellen. 


804 


3. Der Steigpreis wird in 3 Terminen, auf Martini 
4827, 1828 und 1829, jedesmal ein Drittel, das Ganze 
mıt Zinfen gu 5 p@to von der Verfleigerungsepode an, 
in flingendem ®elde und ohne Abzug, nah gemadhter 
gerichtlicher oder gütlider Collocation berablet. 

4. Es mird nicht für Gülten, Bodenzinfen oder 
Renten gehaftet, fondern folde, fo wie Steuern und Ab« 
gaben jeder Art, geben mit laufenden und rückſtaͤndigen 
Betraͤgen auf Steigerer über, der fie ohne Abzug am Steige 
preife baar bezahlen muß. 

5. Die Koften der Verfteigerung, wie fie der Urt. 
18 des Sefetzes vom Aten Juny 1822 dem Eteigerer jur 
kaſt leget, muß er in acht Tagen nad dem Zufchlage be» 
zahlen, jere um jur Verſteigerung zu gelangen, und die 
mit aegenmärtiger Aufnabme anfangen, bezahlet Stei« 
gerer des Doufes, vierzehn Tage nad dem Zuſchlage, auf 
tarirtes Mcmvire und bringt fie an dena Steigpreife in 


Abzug, kann aber deshalb Feine vorläufige Collocation ' 


verlangen, fondern muß fie untveigerlidy entrichten. 

6 Binnen eineiwm Monate von dem Zuſchlage an, 
müflen &teigerer ihre auf Der Bezirkegerichtsſchrerbereh 
zu Landau zu erbebenden Steigbriefe tranfcribiren, und 
dem Schuldner, fo mie denr betreibenden Gläubiger fig« 
nificiren laffen, alles auf ihre Kefien und Gefahr bey 
der Unterlaffung. 

7. Bey Nichterfüllung dieſer Bedingungen fhreiten 
Die Bläubiger obne AuflöfungMage oder Zwangsverfahten 
einzuleiten, nad blofer Sianıfication und vierzehn Tage 
darnach auf Gefahr und often des erften Steigerers, 
mit Aufſetzung der baaren Berablung Des verfaflenen 
Termins zur Wiederperfteigerung. Wenigererlös. muß 
erfter Steigerer und fen folidarıffher Bürge unter per» 
—— Haftung zulegen und an Mebrerlös bat or feinem 

ufprud. 

8. Betreibender Theil uͤbernimmt gegen die Steigerer 
Feine Gewährfchafts-Derbindlichfeiten, mie fie auch beißen 
mögen, er baftet meder für das @igentbum, nob für 
den rubigen Beftg der Piegenfhaften, fondern nur für 
die Richtigkeit feiner Forderung. 

9. Alle obigen Bedimgungen find de rigueur und 
nicht bedrobend, Die Büter werden nicht en bloe fendern 
nur einzeln zugeſchlagen. — Ben der Werfteigerung felbft 
roerden Die andern im Seſetze enthaltenen Befiimmungen 
porgelefen. 

Folget das Verzeichniß der zu verfleigernden und 
im Bann ven St. Martin liegenden Güter, von denen 
niche erforfchet werden fonnse, auf welche Rechtstitel fie 
Echuldner befiker. 

Section E Rro, 1170. 1 re BO Meter oder 9 Rutben. 
Em einfiödiges Wohnbaus mır Stallung, Keller, 
Hof, Planzgarten und drey Schemel Weinberg 
baben, zw Sr. Martım auf dem Kirchberg liegend, 
neben Jobann Kiefer fenior und Jacob Buchen 
beraerz; Die Verfteigerin bebäft die lebenslänulide 
Wohnung ın der obern Dachkammer und aud den 


Benuß des einen Schemels, Weinberg, neben Jacob 

Bucenberger, welchen Steigerer bauen und unter» 

halten muß, angeboten zu 100 fl. 

Auch muß der Steigerer ihr das nöthige Brandbols 
und Licht fo lang fie lebt, unentgeltlich flellen. 

Setion €. Nro. 601. 3 Uren 80 Meter oder 19 Rus 
tben Weinberg im Bergwingert, neben ir erh 
Schwab und Jacob Bucenberger junior, ange a 
su ⸗ 

Section €. Nro. 613. 7 Aren 40 Meter oder 37 Rur 
then Weinberg alda, neben Georg Franz Graf 
und u ‚Kiefer fenior, angeboten ju 5 fl. 

Section 4. Nro. 267. 3 Aren 80 Meter oder 19 Ru 

then Wiefe in der Marktbach, neben Johann Rift 

und Heinrih Humm, angeboten zu ‚hf. 

Edenfoben, den 5ten Jund 41827. Medaction 2 
Medicue, Notär. 


Stunden. 
— — nn —— — — 
pr. den 13. Auguſt 1827. 


Dielkirchen. CHaudverfteigerung auf den Abbruch.) 
Mitteift Referipe Königi. Regierung vom Aten Juin, und 
erbaltenem Wuftrag des Königl Pandfommiffarıars vom 
12ten Zulp I. 5. abbin, wird das alte Hirtenhaus, bin 
ter Dem neuen Lehrſaal ſtehend, in Dielfirhen den 
10ten September, des Morgens um neun Uhr, in loco 
Dieifirhen durd das unterzeichnete Bürgermeifteramt 
öffentlih auf den Abbruch verseigert. 

Baierfeld, den 10ten Yuguft 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Wertenfohn. 





pr. den 14. Xuguft 1877. 
(Gerichtliche Verfteigerung eined Haufed.) 


Breitag den Ziten Auguſt 1827 Mittags 2 Uhr wird 
ju Zibesheim in dem Gemeindehauſe von Friedrich Heſ⸗ 
fert Königl. Notar zu Yandau, jufolg gerichtlich beftärig- 
tem Familienratbs Befhluffe vom 17ten Zuly 1827, auf 
Anſuchen von Georg Stolt, Udersmann in Ilbesheim 
wohnhaft im feiner Eigenſchaft als gemefener Bürerge 
meinen mit feiner verflorbenen Ehefrau Ottilia Hellmann 
und als natürliber Vormund der mit derfelben erzeugten 
minderjährigen Tochrer Eva Stof, und in Beifenn des Beır 
vdrmunds derfelben Peter Helmann, Adersmann, in Ilbes⸗ 
beim mobnbaft, ein zu Ilbesbeim ım Oberdorf aelegenesenn« 
frödtaes Wohnhaus nebft Juaedör, ın dren aleıhen Zielen 
jablbar, auf Ergertbum an den Mentbietenden verftergert- 

Zandau, den I2ten Wuguft 1527. 


Heffert, Nosar. 
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Beilage 

















sum 
Intelligenz» Btatte des Rheinkreifes. 
— — — — 
Nro. 135, Speper, den ı6' Auguft 1827. 
Unzeigen und Befanntmadhungen, 50 fl. 





pr. den 15. Auguſt 1827. 
1te Bekanatmachung 
einer Bwinjsverft eigerung 
in Angſtein. 

Montag den 19ten November 1827 um ein Uhr des 
Nachmittaas, indem Wirthshaus zur Stadt Mannbeim 
ju Unaftein ; auf Betreiben des in Dürfbein wohnhaften 
Rechners Der dortigen evangelifchen Kirchengefälle, Herrn 
Friedrich Bernbard Heuffer, welcher zu Diefem Zwecke 
MWobnfig bey Herrn Stodinger Anwalt ber dem Bezirks» 
neriht zu Franfenrhal erwäbler, und jufelge gehörig res 
arffrirtem Urtheil des erwähnten Gerihts vom Aten 
July letzthin z wird jur Zwangsverfteigerung der nachbe⸗ 
fh:iebenen den zu gedachtem Ungſtein wohnhaften Ehe— 
leuten Michael Völker, Küfer, und Maria Elıfaberha 
er e geborene Trefch zugehörigen und zum Theil durch 
drittere beſeſſeen Animobilten, welche in einem Aut 
nahme Protokoll verzeichnet ſtehen, das der unterzeichnete 
dermög erwähnten Urtheil als Verſteigerungs Commiſſär 
ernannte Notar Friedrih Jacob Koch von Dürkheim am 
13ten Auguſt neulich auinahm, auf Eigenthum an den 
Mieritbietenden, in einem male definitiv und ohne Une 
rabme eines Nachgebots, unter nachſtehenden Bedinguns 
gen aelhritten, woben die unten ben jedem Urtifel ber 
merkten Preife als Ungebor der Glaäubigeren gelten. 

Befhreibung der Güter und deren Neallaften. 

Im Bann ven Ungſtein. 

Section N. Nro. 205. 6 Aren 40 Eentiaren Ader in 
der Kay, zwiſchen Friedrich Schnell der junge und 
Jobann Philipp Trefh, zinßt jäbrlib 1 Diaas 2 
Schoppen Wein und 4 152 Pfenning Ditebura; 
angeboten zu 50 fl. 

Section A. Nro. 38%. 5 Uren 5 Üentiaren 
Ader in den Kirſchgärten, zwiſchen Jacob 

5 — 


Korb und Georg Nicolaus Staub, angebos 
ten zu 


Section U. Nro. 787. 12 Aren 40 Centiaren 
Wingert im Schadenmorgen , zwiſchen Peter 
Kit und Georg Holler, zinßt Jährlich 1 Dbm 
2 Miertel 1 113 Maas Wein an Dtterburg und 
132 Debl an Limburg, angeboten zu 


Section B. Nro. 324. 12 Aren 70 Gentiaren 
Wingert im Höblchen, zwiſchen Lorenz Trefch 
und Jacob Koh, zinft jährlich 6 Zweiling 
Korn an Seebach, angeboten zu 


Section B. Neo. 411. 13 Aren 30 Centiaren 
Acer in der kurzen Schaid am Hana, zwiſchen 
Konrad Henels Wittwe und Foren; Treſch 
for, angeboten zu 

Geist B. Nero. 442%. Ein und dreißig Aren 
24 Centiaren Wingert und Acker allda zwiſchen 
Lorenz Spahl und Johannes Böhler, ange: 
boten zu 

Section €. Nro. 208. 9 Uren 75 Centiaren 
Wieſe in den Sauerwiefen über dem Erlen⸗ 
pfad, ziwifchen Johannes Weil und Georg 
Zimmermann, ginge jährlih 4 Kreujer 6 
Piennige dem Domftife Speyer, angeboe 
ten zu 

Section ©, Nro. 255. 9 Aren 50 Centiaren 
Wieſe in den breiten Allimenten auf beiden 
Seiten Johannes Ktauß, angeboten zu 

Settion D. Neo. 551. 11 Uren 16 Centiaren 
Wieſe und Ufer auf dem Worth neben Balens 
tin Rang und Philipp Haus, angeboten zu 

Section ©. Nro. 191. Haus, Hof, Scheuer mie 
Zugebör ın Der Kicchgafi, enthaltend 3 Uren 
60) Eentaren Flaͤchenmaas zwiſchen Valen- 
tin Krauß, Andteas Junker, Doftor Ilgen 
und Gemeineqaß, zinßt 1Batzen an Limburg 
jaͤhrich, angeboten zu 3 

Sectſon D. Nro. 455. 6 Aren 90 Cerntiaren 
Wingert in den Riedwingert zwiſchen Kar- 


25 


50 


100 


5 


00 


655 
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655 fl. 
der und Jacob Trefhen Wittib, befeffen durch 
Georg. Müller, angeboten zu 60 — 

Section D. Nero. 563. 7 Aren Wingert im 
Wörth zwifchen Lorenz; Zimmermanns Wittwe 
und Andreas Koller, zinft jabrlih 2 Viertel 
Wein an gnädigfier Herefhaft und angebo- 
ten zu 

Section U. Nro. 29%. 7 ren 20 Eentiaren 
Uder in den Kirfchgärten oder im untern 
MWeilberg zwiſchen Ludwig Geörgens von feis 
ftadt und Georg Peter Kick, angeboten zu 

Section B. Nro. 412. . 13 ren 30 Eentiaren 
Wingert und Ucder!in den furzen Schlaid am 
Hang, zwiſchen Michael Völker und Nicolaus 
Schwan, angeboten zu 
Diefe drey Stüde beſeſſen Dur Lorenz Treſch 

der Alte. 

Section 9. Nro. 912. 4 Aren 80 Eentiaren 
Wingert in der Kak, zwiſchen Jacob Koch 
und Georg Schreier, zinßt jährlich 4 Maas 
2 Shoppen Wein und 5 1)2 Pienning an 
Diterburg, befeffen durch Meihior Echaupp 
der Alte, angeboten zu 50 — 


Total der Angebote Achthundert fünfzig Gulden 850 — 
Bedingungen. 


1. Die Steigerer treten mit dem Zuſchlag in den 
Befig der Immobilien-oder fie müffen fih auf ihre Koften 
und im Wege Rechtens, ohne Zuzjiebung des betreibanden 
Tdeils, in Denfelben fegen laflen, weil die Verwaltung 
gedachter Kirche feine einzige der geferlihen Garantien den 
Steigerern leifter. 

2. Die Eteigerer find gehalten ihre Steigerungsbriefe 
ſoaleich tranferibiren zu laſſen, und im übrigen ſich nach 
dem Zivangsverfleigerungsgefek vom iten Juny 1822 zu 
richten. " 

3 Die auf den zu derfteigernden Gegenſtaͤnden ruhen 
de Eteuern, etwaine Gülten und GErbjinfen haben die 
neue Erwerber ju tragen, wie nit weniger Die allenfalle 
fire Rüdftande davon. 

4. Auf Verlangen des Kirchentechners wüſſen Die 
@teigerer, bey ihrem erfien Gebot ſchon, weaen Zah 
Iungsfiherheit von Erlös und Acceſſorien einen annehm« 
baren foldarifchen Bürgen flelfen. 

5. Wenn ein Steigerer nicht pünftlih Zahlung leis 
Rer, fo bat der jur Erhebung berechtigte ſeyn merdende 
Bläubiger die Gewalt, das zugeſchlagen fenn werdende Fire 
genthum des füumigen Zählers, nah einem fruchtlofen 
Dreifirgtägigen Zahlbefehl und nach ortsinblichet Bıfannt« 
mochunq, vor eitzem Notär, mit Umgehung aller Zwangs⸗ 
verſteigerunge Förmlichkeiten, unter behebigen Bedingun; 
gen, gegen aleich baar zu leiſtende Zahlung Der verfallen 
feun werdenden Eduldigfeir, in der Gemeinde, wo das 
Gur liegt, öofſentlich anderweit verjleigern zu laſſen. 


‚6. Sind die Büter etwa verpadtet, fo erheben die 
Steigerer, vom Zufhlage an, die Pachtſchillinge, oder 
können den Pacht abfürzen, au vernichten laffen, wo 
möglid. 

7. Der ausfallende Erlös, der vom Zuſchlage an 
zu Fünf vom Hundert Zinfen aljährlih trägt, muß in 
groben klingenden ®eldforten, zu 3 gleihen Portionen, 
auf Martini der drey nächſtkommenden Jabren, auf 
Eollocation bezahlt werden. 


„.. Die Cduldner, deren Hnpotbefar« Gläubiger, und 
überhaupt alle Diejenigen, welche gegen die fraalıce 
Veriteigerung einen Einwand ju mahen gedenfen, mwer- 
den biermit aufgefordert, fihb den nädhften 10ten Sep- 
temıber 1827, um 9 lihr Morgens, auf der Schreibitube 
des Verfleigerunas Commilfars in Dürkheim desfals ein- 
jufinden, um ibre Erflärungen protokolliten ju laffen. 
Dürfheim, den 14ten Yuguft 1827. 
Der Q |teigerungs Commilfar, 
RO, Notär. 
— ner” 





pr. ben 15. Xuguft 1827. 
Zwangsperfieigerung. 


In Voltziebung eines Urcheils des Königliben Ber 
zirfsuerichts von Karfersiautern vom 18ten Juld 1827, 
und au‘ PBerreiben von Henrierte einer gebornen Wolff, 
ohne befonderes Gewerbe, hierzu aebörig ermächtigte, ın 
Gütern aetrennte Ehefrau vou Abradam Hirſch, Han- 
delsmann , beyde wohnhaft in Kirdhheimbolanden, — für 
welche Requirentin Herr Gropius, Anwalt bey beiobtenz 
Gericht, in Raiferslautern wobnbalt, als Anwalt beftelfe 
und bey demfelben Domicil erwäblt ift, — wird den 
Schuldnern derfelben, Johann Heinrib Hartung und 
Kobann Earl Hartung, obne befonderes Gewerbe, min» 
derjährig und unter der Vormundſchaft von Ludwig Yud- 
wig, Ztrafenwärter, ſämmtlich in Kirchheimbolanden 
wohnhaft, durch den unterzeichneten, hierzu fommittirten 
Georg Neumaner, Röniglichen Notär für den Gerichts- 
Bezirk von Kaıferslautern, im amtliben Wohnſttze zu 
Kirchbeimbolanden, auf deflen Schreibftube dafelbft, Mon» 
taas, den zwölften November nächſthin, Wormitiags um 
jehn Ubr, das hiernach bezeichnete Immöbel, welches, 
laut Protokoll des befagten Verfteigerungs» Commiffärs 
vom beutigen Tage, gefeglih aufgenommen morden, 
nämlich : 

Sectien U. Nro. 443 und 144. Dren Uren 50 Ten» 
tiaren (161312 Ruthen), ein einfiöcdiges Wohnhaus 
fammt Hofraum, arten und andern Zubehörden, 
gelegen in der Gemeinde Kirhbeimbolanden, in der 
fogenannten Breitftraße, bearenit araen Norden 
diefe Straße, araen Dften Ludwig Ernſt Schmitts 
Erben, gegen Süden Michael Baiers Erben, gegen 


807 


BWefion Ludwig Urbans Erben, und von der betrei⸗ 
benden ©läubigerin angeboten zu fünfjig Gulden 
50 


öffentlib, an den Meifibietenden, definiciv und obne 
Annahme eines Radaebors, unter folgenden Bedingriffen 
verfieigert, naͤmlich: 


1. Das befraglihe Immoͤbel wird fo verfteigert, mie 
es ſich im Augenblide des Zufchlags befinden wırd, mit 
allen davon abhängigen oder darauf baftenden Activ · und 
Paſſiv· Dienſtbarkeiten, ohne Gewahrſchaft für das ans 
gegebene Flaͤchenmaaß. 

2. Der Steigerer tritt fogleih mit dem Zuſchlag in 
den Befiz und Genuß desfelben, und trägt davon die 
Steuern und Befchwerden, laufenden und rüdıtändigen, 
felbft Die etwa noch repartirt werdenden rüdftändigen Ge— 
meinde- Schulden und Umlagen, ohne Vergütung. 

3. Den Steigpreis bat derfelbe in gangbaren Münz- 
forten an Die betreibende Gläaubiserin bis zum Belaure 
ihrer Forderung, obne weitere Collecatıon, nad Anwei— 
fung, in vier gleichen Terminen zu bezablen,, nanılıh auf 
Welhnachten achtzehnhundert ſuben und zwanziq, acht 
und zwanzig, neun und zwanzig, und achtzehnbundert 
dreißia, jeden Termin mır einem Viertel, mır und nebft 
Jäbrliben Inteceſſen zu Fünf vom Hundert, vom Tage 
des Zufchlags antangend, 

4 Der Eteigerer bar Diejenigen Verfleiserungsfoften 
zu entrichten, Die ibm das Geſetz über die Zwangeder⸗ 
fteinerungen zu Laſt lest. 

5. Derfelbe bat foaleih einen annebmbaten, fo'ida« 
rifh baftenden Bürgen zu ftellen. — Nebit dem bleibe 
das Immöbel bis zur gänzlihen Auszahlung im eıfien 
Peivilegio verhaftet und verpfänder. 

Es werden demnach ſowohl die Schuldner, als deren 
Hppocbefar- Bläubiger, und alle fonit dabey eiwa Bethei— 
haten, biermit aufgefordert, fih Montags, den dritten 
September nähfibin, Vormittags neun Uhr, auf der 
Schteibſtude des unterzeihneten Verfteigerungs-Commif 
fürs dabıer einzufinden, und ihre allenfallſigen Einwen- 
dungen aegen die beabfichtigte Verfteiserung vorzubringen, 

Kirbbeimbolanden, den 13ten Auguſt 1827. 


Neumapyer, Notär. 
nn ni 
pr. ben 15. Auguft 1827. 
2te Belanntmadung 
siner Zwangsverfleigerumg 
zu Neubornbad. 

Die auf Betreiben der Gebrüder Stumm, Eıfenfas 
brifanten zu Saarbrücden, gegen Friedrich fauer, Cohlofe 
fer zu Neubornbah und feine Ehefrau Tberefia Schwitz 
in der Beilage des Intelligenzblattes Nro. 91 vom Iren 
Tuny dieſes Jahrs anaefündigre Zwangsverffiigerung 
«nes den legteren angehörenden zu Neuhornbach ſtehen 


den MWohnhaufes mit allen Zuaehörden,, wird unter 
Beriebung der in gedachter Anzeige aegebenen näheren 
Bejeihnung des lehteren den erften September des laur 
fenden Jahrs, Morgens um neun Uhr, auf dem Be 
meindehaus ju Neubornbah, dur den unterjeichnereg, 
biezu committirten Notär unter najtebenden Bedingungen 
vorgenommen werden: 

1. Diefes Haus, welches zu zwey befonderen Woh— 
nungen aptirt ıft, wird in zweh ſolche formirende Ab: 
tbeilungen zuerft verfleigert, und dann toieder ım Banjen 
der Verfteigerung ausgefezt. Wird in lekterm Fall cın 
böberes Gebot getban, fo wird es dem Steigerer juges 
ſchlagen z im Gegentheil aber bleiben die erften Gteigerer 
an das ıhrıge gebunden. 

2. Man it den Steigerern weder für den oberfläblichen 
Inhalt, noch den innern Beftand des Haufes gut, fonderm 
es wird ihnen in der Eigenſchaft, wie es Der gepfändere 
Theil mit allen activen und pafliven Servituden befejlen 
bat, abgetreten, um fi nad beendigter Derfteigerung 
in Befig zu fegen. 

3. Die Steuern und Umlagen fallen den Sreigerern 
vom Tag der Berfteigerung an zur faft. 

4. Die &teigerer verbinden fib, Den ausfallenden 
Erlös zu einem Drittheil auf Martini diefes Jahrs, zu 
einem Dritcheil auf Martini 1828 und gu einem Dre» 
tbeil auf die nämlihe Epoche 1829 mit Zınfen vom Tag 
der Verfteigerung an, an Herren Anwalt ®iafer ju Zwei · 
brüden, bey welchem der betreibende Theii Dominiium 
erwaählt, und die Megiſtrir⸗ und Norariars- Gebühren, 
des Zufhlags- Protofols, jo wie jene der Expedition be: 
fonders ju bejablen Und 

5. Einen von Dem betreibenden Theil acceptirten Bürgen 
su ſtellen, der folidarifh mit ihnen die Erfüllung aller 
ihnen ducch Diefe Bedingungen zugebenden Pflihten ga« 
rantırt. Deflen ungeachtet bleibt das Eigenthums . Recht 
und alle Daraus bergeleitet werden koönnende Aktionen 
bis zur vollendeten Bezahlung des Steigpreifes zum Bor 
theil des betreibenden Theile vorbehalten. 

6. Die Verfteigerung felbft ift dezifif, ohne daß ein 
Nachgebot angenommen wird; und alle in dem Zivangs» 
veräußerungs » Befey vorgefehene Beftimmungen treuen 
Daben noch befonders ein. 

Neuhornbach, den ten Auguſt 1827. 


Walk, Notär, 
ne 

px. den 15, Auguit 4827. 

2te Befanntmadbung — 

ernee Zwangspverffeigerung 
Donnerftas den dreißigfien Auguſt achtzehnhundert 
fieben und zwanzig, Nachnittass um zwey Ubr, im 
Wirkshaufe-zum Lowen in Weilenheim am Sand, auf 
Uinfehen von Johonn Baptift Duet, Holiſchneider iu St. 
Faurice Thizouville und Paul Lalaudre nebfi deſſen so» 
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ihm achörig antborificten Ehefrau Magdalena Hurt, heybe 
Adersteute zu Chassy, alle in Rrankreicb im Departement 
der Vonne wohndaf:, ın ıhrer Eigenichaft als Erben ihrer 
verlebten Ettern respective Schwiegerältern Jacob Nicos 
laus Huet und deſſen Ehefrau Garharina Weisbecker von 
Dracy und ihres nach feinen Aeltern verlebten Bruders 
und respective Schwagers Jacob Huet, minderjäbria, 
veritorben, welche Requirenten ven Advokaten Conrad 
Friedrich Michel in Frankenthal, zum Behufe dieſer 'Pror 
cedur als ihren Anwalt beitellen, mird durch unterziich® 
neten Johann Gofpar Adolay, Motär des Bezirls und 
im Amtöfige von Frankenthal laut Urtheil des Königlichen 
Bizirkögerichts bafelbfien vem dritten May abhin b.eriu 
ernannten Verfteirerungs Gommiffär, gegen Veit Hendil, 
Ackersmann, und deſſen Ehefrau Batharina geborne Bam⸗ 
berger, bende zu erwähntem Weifenheim am Sand wohn» 
baft, zur Smwangsvirfteigerung , welche fogleich befinirio if, 
obne daß ein Nachgebot angenommen werde, nachbe— 
ſchriebener, aenannten Schuldleuien eigenthümlich zuge: 
böriaer, in ber Gemarkung von Weiſenheim zelsgener 
Immobilien» worüber unterm geflrigen Zage nemlich ber 
vierzehnten May die Aufnahme gemacht worden, geſchritten 
werden: zi 


Section E,Nro, 982, Dreißig Ruthen oder fieben Aren 
ungef. hr Aderfeid auf dem hoben Roche, eiaſeite Dein» 
rich Kobl, anderfeits Michael Dörr, angeboten zu 3], 
Settion E. Neo. 64. Act und vierzig Rutben oder 
circa zwoͤlf Aren Ackerfeld auf der Halte, eines 
Milbelm Meisbeder, anderfcits Adam Stephan, ane 
geboten zu 10 fl, 
Nämlihe Section Nre, 395, Dreifig Ruthen oder 
ungefähr ſieben Aren Aderfeld in der Rertengewann, 
einfeits Michael Henckel, anderſeits Jakob Schick, 
angeboten zu 10 fl, 
Diele drey Feldflüde fleben in ben Sectionsbüchern 
unter dem Namen Iofepb Dendel verlebien Vaters des 
Schuldners, find aber von letzterem, dem betreibenden 
Theile im feiner Hypotheke verpfänbet. 


Folgende Etüde fliehen unter dem Namen bed Schuld» 
xerö in den Sectionsbüchern. 

Sertion C. Nro. 787, Drey und zwanzig Ruthen 
oder tirca ſechs Aren Aderfeld mit Bäumen im Thiele, 
einftits Marbäus Görner, anderfeits ein Anwaͤnder, 
angeboten zu 3 fl. 

Section &, #ro, 759, Ein und vierzig Ruthen ober 
ungefähr zehn Aren Ackerfeld im Thiele, einfeitö Io» 
bannıs Weber, anderfeits Jakob Barthelme, anger 
bote:r au fl, 

Naͤmliche Sertion Nro, 1057, Dreizehn Nuthen oder 
drey Aren circa Ackerfeld auf dem Letten, einſeits 
Wulhelm Roth, anderfeits Johannes Langenwalter, 
angeboten zu — 

Section E. Nro. 537. Zwey und fünfzig Ruthen over 
ungsfähr breisehn Aren Ackerfeld und Wingert am 


Barth, einſeits Georg Mad, anderſeits Beorg Bam» 
berger, angeboten zu 10 fl. 
Naͤmliche Section Rro. 613, in und dreißig Ruthen 
Aderfeld und Wingert oder ſieben Aren am Barth, 
einſeits Michael Loͤb, anderſeits Heinrich Hotel, 
angeboten zu fl, 
Section 5. Neo. 565 und 566. Hundert jwey und 
fünfzig Ruthen oder ungefähr acht und dreißig Aren 
Ackerfeld in der Bachgewann, einfeits Wilhelm Kobt, 
anderfits Johannes Stephan, angeboten iu 30 Il, 
Naͤmliche Eertion Nro. 662, Hundert achr und zwans» 
sig Ruthen over cırca zwen und dreifig ren Wald 
out den Meiber, einſeits Johannes Stephan, anders 
ſeils Gotifried Stempel, angeboten zu 40 fl, 


Steigerungs»Bedingniffe, 


1, Werden die Güter verfteigirt wie fie baliegen und 
von den bisberigen Eıgenthümern_ befeifen und qenoflen 
worden find, ohne Sarantie von Seiten des beireiben’en 
Theiles weder für das angegebene Ruthenmaas noch für 
den rubigen Befis und Genuß berfiiben, indem tur 
dieſe Berfieigerung keine’ beffere Rechte den Steigerern 
erworben werben, als jene welde, die Schu'dner felbften 
au’ biefelben hatten. 

2. Treten die Steigerer zwar fogleid bey dem Zur 
ſchlage in den Beſitz ein, haben fi jedoch unter tem 
Schutz und der Garantie der Geſetze auf ibre Koften und 
Gefahr und obne Zuthun des betreinenden Theiles im» 
mittiren zu laſſen. Sollten einige Parzellen verpachrit 
un, To find tie Steigerer befugt ihre Rechte auf den 

achtaas fo wie auf allenfalfige Reſolution der Pacht» 
veriräge geltend zu machen, 

3. Uebernebmen die Steigerer die Entrichtung aller 
auf den Fütern rubenden Steuern, Laften, Abgaben, Büls 
ten, Binfen, Kriesds und Gemeindefchulden, fo wie aller 
diesfaltjigen Rudfiände, obme Abzug an dem Steigp eife- 

4. Hat jeder Eteigerer erforderliben Falls vor der 
Unterschrift einen zablfähigen Bürgen su ſtellen, der wit 
ibm für die Erfüllung aller Steigbedingniſſe ſolidariſch 
verbunden bleibt, 

5, Eind die Steigerer verbunden binnen Monatafrift 
auf ihre Koflen ibre Steigacten im Dypothefenburcau 
tranferibiren zu fallen, und fogleih die ihnen geſetzlich 
zufallenden Steigerungsfoften su zablin. 

6. Wird der Steiserun-spreis in men gleichen Zire 
minen, jedesmal zur Hälfte, bin elften November achte 
zehnhundert fieben und acht und wanzig, mit Intereſſen 
vom Tage der Verfiiiserung an, auf güllihe oder ge 
richtliche Anweiſung bezahlt, jedoch nach Abzug der von 
dem betreibenden heile vorgefchollenen Prozedurkoſten, 
welche abzüglich an dem Steigpreife acht Tage nach den 
Zuſchlage an den Mandatar der VBerfleigerung erflarrer 
werben müffen, 

7. Im Fall der Nichtbezahlung des Steigpreiſes in 
den feftgefeßten Friſten iſt die Werfteigerung von Rechts⸗ 
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wegen aufaeldät, umb bie angewieſenen Glaͤubiger find 
berechti et, nad einer cinfahen Sommation von at 
Zagen, die nicht bezahlten Gegenſtaͤnde auf Koften und 
Gefahr der faumigen Zäbler auf die ortsüblide Urt ohne 
alle Kormalitäten anderweit verfeinern zu lalfen; in wel 
chem Kalle die erſten Steigerer mit ihren etwaigen Büre 
gen für jeden" Verluft unter Leibeshaft zu fichen haben, 
8, Warden endlich fammtlihe Güter zuerft im Eine 
zelnen und dann im Ganzen ausgebotn, wo alddann das 
böbere Sebot des Gingeinen oter Zuſchlags im Sanzen 
ben ju ertbrilenden Borzug beflimmen wird. 
Frankenthal, ten fünijehnten May achtzehnhundert 


fieben und zwanzig, , 


Unterichrieben: Adolay, Notär, 


— — — ———— 





pr. ven 15 Auguſt 1337. 
1te Befanntmadbung 
einer Zwangsperfleigerung. 


Montag den fehs und zwanzigſten November ats 
jebnbundere fieben und zwanzig, Nachmittaas um zweh 
Uhr, im Wirtbshaufe von Ehriſtoph Hall in Gerolsheim, 
auf Anſtehen von Carl Lehmann, Königlichen Wen: 
beamten, in Franfenchal wohnhaft, ais Ceßionar von 
Sobann Dielhior Edrhard, Bürgermeifterey Schreiber, 
und deffen Erefrau Franzısfa geborne Schmitt, beide 
in Frankenthal wohnhaft, wird durch unterzeichneten 
Sfobann Caſpar AUdolan, Notär des Besirfs und im Amis: 
fine von Frankenthal, laut Urtheil des Kömaglichen Ber 
zirksgerichts daſelbſten vom ein und Dreifiuften uly 
abbin, hierzu ernannten Verfleigerungs Commuplär, genen 
Sobannes Küttner und deſſen Ehefrau Margarerha ge 
borne Dieh!, bende Ackersleute in Gerolsheim mobnbatt, 
jur Zwangsverfieigerung, melde fogleib definitiv ir 
obne daß eın Nach ebot angenommen werde, nahb-fihries 
bener, genannten Debenten eigenthümtich zugeböriger, 
dem Glaͤubiger fpecıell verpfänderer und ın der Gemar— 
fung von Gerolsheim gelesener Immobilien, worüber 
unterm geftrisen Tage die Aufnadme gemacht und regie 
firirt worden, geihritten werden. 

Section B. Neo. 360. Zweyhundert Ruthen Acker— 
feld und Wingert in der Sezze, einſeits Leonhard 
Holzhaͤuſer, anderfeits Jakob Eberle, 

Angebor zwanzig Gulden. 

Section €. Nro 9. Hundert amtiig Ruthen Aderfeld, 
Wingert und Baumſtück im Hibnerberge, einfeits 
Feonbard Eberle, anderfeits Simon Wifhingers 
Wittwe 

Ungebot zwanzig Gulden. 
Steigerungs⸗Bedingniſſe. 


4. Wird der Steigerungsbreis foaleih baar an den 
betreibenden Theil oder an wen ſonſt Redtens auf güt— 


liche oder gerichtliche Anweifung in laufenden Bold « oder 
qroben &ılberforten bezahlt. Falls dieſe Zublung fih 
durch irgend einen Umſtand verjögern ſollte, fo werden 
nebft dem Steigpreis fünf vom Hundert Intereßen vom 
Tage der Verfteigerung an bis zur gänzlihen Auszahlung 
entrichtet. 


2. Treten die Steigerer fogleid mit dem Zufchlage 
jedoh auf ihre Gefahr und Koften in den Bell und 
Benuß der Güter in der Art ein, Daß falls diefelben 
verpachtet ſeyn follten, der Pachtzins vom Taye Der Wers 
fieigerung an, den Zteigerern mit dem Rechte anbheım 
fallt, Die untegelmäſige oder ungefeglihe Verpachtungen 
aufheben oder vernichten zu laffen. 


3. Wird von Zeiten des betreibenden Theiles keine 
Gewährſchaft geleiiter, weder für den rubigen Befly und 
Genuß dee Burer noch für deren angegebenen Flahens 
inbalt, indem Die Gteigerer feine beifere Rechte auf die 
Güter anfpreben fonnen, als jene welche die Schuldner 
ſelbſten auf diefelben barten. 

4. Uebernebmen die Steigerer vom Tage des Zur 
fhlages an, ale auf den Guͤtern rubenden Sreueren, 
Gülten, Gervituden, Grundzinſe, Kriege: und Bemeindes 


- Schulden, aub fammtlihe altenfaufige Rüdftande dieſer 


Yajien, obne Abzug an dem Steigerungspreife. 

5. Hat jeder Steigerer vor dem Zuſchlage einen zahl⸗ 
fähigen von Dem betreibenden Theile genehmigten Bürgen 
zu ſtellen, welcher mit dem Steigerer für die Ecfüllung 
aller Steiabedingniffe folıdarifh verbunden bleibe. In 
Ermanglung diefes Bürgen bleibe der vorhergehende Zteis 
gerer für fein Gebot tenent, 

6. Iſt Steigerer gehalten feinen Steigerungsaft binnen 
Monatsırılt auf feine Koften im Hypothekenbuche tran« 
feribiren zu laſſen, eben fo die ihm nad dem Geſetze 
vom erjten Juny achtzehnhundert zwey und zwanzig zu 
Laſt fallenden Steigerungsfoften in den geſetzlichen Friften 
ju bezablen. 

Die Roſten des Zwangsverfahrens, welche Der bes 
treibende Then bis jum Tage der Verſteigerung vorge» 
ſchoſſen bat, zahlt zwar Der Sreiaerer innerhalb acht Tagen 
nah dem Zufchlage, auf tarırtes Verzeichnif an eriteren 
zurück, darf aber den Berrag Derfelben an jenem feines 
Steigpreifes wieder abrieben. 

7. Im Falle der Nichterfüllung eıner einzinen dieſer 
Bedingniffe ni die DVeriteigerung von Rechtswegen aufge 
löst und der betreibende Theil oder jeder ſonſt angemies 
fene Gläubiger iſt berechtiaet, mit Umgebung oller For» 
malitäten nad einer frushtlofen Sommation von dreißig 
Tagen, die nichtoezahleen Gegenftände auf Koften und 
Gefahr der ſäumigen Steigerer und ihrer etivaigen Bürgen 
muttelft eines beliebigen Notärs in der gewöhnlichen Are 
der freiwilligen Verſteigerungen Der Güter von Mebr: 
jäbrigen, aegen basre Zublung in loco Gerolsheim öffente 
isch veriteigern zu laflen, um fih aus dem Eriöfe bezahlt 
zu machen. 
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Der Bläubiger beſſellt den Advokaten Willich in 
Frankenthal zum Behufe dieſer Prozedur, als ſeinen 
Unwalt. 

Schlirflih werden die Schuldner, deren Hypothekar- 
Blaubiger und überhaupt fonft Berbeiligte biemit auf« 
aefordert, Freitag den ein und dreifigften Auguft adhtzehn« 
bundert fieben und zwanzig, Morgens um neun Ubr, in 
der Amtsftube des unterzeichneten Notärs zu erfcheinen, 
um ibre etwaige Schmierigfeiten und Ginmendungen 
gegen dieſe angeordnete Zwangsverfteigerung da zu Pro» 
tokoll zu geben. 

Gefertige zu Frankenthal den vierzjehnten Yuguft im 
Sabıe achtzehnbundert fieben und zwanzig. 


Adolay, Notär. 





pr. ben 14. Auguſt 1827. 


Rheinzabern. (Vergebung von Pflafter » Arbeiten.) 
Künftigen Montag als den 27ten Auauft Nachmittags 
um ein Uber wird das unterzeihnete Bürgermeifteramt 
jur Vergebung der Auspfläfterung der Fabrbahn einer 
Geits als ander Seits des Brücke über den Erlenbach 
am Flachſsmarkt im Wege der öffentlihen Minderverfters 
aerung auf dem Gemeindehauſe dahier fchreiten. 

Die Roſten Diefer Auepfläfterung belaufen fib auf 
die Summe von 495 fl 50 fr. wovon der Ueberſchlag 
altäalih aufden Bürgermeifteramt eingefeben werden farm. 

Rheinzabern, den Alten Auquft 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Töppe. 








pr. ben 15 Auguſt 1827, 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 


Yuf Betreiben von 1. Katharina Eliſabetha Herting, 
Miüllerin, zu faumersbeim wohnhaft, Wittwe des allda 
vertorbenen Müllers, Philipp Worff, fie bandelnd in 
perſönlichem Namen, wie aud als Vormünderin ihrer 
minorennen Kinder, Philipp und Sufanna Worff; 2. 
Katharina Worff, Ehefrau von Michael Küttner, Ackers⸗ 
feute zu Gerolsbeim; 3. Anna Daria Worff, ohne Ger 
werb zu Paumersbeim; und 4. Johannes Worff, Müller 
dafelbfi wohnend, welcher in eigenem Pamen, und jus 
aleih als Nebenvormund der beiden obengenannten Min» 
derjäbrigen auftrit; werden Mitwoch den 29ten I. M., 
Nachmittags 2 Uhr, zu Laumersheim im Wirtbsbaus 
sum arünen Baum, Die nacbezeihneten, aus der Ver: 
laſſenſchaftsmaſſe des Philipo Worff herrührende Immo⸗- 
bilien, Durch den bierzu gerichtlich beauftragten zu Dirme 
ftein refidirenden Notär Wagner, öffentlih auf Eigen— 
thum verjteigert, ale: 


Ein Wohngebäude nebft Mablmühle mit 2 Gängen, 
wovon der eine auch zum Schalen eingerichter ift, 


Scheuer, Stallung, Kelterhbaus, Thorbaus, Hof 

gering und Zugebör, mie auch ſämmtliche zur 

Mühle gehörigen Geräthſchaften, ferner 48 ren 

Garten und Wiefenfeld, in der Mühlgaſſe; und 52 

Aren Wiefe in der Hoael; 

Das Ganze ein Erbbeftandsgut bildend, ju Lau⸗ 
mersbeim gelegen. . 

Die Eteigbedingniffe fünnen bey dem beauftragten 
Notär eingefeben werden. 


Dirmftein, den Uten Auguſt 1827. 
Wagner, Notär. 





pr. ben 15. Xuguft 1427. 
(Srücteverfteigerung.) 


Freitag den fommenden Ziten Auguſt, Nahmittags 
um 2 Uhr, im Wirthsbaufe zu den drey Kronen ın 
Shifferftadt, merden in Gefolge der, durch den Herrn 
Friedensrichter des Kantons Speyer, unterm iten Fe— 
bruar 1827, gegebenen, gehörig reaiftrirten Ordonnanz, 
vor unterſchriebenem, zu Speyer refidirenden Notär, die 
jur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Johanna Schmitt, Wırib 
aus eriter Ehe von Johannes Lauer, geweſener Ackers— 
mann in Scifferftade, nachherige Ehefrau von Soferb 
Trunck allda, gebörende Früchte, als: 19 Simmern 
Spelj, 16 Simmern Korn, 12 Simmern Waizen, 80 Bofen 
Kornitrob, 80 Bofen Waijen: und Spelzenſtroh verfiergert. 

Speyer, den 15 Yuguft 1827. 


Render, Notar. 





pr. den 45. Auauft 1827. 


(Schafweid: Verpachtung auf dem Bann von Odenbach 
betreffend.) 


Bis Montag den erften October laufenden Jahrs, 
des Nachmittags un zwey Uhr, wird auf Dem unterjeich⸗ 
neten Umts-Büreau, dıe Schafweide auf dem Bann von 
Ddenbah auf einen fehsjährigen Beftand begeben, und 
fann mit 300 Stück Hammel befchlagen werden. 

Die Bedingungen find febe annehmliche, und die 
Liebhaber werden böflihft eingeladen, 

Odenbach im Kanton Pautereden, den Tten Auguſt 


Das Bürgermeifterame, 
Krauf. 





pr, ben 15. Xuyuft 1827. 
Befanntmahung. 


Franfentbal. (Bauarbeiten in der Kreid:Armen: Ans 
ſtalt betreffend.) Nächſtkommenden Dienfiag den ?iten 
Auguft 1827, Morgens neun Uhr, wird auf dem Stadt« 
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baufe zu Franfenthal die Erbauung eines neuen Daches 
auf das Backhaus der Kreis: Urmen-Anftalt Dabier, durch 
öffentlihe Verſteigerung an. den Wenigſtnebngenden bes 
geben. 

Der RKoftenanfhlag, welcher fib auf 272 1. 50 fr. 
beläuft, fann täglich fammte Dem Bedingnißheft aur Dem 
Verwaltungs: Büreau der Urmen Anſtalt eingefehen werden. 

Sranfenchal, den 14ten Auquſt 1827. 


Die 8. Verwaltung der Kreis-Armen- Anftalt. 
Bapfe. 
nn — — — — — 

pr. den 15. Auguſt 1827. 
3nanasperfleigerung 
zu Niedergailbad. 


Auf Betreiben des Heren Nikolaus Wal, Wirth zu 
Blieekaſtel, als Ceflionarius der zu Gersheim mwohnen« 
den Bdersleuten Joſeph Schnell und Margarerha Kaud, 
und in Gefolge eınes von dem Könialihen Bezirksgericht 
iu Zwepbrüden unterm 23ten Julv jüngfibin erlaffenen, 
geboͤrig reqifteirten Lrebeilß, wird vor unterjeichnetem, 
ju Neubornbah mohnenden, hierzu beauftragten Notär, 
die Zwangsverfteigerung Der nachbezeichneten Immobilten, 
welche Jakod Vetter dem ungen, Ackeremann und 
Ehubmaber ju Niedergailbah, als der Erſteren Schuld- 
ner, angehören, und in einem Darüber unterm Orten 
Dieies gefertigten und Den 10ten Darauf regijirieten Pro: 
tofod aufgenommen worden, — Samtiags, den zehnten 
November dieſes Jahrs, Vormittags um 9 Uber, zu 
Niedergailbah vorgenommen werden; namlich: 


Ein zu Niedergailbab ftebendes zweyſtöckiges Haus, 
Scheuer, Stallung und Dof, angeſetzt zu fl. fr. 


einhundert Gulden 100 — 
Sieben und vierzig Grundſtücke, theils Gärten 

und Wiefen, theils Aderfeld und Wald, 

4 Hectaren 72 Aten 40 Tentiaren enthal« 

tend , angefchlagen zu 15 30 


Zufammen 115 30 


Die von dem betreibenden Theil feſtgeſetzten Bedin— 

gungen der BVerfteigerung find folgende : 
1. Derfelbe ift weder für die Ungabe des Flächen" 
maaßes, noch jene der Nebenläger Aut. Die vorbenann« 
sen Jmmobilien werden den Steigerern in dem namlichen 
Beitand und Qualitür übergeben, wie fie der gepfändete 
Theil zu befizen befugt gewefen war. 

2. Alle artive und paſſibe Cr.vituten, welche darauf 
baften fünnten, geben mit beim Eigenthum an die Stei— 
gerer ohne Reperition oder Vergütung über. 

3. Dom Tage der DVerfleigerung an werden die Stei— 
gerer in Den Beſitz dieſer Immobilien eingefehr, wogegen 
fie die Darauf fommenden Steuern und Umlagen von der 
namlichen Epoche an übernehnien muffen. 


— 


4. Die Steigerer verbinden ſich, den ausfallenden 
Erlös men Monate nab dem Tag der Verſteigerung in 
* Dande des betceibenden Theils ohne Zinſen zu bezah— 
en, und 

5. Die megen dem SteigerungsProtofell entiteben« 
den Notariats» und Regiſtrirungs Gebühren, weniget 


nicht die Koften Der ihnen zu fertigenden Erpeditionen, 


obne Abzug vom Sreigpreis, in der gefegliben Friſt zu 
entrichten; und ferner 

6. Wenn es begehrt wird, einen von dem betrei» 
benden Theil acceptirten Bürgen zu fielen, der solidarie 
mit ihnen alle ibnen Durch dieſe Verfteigerung zugehenden 
Verbindlichkeiten garantirt 

7. Bleibt bis zur völligen Berichtigung des Gteig« 
preifes Das Eigenthumsrecht und alle Daraus hergeleiter 
werden fünnenden Actionen und Privilegien zum Vorcheil 
des betrerbenden Theils befonders refervirt. 


8 Die Verſteigerung ift fogleid derifiv, obne daß 
desfalls ein Nachgebot angenommen werden kann, und 
alte fonftigen, in dem Zmangsveräußerungs + Sefes vor- 
gefebenen, bier nicht berührten Beftimmungen, treten 
aub Dabey ſtrenge ein. 


Unter der beſonderen Bemerfung , Daß der gedachte 
Nıfolaus Wad fur Gegenwärtiges fein rechtlihes Domı: 
ziltum ben Herrn Heinrih Joſeph Schüler, Anwalt bey 
den Königlichen, Gerichten ju Zmwepbrüden, babe — ladet 
der vorgenannte Notar den Schuldner Jakob Wetter, 
ſeine Hypstbefar- Gläubiger, und ale dabey Berheiligten 
ein, Zamitag, den achten September nächſthin, Wormit- 
tags nm 9 Uhr, in feiner Screibftube zu Neuhornbach 
zu erfheinen, und ibre allenfalls Dagegen babenden ger 
grunderen Finwendungen jum Protofou zu geben. 


Neuhornbah, den eilfteen Auguſt achtzehnhundert 
zwanzig fieben. 


Wal Br Notär. 





pr, den 15. Xuguft 1827. 
(Guͤterverpachtung.) 


Auf Montaa den 27ten dieſes Monats und folgende 
Täge, Morgens 8 Ubr, zu Waldfee, im Wirthsbaus zum 
Einborn, und Den Darauf fommenden Donnerſtag und 
folgende Täge um diefelbe Stunde zu Otterſtadt im Wirths- 
baus zum Eınborn, läße die Wittwe von Hrn Mathäus 
Regenauer, mohnbaft zu Waldſee, ihre fammtl de in un» 
gefaͤht 200 Moraen beftebende in den Gemarfungen von 
Waldfee und Diterfiadt gelegene Güter, wovon fogleich 
30 Morgen, melde ju Korn und Spelz über Sommer 
gebaut, fünnen beſaamt werden und mworunter ferner ſich 
418 Morgen mit ewigem und Ffparferte Klee, wie auch 
15 Morgen mir deurfhen RKlee befinden, ın einen 6 
jahrıaen Beftand öffentlich verftergern. 

Zugleich wird bemerft, daß diefes im beften Stande 
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fib befinderde Gut auch en bloc abqeaeben werden fann 
und Die deßfallſtge Bedinaniffe bey dem unterzeichneten 
Königlihen Notar zu Jedermanns Einſicht offen liegen. 
Speyer, Den Iren Auguſt 1827. n 
Reichard, Notar. 





pr, den 16, Auguſt 1827. 
(Haus: und Güterverfteigerung.) 


Auf Betreiben von Peter Anton Heinz, Adersmann, 
ſowohl in eigenem Namen, mie auch als natürlicher Vor— 
mund Der mit feiner verftorbenen Ehefrau Franiısfa 
Dratt erzeugten bey ihm fih befindenden Tochter Maria 
Joſepha Heinz, und deren Nebenvormund, Der Georg 

tıhael Matt, Ackersmann, in Kirrweiler wohnend, tz 
dann von Matgaretha Heinz, Wittib von Franz Vollin— 
ner, und Nicolaus Heinz junior, Adersmenn, alle in 
Kirrweiler wohnend, und in Befoige Beftätiqunae: Litbers 
les Königl. Bezirfsgerichtes zu Yandau vom 15ten May 
d %, gebörıq regiſtritt; follen durch den unterfchriebes 
nen bıegu committirten und in Edenfoben refidirenden 
Notar Medieus, auf Dienſtag Den Arten September näclt« 
bin, um 1 Uber Nachmittags, zu Kirrmeilee im Hieſch 
zur Derjieigerung gebracht werden: 

1. Ein zweiltödigcs Wohnhaus mit Scheuer, Stalun- 

gen, Hof und Zubehör; 

2. 6 ANecker, enthaltend 814 Aren; 

3. 2 Weinberge, enthaltend 8 Aren; 

4. 3 Wiefen, enthaltend 23 Aren; 

5. 1 Garten von 1 Are; alles im Bann der Gemeinde 

Kirrweiler liegend. 
Edinfoben, den 15ten Yuguft 1927. 
. Medicur, Notar, 


— — — — — — — ———— — — — 


pr. ben 16. Auguſt 1827. 
11e Bekanntmachung. 
(Verfteigerung einer Lieferung.) 


Bis kommenden Zten September, Vormittaga 9 
Uhr, in der Rechnungs- Kanzlen der Abtheilung Des Kö» 
riglhen bten Linien » Zinfanrerie s Regiments (Derzjoq 
Milpelm), werden folgende Marerial- Gegenftände zur 
fiererung pro 1827128 an den Wenigfinebmenden offene 
lich verſteigert j als: 


75 Klafter 4 Schub langes Kiefern Scheitholz; 

circa 100 Banerifhe Pfund Unfhlitt« Kerzen; 

150 id, ıd. Mepsobl; 

1 id. id. Deblwiegen, und 

600 Gebund Kornfirch, a 7 Kılogramm. 
Hiebey wird zugleich bemerke, Daß die nicht binlänas 
Ib befannten Perfonen nur alsdann zur Veriteiaerung, 
reſpective Lieferunqg, zugelaffen werden, wenn fie fih vor: 
ber über ihre, die Uebernahme Des Geſchäfts entſprechen⸗ 
den Vermögens«Verhältniſſen legal ausgewieſen haben. 


Auferden bat der Erfleigerer des Brennhofjes noch einen 
annebmbaren Bürgen aus biefiser Stadt zu jtellen. 
Germersheim, den Uten Augquſt 1827. 


"Die Deconomie-Commiffion. 
Seidel, Hauptmann, als Vorftand. 
Stepp, Actuar. 


—rrrrh— — —— — — — — —ñ— — — — — — 
pr. ben 16. Auguſt 1827. 


Mußbach. (Errichtung eine! Lehrſaales und Verſtei—⸗ 
gerung des Oels zu den Strafenlaternen.) Mitwoch den 
Iren Auquſt d. J., Nachmittaas 2 Uhr, werden Durch 
Das unterjechnete Bürgermeiſteramt ouf Dem biefigen 
Gemeindedauſe die Urbeiten nebſt Materialien zur Errich⸗ 
tung eines neuen Lehrfaales im untern Stode des Ger 
meindehaufes, wovon ſich der ganze Ueberſolag für Mau— 
ver, Schreiner ze. x , Materialien und Transport auf 
die Summe von 491 fl. 40 fr. belauft; 

ferner: 

Am nämlihen Tag nachher die Lieferung des Dels 
pro 182728 für die hieſigen fieven Erraßenlaternen, nebit 
den dazu nothwendigen Dochten, Werg ꝛc. 20, öffentlich 
an die Wenigfinebmenden vergeben. 

Mufbach, den 14ren Auguſt 1827. 


Das Bürgermeilteramt, 
Voͤlcker. 


— — — — — — — — — 
pr. ben 16. Auguſt 1827. 


Fandau. (Lieferung von Bertdefen ꝛc.) Den 29ten 
laufenden Monars, Dormittage um 10 Uhr, in Dem 
Stadthaus zu fandau, vor der Hofpiral: Vermaltungse 
Ecmmiffton, wird zur Minderverfieigerung der Vieferung 
von: 

24 Bettfieflen; 
24 wollene Betidecken, und 
300 Eten Leinwand; : 
wovon die Mufter vorliegen, gefhritten werden. 
Fandau, den A5ten Auguſt 1527. 
Das Prafitium der Hofpital- Commilfion, 
Schickendanz. 
m —— — — —— —— —— ——— — — — — 
pr. den 13. Auguſt 18:7. 
Ate Bekanntmachuna. 

Capsweher. Erledigte katholiſche Schulgehülfenſtelle 
betr.) Für Die hieſige katdoliſche Schule bedarf nran etnen 
Gebülfen, welchet den Sehalt von 150 fl. zu beziehen bar. 
Zußttragende hierzu mögen fih unter Einſendung ıbrer 
Zeugniffe beym unterfertigten Umte meiden, 

Gapsweyer, Den Oten Auguſt 1827. 


Das Büraermeiferamt, 
Vonrath. 
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Beilage 


Intelligenz: Blatte des Rheinkreifes. 





Nro. 136, 


nn 
Speyer, den ı8tm Auguft 


1837, 


nr 


Unzeigen und Befanntmadungen. 





pr. ben 13. Xuguft 1877. 
2te Befanntmahung. 
(Forderungen an Frankreich.) 


In der Forderungsfüche des Adam Diethet und An» 
dDreas Roth gu Hombura , eine Entfhädigung für Brund« 
Küche beizeffend, Die fie zum Bau der Pariſer Straße 
twährerd der Jahre 1547 bis 13 abgetreten baben, wurde 
don Der unterfertigaten Commiſſion unterm 18:en Zuly 
1826 iuterlocutorie erfannt, daß binnen 6 Wochen, bey 
Vermeidung des Ausſchluſſes, 

Dierner, hinſichtlich einer Enıfhädigung von 13 Frans 
fen 30 Eentimen für 70 Eentiaren Wiefengrund, und 
Roth, binficrlih einer Entſchädiqung von 22 Zranfen 
50 Centimen für 1 Ure 80 Eentiaren Ackerfeld, 
die Fiquidirät ibrer Forderung, nah Vorfchrift des Bes 
fenes vom 1hten September 1807 
(Collect. generale de loix, tome dixicme, II”® 

Partie, page 660.), 
ju ermeifen haben. 

Da nun der Wufentbalt diefer Reflamonten oder 
ihrer Erben bis jest nicht ausgemittelt werden fonnte, fo 
werden die erwähnten Interlocute vom 18ten Zuly vd. 5. 
biermit jur öffentliben Ausfhreibung gebracht. 

Münden, den 2iten July 1827. 


Königl, Minifterial » Liquidations ⸗Commiſſion 
- für die 
Forderungen an Frankreich, 
Sn Abweſenheit des Vorſtandes, 


v. Belli, 
Friedrid. 





pru ben 13. Xuguft 1827. 
2te Befanntmadung. 


Auf die Forderung der Wittwe Gautier, aus ber 
Semeinde Bruhmühlbadh im Kheinkreife, ju 20 Fran⸗ 


fen 20 Eentimen für 40 Eentiaren Wiefengrund, melden 
Diefelbe zum Bau der Parıfer Strafe, annis 1807 — 
1813, abgetreten bat, murde von der unterfertigten Com» 
miffion unterm 18ten July 1826 interlocutoriſch erfannt, 
daß diefe Forderung erfi, nah Vorſchrift des Geſetzes 
vom 1hten September 1807 
(Collect. generale de loix, tome dixieme, I1”® 
Partie, page 660.), 
binnen 6 Wochen, bey Vermeidung des Ausfchluffes, zu 
beweifen fer. Da nun die Reflamantin ‚oder ihre Erben 
bisher nicht ausfindig gemacht werden fonnten, fo wird 
das vorbin erwähnte Interlocut hiermit jur öffentlichen 
Ausfhreibung gebracht. 


Münden, den 2iten July 1827. 
Koͤnigl. Minißerial, Liquidationss Commiffion 
ür die 
Forderungen an Franfreid. 
v. Ritter. 
Thomaſo. 


— — — — — ner 
pr. ben 16. Auguſt 1827. 


Unfündigung 
einer Zwangsperfleigerung. 


Montag den fehs und zwanzigften November näd- 
fiens, Nachmittags um zweh Uhr, im Wirthshauſe bey 
Fillian in Niederfirden, auf Unfteben und Betreiben 
des Herren Wilhelm Henricy, Butsbefiger, zu Deidesheim 
wobubaft, in feiner Eigenſchaft als zeitliber Schaffner 
des Bürgerhofpitals zu Deidesheim, welcher den Herrn 
Advokaten Pauli in Franfenthal in diefer Sache zu fee 
nem Anwalte beſtellt und Rechtewobnſitz bey demfelben 
erwählt bar und als folder, in Gefolge Schuld» und 
Piandverfihreibungsactes , paffirt vor meiland Notaire 
Lippert zu Dürkheim am 19ten Frımaire Alten Jahres 
der Franzoͤſiſchen Republik, gebörig regifteirt, Tdieſes 
Smwangsverfahren begrüundend) die Zmangsperäußerung bes 
treibend gegen folgende Schuldner des befagten Hofpitals, als 
nämlich genen: a Thomas Fiſcher den Ultren, Winjer 
und Ackersmann, in Niederfirchen wohnhaft; b. feine 
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Descendenten, als Erben und Repräfentanten feiner ver 
lebten Ehefrau Anna geborne Zeb, als: 1. Flıfabetba 
Iıfaer Ehefrau von Franz Buſcher, Schneider und 
inger, und gegen dieſen der ebelihen Ermächtigung 
und Gütergemeinfbaft wegen; 2. Toomas Fiſcher den 
zweiten; 3. Hieronimus Fiſcher, beide Winzer; 4. Die 
Kinder, Kepräfentanten und Erben des zu Niederkiren 
verlebten Winzers Jacob Fıfber, erzeugt mit deſſen bins 
terlaffenen, zu NRiederfirhen odne befonders Gewerb woh⸗ 
renden Wittme Appolonſa gebornen Haßmann, als: a. 
Maadalena, b. Jobanner, ec. Bernhard und d. Barbara 
Fifher, fänımelıh minderjäbrig und obne Gewerb, fo 
tie auch endlich gegen Diefe Lenannte Wittwe, ſewohl 
eigenen Namens ivegen der zwiſchen ihr und ihrem ver» 
lebten Ehemanne beftandenen Girtergemeinfchaft, als auch 
als geſetzliche Vormünderin ihrer benannten Kinder, 
fammelih benannte Eduldner zu Niedafırhen wohn⸗ 
baft; wird vor Nicolaus Kößler, dem unterfchriebenen 
zu Deidesheim wehnhaften Röniglihen Notare, bıezu 
eommurtire durch Urtheil des Könialihen Bezirfsuerichts 
ja Frankenthal vom ein und Ddreifiaften Zum letzthin, 
geböria resiftrirt; zut Zwangsveräußerung nachbeſchrie⸗ 
bener in dem zwiſchen Deidesheim, Forit und Nieder» 
firhen nob nicht definittv getbeilten Banne, nawentlich 
im Dorfe Niederfirhen felbft und dabey am nächſten 
gelegener Immobitten der Schuldner, morüber Der un« 
tergeichniete Verfkeigerungs Commiſſaire am geflrigen Taxe 
das geſetzaich vorgeſchtieben und gebörig regıftrirte Auf⸗ 
nabmprotofoft verfaßt bat und melde Immobilien Die 
benannten Eheleute Themas Fiſcher und Anna Zech dem 
befagten Hofpitale Durch eriwähnte Dbligation fpeiiell ver» 
fene hoben, mittelſt öffentlicher Verfteigerung, melde wie 
geſetzlich ſogleich definitiv ift, fo Daß nah geſchehenem 
Zuſchlage fein Nochgebot mehr angenemmen ivird, unter 
nachbeſchriebenen Bedingungen, gefpritten: _ 


Bereihnung der ju veräußernden Liegen- 
ſchaften. 


Nro. 1. Ein einſtbckiges Wohnhaus ſammt Hof, Stal⸗ 
luyg uud daran liegendem arten von ungefähr 
6 Uren oder 1 Viertel, ſammt Devendenzgien, in 
der Gemeinde Niederfirhen an Der Neugofle gele— 
aen, bearenst einfeits Jobannes Bühl, anderfeits 
Daniel Bebeftian und Michael Erlenmwein, bornen die 
Neugaſſe, hinten befagter Michael Erlenwein; jinst 
dem Vernebmen zufolge jährlich 6 Viertel urfprungs 
lich oder circa 6% Liter Tröbermoft, Preisanfak um 
als erftes Gebot zu dienen 350 fl. 
Neo. 2 Unaefäher 9 Aren oder 11/2 Viertel Wiefe 
om Dedenbrunnen, gegen Dft Cornelius Eckels 
Wittib, Welt und Std Anftößer, Nord der Stech⸗ 
arabın, Preisanſatz Dito 45 fl. 
Diefen Wrtifel befigt Dermalen Georg Frey, Guts— 
befiker in Neuſtadt. j 
ro. 3. Ungefähr 15 ren oder 2152 Viertel Acker 


in der Heerftraße oder Heerdftraße, gegen Oſt Hie- 
ronımus Zeh, Welt Adam Wenzer, Süd — 
Angewonn, Preisanſatz dito 55 fl. 
Dıiefen tem befigt Dermolen der benannte granzBufcer. 
Neo. 4. 12 Aren oder 2 Viertel Ader im Meckenbei— 
mer Weg, neben Wildelm Deder oberfeits und Ja» 
cob Reinhardt unterfeits, Preisanfag dito 70 fl. 
Nora. Der Urtifel Numero zwey rührt vom Ein- 
bringen des benannten Thomas Fiſcher fenior, der 
Artikel Numero drey von jenem feiner Ehefrau 
ber, Artikel eins und vier bar ebengedachter Fifcher 
mit feiner benannt verlebten Ebefrau errungen. 
In der fogenannten Süterdeclaration zu Deidesheine 
ift Der Garten beim Haufe nur ju 10 Ruthen (oder uns 
gefäbr 3 Aren) angegeben. 
Db aufer der erwähnten Guͤlte fonft noch Sült oder 
Bodenzins auf den kiegenſchaften haftet, dies konnte nicht 
ausgemittelt werden. 


Steigerungs: Bedingungen. 


1. Huf Verlangen des Imangsperfieigerers iſt Steir 
aerer aehalten vor Der Unterfihrift, zur Bejablung des 
Steigbpreiſes, Der Zinſen und Roften, einen annebmdaren 
ſolidatiſch fid verbindenden Bürgen zu fleflen; in Ere 
manglung von feiner Seite die geforderte Bürafhait fos 
gleich zu ſtellen, ift er von Rechtswegen des Zuſchlags 
derluftigt, mo fodann der tem neuerdings ausgeboten 
würde Die Fiegenfchaften werden nicht en bloc, fone 
dern artifelwerfe, wie fie beſchtieben ſind, verfieigert. 

2. Strigerer empfängt Das Immobile fogieh mit 
dem Zufblare und in dem Juflande in dem es ſich beim 
Zuſchlage befinder in Befig und Genuß, er bat auf dem 
Wege Rechtens, ohne Zuchun Des Zmwanasperifeigererg, 
fih in Darfelbe zu immittiren oder einweiſen zu lalfer, 
Er bat vom Tage des Zuſchlags an alle darauf baftende 
Steuern, Zofal Abgaben, Umlagen, erwarge Bülten, Bo- 
Denzinfen, Kriegs⸗- und Gemeindeſchulden und Palten 
jeder Urt, felbit mit Rückſtänden, in ſoſein ſolche Mucke 
fände Darauf pribilegirt und underjähre find, zu übers 
nehmen und zu entrichten, alles obne Preisminderung 
und ohne irgend eine Vergutung Diefermegen. 

3. Der Imwangsveriteigerer leitet Dem. Steinerer für 
Störung, Evbiction, Richtigkeit des Flächenmaßes und 
der Gutsbegtenzung und fonftige Hinderniſſe durchaus 
feine der Sarantien wozu ein Verfteigerer ſonſt geſegzlich 
verbunden wäre; im Falle daher Das Flädınmoß der 
Liegenfhaften arößer oder Meiner wäre, als es bier an» 
gegeben ift, fo kann Dieferwegen, wie groff auch der Une 
terfhied wäre, der Steigpreis weder vermehrt noch ver« 
mindert werden. 

4. Behufs der Antweifung des Steiapreifes hat Steis 
aerer binnen Monatsfriſt nah dem Zuſchlage auf feine 
einene Koſten feinen Steigbrief buporbefarifh tranferibie 
ren zu laſſen, im Unterlafungsfale ift der Zmwanasvır» 
ſteigeret befugt, dieſes felbit hun zu laffen, wo dann der 


Steigerer ibm alle Koften und Yuslagen deshalb zu er» 
fegen verbunden ıfl. 

5. Seigerer find verbunden an den Zmangsperfiei« 
gerer , geradezu auf das tarirte Kofienverzeihniß bin, 
ohne vorberige Colloration, die Koften Diefer Zmangspro« 
jedur und Die Koften Der Sjnpentarifation und Vermö- 
gens- Auseınanderfegung jmwifhen benanntem Vater Fiſcher 
und feinen Rindern, pro rata und auf Abſchlag des 
Gteiapreifes, baar zu berablen, Den Ueberreſt des Steig⸗ 
preifes fodann an wen Rechtens auf gütlich oder gerichte 
liche Anmeifung bin, in vier gleichen Terminen, den era 
fien auf Mactinitag oder eilften November Des Jahres 
achtjehnbundert at und zwanzig, Die drey übrigen Ter« 
minen auf namlıhe Epoche der drey Darauf folgenden 
Sabren, mit Zins vom Tage Des Zufhlags an zu rede 
nen, jedesmal vom Fapitalrefte, 

6. Das Eigenthum der verfieigerten Liegenſchaft 
bleibt bis zu aeichebener völligen Ubzablung des Steig- 
preites wem Rechtens ausdrüdlih vorbehalten und gegen 
den zablungsfaummgen Steigerer fann dreißig Tage nah 
einem ibm fruchtlos jugeltellten Zablungsbefehle, auf Uns» 
fieben des angemwiefenen &läubigers und unter dieſem 
bel.ebiaen Condirionen, auf außergerichtlichem für Die 
Verauferung der Büter Brofjäbriger uͤblichem Wege, mit 
Umaana der durch-das Frpropriariong« Gefer vom 1ten 
Suny 1822 voraefchriebenen Förmlichkeiten, zur Wieder» 
derſteigerung geſchritten werden, mo der jablunasfaumige 
Sreigerer fodann alfe Koften und den allenfallfiaen Mine 
dereriös zu erjegen bat. Im Uebrigen haben fih Stei— 
ae:rer nah den Verfügungen Des alegirten Giefeges, ın 
ferweit ſolche hieher anwendbar find und welche bey Der 
Berfreraerung voraelefen werben, zu richten. 

Die vorbenannten Schuldner , ihre Hnvotbefarglaur 
biaer , die dritteren Befizer und mer fi fonft ben dieſer 
Sache etwa bethetligt alaubt werden nun biemit aufge» 
fordert, fib Montag den zehnten Zeptember näditens, 

jornrittags um 9 Uhr, in der Umteftube des unterfchrie» 

beren VBerfteigerungs: Commifflärs zu Deidesheim einzu⸗- 
finden, um ıhre gegen dieſe Zwangsverfleigerung etwa 
zu machen babende Einwendungen vorzubringen. 

Gesenmäz:tiges alfo verfage in einer Vacation von 
zwey Stunden. 

Deidesheim, den 14ten Yuauft 1827. 


Unterfohrieben: Köfler, NRotarius. 





pr. den 17. Auguſt 1827. 
Bwangöverfleigerung. 


Philipp Jacob Groiffant, Wingertömann , in Eden« 
Poben wohnend, Bormund über den minde jährigen Jacob 
Volker in Edenkoben, Kläger auf Berfieigerung, bat am 
24ten July d. J. ben SHinigiibem Bezirfägerihte zu 
Landau Urberl errirfe, gebörig reaiftrirt, daß die Wüter 
des Jatob Igel, Ulersmenn, in Binningen wohnend, 
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Beflagter auf Werfleigerung , zur Bmangsveräußerung ges 
bracht werden follen und in welchem Urtbeil der unter 
ſchriebene Carl Medicus, Rönigliher in Edenkoben rifiti» 
render Rotär, bamir beauftragt wurde, — Derfelbe bat 
am geflrigen Tage die Aufnahme der Güter in Bennını 
en gemacht, regiftrirt au Edenkoben am heutigen um 31 
r., und folche befieben in folgenden Theilen: 
1, Section A. Nro, 232, 300, 342, 339, 492, 493, 
710, 736, g4l, 1006, 1074, 1315, 1110, 1023, 
1360, 1551 und 1641; dann Section 6. Nro. 61 
und 1054; und Section D, Nro. 1694: 150 Uren 
60 Meter, 20 Weder in der Mittelgewann, im 
Bergwingert, in der Weßlach, am Duttweiler Weg, 
auf den Mühiftätten, langen Marj, mittlen Brod» 
ader, im Schlittweg, durch ten Grund, auf der 
Platt, im Edesheimer Weg, auf den Emfer Wieſen 
und im Ztappenberg, angeboten zu 166 fi. 
Section E, Nro. 540, 544, 716 und 813, 16 Aren 
20 Meier, 4 Wieſen obig ber Lotſch, auf den Dart» 
wieſen und Ritterwielen, angeboten zu 20 fl, 
3. Section A. Nro, 1413, und Section D. Nro, 260, 
237, 922, 925, 934, 985, 1927. 13 Aren 40 
Meter, 8 Weinberge im Hubbof, in der Mulde, im 
Grein, an der großen Hohl und im Zrappenbrre, 
angeboten zu 19 fl, 


, Die Verfleigerung biefer Güter, welche fogleich deis 
nitiv if und_woben fein Nachgebot angenommen wirt, 
geſchicht zu Venningen bey Borg Keiler auf Montag 
den fünften November, Morgens um 9 Uhr, umter fols 
genden Bedingungen: j 

1, Es wird nicht für die Feldmaßung der Güter ge» 
baftet, fondern fie werben begeben wie fie ba liegen, mit 
allen attiven, paſſiven, befannten und unbefannten Rech» 
ten, Laſten, @ülten, Erbpäcdten und Binfen, mie. fie 
Schuldner befeffen bat oder hätte befigen koͤnnen. 

2. Um Tage der Verfleigerung freten Eteigerer in 
Befig und Genuß der Güter, müflen fich aber felbft und 
ohne Zuthun und Mithilfe des Klägers und auf ihre 
Koften in Seſitz ſetzen, fie nehmen die Güter wie fie fi 
am Tase des Zuſchlages befinden; das Eigenthum gebt 
erft nah der Ausbezablung auf die Erwerber über, und 
fie müffen nob annebmbare folidarifhe Bürgſchaft ftellen. 

3. Der Steigpreis wird nah gerichtlicher oder gürlir 
cher Gollecation in 5 Eerminen bezahlt, auf Martini 1828, 
1829, 1830, 1831 und 1832, jedesmal ein Künftel, das 
Gan;e mit Zinfen vom Tage detz Zuſchlags on zu 5 
Prozent, alles in Mlingendem Gelde und obne Abing. 

4. 68 wird nicht für Gülten, Binfen oder Erbpaͤchte 
gehaft.t, fondern foldhe, fo wie Steuern, Laſten und Ab» 
gaen jeder Urt geben mit laufenden und rüdfländigen 

eträgen auf die Eteigerer über, die fie baar, wohin ge⸗ 
börig, bezahlen mülfen und fie nit am Gteigpreife ab> 
jieben fünnen. 

5. Wenn Steigerer Auftrags. Erflärungen machen, fo 
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bieiben fie und ihre Bürgen noch perfönlid verbunden, 
und wenn mebrere ein Feld mit einander flrigern, fo haf⸗ 
ten fie folidariich für den Steigp eis. 

6, Die Koften der Verfleigerung, wie fie das Geſetz 
bem Gteigerer zu Bat leget, muß er in 8 Zagın nad 
dem Buföloge zablen, 

7. In Monaröfrit nach dem Zuſchlage müffen bie 
Erwerber ihre auf der Bezirkögerichtöichreiberey ju erber 
b.nden Gteigbriefe auf ihre Koften tranfcribiren und dem 
betreibenden Theile und den Schuldnern fignifiziren laffen ; 
alles auf ihre Gefahr bey Vernachlaͤßigung. 

8, Bey Nichterfüllung obiger Bedingungen ſchreiten 
bie colocirten Gläubiger auf Gefahr und Koſten des er 
flen Steigerers, ohne die Formen einer Auflöfungsflage 
oder eined Zwangsverfahrens zu beobachten, 14 Tage 
nach gemachter einfacher Signification, mit Auffegung 
der baaren Bezahlung des verfallenen Termins, jur Wie⸗ 
de:virfteigerung; Weniger Erlös muß erfier Steigerer und 
fein Bürge unter perſoͤnlicher Haftung zulegen und an 
Mehr» Erlös bat er keinen Anſpruch. 

8, Betreibender Theil übernimmt gegen bie Erwerber 
der Liegenſchaften keine Gewaͤhrſchafts⸗ Berbindlichkeiren, 
wie fie auch heißen mögen; er haftet nicht für das Ei» 
genthum und auch nicht für ben ruhigen Beſitz der Güter, 
fondern nur für die Richtigkeit feiner Forderung, 

10, Die Güter werden erft einzeln und dann en bloc 
virfleigert, Es bleibt den Steigerern Überiafien, auf ihre 
Koflen das Purgations-Werfahren zu betreiben, Alle obi⸗ 
gen Bedingungen find de rigueur nnd die andern geſetz⸗ 
khen Beflimmunzen werden bey ber VBerfleigerung vorge» 
fen werden, 

Betreibender Theil hat den Herrn Anwalt Breal zu 
kandau zu feinem Advokaten beflelt ; 

Und wenn der Schuldner, dritte Befiger, Gläubiger 
oder fonft Berheiligte Einwendungen gegen diefe Veräus 
Birung maden wollten, fo find fie andurch aufgefordert, 
avf Freitag den 7ten September naͤchſthin, Morgens von 
9—11 Uhr, auf der Amtöflube bes Notärs ſolche zu Pro⸗ 
tofol zu geben. 


Die Rebaction dieſes Anſchlagzettels geſchah in 3 
Stunden. 


Edenkoben, den IOten Auzuſt 1827. 
Medicus, Notär, 





pr. ben 18. Xuguft 1827. 
(Sreimillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Bis den 10ten September nädhfthin, des Nachmittags 
um 2 libr, auf dem Bremerbof bey Kaiferslautern, ın 
der Wohnung der Wittib von Heincih Werke; — auf 
Betreiben von a1. Friederifa geborne Rahm, eine Uders« 
frau, auf befagten Bremerbof wohnhaft, Wittib von 
dem daſelbſten verlebten Adersmann Heintich Werle, in 


ihrem eigenen Namen, wegen der zwiſchen ihr und befage 
ihrem verfiorbenen Ehemanne beftandenen Gütergemein« 
fhaft, unter dem Vorbehalt aller ibrer Rechte, wie auch 
als natürlihe VWormünderin ihres mit befagt ihrem ver« 
lebten Ehemann erzeugten anno minderjährigen Kindes, 
Elifaberha Werle, obne befonderes Gewerb bey ibr wohn» 
bait; 2. Jacob Werle, Adersmann, allda wobnhaft; 3. 
Caroline Werle, Ehefrau von Earl Herbig, Wagner, beide 
ju Kaiferslaurern wohnhaft; 4. Deinrih Werie, Dienfts 
necht, alda wohnhaft; 5. Carbarina Werte, Ebefrau 
von Johannes Kafiz, beide Ackersleute, zu Neufirchen 
Kantons Otterberg wohnhaft; 6. Friedrich Werle, Bäder, 
at oßjaͤhrig, auf dem gedachten Bremerbof wohnhaft, und 
7. in Beiſeyn von Carl Müller, Adersmann, wohnhaft 
su Dbermeblingen im Kanten Orterberg, als Brivormund 
der genannten minderjährigen Elifaberba Werle; — mer» 
den durd den bieju commuttirten Koͤniglichen Bezirfs- 
Notar Jacob Morgens, im Amtsfize zu befagtem Kair 
fersloutern,, Die zu dem Nachlaſſe und gemeinen Vermö- 
gen des genannten verjtorbenen Heinrich Werle gebörige 
Immobilien (der Theilung wegen) freiwillig gerichtlich 
Öffentlich verfieiaert; beftebend 1. in einem Wohnhaus 
famme Hofbezirk, Scheune, Stallungen, balbem Hirten» 
haus und fonitige Zubebörungen, nebft 32 Morgen 2 
Viertel 34 1)10 Ruthen (10 Hectaren 81 Aren) Aderlanr, 
ibren Antheil an dem Bremerbof bildend; 2. fodann 3 
Morgen 1 Viertel 26 152 Ruchen (1 Hectare 8 ren) 
Wiefen, alles im Bann von Kaiferslautern gelegen; 3. 
2 Moraen 35 112 Ruthen (70 Uren) Wiefe ben der fams 
bertsmübler: Ziegelhücie, auf der Gemarfung von Moor» 
lautern gelegen. 

Das Bedingnifhert ift auf der Schreibftube des Uns» 
terjeichneten jur Einſicht hinterlegt. 

Kaiferslautern, den 16ten Yuguft 1827. 

3 Morgens, Notär. 
— — — — — — — — — — — — — 
pr. ben 18, Auguſt 1827 

Hintermweidenthal. (Hofverfieigerung.) Um Aten 
September 1827, Vormittags um 9 Uyr, merden in loro 
Hintermweidenchal vor unterierchnetem Umte folgende Höle 
jer * dem Schlag Eſelsbühl, öffentlich verſteigert wer» 
den; ale: 


30 Klafter buchen geſchnitten Sceitholj; 
50 id. id. gehauen id.; 
50 id. eichen geſchnitten id. ; 

50 id. id. aebauen id.;5 

30 id. ‚Koblprügel; 


20 eihene Bauflamme; 
50 id. Abſchnitt. 


Hinterweidenthal, den 13ten Auguſt 1827. 
Das Bürgermeiſterami. 
Meper. 
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Bei 


sum 


Intelligenz» Blatte des Rheinkreifes. 


— — — — — 


Nro, 157. 











— nn nun — 


Unzeigen und Bekanntmachungen. 


pr. den 19. Auzuſt 1827. 
Ite Befannmahung 
einer 3wangsperfieigerung 


Yuf Anfeben und Betreiben von Herm Philinp 
Heintich Bintgraf, 
mweldher der Deren Suftus Willich, Adrokaten beim Kör 
riglieben Desirtsseriht im Zraukenıbal, zu feinem Anwalt 
befelit bat, ben dem er aub Red 3-Domiciiium erwabit; 
wird am den unsenbezeiihneten Octin, Tagen und ©tuns 
den, in Wollsichung eines durch das obenbenannte Be⸗ 
yirdsarribt am Bien May lebthin erlaffenen Urtheils. 
buch den unterjeihneten Mathöus Joſeph Müllers 
öffentliben Notär im Amtsſitz von Neuſtadt, im Gerichts⸗ 
Bejır® von Frankenthal, als durch erwähntes Urbeil ıre 
rannten Verfleigerungs Commiflär, gegen Johann Beorg 
Shmwarjtrauber den Alten und beflen Ehefrau Marıa 
Eifaberba Schwarztrauber, Wingertsieute in Gimmeldin- 
gen, Schuldner des Requireuren, und die nadıbenannten 
dritten Defiger oder Exeigerer ihrer Liegenſchaſten, zur 
girichtlichen Zmwangsverfleigerung der nadbeichriebenen, 
den genannten Schulbnern des Requirenten gebörigen, 
durch fie fetof beſeſſenen oder üngſt von ihnen veraͤußer⸗ 
ten Liegenſchaften, in ven. nachbes ichneten Bännen geles 
gen, welche in dem durch den unterzeichneten Verfleiger 
runad+Commiliär unterm drey und zwanzigſten und fünf 
und zwantigfen May laufenden Jahrs arfertigten Güter⸗ 
aufnahm. Protofollen verzeichnet find und die Der betreie 
bende obenbenaunte Gläubiger um brigefckte Preife ans 
bietet, gefchriften werden, nämlich: 

A. Mitwoch den 5ten September naͤchſtbin, des Vor 

‚mittoas B Uhr, in der Gemeinde Gimmeldingen, 

im Wirthshaus zum Löwen, von nachbeſchriebenen 

Kiegenfbaften in der Gemeinde und Gemakung 
von Gimmeldingen: 

1. Section A, Nro. 1587, 1598 und 1589, Ein eine 

flödiges Wobnbaus, Stallung, Echeuer, Hofraithe 

und Garten mit Zubehör, enshaltend im Ganzen 





Speyer, den ıgrm Auguft 
————— 


Bursbefiter, mwohnbafr in Neuſadt, 





— tee 


1857. 


16 Rutben oder 334 Aren Flächenraum, :einfeits 
Heinrich Ober, anderfeirtd Philipp Ute, vornen die 
Straße, hinten Michael Ferkel, angeboten zu 500 fl, 
2. Section 9, Nero. 157 20 Ruthen oder 5 Aren 
Wingert im Bögner, zwiſchen Georg Köhler und 
Perer Schwarjtrauber, angeboten zu 50 fl. 
3, Section U. Nro. 372, 16 Rurhen oder 3 3)4 Aren 
Wingert im Speverer Weg, zwiſchen Johannes 
Weinacht und Andreas Schmwarjtrauber, angeboten 


B 20 tl; 
4 Section A. Rro. 1239. 5 Ruthen 66 Schub oder 


I Ure 34 Gentraren Wieſe auf din Xhalwiefen, 
zwifchen Friedrich Ferkels Wittib und Adam Burkand, 
angeboten zu 10 fi, 
5, Sectien B. Nro. 97. 50 Ruthen ober 72 Xren 
Wingert in der Teichwieſe, zwiſchen Jacob Wiede⸗ 
'\mannd Wittib und Jacob Schwarzttauber, angebo⸗ 


ten zu 100 fl, 
Dieſer Wingert iſt an Jatobina Catharina Schwarze 
trauber / ohne Gewerbe in Gimmeldingen, veraͤußert. 


6. Section A, Nro, 175, 32 Ruthen oder 7112 Aren 
Wingert im Bogner, zwiſchen Johannes Wiedemann 
und Friedrich Reiß, angeboten zu Bo fl. 

Diefes Grundſtück ih an Clata Eliſabetha Wiede⸗ 
mann, Wittwe von Thomas Lingenfelder, Gutsbeſitzerin 
in Gimmeldingen, veräußert. 


7. Section A. Nro. 747. 18 Rutben ober 414 Aren 
Wingert in der Pinterwiefe, zwiſchen Philipp Peter 
Rieß und Jacob Naumer, angeboten zu 20 fl, 

Diefer Wingert ift an Johannes Kimmel, Zuhmas 
ber in Lambrecht, veräußert, 

A, Section A. Nro. 800, 13 Rutben ober 3 Xren 
Win ert in der Marlüd, beiderfeits Adam Burkhard, 
angeboten iu 20 fl, 

Diefer Wingert it an Jacob Lingenfelder, Küfer in 
Gimmeldingen, veräußert. j 

y, Section B. Nro, 111. 20 Rutben ober 5 ren 
Wingert in der Teichwieſe, zwiſchen Jacob Mume 
mert und Philipp Mozenbäder, angeboten zu 50 fl. 
Ebenbeſchriebener Wingert ift an Adam Köhler, Wins 

jer von — veräußert. 

10, Section U. Nro. 765, 15 Ruthen oder 3 3)4 Uren 
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Wingert auf ter Hinterwies, zwiſchen Friedrich Neiß 
und Undreas Ebel, angeboten zu 50 fl, 
TI, Section A. Nro. 982. 30 Rutden oder 7 14 Aren 
Wingert im Neuberg, zwiſchen Johannes Berfil und 
GEHrifopb Müller, angeboten zu Bo Il. 
Diefer Wingert it an Lorenz Bauer, Bingertömann 

in Simmeldingen, veräußert, 


B. Denfelben Zag, des Nachmittags 2 Uhr, in ber 
Gemeinde Lobioch in dem Wirtbibans von Jacob 
Höret , von mahbefchriebenen Liegenſchaften in 
Loblocher Gemark: 

1, Setnon E. Neo. 158, 35 Ruthen oder 312 ren 
Wingert im untern Kiffelbera, zwifchen Jacob Schwarp« 
trauber and Adam Schmitt, angeboten ju AN. 

Diefer Wingert ift an Paul Reber, Winzer in Gim- 
meldingen, veräußert. 

2. Section C. Nro, 197. 20 Rutben 66 Schub oder 
5 ren Wingen im Balfer, zwiſchen Wuhelm Eine 
genfelder und Philipp Peier Bertel, angeboten zu 


tl, 
Ebenbefhriebener Wingert ft an Wilhelm Eingenfele 
der, Weinhändler und Gutsbeſitzer in Gimmeldingen, ver⸗ 


Bet. 

3, Seition 6, Nro. 289, 30 Rutben oder 7 1)4 ren 

Bingert in der Meerfpinne, zwiſchen Adam Burte 

ard und Peter Ferkels Wittib, angeboten zu 50 fl, 

Diefer Wingert iſt an Anna Elrfaberha Schwarztrau⸗ 

ber, letig, großräbrigr ohme Gewerbe in Simmuldinzeir 
a 

4. Section 6, Nro. 314. TO Ruthen oder 272 Uren 

Wingert in der Meerfpinne, zwiſchen Friedrich Krum⸗ 

wen und Adam Schwarztrauber, angeboten zu IO fl, 

5. Section D. Nro, 74. 15 14 Rutben oder 3314 
Aren Wingert im Junkerloch, zwiſchen Andreas 
E djwarztrauber und Adam Schwarztrauber, ange» 
boten zu 30 fl, 

6, Section D. Nro, 137. 13 Rutben ober 3 14 Aren 
BWingert im Leimen, zwifhen Jatob Müller und 
Adam Echwarztrauber, angeboten zu 30 fl. 

7. Section D. Nro. 162, 40 Kurhen oder 9 1]2 Aren 
Wingert im Lettenmorgen, zwiſchen Peter Lanz 
und Wılbelm Lingenfelder, angeboten zu 100 fl, 

Diefer Wingert it an Wilhelm Lingenfelder, Wein. 
händler in Gimmeltingen, und Johann Fiiedrich Guinandt, 
Handelsmann in Reuftatt, veräußert, 

8, Section D. Nro. 182. 1612 Rutben ober 4 Aren 
Wingert in der Kapelle, zwiſchen Paul Wiedemann 
und Johannes Widert und Nicolaus Schwarztrau⸗- 

er, angeboten zu 30 flı 

9. Sertion ©, Rro. 306, 17 Ruthen ober 4 14 Aren 
Baumftüd im Lobloch, zwifhen Felix Schwarztraus 
ber und Heinrich Arndorf, angeboten zu 40 fl. 

C. Donmrfag den Gten September, bed Vormittags 
8 Uhr, in Medenbeim, im Gaſthaus zum Schwa⸗ 


nen daſelbſt, von nachbefchriebenen in Meckenhei⸗ 
mer Gemark gelegenen Guͤterſtücken, naͤmlich: 

I, Secion®P, Nro. 93. 96 Ruthen oder 22 1j2 Aren 
Uderfeld in den Zinkenvierſig Morgen, zwiſchen 
Franz Bonn von Mußbach und Jacob Albrecht von 
Simmeldingen, angeboten zu 30 fl, 

Dieſes Grundflüd wurde an Georg Lehr, Mesger 
in Sımmeldingen veräußert, 

2, Section P. Nro. 6, 120 Rutben oder 28 14 Aren 

aA dafelbft, swifhen Martin Biffart von Mecken⸗ 
Heim und Andreas Mörsfelder von Lobloch, ange» 


boten zu . 

Diefes Grundfüd ift an Sacobina Satharina Schwarze 

trauber, ledig, aroßjaͤhrig, ohne befonderes Gewerbe, im 
Gimmeldingen, veräußert, 


D. Denfelven Zag, bes Nachmittags 2 Uhr, in Muss 
bad, im Baflbaus zum Echwanen, von nachbe⸗ 
ſchriebenen, in Musbacher Gemark gelegenen Güter 
ſtücken, nämlid : 

1. Section U, Rro 618, 30 Rutben oder 7 14 Aren 
Wingert in der Zeichwiele, zwiſchen Andreas Staab 
und Michel Köhler, angeboten zu 30 fl. 

2, Eection U, Neo, 722. 2712 Rutben oder 6314 
Aren Wingert und Uder im Kömgsbachermeg, zwi- 
{hen Johannes Hafner und Friedrich Lingenfelver, 
angeboten zu 27 fl. 

- Diejer Bingert ft an Friedrich Eingenfelder, Küfır 
in ®immeldingen , veräußert, 
3. Section B. Nro. 127. 58 Mutben oder 14 Aren 
Bingert ın der Schleid, zwiſchen Deinrih Utech 
und Philipp Utech, angeboren zu 30 fi. 

4. Section ©. Nro. 275. 10% Rurben oder 26 Aren 
Uder in der Rufienbed, zwiſchen Georg Kingenfelver 
und Ludwig Echenf, angeboten zu 40 fl. 

Diefes Stud Feld it an Nicolaus Mummert, Bin» 
zer in Gimmeldingen, veräußert. 

5, Section C. Rro. 300, Ebenfoviel Acker daſelbſt, 
zwiſchen Leonhard Hellmer und Eoren; Herz, ange» 
boten zu ° fh 

Dieſes Grundflüd ik an Adam Köhler, Wingeris⸗ 

mann in Bimmeldingen, veräußert. 

6, Settion D. Nro, 391. 50 Ruthen oder 12 Aren 
Ader im Winkel, zwiſchen Jacob Raumer und 
Philipp Mozenbäder, angeboten zu oil. 

Dieſes Grundflüd- ift an Simon Linder, Dandelse 
mann in Musbadh verſteigett. 

7. Section D. Nro, 594. 96 Ruthen oder 23 Aren 
Ader im Bäumel, zwifben Wilhelm Bdiler und 
Meter Fuchs, an eboten zu 30 fl, 
DiefisBrunpfüd wurde an3ccob Nummert, Wingerts⸗ 

mann in Gimmeldingen, veräußert, 

8, Section 3. Ro, 50. 55 Rutben oder 13 144 
Iren Wies auf den Mühlwiefen, zwiſchen Yadreas 
Ebel un? dem Kummelgraben, angeboten zu 50 fl. 
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Dieles —— iſt Jacob Müller, Winzer in 

®immeldingen, veräußert. 
9 Section 5. Nio. 234. 72 Ruthen oder 18 Aren 
Wird auf dem Klerflecken, zwiſchen Adam Köblers 
Wittwe und dem Waͤſſeraraben, angeboten zu 60 fl. 
er Wiefe wurde = Peter Schwarjtrauber, Binzer 

in Gimmeldingen, veräußert, 
10, Section G. Nro. 1041. 25 Rutben oder 6 Aren 
Bingert im Naulott, zwiſchen Jacob Anniker und 
Michel Bilde, angeboten ju 20 fl, 
11, Setion ©, Nro, 1554. 10 Rurben ober 2112 
ren Bingert im Leimen, zwiſchen Andread Mörss 
felder und dem Pfad, angeboten iu 10 fl, 

Diefes Srundfüd if an Andreas Mördfelder, Winzer 
in kobloch, veräußert, 

Ueber die Befisftandötiterd ber Schuldner und bie 
Reallaften welche auf den zu verfleigernden Büterflüden 
Laften, bat der Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr Feine hinreichende 
Bustunft erhalten können. 


Für diefe Berfieigerung, welche fogleidh definitiv ift 
und worauf fein Nach gebot mehr angenommen wird, hat 
der betreibende Gläubiger folgende Bedingungen finger 
fest, nämlich : 

I. Der Steigerer bat fich felbft, obme bie Beihülfe 
des beireibenden Bläubigerd, in Befi und Genuß der 
erfteigerten Liegenichaften zu feßen und von bem Tag 
der Berfteigerung an alle Abgaben und Beſchwerden dar 
von zu übernehmen, aud die allenfalls darauf haftende 
Gülten und Erbzinfen ju_entridten, j 

Die Rüdftände von Steuern, Gülten ober Erbzinfen, 
in fo weit fie eine auf dem verfleigerten But haftende 
privilegirte Schuld find, bat Steigerer zwar aud zu ber 
richtigen, Bann jedoch ben Betrag davon an feinem Steige 
p:eid abzieben, , , 

2. Steigerer überfommt bie kiegenſchaften fo wie 
fie fib befinden, die zu erpropriirende Schuldner folche 
bis jetzt befellen haben oder rechtlich befigen konnten, mit 
allen davon abbangenden Gerechtigkeiten und Dienitbare 
Kiten. Der betreibende Bläubiger leiflet keine der Ber 
waͤhrſchaften, welche geſetzlich den Werfäufern obliegen, 
da ibm die Qualität als Eigenthümer abgeht; nament- 
lich bat ſich auch Steigerer wegen allenfallligen Beſchä⸗ 
Digungen bed Guts vom Tag ber Verfteigerung bis zur 
Beſitznahme, blo8 an den Urheber zu halten, 

3, Die Daraufgebote mffen jedesmal von 2 fl. 
feon, wenn der Steispreis 100 fl. erreicht hat, und von 
fl. , wenn er über 300 fl, ſteht. , 

4. Der Steigpreis ift Drittelmeid auf bie 3 zunächſt 
folgenne Martinitage, mit Zinſen zu 5 vom 100 jährlid 
vom Zage der Verfteigerung angebend, zu bezahlen. 

Die Bezahlung geichiebt auf die Gollocation, welche 
entweder gürlich oder gerichtlich gefertigt wird, 

Jedoch ift ohne alle Gollocation am den betreibenden 


Gläubiger von dem eien Termin der Betrag der Koſten 


ber Bmangöprocebur und für die Koft m ber Collota ion 
300 fl, durch die Steigerer auf grrich.lich tay'rte Koflene 
Verzeichniſſe zu beiablen, 

5. Die Steigerer find verbunden binnen Monats⸗ 
frift vom Tag ber Berflcigerung an. ihre Steigbriefe auf 
ihre Koſten im Dypotbefenamte tranferibiren zu Laffen, 
widrigenfalld ber betreibende Gläubiger berechtigt iſt, 
diefed auf derjelben Koften zu thun, wo dann &.eigerer 
jur augenblidlichen Zurüdyablung verbunden ift, 

6. Dem Steigerer fallen die Steigtoſten nah ben 
gefeglihen Beitimmungen zur Kafl, 

7. Auf Begehren des betreibenden Glaͤubigers hat 
Steigerer eınen annebmbaren Bürgen zu flellen, ber fi 
gemeinibaftlih und folidariih mt ibm zur Bezablung 
des Steigpreiſes, der Intereffen und Koften verbindlich 


macht. 

8. Die Gebaͤulichkeiten bat Steigerer ber Brandver⸗ 
fich erungs⸗ Anſtalt einzuverleiben und darin bis zur Aus⸗ 
— des Steigpreiſes zu belaſſen. 

9. Gegen den zahlungsſaͤumigen Steigerer kann einen 
Monat nah dem ibm jugeſtellten Zahlbefehl ohne alle 
gerichtliche Foͤrmlichkeiten noch Proceduren, in blos auffere 
gerihtliheın Weg, auf Betreiben des collodrten Gläu—⸗ 
bigerd, zur Wiederverfieigerung der erfleigerten Liegen» 
ſchaften — werden, wo dann der auſſer Beſitz 
geſetzte Steigerer alle Koſten und den Mindererlos zu 
erſetzen hat. 

10. Da nach Artikel 7 und IO des neuen Geſetzes 
über des Zwangsverfahren bie auf den in Beſchlag are 
nommenen Gütern fiebende Saat, gleichfalls im geridı:e 
lihen Beſchlag lieat, die Berfleigerung der Liegenihafıen 
felbft aber erft nach der Ernte flatt haben kann, fo wer« 
ben die auf dem befragiichen Gütern ftehende Erefcenzien 
vor ihrer Reife in der gefehlihen Friſt, gegen gleich baare 
Bablung, die an den verfleigernden Gerichröboten zu ge⸗ 
ſchehen hat, verfteigert, und ber Steigpreis bleibt bey 
demjelben deponirt, um in die Collocations⸗ Maffe einger 
worfen zu werden, . 

21. Aufferdem fol die Verfteigerung unter ben Be- 
dingungen unb Formen gefcheben, wie fie durch das Zwangs⸗ 
veräußerumgögefeg. vom ten Juny 1822, namenılich 
durch die Artikel 14 bis und einfhließiih 23 und 41 bie 
und einfchließlih 44 feſtgeſetzt find. 

Reuftadı, den Iyten Auguft 1827. 

M. Müller. Rotär, 





pr. ben 18 Xuguf 1827. 


2te Bekanntmachung 
einer Bmangsperkeigerung. 


Montag den dritten September ı827, NRahmit» 
tags um zwey Uhr, im Wirthshauſe zum Schwanen 
in Deubelhbeim, auf: Anfteben von Fran; von Miche 
roux/ Sroßderzoglich Badiſchen Kreisrach, in Manns 


820 


beim wohrbaft, welcher den Anwalt Willich in Fran- 
kenthal, sum Behufe diefer Prozedur als feinen Ad⸗ 
vokaten beftelt, wird Durd unterzeichneten, K. Ado- 
lan, NRotär des Bezitks und im Umtsfike von Fran» 
kenihal, laut Urtheil des Königl, Bezirfogerihts das 
felbften vom achten May abbin bierzu ernannten Ver» 
fteigerungs: Commıflär geaen Andreas Müller, feinen» 
meber, und deffen Ehefrau Luıfe, geborne Eberle, beyde 
in Heuchelheim wohnhaft, jur Zwangsverſteigerung / 
welche fogleih definitiv ift, obne daß ein Nachgeböt 
angenommen werde, nachſtehenden genannten Deben⸗ 
ten jugebörigen und in dert Gemeinde von Heuchel⸗ 
heim aelegemen Wohnhaufes, worüber unterm beur 
tigen Tage die Aufnahme gemacht worden, gefhritten 
werden: 

Section €. Nro. 22 und 23, Ein Wohnhaus nebſt 
Hof, Bärtden, Recht und Setechtigkeit, in der 
Kirchgaſſe, einfeits Georg Heilmann, anderfeits 
Karl Ludwig Baum, angeboten zu 60 fl, 


Steigerungs»-Bedingniffe 


ı. Wird das Gmmobile in dem Zuftande vers 
fteigert, in welchem es fib am Tage der Verfteigerung 
befindet und ohne Garantie von Geite des betreiben« 
den Tbeils, weder für das Eigenthum noch für den 
subigen Beſitz, 

2, Tritt Steigerer fogleih zwar in den Bell und 
®enuß des Haufes ein, jedoh nur unter dem Schutze 
der Seſetzen, auf feine eigene Gefaht und Koſten und 


gang obne Zuthun des Werfteigerers, welcher in dieſer 


Bejiebung Feine Verbindlichkeit übernimmt, 

5. Uebernimmt der Steigerer alle auf das Haus 
fommende Steuern, Paten und Brundbefhmwerden, 
ohne Ausnahme, vom Tage der Verfteigerung an 

4. Zablt der Eteigerer den ausfallenden Steige» 
rungspreis.in zwey gleiben Terminen, jedesmal zur 
Hälfte, den eilften November laufenden und Fünfti= 
gen Jahres, mit Intereſſen vom Zufhlage’an, auf 
gütlihe oder gerihtlide Unmweifung, und ungeachtet 
einer etwaigen Stöhrung. . 

5. Die von dem Bläubizer vorgeſchoſſene Prozt⸗ 
durfoften bat derfelbe unmirtelbar nad dem Zuſchlage, 
jedoch abzüglich an dem Steigpreife zu berichtigen. 

6. Muß der Steigerer eınen jablfähigen Bärgen 
fielen, der mit ibm für die Volziehung der Steige 
eungsbedingniffe ſolidariſch haftet und verbunden bleibt, 


7. Zahlt der Steigerer in der gefeglihen Friſt, 


die ibm zu Laft fallenden Unkoſten. 

8. Im Falle der Nichtbezahlung des Steigpreifes 
in.den feſtgeſetzten Friften, sr der Artikel 1656 
des bürgerlihen Gelehbuhes in Anwendung und Die 
Verfteicerung ‚it dabero von rechtswegen aufgelöst, 
fotore der Kläubiger berechtigt, das nicht bezahlte Haus 
anderwärts verfieigern gu laſſen, in welchein Falle der 
urjprünglihe Steigerer für jeden Mintererlös gegen 


den Verfleigerer verpflichtet bleikt. Die Verfteigerung 
geſchiebdt auf die gewoͤhnliche Art und mit Umarbrg 
aler Formalitäten des Zwanasveräußerunasperfabreng,. 

9. Hat der Steigerer feine Erwerbsurfunde läng« 
ftens vier Wohen nah der Verfleigerung tranferi» 
biren zu laffen. 

10. Uneradhtet einer Auftragserflärung bleibt dır 
Steigerer für fein Gebet perfonlih verpflicter. 

Sranfentbal, den fünf und zwanz gſien May act» 
zebnbundert fieben und zwanzig. 

Udolap, Rotär. 





pr. den 18. Auguſt 1827. 
CHaud» und Güterverfeigernng.) 

Dienftag den fommenden Arten Sevtember, Nahe 
mittags um 4 Ubr, im Baftbaufe zum Adler ın Spener, 
werden jur Volljiebung eines durch dus Königl. Bejtrfer 
gericht zu Frankenthal unterm 12ten ung I. 3. erloflerien 
geböria regiftrirten Urtheils; auf Begehren von 1. Jo— 
bann Adam Haufer, Bäder, 2. Unna Elifaberha Hauſer, 
Ebeirau von Philipp Jacob Müller, Zubrmann, vor 
denifelben bierzu autborifirt, 3. Philipp Haufer, Bier- 
brauer, bierben feinen verlebten Water Philipp Jateb 
Haufer, im feben Bierbrauer in Speyer, repräfentirend, 
4. Philipp Tacob Bechtel, ledia aroßjänria, ohne Gewerbe, 
5. Johann Jacob Bechtel, Bäder, bandelnd ın der Fiuen« 
ſchaft als Vater und Bormund der mit feiner verlebten 
Ehefrau Sara Margarerba Haufer erjeuaten noch minder» 
jährigen zwen Kınder, Namens Georg und Margaretha 
Bechtel, welche mit ibrem Bruder Phrlipp Zacod Bechtel, 
bierben ihre aenannte Mutter repräfentiren und 6. von 
Heinrich Meffing, Gartner, Beivormund genannter zwey 
Minderjährigen, alle in Speyer wohnend, vor unterfihrie» 
benem, zu Speyer refidirenden hierzu beauftragten Notär, 
nacbefchriebene, im Bann von &pener gqeiegene, zur 
DVerlaffenfchaft der Anna Maria Mees, in Spever mohn- 
baft geweſene Wittwe und zweite Ehefrau von Johann 
Conrad Haufer, im Peben Bäder allda, gehörende Güter 
und Haus, definitiv verffeigert, als: 

1) Ein an der Haupt» oder Marimilians» Straße 
im rothen Viertel unter Nero. 12 gelegenes Wohn 
baus und Zugebörungen, ju 3000 fl. 

9) 1 Viertel 14 Ruthen Wingert und Baum» 
fü an der Bergbäuferftraße rechts, zu 5 — 

3) 5 Morgen Waldung in den Kinkenberger 
beiden, zu 

4) 8 Morgen 27 Ruthen Ader in verfhiedenen 
Gewannen hiegend, zu 125 

Zuſammen 4345 — 

Die Bediaungen der Verſteigerung fo mie die naͤbere 
Befhreibung Der Pıegenfihaften fönnen in der Amtsſtude 
des unterzeichneten Notärs eingefeben werden. 

Speyer, den 18ten Auguſt 1827- 

j . Render, Notär. 
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sum 


Intelligenz; Blatte des Rheinkreifen, 





Nro, 1358, 





Unzeigen und Bekanntmachungen. 


pr. den 13. Xuguft 1837. 
3te Befanntmahung. 
(Eorderungen an Frankreich.) 

In der Forderungsfahe des Adam Dietyer und An» 
Dreas Roth zu Homburg , eine Entfhädigung für Grund» 
ſtücke betreffend, Die fie zum Bau der Parifer Strafe 
während der jahre 1807 bis 13 abgetreten haben, wurde 
von der unterfertigten Commiſſion unterm 18ten July 
1826 interlocutorie erfannt, daß binnen 6 Boden, bep 
Vermeidung des Ausſchluſſes, 

Dieryer, hinſichtlich einer Entfhädigung von 13 Fran» 
Pen 30 Eentimen für 70 Eentiaren Wiefengrund, und 
Roth, hinſichtlich einer Entſchädigung von 22 Franfen 
50 Eentimen für 1 Ure 80 Eentiaren Ackerfeld, 
die Fiquiditär ihrer Forderung, nah Vorſchrift des &e 
ftges vom 16ten September 1807 
(Collect. generale de loix, tome dixiöme, II=® 

Partie, page 660.), 
ju ermeifen haben. 

Da nun der Wufentbalt diefer Reflamanten oder 
ihrer Erben bis jest nicht ausgemittelt werden Fonnte, fo 


werden die erwähnten Snterlocute vom 18ten July dv. J. 


biermit zur öffentlichen Ausſchreibung gebracht. 
Münden, den 2iten Zuly 1827, 


Könige, Minifterials Liquidations » Commiffion 


für die 
Forderungen an Frankreidy, 
In Abweſenheit des Verſtandes, 
v. Belli, 
Friedrich 
pr. den 13. Auguſt 1827. 
Ste Befanntmadung. 


Auf die Forderung der Wittive Gautier, aus der 
Gemeinde Bruchmühlbach im. Rheinkreiſe, zu 20 Frane 








Speper, den aztm Auguft 








— — — — — 
1827. 


— — —ñwr—— 
———— — —— 





fen 20 Eentimen für 40 Centiaren Wieſengrund, welchen 
Diefelbe zum Bau der Parıfer Strafe, annis 1807 — 
1813, abgetreten bat, wurde von der unterfertigten Com» 
miflion unterm 18ten July 1826 interlocutorifhierfannt, 
daß diefe Forderung erfi, nab Vorſchrift des Geſetzes 
vom 16ten September 1807 
(Collect. generale de loix, tome dixiöme, 11”® 
Partie, page 660.), 
binnen 6 Wochen, bey Vermeidung des Ausſchluſſes, zu 
beweifen fey. Da nun die Reflamantin oder ihre Erben 
bisher nicht ausfindig gemacht werden fonnten, fo wird 
das vorbin erwähnte Interlocut hiermit zur öffentlichen 
Ausfbreibung gebracht. \ 
Münden, den 23ten Yuly 1827. 


Königl, Miniſterial⸗ Liquidationss Commiffion 


für Die 
Forderungen-an ‚Frankreich. 
v. Ritter. 


/ Thomafo. 
u nn ——— — — 
pr. ben 18: Auguſt 9827. 
Medenbeinr. (Verpachtung: von Gemeinde-Bütern.) 
Kommenden 30ten Auguft I. J., Morgens 8 Uhr, werden: 
ungefähr 24 Hectaren 10 ren 94 Eentiaren Gemeinde» 
Bürer auf 6 oder 9 Jahre öffentlich verpadhtet. 
Medenheim, den 15ten Yuguft 1827. 
Das Bürgermeifieramt. 


Hamman. 
— — — — — —— —— — — 
pr. ven 19. Auguſt 4827. 
(Lizitation.) 

AufUnffeben der Erben von Anna Eliſabetha Voͤlker, 
in Leben Ehefrau von dem auch verftorbenen Jakob don 
Gerichten, geweſenen Mesuer und Adersmann sır Dffen- 
bab, naͤmlich: 1) @onıad von Gerichten, Ackersmann 
wohnhaft in Smpflingen, 2) Ludwig von Gerichten, Roth» 
gerber, 3) Fatherina von Gerichten, Ehefrau von Wen⸗ 
del. von Berichten, Adersmann und Wirth, 4) Peter von 
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Berichten, Bäder, 5) Jakob von Gerichten, minderjährig, 
vertreten Durch feinen Vormund Conrad von Berichten, 
den Drittern, Ackersmann, und feinen Beivormund Mel» 
dior von Berichten, Adersmann, fammtlih in Offenbach 
wobhnbaft, und 6) Pbilippina von Gerichten, Ehefrau 
von Johann Jakob Grohe, Bierbrauer in Mannheim, 
wird der unterzeichnete hiezu Dur Urtheil Königl. Ber 
sirfsgerichtes zu kandau vom 2bten April d. J. commits 
tisce Carl Medicus, Konigl Notar im Amtsfike Eden« 
Toben, Montag den ten September nächſthin, Nachwit ⸗ 
tags 1 Uhr, im Baftbaufe zum Schaaf in Edenkoben, 
folgende den Mequirenten aus der Verlaſſenſchaft ihrer 
SGrofältern Johann Heinrich Völfer, im Leben Rothe 
gerber in Edenfoben und deſſen Ebefrau Anna Maria 
Fittinq, zugefallenen Biegenfchaften abtheilungshalber öffent» 
lich verfleigern, ale: 

49 Uren 35 Eentiaren Wiefen in 4 Parzellen, 

45 Uren 41 Eentiaren Acker in 3 Parzellen, 

2ı Uren 50 Eentiaren Wingert in 2 Parjelen und 

4 Are 50 Eentiaren 1 Bandftüd, 

Edenfoben, den 15ten Auguft 1827. 


Medicus, Notar, 





pr. den 20 Xuguft 1827. 
41te Belanntmahbung 
Zmwanasperfteigerung 

zu Wachenheim und Grethen. 


Montag den abten November 1827, umgilibe 
des Vormittags, im Gaſthaus jum famm zu Wachen⸗ 
beim und um 2 Uhr des Raymiccags im Baftbaus 
jum Unfer zu ®rechin, auf Betreiben der in Böttingen 
mwohnbaften Rentuerin Frau Louiſa eine geborene Kreis 
tina, Wittwe von dem in Mannheim verlebten Her» 
zoglich Naffauifhen Hofrath Beorg Heinrih Ritter, 
in ihrer Eigenfhaft als Nupnießerin ihres Ehemanns 
Verlafehbums und als Bormünderin ihrer mit Dem- 


tiner 


felben erzeugten Try er Kinder, welche nod ohne 


Berverb und ben ihr wohnhaft find, namentlich : Fouifa, 
Anton und Louis Ritter, welche zu diefem Zwecke 
Wohnſitz bey dem Herrn Stodinger, Anwalt bey dem 
Königliben Bezirfsgeriht zu Frankenthal ermählet, 
und zufolge gebörig regifieirtem Urtheil des erwähnten 
Serichts vom aten Auguſt —— wird zur Zwangs⸗ 
verfleigerung der nadhbefchriebenen, den in Bretben, 
in dem VBürgermeifterame Dürkheim wohnhaften Guts⸗ 
befiger Abrabam Kiffer und deſſen Ehefrau mweiland 
Katharina Bergtbolds gemwerblofen Kinder, melde 
ale ben ihrem Water wohnhaft find, namentlid a) 
Abraham Kıfler, b) Katharina, e) Barbara, d) Elifas 
betha, e) Jakob, f) Ebriftina, g) Anna Maria, h) 
Ebriftian und i) Daniel Kiffer, legtere ſechs minder⸗ 
jährig und erftere drey großjährig, zugehörigen Im⸗ 


mobilien, welche in einem Aufnahme» Protsfoll vor 
zeichnet ſtehen, das der unterzeichnete vermög ermähn- 
tem Urebeil als Berftrigerungs» Commiffär ernannte 
Notär Friedrich Jakob Koh von Dürkheim am ı7ten 
Auguft neufib aufnabm, auf Eigentbum an den Meift- 
bietenden in einem Male definitiv und ohne Annabme 
eines Nachgebots, unter nabftebenden Bedingungen 
gefhritten, mwobey die unten bep jeden Artikel be» 
merfie Preife als Angebot der Bläubigerin gelten, 


Befhreibung der Büter und deren Reallaften, 


Gm Bann von Wahbenbeim, ® 

Eine Mühle in der Müblgaffe, gelegen Rummer 
52, begränge nah Wald der Bach, nab Rhein 
Simon Müller, nab Süden Leonhard Gtauder 
manns Erben, nah Norden Herr Ludwig Wolf, 
dermalen befeffen durch Johannes Riffer, Mül- 
ler in Wachenheim und angeboten zu 1000 fl. 

19 Uren ı4 Eentiaren oder Bı Ruthen Wiefe 
in der Rheingaſſe, befurchend nach Süden 
die Brudifhe Erben, nah Diten ein Pfad, 
nab Norden ein Bad, augeboten zu 

25 Uren 50 Centiaren oder 108 Ruthen Win» 
gert im Heidweg / zwiſchen Matbes Schus 
mann un Leonhard Shmwinn, angeboten 
zu 150. — 


Sm Bann von Brethen, 


Section B. Nro 297. Ein Wohnbaus, Hof 
und ®arten an der Häuptftraße zu Gre—⸗ 
tben, enthaltend ı2 Yren 70 Eentiaren 
orer 6o Ruthen, bearänzt nah Wald 
Gottfried Wagner, Rbein Jakob Hofs 
ftädter, oben nah Fand ein Bad, ynten 
nab fand die Straße, angeboten zu 1000 — 


Total der Angebote zweitauſend dreihundert 
Gulden 


150 — 


oo — 
Bedingungen. 


2, Die Steigerer treten mit dem Zuſchlag in den 
Befiy der Immobilien, oder fie müjlen fih auf ibre 
Koften und ım Wege Rechtens, aber obne Zusiehung 
des betreibenden Theils in denſelben fegen laflen, in- 
dem die Ritter'ſche Wittwe feine einzige geletzliche 
Verfaufsgarantie leifter und find etwa die Immoe 
bilien verpabtet, fo fönnen die neue Erwerber eute 
weder den Pachtſchiling erbeben von dem Zuſchlag an 
zu rechnen oder möglichen Falls den Pacht abfürjen, 
auch vernichten laffen, 

2, Die auf den Immobilien baftende Steuern, 
etwaige Bülten und Erbjinfen, Bemeindelaften oder 
andere Abgaben, auch allenfallfige Rüdftände baben 
die Erfleigerer ohne irgend einen Abjug, befonders 
zu entrichten. Br 

3. Wenn ein Steigerer niht zur Verfallzeit pünfte 
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ih Zahlung leiftet, fo bat der dazu berechtigte Er- 
beber Die Gewalt, das jugeihlagene Fiegentbum unter 
beliebigen Bedingungen nab einem frudtlofen drei« 
figtägigen Zahlbefehl und nah ortsübliger Bekannt ⸗ 
mahung dor einem Rotär mit Umgebung aller für 
Zwangsperfteigerungen vorgefchriebenen Formalitäten 
gegen gleih baar zu feiftende Zahlung der verfallen 
ſedn werdenden Schuldegkeit in der Gemeinde wo das 
fiegentbum ift, öffentlib weiter verfteigern zu laflen, 

4. Auf Verlangen der betreibenden Patthie muß 
ein Steigerer ben feinem erfteren Bebot einen annehme 
baren folidarifhen Bürgen wegen mehrerer Zahlungs« 
ſicherheit ſtellen. 

5, Die Koften des Zuſchlag -Protokolle und des 
Ausjugs davon haben die Steigerer ju tragen, welde 
auch ibre Steigerungsbricfe fogleib müflen tranferis 
biren laffen und die fib Überdies nah dem Zwangs⸗ 
verfteigerungsgefeg vom aten Jung 1822 zu richten 
haben, 

6. Der ausfallende Erlös wird in drey gleiben 
Vortionen auf die Martinitagen der Jahren 1828, 1829 
und 1830, nah gerichtliher Collocation benebit Zinfen 
zu fünf vom Hundert vom Tag Des Zufhlags an ber 
zablet, doch hat der Steigerer das Recht, die bis zur 
Mefteigerung gegebene Unfoften obne die der Arquie 
fition unterworfene als Einregiftrirung, Stempel und 
Notariarsgebübren daran abzuziehen, ift aber gebalten 
jene Koften vier Wochen nah der Verlieigerung ju be» 
sablen, und dieß verbältnißmäß:g des von jedem ver- 
fheigtem Item ausgefallenen Preifes, 

Die Schuldner, deren Hypothekar⸗Släubiger und 
überbaupt-alle diejenige, welche gegen die fraglihe Ber» 
fitigerung einen Einwand zu maden gedenfen, werden 
biermit aufgefoderr, fid den nähften ıyten September 
1827, um 9 Uhr Morcens, auf der Ecreibitube dis 
Verfteigerungs Commiſſärs in Dürkheim deßfalls ein» 
jufinden, um ihre Erklärungen protofoliren zu laſſen. 


Dürkheim, den zoten Yuguft 1827. 
Der Verfteigerungs Commillär:: 
8. Rod. 


— — — — — — — — — — — — 
pr, den 20. Auguſt 1625. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsperfteigerung 
zu Ungftein und Kallftadt, 
Donnerftag den 6ten September 1827, um 8 
Des Diorgens, bey dem Wirth Bender in Kalitadr, 
und um zehn Uhr bernap im Wirthe haus zur Stadt 
Mannheim in Ungftein, auf Betreiben des zu Dürf- 
beim mwobnbafter Handelsmanns, Salemon Weil, 
welcher zu dieſem Zwede Wohnfik bey Herrn Fried« 
sid Zufus Willich, Anwalt bey dem Bezirtegerichte 


su Frankenthal erwählet, und zufolge geboͤrig regi⸗ 
frirten Urtheils des erwähnten Gerichts vom zoten 
Map lesthin; wird zur Zwangsverfteigerung der nahe 
befhriebenen, den zu gedahtem Ungſtein wobnhaften 
Ebheleuten Georg Bender, Bäder, und Magdalena, 
eine geborne Völker zugehörigen Immobilien, melde 
in einem Aufnahme Protofol verzeichnet ſtehen, Das 
der unterjeihnete, vermög erwähnten Urtheils, als 
Verfteigerungs» Eommiffär ernannte Notär Friedrich 
Jacob Rob, von Dürkheim, am 3Zoten Map neur 
ld aufnahm, auf Eigentbum an den Meiſtbieten⸗ 
den, in einem male definitiv, und ohne Annahme 
eines Nachgebots, unter nachſtehenden Bedingungen 
gefbritten, wobey die unten bey jedem Attikel ber 
merfte Preife als Angebote des Gläubigers gelten. 


Beihreibung der Büter und deren 
Reallaften. 


In der Kalftadter Bemarfung, 


Section U. No, 221. Ein Dreiling oder 8 Aren 
Wingert auf dem Koppenort, zwifhen Nicolaus 
Maper und Simon Sölzers Wittib, — 

2 


zu 

Section U, Nro, 476. 5,20 Eentiaren Win⸗ 
gert im Horn, zwifhen folgendem Stud 
und Aufitoßer, angeboten zu 

Section U. Nro, 477. Ebenfoviel Wingert 
alda, zwiſchen vorigem Stuͤck und {ar 
cob Dber, angeboten zu 

Section B. Nro, 831. 17,60 Eentiaren 

‚Adler im Schlittweg, zwiſchen Conrad 
Schwan und Georg Unverzagt, angebo» 
ten zu 
In der Ungſteiner Gemarkung. 

Section U. Nro. 199 a. b. 10 Aren Wins 
gert und Ader in der Kap, zwiſchen Jar 
cob Roh und Heinrih Eberftein, ange 
boten zu 30 — 

Section U. Nro. 723, 10 Aren Wingert in 
der obern Dornach, neben Friedrich 
Schnell junior, angeboten zu *_ 

Section U. Nro, 724, 10 Aren Acker allda, 
neben Conrad Herols Wittib, angebo» 
ten ju 40 — 

Section B. Nro. 526. ı@ Aren Wingert 
in den Rochenwingerte, zwiſchen Jatob 
Kraus dem mittleren und Valentin Burke 
bard fenior, ancseboten zu 

Section €. Rro. 619. ı2 Aren Wiele an 
der Bänsweide, zwiſchen Heinrich Berfe 
tholds Eben und Jacob Specht, ange» 
boten zu 

Section D, Rio, 54. ı8 Aren Wingert in 


285 — 


25 — 


25 — 


BERN 


50 — 


30 — 


30 — 
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285 fl. 
der Rotherde, zwiſchen Friedrih Kraus 
fenior, auf beiden Seiten, angeboten & 

u — 
Sedion D, Rio. 549. 5 Uren Acker auf 
dem Wörth, zwifhen Ludwig Möfer und 
Valentin Rang, angeboten zu 
Section E. Rro. 86. Im Dorf ein Haus 
und Section €. Rro 87 ein Haus alls 
da, enthaltend eine Are, zwiſchen einer 
Bafe und Peter Brodbeds Wittwe, 
angeboten zu 2000 = 
Total der Angebote dreisehnhundert fünf 
und vierzig Bulden 
Ob Shtten oder Erbzinfen auf den obenverjeich ⸗ 
—* Immobilien haften, bat man nicht erfahren 
nen. 


Bedingungen. 

2. Die Erfteigerer treten mit dem Zuſchlag 
in den Genuß der Smmobilien, oder fie müf 
fen ſich auf ihre Koften und in dem. Wege Rechtens 
in den Senuß einfegen laffen, weil der betreibende 
es feine eindige der Sarantien leiftet, welche 
einem Verkäufer im Gefege zu leiften obliegen, 

2, Die Steigerer Haben fogleid ihre BSteigerungs- 
Briefe tranfcribiren zu laſſen. j R 

3. Den ausfalenden Erlös, nebſt Zinfen, u fünf 
som Hundert vom Zufhlage an laufend, muflen die 
neuen Erwerber in grober klingender Baacſchaft bes 
" zablen, als: a. zu einem zebntel, ein Monat nad 
Demjelben, wegen — — der durch Weil vorzu⸗ 
legenden Koſten, in deſſen Hände, gegen deſſen Quit« 
tungen, und b. den Reſt zu vier gleichen Portionen, 
die vier nähftfommende Martini, auf richterliche 
Anmweifung, 

4. Benn aber einer von den Erfleigerern nicht 
zur Berfatsgeit pünfelih Zahlung leifter, fo bat der 

rheber die Gewalt, Das ihm zugefchlagene Fıegen- 
tbum unter beliebigen zu machenden ortsüblichen 
YPublicationen, mit Umgebung aller für Zwangs⸗Ver⸗ 
äußerungen vorgefchriebenen Formalitäten, gegen gleich 
baar zu leiftende Zahlung Der verfallen ſeyn werden» 
den Schuldigkeit, ın einem Male definitiv in der Ger 
meinde wo Die Güter liegeny öffentlih meiter ver» 
fleigern zu laffen. 

5, Auf Verlangen des betreibenden Theils bat 
‚in Steigerer bey feinem erftien Gebot, wegen ſiche⸗ 
rer Zahlung des Steigpreifes, und der Acceſſorien, 
einen annehmbaren folidarifhen Bürgen zu ftellen, 

5. Die auf den Immobilien rubenden Steuern, 
etwaige Bülten und Erbjinfen, aud deren allenfalls 
fige Rüdftände haben die neuen Erwerber befonders 
ju bezablen. 

7. Die Koften des Zufhlagsprotofolls und des 


Auszugs davon, find den Erfteigerern zu Laſt gefeht, 
welde ſich überdieß zu richten haben nah dem Zwangs» 
verfteigerungsgefeh vom ıten Junp ı8a2@, 

ürfheim, den ıten Suny 1827. 


Der Berfteigerungs» Commilfär : 
Koch / Notär. 
— —— rr — — — — — — — 
pr. den 20 Auguſt 1827. 
(Kaftanienmald- Parzellen: Verfleigerung zu Dürkheim.) 


Den nädften 5ten September, um 2 Uhr des Nach · 
mittags, werden die 2 auf dem Dürkfheimer Brugbudel 
gelegenen, ungefähr eine Hectare enthaltenden Kaftanien« 
Waldparzellen auf Eigenthum verfteigert -werden, im 
Gaſthaus zum goldenen Ochſen dabier, auf Anfteben des 
Herren Philipp Ruͤhl, Schulebrers dahier, Namens aller 
Spntereffenten des verlebten Gutsbeſitzers Herrn Franz 
Joſeph Richard von Dürkheim, und wegen Urtheilbarfeit 
Der befagten Gegenftände. 


F. Koch, Notär. 





pr. ben 20. Auguſt 1827. 


Spever. (Lieferung von Pflafterfteinen.) Freitag den 
Siten Auguſt 1827, um 11 Ubr des Vormittags, wird 
auf dem Rathhauſe dabier die Fieferung von 150 Eubil- 
Meter blauen Forſter Pflafterfteinen in mehreren Heinen 
Parthien verfteigert und Dem Wenigſtnehmenden juge» 
ſchlagen werden. 

Speyer, den 18ten Yuguft 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hebel. 


pr. den 20. Auguft 1827. 
‚118 Belanntmadhung 
einer Zwangspverfteigerung. 


(Ramflein.) Am fünfzehnten November laufenden 
Sabres, des Nahmittags um ein Uhr, werden gu Ram⸗ 
ſtein in dem BWirchsbaufe von Philipp Janzer, auf Be 
treıben von Mofes Uron, Handelsmann, wohnhaft zu 
Steinbach, in der Eigenſchaft als Vormund der minder» 
jährigen Kinder von Aron Samuel von Bliesfaftel, wel⸗ 
her den Herrn Heinrich Joſeph Schüler, Advefat bey 
den Königliben Gerichten ju Zmweibrüden, zu feinem An» 
malt beftellt, und in Vollzug eines durch Das Könıgliche 
Berirfsaeriht von Zweibrücken am fechsten des laufenden 
Monats erlaffenen, gehörig einregiffrirten Urtbeils, Die 
unten bejeichneten den Erben von Geora Müller von 
Ramfltein, als: 1. Adam Müller, minderjährig, vertrer 





ten Dur feinen Wormund Adam Paque von Ramflein; | 


2. Magdalena Mütter, Ehefrau von Jacob Bopp, Tag- 


und 3. Michael Müller, Ackersmann, ju Ramjtein wohn⸗ 
haft, zugehörigen, in dafigem Drt und Bann gelegenen 
Smmobilien, zur öffentliden definitiven Verſteigerung 
gebradt. 

Diefe Verfleigerung findet flatt vor dem unterfchrie- 
benen Martin Schuler, Königlich Bayeriſcher Notar für 
den Gerichtsbegirf von Zweibtücken, im Kanton und 
Amtsfig von Landſtuhl, Durch Das belobte Urtheil als 
Verfteigerungs:Commiffär ärnannt, auf den rund des 
unterm gefirigen gefertigten, bereits gehörig regiftrirten 
Güteraufnahms » Protofol, worin die zu verſteigernden 
Segenſtaͤnde befhrieben und angeboten find, mie folgt: 


1. Ein einftödiges in Ramftein gelegenes Wohnhaus, 
mit Scheuer , Stallung und Bering, angeboten zu 
einhundert Gulden 100 fl. 

2. Ein Ader von fiebenzehn Uren zwanzig fieben Een» 
tiaren in der zweiten Häringsthaler» Gewann, zu 
fünf Bulden 5 fl. 

3. Ein Ader allda von einer Hectare zwanzig vier Aren 
fiebenzig zwey Eentiaren, ju dreißig Gulden 30 fl. 

4. Ein Acker von zwanzig zwey Aren neunzig ſechs 
Centiaren auf den Hirtenwieſen, zu fünf Gulden 


5 fl. 
5. Ein Acker alda von gleihem Gehalt, au angebo- 
ten zu fünf Gulden 5 fl. 


Die Segenftände werden von Michael Müller benust, 
find aus der Werlaffenfhaft der Georg Müler'fhen Ehe» 
leute hertuͤhtig, und den Kindern Schuldnern unabgetheilt 
zuftändig. Real» Laften find feine befannt. 


Steigerungs»- Bedingniffe. 


I. Der ausfallende Steigſchilling ift zahlbar in drey 
Terminen, Martini ahtjehnhundert at und zwanzig, 
neun und zwanzig und dreißig, jedes Jahr ein Drittel, 
mit Zinfen vom Tage der Verſteigerung angebend, und 
zwar an den Requirenten, alg einziger Hypothekargläubiger. 

- 11. Die Unfteigerer erhalten an dem Tage der Zwangs ⸗ 
verfteigerung den Befiz und Genuß, doch bleibe ihnen 
überlaflen, die Einmweifung auf dem Wege-Rebtens und 
unter dem Schutze der Geſetze auf ıhre Geſahr und Koften 
nachzuſuchen. 

, 1. Die Immobilien werden verſteigert ohne Gewähr 
für eine Morgenmaafung noch Begränzung, mit allen 
Bciv» und Paffiv-Zervituden. Die Steuern und andere 
darauf rubende Paften, find den Anfteigerern von dem 
Tage des Zuſchlags zu Fall. 

. IV. Das Eigenthum bleibt audrüdlih vorbehalten 
bis zur Auszahlunq; auch if jeder Steigerer verbunden, 
fobald man es verlangt, einen zahlfähigen folidarıfhen 
Bürgen zu flelen. Sn Ermanglung dieſer Bürafhaft 
bleibt der Vorlegibietende an fein Gebot gebunden. 

V. Die Berfieigerung ift ſogleich definitiv, Daber ein 
Nahgeboi nit angenommen werden fann. Sn allen 
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löhner, wobnbaft auf der Efelsfürth bey Raiferslautern, 


übrigen Punkten finden die Beftimmungen des Gefenes: 
vom erften Juny achtzehnhundert zivey und zwanzig ıbre 
Anwendung, melde, in fo ferne fie hierher gehören, bey 
* Verſteigerung beſonders erklaͤrt und vorgeleſen werden 
ollen. 

Die Schuldner, ihre Hypothekar-Glaͤubiger, fo wie 
alle die dabey berbeiligt ſeyn fönnten, werden hiermit 
eingeladen, am zwölften des fünftigen Monats Septem- 
ber, Morgens neun Uhr, auf der Umtsjtube des unter» 
fehriebenen NRotärs zu erfcheinen, um ibre allenfallfigen 
Einreden gegen diefe Verſteigerung zu Protokoll zu geben. 

Gegeben zu Landſtuhl auf der Amtsftube des Rotärs 
am achtjehnten Auguſt achtzehnhundert zwanzig ſieben. 


M. Schuler, Verſteigerungs⸗Commiſſär. 


— — — — — — — — — 
pr. ben 19. Auguſt 1827. 
Befanntmadhung. 


Am ten künftigen Monats, Morgens 9 Uhr, wird 
auf dem Bureau der Königliben Militär» Adminiftrationse 
Commiſſion dabier, die Lieferung des Bedarfs der für 
die Koͤnigliche Garnifon benöthigten Unſchlitt · Kerzen, des 
Brennöbls und Dochtgarns, vorbehaltlich der aller boͤchſten 
Senehmigung an den Wenigfinebmenden öffentlich ver 
fteigert, welches biermit den Gteigerungsliebhabern ber 
fannt gemadt wird. 

Landau, den Abten Auquſt 1827, 


Die 
Königl. Militär-Lofal»Berpflege-Commiffion. 
Veith, Riemſchneider, Neumann, 
Oberſtlieut. Commiſſ. Verwalter. 
— — — — — — — — 
pr, den 19. Auguſt 1827. 

F (Wieberverfleigerung.) 

Nachdem die dur die Wittme von Gabriel Her; 
aeaen die in Der Beilage zum Intelligenzblatte des Rhein⸗ 
freifes Nummer act und adtig (aht und zwanzigften 
Map legtbin) angejeigte Verfteigerung, gemachte Dppo» 
ſition durch regiftrirtes Urtheil des Königlichen Bezirks 
gerichts zu Frankenthal vom zwoͤlften Zuly letzthin, ver« 
tworfen wurde, fo wird Diefe Verfteigerung den fünften 
September näbftbin, Nahmitrags zwen Uhr, in dem 
Wirtbshaufe ben Herrn Jakob Föfter zu Neuftadt flatt 
finden. " 

Neuftadt, den 16ten Auguſt 1727. 

Lembert, Notär. 
———————— 
pr. den 19, Auguft 1827. 


Haardt. (Reparaturen: Verfteigerung.) Montag den 
27tem d. M., um 1 Uhr des Nachmittags, werden auf 
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dem Bemeindehaufe zu Faardt berſchiedene Reparationen, 

beftehend in Maurer», &chreinerr und Sciofferarbeiten, 

veranfchlagt zu 50 fl, mirteiit Minderverfieigerung begeben. 
Haardt, den A6ten Auguſt 1827. 


Das Bürgermeifleramt, 
Duttenhöffer, Adjunft. 
— — — — —ñ— —ñ —ñ — 
pr. ben 19. Auguſt 1827, 
Göcdlingen. (Vakante Schulgehüͤlfenſtelle) Die Ge— 
buͤlfenſtelle an der hieſig katholiſchen Schule, womit ein 


Gehalt von 150 fl. verbunden ift, foll, mit dem fommen« 
den Schuljahr anfangend, befekt werden. 


Lufttragende gebörig geprüfte Kandidaten haben ſich 
daher mit den erforderliben Zeugniffeh innerhalb 6 Wos 
Sen bey der Dris- Schul« Commuffion dahier ju melden. 

Bödlingen, den 14ten Auguft 1827. 


Das Bürgermeifteramte. 
Reitber. 


DE 


pr. den 20. Auguſt 1837 


Sriefenbeim. (Begebung von Pfläfterer + Arbeit nebft 
Lieferung der Steine.) Das Publifum wırd in Kenntniß 
geſetzt, daß die von Chriſtoph Ennes, Pfäfterer, ın 
Frankenthal wohnhait, übernommene Pfläfterer- Arbeit 
und fieferung der Steine, in ſoweit folde noch nicht be» 
wer kſtelligt worden und in circa 36 Quadratmeter beſtehet, 
auf deſſen Gefabr und Koſten den fünftigen erften Sep⸗ 
tember, Morgens 7 Uhr, auf den Gemeindehaus ın 
Sriefenheim verfteigert werden wird. 27 

Frieſenheim, den 18ten Yuguft 1827. 


Das Bürgermeifteramte, 
Bähr. 


’ nn nn —— 
pr, den 20, Auguſt 1827. 


(Süterverfieigerung.) 


Donnerftag den 6ten September laufenden Sjahres, 
des Vormittags um 9 Uhr, in der Bebaufung des Ads 
Jureten ju Obmbah, merden in Folge gehöria regiſtrit⸗ 
ten Uctheils des Königl. Bezirfsgerichts ju Kaiferslaur 
tern vom fünfjebnten May leyehin, auf Aniteben von 
Jobannes Beder, Udersmann, mwohnbaft iu Ohmbach, 
und von Thecbald Ludwig dem erften, Ackers mann, wohn 
batt zu Steinbach, erſterer als Vormund und lekterer als 
Beivormund von Iheoba!d Beer, Soldat im’ weiten Urs 
tilterıe Regiment, ın Garniſon und mobnbaft zu Auas · 
burg, und von Barbara Berker, obne Gewerbe, wohnhaft 
zu Dimbah, mindersährige Kinder des verstorbenen 
Theobald Beder und deifen verfehten Ehefrau Philippina 
geborne Ludwig, im Leben Ackeroleute su Ohmbach; for 


dann auf Betreiben von deren großjährigen Rinder: ar 
cob Beder, Ackersmann, Dbilivpina Beder, obne er 
werbe, beide wohnbaft zu Obmbach, und ven Maria Elis 
ſabetha Beder, Dienfimagd, wohnhaft ju Krottelbach, 
nabfolgende von der Berlaflenfbaft der befauten Theo⸗ 
bald Becker'ſchen Eheleuten berrübzende, ihren obgenann» 
ten fünf großjährigen und munderjäbrigen Kinder zugehö · 
rige und auf dem Banne von Ohmbach gelegene Guͤter, 
ols: 14 Wieſen, 89 Aren 92 Centiaren haltend, und 21 
Aecker, 392 Aren 10 Eentiaren baltend, durch den hiezu 
committirten KRönigl. Notär Carl Julius Zus, ju Rufel 
refidirend, ben melden die Verfteigerungs» Bedingnilfe 
eingefehen werden fönnen, auf Eigenthum öffentlih vers 
Kufel, den 16ten Auguſt 1827. 


Fuchs, Notär. 
— — — — — — — — 


ps. dea 20 Auguſt 1827 


Katz weiler. (Die Anſtellung eines Schulgehülfen bes 
treffend.) Un der proteftantifchen Schule dabier wird für 
den näbftfünftigen Winter ein Gebülfe angeflett. — Der 
Gedalt für denfelben vom erften November I. 3. bis Ditern 
1823 berräge nebft freier Koft und freies Loyıe 50 fl. 

Für die biezu Aufttragenden Schulamıs- Candıdaten 
wird ein Termin von 6 Wochen eröffnet, 

Kaymweiler, den 18ten Auguft 1827. 


Das Bürgermeifterame. 
Henn, 


nn —— — 
pr. ben 20, Auguſt 1827 

Kollweiler. (Verpachtung der Winter: Schafweide.) 

Bis Dienflag den 11ten September, des Morgens um y 

Ubr, wird vor dem unterjeihneten Bürgermeifteramte 

ouf feiner Schreibftube zu Jettenbach die Winter-Schaf- 

toeide auf dem Bann der Gemeinde Koliweiler in einen 

4» oder 6bjäbrigen Zeitbeitand öffentlich verpachter. 
Jettenbach, den 16ten Yuguft 1827. 


Das Bürgermeiiteramt, 
König. 





pr ben 21, Auguft 1827. 
1te Befanntmahbung. 


Nächſtkünftigen 1ten Ottober 1827 wird auf Unfteben 
der Frau Wittwe Hendeloff ibr Dabier zu Kirchheimbo— 
land gelegenes Gut unter vortbeilbaften Bedingniffen 
öffentlih an den Meiflbietenden verfteigert. 


Diefes Gut befteht: 


a. in einem maßip gebauten Wobnhauſe fammt Remiſe, 
Gewächshaus, Scheuer, Stallung und andern Oeko— 
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nomie · Gebaͤuden. — Im untern, Stode enthält das 
Wobnbaus 6 Zimmer, verfihiedene Kabinette und 
Kammern, eine Küche — im Dbern 10 Zimmer 
und eine Rüde. — Auch find 2 gemölbte Keller 
vorhanden. 

b. in einer Gärtners « Wohnung, 

e. in ungefäbr 16 Morgen des beten Gartenlandes, 
mit vielen tragbaren Obfibaumen bepflanjt. 


Das Banze, mit einer Mauer umgeben, nur einige 
bundert Schritte von Kirchbeimboland entfernt und an 
der gro Straße von Mainz nah Paris gelegen, eig« 
net fi eben ſowohl ju einem angenehmen Fandfige, als 
jum Betriebe einer Gaſtwirthſchaſt oder jeden andern 
bedeutenden Geſchaͤftes. 

Wegen näherer Auskunft beliebe man fi übrigens 
on den Unterzeichneten ju wenden. 

Kirhheimboland, den 18ten Yuquft 1827. 

Neumaper, Notär. 
— — — — — — — — — 
pr. den 21. Auguſt 1827 

Hörde. (Erfebigte Schufgehülfenftelle betr.) Au der 
Fatholıfhen Volfsihule zu Hö:dt, Kantons Germers- 
beim, wird die Edulgebülfenftelle, womit ein jährlicher 
Gebalt von 150 fl. verbunden ift, erlediget, 

Geeignete Bewerber um diefelbe baden fi inner» 
bald ſechs Wochen von heute an, bey der Orts⸗Schul⸗ 
Commiſſion daſelbſt zu melden. 

Dördt, den 18ten Auguft 1827 

Das Bürgermeifteramt. 


Brebtela 





pts den 21. Xuguft 1827., 
(Pupillar-Verkeigerung zu Neuftadt.) 

Die in Nummer einhundert acht und zwanzig der 
Beilage zum Kreis» {ntelligenz» Blarte (dritten Diefes ) 
angejeigte Martin Frank'ſche Pupillar« Verfteigerung, 
wird dabin abgeändert, Daß diefelben am nemlichen Drt, 
Mitwoch den fünften September, Nachmittags um zweh 
Uhr, borgenommen merden wird. 

Neuſtadt, Den 18ten Auguſt 1827. 

Lembert, Notär. 
| | 
pr. den 16. Auguſt 1827. 
Yre Bekanntmachung. 
(DBerfteigerung einer Lieferung.) 

Bis fommenden ten September, VBormittag« 9 
Uhr, in Der Rechnungs Ranzen der Abtheilung Des Kö— 
nigliben Hten Pinien » Infanterie» Regiments (Herzoq 
Wilpelm), merden folgende Material» Begenftände jur 


Lieferurg pro 1827128 an den Wenigfinehmenden äffent 
lich verfleigert; ale: 
75 RKlafter 4 Schub langes kiefern Scheitholz; 
eirca 400 Baperifhe Pfund Unfhlitt« Kerzen ; 
150 id. id. Mepsöbl; 
1 id, id. Debimiegen, und 
‘ 600 Sebund Kornſtroh, & 7 Rılogramm. 
Hiebey wird zualeich bemerft, daß die nicht binläng>» 
tb befannten Perfonen nur alsdann zur Verjteigerung, 
refpective Lieferung, zugelaflen werden, wenn fie fi vor⸗ 
ber über ihre, die Uebernahme des Geſchäfts entfprechen« 
den Vermögens» Verhältniffen legal ausgemwiefen haben. 
Yuferdem bat der Erfteigerer des Brennboljes no einen 
annebmbaren Bürgen aus biefiger Stadt zu flellen. 
Germersheim, den 14ten Wuguft 1827. 
Die Oeconomie⸗Commiſſion. 
Seidel, Hauptmann, als Vorftand. 
Stepp, Actuar. 
ef 
pr. den 13. Auguſt 1887. 
3te Befanntmadung. 
Eapsmepyer. (Erledigte katholiſche Schulgehülfenfteite 
betr.) Für Die biefige katholiſche Schule bedarf man einen 
Gebülfen, welcher den Gebalt von 150 fl. ju beziehen bat. 
Lufttragende hierzu mögen fih unter @infendung ihrer 
Zeugniffe beym unterfertigten Amte meiden. 
Eapsweyer, den Yten Auguſt 1827. 
Das Bürgermeifieramt, 
Conrath. 
———— — — 
pr. ven 22. Auguſt 1887. 
Zwangsperffeigerung. 
Dienftag den dreizehnten November nächſthin, Mor« 
aens um neun Uhr, in Der Gemeinde Dberauerbad, in 
der Bebaufung des Wirths Chriſtien Buhmann; _ 
Auf Berreiben des Deren Peter Hoffmann, Bürgem 
meifter der Stadt Bliesfajtel, alda wohnhaft, welcher zu 
Diefem Behufe den Heren Georg Ferdinand Geib, Advo» 
fat ben dem Königlichen Bezirfsgerichte in Zweybrücken, 
allda wohnhaft, als Anwalt beitellt und ben demfelben 





Domizilium ermäblt bat, — und in Befolge eines Ur» 


theils, erlalen durch das Königlihe Bezirksgericht zu 
Zweibrüden am erften laufenden Monats Auauft, wird 
Durch unterzeichneten als Verfteigerungs- Commiffär er⸗ 
nannter Carl Schmolje, Bezirfsnotär, wohnhaft in Zwei⸗ 
brüden, zur Zmangsverfteigerung Der nachbezeichneten, 
fammtlib auf Dberauerbader Bann gelegenen jmmo» 
bilien, melde in dem Büteraufnabms- Protofolle, fo der 
nämliche Notär am fiebenzehnten laufenden Monats Au⸗ 
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auft gefertigt bat, näher befchrieben find, gegen Ebriftian 
Disque, Müller, wohnhaft in Oberauerbach, gefhritten 
merden, als: 

a) Eine Mahl», Debl- und Gypsmühle, in der Ger 
meinde Oberauerbach, ſammt Wohngebäuden, Gars 
tenland, Dofgering und allen andern Zubebörungen, 
Section U. Rro. 890, 891, 892, 893, 894 und 

"895, im Ganzen zwey Viertel 3 Ruthen oder une 

gefäbr 7 Uren enthalten, Das Ganze angeboten 
su 600 Bulden 

b) 13 Morgen 2 Viertel 1629)3 Ruthen oder 3 Heet⸗ 
aren 34 Uren 26 Eentiaren Ackerland in 8 Stür 
den beftebend, angeboten zu 127 Bulden. 

c) 9 Morgen 3 Diertel 21 Rutben oder 2 Hertaren 
fünfzig Aren Wiefen in 4 Stüden, angeboten zu 
300 Bulden. 

d) 3 Morgen 4 Viertel 13 Ruthen oder 32 Aren 30 
Eentiaren Waldland, in 16 Stücken beftehend, 
angeboten zu 2 Bulden 25 Kreuzer. 

Diefe Verjteigerung, welche ſogleich definitiv ıft, fo 
daß ein Nachgebot nicht angenommen werden fann, findet 
unter folgenden von dem Herrn Kequirenten fefigefegten 
Bedingungen flatt : v 

4. Die Jmmobilien werden verfteigers wie fie fi 
vorfinden und befchreiben, nichts Davon ausgenommen, 
nod vorbehalten und mie fie der Echuldner bisher bes 
feffen hatte oder rechtlich hätte befigen mögen. 

2. Zür die angegebene Flädenmaafung, Nummern 
und Nebenläger der Immobilien wird nicht qutgeſprochen. 

3. Die Steigerer treten fogleich in Befig und Genuß: 
und übernehmen von Tag der Verfteigerung an alle Ge 
fahr und alle öffentlihe Steuern und Abgaben, fo wie 
alle und jede rüdfiandige Kriegsſteuern, welche noch Da» 
zauf ausgetheilt werden Ffönnten. 

4. Da nad der Erflärung des Adjunften die Mut« 
ter des Schuldners in den obenbefchriebenen Gebäulich⸗ 
keiten ibre lebenslänalihe und unentgeldlihe Wohnung; 
baben foll, fo wird feftaefest, daß der Steigerer Diefer 
Gebäulifeiten diefe Wohnung ihr unentgeldlih und 
ohne Abzug an feinenr Steiafbilfing belaffen muß, wie 
fie ihr zuſtehet, worüber fie fidh jedoch auszumeifen hat. 

5. Bon dem Steigſchillinge müffen fogleich baar im 
die Hände des Requirenten oder deſſen Bevollmächtigten 
die vorgelegten Prozedurkoſten, welche verbälmißmäßig 
unter alle Steigerer repartirt merden, abgetragen werden. 
Der Leberreft des Steiafhillingg wird in drey gleichen 
Terminen, auf Oſtern 1828, 1829 und 1830, jedesmal 
jum Deiteheit mıe Zinfen vom Tag der Verfteigerung an, 
abaerragen werden, und jwar in Die Hände und Wohnung 
derjenigen Gläubiger, an welche Die Steigerer durch eine 
gütlihe oder gerichtlihe Collocation angemwiefen werden. 

6. Die Sreigerer tragen die Koften des Verſteige— 
rungs Protofoles und der darauf Bezug babenden Res 
aifteirungs» und Notariats Gebühren, jeder im Verhält⸗ 
nıf feines Gteigpreifes und ohne Abzug, an demfelben.. 


7. Zur Sicherheit der richtigen Zahlung des Gteig« 
fhilings und der Koſten muß Steigerer, wenn es ver 
langt wird, gute und folidarıfhe Buͤrgſchaft ſtellen, und 
wenn Diefes nicht flatt finder, bleiben die Vorlegtbietenden 
an ihre Gebote gehalten. 

8. Bis zur gänzliben Auszahlung des Steigſchillings 
Dürfen Die Immobilien vom Steigerer weder veräußert, 
nod verpfändet werden, und im Falle Steigerer feine 
GSteigtermine nicht einhält, fo können die Immobilien 
durch den intereffirten Gläubiger, nad einer einfahen 
Zahlungs: Aufforderung, wodurch er den Steigerer in Ver⸗ 
zug feret und mit Uebergehung aller und jeder Fotmali⸗ 
täten wieder verfteigert werden. 

9. Der betreibende Theil hat das Recht Die obenbes 
ſchriebene Immobilien einzeln oder mehrere Stüder, mie 
er es für gut findet, zuſa umen anzufegen und fo zuſchla- 
gen zu laflen. Hierauf fann er auch die Mühle mit den 
darum liegenden Gütern und Gebäulichfeiten oder auch 
alle obenbefhriebene Immobilien zufammen oder im Ban» 
jen anſetzen laflen und fie bleiben fodann dem Höchſtbie⸗ 
tenden zugeſchlagen. 

10. Im Uebrigen findet diefe Verfleigerung unter den 
in dem Gefeke über das Zmangsverfahren vom erſten 


Juny 1822 enthaltenen Beflimmungen flatt wonad die 


Steigerer ſich zu achten haben. 
Der unterzeichnete hiezu committirte Notar fordert 


hiemit den Schuldner, obgenannten Chriſtian Disque, 


feine Hypotdekar · Gläubiger und alle fonft dabey Berheis 
kiate auf, ſich bis den fünfjehnten September nädfibin, 
Morgens um acht Uhr, auf feiner Schreibfiube in Zwei⸗ 
brüden einzufinden um ihre allenfalls zu machen habeude 
Einwendungen gegemy diefe Verſteigerung vorzubringen 


und zu Protofolt ju geben. 


efbeben zu Zmweibrüden auf der Schreibftube am 
froanzigften Auguſt achtzehnhundert fieben und zwanzig 
und vom: Verfteigerungs-Commiffär unterſchrieben. 
Unterfohriebenz Schmolze, Notär. 
Fol. 108. V. C. 2. Regiſtrirt zu — den 
zwanzigſten Auguſt 1827. Empfangen dreißig einen Kreuzer. 
Fürs Königl. Rentamt. 
Unterfhrieben: Mugler. 
Zür rihtigen Yuszua, 
Shmolje, Nor 
— ————— zw — — — — 
pr: ben 18, Auguſt 1827. 
ste Befanntmabung. 

Den fünftigen erfien Eeptember,. Bormittaas 9 Uhr, 
mwerden in der Behoufung des Heren J. N. accb zw 
Karferslautern , Kaffırer des Dreiföniagirger» Quedfilber« 
Bergwerks, vier und zwanzig Kiſten Quedfilber, eine jede 
von 300 3, gegen gleiche baareZablung verfauft oder 
verfteigert. Alenfalifige Liebbober wollen gefälligſt ſich 
jur befagten Stunde bieju einfinden. 

Kauferslautern,„ den 15ten. Auguſt 1827. 
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Beilage 


Intelligenz: Blatte des Aheintreigfes. 





Nfo. 159. 





Speyer, den ayte Yuguft 


— — — — 
1897. 


— — — EEE 


Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 22. Auguſt 1827. 
Bwangspverfleigerung. 


Dienftag den vierten Dejember achtzehnhundert fie 
ben und zwanzig, Nachmittags um zwey Uhr, ım Wırcher 
baufe von Jobannes Koob in Lambsdeim, auf Anfteden 
»on Jobann Baprift Huet, Holzſchneider zu St. Maurıte 
Thizonville, und Paul Palandre, fodann deifen ven ıbm 
aebörig authortſirten Ebefrau Magdalena Huet, beide 
Udersieure zu Chaſſh, ade in Franfreih ım Departement 


der Ponne wohnhaft, in ibrer Eigenſchaft ais Erben’ 


ihrer verlebten Eltern, refpective Schwiegereltern, Jacob 
Nicolaus Huet und deffen Eheirau Katbarina Weisbeder 
son Draey und ibres nah feinen Eltern verlebten Bru- 
ders, reſpective Schwaaers, Jacob Huet, minderjährig 
verftorben, melde Requirenten den Wdvofaten Conrad 
Friedrich Michel in Frankenthal zum Bebufe diefer Pro- 
jedur als ihren Unmalt beflellen, wird durch unterjeiche 
neten Jobann Kafpar Adolay, Notar des Bezirks und im 
Amısfize von Franfenchal, laut Urtheil des Könialiden 
Bezit ksgerichts Dafelbiten vom fiebenten August abbin hie» 
ju ernannten Verfleiaerungs- Commiffär , aegen Michael 
keppert, Adersmann, in Lambsheim wohn daft, zur Zwange» 
verfteigerung, welche fogleich definitiv ift obne daß ein 
Nahaebot angenommen wird, nadpbefchriebener, aenanne 
tem Schuldner zugebörigee und in der Semarfung von 
Yambebeins gelegener Immobilien, toorüber beute morgen 


die Aufnahme gemacht und regiftrirt worden, geſchtitten 


werden: 


Section E. Nero. 197. Biebenjehn Ruthen Aderfeld 
im Euler, einfeits Bılbelm Kellerhals, anderfeits 
Heinrich Torter, angeboten zu 5 fl. 

Nämlihe Section Nro. 232. Ein und fünfzig Rurben 
Baumſtück in den Hundsgedanfen, einfeirs Jacob 
Stahl, anderfeits Conrad Weickert, angeboten n 

15 N. 

Nämliche Section Nro. 2698 und 2699. Sieben und 

vierzig Ruthen Uderfeld und Wingert in Der zwei⸗ 


ten Thalgewann, einfeits Michael Kempf, anderfeits 
Georg Philipp Staͤhlers Wittwe, angeboten zu 10 fl. 
Sertion €. Nro. 1086. Sedhssig Ruthen ückerfeld 
in der Pfinaftberagewann, einfeits Jacob Kabn der 
erfie, anderfeits Karl Berg; zinfen der Gemeinde 
jäbelih fünf und dreißig Kreuzer, angeboten zu 5 fl. 
Pämlihe Section Nro. 1170. Sedhszin Kuchen Aderr 
feld in der vierten Katzengewann, einfeits Johann 
Niklas, anderfeics Joſeph Wolf der jrveite; zinfen 
ber Gemeinde jährlih fünf und zwanzig Kreuzer, 
angeboten zu . 
Naͤmliche Section Nro. 1512. Ein und fechsjiq Ru— 
then Ackerſeld in der zweiten Zeuereimersewann, 
einfeits Andreas Find, anderſeſts Georg Muͤller ; 
sinfen jäbrlih der Gemeinde fünf und zwanzig 
Kreuzer, angeboten zu 5 fl. 
Section B. Nro. 702. Sechs und achtzig Ruthen 
Wieſe in der zweiten kauſchegewann, einſeits der 
Weg, anderſeits Wilhelm Stabl; zinſen der Ges 
tmeinde jährlich jiwey Qulden fünf und vierzig Kreu⸗ 
zet, angeboten ju 6 fl. 


Steigerungs-Bedinaniffe 


1. Werden die Güter verfteigert wie fie daliegen und 
von den bisherigen Eigenthümern befejfen und genojfen 
worden find ohne Barantie von Seiten des betreibenden 
Theiles weder für Das angegebene Rutbenniaas, noch 
für den ruhigen Befis und Genuß derfilben, indem 
dur diefe Verfteigerung keine beffere Rechte den Sei» 
aerern erworben werden, als jene welche die Schuldner 
felbiten auf dıefe Güter batıen, 


8. Treten die Steigerer zwar fogleih mit dem Zus 
fblag in den Befig der Güter ein, baben ſich je doch 
unter dem Schutze und der Garantie der Geſetze, auf 
ihre Zoften uno Gefabt und ohne Juchun des betreis 
bendin Tbeiles immitticen zu Jaffen, Sollten einige Par · 
selten berdachtet ſeyn, fo find die Steigeret berug:, ihre 
Reche auf den Pachtzins fo wie aut allenfalifige Reſo⸗ 
Iutior der Pachtverträge geltend gu machen. 


5. Lebernebmen die Steigerer die Entrichtung aller 
auf den Gütern rubenden Steuern, falten, Ubaaben, 
Bülen, Zinfen, Kriege» und Gemeindefhulden fo wie 


830 . 


“un diesfallſigen Rückſtaͤnde ohne Abzug an dem Steig. 
preife. 
x» - 4. Dat jeder Steigerer erforderlihen Falls vor der 
Unterfprife einen zablfähigen Bürgen zu fielen, der 
mit ihm für die Erfüllung aler Steigbedingniffe folida« 
riſch verbunden bleibt. 

5. Sind die Steigerer verbunden, binnen Monats» 


feift auf ihre Koften ihre Steigarten im Hypothekenbuche 


tranferibiren zu laffen, und fogleih Die ihnen gefeglich 
jufattenden Steigerungstoften zu zablen. 

6. Wird Der Steigerungspreis in zwey gleichen 
Terminen, jedesmal zur Hälfte den erften Januar adır« 
jebnbundert acht und neun und zwanzig, mit Intereſſen 
vom Tage Der Verfteigerung an, auf gütlihe oder ge- 
richtliche Anwerſung bezahlt, jedoch nad Abzug Der von 
dem betreibenden Theile vorgeſchoſſenen ‘prozedurfoften, 
toeihe abzualih an dem Steigpreife acht Tage nah dem 
Zuſchlage, an den Mandarar der Verfteigerung erſtattet 
merden müjfen. Nr 

7 Im Falle der Nichebegablung des Steigpreifes 
in den teftgefegten Friſten, ift Die Werfteigerung von 
Rechtswegen aufgelöst, und. die angewielenen Bläubi« 
ger find berechtiget, nah einer einfachen Sommation 
von acht Tagen die nicht bezabiten Gegenftände auf Kor 
ften und ®efabr der faumigen Zähler, auf die ortsube 
liche Urt, ohne alle Formalhtäten, Durch einen beliebigen 
Notär aegen baares Geld anderweit verfreigern zu laflen, 
in melden Falle die erften Steigerer mit ihren ettvai« 
Bürgen für jeden Verluft unter Leibeshaft zu fteben 

aben. 

8. Werden endlih fämmtlihe Güter zuerft im ein« 
jelnen und dann im Ganzen ausgeboten, wo alsdann 
Das höhere Gebot des einzelnen, oder Zuſchlages im 
Banzen, den zu ertbeilenden Vorzug beftimmen mird. 

Schließlich werden der Schuldner, die Hypothtkar⸗ 
Pläubiger, und überhaupt fonft Betheiligte hietdurch 
aufgefordert, Freitag den fiebenten September achtzehn⸗ 
bundert fieben und zwanzig, Morgens um neun. lihr, 
in Der Amtsſtube des unterzeichneten Notärs zu erfhei- 
nen, um ihre erwaige Schwierigkeiten und Cinmendune 
gen gegen dieſe Zmwangsverfteigerung Da zu Protololl zu 
geben. 

Gefertigt zu Frankenthal, den zwanzigſten Yuguft 
achtzehnhundert fieken und zwanzig. 

Unterfehrieben: Adolad, Rotär. 
— —— — — — — — — — — —— — 
pr. den 22. Auguſt 627. 
(Eonventionelle Imangdverfteigerung.) 

Dienftag den 18ren kommenden Monats September, 
Nahmittags um 2 Uhr, ın des Bürgermeifiers Behau⸗ 
fung zu Marienthal, auf Anſtehen von Ludwig Chüſtian 
Hefer, Huthmacher in Kirchheimbolanden mohnbaft und 
in Gefolge Schuidverfhreidung, qufgenemmen durch 


Ban Dola zu Kirchbeimbolanden, unterm 19ten Februar 
’ . 

wird Durch unterzeichneten zur Verſteigerung eines 
Wohnhauſes nebſt Stall, Scheuer, Oofrasthe u Zus 
gebörungen, ‚gelegen auf dem Wüften-Gerbader Hofe; 
Section A. Neo. 81, zwifchen Balentın Schneider und 
Valentin Schäfer, den Valentin Porg’fhen Eonjuncten 
Adersieute auf dem Wüften: Gerbader Hofe (Gemeinde 
Marienthal) wohnhaft, eigenthümlich zugehörig, und obi« 
gen Requirenten fpeciell verpfändet, wegen Nichtbejab- 
lung eines fhuldigen Capitals, unter denjenigen Be- 
Dingniffen gefchrirten werden, die täglih in der Amıs- 
ftube des unterfhriebenen zur Einfiht offen liegen. 

Rocdenbaufen, den 20ren Auguft 1827. 


Eduard Adolan, Notär. 





pr. den 22. Xuguft 1827. 
kachen. CHoljerfeigerung.) Bis den 5ten und dten 
des naͤchſtkommenden Monats September, läßt die Ge— 
meinde Lachen nachbezeihnete, in ihrem Gebirgswalde, 
Diſtrikt Hılfhebal, figende Holjfortimente, wovon ein 
bedeutender Theil Durch das Sr. Martiner Thal gebraht 
werden fann, verfteigern; als: 


a. 47 rotbbuchene NupholzeAbfchnitte ; 
b. 550 Klafter buchen — 
c. 35 did. eichen geſchnitten . s 
d. 3935 id. buchen gebauen | Scheitholz; 
e. 65 id. kiefern gehauen 
Die DVerfteigerung wird im Hilſchthal abgehalten 
uud nimmt Giorgens 9 Uhr ihren Anfang. 
kachen, Den 2iten Auquſt 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 


Gros. 


—ü⏑⏑— 


pr. den 18. Auguft 1827. 
2re Befanntmahung. 

Den fünftigen erften September, Vormittags 9 libr, 
werden in der Bebaufung des Heren J. N. Jacob zu 
Karferslautern,, Kaffirer des Dreiföniggüger» Quedfilberr 
Berawerfs, vier und zwanzig Kiften Quedfilber, eine jede 
von 300 3, gegen gleiche baare Zahlung verfauft oder 
derſteigert. Alenfalfige Liebhaber wollen gefälliaft ſich 
jur befagten Stunde hiezu einfinden. 

RKaiferslautern, den 15ten Yuguft 1827. 


— — — — — — 
pr, ben 22. Auguſt 1327. 
(Geld + und Waldjagd⸗Verpachtung in der Gemeinde Annmeiler.) 


Durch die Wohnfigveränderung des bisherigen Jagd- 
paͤchters Heren Rentbeamten Rapp wurde der bisherige 
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Pocht der biefigen Feld- und Waldjaad erledigt, wesbalb 
man zur Wiederderpachtung dieſer Jagden auf ander 
mweitige ſechs Jahre am 10ten des fünftigen Monats 
Eıptember, des Morgens um 9 Uhr, auf hiefigen Rath» 
baus ſchreiten wird. 

Aunmeiler, den 2iten Auguſt 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Der Adjunkt, 
Pasquap. 





- pr. ben 21. Auguſt 1827. 
(Abmweienheitd:Erfiärung im Armenrecht.) 

Durd Urtbeil des Königl. Bejirfsgerihes zu Landau 
vom jmweiten Map 1827 wurde Jodann Heinrih Götz 
von Pleismeiler, geweſener franzöfiiher Soldat, abmefend 
erfläre und deſſen Vater in den propiforıfhen Beſitz des 
Vermögens des Abweſenden eingemwiefen. 

Der Königl. Staats-Profurator. 


Gattermann, 











pr. den 22, Xuguft 1827. 


Hobeinöd. (Jagdverpadhtung.) Camflag den Bten 
September I. %., 9 Uber des Vormittags, wird Die 
eidjagd von Hoheinöd, vor unterjeihnetem Amt auf A 
oder 6 Jabre, öffentlidh verpachtet. 

Hoheinöd, den 18ten Auguſt 1827. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auftrag, 
. Eesär. 





pr. den 22, Auguſt 1827. 
Uuffordberung. 

Der. elternlofe Adam Fernekaͤß, geboren zu Wat 
tenheim, Eonferibirter von der Wltersflaffe 1806, welcher 
als Schuhmacher in die Fremde gegangen, mird hiemit 
aufgefordert, fih dahier zu flellen, um dem Eonſerip⸗ 
tions · Geſetze Genüge zu leiften. 

BWattenheim, den 13ten Auguſt 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
M. Riegler, 





pr. den 23. Xuguft 1827. 
2te Belanntmahbung. 


Da die Conteflationen melde die Honothefar Schuld» 
ner Des Philivp Friedrih Köhler, Hofpital« Verwalter 


zu NReuftade, Philipp Ferkel und Jakob Weinacht, beide 


nur das angegebene Maas, Ungebot fünfzehn Bulr 
d 


Weinbauern und in ®immeldingen wohnhaft, in dem 
regiftrirren Dur Den unterzeichneten Notär am zehnten 
April letzthin aufgenommenen Schwierigkeits-Protokoll 
erhoben baben, Durch regiftrirtes Urcheil des Königlichen 
Bezirksgerichts zu Franfentbal vom zwölften July letzt 
bin abgemwiefen roorden, durch welche Conteflationen jedoch 
die zur Verfteigerung anberaumt gerwefenen Tage ver» 
ftrihen find, aujferdem der betreibende Bläubiger aber 
auch die in dem Anfchlagzettel unter Rummer adıt, neun 
und eilf, dann Die Hälfte der unter Nummer fieben, 
jmwölf, fiebenzehn, ein und zwanzig und fünf und jwans 
ziq eingetragenen Immmobilen des Schuldners Weinade 
nıche mit zu verſteigern bemilligt, wird nun befannt ge» 
macht, daß die Verſteigerung der übrigen Immobilien 
der — genannten Schuldner, wie folgt, ſtatt haben 
wird; 

1. Die im Banne Mufbach gelegenen, den fiebenten 
des nächſtkommenden Monats September, Nachmittags 
um ein Uhr, im Gaftbaufe zum Schwanen Ddafelbit ; 

2. Jene im Banne Gimmeldingen und Lobloch, den 
folgenden Tag, Morgens neun Uhr, im Wirthshauſe 
sum Löwen zu ®inmeldingen ; 

3. Und jene im Banne Roͤnigsbach, den lehtbefagten 
Tag, Nahmirtags um zwey Uhr, im Wirthshauſe zum 
Löwen daſelbſt. 


. Diefes vorgängig, folgt bier zweite Befanntmahung 
derjenigen Zwangsberſteigerung, twelde in Nummer ein 
und vierzig Der Beilage zum Kreis Intelligenz -Blatte 
Diefes Jahrs eingerückt und in Gefolge regiftrirten Ur— 
theils des Könialihen Bezirfsgerichts zu Frankenthal, er 
laffen in feiner Kathsfammer am erftien März letzthin 
von dem genannten Bläubiger Köhler gegen deflen obige 
Schuldner, deren Immobilien der unterzeichnete Durch be» 
fagtes Urtbeil hiezu ernannte Commiſſär laut feinem 
regiſtritten am zwölften März letzthin gefertigten Protor 
fol aufgenommen bat, betrieben wird. „ 


I. Zene des Schuldners Ferkel. 
a. Im Banne Mußbach. 


41. Section A. Nro. 794. Sechs Aren fünfzig Centi— 
aren (zwanzig fieben und eine halbe Ruthen) Wins 
gert im Eiferich, zwiſchen Friedrih Ferkel und Pbi» 
lipp Baßler, Angebot zehn Gulden 10 fl. 

2. Section A. Nero. 816. Zehn Uren neunig 
ſieben Eentiaren (vierzig fehs und zwey Fünfe 
tel Ruthen) Ader daſelbſt, zwiſchen Ullrich 
Wallrich's Wittwe und Jobannes Mehnert. 

Das Rutbenmaas dieſes Stücks iſt in dem 
Sectionsbuche größer, allein nad Ausfage des Ad» 
junften befagter Gemeinde, befist der Schuldner 


en 
3. Sertion B. Nro. 4311]. Sechs Aren ein 





25 — 


41. Sertion U. Reo. 798. 


a. Im Banne Mußbach. 
Eilf Arten achtziq 


zwey 


Eentiaren (fünfzig Ruthen) Wingert im Eiſerig, 


832 


ben Centiaren (dreißig ſieben und eine halbe 
Ruthen) Wieſe im Mehlſes, zwiſchen Phbi⸗ 


25 fl. zwiſchen Paul Bär und Georg Walder, Angebot 

hr tehiin —— Lern Arne‘ ae jwanzig Bulden 20 fl. 
er im Koͤnigsbacherweg im Glocken ⸗Zehn⸗ s . . 
ten, jwifhen Andreas Ferkel's Erben und 2. er Eee ae m Bank 
dem ehemaligen Staatsgut, Angebot acht Kutben) Wingert, jmifchen Paul Bär und 
Bulden a den Erben von Peter Stüber's Wittwe, ebens 

4. Gase €. Be 7 PA mn fo angeboten 2 — 
eds Eentiaren (dreißig fünf Ruthen) Ziele % Section B. Nro. 336. Fünf Aren ſechzig 
u ben Benin, — — ni fieben Gentiaren (zwanzig vier Rutben) “nr 
m olaus Heiß, Angebot neun Bulden 9 in der Schledt, zwiſchen Thomas Fingenfel« 

b. Im Banne Gimmeldingen. der auf beiden Seiten, Ungebot aht Bulden 8 — 

5. Section U. Nro. 759. Drey Aren fieben 4. Sertion B. Nro. 759. Fünf Aren ein und 
Eentiaren (dreizehn Ruthen) Wingert in den neunzig Gentiaren (zwanzig fünf Rutben) 
Dinteriviefen, zwiſchen Philipp Peter Reif Wingert im Hundrüd, zwiſchen Matheus 
und Philipp Lorenz, Ungebot fehs Gulden 6 — Lingenfelder und Philipp Jakob Mummert, 

6. Section U. Nro. 953. Gieben Aren neun Ungebot zehn Gulden 10 — 
Eentiaren (dreißig Ruchen) Wingert im Für- 5. Section B. Nro. 1249. Ebenfoniel Wingert 
ftenmwege, zwiſchen Paul Wein; und Jakob im Emesmafen, zwiſchen Paul Bär und Jo— 
Albrecht, Ungebot fünfzehn Qulden 15 — hannes Wikert, ebenſo angeboten zu 20 — 

7. Section A. Neo. 1243. Vier Aren vierzig 6. Section D. Nro. 246. Siebemehn Aren 
neun Eentiaren (neun Rutden) Wiefe in den heunzia ſechs Eentiaren (fiebenzig ſechs Ru« 
Thalwiefen, zwiſchen Philipp Peter Ferkel und then) Acker im Winkel, zwifen Paul Bär 
einem Unbefannten, zehn Bulden 10 — —— Feito, Angebot zwey und jiwan« PR 

8. Section S. Nro. 131, 132 und 133. Ein 7. Eerticn D. Nro, 416. Neunzehn Aren drei- 
Mohnbaus, Hofraithe und Sarten, enthal⸗ ßig acht Eentiaren (achtzig zwey Ruthen) Acer 
tend im Ganzen zwed, Aren achtzig vier im Bäumel, zwiſchen Jakob RKräger und 
Eentiaren, gelegen in der Kunzengafle zu Nikolaus Kuhn, Angebot achtzehn Gulden 18 — 
Simmeldingen, zwifben Andreas Staab und 10. Sertion E. Niro. 48. Vier Uren Zweh Een« 
Sulden Unbefannten, Ungebot — tiaren (fiebenzebn Rutben) Acker am breiten 

— 49 4 7 
Diefes Haus ſtehet in den Sectionsbüchern —* ann —— Buchert — 
auf den Namen von Valentin Köhler, von welchem 42. Section €. Nro. 667. DVierjehn Aren adt- 
foviel Herr Adjunft zu Gimmeldingen weiß, der jebn Centiaren (fehiig Kutben) der auf 
Schuldner Zerfel es erworben hat. der Haide, zwiſchen Georg Franz Host und 
© Im Banne Rönigsbadh. i er 2 ——— en R 16 — 
P . 13. Section &. Niro. eun Arien funf un 
9. —— 2. Nro. 27. Sieben. Aten neun dierzia Centiaren (40 Ruthen) Acer daſelbſt, 
entiaren (dreißig Ruthen) Wingert in der zoifhen Paul Bar und Peter Thomas, An« 
Hartle, zwiſchen Jakob Wiedmann und An⸗ aebot fünfehn Gulden ' 154 
dteas Weinz, Angebot fünf Gulden 83— 14. Section E. Nro. 893. Acht Aren zwanziq 
10. Section A. Rro. 166. Drey Aten ſiebenzig fieben Centiaren (dreißig fünf Ruthen) Wiefe 
acht Eentiaren (ſechzehn Rutben) Wingert in am Brücenwebr, jwiihen Zobannes Ronıq 
der Hitttermwiefe, zwiſchen Bernhard Herfel und Paul Mallrich, Angebot adtzesn Gulden 18 — 
und Philipp Peter Berfel, Angebot vier 15. Section E. Nero. 1673. Neun Uren vierzig 
BMmen EEE in. fünf Eentiaren (vierzig Ruthen) Wieſe auf 
Im Banzen einhundert zwey und achtzig Gul⸗ dem Meinen Langgraben, zwiſchen Adam Mar⸗ 
den, angeboten 182 — tin Zitipp Völker, Ungebot wie vori⸗ a 
f ; ges Da 
U. Des Schuldners Weihnacht. 416 Bertion $. Neo. 120. Acht Aren achtzig fie» 


11 — 


lipp Frank und Friedrih Ferkel, Angebot 
1 


fünfjebn Gulden 

47. Sertion F. Nro.2761)2. Fünfjehn Aren acht ⸗ 
jia eine Eentiaren (ſechng fieben Ruthen) 
Miefe auf den Kieefleden, zwiſchen Adam 
Schmitt und Jacob Naumer, Angebot zwan⸗ 
sa Bulden 

418. Section ®. Nro. 141 und 192. Sieben Aren 
neun @entiaren (dreißig Ruthen) Wingert in 
der Müblaafle, zwiſchen Niclas kuz's Erben 
und Heinrich Lehr's Erben, Ungebot fünfzehn 
Bulden 

19. Sertion G. Nero. 1187. Sechs Aren dreißig 
fieben Eentiaren (jmonzig fieben Rutben) 
Uder im Naulott am neuen Weg, zwiſchen 
Johannes Neefler und Paul Bär, Angebot 
neun Gulden 

30. Sertion ©. Nro. 1314. Vier Aren zwey 
und fiebenzig Gentiaren (jmwanzig Kutben) 
im Naulott, jwifchen Jacob Müller und Tho⸗ 
mas Gauerberber, Ungebot neun Gulden 

2. Section G. Nro. 1316. Neun ren vierzig 
fünf Eentiaren (vierzig Ruthen) Wingert ım 
Raulott, zmwifhen Martin Sauerbeber und 
Philipp Lorenz Fuͤſer, zwanzig Qulden 

22. Sertion ©. Nero. 1406. Zünf Aren fedhjig 
fieben Eentiaren (zwanzig vier Ruthen) Acker 
am Zöhrroeidenmweg, zwiſchen Paul Bär und 
Martin Reif, Angebot zehn Gulden 

23. Section ©. Neo. 1593. Vier Aren fiebenzig 
zwey Centiaren (jmanzig Ruchen) Wingert 
in Leimen, jrwifden Jobannes Köhler und 
Michael Wilde, ebenfo angeboten , 

34. Section ©. Nro 1545 Drey Uren fünfjig 
fünf Centiaren (fünfjehn Ruthen) Wıngert 
dafelbft, zwiſchen Michael Wilde und Jo— 
bannes Ferkel, Angebot acht Gulden 

25. Sertion &. Pro. 1568. Vier Uren fiebenzig 
zwey Gentiaren (zwanzig Ruthen) Wıefe auf 
den Dbermwiefen, zwiſchen Philipp Müller und 
Etriftopb Krummtey, Angebot gehn: Gulden 

26. Section H. Nro. 17. Seos ren vierzehn 
Eentiaren (jwanzia fehs Ruthen) Wingert 
im Schläfer, ımifhen Thomas Hoffmann 
und Friedrih Weinz, Ungebor Dreijehn Gulden 

b. Sm Banne Gimmeldingen. 

27. Section B Nro. 12. Cine Are vierzig fieben 
Decimeter (vier und eine Quart » Rutben) 
Wingert im Schmäbel, zwiſchen Friedrid 
Wein; und Carl Hirlemanns Maäffe, Ange 
bot vier Gulden 

28, Section B. Neo, 136, 137. Ein Haus, 
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181 fl. 


20 — 


15 — 


vo 


10 — 


N 


324 — 


3 ſt. 
Hofraithe und Zugebör, aelegen in der Kun r 
jengafle zu ®immeldingen, zwiſchen Adam 
Krieger und Johannes Enz, enthaltend eine 
Are ſechzig ſechs Eentiaren (fieben Ruthen), 
Ungebot einhundert Gulden 1 


e. Bann Lobloch. 


29. Section €. Neo. 7% Zünf Uren jmanjig 
Eentiaren (jmanjig zwey Ruthen) Wıngert 
im Steingiebel, zwiſchen Ullrich Mallrich's 
Wittwe und Jacob Anicker, Angebot zehn 
Gulden 10 

30. Section D. Nro. 82. Fünf Aren vier und 

‚ dierjig Eentiaren (zwanzig drey Mutben) 
Wingert im Stapfen, zwiſchen Heinrih Schä- 
pe und Ludwig Krämer, Ungebot acht Gul⸗ 
en 


526 — 


Die Ermwerbart der obigen Immobilien durch die 
Schuldner, fo wie ob diefelben mit Real-Laften beſchwert 
find, ift unbekannt. 

Verfteigerungs —— ſo wie ſie in dem ange⸗ 
führten Aufnahme» Protofou enthalten find. 

1. Die Verfteigerung ift fogleih definitiv ohne daß 
dem Gefene gemäß Nachgebote angenommen werden. 

2. Nicht miehe Rechie als den Schuldnern auf die 
obigen Smmobilien zuftändig bis jegt waren werden den 
Steigerern derfelben übertragen. i 

3. Mit dem Zuſchlage treten Erwerber in Befig und 
Genuß der ihnen zugefhlagenen Gegenftände die fie in 
dem Zuftande wie fie fib alsdann befinden werden, obne 
Garantie für das angegebene Zlähenmaas, noch für An ⸗ 
grenjer, noch für Uctiv- oder gesen Paffivo Dienftbarkei» 
ten und Real: Befchiwerden, zu übernehmen haben. 

4. Alles was durch Geſen, Gebrauch oder freimillige 
Beftimmung als Theil einer Liegenfhait betrachtet wird, 
it in dem Zuſchlage der obigen Häufer mirbegriffen. 

5. Die Güter und Häufer werden einzeln ausgeboten 
und zuaefchlagen. 

6. Ermwerber ‚haben auf eigene Gefahr und Koſten 
und ohne Zuthun des betreibenden Glaͤubigers ſich ein⸗ 
—— Falls nad Vorſchrift der Geſetze in Beſitz ſetzen 
zu laſſen. 

7. Der Zuſchlaqgpreis muß mit Zinſen zu fünf vom 
Hundert, vom Zuſchlag an laufend, und immer vom 
ganzen nicht abaerragenen Reſte, im vier gleiche Theile, 
Martini des laufenden Jahrs und der drey unmittelbar 
darauf folgenden Jahre in quten im Handel ‚gangbaren 
Geldforten dahin dezahlt werden wohin @teigerer durch 
gerichtliche oder freiwillige Eolleration werden angemwiefen 


werden. 
8. Richtbezahlung des Steigpreifes zu den feſtgtſetz 
ten Zielen, :ganz oder zum Theil, löse den Zuſchlag von 
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Rechtsmeaen auf und berechtigt den betreffenden angemier 
fenen Gläubiger, nad einer einfachen dem fäumigen Zäb- 
ler acht Tage zuvor gemachten Anzeige, die nicht bezabl« 
ten Immobilien in freimiliger Form und unter beliebi» 
gen Bedingungen, auch in Wbmefenheit des fäumigen 
ablefs, mieder verfteigern zu laffen, der ulsdann ım 
ale eines Minder » Erlöfes der im Geſetze vorgefehenen 
örperliben Haft ausgefezt ift. 

9. Jeder Steigerer muß nötbigen Falls annehmbare 
Bürgfhait leiften, im Nichtgewäbrungsfalle bleibt der 
Vorletztbietende an fein Gebot gebunden. 

10. Die ruͤckſtaͤndigen als laufenden Steuern, fo wie 
alle andere öffentlihe oder Privat» Ubgaben, haben Stei⸗ 
gerer beim Zuſchlage zu übernehmen. 

11. Steigerer haben Die Verfieigerungs« und Tranferip» 
tions Koſten + bezahlen, jene der Procedur aber werden 
aus dem Erlöfe beftritten, 

12. Der betreibende Gläubiger fährt fort zur Wolle 
ziebung Rechtswohnſitz ben feinem Anmwalte Heren Michel 
zu Frankenthal zu wählen, und Erwerber wählen den 
ihrigen in ihren gewöhnlichen Wohnungen. 

13. Die übrigen ım Gefege gegründeren Verfügungen 
—— Commiſſar unmittelbar vor der Berſteigerung 
vorlefen. 


Gegeben in fünfftündiger Vacation und unterzeichnet 
auf feiner Schreibitube zu Neuſtadt am dreizehnten März 
achtzehnhundert fieben und zwanzig. 

Unterſchtieben? Lembert, mit Handzug. 


Einregiftrirt zu Neuftadt, den Dreisehnten März 1827. 
Vol. 22. Nro. 182. Empfangen ein und dreißig Kreuzer. 


Das Königl, Rentami, 
. Unterzeihnet: Nöffel, mit Handzug. 
Bür richtige Abſchrift, 
fembert, Notär. 


— — —— —— — — — —ñ— — 


pr. ben 23, Auguſt 1827, 
2te Befanntmadbung 


einer Zmwangsperffeigerung. 


Mathes Gerhardt, Aderömann, in Benningen woh⸗ 
nend, ber ben Herrn Advokat Schnellenbühel zu Landau 
au feinem Anmalte bey dortigem Werichte beftellet, if 

läubiger von Leonard Hundemer, Kiefer und Wingertö- 
mann, in Sancıt Martin wohnend, hat bey Königlihem 
De irfögerichte zu Eandau am 23ten May abbin ein Ur. 
tbeil erwirket, daß deſſen Güter verfteinert werben follen, 
und ber unterfchriebene Carl Mevdicus, Köninl, Notär, zu 
Edenkoben refidirend, wurde damit beauftraget, Derfelbe 
bat am gten diefes die Güter des Beflagten,, im Bann 
von Sanıt Martin liegend, aufgenommen , regiſtrirt am 


zesem um 31 Er, und folde befichen in folgenten 
eilen: 

1, Section A. Nro, gB1, 2 Aren BO Meter oder 39 
Ruthen Weinberg im Stäudig, neben Valcntiı 
Schneider und Anna Maria Müller, a 1 
u 100 fl. 
Befiter Marhes Müller fenior, WBingertömann in 

Sanct Rartin. 

2, Section B. Nro. 166, 5 Uren 60 Meter oder 2U 
Rutben Ader im Steinwegel, neben Denn Chriſt⸗ 
mann und Georg Michel Ehriftmann , — 


u fl. 
Befiter Iobanm Thomas Geber, Wingertömann in 
Sanct Martin. 

3. Section B. Rro. 1043, 2 Aren 60 Meter ober 13 
Ruthen Weinberg auf der Hube, neben Johann 
Willem und Georg Schreied, angeboten zu 20 fl, 

* Beſitzer Georg Schreieck, Wingerismann in Sanct 
artin. 

4. Section E. Rro. 1234. 80 Meter oder 4 Rutben, 
ein einflödiges Wohnhaus mit Gtallung, Keller, 
Kelterhaus, Hof, gelegen zu Sanct Marlin in der 
Lercheigaſſe, zwiſchen Johann Rieth und Henrich 
Willem, angeboten zu o fl. 

Dermaliger Beſitzer Valentin Hundemer, Seiler in 
Sanct Martin. 

5, Section €, Nro. 1260. 5 Uren JO Meter oder 27 
Ruthen Ader im Ameifenader, neben Peter Seber 
und Henrih Hum, angeboten zu 70 fl. 

Befiger Hentich Kiefer, Schreiner in Sanct Martin. 


Die Berfleigerung biefer Liegenfchaften geſchieht auf 
Breitag den ten September nähfibin, Mittags um I 
Uhr, in Sanct Martin bey Rößler im wilden Manne, 
definitiv und ohne Nachgebot anzunehmen, unter folgen» 
den Bedingungen: ‚ 

1. Es wird nicht für bie Feldmaßung gebaftet, fon« 
dern bie Güter werben fo begeben, wie fie da liegen, mit 
allen activen, palfiven, befannten und unbetannten Red» 
ten, Baften, Dienfibarkeiten, Gülten, Bodenzinlen und 
Renten jeder Art, wie fie Schuldner befeffen haben oder 
hätten befigen koͤnnen. 

2. Um Zage ber Berfteigerung treten Steigerer in 
Befig und Genuß der Büter und des Haufes, müſſen ſich 
aber ſelbſt, ohne Zuthun des Verſteigerers, und auf ihre 
Kofien in Beſitz ſetzen. Sie nehmen die Güter und dad 
Haus, wie fie fi bey dem Zuſchlage befinden; das Eis 
genthum geht erſt nach ber Ausbezahlung auf die Stei- 
gerer über, und jeber Steigerer muß einen fohbarifchen 
annehmbaren Bürgen ftellen. 

3. Der Eteigpreid wird in drey Terminen bezahlt, 
auf Martini 1827, 1828 und 1829, jehesmal U2tel, Das 
Gange mit Zinfen vom Tage ber Berfteigerung, in klin» 
gendem Gelde und ohne Abzug. Die Bezahlung geſchieht 
auf gerichtliche oder gütlihe Collocation, und wenn die 
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Gläubiger und der Schuldner über die letztere einig wer⸗ 
den, fo müflen Gteigerer darnach bejablen. 

4. Es wird nicht für Bülten, Bodenzinfen oder Ren» 
ten gehaftet, fondern folde, fo wie Steuern und Adga⸗ 
bem jeder Art, geben mit laufenden und rüudfländigen Ber 
trägen auf die Steigerer über, die fie obne Abzug am 
Sterapreile, wobin gehörig, baar entrichten müflen. 

5. Die Koften der Verfteigerung zahlen Steigerer in 
acht Tagen nad dem Zuſchlage. 

6 Im einem Monate, von dieſem Zuſchlage an, 
müffen die Steigerer ihre auf der Bezirksgerichtsſchreiberey 
zu erbebenden &teigbriefe tranferibiren und dem betrei» 
benden Theile und dem Schuldner fignifiziren laffen, alles 
auf ibre Gefahr und Koften ben Vernadhläßigung ; auch 
bleibt es den Steigerern überlallen das Purgationd Ber» 
fabren auf ibre Koiten einquleiten. 

7. Ben Nichterfüllung obiger Debingungen ſchreiten 
die Släubiger, ohne eine Auflöfungsklage oder ein Zwangs⸗ 
verfahren anzuftellen, nach einfacher Gipnification und 14 
Zase darnach, auf Gefahr und Koften des erſten Stei« 
gererd und mit Auffehung der baaren Bezahlung des ver- 
fallenen Termins, zur Wicderverfteigerung ; Weniger Erlös 
muß er und fein folidariiher Buͤrge unter Pperfönlicher 
Haftung zulegen, und am Mehr» Erlös. hat er keinen 
Anfpıuc. 

8. Betreibender Tbeil übernimmt genen die Steigerer 
ber Immobilien keine Bewährfhafts-Berbindlichkeiten, wie 
fie aud heißen mögen; er baftet nicht für das Eigent hum 
und auch nicht für den rubigen Seſitz der Biegenihaften, 
fondern nur für die Richtigkeit feiner Borberung, - 

9. Die Güter werden erft einzeln und dann en bloc 
verfieigert ; alle obige Bedinaungen find de rigueur und 
ben dem Zuſchlage werden bie andern geſetzlichen Verfü— 
gungen vorgelef;n werben. 


Edenkoben, den Ilten Juny 1827. 
Medicus, Notär. 





pr. den 24, Auguft 1827. 
4te Befanntmahung 
einer Zwangspderfleigerung. 


Samftag den 17ten Rovember 1827, dee Nahmits 
tags 2 Ubr, zu Sermersbeim, im Saftyaufe zum Bayızie 
ſchen Hofe, wird zufolge reqiflrirten Urtheils des Könial. 
Bezitkogerichtes in Randau vom iten Auquſt laufenden 
jahres, vor dem unterzeichneten hiezu fommittirten as 
fob Fran; Damm, Königl. Notär vom Land⸗Commiſſa- 
rıats Bezirfe und Amtsſitze &ermersheim, im Könıgl. 
Bayeriſchen Rheinkreiſe, zu folgender Zwangsverfteigerung, 
melde ohne Annahme eines Nachqebots fogleich definitiv 
ift, gefchritten, und zwar auf Betreiben non 1. Maria 
Franzisfa Short, Wittwe Des verlebten Ehurpfälgifchen 
Dberamisihreiber Beorg Jager, Reninerin, zu Germers⸗ 


* 


beim mohnbaft, 2. Frank Jakob Schott, gewefener Chur⸗ 
ofälzifher Dberamtsfeller - zu Germersheim, jest obne 
Bewerb, im Privatfiande zu Frankenthal mwohnbaft, 3. 
Regina Schott, Witte des penfionirt geivefenen Zoll» 
beamten Ludwig Humbert, fie Rentnerin, zu Germers- 
beim mohnbaft, 4. Carl Unton Schott, Richter am 
König, Bezirfsgerichte in Frankenthal, daſelbſt wohn« 
haft, 5. Agneſa Schott, Ebegattin von Franz Anton 
Capenz, Gaſtwirth zum Elepbanten, beyde zu Germer®- 
heim wohnhaft, und fämmtlihe handelnd in der Eigen» 
fhaft als Benefiziar: Erben ıhrer verfiorbenen Mutter 
Anna Catharina Schmitt, im Leben gemwefene Ehefrau 
von Franz Schott, geweſener Collector der geiftlihen 
Adminiftration zu Heidelberg und Rheinzoll⸗-Beſeher zu 
Germersheim, für weiche ben dem Advofaten Hrn. Breal 
in fandau Rebtsmohnfig gemwäblt wird, aegen ihre Schuld» 
ner 1. Michael Reichard, Bader und Adersmann, wohne 
baft zu ®ermersbeim, 2. Eliſabetha Reihard, ledig arof> 
säbrig, obne Gewerb dafelbften wohnhaft, 3. Jakob Reıi- 
hard, Bäder, früher wohnhaft zu Peimersbeim und 
dermalen auf der Wanderfhafe fib befindend, 4. Ehri« 
ſtoph Reihard, Barbier, ju Mannheim wobnhaft, 5. 
Sofepb Reihard, 6. Maria Joſepha Meichard und 7. 
Unton Reichard, dieſe drey lektere minderjäbtig und 
obne Gewerb bey ihrem Vater Mihael NReihard, in 
Bermersbeim wohnhaft und in ihren Rechten vertreten 
duch den ibnen eigends gerichtlich beiteliien Vormund 
Unton Breitling, Baftwirth, zu Altdorf wohnhaft, fammt- 
libe Reichard’fche Kinder qualifizirt als legitime Erben 
ibrer verftorbenen Mutter Maria Joſebha Will, im Leben 
aewefene Ehefrau und gemeinfhafrlibe Mitſchuldnecin 
von dem mebrgenannten Michael Reichard und dieſer 
festere als Miterbe zu einem Quart an dem Vermögen 
feines im ledigen Stande Der Mutter nachverftorbenen 
Sohnes Michael Reichard. 

Die in Verſteigerung gebracht werdende, in der Ge» 
meinde und ®emarfung von Germersheim gelegenen 
fiegenfhaften fird in dem durch den unterzeichneten Nor 
tär am zwanzigſten Diefes Monats gefertigeen und den 
zwey und jwanzigften darauf in Dem Königl. Rentamte 
su ®ermersbeim regiftrirten Güteraufnabms+ Protokoll 
verzeichnet mie folat: 

1. Section B. Nro. 41. 137 610 Rutben (32 Aren 
39 Eentiaren) Acker am Ziegelofen linker Hand, 
neben Franz Anton Rajenz und Philipp Heinrich Ehre» 
manns Wittib, Durch den Bevollmächtigten Kajenz 
angeboten zu ; 70 fl. 

2. Section B. Nro. 47. 134 Rutben (31 ren 65 
Eentiaren) Ader alda, neben Benjamin Kanne 
und den Echuldnern felbft, angeboten zu 67 fl. 

3. Section B. Nro. 192. 106 910 Rutben (25 Uren 
«27 Eentiaren) Acker am Ziegelofen rechter Hand, 
neben Wilhelm Lombardino und Michael Maper, 
angeboten zu 55 fl. 

4. Section B. Neo, 188. 145 3)4 Rutben (34 Uren 
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42 Eontieren) Ader am Kellersgaͤſſel rechter Hand 
über den Sauerbrunnenmweg, neben Dominif Haas 
und Unton Huth, angeboten zu 73 fl. 
Sertion D. Nro. 881. 30 Ruthen (7 Uren 8 Een« 
tiaren) Acker im Wörth in der achten Gewann, 
außerend auf den Sandgrübelfhlaug, neben Peter 
Walz und den Schuldnern felbft, angeboten * 
5 


7 


5 


1 . 
Section E.Nro.91. in zmeiftödiges Haus fammt 
Hof, Stallung und Zugebörden, gelegen zu ®er- 
mersbeim an der Spenerer Straße, neben D’hael 
Gebhard und Georg Frommers Wittib, enthaltend 
sufammen 5 Ruthen (1 Ure 17 Eensiaren), ange 
boten zu fl. 
7. Sertion D. Nro. 770. 37 Ruthen (8 Uren 73 Een» 
tiaren) Ader am Wörth in der vierten Gewann, 
auf den Sandgrübelfhlaug ftoßend, neben Simon 
keilners Wirtib und Andreas Lemmert, angeboten 

1 


zu fl. 

8. Section D. Nro. 882. 30 Ruthen (7 Uren 8 Een« 

tiaren) Acker alda in der achten Gewann, außer⸗ 

end auf den Sandgrübelſchlaug, neben dem Arcıfel 

fünf und Wilhelm Kammerers Wittib, N 
15 


u s 
9, Bertion €. Nro. 14152. 31 Rutben (7 Uren 31 
Eentiaren) Garten in der Stadı am Wall gelegen, 
neben Jatob Heintich Sauer und Friedrid Braun, 
angeboten zu 15 fl. 

40. Sercion D. Nro. 765. 37 Rutben (8 Uren 73 Een« 
tiaren) Acker im Wörth in der vierten Gewann, 

auf den Sandgrübelfhlaug ſtoßend, neben Philipp 
Vollmer und dem folgenden Artikel, angeboten zu 

4 


8 fl. 

44. Section D. Nro. 766. 37 Ruthen (8 Uren 73 Een» 
tiaren) Acer allda, neben dem vorigen Artikel und 
Johann Georg Baron, angeboten zu 18 fl. 

49. Section B. Rro. 18. 140 WRutben (33 ren 13 
Centiaren) Acker am Ziegelofen Iınfer Hand, neben 
dem Artikel zwey und Andreas Bud, angeboten zu 
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— 70 fl. 

Bon den bvorgefhriebenen Piegenfhaften befikt den 
Artikel 8 Johann Binder, Schuhmacher, ju Germersheim 
wohnhaft, und es gehören die Artikel 2, 3 und 6 zum 
Einbringen des Schuldners Mıdael Keihard, alle übrige 
Artikel aber zur Ereungenfhait feiner erſten Ehe mut 
Maria Joſepha Bill. 

Die Bedingungen unter welchen diefe Zmangsperfteis 
gerung are findet, find folgende: 

1 Die kiegenſchaften werden ohne alle geſetzliche Gar 
rantıe, ſo wie ohne Wahrſchaft des Flachenmaßes, mıt 
alten Darauf baftenden Artiv- und Paffiv » Servituden, 
rückſtändigen Gülten, Bodenzinfen und Steuern, blos 
mut Uebertraqung der Rechte derſteigert, die die Schuld⸗ 
ner daranf ausüben konnten. 


2. Des Steigpreis muß mit den geſenlichen Zinfen 


vom Verfteigerungstage in vier Terminen auf Weibnad« 
ten der Jahre achtzehnhundert fieben und zwanzig, adt 
und zwanzig, neun und zwanzig und achtzehnhundert 
dreißig in grobem Gelde und ohne Abzug oder Rückhalt 
an die collocirten Släubiger bezahlt werden. 

3. Sjeder Steigerer ohne Yusnabme bat annehmbare 
Bürgfchaf: zu fielen, und der Bürge wird durch feine 
Mitunterfhrift folidarifh verbind:ich. 

4. Das Eigenthums · Recht bleibt bis zu gaͤnzlich abr 
bejabitenı Steigpreife und der Acceſſorien ausdrücklich 
vorbehalten, und der Steigerer des Haufes muß foldıs 
nebft Zugebörden bis dahin der Brandverfiherungs - Ans 
ftalt im Rheinkreiſe nah dem Steigpreife einverleibt laſſen. 

5. Säammtlihe Liegenfhaften fönnen unmittelbar 

nad der Verfteigerung angetreren und in ®enuß genom« 
men werden, und die darauf baftende Steuern und fon» 
ftıge Befchmwerniffe fallen den Unfteigerern nah der Ber 
—— des Artikel eins, mit dem Verfteigerungs- Tage 
ur Laſt. 
s 6. Weaen Nichtbezahlung des Steigpreifes, bat der 
collocirte Släubiger, Feine Refiliation der Verſteigerung 
gegen den angewiefenen Steigerer vor Bericht zu betrei» 
ben, oder überhaupt die Wiederverjteigerungs - Prozedur 
des Geſetzes vom erften Juny 1822 zu beobadten, fon« 
dern er ift in Diefem Falle vielmehr berechtiget, alle ae: 
ſetzliche Förmlıhleiten zu übirgeben, und das Gut auf 
Kotien und Geiahr des rudftändigen Zäblers, nad frucht⸗ 
Iofem achttaͤgigem Zahlbefehl, und auf eine ein ſoche Pub» 
likation Durch die Schelle, Dur einen Notär wicder ver— 
ſteigern zu laflen. : 

7. Die den Steigeren gefeglih zur Laſt fallenden 
Verfteigerungs Koften, haben dieſelben ſogleich nach dem 
Zuſchlage an den Notaͤr, und jene der Regiſtritung und 
Tranfeıption, innerhalb vier und zwanzig Tagen an die 
Kanzlep des Königl Bezirfsgeridres in Yandau zu ent- 
richten. 

. Demnach fordert der unterzeichnete Notär die Schuld» 
ner, ihre Hypothekar Glaͤuber und alle font Betheiligte 
auf, Sanftaa den 15ten des fommenden Monats Sep« 
tember Nachmittags zwey Uhr, in feiner Geſchäftsſtube 
in Germersheim zu erfheinen, um alleniallſige Einwen- 
dungen gegen Die WVerfteigerung zu Prorofou su geben. 

Gefertigt in einer Vakatien in der Gefhäftsrtube 
zu. Germersheim den zwey und zwanzigſten Auguſi 1827. 


Unterfchrieben Damm, Notär mit Handzug. 


Einregiftrirt, Germersheim den zwey und jwanıta« 
fin Auguſt 1827. Band 5. Foul. 178. R. C.3 a8, 
empiangen dreißig cın Kreuzer. 


Das Königl. Rentamt., 
Unterfprieben: Sıbhaupp, mit Handjug. 
Für die Abſchrift, 
Damm, Notär. 
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Intelligenz Blarte des Rheinkreiſes. 





Unzelgen und Befanntimadungen. 





pr. ben 23. Auguſt 1827 


Weidenthal. (Derfieigerung von Gemeindbe-Arbeiten.) 
Donnerflag den 30ten dıefes Monats, des Vlorgens um 
acht Uhr, werden auf biefigem Gemeindehaufe durch uns 
terzeichnetes Amt nachverjeihnete Gemeinde Arbeiten mite 
telſt öffentliher Verfteigerung an den Wenigfinehmenden 
begeben, als: 


4. Unlequng eines fleinernen Dohls, veran«- fl. fr. 
ſchlagt zu 85 43 
2. Reparationen in dem fatbolifchen und prote- 
ſantiſchen Pfarrhauſe, beftebend in Maurer, 
Zimmer, Schreiner« und Schloffer: Urbeiten, 
veranfhlagt zu 85 56 
erfelung von Pflafter» Arbeiten, veran« 


blagt zu 410 28 
4. Herftelung von Trodenmauern, veranfchlagt 
su 111 


Zufammen 694 5 


Plan und Roftenanfhläge fünnen täglich hier einge 
feben werden. 
Weidenthal, den 12ten Auauſt 1827. 


Das Bürgermeiferamt 
Haifen. 





— 
pr. den 23. Auguſt 1827, 


(Breimillige gerichtlihe Verſteigerung einer Papiermühle 
zu Yunmeiler.) 


Den ten October nächſthin, Nachmittags 1 Uhr, 
fol in Annweiler im Gaftbaus zum Viehbof, in Ger 
möäßbeit einer den Ren diefes durch das Königl. Bezirkes 
gericht Landau bomologirten Familienberachfhlagung vom 
12ten zur lestbin, auf Anſtehen von Jobannes Sauter, 
Papierfabrifant, in Unnmeiler wohnbaft, bandelnd Na— 
mens feiner mit deſſen Ehefrau Sufanna Köderer ers 
zeugten minderjährigen Kinder, Diefe als Erben für einen 





Speyer, den a5“ Auguſt 














ms — — — — m — nn — — — — 


Theil der Verlaſſenſchaft ihrer verflorbenen Stiefgeſchwi⸗ 
ſter David, Suſanna und Louis äger; 

Zur Verfteigerung an den Meifibietenden nacıber 
fhriebener in Die Verlaffenfchaft derfeiben gebörige Lie— 
genſchaften durch den mit diefer Derfieigerung beauftrag« 
— Königl. Notär Diehl in Annweiler geſchritten wer» 
en. — 


Beſchreibung der Liegenſchaften. 


Eine oberhalb Annweiler an der Strafe nach Ziveir 
brüden gelegene Papiermühle mit 2 Gaͤngen, eis 
nem fogenannten Holländer, vier Lochgeſchitr, Lum⸗ 
penfchneider, Wafferprejle und allen sum Berrieb 
des Werks näthigen Werkjeugen und Geräthſchaf— 
ten, auch eınem guten Brunnen, mit Haus, Hof, 
Scheuer, Stallung, zwey Keller, Holifhopp, zwey 
Dabep gelegene Gärten, ein Moraen Wies und Ddrey 
Morgen Aderland vor dem Werf linfs der Straße. 


Annweiler, den 20ten Yuguft 1827. i 
€. Diehl, Notär. 





pr. den 22. Auguſt 1827. 


Neukirchen. (ESchafweide-Verpachtung.) Künftigen 
15ten September 1827, Vormittags 8 Ubr, wird durch 
das unterzeichnete Bürgermeifteramt zu Neukirchen, die 
Winterſchaf ⸗ Weide des daſigen Bannes, auf einen jtvep-, 
vier⸗ oder ſech ‚äbrigen Beitand, unter fehr annehmba» 
sen Bedingungen in Pacht gegeben. 

Neufichen, den 19ten Auquſt 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Nübel. 





pr. den 25. Auguſt 1827. 
4te Bekanntmachung 
einer Zwangspderfleigerung. 


In Befolge Urtbeils Königlichen Bezirfsgerichts 
zu Landau vom 7ten dıefes Monats, gehörig reaiftrirt 
am arten darauf, wodurch in Sachen Mofes Bloch, 
Handelsmann, in Edenkoben wohnend, Kläger auf 
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Werfteigerung, der den Herrn Advokaten Breal zu 
Sandau zu feınem Anmwalte beiteller, aegen die Erben 
der in Wenber verftorbenen Margarııha Jung, im 
Teben Ehefrau von Georg Rod, kei weber daſelbſt, 
als: ı. Georg Unten Koh, Wingertsmann, in Haın» 
feld wohnendz 2 Katharina Koch, ledig und großjäh- 
tig, in Wepber wohnend; 3. Valentin Koch, minder 
jährig, in Hambac fi, befindend; 4. Georg Joſeph 
Koh, Kanonier, in Würzburg in Sarnifon; 5. Pbir 
lipp Rod, Leinmweber, in Hambach mwohnend, Bellagte 
auf Verfteigerung, die Zwangsveräußerung der dieſen 
legtern gehörigen Suͤter verordnet wurde, die der 
biezu ernannte unterihriebene Carl Medicus, König» 
liher in Edenkoben refidirender Rotär, am Seſtrigen 
in Wepber und Burweiler aufgenommen bat, regiſt⸗ 
rirt zu Edenkoben am Heutigen; follen nachbeſchrie ⸗ 
bene bier ſummariſch angegebene Büter, als: 


Sm Bann von Wenber. ’ 


Section A. Rro 919, ge2, in Blümel; Section A 
Neo, 1241, im Berg; Section A. Rro, 1418 und 
1426, im Angftbrunnen, 4 Weinberge um ı der, 
enthaltend 24 Aren Bo Meter, ig p 

Section A Nro. 2259, 3 Aren e Meter, ein ein« 
ſtoͤckiges Haus mir Stall, Hof und Barten, zu 
Wepber in der Kehrgaffe, angeboten zu So fl. 


Im Bann von Burmeiler, 


Section €. Nro. 495, 496 5171 616 und 856, Vier 
Weinberge im alten Korft, enthaltend 8.Uren 40 
Meter, angeboten zu ir fl. 

unter nahfolgenden Bedingungen, definitiv und obne 
Nabgebot anzunehmen, verfteigert werden, namlich : 

1. Es wird nicht für die Feldmaßung gebaftet, 
fondern die Guͤter werden begeben, mie fie daliegen, 
mit allen activen und paffiven Rechten, Jaften und 
Dienfibarkeiten, befannten und unbefannten @ülren, 
Renten und Bodenzinfen, mie fie Schuldner beſeſſen 
haben oder hätten beſitzen koͤnnen. 

2. Um Tage der Verfteigerung treten Steigerer 
in Befig und Genuß der. Büter, mülfen fih aber felbft 
obne Beibülfe oder Mitwirken des Bläubigers und 
auf ibre Koften in Befig feken, Das Eigenthum der 
Büter bleibt den Bläubigern bis zur Ausbezahlung 
vorbebalten, und Steigerer müjlen folidarifhe ans 
nebmbare Buͤrgſchaft flellen, 

3, Der Steigpreis wird in 5 Terminen bezahlt, 
und zwar auf Martini ı828, 1829 und 1850, jedesmal 
153, Das Garze obne Zinfen, bis auf die DVerfalzeit, 
aber von da an mit Zinfen zu 5 Progent, alles in 
tlingendem Belde und odne Abzug. Die Entribtung 
des Preifes geſchieht auf gerichtiiche oder gütlihe Eolr 
location und wenn die ®läubiger und Schuldner über 
die Ausbezahlung einig werden und das Intereſſe der 


Steigerer ift dabey nicht gefährdet, fo müſſen fie dar 
nah bezahlen. ö 

4. Es wird nicht für Bülten, Renten und Boden» 
zinfen gebaftet, fondern folde, fo wie Steuern und 
Abgaben, geben mit rüditändigen und laufenden Be— 
trägen auf &teigerer über, die fie baar, und ohne fie 
am Steigpreife in Abzug bringen zu fönnen, wohin 
gehörig, entrichten müjfen. 

5, Wenn Steigerer Auftrags-EıMärungen maden, 
fo bleiben fie und ihre Bürgen noch perfönlicd ver» 
bunden, und wenn mebrere einen Buts: Artifel mit 
einander erwerben, fo baften fie folidarifh für den 
Betrag des Steigpreifes. 

6. Die Koften der Verfteigerung, wie fir bag Ger 
fe vom ıten Juny ıdee dem Steigerer zur Laſt le» 
get, zablet er 8 Tage nah dem Zufhlage. 

7, Binnen vier Wochen vom Tage diefes Zur 
ſchlages müffen Steigerer ihre auf der Bezirksgerichtse 


ſchreiberey zu Landau zu erbebende Steigbriefe trari« 


feribiren und dem betreibenden Theile fo wie ben 
Schufdnern fianifiziren laflen; alles auf ibre Koften 
und ®efabr ben Bernahläßigung; auch bleibt ihnen 
überlaflen, das Purgations- Verfahren auf ihre Roften 
einzuleiten, 

8. Bey Nichterfüllung diefer Bedingungen ſchrei- 
ten Die angemwielenen Gläubiger auf Belabr und Ro» 
ften des erjten Steigerers mit Auffegung der baaren 
Bezahlung des verfalenen Termins, obne die Formen 
eines Zwangsverfahrens oder der Auflöfungsflage zu 
beobachten, blos nab einfacher Signifikatiön und 14 
Tage darnab zur Wiederverfteigerung. — Beniger- 
Erlös muß eriter Stergerer und fein folivarifher Bürge 
unter perfönlider Haftung zulegen, an Mehr» Erlös 
bar er keinen Anſpruch, 


9. Betreibender Theil übernimmt gegen die Er 
twerber der Immobilien Feine Sewährſchafts-Verbind⸗ 
lichkeiten, wie fie aud heißen mögen ; er baftet weder 
für das Eigenthum noch für den rubigen Beſitz der» 
felden, fondern nur für die Richtigkeit feiner Forde⸗ 
rung. 


10. Ale obigen Bedingungen find de rigueur und 
nicht bedrobend, Verſteigerer bebält Die Belugniß, 
die Liegentbaften nah dem Zufhlage im Einzelnen, 
en bloc ausbieten und abgeben zu fönnen, und bey 
diefem Zuſchlage werden die andern im Geſetze ent- 
baltenen Bedingungen vorgelefen. 


Die Verfteigerung ſelbſten geſchieht auf Mitwoch 
den zıten November diefes Jabhrs und imar Morgens 
um ı0 Uhr zu Weober in der Krone, urd Nachmittags 
um ı Ubr zu Burmweiler im Weinberg; 

Und wer glaubt gegen diefe Veräußerung Fin» 
twendungen madhen zu fönnen und zu mollen, ber 
wird aufgefordert, ſolche auf Zreitag den zıten Sep⸗ 
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tember nähfihin , Morgens von g—ıı Uhr, in der 
Amtsftube des Rotärs ju Protofoll zu geben, 
Edenfoben, den aäten Auguft 1827. 
Redaction 2 Stunden, : 
Medicus, Notär. 


—— — —— — ee — — — — 
pt. den 25 Xuguft 1827. 
1te Befanntmadbung 
einer Zwanasperfteigerung 
in Unaftein. 


Montag ben 3ten December 1827, um Uhr bed 
Nahmittags, im Gaſthauſe zur Stadi Mannheim zu 
Unaflein, auf Betreiben der in Dirkheim wohnhaften 
Eliſaberha, einer geborenen Blory, Ehefrau von dem alls 
da wohnenden Wirth Beorg Philipp Bilfinger, welche 
ju dieſem Zwecke Wohnſitz bey Derm Willich, Anwalt 
bey dem iglichen —— ju Frankenthal, er⸗ 
waͤhlet, und zufolge gehörig regiſtrirtem Urtheil des er⸗ 
waͤhnten GSerichts vom gten Auguſt letzthin, wird zur 
Swan :sverflcigerung der nach beſchriebenen, den zu ger 
dachtem Ungſtein wohnhaften Wingertsleuten Elias — 
laus Koch und deſſen Edefrau Maria Katharina eine 
geborene Bender, zugehoͤrigen und zum Theil durch drit⸗ 
tere beſeſſenen Immobilien, welche in einem Aufnahme⸗ 
Protokoll verzeichnet fl.ben, das ber unterzeichnete, vermög 
erwähnten Urtheil als Verſteigerungs · Commiſſaͤr ernannte 
Notaͤr Friedrich Jadob Koh von Dürkheim am 221ten 
Auquſt neulich aufnahm, auf Eigenthum an den Meift- 
bietenden, in einem Male definitiv und ohne Annahme 
eines Nachgebots, unter nachflehenden Bedinguncen ges 
ſchritten, wobey die unten bey jedem Artikel bemerkt 
Dreiße ald Angebot der Gläubiger gelten. 


Beſchreibung ber Büter und deren Reallaften, 
Im Bann von Ungflein. 


@ection A. Rro, 683. 9 ren 70 Gehtiaren Wingert 
in ber oben Durlach oder obern Ofterberg, zwiſchen 
Fobannes Rank und Philipp Kauz, zinßt jäbrlich 
10 Viertel Weingült und angeboten zu 50 fl, 

Section U. Nro. 94. 6 Aren Wıngert in dem 
obern Ofterberg, zwilchen Georg Bimmermann 
auf beiden Seiten, zinft jahrlich s Maas Wein 
im Probfihof und angeboten au 

©rction U. Wro. B2. Aren Wingert in den 
Kirfbadrten, zwiſchen Undreas Rödenbergers 
Wittwe und Balentin Zimmermann, angeboten 


zu 
Section U, Nro, 398, 6 Aren Wingert auf 
dem Edelknecht oder Weilberg, zwiſchen 
Michael Urban und Philipp Iatob Krauß, 
angeboten zu 15 — 


—— 


125 — 


25 — 


120 fl, 
Eiction €. Nro 287, 16 Aren 60 Gentiaren 
Birfe in den Saueıwiefen, zwiſchen Jakob 

Wilkens und Michael Völker, angeboten zu 25 — 
Ob auf diefen drew zulept befchriebene Stuͤcken 
Bülten oder Binfen haften, hat man nicht erfahren 

Önnen. 

Section D, Nro, 510, 3 Uren Uder im Ried⸗ 
wingert, zwifhen Iafob Hein; und Philıpp 
Herz, befeffen dur Jakob Ebb, Handelömann 
—— zinßt 5 Maas oder 10 Eiter 

in in's Dürtheimer Spital, angeboten zu 30 — 





.  Kotal ber Angebote einhundert fünf und fieben 
sig Gulden 178 - 
Bedingungen. 


1. Die Steigerer treten mit dem Zuſchlag in ben 
Befig der Immobilien, oder fie müflen fi auf rigene 
Koften und im Wege Rechtend aber ohne Mitwirkung des 
betreibenden Theils, ber feine einzige in ben Geſetzen bes 
— Berkaufs ⸗Garantien leiſſet, in den Beſitz ſetzen 

en. 

2 Den Steigerern wird aufgegeben, ihre Steigerungde 


briefe Vogleic tranferibiren zu laflen. 
3. 


ie auf den Liegenihümern ruhende Steuern, et⸗ 
waige bekannte oder verborgene @ülten und Erbzinſen, 
Gemeindelaften und Abgaben, wie nicht weniger etwaige 
Rüdkände davon, haben die Eteigerer zu tragen. b 
£. Wenn ein Steigerer nicht zur Berfallzeit pünftlich 
den Steigerungspreid nebft Acceſſorien berahlt, fo hat der 
dazu berechtigte Erheber die Gewalt, das jenem zugeichla» 
ene Liegenthum, unter beliebigen Bibingungen nad) einem 
[rußuioen dreißigtägigen Bahlbefehl und nad) ortsüblicher 
efanntmadung vor einem Notär, mit Umgebung aller 
für Zwangsverfteigerungen vorgefchriebenen Bormalitäten, 
geaen gleich baar zu leiftende Beklung der verfallen fipn 
werdenden Schulpigkeit, in der Gemeinde wo das. But 
gelegen ift, öffentliy weiter verfteisern zu laſſen. 
5. Die Koften des Verfleigerungd- Prorofoll, der 
Steigerungsdriefe umd bie hierauf Bezug babende Rotar 
riat3» nebft Regifiir» Gebühren fallen den Steigerern zu 


a 

6. Auf Verlangen der betreibenden Partbie find bie 
neuen Erwerber gebalten, beyihrem erflen Gebot einen 
folidarifben annebmbaren Bürgen megen fiherer Zahlung 
des Erlös umd ver Acceſſorien zu ſtellen. i 

7. Der ausfullende Steigerungspreis, welcher Binfen 
zu fünf vom Hundert altjährlih von dem Zuſchlag an 
trägt und im groben klingenden Geldforten zatibar ift, 
muß folgendergeflallt bezahlt werben, als: a. das Zehntel 
vier Wochen nach dem Zuſchlaa, an den betreibenden Theil 
auf die durch ihn vorjulegende Koften, obne Rüdficht wegen 
Gollocation, b. der Reft zu drey gleiche Portionen bie 
drep nachftjährige Martini, auf rihterliche Gollocation, 


Die Schuldner, deren Hopotbefar+ Gläubiger und 
überhaupt alle diejenige, welche gegen bie fragliche Vers 
fleigerung einen Einwand zu machen gedenken, werden 
bieımit aufgefordert, fich den naͤchſten Zıten September 
1827, um B Ubr Morgens, auf der Schreibftube des Bere 
fleigerungs-Gommillärd in Dürkheim deßfalls einzufinden, 
um ihre Erklärungen protofolliren zu laſſen. 


Dürkheim, den 23ten Auguft 1827, 
Der Verfteigerungs» Commiflär , 
3. Kod, 


pr. ben 25. Xuguft 1827. 
Zwangsperfleigerung. 


Den 3ten December biefes Jahrs, um 2 Uhr bes 
Nachmittags, im der Wohnung des Bürgermeifterd zu 
Kleinfarlbah, auf Betreiben von Jakob Ludwig Dertel, 
Dandelömann , und deſſen Ehefrau Magdalena Rupp, 
in Kirchheimboland wohnhaft, welde den Advokaten Hrn, 
Michel zu Frankenthal zu ihrem Anwalt befiellt haben, 
gegen ihre Schultner Johann Philipp Tifh den Jungen, 
Aderemann, und deſſen verftorbenen Ehefrau Eva Gathar 
rina Trott, nunmehr deren mindejäbrigen Kinder a) Phis 
Iippina, b) Ehriflina und c) Eva Tiſch, ohne Gewerbe, 
alle in. Kleinfarlbab wohnhaft, wird durch Philipp Nir 
kolaus More, Bezirfönotär im Amtjige zu Grünftatt, als 
erranntem Berfleiserungs» Gommifläar, nah Inhalt des 
durch ihn in diefer Sache am geftrigen Tage gefertigten 
Güreraufnabmö + Protokolls, zur Zwangsverſteigerung ge« 
ſchritten, von ben nachherbeſchriebenen, den Schulbnern 
zugehörigen, in der Gemeinde und in dem Bann von 
Kleinfarlbach gelegenen Immobilien, nemlich: 


1. Ein Wohnhaus und Zugebör, Scheuer und Garten 
und ein mit Herrmann Pflug gemeinfhaftlichen 
Dof, auf dem Hügel, gegen Rhein Phiiipn Kiefern« 
borf und der Schuldner, gegen Bald Herrmann 
Plug, angefeht für / 100 fl 

2, 22,28 Gentiaren Ader und Wingert im Grosweg, 
nah Eis Garl Epeders Erben, nah Sonn der 
Schuldner, angefegt für 40 fl. 
Der von dem Gläubiger angefehte Preis foll als 

erſtes Gebot dienen. 


Verfteigerungs» Bedingungen, 


1. Der Steiapreis muß bezahlt werden, in autem 
Gonv:ntionsgeld und mit Binfen au fünf vom Hundert 
vom Zag des Zuſchlags an, auf das erfie Begehren nach 
einer autliben oder gerichtlichen Eollocation. 

2. Der Steigerer tritt vom Zaı des Zuſchlaͤgs an, 
in Beſitz und Genuß der Immobilien und zahlt die Steuern 
und - alle andere allgemeine Abgaben, auc alle Gülten 
und Binfen die darauf haften, von dem eriten Ottober 
diefes Sabıs an. 





Ds 
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3. Das Haus und Zugebör wird verfleigert, fo mie 
fi dasfelbe am Tag ber Verfteigerung befindet, das 
Geld aber ohne Garantie für das angegebene Maas; das 
ein Bmwanzigtel überflei.ende Mehr oder Weniger ifi Bor» 
theil oder Nachtbeil dis Steigerers, 

4 Der Verfleigerer übernimmt keine dem Gigentbümer 
zu Laft fallende Verbindlichkeit und der Eteigerer erwirkt 
nur die Rechte, welche der Schuldner auf tie Immobilien 
hatte und muß auf feine Koften und Gefahr jih Beſit 
und Genuß verfchaffen, 

5. Das Eigenthum bleibt vorbehalten bis zur gäny 
lichen Bezahlung des Steigpreifes und muß der Steigerer 
auf jedesmaliges Begehren einen zablfäbigen und zur 
Volziehung aller Betingungen ſolidariſchen Bürgen flellen. 

6 Die Koften ber Verſteigerunz miüffen nah Inhalt 
bes Geſetzes bezahlt werben. 

7. Der Steigerer kann zur Volljiebung der Bedin⸗ 
unsen durch alle Wege Rechtens angebalten werben, 
ie Verfleigerer und jeber dabey betbeiligte Gläubiger, 

find aber auch berechtioet, mit. Umgehung aller vorge» 
ſchriebenen geſetzlichen Formen ‚, vor einem Notär und im 
Form gewöhnlicher freiwilliger Berſteigerungen, zu einer 
neuen Berftiigerung gegen den fäumigen Cteigerer zu 
fohreiten, dreißig age nah einem gehörig zugeftellten 
Bahibefebl, unter foldhen Beringungen, die zur Vouziehung 
der Gegenmwärtigen nörbig feyn werben, wobey der Stei⸗ 
gerer den Weniner-Erlös ſogleich baar bezahlen muß obne 
auf den Mehr Erlös, felbft wann er von einer wirklichen 
Veberbefferung berrührt, Anſpruch machen zu können, 

Die Verfteigerung if fogleich tefinitiv und ein Nach» 
gebot wirb nicht angenoinmen- 

Auch werben die Schuldner, beffen Hypothefar-Gläu« 
biger und alle ben biefer Verfteigerung Berheiligte aufge- 
forbert, fi den 22ten September nächſthin, um 11 Übr 
des Morgens, dahier bey dem mit der Verfleigerung bes 
auftragten Notär einzufinden um ihre Einwendungen vor⸗ 
zubringen bie fie allenfalls gegen biefe Verfleigerung zu 
maden haben, 

Grünfladt, den 24ten Augufi 1827. 

PH, More, Notär, 
ee ——— —— — — 
pr. den 18. Auguſt 1827. 


3te Befanntmadhung. 


Den fünftigen erften September, Vormittags 9 Uhr, 
werden in der Bebaufung des Heren J. N. Jacob zu 
Karferslautern, Kaffirer des Dreifoniajüuer« Duedfilber- 
Bergmerfs, vier und zwanzig Kitten Quedfilber, eine jede 
von 300 3, aegen gleiche baare Zablung verfauft oder 
veifteigert. Allenfallſige Liebhaber wollen geſälligſt ſich 
jur beſagten Stunde hiezu einfinden. 


Kaiſerslautern, den 15ten Auguſt 1627. 
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Beil 


Sntelligen;3:Blatte des Rheinkreiſes. 








Nro, 131. Speper, den 
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Unzeigen und Bekanntmachungen. 


um 


pr. den 25. Auguſt 1827. - 
(Haus und Buterverfleigerung.) 


Dienftag den ten September 1527, des Mittags 
um 1 Uhr, in der Bebaufung des Herrn Adjunet Chriſt⸗ 
menn ın Rasmweiler; auf Unftehen von: 

1. Wilbeim Henn, Tagarbeiter in Kaiferslautern ; 

2. Theobald Henn, desaleichen ; 

3. Anna Maria Henn, obne Gewerb; 

4. Jacob Henn, Tagarbeiter ; 

5. Bufanna Henn, ohne Gewerb; ER 

6. Sobann Chriſtmann, Ackersmann; die vier letztete 
in Katzweiler wohnhaft, dieſer als Vormund über Kar 
thatina und Karl Henn, minderjähtig und gewerblos, 
in Katzweiler mwohnbaft, wird duch Chriſtian Julius 
Jacobi, Notar, im Amisſitz zu Otterberg, im ®erichts« 

ezirk eriter Inſtanz von Kaiferslautern, durch Urtbeil 
des Besirksgerihts von Raiferslautern vom 18ten May 
jüngit, Dasfelbe gehörig regiftrirt, committirt, jur öffent 
lihen Werfteigerung der Untbeilbarkeit balber, in ®egine 
wart des Rebenvormundes der Minderjährigen, Wilhelm 
Lornig, Taglöhner von Katzweiler, gebracht: 


1. Ein in der Gemeinde Katzweiler gelegenes Wohn» 
baus und Zugebör, tarirt zu 

2. Dreibundert drey Aren Acker und Wiefene 
land in 10 Parzellen, im Bann von Kap- 
meiler, eſtimitt zu 


203 — 


Summa 503 — 
Nübere Auskunft ift bey dem unterzeichneten Notär 
zu erfragen. 
Diterberg, den 22%ten Yuguft 1827. 


Jacobi, Notär, 








i pr, ben 25. Xuguft 1827. 
Befanntmahung. 


Dienftag den eilften September 1827, Nachmittags 
um jwep Uhr, zu Weinzgatten im Gaſthaus zum Kıtter, 








— — — 


az Auguſt 1827. 





— — — 





wird der unterzeichnete hiemit beauftragte Jacob Friedrich 
Sartorius, Koͤnigl. Notaͤr, im Amtsſike Germersheim, 
nachbeſchriebene im Bann der Gemeinde Weingarten ger 
legene den Erben des verlebten Sfacob Damian und deſ— 
fen Wittwe zugehörige Immobilien, öffentlid auf Figen« 
thum verfleigern, naͤmlich: 


1.2 — 9 Aren 64 Tentiaren oder 885 Ruthen 
Acker. 
2. 65 Aren 18 Eentiaren oder 255 Ruthen Wieſen. 
3. 10 Uren 93 Centiaren oder 46 Ruthen Weinberg. 


Diefe Verfieigerung geſchieht auf Anſtehen von: 


1. Anna Margaretha Damian, Wittwe des Jacob 
Damian, Ndersfrau, mwopnbait zu Weingarten, megen 
der zwiſchen iht und ihrem verlebten Ebemanne bejiandes 
nen Gütergemeinfhaft; 2. Miharl Damian; 3 Eva 
Margaretba Damian, Ehefrau von Geora Schäfer, und 
4. Beorg Febr, bandelnd als natürliber Vormuünder der 
mis feiner verlebten Ebefrau Eva Karharına Damian 
erzeugten annoch minderjäbrigen Unna Margaretha Febr, 
obne Gewerb bey ihm wohnhaft, Die drey als Erben ihres 
verlebten Daters und refpecive Großoaters bandelud, 
ſaͤmmtlich WUdersleute zu Weingarten wohnhaft. 


Die Bedingungen diefer Verfteigerung liegen bey Un« 
terzeichnetem zu Jedermanns Einſicht offen. 


Germersheim, den Aten Auguſt 1827. 
Sartorius, Notär. 





pr. den 25. Xuguft 1827. 


Homburg. (Verſteigerung eined Immobiliar + Stüdes,) 
Aut Montag den 101en September nächſthin, des Nach— 
mittags um 2 Ubr, wird zufolge Ermächtigung Könıalıdh 
bober Hegierung Des Rheinkreiſes, Kammer des Innern, 
und auf Berreiben des Bürgetmeiſteramts dabier, Die der 
biefigen Stadt jugebörige, im Jahre 1823 von dem Wai⸗ 
fenbaus erfieigerte Parjelle, nämlich Die abgebrannte 
Eceuer, unter Vorbebalt hoher Genehmigung auf dem 
MRarbhaus hieſelbſt an den Meifibierenden verſteigert. 
Welches iur allgemeinen Henning gebrachte und bemerket 
wisd, Def die Bedingungen Diefer Derfieigerung bey dem 
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untergeichneten Notär als Berfteigerungs: Commiffär jur 
Einſicht offen liegen. 
Homburg, den 2iten Auguſt 1827. 
Eichholz, Notär, 








pr. ben 25. Xuguft 1827. 


NRorbeim. (Schulgehüffenttelle betr.) Durch die Ver» 
fesung des Echulgebülien Bernbard Hundemer als pros 
piforifher Schullebree an die Schule zu Lug, it die Ger 
bülfenftelle zu Rorbeim, mit weldher ein ®ebalt von 
150 fl. verbunden ıft, in Erledigung aefommen, wozu 
ſich quebefabigte Schul-Candidaten binnen 6 Wochen bey 
der Lokal Schul Commiffion mit den erforderlichen Zeug» 
niffen melden wollen. 


Rorbeim, den 19ten Auguft 1827. 
Zur die Lofal- Edul, Eommiffion, 
j Der Bürgermeifter: 
Nagel. 





pr. ben 25. Auguſt 1827 
(Bütertrennung im Armenrecht.) 

Durch Urtheil des Könialichen Bezirfsgerihts zu 
Sranfentbal vom 14ten YAuauft 1827, ift die Bütertrene 
‚nung zwiſchen Sjuliana Renfer, Ehefrau von Valentin 
Ader dem Ulten, Winzer in Wachenherm, fie daſelbſt 
tobnbaft, und ihrem Ehemann genanntem Balentın 
Acer dem Alten, gegen legteren ausgeſprochen. 

Zranfenthal, den 2öten Auguſt 1827. 

Für richtigen Auszug, 


Stodinger. 





pr. ben 25. Auguft 1827. 
(Lieferung von Bann + und Grenzfleinen.) 

Am Iten September 1827, um 9 Uhr des Vor» 
mittags, wird in loco Hauenflein, die Yıfertigung von 
eirca 500 Stüuf Bann+ und Brenzfteine jur VBermarfung 
des biefigen Bannes an den Wenigftnehmenden verfteigert 
tverden. 

Hauenftein, den 22ten Yuquft 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 
Seibel. 
— — — — — — — — — — — 
pr den 25. Auguſt 1827. 
(Ubmefenheitserflärung.) 

Durch Urtheil des Könial. Bezirfsgerihts von Fan« 

dau vom 2Tten September 1821 twurden die Praͤſumtib⸗ 


Erben des verfhollenen Johann Ludwig MWesling, bon 
Hatzenbühl gebürtig, welder in dem Jahr 1811 als Sol- 
dar zu der franzöfifhen Armee gefommen ift und von 
dem man aujfer einem Briefe vom Jahr 1812 Feine 
Vadrichten bat, zu dem Beweiſe durch Zeugen über die 
Abwefenheit des gedaihten Johann Ludwig MWesling zu» 
gelaſſen. 

Das Zeugenverbör bat auch bereits dor dem dazu 
tommittirten Königl. Bezirfsrihter Herrn dv. Faillh ju 
Fandau den 29ten Januar 1823 ftatt gehabt; — weiches 
biermit nah Vorſchrift des Urt. 118 des bürgerlichen 
Geſetzbuches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Der aufgeftellte Anwalt der Präfumtiv- Erben 
an dem König. Bezirfsgerichte zu Landau. 
Adv. Rube. 





pr. den 25. Auguſt 1877. 

Leiftadt. (Derfleigerung von Reparationen.) Dien« 
flag den Aten September 1827, werden vor dem Bürr 
germerfteramt Leiſtadt, zufolge Ermächtigung des Kö— 
nigl. Fand» Commiffariats Neuftade uom 18ten Yuquft 
1.5., ad Örm. 2711 K., derſchiedene Reparationen 
an dem Gemeindehauſe zu feiftade, veranfhlagt ju 28 
fl., an den Minderbietenden begeben. 

Der Koſtenanſchlag kann täglich dahier eingefehen 
werden. 

keiſtadt, den Aten Auguſt 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag, 
Sob. Ph. Baumann, defchrbr. 





pr. den 26 Auguſt 3877 
Zmwangspverfleigerung. 


Montag den 10ten September 1827, Vormitttags 
um 10 Ubr, zu Contmwig, in der Bebaufung der Danıel 
Schunkiſchen Wittwe, auf Berreiben der Kinder und 
Erben der auf dem jägersfreuder Stablwerf bey Saar- 
bruͤcken veritorbenen Ebeleuten Johann Dierrih Schu!de 
und Ddeffen geweſenen Ebeirau Unna Maria Bennigbaus 
nämlich 1) des Herrn Friedrich Schulde, Stablfihmudt 
auf dem ebenbefagten Stablmwerf, 2) der Frau Wilbel- 
mine Schulde, Battin des Hrn. Jakob Hügel, auch Stabi» 
ſchmiedt in Jägersfreude, von ıbm hieru gehörig autdo- 
tifiet, 3) des Hrn. Jakob Schulde, ebenfals Stahl» 
ſchmiedt, alda wohnhaft und 4) der Frau Maria Schulde, 


Blasiabrifantin, wohnhaft in Friedribsthal, Witte Des 


verlebten Philipp Keppert, melde fortwährend Kedts« 
mobnfig ben Hrn. Sturz, Anwalt in Zwenbrüden, er« 
mäblen und durd denfelben ben gegentwärtigem vertreten 
werden und in ®emäßpeit eines gehörig regiftrirten Ur» 


theils des Koͤnigl. Bezirfsaerihts zu Zweybrücken dom 
Ziten Auquſt 1825. wird der unterzeichnete hierzu come 
mittirte Notär gen Veter Schuler, wohnhaft in Zweyh⸗ 
brüden, gegen Georg Mener, Leinenweber, wohnhaft zu 
Eontwig, die (Auf den 15ten Januar letzthin firırt ges 
mejene, jedoch Durch eine Incidentklage des ebengenann« 
ten Schuldners, womit dieſer aber mittelft Urtheil des 
belobten Bezirkägerichts vom 18ten Januar 1827, aebörig 
regıflrirt, abgewieſen wurde, verjögerte) Zwangsverſtei⸗ 
gerung Des unten bezeihneren Wohnbaufes fammt Aus 
bebör, meldes Dem Schuldner angebört und in Eontwig 
gelegen ift vornehmen. — Das fraglibe Wohnhaus fammt 
Appertinenzien ift in dem Güteraufnabms- Protofol, 
errichtet durch Den obgenannten Notär am 1dten Sep« 
tember 1826, aebörig regifirirt, befchrieben mie folgt, 
und foll Der unten bemerkte von den MRequirenten anges 
fegte Preiß als erftes Gebot dienen. 


Ein in der Gemeinde Eontwig gelegenes Wohnhaus, 
vorn auf der Fröbe, fodann eine mit dem Haus 
unter einem Dache fiebende Scheuer nebſt Dazu ges 
börigen Hofplan, ferner ein im Hof erbauten Vieh⸗ 
fall und zwey am Haus angebaute Schweinſtälle 
fammt allem übrigen Zubehör, das Ganze begränzt 
einfeits durch Ebriftian Hafelmenders Wittib, uns 
ten der Gemeindemea, oben der Garten der Chris 
flian Hafelwenders Wittib und eın oben am Haus 
gelegenes Gaͤrtchen, Section A. Nro. 3773, 3775 
und 3818, Das Ganze 7 Uren 59 Eentiaren Maas 
baltend und angeboten zu 200 fl. 


Diefe Verfteigerung, melde foaleih definitiv ift, fo 
daß fein Nachgebot angenommen, finder unter folgenden 
von den Requirenten feftgefegten Bedingungen ftatt, 
nemlich: 

1. Der Steiqpreis ſoll in quten gemünjten Geld⸗ 
forten in drey Terminen bezahlt werden, nemlich das 
erite Drittel Martıni achtzehnhundert fieben und mans 
310, das zweite Drittel ein Jahr nahber und das letzte 
Driteel Martini 1829, alles mit Zınfen vom Taae deg 
Zufhlags an und ift Der Sreigerer gehalten, den Steig- 
preis in obigen Terminen Dabin zu bejablen, mo das 
Besirfsaeriht Durch eine gerichtliche Collocation oder die 
inferibircen Gläubiger durch eine freiwillige Colloration 
ihn anmeıfen werden. 2. Das. Haus fammt Zubehörde 
wird in dem Zuitande, ın dem es fib am Tage der 
Verfieigerung befinden mird, den Lestbietenden, obne 
& mäbrlerfiung tür den angegebenen Flächeninhalt, defi⸗ 
mnitid und ohne daß ein Nachgebot angenommen wird, 
auqeſchlagen. 3. Der Steigerer tritt am Tage des Zuſchlags 
ın den Befiz und Genuß und bat auch von da an die Ber 
jablung der Steuern und übrige öffentliche Abgaben zu 
übernebmen. 4 Er übernimmt alle ſichtbare und nichts 
fihrbare Dienjivarfeiten und Laſten. 5. Alles was nied» 
und nagelfeit ıft, überbaupt alles was nad Geſetz und 
Dofervanz; als dazu gehörig eingefehen wird, mwird mit 
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verfteigert. 6. Der Eteigerer bat auf Begehren einen 
annebmliden befannten Bürgen zu flellen ; überdies baftet 
jur Sicherheit des Steigpreifes bis auf deſſen Yuszablung 
eine privilegirte Special» Hypothek auf dem verjteigerten 
Dbjecre. 7. Der Erwerber bat Diejenigen Koflen der 
Verfteigerung zu bejablen, Die ihm durch den Urt. 18 
des Seſetzes vom 1ten Juny 1822 zu Laft find. 8. Die 
obenbefhriebene Gegenſtaͤnde maden nur ein Banjes aus 
und mwerden alfo zuſammen verfieigert. 


Zwenbrüden, den 23ten Auguft 1827. 
gr. Shuler, Notär. 
— ——— — —— — — — — — 
pr. ben 26. Auguſt 1827. 
(Haus: Verfeigerung.) 


Künftigen 11ten September, 2 Uhr des Nahmit- 
tags, im ®aftbaufe zum Engel in Herxheim, mird der 
zu Landau refidirende Königlihe Notär Geora Keller das 
dur Chriftonh Knecht, im Leben Adersmann zu Herx—⸗ 
beim, binterlaffene, im Oberdorf dafelbft auf der aroßen 
@eite gelegene zweiftödige Wohngebäude mit Hof, Scheuer, 
Stall und arten, definitiv auf Eigentum verfteigern 
und jwar auf Requifition von Maria Eva Knoll, Wittwe 
Snedt und Michael Knecht, Wdersleute zu Herxheim, 
erftere als geſetzliche Vormünderin und letzter als Beir 
vormund von Unton Knecht, einziger Sohn und Erbe 
des gedachten Erblaffers. 

Landau, den 2iten Auguſt 1827. 


®. Keller, Notär. 
— — — — — — — — 
pe. den 27 Auguſt 1327 
3te Befanntmahbung 
einer Bmangöverffeigerung 
im Urmenredte. 

Die eingeleitete Ziwangsperfteiaerung auf Anſtehen 
des Efimeins Erben gegen Perer Erfort zu Wefelbera, 
welche in Nro. 73 und 110 Intelligenzblatt 1826 befannt 
gemadt worden, wird nun nad Beendigung der Diftrac- 
tionsflase fünftigen 19ten September, Morgens 9 Uhr, 
ju Wefelbera, in der Behaufung des Adjunften Kepler 
abgebalten merden. 

Waldfifhbah, den 27ten Auquſt 1827. 

2. Fasco, VBerfteigerungs: Commiffär. 
N — — — — — 
pr. den 27. Auguſt 1827. 

Weifenbeim am Band. (äreimillige gerichtliche 
Güterverfeigerung.) Montag den 10ten k. M Beptember, 
Nahmirtags um 2 Uhr, im Wirthshauſe zum Löwen ju 
Werfenheim am Sand, auf Anſuchen der Frau Regine 
geborne Pr, ohne Bewerb in geſagtem Weiſenheim 
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mohnbaft, ſowohl in eigenem Namen tmegen der mit 
ibrem verftorbenen Ehemann Philipp Daut beftandenen 
Bürergemeinfbaft, fondern auch in der Eigenſchaft als 
natürliher Wormund der mit demfelben ebelich erzeugten 
ben ihr ohne Gewerbe fih aufhaltenden Kinder, Heine 
rich, Georg, Juliane und Friedrich Daut, melde den 
allda wohnenden Udersmann Jobann Philipp Daut zum 
Beivormund haben, mwird der unterzeichnete, brermit be» 
auftragte Röniglihe Notär Carl YAuguft Köfter, zu Friedel 
beim refidirend, Die Der genannten Wittwe Daut und 
ihren minderjährigen Kinder angebörigen Güter, bes 
ftebend in 110 Aren Aderland, Wingert nnd Wieſen, 
auf dem Bann von Weifenheim am Sand aelegen, öffent» 
lich an den Meiftbietenden verfleigern, wovon Die Bes 
Dinqungen täglih auf der Kanzley des Unterzeichneten 
eingefeben werden fönnen, 
Sriedelshbeim, den 19ten Yuguft 1827. 
Kofter, Nötär. 
—r — — —— —r — — — 
pr, den 27. Auguſt 1827. 
Müblbach ajG. (Winterſchaafweide- Verpachtung.) 
Bis den 25ten September 1827, des Nachmittags um 2 
Ubr, wird die Winterſchaafweide pro 1827)28 auf dem 
Bann von Müblbah, durch das unterjeihnere Ame auf 
einen ein oder mehrjährigen Beftand an den Meijibies 
tenden vergeben. 
Mühlbab qjG, den 2iten Auguſt 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 


Knapp. 


* 








pt. ben 27 Xuguf 1827. 

Fiſchbach ım Kanton Dahn. CHausverfleigerung auf 
den Abrif.) Montag den 17ten September I. J., Kor 
mittags 10 Ubr, wird auf dein Gemeindehaus dabier, zur 
Verfieigerung Des biefigen alten jmwentöcdhigen hölzernen 
Parrhaufes und Scheuer nebſt Schweinfiäl und Bad 
haus auf den Abriß geſchritten werden. 

Fiſchbach, den 18ten Auguft 1827. 


Dad Bürgermeifteramt. 
Schlick 





pr. ben 26. Auguft 1827, 
(Berichtlihe Verſteigerung eined Hauſes in Nufdorf.) 


Dienfloa den 11ten September 1827, Mittags 2 Uhr, 
wird zu Nußderf im Wirthshauſe von Uebel, in Gemaͤß⸗ 
beit bomologirtem Familientathsbeſchluſſe des Könidl. 
Friedensgerichts zu Landau vom 20ten Zunn I. J, vor 
Friedrih Heflert, Königl. Notar zu fandau, auf Anfuchen 
von 1. Wilbelm Lorenz, Woaner, in der Eigenſchaft ais 
Vormund über a. Johann Ludwig, b. Bernhard und c. 


Magdalena Wambsgan;, minderjährige Rinder von wei— 
land Sebaltian Wambsgan; und Anna Katharina foren;, 
gewefene Eheleute; 2. Bernhard Wambsganz, Thomas 
Wambsganz Sohn, Adersmann, ais Beivormund diefer 
Vlindersäbriaen; 3. Georg Zımpelmann, Adersmann, ın 
der Eigenſchaft als natürlicher Wormund feiner mit fei— 
ner verlebten Ehefrau Anna Margaretha Wambsgan; er« 
jeugten minderjährigen Kinder, Johann Jacob und 
Bernhard Zimpeimannz; 4. Jacob Heß, Udersmann, m 
der Eigenſchaft als Beivormund dieſer Minderjährigen ; 
5. Valentin Wambsganz, Kiefer, in der Eıgenfhaft als 
Vormund über Karharina Wambsgang, minderjährige 
Tochter von mweiland David Wambsgan; und Fatbarina 
Piaffmann, geweſene Eheleute; 6. Johann Jaceb Pfaff⸗ 
mann, Ackersmann, als Beivormund dieſer Minderſah; 
rıgen, ſaͤmmtliche in Nußdorf wohnhaft, ein einſtöcktges 
Wohnhbaus nebſt Hof, Scheuer, Stallung und Zuaebör, 
zu Nußdorf in der Hintergaffe, neben Jacob Def und 
Georg Fath, tarirt zu 550 fl., aus der Verlaſſenſchaft 
des genannten Davıd Wambsganz berrührend, in vierjäbrt« 
gen Terminen zahlbar, definitiv auf Eigenthum verfleigert. 


Landau, den 23ten Auguſt 1827. 
Heſſert, Rotär, 
— — — — —— — —ñ —ñ — ——es — 
pr, ben 27. Auguſt 1897. 
(Vorläufige Bekanntmachung.) 


‚Auf den Tag der dabıer flart habenden diesjährigen 
Preifevereherlung werden in dem biefigen Geftücbofe ei— 
nige dem Landgeſtüte entbehrlihe junge Stuten öffentlich 
veräußert. 

Zweibrüden, den ten Auguſt 1827. 


Königl. Landgeftüt-Verwaltung» Eommiffion, 
v. Hofenfels. 





pr, ben 22. Auguft 1827. 


Um voten biefed Monats verfchied mein Ehegatte U, 
MWeifienburger nah einem kurzen Kranteuloger in einem 
Bilter von 5a Jahren, Indem ich mic hiermit der traue 
rigen Pflicht entledige, diefed feinen Freunden mirzuiberlen, 
empfehle ich mich mıt dem meinigen, zur Fortdauer ihrer 
Frenndſchaft. 

Zugleich bringe ich zur öffentlichen Keuntuiß, daß bie 
beflebenden Geſchäfte unter feinem Namen ohne ale Ders 
Anderung fortgerübrt werden , und daß die Befotgung Ders 
felben meinem Sohue Fran, Jacob Weiffenburger über» 
iragen wurde, 

WUlle Diejenigen, denen etwa Papiere zu irgend einer 
Deforgung übertragen find, werden höflichſt erfacht, mie 
ſolche baldigft anheimftellen zu wollen. 

Mannheim, den 16, Uuguſt 1837, 


Fauny Weiffenbuarger, Witwe, 
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Bei 


ijum 


Intelligenz» Blarte des Rheinfreifes, 
TE —ñs — 


Nro. 142, 


Speper, den agten Auguſt 


1807, 


— ñ — —— 


Unzeigen und Bekannimachungen. 





pr. den 27, Auguſt 1827. 
2te Bekanntwachung 
einee Zwangsperfleigerung. 


Auf. Anfieben und Betreiben von Hrn. Neſtor Drep* 
fuß, Handelsmann in Edenfoben, welcher den Deren 
Michel, Advokat am Königl. Bejirfsgerihte zu Franfen- 
tbal, zu feinem Anwalt beftellt, bat, bey dem er aud 
Rechtsdomitiltum erwählt, — wırd Mitwöch, den 12ten 
September nächſthin, des Nachmittags zweh Ubr, zu 
Hambach im Wirthshauſe zum Schaf, in Vollziehung 
eines dutch Das Königl. Bezitksqgericht zu Frankenthai am 
funfzehnten Map letzthin erlaffenen Befchluffes, durch den 
unterzeihneten Notar Matheus Joſeph Mütter, öffent 
lichen Notar im Amtsſitze von Neuftadt, im Beziri des 
Gerichts von Franfenıhal, als dur erwähnten Beſchluß 
ernannten Verſteigerungs · Commifläar; — aegen BWilbelm 
Julier, Schneider, und deſſen Ebefrau Eliſabetha Baume 
beckel, bepde in Hambach mohnbaft, als Schuldner des 
Requirenten, — jur Ztwangsverfleigerung der nachbeichrier 
benen, den genannten Schuldnern gehörigen Riegenfhafe 
ten, in Dambader Gemeinde und Bann, melde in dem 
Durch den unterzeichneten Verfteigerungs: Commilfär uns 
term Dreißiaften Map letzthin gefertigten Güteraufnahms⸗ 
Protokoll verzeichnet find und die Der betreibende Glau⸗ 
biger um nachbemerkte Preiſe anbietet, — geſchritten 
werden, nämlich: 

1. Section €. Nro. 288. Dreißig Ruthen oder ſieben 
Aren Wingert im Erſchig, zwiſchen Johannes Are 
gus Wittwe und Georg Feonbard Lederle von Haß⸗ 
loch, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
Es wird bemerft, daß Schuldner von vorbefchriebe- 

nem Stücke Die eine Hälfte als-Steigerer von Barbara 
kochner, Ehefrau vom Baltbafar Pfals von Maifammer, 
und Die andere Hälfte als Steigerer von Jakob Poh 
beſitzen. 

2. Section F. Nro. 668. Sechszig Ruthen oder vier⸗ 
gehn Aren Wingert in der Sommerbalt, zwiſchen 
Dhilivp Funk und Marbäus Lederle und Georg 
Adler, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 


Diefes Brundftüd hat Schuldner von Philipp Safob 


Zunf von Hambach erfteigert. 


3. Section 5. Nro. 888. Fünfjebn Ruthen oder drep 
und ein halb Uren Wingertsfeld in der Bann» oder 
Schelmengaſſe, zwi ſchen Simon Sommer und Des 
ter Joſeph Beder, angeboten zu fünf’Gulden 5 fl. 

Iſt varerlies Erbgut des Schuldners. . 

4. Section F. Rro. 101. Dreijehn Ruthen oder drey 
Uren Wiefe, jest Wingert, in der Sommerhalt, 
zwiſchen Pfarreymiefe und Ludwig Eſchmann, an« 
geboten zu fünf Gulden 5 fl. 

Dieſes But bat Schuldner von feinem Bruder Mi» 
chaet Julier erfauft. 

5. Section €. Nro. 141. Fuͤnfzehn Ruthen oder drey 
und ein halb Aren Wingertsfeldein der Viehgaffe, 
zwiſchen Bernhard Friedrich und Adam Anton Abel, 
angefchlanen zu fünf Gulden 5. 
Mit Erwerb diefes Guts har es Diefelbe Bewandnif 

wie mit borgebendem Stud. 

d. Section F. Nro. 415 und 416. Ein einflödiges 
Wohnhaus fammt Stallung, Keller und Hof, in 
der Aeghptengaſſe zu Hambach, zwiſchen Jakob Le⸗ 
En und ber Gaſſe, angeboten zu hundert Bul 

a 


100 fi. 

Difes Haus und Zubehör haben Schuldner vermöge 
Aft des Notaͤr Medicus von Edenfoben am dreißiaften 
July aotzehnhundert vier und jwanzig, von Sebaftian 
Day voı Hambach erfauft; diefer lehtere batte eb, Ders 
möge At Desfelben Notärs dom erften April achtzehn⸗ 


hundert zwey und zwanziq, von Georg Anton Bayer und 


deſſen Ekfrau von Hambach arquirirt, auf deren Namen 
es auh n der Mutterrolle und in den Steuerbüchern 
eingetrasn ift. 


Der betreibende Släubiger bat für dieſe Verſteige · 
rung, mie ſogleich definitiv iſt, folgende Steigbedin⸗ 
gungen eftgefekt, nämlich: 

1. der Steigerer bat fich felbft, obre die Beyhülfe 
des betresenden Släubiners, in den Befis und Genuß 
der erſtejerten Liegenſchaften zu fegen, und vor dem 
Tage der&treigerung an alle Abgaben und Beſchwerden 
Davon zjuübernehmen, auch die allenfalls darauf bef- 
tenden Glten und Erbjinfen zu entrichten. Die Nüds 
ſtaͤnde vo Steuern, Bülten oder Erbzinfen, in foferne 
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fie eine auf dem verfleigerten Gute haftende vrivilegirte 
Schuld find, hat Steigerer zwar auch zu berichtigen, 
en jedod den Betrag davon an feinem Steigpteiſe ab« 
jieben. 

9. Steigerer überfommt die Liegenfhaften, fo mie 
fie fi befinden, die expropriirten Echuldner folte bis 
jeht befeffen haben oder rechtlich befigen fonnten, mit 
allen davon abbängeriden Gerechtigkeiten und Dienftbars 
feiten. Der betreibende Gläubiger leıfiet Feine der Ge⸗ 


währfhaften, melde den Verkäufern gefeglih oblıegen, _ 


da ihm die Eigenſchaft als Eigenchümer abgeht, nament« 
lich wird weder der Flädenınbalt, noch die Ungabe der 
Eectionsbuchftaben und Nummern, nod der Nebenläger 
garantirt, und wegen allenialffigen Befbädiqungen Des 
Gutes, vom Tage der Steigerung an bis zur Befignabme, 
- bat Steigerer feinen Rüdariff blos gegen Die Urheber. 

4. Der Steigreis ift drittelweis in drey Terminen 
zu bejablen, wovon der erfte nähfifünftigen Martinitag, 
Der zweite denfelben Tag des Jahres achtzehnhundert acht 
und zwanzig und der dritte und legte auf den naͤmlichen 
Tag des Jabres achtzehnhundert neun und jwanzia fällig 
twerden, mit Intereſſen zu fünf vom Hundert jährlid, 
ohne einigen Ybzug, dom Tage der BVerfteigerung an. 
Die Zablung it nah der Eollocation zu leiten „- melde 
entrweder im Wege der Uebereinfunft, oder, in Ertman« 
gelung, durch das Gericht geſchieht. Ohne alle Eolloca- 
tion aber baben Die Steigerer vom eriten Termine, im 
Verbältniffe ihres Steigpreifes, die Koſten des Ziwangse 
Verfahrens nah dem gerihtlih tarirten Verzeichniß und 
der gemachten, Auscheilung zu begablen. 

5. Die Steigerer haben ihre Steigbriefe innerhalb 
eines Monats, vom Tage der Verfteigerung an, tran« 
feribiren zu laffen, widrigenfalls Gläubiger folhes auf 
ihre Koften thun zu laſſen berechtigt ift, und den Betrag 
—— Auslagen ſogleich an den Steigerer rücfordern 
ann. 

6. Dem Steigerer fallen die eigentliben Stägfoiten, 
fo wie die Koften der Tranfeription jur Laſt. 

7. Yuf Begehren des betreibenden Gläubiers bat 
Steigerer einen annebmbaren Bürgen zu flellen, der ſich 
gemeinſchaftlich und folidarifh mit ihm zur Zabung des 
Steigpreifes, der Intereſſen und Koflen verbindlih macht. 

3. Die Gebäulichfeiten hat Steigerer, wenn es noch 
nicht geſchehen ift, der Brandverfiherungsanftat einzur 
verleiben und darin bis zur Ausbezahlung dei Steig« 
preifes zu belajfen. 

9. Segen den zablungsfaumigen Steigerer Finn einen 
Monat nah dem ihm zugeftellten Zahlungsbefhl, ohne 
alte Foͤrmlichkeiten noch Proceduren, in blos auſſerge ⸗ 
richtlihem Wege, auf Betreiben des collocirten Bläubis 
aers, zur MWiederverfteigerung der verfeigerter Liegen« 
fchaften geichritten merden, mo der auſſer Befk geſetzte 
Steigerer alle Koften und den Mindererlös zu eregen bat. 

10. Aufferdem fol die Verfteigerung unter den Ber 
dingungen und Formen geſchehen, wie fie durch das 


Zwangsveräußerungs» Geſetz vom erfien Junh achtzehn · 

bundert zwey und zwanzig, namentlich durch Die Artikel 

—— bis und eg und jmwanjig, und 

ein und vierjig bis und einſchließlich vier u ierzi 

feſtgeſetzt find. ⸗ A 
Neuftadt, den Aten Yuguft 1827. 


Unterfchrieben: M. Müller, Notär. 





pr. ben 27. Auguft 1827, 
(Eonventionelle Zwangsverſteigerung.) 


Den 17ten September nähftbin, des Nachmittags 
2 Ubr, zu Lautersheim, in der Johannes Mannen Bes 
baufung, mird auf Betreiben der Wittwe und Erben 
des in Neuleiningen verlebten Handelsmanns Jakob Lefo, 
ur Verſteigerung der den Johann Michael Mann, 
Walter Binder und Jakob Binder, alle drey Taglöhner, 
in Yautersbeim wohndaſt, angebörigen, in fautersheimer 
Gemarkung, in der Neuwies und in der Irt gelegenen 
Grundjtüde, in Gemäßdeit einer von unterjeichnerem 
Notar am 17ten December 1822 aufgenommenen Hypo⸗ 
thef, aefchritten. 

Goͤllheim, den 27ten Auguſt 1827. 


Krieger, Notär. 





pr. ben 27. Auguft 1827. 
1te Befannmadhung 
einer Zmangspberfieigerung 


Freitag den gten November nähflbin, des Rahmit- 
tags 1 Upr, zu Kerzenbeim, in der Valentin Höben Bes 
baufung, auf Betreiben des Deren Friedrich Mahwirtb, 
proteflantifcher Pfarrer, in Kerzenbeim wohnhaft, in feiner 
Eigenihaft als Verwalter der Armenkaſſe, das Dietrich’, 
ſche UArmentapital in Kerzenheim aenannt, mwelder den 
Herm Wovofaien Bravius in Karferslautern in dieſer Sache 
als Rechtsanwalt beſtellt bat und fortbin Wobnfig bey 
demfelben behält, wird durch den unterzeichneten hierzu 
commttirten Philipp Krieger, Königl. Bayer, Notär für 
den Bezirk Kaiferslautern, im Wobnſitze zu Goͤllheim, zur 
Smwangsverfleiserung von folgenden, den Schuldnern Derir 
Siegel, Schneider, und deſſen Ehefrau Maria geborne 
Britting, beyde früber in Kerzenheim, jebt in Masborfs 
Kanton Dürkbeim wohnhaft, argehörigen Immobilien, 
als: 7) eines Wohnhauſes mit Stall und Dofraitbe, ae» 
legen zu Rerzenbeim, an ter Eilenbergerfiruße, angeboten 
durch den betreibenden Theil zu 200 fl., unb 2) eines 
Aderd von 17 Aren in Kerjenheimer Gemark aufm 
Bingertöberg, Section B. Nro. 536, angeboten za 5 
fl , worüber genannter Rotär am 2öten des laufenden 
zu das Aufnabmd» Protokoll fertigte, geſchritten 
werben, 

Für dieſe Verſteigerung, welche ſogleich befinitiv iſt 
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und wobey Fein Rachgebot angenommen wird, fehte ber 
betreibende Theil folgende Bedingniffe feh: 

2) Berden bie ed in. dem Buftande verſtei⸗ 

ext, wie fie ſich am Tage des Zuſchlags befingen, obne 

währftaft für's angegebene Flaͤchenmaas, und mit 
allen darauf haftenben Steuern, kaſten, Bülten und Bin» 
fen und etwaigen Di:nftbarteiten. 

2) Der Gteigerer kann ſich gleich mach dem Zuſchlag 
in ben Befig und Genuß ſetzen. Er bat jedoch die auf 
autbentifhe Urfunden fib gründende Miethen und Päcte 
auszuhalten, Rüdfihrih des Bezugs des Mieth⸗ und 
Pacrgeldes tritt Gteigerer in die gefeglihe Beflummune 
gen ein, 

3) Der Gteigpreis iſt viertelweis auf Martini 1828, 
1829, 1830 und 1831, das Ganze mit Zinfen zu fünf 
vom Hundert vom Zag der Verfleinerung an zablbar 
und jwar bid zum Belauf der Forderung der oogedachten 
Armenkaſſe von den erſten Terminen, in die Dände des 
Rechners dieſer Kalle, das Uebrige aber auf gütliche oder 
gerichtliche Anmeifung au die andere Dypotbelarißläubis 
ger, alles in guten gangbaren ®olde oder Sil’ermünzen, 

4) Ieder Steigerer dazu aufgefordert, bat einen ans 
—— und ſolidariſch ſich zu verbindenden Bürgen 
zu ſtellen 

5) Die Steigkoſten und die Koſten der Tranſtrip⸗ 
tion fallen dem Erfleigerer zur Ball. Die Koften aber, 
welche ber berreibende Theil durch dieſes Zwangsverfahren 
batte, muß der Steigerer des Hauſes auf das vorgelegte 
Koftenverzeihniß binnen vier Wochen nach dem Zufchlag 
* —— Steigpreis anzahlen, vorbehaltlich fie an dieſem 
abzuziehen. 

6) Im Falle der Nichtzahlung des Steigpreiſes iſt 
die Verſteigerung auf Koften und Gefahr des faumfeligen 
Steigerers von rechtömegen aufgelöst und die angewiefenen 
Gläubiger find berechtigt, ohne vorberige Klage und blos 
nad) einem Zahlbefehl von 4 Wochen, bie nichtbezahlte 
Immobilien wieder verfteigern zu laſſen. 

7) Uebrigens baben fi bie Steigerer genau nad 
dem gefeglihen Verfügungen über die Zwangsveräußerung 
von immobilien zu richten, 


Die Schultner, deren Hypothekar⸗Glaͤubiger und 
alle andere: bierbey Berbeiligte werten hiermit aufgefor- 
dert, Donnerflag ben 2Oten des nächfttommenden Monats 
September, des Morgens um 9 Uhr, dahier auf der 
Schreibſtube ded unterzeichneten Rotärd zu ericheinen, 
umalda ihre etwaige Einwände gegen befragliche Zwangs⸗ 
verfteigerung zu Protofoll ju geben, 

Geſfertigt zu Goͤlheim, den 27ten Auguſt 1827, 


Krieger, Verfleigerungs + Commiffär, 





pr. ben 27. Xuguft 1927. 


Am 13ten des nädhfifommenden Monates Septem— 
ber, des Nadmirtags um ein Uhr, werden auf dem Ger 


meindehaufe dabier verſchiedene Reparatur« Arbeiten am 
biefigen Pfarrhauſe, beftebend in Maurer», Zimmer» 
und &chreinerarbeit, veranfchlaat zu 197 Gulden und 
jwar jede Arbeit insbefondere öffentlich verfteigert. 
Sroßfifhlingen, den 25ten Yuguft 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Spies. 





pr. ben 28. Auzuſt 1827. 
1te Befanntmabung 
einer Zwangsperfleigerung. 


Gegen Fran; Born und Andreas Eorbet, beide Ackers⸗ 
leute und in Kireweiler wohnend, folivarifche Debenten 
und Bellagte auf Verfleigerun,, wurde auf Anrufen von 
Anton Weckeſſer Seifenſider, in Edenkoben mwohnend, 
Kläger auf Verfieigerung, durch Urıheil Königlihen Ber 
—— su Landau vom ten dieſes, gehörig regiſtrirt, 
bie Imangsverfleigerung ihrer Güter verorbnet und ber 
unterfhriebene Carl Medicus, Koͤniglicher Rotär, zu Eden» 
foben refidirend, damit beauftraget, * Derieibe bat die Auf⸗ 
nabme Liefer kiegenſchaften wie fie in den Sectionsbüchern 
und Mutterrollen verzeichnet find, am 25ten dieſes ge» 
fertigt, regiftrirt am Heutigen zu Edenkoben um 31 Kreu⸗ 
ser, welche Aufnahme in Kirrweiler gefheben, in deſſen 
Bann und ®emeinde diefe Büter liegen, die aud in Kirre 
weiler auf Dienftag den zwanzigſten November naͤchſthin, 
bed Morgens um 10 Uhr, bey Mathias Reinig, im 
ante definitiv umd ohne Nachgebot verfleigert werden 
ollen. 


I. Summariſche Beſchreibung ber Büter, 
N) Dem Fran; Born gebörig. 
%. 94. 8 Aren Wieſe auf den Spitzwieſen, — 


um 
D. 510, € 585 und D. 815. 3 Aecker 72 Aren 
oß, im Hainfelder Geld, Lerchelberg und Hafens 
ul, anaeboten 35 fl. 
€, 290, 233 und D, 720, 3 Weinberge im Bild» 
garten, Lerchelberg und Vollmer, angeboten 15 fl. 
D. 1759, 3 Aren 20 Meter ein einftödiged Daus, 
mit Scheuer, Stall, Keller und Hof in der Maris 
. miliansgaffe, angeboten .. I00fl. 

2) Güter des Andreas Gorbet. 
M, 15. 8 Aren Wieſe auf den Sotterwieſen, ange ⸗ 
koten 5 fl. 
8, 153, €. 508 Bı und D, 48, 108 Uren 4 Weder 
in Schliedweq, Hainfelder Heid, Lerchelberg und 
Dberrietb, angeboten fl. 
Hievon beſitzet Dr, Peter Henrich Klein in Evesheim 
z — auf den Sotterwieſen und D. 48 im obern 
ieth. 
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D, 1683, BO Meter ter untere Stock eines Haufe, 
Scheuer, Stall, Keller und Hofantheil, zu Kirrweiler 
in der Strobsaffe, angeboten 50 fl, 


Bedingungen der Berfleigerung. 


1. Es wird nicht für die Feldmaßung ber Güter ges 
haftet, ſondern ſolche werben fo begeben, wie fie fih im 
Auuenblide des Zuſchlages befinden, mit allen activen, 
yalfiven, bekannten und unbelannten Rechten, Eaiten 
und Dienfibarkeiren, Gülten, Renten und Bobdenzinien, 
für welche nicht garantirt wird, fo mie fie Schuldner be» 
feffen haben oder hätten befigen können. , ! 

.2. Am Tage der BVerfteigerung treten Steigerer in 
Beſitz und Genuß der fämmtlihen Immobilien, müffen 
ſich aber felbft, ohne Zuthun oder Mitwirken des Ber 
ſteigerers, und auf ihre Koften in Beſitz ſeten; bas Eis 
genthbum der Biegenfchaften bleibt den Glaubigern bis 
zur Ausbe;ahlung vorbehalten und Steigerer müffen an⸗ 
nehmbare ſolidariſche Burgſchaft ſtellen. 

3, Der Steigpreis wird in 4 Terminen bezahlt, auf 
Martini 1828, 1829, 1830 und 1331 jeoesmal ein Bier 
sil, dad Ganze mit Zipfen zu 5 pCto vom Tage der Ber» 
fteigerung an, alles in klingendem Gelde und ohne Ab⸗ 
zug. Dieſes geſchieht auf gütliche oder yerichtliche Collo⸗ 
cation, und wenn die Gläubiger und Schuldner über 
folbe einig werden, und Steigerer laufen dabey Beine 
Gefahr, fo müſſen fie damach bezahlen, 

4. Steuern, Laſten, Abpaben, Gülten, Binfen und 
Renten geben mit rüdfländigen und laufenden Beträgen 
und ohne Abzug am Steigpreife auf Eteigerer über, die 
fie baar wohin gubörig entrichten müflen, 

5, Wenn Steigerer Auftragserfärungen machen, fo 
bleiben fie und ihre Buͤrgen noch perfönlid verbunden, 
und wenn mehrere miteinander ein Feld erwerben fo haf⸗ 
ten fie folidarifch für die Zahlung. 

6, Die Koften der Verfieigerung, wie fie das Geſetz 
vom Iten Juny 1822 dem —— zut Laſt leget, be⸗ 
zablet er in 8 Tagen nach dem Zuſchlage. Auf Abſchlag 
des einen und im Nothfalle des zweiten Termins müſſen 
Steigeter vier Wochen nach ber Verſteigerung die Koſten 
um jur Verſteigerung zu gelangen auf tarirtes Memoire 


an den betreibenden Theil entrichten, ohne eine vorläus 


fige Gofocation verlangen zu koͤnnen. 

7. Binnen vier Woden von tem Zufhlage an, 
müffen &teigerer ihre auf der Bezirtegerichtöfchreiberen 
zu erhehenden Steigbriefe tranfcribiren unb dem betreis 
benden Xheile und den Schurnern fignifiziren laffen, 
alles auf ihre Koften und Gefahr bey Vernachlaͤßgung; 
auch bleibt es ihnen überlaffen, dad Purgationsverfahren 
auf ihre Koften zu betreiben, . 

8. Bey Nichterfüllung diefer Bedingungen, tie alle 
fo wie diefe und Lie nachfolgenden de rigueur un) nicht 
bedrohend find, ſchreiten die Gläubiger, ohne die Aormen 
einer Aufloſungsklage oder einer Bwangsprogedur zu bes 
obachten, blos nah einfacher Signification und 14 Tage 


darnach auf Befahr und Koften bes fäumigen Steigerers, 
mit Auffegung ber baaren Bezahlung bes verfallenen Ter 
mind jur Wieberverfleigerung ; MWenigererlös muß erfier 
Gteigerer ynd — ſolid ariſcher Buͤrge unter perſoͤnlicher 
Haftung zulegerf und um Mebrerlös hat er feinen Anſoruch. 

9. Betreibender Tdeil übernimmt gegen die Steigerer 
Peine Gewahrſchafts ⸗Verbindlichkeiten, wie fie auch heißen 
mögen; er haftet weber für das Eiyentbum no für den 
rubigen Befig der Güter, fondern nur für die Richtigkeit 
feiner Forderung, 

10, Die Verſteigerung geſchieht blos im Einzelnen und 
niht im Ganzen. Ben der Berfteigerung werden bie 
andern gefeslihen Verfügungen vorgelefen werden, Be- 
treibender Theil bat ben Herrn Advokat Ruhe zu Kandau 
zu feinem Anwalte allvort beflellet und wer gegen biefe 
Eubhaftation Einwendungen machen will, ift andurd auf⸗ 
gefordert, ſolche auf Breitag den Ziten September nächſt ⸗ 
bin, von Morgens? LI—12 Uhr auf der Amisſtube des 
Notär zu Edenkoben zu Protofoll zu geben, Edenkoben 
den 27ten Auguſt 1827, Redaktion 2 Stunden, 


Medicus, Rotär. 
a 
pr. ven 27. Yuguft ı337. 


3wangsperfieigerung. 


Montag den neunzebnten November des Jahres 
acht zehnhundert fieben und zwanzig, Morgens um neun 
Uhr, zu Fehrbach in der Behauſung des Deren Ade 
Juneten Perer Nobr; 

Auf Betreiben der Catharina Eliſabetha Schiffel, 
Hebamme, in Zweibruden wohnhaft, Wittwe des da« 
felbft verlebten und wohnhaft gewefenen Poflfenmen- 
tirers, Ssobann Frieduh Stempel, welche zu diefem 
Zwede den EM Friedrihb Karl Glaßer, Advokat, 
mwohnbaft in Zweibrüden, als Anwalt beitellt und bey 
demſelben Wohnfig ermählt; und in Gefolge eines 
dush das Röniglibe Bezirksgericht zu Zweibrüden un« 
term fehsten laufenden Monats und Jabres erlaffer 
nen und gebdrig einregiftrirten U:tbeils, wird Durch 
unterjeihneten Karl Kieffer, Konigliben Rotär zu 
Pirmafens, im Kanton und Antsfige gleihen Namens, 
Bezirks von Zweibrüden, als Durch erwähntes Urteil 
ernannten Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr, zur Zwangsver⸗ 
freiserung der nachbeſchriebenen auf Fehrbacher Ber 
marfung gelegenen Smmobilien, gegen Johannes 
Buchheit den Zungen, und Dorothea Bud, beide Eher 
und Adersleute wohnhaft zu Fehrbach, gefhritten wer» 
Den, woben die bierunten bemerften von dem betrei- 
benden Theile bey jedem Artikel angefegten Preife als 
erites Angebot gelten follen. 


Diefe Immobilien welde in dem Büteraufnahnıen 
Protofol fo der unterzeihnete Notär unterm drey 
und Iwanzigſten laufenden Monats, gehörig einregifte 
zit, gefertigt hat, derzeichnet find, find folgende: 





2. Sertion A. Nro. 68 und 69. Ein einftödiges 
im Dorfe Febrbah ſtehendes Wohnbaus famme 
Scheuer, Stallung, Hofgering und fonftige Zube⸗ 
börden, wovon der ganze Fläbenraum fiebenzehn 
und eine halbe Rurben oder drei Aren fünfzig ſechs 
Gentiaren mift, wird begrenzt einfeits dur 
das Eigentbum von Joſeph Würje Erben, ane 
derfeits durch jenes von Perer Micel, fl. Pr. 
angeboten zu vierzig Gulden 40 — 

2, Ein Morgen ein Viertel febs und eine halbe 
Rurben oder dreißig drey Uren neungig fies 
ben Eentiaren Wiefe in zwey Stüden und 
angeboten zu febs Gulden 

5, Zwey Morgen zwey Viertel zwanzig neun 
Ruthen oder fiebenzig eine Aren zwanzig 
Eentiaren Aderland ın ſechs Stüden und 
angeboten 'zu vier Bulden fünfjehn Kreus 
jer 415 

Zufammen fünfzig Gulden fünfjebn Kreuzer 50 15 

Diefe Verfteigerung melde fogleih definitiv ift, 
fo daß ein Rahgebot nicht angenommen werden lann, 
finder unter folgenden von der Requirentin feſtgeſttz 
ten Bedingungen flatt: 

e 1, 

Die Jmmobilien werden verfteigert mie fie ſich 
vorfinden und beſchteiben und die Schuldner fie bisher 
befeflen hatten oder rechtlich hätten befigen mögen, 

2, 

Die Steigerer Übernehmen alle öffentlichen kaſten 

und Befhmwerden vom Tage der Verfieigerung an, 
5, 

Für das angegebene Flächenmaß und die Reben» 

laͤger wird nit gut gefproden, 
4 

Die Steigerer Fönnen ſich fogleih nah dem Zu. 
ſthlag auf ihre Koften und unter dem Schutze Das Ber 
fege in Befig und Genuß fegen laſſen. 

5. 

Der Steigſchitling wird in einer Zahlung auf 
Martini achtzebnhundert acht und zwanzig mit den üb» 
lichen Erhebgebühren von zwey Kreuzer per Bulden 
in Die Hände der bitreibeuden Bläubigerin oder an 
denjenigen Dritten, der fpäter nod dabin mag ange 
wiefen werden, entrichtet werden, 

6, 

Außer ihrem Steigſchilling tragen die Steigerer 
Bie Koften des Verfteigerungs» Protofols u D der da— 
sauf Bezug babenden !Regiltrirungs» und Notariats— 
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Gebühren, jeder im Verbältniß feines Steigpreifen; 
den Steigbrief hat jeder befonders zu bezahlen. 
7 : 

Auf Verlangen muß Steigerer für den Steigpreis 
und die Roften gute und folidarifhe Bürgfchaft leiften, 
8, 

Zur Sicherheit des Steigſchitling bleiben die zu 
verfteigernden Büter privilegircermaßen verhypothezirt/ 
auch dürfen diefelbe vor ihrer gänzlihen Auszahlung 
weder veräußert noch verpfänder werden, 

9. 

Die Güter bleiben und merden ftüdweife zuge» 

fblagen, 


10. 


Im Uebrigen wird die Zwangsverſt eigerung unter 
den Beftimmungen des Zwangsperäußerungs » Befeges 
ftatt finden. 

Der unterzeichnete hiezu committirte Notär for» 
dert biemit die obengenannten Schuldner, deren Hy⸗ 
potbefar- Gläubiger und alle fonft dabey Betbeiligte 
auf, ſich Montag den fiebenzehnten September nädfts 
big, von Morgens acht Ubr bis jur Mittagsftunde, 
auf feiner Schreibftube zu Pirmafens einzufinden, um 
ibre allenfalls zu machen habenden Einwendungen Bu 
gen —* Verſteigerung vorzubringen und zu Protolod 
zu geben. 

GSeſchehen zu Pirmaſens auf des Notaͤrs Schreib- 
ftube am vier und zwanzigften Yuguft des Jahres acht» 
zebnhundert fieben und zwanzig. 

Unterfhrieben: €, Kieffer, Rotän, 

Einregiftrire zu Pirmafens.am vier und jiwanzige 
ften Auguſt 1827, Fol. 45. Recto C. 7. Empfangen 
dreißig einen Kreuzer. 

Das Königl, Rentamt. 
Unterfhrieben: Rapp. 
Für rihtigen Auszug, 
€, Kieffer, NRotär. 
— —— — — — — — — —ñ— — —— 
pr, ben 27. Auguſt 1847. 
Bwangspverfleigerung. 

Montag den neunzehnten Rovember des Jahbres 
achtzehnhundert fieben und rain » Morgens um eilf 
Uber, zu Fehrbach in der Behauſung des Herrn Ads 
juneten Peter Robr;! 

Auf Betreiben der Catharina Eliſabetha Schiffer, 
Hebamme, in Zweibrüden wohnhaft, Wittwe des das 
feld verlebten und wohnhaft gewelenen Poſſenmen⸗ 
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tirers, Johann Friedrich Stempel, melde zu diefem 
Zwecke den Deren Friedrich Karl Glaßer, Adoofat, 
wohnhaft zu Zweibrüden, als Anwalt beſtellt und bev 
demfelben Bobnſitz ermählt; und in ®efolge eines 
durch das Koͤnigliche Bezirksgericht zu Zmeibrüden un« 
term festen laufenden Monats und jahres erlaffer 
nen und gebögig ——— Urtheils, wird durch 
unterzeichneten Karl Kieffer, Koͤniglichen Notär zu 
Pirmafens, im Kanton und Amtsfige gleichen Namens, 
Bezirks von Zweibrüden, als dur ermähntes Lrtheil 
ernannten Berfteigerungs Eommiflär, jur Zwangsper- 
fteigerung der nabbefwriebenen auf Febrbader Ger 
marfung gelegenen emailen, gegen Mathias Buch» 
beit und deffen Ehefrau Anna Maria Bühler, beide 
Adersleute fonften zu Fehrbach, dermalen zu Reifels 
tbalerhof, Gemeinde Pirmafens, wohnbaft, gefarit- 
ten werden, wobey Die bierunten bemerften und von 
dem berreibenden Theile bey jedem Artikel angefegten 
Preife als erfies Ungebot gelten follen, 


Diefe Immobilien welde in dem unterm drep 
und pmangigten laufenden Monats duch den untere 
fhriebenen Rotär gefertigten und gehörig einregiftrir« 
Ghtsraufnadıne, Protolon verzeichnet find, find 
elgende: 


2. Section U. Nro. 109 und 210. Ein im Dorfe 
Tehrbach ftehendes einftödiges Wohnhaus fammt 
Scheuer, Stalung, Hofgering, dem dabey gele⸗ 
genen Gaͤrtchen und fonfligen Ausehörden, wovon 
der Flaͤcheninhalt fehs und zwanzig und eine 
dalbe Kuthen oder fünf Uren vierzig Centiaren 
begreift, einfeits Nicolaus Kebrwald, anderfeits 
Sofepb Hugfam, angeboten ju-fünfjig fl fr, 
@ulden 5o — 


2. Section B. Nro. 104, Zen Viertel neun 
und eine halbe Ruthen oder fünfzehn Aren 

" Aderland am alten Gäßchen oder in den 
Baumgärten zweite Ahnung, einfeits Stanz 
Karl Würz, anderfeits Peter Jennewein, 
angeboten zu einem Bulden 

3. Section E. Rro. 951. Drev Viertel eine 
Ruthe oder neunzehn Aren fiebenzig neun 
Eentiaren Garten binter dem dem obenbe- 
fhriebenen Wohnhaus, einfeits Nicolaus 
Rebrmald, anderfeirs Joſeph Yugfamı, ane 
— zu drey Bulden 5 — 

4. Zvey Morgen ein Viertel dreißig eine und 
eine balbe Ruthen oder fünf und ſechs zig 
Aren ſiebenzehn Eentiaren BWielen in acht 
Stücken und angeboten ju zwölf Gulden 
dreißig Kreuzer ı2 30 


Zuſammen fehrzig ſechs Gulden dreißig Kreuzer 66 30 


Diefe Berfieigerung melde foaleih definitiv iſt, 
fo daß ein Rachgebot nicht angenommen werden kann, 


findet unter folgenden von der Requirentin feſtgeſetz 
ten Bedingungen ſtatt: 


Die Immobilien werden verſteigert wie fie ſich 
porfinden und beſchreiben und die Schuldner fie bis- 
ber beſeſſen hatten oder rechtlich hätten befigen mögen. 


Die Steigerer übernehmen ale öffentlihen Laſten 
vom Tage der Verfteigerung an, 


5 


Für das angegebene Flähenmaß und die Reben» 
läger wird nicht gutgefproden, 


4. 
Die Steigerer koͤnnen ſich ſogleich nach dem Zur 


ſchlag auf ihre Koſten und unter dem Schutze der Ge 
fege in Befig und Genuß ſetzen laſſen. 


5. 


Der GSteigfhiling wird in einer Zahlung auf 
Martini achtzehnbundert abe und zwanzig mir den 
üblihen Erhebgebühren von zen Kreuzer per Bulden 
in Die Hände der betreibenden Gläupigerin oder an 
denjenigen Dritten, der fpäter noch dahin mag ange» 
wiefen werden, entrichtet werden, 

6. ' 

Außer ihrem Steigſchilling tragen die GSteigerer 
die Koſten des Verſteigerungs Protokolls und der da— 
auf Bezug babenden Regiftrirungs- und Rotariats- 
Sebuͤhren, jeder im Verbältniß feines Steigpreifes ; 
den Steigbrief hat jeder befonders zu bezablen. 


7 

Auf Verlangen muß Steigerer für den Steigpreis 

und die Koften gute und folidarıfhe Bürgfhaft ftellen. 
8, 

Zur Sicherheit des Steigſchillings bleiben die zu 
derfieigernden Suͤter privilegirtermaßen verbppotbezirt, 
aub Durfen Diefelben vor ibrer ganzlıhen Auszahlung 
tweder veräußert noch verpfänder werden, 


9. 
Die Güter. bleiben und werten ſtuͤckweiſe zuge· 
ſchlagen. 
10. 


Im Uebrigen wird die Zwangsverſteigerung unter 
den Beſtimmungen des Zoangebetäußerungs · Geſekes 
ſtatt finden. 

Der unterzeichnete biezu committirte Notär fors 
dert hiemit die obengenannten Schuldner, deren pr 
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pothefar- Gläubiger und ale fonft dabey Betheiligte 
auf, fid Montag den fiebenzebnten September nä 
bin, von Radhmittags jwep Ubr bis Abends ſechs Uhr, 
auf feiner Echreibftube zu Pirmafens einzufinden, um 
ihre allenfals ju machen babenden Einwendungen fr 
gen —* Berfteigerung vorzubringen und zu Protokoll 
u geben. 
, 9 Sefüchen zu Pirmafens auf des NRotärs Schreibe 
flube am vier und jmwanzigftien Auguſt des Jahres 
achtzehnhundert fieden und jwanzig, 
Unterfhrieben: €, Kieffer, Rotär, 
Einregiftrirt zu Pirmafens am vier und zwanzig⸗ 
ſten Zuauft 1827. Fol. 45. Recto C. 8. Empfangen 
dreißig einen Kreuzer, 
Das Rönigl. Rentamt, 
Unterfhrieben: Rapp. 
Zür gleihlautenden Auszug, 
€. Kieffer, Rotär, 





pr. ben 28. Auguſt 1827. 


Wörth am Rhein. (Erbauung einer neuen Pfarr 
Edeuer.) In Folge höchſter Genehmigung wırd auf Dem 
BGemeindehaufe zu Wörth fünftigen Montag den 10ten 
@eptember, Vormittags neun Uber, jur Minderverfteiges 
rung gefritten über Die Erbauung einer neuen Eceuer 
in dem evangelifhen Piarrbofe dahier. 


Der Grundaufeiß und Koftenanfblag, letzterer im 
Betrag ven 771 fl. 26 fr., fonnen auf der Schreibſtube 
des Ditsvorfiandes eingefeben werden. 

Die Verfteigerung geſchieht en bloc, die Steigerer 
aber müffen als folide Männer befannt ſeyn. 

Wöoͤrth, den A6ten Yuguft 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 





Piirrmann. 
— —— 
pr. ben 22. Auguſt 1827. 
(Hautperfeigerung.) 


In Folge eines am Iten März 1825 erlaffenen zu 
Raiferslautern am 14ten July 1827 regıflcırten Homo» 
logationgslirtbeils des Königl. Bezuifegerichts zu Kaiſers⸗ 
lautern, und auf Unfteben von Juliana aeborne Simon, 
obne Gewerbe, Frau von Nickel Haas, Feldbüter, beide 
mwohndaft zu Fiebechal, fodann von Jacob Rech dem 5ten, 
Aderemann wohnhaft ju Quirnbach, ale Vormund von 


Jacob Weber und Adam Weber, -beide obne Gewerbe," 


‚wohnhaft zu Pıebsehal, minderjabrige Kınder der obger 
nannten Juliana geborne Simon , erjeugt in erfier Ehe 
mit ibrem oerfiorbenen erfien Ebemann, Adam Weber, 
gemwejenen Uderemann in Liebsthal, und von Nıdel 


Knapp, Schneider und Adersmann, wohn baft zu kiebs⸗ 
tbal, als Beivormund diefer Minderjabrigen, wird Den« 
nerftag den dreizehnten September laufenden Jahres, des 
Vormittags um 9 Uhr, zu Liebsthal in nachbenanntem 
Haufe, das zur Sütergemeinfhaft gehörige, den obbefau« 
ten zwey Minderjährigen und ihrer obgenannten Murier 
juftebende, zu 300 fl abgefhäste, im Dorfe Fiebstbal 
ftebende Wohnhaus fammt Scheuer, Stallung, Pfanj» 
garten, DHofgering und Zubehör, dur den hieju beauf 
traaten Königl. NRotär Carl Yulius Fuchs, im Amte ſitze 
ju Kufel, bey welchem die Verfieigerungs Bedinaniffe 
eingefeben werden können, auf Eigentbum öffentlich ver« 
ſteigert was hiedurch befannt gemacht wird. 
Kufel, den 23ten Yuguft 1827. 
Fuchs, Notär. 
nennen — — 
pr. den 28 Auguſt 1927. 
Lambrecht. (Gemeindegüter-Verfleigerung.) Mittwoch 
den 12ten des kommenden Monats September , Mittags 
2 Uhr, werden auf biefigem Rathhaus Die Gemeindegüter 
von kambrecht und ®revenbaufen auf einen meitern Be— 
fand von 4 Sjahren verfleigert werden. 
Lambredbt, den 2hten Auguſt 1827. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Wagner, Wj. 
—— — — — — — — — — 
pr. ten 28, Auguſt 1827. 
- Unzjeige 
n Gefolge Ermächtigung bober König. Regierung 
de X Titen July 1827, ad N” Exh. 13086, werden 
folgende Reparaturen an deim proteftantifhen Piarrhaufe 
u DOberotterbab Donnerftag den 6ten September laus 
fenden Jahrs allda, in der Bebaufung des Bürgermei- 
fiers Hoof, Nahmittans 2 Uhr, Durch Minderverfteiges 
rung abgegeben, nämlid: 


fl. fr. 
a. Un Maurer: Arbeit, veranfhlagt zu 113 55 
b. An Schreiner» Arbeit, i 14 30 


4 ı0 
Im Ganzen gu 132 35 
Welches biemit zur öffentliben Kenntniß bringt. 
Bergjabern, den ?iiten Yuguft 1827. 


Der Rechner der Kirchenſchaffney Yuttenberg, 
FE Hemmet, 


c. An Ecloffer- Arbeit, 


pr, den 28. Auguft 1827. 
(Befanntmahung einer Bütertrennung.) 


Durch Urebeil des Königlihen Bejirksgerichts zu 
tandau vom zwey und ziwanzigften Yuguft achtzehnhun⸗ 
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dert fieben und zwanzig ift erfannt worden, daf Therefia 
Stadeler, Ehefrau von Johann Adam Schmitt, Schrei« 
ner zu Müblboffen, fie ohne Gewerb dafelbft wohnhaft, 
von ihrem genannten Ehemanne in Gütern getrennt fep. 
fandau, den 27ten Auguſt 1827. 
Zür den Auszug, 
Culmann, Anwalt. 
— — ——r — —— — — ——— — — 
pr. den 28, Auguſt 4827 
Neuftadt, (Lieferung von Brennöhl.) Montag den 
10ten September 1827, Morgens um 8 Uhr, wird auf 
dem Rathhaus in Neuftade zur DVerfteigerung an den 
MWenigfinehmenden vom Brennöhlbedarf jur Straßenbe 
leudtung während dem Jahr 1827/28 gefchritten. 
Neuftadt, den 25ten Auguſt 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schopmann. 
— ai — — 
pr. den 29. Auguſt 1827. 


2te Befannemadhung ) 
einer Bwangdsverfleigerung. 


In Beziehung auf die erſte Bekanntmachung, ntele 
ligenzblatt des Rheinfreifes Nro. 31 Pag. 116 vom Sabr 
1825, mird hiemit zur öffentlihen Kennen fi gebradt, 
daß die auf Betreiben von Friedrih Karl Abert, Rothe 
aerber, zu Meifenbeim wehndaft, eingeleitete Zwangsver⸗ 
fteigerung eines zu Waldagrehweiler gelegenes Haus, und 
in dem Bann Waldarehtveiler gelegene Guͤterſtücken, melde 
Durch eine erhobene, nunmehr abgeurtheilte Incidentklage 
verzögert worden, den 2iten September I. % , Morgens 
9 Uhr, zu Waldgrehweiler auf dem Gemeindehaus ftatt 
baben mird. 

Rodenhaufen, den 27ten Auguſt 1897. 


Der Verfteigerungs: Commiffär, 
— Bolza, Notär. 





pr. den 29, Auguf 1827. 


RVorladung 
der Bläubiger des Krämers Philipp Bauer von 
Ohmbach⸗ Brüden. 


Die Gläubiger des in Fallit- Zuftand gerathenen 
Philipp Bauer, Krämer in Obmbah: Brüden, merden 
hierdurch eingeladen, den Zten September nä itbin, 
um zwey Ubr des Nachmittags, vor dem unterzeidineren 
Eommiflär der Maffe in der Beratbfchlagungs: Kammer 
des Röniglihen Handelsaerihts im Juſtitzgebaͤude zu 
Zweibrüden in Perfon oder durch Bevollmädtigte zu er» 
idinen, um in Gemäßheit des Artikels vierhundert achte 


sig des Handelsgeſetzbuchs die dreifache Liſte der nah 
ibrem Gutachten ju ernennenden propiforifchen Spndifen 
ju überreichen. 

Zweibrüden, den ein und zwanzigften Auguſt acht- 
zehnhdundert fieben und zwanzig. 


Unterfhrieben; Cotta, Bezirfsrichter. 


Neo. 5952. Rerifteirt zu Zmweibrüden, den jmwen 
und zmwanzigftien Auguſt 1827. Empfangen deifig einen 
Kreuzer 


Unterfhrieben: Stöhr. 
Zür richtige Abfchrift, 
Der Gerichtefchreiber: * 
Saber. 


— — a rem hg re nn eu 
pr. ben 29. Auguſt 1827. 


1te Befanntmahbung. 


Pirmafens. (Verpachtung der Schafmelde.) Die 
Gemeinde Schafweide aufm Pırmafenfer Bann fol für 
den Betrieb von 600 Stück Hammel oder Schafe im 
Sommer, und 1000 Stück dergleihen im Winter in einer 
oder zwey Heerden zu hüten, auf drey Sabre, vom 15ten 
Drtober 1827 anfangend, bis auf folhe Zeit 1830 ſich 
endigend, mittelft öffentlicher Verfteigerung auf Freitag 
den 28ten September laufenden Jahres, Vormittags 
sebn Ubr, auf biefinem Rathhaus unter annehmbaren 
Bedingungen verpachtet werden. 

Pırmafens, den Aten Auguſt 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Kleinkopf. 
— — — —ñ — e —— — — — — — —— 
pr. den 27. Auguſt 1827. 


(Beinverfteigerung.) 


Freitag den Piten September, Morgens Y Uhr, läßt 
Unterzeihnete in ihrem Haufe folgende ganz rein gebale 
tene Weine verfteigern: 

10 Fuder 1819er Ruppertsberger ; 
3 — 488er dito; 
212? — 1815er dito 

122 — 1811er Ungſteiner. 

Die Weine werden, je nachdem ſich Steigliebhaber 
einfinden, in größern oder kleinern Quancitäten ausge: 
boten, und Proben werden am Tage der Verfteigerung 
fo wie auch vorher an den Fällern geneben. 

Sranfenthal, den 2äten Auguſt 1827. 


bs Wittib Werner. 
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Intelligenz: Blatrtte des Rheinkreiſer. 





Nre, 143. 








Unzelgen und Belannımadungen. 





pt. den 29. Xuguft 1327. 
kambeheim. (Reparation der Schulgebinde.) Sam 
flag den I5ten September d. J., Morgens 10 Udr, mer» 
den auf dem Rathhauſe zu Lambsheim verfhiedene Res 
paraturen im Schulgebäude an den Wenigſtnehmenden 
Berfteigert. 
Solche beftehen: 
a. in Maurer» und Zimmer-Arbeit, deranſchlagt fl. fr. 


zu 127 14 
b. in Schieferdeder- Arbeit 47 12 


179 % 
lambsheim, den 28ten Auguſt 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Reudelbuber. 
ar 
pr. ben 29, Auguſt 1827. 
(Licitation.) 


Auf Betreiben ven Pbilipp Baumaärtner, Dapvid 
Baumgärtner, beide Gaͤrtner; Friedrib Baumgärtner, 
Sattler, alle zu Frankenthal wohnend; Gertraud Baumes 
närtner, Witwe von Jacob Hartmann, mweiland Schiffer 
zu Worms, fie dasfelbe Geſchäft treibend, eben dafelbften 
wohnhaft, ſaͤmmtlich großjährig ; fodann Juliana Winter, 
minderjäbrige Tochter des zu Frankenthal mwohnbaften 
Battlers Georg Winter, erzeugt mut feiner verlebten erften 
Ebe frau Juliana Baumgärmer, gedachte M,nderjährige 
repräfentirt durch ihren genannten Vater als ibren na» 
türlihen Vormund; und in Gemäßbeit eines bejirfoge- 
richtlichen Urteils vom ein und dreißigfien July juͤngſt⸗ 
bin, fodann zufolge des gebörig regiftrirten Expertenbe⸗ 
richts bom verflojfenen vier und zwanzaſten Auquſt, welcher 
die Untheilbarkeit der nachbezeichneten Guͤter erflärt; werden 
Montag den ſiebenzehnten September nächſthin, Nachmit ⸗ 
tags um zwey Ubr, im Wirthsbauſe zum Bayeriſchen 
Hofe in Frankenthal, folgende aus der Ver laſſenſchafts · 
maſſe von David Baumgärtner und deſſen Ehejfrau Mag» 


Speyer, den ıtm September 


EEE —— — — 
1897. 
ng, 


dalena aeborne Udrih, im Leben Ehe» und Adersleuse 
su Zranfenthal, Autoren der Parthien, herrührende Im⸗ 
mobilien, durch den bieyu gerichtlich beauftragten zu — 
kenthal refidirenden Notaͤr Adolap, oͤffentlich auf igen⸗ 
thum verſteigert werden, als: 
1. Zwey und dreißig Ruthen Gartenfeld in den hol⸗ 
ländifhen Bärten. 
2. Fin Morgen drey Diertel Uderland in der dritten 
Gewann. 
3. Ein Morgen zwey Viertel Ackerland in den Meere 
qärten. 
Ales zu Frankenthal gelegen. 
Die Steigbedingniffe fönnen bey dem unterzeichneten 
Notar eingefeben werden. 
Branfenthal, den 2Sten Yuguft 1827. 
Adolay, Notär. 
66 
pr. ben 29. Xuguft 1827. 


Hinterweidentbal. (Erledigung des proteftantifchen 
Schuldienſtes.) Der biefige proteftantifhe Schuldienit ift 
vafant geworden. — Zur Wiederbefegung Diefer Stelle 
wird ein Termin von fehs Woden eröffnet, innerhalb 
welchem lufttragende autbefäbigte Subjecte fih bey der 
unterzeichneten Drisfhul« Commiffion melden fönnen, 
Der mit der erwähnten Schullehrerſtelle verfnüpfte es 
balt der cheils in Naturalien, theils in baarem Geld 
verabteicht wird, beſteht in 268 fi. 

Hinterweidenthal, den 23ten Auguſt 1827. 


Für die Local SchulCommifſſion. 
Meper. 
a ug 
pr, ben 29, Auguſt 1827, 
Zmwangsperfteigerung. 


Mitwod den 5ten Dezember d, JI., Nachmittags 2 
Uhr, werden zu Lamboheim in der Wohnung des Iodann 
Koob, vermög Urtheil des König, Bezirksgerichts zu Fran⸗ 
kenthal vom Iten Auguft I. J vor dem untegeihneren 
zu Sranfenthal refidirenden Notät Franz Jodocus Koch 
in Folge vor ihm am 27ten Auguſt d. I, errichteten Büs 
teraufmahme» Protofols, auf Betreiben von Abrabam 
Kuhn, HDandelömann, wohnhaft zu Biſſersheim, welder 
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ben Advokaten Michel in Frankenthal zu, feinem Anwalt 
beftellt har, die deſſen Schuldner Georg Wilhelm Hoft, 
Bäder, und beflen Ehefrau Catharina Eliſabeiha Muth, 
und dem Johann Wilhelm Staähler, Bäder, und deſſen 
Ehefrau Anna Maria Ioft, ſaͤmmtlich wohnhaft zu Lames. 
beim, gehörigen, im Bann und Ort Bamböbeim gelegenen 
Immobilien jwangsweiſe eigenthümlich verfteigert, als: 


1. Den Georg Wilhelm Joſt Ebeleuten gehörige 2% 
Aren oder I Morgen Ader, Gection ©, Rro. 183g, 
im Thal, angeboten ju 10 fl, 


1. Den Beorg Wilhelm Joft und Jobann Wilhelm Staͤh⸗ 
ler Eheleutengemeinfchafslich gehöriges jegt an Balen⸗ 
tin Joſt, Bäder, zu kamdsheim wohnhaft, verkaufs 
tes und theild von vielen theils von ben Georg 
Wilhelm Ioft Eheleuten bewohntes Haus nebft Dof, 
Scheuer, Stallung und Bubehörden, Section F. 
Nro. 92, an der Hauptflraße, angeboten zu BOO fl, 


Bedingungen der Verfteigerung, 


1. Eıfteigerer koͤnnen die Immobilien ſogleich nad 
bem Zufchlage und in dem Buftande in dem fich diefelbe 
alsdann befinden antreten und in Nuten nehmen, im Hin⸗ 
berungöfalle aber haben fie ſich auf ihre Koflen in den 
Beiig einw.ifen zu laſſen. 

2, Es wird fein Rutbenmaß gnarantirt und Erfteige 
rer übernehmen vom Tag des Zuſchlags alle Steuern, 
Abgaben und Laſten, wie auch Bülten und Zinſen womit 
Her Immobilien allenfalls beichwert ſeyn oder werden 


fönnten; eben fo tie etwaisen Rüdflände obne Abzug: 


an dem Steigerungspreid und haben alle Dienfibarkeiten 
zu leiden womit bie Immobilien etwa belaflet ſeyn 
Tönnten. j 

3. E3 wird von Seiten bed betreibenden Theils Feine 
Gewaͤhrſchaft geleifter fiir das ns und den rubı: 

en Befig der zu verfleigernden Immobilien, indem die 
rfleigerer durch den Zuſchlag Reine beſſere Rechte erwer ⸗ 

ben als die Schuldner ſelbſt auf die Liegenſchaften hatten, 
und ber betreibende Theil, dadurch, daß er die Beiſteige · 
rung betreibt, nicht gemeint if, irgend eine der Gewähr: 
ſchafts · Verbindlichteilen zu übernehmen die dem Berfäur 
fer gegen den Käufer obliegen. 

4. Der Erfleigerer des Hauſes bat ſogleich nach der 
‚Berftoigerung die Koſten ded Bmangsverfahrens und eine 
bundert fünfzig Gulden zur DBeftreitung der Koften der 
Collocation in die Haͤnde des betreibenden Theils von 
dem Eteigerungspreis zu entrichten, der Reſt des Steige» 
rungspreiſes aber fo wie ber Eteigerungdpreis des Ackers 
muß in brey gleihen Zerminen auf Martini der Jahre 
1823, 29 und 1830, mit den gefeglichen Binfen zu 5 vom 
100, vom Zag des Zuſchlags angerechnet, im guten gang · 
. baren Gold» oder groben Silbermünzen auf gütliche oder 
gerichtliche Anweiſung bezahlt werben, 

5. Die Erfleigerer müflen vor der Unterſchrift Bürge 
fielen, die fih mit ıhmen für die Bezahlung des Kaufr 


preifes ſowohl als für bie Erfüllung ber S igerungss 
Bedingungen folidarifch verbindlich ref “ 

« Erfteigerer find verbunden innerhalb einem Monat 
- * Verſteigerung ihren Gteigerumgsact tranfcribiren 

alten. 

Dieſe Berfteigerung ift ſogleich definitiv und es wirb 
kein Nachgebot angenommen, 

Die obengenannten Schulbner, der drittere B 
beren Hypothekar Bläubiger und alle fonf dabey en 
ligten werden biemit_ aufgefordert, WMitwoch den Igten 

eptember d. I , Vormittags 5 Uhr, auf der Schreibe 
flube_ des unterzeichneten NRotärd zu erfheinen, um ihre 
allenfalls zu maben habenden Einwendungen gegen diefe 
Verſteigeruͤng vorzubringen. 

Srantenthal, den 29ten Auguſt 1827. 

Koch, Note. 


En ñ— 


pr. den 29. Auguſt 1827. 
3Zmwanasperffeigerung.- 


Mitwoch den I2ten December d. 3. Nach mittags 
2 Ubr, werden zu Lambsheim in der Wohnung des Ior 
bann Koob, vermög Uriheil des Königlichen Bezirkögerichrs 
su Frankenthal vom ıdten Auguft I I., vor dem untere 
zeichneten zu Frankenthal refidirenden Notär Franı Jedo⸗ 
tus Koch, im Bolge vor ihm am 27ten Auguft d. I. 
errichteten Guͤteraufnahme · Protokolls, auf Betreiben von 
Johann Caſpar Adolay, Königliber Noir wohnhaft zu 
Frankenthal, welder den Advofaten Michel allda zu feinem 
Anwalt befiellt bat, die der Sara geborne Levi des ver» 
florbenen Jakob Kaufmann des alten Witwe, ohne Ges 
werb wohnhaft zu Lambsheim und deren chenfalld ve 
ftorbenen Tochter und Erbin ihres verlebten Ehemannes 
Amslia Kaufmann, des Emanuel Wolf, Handelimann, 
wohnhaft zu Kamsheim, geweſenen Ehefrau, —— 
Kimer und Erben Jakob, Moiſes und Maria Anna Wolf, 
alle drey obne Gewerb bey ihrem Water und natürlichen 
Bormund dem vorgenannten Emanuel Wolf, in Kambse 
beim wohnbaft, zugehörigen und dem besreibenden Tpeil 
für eine dargeliehene Summe durch die vorgenannte ara 
Levy und ihren verftorbenen Ehemann Jakob Kaufmann 
ben Alten fpeci.U verpfändeten im Ort und Bann Yambsr 
beim gelegenen, Immobilien, an den Meiftbietenden 
swangsweife eigenthümlich verfteigert, nemlich: 

I, Section 8, Nro. 103 und 103 bis, Ein Haus, 
Hof, Stalung nebſt Zubehörden, Rechten und Ger 
rechtigfeiten, in ber Vordergaß, angeboten zu 120 fi. 

2. Section ©. Nro. 2231. Ig Aren 82 Ruben Ader 
in der Entenwaſch, angeboten zu ef, 

Bedingungen der Verſteigerung. 


I. Erfteigerer fönnen die Immobilien fogleid nad 
ben Zufchlage und in dem Buflande, in tem fi die« 
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felbe alsdann befinden, antreten und in Nuten mebmen, 
im Dinderungsfalle aber haben fie fi auf ihre Koften 
in den Beſitz einmeifen zu laffen. 

2. Es wird fein Ruthenmaas garantirt und Erſtei⸗ 
gerer übernehmen vom Zage des Zuſchlags alle Steuern, 
Abgaben und kaſten, wie aub Gülten und Binfen womit 
die Immobilien allenfalld beſchwert feyn oder werben 
fönnten, ebenfo die ermaige Rüdftande ohne Abzug an 
dem Öteigerungspreis und baben alle Dienfibarfeiten zu 
leiden, womit die Immobilien etwa belafter ſeyn könnien. 

3. € wird von Seiten bed betreibenden Theils 
keine Sewaͤbrſchaft geleiflet, für das Eigenthum und ben 
rubigen Seſitz der zu verfteisernden Immobilien, indem 
die Erfieigerer durch den Zuſchlag keine beſſere Rechte er⸗ 
werben, als die Echuldner ſelbſt auf die Liegenichaften 
batten und ber betreibende Tbeil dadurch daß er die Ber» 
fteigerung betreibt nicht gemeint ift, irgend eine der Ge⸗ 
mwäbrfdpaftsverbindlichfeiten zu übernehmen, die dem Bers 
fäufer gegen den Käufer obliegen, 

4. Die Zahlung des Steigerungspreifes geſchieht im 
drey gleichen Terminen nemlich Martini 1428, 29 und 
1330, mit den gefehlichen Binfen zu 5 vom Hundert vom 
Tag bes Zuſchlags an gerechnet, in guten gangbaren Bolbe 
oder Silbermunſen auf gütliche oder gerichtliche Anweiſung. 

5. Jeder Erjieigerer muß vor der Unterichrift einen 
Bürgen flellen,-der fich mit ibm ſowohl für die Bezabe 
kung des Kaufpreifes als für die Erfüllung aller meitern 
Bedingungen folıdarifd verbindlich macht und unterfchreibt. 

6, Erftcigerer haben auf ihre Koften innerhalb einem 
Monat nach der Verfiiigerung ihren Steigerungsaft tran» 
feribiren zu laſſen. 

Diefe Verſteigerung if ſogleich definitiv und es wird 
kein Nachgebot angenommen, 


Die obengenannte Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
Bldubiger und alle fonft daben Berheiligten werden bier 
mit au’gefodert, Mitwoch den Igien Geptembir d. 3, 
Vormittags g Uhr, auf der Echreibftube des unterzeich⸗ 
neten Notärs zu ericheinen, um ihre allenfalld zu machen 
babenden Einwendungen gegen diefe Verfteiserung vorzu⸗ 
bringen, 

Frankenthal, den Zgten Auguft 1827, 


Kock, Notär, 


pr. den 9, Xuguft 1827. 
Ate Belfanntmad ung. 
(Weinverfteigerung.) 

Durch unterzeihneten Königl. Bayer. Notär wem 
Ben ven 2bten und YTten und folgenden Tagen Des 
Monats September I. 3., bier im Gaſthaus zum gold» 
nen Yöwen, und auf der Haarde, im ebemaligen Deere 
ſchafts Daus, nahbefhrievene aus der Verlaſſenſchaft 
des Dabier werlebsen Reniners, Deren Sobann Leonhard 





% 


Henrich berrühsende, reingehaltene Weine öffentlich zwe 
Verfteigerung gebracht, als: 


1. Hier in Neuftadt lagernd. 


22 Zuder 1818r Hambader; 

7 „» 4819 do.; 5 

212 » 4819er Musbacher Traminer; 
2 „ 91826 Reuftadter; 

3 7) 1825r do.; 

3 n» 18268 do.; 

2. Auf der Haardt lagernd. 

6 „ 4819 ru med. 

6 „» 1819r — 

[1 „ AB1Ir Königsbader; 

20 » 4822 Haardter; 

3:2 „» 1822 do. Traminer; 
41)2 „ 4822er Burmeiler; 

a „» 4822 Wenberer; 

11 nm 18257 Haardter ʒ 

61j2 » 4825er Gımmeldinger; 

2 46825r Musbaher Traminer; 
12 „ 825er Burmeiler; 

8 Obm 1825r Wepberer Riesling; 


13 Zuder 1826 Daardter; 
» 9820er St Martiner; 
2 1826t Hainfelder; 
2 Zuder 206m 1826r Haardter rothen ; 


191 Zuder jufammen. 
Neuftadt, a. d. Haardt, den Tten Auguft 1827. 
Lembert, Retär. 


— — — — — — — — — 
pr. den 30. Auguſt 1827. 


Godramſtein. (Jagdverpachtung.) Mitwoch den 
5ten September 1827, des Nachmittags um 1 Liber, wird 
u Sodramften, in dem Wirthshauſe zum Löwen, die 
% d in dem Der Gemeinde zuftebenden Gemeindewald, 
J einen neunjaͤhrigen Beſtand öffentlich verſteigert. 


Godramſtein, den 20ten Auguſt 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Fink. 


— — — — ——— — 
pr. ben 30. Auguſt 1827. 


Edenfoben. (Verfeigerung von Reparaturen am far 
tholifhen Parrhaufe zu Edenkoben) Samſtag den A5ten 
nächſtkommenden Monats September, um jmwen Uhr des 
Nahmittags, auf dem Gemeindebaufe zu &denfoben, 
zufolge Ermädtiguna des Römigliben Land» Commiſſa- 
riats Pfandau vom 17ten dieſes Monats, fihreitet der 
Unterzeichnete zur Verfteigerung an den Wenigfinehmen- 
den der an den katholiſchen Eultzebäuden daſelbſt vor⸗ 


zunehmenden Reparaturen, beflehend in Maurer «, Zime 
mer«, Schieferdeder«, Tünder«, Schreiner», Schlofler- 
und Blafer-Ürbeiten, welche zuſammen veranfhlaat find 

283 Bulden. 

Die Koftenüberfhläge find auf dem unterfertigten 
Amte einzufeben. _ 

Edenkoben, den 27ten Auguſt 1827. 

Das Bürgermeifterame 
Völker. 
——— ————— — — —— 
pr. ben 29, Auzuf 1827. 
te Befanntmahuna. 

Pirmafens. (Berpadtung der Schafweide.) Die 
Gemeinde» Schafweide aurm Pırmafenfer Bann foll für 
den Berrieb von 600 Stück Hammel oder Schafe im 
Sommer, und 1000 Stück dergleihen im Winter in einer 
oder zwey Heerden zu hüten, auf drey Jahre, vom 15ten 
Detober 1827 anfangend, bis auf folde Zeit 1830 ſich 
endigend, mittelft öffentlicher Werfteigerung auf Freitag 
den 2öten September laufenden Jahres, Vormittags 
jebn Uber, auf biefigem Rathhaus unter annehmbaren 
Bedingungen verpachtet werden. 

Pirmafens, den 2uten Yuguft 4827. 

Das Bürgermeifteramt. 
Kleinkopf. 





pr. ben 31, Auguſt 1827. 
Mehtersheim. (Haub: und Güterverfieigerung. ) 
Montags den kommenden 10ten September, Nahmıtays 
um 2 Ubr, im Wirchshaufe des Herrn Bund ju Mer 
sersbeim, werden vor unterfhriebenem, ju Speyer refl- 
Direnden Notär, folgende, dem Adam Drarel und Maria 
Earbarina Frech Ehe» und Adersleute in Mechtersheim, 
sende, im Bann dafelbft gelegene Immobilien, wegen 
————— oͤffentlich auf Eigenthum verftei» 
ert, als: 
1. Ein in der Seebruͤckgaſſe gelegenes Haus und Zu- 
aebörungen. 
2. 3 Viertel Acker obig der Rreusftrafie. 
3 2 Viertel 131)2 Ruchen Ader in der Sonnenfurd. 
4. 3 Diertel Acker in der Gänsmiefe, 
5. 2 Viertel Ader im Müblgarten. 
Speyer, den 31ten Auguſt 1827. 
Render, Notär. 
—— —i — — — —ñ — 
pr. ben 1. September 1827. 
Frankenthal. (Unterhaltung der Strafe von Fran⸗ 
kenthal über Grünftadt bis an vie Brenze von Kerzenheim.) 
Samftag den 15ten September 1827, Vormittags um 
10 Ubr, wird in Gefolge böberen Auftrags aui dem 
Stadebaus zu Frankenthal, zur Minderverfteigerung der 
Material. fieferung jur Unterhaltung der obenbezeihnes 
ten Straße von Frankenthal bis an Die Örenje von 


Kergenheim, auf drey nah einander folgende Jahre, 


nämlih für Die Erassjahre 1827528, 1823,29 und 
1829)30 gefchritten werden. 
Bedingnißbeit und Koftenanfhlag liegen auf der 
ſtaͤdtiſchen Amts: Fanzley zur Einfiche bereit. 
Branfentbal, den 29ten Wuguft 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Bol. 


— —— —— — — — nn 
pr, den 1. September 1837. 


4te Belanntmadbune. 
Dbermofhel. (Verſteigerung einer Werarial + Wald 
Parzelle.) Dienftag den 2ten October 1827, des Bormit- 
tags um 10 Uhr, wird auf Dem Gemeindehaus zu Obermor 
fhel die Wald- Parzelle Bremmericherlodp genannt, in der 
Gemarfung Barerfeld, Kanton Kodenbaufen gelegen, ent« 
baltend 13 Hertaren 7 Aren 38 Eenuiaren oder 38 Tagewerfe, 
369 Desimalen, abgeſchätzt nah Abzug des Wertbes der 
darauf baftenden Berechtigung zu der Summe von 514 fi. 
jur nodmaligen öffentlihen Verfteigerung in Eigenthum 
gebracht. 
Obermoſchel, den 28ten Auguſt 1827. 


Das Königl. Rentamt. 
* Welcker. 

————— — — —— —— — ——— 
pt. den 29, Auguſt 4827. 

€Ebriffian Dingler 

in s 

Zweibrüden , 

derfertigt, nach den neueften Spftemen, Feuerfprigen von 
der größten Wagenfprige bis zur Meinten Handſpritze, 
Pump» und Saugwerke zu Brunnen und Waflerbauten, 
eıferne Hand · Schrotmuͤhlen nad eigener Erfindung, für 
Bierbrauer und Brandmweindbrenner, modurd in einer 
Stande ohne Anftrengung mit einer Perfon zwey Hector 
diter (1 Malter) Malz; gefchrorter werden können, Hand» 
müblen jum Mablen der Gewürze, in allen ®rößen, 
Tretmüblen zum Mablen der Getreide, melde durch Men» 
fhen oder Ochſen in Bewegung geſetzt werden können, 
Londoner Knermühlen zum Kneten des Teiges in großen 
Baͤckereten, Ranjiaer Tabadsmühlen in verſchiedenen 
Größen, Tabacksſcheidemaſchinen, Siegelpreſſen, Par 
Pierprejfen und Debipreffen nah den neueiten Erfinduns» 
zen und Verbefferungen, eiferne Buchdruderpreifen nad 
Stanbope, bölgerne Buchdruderprejlen nad Didor, in» 
ſtrumente zum Bieten der Tabellenlinien nad beliebiger 
Fänge und auf jeden Kegel, Kinienzüge, Stoßjeuge, 
Durchſchußlinien ⸗ Inſtrumente, worin man allen nörbie 
gen Dur hſchuß fo wie die in einer Buchdruckerey erfors 
derlihen Duadraten feibft aiefen fann. Kerner verferriget 
derfelbe Edinellen oder türfıfbe Muſikteller auf das befte 
und billigſte. Er empfiebit fih in allen vorfommenden 
michanıfben Arbeiten, fo wie in jeder Rothgießerarbeit. 
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Beilage 


sum 


Intelligenz: Blatte des Kheinfreifes, 
—— 











Nro. 144. Speyer, den ztm September 1807. 
—— ——— — —— — 
Unzeigen und Belanntmahungen brüden am nämlihen Tag und endlich dur freitwilligen 
i Abftand Don Seiten des gedachten Dppenbeimers der 
durch Georg Schweizer, Adersmann ju NRünfhmweiler an» 
e geſprochenen Wiefe im Recdgarten, befeitigt worden find, 
pr. ben 1. September 1827. 5 ſoll um Die ———— auf — 
etreiben des beſagten Elias Oppenbeimer gegen benann« 
te Befannmadung ten Georg Schweiger fortgefegt werden. Dem jufolge 
einer Bwangsperflei gerung. twird der unterfriebene Notär auf Mitwoch den reun» 


Da fib gegen die auf Anfteben don Elias Dppen- Febneen September nähftbin, des Morgens um neun Uhr, 
beimer, Handelsmann, mohnhatt zu Bliesfaftel, weiber du Nünfchmeiler, in der Behaufung des Wirchs Wilhelm 
su Diefem Zwecke den Deren Heinrich Zofepb Schüller, Fang, die nahbefhriebenen Güter, melde in dem durch 
Advokat wohnhaft zu Zweibrücken, als Anwalt betene gedachten Notar unterm vierzehnten Februar laufenden 
und ben demſelden Wohnfig erwaͤhlt hat, betrieben und Jahbres gefertigten und einregifteirten Güreraufnahmes 
Durch Ureheil des Könıgl. Bezirksgerichts zu Zwepbrür Protokoll verzeichnet find, öffentlich dem Lezt» und Meilt- 
den vom 5ten Januar des laufenden ‚Jahres gehörig bietenden zufhlagen, namlıd: 


einregifrirt, Derordnnete Zmangsveriter erung, ju welcher 1. Sectſon A. Numero 67. Swey. Deittheile eines 
Dur den unterzeichneten Karl Kieffer, Könialiden Notär einfiödigen Wohnbaufes mit Hofraum, im Dorfe 
gu Pirmafens, im Kanton und Amtsfize gleichen Namens, Nunſchweiler, am Kırdenplag gelegen, das Ganze 
B. zirk von Zwepbruͤcken, als durch ermähntes Urtheil at Rutben oder eine Are fſechszig drey Centiaren 
ernannten Verfteigerungs: Commiſſar zu befagter Zwangse im Meb baltend und wird einfeits Dur das pror 
verjteigerung der nachbefchriebenen, auf Nuͤnſchweiler Ges telantifhe Pfarrhaus und anderfeits durch Den 
marfung gelegenen Smmobilien, gegen Georg Schweizer, Kirchhof begrenzt, angeſchlagen zu fehsjig A. fr. 
Wirth und Bäder, ehemals zu Nünfhmeiler, dann zu febs Bulden vierzig Kreuzer 66 40 


Schweir, dermalen zu Walfhbrunn, Bezirf von Saar- 2. Section B. Numero 9. Zmen und zwey 


—— Departement der Mofel, in Sranfreih wohn⸗ Siebentbeil Kuchen oder bierzig vier Centi⸗ - 


aft, gefhricten werden wird, tmwoben die bierunten von aren Acker am Pferd, am Wiünfchbergermeg, 

dem betreibenden Theile bey jedem Wrtifel angefegten einfeits Friedrich Blinn, anderfeis Philipp 
Vreife als erites Angebot gelten follen und wovon die Vollmar der Junge, angeboten zu dreißig 

etſte Einrückung in Numero neun und zwanzig der Freuzer * 
Beilage zum Intelligen blatt des Rbeinkreiſes vom jwan⸗ 3. Section B. Numero 32. Zwey Viertel oder 
zigften Februar laufenden Zabres zu erfeben ift, Schwie- dreijebn ren fehs Centiaren dito, alda, 
tugkeiten in dem Durd den unterzeichneten Notär unterm ein ſeits Philipp Vollmar der Alte, anderfeits 
"denten März laufenden Jahres errichteten und gebörig Georg Jacob Beich, angeboten zu zwey Gulden 2 — 
eintegiſtrirten Prorefoll erboben baben, welche aber therls 4. Section G. Numero 161. Zwey Viertel oder 

Durch Urebeil des König. Berirfsgeriches ju Zweibrücken dreizehn Aren fechs Eentiaren, dire, aufm 

von neunjehneenten März laufenden Sahres, aebörig Meifenredh zweite Abnung, ein ſeits Johann 
einregifteirt, theils Durch freimillige Ubſtehung von Ceiten Vora Schmidt der Junge, anderſeirs Wil» 

des betreibenden Tbeils eines Drittheils Des aepfändeten beim Fana, angeboten zu zweh 2 — 
Wohnbaufes nach Aft vom funften July laufenden Zabe 5. Section &. Numero 186. in Viertel ſechs⸗ 

ts und eintegiſtrirt zu Zweibrüden, am darauf folgene jebn Kuthen oder neun üren fiebenzig neun 

den Tag und nah Auegrations Uft der Barbara Bud» Eentiaren, Dito, auf den Schnurren, einſeits 

beie, Witwe von Theobald Franz zu Nünfhmeıler vom Friedrich Veithe Wittib, anderfeits Zwei: 


zwanzigſten Julp laufenden Jahres, einregiſtrirt zu Zwei⸗ 71 10 
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fl. fr. 
7110 
brücker Kirchſchaffeney Gut, angeboten zu 
: einem Gulden ‘ 1 — 
6. Section G. Nro. 213. Zwey Viertel oder 
dreiiehn Aren fehs Eentiaren dito, aufm 
Geißenreh, zweiten Ahnung einfeits der 
Schuͤldner felbit, anderfeits Georg Schmidt 
der Are, angeboten zu einem Gulden 1— 
7. Section &. Rro..211. Zwei Viertel oder 
dreizehn Aren ſechs Eentiaren dito alda, ein⸗ 
feits Georg Jacob Veith, anderfeits der Schuld⸗ 
ner, angeboten zu einem Bulden 1- 
8. Section ©. Nro. 212. Zmei Viertel oder 
dreizehn Aren fehs Eentiaren dito allda, ein« 
feıts und anderfeits der Schuldner, angebo⸗ 
ten ju einem Bulden 1 — 
40. Sectlon L. Nro. 39. Acht und eine ſechstheils 
Ruthen oder eine Are ſechzig fünf Eentiaren 
Dito in der Haardt, einſeits Ehriftian Scherer 
der Zunge, anderfeits Georg Schmidt der Öte, 
angeboten ju dreißig Kreuzer — 30 
41. Section 2. Nro. 430. Zmen Wiertel oder 
dreizehn Aren fehs Lentiaren dito, aufn 
Woogsberg , zweite Ahnung einfeirs Chriſtian 
Scherer der Junge, anderfeıts Georg Schmidt 
der 6te, angeboten zu einem Gulden 


Zufammen fiebenzig ſechs Gulden 
Kreuzer dh 

Diefe Verfteigerung, welche ſogleich definitiv ift, fo 
daß ein Nachgebot nicht angenommen werden fann, fin« 
Det unter folgenden von dem Requirenten feltgefegten 
Bedingungen flatt; 


1- 
vierzig 
76 40 


R 1. 

"Die Immobilien werden verfteigert, wie fie ſich 
vorfinden und befcpreiben und der Schuldner fie bisher 
befeffen hatte, oder rechtlich hatte beſitzen mögen, 

2. . 
Die Steigerer übernehmen alle öffentlihe Laften 
vom Tage der DVerfleigerung an. 
5. 


Für das angegebene Rutbenmaas und Die Neben» 
läger wird nicht gut gefprocen. s 


4. 

Die Steigerer fönnen fi fogleih nad dem Zuſchlag 
auf ihre Koften und unter dem Schupe der Gefeze, in 
Beſitz und Genuß fegen laſſen. 

5. 

Der Steigſchilling muß fogleih ben dem Zufchlag 
baar in die Hande des betreibenden Gläubigers bis zum 
Belaufe feiner Forderung entrichtet werden. 


6. 


Außer ihrem Steigfhilling tragen die Steigerer die 
Koften des Veiſteigerungs -Protokolls und der Darauf 
Bezug babenden Regiftrirungs» und Notariats- Gebüh- 
ren, jeder im Merbältniffe feines Steigpreifes; den 
Steigbrief hat jeder befonders zu bejablen. 


; 7. 
Die Güter bleiben und werden ſtückweiſe zugeſchlagen. 
8. 

Im Uebrigen wird die Zmwangsberfleigerung unter 
den Bellimmungen des Ziwangsveräußerungs«» Gefezes 
ftatt finden. . 

Pirmafens, den acht und zwanzigſten Auguſt acht⸗ 
zehnhundert fieben und zwanzig. 

Kieffer, Norär. 
— — — — ——— ——— — — U 0D— — — 
pr, ben 31. Auguſt 1827. 
41te Belfanntmahbung 
einer Zwangsperffeigerung. 


Samftag den 24ten Roveniber 1827, des Rahmite 
tags 2 Uhr, zu Freiſchbach, im Wirthshaufe zur Blume, 
wird zufolge vegiftristen Urtheils des Königl. Bezitke⸗ 
gerichtes in Landau vom ıoten Auguſt laufenden Jah⸗ 
res, vor dem unterzeichneten hiezu committirten Ja- 
sob Fran; Damm, Königl. Notär vom fand: Comer 
miflariäts» Bezirfe und Amtsfige Germersheim, im 


Königl. Baperifhen Rheinkreife, zu folgender Zwargss 


Derfteigerung, melde ohne Annahme einss Nachge⸗ 
bots fogleih definitiv ift, gefhritten und zwar auf 
Betreiben von Johann Leonhard Heyl, Holjhandler, 
su Worms im Heſſendarmſtaͤdtiſchen wobhnhaft, hans 
delnd in der @igenfhaft als gefegliher Vormund 
feiner mit feiner verlebten Ehefrau Catharina Friede, 
rifa Vollmer erzeugten annoch minderzäbrigen Kinder 
und lektere figurirend in der Qualität als Erben 
ihrer Mutter und in diefer Eigenfhaft verfolgend die 
Rechte ıbrer Großmutter Barbara Heiliger, geweſene 
Ehefrau und nachherige Wittwe von Philipp Midael 
Bolmer, im Leben Gutsbeſſtzer zu Germersheim, für 
mwelbe bey dem Advokaten Herrn Mahla in Landau 
Reheswohnfig gewählt wird, gegen ihre Schuldner 
Johann Dierber Krieg, Adersmiann und deſſen Ehefrau 
Eva Margarsıha Klein, beide zu Freifhbbah wohnhaft, 


Die in DVerfteigerung gebracht werdende, in der 
Gemarkung von Freiſchbach gelegene Büter, find in dem 
dur den untergeihneten Notär am neun und zwan⸗ 
sigften Diefes Monats gefertigten und den dreißigſten 
darauf in dem Königl. Rentamte zu Bermersbeim re« 
—— Guͤter⸗Aufnahms-Protokoll verzeichnet wie 
olgt: 
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Auf den Namen der mitfhuldnerifben Ebe 
frau Eva Margaretha Klein, als Findrisgen 
derfelben. 

a. Section X, Nro. 226, ı Viertel 26 Ruthen (15 
Aren 69 Eentiaren) Acker im Sand oder unter 
dem Ziuß, neben Jakob Thomas und Philıpp 
März, durch den bevclimädtigten Hrn. Adbokat 
Mahla angeboten zu 10 fl, 

2, Section U, Neo. 562. 28 Ruthen (6 Arten bı 

Eentiaren) Acker im Riedfeld, neben Mathias 
Reid und Michael Klein, Angebot 5 fl. 
Section A. Nro, 616. 56 Rutben (8 Aren 50 
Tentiaren) Acker hinter den dreißig Morgen, 
neben Chriſtoph Renner und der Gemeinde Freiſch⸗ 
bach, Ungebot 10 
Section B, Nro. 280, 22 ija Ruthen (5 Aren 
5ı Eentiaren) Acker am Schlittweg, im Dbere 
feld, in den zwölf Morgen, neben Peter Schirr⸗ 
mann und Jakob Anderes dem Jungen, unse 


5, Section B. Nro. 606, 38 Ruthen (8 Uren 98 
Gentiaren) Ader in der Bruggemann, neben Dein 
rib Karn und Johann Schweder, Angebot 10 fl, 

6, Section €, Rro. 320. ı Viertel ı Ruthe — 
68 Centiaren) Acker auf dem Boͤhl, neben Daniel 
Kleins Erben und Nicolaus Mehr, —— 

20 I, 

7. Settion D. Nro. 669. ı Viertel (g Aren 45 

Eentiaren) Acker auf den Reuländer, neben Lud» 

wig Heſſerts Wittib und Appolonia Silbernagel, 

Angebot 15 fl. 

Setion B, Rro. ı2ı. 39 Ruthen (9 Arın 22 

Eentiaren) Ader in der langen Zurh, neben 

Beorg BStoljenberger von Bommershbeim und 

Daniel Kleins Erben, Angebot 10 fl, 
- Mota, Diefen Uder befigt gegenwärtig Franz 

Peter Trieb, Adersmann, zu Zreimersbeim wohnpaft. 

Auffer den Steuern haften nah Ausfage des 
Bürgermeifters feine andere Reallaften auf den oben» 
bezeibneten Smmobilien, j 

Die Bedingungen unter welden diefe Zwangsver⸗ 
fteigerung ſtatt findet find folgende: 

1, Die Liegenfhaften werden ohne alle geſetzliche 
Garantie fo wie obne Währfhaft des Flähenmaafes 
mit Activ- und Paffio-Berftituden, Steuers und Gült⸗ 
Rüdfänden und blos mit ‚Uebertragung der Rechte 
BR die den Shuldnern darauf zugeftanden 
haben. 

2. Der Steigvreis muß mit den gefeglihen Zinfen 
vom Verfteigerungstage in den darauf folgenden Wei—⸗ 
nachtzielern, nemſich auf Weinachten der Jahre acht» 
zehnhundert ſieben und zwanzig, acht und zwanzig 
und denſelben Tag des Jabtes achtzebnbundert neun 
und jwanzjig, in grobem Gelde und ohne Abzug oder 
Rückhalt, an die collocirten Gläubiger bezahle werden. 


oa 
⁊ 


4 


3. Jeder Steigerer ohne Ausnahme hat lannehm⸗ 
bare Buͤrgſchaft zu ſtellen und der Bürge wird dur 
feine Mitunterfrift folidarifh verbindlich. 

Das Eigentbumsrebt bleibt bis zu gänzlich 
abbezahltem Steigpreife und der Acceſſorien ausdrüd: 
lid vorbehalten, . 

5. Der Befipftand und Genuß der Güter fänat 


‚mit dem Verjteigerungs: Tage an und die darauf baf- 


tenden Steuern und fonftige Befhmerniffe fallen den 
Unfteigerern von diefer Epoche zur Lat. 

6. Die jedem Gteigeter gefeslih zulommenden 
Steigerungsfoiten find fogleid nad dem Zuſchlage an 
ben Notar und jene der Regiftrirung und Tranfcrip- 
tion innerhalb vier und zwanzig Tagen nah der Ber- 
fReigerung an die Kanzlep des Königl, Bezirksgerichtes 
in fandau zu entrichten. 

Demnad fordert der unterzeichnete Notaͤt die Schuld⸗ 
ner, ihre Hppotbefar-Blaubiger, die drirtere Befiger 
der Büter und alle fonft Berbeiligte auf, Montag den 
24ten des fomımenden Monats September, des More 
neun Uhr, in feiner Befhäftsitube in: Germers- 

eim zu erfheinen, um allenfallfigee Einwendungen 
gegen die Verfteigerung zu Protokoll zu geben. 

Befertigt in einer Vakation in der Befhäftsftube 
su Germersheim, den dreißigften Auquſt 1887, 


Damm, Rotär, 





pr, ben 31. Muguft 1827, 
Zwangsverſteigerung. 


Montag den dritten Dezember achtzehnhundert fire 
ben und jwanzig, Nachmittags um ein Uhr, im Wirths⸗ 
baufe zum Lamm zu Rheingönheim, auf Berreiben von 
Ignag Thomas, Küfer, wohnhaft in Mannbeim, welder 
in biefer Sache ben Herrn Friedrich Jakob Pauly, Ads 
vofaten fh Frankenthal zu feinem Anwalt aufveftellt har, 
wird in Gemäßheit einer gehörig regiftrirten Entſcheidung 
des Königl. Bezirfögerichts von Frankenthal, vom neunten 
Auguſt jüngft, dur den unterzeichneten Johannes Abra- 
bam Hartmann, Notär im Umtöfige Mutterflabt, als 
bazu vermöge vorerwähnter Entfheidung ernannten Ber» 
fleigerungs + Commiſſaͤr gegen Elifaberhba geborne #ren, 
BWittwe von Balthafar Weber, und deren mit befägt 
ihrem Ehemanne ehelich erzeugten, unter ihrer Bormunds 
ſchaft ſtehenden minderjaͤhrigen Kinder Georg Iacob und 
Eva Elifaberha Weber, ſaͤmmtlich ohne Bewerb zu Rheine 
goͤnhe im wohnhaft, Schuldmer des Requirenten Thomas, 
jur Zwangsverſteigerung nmachbefchriebener , in der Ge» 
meinte und Gemarkung von Rheingönheim_ gelegener, 
den obgenannten Schuldnern, (Witime und Kinder von 
Balıbafar Weber) zufändiger Immobilien, deren Aufe 
nabme laut Protofol des obigen Notärd am acht und 
zwanzigſten Auguſt letzthin, (einregiffrirt,) gebörig ge- 
ſchehen, muttsift gleich definitivem Zuſchlag, ohne Annahme 
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eined Nachgebots, unter ben weiter unten bemerkten Ber 
dingniffen, öffentlich gefchritten werben, nemlich: 


Beſchreibung der Berfteigerungs-Dbjecte, 


Urt, 1, Section D. Nro. % und 99. Eine Hofraiche 
von 353)5 Ruthen Bodenflähe am ber Hauptftraße 
untenim Ort, oberfeits Philipp Zickgraf, umerfeits Mi⸗ 
chael Weidel, beftehend in einem einflödigen Wohn⸗ 
haus, ın Scheuer, Stallung » Hofraum, Garten 
und fonfligem Zubehör, Angebotspreis 100 fl, 


Urt. 2. Section U. Nro, 26, BO Rutben Wiefe 
in der Idten Gewann, zwifchen Michael Klamm 
dem jmeiten und Jacob Frey dem jweiten, 
Angebo:ispreis 2 — 
At 3, Section E. Nro, 658. 90 Ruthen Acker 
in der IOten Gewann, zwiſchen Daniel Jid« 
graf und Johannes Bilder, Angebo spreis 2 — 


Total der Angebotöpreile 104 — 


Diefe Preife hat der betreibende Theil angefegt um 
ald feine erſte Gebote bey der Verfleigerung zu gelten, 


BerfleigerungsBebingniffe. 


Erftens, Die Steigerer treten vom Verſteigerungs⸗ 
tage an in den Beſitz der ihnen zugefhlagenen Immobie 
lien, und nebmen diefe Immöbel in dem Buftande, ın 
welchem ſich felbige alödann befinden; und follten ges 
date Inımöbel gültig verpachtet feyn, fo müſſen die⸗ 
felben den Pacht aushalten, und haben dagegen ben 
allenfallfigen Pachtſchilling für fi zu beziehen. 

Zweitens, Es wird von Seiten des betreibenden 
Theild keine Gewaͤhrſchaft geleiftet, weder für den anges 
gebenen Flaͤcheninhalt, noch für das Eiventhbum und den 
ruhigen Beſitz der Immobilien, indem die Sreigerer durch 
den Zuſchlag keine befleren Rechte erwerben, als bie 
Schuldner ſelbſt auf diefe Immobilien hatten, und ter 
betreigende Theil dadurch daß er die Verfleigerung unter- 
nimmt, nicht gemeint ifl, irgend eine der Gewähricafts» 
Berbindlichfeiten zu übernebmen, bie dem Verkäufer ge 
gen den Käufer obliegen, 

Drittens. Die Steigerer tragen vom Bufchlage an 
alle Steuern, Abgaben und Laſten, Gülten oder Binfen 
womit bie Immobilien alenfald beſchwert feyn oder 
werden fönnten, wie auch bie etwaigen Rüditände, obne 
Abzug am Steigpreis; ebenfo haben fie alle Dienſtbar⸗ 
feiten zu leiden, womit die Immobilien eıwa beſchwert 
jepn fönnten. 

Biertensd. Der Berfleigerungs- Erlds muß mit Zins 
zu fünf vom bundert, vom Bufchlag an gerechnet, in ſechs 
Zerminen, und zu fechs gleihen Theilen, auf Martinis 
tag der Jahre achtzehnhundert acht und zwanzig, neun 
und zwanzig» breißig, ein und dreißig, zwey und breis 
Big und drey und dreyßig, in fursmäßigem annehm⸗ 
barem Gelde, auf gürlihg oder gerichtliche Anweifung 
bin bezahle werden, 


Bünftens, Wußerbem noch und ohne Abbruch am 
ihrem Steigihilling baben bie Steigerer die ihnen nad 
dem Beleg zu Laſt fallenden Koſten und Gebühren als» 
bald wohin Rechtens zu entrichten. 

Sechstens. Auch haben die Steigerer erforder 
lichenfalls die Tranfcription ihrer Erwerboͤtitel auf ihre 
Koften zu beforgen. j 

Siebentens. BDerjenige Gteigerer von dem es 
begehrt wird, ift verbunden gleih beym Sufhlag einen 
annehmbaren mit ibm für bie Erfüllung der Eteigbe» 
dingniffe folidarifch verbundenen Bürgen zu fielen, widrigen⸗ 
falls fein Gebot verworfen und die Verſteigerung von 
neuem angefangen werben kann. 


Achtens. Die Steigerer und ihre allenfallfigen 


Buürgen bleiben unerachtet jeder fpätern Auftrags Erkiäs 


zung perfönli verpflichtet. 

‚„ Neuntensd. Sollte einer ber Steigerer oter fein 
Bürge aub nur eine einzige obiger Bedingniffe nicht ers 
füllen, fo kann gegen ihn dburd einen Notär zur Wieders 
verfteigerung des ihm zugeichlagenen Immobels, acht 
Zage nach einer ihm vorber gemachten Zahlungsauffordes 
rung in der Gemeinde Rheingoͤnheim öffentlich geſchrit⸗ 
ten werben, und biefed zwar ohne dabey die Förmlichkeis 
ten der Zwangsverſteigerung zu beobachten, und einzig 
nur nad) vorbergegangsner ortsüblicher Befanntmadhung ⸗ 
ber Steigerer und fein Bürge bleiben fodann in diefem 
Galle für einen allenfalfigen Mindererlös verbunden, ohne 
jedob auf einen erwargen Mebrerids Anſpruch machen 
zu können. \ 

Hiermit zugleich werben die Schuldner, ihre Hypo⸗ 
tbetargiäubiger und alle fonflige Beteiligten aufgefordert, 
auf Freitag den acht und zwanzigflen September nächte 
bin, von Nachmittags zwey bis Fünf Uhr, aufder Schreib⸗ 
finde des unterzeichneten Notär- Commiflärs ſich eınzufine 
den, um ihre allenfalls zu machen babenden Einwentun. 
gen gegen die angeſetzte Zwangsverſteigerung vorzubrin.en. 

Gefertigt zu Mutterſtadt in einer zweiflündigen Was 
fation am ein und dreißigſten Auguſt achtzehnhundert 
fieben und zwanzig. 

Bartmann, NRotär, 





pr. den 4. Septembet 1827. 
2te Belfannımabung 
einer Bwangdverfteigerung 
im Armenrebt, 


Donnerftag den zoten September d. J. werden 
vermög Urtheil des Königliben Bezirfrgeripis zu 
Frankenthal vom 23ten Man I, Gr vor dem unters 
zeihneten zu Ftankenthal refidirenden Bezirfsnotär 
Franz Jodocus Rod, in Folge vor ibm unterm beu« 
tıgen Tag erridhteten Büteraufnabme« Protofou auf 
Betreiben von Heintich Horn, Perüdenmaber, zu 
Frankenthal wohnhaft, Dem zu Diefer Prozedur das 
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Urmenreht ertbeilt und Herr Adookat Stodinger von 
da als Anwalt beſtellt ıft, die, deſſen Schuldner Beor 
Sobn, Adersmann und Gemeindediener, mobnbaft 
zu Seroisbeim, gebörigen Immobilien, zwangsweis 
eigentbumlich verfteigert. 


1. Zu Gerolsbeim, im Wirthshaus des Chriſto 
Hal, Radmitiags ı une baus des Ehriftoph 


3. Section B. Nro, 286, 538 Uren oder 160 Mur 
then Ader im Bann Gerolsheim in der Bey, 
jwifhen Johann Schomalter und Johann Mar 
tbes, angeboten ju So fl. 

2, Sertion D. Nro. 267. 4 ren 30 Eentiaren 
oder 18 Ruthen Acker allda, im Neuberg, zwi⸗ 
fhen Peter Sohn und Johann Buſch, zu ı fl. 

5, Section E. Nro. ı82, ı4 Aren 17 GEentiaren 
oder 60 Ruthen Ader allda, in den Hofftüder, 

. 2. Jakob Kıefer und Chriſtoph Koober e 

! u ı . 


0 
4, Settion E. Nro. 195 und 195 bis. Ein Haus, 
Hof, Stallung und Zubehörden, zu Gerolsheim 
in der Untergaß, zwifden Leonhard Holjbäufer 
und Simon Rifhinger Wittwe, zu 50 fl. 
5. Section U, Nro 304. 43 Uren oder 182 Ruthen 
Uder im Bann Gerolsbeim im Baumersheimer- 
weg oder Schlangenbiffer, zwiſchen dem Weg 
und dem Wormfer Schulgut, zu So fl, 


I. Zu Heßheim, im Wirthshaus zum rothen Löwen, 
Kahmırrags 4 Uhr. 


2. Section D. Rro. 150, 17 Uren 73 Gentiaren 
oder 75 Ruthen Acker im Bann Heßheim im 
Bergweg rechts, jwilben Peter Reich Wittwe 
und Jobann vörſch, angeboten zu 15 fl. 

2. Section D Rro. 235. 6 Aren 60 Eentiaren 
oder 28 Rutben Acker allda am Bergmweg linfs, 
zvifben Katbarina Kaſſelhun und Jakob Börfc 
dem 2ten, zu 10 fl. 


Bedingungen der VBerfteigerung. 


1. Erſteigerer fönnen die Jmmobilien ſogleich 
nch dem Zufblag in Beſitz nehmen, haben aber aud 
zon demſelben Tag alle Steuern, Abgaben und falten 
womit die Immobilien allenfalls befhmert ſeyn oder 
werden fönnten, ebenfo die etwaigen Nüdftände ohne 
Abjzug an dem Sreigerungspreis zu tragen und alle 
Dien) barkeiten zu leiden, womit die Liegenfchaften 
erwa belaftet feyn könnten. 


2, Bor dem Steigerungspreis haben die Er— 
fleigerer einen Monct nah dem Zufhlag die durch 
das Zwanasverfahren veranlaßte Koſten in die Hände 
des betreibenden Theils gu entrichten, den Reſt aber 
in 3 aleihen Terminen, Martini 1828, »829 und 1830, 
mit Zinfen vom Tan des Zufhlags an gerehnet, in 
guten gangbaren Beldforten, auf gütlide oder gericht⸗ 


liche Unmweifung, an die eingefhriebenen Hypothe?ar⸗ 
Bläubiger zu bezahlen. 

5. Jeder Erfteigerer muß auf Verlangen einen 
annehmbaren Bürgen ftellen. R 

4, Erſteigerer find verbunden innerhalb einem 
Monat nah dem Zufhlag ihre Ermerbstitel trane 
feribiren zu laffen, 

Diele Berfteigerung ift fogleih definitiv und 
es wird Fein Nachgebot angenommen. 

Sranfenthal, den aeten Juny 1827, 


Koh, Notär. 





pr. den 2. September 1927. 
4te Befanntmabung 
einer Zwangsberffeigerung. 


Auf Betreiben der Wittwe und Erben des zu Neu⸗ 
ftadt virlebteen Handelsmanns Herrh Georg Friedrich 
Grobe, nämlid: 

1. Frau Luiſa Fauth, deffen Wittwe, Rentnerin ; 

2. Deren Ludwig Grobe, Handelsmann; 

3. Heren Georg Friedrih Grobe, Handelsmann ;z 

‚ 4. Zrau Eharlorte Grobe, Ehefrau von Herrn Lud⸗ 
wig Dacque, Handelsmann; 

5. Des letztern der Ermaͤchtigung und ehelichen Gü⸗ 
tergemeinfchaft wegen; 

Ale in Neuftadt wohnhaft. 

6. Herrn Clemens Grohe, Handelsmann, in Eden 
foben wohnhaft; und in ®emäßbeit auf der Ausferti» 
gung regiftrirten Urkheils des Königlichen Bezirfsgerichts 
ju Frankenthal, erlaffen in feiner Rathsfammer am vier» 
zehnten Auquſt legthin, wodurch zu Bunften der genann« 
ten Requirenten, gegen Deren nabgenannte Maſſe ⸗Schuld⸗ 
ner Zwangsverfieigerung in den leuten acht Tagen des 
vierten Monats vom Tage des Urtbeils an, gefproden 
worden, nämlid gegen: . 


1. Die Erben des zu Bimmeldingen verftorbenen Wein⸗ 
bauers foren; Fiefer, als: 


a. Die Repräfentanten von Anna Maria Fiefer, vere 
fiorbenen Ehefrau von Philipp Haas, Steinhauer, 
im Gimmeldingen wohnhaft: 

1. Philipp Lorenz, Unna Magdalena, Chriſtoph, 
EFlifabetba, Katharina, Auquſt und Eharlotta Haas, alle 
—— und unter Vormundſchaft ihres genannten 

aters; 

2. Den genannten Philipp Haas, tvegen der zwi⸗ 
(hen ibm und feiner genannten verftorbenen Ehefrau be» 
fiandenen Guͤtergemeinſchaft. 

b. Die Repräfentanten von Philipp Fiefer, meiland 
Schneider ju Neuftadt, als: 


1. Zriedrih und Eliſabetha Fiefer, beide minderjäb* 
tig, vertreten dur Sufanna Frey, ihre Mutter, Witwe 
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erfter Ehe von aenanntem Philipp Tiefer, und jekige — 1 
Ehefrau von Georg Adam Schreck, Schneider in Neu- 45 
fiade, und Durch genannten ihren Stiefvater, als Mite IIT. Güter des genannten Philipp Schäter. 


bormund; 
2. Begen die genannte Schreck'ſchen Eheleute, Der 1. Section B. Nro. 118. Sechs Aren achtzig 
zwiſchen ihnen — Bütergemeinfchaft wegen. fünf Eentiaren (zwanzig neun Ruthen) 


II. Die Erben des zu Gimmeldingen verftorbenen 


41. Rofina Korn, deſſen Wittw 
2. Clara Eliſabetha Schäfer, 


MWinzers Heineih Schäfer, namentlich: 


Köhler, Winzer; 


alle in Simmeldingen wohnhaft; 


* 
Ehefrau von Georg 
3. Letzterer der ehelichen Gütergemeinfchaft regen; 
4. Philipp Schäfer, Dienſtknecht; 
5. Johannes Schäfer, Winzer,, 


Wird der unterzeichnete Lembert, Königliher Notär 


für den Bezirf Frankenthal, im Amtofige Reuftadt, im 
Mbeinfreife, als durch befagtes Urtheil hiezu ernannten 
Fommiffär, zur Verſteigerung derjenigen Immobilien der 
Schuldner fhreiten, die er laut feinem regiftrirten Pror 
tofoll vom @ejtrigen aufgenommen hat, und zwar: 


41. Für Diejenigen im Banne von Mußbad gelegenen 


Güter, Montag den zehnten December naͤchſthin, Mors . 
aens neun Ühr, in dem Bafthaufe zum Schmwanen da» 


Wingert in der Schiedt, zwiſchen Johannes 
Schäfer und Georg Schäfer, Angebot fünf 
Bulden — 

2. Section E. Nro. 1031. Sieben Aren achts 
jig Eentiaren (dıeifig drey Kuchen) Wiele 
auf den Nonnenmwiefen, zwiſchen Nicolaus 


Reif. und Friedrih Kohler, Angebot zehn 
20 


Bulden 

Section F. Neo. 105. Acht Aren fiebenzia 

vier Centiaren (fieben und dreißia Kuchen) 

Miefe auf dem Eichbäumel, zwiſchen Ebhri- 

ftopb Zinfgraf und Jacob Kink, Angebot 

zehn Bulden 

4. Section 5. Nro. 218. Zehn Uren dreißig 
neun Centiaren (vier und vierzig Rutben) 
Wieſe auf den Rottwieſen, zwiſchen Philipp 


” 


Thomas und Bernhard Boos, fünfjehn 
43 


Gulden angeboten 


felbf; e 5. Section ©. Neo. 997. Sechs Aren dreißig 
2. Für diejenigen dem Banne Gimmeldingen Ein- en 3 Marke al 


verleibten den folgenden Tag, Morgens neun Uhr, im 
Wirthshauſe zum Löwen daſelbſt. 


Diefe Jmmobilien find: 
A. Sm Bann Mußba 


I. Dem genannten Georg Köhler gehörige. 
4. Section B. Nro. 16. Acht Uren drey Eentiaren 
(dreißig vier Ruthen) Ader in der Schledt, zwi⸗ 


fen Peter Köhlers Erben und Philipp 
Gommersbeimer, Angebot fünf Gulden 


2. Section E. Nro. 1096. Vierzehn Uren acht⸗ 


1. 


: - = Angebot fünf Bulden 5 
Geiſel und Auguſt Anicker, Angebot B —— 
Sulden auf ER NIIEBE TEN Zünfjehn Gulden angeboten 15 

2. Section F. Nro. 126. Zehn Aren fedhzig a B. i di ” 
drey Eentiaren (vierzig fünf Ruchen) Wiefe & —— Re 
auf den Bufdwiefen, zivifhen Nicolaus I. Smmobilien welche von dem verſtor— 
Enz und Johann Weidner, Angebot jwans benen Heinrih Schäfer herrübren. 
zig Bulden 20 1. Section U. Nro. 356. Neun Uren neunzig 
Angeboten zwanzig fünf Gulden 25 11 


zehn Centiaren (ſechzig Ruthen) Wieſe un— 
ter den Nonnenwieſen, zwiſchen Adam Koͤh⸗ 
ler und Philipp Rieß, Angebot fünfzehn 
Gulden 


Zwanzig Gulden angeboten 


IT. Güter des Philipp Haas, 
Section A. Nro. 810 und 811. Sechs Aren 
fehjig neun Eentiaren (zwanzig acht Ru» 
then) Ader im Eiſerich, zwifchen Nicolaus 


fl. 
5 


15 


fl. 


20 


Wiedemann und Philipp Jacob Ferkel, Ans» 
aebot zehn Gulden 

6. Section G. Nero. 1541. Drep Uren fünf: 
jebn Centiaren (dreizehn und eine Drittels« 
Ruthen) Wingert im Leimen, zwiſchen Jo—⸗ 
bannes Schäfer und Nicolaus Haas, Unger 
bot fünf Bulden 


Zu fünf und fünfzig Gulden 


IV. Büter des Johannes Schäfer. 


Section B. Nro. 118. Sehe Aren achtzig 
fünf Eentiaren (jwanzig neun Ruthen) Win⸗ 
gert in der Schledt, zwiſchen Philipp Schä« 
fer und Jacob Mummert, Angebot zehn 
Bulden 

Section G. Nro. 1541. Drey ren fünf- 
sehn Eentiaren (dreizehn und ‚eine Drittels» 
Rutben) Wingert in dem Leimen, zwiſchen 
Philipp Schäfer und Johannes Köhler, 


1 


2 


10 


10 


55 


40, 


11. 


. Section A. Nro. 491. 


. Section U. Nro. 503. 


. Section W. 


zwey Eentiaren (vierzig inen Ruthen) Win- 
gert im Zeilader, zwiſchen Peter Kühners 
a und Rofina Ebel, Ungebot zehn Gul- 
en 
Section 9. Rro. 4238. Vier Aren vierzig 
drey Eentiaren (achtzehn Ruthen fiebenjig 
fünf Schub) Wingert im Ziegler, zwiſchen 
Earl Wiedemann und Jacob Reiß der Jüngfte, 
Angebor acht Gulden 
Zwey Aren fünfzig 
neun Centiaren (elf Ruthen) Wingert im 
Schuſter, zwiſchen Johannes Schäfer und 
ee Naumer, angeboten zu fünf Bulk 
en 
Fünf Aren vierzig 
drep Gentiaren (drey und zwanzig zn 
Bingert daielbfi, zwiſchen Philipp Jato 
—— und Johannes Schäfer, Angebot jehn 
ulden 


. Sertion A. Neo. 662. Drey Aren fünfzig 


dier Centiaren (füntiehn Ruthen) Wingert 
im Dünfelader, zwiſchen Elias Bein; und 
Tobias Naumer, Ungebor fünf Guiden 
Neo. 792. Vier Uren dreißig 
fieben. Centiaren (acriehn Ruthen fünfiig 
Schuh) Wingert im Madeled, zwiſchen %o« 
bannes Schäfer und Zafob Wiedemann, 
ebenfo angeboten 


. Sertion 9. Nro. 100. Drey Aren fieben- 


jig acht Centiaren (ſechſehn Ruthen) Win« 
gert ım Bergel, zwiſchen Zriedrih Bauer 
und Heinrich DObler, Angebot ebenfo 


. Section 9. Nro. 1071. Zweh Aren achtzig 


drey Eentiaren) jroölf Ruthen) Winger ım 
Berg, jwifchen Jehannes Schäfer und Peter 
Bauer, Angebot ſechs Gulden 


, Section U. Nro. 1348. Neun Aren vierzig 


fünf Eentiaren (vierzig Rutben) Kaftanien» 
berg im Blottenberg, zwiſchen Philipp Maf- 
finaer und Adam Burkhardt, Ungebot zwölf 
®ulden 

Section A. Neo. 1548, 1549 und 1550. 
Eine Are achtzig neun Eentiaren (acht Ru» 
then) Haus, Hofraith und Garten, gelegen 
im Dorfe Bimmeldingen, ım Kirchber 
jwifhen Georg Köhler und Johannes Scha- 
fer, Angebot fünfjig Gulben 

Section U. Nro. 1070. Zwey Aren achtzig 
drey Eentiaren (jmölf Ruthen) Wingert ım 
Berg, zwiſchen Jakob Ernft Frand und einem 
Unbefannten, Angebot fünf Bulden 


fl. 


10 


12 


5 


fl. 
115 


421 115 
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12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


fl. 
421 1 


Section €, Neo. 135. Sieben Aren dreißig 
zwey Eentiaren (dreißig ein Rutben) Wins 
gert im untern Kiſſelberg, zwiſchen Johann 
Bauer und Jakob Lingenfelder, Angebot 
ebn Bulden 

section €. Nro. 348. Vier Aren zwanzig 
fünf Eentiaren (achtzehn Rutben) Wingert 
in der Mebrfpann, zwiſchen Heinrib Reif 
und Jakob Boſſert, Ungebot fünf Bulden 
Section €. Nro. 375. Bier Aren dreizehn 
Eentiaren (fiebenzehn Rutben fünfzig Schub) 
Wingert im Cap, jwifhen Philipp Friede 
rich Frand und Paul Weinz, Angebot fünf 
Bulden 
Section D. Nro. 72. Sieben Aren fünfjig 
fehs Eentiaren (dreißig groep Rutben) Wins 
gert im Oberſtück, zwiſchen Philipp Peter 
Riebm und Adam Schwarjtrauber, Angebot 
iebn Gulden 
Section D. Nro. 81. Zwölf Aren fünf und 
neunzig Centiaren (fünfjig fünf Rutben) 
Wingert im Stapfen, zwiſchen Gerhard Mul- 
lers Erben und Jakob Weinacht, Ungebot 
fünfjebn Bulden 


Ungebor einhundert fechzig fehs Gulden 


1. Immobilien melde von dem befagten Lorenz 


1. 


2. 


3 


4. 


Fiefer berrühren. 


Eertion U. Neo. 16%. Mier Xren fiebenzig 
zwey Eentiaren (20 Rutben) Wingert im 
Bögner Pfade, zwiſchen Nifolaus Haberer 
und Barbara Enz, Ungebot fünf Bulden 
Section U. Neo. 1516 und 1597. Eine Are 
ein und vierjig Eentiaren (ſechs Ruthen) 
Haus und Hofraith, zwiſchen Philipp Haas 
und Heinrich Schäfer, Angebot dreißig Gulden 
Section €, Nro. 115. Zehn Aren fünfzehn 
Eentiaren (vierzig drey Ruthen) Wingert 
im DbersKiffelberg, zwiſchen Philipp Peter 
Gaujon und Martin Ebel, Ungebot zehn 
Bulden j 
Section €. Nro. 238. Fünf Aren ein und 
neunzig Eentiaren (fünt und zwanzig Ru⸗ 
tben) Wingert in der Eich, jmwifhen Mi« 


fl. 
15 


40 


5 


166 


30 


10 


chael Enz und Johann Riehm, Angebot fünf ; 


Bulden 
Ungebot fünfjig Gulden 





50 


Zuſammen dreihundert ein und dreißig Gulden 331 


Diefe Immobilen find dur Erbfhaft auf Die Schuld⸗ 
ner übergegangen und ob diefelben mit Grundbefhmwerden 
belaftet ſeyen, konnte nicht ausgemittelt werden. 
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Die erwähnte Zmwangsverfteigerung hat unter den 
folgenden Bedingungen flat: 


1. Die erwähnte Zmangverfteigerung ift fogleich defi« 
witiv und werden feine Nachgebote angenommen. 


2. Die Immobilien werden einzeln ausgeboten und 
dem Legt und Meiftbietenden zugeichlagen. 

3. Nur die Rechte melde den Schuldnern auf die 
obigen Immobilien zufleben, oder rechtmäßig hätten zu⸗ 
fteben fonnen, werden den Ermwerbern übertragen. 

4. Mit dem Zuſchlaqe treten Erwerber‘ in Beſitz 
und Genuß der erfteigerten Liegenfchaften und haben nör 
thigen Falls ohne Zuthun des betreibenden Theils und 
auf eigene Koften fih auf gefezlihen Wege in Bells 
fegen gu laffen. 

5. Verfteigerer garantiren den angegebenen FZläben- 
inhalt der immobilien nicht, fondern Ermerber über» 
nebmen Diefelben fo tie fie Daliegen und in dem Zur 
ftande, in welchem fie fih am Tage des Zufhlags ber 
finden, mit allen ihnen anflebenden Dienftbarkfeiten und 
Realbeſchwerden. 

6. Der Zuſchlagpteis muß bezahlt werden in drey 
gleiche Theile, Martini achtzehnhundert acht und zwanzig 
und der zwey unmittelbar Darauf folgenden Sabre, mut 
Zınfen zu fünf vom Hundert vom Zuſchlag an laufend, 
und immer vom ganzen nicht abgetragenen Reſte und 
jwar dahin, wohin die Steigerer dur freiwillige oder 
gerichtliche Collocation werden angemwiefen werden. 

‚7. Nihtbezablung des Steigpreifes ganz oder zum 
Theil zu den feftgefegten Zielen löße den Zufchlaa von 
rechtswegen auf und berechtigt jeden angemwiefenen Gläu— 
biger die betreffende Symımobilien in freiwilliger Form durch 
einen Notär nah einer einfachen dem fäumigen Zabler 
acht Tage zuvor gemachten Anzeige wieder verfleigern zu 
laſſen, um fih aus dem Erlöfe bezahlt zu machen, unbe» 
fhadet der gefeglihen Verfügungen im Falle eınes Mine 
dererlöfes. 

8. Steigerer find verbunden von dem Gteigpreife 
verbältnißmäßig ale Koften der Zwangsveräußerungs— 
Prozedur vom dreißigtägigen Zabibefebl an, bis zur Vers 
fteigerunas Urkunde, letztere nicht mitbegriffen ſogleich 
baar an Die betreibenden Gläubiger zu bezahlen, mann 
nemlih das Koftenverzeihniß durch den Herrn Präſi— 
denten Des Bezirfsgerihts tarirt fepn wird. 

9. Aufferdem baden Steigerer ohne Abzug vom 
@teigpreife die ihnen dem Geſetze gemäß zu Laſt liegen» 
den Verſteigerungs · Koſten an den Notär zu bezablen. 

10. Da dem Geſetze gemäß dur die Unbeftung des 
Anfchlagzertels Die auf den Guͤtern ftebenden Erescentren 
immobilifirt worden, fo werden legtere in der gefeglichen 
Friſt in ge der saisiesbrandons veräußert werden 
und Der rlös in den Händen der Requirenten bis jur 
Eröffnung der Collocatıon bleiben, wo alsdann auch diefer 
Mobiliarerlös in die Debicmaße fließen wird. 

11. Die Steigerer haben alle rüdjtändigen und 


laufenden Steuern” und Abgaben mit dem Zufchlage zu 
übernehmen. 

12. Die betreibender & äubiger fuhren fort Rechte» 
wohnſitz bey ihrem Anwalte Herrn Willich zu Franken» 
thal zu mähblen und Ermerber wählen den ihrigen in 
ihren gemöbnlihen Wohnungen 

13. Die übrigen fahberreffenden Verfügungen werden 
unmittelbar vor der Verfleigerung vorgelefen werden, 

Der Berfteigerungs Commiffär macht demnach ber 
fannt, daß er Dienftag den fünf und zwanzigſten dieſes, 
Morgens neun Uhr, das Schwierigfeits« ‘Protofol eröff- 
nen und Mittags zwölf Uhr ſchließen wiro und fordert 
Daber die Schuldner, Die inferibirten Gläubiger, Dritte 
Befizer und ale fonflıge dabey Berbeiligten auf, menn 
fie es für nötbig erabten, ihre erwaigen Finmwendungen 
gegen dieſe Zwangsverſteigerung in dem Protofol aufs 
nehmen zu laffen. 

Gefertige in viertbalb Stunden und unterfchrieben 
von dem Commiffär auf feiner Schreibitube zu Neuſtadt 
am eriten September achtzehnhundert fieben und jiwanzig. 

Unterfprieben : Lembert, mit Handzug. 

Einregifteirt, Neuftade den eiſten Septemiber 1827. 

Vol. 23, Aꝰ. 187. Empfangen eın und dreißig Kreujer. 
Daß Königl. Rentamt. 
Unterzeichnet: Nöffel, mit Handzug. 

Für richtige Abſchrift, ’ 
Lembert, Notär. 








pr. den 1. September 1827, 


Münfterappel. (Verpachtung dei Zuhtfaffeld.) Mon» 
taq den 17ten des Ffünftigen Monars September des 
Nahmittags um ein Uhr, wird in loco Münfterappel, der 
Gemeindefaffel auf einen vierjährigen Beftand verpachtet. 

Kalfpofen, den 27ten Auguft 1827. 

Das Bürgermeifteramt, 
V. Alerander. 


— — — — — — — — — — 


pr. den 1. September 1827. 


(Freiwillige Verſteigerung.) 

Bis den 2iten September nächſthin, des Morgens 
um 9 Uhr, auf dem Fichtenbrug, bey Kaıferslaurern, ın 
der Bebaufung des Herrn Bardens, läßt die Frau Wite 
tib Eickemeher ihren Antheil an dem Cinfiedler: Hofqut, 
beftebend in 70 Morgen Weder und Wiefen, wovon dıe 
Letztere zum Theil Torf enthalten, nebit Hausplag und 
Garten, fo wie auch ibe 1)6 an der Schäferey unter 
annehmbaren Bedingungen in mehreren Wbtbeilungen, in 
Eigenthum oder aub auf Zeitbeftand verfieigern. 

Zugleih werden 5 1)? Morgen Wiefen im Bann von 
Rodenbah im Carlswoog, Modenbaher Weyer, ebenfalls 
in Eigentbum oder auf Zeitbefland, verfteigert. 

RKaiferslautern, den Ziten Auguſt 1827. 

Diorgens, Notar. 
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Intelligenz: Blatte des Rheinkreiſfſes. 








Nro, 145- 





—. 


Unzeigen und Befanntmadhungen. 





pr. den 1. Eeptember 1827. 


Dürfbeim. (Haus+ und Felderverfleigerung.) Den 
Uten September, um 2 Libr des NRahmırraus, werden 
im Gaſthaus um Ochſen in Dürkheim, Die aus Der 
Verlaſſenſchaft des Herrn Eantons Arjtes Theodor Ger— 
mann berfommende Wohnbebaufung nebit Garten und 
Wingert, wie au ein Bacdhaarten und Stück Ader, wegen 
Untberlbarfeit verjteigere werden, auf Betreiben Der Ber 
tbeiligten, melde alle in Dürkheim mohnbafr find und 
beißen 1. Theodor Germann, Tbeoloa; 2. Frieder.fa 
Germann, obne Gewerbz 3. Karl Bermann, Silber 
arbeiter; 4. Xobanna Germann, ohne Gemwerb; 5. Jo⸗ 
fepb Eünn, Hauptſalzamt Eaffierer, als Vormund, und 
6. Karl Bifhoff, agls Beivormund von den minderjäh® 
rigen ®ermann’fhen Kindern namentlich: Eliſa, Auguft 
und Carolina, alle drey noch ohne Gewerb. 


fo ch Notär. 





pr, ben 3. September 1827. 
(Haugverfleigerung.) 


Montag den Piten September 1827, Nachmittags 
2 Uhr, ju Eufel in der Bebaufung des Bürgermeilter 
Koch, wird auf Betreiben von 1. Friedtich Benedum, 
Zubrfnede; 2, Ubrabam Benedum, Schmiedknecht; 3. 
El:fa Benedum, Näberin, Diefe drey in Eufel wohnhaft; 
4. Catharina Benedum, Ehefrau von Jacob Edınger, 
Ackersmann, in Eiſenbach wohndait, alle vier volljährige 
Kinder der zu Euſel verſtorbenen Abraham Benedum'ſchen 
Edeleuten, und 5. Ubrabam Jung, ohne Gewerb, in Ulmer 
mohnbaft, in feiner Eigenſchaft als Vormund der übrigen 
Abraham Benedum'fhen Kındersnamentlib: a. Juliane 
Benedum, b. Wilbelmina Beredum und e. Jacobına B:r 
nedum, welche drey mindersäbrige Rinder den Samuel 
Rık, Ackeesmann, auf dem Frohnbacher Hof wohnbait, 
jun Beivormund haben, Das zur Nachlaſſenſchaft der 
mebraenannten Abraham Benedum'ſchen Ebeleute gebörige, 
zu Cuſel in der Hintetgaſſe gelegene Wohnhaus ſammt 





Speyer, den Sn September . 


EEE — — — 
1897, 








Hofgerina, abtbeilunashalber, Dur den hiemit beauftrag» 
ten, ın Eufel, Berichtsbezirf Kaiferslautern im Rheinkreife, 
refidirenden Königliben Notar Johann Wilhelm Junder, 
untee Den bey ibm zu Jedermanns Einfiche hinterlegten 
Bedingungen auf Eigenthum öffentlih an den Meifibies 
tenden verfleigert werden, 

Eufel, den 30ten Auguſt 1827. 


under, Notär. 
ns, 
pr. ben 2. September 1827. 


Neufadt. (Hausverfteigerung.) Das der Wittwe von 
Gallus Stachel dabier gehörige, ın der Landfepreiberene 
gajle gelesene Haus und Zubebör, neben Herrn Bürgers 
meiſter Schopmann und Friedrih Henrich, entbaltend 
dornen ein maffiv von Steinen erbautes weiſtoͤckiges 
Wobngebaͤude, darunter 2 gemwölbte Keller, 7 MWohnjm» 
mer, 2 Rüden und Kammern, einen großen Speicher, 
auf der Seite ein Brennhaus, Schopp und Btallung, 
binten einen jmweiftödigen Zwerchbau in zwey Wohnungen 
abgerheilt, Balfenkeller, Stall, Vorplatz, geihofenen Hof, 
binter dem Haus ein Bärthen und den Duͤrchgang auf 
den fogenannten Schürtweq, wird Montag den 10ten 
September nächſthin, um 3 Ude Nachmittags, auf An» 
ſtehen der Eigenthümerin unter annehmlichen Bedingungen 
im Gaſthaus zum Lünen dabier, öffentlich berfteigert. 

Neujtade, den 30ten Auquſt 1827, 


Aus Auftrag, 
M. Müller, Notär. 


hun — 
pr, ben 3. Erptember 1827 


(Gerichtliche Hausverſteigerung zu Ensheim.) 


Montag den 17ten I.M Monats Sevtember, Mer: 
aens 10 Liber, wird ju Ensheim auf Anſtehen des Peter 
Blees, Udersmann, als Vormund über Peter, Jobann, 
Jobann Peter und Andreas Klein, minde jaädrige Kin⸗ 
der-der allda verftorbenen Eheleuten Peter Kletg und 
Barbara Blees, das diefen Kındern zugehörige Wohnhaus 
in befagtem Dor', nämlich: ; 

Ein ermödiges Wopnhaus fanımt dazu gehörigen 

Hoigering, 


vor dem unterfehriebenen hiezu durch Befhluß der Natbs- 
kammer des Könial, Bezirksgerichts Zweibrücken vom 
a4ten Auquſt 1827 beauftraaten Notär rur erb und eigen 
an den Meiftbierenden verfteigert werden. 

Die desfallſige Bedingniffe fonnen bey dem Unter 
fhriedenen eingefehen werden. 


DBliesfaftel, den 1ten September 1827. 
Mieft, Notär, 





— — — — — 
pr, ven 3. September 1x27 
(Gerichtliche Hautverfteigerung zu Lauzkirchen.) 


Mitwoch den 19ren I. M. September, Morgens 10 
Uhr, wird zu Lauzfirchen auf Anftehen des Franz Beres- 
beim, Bäder, mwobnbaft zu Ensheim, ais Vater und 
Bormund feines minderjährigen Sohnes Jacob, das den 
felben zugehörige Wohnhaus im Dorf Lauzkirchen, 

Tractus 1. Nro. 187. Ein einftödigee mit Zieglen 
gededtes Wohrbaus fammt Scheuer, Grallung, 

Volaering und fieben Uren Garten hinterm Schwei⸗ 

erstech, 
vor be unterfchriebenen hiezu durch Beſchluß der Raths—⸗ 
kammer des Könıal. Bezirksgerichts Zweibrücken vom 
aäten Auauſt 1827 committirten Notär fir erb und eigen 
an den Meıftbierenden verfteigert werden. 

Die desfalfige Bedingniffe fönnen bey Dem Unter- 
fchriebenen eingefeben werden. 


Bliesfaftel, den Iren September 1827. 
Wieſt, Notar. 





pt. den 3. September 1827. 


Mutterfiadt. (Verpachtung der Gemeindemaage.) 
Den 13ten September 1827, Morgens 8 Ubr, aur dem 
Gemeindehauſe ju Mutrerjtadt, wird die hieſige Gemein» 
dervaage auf Die Dauer eines jahres an den Legt» und 
Meiftbierenden öffentlich verpadhtet. 

Mutterftade, Den 2ten September 1827. 

Das Bürgermeifterame. 
Neumann. 
— —— — — — — — 
pr. den 4. September 1827. 
(Sreimillige gerichtliche Haudverfieigerung.) 

Donnerftag den 2Oren I, M. September, Nahmit- 
taas 2 Ubr, zu Wollmesbeim im Wirtbshaus zum famm, 
aur Anftehen von 1. Friedrich Jacob Zittel, Udersmann, 
wohnhaft in Wollmesbeim, in feiner Eigenſchaft als 
Theilhaber der ebelihen Bürergemeinfchaft welche zwiſchen 
ibm und feiner berlebten Ehefrau Appolonia Kern, ftatt 
barte, als auch als gefegliher Vormund feiner mit der 
felben erzeugten Kinder, als: a. Konrad, b. Georg, ec. 
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— d. Georg Jatob, und e. Barbara; und 2. 
onrad Brenner, Adersmann, wohnhaft in Nußdorf, 
Nebenvormünder diefer Kinder; wird der unterzeichnete 
bieju committirte Notar Paraquin im Amtsfize von 
Landau, zur öffentliben definitiven Verfteigerung auf 
Eigenthum nahbefhriebenen Wohnhaufes und Zubebör- 
den, in die Bütergemeinfchaft der Eheleute Zitrel gebör 
eig, ſchreiten, namlıd: 

Eines Wohnbaufes mıt Scheuer, Stallung, Kelterbaus, 
Keller, Hofgering und Barten, gelegen zu Weollmes» 
beim ın den Häbnen Bärten, tarirt auf 950 fi. 

Die Bedingungen Diefer Verfleigerung liegen bey 
dem committirten Notär zur Einſicht offen. 
Landau, den 2ten September 1827. 


Paraquin, Notär. 





pr. den 2, September 1827. 


Hambach. (Pilafterarbeit.) Den 14ten September 
1. J. um 9 Uhr Morgens, auf dem Semeindehaus, wird 
die Anfertigung von 446 [J Meter Pflafter an den Wenigft« 
nehmenden verfieigert. 

Hambah, den Ziten Yuguft 1827. 


Das Bürgermeifferamt. 
Weid. 


—— — — — — — — — — — — — 
pr. den 4. Eeptember 182% 
1te Belfanntmahung 
einer 3wangdverfleigerumg. 


Donnerftag den zwey und jwanzigfien Rovemder 
laufenden Jahrs, Nachmittags um ı Uhr, in der Wirths⸗ 
bebaufung des Johannes Wuſt zu Dierbab, wird durch 
Jacob Hemmet, den zu Berqzabern wohnenden Koͤnigli— 
hen Notaͤr, hiezu Committirs durch Urrbeil des Köni, lichen 
Besirfögerichtö zu Sandau vom gten Auguft jüngil, gebör 
rig einregifrirt, auf Anftehen des Herrn Carl Joſeph An» 
ton Mittermayer. Großherzoglich Badiſcher geheimer Hof⸗ 
rath und Pıofeffor, in Heidelberg woh baft, als Ceſſionaͤr 
von David Haas dem Jungen, Handelsmann zu Ingene 
beim, zur Smwangsverfleigerung nachbeichtiebener in Ge 
folge Protokolls durch untericy.iebenen Notär verfaßt am 
2gten Auguſt letzthin, gehörig einregiffrirt, aufsenummes 
nen Güter oefchritten, aegen I, Johann Georg Scheck, 
Ackers mann, früber in Winden, jebt in Dierbach mohne 
baft, und deſſen Ehefrau Salomea gebome Ofter; dann 
2. Barbara gehborne Bahmann, binterbliebene Witiwe 
von Johann Georg Schick, geweſenem Erinenmweber zu 
Winden, fie ohne Gewerb zu Minfeld wohnhaft, Dypo« 
tbefar- Schuldner des betreibenden Gläubigerd, welder für 


- diefes Zwangsverfahren den Hrn. Advokaten Schnellen. 


bübel in Landau zu feinem Anwalte aufgeflellt und bey 
demfelben Wohnfig erwählt har, 
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Bezeihnung der zu verfteigernden Biegen. 
ſchaften. 


1. Section A. Nro. 166 und 166 1)2. Ungefähr ſechs⸗ 
zehn Aren Grund und Boden worauf ſich befindet ein 
einhödiaes Daus, Dof, Echeuer, Stallung, Echopf, 
Recht und Gerechtigfeiten nebft Garten und Ader 
land, arlegen zu Dierbach in der Dorfgaffe, einfeits 
Heinrid Stadler, anderfeits Ehriftopb Huthmacher, 
vornen die Straße, binten ein Feldwez, angeboten 
von Seiten ber betreibenden Parihie zu einhundert 
Bulden 100 fl, 

2, Section D. Nro, 546. Ungefähr jwölf Aren 
30 Gentiaren Ader an der Straße, Lierbar 
her Banns, angeboten zu nn — 


3. Section B. Nro. 718 un) 719 Sechs und 
dreißig Aren 33 Gentiaren Uder im Kirhweg, 
— Banns, angeboten zu fünfjig Gul⸗ * 

en — 


Lesterm Artikel ſoll Joh. Nicolaus Wüſt der 
Schmied in Dierbach erkauft haben und beſitzen. 
Total des Angebots 160 — 


VerſteigerungsBedingungen. 


1. Der Steigpreis iſt im guter Geldſorte an wen 
Rechtens zabldar in imen gleichen Terminen, ber erfle ein 
Monat nad der Bufchlagung, und der zweite ein Jahr 
nad dem erften, beide mit Zins von ber Berfleigerung an, 
allemal vom Kapitalrefte zu rechnen. 

2, Der Eteigerer ift verbunden einen annehmlichen 
Bürgen für Greigpreis, Zinſen und Koften zu ſtellen. 

j hr * Sut bleibt bis jur gaͤnzlichen Preiſebezahlung 
im Verſahz. 

4. Der Steigtrer bat ſeinen Gteigbrief innerhalb 
einem Monat von der Infchlagung an ım Hypotheken⸗ 
amte zu Landau auf feine Koſten tranferibiren und fignie 
fisiren zu laffen, thut er es nicht, fo hat er es fich ſelbſt 
zu uſchreiben, wenn für ihm nachtheilige Folgen aus ber 
Nichterfüllung entipringen. 

5, Ieder Eteigeree muß fib auf feine Gefahr und 
Koften in Beſitz des ihm zugeſchlagenen Gutes ſetzen lafe 
fen, indem ibm der betreibende Gläubiger feine der Gas 
rantien leiftet, die dem Verkäufer gefeglich obliegen. 

6, Der betreibende Gläubiser deilter feine Garantie 
für das Flähenmof des Guts und verfteigert folched mit 
allen allenfalls dara f ruhenden Dienftbarkeiten oder Gülten. 

7. Steige er bat die Koſten dis Verleigerungs-Pros 
tokolls, Regifirirgebübren, Reife, Publikations und Aus⸗ 
rufuncsfoflen und feinen Steigbrief opne Schmälerung 
des Steigbreiſes zu bezahlen 

8. Haben fih Sieiierer nach den cefeglichen Beſtim⸗ 
mungen zu richten, wovon ihnen insbefondere die Artıfel 
25, 16, 18, 20, 21 und 22 bey der Berfieigerung werben 

abgeleſen werden, 


9. Wird ber Zuſchlag fogleich definitiv feyn unb mad 
deſſen Erfolg kein Nach gebot mehr angenommen werben. 
Die Schuldner, ihre Hypothekarglaͤubiger, fo wie alle 
diejenigen welche ſich bey diefem Zwangsverfahren betheiligt 
lauben, werben hiemit aufgefordert, Donnerſtag den 27ten 
eptember nächftend, Vormittags y Uhr, in der Amtöftube 
des unterfchriebenen Notärs zu Bergzabern zu erfheinen 
um ibre allenfallfige Einwendungen gegen basfelbe zu 
Protofol zu geben. 
Geſchehen, Berszabern, ben ein und breißisften Aus 
guft achtzehnhundert fieben und zwanzig, in einer Vaka⸗ 
tion von zwey Stunden. 


Hemmet, Rotär. 





pr. ben 4. September 1827. 


Waldfee. (Mobilien-Derfteigerung.) Mitwoch den 
12ten diefes Monats, Morgens um 9 und Nabmittags 
um 2 Uhr, läßt die Wittme des Herrn Matbäus Rege- 
nauer in ibrer Bebaufung zu Waldfee 5 Pferde in beftem 
Alter, 1 fehsjäbrigen Hengit, 3 Stuten und 1 Wallach; 
dann 1 Fohlen von 20 und 1 dergleihen von 6 Monaten ; 
6 Kuͤhe, 6 Rinder, 1 Mutterfhmwein; 2 Fubhrmwägen, 
jeder mit Doppeltem Geſtell, 2 Kärren, 3 gewöhnliche 
Aderpflüne, 1 Klee» und 1 Rrapps Pflug, eiferne und 
hölzerne Eagen, verſchiedenes Pferdsgefhirr, eine Heblade 
mit Zubehör, eine Wagenwinne, alferley zum Fuhrweſen 
aebörige Ketten, fonftiges Schiff und Gefdirr, auch an» 
dere landwirthſchaftliche Seräthfhaften, freiwillig gegen 
baare Bezablung verfieigern 


Speyer, den Iten September 1827. 
Reihard, Notar. 





pr. ben 5. September 1827. 
Befanntmahung. 


Der Handelsiude und Viehhaͤndler Samuel Süßel, 
aus Spener ift befhuldiget, am 15ten v. Monats, zum 
Nachtbeiledes dortigen Mesgere Geora Freitag, 164 Stüd 
Kronenthaler, mittels Gebrauchs falſcher Schlüffel, ente 
wendet zu haben. 

Der Beſchuldigte bat die Flucht ergriffen; weswegen 
ib, unter Befanntmachung feiner Perfonalbefhreibung, 
alle Bebörden um deſſen Yufgreifung im Betretensfade, 
und Abführung bierber, andurd erfuche. 


VPerfonalbefhreibung. 


Alter: 52 Jahre, 

Groͤße: 5 Schub 10 Zoll, 
Haare: rotb und fraus, 

Stirne: bob, ſchmal, etwas Fahl, 
Auaen: grau, 

Nafe: Fein, etwas gebogen, 
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Mund: Hein, 

Kinn; ſpitzes, 

Geſicht: laͤnglicht, 

Seſichtsfarbe: friſch, 

Befondere Kennzeichen: blatternarbig, 
etwas ſichelſoͤrmige Beine. 


Ben feiner Entweichung trug er einen dunfelblauen 
fommerjeugenen Ueberrod, ein ſchwarzes Halstub, eine 
abgetragene grün mandefierne Wefte, ſchwarze Beinklei⸗ 
der, Stiefeln, eine grüne abgetragene Kappe mir Schild. 


Derfelbe bat aemöhnlih eine Heine Ulmer» mit 
Silber befhlagene Pfeife im Munde. 
Sranfenthal, den ten September 1827. 
Der Königl. Unterfuhungsridter 
Schenkl. 
— — — — — — 
pr. den 5. September 1827. 


ARuppertsberg. (Merfteigerung der Arbeiten an einem 
neven Kirchhofthor und der Keparation bes Kirchenthurms betr.) 
Kommenden 19ten September I. G., um 9 Uhr Mors 
gens, werden Dur unterfertigtes Bürgermeijter» Umt, 
auf dem Rathbaufe dabier , voritehende Urbeiten an die 
Wenigſtnehmenden verfleigert. : 


Ruppertsberg , den iten September 1827. 
Das Bürgermeifterami. 
Langbäufer. 


ee: — — — — — — 


und bat 


pr. den 5 September 1837 
Thaleifhmweiler. (Derfteigerung von Maurer» und 
Schreiner-Arbeiten.) Donnerftag, den 20ren des I. Mr 
um 9 Uhr des Vormittags, werden, mit hoher Bench 
mugung und mit Zujiehung des Local» Presbyteriums, 
verfhiedene Maurer + und Schreiner: Arbeiten an Dem 
biefigen Pfarrbaufe vor unterjeihnetem Amt an Den 
MWenigärehmenden verfteigertz der Anſchlag beträgt 33 fl. 
Thalerjchmweiler, den Iten September 1827. 


Das Bürgermeifteramı 
Sauberfhmwar;. 


er —— — — 


pr. dem 5. September 1827. 


Wahenbeim an der Haard (Eonventionelle Der: 
feigerung einer Mahlmühle und Zugehör.) Donnerftag den 
Iren I. M., des Nachmittags um 2? Uhr, im Baftbauje 
jum kamm zu Wachenbeim aj H., wird die vor Wachen⸗ 
beim zu Mitteihofen gelegene fogenannte Lindenmüdle 
mit sugebörigen Wohn: und Deconomie Gebäuden, Bär- 
ten, Wieſen und Weinbergen, melde der Dateibit mohnende 
Müder Ludwig Beder, zufolge Protofol des veriebten 


Notärs Lippert vom Yiten September 1810 erfteigert 
bat, — aus Mangel an Zablung des Steiaerungspreifes, 
— auf Betreiben des Meblhändlers Jacob Franf, in ger 
fagtem Wahenbeim mwohnbaft , wieder an den Meiſibie⸗ 
tenden durch unterjeihneten Notär verfteigert werden. 


Friedelsheim, den Aten September 1827. 
Köfter, Notär. 


EEE Ben 


pr. den 5. September 4827. 
(Bertragämäßige Imangeverfteigerung.) 


(Rödersheim.) Auf Unfuhen der Verwaltunq 
der Dom: Pfarsfirhenfabrif zu Speyer, und ın Bemäß« 
beit der derfelben, zufolge Schuld» und Piandverfchrei« 
bung, aufaenommen durd den Könıgl. Notar Reichatd 
amı ten November 1822, zuftebenden Beiugniß, werden 
nachbefihriebene, den Eheleuten Chriſtoph Kornelius und 
Margareth Kreuzberger, Ackersleute, in Rödersheim 
mohndaft, angebörige und auf dem Bann Diefer Ge« 
meinde gelegene Immobilien, — unterlallener Zablung 
wegen, — Dienftag den 2ten I. M., Nahmittags um 
3 Ubr, im Wirthshauſe des Sebaftian Fauſt zu Roders» 
beim, an den Meiftbietenden verfteigert, nämlıd : 


Ein Wohnbaus mit Zugebör, oben im Dorfe Roͤders· 
beim Nro. 70, und 1,39,93 Meter Aderfeld, in 
verfchiedenen Gewannen gelegen. 

Friedelsheim , den 2ten September 1827. 
Der hiemit beauftragte Königl. Notär, 
Köfter. 


— — — — — — — 


pr. den 5. September 1827. 


Steinwenden. (Derpahtung der Schafmeibe und der 
Feldjagd.) Freitag, als den 28ten September I. %., mers 
den die Winter- Schafmweiden auf den Semarfungen Stein- 
wenden, Kottweiler und Dbermobr, und zwar legtere 
auf mebrere Jahre, Morgens jehn Uhr, mittels Verſtei⸗ 
gerung an den Meiftbietenden vergeben. 

Dann werden die Feldiaaden auf den Bännen von 
Steinwenden, Kottmeiler, Weltersbach und Obermobr, 
auf den 29ten September, Moraens 10 Udr, ın einen 
fehsjährigen Beſtand mittelſt Verjieigerung an den Meiſt⸗ 
bietenden vergeben. 

Die Liebhaber werden eingeladen, ſich an benannten 
Zaaen auf der Schreibſtube des Bürgermeifteramts Dabier 
einzufinden 

Steinwenden ‚, den ten September 1827. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Weber. 


— — 
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sum 


Intelligenz; Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro, 146, 


— no 





R 


Unzelgen und Befannıimadungen. 


pr, ben 6, September 1827. 
1te Befanntmadung. 


In der Gemeinde Ranfhbah, Kantons fandau, iff 
am 16ten März; 1807 geboren, Franz Keller, unebelicher 
Sohn der Barbara Keller, nah dem Geburteakt angeb- 
kb von Offenbach, Speyerer Bezirks. Tin diefer Ge 
meinde ift jedob Die Mutter ganz unbifanne und bat 
wahrſcheinlich einen falfhen Dre angegeben. — Dan vr 
ſucht Daber fämmelıhe Bürgermeifterämter des ben» 
treıfes, im Falle dieſe Perfon in irgend einer Gemeinde 
ihren dermaligen Wobnfin baben fellte, um Anzeige über 
das Schickſal ihres fragliden Sohnes. 


Pandau, den Ziten Auguſt 1827. 
Das Königl, fand-Commiffariat, 
Pererfen. 
—t — — — en — —— nn 
pr. ben 6. September 1827. 


Edesbeim. (Brunnenarbeiten-Verfteigerung.) Donner 
ſtag den Iren September I, J., des Nachmittags eın Uhr, 
wird vor dem unterfertiaten Bürgermerfteramte zur Merjleie 
gerung an den Wenigſtnehmenden über Umänderung 
jmeier Kettenbeunnen ju Pumpbrunen, geſchritten werden. 

Der Koftenanfhlag kann Diefer Zeit ‚Dahier einge 
feben werden. . 

Edesheim, den Aten September 1827. 


Tas Bürgermeifteramt, 
Erlenfpiebl. — 
ö ———— ud 
pr, den 5, September 1827 . 


Spener. (Lieferung von geläutertem Brennoͤhl.) Mone 
tag den 17ten September 1527, um 11 Ubr des Vor 
mittags, wird auf Dem Rathhauſe dabier, Das jur bies 
figen Stadt · Beleubtung während des Winters 1827328 
benöchigee Quantum geläusertes fampenöhl, in tu: 





Speper, den tm September 





— r — — — — 
1827. 





p 
und dreißig Zentner befiebend, an den Wenigfinehmenden 
Öffentlich verfteigert werden. 

Speyer, den Jten September 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 


Hegel. 
— — — — — — —— — — 
pr. ben 5. September 1877. 


Bundentbal. (Lieferung von Grenz und Gemannem 
feinen.) Samſtag den 29ten September I. J., Vormirs 
tags 9 Uhr, mird auf dem uncergogenen Burgermeilter« 
amte die Fıeferung von 1184 Stud Banngreny und 
Gemwannenfleinen, sur Vermarfung der 3 Bännen bie- 
ſigen Bürgermeifteranns an den Wenigfinebmenden ver 
fleigert. 

Bundenthal, den 1ten September 1827. 


Das Bürgermeiſter amt. 
Breiner. 





pr. den 6. September 1887. 


Steinfeld. (Befegung der Fatholifhen Schulgehülfen ⸗ 
ſtelle) Für die biefine katholiſche Schule wird ein Ge— 
bülfe aefucht, der nebit freiem Logis 150 Gulden Beſol⸗ 
dung erbält; Luſttragende bierzu haben ſich mit ıhrem 
Zeugnıß verfehen, binnen 6 Wochen bey der Lokal Schul» 
&ommiffion zu melden. 

Steinfeld den 3ten September 1827. 


Das Bürgermeifleramt, 
Kornmann. 





pr. den 6. September 1827. 
(Dertragtmäßige Verſteigerung zu Geinsheim.) 


Auf Berreiben von Johannes Mayer, Weinbauer 
in Neujtade wohnbaft, aemwefener Erſahmann ven Dis 
Iıpp Schäfer zu Gemmeldingen, und in Gemäfiheit regir 
firirter, vor Dem unterzeihneten Rotär am 18:en Boril 
1820 aufgenemmener Urfunde, wotnach Johannes Heinz 
und Margaretha Kornberger, Ehe: und Adersleute zu 
Eeinspeim wohnhaft, das für den Requisenten bep dem 
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Land FCommiffariate Neuftadt deponirte Einftands- Kapital 
mattelſt Verfog von Immobilien entiebne baben, wird in 
Gemaßheit der Stıipulationen dieſer U.funde, und wegen 
unterlaffener Rüdrablung dieſer Summe, Mitwoch den 
febs und zmanzigften Diefes, des Nahmıttaas um zwey 
Ubr, ın dem Wirthsbauſe zum Löwen zu Geinsheim, 
jur Veriteigerung Diefes Unterpfandes geſchritten werden, 


Sm Banne Beinsbein. 


1. Ein Wohnhaus, gelegen dafelbft im Unterdorfe mit 
allem Zuaebör. 

2. Einhundert neun Aren vierjig zwey Centiaren (162 
Ruthen) Wer, aelegen in der Section A. ın fünf 
Stüden. 

Neuftade, den Aten &eptember 1827. 


fembert, Stotar. 


pr. den 5. Beptember 4827. 
1te Befanntmadhung 
Zzwangsperffeig+rung 
im Armenrechte. 


(MReifenbeim am Berg.) Montag den zehnten 
Dejrmber nähfibin, des Nachmittags um @ Ubr, zu 
Werferbeim ajB. im Wırtbshaufe des Georg Bunzert, 
auf Betreiben Der unter Nro, 536 im Armentechte 
sugelaffenen Maria Katharina Rohrbach, rhne beion- 
ders Bewerb, in Gonbach, Bezirk Kaiferslautern, 
wohnhaft, für welche Here Advokat Karl More ın 
»&ranfentbal von gerichtswegen als Anwaält aufgeſtellt 
mworden ift, und in VBelljiebung eines durch das Koͤnig⸗ 
Iihe Bezirfsgeriht In Frankenthal am ı4ten v. Mıs. 
ertbeilten Commifforiums, wird durch Rarl Yuyuft 
Koͤſter, Königliben Bezirks⸗Motaͤr, in Friedelsheim 





refldirend, zur definitiven Zwangsverfteigerung, obne 


Annahme eines Nachgebots nah erfolgtem Zufhlage 
von nadhbefhriebenem, vermöge Protofol vom Sten 
1. Mts. ju Diefem Bebufe aufgenommenen Bürer ge- 
ſchritten werden, welche dem David Enkler, Fagık . 
ner, in Weifenheim a)B. wohnhaft, als Eigenthum in 
den Sections» und Mutations»Regiftern_ dieſer Ge— 
meinde zugeſchrieben und der betreibenden Bläubigerin 
generell verhupothejirt find, naͤmlich: 
1. 234 Meter Acker und Wingert bey dem Baur 
baum; angeboten zu 25 
2, Ebenfoviel Ader vor der Mandel, zu 10 fl, 
5. 35 Uren Ader und Wingert in der Mittelgewann 
auf der Höhe, zu 20 fl. 
unter folgenden bey der Aufnahme feflgefegten Bedin- 
gungen, als: 
I. Weder für den Flächeninbalt der Büter noch 
für irgend einen andern Begenftand, mozu ein Der« 
Häufer von Liegenfhaften verpflicgtet ift, wird Garan- 


tie geleiftet, Steigerer muß fi daber auf eigene Be» 
fahr und Roten ın Befig fegen laſſen und darin zu 
erhalten ſuchen. 

I. Im Berhältniß des Steigfhillings und in Ab⸗ 
zug an Demfelben müjlen Steigerer ſowohl die Koſten 
des frübern Prozeſſes, betragend 3a fl, 42 fr., als jene 
des Zwangsverfabrens, innerhalb 14 Tagen nah dem 
Verfteigerungsrage, den Ueberreft des Steigfbilli g6 
bis zum Belaufe der Forderung der betreibenden 
Bläubigerin aber in 3 gleiben Terminen auf Mar- 
tin der Jahre 1828, 1829 und 1850, jedesmal mit 
einem Dritiel und mit Bing zu 5 vom 100 des ſtehen⸗ 
den Kapitals vom Tage des Zufhlaas an entrichte: ; 
ale Zadlungen aber find — ohne vorberige Eollocation 
— an den Bevollmächtigten der Bläubigerin, Den 
Heren Advokaten More in Frankenthal, in guten fafe 
fenmäßigen Geldferten zu leiten, . 

ill Die auf den Guͤtern rubenden laufenden und 
Die etwaigen rüditändigen unverjährten Steuern muß 
@tergerer übernehmen, ebnfo die Bülten und fonflie 
gen Yuflen. 

IV. Auf Derlangen muß der Erfteigerer einen zohl⸗ 
— ſolidatiſch mit ihm ſich verbindenden Buͤrgen 

elien. 

V. Falls der Steigerer den fällig gewordenen Theil 
des Steigſchilungs nicht entrichren follter fo it nad 
einem fruchtlos gebliebenen 5orägigen Zablungebefehl 
der Zuſchlag von Rechtswegen aufgelöst und die ber 
treibende Bläubigerin oder ihr Bevollmächtigter ber 
rechtigt, das berreffende YBur des ſaumſeligen Sriwer- 
bers, auf deſſen Berabr und Koften wieder öffentlich 
in der Gemeinde Weifenhbeim a48 meifibietend vers 
fteigern zu lajlen, und zwar ohne alle weitere Zvwangs · 
Beräußerungs: Formalitäten, fondern blos nad por. 
bergegangener ortsublider Brfannımahung, 

In allem Uebrigen mülfen Die Erfleigerer nad 
den allgemeinen Beſtimmungen des Geſetzes vom ıten 
Jund ıBez fi richten, 

„Der Schuldner David Enkler, feine Hppothefar 
Gläubiger und ale diejenige welde hiebey betheiligt 
fepn fönnten, werden biemit aufgefordert, künftigen 
abten I, M,, des Vormittags um 9 Ubr, in dir Ranje 
ley des Verſteigerungs-Commiſſärs fich einzufinden 
um ihre etwaigen Einwendungen gegen dieſe Verſter⸗ 
gerung vorzubringen, 

Briedelsbeim, den Sten September ıBa7. 


Der Berfteigerungs: Commilffär, 
Koͤſter. 


— — — — ER ———— — — — — — — 
pr, ben 5, Beptembre 1827. 
Bwangsperfleigerung. 


Donnerftag den z2oten Dezember d, J. / Rahmit» 
tags a Uhr, werden zu Maxdorf im Wirthshaus zum 
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Hirſch, Dermög Urtbeil des König! Bezirksgerichts zu 
Srantentbal vom z3ten Auguft I, 3., vor dem unter» 
jeihneren zw Rranfenchal reflidırenden Notär Franz 
Godoeus Kech, in Folge vor ibm am Zten September 
d® J. erridteren Suceraufnabme» Protokoll; auf Bes 
treiben von Sobann Fran; Rofın, Privatmann, wohn» 
bait zu Frankenthal, als Rebtsinhaber von Johann 
Blüm und Heinrih Blüm, Wdersleure, wohndaft zu 
Niederhohktadt, als Erben ihrer verftorbenen Eltern 
Adam Blüm und Anna Maria Ked von Mardorf, 
welcher den Advofaten Michel in Frankenthal als Un» 
malt beſtelt bat, die deilen Schuldner Weorg Franz 
Gebbard, Adersmann, früber in Lambeherm jest: in 
Mordorf wohnhaft, gebörigen, im Drt und Bann Mose 
Dorf gelegene Immobilien zwangsweiſe eigent hümlich 
verfleigert, als: 

a. Section 4, Nro. 270. 9 Uren oder 57 Ruthen, 
ein Haus, Hof, Stauung, Barten und Zubehör- 
den, wiſchen Friedrih Quber und Jacob Rothaug 
Erben, angeboten ju 5 fl. 

=. Section A. Nro. 204. 6 Uren oder 50 Rutben, 
ein Haus nebſt Zubebörden alda, zwiſchen Be» 
meindegut und Martın Bengel, angeboten zu 


sh 

3. Bection U. Nro. Bo, 28 Aren oder 120 Ruthen 
Uder in den Maräder, angeboten zu 10 

Das zuerſt beihriebene Haus, welches dem be» 

treibenden Theil zufolg Raufact errichtet vor Rotar 

Adol:n zu Frankenthal am zten Februar 1816 pridi⸗ 

legirtermaßen verpfändet ıft, befigt gegenwärtig Mar 

thes Brendel, Ackers wann, mwohnbaft ju Mardorf, 

das zweite aber und der Ader wird dur den Schuld» 

ner Gebhard ſelbſt bewohnt und bebaur, 


Bedingungen der Berfleigerung. _ 


1. Erfteigerer koͤnnen die Immobilien ſogleich 
nab dem Zufhlage antreten und in Rutzen nehmen, 
im NHinderungsfalle aber haben fie fi auf eigene Kor 
Ren einmweifen zu laffen. 

a. Die Erjteigerer haben vom Tage des Zufchlags 
ale Steueen, Abgaben und falten, wie aub Bülten 
und Zinfen, womit die Jmmobilıen allenfalls befhme:t 
feyn oder werden fünnten, ebenfo die etwaıgen Rüde 
fände ohne Abzug am Bteigerungspreis,; ju tragen 
und ofe Dienftbarkeiten zu leiden, womit die Liegen» 
ſchaften etwa belaftet ſeyn Fönnten. 

5. Die Zablung des Bteigerungspreifes geſchieht 
fogleid nad dem Zufhlag in die Hände Des beirem 
binden Theile in guten gangbaren Beldforten, 

4. Es wird don Beiten des betieibenden Theile 
Leine Gewährſchaft geleifter für das Eigenchum und 
den ruhigen Beſitz der zu verfleigernden Immobilien, 
indem die Erſteigerer dürch den Zuſchlag Feine weitere 
Rechte erwerben als die Schuldner felbft auf die Lie 
genfhaften hatten, und der betreibende Theil dadurch 


daß er die Verfteigerung betreibt nicht gemeine iſt, 

ingend eine der Gewährſchafts Berbindlichkeiten zu 

— die dem Verkaͤufer gegen den Kaͤufer 

itgen, 

» Die Erfteigeree muͤſſen erforderlihen Falls 

dor der Unterfhrift Bürge Helen, die ſich pr 

für die Erfüllung der Steigerungs⸗Bedingungen folir 
barif& verbindlich machen. 

Erſteigerer ſind verbunden innerbalb einem 
Monate nach dem Zuſchlag ihre Erwerbstitel auf ei» 
gene Koften tranferıbiren zu laffen. 

‚ Diefe Berfteigerung ift fogleich definitiv und es 
wird Fein Nachgebot angenommen, 

Der obengenannte Schuldner, Der drittere Ber 
figer, deren Dppothefar Bläubiger und alle font da» 
bey Beteiligten werden biemit aufgefordert, Freita 
den zöten September d. J. Vormittags 9 Uhr, * 
der Schreibftube des unterzeichneten Rotärs zu erſchei⸗ 
nen, um ibre allenfalls zu maden habenden Finwen- 
dungen gegen dieſe Verfleigerung borzubringen. 

Sranfenthal, den Sten September 1827. 


Koch, Rotär, 


— —— —— —— — — —— — — 
pt. den 6 September 4827. 
(Serihtlihe Derfeigerung.) 


Donnerflag den ?7ten September 1827, 10 Ubr des 
Morgens, im Wirchshaufe zum Lamm ın Ingenbeim, 
werden folgende Dur den verlebten Heren General Mer 
eier allda binterlaffenen Immobilien definitiv, mittelſt 
gerichtlicher Autoriſation wegen deren Untheilbarkeit ver» 
Außert, als: 


4. Ein zrveiftodiaes Wohngebäude mit Hof, Scheuer, 
Bärtchen und Zugebör, zu Ingenheim in der Haupte 
ſtraße Nro. 168 gelegen, und 

2. 18 Uren Uderland, 30 Aren Wiefe, 51 Aren Win» 
gert, 194 Aren Garten und 54 Aren Stiftqut, in 
verfhiedenen Parzellen, deren Befhreibung und 
Zaration bep unterzeichnerem zu Landau refldiren« 
den Notär einzufeben ıfl. 

. Die Verfteigerung geſchieht auf Anftehen von: 

41. Anna Maria Mercier, Tochter erſter Ehe des 
verlebten Heren Generals Johann Peter Tortfhi, ge 
nannt Mereier, Ehefrau des Nicolaus Elere, Schullehrers 
zu — ee . , 

2. Maria Barbara Mercier, verebeliht mit Joſe 
Sonbalder, Blebfhmiedt zu Weifenburg. doſerd 

3. Franz Anton Zögger, Schreiner daſelbſt, als 
Vormund feiner mit mweiland Maria Flifaberba Mercier 
erjeugten Sohnes, Peter Alois Zögger, und diefer feine 
Mutter repräfentirend, 

4. Deffen Beivormund Georg Böck, Schufter allda. 

3. Appollonia Mereier, Ehegattin des Friedrich Otte⸗ 
nad, Schullehrer zu Oberſeebach. 
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6. Yanay Peter Mercier, Blechſchmidt zu Ingen ⸗ 
im. 

7. Wilhelm Bangert, Ackersmann allda, als Vor⸗ 
mund über Joſephine Mercier; letztere funf, Kinder 
zweiter Ehe des gemelten Erblaſſers. 

8 Nicolaus Auerbacher, Adſunct zu Ingenheim, in 
der Qualität als Beivormund gedahter Zofephine Mer» 
tier; und 

9. Franzisfa Steiner, Wittwe dritter Ehe des ges 
nannten Eiblajfers, ohne Bewerb allda mohnend. 

Zandau, den ten September 1827. 

Keller, Notär. 


sis 
pr, den 6. September 1327. 
(Berfteigerung einer Ziegelhuͤtte.) 


In Veltjiehung eines durch das Königliche Bezirfs- 
gericht zu Landau am 2iren Juny 1827 erlaffenen Lici⸗ 
tatıons-Lircheils contradiktoriſch zwiſchen Eva Catharina 
Hartmann, ledıq und großjahrıq ohne Gewerb zu Born« 
.. und Deren Bruder Friedrich Hartmann, Ziegler 
al dr 

Wird der zu kandau refidirende Könial. Notär 
Beorg Keller, die beiden gemeinſchaftlich zugehörige Zie— 
aeihune fammt Brennofen, Wohnhaus, Stallung, Hof, 
Garten und jugebörigem Ackerland, zu Bornheim im 
Doerdorfe gelegen, fünftigen 28ten September, 2 Ubr 
des Nahmitrags, im Wirthshauſe zum Adler in Born» 
beim, definitiv und eigenthümlich verfleigern. _ 

Landau, den Aten September 1827. 


©. Keller, NRotär. 





pr. den 21. Xuguft 1827. 
2te Bekanntmachung. 


Nähftfünftigen Iten Dctober 1827 wird auf Anſtehen 
der Frau Wittive Hendeloff ihr dabier zu Kirhheimbor 
land gelegenes Guͤt unter vortheilbaften Bedingniffen 
öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert. 

Diefes Gut beſteht: 

a. in einem maßiv gebauten Wohnhauſe ſammt Remiſe, 
Gewächſshaus, Scheuer, Stallung und andern Oeko— 
nomie Gebäuden. — Im untern Stocke enthält das 
Wohnhaus 6 Zimmer, verſchiedene Kabinette und 
Kammern, eine Kühe; — im Dbern 10 Zimmer 
und eine Rüde. — Auch find 2 gewölbte Keller 
vorhanden. 

‚b. in einer GBärtners » Wohnung, 

e. in ungefäbe 16 Morgen des beſten Gartenlandes, 
mit vielen traabaren Dbitbaumen bepflanjt. 

Das Ganze, mit einer Mauer umgeben, nur einige 
bundere Schritte von Kirdbeimboland entfernt und an 
der arofen Ztraße von Mainz nah Paris aelegen, eig« 
nie fÜh eben ſowohl ju einem angenehmen Landfige,.als 


.- 





jum Betriebe einer Gaſtwirthſchaſt oder jeden andern 
bedeutenden Gefcaäftes. 
Wegen näyerer Husfunft beliebe man ſich übrigens 
an den Unterzeichneten ju wenden. 
Kirhheimboland, den 18ten Augquſt 1827. 
Neumapyer, Rotär. 





pr. den 7. Erptember 1827 


Defanntmahung. 

Der aus Staffelftein Königl. Baner. Landgerichts 
Lichtenfels gebürtige Kirfchnersgefelle Joſeph Seitz, iſt 
befhuldiget, am Aten Diefes aus der Bebaufung Des 
Kirfohners niel Reundorff zu Spener, folgende Effec- 
ten entwendet ju haben: 

4. Eıne filberne Taſchenuhr auf deren Zifferblatt 5. 
C. Bede Hamburg ſteht. 

9. Ein Paar ſchwarz tuchene Pantalons. 

3. Eine porzellanene Tabafspteife nut Roht von Horn, 
auf Deren Kopfe ſteht, immer luſtäg immer 
Durftig. 

Die Perfonal- Befchreibrina diefes Beſchuldigten, welcher 
nad erwähnten Diebftahle flüchtig gegangen, iſt folgende: 

Alter: 20 Sabre; 

Größe: 5 Schub 5 Zoll ; 

Haare: blond; — 

Stirne: breit; 

« Yugenbraunen; blond ; 

Yugen: braun; 

Nafe: lang; 

Mund: fein; 

-Bart: blond; - 

Kinn: rund; 

Geſicht: breit; 

Gefihtsfärbe: bleich; 

Befondere Kenngeihen: ohne 

Seine Kleidang fo er beim Abgange von Epeyer 

trug fann nicht angegeben werden. 

Sch erfuche alte Behörden, befagten Joſeph Seik im 
alle Betretens aufgreifen und ibn bieber abrübren zu laſſen. 

Sranfenthal, den 5ten September 1827. 

Der Königl. Unterfuhungsricter 
Schenkl. 








pr, ven 7 September 1837 
Befanntmadhung. 

In Bayug auf die Befanntmahung bom Iten dieſes, 
den Handelsjuden Samuel Süßel aus Speper, welcher 
einegs Gelddiebſtahls unter erfchtverenden Umftänden be- 
fhuldige ift, betreffend, wird hiemit vernachrichtet, daß 
ſich derſelbe geſtern bierores freiwillig geſtellt babe. 

Frankenthal, den 7ten September 1827. 

Der Königl: Unterfuhungsridter 
Schenkl. 
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Intelligen;z-Blatte des KRheinktreifen. 





Nro. 147. 








Speper, den ger September 


nn 
4827. 
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ÜUnzeigen und Bekanntmadungen. 





pr. ben 8. Giptember 1827. 
1te Befanntmabung. 
Wellentuch Gerfleigerung.) 


Den Iten Dftober diefes Kabrs, Morgens 9 Uhr, 
werden auf Dem Bureau des Kentral- Berangsıfles zu 
Karferslautern, 1060152 Ellen unappretirt«s ordınar Wols 
lentuch, welches noch von der ebemaliygen Stra! Arbeits— 
Anftale Speyer berrübre, gegen aleich baare Bezahlung 
offentlich verfteigert. 

KRaiferslautern, den hten September 1827. 


Die 
Königl. Infpection des Eentral» Gejängniffer. 


vd. Hedwig. 
Dbermaier, 


— —— — —— — — —ñ — — ,— —ñ 


pr, ben 8, Stptember 1827 


WBahenbeim an der Haardt. (Bütertrennung.) Das 
Köniatıhe Beritfsaerihe zu Frankenthal bat ım feiner 
effenelihen Sızung vom festen September IT %., auf 
Unſtehen von Fanny Maner, Ehefrau von Zfeaf Kauf— 
mann, Handelsmann zu Wagenheim am der Haardt, fie 
Dafelbft mohnbait, Die Bürertrennung jmifben ibr und 
ibrem genannten Ehemann ausgelprechen, was man dier⸗ 
mie zur Kennen Des Publifums brinar. 

Fraukenthal, den Zten September 1827. 


Für die Kıdtigfeit der Angabe, 
Michel, Annalt, 
En nn ——e 
pr. ben 8. September 1877, 


Mahenhbeim ander Haardt. (Eonventionelle Irangd 
verfteigerung.) PDonnerfiag Den 20ren I, M. Geptember, 
des Nachmittags um 1 libr, im Gaftbaufe zum fomm 
au Wachenbeim alH., wırd die durch Feonkard Manz 
daſelbſt, varmöge Protekell des unterzerchneten Netärs 


‚u 





vom 2bten Mar; 1818, von dem Königlichen Notär Herrn 
Adolap in Franfenchal erfieigerie, jet aber durd ioaf 
Kaufmenn befejlene Hälfte an 43 Wren (182 R.) Ader 
im Schlitiveq, Wahenbeimer Banns, megen nicht ein» 
aebaltener Zahlungstermine, in Gemäßhelt der ın den 
Bedingunqungen tefervisten Bejugniß wieder meiſtbietend 
verſteigert. 
Friedelsbeinn, den Tıen September 1827. 


Der mit der Derfteigerung beauftragte 
Koͤnigliche Notar, 


Kofter, 
EV 


pr. ben 8. Erptembir 1827, 
1te Befanntmahung. 


Dürkheim. (DVerkeigerung confiscırter Gegenſtaͤnde.) 
Auf Betreiben Des unterſchtiebenen Rentamtes werden 
vor dem Könial. Forfigerichte dabier und in Deffen aes 
woͤhnlichem Sigunasfaale im arbbaufe den Aten De: 
tober nähftens, um 2 libr Nabntittags, gegen baare 
Zahlung verfteigert werden: 

3 Schiebkarten z 

3 Shlitten; 

4 Rösen ; 

1 foael; 

75 Were; 

40 Baıle; 

140 Scchein ; 

12 Heben; 

15 Seſeln; 

und andere derqgleichen confiszirte Beaenflände, 
Dürkheim, Den Teen Seprember 1827. 


Dad Königl. Rentams, 


Schauberg. 
— —— — ——— — — — —— —— 


pr. ben 8. September 1429. 
Befanntmadhung. 


Der zu Eppenbrunn om I1ten März 1806 geborne 
M ende Urt, deſſen letztes Demiclum in @rimeiler, 
bifigen Bürgermienjieramıs war, kat ih jeut jünf Jabren 


874 


won Diefem feinem Wufentbaltsorte entfernet ohne daß 
man bıs jegt feinen Aufentbalt erfragen Fonnte, derfelbe 
rourde ben der foofung mir Nro. 153 bezeichnet und 
ft zum Militärdienft aufgefordert. 


Man erfuhe demnach ale Eivil: Poligep Behörde im 


Betrerungsfale den ſchon geſagten Conſctribirten dem 
unterzogenen Amte einzuhaͤndigen um ihn an feinen Be— 
ſtimmungsort hinweiſen zu können. 

Dahn, den Aten September 1827. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Dauenbauer. 








pr. ben 8, September 1827. 


Dahn. (Lieferung von Weg» und Gemannen : Steinen.) 
Montag ale den ren Dftober I. Z., um 10 Upr des 
Morgens, wird (das unterjogene Bürgermeifteramt jur 
Verſteigerung von 500 Stud Weg- und 600 Stück Be- 
mwannfiein, nebft 50 Stück Banngrenzitein, fodann von 
451 Stück Grenjftein zur Limfieinung Der Gemeinde 
quer und Triften, an die Wenigfinehmende ſchreiten, 
wozu die Steialtebbaber eingeladen werden, 

Dahn, den Aten September 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Dauenbauer. 








pr. ben 8. September 1827. 
3Bwangasperfleigerung. 


Montag den zäten September 1827, zwey Uhr 
des Nachmittags, in dem Bafihaufe zu den drey Kö 
nigen zu Dyggershbeim; auf Unfteben der Erben des 
zu Frankenthal verlebten Schullehrers, Karl Wilbelm 
Berod, als; ı, Ehriftina Gereck, ledig, großjährig, 
Mentnerin, 2. Magdalena Gerock, Ehefrau von Jo— 
bann Michael VBırceny, Bürftenmaber, alle ju Fran» 
kenthal wohnhaft und 3, Ernſt Friedrich Gerod, Eon» 
ditor in Mainz, welche Domizil ben ihrem Anmalte, 
Herrn Pauli zu Franfentbal erwählen, als Zwangss 
veräußerung betreibende Gläubiger gegen die Wittib 
und Eiben des zu Dagersheim verlebten Taglöhners 
Sarob Liebel» namentlih: Ebarlotta, geborne Neu⸗ 
fdmwender, deſſen binterlaffene Wittib obne Gewerb 
zu Oggersheim mwohnbaft, und Deren zwey minders 
jäbriaen Kındern Magdalena und Margaretha Liebel, 
ben ihrer benannten Mutter, ibrer natür.ıhen Vor» 
mündern woh haft; und in Wollziebung eines dur 
das Königl, Bezirfsgerichte su Frankenthal am Drei» 
Bigiten May letztdin erlaffenen Uttheils, wird der une 
tergogene zu Dgaersbeim refidirende Notär Wilbelm 
Heuck, nah Innhalt des durch denfelben unterm ger 
firigen Tage gefertigten Aufnahms-Protokolle zur 
Bwangsserfteigesung nachbeſchtiebenen, im Oggershei⸗ 


mer Bann gelegenen und den gedachten Schuldnern zu» 
gehörigen Immebils, öffentlich und definitiv ohne 
Annahme irgend eınes Nachgebots fbreiten, als: 


Section F. Neo. 338. Eilf und eine halbe Ruthen 
oder 2,72 Centiaren Haueplatz, links an der 
Frankenthaler Straße, mit dem darauf ſtehenden 
einftöcdigen, in Lehmſtein erbauten Häuschen, 
begrenzt dur Adam Garecht, und. Philipp Za- 
cob Kaß Wirtib, angeboren zu 40 fl. 


Der Ermwerbstiters vorftehbenden Häushens konnte 
in Abweſenheit Der Schuldner nicht ausgemittelt 
werden, wird bingegen von dieſen Dermalen beſeſſen 
und iſt frei von allen Gulten und Beſchwerden. 


Die Verfleigerung geſchieht unter folgenden Bes 
dingungen: 

1. Bird für das Flächenmaas nicht garantirt, 
fondern mird dieſer Hausplag mit dem Häuschen fo 
verjteinert, wie Schuldner ſolches befizen oder ju bes 
figen befugt waren: j 

2, Steigerer iſt gebalter feinen augfalfenden Steige 
preis zu drey gieihen Tbeilen und Terminen, en, 
zwed und drey Fahre nad dem Zufhlage, jedesmal 
mit einem Drittel der Hauptſumme und Zingen zu 
fünf vom bunderr' vom ſtehenden Kapital, in gang» 
baren WBeidforten an die berreibenden @läubiger zu 
entrichten, 

3, Auf Begehren bat Steigerer einen annebmbaren 
Bürgen zu ſtellen, mwıdrigenfalls das Immobil deſſen 
Vormann zugeſchlagen werden kann weſſen Gebot 
einſtweilen haftet. 

4. Steigerer erwirbt ſogleich das Recht ſich in 
den Beſitz und Genuß des fraglichen Immobils ein« 
zuſehen, oder auf eigene Koſten einweiſen zu laffen, 

5. Die darauf hafkenden, rückſtaͤndigen und laye 
fenden Steuern bat Steigerer fogleih zu überneh— 
men. 

6, Im übrigen baben fib Steigerer nah den 
Derfügungen des . Zwangsveräußerungs-Geſetzes zu 
richten, als wären dieſe hier wörtlich eingettagen. 

Oggersheim, den 22ten Juny 1827. 

DB. Heud, Rotär. 
U U. les SE: u REIT EmEEnd 
pr. ben 8. September 1827. 
2te Befanntmahung 
einer Zmangßpdperfieigerung. 

Montag ben vier und zwanzigften September laur 
fenden Jahres, Nachmittags um zwey Uhr, im Wirtbs, 
baufe von Johannes Koob in Kambsheim, auf Anfteben 
von Napbtoli Beil, Handılsmann, in Lamböbem wohn. 


baft, in feiner Eigenſchaft als gerichtlib ermannter Bor» 
mund der unmündigen Kınder des in Lambsheim verlebe 
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ten Handelömannes Benjamin Weil, namentlıh: a. Abras 
bam und b. Iſaoc Weil, diefe qua Erben iored ebenda» 
ſelbſt verlebten Großvaters Levi Weil — und mweldber für 
feine Pupillen den Utvofaten Michel in Franfentbal, zum 

ebufe dieſer Prosedur, ais ihren Anwalt aufftellt; — 
wird durch unterzeichneren Iobann Kafpar Adolay, Notär 
des Bezirks und im Amtefise von Frankenthal, laut Urs 
tbeil de lichen Bezieksgerichts dafelbfien vom neun 
en May jüngfibin ernannten Berfleigerungs> 






Gommiflär, gegen Adam Will, Aderdmann, in erwaͤhntem 
Lamböheim wohnhaft, zur Iwangsverfieigerung — welde 
ſogleich befinino if, obne daß ein Nabaetot angenome« 
men werde — nochbeichriebener, genanntem Debenten 
eigenshümlich zugeböriger, in der Gemeinde und Gemars 
fung von Lambsbeim gelegener Immobilien, worüber den 
zwölften Juny li&ıpis die Lu'nahme gemadt worden, 
geichritten werden: ’ 


1, Section C. Nro. 533. Hundert eilf Ruben Baur P 
fird auswendig dem Mainsgraben, einſeits Georg 


Müller, anderſeits Chriſtian Ritter, Angebot 
ulden. 


2. Section E. Nro. 2145. Sechs und ſechszig Rus 
then Ackerfeld mit Wingertszeilen ım Entenwaſch, 
einſeins Midiaei Kempf, anderſeits Geotg Ferbert 
der erſte, Angebot 15 Gulden. 


3. Section F. Nro. 120, Ein Wobnhäuẽchen, befle 
dend in einem unten Stocke in der Verdergaſſe, 
inſeits Napptoli Werl, anderfeits Phiipp Echmitt, 
‚Er vornen tie gemeinſchaftiche Enfahrt, binten Tavid 
- Meyer, wovon der obere Stod Kapstoli Weil ger 
bör: ; zu diefer Wohnung aehört noch ein Scheuer 
ben nebft Staͤllchen und Sachen in Dem nämlidhen 
Dofdesirfe, gegen Speyer begranzt durch Karl Der 
del, genen Bingen durch Phuwp Jeremias Koob, 
Rhein Philipp Schmitt und Berg Daniel Mayer, 
Das Ganze enthält einen Flaͤchenraum von ſechs 
Ruben, Angebot 100 Gulden. 


Steigerungs» Bebingniffe. 


1. Wird der Steigerungspreis fogleih nah dem Bu⸗ 
ſchlage an ben Requirenten als einzigen eingefchriebenen 
Dopothefargläubiser baar bezahlt. Sollte jedoch dieſe 
baare Zablung durch irgend ein Hinderniß verſchoben were 
ten, fo müffen die Intereffen des Steigpreiſes bis zu deſ⸗ 
fen gänzlicher Berichtigung bezahlt werden, 

2. Ireten Gteigerer fogleih nad dem Bufchlage im 
Beſitz und Genuß der verfteigerten Liegenſchaften, jedoch 
auf feine Gefabr und Koften, unter dem Schutze und 
Garantie der Geſetze und ohne Zuthun des betreibenden 
Tbeiles, weicher weder in dieſer noch in fonfliger Hinſicht 
eine Garantie gegen die Steigerer übernimmt. 

- 3. Bleiben die Steuern, Gülten, Binfen und fonflise 
Acteſſorien auch deren alkinfaljige Ruͤckſtaͤnde welche auf 


* 


— vom erſten 


den Immobilien ruben ben Steigerern zu kaſt, ohne Ab⸗ 
zug noch Abrechnung. 

. Dat jeder Steigerer, wenn er dazu aufgefordert 
wied, fogliid einen zabifähigen Bürgen zu flellen, welder 
mır ibm für die Erfüllung aller Sieigbedingniſſe ſolida⸗ 
riſch verbunden bleibt, In Ermanglung dieſes Bürgen 
ift der vorberaehende Gteigerer für ‚Gebot tenent. 

5. Im Falle der Nihtzahlung des Steigpreifes in 
ber beflimmten Friſt if gegenwärtige Verfleinerung vom 
Rechtswegen aufgelöst und der betreibende Theil ift er» 
maͤchtiget fogleidy wieder zur Wiederverfteigerung zu fchreir 
ten, und zwar mit Umgebung aller Foͤrmlichkeit auf die 
ortsüblihe Art, nah einer fruchtloſen Sommation von 
acht Zagen, in welchem Falle der ſaͤumige Zähler und 
deſſen Bürge für alle Koften und Schaden unter Leibes 
baft verbunden bleiben. > 

. 6. Zahlen die Steigerer nah Vorfchrift des Geſetzes 
achtzehnhundert zwey und jwanjig die 


iomen zu fallenden Steigerungstoften und jene der 


 Zranfeiption ihrer Erwerbsurfanden, weiche fie innerhalb 


eines Monares zu bewerkfielligen haben. 

7. Werden endlih fammtiihe Iatmobilien zuerft im 
Einzeinen und dann im Ganzen ausgeboren, wo alddanız 
das höhere Gebot des Partiellen oder Zuſchlages im 
Ganzen den zu ertbeilenden Vorzug beftimmen wird, 


Sefertigt zu Frankenthal, den Iten Eeptember 1827. 
Unterfhrieben: Adolay, Rotär, 





pr. ben 8, September 18727. 
Dürfbheim. (Dellieferung und Guͤterverpachtung.) 
Bis den nächſten Uten September Diefes Jabıs, Des 
Moraens um neun Uhr, wird auf dem Gemeindehaus 
Dabıer: 
1. Die Fieferuna von 6 Hectoliter Brennöhl, zur Stras 
fenbeleuhtung an den Wenigftnebmenden; und 
2 Die Verpachtung der Pläge in der ehemaligen Dich 
trıft an den Meiftbiethenden verfteigert. 
Dürkpeim, den bten September 1827. 


Das Bürgermeifterams, 
5 Koch. 

—r —— — — — [ — — — —— 
pr. den 6. September 1827. 
Ite Bekanntmachung 
einer Bwangöverfteigerung 
zu Deidesheim, 


Auf Betreiben von Herrn Georg Friedrih Große 
Henri, Handelemann, in Neuftade wohnbaft, in der 
Eigenfhatt als definitiver Sondik der Zatfit- Maſſe 
des Heinrich Haſſieur, geweſenen Farders zu Neuſtadt⸗ 
bat der unterzeichnete Königliche Notär Lewbert, für 
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Den Bezirk Frankenthal, im Amtsſitze Neuftadt im 
Rbeinteeiſe, durch auf der Ausfertigung regiſt tirt en 
Urebeils des Königlihen Beritksgerichts zu Scanten 
tbal, erlaifen ım feiner Rathefammer am dreißiaften 
Map letzthin, wodurch ju Bunften der befageen Zallice 
Mafle, Zwanasveiftergerung in den legte, acht Tagen 
des viercen Monats vom Tage befagten Urtbeils an, 
gegen Johannes Eſchmann und Appolonia Robis, 
Ehe» und Wingertsleuse zu Deidesbeim; geiproden 
worden, hiezu ernannte Commiflfär laur feinem regi« 
firirten unterm heutigen gefertigten rorofoll Die uns 
ten befihriebenen kiegenſchaäften aufgenommen, um 
Diefelben Mon:ag den vier und zwanzigſten Septem⸗ 
ber laufenden Jabrs, des Nabmırtags um zwey Uber 
im Safthaufe zum Schmwanen ju Deidesheim, zut 
Veriteigerung gu bringen, naͤmlich: 


1. Eilf Aren achtzig zwey Centiaren (fünfzig Ru 
then) Wingert Im Herrgottsacker, zwiſchen Ja» 
kob Rödersbermer und Jakob Ehlendäch's Witwe, 
Ungebot zehn Bulden 10 fl, 


8. Neun ren vierzig ſechs Eentiaren (vierjig 
Autben) Wingert und Ader in der Heuern 
oder Zorfter Straße, zwiſchen Hieronımus 
Bach von Niederfirden und Nikolaus Edhäd» 
ler und BSedafian Stahl, Ungebot zehn 
Gulden 

5. Drey Aren fünfzig fünf Centiaren (fünf 
sehn Ruthen) ehemals Mott jest Acker, 
inm Ragenftubl, zwifhen Edrifoftomus Kuhn 
und Bereraud Schäfer, Ungebot fünf Sulden 5 — 

Zufammen zwanzig fünf Gulden 25 — 

Diefe Liegenfhaften find dem Bann Deidesheim 

einverleibt. 
VBerfteigerungs-Bedingniffe. 

1. Es werden den Erwerbern niht mehr Rechte 
übertragen, als den Schuldnern felbit an den ver 
pfänderen Bütern bisher zuftändig geweſen. 

2, Die Bürer werden einzeln ausgeboten und dem 
ketztbietenden definitiv zugefhlagen, indem Kraft Bes 
fenes Rabsebote nide angenommen werden dürfen, 

3. Befig und Benuß der Erwerber besinnen mit 
dem Zufblag, die Steuerpflibtigfeit aber gebt bis 
ju dem Zeitpunft jurüd, mo das Staats-Privilegium 
noch gültig iſt, wenn die Schuldner damit etwa nch 
in Rüͤckſtand ſeyn follten. 

4. Der Zufhlaapreis muß mit Zinfer zu fünf 
porn Hundert vom Zufbleg an und immer von allem 
nit abgetracenen laufend, in zwep gleihe Theile, 
Martini achtzehnhundert acht und neun und jmwanzigs 
in guten Seldforien auf gerihtlihe Eolocation bis 
zable werden, f 

5. Segen faumfelige Zähler bat Wuflöfung des 
Zufhlags von rechtswegen ſtatt, und Die Bıfugniß 
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für den cotlocirten Slaͤubiger den nit bezahlten Ge⸗ 
genitand in fremiliger Form veriteigern zu laffen, 
den auf dıefen Fall vorgefehenen gefeglihen Anord- 
nungen unbeſchadet. 


6. Wenn fpäter als bey dem Zuſchlag Bürgfchaft 
begebrt und nicht geleitet wird, tritt Diefelbe Befugs 
n.B wie im vorgebenden Artikel für den berheiligten 
Siaubiger ein, bey dem Zuſchlag aber, bleibt das Ge 
bor des Vorletztbietenden für ibn verbindend, 


7. Die andern fahbetreffenden gefeglichen Berilo 
gungen werden unmittelbar vor Der Verjteigerung 
vorgelefen. 


8. Die Roften werden nad eben diefen Derfügun 
gen bezahlt, die der Prozedur big zur Verfteigerung 
aber, daben Die Erwerber ın Berbältniß zu ihrem 
Erwerbs Preis, fpäteitens vierzehn Tage nad Der 
Verleigerung vorfhußveife vom erften Ziel zu ber 
jablen, ebenfo werden die darauf folgenden Prozedur 
Roiten von dem Erlös abgezogen. 


9. Dee Betieibende führt fort Rechtswohnſitz bey 
feinem Anmaite Deren Willich zu Frankenthal zu 
mäblen, und dıe Erwerber wählen folden fraft Uinter« 
ſchrift ın ihren gewöhnlichen Wohnungen, 


Gefertigt in zwey Stunden und unterfchrieben von 
dem Commıjlär auf feiner Schreibſtude zu Reutod: am 
neunzebneen Jung achtzehn hundert fieben und zwanzig. 


Unterfhrieben Lembert, NRotär, 
mit Handjug, 


Einregiftrirt, Neuſtadt den neunzebnten Junv 
1827. Vol. aa. No. 590. Empfangen ein und dreißig 
Kreuzer 


Das Koͤnigl. Rentamt. 
anterzeichnet Noͤſſel mit Handzug. 
Für richtige Abſchrift. 
rembert, Notär. 


— — — — — — — 
pt. den 8. September 4827. 
Zwangsperfieigerung. 


Dienftag den 27ten November des laufenden Jahres, 
wird der unterzeichnete Georg Friedrich Haas, Könial. 
Baper. Norär ım Amisfige zu Wolfftein, auf Betreiben 
des Jacob Eoblenz, Handelsmann in Ottweiler im Rönigt. 
Preufifchen Gebiete wohnhaft, welder den Herrn Lippert, 
Advefar am Koönigl. Bezirfsgerihte zu Karferslautern, 
wohndait allda, in diefer Sache zu feinem Rechtsanwalte 


beſtellt bar und fortwährend Domizilium ben demfelben 


erwählt, — jur Zwangsverileigerung der folaenden, in 
den Gemeinden und Gemarfungen von Niederſtaufen bach 


und Födelberg arleaenen, und dem Schuldner Jactob 
EC hud, Vater, Ackersmann ın Födelberg mwohnbart, an» 
3398 Zmmobilien, weſche in dem durch den genannten 

otär unterm ten Des laufenden Mongats gefertigten 
YAufnabmsprorofole ſtückweiſe bezeichnet find, ſchreiten 
und jwar! 

1. Des Morgens 8 Uhr zu Niederſtaufenbach, in der 
Bebaufung des Adjunkten Abraham Kun; alida, 
von den in dem Banne Diefer &emeinde gelegenen 
Grundfiüden, als: 2 Pectaren 20 Uren 9 Ceutt- 
aren Wıefen, in 12 verſchriedenen Stüden, ange: 
boten durch Den betreibenden Theil zu 111 fl. und 
1 Hecrare 21 Uren 16 Tentiaren Uderland in 3 
Crüden, angefegt ju 30 fl. ſedann: 

9, des Dormittaas 10 Uhr zu Zödelberg, in der Be» 
baufung des Adjunfıen Jacob Braun daſelbſt, von 
den in und auf der Bemarfung dieſer Gemeinde 
gelegenen immobilien, naͤmlich: ein einflödiges ın 
loco Föcriberg fiebendes Wohnhaus mit Scheune, 
Stallung, Kelterſchoppen, Hoftaithe und Garten, 
angeboten zu WO fir — 2 Hectaten 42 Aten 91 
Gentiaren Wirfen, in 13 verſchiedenen Stücken, 
andeſeht zu 175 fl. und 15 Hectaten 4 Aren 48 
Een.iaren Ackerfeld, in 37 verfhiedenen Stücken, 
angefekt zu 550 f- 

Diefe Verfteigerung, melde ſogleich definitiv it, fo 
daß kein Nachgebot angenommen merden kann, finder 
unter nadfiebenden, von Dem WKegırenten teflgejegten 
Bedingungen flatt: 1. Soll der Steigpreis in queen gang⸗ 
baren Bold: oder Silbermünzen ınnerhalb vıer Wochen 
vom Tage des Zufhlags an odne Zinſen bezahle werden, 
9. Werden die Immobilten ın dem Zuflande, ın Den 
fie fib am Taxe Der Verſteigerung befinden werden, den 
feribietenden, obne Gewährleiſtung ur Das angegebene 
Flaͤchenmaas, zugeſchlagen. 3. Uebernehmen Die Erwer- 
ber alle ſichtbare und nice ſichibare Dienjibarfe,ren und 
taflen. A. Treten De Steigerer am Tage der Verſteige- 
rung in den Befiy und Genuß und haben die Greuern 
wnd ale andere öffentlihe Wbgaben und Beſchwerden 
vom eriien Derober näabıihin an zu übernehmen. 5. 
Muß auf Verlangen anıebmbdare folidarifhe Bürafhaft 
geleifter werden. 6 Bleibt Das Eigenthum der verſten⸗ 
aerten Smmebilien bis jur gänzlichen Ausbejablung Des 
Exeigpreifes vorbehalten. 7. Haben Die Steigerer nad 
Verhalenif ihres Zreigpreifes za den Reften dieſer Der» 
ſteigerung beijutragen, die ihnen nah dem beftebenden 
Zivanasveräußerungsaefege von Jmmoebilien zu entrich 
ten obliegen. 8. Werden Daus, Scheuer, Stallung, 
Relterfhopven, Hot und Barten zjufammen angefegt, 
jedes der übrigen Güterſtücke einzeln, wie foide ın dem 
oben allegirten Aufnahmeprotocolie bezeſchnet find, aus- 
gebeten ; jedoch hat Der berreidende Theil die Befugniß, 
nab der ffückwenſen Versteigerung das Haus mir Scheuer 
und Dependenjien und Die übrigen Büterfüde, oder die 
legreren zuſammen anjzufegen, und wenn mehr geboten 
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wird, jufammen zuzuſchlagen; ſollte nicht mehr geboten 
werden, fo verbleiben fie den einzelnen &teigerern. 
9. Haben fih die Steigerer genau nah den Verfüguns 
gen des Geſetzes über das Verfahren bey Zwangs- Der: 
äußerungen von Liegenfhaften ju richten. 

Der obgenannte Schuldner, Jakod Schuck Bater, 
deflen Hppothefargläubiger und alle fonft dabey Berheir 
liate werden biermit aufgefordert, fib Mittwoch, den 
dritten Oktober nächſthin, des Morgens 9 Uhr, auf der 
Sdreibſtube des unterzeichneten Notärs zu Woliſtein eins 
zufinden, um ihre allenfalls zu machen babenden Eın« 
mendungen gegen dieſe Verfleigerung porzubringen und 
ju Protocol zu geben. 

Geſfertigt zu Wolfftein in der Schreibſtube des une 
terjeihneten Notärs, am bten September 1827. 


®. Haas, Berfieigerungs: Eommilfar. 





pr, ben 8, ®rptember 1827, 
te Befanntmabung. 


Nächftfommenden ‚22ten September 1827, Bormit 
tags 9 Uhr, in Gemaͤßheit bober Regierungsverfügung 
vom 2ten Junh letzthin, werden vor dem Bügermeiften- 
Amt zu Dprau, im Wirtbshaufe zum rothen Löwen das 
felbft, in Beyſeyn des Forft- und Rentbeamten, Die in 
diefer Gemarkung gelegenen Scheidborft- fanderrpen, aus 
circa 30 Hertaren oder 130 Morgen beftebend, — ferner 
die Dem Forſtwart verlieben gemwefenen, dabey gelegenen 
tirca«5 Morgen ähnliche Länderenen, unter annebmbaren 
Bedingnijfen auf 3 oder 5 Sabre öffentlih meiftbierend 
derpachtet werden. 

Hauptbedingung ift, daß das fraglihe Fand nah 
eigenem Belieben benußt werden Darf. 

Branfenthal, den Aten September 1827. 


Das Königl. Rentamt Frankenthal, 
€. febmann. 
— —— mn nn — — — — nn ER 
pr. den 8. September 1827. 
2te Belfannmadhung 
Bwangsperäuferung 
im Urmenredte. 


Da die in der Beilage jum Kreis Sntelligenzblatt 
diefes Jabrs, Neo. 51. auf den 25ten Junh letzthin an» 
azfündıgte Zwanas berſteigerung gegen Jobann Thomas 
Braun, Ackerswann von Erfreiler, betrieben durch or 
barn Adam Stimm, Udersmann in Pleißmweiler wohn- 
baft, die Rechte feiner Ehefrau Catharina Fritſch vertre- 
tend, welcher Kedismohnfig bey Herrn Heinrich Joſeph 
Schüler, feinem diezu befteuten Anwalt, ın Rwenbrüden 
wohnbait, ermäbler, durch eine eingeführte Diftractions- 
Riags verzögert worden, nun aber Diefe Klage durch 


einer 
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Urtbeil des Königlihen Berirfegerichts Zveybruͤcken vom 
27ten Juny letzthin entfhieden ıft, fo wird biemit auf 
Unſtehen der betreibenden Parthey, die in obenermwähn« 
tem Blatte anaefündigte Zwangsverſteigerung auf Frei» 
tag Den Wten Diefes, Vormittaqs 9 Uhr feftgefegt, und 
an diefem Tag und Stunde zu Erimeiler in der Behau⸗ 
fung des Adjuncten Naab von da, jtatt finden. 

Am übrigen wird auf Die erfte Befanntmahung dies 
fer Zwangsverfteigerung, in obenerwähntem Blatt ent» 
halten, bingemwiefen ; von den Darin verzeichneten Güter» 
füden wird jJedod von dem unter Ziffer 6, Gection C. 
ro. 295, befchriebenen Acker aufm Mörtelböhl blos Ders 
jenige Theil verfteigert, fo auf dem Med lieat, und die 
zwey unter Zıffer 11 und 12 befchriebenen Weder, der 
eine auf Dem Bettemmerhöbel und der andere auf den 
neuen Aeckern, bleiben der Verfteigerung aanz ausgefekt. 
Die eingerüdten Verfteigerungs Bedingniffen bleiben alle 
unverändert in Kraft. 

Geſchehen zu Dahn, den Aten September 1827. 


Der Derfteigerungs-Commiffär, 
Kull, Notar. 





pr. den 8. September 1827. 
2te Befanntmabung 
einer Zwangsperffeigerung. 


Montag, den Iren Okteber 1. 5., Nammittags zwey 
Ubr, in der Bebaufung des Jobann Schreiber, Wirth, 
Dabier ın Dahn wohnhaft, wird vor dem unterzeichneten, 
hierzu duch Urtheil des Königlihen Bejirksgerichts zu 
Zweybrücken vom 12ten Juny letzthin fommittirten Kö— 
niglichen Notär Georg Chriſtian Kull, im Antefige von 
Dahn, auf Betreiben von Herren Joſeph Walther, Tas 
daks fabrikant, wohnhaft in kandau, welcher bey Herrn 
Heinrich Joſeph Schüller, feinem beſtellten Anmwalte, in 
Zweybrücken wobnhaft, Rechtswohnſitz erwählet hat, — 
nachbeſchtiebenes, ſeinem Schuldner Marx Hauk, Wirth 
und Ackersmann, in Dahn wohn haft, zugeboͤriges Wohn» 
baus zwangsmäßig, bffentlich und ohne Nachgebot ver- 
ſteigert werden ; namlich: 


Eins in der Gemeinde Dahn, bey dem Röbrbrunnen, 
gelegene eınliodige Wohnbehaufung, gefchilder zum 
wilden Manne, fammt Scheuer, Stallunaen, Hofr 
roithe und übrigen Rechten und Gerechtigkeiten, 
Section &. Nro. 239 und 240. 

Die Bedingungen diefer Verfteigerung find befannt 
gemacht in der Benlage sum Intelligenzblate des Rbein— 
freifes vom Teen Auly letzthin, Nro. 112, mit dem Bes 
merfen jedoch, Daß der sub Nro. 6 befchriebene Artikel 
diefer Bedingungen durch das am 16ten July legthin 
ſtattgehabte und gehörig regiftrirte Schwierigfeitsprotofod 
fontradictorifh dahin abgeandert worden iſt, daß der 
austaliende Steigpreis in vier gleichen Terminen, jeder 


gu einer Quart, und zwar der erfie auf Michaeli 1828, 
Die zweyte Quart auf namlıhen Taa ein Jahr fpäter, 
und fo fort den dritten und vierten Termin immer, auf 
dıefer Epeche der folgenden Sabre 1830 und 1831, und 
zwar das Ganze mit Zinfen vom Tage Des Zufhlaas 
an, und mit der gewöhnlichen Hebgebühr ad 2 fr. vom 
Bulden Steigpreis, an den Notär» Commiffär bezahlt 
werden fol; — und als Nachtrag zu bemerften Bedin« 
aungen wurde noch fellgefegt, daß dem Gteigerer Die 
Koften der Löſchung Der auf Dem Sieigobjekt haftenden 
Hypotheken zu alt fallen. 
Gefcheben zu Dahn, den Aten Eeptember 1827. 


Kull, Notär. 


— — — — nn 
pr. ben 8. September 1827. 


2te Befannemadbung 
einer ZBwangdverfleigerunmg. 


Freitag den WBten September 1827, des Vormittags 
um 9 Ubr, wird zu Hobnellen, im Haufe des Adjunkten 
Jakob Krennerich, vor Dem unterfchriebenen Königl. No— 
tar, zu Lauterecken mwohnbaft, zur Ziwangeverfieiaerung 
der liegenden Büter, welche Dem Peter Braun, Taglöb: 
ner zu Hohnellen und Adam Braun, Taglöhner, zu 
Heinzenbaufen wohnhaft, als Erben der verlebten Dein» 
rib Braun’fhen Ebeleuten von Hobnellen gehören ur.d 
daſelbſt gelegen find, vorgeſchtitten werden. 

Diefe Zwangsverſteigerung geſchiehet zum Vortbeil 
und auf Unftehen Der Könial. hoben Keaierung Des Rheine 
freifes, Kammer der Finanzen zu Epeyer, Kläyerin 
gegen benannte Schuldner, in Gemäßdeit eines Dur 
das Königl. Bezirfsgeribt Kaiferslautern unterm 2ten 
Junh Diefes Jahrs erlaflene gebörig reailtrirte Urtheil, 
in welcher unterzeichneter Notär als Verfieigerungs»Com- 
miffär genannt ijt. 

Die erfte Befanntmahung diefer Verfteiaerung fand 
ftatt, durch das Kreis-Intelligenzblatt des Rheinkreiſes 
vom 2bten Juny letzthin, Beilage Nro. 105, in welcher 
das zu verfteigernde Haus und Güter ſpeziell verzeichnet 


und im Ganzen zu 29 fl. angeboten find. 


Die Bedingungen der Verſteigerung fönnen eben— 
daſelbſt rnachaelefen werden. 
Lauterecken, den 6ten September 1827. 


Berv.nus, Notär. 








pr ben 8. September 1827. 
BZwangdverfleigerung. 


Bis den acht und zwanzigſten November 1827, um 
eilf Uhr des Vormittags, in dem Gemeinde Shulbaus 
su Becherbach, werden — in Gefolge Urtheils des König: 
lichen Bezirksgerichts zu Kaiferslautern vom erften Auguſt 
jüngft, gehörig regiftrirt, und auf Betreiben der Cyar« 
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lotta geborne Gaſtroph, Wittwe des zu Meifenheim ver» 
lebten ‚Aporhefers Philipp Simon, fie Apothekerin, allda 
mobnend ; bundelnd fomol in eigenem Namen wegen der 
zwiſchen ihre und ıbrem verjlorbenen Ehemann beſtande⸗ 
nen Gütergemeinfhaft, wie aub als Vormünderin ibrer 
annoch mindergäbrigen Kinder, namlih: Elifaberha, Kar 
tbarina, Theodor, Ehriftina, Daniel, Friederifa und 
Karl Simon, letztere als Erben ihres benannten Vaters; 
Kiägerin auf Zwangsverfteigerung, welche fortfährt rechte 
Iıben Wobnfig bey Herrn Marimılian Hatry, Unmalt 
am Königliben Bezirksgericht zu Raıferslautern und allda 
mobnbaft, wegen dieſer Sache zu wählen, und denfeiben 
beauftragt bat, fie vor Gericht zu vertreten, — gegen 
Johannes Mohr den Zwepten, Adersmann, in Becher⸗ 
bad mobnbaft, Beklagter auf Verſteigerungz — durch 
welches LUrcheil die Zmangsveräußerung verordnet, und 
der unterfhriebene Friedrib Ludwig Ernſt ®ervinus, 
Notär, zu Lautereden wohnhaft, damit beauftragt wurde; 
dann in Gefolge Der am gelirıgen Tage ın der Gemeinde 
Beberbah gemahten Büteraufnahme, reqiftrırt ju Faus» 
tereden unterm beutigen Dato gegen dreißig eın Kreuzer, 
— nachfolgende, auf Dem Banne von Becherbach geiege- 
nen hegenden Güter, obne Nadgebot und definitiv dem 
Maeifibierenden jugefblagen ; als: 


1. Section N. Numero 52. 3 Uren 30 Ten» fi. fr. 
tiaren Acker im Leimborn, angeboten 2 


2. Section U. Numeto 130. 3 Uren Ader am 
Schlappentech, angeboten — 50 
3. Section A. Numero 118. 16 ren Wder 
auf Deffersborn, angeboten 1— 
4. Section 4. Numero 506. 9,50 Tentiaren 
odes Fand allda, angeboten — 30 
5, Section U. Numero 578. 22 Aren Uder in 
der Leimbach, angeboren 1 
9. Section A. Numero 618. 7 Aren Ader allda 
am Rech, angeboten — 30 
7. Section U. Numero 636. 12 Aren Ader an 
Der binterften Leimbach, angeboten — 30 
8. Section U. Numero 639. 50 Uren Uder und 
Wiefe im Mayentöthchen, angeboten 10 — 
9, Section A. Numero 817. 8 Aren Uder auf 
dem Tgelsbufh, angeboten — 30 
410. Section A. Numero 890. 43 Aren Acker am 
Roßbah, ter Gewann, angeboten 10 — 
Befeffen durch Philipp Manumeiler feit 1826, 
melder den Steigpreis ſchuldet. 
11. Eection A. Numero 623. 11 ren Ader 
allda, Iter Gewann, angeboten 10 — 


Befeſſen dutch Johannes Sillmann ſeit 1826, 
welcher den Steigpreis ſchuldet. 
12. Section U. Numero 973. 12 Aren Acker 
alda, Iter Gewann, angeboten 2— 
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413. Section ®. Numero 998. 7,50 Eentiaren 
Acker an der Alliwiefe, angeboten _ 
44. Section A. Numero 1130. 4,10 Centiaren 
Ader in Streinersbirfen , angeboten 
415. Section U. Numero 76. 4,60 Eentiaren 
Ader am frummen Apfelbaum, angeboten 
Beſeſſen Durch Peter Reidenbach feit 1823. 
16, Section B. Numero 114. 5 Uren Ader im 
Holderftüf, angeboten 
Beſeſſen durch Philipp Krauß den Dritten, 
welcher den Steigpreis fchulder. 
17. Secion B. Numero 130. 5 Uren Acker auf 
der Krieswieſe, angeboten 
Befeffen Durh Johannes Nagel den Dritten 
feit 1823. 
18. Section B. Numero 135. 4 Uren Ader 
allda, angeboten 
Beteflen durch VBorigen. 
19, Sertion B. Numero 268. 7 Uren Ufer in 
Trieſchenthal, anaeboten 
Beſeſſen durch Jakeb Mohr junior feit 1826, 
welder Den Steigpreis ſchuldet. 
20. Section B. Numero 410 41 Aren Acker 
auf Koblbaum, angeboten 
Beſeſſen durch Johannes Nagel den Dritten 
feit 1823, 
21. Secruon B, Numero 469. 13 Uren Ader an 
Inſelbachrech, angeboten . 
Beſeſſen durch Philipp Dippi feit 1826, mel» 
cher den Steigpreis noch ſchuldet, 
22, Seruon B. Numero 525. 290 Uren Acker 
auf Koblbaum, angeboten 
Beſeſſen durch Philipp Maurer den Aten- feit 
821 


95. Sertion B, Numero 693. 15 Uren Acker an 

der Fluhrwies, angeboten E 

Befeffen duch Ludwig Krauß feit 1826, wel⸗ 
her den Greigpreis noch ſchuldet. 
94. Section B. Numero 762. 7 Uren Uder vor 

kangheck, angeboten 

95. Section B. Numero 865. 21 YUren Ader an 

der Tränfe, angeboten 

Beſeſſen Durch Peter Reidenbach feit 1823. 
96. Section B. Numero 1040. 8 Aren Acer im 

binterft Koblbergedöll, angeboten 


20 
Befeflen durch Ludwig Krauß feit 1826, mwel- 


cher den Steigpreis ſchuldet. 

97. Section B, Numero 1428. 3 Aren Heck im 
Dornberg, angeboten 

98. Section B. Numero 1451. 41 Aren Heck 
alda, angeboten, 


fi fr. 
38 39 


— % 
1 
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fl. fr. 
10 — 
29. Sertion B. Numero 1657. 7 ren Wiefe in 
der Böshell, angeboten 2 — 
Befeffen durch Philipp Dippi feit 1826, wel 
cher den Steigpreis noch ſchuldet. 
30. Section B. Numero 1747. 2 Uren Wiefe 
in Der Blättermwiefe, anaeboten 
31. Section B. Numero 1856. 5 Aren einflödie 
ges Wohnhaus mir Scheuer, Stall und Gars 
ten ım Dre Becherbach, den von Laub Er— 
ben erfleigerten Garten mitbeariffen, zu 250 — 
32. Section B. Numero 44. 4,9ren Acker im 
Hundaacten, angeboten 20 — 
33. Section B. Numero 413. 8 Aren Ader in. 
der. Inſelbach, angeboten 
31. Section W. Numero 396. 22 Aren Uder in 
Heffersborn, angeboten 
35. Sectjon 9. Numero 379. 7 Aren ödes fand 
in, Steinersbirfen, angeboten 
36. Section 4. Numero 378. 7 Aren Wiefe auf 
Rubderfieig, angeboten 
Beſeſſen durch Johannes Krauß feit 1823. 
37. Section B. Numero 1498. 8 Aren Wiefe 
in Der Zabltwiefe, angeboten % 
Beſeſſen Durch Georg Schlicher feit 1826, wel⸗ 
her den Steigpreis fhulder. 
38. Section B. Numero — 
DHöngraben, angeboten 


— 30 


15 — 


7 Aren Acer im 
#0 
&umma 469 30 


Die Bedingungen diefer Verſteigerung find folgende x 

1. Die Güter werden für frey, fammt allen Ge 
rechtſamen, Wetiv und Paffiv-Dienftbarfeiten, Real⸗Laſten 
ohne Ausnahme, jedob ohne Garantie der Morgenmaße 
in Eigenthum verfteigere. Hiebey im einzeln ausgeboten 
und definitiv zugefchlagen. 

2. Steigerer treten vom Tage des Zufchlags an in 
den Genuß und Befig der Güter, in melden fie ſich je 
doch auf ihre Koften einfegen laflen müffen, fie find da⸗ 
gegen aub verbunden von Diefem Tage an alle darauf 
haftende Steuern und Abgaben zu berichtigen. 

3. Sie besablen den Gefammt-Steigpreis auf alıte 
liche oder gerichtliche Collocation in zwey Sjabreszielen 
ohne Intereßen, nämlich: Martini 1828 und 1829, alles 
mal mit der Hälfte den Preußifhen Thaler zu hundert 
fünf Kreuzer und find verbunden, auf Verlangen folie 
dariſche Bürgen zu ſtellen. i 

4. Das Figentbum der Güter bleibt bis jur gänz» 
Irhen Uusbezablung des Steigpreifes vorbehalten. 

5. Die Koften des Berfteigerungs» Protofolis, des 
Steiabriefs und die hierauf Berug habenden MRegiftrire 
und Notariarsgebübren baben die Steigerer innerbalb 
ieben Tagen von dem Zufchlag an gerehnet, pro rata 
ihtes Steigpteiſes zu bezahlen. Die Regulsirgebühr an 


das Königlibe Rentamt zu Kaiferslauteen; aub fallen. 


die Tranferiptions Gebühr Dem Erfteigerer, welcher ver« 
bunden ıft dieſe zu bemwerkitelligen jur Laſt, atıs ohne 
Abzuq am Steigpreis. 

6. Wer für andere fteigert, bat ſogleich beym Zufihiag- 
ju erflären, für wen er gefteigert bat. : 

7. Der Zuſchlag gibe dem Erfteigerer nur dieſentgen 
Mecre, meld: der Schuldner aur die Sache ſelbſt barre. 

8. Die Beriteigerung iſt fogleih definitiv und ein 
Nachgebot wird nicht angenommen, auch baben die St— 
werber nach den Beftimmungen des Urt. 15 bıs Winclu- 
er bes Zwangsveraußerungs: Gefeges fib überdies zu 
richten. . 

Es werden Demnad der obgenannte Debitor, deſſen 
Hpoorbefar: Släubiger und alle fonit dabey Berbeiliute 
hiermit aufgefordert, ih bis Mitwoch als den dritten 
Oktober nächſthin, Morgens um 9 Ldr, auf der Schreib» 
frube des Notärs zu Laurereden einzufinden, um ıbre 
allenfauftae Einwendungen gegen die fraglıbe Erpros 
priation vorzubringen und zu Protokoll zu geben. 

Gefheben zu Lauterefen auf der Schreibiiube des 
unterzeichneten Notärs den festen September 1827, mit 
Zeitaufivand von drey Stunden, 


Unterfhrieben: Gerdinus, Notar. 


Finregiftrirt zu Zautereden, den festen Sepreniber 
1827, Fol. 27, V®. Case ı. Empfangen ein und dreißig 
Kreuzer. 


Das Königl. Bayer. Rentamt, 
Unterfhrieben: Pauli. 


Für die Abfchrift, 
Gerpinus, Notär. 





pr. ben 8. Geptember 1827. 


Friedelshbeim. CHoflwerfeigerung.) Den 2iten 1. 
« Morgens 9 Uhr merden 37 334 NRlafter Scheite, 
rügel- und Stockholz verfteiaert. 
Friedelsheim, den 5ten September 1827. 
Das Bürgermeilterami 


Mäurer. 





pr. ben B, September 1337 
Albsheim. (Verpachtung der Feldiagd.) Samitags 
den 29ten September 1827 des Nachmittaas 2 Uhr zu 
Albsheim auf dem Gemeindehauſe wird Die Feidjagd 
daſelbſt in Pachtbeſtand öffentlich verfkeigert. 
Albsheim im Kanton Grünfiadt, den Aten Septeuze 
ber 1827. 


Das Bhraermeifteramt. 
Müller _ 


u 
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Beilage 


Intelligenz; »:Blatte des Rheinkreiſes. 





-Nro. 148, 








Unzeigen und Befanntmadungen. 





pr. den 10. September 1827 


Bönnbeim. (Holjverfleigerung.) Bis Den 2iten 
laufenden Monars September, des Nahmitrags um 1 
Udr, läße die Gemeinde Goͤnnheim, in dem Wırchshaus 
von Georg Blaul zu befagtem Gonnbeim, die nacber 
fhriebene, ihr zuftändige, aus den diesjährigen Schlägen 
herrührende Holjfortimente auf dreimonatlichen Kredit 
perfteigern, naͤmlich: 

ne Klafeır fıefern Stockholz; 
— gehauen Hol, 
im Solaa Haffelthal des bıefigen Gemeindewaldes fi iuend. 

Soönnheim, den Sten September 1827. 


Das Bürgermeifterame. 
Bing. 
— — — — —— — — ee Te nz 
pr. ben 9. September 1827. 


(Breinitige gerichtlige Berfteigerung.) 


Bis den 2hten laufenden Monats, Mitwochs Nahe 
mittags um 2 Ubr, wird im Wirchsbaufe zum Ochſen 
in Klingenmünfter, dur unterjogenen, ju Berazabern 
mobnenden Bejirfsnotäar Chriſtian Anthing, hierzu Durch 
Urtheil des Landauer Bezitksgerichts vom 17ten July jünaft« 
bin, gehörig regiffrirt, ernannt, in: Befolg ebenrelarırcen 
Urtbeils und Erperten Berichte, errichter von mir Notar 
am 5ten Diefes Monats, aehörig regiftrirt;z 

Auf Anſtehen von: s 

1) Balthaſar Mütter, Kiefer, in Klingenmünfter 
mohnbaft. 

2) Carharina Müller, Ehefrau von Herrn Georg 
Janatz Glück, Medanıfus, in Landau wohnhaft. 

3) Catbarina Daniel, Wittib von mweiland Wilhelm 
Mütter, lebens Kiefer in Klingenmünjter, fie alda wohn⸗ 
baft, als natürlıhe Vormünderin ihrer mit Demfeiben 
erjeugten noch minderjährigen Kinder, namens a) Catha⸗ 
rına b) Philipp Jakob c) Unton und d) Fran; Müller, 
bey ihrer Mutter mohnend ; und 


Speyer, den ııtm September 





1827. 
nn nn nn nn nn 


8) Zofepb Müller, Kiefer, in gemeltem Rlingen« 
münfer wohnhaft, in der Eigenſchaft als Beivormund 
gemelter Mündeln ; zur Verfleigerung nachbefchriebenen 
denen gemelten Comparenten eigen und gemeinſchaftlich 
zugehörigen Wohnhaufes, der Untheilbarfeit wegen ge» 
ſchritten, nemlich: 

Ein zweiftödıgt Wohnhaus, überbaute Einfahre, Höfe 
hen, Scheuer, Stall und Keller, mebft übrigen 
Mechten, aelegen mitten im Dorfe Klingenmüniter 
an der Haupeftraße, jmifchen 'Pbılipp Jakob Buhler 
und Samuel Pfeni, tarirt zu taufend Gulden. 

Die Steigbedingniffen fönnen einsweilen bey Unters 
jogenem eihgefehen merden. 

Bergjabern, den 6ten September 1827. 


Anthing, Notär. 





pr. den 10. September 1827. 
ite Belfanntmabung 
einer Zwangsperäußerung. 


Zufolge eines durch das Königl. Beziiksaericht zu 
Zmweibrüden unterm 20ten Auguft legtbin erlaffenen und 
Dafelbft am 22ten Darauf gehörig einregiftrirten Urtbeils 
und auf Betreiben des Hrn. Friedrich Kieffer, Handels- 
marn mwobnbafe in eg? welcher zu diefem Bebuf 
Wobnfig bey Herrn 9. Schüler, Wdvofat an den 
Könipl. Berichten in Smebriden, Dafelbft wohnhaft ere 
mäblt und dentelben zu feinem Anwalt befielit bat; 

Bird Montag als den Iten December laufenden 
Sabre, Vormittags um 10 Ubr, zu Hengſtberg, in der 
Bedaufung des Acderers und Gemeinderatbs Adam Daag, 
vor fouis Sjeamben, Norär des Bezirks von Zweibrüden, 
im ‚Kanton und Amtsfige zu Pirmafens als vor dem 
Durch obanaezogenes Urtheib hiezu ernannten Commiffär, 
zu öffentlihen auf dem Wege des Zwangsberfahrens vor« 
zunehmenden Verfieigerung der bienach bejeichneten ms 
mehlien geſchritten, meihe dem Nıifolang Meber dem 
ungen, Adjunfe und Udersmann mohnpaft in Denafts 
berg, als dem Schuldner des betreibenden Tbeils, früher 
angebörten, dermalien aber unter dem Namen von Franz 
Anton Matbeis, Ackerer, zu ardahtem Henaftberg mohn« 
haft, in den Befisftandsregifteen aufgejeichner find, als: 
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A. Behäude im Dorf Henafibers. 


Seetion A. Nro. 89 Kin einftöcıges im Dorf Hengft« 
berg aelegenes Wobhnbaus, nebit Scheuer, fl. fr, 
Stallung und Hofraum und angeboten zu 40 — 


B. Liegende Guͤter auf Henaftberger Bann. 


46 Ruthen oder 3 Uren 26 Eentiaren Hefraum 
bey vorbefhriebenen Gedäulichkeiten, angebo⸗ 
ten zu — 

75 Aren 9 Centiaren Wies oder. 2 Morgen 3 
Viertel 12 Ruthen, in 7 Stücken, angeboten 


zu 30 
2,37,66 Eentiaren oder 9 Morgen 21 Ruthen 
Uder ın 16 Stüden, angeboten zu 
Zufammen zu 65 30 


Die Bedingungen unter welchen dieſe Erpropriation 
ftatt finden fol, finden fi in dem vor unterjertigtem 
Commiffar unterm gaeftrigen errichteten, gehörig einte ⸗ 
eifirirten Guͤteraufnahme; Protokoll aufgezeichnet und 
find mwörtlıh folsenden Inbalts. 

1. Die Verfteigerung wird auf die Durch Den betrei« 
benden Theil feitsefegte, ben Bezeichnung der Erpropriar 
tions: Gegenfländen demeifte Preiſe, melde als Angebot 
dienen follen, eröffner und der Zuſchlag derſelben geſchleht 
definitiv, fo daß ein Nachgebot von Feiner Seite wird 
angenenimen tmerden. 

2. Die in Frage ſtehende Liegenſchaften werden übri+ 
gens verfleigert, fo wie ſolche da liegen und ſich gegen ⸗ 
foärtig dorfinden, obne Sarantie weder für. den dermali⸗ 
‚gen Zuftand der Gebäulichkeiten no fine den Sehalt 
der Panderrnen. he 

3. Die Verfteigerung geſchieht zuerſt ſtückweiſe und 
nahdem en bloc, Ddergeftallt, Daß wenn bey Der legten 
Handlung fein Mebrgebor auf's Ganze geſchieht, die 
erite Aniteigerer an ıbre Gebote gehalten bleiben. 

4. Der betreibende Theil gatantirt weder für das 
Eigenthum noch für allentallſige Dienfibarfeiten, nelde 
damit verbunden fenn fönnen. 

5. Die Erſteigerer :reren gleich mit dem Zuſchlag in 
Beſitz und Genuß und baben Dabero aud von eben Diefer 
Evode an, alle darauf ruhende öffentlihe Übgaben und 
Beſchwerden zu trauen. . 

6 Der Steiapreis muß auf Tag Martini des Jahres 
41828 in die Hände und Wohnung der datu berechtigten 
Hypotbekar Slaubiaer des Kequrfiren abgetragen. und 
vom Taae des Zuſchlags an mit den geſetzlichen inte 
refen verginfet werden. — Der Steigerer des Wohnbaufes 
bat jedoch aleih baat beim Zuſchlag fo viel abſchläglich 
auf den Steigpreis vorzuſchteßen als erforderlib ſeyn 
wird, um die in qegenmwärtiger Expropriationsſache bis 
Dabın auflaufende vorläufige Prozedurfoften zu bezahlen; 
Diefer Roftenvorfehuß mied dem Steigerer bingegen an 
feinem zu begablenden Steigſchilling bonificirt. 

7. Steigerer werden indeyien auch verbunden fepn, 


auf Verlangen des betreibenden Theile zablfähiae und 
diefem Lesern gefäͤllige Bürge Darzuftellen und es werden 
in Diefem Fall die Dargefielte Bürge Kraft gegenmärtiger 
Bedingung für alle dem Steigerer felbft oblieger-de Vers 
bindirhfeiten unter Solidarität mit Legterm baften. 

Gm übrigen wird fih Der Steigerer nah denen im 
Zwangsveräußerungsgefege vom iten Juny 1822 entbalr 
tenen Beilimmungen und bauptfählih nad den Attikeln 
15 bie inclufive 22, welche Gefegesitelle bey der Verſtei—⸗ 
aerung felbit und zwar vor dem Zufiblag Den Steigluftigen 
ſoll voraelefen werdet Fu achten haben, 

Dee unterzeichnete hiezu committırte Verfteigerungss 
Commiflar fordert: demnach den vorgenannten Schuldner, 
deſſen Hnporbefar- Bläubiger ımd alte fonit dabey Berheis 
ligten biemit auf, fib Donnerftag den Aten Dftober 
nädıtbin, des Morgens um 9 libr, auf feiner Amtsſtube 
in Pirmafens einjufinden, um ihre allenfalls ju machen 
babeude Finwendungen gegen Die in Frage fiebende Ex— 
propriation vorgubringen und zu Protokoll zu geben. 

Geſchehen und alfo ausgefertriget um in Driginal 
verabfolge zu werden, ju Pirmafens auf der Amtsſtube 
des Notars am 7ten Geptember 1827. 


Unterfhrieben: Jeambeyh, Notär. 
— — mE — — — —e nn — — — 
pr. ben 9. September 1627. 


Wachenheim. (Merpahtung ded Weinſtichs.) Mone 
tag den Iren fommenden Monats October, Morgens 9 
Uhr, wird ın Dem Rathdaus dahier Der Wernftih öffent» 


‚Ich an ‚den Meiſtbretenden verpachtet. 


Wacheuherm, den Bien September. 1827. 
Das Bürgermeifieramt. 
Wolf. 


— — — — ——— —— — — — — — 
pr. den 10. Srptember 1827. 


"Briefenbeim (Herflellung einer Emporbühne in der 
proteftantifhen Kirche. Das Publikum wird denachrichti⸗ 
ger, daß Samſtag den fünfjebnten September laufenden 
Jahres, früh ficben Uhr, auf Dem Gemeindebaus in res 
fenyeim Die Herfteluug einer Emborbühne in der Dorti» 
gen preteftanufben Kırde, beitebend in Zimmer» und 
Ecreiner Arber, im Veranſchlag von 175 fl., an die 
MWenigfinebmende verfleigere wird. 

Friefenheim, den 6ten September 1897. 


Das Bürgermeifteramı. 
' Baͤhr. 
t pr. den 10. September 1827. 


randſtuhl. (Verſteigerung von Faßdauben) Am 
zweiten Des fünftigen Monats October, des Vormittags 
um 9 Uhr, werden die unten bejsichneren Gegenflände 


aus der ebelihen Gemeinſchaft des verfiorbenen Gaſt⸗ 
wirths Heren Adam Schneider berrübrend, ın deſſen Bes 
baufung dadier, zur Öffentlihen Verſteigerung gebracht, 
nämlich: 

I. Daubhölper. 


1. 57 Stück Dauben von 6 bis 8 Schuhen; 

2. 20 ı. id. id. 5 Eduben; 

3. 2900 id. id. id. 42 id; 

a. 169 id. id. id. Arc id; 

5. 1216 id, id. id. 3 dd; 

6. 2300 id. id. id. 212 id; 

7. 310 id. dr id. id 

8. 1200 id. Bütrendauben von 2 bıs 4 Schuben; 
9. Ungefähr 300 Fafböden von 1152 bis 7 Schuhen. 


U. Fäjfer. 


10. 1 Zaf von 21)2 FZubder; 

1.51. id. 2 id; 

12.7 id. id. 1 id. 5 

23.4 id. id. 2 id. mebft mehrern andern Fäfe 
fern von verfohiedener Größe. 


Die Srgenftände fünnen am Tage der DVerfteigerung, 
aud früher, in dem Holzhofe und Keller dahıer einge 
feben werden. 

Zandftuhl, den Teen September 1827. 

M. Schuler, Notär. 
— — — —— — — — 
pr. den 10. September 1827, 
(Breimillige gerichtliche Verſteigerung.) 


Donnerftag den 27ten des laufenden Monats, wer⸗ 
den zu &tandenbiel in dem Gaſthauſe des Herrn Mar- 
tin, Durd den unterzeichneten hiezu committirten Pbilip 
Krieger, König. Baverifher Notar für den Bezirk Kais 
fersiautern, ım Wobnfige ven Böllyeim, in Gemäßbeit 
eines bomologirten Familienrarbsbefchluffes, die hienach 
angegebene, dem Martin Schmitt, Schullehrer, in Neu— 
bemsbab mobnbaft, und deſſen in feiner erften Ehe mit 
Welhelmine Sertraude Debus erzeugten Rınderals: 1. Anna 
Margatetha Schmitt, Ehefrau von JacobWerner, Taalöbner, 
in Imsbach wohnhaft; 2. Adam Zchmitt, Schubmachet 
von Proteflion, dermalen in Königiib Baperıfhen Milie 
tärdıenften in Afhaffenburg; 3. Clifaberba Schmitt, 
Dienftmagd bey Hrn Bechriufe in Soͤllheim; 4. Ybilıpp 
Schmitt, Schneider; 5. Wılbelmina Schmitt, und 6, 
Heinrih Schmitt, beide ohne Gewerbe, die drey legtere 
in Neubemsbach ben ihrem Mater wohnhaſt, und die 
fünf letztere noch minderjäbrig, wovon ibr Kenannter 
Vater Martin Schmitt geſetzlicher Vormund und Hein« 
rich Feverabend, Ackeremann in Standenbiel, Bervors 
mund ıfl, — gemeinſchaftlich und unabgetheilt angepöris 
gen immobilien, ale: 

1. Ein Wohnhaus fümmt Barten, Stall und Hof zu 
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Standenbiel; 2. 32 Aren Aderfeld im Stonden⸗ 
bieler Gemark in den Syindädern und in dem 
‚Reinigen Zeld, und 50 Aren Wiefe dafelbft in der 
Hundswies und im Breitenfeld; 3 63 Aren der» 
feld in Dreifer Gemark in den Grabenadern und 
im Vokenthal; 4. 28 ren Wder in Börrftadrer 
Gemarf, und 5. 56 Uren Ader in Weitersmweiler 
Gemark, —-öffentlih auf ſech⸗ Tahrestermine jahl« 
bar, verſteigert. 


‚ Die Bedingniffe find bey dem unterzeihneten Notär 
einzufeben. HM — 


Soͤllheim, den 7ten September 1827. 


Krieger, Notär. 
— — — — — — 
pr. ben 8. September 1827. 

Yusmwanderungs- Anzeige. 


Der Schneidermeifter Conrad Wilhelm ju Zweybrü⸗ 
den, bat ein Auswonderungs Geſuch nad Rıga bierorts 
übergeben, welches man mit dem Anhang andurd zur 
Öffentlighen Kenntniß bringt, daß alle Diejenigen , welche 
allenfalfige Forderungen an denfelben zu haben glauben, 
folde bey den einfhlägigen Gerichten: geltend, bierber 
—— binnen ‚vier Wochen Davon die Unzeige zu maden 

en. 

Zwepbrüden, den Iten September 1827. 


Das Königl. Land-Commiffariat. 
j v. bofenfels. 





j Bettinger. 
(ER 

pr. ben 1, September 1827. 
2te Befanntmadung. 


Obermoſchel. (Verfleigerung einer Merarial » Wald 
Parzelle.) Dienftag den 2ten Detober 1327, des Bormits 
tags um 10 Ubr, wird auf dem Gemeindehaus zu Dbermo» 
ſchel die Wald» Parzelle Bremmericerlod genannt, in der 
Gemarkung Barerfeld, Kanten Rodendaufen gelegen, ent» 
baltend 13 Hectaren 7 Aten 38 Eentiaren oder 38 Tagewerke, 
369 Dezimalen, adgeſchaͤtzt nah Abzug des Weribes der 
Darauf dartenden Berechtiqung zu der Summe von 514 fl. 
jur nodmaligen öffentlihen Verfteigerung in Eigenthum 
gebtacht. 

Obermoſchel, den 28ten Auguſt 1827. 


Das Königl. Rentamt. 
Belder. 


— — e ñ ñ — —ñ — —ñ — 
pr. bin 9, September 1827. 

,  Bermersbeim. (Schuldienf:Bejegung.) Da nah 

einer hoben Regierungs-Verfügung vom ren d. M. die 

Lehterſtelle an der katholiſchen Volkeſchule dahier defini⸗ 
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tiv befegt werden foll, fo bringt man diefes mit der Bis 
merfung jue öffentliben Kenntnif, daß diefe Lehrerſtelle 
mit einem firen Gebalt von fl. atis der Gemeinde⸗ 
falfe, der ſich Dur fihere Neßenbezüge auf A100 fl. er- 
böbt, dotire it, und daß der Lehrer freie Wohnung im 
neuen Schulgebäude erhält. 

Geeignete Berverber, welche in Lebrfähigfeit, Drael« 
fpiel und ®efang die erfle Note, fo wie über ihre Mora» 
lität qute Zeugniffe aufweifen fonnen, baben fib binnen 
vier Wochen ben der unterfertigten Schul- Commiffion 
perfönli zu melden. 

Es wird gewuͤnſcht, daß der Fünftige Lehrer außer 
porqualicher Kenntniß des Draelfviels, auch auf einem 
andern mufifalifhen Inſtrumente Fertigkeit befize. 

Germersheim, den Sten September 1827. 

Für die Orts+ Schul- Eommiffion, 
Der Bürgermeifter: 
?ombardino. 


— — — — — — — — — 


pr. den 11. September 1827. 


Freckenfeld. (Die Anſtellung eines Schulgehülfen.) 
An der biefigen proteſtantiſchen Schule fol ein Gehülfe 
angeſtellt werden. 

Diejenige welche Luſt tragen ſich um dieſe Stel? zu 
bewerden, moͤchten ſich mit den erforderlihen Zeugniſſen 
bey der biefigen Orts Schul Commiſſtſon melden. 


Es wird denſelben hiezu ein Eoncurs von 6 Wochen 


anberaumt. . 

Die Befoldung befleht in 5 Malter Korn, 130 fl. 
an Beld und freie Wohnung. 

Zredenfeld, den 6ten September 1827. 


Die Drts: Shul-Eommiffıon. 
Schmeltzer. 


— — — — — — — —ü— 
pr. den 11. September 1827. 
Dienftag den 25ten September 1827, Morgens um 
eilt Ude, zu Hörde, im Gaſthaus zum Pirfd, wird der 
unterzeichnete hiemit beauftragte Sjafob Friedtich Sarto— 
rius, Königl. Notar im Umtsfige Germersheim, nachbe⸗ 
fd:iebenes, den Erben erfter und zweiter Ehe des ver« 
lebten Franz Moſer zu Hördt, geböriges, in der Gemeinde 
Hörde gelegenes Wohnbous öffentlih auf Eigenthum ver» 
fieigern, namlich: ein-balbes Haus, Hof, Scheuer, Gar» 
sen und Zugebörden, gelegen zu Hördt auf dem Hutzel- 
berg, jwifhen Johannes Adrian dem Alten und Bern« 
Ward Robler. ⸗ 


Diefe Verfteigerung geſchieht auf Anftehen von: 


1), Joh ann Adam Mofer, in der Eigenfhaft als 
Deormünder der minderjährigen Kinder erfter Ehe des 


Derlebten, erzeugt mit Appolonia Herrmann, beranntlich 
Catharina und Ehriftina Mofer, obne Etand bey) ibm 
wohnhaft, 2) Margarerba Durban, Wittwe zweiter Ebe 
des Merlebten, wegen der zwiſchen ibr und ihm befiandes 
nen ®ütergemeinfhaft und als natürliche Vormünderm 
der mıt demfelben erjeugten noch minderjähriaen Kinder 
benanntlih Sibilla und Bernhard Mofer, ohne Stand 
bey ihr wohndaft, 3) Johann Adam Heremann, Beie 

vormünder genannter Minderjährigen und 4) Johann 

Georg Moofer, geofiähriger Cohn erfier Ehe des Der« 

lebten; ſaͤmmtliche Requirenten Wdersleure, zu Horde 
wohnhaft. 

Die Bedinaungen unter welchen diefe Verfteigerung 
er fönnen täglich bey untergeichnetem eingefeben 
werden. 

Germersheim, den Iten Auquſt 1827. 


Sartorius, Notär. 


a — — — — — 


pr. den 11. September 1827. 
1te Belanntmadung. 


Forft. (Weinverfieigerung.) Montag den 29ten Dfto» 
ber nädftın und eintretenden Falls die folgende Tage, 
des Vormittags 10 Uhr, merden zu Forft in der Wall» 
billich' ſchen Behouſung, auf Anſtehen der Wallbillich'ſchen 
Erben daſelbſt, nachbezeichnete rein und qut gehaltene 
Weine Forfter Gewächſes eigenen Erjeugniffes, abthei⸗ 
lungshalber verfieigert, naͤmlich: 


2 Stück A811ter; 
6 ditto A81dter; 
5 ditto 1818er; 
4 ditto 1819ter; 
44 ditto 182075 
271j2 ditto 1822r5 
5 ditto 4824r5 
52 ditto 182575 
71 ditto 18266; 
4 ditto rotberz 


Summa 190112 Stüd. 


Da die Weine alle eigenes felbfterzeugtes Gewaͤchs 
der Watibittih’fhen Mr :le find, fo bedarf es wehl feiner 
mweitern Anempfehlung der Güte und Vorzüglichleit der 
Produfte, indem diefe Anzeige binreihen mird, Die mit 
dem Waübillich'ſchen Lager befannten Liebhaber von der 
reinen und vorjüglihen Qualität der zu verfleigernden 
Deine zu überzeugen. 

Neuftadt, den ten September 1827. 


Aus Auftrag, 
M. Müller, Natär. 
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Beilage 


Intelligenz»: Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro, 14% 





Speper, den 13m September 


— — — — 
1827. 





Anzelgen und Bekannimachungen 





pr. ben 12. Septembder 1847. 


Speper. (Derfleigerung von Pflafierarbeit.) Montaq 
den 2iten September 1827, um 11 Ubr des Bormir- 
tags, wırd auf dem Ratbhauſe dabıer, die Verfertiaung 
einer betraͤchtlichen Strecke neuen Ctraßenpflaiers öffente 
lich —— und dem Wenigfinehmenden iugefhlagen 
werden. 


Speyer, den 10ten September 1827. . 
Das Bürgermeifterame* 
J Hetze l. 
— —— e nn nn 


pe. ben 12 September 127 


Fraukenthal. (Die Erbauung von vier Schweinſtaͤllen 
im ber Kreis» Armen: Anſtalt.) Nädfifommenden Dienfiog 
den 18ten laufenden Monats, Morgens jebn Uhr, wird 
auf dem Stadthauſe zu Frankenthal, die Erbauung vor 
vier neuen Schmeinftällen in der Kreis» Armen » Anftalt 
daſelbſt, angefhlagen zu 107 Gulden 27 Kreutzer, Durdp 
öffehtlihe Verſteigerung an den Wenigftinehmenden begeben. 

Koftenanfhlag und Bedingnißheft liegen auf dem 
Verwaltungs» Bureau Der Urmen« Unſtalt zur Einſicht 
bereit. “ 

Sranfentbal, den 11ten September 1827. 


Die Königl. Verwaltung der Kreis» Armen: Anflalt. 
Danfe, 
— — — —ñ— —ñ ——eññ— 
pr. ben 12. September 1927. 
(Saus⸗ und Gelderverfeigerung in Bürfheim,) 

Auf Betreiben des in- Dürfheim mohnbaften Ge: 
rihtsboten Herrn Jobann Kranz Merj, als Gläubiger 
von dem allda wohnhaften Winzer Ehriftopb kautemann, 
werden megen Nihtzablung verfalfener Schuldiakeit, in 
Gemäfbrit eines vor Dem Herren Notär Köfter von Frie · 
Delspsim am Löten December 1824, gefertigten bppoches 








Parifhen Schuldtiter, den naͤchſten 6ten September, um 
3 Uber des Nachmittags, im Spatz'ſchen Wirtbsbaus am 
Markıplag zu Dürkheim, die dem genannten Ehuldner 
jugebörige Haus und "Felder zwangeniäßig verfteigert _ 
werden, vor dem Rotär 

38. Rod. 


Zu — — ö— — — — — — — 
pr. den 12, September 1827, 


„„Wefelbera. (Reparaturen am Schulhaufe) In Ges 
maͤßheit Auftrags Koͤnigl. Land Eommiflariars Pir ma⸗ 
ſens vom Ziten des Monats Auguſt 1827 Ad N”, Exlı. 


3-02 RE id bis Dienfiag den zweiten Dfiober a ce, 


des Morgens neun Uhr, vor dem unterfertiaten Amte 
jur Verfteigerung an den BWenigfinebmenden der Kepa» 
ratur Arbeiten am Schulhauſe der Gemeinde Wefelberg 
gefhritten. Die Sreigliebbaber werden bieru mut dem 
Beimerfen eingeladen, daß der deßfattfige KRoftenanfiblag 
ſich belaufend auf 417 fl. 2 fr ‚täglich dabier fann ein» 
gefeben werden. 
Zefelberg, den bten September 1897. 


Das Bürgermeifteramt. 
Stord. 
Erin 


pt. ten 12. September 1827. 
"BZmwangspverfieigerung. 


Dienftag den eilften December nähftbin, Morgens 
um neun Uhr, ir der Gemeinde Winterbach, in der Ber 
haufung des Wirthe Philivp Jakob Weber, 

Auf Betreiben des Herrn Jakob Miller, evangelifch 
proteftantifcer Prarrer, wohnhaft in Winterbach, melcer 
zu dieſem Zwecke den Herrn Friedrih Heing, Udrefat 
bey Den Konialiben Gerichten in Zwribrüden, allda 
wohnhaft als Anwalt beſtellt und bey Demielben Domi« 
alıum ermwäble bat, — und ın ®efolge eınes Urtheile, 
erlajien Durch das Kenigliche Bezirksgericht zu Zmweibrüf: 
fon am zwanziaſten verfloſſenen Monats Yugufi, — wird 
durch unterjerhneien als Verfleigerungs Commiffär er« 
nannten Carl Schmolze, Bezirfsnorär wohnhaft in Zwei— 
bruden, jur Zwangsverfieigerung der nachbe eichneten, 
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fammtlib auf Winterbaher Bann aeleaenen immobilien, 
welche in dem Guͤteraufnahms- Protofolle, fo der nam« 
liche Nerär um fiebenten laufenden Monats September 
aerertigt bat, näher befchrieden find, gegen Jakob Erod, 
Ackersmann und Ruppenbücer, Ddermalen im Herrenmwalde 
bey Winterbab wohnhaft und deffen ben ibm wohnhaft: 
ten Ederrau Gatbarina Bauer, gdeſchtitten werden und 
die bierunten bemerfien von dem Herrn Regitenten bey 
jeden Arcikel angefegten Preiße folten als erites Angebot 
gelten. .. . 

1) Ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus in der Gemeinde Win« 
terbah, fammt Stall, Hofgerna, Warchküche, 
Ehmenntall, Garten und alien andern Zudehörun 
gen, ım Ganzen ungerade 4 Uren enthaltend, Sets 
tion A. Nro. 86 und 87, angeboten ju 30 Qulder. 

2) 19 Uren 88 Qentiaren Ackerland, Seruon U. Nro. 
2415, 257 und 369, angeberen zu 3 Gulden. 

3:4 Uren 57 Centiaren Wics, Section D. Nro. A71, 
angeboten zu einem Gulden. 


Tiefe Verfteigerung, melde fogleich definitiv ift, fo 
daß ein Nachgebot nıcht angenommen we.den fann, fin 
Der urter folgenden von dem Herrn Requirenten jejige. 
fegten Bedingungen ſtatt: 


1. Die Jmmobilien werden verfieigert, mie fie ſich 
vorfiuden und Dalıegen und die Schuldner fie bisher be: 
feffen harten oder rechtlih harten befigen mögen, obne 
weıtere Öarantie von Seiten des betreibenden Tbeils. 

2, Die Steigerer übernehmen alle Laften und Dienfts 
barfeiten, denen die zu verjleigernden Immobilien uniers 
worfen fenn koͤnnten und find berechtigt; ale etwa vor» 
bandene Activ · Serbituden ausjuüben. 

3. Für Die angegebene Flahenmaaßung wird feine 
BSemwähr geleiftet. 

4 Die Steigerer fönnen fib gleich nah dem Zur 
ſchlag auf ıbre Koſten und Gefabr und unter dem Schutze 
der Befege in Befig und Genuß fegen und müſſen alle 
öffentlihe Steuern und Abgaben fogieih übernehmen, 
fo wie alle allenfalls noch rückſtändige Kriegsfleuern 

5. Der Steigpreis wird in dren gleichen Terminen 
abgetragen, auf Martinitag 1828, 1829 und 1830, jedes · 
mal zum Drittheil, mit Zinfen vom Taq der Verfleie 
aerung an und zwar in die Hände und Wehnung des 
Kequirenten bis zum Belaufe feiner Forderung in Kapie 
tal, Zinfen und Koften, der Reſt aber dahin, wohin Die 
Steigerer dur eine gütlihe oder gerichtliche Collocation 
angemwirfen werden. . 

6. Die Steigerer tragen die Koſten des Verſteige⸗ 
rungs-Protokolls und Der darauf Bezug babenden Mes 
arftrirungs und Notariars Gebühren, jeder ım Verhält⸗ 
niß feines Sterapreifes und obne Abzug an demfelben. 

7. Zur Sicherheit der richtigen Zahlung des Steig« 
fbilings und der Roten, muß Steigerer auf Verlangen 
gute und folidarifhe Bürgſchaft fteilen. 

8. Bis zur gänzlichen Auszahlung des Steigſchillings 


bleibt das Cigentbum der zu dverffeigernden Ymmobilien 
vorbebalten und wenn Steigerer ermangelt, ſeinſe Ter« 
mine rıchtig um die beſtimmte Zeit abjutragen, fo fann 
dos von ihm gefteigerce Objekt mit Uebergebung aller 
Zwangsformalitäten wieder verfleigert werden. 

9. Die Immobilien merden ſtückweiſe ausgeboten, 
es ſteht aber Dem berreibenden Theile frey, Diefelbe hie= 
rauf im Ganzen anzufegen und fie an den Meiſtbieten- 
den zufchlagen zu laſſen. Auch fann Dderfelbe das eine 
oder Das andere Dbjeft oder einen Theil deifelben aus 
der Verſteigerung weglaſſen. 

10. Im Uebrigen findet dieſe Verſteigerung unter 
denen in dem Zwangsveräußerungs-Geſetze vom erſten 
Suny 1822 enthaltenen Beſtimmumgen ſtatt, wornach 
die Steigerer ſich zu achten baben. 

Der unterzeichnete hierzu committirte Notär fordert 
‚biermic' die Schuldner, Die objenannten Jakob Stock'ſchen 
Eheleute, ibre Hybothekar Gläubiger, mie a. den drit⸗ 
ten Befiger von einem Theil des Hautes Jakob Bauer, 
Rechenmacher, wohnhaft in Winterbab und alle fonft 
daten Berberligte auf, ſich bis den vierten Dftober naͤchſt⸗ 
bin, Morgens um aht Uhr, auf feiner Schreibftube ın 
Zweibrüden einjufinden, um ihre allenſalls zu machen 
babende Einwendungen gegen diefe Werfteigerung vorjur 
bringen nnd ju Protokoll zu geben. 

- Beiheben zu Zweibruͤcken auf der Schreibftube, am 
zehnten Senfemiber achtzehnhundert fieben und jmanzig 
und vom Verfteigerungs: Lommuflar unterfchrieben. 


Schmolze, Notär. 
—— —r — — — —— — — 
pr. den 12. September 1827. 
Leiſtadt. (Kaſtanien- und Kaſtanienlaub Verſteigerung.) 
Samſtag den ien September 1827, Nabmırrags am 
4 Uber, werden vor dem Bürgermeiſteramt Leiſtadt, auf 
dem Semeindebaufe dafeıbit, Die ın verfhiedenen Diſtetk⸗ 
ten Der keiſtadter Gemarfung aur den Bäumen ſich be 
findlichen und Der Gemeinde zugehörigen Kaftanien, fo 
wie auch das in den Kasianienmwäldern erzielt werdende 
Laub öffentlich an Die Meiftbierenden leosweiſe verfteige:r. 
Leifiadt, Den 101en September 1827. ® 


Das Bürgermeifteramt, 
Aus Auftrag: 
Der SGemeindefhreiber, 
Joh. Pb. Baumann. 
EEE an m — — u — —— — — 
pr. den 12 September 1827. 


Kaiferslautern. (Derfteigerung von Pflaflerarbeit.) 
Den 19:en Diefes, des Morgens um 10 Udr, wırd auf 
dem Bürgermeifterame Dabier, Die Verlängerung Des 
Diafters an der Pırmafenfer Straße vom Trippftadter 
Weg bis vor die fermerifhe Ziegelhütte, an den Wenigit- 
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nehmenden verfleigert merden. Der Roftenanfchlag, der 
fib auf 507 fl. 11 fr. beläuft, fann täglid bier einge 
{eben werden. 

Raifersiautern, den 11ten September 1827. 


-» Das Bürgermeifteramt, 
Späth. 





pt. ben 11. Geptemder 1827. 
Greimersbeim. (Jagverpahtung.) Bis Fommen« 
ten Aten Eentember I. 3., um ein Uhr des Nachmit · 
1016, wird dıe Feldjagd von Freimersheim, Bor unter» 
jrihnetem Umte auf 6 Sabre öffentlih verdachtet. 
Zreimersbeim, den 7ten September 1827. 
Das Bürgermeifleramt, 


Salm. 





pr. den 11, September 1877. 


Erlenbad. (Miederbefegung des erledigten Parholifchen 
Schuldienſtet.“ Durd dag Ableben des katholiſchen Schul⸗ 
lehters zu Erlenbach im Kanton Kandel, fand»Commufe 
farıat Germersheim, ift der biefige Swuldienit vafant. 

Es werden Daber Die etwaige Bewerber darum ein« 
geladen, binnen vıer Wochen ſich mit den vorſchrifts 
mäßigen Zeugniffen verfeben, auf dem unterzeichneten 
Bütaermenieramte tu melden. 

Der Gehalt beläuft ſich auf 150 fl. nebft freier Wohnung. 

Erlenbach, den Sten September 1827. 


Das Bürgermeifterame 
- foae. 





pr. den 13. September 1827. 
(icitation wegen Untheilbarfeit.) 


Auf Anſtehen von 1) Adam Handwerker, Uders» 
mann, ju Örevenbaufen mobnbaft, 2) Jobann Adam 
Mever, Hirth, zu Bödiingen mehnbait, in feiner Eigen⸗ 
fhaft als Vormund der mit feiner 'verlebten Edeftau 
Keftra Frech erieuaten, ben ihm obne Gewerb wohnen» 
den Kinder Elifaberba, Z:fenb, Liberat, Sufanna und 
Balthaſar Mener, dieſe als Erben der verlebten Elıfa« 
beiha Fre, ım Leben Ebeirau des Requirenten Hands» 
me:ter, und 3) Michael Miedel, Ackersmann, ju Goͤck⸗ 
Iınaen wohnhaft, in der Eizenſchaft als Beivormunder 
Diefer Kinder; und in Gemäßdeit eines Urrderls des Kö⸗ 
ntalben Bezirfsaerihts Lardau pem ten Map I. ir 
werden nadbezeichirere, zu Der zwiſchen dem Requirenten 
Handmwerfer und feiner verlebten Ehefrau Eliſabetha 
Frech befiandenen Errungenſchafts Maſſe gehörige, durch 
die ernannte Sachverfländige ala untheilbar erflärte Im⸗ 
mobilien, durch Den veimöz angeführten Urcheil beauf- 


- 


traaten Koͤnigl. Notär Bolza von Annweiler, öffentlich, 
ju Eigentbum verfteigert, nemlich: j 
I. Dienftag den 2ten Dftober I. J., Nachmittaas ein 
Ubr, zu Grävenhauſen, ın dem Jakob Bäcker'ſchen 


Wirthshauſe. 
30 Aren 58 Centiaten bier Stücke Ackerland; 
3 ur 3 7) ein „ » Wieſe; 
30 40 drey Rottbuͤſch 


alles im Bann Graͤvenhauſen gelegen. 


il. Mitwoch den Sten Dftober I. J., Morgens 9 
Uber, zu Böclingen, in der Bebhaufung des Büre 
germeifters Reither. 

D. 33. Ein Wohnbaus nebft Keller und Garten, ju 
Goͤcklingen in der Müblgaffe gelegen. 

Zerner im Bann von Gödlıngen. 

Eın Stück Ader von 12 ren; 

16 Uren 95 Eentiaren, vier Stücke Wingert und 

Ein Stück Wies von 4 Uren 50 Eentiaren. 


Die näbere Bezeihnung der Büter, fo wie die Steig» 
bedinaniffe, fönnen bey dem beauftragten Notär einge» 
feben merden. : 

Unnweiler, den 10ten September 1827. 


%. Bolza, Notär. 


a — — — — — — — — — — 
„ Pr. den 13. September 1327. 
Befanntmadung, 


Zuföige Ermächtigung Königliher Regierung des 
Mbeinfreifes und auf Betreiben des Bürgermtifteramtes 
von Vordermeidenthal, wird in der Behaufung des Bür» 
nermeifters Puſter Dafelbfi, auf Donnerflag den 27ten 
laufenden Monats September, Nahmittags ein Ubr, zur 
öffentlihen Veriteigerung auf Eigenthum von imey, bes 
fagter Gemeinde zufländigen Plage, der eine im Dre 
Vorderweidentbal zwiſchen Baltbafar Beer und Ge 
meinderoeq, Der andere an der Straße gegen Erlenbach 
obnmeit der Saͤgmühle gelegen, vor dem unterzeichneten 
Koͤnial. Notär Bolja von Annweiler, auf deffen Schreibr 
ftube Die Steiabedingniffe zu jedermanns Einſicht depo⸗ 
nirt liegen, geſchritten. 

Annweiler, den 10ten September 1827. 


f. Bolsa, Notär. 





pr. ben 13. Gepfember 1827, 
CHandtverfteigerung.) 

Donnerftag den Aten Dftober nädfiäin, um 11 Ubr 
des Morgens, wird in Bödıngen im Trauben, durch 
den unterfchriebenen / hierzu committirten und ın Eden« 
foben refidirenden Notär, auf Betreiben von Nilolaus 
Schwend, Wingertomann in Bödingen, als Vormund 


u 


son Eonrad und Friedrich Perf, dafeldften, die den 
Jakob Zöler, Ackersmann allda, jum Nebenvormund 
baden, ın Befolge Entſcheidung Königl. Bezirksgerihtes 
ju Yandeu vom 10ten July abhin, aebörig regiftrirt, 
zur Verſteigerung gebracht, ein in Böcingen in der 
Dbergaffe -febendes, Hausantheil mit Stau, Hof und 
Zubehör, tarirt ” 300 fl. 
Die Bedingungen erfiehet man bey dem Notär., 
Edenfoben, den 11ten September 1827. 


Medicus, Notär. 


———————————————————— — 
pr. ben 13. Geptember 1827. 


(Haus » und Güterverfleigerüng.) 


Donnerjtag den Arten Dftober nähfthin, um 1 Ube 
des Nachmittags, werden ju Böchingen, im Trauben, auf 
den Antrag 1) von Anton Habermehl, Kıefer, zu Hans 
feld mohnend, als Vormund über Margarerba, Eda, 
Henrietta und Katharina Habermehl, minderjährige Kin⸗ 
der der in Boͤchingen verftorbenen Eheleute Georg Da» 
bermiebl und Anna Marıa Heffert, die den Perer Klapp, 
Meber, in Boͤchingen wohnend, zum Nebenvormund baben, 
dann auf den Antrag der ledigen und großjäbrigen, in 
kandau fih befindenden Anna Maria Habermebl, und 
in -®efolge Beftättigungs : Urtheiles Königl. Bezitkoge- 
riehtes vom A1ten July d. J., gehörig regiſtrirt, jur 
Verfteigerung an den Meiftbierenden gebracht: 

1. 11 Uren 40 Meter, 4 Weinberge und 
2.43 4 WO m 4 Weder; 
3. Ein einflöcdiges Wohnbaus mit Stall, Pof und 
Zubebörungen , jufammen tarirt 514 fi 
ales im Bann Der Gemeinde von Böhingen gelegen. 

Edenkoben, den A11ten September 1827. 

j Medicus, Notar. 
— — — —— — — — — — 
pr. den 13. September 1827. 

Simmeldingen. (Kaftanien- und Laub: Verfteigerung.) 
Kommenden Aten September I. J., um 2 Uhr Nach- 
mittags wird Durch unterjogengs Bürgermeifteramt, Die 
Kaftanien und das Laub aus dem Gemeinde Kaſtanien- 
Berge öffentlich im Wirthshaus zum Lörwen dabıer ver» 
fleigert werden. 

®immeldingen, den Alten September 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
dr. Reif. 
— —— — — — — — — — — — 
pr, den 6 September 1827, 
2te Belanntmadhbung. 


In der Gemeinde Ranſchbach, Kantons Fandau, ift 
am 16ten März 1807 geboren, Fran; Keller, unebelicher 
Sohn der Barbara Keller, nah dem Geburtsaf angeb⸗ 


ih von Offenbach, Speyerer Bezirks. Fr dieferr Ge 
meinde ift jedob die Mutter gan; unbekannt und bat 
wahrſcheinlich einen falfhen Dre angegeben. — Man er 
fuhe daber ſaͤmmtliche Bürgermeiteramter des Rhein« 
Preifes, im Falle dieſe Perfon ın ırgend einer —*emeinde 
ihren dermaligen Wobnfir haben fellte, um Anzeige über 
das Schickſal ihres fragliben Sohnes. 

gandau, den Ziren Auguſt 1827. 


Das Königl, fand-Commiffariat. 
Peterfen. 


— 


pr, den 8. September 8827. 


Ite Belfanntmahbung. . 

Naͤchſtkommenden 22ten September 1927, Dormit« 
tags 9 Uhr, im Gemäßdeit bober Regierungsverrügung 
vom ten Juny letzthin, werden vor dem Bügermeilter» 
Amt zu Dppau, im Wirthshaufe zum rothen Löwen da» 
felbft, in Benfeon des. Forſt · und Kentbeamten, die ın 
Diefer Semarkung gelegenen Scheidborfi-fanderryen, aus 
eirca 30 Hertaren oder 130 Moraen bejiebend, — ferner 
die dem Forfimart verlieben geweſenen, Dabey gelegenen 
eirca 5-Morgen ähnliche Yändereyen, unter annehmbaren 
Bebdingniffen auf 3 oder 5 Jahre oöffentlich meifibierend 
derpachtet werden. 

Hauptbedingung it, Daß Das fraglihe Land nad 
eigenem Belieben benugt werden Darf. 

Sranfenthal, den Aren September, 1827. 


Das Königl. Rentamt Frankenthal, 
€. Lehmann. 
— — — — — — — — — 
pt. den 8. September 1827. 


2te Bekanntmachung. 

Dürkheim. (DVerfleigerung confiteırter Gegenftände.) 
Auf Betreiben des unterfchriebenen !Rentamtes werden 
vor dem Königl. Forfigerichte dabier und in deſſen ae» 
woͤhnlichem Siyungsfaale im Karbbaufe den Aten De» 
tober nädhftens, um 2 Uhr Nahmittags, gegen baare 
Zahlung verfteigert werden: 

3 Sciebfarren ; 

3 Shlitten; 

4 Koͤtzen ; 

1 Roaelz 

75 Were; 

30 Beilez 

4130 Sıdeln; 

412 Heben; 

15 Seſeln; . 

und andere dergleichen confiszirte Gegenftände, 

Dürkheim, den 7ten &epteniber 1827: 


Das Königl, Rentami, 
Schauberg-. 
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Sntelligen;»: Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 150, 








Unzeigen und Befanntmadungen 





pr. ben 14. September 1827. 
1te Befanntmadung. 
(Verpachtung von Fifchereien.) 

Samſtaq den 291en Diefes Monats, Morgens 9 Uhr, 
wird auf Betreiben Des unterzeichneten Könial. Rene 
amts, vor dem Bürgermeiſteramt der Stade Speyer, 
in dem dafigen Rarbbausfaale, die öffentliche Verbach⸗ 
tung auf Dren oder ſechs Jahre der nachbeſchtiebenen 
Fiſchereien · Diſeikte vorgenommen werden, 

nemlich: 
1) Der Salmenfang im hoben Rbein von der Ger. 


mersbeimer Gemarkung bis an dıe Ketiſchet Kabrt, 
in drey Foofen. 


2) Die kleine Fifheren im hohen Rhein, ven der Ber 
mersbeimer ®emarfung bis an den Epeverbad, 
ebenfalls in drey Looſen und 


3) Die kleine und große Fiſcherey im boben Rhein, 
vom Waldfeer Bann bis an Den Herrengraben. — 


Speyer, den Ulten September 1827- 
Das Königl. Rentamt. 
Boetz. 





pr. den 13 September 1827. 
(Bemeindezurs: Derfteigerung.) 


Bis Den ten dieſes Monate, NRahmittage 2 Uhr, 
werden ın der Krone iu Dannfadt, auf Berreiben des 
Dafigen Büraermeifteramte, als dezu ven hober Fandes» 
Regteruna auchorifirt, wen, der Gemeinde Dannftadı aehör 
rige, im Banne Diofer Gemeinde ben dem Pinael arlenene 
Ploͤtze, einer von 23 110 Ruthen Flaͤchen moas und arfchüge 
iu 20 fl., der andere aber ven 327,10 Ruthen Fladenaee 
balt und geſchätzt auf 50 AM, öffentlich in Fenthum 
durch den untetzeichneten Nor Hartmann ju Mutter 


Speyer, den ı5tm September 
nn nn mn ———— — — 





1827. 





ſtadt verfieigert; Zeichnungs Plan und Verſteigerungs⸗ 
Bedingniffe fonnen bey diefem Notär eingefehben werden. 


Mutterſtadt, den 11ten September 1827. 
Hartmann, Notär. 





pr. den 15. September 1827 


Mörsfeid. (Jazdverpahtung.) Da die in der Bei- 
lage des Kreis Intelligenzblatts anuezehgte Reld- und Waldes 
jaqd· Verpachtung der Gemeinde Mörsfels Die böbere Berlät- 
ttıaung nicr erbalten bat, fo werd Die weitere Verpachtung 
Derfeiben auf Donnerftag den I7ten, Morgens Uor, vor 
dem unterieihneren Bürgermenieramt auf deſſen Schreibe 
fiube ſtatt finden, 

Mörsfeld, den 11ten September 1827. 


Das Bürgermeifteramte. 
rief. 


pr. den 15, September 1833. 
1te Bekanntmachung. 


Nähitfommenden 28ten September 1827, Meraens 

9 Ubr, werden vor dem Könial. Land Commiffariat Fran- 
fenchal, die in der Könıal. Beziifsgerih:s Kanzley depo⸗ 
nırce und von den Eigenthümern nicht reclantırie Uecbere 
führungs : Geyenjlände, ais: 

1) 31 Süd Saͤcke; 

2) 27 Mannehemde ; 

5) 15 Werbshemde; 

4) 18 Tırcheücher , 

5) 13 Betithüchen 5 

6) 11 Kınderbemdenz 

7) 22 Dandreüdrer ; 

8) 9 Zinnerne Teller und Platten ; 

9) Hofen, Wänfer, Mannsröde ; 

10) Alte Yumpen, Füdfechemden, Kappen, Halstücher, 

Setruͤmſe, Gretel, Schuhe; 
I) Sitockdegen, Atınten, Piſtolen, Säbel und Deuen ; 
?) Sarqueten, YPılaerflaab und Hüte; 
Silderne JTufbenubren, Tadackdoſen, Weibsröcke, 

Welten, Windeln, Hacken, Leitern, Keen a0; 


——— 
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44) — und Kiſſenzuͤgen, Jaͤckcher, Saͤckche, Stroh⸗ 
ade; 


15) Eine Parthie neuer Krämermwaaren, Sacktuͤcher, Hals» 
tüher, Kattun, Dedbett x. 245 
16) 6 Eonfiscirte Fagdfrevelflinten ; 
entweder im Suftizgebäude felbft oder eintretenden Falls 
im Stadtbausfaale, durch das Königl. Rentamt Fran- 
kenthal öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigert. 
Frankenthal, den 13ten September 1827. 
Das KRönigl, Rentamt daſelbſt. 


Lehmann. 


Eingeſehen und das Bürgermeiſteramt zur Abhaltung 


der Verſteigerung beauftragt. 
Frankenthal, den 14ten September 1827. 


Das KRönigl. Land-Eommiffarias, 
Karſch. 


— —— — — — — — — — 
pr. den 45. September 1827. 


1te Befanntmadung 
einer Zwangsperfleigerung 
in Dürkheim, 


Donnerflag den 27ten Detember 1827, um 2 Uhr 
des Nachmittags, bey dem Wired Mödel in Dürkheim, 
auf Betreiben des in Neuleiningen wobnbaften Handels» 
manns Morig Kaufmann, welder zu biefem Bwede Wohn» 
fig bey dem Herrn Wilih, Anwalt bey dem Bezirköger 
nicht zu Frankenthal erwählet, und zufolge gehörig regi⸗ 
flrırtem Urtheil des erwähnten Gerihts vom 3Oten Aus 

uf letzthin, wird zur Zwangsverſteigerung der machbe- 

ame bem zu gebahtem Dürkheim wohnbaften 
Fuhrmann Jakob zu jugebörigen Immobilien, welche 
in einem Aufnahme» Prototoll verzeichnet ſtehen, das ber 
unterzeichnete, vermög erwaͤhntem Urtbeil als Verfteige- 
rungd-Commiflär ernannte Notär Friedrich Jacob Koch von 
Dürtheim am I2ten September neulih aufnahm, auf 
Eigentbum an ben Meifibietenden, in einem male defie 
nitıv und obne Annahme eines Nachgebots unter nach» 
fiebenden Beringungen gefchritten, wobey die unten bey 
jedem Artikel bemerkte Preife ald Angebot des Eläubir 
gers gelten, 


Beſchreibung der Güter und deren Reallaften, 
Im Bann von Dürkheim, 


Section ©, Nro. 456. 15 Uren MWingert auf dem 
Daidfeld, neben Karl Roͤdels Erben und Philipp 
Farny, angeboten zu 10 fi, 

Section G. Wro, 104, 17 Aren Ader auf dem 


10 — 


10 fi, 
> @pitalerwerb, neben einem Weg und Wilhelm ” 
Bauer, angeboten zu 20 — 


Section E. Nro. 178. 39 Uren Haus und Hof 
mit Uder und Wald, an der Straße nad 
Kaiferslautern, pn Wilhelm Reinbold 
und Friedrich Röder, angeboten ju 0 — 


Total der Angebote breibundert dreißig Gulden 330 — 
Bemerkungen, 


Man bat nicht in Erfahrung bringen koͤnnen ob 
Bülte oder Erbzins auf dieſen Liegentbümern haften, 
bie allenfalls aufgefundene follen bey der Verfleigerung 
angegeben werben. Bon ber Behaufung befiget Friedrich 
Röder, Winzer dahier, einen Theil und das übrige vom 
Daus und Bugebör: Artikel fo wie bie zwey andere Artis 
kel befißet noch der Schuldner. 


Bedingungen, 


I. Die Steigerer treten mit dem Zuſchlag in den 
Befis der Immobilien, oder fie müffen fi) auf ıhre Koften 
und ım Wege Mechtend, ohne Zuziehung des betreibenden 
Theils im benfelten ſetzen laflen, weil Kaufmann feine 
einzige der gefeglichen Garantien ald Verkäufer den neuen 
Erwerbern leiftet, 

2. Die Steigerer haben ihre Steigerunasbriefe fo» 
gleich tranferibiren zu laffen und fi) nad dem Imangs« 
verfieigerungsgefet vom Iten Juny 3822 genau zu richten. 

» Die auf den Immobilien rubende Steuern, allen 
fallfige Gülten oder Erbzinfen, auch deren Rüdflände, 
baben die Steigerer befonders zu entrichten, 

4- Wenn der Gteigerer einen Steigpreistheil nebfl 
Acceſſorien nicht zur Verfallzeit pünktlich bezablet, fo bat 
ber betreffende Erbeber die Gewalt, das jenem zuaefchla- 

ene Biegenthbum unter beliebigen Bedingungen, nad) einem 
ruchtlofen dreißigtägigen Zahlbefehl und nach ortsüblicher 
Bekanntmachung, vor einem Notar, mit Umgebung aller 
für Bwangsverfleigerungen vorgefchriebenen Formalitäten, 
gegen gleich baar zu leiftende Zahlung der verfallen ſeyn 
—— Schuldigkeit dahier oͤffentlich weiter zu ver 
eigern. 

5. Auf Verlangen des betreibenden Släubigers har 
ber Steigerer bey feinem erſten Gebot wegen mehrerer 
Beer einen annehmbaren folidarifchen ‚Bürgen 
zu ftellen, 

6, Der Erlös tränt vom Zuſchlag an Binfen zu 
fünf vom Hundert aljährlih umd if zu zwey Drittel acht 
Tage na dem Bufhlag und ein Drit:el die darauf fols 
geude Martini zahlbar, auf gütlihe oder gerichtliche Ans 
weiſung. 

Der Schuldner, deſſen Hypothekar ⸗Glaͤubiger und 
überhaupt alle diejenige welche gegen die fragliche Verſteige 
rung einen Einwand zu machen gedenken, werden biermit 
aufgefordert , fi ven nächſten IOten Dftober 1827, um 
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9 Uhr Morgens, auf der Schreibftube des Verſteigerungs⸗ 
ommiſſaͤrs in Dürkheim deßfalls einjufinden, um ihre 
Erklärungen protofolliren zu laffen, 
Dürkheim, den 13ten September 1827. 
Der Berfiigerungs + Commiffär, 


8. Soch. 


pr. ben 15, September 1837. 
1te Befanntmadung 
eines ZBwangsperfteigerung 
zu Kallſtadt und Dürkheim, 


Montag den 24ten December 1827, um 9 Uhr des 
Dormittags, bey dem Wirth Bender in Kallftadt, 
und Rabmittags um 2 Ubr, bep dem Wirth Mödel 
in Dürkheim; auf Betreiben des in Obermoſchel wohn⸗ 
baften Steuer» und Bemeinde- Cinnebmers Johann 
Heinrich Weſtphälinger, welcher zu diefem Zwecke 
Wohnſitz dey Herrn Michel, Anwalt bey Dem Bezirkes 
gericht zu Frankenthal, erwäblet, und zufolge gehörig 
reqiitiirtem Urtheil des erwähnten Gerichts vom aßten 
Auguſt letzthinz wird zur Zmwangsverfteiserung der 
nabbefhriebenen dem zu gedachtem Kallſadt wohne 
baften Winzer Ebriftopb Lerch, und deſſen Ehefrau 
Elifaberba geborne Wertobälinger jugebörigen Immo- 
bihen, welde in einem AufnabmeProtofou verzeich 
net firben, Das der unterzeichnete vermoͤg eewähntem 
Urtbeil als Werfheigerungs- Commiffär committirte 
Notär Friedrih Jacob Koh von Dürkheim am ızten 
Geptember neulib aufnahm, auf Eigentbum an den 
Meiftbietenden, in einem Male definitiv und ohne 
Annahme eines Nachgebots, unter nachſtehenden Be» 
dingungen gefhritten, mwobep Die unten ben jedem 
Artikel bemerkte Preife als Angebot des Bläubigers 
gelten, 


Belhreibung der Güter und deren Real« Lafen, 
Sm Bann von Kallftadt, 


6 Uren Uder in der Tiefwiefe, zwiſchen Gottfried 
Schuſter einerfeits, und Nicolaus Schwan mit 
Philipp Jacob Fiſcher anderfeits, angeboten u 

10 fl, 

6 Aren Wingert in der Badhausgafle, zinst 
8 Liter Wein, zwifben einem Weg und 
Nicolaus Hauck, angeboten zu 40 — 

6 Aten Uder auf dem Hiebaum, jwiſchen Lo⸗ 
renz Schwan und Andreas Schröder, zinst 
sährlich 16 Liter Pfarrgülte, angeboten zu 38 — 

6 Aren Wingert im Herrenader, zwifhen Phi⸗ 
livp Jacob Fifber und Georg Dittemers 
Wittwer angeboten zu 25 — 

115 — 





R 13 fl, 

6 Aren Baumftücd in der Maiſenbach, zinst 
jabtlich 2o Liter Wein, zwiſchen einem 
Braben und Philipp Böhringer, angebor 
ten ju 

6 Uren Wingert im Wolferfroren, zinst jähr⸗ 
lich 8 Liter Wein, zwiſchen Nicolaus Hein» 
zens Witwe und Heinrich Schwans Wit 
me, angeboten zu dreißig Gulden 

6 Aren Ader im vorderen Kreuz, jwiſchen 
Pbilipp Jacob Robrbahb mir Nicolaus 
Hauck einerfeits, und Zriedrih Weifenborn 
anderfeits, angeboten ju . 

6 Uren Ader im Rudelitein, zwiſchen Frieds 
rich Reihhold und Georg Unverzagt fenior, 
angeboten zu 

8 Aren Ader auf dem Hiebaum, zinst zwey 
Liter Bülte, zwiſchen Georg Deinz fenior 
eınerfeits, und Chriſtoph Rudling mit 
Seotg Hartung anderfeits, angeboten zu 25 — 

10 Aren Uder am Holzweg, jinst 20 fiter 
Bein, zwifben Friedtich Weifenborn und 
Karl Heninger, a geboten zu 25 — 

9 Uren Wingert im Steinader, zwifchen Kon⸗ 
rad Schwan und Konrad Helbig, jinsbar, 
ang:boten zu 

15 Aren Wingert am Freinsbeimer Weg, zinst 
ı0 fiter Weir, zwiſchen Jacob Wolf und 
Philipp Schuſter, angeboten zu 

Ein Wohnhaus an der Aichgaſſe mit Scheuer, 
Stall, Barten und der Hälfte eines Zieh— 
brunnens, zwiſchen Georg Heinz ferior 
und Seorg Dres Wittwe, zinst jährlich 
einen Bulden in die Kirchenfhaffnerey zu 
Dü:fheim, angeboten zu 500 — 

Im Bann von Dürkheim, 

48 ren Adler und Wieſe in der dritten uns» 
teren Bruchgewann, zwifhen Michael Uns» 
verzagt und Kafpar Chriftz; befeflen ders 
malen durch den genannten Michael line 
verzagt, Winzer, in Kallftadt wohnhaft, 
angeboten zu 74 — 

Total der Angebote fehshundert neunzig Gul⸗ 
den 


20 — 
no 


18 — 


O0 — 


25 — 


690 — 
Bedingungen, 


1. Die Steigerer treten mit dem Zufchlag in den Bes 
fig der Güter, oder fie haben fih auf ihre Koſten und im 
Wege Rechtens, obne Zuziebung Des berreibenden 
Theils, in den Befiz fegen zu laflen, indem Weltpbäs 
Iınaer feine einzige der Barantien leifter die dem Ber 
Fäufer nad dem Geſetze zu leiften obliegen, 

2. Die auf den Immobilien haftende Steuern 
und Semeindelaften, etwaige verborgene und befannte 
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Bülten oder Erbrinfen haben die Steigerer zu tragen, 
aub die allenfaufiie Rüdıtände, 

3, Wenn er Sreigerer nicht jur Werfallyeit pünkt- 
Uch Zablung leifter, fo bat der Baur. ende Erheber die 
Gewalt; das kiegenthum des fäumigen Zablers nad 
einen fruchtloſen drerßigtögigen Zanlbefebl und nad 
ortsübliher Befanntmahung dor eınem Notär, mıt 
Umgebung aller tür Zwangsperfteigerungen vorgeſcheie- 
benen Formalitäten, gegen aleich baar zu leiftende 
Zablung der verfallen ſeyn merdenden Ecduldiufeit, 
in einem Male in der Gemeinde, wo die Bürer liegen, 
effentlih verfteigern zu laflen. 

4 Die &teigerer baben ihre Steigerungsbriefe 
ſogleich tranferibiren gu lafen. E 

5. Auf Verlangen des betreibenden Theils müſſen 
Die Steigerer bey ihrem erften Geber einen annehm« 
baren Bürgen unter folidarıther Verbindung, wegen 
fiberer Zahlung des Erlöſes und aller Aceſſorien, 
ftellen. 

6 Die Steigerer tragen die Koften diefes Proto» 
Eos, der Steigerungsbriefe und deren Einregiitriruns 
en. 
e 7. Den ausfadenden Steigerunaspreis, der vom 
Zuſchlag an Zinfen zu fünf vom Hundert allfährlich 
trägt, muß folgenderart begabt werden, naͤmlich: zu 
febs gleihe Portionen Die ſechs nächſtjähtige Marti» 
nitagen, entweder auf gütlihe oder gericht liche An: 
merfungen, an wen Redhtens, 


Die Schuldner, deren Hypothe? argläubiger, dritter e 
Beflger und überbaupt alle Dirjenige melde gegen die 
fraglıhe Veriteigerung einen Einwand ju machen ge 
denfen, werden biemit aufgefordert, fih der näditen 
zoten Detober, um 2 Uhr des Nachmittags, auf der 
Schreibſtube des Verſteigerungs Commiflärs in Dürfr 
beim desfaus einzufinden, um ihre Erklärungen pro» 
sofoliren zu laffen, 

Dückheim, den ı4ten September 1827. 


Der Derfteigerungs Eommiffär, 
5: Koch. 





pr. den 15. September 1827. 
te Befanntmahung 
einer Zwangsperfleigerunmg. 


Mittwoch, den dritten Dftober achtzehnhundert fieben 
und zwanziq, Rabmirtags um zwey Ubr, im Baftbaufe 
um meıßen Lamm in Frankenthal, auf Aufteben von 
arimilian Boßbart, KeaiernnassHcceflit, in Münden 
mohnbaft, qua Erbe feines Waters Michael Boßhart, 
Könialıher Kammer » Fourier Dafelbften, und Diefer als 
Eeffionär von Conrad Keßel, Bursbefiger, zu Franken⸗ 
tbal mohnbeit, welcher eriterer den Advokaten Michel ın 
Frankenthal zum Behufe dieſer Prozedur als feinen Un« 


malt aufſtellt, wird Durch unterzeichneten Sohen Caspar 
Adolay, Notar des Bezirfs und im Amtsfige von Ftan- 
Fentbal, laut Urtheil des Königlichen Bezirfsgerihis Da» 
feıbiten vom festen Jund jüngfibin, bierju ernannten 
Verſteigerungs Commiflar, gegen die Wittwe und Eiben 
von Lorenz NRiedbammer, weıland Tuhmader in Fran 
fenchal, ale: 

1) Sophia Rob, deſſen Wittwe, obne Gewerbe, 

2) Sabına Nedhammer, Ehefrau von Georg Kraubs 

fhneider, Maurer , und 

3) Michael Nieddammer, Gärtner, 
alte dahler in Frankenthal Wohnbaft, zur Zwangsder- 
fiiserung, melde ſogleich definitiv iſt, obne Daß ein 
Nachgebot angenemmen werde, nachbeichriebenen, vorge» 
nannten Debenten eigenthümlich jugebörgen, und in der 
Stade Feankenthal gelegenen Wohnhaufes, worüber un« 
term achtzehnten Juny lentbın Die Aufnahme gemacht 
und regıfleıre worden, gefihritten werden, 


Ein Wohnhaus nebſt Hintergebäude, Hof, Gärten, 
Rede und Gerechtigkeit, Section C. Nro. 512, 
in der langen Nürnberger Gaſſe, ım vierten Stadt» 
Viertel, einfeits Jakob Cloßmann, anderfeits 
Friedcich Riel; Angebot 3U0 Gulden. 


Steigerungs: Bedingniffe 


-4. Wird die kiegenſchaft in Dem Zuftande verflrigert, 
in welchem fi felbe am Tage der Verfteigerung befinden 
wird, mır allem, was ın den Gebäuden mauer- , nıed» 
und naaelfelt it; alles jedod ohne eınige Garantie von 
Seiten Des berreibenden Theiles, weder für den Flächen» 
raum, nob für den rubigen Befiz und Genuß des Haufes, 
in welcher Hin ſicht Der&reigerer bios ın die Mechte der Schuld» 
ner eintritt, und zwar fogleıh nah dem Zuſchlage, jedoch 
auf feıne Gefahr und Koften, obne Zuthun Des BVerstei« 
gerers, ın Den Beſitz unter Dem Schutze der Geſetze ſich 
inmittiren zu laffen, berechtiar if. Den Miechjins Der 
etwa vermiesbeten Dausıbeile bezieht der Steigerer vom 
Tage der Verſteigerung an, und alle Rechte auf Aufiö⸗ 
fung oder Zernichtung der Methverträge find ihm übers 
laſſen. — 

2. Uebernimmt der Steigerer alle auf dem Haufe 
und den Necflorien rubende fihtbare und unfictbare 
Dienſtbatkeiten, fo mie De Entrihiung aller Steuern, 
befanneen und unbefannten Grundzinſen, Güiren und 
fonfiigee Laſten, niche minder aller diesfalfigen Rud- 
flande , obne Adzug an dem Ereigpreife. 

3. Bon dem BSreigerungspreife werden fogleih nah 
Dem Zuſchlage und auf tarırres Verzeihnif alle von dem 
betreibenden Tbeile vorgefcheffene Roften des Ziwanıse 
Derfabrens baar bezahlt. Nah Abzug diefes Keftens 
Berrages wird Der Reſt des Creigpreifes in vier gleichen 
Terminen, den eiltten November achtjehnhunderr fieben, 
acht, neun und zwanzig und achttehnhundett dreißig, 
mit Sntereffen vom Tage der Verftciaerung an, auf 
gürlihe oder gerichrlihe Anweiſung entrichtet. 
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%. Iſt Steigerer gehalten, einem zablfähisen Bürgen 
ju flellen, welcher mit ibm für die Erfüllung aller Steig- 
Bedingniſſen felidarıfh verbunden bleibt. 

5. Im Falle der Nichtbezahlung des Steiapreifes in 
den beſtimmten Zriften , ift die Verſteigerung von Rechts⸗ 
wegen aufgelöst, und Der betreibende Theil oder jeder 
fonft angewiefene Gläubiger ift berechtigt, nad einer 
fruchtlofen Semmatien von acht Tagen, Das nıdt bes 
sabite Haus, mut Umgebung aller Formalitäten , auf die 
oresüblihe Weiſe, mittels eines betiebigen Notärs, aegen 
baares Geld, «uf Koſten und Gefabr des faumigen Zähr 
lers und feines etwaigen Bürgen, andermweit verjteigern 
zu faffen; in welchem Falle er und fein Bürge für jeden 
Schaden und Mindererlös unter Leidbeshatfe verbunden 
bleiben. 

6. Iſt der Eteigerer verbunden , feinen Steigerungs ⸗ 
Ak in Monarsirıft auf dem Hppotbefenamte auf feine 
Koften tranfecıbiren zu laflen; und endlich 

7. zahlt Steigerer fogleıh alle ihm, nah dem Ge- 
fege vom erfien ung abtjebnbundert zwey und zwanzig, 
zu Fait fallende Sıeigerunasfoften. 

Gefertigt zu Frankenthal, den 15ten Ceptember 1827. 


Unterfbrieben: Adolay, Notar. 





pr. den 15. September 1827. 
Jte Befanntmabung 
einer Bwangdpverfleigerung 


Dienftags den jweiten Oktober achtzehnhundert fieben 
und jwanjıg, Nachmittage um zweh Ubr, im Wirths- 
baufe zum Schwanen in Eppflein, auf Anſtehen von 
Peter Bopp, Wolfpinner in Zranfenthal mohnhaft, 
welher den Advokaten Stockinget ——— zum 
Behufe dieſet Prozedur als feinen Anwalt aufgeſtellt, 
wird durch den unñterzeichneten Johann Caepat Adolad 
Notär des Bezirks und ım Amtsfige von Frankenthal 
laut Urtheil des Königlichen Beziefsgerihts Ddafeibiten, 
vom febsten Juny jüngſtbin, bierju ernannter Verfteie 
arrungs Commiffär gegen Berfon Mandelbaum, Handels 
mann in &ppftein mobnba't, jur Zwangsverſteigerung, 
welche ſogleich definitib ıft, ohne daß ein Nachgebot an« 
genommen werde, von einem Wohnhaus und vier Grund⸗ 
ftücfen in der Gemeinde und Gemarkung von Eppſtein 
gelegen, worüber unterm achttehnten Juny lekıbin die 

uinabme gemaht und regıftrirt worden, geſchritten 
werden, und zwar unter folgenden Bedingungen: 

1. Werden Haus und Güter ın dem Zuftande vers 
fteiaert, in welchem fi Diefelben bey dem Zuſchlage be 
finden werden, obre die geringite Barancıe von Eeiten 
des Verfteigerers, weder für den Flächentaum noch für 
den rubigen Befig und Genuß diefer Liesenfhaften, in 
meiche ſich die Steigerer ſogleich "ach dem Zuſchlage unter 
dem Schutze der Belege und ohne Zuthun des Verfiei« 
gerers einfegen zu laſſen derechtigt find, 


9. Uebernebmen die Steigerer die Entrichtung aller 
au? dieſe Immobilien fommenden oder rubenden Steuern, 
raſten, Zınfen, Bülten und deren fammelihe Rückſtande, 
ohne Verqutung oder Abzug an Dem Steiapreife. 

3. Wird der Steigpreis in vier gleichen Terminen, 
den eilften November achtzehnhundert fieben, awt, neun 
und zwanzig und Dreifig, mit Intereſſen vom Tage des 
Zufiplages an mit Ausnahme Der Kojten des Smwangs» 
verfabrens, melde foaleih baar bezahlt werden, entrichrer. 

4. Hat jeder Steigerer erforderliben Falls eınen 
jahlfäbigen Bürgen zu fielen, welcher mit ihm für die 
Errüllung aler Steigbedingniffe folidarıfb berbunden 
bleibe. In Frmanalung eines Bürgen iſt der Zufiblag 
als nichtig ju betrachten, und der vorhergehende Sceigerer 
bleibe mie feinem Gebote tenent. 

5. Im Falle der Nichtbezahlung des Steigpreifes in 
den anberaumten Friften, ıfl Die Verfteigerung von Rechts⸗ 
toegen aufgebeben, und der Verſteigerer oder font ange« 
wieſene Gläubiger ıft berechtigt, nah einer fruchtlofen 
Sommation von acht Taxen, mit Umgebung aller For— 
malitäten Der Zmangsverfleigerung, auf die ortsübliche 
Werfe mittelft eines beliebigen Notärs, die nicht berahl« 
ten Gegenftände auf Koften und Gefahr der faumfeligen 
Zabler und idrer erwaigen Bürgen wieder verfteigern zu 
laffen ; in welchem Falle die ruückſtehenden Steigerer fur 
den Mindererlös nebſt Kojten und Schaden, unter feibess 
baft zu fleben baben. 

6. Eind die Steigerer gehalten ihre Erwerbs: Urfunden 
binnen Monatsfrift vom Tage der Verfteigerung an, au, 
ihre Roften in dem Hppothefenamte .tranferibiren zu laffen 
und endlich : 

7. Zablen diefelben fogleih die ihnen nah dem Ge- 
fee vom erfien Juny achtzehnhundert zwey und zwanzig 
ju Laſt fallenden Steigerungstoften. 

Frankenthal, den 15ten September 1827. 


Unterfhrieben: Adolan, Notar. 








pz, ven 14. September 1327. 
Zwangsperfieigerung. 


Den Piten Dejember nähftbin, an untengenanntem 
Drt und Etunde, aut Betreiben von Feopold Hanf dem 
alten, Handelsmann in Grünſtadt mohnbaft, welcher den 
Hrn. Michel zu Franfenıbal, zu feinem Anwalt beſtellt 
bat, geaen feinen Schuldner, Jobhann Georg Werle, 
Müller zu Mertesheim mohnbaft, wird durh Pbilipn 
Nicolaus More, Bezirfenorär im Amtefig zu Grünftade, 
jur Iwangsverfteigerung geſchritten wer den / von den nach ⸗ 
berbefchriebenen, dem Schuldner jugebörigen, in dem 
Durch den genannten Notär am geftrigen Tage in Diefer 
Sache gefertigten Giteraufnabms+ Protokoll, genau be 
geichneten Immobilien, naͤmlich: 

a. Um zwölf Uhr des Mittaas, in der Wohnung von 
Earl Blank zu Quirnheim, von 40 ren Ader, 
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Section €, Nro. 316. Gm Bann von Quirnbeim, 
angefest um als erfies Gebot zu dienen, für 30 fl. 
b. Um 2 Ubr des Nachmittags, ın der Wohnung des 
Hrn. Bürgermeifters Chrift zu Mertesheim, von 
folgenden, im Bann und in der Gemeinde von 
Mertesheim gelegenen Smmobilien, nämlid von: 
1. Neo. 73. Yus Section U. 7 Aren Wies, angefegt 
« 3 * 


fur 

1. Neo. 46. 27 Uren Ader, für 8 fl. 
Pro. 260, 261 und 262. 39 Uren Ader, für 50 fl. 
u. 270, 271, 272 und 273. Eine Hectare Acker 


üe 30 fl. 
Nro. 238. und 239. 27 Uren Ader für 6 fl. 
Nro. 29. 230 Nren Uder für 6 

Nro. 100. 47 Uren Uder für 5 

Nero. 80. 27 Uren Uder für uf. 
Aus Nro. 232 und 233. 24 Uren Uder für 2 fl. 
Nee. 313 und 314. 60 Uren Acer und Wingert 


für 20 fl 
Neo. 356. 17 Aren Wingert für 15 fl. 
Ules aus Section B 
II. Einer Mablmühle mit 2 Mahl» und einem Schaͤl⸗ 
gang, Wehnhaus, Hof, Scheuer, Stallung, Schop⸗ 
pen und 2 Gärten, enthaltend 26 ren, ın. Mer» 
teshbeim, zwiſchen dem Mühl» und dem Altbach, 
für 1500 fl. 


amnmm 


Verfteigerungsbedingungen. 
Der Steigpreis muß bezahlt werden in qutem Con» 
ventionsgelde und mie Zinfen zu fünf vom Hundert, 
vom Tag der Verfteigerung an, bon dem Preis der 


Mühle und Zugebör, jw Beftreitung der Berfolgungs⸗ 


und Eollocationsfoften, 300 Bulden auf das erite Be 
aebren, alles übrige aber in fünf Terminen und gleichen 
Zahlungen, auf Martıni der fünf nähfifolgenden Sabr 
ren, nad einer gütliden oder gerichtiihen Eolocatıon. 
BE. Der Steigerer tritt vom Verſteigerungstag an 
in Beſitz und Genuß der Immobillen, und zablt von 
Demfelben Tag an, Die Steuern und alle andere allge» 
meinen Abgaben, felbft alle rücftändige und laufende 
Bulten oder Zinfen, im Fall darauf baften. 

‚ 3 Der DBerfteigerer übernimmt feine, dem Eigen» 
thümer obliegende Verbindlichfeiten, ruͤckſichtlich des ruhi⸗ 
gen Befizes und Genuſſes, welches der Steigerer auf 
eigene Koſten und Gefahr fih verfhaffen muß. 

4. Der Steigerer muß auf jedesmaliges Begehren 
einen zablfähigen und zur Vollziehung aller Bedingun» 
gen folidarifhen Bürgen ftellen. 

5 nd angegebene Maas ift nicht verbürgt, das 
ein 9/20 überfteigende Mehr oder Weniger ift Vortheil 
oder Nachtheil des Steigerers. 

6 Die Koften der Steigerung zahlt der Steigerer 
nad Vorſchrift des Geſetzes. 

7. Bann der Steigerer in Vollziehung der Bedin« 
gungen faumig ift, fo fann er dur alle Wege Rechtens 


Dazu angehalten werden. Jeder collocirte Gläubiger ift 
aber auch berechtiget, in Form gewöhnlicher freiwilliger 
Verfleigerungen dor einem NRotär zu einer neuen Ver» 
fteigerung des Guts zu ſchreiten, nah einem Zablbefehl 
von 30 Tagen, unter folden Bedingungen, Die jur 
Volliiehbung der Gegenmwärtigen nötbig fein merden, 
felbit in Ubmefenbeit des gebörig dazu berufenen Steir 
gerers, welcher den Wenigererlös fogleih baar bezablen 
muß, ohne auf den Ueberſchuß Anſpruch maden ju fon« 
nen; alles obne irgend .eine andere Prozedur, und fol 
— die Vollziehung aller Bedingungen Dagegen ſchützen 
önnen. 

Die Verſteigerung iſt ſogleich definitiv und ein 
Nahaebot wird nıcht angenommen. F 

Auch werden der Schuldner, deffen Hypothekar · Glaͤu⸗ 
biger und alle bey diefer Verfleigerung Berheiligte, aufs 
aefordert, fib den zehnten Dftober nädftbin, um eilf 
Ubr des Morgens, dabier bey dem mit der Verfteigerung 
beauftragten Notär einzufinden, um ihre Finwendungen 
vorzubringen, die fie allenfalls gegen diefe Berfteigerung 
ju machen baben. 

Srünftade, den 18ten September 1827. 


DH More, Netär. 


— — — — — — — — — — 
pr. ben 15. September 1827. 
Bwangsverfleigerung. 


Donnerftag den 3ten Januar 1828, Nahmittags 

2 Uhr, werden zu fambsbeim in der Wohnung bes 
Johann Koob, vermög Urtheil des Königlihen Be 
itsgerichts zu Frankenthal vom 6ten September D, 
X, dor dem unterzeichneten zu Frankenthal refidiren» 
den NRotär Franz’ Jodocus Koh, in Zolge vor ibm 
am ı3ten September I, J. errihteten Guͤteraufnahme · 
rotofoll, auf Betreiben von Johann Kafpar Adolay, 

Önigl, Rotär, mohnhaft zu Frankenthal, mwelder 

den üdvokaten Michel allda als Anwalt beftellt bat, 
die der Barbara Kampf, Ehefrau von Kobann Feith- 
mann den 2ten, Schubmader, der Anna Maria Kämpr, 
Ehefrau von Zobann Cloos, Taglöhner, der Chat—⸗ 
Iotta Kampf, ledig, greßiährig und obne Bewerb, und 
dem Adam Kampf, Teglöhner, ſaͤmmtlich in famber 
beim wohnbaft, als Erben ihres Vaters, des in Lambs 
beim verlebten dckersmannes Georg Rämpf des Alm 
ebörigen, und dem betreibenden Theil durch letztern 
peziell verpfändeten, im Bann und Drt Lambsbeem 
gelegenen Jmmobilien, an den Meiftbierenden zmangs 
weife eigenchümlich verfleigert; als: 

1. Section U, Rro. 518 B. Nro, 159. D. Rıo. 
25, 26 und 40. 47 Uren 85 Eentiaren oder 243 
Ruthen Ader, angeboten zu , 32 fl. 

2, Section E. Nro. 517, 7 Uren 73 Centiaren oder 
59 Kuchen Baumftüd in den Qundsgedanfen, 
angeboten zu 20 fi. 
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35. Section F. Nro, 251, 20 Eentiaren oder ı Ru⸗ 
tbe, die Hälfte von einem Haus, Hof, Stallung 
und Bärthen am Schmitthor, angeboten ju 30 fl. 

Diefe Hausbälfte bat Der Johann Eloos, Ackers⸗ 
mann, wohnhaft zu fambsbeim, durch Rotariatsact 
vom neunten September ı822 von dem verſtorbenen 
Georg Kampf dam Wlten erfauft, und es wird durch 
dieſen jegt befeflen und bewohnt. 


Bedingungen der Derfteigerung. 


1. Erfteigerer koͤnnen die Immobilien ſogleich 
nach dem Zuſchlage und in dem Zuſtande, in dem ſich 
dieſelbe alsdann befinden, antreten und in Nutzen neb» 
men, im Hinderungsfalle aber haben fie fih auf ihre 
Koften in den Beſitz einmweifen zu laffen. 

2, Es wird fein Rutbenmaaß garantirt und Er 
fteigerer übernebmen vom Tage des Zuſchlags oe 
Eteuern, Abgaben und Laften, wie auch Bülten und 
Zinfen womit Die Jmmobilıen allenfalis beſchwert fepn 
oder werden fönnten, ebenso «die etwaige Rüditände 
ebne Abzug an dem Steigerungspreis und haben alle 
Dienftbarfeiten zu leiden womit die Immodilien etwa 
belaftet ſeyn koͤnnten 

35. Bon dem Steigerungspreis haben Erfteigerer 
fogleih nad dem Zufhlag im Verbältniß ihres Kaufe 
preifes Die dBurh das Zwangsverfahten peranlafıe Ko» 
fen zu entrihten, den Reſt aber ig 3 Terminen, 
Ditern 1828, 29 und 1830, mit Zinfen zu 5 vom 100, 
vom Tag des Zuſchlags angerehnet, in guten gang» 
baren ®eldforten an die eingefhriebenen Hppotbefars 
—— auf gütliche oder gerichtliche Anweiſung zu 

ezahlen. 

4. Es wird von Seiten des betreibenden Theils 
keine Gewäheſchaft geleiſtet für das Eigenthum und 
den rubigen Beſitz der zu verſteigernden Immobilien, 
indem Die Erfteigerer durch den Zufchlag feine beffere 
Rechte erwerben, als die Schuldner felbit auf dıe kie⸗ 
genfhaften hatten, und der betreibende Theil dadurch 
daß er die DVerfteigerung betreibe nicht gemeint iſt, 
irgend eine der Gewabrſchafts-Verbindlichkeiten zu übers 
nehmen, die dem Verläufer gegen den Käufer obliegen. 

5. Jeder Erfteigerer 2 vor der Unterſchrift ei» 
nen Bürgen fliegen, der fid mit ibm ſowobl für die 
Bezahlung des Kaufpreifes, als für die Erfüllung al» 
ler weitern Bedingungen folidarifh verbindlih made 
und unterſchreibt. 

65. Erfteigerer haben auf ihre Koſten innerhalb 
einem Monat nah der Verſteigerung ihren Steige» 
rungsact tranfcribiren zu laflen. 

Tiefe Verfteigerung ift fogleih definitiv und es 
wird fein Nahgebot angenommen. 

Die obgenannte Schuldner, der drittere Beſitzer 
Des Havfer, deren Opprtbelargläubiger und elle fonft 
Daben Berbeiliaten werden biemit aufaefordert, Freis 
tcg den Sten October d. J. Vormittags 9 Uhr, auf 


der Schreibftube des unterzeichneten Notärs zu erſchei⸗ 
nen um ibre allenfalls zu machen haben Einwendungen 
gegen dieſe Verfteigerung vorqubringen. 

Sranfenthal, den aöten September 1827. 


Koch, Notär. 
— r—U — — — — — — — — — 
pr. ben 15. September 1827. 


de Befanntmahung 
einer Bwangdverfleigerung. 


(Wahenbeim ad.) BDonnerflag den vierten Oc» 
tober nädhfihin, des Nachmittags um 2 Uhr, im Wirths⸗ 
baufe zur Krone zu Wachenheim an der Haardt, wird 
auf Betreiben des Herrn Peter Joſeph Schauberg, Kör 
nigliher Rentbeamter, in Dürkheim an der Haarbt wohn- 
haft, welcher fortwährend Wohnſitz bey feinem aufgeftells 
ten Anmwalte, Deren Advokat Friedrich Juſtus Willich in 
Frankenthal wählt, und in Volljiebang eines auf deſſen 
Anſuchen am ı2ten I. M. dur das Koͤnigl. Bezirköge- 
richt in Frankenthal erlaffenen Urtbeild, zur definitiven 
Bmwangsverftiigerung — obne daß nach erfolgtem Zuſchlage 
ein Yiohgebot angenommen wird, — von nachdeſchriebe⸗ 
nen, ber Elifaberpa Brenneifen, Ehefrau des Paul Seitz, 
Winzer, beide in gefagtem Wachenheim wohr.baft, ange» 
börigen Immobilien, durch den hiezu committirtin Körigl, 
Bezuts Notar Karl Auguft Köſter, zu Friedelsheim reſi⸗ 
dirend, gefchritten werben; nämlich ; . 


Section E. Nro 703. Die Hälfte an einem Wohn⸗ 
baus mit Stallung, Hof, Keller, Kelter und Buge» 
hoͤr, gelsgen zu Wachenheim vor der Bu:g, neben 
Seo:g Brenneifen und dem Bemeinde-Waldhaus; 
fodann die Hälfte eines dem Haufe gegenüber lier 
genden Gartens von drey Uren, welder mit einem 
jäbrliden Gemeinde + Alimend +» Zins von fünfzehn 
ag belaftet ift, angeboten durch den betreiben» 
den Gläubiger zu 100 fl. 


vermöge Aufnahme · Protokoll des genannten Verſteige⸗ 
rungs· Commiſſaͤrs am 27ten I. M. 
Berſteigerungs⸗Bedingungen. 

1. Die Liegenſchaften werden ohne irgend eine Ga+ 
rantie, wozu Berfäufer gefeglid verpflichtet ii, verfieigert; 
der Erfteigerer hat fich daher auf eigene Gefahr und Kor 
fen und im Wege Rechtens in den Befig ſetzen zu laffen 
und darin zu erbalten fuchen. , . 

2. Die laufenden und die etwaigen rüdfländigen, 
unverjährten Steuern , . Allimentzinfen. und fonftigen Auf · 
lagen muß Steigerer ohne Abjug am Steigpreis über 
nehmen. i 
’ 3, Die privilegirten Koflen des Awanadveräußerungss 
Bırfabrens find, auf Abſchlag des Steigſchillings, innere 
bald Monaröfrift vom Verßeigerungstag an, obne vor⸗ 
berige Gollocation, zu bezahlen, Der Ueberreſt des Stei⸗ 
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gerungspreifes aber muß in breo gleichen Portionen, auf 
artini der Jahre 1828, 1829 und 1830, mit Binfen 
vom Veriteigerungdtage an, bezubit werden, und zwar 
an ben betreibenden Bläußiger bis zum Belaufe feiner 
privilegirten Forderung (ad 157 fl. 23 fr.) obme afle wei» 
tere Unweifung, und nur das Uebrige auf gütliche oder 
gerichtliche Gollocation, . 

4. Auf Verlangen des betreibenden Gläubigerd muß 
der Erfleigerer einen zablungstäbigen, folidarifhen, mit 
iym ſich verbindenden Bürgen ftellen, 

5 Das Eigenthum des Hauſes und Zugebörd bleibt 
ben Gläubigern aid erſtes Privilegium bis zur volftändi« 
gen Auszahlung des Ereigfchillings vorbehalten, Auch 
müffen bid dadin die G:bäulichkeiien ter Brandverſiche⸗ 
zun,sınflalt des Rheinkreiſes einverleibt bleiben, 

6. Der angewiefene Glaͤubiger it befuat die Liegen⸗ 
ſchaften — obne weitere Förmlichkeiten — wieder surüd 
zu nehmen, wenn der Erfteigerer nach einem iha fignifie 
irren 3Orögigen Bablungsbefehl din fällig geworbinen 
Zermin nicht entrichten follıe, oder auch im dieſem Kal 
die ſeibe — obne Beobachtung der Bwangsveräußerungse 
Peozedur blos nach vorbergegangener ortsüblicher Bekannt⸗ 
madhun.,en — loco Wachenbeim ad. — auf Gefahr und 
Koften des faumfeligen Steigererd wieder meiflbietend vers 
fieigern zu laffen. 

7. Steigerer müffen fib in allem, was bier nicht be» 
fonders berungen ifl, nad den allgemeinen Beſtimmungen 
des Bmangsveräußerungsgefehed vom Iten Juny 1822 


sichten. 
Friedelsheim, ben 29ten Juny 1827. 
Der Berfteigerungs » Eommilfär, 
Kößer, Rotär. 


pr. den 9, Xuguft 1827. 
3te Befanntmadung. 
(MWeinverfteigerung.) 


Durch unterzeihneten Könial. Bayer. Notär mer» 
den Den Nen und 28ten und folgenden Tagen Des 
Monats September I. J., bier im Gaſtbaus jum gold» 
nen Yomwen, und auf der Haardt, im ebemaligen Herr» 
ſchafts Haus, nachbefhriebene aus der Verlaſſenſchaft 
des Dabier verlebten Kentners, Deren Johann Leonbard 
Henrich berrübrende, reingebaltene Werne öffentlich zur 
Verſteigerung gebracht, als: 

1. Hier in Reuſtadt lagernd. 





97 Zuder 1818r Hambader; 

7 7] 1819r do.; 

2172 »  A919r Musbacer Traminer; 
2 „1826r Neufiadier; 

3 " 1825r do.5 

3 n 18268 do.; 


39 " 


391j2 Zubder; 
2. Auf der Haardt lagernd. 


“ „ 819er Hantelder ; 

6 18319r Winzinger; 

4 „  I819r Königsbader; 
20 » 4822 Haardeer; 

33)2 or 1822 do. Traminer; 
4132 » 4822 Burmweilerz 

a „ 1522er Wepberer; 
11 » 3825 Haordter; 1 
6112 „»  1825e Gimmeldinger z 

2 „4825r Musbacher Traminer; 
12 „ 3825r Burmeiler; 

8 Dbm 1825er Wepberer Riesling; 

13 Zuder 1820r Daardter; 

5 „ 3826r St Mortiner; 


2 » A826r Hainfelder; 
2 Fuder 2 Ohm 1826r Haardter rothen ; 
141 Zuder yufammen. 

Unmittelbar nah der Verfteiaerung der Weine mer 
den aub für circa 70 Zuder Fäſſer von verſchiedenet 
Größe verfieigert. 

Neuftadt a. d. Haardt, den Teen Auguſt 1827. 

Lembert, Rotär. 
— s — — — — — — — — — — — 
pr. beu 8. September 1827. 


dte Befanntmabung. 
(Wollentuch » Verfleigerung.) 


Den Aiten Dftober diefes Jabrs, Morgens 9 Ubr, 
merden auf dem Bureau’ des Central» Sefängnıfles zu 
Karferslautern, 1060 142 Ellen unappretirtis ordinär Wolr 
lentuch, welches noch von der ebemaligen Straf Arbeits 
Anſtalt Speyer berrührt, gegen gleih baare Bezahlung 
oͤffentlich verfleigert. 

Raiferslautern, den 6bten September 1827- 


Die 
Königl. Infpection des Eentral-Befängniffen. 


v. Redmig. 
Dbermaier. 
a nn nn — — 
pr. ben 12. Eeptembee 1827. 


Tiejenigen, welche noch Leoſe ven dem Renigl. Foriie 
infpeftor Rettig'ſchen Gute in Herxheim befigen, merden 
biermit aufaefordert, folhe dem Unterzeichneten binnen 
Monarsirıft einzufenden und den ausgelegten Betrag Dar 
für in Empfang zu nehmen, \ 

Karferslautern, den 20ten Auguft 1827. 

Rıd. Böding. 





| 
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Intelligeng-Blartte des Rheinkreiſes. 























Nro. 151. Speyer, den ı7tm September 1897. 
m  . nn 
Unzelgen und Belannımadhungen _ J je 
Section U. Nro. 198. 1 Viertel 16 Rutben 
’ —— Aren Wieſe in der Sonderswieſe, 
pe, den 15. Geptemder 1827. angeboten — 
Section A. Nro. 200. 27 Ruthen oder 6 Aren 
3wangsperfieigerung Ader im Brandengarten, ongeboten - _ 20 
Dienftag den vierten December 1827, Morgens 9. Section U. Rro. 208. 27 Rutben oder 6 ren 
Ube, im Wirthshauſe zu Tefhenmofhel, auf Unftehen Ader allda, angeboten — 20 
von Yafob Wolf Würgmeıller, Banquier, zu Mannheim Section A. Nero. 278. 1 Morgen 2 Viertel 12 
mobhnbaft, melher den Adookaten Srapius in Kaifers Ruthen oder 57 Uren Ader in den Stöden, 
lautern zum Bebufe dieſer ‘Prozedur als Anwalt beftelt, angeboten i 3 — 
wird durch unterzeichneten Eduard Adolay, Königlıd Section A. Nro. 362. 2 Viertel oder 18 Aren 
Bapyerifhen Notär des Bezirks Kaiferslauten, im Amts⸗ Adler am Hoßlermwalde, angeboten '1— 
fige zu !Rodenbaufen, laut Urtheil des Königl. Berirfse Section U. Rro. 369. 1 Morgen 39 Mutben 
gerichtes in Kaiferslautern vom fiebenten Auguft 1827, oder 45 Aren Uder allda, angeboten 4 — 
bierzu ernannten Berfleigerungs: Commiffär, gegen Chri⸗ Section A. Nro, 376. 3 Viertel 8 Ruthen oder 
fliaon Keßler und Johann er Keßler, beyde Ackers⸗ 29 Aren Acker in der Kuhbecke, angeboten 1 — 
leute, in Teſchenmoſchel wohnhaft, zur Zivangsverfteige- Section U. Nero. 382. 2 Diertel 16 Ruthen 
rung, (melde ſogleich definitiv ift, ohne daß ein Nach- oder 22 Uren Hede im Rilbis, angeboten 1 — 
aebot angenommen werde) nahbefhrrebener, genannten Section U. Nro. 385. 2 Viertel oder 18 Uren 
Schuldnern eigenchümlih zugeböriger, dem befagten Hede alda, angeboten — 40 
©läubiger generell verpfändeter, in der Gemeinde und Section U. Nro. 415. 3 Viertel 29 Rutben 
Semarfung Teſchenmoſchel gelegener Sjmmobilien, wo⸗ oder 3% Aren Acker am Edesreh, angeboten 2 — 
rüber unterm zwölften ®eptember 1827, die Aufnahme Section U. Nro. 418. 29 Ruthen oder 7 Uren . 
gemacht worden, gefritten werden. — Wieſe ur — — — — — 30 
ection A. Neo. ierte u 
1. Guͤter des Ehriftian Kepler. oder 34 Aren Hecke allda, angeboten —E 


Section A. Neo. 31 und 32. 24 Ruthen oder 6 Br:tion U. Nro. 477. 1 Biertel 8 Ruchen oder 
Aren. Ein einflödigtes Wohnbaus fammt Scheuer, 11 Aren Acker auf der Holzhaue, angeboten — 20 
Stall, Recht, Berschtigfeit und überhaupt allen fl. fr. Section 4. Nero. 479. 2 Morgen 2 Diertel 


Zugebörungen, im Dorfe gelegen, angeboten 100 — 23 Ruthen oder 96 Aren Ader allda, ange 
Secton 4. Nro. 101. 1 Biertel 33 Ruthen oder boten 20 — 

17 Aren Wieſe im kinnenthale, angeboten 3 — Section A. Nro. 484. 2 Viertel 10 Ruthen 
Section A. Nro. 151. 1 Viertel 1 Ruthe oder oder 20 Uren Nder allda, angeboten 1— 

9 Aren Wiefe in der Dörrmweide, angeboten 2 — Section U. Nro. 492. 1 DViertel. 3% Ruthen 
Section A. Nro. 170. 3 Viertel 4 Ruthen oder oder 16 Aren Acker im Atzenthale, angeboten 1 — 

98 Uren Uder in den Birken, angeboten 10 — Section U. Nro. 497. 2 Morgen 1 Viertel 12 
Section U. Nro. 181. 1 Viertel 20 Ruthen Muthen oder 84 Aren Acker allda, angeboten 18 — 

od r 13 Aren Acker allda, angeboten I — Section 9. Nro 504. 1 Morgen 16 Ruthen 
Section A. Nro. 197. 18 Ruthen oder 5 Uren oder 40 Aren Uder auf der Holzhaue, ans 

Adler in der Schneidersiwiefe, angeboten — 10 geboten — 


119 10 188 20 
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f. kr. 
185 20 
Section A. Neo. 507. 3 Viertel 98 "urben 
oder 34 Aren Ader allda, angeboten 3— 
Section A. Nro. 508. 1 Morgen oder 36 Wen 
Wiefe allda, anaeboten 10 — 
Section A. Nro. 523. 1 Motgen 1 Viertel 30 
Ruthen oder 51 Aren Acker im Eirued, an« 
geboten 8 — 
Section A. Nre. 720. 1 Morgen 18 Rathen 
oder 40 Aten Acker in Der Rehwreſe, anges 
boten 6 — 
Gertion U, Neo. 819. 1 Morgen oder 36 Aren 
Uder am Hahndäußer Hofe, angeboten 4 — 
Sectton U. Neo. 884. 1 Morgen oder 36 Aren 
Acker unter Der Straße, angeboten 4 — 
Section A. Nro. 907. 1 Morgen 1 Viertel oder 
5 ren Acker unter der Rudolphskirchet 
Gemark, angeboten 8 — 
Section U. Neo. 916. 1 Viertel oder 9 Aren 
Wıefe auf der Hahnhäuſet Döle, angeboten 3 — 
Secttion U. Nıo. 9W. 3 Viertel oder 27 Uren 
Acker allda, angeboten zu 3 — 
Section 9. Nro. 925. 3 Viertel cder 27 Aren 
Ader allda, angeboten 3— 
Section 4. Nro. 935. 3 Viertel oder 27 ren 
Ader an der Rudolphskircher Gemarf, an» 
geboten 1 — 
Sertion A. Nro. 912, 1Morgen oder 36 Aren 
Acker rechts Der Tränfe, angeboten 6 — 
Sertion A. Nro. 954. 1Morgen oder 36 Aren 
Acker ober der Straße, angeboten 6 — 
Section U. Nro. 959. 1 Viertel oder 9 Aren 
Uder alda, angeboten — 30 
Section B. Nre. 10 19 Morgen 2 Viertel 6 
Ruthen oder. 523 Aren Wald im Sturjen» 
malde, angeboten 20 — 
Section B. Rro. 12. 1 Morgen 16 Ruthen 
oder 40 Aren Wiefe in der Kleewiefe, ane . 
geboten 20 — 
Section B. Nro. 170. 1 Morgen 15 Ruthben 
oder 40 Uren Wiefe in der Yeidswiefe, an -· 
aeboten 12 — 
Section B. Neo. 206. 2 Viertel 26 Rutben 
oder 25 Uren Acker im Hepelsberge, ange 
boten nr — 
Section B. Nro. 208. 2Viertel oder 18 Aren 
Acker allda, angeboten 1— 
Section B. Neo. 210. 1 Morgen 2 Diertel 
oder 45 Aren Ader alida, angeboten 6 — 
Section B. Nro. 214. 3 Viertel oder 27 Uren 
Heide am Mauerborn, angeboten 3 — 
497 50 


fl fr. 
497 50 
Section B. Nro. 216. 1 Viertel 90 Rutben 
oder 11 Aren Ader allda, angeboten 
Section B. Neo. 218. 35 Ruthen oder 7 Uren 
Miefe allda, angeboten 
Section B. Nro. 913. 90 Rutben oder 5 Aren 
Wiefe am Weiber, angeboten 
11. Büter des Johann Heinrih Keßler. 
Section B. Nro. 9. 14 Moroen 2 Viertel 6 
Kurben oder 523 Uren Wald im Erurzen« 
mwalde, angeboten 
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Der Adjunfe von Teſchenmoſchel, von dem Verſtei— 
aerungs Sommiflär hierüber befonders befragt, erflärte: 
Er könne durdaus nicht angeben, auf weldhen Tırel die 
Schuldner obige Liegenſchaften befiken, auch wiſſe er nicht, 
ob ſolche mir befonderen Reallaften allenfalls behaftet 
feyen. 

Steigerungs-Bedinaniffe 


1. Muf der ausfallende Steiapreis in laufenden 
Bold» oder groben Sılberforren, und nicht anderſt, in 
vier aleiben Terminen, jeden ıl zum vierren Theile, 
den vier und jwanzigſten Auaul 1828, 1829, 1830 und 
4831, mit geſetzlichen Zınfen vom Berveigerungstage any 
auf gutliche oder gerichtliche Unweiſung bejablt werden, 

2. Muf ohne Ausnahme jeder Zteigerer vor Der 
Unterfihritr eimen zahliäbıgen Bürgen fielen, der ſich 
jolıdarıfb mit ibm verbindet. 

3. Die Zmmosilen werden zuerſt Küdwerfe, dann 
in ganzer Maſſe verfleigert, und das Mebracbor auf eıne 
oder die andere Urt wird ſonach den definitiven Zufiblag 
beitinnmen. 

4 Die Creigerer empfangen die immobilien ſogleich 
mit Dem Zuſchlage in Befig, baben ſich jedoch nöihigen 
Falles auf ıbre Gefahr und Koften und ohne Zutbun Des 
betreibenden Theiles auf dem Weue Rechtens und unter 
dem Schutze und Sarantie der Gelege eıniegen zu laſſen; 
fo wie ffe die Liegenfibaften ganz in dem Zuitande uber» 
nehmen ın weichem fib ſolche am Verſteigerungstage der 
finden, obne Barartie für das Fiächenwoaß, mit allın 
Darauf ruhenden Dienftbarfeiten, rüuditändıgen und aus 
fenden Steuern, Kriegs und Gemeinde Schuden, Gul · 
ten und uͤberhaupt ſonſtigen Laſten obne Abzug am Steig» 
preife und obne die geringſte Gewährſchaft von Seiten 
des Verfteigerers für Störung, Eviktion und ſonſtige 
Hinderniffe , diefe mögen Namen baben mie fie immer 
da wollen. Sollten die Güter ganz oder tbeilmeife ver« 
pachtet ſeyn, fo beziehen Steigerer die Pachtſchillinge vom 
Tage des Zuſchlaqs an. 

5. Muͤſſen Steigerer ibre Ermerbsurfunden länaiteng 
vier Wochen nah der Verfieigerung tranfcribiren lajfen, 
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twidrigen Falles Mirfteigerer folhes auf ihre Koſten zu 
veranlajlen beruat ul. 

6. Zum Falle der Nichtbejahlung des Sieigpreiſes, 
mie dies ausdrüdlich feſtgeſetzt iſt, wird Die Verfteigerung 
ohne mweireres als aufgelöst bettachtet, und Der angeivier 
fene ®läubiger ıft frare Diefes unmiederruflih berugt den 
nicht bezahlien Gegenſtand one all» tichtetliche Unrufung, 
nah einem fruchtloſen Dreisıstägigen Zanlberible,. ganz 
in Form freiwilliger Veräußerungen, andermeit verſtei— 
geen zu dajien, um fi ſoqleich aus dem Erlöie dezahlt 
zu maden; alles unbeſchadet der verhängten Feibeshaft 
falls eınes Wirndererlöfes. 

7. Die Steigerer baben die ihnen zu Laſt fallende 
Koften nah inhalt dee Gefeges ſogleich zu entrichten. 

8. Wer für einen Drittern ſteigert bleibt uneraibtet 
der Yuftrags- Erfinruna dennoch perfünlit verbunden. 

9. Die Gebäulichfeiten betreffend, fo müjlen ſolche 
bis zur Wusjablung der Brar.dverfiherungss Anfiait des 
Rbeinfreifes einverleibe bleiben 

10. Die zu verfieigernde Haus und Bürer dürfen 
bon den neuen Figentbümern nicht eber vermiehet oder 
verpachter werden, bis folde gan; wwusbeiable find. 

Schließlih werden dıe beide Schuldner, Deren Hnpor 
tbefaruläubiger und überhaupt fonft jeder andere Betbei— 
Fate biemit aufaefordert, Samtiag Den festen namnıt: 
künftigen Monats Drrober, Moraens neun Uhr, in der 
Umtsſtube Des untergeihneten Notärs zu erfiheinen, um 
irre allenralifige Echrwierigfeiten und Finmendungen gee 
gen diefe Verfieigerung ju Protokoll zu geben. 


-Rodenbaufen, den vierzebnten September 1827. 
Eduard Udolay, Netär. 








pr. ben 15. September 1827, 
Zmwangsperfteigerung " 
im Urmenrebt, 


Donnerflag, den festen December 1827, Nochmite 
sags um zwey Uhr, in der Wirthsbehauſung des Friedrich 
Drop iu Rodenbaufen ; aut Unfteben von Suibert Schus 
fter, vormals Feldfhüge, dermalen Taqlöhner, zu Falken⸗ 
Nein wohnhaft, welchem zum Bebufe Diefer Prozedur das 
Armenrecht ertbeilt, und Advofat Gravius in Kaiferse 
tautern als Anwalt beitellt worden; mwird Durch unter» 
jsihneten Eduard Adolay, Könial. Banerifhen Notär 
Des Berufs Raiferslautern, im Amtsſitze au Rockenhauſen, 
Taut Urtbett des Könial. Bezirfsaerichtes Kaiferslautern 
d. d. fiebenten Auguſt 1827 bierzu ernannten Verfttiger 
runas:Commiflär, agcgen Georg Denia, Adersmann, in 
Mockenhauſen wohnhaft, jur Zwangeberſteigcerung (melde 
fogleich definitiv ift, obne daß ein Nachgebot angenommen 
merden) nachbeſchriebenen, genanntem Echuldner eigens 
tbümlich iugebörigen, dem befaaten Glaͤubiger annoch privılee 
gilitet verpjandeien, ın der Eemeinde Kodenhaufen ges 


legenen Wohnhauſes nebft Zusebörungen, worüker un— 
term fünfzebneen September 1827 die Aufnahme gemacht 
worden, geſchritten werden. 


Ein zweyſtoͤck ges Wohnhaus nebft Scheuer, Stallung, 
Rede, Gerechtigkeit, und ohne Ausnabme übers 
baupt alten und jeden Zugehörungen, Section X. 
Nro. 210 und 211, in der Cisaalfe, mir einen 
B-äbenınbalte von jwen und einer halben Are, ge 
legen , einfeits Adam Beitmann, anderfeits Georg 
Blaum; Ungeoor dundere fünfzig Gulden. 


Der Herr Bürgermeifter, hierüber befonders befragt, 
erflärte: ®eorgq Denig babe dıe Yırgenfchaft laut Kaufe 
Akt unter Privarunterfhrift vom arten April 1816, ju 
Raifersiautern am zwehten Februar 1821 regiſtrirt, von 
Surbert Schuſter eisentbumlih an fib gedracht, cb und 
er. Reallalten aber darauf haften fonne er nicht ane 
geben. 


° Steigerungs Bedingniffe. 


1. Die befibriebene ganze Piegenfhait wird fo Here 
fteigert, wie fie fib bey dem Zufiblage befinder, obne 
daß Derfteiaerer für Flächeninhalt oder ſonſt ırgend etwas 
baiter. Aue Dienſtbarkeiten, welche auf Denfelven liegen, 
fie feyen ſichtbat oder unſichtbat, find zur fait des Stei⸗ 
aerers, Der fie ju tragen oder auf feine eigene Koſten 
fib davon losjumahen bat, ohne in Der Folge eine Füte 
fbadıaung oder Verminderung des Steigpreifes Deshalb‘ 
verlangen zu koͤnnen. 

2. Sıeigerer tritt fogleih nach dem Zufchlage in den 
Befig und Kenuß der Wohnung nebft Zugeböringen, und 
übernimmt alle Gefahr, Schaden und Kalten, Die den Im⸗ 
mobilien zuftoßen fonnten ; follten letztere allenfafs qulcıq 
nermierbet fenn, fo brjtedı er Die Methgeider vom Ver— 
fiergerungstoge an. Dre betreibende Parthey leıfter Feine 
Garantie für das Figentbum obigen Jmmöbels, und bat 
fib der Steigerer, wenn allenfalls Drittere Anſprüche 
Darauf machen mollten, wegen der Fviftionsleiftung eine 
jig und allein an der farfirten Wartbie zu halten, 

3. Steigerer jable dem Versteigerungs- Commiffär, 
binnen acht Tagen von der Verfteinerung an gerechnet, 
alle und jede Koften, um zum Derfaufe obiger Liegen» 
fbaft zu aelanaen, und zwar auf eim einfaches Koſten⸗ 
Verzeichnt oder ım Entſtehungsfalle auf ein tarirtes, 
welches argen ibn exekuriſch erflärt werden wird; Den 
fo bleibenden Ztrerapreis bar Derfelbe Dann in drey gleichen 
Terminen, jedesmal zum drieten Tberle, den eiliten No— 
vember 1828, 1529 und 1830, mir Intereſſen vom Per: 
fierserunograge an, auf gütlihe oder gerichtliche Unwei⸗ 
fung zu entrichten: 

4. Steigerer zahlt faufende und rückſtändige Grunde 
fteuer, und eben fo alle andere Abgaben, von melder 
Narur fie auch fenn mösen, wem Rechtens. 

5. Zteraerer iſt gebalsen, eine gute und zabibare 
Caution zu leiſten, Die fih ſolidariſch mit iym verbinden. 
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6. Muß Steigerer auf feine Roften das Berfteigerungs» 
M-ocofoft ausfertigen, in den zwanzig Tagen nad der 
Verfleigerung auf der Hopotbefen- Canzley tranferibiren 
und der aepfändeten Partbie infinuiren laſſen. Auch muß 
Derfelbe fodann auf erftes Begehren das Purgationsvers 
fabren wegen den ſtillſchweigenden Hypotbeken einleiten, 
demnachſt das Steigprotofol nebſt dem Inſinuationsakte 
und die auf Das Purgationsverfahren Bezug babenden 
Urkunden auf der Berirksgerichts: Canzley zum Bebufe des 
eirjuleitenden Rangordnungsperfahrens binterlegen. 

7. Die ganze Liegenſchaft wird, vorbehaltlih aller 
anderer Rechtsmittel, auf Gefahr und Kofien des Steis 
aerers und deffen Bürgen, zum jmepten Male (& lu folle 
euchere) verfteigert, wenn nicht allen Bedingungen pünft» 
lich ®enüge geleiftee wird, 

8. Wenn Mehrere obiges Immoͤbel gemeinfhaftlic 
fteigeen, fo haftet Jeder folidarifch für deg ganzen Steig- 
preis. 

9. Die Sebäulichfeiten müſſen bis jur Yuszahlung 
Der Brandverfiherungs-Anftalt des Rheinkreiſes einderleibt 
bleiben, und Dürfen nit eher vom neuen Eigenthümer 
vermierbet werden. 

Schließlich wird der Schuldner, deifen Hypotbefar- 
®Stäubiger, und überhaupt font jeder andere Betbeiligte 
biermit aufgefordert, Samſtag, den ſechsten nähftlunf« 
tıgen Monats Oktober, Nachmittags zwey Uhr, in der 
Awmteſtube des unterzeichneten Notärs zu erfheinen, um 
ihre alenfalfige Schtwierigkeiten und Finwendurgen gegen 
Diefe Verfteigerung zu Protokoll zu geben. ? 

Rodenbaufen, den fiebenzehnten September im Jahre 
eintaufend achthundert fieden und zwanzig. 


Eduard Adolay, Notär. 


— — — — — — — — — 
pr. ben 16. September 1877, 
1te Belannımadung 
Bwangsperfleigerung 
ju Mußbad, 


Auf Betreiben von Herrn Jacob Hund, Bürgerr 
meiſter zu Kirrweiler, dafelbft wohnhaft, in der Eis 
genſchaft als Eeflionnär der Erbmaſſe der zu Neuſtadt 
verftorbenen Klara Beer, Wittwe des dafelbfi ver- 
lebten Pbilipp Krauß, und in — eines auf 
der Ausfertigung regiftrirten Urtheils des Königlichen 
Beziitsgerihts zu Frankenthal vom deeißigften Auguſt 
yungft, welches zu Bunften des Rrauirenten gegen: 

2. Pbilipp Ferfel; 2 deſſen Ehefrau Anna Bare 
bara Weinachtz 3. Valentin Weinaht; A. deſſen Ehe⸗ 
frau Margaretba Wen, und 5. Jacob Wernadt, alle 
Weinbauern und in Gimmeldingen wohnhaft, Zwangs⸗ 
verffeigerung in den letzten abt Tagen des vierten 
Monats, vom Tage des Urtheils an, ausfprict, wird 
der durch bejagtes Urtheil biezgu ernannte Verfteige- 


rungs · @ommiffär, der unterzeichnete Lembert, Könige 
liher Notär für den Bezirk Frankenthal, im Amts 


flge Reuftade im Mbeinfreife, Donnerflag den fieben 


und zwanzigiten December laufenden FJahrs, Nachmit - 
tags ein Ubr, in dem Wirtbebaufe zum Schmwanen zu 
Mußsah, jur Zvangsoerſteigerung derjenigen Immo» 
bilien der Schuldner fhreiten, die in feinem regilirire 
ten Aufnahme-Protofon vom @eftrigen enthalten und 
twie folgt befihrieben And; 


Gm Banne Mußbach. 


I. Immobilien welche in den Gertionsbüdern auf 
den Namen des Shuldners Valentin Weinacht 
ſteben, melde aber Eigenthum feiner genannr 
ten Ehefrau find, 


2, Section D. Nro. 528 Dreisebn Aren jreanzig 
drey Gentiaren (fünfzig fehs Rutben) Ader im 
Bäumelmweg , zwiſchen Ehriftian Fifher und Jar 
cob Feldmann zu Haßloch, Angebot a 2 


den 
2, Section ©. Nro 348. Siebenzehn ren 
fiebenzig zwey Gentiaren (fiebenzig fünf 
Rutben) Ader in der Beishirt bey dem 
Mittelweg, zwiſchen Jaceb Baßier und Pr 
ter Helmer, Ungebot zwanzig Gulden 
5, Section E. NRıo, 1464, Acht Aren swanjia 
fieben Eentiaren (dreißig fünf Rutben) 
Wieſe auf der Bol, wiſchen Ricolaus 
Muͤllers Wittib und Klara Elifabetha Wenz, 
Angebot dreißig Gulden 50 — 
4, Section G. Nro, 826. Bier Aren fieben» 
zia drey Eentiaren (zwanzig Rutben) Bın» 
gert am Neuftadter Weg, zwiſchen Klara 
Elıfaberba Wen; und Matbeus Piaff, Ane 
gebot fünf und zwanzig Bulden 5 — 


Bufammen angeboten zu einhundert fünf Gul 
den 205 — 


20 — 


Der Schuldner Ferkel beſitzt weder im Banns 
Mußbach, Simmeldingen noh Koͤnigsbach, Smmobilien, 


U. 5mmobilien des Schuldners Zacob Weinacht. 


Bemerkung: Obgleich diefer Schuldner durch regiſt⸗ 
rirte Urkunde bes Notärs Deren Müller dabier 
vom fünf und zwanzigſten Julh vorigen Jahrs 
feine Büter feinen Kindern übertragen bat, fteben 
doch alle nod in den Gecriongregiftern unter feir 
nem Namen, fo daß jetzt nicht auszjumitteln iſt, 
weiche daven Nicht /Schuldnern des betreibenden 
@läubigers gehören, und diefe Ausſcheidung bıs 
zur Darlegung binreihender Beweiſe verfhoben 
bleiben muß. Diefelbe Bewandniß bar es mit 
denjenigen Stüden, die jwar auf den Namen des 
Schuldners Jacob Weinacht in den Gecrionsregie 
ftern eingetragen, allein von Eliſabetha Bär, ledig, 


und in Mußbach wohnhaft, Ehwägerin des letztern / 
(bon früber in Anfprub genowmen worden find, 
Jedoch werden aub Diejenigen Sjmmobilien des 
buldners Jacob Weinabt weggelaſſen, die in 
Gemäßbeit regiftrirten Urtheils des Königliben 
Senttegerichts zu Zranfenthal vom erften Mär 
laufenden “jabes , veräußert wurden; die übrigen 
nicht Deräußerten Jmmobilien des Schuldners 
Jacob Weinaht find vorbehaltlich der obigen Bes 
merfungen, fovıel bekannt ift, folgende: 


Im Bann Mußbach. 

ı. Section A. Nro. 798. Zünf Aren ein und neun⸗ 
ig Eentiaren (zwanzig fünf Ruthen) Wingert im 
Eıferib, zwiſchen Paul Bär und Anna Maria 
Bär, Ungebor fünfiehn Gulden 15 fl. 

3, Section 4. Rro, 856. Sieben Aten adt- 
ig acht Eentiaren (dreißig abt und zwey 

rittels ⸗·Ruthen) Wingert, jwiſchen den · 
ſelben, ebenſo angeboten 16 — 

3. Section B. Nro. 336. Fünf Aren ſechzig 
ſieben Centiaren (jwanzig vier Ruthen) 
Acker in der Shledt, zwiſchen Thomas Lin⸗ 
aenfelder auf beiden Seiten, Angebot acht 
Bulden 

4. Section D. Nro. 246, Elf Aren neunzig 
fieben Eentiaren (fünfjig und zwey Drit- 
te- Rutben) Acker im Winkel, zwiſchen den⸗ 
feiben, Ungebot fünfzebn Sulden 

5, Sertion D. Nro, 446. Neunzehn Aren 
dreißig acht Eentiaren lachtzig gruen Rutben) 
Acker im Bäaumelmeg, zwiſchen Jacob Krä- 
ger und Nicolaus Kuhn, Angebot achtzehn 
Gulden 

6. Section D. Nro. 451. Zwanzig acht Aten 
dreißig ſieben Eentiaren (einhundert zwan⸗ 
* Rüthen) Acker allda, zwiſchen Beorg 

ıngenfelder und Nicolaus Mummert, Une 
ge fünfzig Gulden 50 — 

7. Section D. Rro. 551. Zwanzig zwey Aren 
ſech jig neun Eentiaren (neunzig fehs Rus 
tben) Ader in der Kurzgewann , zwifhen 
Georg Junker udd Nicolaus Madrid, An 
gr fehjehn Gulden 

8, Section €. Rro. 48, Bier Aren zwed 

Eentiaren (fiebenzehn Ruthen) Ader am . 

Breitentweg, zwiſchen Paul Bär und Jacob 

Bucher: dem Alten, Angebot fehs Bulden 

Section €. Rro.86. Reunzehn Aren vier 

zehn Eentiaren (achtzig eine Ruthen) Acker 

am Hobenmweg, jwifhen Jacob Kraͤter und 

Georg Enj, Angebot achtzehn Gulden 

10, Section €. Rro. 667, Neun Uren vierji 

fünf Eentiaren (vierzig Ruthen) Acker ao 


— 


ı6ı — 


16 — 


» 


18 — 


161 fl, 
der Heid, zwiſchen Elifabetba Bär und e 
Paul Bär, Ungebot zehn Gulden 10 — 
21, Section €. Rro, 780. Ebenſoviel Acker 
alda, zwiſchen Paul Bär und Peter Tho- 
mas; Angebot fünfzehn Bulden 
12. Section €. Rro. 1675. Ebenfoniel Wiefe 
auf dem Fleinen fangaraben, zwifhen Adam 
Martin und Philipp Völder, Angebot 
achtzehn Gulden 
18, Section 8. Nro, 276 1J2. Zünfzebn Aren 
achtzig vıer Eentiaren (ſechſig fieben Ru» 
then) Wiefen auf dem Kleefleden, zwiſchen 
Adam Schmiede und Jacob Naumer, An» 
gebot un er 
14. Section &. Nro. 241 und ı4e. Drey 
ren fünfzig fünf Eentiaren (fünfjehn Ru» 
tben) Wingert in der Mühlgaß, zmwifhen 
Nicolaus en Erben und Deinrih Lehts 
Erben, Angebot acht Bulden 
15, Section ©. Rro. 1187. Bier Aren zwan ⸗ 
zig vier Eentiaren (achtzehn Ruthen) Uder , 
im Raulott im neuen Bey, jwifhen Paul 
Bär und Elifaberha Bär , Angebot ſechs 
@ulden 
16. Section &, Rro, 1516. Neun Uren vier 
zia fünf Eentiaren (vierzig Ruthen) Win» 
ert im Raulott, zwiſchen Martin Sauer 
eber und Philipp Lorenz Zießer, Ungebot 
mwanzig Gulden 
27. Section G. N:o; 1568, Bier Acen ſieben⸗ 
gig drey Eentiaren (jwanzig Ruthen) Wiefe 
auf den Oberwieſen, zwiſchen Philipp Mülr 
ler und Ehriftoph Krumtey / Angebot zehn 
®ulden 0 — 


Zufammen angeboten zu jweihundert acht und 
ſechzig Bulden 268 — 


Diefe Smmobilien werden unter den folgenden 
Bedingungen verfteigert: 

1, Die obigen Jmmobilien werden einzeln ausge 
boten, und, da kraft Seſetzes Feine Nachgebote ange» 
nommen merden, den Legt: und Meiftbietenden define 
tiv zugefhlagen. 

2, Weder für das angegebene Flaͤchenmaas, nes 
für Ungrenzer und Aufftößer, und eben fo wenig f 
Active oder gegen Paffiv- Dienfibarkeiten, wird Be 

3. Die Erwerber treten mit dem Zuſchlag in Beſitz 
und ®enuß ihres Erwerbes, haben aber alle laufende 
und rüdftändige Steuern Davon ohne Abzug zu bejablen, 

4 Die traft der Unbeftung des Unfhlagzettels 
ftatt babende Jmmobiliſirung der auf den Bütern be 
findligen Erjeugniffe wird der betreibende Gläubiger 
pe Verfteigerung lebterer in der Zorm der Saisies- 

randons am madhen, wo dann der Erlös zum 


15 — 
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Nutzen der Hppothefarzläubiger in den Händen eines 
nob zu bejeihnenden folvablen Bürgers hinterlegt 
bleiben ſoll. 


5, Der Zufhlaapreis muß mie folgt begablt wer» 
den: Die Koften des Zwagsverfahrens dom Dreifigtär 
gigen Zablbefeble an, diefen mitbeariffen, bis zur 
Derfteigerung ausſchließlich, aleib nah der Veriteiger 
“rung, und zwar von jedem Erwerber im Verbalenif 
m:t feinem Ermwerbspreife, und der Reit mit Zinfen 
zu fünf vom Hundert vom Zufhlag an, und immer 
von allem Nichtabgetragenen, in vier gleihe Theile, 
Martini achtzehnhündert acht und zwanzig und der 
drey unmittelbar darauf folgenden Sabre, in auten 
groben im Handel gangbaren Silbermüngen bejabir 
werden, und zwar dabin, mo die Örmerber mittelſt 
gerichtlicher oder freiwilliger Eolocatıon werden ange» 
wiefen werden. ’ 


6 Nihrbezablung, ganz oder zum Theil, löst den 
Zufhlaa auf, und jeber Berechtigte fann das betref- 
fende Brundfluf in freiwilliger Form auf blofe dem 
Erwerber acht Tage zuvor fignifisirte Anzeige verftei« 
gern laſſen, auch in des Erwerbers Ubmwefenbeit, und 
unter beliebigen Bedingungen, den gefegliden Ber» 


fügungen unbeſchadet. 


7. Die Erwerber baben die Befanntmahungs , 
Stempel, Regiftrir-, Notariats» und Tranferiptions* 
Gebühren ohne Abzug am Ermwerbspreife zu entrichten. 


8, Die übrigen einfhlägliden geſetzlichen Beſtim⸗ 
er werden vor Eröffnung dar Bineigerung vor» 
gelefen. 


. ,9 Der betreibende Gläubiger fährt fort Rechts⸗ 
wobnfig ben feinem Anwalte Deren Friedrich Juſtus 
Witih in Zranfentbal zu wählen, und Ermerber 
mwäblen ſolchen kraft Unterfhrift in ihren gewöhnlichen 
Bohnungen. 


Der Eommiffär wird am neunten October nädfts 
bin, des Morgens neun Uber, auf feiner Gchreibitube 
ju Neuftadt das Schwierigkeits ⸗Protokoll eröffnen und 
dasfelbe um zwölf Uhr des Vormittags ſchließen, er 
fordert demnach die Schuldner, die ınferibicten Gläu—⸗ 
biger, Dritte Beſitzer und jeden Betbeilisten biemit 
auf, wenn er es für nöthig eradhtet die Einwendun— 
gen gegen diefe Zwangsverfteigerung in dieſem Pros 
tokoll aufnehmen zu lajfen. 


Gekertigt in viertbalbftündiger Vakation, und uns 
terzeihnet von dem Commiflär ouf feiner Schreibitube 
zu Neuftade am fünfjebnten September adhıjehnhune 
dere fieben und zwanzig. 


Unterfbrieben: Lembert, mit Handzug. 
Eintegiſttirt, Neuſtadt, den fünfzehntien Septem⸗ 


ber 1827. Vol. a3. Nro. 233. 
dreißig Kreuzer. 


Das Königl. Rentamt, 
Unterzeihnet: Nöffel, mit Handzug. 
Zür richtige Abfch: ift, 
lembert, Rotär, 
— — — —— — — — — — — — 
pr. den 17. Septemder 1827. 
ite Belanntmabung 
einerZwangspverffeigerumng. 


Den 27ten December dieſes Jahres, um 2 Uhr des 
Nachmittags, im Gaftvaufe tu den 3 Königen in Grüne 
ſtadt, auf Betreiben von Friedrich Boͤshenß, Hufſchmied, 
in Brünftadt wohnhaft, welcher den Hrn. Stockinger von 
Frankenthal zu feinem Anwalt beſtellt hat, gegen eine 
Schuldner: 1) Joſeph Zobel, 2) Daniel Zobel, beyde 
Maurer, und 3) Auliana Zobel, obne Gewerb, Witr.ve 
bes in Grünſtadt verftorbenen Maurers Peter Bernards, 
alle in Grünftade wohnhaft, wird vor Philipp Niko aus 
Mord, Bizirts-Notär im Amſsſitze zu Gruͤnſtadt, als er 
nanntem Verſteigerungs-Commiſſar, nah Inhalt eines 
duch ihn am heutigen Zage getertigten GSuͤteraufnahms⸗ 
Prototol, zur Imangsverfieigerung geſchritien werden, 
von einem Wohnhaus, Zugehör und Hof, enthaltend & 
Aren, Section G. Nro. 302, in ber Sbergaſſe ju Srüns 
ftadt, zwiſchen Leopold Eskales und Samuel Nahm, ans 
geſetzt für 300 fl. 
um als erſtes Gebot zu dienen. 


Verfleigerungd» Bedingungen, 


1. Der Steigpreis muß bezahlt werden in qutem 
Eonventionsgelde und mit Binfen 5 vom 100 vom 
Tage des Zuſchlags an; nämlih: zur Beftreitung der 
Koften 100 Bulden auf das erfte Begehren, ber Reit 
aber in 4 Terminen und gleihen Bablungen, auf den 
erfien July der 4 nädflfolgenden Jahre, nach einer güt» 
lihen oder gerichtlichen Collocation. 


2. Der Steigerer tritt vom Verfleigerungstage an in 
Befiz und Genuß des Daufes und Jugebörs, und zablt 
von demjelben Zage an. die Sreuern und alle anderen 
allgemeine Abgaben, felbit alle rädırandıge und laufende 
Guͤlten und Zinfen, im Falle darauf baften, 


3. Der Verfteigerer übernimme frine dem Eigenthü— 
mer obliegende Verbindlichfeiten rückſichtlich des rubigen 
Beſitzes und Genuffes, und bat der Steigerer ſich auf 
feine Koften und Gefahr Beſitz und Genuß zu verfhaffen. 

4. Das Haus und Zugebör wird verfleigert, wie ſich 
. am age des Zuſchlags befinder, obne einen Bor- 

ehalt, 


5, Der GSteigerer muß auf jebesmaliged Begehren 


Empfangen ein und 
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einen zablfähiren und zur Bollziehung aller Betingungen 
fotivarifhen Bürgen ftellen. 

6, Die Koften der Berfleigerung bat ber Gteigerer 
nah Borihrift des Geſetzes zu zahlen 

7. Benm der Steigerer in Vollziehung der Bedinguns 
aen faumig ii, fo fann er durch alle Wege Rechtens 
dazu angebaltem werben, Jeder kollocirte Gläubiger ift 
aber au berechtiget, in Form gewöhnlicher freywilliger 
Verfieigerungen, vor einem Notär zu einer neuen Ber» 
fteigerung des Haufes zu fchreiten, nad einem Babibefebl 
von dreißig Zagen, unter ſolchen Bedingungen, die zur 
Volljiebung ber gegenwärtigen nörbig fegn werden, felbft 
in Wbrmelenbeit des gehörig dazu berufenen Gteigerers, 
melcer den Minvdererlös ſogleich ouar bezahlen muß, ohne 
auf den Ueberſchuß Anfprub machen zu können; Als 
obne irgend eine andere Prozedur, und fol nur die Voll⸗ 
ziebung aller Bedingungen dagegen [hüten können. 

Auch werden die Schuldner, deren Hybothekar⸗ Glaͤu⸗ 
biger und alle ben dieſer Verſteigerung Betheiligte aufges 
forbert, fib den 13ten Oktober nädfibin, um LI Uhr des 
Morgens, dabier bev dem Berfteigerungs-Gommuffär ein« 
sufinden, um ihre Einwendungen vorzubringen , die fie 
allenfalls gegen diefe Berftsigerung zu machen daben, ine 
dem biefeide ſoaleich definitiv if, und ein Nachgebot nicht 
angenommen wird. 


SGrünftadt, am ı5ten September 1827, 





pr. ben 17. Geptember 1827. 
Z3wangsperfteigerung 
von Jmmobilıen. 


‚, In Voliehung eines Urtheils des Koͤnialichen Ber 
jirfsaerihts von Kaiferslautern vom ſiebenten Auguſt 
achtzebnhundett fieben und zwanzig, und auf Betreiben 
von Pbrılıppina eıner gebornen Keßler, von Tiſch und 
Bert geſchiedene Eheirau von Friedrih Arnold MRulis, 
Pfarrer, früber zu Bauersbeim, jekt zu Winnmeiler, 
dıefelbe obne beforderes Bewerb in Kaiſerslautern wohn⸗ 
bafı, für melde Gläubigerin Herrn Gradius, Anwalt 
ben belobtem Gerichte, in Kaiferslautern wohnhaft, als 
Anwalt beftelle, und ben Demfelten Domijıl erwählt iſt, 
werden den Schaidnern derfelben, Pbılıpp Damm und 
dejien Ehefrau Maria Dorothea einer qebornen Klingen⸗ 
fehmitt, Udersieute, in Morsbeim wodndbaft, Durch den 
unterjeihneren, hie zu kemmittitten Georg Neumayer, 
Rönigliben Notär für den Bertk von Kaiſerslautern, 
ım amtlıben Bobnfige zu Kirdhbeimbolanden, Dienftaas, 
den vierten December nächſthin, Vormittags neun Ubr, 


in der Gemeinde Morsbeim, im Wirchsbaufe zum Löwen, 


Deren auf Dem Banne derjelben Gemeinde gelegenen Im— 
mobilien, befiebend ın fieben Aren ſechszig neun Gentia« 
zen (36 Kurden) Wohn- und Defonomie- Gebäuden, au 


Gaͤrten, in zwamia acht Aren , fehsiia acht Eentiaren 
(133 738 Ruthen) Wiefen in vier Parzellen, und in eli« 
bundert ein und vierzig Uren, ein und achtziq Centiaren 
(5500 13924 Ruıhen) Aeckern in neun und vıerjia Par— 
jellen,, von der betreibenden Öläubigerin im Ganzen an« 
geboten zu 584 fl. 45 fr. 
öffentlich, an den Meiftbietenden, definitiv und obne 
Annahme eınes Rachgebots, unter folgenden Bedingniſſen 
verfieiaert, nämlıdh : 

1. Die befragliden immobilien werden fo berfiei« 
gert, mie fie fib im Augenblicke des Zuſchlags befinden 
werden, mit allen davon abhängigen oder. darauf hafs 
tenden Activ- und Paffiv-Serviruten ; ohne Gewährſchaft 
für das angeaebene Flähenmaaf. 

9, Der Sreigerer tritt foqleih mit dem Zuſchlage in 
den Befig und Genuß der Immobilien, und trägt davon 
dıe Sıeuern und Befchmerden , laufende fomobl als rüd« 
fiändige, felbft die etwa-noch repartirt werdenden rüc- 
fändigen Gemeindeſchulden und Umlagen z eben fo Die 
allenfaufigen Guͤlten und Grundjinfen, ohne Veraltung. 

3. Den Eteiapreis bat der Steigerer in gangbaren 
Münzforten an Die betreibende Bläubigerin alsbald baar 
ju bejablen, bis jum Belaufe deren Forderung und obne 
weitere Collokation noch Anweiſung. 

4. Der Steigerer bat diejenigen Verfteigerungstoften 
u entrihten, die ihm Das Geſetz über die Zwangsper- 

ußerungen zu Paft leat. 

Es werden demnach ſowohl die Schuldner, als deren 
Hppotbefar » Kläubiger, und alle fonft dabey Betheiligte 
biermit aufgefordert, fib Dienftags, den zweyten Dfto- 
ber naͤchſthin, Morgers neun Ubr, auf der Schreibitube 
des unterjeihneten Verſteigerungs⸗ Commiflärs dabier 
(welcher unterm Geſtrigen das Güteraufnahms- Protofoll 
gefertiat bat) eınzufinden, und ihre allehfaus zu machen 
babende Einwendungen gegen die beabſichtigte Verſteige⸗ 
rung borjubringen, j 

Kırhbeimbolanden, den fünfjehnten September acht⸗ 
zehnhundert fieben und zwanzig. E 

Neumaper, Notär. 
— — — — — — — — 
pr. den 16. September 1827. 


1t8 Befanntmadhune. 


Berazabern. (Verkauf von Waldparzellen, gelegen 
auf den Gemarfungen von Doͤrrenbach, Bergzabern und Pleit: 
meiler.) 

Montags, den Sten nächſtkünftigen Monats Dftober, 
Moraens um 9 Uhr, werden im Saale des Gemeinde» 
baufes zu Berqzabern, vor dem Koͤnigl. fandfommiflariat 
auda, folgende Walddiftrifee in Eigenthum verfteigert 
werden, als: — 

1) Mult, Gewarkung von Pleisweiler, 9 Hectaren 

30 Aren enthaltend. 

2) Felſen, ebenfalls Gewarkung von Pleisweiler; ent⸗ 
haͤlt 11 Hectaren 36 Aren. 


+ 
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3) Bufchrieferfopf, nämlihe Bemarfung, von 5 Hetta» 
ren 66 Aten 30 Eentiarenz; Beftand: Kiefern und 
Weißtannen. 

4) Metzenbuͤhlduckel, auf Doͤrrenbacher Gemarkung, 
enthält 2 Hectaren 92 Uren 50 Eentiaren; das 
Oderholz kann fogleih benugt werden. 

5) Müblenthal, gleichfalls auf Dörrenbadher Geman⸗ 
fung, zwiſchen Bellenborn, Dörrenbah umd Berg» 
zabern, neben Hrn. Bürgermeifter Wander’s Prie 
vatmald gelegen, 1 Hecrare 10 Uren 55 Eentiaren 
enthaltend. Der gleich ſchlagbare betraͤchtlice Holje 
Beltand dieſer ſchoͤnen Parzelle, tvovon der Geſammi⸗ 
Yufmurfspreis auf 624 fl. 55 fr. geſtellt ift, wird 
zualeib mit dem Grund und Boden in einem 
Ausgebot verfteigert. 

6) Hörnden, aanz nahe bey Bergzabern, bey der ober 

ren Vorſtadt gelegen, enthaltend 19 ren. Diefe 

zum Zeldbau oder zu einer Kaftanienanlage geeig⸗ 
nete Parzelle wird mit einem Aufiwurfspreife von 

49 fl. 4 fr. ausaeboten werden. 

Sräbelsberg, gleich oberhalb Dörrenbah und auf 

der Gemarkung diefer Gemeinde gelegen, enthält 1 

Hectare 50 Uren 84 Eentiaren, oder 7 Morgen 

25 Rutben Lokalmaaß (iu 128 Ruthen der Morgen). 

8) In der Dörrenbad, Gemarkung von Dörrenbad, 
31 Aren 76 Centiaren oder 1 Morgen 1 Biertel 
Eofalmaaf enthaltend. Grund und Boden fammt 
Holjbefland werden in ein Ausgebot vereinigt, und 
imar zu dem Geſammt⸗ Aufwürfspreiſe von 13 fl. 
5 


— 
— 


5 fr. 

Ade diefe Difteicte werden, jeder für fih, im Ban» 
jen ausgeboten merden. - 

Die Bedingungen, fo mie die Vermeflungs- und 
Tarationsaften, koͤnnen bey dem Unterjeihneten einge» 
feben werden: R 

Saͤmmtliche Bürgermeifterämter des Kantons Berg» 
zabern find hierdurch erfuht, in Vollziehung der $$. 14 
und 15 der Inſtruktion vom 2iten Februar 1818 (Umts» 
blatt, Jaht 1818, Nro. VIII., Eeite 288), Gegenwaͤr⸗ 
tiges in ihren ®emeinden befannt machen zu laffen, und 
daß dieſes gefhehen, vor dem Verfleigerungstermine ges 
faliaft anber anzuzeigen. 3 

Sn Dörrenbab, Bergjabern und Pleisweiler ift, 
nad ausdrüdlicer Vorſchrift des angejogenen $. 15, Diefe 
DVerfteigerung zum zweyten Male am Tten Dftober durch 
den Gemeindediener mit der Schelle zu publijiren. 


Bergjabern, den 14ten September 1827. 
Das Königl. Bayer. Rentamt, 
Riſchmann. 
— — — — — — — — 
pr. ben 16. September 1827. 


Forft. (Anſtellung eined Schulgehäffen.) An der hie⸗ 
figen katholiſchen Schule ſoll ein Schulgebülfe mit dem 


Unfange des fommmenden Echuljahres, mit einem Gehalt 
von 150 fl. nebft frever Wohnung , angeftellt werden. 
Die hieru Luft tragenden gebörig geprüften Candidaten 
baben ſich mit den erforderlihen Zeugniffen bey der Orts» 
Schulkommiſſion dahier innerhalb 6 Wochen zu melden. 


Forſt, den 2ten September 1827. 
Für die Orts: Edullommiffion, 
Das Bürgermeifteramt, 
Bärenbalg. 


pt. ben 16. September 1827. 

Gleismeiler. (Unfellung eines Schulhälfen.) In 
Folge boben Referipts Königlicher Regierung vom 2ten 
Yuquft I. J. fol an biefiger katholiſchen Schule ein Ge- 
bülfe angeftelt werden. 

Der Gehalt beftebt in 150 fl., freper Wohnung und 
drep Klafter Schulholz. 

Borzüalib oder aut befähigte Candidaten fönnen fi 
innerhalb 4 Woden von heute an bey der unterzeichneten 
Drishebörde, unter Bepbringung vorfhriftsmäßiger Ber 
mweisfchriften, melden. 

Bleisweiler, den 10ten September 1827. 

Das Bürgermelfter amt, 
G. Orth. 
— ——,? a — — —— — 
pr. den 16. September 1887 

Blemlingen. Echulgehüͤlfenſtelle Erledigung.) Für 
die hieſige Fatholifhe Schule bedarf man, von der = 
Regierung genehmigt, einen Gehülfen, welcher den Ges 
balt von 150 fl. zu bejieben bat. Lufitragende bierzu 
baben fih mit ihren Zeuaniffen in einer Monatsfrift bey 
unterfertigtem Amt zu melden. 

Blemlingen, den 12ten September 1827. 

Das Bürgermeifteramk, 
Sg. Henrid. 
———— m m m — — e — — — — ua 
pr ben 16. Sertember 1827. 

Flemlingen. (Schulhaud:Reparation.) Bis Men» 
tag, den 2iten d. M., Nahmirtags um 1 Ubr, werden 
in der Bebaufung des Bürgermeifters verfchiedene Repa— 
rationen, beftebend in Maurer-, Schreiner⸗, Glafer⸗ 


und Schlofferarbeit, veranfhlagt zu 320 fl., zur Minder« 
Verfteigerung gefchritten. 

Koftenüberfhlag kann bey unterfertigtem Amt ein» 
gefehen mwerden. 

Blemlingen, den 12ten September 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
- 34. Henrid. 
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Intelligenz: Blatte des Aheinfreifch,. 








Nro, 152 





Speper, den zotm September 


— —— — — 


182 7. 
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Anzeigen und Belanntmadungen 





pr. ben 18. Septenbet 1827, 
4te Belanntmadung 
sinsee Zwangasperfleigerung 


Samtag, dem Sten December nächſthin, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Godramſtein im Wirthshauſe zum Förven z 
auf Betreiben von Philipp Daniel Brief Des Meltern, 
Eigenthuͤmer, in Landau wohnhaft, welcher Behufs des 
gegen ſeine Schuldner Georg Valentin Keßler, Winjer, 
und deſſen Ehefrau Eliſaberha Völlker, beyde früher in 
Godramftein, gegenwärtig zu Friedenheim bey Münden 
mohnbair , eingeleiteren Zwangsoerfahrens Rechtswohn ⸗ 
fin dep feinem aufgeſtellten Unmalte —— udvolaten 
Haas in Landau erwählet, — und in Vollziehung eines 
BelhluffesdesKönigf. Berirkagerichts vonfandau vom Igten 

M. Auauft, geböriq regifirirr; wird Der unterjeichnete, 

Dadurch ad hoc fommittirte Königl. Notar Franz Paraquın, 
für den Beziif und in dem Umssfine von Fandau, jur 
Befinitiven Iwangs verſteiger ung, obne Annahme irgend eines 
Nochgebots, nah dem unterm Geftrigen gefertigen Auf⸗ 
nabms » Prorofoll , des nachbezeichneten Immobile der 
feifittien Schuldner fchreiten ; namlich : 

Section €. Neo. 3208. 8 Uren 74 Eentiaren (39 R.) 
Die mit dem betreibenden Theile ungetbeilte Hälfte 
eines zweyſtoͤckigen Wohnbaufes und Zubehorden, 
nebit Öarten, gelegen ju Godramflein in der Steins 
gaſſe ; angeboten zu 10 fl. 
Dieſe zwar ungetheilte Hälfte wird gegenwaͤrtig ſchon 

ven Johannes Keßler, Adersmann, mohnbaft in Go— 
Dramfiein, als angebliher Erwerber derfelben , beſeſſen. 


Unter folgenden Bedingungen : 


1. Eteigerer fann fogleıh nah dem Zufhlage das 
vorbefchriebene Wohnhaus mit Zubehörden antreten und 
in Befig nehmen, im Hinderungsfalle fih jedoch auf 
eigene Koften einweifen lajfen. 

2. Derfelbe bat vom Tage des Zuſchlags an alle 
Eteuern, Abgaben und fajlen, womit das vorbejeihnere 


Haus nebft Jubebörden beſchwert ſeyn koͤnnte, eben fo 
die etwaigen Rüditäande davon, ohne Abzug am Dem 
Steigpreife, zu tragen, und alle Dienfibarfeiten zu leir 
den, womit das Immebile etwa belaftet wäre, 

3. Derfelbe jahlt die ibm geſetzlich zu Laſt fallende 
Steigerungs koſten ohne Preisminderung. 

4. Er iſt gehalten, die Koften der Irvangs- Prozedur 
auf Abſchlag Des Totab⸗Steigpteiſes fogleih baar beym 
Zufdlage vorzufcießen. 

5 Er muß auf Beaebren des betreibenden Theile 
einen annehmbaren jslidarifhen Bürgen ſiellen. 

6, Bleibe Haus nebſt den Zubebörden als privilegirtes 
Unterpfand bıs zur aanzlichen Bezahlung des Steigpreifes 
ar TCapital und Werefforien refervırt. 

7. &teigerer zablt den ausfallenden Steigſchilling mit 
Zins vom Tage des Jufchlags an, in drey gleichen Ters 
minen, nämlih auf Martini der Jahre 19828, 29 und 
30+,auf gütliche oder gerichtliche Anwerſung bin. 

8. Leiſtet der betreibende Theil feine jener Garantien, 
Die dem Verfäufer fonft aefeglich obliegen. 

9% Im Uebrigen find die Verfügungen des Geſetzes 
einjubalten. 

Tem infolge fordert der unterzeichnete Commiſſär 
die Schuldner , ihre Glaͤubiger und alle diejenigen, melde 
ſich bierben für becheilige balten, bierrait auf , ſich Dons 
nerflag, den 11ten nädhfifünftigen Monats Dftober, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, zu Pandau auf feiner Umtsſtube einzu⸗ 
finden, um ihre allenfaufige Beihwerden gegen dieſes 
Derfabten ju Protofol zu geben, 


Landau, den 15ten September 1997. 
Paraquin, Rotär. 





pr. ven 18. September 1827. 
Bwangsdpverfleigerung. 


Bis fünftigen fünfiehnten Derember, Nachmittags 
ein Uhr, wird in der Gaftbehaufung des Bürgermeiſters 
Hoffmann zu Klınaenmünfter, und zu ©leisjellen am 
nämlichen Tage, Abends vier Ubr, in der Baftbehbaufung 
des Bürgermeitters Wendecker, durch unterfchriebenen zu 
Berazabern wohnenden Notär Kacob Hemmer, ernannt als 
Verſteigerungs Commiflär durch Urtheildes Königlichen Be» 
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zirksgerichts Landau vom neun und jmwanziaflen Auguft 
legebin, gebörig regijirırt, jur Amwangsveräußerung nach⸗ 
beſchtiebener Güter gefäpritten : 

a. Das Büteraufnabme Protokoll ift von unterfchrier 
benem Notär verfertigt worden den dreizehnten Diefes 
Monats September, regiftrirt den Tag darauf. 

b. Die Schuldner gegen melde deren Gläubiger 
Eriedeich Anton Zipff, Eigenthümer, zu Berajabern wohn» 
bait, als Miterb feines verftorbenen Vaters Anton Zipff, 
gemwefenen Figenthümers zu Klingenmünfter, die Zwanas ⸗ 
veraußerung betreibt und fi Herren Haas, Advokat beim 
Bezirksgericht zu Landau, zu feinem Anmalte beftellt bat, 
find Johann Adam Matill und Margarerha geborne 
Hummel, Ehe» und Ackersleute, zu Klingenmünfter 
wohnbaft. 

e. Die zu verfteigernde Güter find: 


1. Büter auf dem Namen Adam Matill in Mutter 
rolle und Sectionsbücern ſtehend. 


Im Banne Klingenmünfter. 


Section A. 594. Ungefähr febs Wren dreißig fünf 
Gentiaren Wiefe auf den Tbalmwiefen, einfeits Adam 
Meyer, anderfeits Heinrih Kubn, angeboten dur 
den berreibenden Gläubiger zu vier Gulden fl, 

Section B. 659. Ungefäbr febs Uren fünfzehn Een» 
tiaren Acker im Kellersader, einfeits Gottfried 
Beders Erben, anderfeits folgender tem, angebos 
ten zu drey Gulden 3 fl. 

Section B. 660. Ungefähr zwanzig neun Aren der 
Dafelbft, einfeits voriger tem, anderfeits Geora 
Jacob Willer, angeboten zu acht Gulden Bf. 


Section D. 1-9. Ungefähr dreijehn ren neunziq 
drey Eentiaren Acker im Kübnberg, einfeits Georq 
Petet Bäder, anderfeits Jacob Mathäus, angebor 
ten zu zwey Gulden 


af. 
Section D. 1—9. Ungefähr neun Aren vierjig fünf 


Gentiaren Acker im Wingertshäußel, ein» und ans 
derfeiis Adam Kentels Wittib, angeboten ju bier 
Bulden af. 
Section E. 29%. Ungefähr ebenfoviel Wingert im uns 
tern Kirchberg, einfeits Balchafar Wendel, anders 
feits Michel Schmitt, augeboten zu vier Gulden 
af. 

Section ©. 305. Ungefäbe drey Uren ſiebenzig acht 
Eentiaren dito alda, einſeits Wilhelm Deder, an« 
derſeits Johannes Bernzott, angeboten zu zwey 
Gulden 2 fi. 
Section E. 309. Ungefähr drey Aren ſieben Centiaren 
dito im obern Kirchberg, einſeits Chriſtoph Heinrich 
Kühn, anderfeits Georg Frank, angeboten zu drey 
Gulden 3 fl. 
Section ©. 414. Ein Haus, Hof, Scheuer, Etallung, 
Schopf, arten und Berewtigkeiten im Oberdorf 
Klıngenmünfier, einfeits Ebrifiopb Als, anderfeits 
Die proteftantifhe Kirche, angeboten zju einhundert 
Gulden 100 fl. 


Güter Gleiszeller Banns. 


Section €. 365. Ungefähr zwey Aren zwoͤlf Centia- 
ren Wingert im obern Neuberg, einfeits der Weg, 
anderfeits Karl Wolf, angeboten zu jwep ar 
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Section €. 55. Ungefähr neun Aren viergia fünf-Een« Nota. Diefer Artikel ſteht noch im Sectionsbuche auf 


tiaren Bauftüc im Hornung, einſeits Der Wea, anders 
ſeits Wittib Dahl, angeboten zu fünf Qulden 5 fl. 


dem Namen von Georg Wendel dem ungen. 
d. Dir betreibende Gläubiger bat für Diefe vorzu- 


Seccion D. 1-9. Ungefähr gwanzia drey Uren fies Mebmende Verfteigerung folgende Bedingungen feftgefegt ; 


benzig zwey Gentiaren Ader im — einſeits 


1. Der Steigpteis iſt in quter Geldſorte jablbar an 


Zobannes Schellenbergers Erben, anderfeits Wis, Men Rectens in Drey gleihen Terminen, der erfte auf 


angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
9, Büter auf dem Namen Balthafar Häfers Wittwe, 


Ditern oder erfien April achtzehnhundert zwanzig acht, 
der zweite auf Martini nämlihen Jahrs, der dritte auf 
Martini achtzehnhundert zwanzig neun, alle mit Zins von 


jegigen Ehefrau Matiü, Margaretha geborne der Zufhlagung an, jedesmal vom Kapitalrefte zu rech⸗ 
Hummel, nn — 


Klingenmünfterer Banns. 


2. Jeder Steigerer ift verbinden annehmbare Bürg- 


@ection B. 231. Ungefähr vier Aren fiebenzig zwey ſchaft zu flellen, außerdem bleibt das Gut bis zur voll» 
Eentiaren Wieſe auf der Zellwieſe, einſeits Michel zogenen Preisabjablunga wem gebörig im Verfag. 


Schmitt, anderfeirs Chriftoph Heinrich Rühn, an« 
geboten zu vier Aulden fl. 


3 Steigerer bat fim auf feine Koften in. Befig und 


Genuß des erfteigerten Gutes feren zu laffen, indem ibm 


Section B. 597. Ungefähr drey Uren vierzig zwey Der betieibende Gläubiger feine der Barantien leifter die 
Eentiaren Köſtenſtück im Hägel, einfeits Sebaſſfien dem DVerfteigerer fonft geſetzlich obl’egen. 


Cotter, anderfeits Johannes Häußel, angeboten zu 


4. Für Das Maaß des zu verfteigernden Gutes wird 


einem Gulden x ‚if. Beine MWährfhaft aeleifter, etwas Mehr oder Weniger 
Section D. 116. Ungefähr vier Uren fiebenzig zwey mehrt oder mindert den Preis nicht, 


Eentiaren Acker ım Subbenwenaert, einfrits os 
bannıes Dummel, anderſents Johann Weiß, ange 
boten zu fünf Gulden 5 fl. 


5. Das But wird für frep von Bülten und Bpden« 


jinfen verſteigert. 


6. Steigerer hat innerhalb vier Wochen nah der 
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Verfteigerung feinen Steiabrief im SHopotbefenamte zu 
Yandau tranfcribıren zu laffen und folden den inicribirs 
ten Spportbefaraläubigern zu fignifisiren, unterläßt er Dies, 
fo bat er es ſich felbft zuzufchreiben, wenn aus der Nichte 
erfullung diefer Bedingung ıbm Nachtheil entfpringt. 

7. Steigerer bat ohne Schmälerung des Steiapreie 
fes zu bejablen, die Koften des Verfteigerungs- Prorofolls 
als Stempel, Reife, Repertorium, Publifations« und 
Ausrufungs:®ebühren, fo mie Regiftrirgebühr und feinen 
Steiabrief, 

Uebrigens haben ſich Steigerer nah den Beftimmun« 
aen des Seſetzes vom erften Juny adtzebnbundert zwey 
und zjmwanzia zu richten, bey der Verſteigerung merden 
ibnen insbefondere die Artikel 15, 16, 18, 0, 21, 22 
abaelefen werden, aud ift die Verfteigerung definitiv und 
teird fein Nachgebot angenommen. 

Ehuldner, Dppotbefargläubiger und alle fonft bey 
diefer Werfteigerung Betbeiligte baden ſich am fünftigen 
eilften October, Moraens neun Ubr, in der Amtsftube 
des unterfhriebenen Notärs einzufinden, um ihre allen« 
jalls zu machen habende Einwendungen gegen diefe Ver ⸗ 
fteigerung porjubringen.- 

Verfertigt zu Bergzabern in drey Stunden den vier⸗ 
jehnten September achtzehnhundert zwanzig fieben. 

Unterſchtieben: 5. Demmer, mır DHandjug. 


Einregiftrire zu Bergjabern, den vierzehnten Sep« 
tember achtzehnhundert zwanzig fieben. Band 18 Folio 
1. verso case 5. Empfangen ein und dreißig Kreuzer. 


Das Königl. Rentamt. 
Unterfhrieben; Rifhmann, mit Zug. 
Zür die Abſchrift, 

Hemmer. 

Een een 
pr, ben 19, September 1837. 

gte Bekanntmachung 

einer Zwangsperfleigerung. 


Freitag den zwölften Oktober des laufenden Jahres, 
des Rachmittaas 12 Uhr, zu Ditersheim, Kanton Göll⸗ 
heim, in des Franz Leblüchers Bebaufung, auf Betreiben 
der Erben von Herrn Georg von Bpenael, geweſener 
Könialih Bayeriſcher Staats Serretär zu Münden, als: 
der Frau Liſette von Spengel, Ehegattin von Herrn 
Fran; Martin, Königl. Forſtweiſter, bende in Speyer 
mwobnbaft, Herrn Heinrih von Spengel, Defonomierath 
in Münden, Heren ®eorg von Spengel, Major in der 
Königlih Bayerifhen Barde zu Münden, Herrn Johann 
Bapuıft von Epengel, Kaufmann in Hamburg, Rune 
nerte von Spengel, Wittwe des Herrn Rappaun, gewe— 
fener Landrichter ju Neuburg an der Donau, fie dafelbit 
mobnbaft und der Frau Babette von Spengel, Wittwe 
des Herrn Fiſcher, geweſenen Profeilor in Mannheim, 


fie allda wohnhaft, welche ſaͤmmtlich den Herrn Koller, 
Advofaten am Königlichen Bezirksgericht zu Kaiſerslau⸗ 
tern zu ihrem Rechtsanwalt, beflelit haben und fortbin 
MWobnfig ben demfelben behalten, gegen deren Schuldner 
Unna Daria Faufer, Ehefrau von Chriſtoph Kauch, 
Afersmann, ben demfelben in gedachtem Ottersheim 
mohnbaft, Karl Johann Berkes, Schullebrer, und deſſen 
Eheirau Katharina Faufer, beyde dafelbft wohnhaft und 
Bien Joſeph Laufer, dermalen Adersmann, in Nieder» 
ulzen, Großherzogthum Heilen wohnhaft, wird Durch 
den unterzeichneten bierju commirtirten Philipp Krieger, 
Königl. Bayer. Notar für den Bezirk Karferslaurern, ım 
MWobnfige von Goͤllheim, zur Zmangspverfleigerung von 
folgenden, in der Gemeinde und Gematkung des gedach- 
ten Ottersheim gelegenen Sjmmobilien, als: 1. Der 
Schuldnerin Unna Maria Laufer angebörige: die Hälite 
eines Wohnhaufes, Scheuer, Stall, Hoftaithe und Gare 
ten, angefege Durch Den betreibenden Theil zu 250 flr 
dann 120 Uren Aderfeld, angefent zu 95 fl., und 7 
Aren Wiefe angeſetzt zu 10 fl., 2. dem Schuldner Franz 
Joſeph Laufer angebhörig: 61 Uren Acker angefegt zu 50 
fl, 3. den Schuldnern Karl Johann Berkes und deifen 
Edeirau Catharina Laufer angebörig: 17 Aren Ader, 
angeſetzt zu 25 fl, 6 Uren Wiefe angefent zu 10 fl. und 
26 Aren Wingert, angefest zu 150 fl., alles in verſchie- 
denen Stüdern, worüber der genannte Notär am ten 
des laufenden Monats das Aufnahmes Protofoll fertigte, 
geſchtitten werden. 

Zür die vorhabende Verſteigerung, melde ſogleich 
definscio ift und moben Fein Nachgebot angenommen 
wird, ren folgende Bedingniffe feitgefegt, als: 

1. Werden Die immobilien in Dem Zuftande vers 
ſteigert, wie fich diefeiben am Tage des Zuſchlags befin» 
den, obne Garantie für das angegebene Flächenmaas und 
we allen Rechten, Paten und Dienftbarfeiten die darauf 
aften. 

22. Der Steigerer fann fi gleih nah dem Zuſchlag 
in den Befig und Genuß der immobilien fegen und 
tragt Davon die Steuern und alle andere öffentliche Ab⸗ 
gaben und Beſchwerden, rüdftändige Kriegs» und Ge⸗ 
meinde» Schulden, fo wie Bülten und Zinfen vom Tage 
des Zufcblags an. 

3. Der Steigpreis ift drittelmeis auf den erſten Of 
tober 1828, 1829, 1830, das Ganze mit Zinfen zu fünf 
vom Hundert jährlih, vom Tage der Verfleigerung an 
zahlbar, auf quͤtliche oder gerichtliche Anweiſung, in guten 
gangbaren Gold» oder Silbermünzen. 

4. Jeder Steigerer bat einen annefmbaren Bürgen 
zu ſtellen, der felidarifh mit ihm verbunden if. In 
Ermanglung diefes, wird er des Zuſchlags verluftig. 

5. Die nay dem Geſetze dem Erfteigerer zu Laſt 
fallende Koften bat Dderfelbe binnen 4 Woren an wen 
Rechtens zu entrichten. i 

6. Im Falle der Nibtzahlung eines, oder mehreren 
der obigen Termune ift Die Verfteigerung von rechts wegen 
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aufaelöit und die Gläubiger find berechtigt, das Stück 
Feld des faumfeligen Steigeiers in der für auffergericht- 
Iıche Verfteigerungen üblichen Form, mit Umgehung aller 
vrojeſſualiſchen Förmlichfeiten und blos nad einen: Zabl« 
befehl von vier Wochen wieder verfteinern zu laſſen. Der 
Steigerer bat alsdann den Mindererlös und alle KRoften 
ju erfegen, wenn nicht voraejoaen merden wird, ibn 
auf anderm Wege zur Zablung anhalten zu laffen. 

Endiih haben fib Die Steigerer genau.nah den 
Verfügungen des Geſetzes über das Verfahren bey Zwangse 
»eräußerungen von Liegenſchaften zu richten. 

GSefertigt zu Goͤllheim den 30ten July 1827. 


Krieger, Verfteigerungs » Commiffär. 
— — nn — 6 — — — — 
px. den 15 September 1827. 


Baldfee. CHerfiellung einer Reinernen Brüde, Mauner- 
Reparaturen, Sciofer: und Schreiner: Arbeiten am Schul— 
und Gemeindehaufe) Den 2hten September, des More 
mittags 10 Uber, werden diefe Arbeiten an Den Wenigſt- 
nehmenden verſteigert. 

Die Maurerarbeiten find angeſchlagen zu » - 77. 
Die Schreinerarbeit . 2 > = 2 rn. + Hd — 
Die Shloferarbeit . » » 2 2 2 22. 3 — 

Ueberfchläge und Bedingniffe fonnen täglih bey Uns» 
tergeichnetem eingefeben merden. 

Waldfee , am 1iten September 1827. 


Das Bürgermeifleramıt. 
Hirft. 








pr. den 15, September 1827. 


Dudenbofen. (Erbauung eined neuen Dohled in der 
Gemarkung von Dudenhofen.) Montas, den 2iten Eep- 
tember laufenden Zabres, Morgens um 10 Uhr, mird 
vor Dem Bürgermeifteramt der Gemeinde Dudenbofen 
die Erbauung eines neuen Dohles auf den Gabelwieſen, 
in der hieſſgen Semarfung, an den Wenigfinehmenden 
verfteigert werden. 

r a. desfallſige Koſtenanſchlag beläuft ſich auf 130 
. 26 fr. 
Dudenbofen, den 13ten Eeptember 1827. 


Das Bürgermeifterame. 
Aus Auftrag, 
Bettinger. 





pr, den 18. September 1927. 


Kandel. (Xafante Schulgehülfenſtelle) Die Gehüls 
fenftelfe an der proteſtantiſchen Mädchen⸗Oberſchule, moe 
mit. ein Gebalt von 200 Gulden und freie Wohnung 
verbunden iſt, fol mit dem fommenden Schuljahr an« 
fangend, wieder befegt werden. 


Lufttragende gehörig geprüfte Candidaten haben ſich 
Daher mit den erforderliden Zeuanıflen, worauf auf Dre 
vorzüglich Befaͤhigten befondere Rüdfiht aenommen werden 
wird, innerbab vier Wochen bey der Orts⸗Schul · Com ⸗ 
‚miffion Dabier zu melden. 

Kandel, den 15ten September 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Sulp. 


— — — — — — — — — — 
pr. ben 18. September 1877, 

Fredenfeld. Gerichtliche Verſteigerung) Da die 
in der Beilage zum Intelligenzblatt Nro. 131 vom Bten 
YAuault dieſes Zahres angefündigre Verſteigerung einen 
Tag zu fpar eingerückt wurde und alfo die Verfteigerung 
nıcht vorgenommen werden fonnte, fo wird Diefe!be auf 
den Freitag den 5ten Dftober 1827, Nadhmittaas Drey 
Ubdr, im Gaſthaus jum Bären in Freckenfeld norgenom« 
men und hinſichtlich Der Befchreibung des Immobils 
auf vorbenannte Cinrüdung berufen. 

Sandel, den 15ten September 1827. 


Martin, Rotär. 
— —— — — — — — — —— — G— — 
pr, den 15. September 1827. 
Neubofen. (Abbruch und Wiedererbauung einer Scheune 
in dem Schulhof.) Kommenden 2bten September, um eın 
Ubr des Nachmittags, wird Der obenbemerfte Gegenftand, 
bejtebend ın Maurer, Zımmer: und Shlojferarbeit, und 
veranfchlage zu 244 fl. 56 Kreuzer, auf dem Gemeindes 
Hauſe dabrer verfteigert. ; 
Neuhoien, den 12ten September 1827. 
Das Bürgermeifteramm 
Yus Aufırag, 
5.9. Waltber. 
— — — — — — — — — 
pr. den 19. September 1827. 
Großkarlbach. (Verpachtung des Gemeinde: Bafhau 
ſes.) Donnerftag den Aten Detober 1. J , Nabmırrags 
um 2 Uhr, wird zu Gtoßkarldach das Gemeinde Baddaus 
in einen Hjäbriaen Pacht begeben. Die Pachrbedinaniife 
fonnen täglıh bey dem Bürgermeifierame daſelbſt eın« 
gefeben werden. 
Großkarlbach, den 17ten September 1827. 


Das Bürgermeiftera mt, 
Dietrid. 





pr. den 17. September 1827. 


Reichen bach. (Verpachtung der Feid: und Waldjagd.) 
Dienftag, als den 30ten des fommenden Monats Oktober 
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1. J., um ein Ubr des Nahmittags, auf dem Bürger- 
meifteramt zu Reichenbach, werden die Feld: und Wald⸗ 
Saaden Der Gemeinden Reichenbach, Reichenbachſtegen 
und Lımbad- Zofenberg auf einen 3, 6 oder Yjährıyen 
Beitand, mittelft Verpachtung an den Meifibierenden, 
vergeben. 

Reichenbach, den Alten September 1827. 


Das Bürgermeiflerami. 


Drum. 
De So ne DS ———— ——————— — 
pr, ben 17. September 1887. 


Ite Befanntmadbung. 
(Derfteigerung ded Pialjgutes zu Zauter&heim.) 


In Berolge böhften Meferipes Königl, Baperifcher 
Regierung des Rbeinkreifes, Kammer der Finanzen, vom 
gten diefes, ad N”, Exh. 13,364. T, mird Dienſtag, 
den neunten Dftober 1827, Morgens 10 Uhr, im Balls 
baufe des Sjobannes Mann zu Fautersbeim, vor dem 
Könıgl. Landkemmiſſariate zu Kirdbbeimbelanden , oder 
deifen Delegirten, der noch unveräußerte Theil Des zu 
fautershbeim gelegenen Straatsqutes, Pfaljqut aenannt, 
beftebend in 31 Morgen 17 1)2 Kuchen Nderfeld, öffent 
lih an den Merfibietenden , unter den in der Benlage 
zum Ymsblart Nro. 8, Jahrganq 1818, enthaltenen 
allgemeinen Bedingungen, verfieigert werden. 

Diefes Gut wird juerft im Ganzen um den Yus- 
mwurfspreis von 3005 fl., und erft Dann, wenn fich Feine 
Fıebbaber für das Ganze vorfinden follten, ın einzelnen 
Yoofen auggeboten werden. 

Die Befchreibung und Bearenzung diefes Hofautes 
fann täglich bey Dem unterzeichneten Königl. Rentamte 
eingefeben merden. 

Kirhheimbolanden , den 14ten September 1827. 

Rönigl. Dayer Rentamt. 
Dberle. 


Gefeben und das Bürgermeifteramt Kergenheim jur 
Abhaltung der Verfteigerung delegirt. 
Kirhbeim, Den 14ten September 1827. 


Das Königl. fand-Commiffariat. 
Gieſſen. 








pr. den 15. September 1827. 
(Eonventionelle Imangeverfteigerung.) 


(Ellerftade.) Auf Betreiben des Heren Johannes 
Mittner, Nenner, zu Monnhem im Greßhetzogthum 
Baden wehnhaft, in der Eigenſchaft als Geflionär des 
Herren Philipp Rauſchert, Bursbefiger zu Alzey im Große 
hetzogihum Heilen bey Rhein, wird Der unterzeichnete 


Karl Auguft Köfter, Könial. Baperifcher Bezirks -Notär 
u Friedeisbeim, Kanton Dürfherm ım Apeinfreife, res 
idırend , Samflags, den 13ten Dftober I. 5. zu Eller» 
ftade, im Wirthshauſe jur Krone, des Nachmittags um 
2 Uhr, nachbezeihnete, durch Michael Meinbardt den 
Alten, Adersmann, zu Ellerfiadt wohnhait, laut Akt 
des genannten Notärs vom Yten Auguft 1821, von ge 
dachtem Rauſchert gefauften Liegenfhaften, wegen Nidh:- 
bejahlung der Kaufpreifes, an den Meifibierenden ver» 
fteigern ; namlich: 
545 Meter (40 Ruthen) Wingert in der binterften 
Neurutb, und eben fo viel Wingert im Baumftüd, 
Elerftadter Banns. 


Friedelsheim, den 6ten September 1827. 
Köfter, Notär. 





pr. den 17, September 1827. 
1te Befanntmadbung 


Bis Montag, den erften Dftober I. J., Morgens 
um neun Ubr, auf der @anjley des Königl. Landfome 
mıiffariats Zwepbrüden, auf Anftehen des unterfertigten 
Rentamis, mird vorbebaltlid der böbern Genehmigung 
jur abermaligen Verfteigerung in Eigenthum an den 
Meiftbietenden der fogenannten Wollenfpinnerep: in Zwey; 
brüden, fo weit dDiefelbe nicht zur Gend’armerierfaferne 
benugt wird, aefchritten mwerden, und jwar um Den 
nunmebr verminderten Anſatz von 3550 fl.5 — welches 
unter Einladung der allenfallfigen Steigliebbaber mit dem 
Undange befannt gemadt wird, Daß der Plan und die 
näheren Bedingungen jeden Tag auf der Canzley des 
Uunterzögenen Amtes in Einſicht genommen werden fönnen. 

Zmwenbrüden,-den 14ten September 1827. 

Das Rönigl, Rentamt Zweibrüden, 


Stöhr. 





pr. den 19 Erptember 1827. 
(Haud- und Güterverfteigerung.) 


Mittwoch den Zten Derober 1827, des Nachmittags 
um ein Ubr, in der Bebaufung von Joſeph Rösner in 
Schallodenbach; auf Anſtehen von Margaretha Roth, 
Wittid, obne Bewerb, von dem verstorbenen Schmied 
Fran; Kaufmann, in ihrer Eigenſchaft als Vormünderin 
über die in ibrer Ehe ergeugte und noch minderjährige 
Kinder, als: Jacob, Heinrih, Hubert, David und Jo— 
bann Kaufmann, fammtlih ohne Gewerb und mit ıbrer 
Mutter in Schallodenbach, Kantons Drterbera, wohnhaft; 
auf Unfteben von Helena Kaufmann, verebeliht mit Per 
ter Haag, Schmied, und auf Anfteben von Peter Haag, 
um feine Ehefrou zu ermädtigen, beide in Schweiswei- 
ler, Kantons Winnmeiler, wohnhaft, und aut Unftehen 
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von Franz Kaufmann, Soldat in dem Königl. Baperir 
hen 15ten Linien«Fnfanterie Reaiment, in Amberg gar« 
nifonirend, und auf Urlaub in Schallodenbach anweſend, 
beide lentere großjäbrige Kinder von Fran; Kaufmann; 
in Gegenwart von Fran; Rösner, Adersmann, in befag« 
tem Schallodendach wohnhaft, Nebenvormund benannter 
Minderjährigen, und in Folge eines Fawilienraths beſchluſ 
ſes des Friedensgerichts von Otterberg, dadirt den Wien 
März 1827, homologirt durch das Bezirksgericht durch 
Urtbeil vom 2ten Juny 1827, beide Urfunden mit der 
Foͤrmlichkeit der Eirregiflrirung verfeben; wird vor Ehrie 
fian Julius Jacobi, Königl. Notär des Gerichtsbezirfs 
erfter Inſtanz von Kaiferslautern im Mbeinkreife, für 
den Kanton Diterberg ernannt und in Diterbera wohn» 
baft, in der oben angeführten Behaufung zur öffentliten 
Verfteigerung nahbenannter in dem Bann und der Be 
meinde Schallodendach gelegener liegenden Gründen ge 
fhritten werden, als: 


4. — * in der Gemeinde gelegenes Wohnhaus und Zus 
gebör. 
2. 97 Uren Wderfeld, im Ganzen eftimirt zu 280 fl. 
Die Bedingungen der Verfteigerung fonnen ben uns 
terzeichnetemm mit der Verſteigerung beauftragten Notär 
täglich eingefehen werden, 
Diterberg, den 15ten September 1827. 


Jatobi, Notär. 
EEE —— —— —— — — 


pr. den 17. September 1877. 
Befanntmadhung. 


Samftags, den ten diefes Monats, Morgens um 
9 Ubr, wird durch Das unterfertigte Königl. Landkom. 
miflariat, in Beyſeyn eines Rönigl. Baubeamten, durch 
Minderverfteigerung die Erbauung einer eingeflürzten 
Gartenmauer an der Straße von Winnweiler nah Hoch⸗ 
ftein, an den Wenigftbietenden vergeben werden, 

Die Arbeiten find zu 243 fl. 6 fr. angeſchlagen. 

Plan und Koſtenuͤberſchlag koͤnnen täglich bier ein» 
gefeben werden. 

Kaiferslautern, den 15ten September 1827. 


Das Königl. fand-ECommiffariat. 


Heusner. 
—— —— — — — — —— 
pr, ben 6, September 1827. 

Ste Befanntmadung. 


In der Gemeinde Ranſchbach, Kantons Fandau, i 
am 16ten Mär; 1807 aeboren, Fran; Keller, —— 
Sohn der Barbara Keller, nah dem Geburtsaft angeb⸗ 
lich von Offenbach, ‚Spiverer Bezirks. In dieſer Ges 
meinde iſt jedoch die Mutter ganz unbefannt und bat 
wahrſcheinlich ‚einen. falfchen Dre angegeben. — Man ere 
ſucht daher ſaͤmmtliche Buͤrgermeiſteraͤmter des Rheins 





— 
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freifee, im Falle dieſe Perſon in irgend einer Gemeinde 
ihren dermaligen Wobnfin baben follte, um Unzeige über 
das Schickſal ihres fragliden Sohnes. 

Landau, den Jiten Yuguft 1827. 


Das Königl, fand-Eommiffariat. 
Peterſen. 
—e ——— — — —— — —— 
pr. ben 14. September 1337. 
2te Belfanntmadbung. 
(Verpachtung von Fifchereien.) 

Samflag den 29ten diefes Monats, Morgens 9 Udr, 
wird auf Berreiben des unterzeichneten Rönial. Rente 
amts, vor dem Bürgermeifieramt der Stadt Speyer, 
in dem dafigen Ratbhausfaale, die öffentliche Verpach⸗ 
tung auf drey oder ſechs Jahre der nachbeſchriebenen 
Fiſchereien » Diſtrikte vorgenommen werden, 


newlich: 


1) Der Salmenfang im boben Rhein von der Ber- 
mersheimer Gemarkung bis an die Rerfcher Fahrt, 
in drey Roofen. 


2) Die Meine Fiſcherey im hoben Rhein, von der Ger» 
mersbeimer ®emarfung bis an den Speperbad, 
ebenfalls in drey Looſen und 


3) Die fleine und große Fiſcherey im hohen Rhein, 
vom Waldfeer Bann bis an den NHerrengraben. — 
Speyer, den 11ten September 1827. 


Das Rönigl. Rentamt. 
Boeh. 
— — — — — — — — —— — 
pr. den 15. September 1827. 


Ate Befanntmadbung. 


Nähitfommenden 28ten September 1827, Morgens 
9 Ubr, werden vor dem Königl. Land Commiffariat Fran- 
fenthal, die in der Königl. Bezirfegeri Kanzley Depe» 
nirte und von den Eigenthuͤmern nicht reclamirte Ueber⸗ 
führungs» Gegenftände, als: 
1) 31 Stuͤck Säde; 
2) 27 Mannsbemde ; 
3) 15 Weibshemde ; 
4) 18 Tifchtücher ; 
5) 13 Bettthücher ; 
6) 11 Rinderbemden ; 
7) 22 Handtücher; 
8) 9 Zinnerne Teller und Platten ; 
9) Hofen, Waͤmſer, Mannsröde ; ! 
40) Ulte Zumpen, Füderbemden, Kappen, Halstücher, 
Strümfe, Stiefel, Schuhe; 
41) Stoddegen, Zlinten, Piftolen, Säbel und Degen 3 
12) Cabqueten, Pilgerſtaab und Hüte; 
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43) Silberne Taſchenuhren, Tabakdofen, Weibsröde, 
Weiten, Windeln, Haden, feitern, Ketten 27; 

4) un und Kıffenzügen, Jackcher, Säckche, Stroh⸗ 
ade; 

45) Eine Parthie neuer Krämerwaaren, Sacktücher, Hals 
tucher, Kattun, Deckbeit 2. 2 5 

16) 6 Eonfiscirte Fagd’revelflinten ; 

eriweder im Juftizgebäude felbft oder eintretenden Falls 

im Stadıbausfaale, durch das Königl. Rentamt Fran« 

— oͤffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver» 

tıgert. 
&ranfenthal, den 13ten September 1827. 


Das Königl, Rentamt dafelbfi. 
Lehmann. 


Eingeſehen und das Bürgermeifteramt jur Abhaltung 
der Derfteigerung beauftragt. 
Erantenthal, den 14ten September 1827. 


Das Rönigl, fand-Eommiflarıat, 
Karſch. 
—r ſr —— — — — — — —— —— — 
pr. ben 20. September 1827. 
2te Befannımadbung 
einer Bwangsverfteigerung 


Uuf Anfiehen und Betreiben von 1) Herrn Juſtus 


Heintich BSiebein, Rechtsanwalt in Zmeibrüden, Die 
Rechte feiner Ehefrau Louiſa Merkel vertretend, 2) Maria 
kouiſe Serinı, Wittwe des in Jggelbeim verlebten Prar« 
eers Jakob Wilhelm Siebein, fie in Haßloch mwohnbait, 
welche den Herrn Stodinaer, Advokaten am Königlichen 
Bejirksgeriht zu Frankenthal, zu ihrem Anwalt beſtellt 
baben , ben dem fie aub Kebts- Domicılium ermählen, 
wird Montag, den Sten Dftober nächſthin, des Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Haßloch ım Bafthaufe sum Roß, — in 
Vollziehung eines durch das Königl. Bezirksgericht zu 
Zranfentbal unter'm 12ten Juny leyehin erlajfenen Urs 
tbeils, Dur den unterzeichneten Matbeus Sofepb Muülr 
ler, öffentlihen Notar im Amtsfige von Neuftadt, im 
Bezirk des Berichts von Frankenthal, als dur ermähn« 
tes Urtheil ernannten Verſteigerunqs Commiffär, — gegen 
Ehriftian Jakob Stephan, Adersmann in Haßloch, und 
deflen Ehefrau Maria Catharina Job, als Schuldner der 
Reauirenten, zur Zmangsperfteigerung der nachbefchries 
benen, den genannten Schuldnern gebörigen Liegenſchaf⸗ 
ten in Haßlocher Gemeinde und Gemark, melde in dem 
Dur Den unterzeichneten Verſteigerungs ⸗Commiſſaͤr uns 
term 2Scen Jund laufenden Jahrs gefertigten Güteraufe 
nabm Protofou verzeichnet find, und Die die betreibenden 
Bläubiger um nahbemerfte Preife anbieten, gefhritten 


werden; 
Nämlich: 
1. Section B. Nro. 1511 und 1519. 116 Ruthen oder 


98 Uren Acker in der Rönigsgewann, zwiſchen Wil« 
beim Renner und Bottfried Himmigböfer, anges 
boten zu fl. 
2. Section B. Nro. 2081. 37 Rutben oder 9 ren 
Uder unter dem Grasweg auf der Hagelsgewann, 
zwiſchen Philipp Jakob Henri und Eonrad Blum,, 
angeboten für 45 fl. 
3. Section B. Nro. 2007. 51 Ruthen oder 12 Aren 
- Wer über dem Hochdorfer Weg, am Judennuß⸗ 
baum, zwiſchen Melchior Rinder und Georg Jakob 
Haß, angeboten zu 70 fl. 
4. Section €. Nero. 95. 89 Rutben oder 21 Uren 
Wies auf der Herrengartb, zwiſchen Nikolaus Bed 
und Gortlieb Figel, angeboten zu 80 fl. 
5. Section ©. Rro. 25. 55 Ruthen oder 13 ren 
Ader im alten Neuftadter Wea auf der Dorfbach, 
zwiſchen Philipp Peter Duttenhöfer und Paul Schub» 
mann, angeboten zu 40 fl. 
6. Section B. Nro. 416. 89 Mutben oder 20 Aren 
Uder an des Badele Drevfpiß oder im Bruatveg, 
zwiſchen Theobald Stulfauth und Cafpar Klına, 
angeboten zu 70 fl. 
7. Section €. Nro. 735. 75 Ruthen oder 18 ren 
Uder links am Fachener Weg, imifhen Beorg Schub» 
Denn in der Kirchgaß und Ludwig Mofer, ange» 
tea gu R 
8. Sertion E. NRro. 738. 87 Rutben oder 21 Uren 
Acer daſelbſt, zwiſchen Peter Keßler und Peter 
Heinrich Stepbhan, angeboten zu 190 fl. 
9. Section F. Nro. 453. 103 Ruben oder 25 Uren 
Wies im Brug im Bahallment, zwiſchen Georg 
Adam Heimberger und Georg Chriſtoph Dutten« 
böfer, angeboten zu 140 fl. 
10. Section G. Nro. 311. 67 Ruthen oder 16 Uren, 
ein Wobngebäude in der Langgaſſe zu Haßloch, 
Nero. 312, Scheuer, Stalung, Hofraitbe, Garten 
und übrigem Zubehör, in Haßloch, zwiſchen Jacob 
Brün und kudwig Löchner, angeboten ju 800 fl. 


Ueber die Eigentbums» und Befisftandstiters der 
Schuldner, fo wie über allenfalfige Keallaften, melde 
auf den vorbefihriebenen Liegenfdaften haften, fonnte 
man feine zuverläßige Auskunft erhalten, 


Die betreibende Gläubiger haben für diefe Verftei« 
gerung: welche fogleich definitiv ift und morauf fein 
achgebot mehr angenommen wird, folgende Steigbes 
dingungen feſtgeſetzt. BR 
1. Der Steigerer bat fih felb ohne Beibülfe der 
betreibenden Glaͤubiger in den Befig und Genuß der er» 
ftesgerten Piegenfchaften zu ſetzen, und von dem Tag der 
Steigerung an, alle Abgaben und Beſchwerden Davon 
ju übernehmen, aub die allenfalls darauf haftende Bül« 
ten und @rbginfen zu entribten. Die Küdjtände von 
Steuern, ®ülten oder Gıbjinfen, in fo ferne fie eine 
auf dem verfteigerten Gut haftende privilegirte Schuld 
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find, bat Steigerer zwar auch zu berichtigen, kann jedoch 
den Betrag davon an feinem Steigrreis abzieben. 

2. Steigerer überfommt Die Liegenſchaften, fo wie 
fie fi befinden, die erproprürten Schuldner fie bis jetzt 
beſeſſen baben oder rechtlich befinen fonnten, mit allen 
davon abbangenden ®erehtigferen und Dienftbarfeiten. 
Die betreibende Bläubiger leiften Feine der Gewährſchaften, 
welche den Verkaͤufern gefeglih obliegen, da ihnen die 
Eıaenfhaft als Eigenthümer abyebt, namentlih mird 
meder der Flaͤcheninhalt noch die Anaabe der Sections» 
buchſaben und Nummern, noch der Nebenläaer. garantırt 
und megen allenfaufigen Befhadiqungen der kiegenſchaften 
vom Tag der Verfieigerung bis zu feiner Befignahme 
bar Steigerer feinen Rüdariff blos gegen die Urbeber. 

3. Die Daraufgebote müffen jedesmal von wenigſtens 
zwey Bulden ſeyn wenn Der Steigpreis zu hundert Bul» 
den ſteht, von fünf Bulden aber wenn er zweihundert 
Bulden erreicht hat. 

4. Der Steiapreis ift Drittelmeis in drey Terminen 
zu bejabien, movon der erſte nähfifünfties Jabr auf 
Martinitag, der zweite auf den nämlihen Tag des Jahrs 
achtzehnhundert neun und zwanzig und der Dritte und 
legte auf denfelben Taq des Jahrs acdhtjehnhundert dreis 
ßig faͤlig werden, mit Intereſſen zu fünf vom Hundert 
jährlih ohne einigen Abzug vom Tage der Verfteigerung 
an — Die Zahlung ift nah der Eollocation zu leiten, 
welche entweder im Weg der Uebereinkunft oder in Deren 


Ermanglung dur das Bericht gefertigte wird. Ohne alte ' 


Eollocation aber haben die Steigerer in Verbältniß ıbres 
Breigpreifes die Koften des Zmangsperfabrens nad dem 
aerihrlih tarirten und repartırten Verzeichniß vom erſten 
Ziel zu bezablen. 

5. Die Steigerer haben ihre Steigbriefe innerbalb 
eines Monats vom Tag der Verfleiserung an, tranfcri» 
biren zu laſſen, midrigenfals fie fih allen Nachtheilen 
die aus der Linterlaffung Diefer Formalität für fie enteo 
fieben zu unterwerfen baben, und geaen Die Zablung 
ibres Steigpreifes an Die collocirten ®läubiger wegen 
nadhaetragenen Hppotbefar Schulden oder aus weichem 
arm es font immer ſey, keinerley Einwand machen 
ürfen. 

6. Dem Steigerer fallen die eigentliche Steigfoiten 
fo wie Die Koften der Tranfeription jur Pafl. 

7. Auf Begebren der betreibenden Gläubiger bat 
Steigerer einen annebmbaren Bürgen zu ſtellen, der fih 
aemenfhaftlih und foldarifh mit ibm jur Zablung Des 
Steigpreifes, Intereſſen und Koften verbindish macht. 

8. Die Gebäulichkeiten bat Steinerer, wenn es noch 
nicht aefcheben ıft, Der Brandverfiherungs Anftalt einzus 
verleiben und darin bis jur Auebezahlung Des Zeige 
preifes zu belaffen. 

9. Segen den sablunasfaumigen Gteiarrer fann einen 
Monar nah dem ihm zuaefiellten aber fruchtlos geblte— 
benen Zablungsberebl, obne alle gerichtliche Formlichkenen 
ned Pıozeduren, in blos auffergerih.lihem Wey, auf 


Betreiben des collocirten Bläubiaers zur MWiederverftei« 
gerung der verfteigerten Liegenfchaiten geihritten werden, 
two der außer Befiy geſetzte Steigerer alte Koſten und 
den Minder Erlös zu erfenen bat. 

10. Aufferdem fol Dirfe Veriteigerung unter den Be: 
dinqungen und Formen aefcheben wie fie durch das Zwangs- 
Veraͤußerunqsgeſetz vom erſten Jund 1822, namentlich 
Pr die Arcıfel 19 bis und einſchließlich 23 feſtgeſetzt 

nd, 

Befertigt zu Neuftadt, den Iten September 1827. 

M. Müller, Notar. 





pı. den 17. September 13:7 


Minzlen. (Vakante Schullchrerſtalle) Durh Den 
am 18ten Map Diefes jahres erfolacen Tod des prote- 
ftancıfhen Schullebrers Friedrich Schmidt von Winsen 
ıft die Dafige Schulſtelle dakant. 

Diejenigen Schulkandidaten, die um dieſe Stelle 
ſich bewerben wollen, und mit den Prüfunasnoten vor: 
jügli oder que befäbigt verſehen fenn müſſen, baren ſich 
innerbalb einem Monat bey der unterfersigten Ortsfdul- 
Eommiffien ju melden: 

Der Gehbalt des Schullebrers in Winzlen beſtehet 
gegenwärtig in 165 Gulden 30 Kreuser. 

Binningen, den 10ten Eeptember 1827. 

Namens der Dresfhuls Commiffion, 
Der Büraermeifier 
Koͤl ſch. 





pa ben 19, September 1627. 


Kollweiler. (Verſteigerung des katholiſchen Schul: 
hauſes.) Dienſtag den Yen Derober lauſenden Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, wird der unterzeichnete Notaär Haas, 
im Amtsſitze zu Woliſtein, in der Bedauſung Des Gott⸗ 
fried Goͤttel zu Kollweiler, zur Verſteigerung des allda 
aelegenen und zur gedachten Gemeinde gehörigen katholi⸗ 
fhen Schulbaufes fohreiten. 

BWolfftein, den 15ten September 1897. z 

®. Haas, Notär. 





pr. den 17. September 1827. 
1te Befanntmahung. 


Dirfbeim. (BDeräuferung des Forflamts:@ebiudet.) 
Nähiten 15ten Dfrober, Nachmittags 2 Uhr, wird ouf 
dem Gemenindehauſe Dabier tür Eigenthum verſteigert 
werden: das biefige Forkamts Sebaude oder die Dermas 
lige Wohnung des Königl. Forimenters zu Dürfdern. 

Man und Bedingungen fonnen täylib beym Rente 
amte ernaefeben werden. 

Dürkheim, den Ihren Gepteniker 1827. 

Dad Konigi Rentami. 
Schauberg— 
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Beilage 
hum 


JIrtelligeazBlattedes Rheinkretſes. 





Nro. 1583. 





Speyer, den zarte September 


1827. 


nn —— 


Unzeigen und Bekanntmachungen. 





> en 
% P3 
pr. den 19. Erptember 1827. 


Einsd.. Ciquidation von Kriegtſchulden.) Ale dier 
jenigen melde feıt dem Zabr 1813 eıne Kriegslieierungse 
Forderung an die Gemeinde Einöd zu machen haden, find 
biemit eingeladen, ihre Yesfallfige Bemersfhriiten in Der 
Sitzung vom 1bten Drtober d. J., Nachmitrags eın Uor;, 
zu Einoͤd vorzubringen um ihre Forderungen liquidiren 
ju können. 

Bubenbaufen, den 17ten September 1827. 


Das Bürzgermeiteramı. 
Ladenberger. 





pr. den 20. Geptimber 1627. 
Burrmeiler. Belegung der Schulgehülfenſtelle.) 
Die katholiſche Schulgebülteniielie zu Burrmeiler, welche 
mıt einem Gehalte von 150 fl. verbunden ifl, ıft vakant. 
Vorzüͤglich oder gut beiäbigte Candidaten haben ſich 
innerbalb vier Wochen von beute an, mit den vorfchrifts» 
mäßigen Beweisfihriften verfeben, bey der unterfertigten 
telle zu meiden. 
Burriveiler, den 18ten September 1827. 
Das Bürgermeifterame. 


N. Bed. 
— — — —— — r r — — — — — — — 
pr, den 20. September 1827. 
(Holjverkteigerung in Merarial-:Mabdungen.) 

Bis kunftigen Samſtag den 6ten Dfiober wird vor 
dem Bürgermeifteramte Fıfbbab des Morgens 9 Ubr, 
in Der Semeinde Fiſchbach zur Verſteigerung nachbezeich⸗ 
neter Hölzer gefchritten werden. 


Revier Schönau 
Schlag Zimmerköpfcen. 
39 eihene Bauſtaͤmme; 


Revier MReifflerbof. 


Schlag Häjfeldalt und Mumelsfopf. 
314 eihene Bauſtaͤmme; 


Schlag Balkeneck die Schneuße. 
48 eichene Bauſtaͤmme; 


6 id. Nutzboliſtaͤmme ; 
12 id. Abſchnitt; 
14 id. Wagnerſtangen; 


Revier Fiſchbach. 
Schlag Kleinebet. 


26 Buchen zu Holzſchuh. 
Dahn, den 15ten September 1827. 


Das Königl, Borflamt, 


Kröber. 
Waldmann. 


— — — — — — — — — 
pr. ben 20. September 1827. 


Mitwoch den 3ten Dftober nächſthin, des Nahmit- 
taas 2 Uhr, werden zu Dutimeiler, im MWirtbsbaus zum 
Sıhmanen, durch den unterjeihneten Matheus Joſeph 
Müler, öffentliben Notär m Umtsfig von Neuſtadt, 
auf Unfteden ven Davıd Abraham, Handelsmann ın 
Edenfoben, nadhbefchriebene, Dem Philipp Wolf, Aderss» 
mann, in Dutemweiler wohnbaft, gehörige Liegenſchaften 
in Wiederverfleigerung gebracht als: 

4. 17152 Aren Acker aufig den. Benzlocher Tea; 
2. 10,87 Centiaren Acker in’s Klippels Angewannz 
beite Grundſtücke in Duttweiler Gemark gelegen. 

Neuftade den 17ten September 1877. 


M. Müller, Notär, 





pr. den 19. September 1827. 
(Eonventionelle Imangdverfteigerung.) 
Freitag den fünften Oktober nächſthin, des Nach⸗ 
mittags 1 Ubr, zu Goöllheim, im Wirtbshaufe zur Sonne, 
wird aur Anſtehen des Könial. Bayerifhen Werars und 
in Folge Der Dur unterzeichnelen Notar am Bten es 
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bruar 1817 aufgenommenen Qautationgaftes, jur Ver⸗ 
fteigerung der den Erben von Nifolaus Dila, feiner Leb» 
jeit Ackersmann in Göllheim und deffen Wittwe Ebrie 
Kina aeborne Eidt, dann den Ebeleuten Johannes Graf 
und Chriſtina geborene Speder und den Eheleuten Phi» 
lipp Baum und Anna Margaretha geborne Stellwagen, 
endlih dem Jakob Speder, fammtlich Wcersleute, in 
Goͤllheim wohnbait, angehörigen, dem Königlichen Yerar 
laut angeführtem Titer zur Sicherheit des von dem cher 
maligen Yerarialgut, genannt Rofenthalergut in Goͤllheim, 
fbuldigen Pachtes, verpfandeten, in Goͤllheimer Gemar« 
kung gelegenen Grundſtücke, — gefhritten. 

Goͤllheim, den 18ten September 1827. 


Krieger, Notär. 





pr. ben 20. ®rptember 1827. 


Ruppertsberg. (Die Anftellung eined Schuigehülfen.) 
Durch den Abgang Des bisherigen Schulgebülfen an der 
katboliſchen Volksſchule Dabier, wird nunmehr zur Ber 
kaum Diefer Lehrerjtelle ein tauglicher Echul » Candidat 
geſucht. 

Geeignete Bewerber, die in den erforderlichen Lehr» 
negenitände DOrgelfpiel und Geſang dıe erfte Note, fo wie 
über ihre Moralitär gute Zeuqniſſe aufmeifen konnen, haben 
fib binnen ſechs Wochen bey biefiger Schul- Commiflfion 
ju melden. 

Die Befoldung beftebt in 200 fl. baar und freier 
Wohnug. 

Ruppertsberg, den 10ten September 1827. 


Bür die Drts- Schul- Commiffion, 
Der Bürgermeifter, 
kangbäufer. 
—— — —— ee — — 
pr. ba 20. September 1827. 
2te Belfanntmabung 
einer Zwangspverffeigerung 


Auf Betreiben von Franz Joſeph Schneider, Müller 
tm Sancıt Martin wobnend, fubftituirter Bläubiger des Dar 
niel Schott, Butöbefiger in Knittelsheim wohnend, der den 
Drm, Advolaten Breal zu Bandau zu feinem Anwalte alldor⸗ 
ten beftellet, Kläger auf Werfleigerung, gegen Ebriftian Gerſt, 
vormals Mehlhaͤndler, jetzo Wingertömann in Maitammer 
mwobnend, Beklagter auf Berfleigerung, werden auf Montag 
‚ben Bten Detober biefes Jahres, um I Uhr Nachmittags, 
ih der Sonne zu Maitammer, gemäs Urtheild Königl, 
Bezirksgerichtes zu Landau, vom 26ten vorigen Monats 
geboͤrig regiſtrirt — wodurch die Bmangs » Verſteigerung 
gegen den Betlagten verordnet und der unterichriebene 
Karl Medicus, Rotär zu Evenfoben refidirend, damit 
beauftrages iſt, weicher auch am gefrigen in Daifammer 
die Güter aufgenommen bat, am heutigen regiffrirt „ Die 


nahbefchriebenen im Bann von Mailammer liegenden 
Güter, im Wege des Zwangs · Verfahrens, öffentlich und 
ohne Rachgebot anzunehmen, dem Meiftbietenden zuge 
[lagen , als: 


D. — 126, 339, 416, 657. 21 Aren 60 Meter Wein 


erg. 
€, 373, 5 Uren 60 Meter Beinberg. 
€. 396, 4 Aren 20 Meter Ader, 
8 516, 3 Aren BO Meter Wiefe, 

. 2138. Ein Bohnhaus mit Zugehoͤr. 


Und jwar unter folgenden Bedingungen : 


I, Es wird nicht für die Feldmaaßung gebaftet, ſon⸗ 
dern die Guter werben fo begeben, mie fie da liegen, 
mit allen activen und paſſiven, befannten und unbekann⸗ 
ten Rechten, Zaften, Dienfibarkeiten Fsulten, Binfen und 
Renten, wie fie Schuldner befeflen bat oder bätte befi+ 
Ben können, 


2. Am Tage ber ** treten Steigerer in 
Befig und Genuß der Güter, müllen ſich aber ſelbſt. 
obne Zuthun und Mitwirten beö betreibenden Theils 
und auf ihre Koſten in Beſitz ſetzen das Eigenthum ver 
Güter bleibt denen Bläubigern bis zur Ausbe Jahlung vor- 
behalten, und Steigerer müllen ſolidariſche und annehm» 
bare Bürgſchaft fielen. 

3. Der Steinpreis wird in 3 Terminen bezablet, auf 
Martini 1828, 1829 und 1830, jedesmal ein Drittbeil, 
das Ganze mit Binfen vom Tage des Zuſchlags ar, ‚zu 
5 pCt alles in klingendem Gelde und ohne Wbiug, 
Wenn zwiſchen den Gläubigern und bem Schuldner eine 
gürlihe Au-tbeilung des Steigpreifes zu Stande fommt, 
wobey das Intereje der Steigerer nicht gefährbet ift , fo 
müflen legtere darnach bezahlen, 

4. Es wird nicht für Gülten, Binfen und Renten 
ehaftet, fondern ſolche fo wie Steuern , Eaflen und 
bgaben jeder Art, geben mit laufenden und rüdflän« 

tigen Berrägen auf den Gteigerer über, der ſie baar 
— wohin gehdrig — entrichten muß, ohne fie am Steig. 
preid abziehen zu fönmen, 

5. Die Koften der Verfleigerung wie fie der Artikel 
18 des Gefepes vom Iten Juny 1822 beflimmt, zahlen 
Orig: in 8 Tagen nad dem Bufhlagr. 

. Binnen einem Monate vom Zage dieſes Zuſchla⸗ 
ges an, müſſen Steigerer ihre — auf der Bezirfögerichte 
fchreiberen zu erhebende — Steigbriefe transicribiren und 
dem brireibenden Theile und dem Schuldner fignifijiren 
seen alles auf ihre Kıflen und Gefahr bey VBernachläfs 

gung, 

7. Bey Nicht ⸗Erfuͤllung diefer Bedingungen, fchreiten 
bie Glaͤubiger auf Gefahr umd Koften des erſten Steiger 
rerd, ohne eine Auflößungsklage oder ein Zwangs«Berfahe 
ren einzuleiten, blos 14 Züge nah einfacher Significae 
tion, mit Yuffegung der baaren Bezahlung des verfalles 
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nen Terwinch, zur Wiederverfleigerung; Er nigır- Erlis 
muß erfier Strigerer und fein folidariider Bürge unter 
veriönlicher Daftung zulegen und an Mebrr Erlös bat er 
keinen Anſpruch. 

8, Derriibender Gläubiger üͤbernimmt gegen dic Erw 
werber feine Bewahrſchafts · Verbintlipkeiten, wie fie 
auch beißen mögen, er baftet nicht für das Eigenthum 
und micht für den rutigen Beſitz der Liegenſchaften, ſon⸗ 
bern nur für die Richtigkeit feiner Forderung 

9% Die Büter werben nur einzeln und nicht en bloe 
verfleigert ; alle obige Bedingungen find de rigueur und nicht 
bedrobend ; und die andern im Geſetze entbaltenen Bes 
fimmüngen werben bey der Berfieigerung vorgelelen. 

Diebaction 2 Stunden, 


Edenkoben den I2ten July 19827. 
Medicus, Rotär, 








pr. ben 22. Geptembes 1827. 
(Haud- und Güterverfteigerung.) 


Dienflag den fehggebnten October 1827, um 1 Uhr 
des Nachmittags, werden in dem Baftbaus zum Adler ın 
Kodenbaufen die in folhem Bann gelegene 29 Uren 78 
Eentiaren Wiefen, 57 Yen 65 Eentiaren Hedenmwaldung 
und ein jiweifiöcdiges Haus, Scheuer, Stallungen, Scheppe, 
nebft einem Pflanzggarten binrerm Haus, berrübrend aus 
der Verlaffenihafe der in Rodenbaufen verlebten Ehe» 
und Ackersleute Jacob Bufb und feiner verfiorbenen 
Ehefrau Philippina eıne geborne Zinn, vor unterzeichne ·⸗ 
tem Notär wegen Untheilbarkeit verfteigert merden; die 
Berbeiligte find, deren Kinder: 1. Magdalena Buſch, 
großjäbrig obne Bewerb in Rodenbaufen; 2. Die bep 
ihrem VBormünder Johannes Meijler, Bäder, dabier do» 
mizilirende gemwerblofe Minderjäbriae, als: ®. Margares 
tha, b. Louiſa, ©. Henerieta, d. Paulina Buſch, melde 
vier den Herrn Jacob Morvilius, Saſtwirth dabhıer, zum 
Beipormunder haben. 


Rodenhaufen, den 18ten September 1827. 
Bolza, Notär. 
— — — — — — — — 
pr. den 22. September 1827. 


1te Befanntmadung 
einer Bwmangsverflieigerumf. 


In Vollziefung einer Entfcheidung des Königlichen 
Bezirksgerichts zu Frankenthal vom acht und jwanzigften 
Yuauft achtzehndundert fieben und jmangia, gebörig rer 
aiſtrirt, — und auf Unftchen 1. von Maria Katbarına 
Steinfönig, ermäctigten Ebeirau von Ehriftian Ulleich 
und dieſem fegteren; 2. von Barbara Steinfönig, autbo- 
rıfirten Ehefrau ven Jobann Peter Berg und letzterem; 
3. von Johann Georg Steinfönig; A. von Adam Dehle 


fhläger, bandelnd in eigenem Namen und als Vormund 


feines noch minderjäprigen mır feiner verftorbenen Eher 


frau, Anna Margaretba Steinfönig, erzeugten Sohnes, 
Jodannes Deblichläger; 5. endiib von Unna Barbara 
Deblfhläger, ledia, volljährig und obne Gewerb, Tochter 
vorgenannter Eheleute Adam Debifchläger, und. Anra 
Margareıda Steinfönigz; dieſe Kequireneen fämmtl:h 
Udersleure und in Murterfiadt wohnhaft, als gemein« 
fhafılihe Hppotbefargläubiger, welche bey dem nachte⸗ 
merften Veriabren den Herrn Friedrich Konrad Micel, 
Advokat in befagtem Frankenthal, ju ihrem Anwalt aufr 
geſtellt haben; 

Wird durch den unterzeichneten Gobannes Abraham 
Hartmann, Norär, im Umtsfige Murterftadr, als zufolge 
oben ermwähnter Entfheidung ernannten Berfleigerungs» 
Commiffär, aut Freicag den ein und zwanziafien Decems 
ber laufenden Jahrs, Nochmittags um ein Ubr, im 
Wirthshauſe zum qrünen Baum in der Gemeinde Mur« 
verfiadt, gegen die Schuldner der Requirenten Jacob 
Weinacht den dritten und Katbarina Muſchel, Ehe: und 
Udersleute, wohnhaft zu gedahtem Mutterftade, mittel 
gleich definitivem Zufchlag und ohne Annahme eines Nah» 
gebots, zur Zmangsperiteigerung der biernachbefchriebenen, 
im eigenthuͤmlichen Befike der fhuldnerifhen Weinacht'ſchen 
Eheleute befindlihen, im Drie und Banne Mutterftadt 
gelegenen, und den betreibenden Glaͤubigern vermöqe ein» 
regiftrirtem und inferibirtem Urtbeile des belobren Bezirfer 
gerihts vom fünften April dieſes Jahrs generell vers 
piänderen Immobilien, unter den meiter unten angeqe» 
* Bedingniſſen, oͤffentlich im Aufgebote geſchritten 
werden. 


Beſchteibung der zu verſteigernden Segenftände. 


Art. 1. Section A. Nro. 570. Fünfjig zwey Rutben 
Adler auf Den alten Brugweg, jwifhen Philipp 
Renner und Joſeod Grün. 

Art. 2. Section U. Nro. 651. Fünfjig zwey Kutben 
Ader auf den Burgweg, zwiſchen Karl Adam: Bale 
lenmweq und Peter Weinaht dem zweiten. 

Art. 3. Section WU. Nro. 683. Einhundert vier Rus 
tben Acer auf die alte Pandftraße, zwiſchen Georg 
Magin dem erften und Georg Heinrih Bartbeimä. 

rt. 4. Section U, Nro. 703. Neunzig ſechs Ruthen 
Ader über die Speyerer Straße, zwiſchen Peter 
Teig und Samuel Eteinfönig. 

Urt. 5. Section U. Nro. 1183. FZünfzig zwey Ruthen 
NAder auf den alten Brugweg, swifhen Philipp 
Jacob Krick Wittib und Jacob Mees. 

Art. 6. Section B. Neo. 1024. Fünfjig zwey Ru— 
then Acker auf den Kubbrunnenmeg, jwiſchen Klara 
Eliſabetha Deibel und Wilhelm Weiß dem zweiten. 

Art. 7. Section €. Nero. 65. Fuͤnfzig zwey Kuchen 
Ufer am Dannftadter Pfad, zwiſchen Sebaftıan 
Merz des erfien Erben und Johann Bähr Iedia. 

Art. 8. Section D. Nro. 617. Dreißig fünf 31 Rus 


then Wer in der Bermannfaewann, zwiſchen Pe« 
ter Gärtner ledıq und Johann Rapparlie ledig. 
Urt. 9. Sertion &. Nro. 384, Eine Hofrairbe, wor 
von der Platz im Ganzen zwanzig ſechs Ruthen 
Acker oberflachliches Maaß enthält, gelegen an der 
Speherer Straße oben im Ort, oberfens neben Da» 
lentin Biebinaers Erben, unterfeics neben Foren; 
Albert, beitehend in einem Wohnhaus, Schwein. 
ftälten, Hofraum, in einer Scheuer mit einem Diebe 
Nall und in einem Garten 
Die Aufnabme diefer immobilien bat befaater N 
tär- Commiffär zufolge Protokolls von fiebenzebnten laur 
ſenden Mongis (gehörig regiftrire) bewerkſtelligt. 


Ungebots» Dreife der Gläubiger. 


Die betreibenden Gläubiger hoben ein jedes Der 
Suͤterſtuͤcke von Artikel 1 6188 einſchließlich zu fünf Gul⸗ 
den die Hoftaithe unter Arcıfel 9 aber ju eindundert 
Gulden gepreifer, um als ihre erften Gebote bey der Ber» 
fieigerung zu dienen. 


VerſteigerungsBedingniſſe. 


1. Die Steigerer treten vom Verſteigerungstag an 
in den ‚Befig Der ihnen zugeſchlagenen Smmobilien, und 
nehmen diefe Zmmöbel in Dem Zuftande, in welchem ſich 
felbige alsdann befinden. 

2. Es wird von Seiten des betreibenden Theile feine 
Gewaͤhrſchaft geleifter, weder für den angegebenen Flächen 
innbalt noch für das Eigenthum und Den rubigen Befig 
der Zjmmobilien, indem Die Steigerer durch den Zuſchlag 
feine beſſeren Rechte erwerben als die Schuldner ſelbſt 
auf dieſe Immobilien batten, und der betreibende Tdeil 
Dadurch Daß er Die Verſteigerung unternimmt nibt ge 
meint ıfl, irgend eine der Gemwährfhafts: Verbindlichfeiren 
zu übernehmen, Die Tem Verkäufer gegen den Käufer 
pbiiegen. 

3, Die Steigerer tragen vom —XR an alle 
Steuern, Abgaben und Laſten, Guͤlten oder Zinfen womit 
die Immobilten allenſalls beſchwert ſeyn oder werden 
konnten, wie auch Die etwaigen Rückſtände, ohne Abzug 
am Steigpreis; eben fo baben fie alle Dienſtbarkeiten 
zu leiden womit die Immobilien etwa beſchwert feyn 
fönnten. 

N. Auf Ubfchlag des Verfteigerungs« Erlös müſſen 
wi Beftreitung Der Erpropriationg» und Collocations- 
often vierjebn Tage nah Der Verfteigeruna baar eins 
bundert fünfgia Gulden m’s allenfalfigem Verzugssing 
an die betreibendenden Gläubiger obne vorgangige Un 
meifung und obne Müdbale bezablt werden, wozu ein 
eder Steiaerer prorata feines Steiaſchillings beisurragen 
—* der Lieberreft des Verfteigerungs: Erlöfes hingegen 
muß Durch Die Gteigerer in vier Terminen und gleihen 
Tbeilen auf den elften November der Jahre achtzehn⸗ 
bundert acht und zwanzig, neun und zwanzig, dreißig 
uud ein und Dreißig, nebſt Zins zu fünf vom bunders 
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vom DVerfleigerungstage an gerechnet, in guten annebm«» 
baren ®eldforten auf gütliche oder gerichtlihe Anmeifung 
bın abaefübre werden. . 

5. Außerdem noch und ohne Abbruch an ibrem Steig» 
ſchilling baden Die Steigerer die ihnen nah dem Geſetz 
ju Kalt fallenden Koſten und Gebühren alsbald wohin 
Rechtens zu entrichten. 

6. Auch haben die Steigerer erforderl:hen Falls 
die Tranfeription ihres Erwerbstitel auf ihre Koften zu 
beforgen. ee 

7. Derjeniae Steigerer von dem es begehrt wird, ift 
verbunden, gleich beim Zuſchlag einen annebmbaren mit 
ihm für Die Erfüfung Der Steigbedingniffe ſolidariſch 
verbundenen Bürgen zu ſtellen, mwidrigenfalls fein Gebot 
verworfen und dıe Verfteigerung don neuem angefangen 
werden fanı, j 

8. Dre Steigerer und ihre allenfallfigen Bürgen 
bleiben wnerachter jeder fpätern Aufitrags-Erklarung per 
fontih verpflichtet. j 

9. Sclt.e einer der Steigerer oder fein Bürge au 
nur eine eınzrge obiger Bedinaungen nicht erfüllen, fo 
kann gegen ihn durch einen Notär zur Wirderverfteiges 
rung Des ibm zugefhlaaenen Immöbels, acht Tage nah 
eıner ibm vorber gemachten Zahlungs: Aufforderung im 
der Gemeinde Murterſtadt öffentlich geſchritten werden, 
und dıefes zwar ohne Daben die Förmlichkeiten Der Zwang 
verfleigerung zu beobahren, und emjig nur nad vote 
bergegangener erisüblider Publikation; der Sicioerer 
und fen Bürge bierben fodann für einen allenfallſigen 
Mindererlös verbunden, ohne jedoch auf einen *wargen 
Mebrerlös Unſpruch mahen zu können. 

Der Verſteigerungs Commiffar fordert hiermit Die 
Shuidier ıbre Hpverbefar« Bläudiger und alle fonftige 
Berhbeiliaten auf, ſich Miwoch der ſiebenzehnten Detober 
zächſhin von Nachmittags ein bis vier Ubr auf feiner 
Nmisitube in Mutterſtadt einzufinden, um ıbre allenfalls 
zu machen babenden Einwendungen gegen die fraglıche 
Zwanasverjteigerung vorzjubringen. 

Gefertigt zu Mutterftadt in einer Zeit vom dritthalb 
Stunden am Wanzigſten September achtzehnhundert 
fieben und jwanjig. 


Hartmann, Notär. 


— —— —— — — — — — m 


pr, den 22. September 1821 
(Dertragsmäßige Zwangsverſteigerung.) 


Yuf Betreiben des Herrn Franz Kaver Fifcher, Kreise 
kaſſe ⸗Oficiant zu Speyer, in feiner Eigenſchaft als Rech» 
ner der katholiſchen Kirchenfabtik daſelbſt und diefe Far 
brif als Special: Hppothefen» Öläubigerin der Ehe⸗ und 
Adersleure Philipp Knopf und Maria Katbarina Rapare 
lie in Mutterftgdt, — und auf den Grund einer durch 
dieſe Eheleute zu Bunften gemelter Kırdenfabrif dor dem 
in Speyer refidirenden Königl. Notar Reichard am 16ten 


Jund 1821 Hoffirten gehörig reqiftrirten und im betrefe 
tenden Hypotbekenbuche eingefchriebenen Schuld» und 
Pandverfchreibung und der darın ausdrücklich Ripulirten 
Beiugnıf hierzu; — wird der unterjeichnete Notar Darte 
mann, ım Umtisfize Murterftadt, Montag den ten Dfe 
teber nahfihin, Rabmittags um 1Uhr, im Wirths haus 
jum Hitſch zu genanntem Mutterſtadt, Die nachberzeich⸗ 
neten Grundſtücke Mutterfiadter Banns, welche den ar 
dachten Knopf'ſchen Eheleuten angehören und durch fie 
der qläubigerifhen Rirchenfakrif in der angeführten Schulte 
Urkunde verfent worden find, wegen verabfäumter Zah» 
lung. derfatener Schuldiafeit jwangsmweife, jedoch in auſſer 
gerihiliher Form, öffentlich im Aufſtriche verfligern, 


nemlich: 


1. A. 453. 52 Ruthen Acker in der Wingertsgewann. 

2. U. 798. 52 Ruthen Acker über den Rheingoͤnheimer- 
weg. 

3. B. 259. 48 Ruthen Acker auf dem Buraweg. 

a. B. 91 75 Ruthen Acker auf den Kubbtonnerweg. 

5. €. 148. 52 Ruthen Acker im Doppelprett. 

6. E. 373. 70 Ruthen Acker in Der Taglöbnersgewann. 

7. D. 188. 78 Ruthen Acker über Den Fußgoͤnheimer⸗ 
weg. 

8. D. 520. 10% Ruthen Acker im langen Zweiſeer. 

9 D. 527. 52 Ruthen Acker im Storhenneit. 

10. D. 659 26 Ruthen Ader im Zufaonbeimemweg. 

11. D. 898. 64 Ruthen Ufer am Beingraben. 

12. F. 171. 52 Ruthen Acker ım Maudachereck. 


Mutterfiadt, den Aten September 1827. 
Hartmann, Notär. 
— — — — — — 
pr ben 20. September 1827. 
die Bekanntmachung 
3wangsperfieigerung 
zu Neuſtadt. 


Auf Betreiben von Marıim Storf, Xaglöhner iu 
Neuftadt, und feiner Ehefrau Margaretha Detzel, welche 
fortfahren Rechtswohnſih bey ihrem Anwalt Herrn Fried⸗ 
rich Iuftus Wilih zu Frankenthal zu mäblen, betreibende 
Gläubiger auf Zwangsverſteigerung, in Gefolge regiſtrir⸗ 
ten Urtbeild des Königlihen Bezirksgerichts zu Franten« 
tbal eılaffen in feiner Ratbät-mıner am zwoöͤlften dieſes, 

gen Maria Gunigumda Gruber, Wittwe von Franz 
raft, geweſenen Molfpinner zu Neuſtadt, durch weiches 


einer 


der unterzeichnete Lembert, Königlibe Notar für den Be⸗ 


zirk Frankenthal, im Amtöfine Neuſtadt, im Rheinkreife 
als Berfteigerungs-Gommilfır ern.nnt worden if, mit 
dem Uuftrage biefe Verſteigerung in den letzten act 
Tagen ded vierten’ Monats vom Tag des Urtbeild an, 
— und nachdem der Commiſſaͤt das Goͤter⸗ 
Aufnabme Protokoll heute gefertigt und daſſelbe resifl.irt 
worden iſt, zeigt er biermis an, daß die befagte Beıfleis 
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gerung Montag den achten des naͤchſtlommenden Monats 
Oktober um zwey Uhr des Nathmittard, im Gaſthauſe 
jum goldenen Löwen dahier in Neuſtadt fiart haben wird, 


Beihreibung der Liegenfhaften. 
Bann Reuftadt, 


1, Ein halbes Haus gelegen zu Neuflabt im Laußere 
äßchen, Section 9. Nro. 450, Bmanzig drey 
entiaren fechzig vier Dezimeter (eine Ruthe ent« 

halt end) im Keffelringviertel, zwifhen Adam Deibel 
und Johannes Perkel, Angebot fünfzig ** 


2. Section D. Nro. 340. Dreizehn Aren fuͤnf⸗ 
zig neun Gentiaren (fünfzig fieben und eine 
balbe Ruben) Wingert auf dem neuen Bich- 
berg, zwifhen Philipp Jacob Winter und 
Ludwig Wilde, Angebot dreißig Gulden 

3, Section B. Nro. 444. Sieben Aren neun 
Gentiaren (30 Rutben) Wingert in der Band» 
mehr, zwiſchen Georg Knopf und Georg 
Fran; Fiſcher, Angebot zwanzig Gulden 20 — 

Im Ganzen einhundert Gulden 100 — 


Der Eıllärung bed ben Bürgermeifter erfeßenden 
Abjuncten zufolge, find biefe Immobilien Ehe ⸗Erwerb 
ber Schuldnerin, und haften feines Willens keine Reals 
laflen darauf, 


Verfteigerung&»Bebingniffe. 


1. Dem Geſetze gemöß iſt der Zufchlag fogleih de» 
finitiv, und bürfen nad bemfelben keine Nacgeboten 
angenommen werden. 


2. E3 geben auf bie Erwerber nicht mehr Rechte 
über, als der Schuldnerin und ihrem verfterbenen Eher 
mann felbft biäher zutändig geweſen. 

3, Die Immobilien —— einzeln ausgeboten und 
in der geſetzlichen Form zugeſchlagen. 

1 dem Aufehlan treten Erwerber in Befik und 
Genuß, haben aber die Räumung ſelbſt und auf eigene 
Koften zu bewirken, jedoch aber vie Steuern ohne Aus⸗ 
nabme zu bezahlen, welde bie jegige Eigenthuͤmerin noch 
ſchulden mag. . 

5. Das Haus muß, wenn es noch nicht geſchehen 
ift, der Brand» Berfiherungd-Anftalt enverleibt, und bis 
nach völliger Abtragung des Zufchlag-Preifed , darin ber 
laffen werden, — 

6. Der Zuſchlagpreis wird auf freiwillige ober ge⸗ 
richtliche Gpllocation, mit Zinſen zu fünf vom Hundert 
vom Zufchlag an, und immer von allem nicht abgetra⸗ 
genen, in vier gleiche Theile Martim des laufenden Jahıs 
und der drey unmittelbar darauf folgenden Jahre, in 
guten Eilbermüngen zu ihrem Werth im Handel berablt, 

7. Unterlaffung einer Zahlung ganz oder zum Theil, 
(st ven Zufhla, aufs und befugt jeden MWBerechtigien 


2 — 
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über ben betreffenden Gegenſtand, nad einer dem Er 
mwerber acht Zage zuvor fignificirten Anzeige, mittelft 
Öffentlicher Verfteigerung, auch in Abweſenheit des erſten 
Ermwerberö, unter beliebigen Bedingungen ju verfügen, 
dem Rüdariff wegen Mindererlös und der gefehlich für 
* Fall ausgeſprochenen koͤrperlichen Haft, unbeſcha⸗ 
et 


* 8. Ebenſo hat freiwillige Wiederverſteigerung durch 
Auflöfung ſtait, wenn in der Folge, ein dazu aufgefor⸗ 
berter Erwerber feine Bürgfchaft leiſtet. Jedoch kann diefe 
auch ſogleich bey dem Zufchlag gefordert werben, und bleibt 
im Nichtleiftungsfall das vorlekte Gebot, und fo immer 
bie vorangegangenen für die Bieter verbindend, 

9. Die Koften werben mach Vorſchrift des betref⸗ 
fenden Geſetzes und des Zar-Requlativs bezaplt, 

10, Bey ber Verfleigerung werben die einfchläglidhen 
geleklihen Verfügungen vorgelifen. 

- 10. Die Erwerber wählen Rechtswohnfld in ihren 
gewöhnlihen Bohnungen, 

Gefertigt in 2 Stunden und unterfchrieben von dem 
Commiſſaͤr auf feiner Schreibflube zu Neuſtadt, am 
fünf und zwanzigfien Juny achtzehnhundert fieben und 
jwanjig. 

Unterfhrieben: Lembert, Rotär mit Handzug, 

Einregiftrirt, Neuftadt den fünf und zwanzigſten 

1827, Vol. 22 Nro, 619. Empfangen ein und 
dreißig Kreuzer. 
Das Königl, Rentamt. 
Unterfährieben: Röfel, mit Handzug. 
Fuͤr richtige Abſchrift: 
Lembert, Rotär, 








pr. ven 22. September 153% 
Befanntmahung. 


In der Nacht vom 1314 diefes find aus dem Wohne 
jimmer, dann dem Metzgerladen des Wirths und Metz⸗ 
gers Fudwig Bros zu Wahenheim, mittelft Einfteigen 
und Einbruch, folgende Sachen entwendet worden: 


a. Yus dem Wohn» und Wirthszimmer. 


1. 35 fl. Geld, in einer Rindsblafe befindlih, dann 
aus Sechs. und Dreybägnern und Sehskreuers 
ſtücken beſtehend ; 

2. Eine ſilberne Taſchenuhr mit dergleichen Kette und 
Schlüſſel, welche mit dem Metzgerszelchen und den 
Buchſtaben k. O. verſehen iſt; 

3. Ein Ulmer« Pfeiffenfopf nebit Silberbefhläg und 
einem Kobre ; j 

4, Ein filberner Fingring, 


b. Aus dem Mepaerladen. 


1. 15 Gulden Geld morunter ſſieben preuftfche Thaier, 

im Uebrigen allerley Münzforten waren. 

Gh erfuhe ſämmtliche Behörden, auf die unberngts 
Befizer Diefer entwendeten Saden ein wahfames Auge 
zu baben und in deren Ausmitilungs · Falle das Geeig⸗ 
nete vorzufehren. 

Sranfenthal, den 19ten September 1827. 


Der Königl. Unterfuhungsridter 
Schenkl. 
— —— — — —ñ— — — — — — — 
‚pt, bem 22. September 1327. 
Bekanntmachung. 


Untenbeſchtiebene Weibsperfon wird beſchuldigt dem 
Volizeidiener Conrad Bergner von Winnmweiler in Dies 
feitigen ®erichesbezirfe auf eine höchſt liſtige Weife fol 
gende Kleidungsfiüde, als: 

4. Einen neuen baummollenen bel und dunkelblau 
aefireiften Weibsrock, 

2. Ein weißbaummollenes Weibskleid, 

3. Ein geftriftes aroßes Baummollen« Halstuch, 

4. Zwen weiße Hauben, 

5. Ein Weibshbemd gezeichnet M. S., 

6. Ein Paar weiße baummollene Strümpfe mit Bor- . 
den, gezeichnet M. 6., BE: 

7. Ein weißes Sadınd, gezeichnet M. S., 

8. Ein weißes Sacktuch mit rocher Borde, 

9. Einen beüblauen Regenfhirm mit weißer Borde, 

10. Eine rofenrotbe mweißgeftrifte Cchärze mit Säden 
und Tragbändeln, 

11. Ein balbes roth und gelb gefärbtes Halstuh mit 

ſchwarzen Franzen, _ , 

42. Ein fleines rotbes mweißgewürfeltes Halstuch, 

13. Ein halbes rofenrotbes Halstuh, und 

414. Noch verfhiedene andere Gegenftände, Die der 

Damnificae nicht mehr anzugeben weiß, aeftoblen 
su haben. ’ 

Sch erfuhe alle Behörden des Zn» und Auslaudes 
beſagtes Individuum, welches von einem Drte zum an« 
dern ziehet und leictgläubige Menſchen durch Vordichtung 
falſcher Verwandſchaftsverhältniſſe zu betrügen ſucht, im 
Falle Berretens feſtzuhalten und mit den allenfals in 
BSeſchlag genommenen Ueberführungsftüden hierher abe 
führen zu laffen. 

Derfonal-Befhreibung. 
Alter: ungefäbe 30 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare: ſchwatz und in Locken gelegt, 
Stirn: bob, 
Augenbraune: ſchwarz, 
Yugen ; grau, 


Nafe: mittelmäßig, 

Kinn: ſopitz, 

Geſichtebildung: laͤnglich, 

Geſichts farbe: friſch, 

Körperbau: ſtark, 

Ubjeihen: im Geſichte ganz blatternarbig , 

Hat 1. am linfen Baden zwey rothe Flecken von ber 
Deripderie eines Sechskreuzerſtuͤckes, 

2. Un den beiden Urmen fehs bis fieben Wderlaß- 
Narben, 

Und 3. Un den Beinen gleichfalls Narben. 

Die Weibsperfon trug in einem Henkelkorbe mit 
zwey Deckeln ein weißes Müschen mit großen Schäfen 
und Rod, ein rotb und blau gemürfeltes Kleid, einen 
rothen Red von Zlanelle, eine weiße geſtickte Haube mit 
Boummellfpiken, ein ſchwarzes Merinos- Kleid, eine ſchwatze 
Merinos Schürze, ein ſchwarzes Halstuc mit Franzen, 
ein Paar fhwarze floretſeitene Strümpfe, ein Paar feine 
fhwarje lederne Schuhe mit Röshen, ein Leibchen das 
über Das Kreuz geſchlagen wird und zwey meiße leinene 
Tafben. 
Kaiferslautern den 18ten September 1827. 


Der Unterfuhungsrichter am Rönigl. Banerifhen Bezirke 
gerichte zu Kaiferslautern im Rheinfreife. 
Unterjeihner: Fr. Bienbaum 

Sefertigt auf Anfteben der Königl. Staats. Behörde, 

Beder, Untrarfchrbe. 

Mn 00 u DU en een nn — — — — 

. pr. den 22. September 183% 
(Deräußerung von Staatögütern.) 

Montag den erſten Dfiober nächſthin, Morgens acht 
Ubr, wird auf Betreiben Des unterzeichneten Rentamtes 
vor dem biezu Delegierten Bürgermeifteramte su Waldfee, 
Die Wiederveröußerung der nachbeſchriebenen Butsparzelle, 
gegen deren @&teigerer Die Verluſtigung ausgefprochen 
it, — in Gemoaͤßheit hohen Referiptes Könial. Regierung 
vom 19ten September 1827, Rro. 13771 T., vorgenome 
men werden, nemlih: 

Section €. Neo. 422. 228 Ruthen Adler In der Ge 
wann, zwiſchen dem Mörfd und Hohenweg, zu 
dem St. Afragut, im Bann von Waldfee, gehörig. 

&peyer, den Qlten September 1827. 


Das Rönigl. Rentamt. 
BoeH. 


— — nn, 5 Te — 
pr. ben 22, September 1827. 

Kirdbbeimbolanden. (Straßen Beleuchtung.) Bis 

den 2ten Dftober 1897, Vormittags um 10 Uhr, wird 

auf dem Semeindebaufe zu Kirbbeimbolanden , die fies 

ferung Des nötbigen und gereinigten Brennöbls jur 


w 
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Straßen-Beleuhtung während den BWinter-Monaten pro 
1827/28, fo wie das Reinigen und Angünden der Later⸗ 
nen, an den Wenigſtnehmenden begeben tverden. 
Kirhheimbolanden,, den 17ten September 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 


Eronebad. 





pr. ben 22. Geptember 1827. 
te Bekanntmachung 
einer Zwangsperfleigerung 


Montag den achten Dftober abtjehnhundert fieben 
und zwanzig, Nabmittags um zwey Uhr, im Wirths · 
baufe von Joſeph Haſch in Bobenheim am Rhein, auf 
Unfieben von Heren Andreas Strauß, practifcher Arzt in 
Worms wohnhaft, welcher den Adoofaten Willih in Fran 
kenthal zum Behuf diefer Prozedur als feinen Anwalt aufſtellt, 
wird Durch unterzeichneten Johann Caſpar Adolay, Nor 
tar des Bezirks und im Amtseſitze von Frankenthal, laut 
Urtheil des König. Bejirfsgerichts dafelbften, vom jmölfe 
ten Jung abhın, bierzu ernannten Verfieigerungs: Com» 
miffür, gegen Sobannes FZubry, Adersmann, und deſſen 
Ehefrau, Barbara, aeborne Haarig, beyde in Boben⸗ 
beim am Rhein wohnhaft, jur Ztwanasverfleigerung — 
welche fogleih definitiv ift, obne Daß ein Nachgebot an» 
genommen merde — nachbefchriebener, genannten Schuld» 
ner zugeböriger und in Der Gemeinde und Gemarkung 
von Bobenheim gelegener immobilien, worüber unterm 
abt und zwanzigſten Jund letzthin Die Aufnahme ge» 
madt und regiftrirt worden , gefihritten werden: 


®ection B. Nro. 188. Zmweibundert fieben und fünfe 
sig Ruchen Ackerfeld und Wingertszeilen im weißen 
Pfade, einfeirs Paul Mayers Erben, anderfeits 
Franz Dietrih, Ungebor fünfzig Gulden. , 

Section B. No. 525. Hundert jwey und neunjig 

Ruthen Ackerfeld in der Hochgewann, einfeits 

hier Haarigs Witwe, anderfeits Thomas 

räfs Wittive, Angebot vierzig Gulden. 
Section D. Neo. 31 und 31 bis. Ein Wohnbaug nebft 
ger Stallung, Barten und Zugebörungen, in Der 
irhgaffe, neun und fünfjia Rutben Flädenraum 
enthaltend, einfeits Franz Dietrich, anderfeits der 

Weg, vornen die Kirchgaſſe, binten Die Gemeinde, 

Ungebot hundert fünfzig Gulden. 

®teigerungs- Bedingniffe. 

4. Wird der Steigerungspreis in drep gleihen Ter« 
minen, jedesmal jum dritten Theile, den eilften Novem» 
ber achtzehnhundert at, neun und zwanzig und Dreißig, 
mit Intereflen vom Tage des Zuſchlages an, auf güt« 
liche oder gerichtliche Anmerfuna, mit Ausnahme des bier 
nah erwaäͤhnten Vorfhuffes, bezahlt. 

2. Werden Die Liegenftaften in dem Zuflande der» 


Pr 


fleigert, mie fie daliegen, ohne Barantie des Maafes, 
Sollte ein Theil oder das Ganze vermiether oder ver» 
pachtet fepn, fo fallen die Mierh- und Parbtjinfe dem 
Steigerer vom Tage der Verfteigerung an ju, und er 
iſt berechtiget auf feine Gefahr und Koften, jedod ohne 

utbun noch Sewahrſchaft von Ceiten des Verjteigererg 
ih in den Befiz und Genuß der Immobinen einfegen 
su laffen, und wenn er es für que findet auf Vernid: 
tung oder Aufhebung der Mieth oder Pachtberttaͤge feine 
erivaige Rechre geltend zu machen. 

3. Ude Steuern, etwaige Gülten, Zinfen oder fon« 
flige Real-Befchmwerden und Servituden, womit die fie 
genfihaften belafiet fein können, fo wie ale Küditände 
fallen dem Steiaerer zu fat, ohne Aufrechnung oder 
Abzug an dem Steigerungspreife. 

4. Feder Steigerer bar erforderlichen Falls einen 
sablfäbigen Bürgen zu fielen, melder mit ıbm für die 
Erfüllung aller Steigbedingniffe folidarifh verbumden 
bleibt. In Ermanglung eines ſolchen Bürgen ift der 
vorhergehende Steigerer für fein Gebot tenent. 

5. Im Falle der Nihtzablung des Sterapreifes in 
den feſtgeſetzten Terminen ift die Verfteigerung von Rechts» 
wegen aufgelöst, und der betreibende Tbeil oder jeder 
angemwiefene Öläubiger befugt, na einer einfahen Some 
mation von acht Tagen, die nicht bezählten Gegenſtfan⸗ 
den, mit Umgebung aller Formalitäten auf die oysüubs 
liche Weife, auf Koften und Gefahr der faumigen Zähler 
* ihter etwaigen Buͤrgen andermweit verſteigern zu 
aſſen. 

6. Zahlen. die Steigerer ſoaleich alle ihnen zu Laſt 
fallende gefegliche Steigerungsfoften obne Abzug an dem 
Steigpreife, eben fo jablen fie alle von dem Verfteigerer 
vorgeſchoſſene Koften des Zitwangsverfahrens ; dürfen jes 
dech letztere an dem ganzen Steigpreife abziehen. 

7. Sind die Steigerer endlich gebalten ihre Erwerbs» 
Urfunden, binnen Monarsfrıfft vom Tage der Verfteiges 
tung an, in dem Hyopotheken⸗ Büreau auf ihre Koſten 
tranferibiren zu laffen, 

Sranfenthal, den Aten September 1827. 

Unterfhrieben: Adolay, Notär. 


nn, 


pr. den 17, September 1827, 


2te Befanntmabunga 

Bis Diontag, den erften Dftober 1. J., Morgens 
um neun Ubr, auf der Cantley des Königl. Fandfom« 
mıffariats Zweubrüden, auf Anftehen des unrerfertigten 
Rentamıs, wird vorbehaltlich der böbern Genehmizung 
jur abermaligen Verſteigerung in Eigenthum an den 
Meiftbietenden der fogenannten Mollenfpinnerey im Ziwen« 
brüden, fo weit dieſelbe nicht sur Gend’armerie-Raferne 
benugt wird, gefcheitten werden, und war um Den 
nunmebr verminderten Anfag von 3550 f.5 — welches 
unter Einladung der alfenfallfigen Steigliebbaber mit dem 
Unpange befannt gemacht wird, daß der Plan und die 


0 


naͤheren Bedingungen jeden Tag auf der Ganzen Des 
unterjogenen Amtes in Einſicht genommen werden fönnen. 
Zwepbrüden, den Uten September 1827. 
ad Königl, KRentam: Zwerbruͤcken. 
Stoͤbr. 
—ñ—ñ —ñ 7 
pr. den 22, September 1827, 
Hanbofen. (Verfleigerung von Gemeinde: Arbeiten J 
Mitwoch den äten Detober 1827, Morgens um & Uhr, 
werden vor dem Bürgermeiiterdmt Der Gemeinde Hans 
bofen, nachbeſchriebene Gewmeinde⸗ Arbeiten oͤffentlich an 
den Wenigſtnehmenden verfleigert, als: 
1. Die Erbauung eines Schoppen 
rung von Feuerlöfchgeräthfchaften, 
gen zu 
2. Die Erbauung von 2 Schtoeinſtaͤllen an das 
Schulbaus, angefihlagen ju- 
3. en Verfertigung von Feuerleitern und 
aden . 


sauer UAuſbewah⸗ 
angefhla” fl. Er. 


537 51 
78 41 


178 
4. Die Errichtung einer Umfaffungsnmauer 10 37 
5. Die Verfegung eines Gemeinde: Brunneng 35 18 
Zufammen 200 5 
Danhofen,, den 20ten September 1827. 
Das Bürgermeifleramt, 
Aus Auftrag, 
Bertinger. 


nn ER 


. ben 22 September 1827 

(Hafer: und Strobsfieferung.) 
Donnerftag den Alten fünftigen Mona:s Drtober, 
Morgens 10 Uhr, wird auf der Serlürs Kanyen dabier, 
die Fieferung von 1650 Hectoliter Hafer und 850 meteri⸗ 
ſche Centnet Kornſtroh, fir den Bedarf des Fandyefture 
pro 1827528 micteit öffentlicher Verfteigerung unter 
Vorbehalt böherer Genehmigung an den Wenigfinebmen- 
ben loostweife begeben werden, 

Zweibrüden , den 18ten September 1897. 

Koͤnigl. kandgeſtüt Vetwaltunge-Eowwiſſion. 
Failln. 
— —ñ nn 
pr. ven 22, September 1827. 
Yuswanderungs- Anjerge. 

Der Taglöhner Simon Wendel, ledig zu Medels- 
beim, hat die Erlaubniß zur Auswanderung nach Franfa 
reich nachgeſucht, welches man diedutch mir Der Auffor⸗ 
derung zur öffentlihen Kenntnif beugt, Das alle jene, 
welche aus irgend einem Grund Forderungen an den 
genannten Bittſteller baben, ſolche ben der betreffenden 
Gerichtsſtelle geltend uno binnen vier Wohen davon die 
Anjeige bierores zu machen haben. 

Zweibrüden, den 17ten September 1827. 

Das Könial. Land Commifſariat. 
v. Hofenfels. 
Bettinger. 


931 


Beilage 


Intelligenz: Blatte des Rheintreifee, 





Nro, 154 





Speyer, den a4 September 


EEE, 
1837, 


nn — — — — — ⏑ ———— —— 





Unzelgen und Bekauntmachungen. 





pf. den 22. September 1827. 
Ad N" 18201 $ 


(Die Erbauung einer latholiſchen Kirche zu Dürkheim 
ber) . 


Im Namen Seiner Dlajeflät des Konigs. 


Mit allerhoͤchſtem Referips vom 16ten vorigen Mos 
nats, haben Seine Köntglide Majeſtät der katho⸗ 
liſchen Gemeinde zu Dürkheine zum Behufe der Erbauung 
einer Kirdre Bafelbfi eine Sautmlung im allen Kıeijen 
ded Koͤuigreichs zu bewilligen geruber. 

Saͤmmtliche katholiſche Pfarrämter des Kreijed ind 
Baber bereitö beauitragt worden, die Sammlungen in 
den Haupt⸗ und Ftliagilirchen zu veranftalten und den 
Ertrag derſelben durch Die Königl. Land» Gommiflariate 
an die katholiſche Kirchen» Fabrif» Verwaltung in Dürfs 
beim zu uͤberſenden. 

Encyer, den 2Oten September 1827. : 
Konigl. Bayer. Regierung des Rheinfreifeg, 
Kammer ded Inuerm 

j v. Seutter. 
Schalk, coll. 





pr. bin 22. Erptember 1827. 


TEEN... 
an die Religionsfreunde im Nheinfreifr, 
ur milden Unterfügung 
des Fatholifhen Kirhbenbaues im 
Duürfheim an der Haardt. 


Der Bau einer Fatholifhen Kirche in Dürfheim war 
fon länaft eines der drüdfendflen Bedürfniffe für Die 
facholifhen Gemeindeglieder der Stade Dürfheim felbii, 
fo. wie auch der dabin eingepfarrten Fılialiften. — Diefes 
Bedürfnif wurde ollmäblia in den Grade fühlbarer, je 
mehr in dem Laufe der Nabre aedahte Gemeinde an 
Misgliedern gewann, wodurch endlich Das auswärts ges 








legene/ im jeder Hinſicht zweckwidrige Kirchlein von Pfefe 
fingen, Das den Katholiken der biefigen Gegend als 
Eultgebäude diente, binfictlid des engen Raumes und 
fonftiger nie minder wichtigen Beweggrunde in einen 
imbraudbaren Zuftand verſetzt werden mußte und als 
folder ſchon wirklich eingetreten iſt. Doch — Jahrhun— 
derte verſchwanden und der Kathonken innigſter Wunſch:? 
„Würden wir doch endlich die Tage erleben, wo wir uns 
„mit unſern edangeliſchen Mibrüdern eines Gotteshauſes 
ginn Dürkpeint erireuen könnten!“ konnte micht jur Er⸗ 
füllung gebtacht werden ; entſchuldigende Utſachen, traus 
tige Lokalveroaltniſſe hinſſchtlich des dürftigen Zuſtandes 
von Seiten der Gemeinde felbitz bodberwegis Stürme 
der Zeit, die fo manden edien Zweck ın dent religioien 
Gebiete alverbeerend zernichteten, müflen aud bier als 
nachtbeilige Einfluͤſſe des betreffenden Kirchenbaues ans 
gegeben tverden. — i 
° sh Die allerhöchſte Huld und Sinade Seiner 
Masettät des Königs,‘ deffen landesvärterliche Füusforge 
blos auf wahre Aufklärung und Verbreitung des ächt 
religiöfen Gefühles gerichtet it, durch Die vajliche und 
theilnehmende Unterfügung der hoben Königliben Res 
gierung, Die zur Verwirklichung des längſt gefüblten 
Bunfhes gnädiant alle erforderliheMaasregeln ju ergreis 
fen gerubere, Durdy die größten und edeimütbigiten Opfer 
der dDabiefigen Farbelifchen Gemeinde ⸗-Glieder feibit, woran 
fich nicht weniger mit unverfennbarem Eifer unfre evane 
qeliſche Mitchtiſten an der Spike ibrer Piarramter ans 
(hliefen, bat endlih der vorliegende kirchliche Zweck 
eine günftige Wendung genommen und froh, mit et» 
neuren Kräften, fehnen wir uns dem Augenblicke ent» 
gegen, mo derfeibe zu feiner Vollendung gelangen wird. 
Damit aber, mas längfi ſchon alle Edle der Bes 
meinde ohne Rückſicht der Confeſſion wünſchten und 
begehrten, im Erfüͤllung geben möge, er.eber der Aufruf 
von unterjerhnereem Pfarrer der hieſtgen katholiſchen 
Kırbengemeinde an alle theilnehmende Menfchenfreunte, 
in Deren Bruft noch nicht alles Gefühl für Religion und 
CEhriſtenthum erlofhen ut; 

„Chriſtliche Mitbeüder! Proteftanten und Katbolifen ! 
„Helfet einer Gemeinde, Die Then ſeit Jahrhun; 
„derten fein Gotteshaus mehr in ihrer Mitte hatte! 
„Heljet, theure Amtebruͤder! Ihr ſeyd's, Die ihr 


„beſonders durch Wort und That in euern Ge— 

„menden für den frommen Zweck arbeiten könnt! 

nHelter! danken fönnen nur wir, lohnen wird, der 

alles ſegnet.“ 

Zu Ddiefem Behufe wird Daher der Linterzeichnete, 
im Dereine des Kirchen- Fabrifraths, ſtets bereit fepn, jede 
milde Gabe aus dem Inn- und Yuslande, möge fie ım 
Stillen oder im Deffentliden, von der Hand des Fremd» 
lings oder des Belannten freundli gefpendet merden, 
möge fie noch fo fein und unbedeutend ſeyn, herzlich 
annehmen und den Ertrag der eingehenden Summen 
befannt maden. 

Dürkheim, den 18ten September 1827. 


J. Zimmer, 
katholiſcher Pfarrer allda. 


— — — — — — — — — 


pr. den 23. September 1827. 
2te Befanntmadhung 
Zwangsperfteigerung 
im Urmenrebt, 


Durch Dppofitionen mebrerer Betheiligten ift die 
weite Befanntmahung der Zmangsveräußerung, fo wie 
auch die Veräußerung felbft ım Armenrechte, melde bes 
treiben, 1. Chriftina Nicolaus, Ehefrau von Friedrich 
Wiede, Zimmermann beide zu Helienbera im Koͤniareich 
Wiürtemberg; 2. Magdalena Nicolaus, ledig in Mann« 
heim mohnbaft, beide aus Klingenmünfter gebürtıq, ge 
gen ihten Schuldner Johann Georg Nicolaus, Uders» 
mann zu Klingenmünjter wohnhaft, verzögert worden, 
dieſe Zmwangsveräußerung ift zum erftenmale angezeigt 
im Sjneelligenzblatte vom Zten März 1825 Nro. 56; da 
nun dur Urtheil des Königl. Bezirfsgerihts Landau 
vom Adten Februar 1826 einregiftrirt den 5ten Juny 
1826 die gemachten Dppofitionen befeitigt und verordnet 
worden, Daß Das eingeleitete Zwanasverfteigerungsvers 
fahren dem lektern Stande der Werten iR, fortgefegt 
werden foll, fo erfolge hiermit in Gemäßheit des Urt. 
40 des Geſetzes Die. zweite DVerfündiqung, jedoch mit 
Feftfegung eines fpätern Tages indem der erftfefigefegte 
fhon 1825 eclofhen , auch anderer Zahlungstermine aus 
dem nämliben Grunde. 

In Vollziehung eines Urtheils, erlaffen im Armen« 
recht durch das Königliche Bezirksgericht zu Landau am 
achten Februar 1825, gehörig regiftrire, und in Ger 
folge Süteraufnabme» Prorefolt, gefertigte durch Jakob 
Hemmet, Königlih Banerifher Notar, zu Berajabern 
mwohnend, am 28ten Februar darauf beböria regifirire, 
fouen bis fommenden 18ten Dftober laufenden Jabrs, 
Nachmittags ein Uhr, ju Klingenminfter, in der Bebaus 
fung des Deren Bürgermeiters Hoffman, durch benanns 
ten NRorär, hiezu vermöog erwähnten Urtheils, commite 
tirter Verſteigerungs-Commiſſat: 
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Auf Betreiben von 1) Ehrifina Nifolaus, ohne 
Gewerb aus Klıngenmüniter, Ehefrau von Friedtich Wudt, 
Zimmermann, beide zu Helfenberg, Oberamts Marbach, 
im Königreich Würtemberg wohnhaft, und 2) Magdalenc 
Nıfolaus, ledig und voltjähria, ohne Bewerb aus befag« 
tem Klingenmünjter und Dermalen zu Mannheim mohn- 
haft, für melde Herr Breal, Advokat am Könialichen 
Bezirfsgerichte zu Landau, als Anwalt beſtellt iſt; — 
Narhbejeichnete, deren Schuldner Jodann Georg Rıfo- 
laus, Adersmann, zu Rlingenmünfter wohnbaft, anaes 
börig geweſene Fregenfchatten, gerichtlich definitiv und 
obne Annahme eines Nachaebots verfteigert werden. Der 
jedem Arcıfel beigefegte Preis fol als Unaebot Der Blaur 
biger dienen. 

j Klingenmünfter Banns. 


1. Section 9. Nre. 172 Unaefähr febs Aren Gras 
küf ım Shmingerten aud Steingafgarten, tarıre 
a 10 fl. 
2. Section A. Rro. 176. Ungefähr neun Aren 
Wies am Schloßberg oder an den Hofwiefen, 
taxıre A 2— 
3. Section €. Nro. 1, 2%, 4 und 6. Ungefähr 
dreisehn Aten Ader aufm Bıl, tarırk A 
4. Section E. Nero. 572. in Haus fommt 
Zugebör und Garten, zu Klingenmünſter in 
der Steingaſſe gelegen, tarirt & 50 — 
5. Eertion ©. Nro. 237. Ungefähr neun Aren 
Wingert ım Schaafwadel, tarirt & 40 — 
Total des Ungebots 132 — 
Steigerungs » Bedingungen. 


1. Dom Tage des Zufchlags, welcher definitv ift, 
ohne Annahme eines Nahgebors, fann Steigerer fib in 
den Beliz und Genuß des Haufes und der Guter ſetzen, 
oder auf dem Wege Rechtens in denfelben fezen laſſen, 
auf feine eigene Koften und bat von dDemfelben Tag an 
aue darauf haften künnende Steuern und Wbgaben, fo 
wie die etwaige Artiv» und Paffiv» Dienftbarfeiten zu 
übernehmen. 

2. Für das Rutbenmaas der Güter wird nit ga» 
rantirt, etwas Mehr oder Weniger gereiht zum Vor» 
oder Nachtheil Steigerers. 

3. Der austallende Steigpreis, ift zahlbar an men 
Rechtens in drey gleichen Terminen, der erfte auf Weib» 
naht achtzebnbhundert fieben und zwanzig und die wey 
andern auf die nämliche Zeit in Den zwey darauf fol« 
genden Jabren, alles mit Zins zu fünf pro cento vom 
Tage des Zuſchlags an, jedesmal vom Kapitalrefte zu 
sehnen, alles in quter klingender Geldſorte. 

4. Die zu verfteigernde Dbjeften bleiben bis jur 
endiihen Auszahlung des Steiapreifes und der Zinfen, 
wen gebörig im Verſatz und has aufferdem nod jeder 
Steiaerer einen annehmbaren und zjabljähıgen Bürgen 
ju fielen, 


11 — 
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5. Gteigerer baben die Koſten diefer Zwangsverſtei⸗ 
gerung nab Vorſchrift des Zmangsveraußerungss Belege 
ju bejablen und ſich im Uebriaen nad deifen Beitime 
mungen, wovon ibnen bey der Verfteigerung wird Leſung 
ertherlt werden, genau zu richten. 


Bergjabern, den fiebenzehnten September 1827. 
Der Verfteigerungs- Commilfär, 
Hemmet. 





pr. dran 24, September 1817 
(Eonventionelle Zmangsverfleigerung.) 


Den 18ten Dftober 1827, Nabmittags um ein Uhr, 
werden zu Dberwiefen, im Wircbsbaufe von Jakob Rapp, 
den dafelbft mohnbaften Ehe» und Udersieuten Zoban« 
ned Wendel und Barbara einer gebornen Rrapp, 243 
Aren 50 Eentiaren Uderfeldes in 5 Parzellen, auf dem 
dortigen Banne gelegen, in Gemäßbeit einer ausdrüd 
lichen Stipulation in der am 13ten Jund 1823 vor öffent» 
liben Notar ausgefieliten Schuldurfunde, auf Betreiben 
des Rechners des evangelifihen Kırdenfonds zu Böll 
beim meıfibierend verfteigert. 


Kirhheimbolanden, den 2iten September 1897. 
Neumaner, Notär. 


— nn ——— — — — — — 
pr. ben 24 Grepiember 1827. 
3wangspverfteigerung. 


Montag ten 3ıten December 1827, des Morgens 
neun Uhr, in dem Wirthshauſe zum Echwanen zu Fries 
fenbeim, auf Anſtehen der BWittib und Erben des ın 
Mannheim verlebten Georg Heinrih Bitter, im Leben 
Demsia Naſſauiſcher Hofrath, als: deſſen Wittib Maria 

ouifa Kreyling» ohne Bewerb in Goͤttingen wohnbaft, 
als Nutnieferin des fämmtlihen Bermoͤgens ihres Ehe, 
mannes und natürlihe Wormünderin ihrer mit demfelben 
erzeugten noch minderjährigen Kinder Louifa, Ludwig und 
Anton Ritier, welche Domicil bey ihrem Unwalte Herm 
Stockinger zu Branfenthal erwählt, und in Vollzichung 
eines durch das Königlihe Bezirksgerichte zu Frankenthal 
am festen Sertember letzthin erlafenen Urtheild, gegen 
Peter Wolf und deflen Ehefrau Margaretha Gantber, 
Uderöleute, auf dem Hemshofe Bürgermeifterey Briefen» 
beim wohnhaft, ihıe folitariihe Schuldner, gemöß zweyer 
vor dem verlebten Hin. Notär Bolgard am 2dten März 
und 13ten May 1821 paifirten Obligationen. Wird der 
unterjogene, zu Dogerdbeiss tefibirende Notär Wilhelm 

eud, nad Innbolt des dur dinfelben unterm gefirigen 

age gefertisten Yufnabmd +» Protofolld, jur Amangdver 
ſteigerung folgender im Banne von Friefenbeim arlegener, 
tbeild dem aedachten Schuldner dermalen noch zugelctie» 
bener, theild von Dritten befeffener Immobilien, üffents 


lich und definitiv, ohne Unnahme irgend eines Nachge⸗ 
botö ſchreiten, als; 


1. Sechzehn Artikel Aderland, in den Sectionen 9. 
Rros. 225, 231, 247, 301, 311, B. Nros. 84, 
102, 150, D. Nro, 23 und €, Nros, ge, 312, 
333, 374, 394, 456 und 49 1j2, im Ganzen 182% 
Ruthen oder 427 Aten und angeboten ge 193 fl. 

Und 2, Section €, Nro. 46. 246 Ruthen oder 
59,56 Gentiaren Garten, Acker und Hausplatz, mit 
den darauf ſtehenden Gebäulichkeiten, beſtehend in 
einem balben Haufe, halbe Scheuer, Etall und 
Übrigen Gerechtigkeiten, auf dem Hemshofe, ange- 
boten zu 300 fl. 


Durch welden Titter die Schuldner vorſtehende Im» 
mobilien erworben haben, konnte in deren Abmefenbeit 
nicht ausgemittelt werden, dieſe find mit Ausnahme eines 
Theils des sub Nro. 2 befchriebenen Artifelö, wovon fie 
die Gebäulichkeiten mebf einem Play von 90 Rutben oder 
21,26 Gentiaren an Valentin Benzinger, Adersmann auf 
dem Demöhofe, verfauft haben, noch in Befit und auf 
dem Namen der Schuldner, und follen nah Erkiären des 
Din. Bürgermeifterd von allen Gültem frey ſeyn. 


Die Berfteigerung gefchieht unter folgenden Bedingungen, 


‚ I, Für das angegebene Flächenmaas der Güter wird 
feine Gewaͤhrſchaft geleilter, diefe werben mit allen Activ⸗ 
und Palfio-Servituden veıfteigert, wie die Schuldner folhe 
befigen oder rechtlich zu beiigen befugt waren. 

2, Sit Gteigerer gehalten feinen ausfallenden Eteige 
preiö zu drey gleichen heilen und Zerminen, nemlich ein, 
jwey und drey Jahre nach dem Bufchlage , jedesmal mit 
einem Drittel der Hauptſumme und Binfen zu fünf vom 
Hundert vom ſtehenden Kapital, vom Tage der Verſtei⸗ 
gerung anfangend, in guten gangbaren Beldforten dabin - 
zu entrichten, wohin er nach einer freiwilligen oder gericht 
lihen Anmweifung zu zahlen angewielen wird. 

„3. Dat Steigerer auf Begehren gute annehmbare 
Büuͤrgſchaft zu fellen, widrigenfalls der durch ihn erfleigerte 
Artitel deſſen Bormann zugefchlagen werden fan, weſſen 
Gebot einfiweilen haftet. 

4. Hat diefer binnen einem Monate feinen Steig« 
brief auf eigene Koften auf dem Königl. Hypotheken⸗ 
Bemahrungd» Amte zu Frankenthal tranicribiren zu laffen 
und die wegen nicht tranferitirten Titters entipringende 
Racıheile zu tragen, _, 5 

5. Die auf den Güter haftende, laufende und rüd» 
fländige Steuern, Laften und alenfalljige Sülten, hat Stei⸗ 
gerer aleih nah dem Zuſchlage zu übernehmen. 

6, Hat Steigerer nah Maasgab feines Steigpreiſes 
bie Koſten dieſes Iwangdverfahrens bis zum deſinitiven 
Bufchlage, welte an feinem Steigvreife abgezogen werden, 
innerhalb vierzehn Tage nach dem Zuſchlage an den Notär 
zu entrichten, deßgleichen auch die ihm zu Laft fallenden 
Koften zer Berfieigerung, 
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7. Vorſtehende Güter ſollen zuerſt einzeln aufgerufen, 
nachher en bloc zugelchlasen und überlaflen werden, Sollten 
fi bey dem Ausbieren en bloc feine Kiebhaber einfinden 
bie ein Mehreres bieten wollen, fo bleiben folde den 
einzelnen Steigerern um ahre reſpektive Gebote überfaffen. 

8, Erwerben die Steigerer durch den Zuſchlage Das 
Recht, fi ſogleich auf eigene Koften in Beiig der erw 
fleigerten Sürer einjufegen, erhalten aber das Eigenthum 
berjelben blos durch gaͤnzliche Abzablung des Steigpreiſes. 

Und 9, Im Uebiigen haben fi Streigerer nad den 
Berfügungen des Zwangsoeräuß erungs ⸗Geſetzes zu zichten, 
nis waren ſolche hier wörtlich eingettagen, 

Die Schuldner, ihre Hypothefaus Gläubiger, bie brite 
gen Befiger, und alle fon dabey Merbeiligten werben 
biermis aufgeforbert, fih den 20ten D!tober nädlihin, 
Morgens neun Uhr, auf ber Amıöflube des unterzogenen 
Notaͤls einzufinden, pm ihre allenfalls zu mahen babenpen 
Einwendungen gegen diefe Verfleigerung vorzubringen, 

Oggeröheim, den 2lten September 1827. 

W. Heuck, Rotär, 





pr. den 24. Geptumder 1827. 
4te Belanntmabung 
einer Bwangsverfkeigerung. 


Samstag den zjtven und zwanzigften December adıte 
gebnhundert fieben und zwanzig, des Nabmıtrays um 
men Uhr, in der Gemeinde Morlautern und in Der Des 
aufung des Daniel Simbge, Wirth daſeldſt. Huf Bes 
treiben von Herrn Adam !Raquer, Gerber de Karfersr 
lautern wobnbait, in feier Eigenihaft als Eeffionnär von 
Johann Thielmann Anfpad, Gerber, F Outerderg wohn» 
baft, laut Wer des underſchriebenen Nocars vom dritten 
Jund vorigen Jahres, aehörig regilirırt, Rläger auf 
Awanagsverfleigerung, weicher den Herrn Anwalt Deufer 
ju Raiferslautern in der gegenwärtigen Gabe zu feinem 
Anwalt befielt und ben ibm Wohnſitz erwäble bat, — 
aegen Franz Schorr, Schuhmacher, und defien Ehefrau 
Mandalena gebprne Lod, beide zu befagtem Morlautern 
wöhnbaft, Beklagte durch Ziwangsverfieigerung, und in 
Gefolg Urtbeil Des Röniglihen Bezirfsgerihis zu Kair 
ferslautern, erlaffen in feiner Sitzung in der Beratbfihlar 
gungskammer vom act und zipanzigften Muguft laufen» 
den Jabres, gebörig einregiftrirt, wird Durch Jacob More 
gens, Königlid Bayeriſchen Notär des Gerichtsbezitks 
und im Amtsfige zu Kaiferslautern im MRheinfreife, zur 
Ztmwangsverfteigerung, obne daß ein Nachgebot ftate finden 
oder angenommen werden darf, von nachbefchriebenen 
Immobilien gefhritten werden, welche in Dem Güteraufs 
nabms: Protofoll, gefertigt durch Den unterfchriebenen 
Notär unterm zwanzigſten lauienden Monats, gehörig 
xegiſtrirt, naͤber befchrieben find, als: 
41. Section D. Nro. 8, 68, 69 und 70. Ein einftödi« 


ges Wohnhaus fammt feinen Zubehörungen, nebft 
Scheuer, Stallung und Barten, grenzt einfeits an 
Semeinde-Eigenthum, anderfeits Philipp Beder 
und Peter Pfleger, angeboten zu zweihundert Guls 
den; Flaͤchentaum circa acht Aren oder fünfzehn 
füny jehntels Kurden. 200 fl. 
2. Section E. Nro. 98 KLirca gehn Aren oder neun 
sehn neun zehntels Ruthen Uder dinter den ebenen 
Barten, einſeits Friedrih Hemmer, anderfeits die 
Wurtib von Johannes Hoffmann, angeboten zu 
gransis Gulden 20 fl. 
ection A. Nro. 265. Eirca fünfjehn Aren oder 
ein Viertel vier und dreißig Rucben Acker in dem 
vordern Bienloch, einſeits der Weq, anderſeits der 
Staatswald, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
4. Section A Nro. 182. Lirca fehs und zwaniq 
Aren pder neunzehn ſechs jehntels Ruthen der 
im hinterſten Bienloch, einſeits Bebaftian Budens» 
bübhl, anderfeice Peter Schlahbach, angeboten zü 
fievengig Qulden 70 fl. 
5. Section D. Nro 151. Sechs Aren oder abt und 
jvanzig eine zehntels Rutben Garen in den Waſ—⸗ 
fer: oder ebenen Bärten, einſeits Joſeph Hoffmann, 
anderfers Sebaltian Budenbühl, angeboten ja vier» 
zig Guiden 40 fl. 
Die ſämmtlich oben beſchtiebene Immobilien find 
gelegen ju und im Bann von mebrbejaytem Morlautern, 
Nah eingezogenen Erkundigungen ruben auf Diefen 
immobilien Feine bekannte Real Falten. 
Die Beſitz- und Eigenthums Liifunden bat man nire 
gends auifinden fonnen, 
Kiaufeln und Bedingungen, melde zu dieſer Ver— 
fleigerung pon Seiten Des berreibenden Glaͤubigers teftges 
fegt worden find. 


3. 


Artikel eins. 


Der Steigpreis muß in gangbarem Conventionsgelde 
auf gerichtliche oder gütliche Colldcation in drey aleichen 
Terminen, jedesmal mit einem Drittheil, als auf Mi— 
chaelitag Der Jahre achtzehnhundert acht und wongia⸗ 
neun und zwanzig und dreißiq, und mit Zinſen zu fünf 
vom Hundert des Jahres, vom Zufhiag angebend, bes 
ablt werden; follte aber Der eine oder Der andere Diefer 

erminen nicht genau eingehalten werden, fo ıff Das 
Ganze alsdann als zahlbar verfallen, mit den etwaigen 
Verzugs zinſen. 
Artikel zwey. 

Der Steigerert tritt mit dem Zufchlag in den Beſitz 
und Genuß der gu berfteigernden Immobilien ein, jedoch 
bat er fi auf feine Koſten und Gefahr ın den Beſitz zu 
fegen oder auf. dem Wege Rechtens dahin einmweifen zu 
laſſen. 

Artikel drep. 


Das Eigenthum der zu verſteigernden Immobilien 
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bleibt dis zur gänzliben Ausbezahlung des ausfallenden 
Steiafbillinges ausdrücklich vorbehalten, und der Stei⸗ 
aerer hat überdies noh eine annebmbare und in allen 
Qunkien folidarifhe Buͤrgſchaft Darzuftellen, wenn es be 
ehrt wird. 


Artikel vier. 


Die Laften, Steuern und fonftige Auflagen und Bes 
ſchwerden/ fo mie a alle andere allenfalls beſtehen 
fonnende Erb» und Grundeenten und Zinfen, muß der 
Steigerer mit Dem Zuſchlaa übernehmen und tragen, 
twofür Der besreibende Theil, fo mie aub für allenfallſige 
©erpituden, Feine Garantie zu leiten bat. 


Artikel fünf. 


Zür den angegebenen Zlädeninbalt der zu verfteis 
gernden Ammobılien, wird feine ®arantie gelciftet, fon« 
dern Bjefe werden begeben fo mie fie fi beim Zuſchlag 


befinden. 
Artikel ſechs. 


Der Steigerer bat die Koften dieſer Verſteigerung 
nah den Beſtimmungen des Geſetzes zu bejablen. 


Artikel fieben. 


Im Fall der Steigerer mit der Bejablung des Steig · 
fchitlings in einem oder Dem andern der feſtgeſetzten Ters 
minen fäumig ſeyn wird, fo bat freiwillige Wıedervers 
fleigerung durch Yuflöfung flatt, und befugt jeden Ber 
ern: über Den betreffenden Gegenftand, nad einer 

m Erwerber acht Tage juvor zugeflelten Unzerge, mite 
teils öffentlicher Vertleigerung , auch in Abmefenheit des 
erften Ermwerbers, unter beliebigen Bedingungen ju ders 
fügen, mo dann der fäumige Steigerer den Weniger. 
Erlös baar bejablen mufi obne auf den allenfallſigen 
Mebr-Erlös irgend einen Anſoruch machen zu fünnen- 

Es werden demnab die Schuldner, alle Hyporbefar« 
Gläubiger und fonft dabey Berbeiligte hiemit aufgefor» 
dert, fib Donneiftag den ahtjebnten October nächſthin, 
des Morgens um neun Ubr, auf der Schreibftube des 
unterf&riebenen Notärs einzufinden, um bdafelbft ihre 
gegen dieſe Verfteigerung zu machen habende Einwen⸗ 
Dungen ju Protokoll zu geben. 

Sefertiat in einer Vacation von zwey Stunden zu 
Kaifersiautern in der Schreibilube des Notärs, den Drey 
und zwanzigſten September achtzehnhundert fieben und 


zwanzig. 
J. Morgens, Notär, 
Verfieigerungs« Commiſſaͤr. 
— —— — — — — — — 
pr. ben 23. September 1827. 
(Klage auf Gürertrennuug.) 


Hanna Sobnel, dermalen Jobannetta Deutfch, Ebes 
frau von Jacob Löb, dermalen Jacob Weiß genannt, 


Handelsmann in Effingen, fie auch dafelbfi wohnhaft, 
bat, nach vorbergegangener Ermädtigung Des Könial. 
Herren Bezirksgerihts- Präfidenten vom dreijehnten Sep» 
tember fegthin, Durd Wet des Gerichtsboten Gleizes 
von Fandau vom achtzehnten September. Darauf asgen 
genannten ihren Ehemann Sjacob Föb, dermalen Jaceb 
Weiß genannt, die Klage auf Gütertrennung erhoben 
und den Advokaten Ludwig Haas, Unwalt am Konial. 
Bezirksgerichte zu Landau, daſelbſ wohnhaft, ju ihrem 
Anwalt beflellt. 
kandau, den 18ten September 1827. 
Unterfprieben: Haas, Adv. 


——— F Fandau, den achtzehnten September 
4827. Fol. 50. V. C. 6. Empfangen ein und dreißig 


Kreuzer. 
Das König. Rentamt. 
Unterfhrieben: Müller. 


Für den richtigen Auszug, 
Unterfhrieben: Haas, Advofat. 
= EEE GE 
pr. ben 23, Geptember 1827. 


Weinverfteigerung. 

Montag den Aten Detober, des Nachmittaas um 1 
Uhr werden in Werber in der Krone 10 Zuder Wein 
von 1826 allda aejogen, und von denen Weinbergen Der 
Fruͤhmeſſerey berfommend, an den Meiftibietenden ver⸗ 
fteigert.” Der Bein iſt von befonderer Guͤte, und werden 
die Proben an denen Zäßern gegeben. 

Edenkoben , den Aiten September 1827. i 

Medicus, Notar, 
— — — — — —— — 
pr, ben 24. September 1827. 


%te Befanntmahung 
Zwangsperfteigerung 
iu Leiſtadt und Ungftein. 


Freitag den 12ten Detober 1827, um 8 Uhr des 
Morgens, bey dem Wirth Neu zu feiftadt, und um 11 
Ube bernah im Gaſthaus zur Stadt Mannheim in Ung» 
fein, — auf Berrsiben des zu Heidelberg im Großberr 
joatbum Baden mwohnbaften Kirchen Deconomie : Mathe, 
Heren Daniel Theopbil Flad, welcher zu diefem Zmede 
MWohnfin bey Herrn Micel, Anwalt bey dem Bezirksger 
rıcht zu Frankenthal ermwählt, und zufolge zweier gebörig 
regiſttirten Urtheile des erwähnten Gerichts dom 19ten 
ung letzthin, — wird zur Smargsperfleiaerung Der 
nachbefchriebenen Xmmobilien, melde den in keiſtadt wohn · 
haften Eher und Äckersleuten Konrad Bender und Maria 
Katharina eine geborene Neu angehören, welche in einen 
Aufnabme« Protofol verzeichnet fliehen, Das der untere 
jeihnere vermög ermäbntem Urtheil als Verficigerungse 
Commilfär ernannıe Notar Friedrich Jacob Koh von 


einer 


Dürkheim am fiebenten July neulid aufnahm, auf Ei» 
genthum an den Meifibietenden, in einem Male definitiv 
und obne Annahme eines Nachgebots, unter nachſtehen- 
Bedingungen geſchritten, wobey die unten bey jedem Ure 
tikel bemerkte Preife als Angebot des Gläubigers gelten, 


Befhreibung der Güter und deren Real: Laflen. 
a. Im Leiftadter Bann. 


Section B. Nro. 80 und 81. Im Dorf acht Aren 
Wohnung und Garten, zwiſchen Andreas Freyer⸗ 
much, Jacob Freyermuth und Jacob Görgens, ans 
geboren zu 100 fl. 


@ection U. Neo. 5. Acht Aren Adler am Kall- 
ſtadter Weg, zwiſchen Ludwig New und Wil- 
helm Krämer, angeboten zu 5 — 


Section B. Nro. 1037. Ebenſobiel Acker an 
der Kirche, zwiſchen Wilhelm Kramer und 
Balthaſar Kramer, angeboten zu 5 — 

Section B. Neo. 954. Ebenfoviel Wingert im 
Keßler, zwifhen Martin Diel und Philipp 
Jacob Bechtel, angeboten zu 

Section U. Neo. 217. Eilf Aren Ader auf der 
Haſenhöhe am Bornthaler Hang, zwiſchen 
Cornelius Neu und Georg Damımer, ange 
boten zu 1 — 

Section U. Nro: 531. Acht Aren Wingert im 
Hetzfeld am Weiſenheimer Weq, wiſchen 
Margaretha Henzel und Cornelius Neu, 
angeboten zu ;— 

Section B. Nro. 1181. Sechtzehn Aren Win« 
gert und Uder im Kaifofen am Forſt, wi⸗ 
fen Ludwig Freyetmuth und Jacob Breker, 
angeboten zu 10 — 

Section B. Nro. 800. Zwölf Aren Acer im 
Hırfeader, zwiſchen Adam Echter und Luds 
foig Neu, beſeſſen dermalen Durch den ders» 
mann Karl Hofmann von Weiſenheim am 
Berg, angeboten zu ;— 

Eettion A. Neo. 69, Acht Aren Adler am 
Kleinböbel, zwiſchen Heintich Hanewald und 
Andreas Echter, angeboten zu 1 — 

Seckon B. Nro. 303. Zwanzig jwey Aren 
Acker am Peterskopf, zwiſchen Franz Ja— 
gers Wittwe und Wilhelm Krämer, anges 
boten zu 4 

Section B. Nro. 361. Acht Aren Acker in den 
Maiden, neben Karl Möckel und Andreas 
Herdels Witwe, anaebosen zu 3 

Section B. Nro.485. Dreischn Aren Acker am 
Woogberq, zwiſchen Peer Neu und Kaıl 
Hofmann, angeboten zu 

Section B. Nro. 629, Sieben Aten Wieſe am 


150 — 
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. , 150 fi. 
Pfingfibrunnen, neben Balthafar Krämer und 


Sobannes Frepermutbh, angeboten zu 
Secuon B. Neo. 1245. Sechszehn Uren Ader 
am Mündberg, zwifhen Johannes Lerch 


und Jacob Echrab, angeboten zu 5— 
b. Im Bann von Ungftein. 
Section U. Nro. 311. Fünf Aren Wingert auf 
dem Weilberg, jwifcen Karl Schaupp und 
- Georg Peter Sulzer, angeboten zu 15 — 
Vier Uren Wingert auda, zwiſchen einem Weg 
und Wilhelm Walter, jinst ein halbes Huhn 
orterburgif, angeboten: zu 15 — 


Zotal der Angebote: jmwerhundert dreifig Bul« 
den 230 — 
Ob Gülten oder Erbzinfen auf den übrisen bıeroben 
—— Immobilien haften, hat man nicht erfahren 
önnen. 


Bedingungen. 


1. Die Steigerer treren mit dem Zuſchlag in den 
Beſitz der Güter, oder fie müffen ſich auf ihre Konten 
und im Wege Rechtens obne Zujiehung des be reibenden“ 
Teils, in denſelben fegen laflen, weil Herr Flad feine 
einzige der im Geſetze Dem Verkaͤufer zu eriülen oblie 
gende Garantien den neuen Erwerbern leifter. 

2. Die Steigerer müffen ihre Steigerungsbrieie for 
aleich tranferibiren laſſen und übrigens fib nab dem 
wohlbekannten Zivangsveräußerungsgefeg vom Iten Zuny 
1822 ingefamme rideen. . Dr 

3. Die auf den zu verfteigernden kiegenthümern ru« 
bende Steuern, etwaige Gülten oder Erbzinfen, auch 
deren Rüditande allenfalls, haben die Erjieigerer ju ber 
richtigen. 

4. Auf Verlangen des betreibenden Theils find die 
Steigerer gehalten, ben ibrem erfien Gebot einen Tolidas 
rifhen annehmbaren Bürgen wegen ficherer Zahlung des 
Kapitals nebit Accefforien zu Nlellen. 

5. Wenn ein Steigerer nit pünktlich Zablung leıte‘, 
fo bat der berechtigt feun werdende Erbeber die Gewalt, 
den jenem zugefchlagene Gegenitand unter beliebiaen Be- 
Dingungen und gegen gleih baar zu leitende Zubiung 
verfallener Shuldigfeit ſammt Acceſſorren, nad nen 
fruchtlofen Dreißigtägigen Zahlbefehl und nach ortsübliher 
Belanntmahung in der Gemeinde wo das Liegenthum 
ift, vor einem Notar mit Umgehung aller andern Zwangs« 
verfieigerungstörmlichleiten oͤffentlich weiter verfleigern zu 
lajlen. 

6. Der ausfallende Verfteigerungspreis träat Zinſen 
zu fünf vom Hundert aujährliid vom Zuſchtage an 
laufend. 

7. Der Steigerungspreis muß folgenderart bezahlt 
werden, nämlıdh a. vom Hauserlös hundert Bulden zur | 
Beſtreitung der Koſten der Veräußerungsberreibung, bey 
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dem Zuſchlag an den betreibenden Gläubiger, b. den 
Reit und alle andere Erlöfe die vier nächte Martini. 
Dürfbeim, den Yen Juin 1827. 


Der Verſteigerungs · Commiffär, 
5: Rod. 





pt. den 24. September 1827. 
Bwangspverfleigerung. 


Freitag den ein und zwanzigſten December laufen⸗ 
den Jahres, Vormittags um neun Uhr, in der Bebaus 
Jung des Adjuncten kükteiq zu Donfiders, wird Durch 
Yudmıa Fasco, den Koniql. Notär des Zmeibrüder Bes 
sı:f8, mobnbaft im Kanton und in der Gemeinde Wald» 
fifhbab, biegu committitt Durch Urtheil Des Königlichen 
Beitksaerichts von Zweibrücken, vom achten diefes Mo» 
nats September geboͤrig regiftrier, auf Anſtehen des Hrn. 
Ftiedrich Gaſſert, Getichtsbote ju Waldfiſchbach mohnbart, 
weicher für dieſes Zwangs verjahren den Herrn Advokaten 
Glaßer zu Zweibruͤcken ju feinem Anwalt aufſtellt, und 
bey demſelben Wohnſitz ermäblt, jur Zwanqgsverſteigerung 
nachbeſchriebener, in Gefolge Protokolls, durch den unter» 
ſchtiedenen Notar verfaßt unterm ein und zwanzigſten 
Sebtember abbin, und richtig einregiſtritt, aufgenome 
menen fiegenfchaften, gefhritten, gegen ‚die Wittib und 
Erben von Meldior Hırfbeimann zu Donfieders, naäm« 
lich: Maria Carharina Ebesore, in ibrem perfönlihen 
Namen, als aub als geſetztiche Vormünderin ibrer, mit 
Mieidbior Hırfheimann erjeugeen Kinder, und Michel 
Weber, Ackersmann zu Höbeinöd, in feiner Eigenſchaft 
als Beivormund dieſer Kınder. 


Bezeichnung der ju dverfteigernden Imobilien. 


1. Sertion 9. Nero. 17 nnd 18. in einftödigtes 
Wohnhaus, fammt Scheuer, Stallung, Zubehör 
tungen und arten, zu Donfieders gelegen, anger 
fegt zu achtziq Bulden 80 fl. 


” 
- 


2. Section U Nro. 31. Acker in den Baudels 

Gärten , angefett zu fünf Gulden 5— 
3. Section A. Nro. 76. Ein dito auf Roth⸗ 

feld, angefegt zu deei Gulden 3 — 
4. Section U. Nro. 149. Dito allda, zweite Ab» 

nung, zu drei Gulden 3 — 
5. Section U. Nro 210. Dito allda, dritte Ah» 

nung, ju Drei Gulden 3 — 
6. Section A. Nro. 510. Dito in den Erlen, 

u Drei Gulden 3 — 
7. Section A. Neo. 323. Dito allda, zu drei 

Sulden 3 — 
B. Section U. Neo. 349. Dito allda, zu fünf 

Gulden 5 — 
9. Section A. Nro. 356. Dito alda ju drei 

Gulden 3 — 


108 — 
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10. 


11. Section B. Nro. 611. 


Section B. Neo. 518. Am Dietersberg, zu 
zwey Gulden 

Dito vierte Ahnung 
Dierersberg, zu ein Gulden 


12. Section B. Nro. 703. Dito achte Ahnung 


alda, zu ein Gulden 


13. Section B. Nro. 730. Zehnten Ahnung idem 


14. 


alda, zu ein Gulden 
Section €. Nro. 111. Acker obig dem Lang» 
garterwald, zu zwey Gulden 


15. Sertion C. Neo. 193. Ditto allda, zu zwey 


&ulden 


16. Section €, Nro. 288. Ditto allda, zu jmen 


17. 
18. 
19. 


2. Section D. Rro. 113. 


21. 
22. 
23. 
21. 
25 
20. 
97. 
28. 
29, 
30. 
31 
32 
33. 
31. 
35. 


* 


Bulden 

Section €. Nro. 419. Ditto rechts am Burg- 
alber Weg zweyte Ahnung, zu fünf Gulden 
Section €. Neo. 19%. Ditto Dafelbit zu 
dren Bulden 

Section D. Nro. 10%. Idem rechterhand 
am Langenwieſer Weg, ju fünf Gulden 
Ditto alda zu fünf 
Bulden , 

Section D. Nro. 217. dem auf dem Steig« 
land vierter Abnung zu zwey Gulden 
Section D. Nero. 274. Dito allda deitte 
Ahnung, angefekt zu given Gulden 

Section D. Nre. 282. dem alda, ju zwey 
Gulden 

Section D. Nro. 332. Idem allda, zweite 
Ahnung, zu zwey Gulden 

Section D. Nro. 457. Idem linker Hand 
am Burgalber Weg, zu jroey Bulden 
Section D. Nro. 499. Wiefe ım Kappelthal, 
ju tüunf Gulden 
Sectton D. Nro. 501, 
Eulden 

Sect on D. Nro. 504. dem allda, zu drey 
Gulden 

Section E. Nro. 106. Dito in den Bietzen, 
zu drey Gulden 

Section €. Nro. 14%. Idem allda, zu dreh 
Gulden 

Section E. Nro. 239. dem obig dem Stock⸗ 
brunnen, zu zwey Gulden 

Section E. Neo. 305. Idem unten am Stock⸗ 
brunnen, zu zwey @uilden 

Section E. Nro. 497. Idem in den klei⸗ 
nen Fohwieſen, zu fünf Gulden 

Sertion E. Nro. 573. Dito allda, zu fünf 
Gulden 

Section €. Nro. 679. der an der Scheu. 
belterhalt, zu drey Gulden 


Dito alda, zu drey 


108 fl. 


3 — 


181 — 
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181 fl. 

36. Section E. Rro. 703. Idem auf den Scheu⸗ 
belt erfte Ahnung, zu jzwey Gulden 2 — 

37. Section €. Rro. 736. Dito allda, zu drey 
ulden j 3 — 

38. Section E. Nro. 741. Idem im Scheubel⸗ 


ter Garten, zu zwey Gulden m 
39. Section €, Nro. 910. Idem Scheubelt zwehte 

Ahnung, zu zwey Gulden 2 — 
40. Section €. Nro. 948. Idem allda, zu zweh 

Bulden 2 — 
41. Section €. Nro. 1001. Idem allda Dritte 

Ahnunq, zu zwey Gulden 2 — 
42. Section E. Nero. 1035. dem allda, zu zwey 

Gulden 2 — 
43. Sertion F. Nro. 93. Idem in den Laͤng⸗ 

Bärten, zu zwey Gulden 2— 
41. Section F. Nro. 217. dem binter der Hoͤh⸗ 

aaffe dritte Ubrnung, zu zwey Gulden 2 — 
45. Section F. Nro. 268. Idem allda vierte 

Ahnung, angeſetzt zu drey Gulden 3— 
46. Section F. Nro. 367. dem allda fünfte 

Abnung, zu zwey Bulden 2 — 
47. Section F. Neo. 535. Idem allda ſiebente 
Ahnung, zu drey Gulden 3 — 
48. Section F. Nto. 611. Wieſe am Harſtenfel⸗ 

ſen, zu drey Gulden 3 — 
49. Section F. Nto. 766. Acker in Der Himbe 

zu zwey Gulden 2 — 
50. Section F. Nro. 779. Idem hinter der Hoͤh⸗ 

gaſſe erſe Ahnung, zu jwey Bulden T— 


Total · Agſatz zweihundert fehszehn Bulden 216 — 
Bedingungen. 


1. Die Jmmobilien werden in demfelben Zuftande 
zugelhlagen, in welchem ſolche fih bey dem Zuſchlage 
vorfmden, ohne Garantie der Morgenmaaßung und Ne— 
benläger, und wie Die Schuldner ſolche befeifen haben oder 
auch rechtlich hätten befigen fünnen. 


2. Die Erfleigerer übernehmen ſogleich alle rückſtäͤn⸗ 
dige und laufende Steuern und Ubgaben, fo mie alle 
fonfige auf den Immobilien ruhenden fichtbaren und 
unfihtbaren Servituden. 


3. Die GSteigerer haben fih auf eigene Roften und 
Gefahr in den Befig der erfleigerten Liegenſchaften zu 
fegen, und zwar chne Mitrwirfung des betreibenden Theiis. 


4 Der Steigpreis muf in gutem Gelde ſogleich bey 
dem Zuſchlage baar in die Hände des Hrn. Treditors 
abzahlt werden. 


5. Die Erfteigerer haben die Koſten des Verſtetge⸗- 
rungs ‘Protofolls und Notar Gebühren baar ben dem Zue 
fbiaae an den Verſteigerungs Commiſſar, die Übrigen 
Kojien für Regiſtrirung und Werbriefung in den folgen« 


dem zehn Tagen am die Kanzley des Koͤnigl. Vezirfeger 
richts ju Zweibrüden abzufübren. 


6. Haus, Scheuer, Stallung, Hofraum und Garten 
werden zufanmen, und die übrigen Güter, fo wie fie 
bejeihnes find, angehängt und zuaefhlagenz; wird anı 
Schluß auf das Ganze zufammen mehr arboten, fo er- 
hält alles der em bloe Bıerende, wird nicht mehr geboten, 
fo bleiben fie dem eınzlen Steigerer. 


7. In alten übrigen Punften bat es bey den Ber 
flimmungen des Geſetzes mom erften Jund adtjebnbuns 
ders zwey und zwanzig fein Bewenden, welches, fo weit 
es bieber gehört, bey der Verſteigerung vorgelefen wer— 
den wird, 

8 Der Zufblag wird foqleich definitiv ſeyn und 
feine Nachgebote mehr angenommen werden. 


Die Schuldner, Deren Hpporhefargläubiger, die Dritte 
Befiger der Gitter Rro. 3, 4, 8, 10, 13, 14, 16, 19, 21, 
97, 23, 21, 25, 30, 39, 41,42, 46, 47 und 50, und 
alle bey Diefem Zwangsverfabren ſich Berbeiligten werden 
biemit aufgefordert, ſich Freitag Den neunzebnten Octoder 
fünftigbin, Morgens neun Uhr, in der Amtsftube des 
unterfchriebenen Rorärs zu Waldfiſchbach einzufinden, um 
ihre altenials zu machende Einwendungen ju Pretofolf 
iu geben. 

Geſchehen zu Waldfiſchbach, den Aten Eeptember 
achtze huhundert fieben und zwanzig. 

Unter ſchrieben: Ludioig Fasco, Hotärz 
mit Dandzug- 
Zur richtige Abſchrift, 
?! Fasıo, Notär, 
—r — —— 
pr. ben 23. September 1827. 
Yuswanderungs- Anzeige. 

Heinrih Fath Leinenmweber von Elmſtein will ſich 
in Windſtein Kantons Niederbrunn in Ftankreich etabli⸗ 
ren, und bat Deswegen um Entlaſſung aus dem Diesfei« 


tigen Untertbans: Verbande nachgeſucht. j 
Ude Diejenige melde am Denfelben gegründete For—⸗ 


'Derungen zu haben alauben, werden daher aufgefordert, 


ſolche bey den fompetenten Gerichtsbehoͤrden alsbald aele 
tend zu machen, und der unterfertigten Behörde binnen 
Monatsfrift um fo aetwiffer bievon Anzeige zu erftatten, 
als anfonften nah Verlauf dieſes Termins über deſſen 
Geſuch wird entſchieden werden. 

Neuſtadt, den Aten September 1827. 


Das Königl. Land-Commifſariat. 
Witt. 
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Intelligeng-Blatte des Rheinkreifes. 





Nro, 155. 


©peper, den a5 September 





— cn 


1827. 





— ——— — — 











UAnzelgen und Bekannimachungen. 





pr. den 25. September 1827. 


Alshbeim. (Güterverpahtung.) Bis fommenden 
vierten Detober laufenden Jahrs, Des Nahmittags um 
ein Ubr, wird Das untergeichnere Bürgermeiiteramt auf 
dem Gemeindehaufe zur Verpahtung von 1 Dectare 4 
ren Gemeindegütern, abgetbeilt ın 20 Loofen, auf einen 
Beitand von 6 oder 9 Jabren fihreiten. 

Aisheim, den ?iren September 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Meß. 


!_I!e——— — — — — —— — — — 


pr. den 25. September 1827. 


Meckenheim. Guöterverſteigerung.) Dienſtaqg den 
gten Oktober nädithin, des Nachmittags 2 Uhr, werden 
zu Medenbeim im Schmwanen, auf Anſtehen von Georg 
Friedrich Wugspurger, Ziegler ın Winzingen, nadbes 
fhriebene, dem Philipp Henrih Handrich, Adersmann 
und deſſen Ehefrau Karharina Elifaberba Obler, beide 
in Medenbeim mwobnbaft, gehörige Liegenſchaften in Mecken⸗ 
beimer Gemark, Dur den unterzeichneten Mathäus Jo—⸗ 
fepb Mütter, öffenslihen Notät ım Amtofis von Neuftade 
für erb und eigen verjieigert, nämlich: 

a. 5 Weinberge jufammen 1 Hectare 30 Aren 4 Cen⸗ 
tiaren enthaltend. 
b. 12 Weder zuſammen von 2 Dectaren 11 Uren 61 

Eentiaren Innhalt. 

Neuſtadt, den 2iten September 1827. 


Aus Auftrag, M. Müller, Notar. 





pr. ben 25. Geptembes 1827. 


Haardt. CHaus- und Güterverkeigerung.) Samſtaq 
den 13ten Dftober nächſthin, des Nachmittags 2 ihr, 
merden zu Haardt, im Wirthshaus zum Weinberg, auf 
Unfiehen pen Milbeim Sauter, Bierbrauer, mwobnhaft 
in Neuſtadt, nachbefchriebene, dent Franz Peter Beng, 


Weinbauer zu Saardt und deſſen Ebefrau Anna Bar- 
bara Mors gehörige Fiegenihafıen in Haardter Gemark, 
durch den unterzeichneten Masbäus Zofepb Müller öffent— 
lich für erd und eigen verjleigert, als; 
1. Fin Wohndaus famme ZJugebör und 
der Mittelbard. 
2. 5 Weinberge jufammen 15 ren 83 GCentiaren 
enthaltend. 
Neuftadt, den Itten September 1827. 


Aus Auftrag, M. Müller, Notär. 


Gaͤtten auf 





pt, den 24. September 1327. 
Bekanntmachung. 


In der Gemeinde Flomersbeim, Kantons Fran» 
fenchal, wurde am 13ten März 1807 geboren Jalob 
Mayer, Deffen Mutter Dadier fremd und weder ihr Name 
noch ihr Wohnort befannt iſt und da dieſer jetzt in der 
Eonferiptionsflaffe von 1807 ift, fo werden ſammtliche 
Dürgermeifteräniter Des Königl. Bayer. Rheinkteiſes aufe 
aefordert, Falls dieſer Conſctiptionspflichtige ſich in einer 
Gemeinde befindet, aefenlih mir Demfelben zu verfahren 
und die Anzeige hierher ergehen laſſen zu wollen, 

Slomersheim, den Qlten September 1827« 


Das Bürgermeifterame 
Kronauer. 





pr. den 24. September 182%. 
11e Befannrnrad ung: 


Dürkheim, (Satz: Transport » Verfleiserungen für 
4182723.) Mitwoch den 101en Dttober laufenden Jahrs, 
mwırd zu Kaiferslautern auf Dem dortigen Gemeindebauſe 
Morgens 9 Uhr, die Bali und Steikohlen Transvort« 
Verfergerung für den Bedarf der notdweſtlichen Meder⸗ 
tagen im: Eratsjabre 1827928 an den Wenigſtnehmenden 
vergeben werden 

UAuf aleibe Weife wird Samſtag den 13ten October 
Morgens 9 Uht, su Imeidrüden im Gaſthofe zum 
Diebe, Die Unfuhr Des Zalsbedaries füc Die Niederlage 
Yırmajens vorgenommen, und endlich auf gleiche Urs 
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Den 16ten October, um 9 Uhr Morgens, zu Zpener 
auf dem dortigen Gemeindehauſe, der Salj-Transport 
für den Bedart im Etatsſahre 1827398, nah den Mie— 
derlagen Germersheim, Landau und Neuftade verftergert 
twerden. 

Die Steigerunasluftigen Untertbaßen werden hiermit 
aufgefordert, fih mir legaien Zeuaniffen ibrer Obrigfeiten 
über Feumund Vermögen und Mäbnatftand zu berfeben, 
widrigenfalles Denfeiben der Zutritt bep der Verficigerung 
nit zugeftanden werden fann. 

Saline Dürfheim, den 22ten September 1897. 


Das Königl. Baier. Haupt-Salzamt Dürfheim. 
Schelf, Inſpectot. 











pr. ben 24. Sertember 1827. 

Peppenfumm. (Erledigung des katheliſchen Schul: 
dienfted.) Die Schulfebrerfieie an der katholiſchen Schule 
zu Perpenfumm, Kantons Neubornbah, wamit nebft 
su boffender Sratification aus Dem Kreis: Fonds eın 
Gehalt von 150 fl. verbunden, iſt vacant geworden, 

Lufttragende acbörig geprüfte Randidaten baben ſich 
Daber innerhalb 4 Wochen mit Den erforderliben Zeugs 
niffen bey der Drts-Shul Commiffion Dabier su meiden. 


Medelsbeim, Den 17ten September 1827. 
Dus Bürgermeifierame. 
Bed. 








pr, ben 24. September 1827. 


Hobeinöd. (Yagdurrpahtung.) Die in Nro. 139 
des Rreis-ntelligenzblartes dv. 1. 3. angefündigte Feld 
Jaad· Verpachtung auf biefiger Gemarfung, fand wegen 
eingetretenem Einwande des Gemeinderathé nicht ſtaͤtt, 
Diefelbe fol auf Montag den Iten Detober 1. J., acht 
Ubr des Vormittags, vorgenommen merden. 

Hoheinöd, den 18ten September 1827. 


Das Bürgermeißsrams, 
SH 
Le. 
pr. den 17. September 1887, 
2te Befanntmahung. 
Verſteigerung des Pfalsgutes zu Lautersheim.) 


‚In Geſolge höchſten Referipts Königl. Bayeriſcher 
Regierung des Rheinkteiſes, Kammer der Finanzen, vom 
uten Diefes, ad N”, Ex. 13,36%. T, mwird Dienstag, 
den neunten Dftober 1827, Morgens 10 Ubr, im Gate 
baufe des Kobannıs Mann zu Pautersbeim, vor dem 
Konigl. Landkommiſſariate zu Kirhbeimbolanden , oder 
deſſen Delegirten, der noch unseräußerte Theil des zu 


Pautersbeim gelegenen Stoatsqutes, Pfalzaut genannt, 
beftebend in 31 Morgen 17 152 Rutben Wderfeld, öffene 
lich an den Meiflbietenden, unter den in der Benlage 


zum Amtsblatt Nro. 8, Jahrgang 1818, enthaltenen 


allgemeinen Bedingungen , verjteigert werden, 


-Diefes Gut wird zuerft im Ganzen um den Aus— 
wurfspreis von 3005 fl., und erft dann, wenn fi feine 
Liebhaber für Das Ganze vorfinden folten, in eingelnen 
Yoofen ausgeboten werden. 


Die Befchreibung und Begrenzung Ddiefes- Hofqutes 
fann täglich bey dem unterzeichneten Königl. Hentamts 
eingefeben werden. 

Kirchheimbolanden, den 14ten September 1827. 


Königl. Bayer Rentamt. 
Oberlé. 


Geſehen und das Bürgermeifteramt Kerzenheim zur 
Ubbaltung Der DVerfteigerung deiegirt. 
Kirchheim, den Uten September 1827. 


Das Königl. fand-Commiffariat. 
Birffen. 


— r ———— — — — — — —— — 
pr. den 16. September 1827. 


Its Befanntmahune. 


Berarabern. (Verkauf von MWaldparzellen, gelegen 
auf den Gemarfungen von Dörrendbah, Vergjabern und Pieit: 
meiler.) 

Viontags, den Zten nädfttünftigen Monats Oftober, 
Morgens um 9 Ubr, werden im Saale Des Gemeinde» 
haufes zu Bergzabern, ver dem Könval. Landlommilfariat 
alda, folgende Walddiſtrikte in Eigenthum verſteigert 
werden, als: 


1) Mult, Gemarkung von Pleisweiler, 9 Hectaren 
349 Aren enthaltend. 

2) Felſen, ebenfalls Gemarkung von Pleisweilerz ente 
bält 11 Hectaren 36 Aren. 

3) Bufchwieferfopf, namlıbe Gemarkung, ven 5 Herta« 
ren 60 Aren 30 Tensiaren; Beſtand: Kiefern und 
Meifitannen. 

4) Mehenbüblbucdel, auf Dörrenbader Gemarkung, 
enthält 2 Hectaren 02 Uren 50 Centiaren ; das 
Oberholz fann foaleih benukt werden. 

5) Muͤhlenthal, gleibiaus auf Dörrenbaber Gemars» 
fung, jwifhen Bellenborn, Dörtenbach und Berge 
zabern, neben Hrn. Bürgermeifter Wander's Prie 
vatıwald gelegen, 1 Hectare 10 Uren 55 Gentiaren 
enthaltend. . Der glerh fhlaabare betrachtlihe Holz» 
Beſtand diefer fhonen Parzelle, twonon der Geſammt- 
Yufmwurfspreis auf 624 fl. 55 fr. geſtellt it, wird 
zualeihb mit dem Grund und Boden ın einem 
Ausgebot verfleigert. 
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6) Hörnden, aanz nahe bey Berazabern, bep der ober 
ren Vorftadt gelegen, enthaltend 19 Aren. Diefe 
zum Feldbau oder zu einer Kaftanienanlage geeig 
nete ‘Par.elle wird mit einem Aufmwurispreife von 
49 fl. A fr. ausgeboten werden. 

7) @räbelsbera, gleich oberhalb Dörrendah und auf 
der Gemarfung diefer Gemeinde gelegen, enthält 1 
Hecrare 80 Uren 81 Eentiaren, oder 7 Morgen 
25 Rutben Lokalmaaß (zu 128 Rutben der Morgen). 

8) In der Dörrendab, Gemarkung von Dörrenbad, 
31 ren 76 Eentiaren oder 1 Morgen 1 Viertel 
Lofalmaaf entbaltend. Grund und Boden fammt 
Holjbefland werden ın ein Yusgebot vereinigt, und 
Bas ju dem Gefammit« Yufwurfspreife von 13 fl. 
55 fr. 

Ude diefe Diftriete werden, jeder für fib, im Gan⸗ 
jen ausgeboten werden. 

Die Bedingungen, fo mie die Vermeſſungs⸗ und 
Tarationsaften, fönnen bey dem Unterjeichneten einge 
fehen werden. 

Sammtliche Bürgermeifterämter des Kantons Perg- 
gabern find bierdurd erſucht, in Veltziehbung der $S. 14 
und 15 der Inftruftion vem Aten Februar 1818 (Amts⸗ 
blatt, Jabt 1818, Nro. VIII, Seite 288), Gegenwar⸗ 
tiaes in ihren Gemeinden bekannt machen zu laſſen, und 
daß Diefes geſchehen, vor dem Berfleigerungstermine ge⸗ 
fälliaft anber anzuzeigen. 

In Dirrenbab, Bergzabern und Pleismweiler iſt, 
nad auedruckſicher Vorſchtift des angezogenen $. 15, Diefe 
Verfteigerung zum jiwenten Male am Tten Dftober dur 
den Gemeindediener mit der Schelle zu publiziren. 

Berajabern, Den 11ten September 1827. 

Das Königl. Bayer. Rentanıt“ 
Riſchmann. 
— — — — — — — —— 
pr. ben 25, September 1827. 

Neufade IGülte-Berfteigerung und Dehl-Fieferung.) 
Montag Den Sten Detober 1527, Wormittags ura 11 Uhr, 
wird auf Dem !Kucbbaus in Neuſtadt zur Verſteigerung: 

a. Der Biebberg-Bülte pro 1827; 

b. Des Brennöobls» Bedarf für den fiädtifhen Dienft 
ım Jahr 1828, 

geſchtitten) wozu ſich die Creigliebbaber einfinden wollen. 

Neuftadt, den 20ten September 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 
Schopmann. 
— — — — — — — — 


pr. ten 11 September 1827. 
Yıe Bıtenntmebung. 


Forſt. (Meinverfieigerung.) Montag den 29ten Dftor 
ber nachſtin und eintretenden Fals Lie folgende Tage, 


des Vormittaqs 10 Uhr, werden zu Forft in der Wall 
bitlich ſchen Beboufurg, auf Anſteben der Wollbillich ſchen 
Erben daſelbſt, nachbezeichnete rein und qut gehalte e 
Weine Forfter Gewaͤchſes eigenen Erzeugniſſes, abthei 
lungsbalber verfieigert, näͤmlich: 


2 Stuͤck 1811ter; 

6 dieto 181äterz 

5 ditto 4818ter; 

4 Ditto 1819ter; 

14 ditto 182075 
2712 ditto 18922r5 

5 ditto 1824r5 
52 Ditto 1825r5 v 
71 ditto 162663; 

4 ditto rotherz 


Summa 190112 Stüd. 


Da die Weine alle eigenes felbftergeugtes Gewächs 
der Waltbitih'fhen Maife find, fo bedarf es wohl Feiner 
weitern Unempfehlung der Guͤte und Vorzuͤglichkeit der 
Produfie, indem diefe Anzeige binreiben wird, Die mit 
dem Wallbillich' ſchen Lager befannten Liebhaber von ber 
reinen und vorjüuglihen Qualität Der zu verfieigernden 
Weine zu überzeugen. 

Reuftadt, den Arten September 1827. 


Aus Auftras, 
M. Müller, Notar. 


ee 
pr. ben 17. September 1827, 
Ate Befanntmahung. 


Dürkheim. (Meräuferung des Sorftamts: Gebäudes.) 
Nächten A5ten Dftober, Nachmittags 2 Uhr, wırd auf 
dem Gemeindebaufe dahier für Eigenthum berfingeit 
werden: das biefige Forſtamts Gebäude oder die decma- 
lige Wohnung des Königl. Forftmeifters zu Dürfheim. 


Plan und Bedingungen fünnen täglich beym Jlent» 
amte eingefeben werden. 
Dürkheim, den 16ten Septeniber 1877. 


Das Königl, Rentamt. 
Schauberg . 
— — — — — — — 
pr. den 25. September 1827. 
ate Befanntmadbung 


Dürkheim. (Verfleigerung von Weingülten) Die 
Erhebung der diesjährigen Weingülten wird verfieigert 
werden; namlich: j 

Den 6ten Detober nähftens, Mor:ens 9 Ubr, zu Weir 
fenheim am Sand, die Würfhweiler-, Dubbofr, 
Paulſtifts⸗, Libenaur; Schaffnerey⸗ und Hert⸗ 
Iıngshaufer Bülten. 
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Den Sten Drtober, Morgens 8 Uhr, zu Forft die nent- 
wichtſche Guͤlte. 
Denſelben Sten October, Morgens 10 Uhr, zu Deides⸗ 
beim, Die Kellerey- und die Jeſuiten-Gülten. 
Den 9ten Deiober, Morgens 9 Uhr, zu Weifenheim am 
Berg, die Limburger: Gülte, 

Denfelben Yten Derober, Morgens 10 Ubr, zu Boben» 
beim, die MRofentbaler - Gülte. i 

Den Yten Drtober, Morgens 10 Uhr, zu Dürkheim, 
die Limburger» Bülte. 


Denfelben Iren Detober, Morgens 10 Uhr, zu Bone 


beim, die Schaffnerey Bülte. 
Dürkheim, den 2iiten Detober 1827. 
Das Könial. Rentamt. 
Schauberg. 
— — — — — — — — — re 
pr, ben 25. September 1887 


Heßheim. (Fertigung eined Brunnen.) KRommenden 
hten Dftober, Morgens neun Uhr, twird vor dem untere 


— — — — — — — — — — — ——— — — — — — — 


1te 


jogenen Bürgermeifteramte die Ausgrabung eines neuen 
Brunnens, deilen Ausfhalung fo wie die Fertigung eınıs 
neuen Pumpenftodes, vermittelſt öffentlicher Verftergerung 
an den. Wenianebmenden auf dem Gemſindehauſe bier 
felbft begeben werden. 

Der Koſtenanſchlag beträgt 133 fl. 48 fr. und kann 
täglib auf Dem Bürdermeifteramte eingefeben werden. 

Heßheim, den 2iren September 1827. 


Das Bürgermeilteramt, 
Hodenberger. 





pr. den 25. September 1427. 
Der Unterzeihnetete warnt biermie Sjedermann, 
feinem Sobne Friedeih Heene von Haßloch, weder Geld 
noch Geldeswerth zu borgen, indem er vom Tage Diefer 
Befanntmadhung an für nichts mebr qut ſteht. 
Speyer, Den 10ten September 1827. 


Wendelin Heene, Firbermeifter in Haßloch. 





pr. ben 22, September 1827, 


Betanntmadung. 
Waldfiſchbach. (Veräußerung von Nerarial: Wald: Parzellen.) 


Donnerftag den 18ten Dftober laufenden jahre, 


Vormittags 10 Uhr, fol auf dem Gemeindehaufe zu Waldfiſchbach, zum meiftbierenden Verfauf nacdbezeichneter, 
in Zolge der Grenzrequlirung ausgefchiedenen und im Königl. Forſtamt Waldfiſchbach gelegenen Wald » Übſchnitte 


gefhritten werden, als: 








tr 
“u 











Benennung der Teelalt Schaͤtzungs · 
— <lelele 8 Bemerkungen. 
ieren. I mei sıe!sie Werth. 
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| fl. fr. 
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Die Vermeßungs- und Taxations-Akten können bey dem unterzeichneten Amte eingeſehen werden. 


Pirmaſens, den 19ten September 1827. 


Das RKönigl. Rentamt. 
Rapp. 
Heſehen und wird das Bürgerreiteramm Waldfiſchbach zur Abhaltung der Verfteigerung committirt, 


Pirmafene, den 19ten September 1827, 


Das Könial, Land⸗Commifſfarial. 
Hauſsmann— 


Zlormanni 


Bei 
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age 


um 


Sntelligeu;»-Blatrtte des Rheinkretſes. 





Aro. 156, 








Unzeigen und Befanntmadhungen. 


pt. den 26, September 1827. 
(Hautverfleigerung.) 


Montag den fonımenden Sen Dftober, Nachmittags 
um 4 libr, im Wirthshauſe zur Blume in Speyer, wird 
vor unterfhriebenem, ju Spever refidirenden Notär fole 
gendes, dem Philipp Müller, Kiefer zu Epener, gehö 
rendes Haus und Zugebörungen wegen Zablungeverfaum 
niß öffentlich verjieigert, als: 

Ein zu Spever in der Alterbeiligengaite im retben 
Viertel unter Nro. 129 gelegenes Hauschen, Ficie 
nen Hof, Pflanzgärihen, Werkſätte und üdrigen 
Zugebörungen, einfeits Jobonn Bracht anderſeits 
Undreas KRöblers Witwe. — 

-&peper, den 2iten September 1827. 


Rencker, Notär. 





pe. ben 26, September 1837. 
(Büterverfteigerung.) 


Donnerfiag den fommenden Aten Detober, Nacdhm ts 
töas um 2 Uhr, im Wirthshauſe zur Krone in Schiffer» 
fiadt, werden auf Berreiben von Carl Meffinger, Glaſer 
in Speyer, vor unterföhriebenem ju Speyer refldirenden 
Notär, nabbefhriebene, dem Daniel Langknecht und Maria 
Eva Schuſter, Ehe» und Ackersleute, in Schifferstadt 
mohnend, gehörende, im Bann Dafelbit gelegene Güter, 
in ®efolge der, in der vor Herrn Notar Reihard in 
Speyer unterm ten December 1822 paffirten, aehöriq 
regiftrirten Urkunde, enthaltenen Uebereinfunft, öffenelich 
auf Eigenthum verfleigert, als: 


1. — E. Nro 786. 76 Ruthen Acker im Böhler 
8* ed: 

2. Section F. Nro, 1211. Die Hälfte an 66 Ruthen 
Acker auf der Daardt. j 

3. Section F. Neo. 1429. Die Hälfte von 95 Hu 

ihen Acker im Sauhaag. 


Speyer, den age September 


— —— — — — 


1807. 


— — — — — 
— ——— — —— 


4. Section F. Nro. 1449. Die Hälfte an 66 Rathen 


Ader allda. 

5. Section F. Nro. 1906. 65 Ruthen Acer im Sries⸗ 
garten. 

6. — F. Nro. 2119. 163 Ruthen Wies auf den 
eſen. 


Epeper, den 26ten September 1827. 
Kender, Notär. 


— — —— — — — — — — — — 
pm ben 27. September 1827. 


Deidesbeim. (Berfteigerung von Gemeinde: Nugungen.) 
Den fehsten Derober I %, um zehn Uhr des Morgens, 
wird auf dem Rathhaus ju Deidesheim: 
a. Die Nutzung der Gemeinde Kaftanien« Wälder pro 
182735 
b. Die Bürger Hofpital» Slle von 1112 Fuder Irös 
berwein, und 


e. Die Bemeinde- Weingülte von 11)2 Ohm Schönen 
wein, 


. öffentlich verfteigert. 


Deidesheim, den 22ten September 1827. 
Das Bürgermeifterams. 
Andreas Jordan. 


— — — — — 





pr, bin 27. September 1827, 
zwangsperfleigerung. 


Donnerftag am 11ten Dftober 1827, Nachmittags 
um ein Uhr, zu DOberlsftade, im Gaſthaus zur Sonne, 
und denfelben Tag N.:hmittags um vier Uhr, zu Nies 
derlujtadt im Gaſthaus zur Blume, werden nabbefchrie- 
bene, im Bann der Gemeinden Dber- und Niederluftadet 
gelegene Sjmmobilien, des 1. Philipp Jakob Speck, Ackers⸗ 
mannz 2. Defien Ehefrau Eva Barbara, geborne Degen; 
3. Undreas Speck, Leinenweberz 4. Unna Maria geborne 
Böz, deſſen Cheftau, fammelih zu Oderluſtade wohne 
baftz 5. Jobdannes Henfe Maurer und 6. deſſen Ehefrau 
Sertraud Speck, zu Niederlutadt wohnhaft, durch den 
unterzeichneten biezu durch Lietheil des Königlichen Ber 
zurksgerichts zu Landau vom fieben und ;wanzigfien Juny 
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1. 5. ernannten Verfteigerungs-Commiffar Sjafob Fried 
sib Sartorius Königl. Bezirfsnotär ım Amtsſitze Ber- 
mersheim Bezirf Landau, Könialih Baheriſchen Rhein» 
kreis, zwangsweiſe öffentlich auf Eigenthum verfteigert, 
Diefe Berfleiaerung bat ftatt auf Betreiben Des 
Fran; Braun, Königl. Friedensrihter webhndait zu Kan- 
del welder in dieſer Sache den Herren Breal, Wdvofat 
am Königl. Bejirfsgerihte zu Landau, dafelbit mohnbaft, 
ju feinem Anwalt beftellt, und ben demſelden Wobnfig 
ertwählt geaen die fechs obengenannten , feine Schuldner. 
Das Büteraufnabme:« Protokoͤll wurde durch den 
Unterzeihneten am fechszehnten July Diefes Johts erriche 
tet, und 8 finden ſich Darin die zu veräußernden Lie⸗ 
genfhaften bezeichnet und angeboten wie folgt? 


A. Im Bann von Dberlufade gelegene 
Immobilien. 


a. Der Philipp Jakob Speck'ſchen Edeleute. 

4. Section F. NRro.120 Ein zweiſtöckiqes Haus ſammt 
Hof, Stallung, Garten ſammt Zugeborden, ent · 
haltend 5 Aren 19 Centiaren in der Untergaſſe zu 
Oberluſtadt, angeboten gu 100 fl 

2, Section A Neo. 2%0. A Uren 63 Centiaren (21 2110 


Ruthen) Uder im Niederfeld, angeboten zu 5 fl. 
3. Section A. Nro. 582. 1 Ure 72 Eentiaren (73/10 

Rutben) Ader, angeboten zu 3. fl. 
4. Section B. Nro. 123. 1 re 33 Eentiaren (58/10 

Ruthen) Acker, angeboten zu 2 ffl. 
5. Section D. Nro. 111. 2 Aren 40 Centiaten (10 410 

MRurben) Acker, zu 5 f 
0. 


Section D. Nro. 506. 1Are 72 Centiaren (7310 
Ruthen Acker, zu 2 fl. 
7. Settien E. Nro. 346. 6 Uren 48 Centiaren (28 

MRuthen Wieſe auf der Queich, angeboten zu 5 fl. 
8. Sertion D. Nro. 233. 82 Centiaren (35910 Ruben) 


Ader in den Modern, zu af. 
b. Des Undreas Epe und deſſen Ebefrau Unna 
Maria Bin. 


9, Section U. Nro. 974. 18 Uren 99 Tentiaren (80 
Ruthen) Ufer auf dem Niederbera, zu 10 fl. 
10. Eection U. Nro. 974. 18 Uren 90 Tentiaren (80 
Rurben) Ader allda, zu 10 fl. 
411. Section B. Nro. 754. 18 Uren 90 Eentiaren (50 
Rutben) auf dem Oberberg, zu 10 fl. 


©. Des Jobannes — deſſen Ehefrau Gertraud 


peck. 
12. Section A. Nro. 074. 37 Uren 80 Centiaren (160 
Ruthen) Acker auf dem Niederberg, zu 20 fl. 


B, 5m Bann von Riederfluftads gelegene 
Immobilien 
der Philipp Jacob Speck'ſchen Eheleute, 


13. Section B, Neo. 157. 5 Uren 18 Eentiaren (22 5J10 
Ruthen) Ader im Niederhehenfeld, zu 5 fl. 


14. Section B. Nro. 329. 5 Uren 6 Eentiaren (22 7J10 

Ku:ihen) Uder allda, zu Sf. 
15. Section €. Nro. 176. 3 ren (13410 Ruthen) 

Acer im Dberield, zu „ sn. 

Der Urtıfel fünf wird gegenwärtig dur Friedrich 
Baumann, Ackersmann, mohndaft zu Dberlufladt, der 
Artıfel Dreizebn Dush Undreas Rüffel, Der Artifel vier» 
sehn durch Sebaftian Rüffel, und der Artikel fünfjehn 
Durch Georg Adam Sped, fammtlicy Ackersleute, wohnbaft 
zu Niederluſtadt, befejfen. Ob außer den gewöhnlichen Laften 
noch befondere auf den zu veräußernden Liegenſchaften 
haften, fonnte nicht ausgemittele werden. 

Die Bedingungen, unter welden diefe Verfteigerung 
ftatt finden ſoll, find: \ 

1. Die Verſteigerung ift fogleich definitiv und nad 
dem Zuſchlag werden feine Nahgebgissangenommen. 2. 
Erwerber treten mit dem Zuſchlage in Befiz und Genuf 
der erfteigerten Liegenſchaften, mit der Verbindlichkett, die 
ouf denfelben ruhenden Steuern und faften, rückſtaͤndige 
fowobl als laufende, zu übernehmen und zu berablen. 
3. Das angegebene Fläbenmaaß wird nicht garantirt, 
fondern Erwerber übernehmen das Haus und die Zube» 
börden, fo wie die Güter, ın dem ſich ‚befindenden Zu⸗ 
ftand, mit allen Gerechtſamen die den Schuldnern juftan« 
dıq waren, fo wie mit allen YUciv und Paffiv Dienfitar« 
feiten. 4. Erwerber müffen auf eigene Gefahr und Kos 
ſten die Räumung der erfteigerten Inmobilien auf geſet 
lichem Wege berreiben. 5. Der Steigpreis auf mit Zins 
ju fünf vom Hundert, vom Zuſchlag anfangend und 
immer vom ganzen nicht abaerranenen Rei, ım Drey 
eleihen Terminen, auf Werbnacren der Jehre acdhtzebne 
bundert fieben, acht und neun und jmanzig in quten 
aangbaren Geldforten dahin bejablt werden, wobin reis 
-gerer durch gütliche oder gerichtliche Collocation angewie- 
fen werden wird. 6. Nichtbezablung des Steigpreiſes, 
im Ganzen oder zum Tbeil, löst den Zufchlag von Rechts- 
wegen auf, und berechtigt Den angewieſenen Öläubiaer, 
die jmmiebilien in freiwilliger Form und nah einer 
einfaben Dem fäumigen Steigerer acht Tage zuvor ae» 
machten Unzeige wieder veriteinern zu laffen und fih aus 
dem Friäfe berablt zu machen, vorbehaltlich Des Ruͤckartffs 
aegen den faumigen Stergerer im Falle des Minder Eridr 
fes, fo wie der im Gelege ausgeſprochenen förperliben 
Haft. 7. Steigerer müſſen ihte Greigbriefe foglerch trarı« 
ferikıren fallen, haben auf Verlangen annehmbare fel'da« 
rifche Bürafhafr zu leiften und das Eigentbumstecht bitidt 
überdies ausdrüclih bis zur ganziıhen Abbezahlung des 
Steigfhillinas vorbehalten. 8. Sreigerer bat nad Dor- 
fchrift der Gefene die Derfieiaerunasfoflen zu bejablen, 
9. Alle in dem jetzt beſtehenden Befeze über Zwangrvır- 
dußerungen entbaltene hier nicht berührte Verfügungen 
werden unmittelbar vor der Verfieigerung voraelefen und 
Steigerer baben fich denſelben zu unterjieben. 

Germersheim, den 2iten Gentember 1827. 

Sartorius, Netär, 
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pr. den 27. September 1807 
Simmeldingen. (Wa'djagd⸗Verpachtung. Den Iten 
des kommenden Monats, um ade Uhr Morgens, wird 
durch das unterzeichnete Bürgermeifieramt, im Wirths · 
baus jun Löwen dabıer, Die Jagd in dem hintern Bin 
meidinger Gemeindewald auf 9 Jahre verpachtet. 
Gımmeldingen, den 2iten September 1827. 


Das Bürgermeifieramı, 


5 Reif. 


, pr. ben 27. September 1827. 
Vordermweidentbal. (Derpahtung von Marftp'ägen.) 
Auf den Wten Oktober fünftıg, des Nachmittaas um 2 
Ude, werden dabier in Der Gemeinde Vorderweidenthal, 
die bep der letzten Derpabtung ausgeſetzten Marfritands 
plane Rro. 13, 19, 15, 19, 17, 18, 31, 3%, 33, und 34 
un ger vortbeilbafteften Lage des Dris beym Verkauf ın 
einen febsjährigen Beſtand überlaffen werden. 
Vorderweidenthal, den 22ten September 1827. 


Das Bürgermeifterams, 
Puſtet. 


— ——— 
pr. ben 27. September 1827. 
2te Belannımadbung 
Zwangsperfleigerung 
zu Mußbad. 


Auf Betreiben von Cotharina Baßler, ohne Gewerb, 
zu Mußbah wohnhaft, Wittwr det dafelbjt verlebten 
MWeinbauerd Philipp Müller, in eigenem Namen unt als 
giieglihg Vormünderin ibres mit ibrem genannten Ehe⸗ 
manne Tryeugten minderjährigen Sohnes Jatob Müller, 
und in Gefolge auf der Ausfertigung regifirirten Urtheils 
des Königliben Wezirfägerichts zu Frankenthal erlaffen im 
feiner Rathskammer am dreizchnten biefes, wodurch zu 
Gunften der Requirentin und ihres genannten Sohncs, 
gegen Eliſabetha Echwenf, nunmehrige Wittwe von Leon» 
bard Lieberich weiland Winzer in Mußbach, fie ohne ber 
fonderes Gewerb daſelbſt wohnhaft, Zwangsverſteigerung 
in den Isgten acht Tagen des vierten Monais vom Tage 
des Uürtheils an, geſprochen worden, und durch welches 
dir unterzeichnete Lembert, Königlicher Notaͤr für den 
Werirt Frankenthal, im Amtsſitze Neufladt, im Rhein» 
Breile, als Berfleigerungs-Gommilfär ernennt worden ill, 
wird berfelbe auf unten bezeichneten Tag, Stunde und 
Ort zur Veiſteigerung der Immobilten der Echultner ſchrei⸗ 
ten, die in feinem regiſtrirten Aufnahme: Protofol vom 
Giftrigen enthalten und bier wie folgt beſchrieben find. 


Bann Mußbach. 
1, Exction U. Nro, 69. Lieben Aren neun Gentiaren 





— 





(dreißig Ruthen) Wingert im Stecken, zwiſchen Jos 
hannes Weidner und Heinrich Ebel; dieſes Stud, 
welches laut regiftrieter vor dem unterzeichneten No» 
fär am jmwölften September achtzehnhundert zwey 
und smanzig (Rro. 5950) aufgenommenen Urkunde, 
von dem Ehemann der Schuldnerin Letzterer abge» 
treten worden ifl, gebö:t der Mutter des verfiorber 
nen Ehemanus der Schuldnerin lebenslänglib zu 
Genuß, Angebot zehn Gulden 10 ” 
2. Secion®. Nro. 295. Sechs Uren cın und 
ſechzia Gentiaren (acht und zwanzig Rutben) 
Wingert auf der Hoͤh, zwifchen dem folgen- 
den Stück und Jacob Baßler, Angebot zwan⸗ 
Big Gulden 2 — 
3, Ebenfoviel Wingert dafelbft, zwiſchen dem 
vorigen Erd und Philipp Stempel, eben 
foviel angeboten 20 — 
4, Section B. Nro 538. Bier Uren jmey Gens 
tiaren (19 Rutben) Ader in der Beimenarube, 
zwifchen Gonrad Sieber und Michael Guths 
Mirtwe, Angebot zehn Gulden 
5, Section B, Nro big. Wire Aren drey und 
fiebenzig Gentiaren (zwanzig Ruthen) Ader am 
rotbenfeiner Pfad, zwifhen Beorg Petri und 
Jakob Holler, Angebot fünfzehn Sulden 
Sechon ©, Neo 331, Zwölf Aren neunzig 
neun Gen.iaren (fünfzig fünf Ruthen) Ader 
beym Langgraben, zwiihen Michael und Thor 
mas Petri, Angebot fünf Bulden 
7. Section E. Nro. 659 Bierzehn Aren acht⸗ 
gehn Centiaren (ſechzig Ruthen) Wingert an 
der Staͤnde ⸗· Wehr, zwiſchen Peter Lehr und 
Georg Franz Hot, Ungebot fünf und zwanzig 25 
ulden — 
Section E. Rro. 1385. Zwoͤlf Aren ſechs 
Gentiaren (fünfzig drey Ruthen) Acker auf der 
Bol zwiſchen Johannes Will uud Philipp 
Jatob Munmert einerfeit® und anderer Seits 
Leonhard Hellmer, Angebot fünf Gulden 
9. Section H. Nro. 135, 136, 137 und 138, 
Sin Wobnkaus, Keller, Stall und Scheuer, 
enthaltend anderthalb Aren (eif Ruthen) ger 
legen in der Obergaße zu Mußbach, zwiſchen 
Gonrad Suber einerſeiis und anderfeits Kos 
bannes Gräfer und Georg Müller, Ungebof 
Dreibuntert Gulden 0 — 


Im Ganzen vier hundert zehn Gulden JO — 
Die obigen Immobilien rühren theild von den Eltern 
der E hultnerin, theils von deren Ebemann ber und ob 
diefeiben von Keallaften befreit find, iſt nichts befannt, 
VBertteigerungt+Bedingniffe 


1. Div Verfteigerung iſt fogleich definitiv, und ed werben 
dem Gefehe zu Zolge fine Nachgebore angenommen. 


10 — 


e 


* 
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2. Mur die Rechte bie der Schuibnerin auf die obigen 
Ammotitien zuſteten oder rechtlich hätten zuftchen können, 
werden den Steigerern mit dem Zuſchlage übertragen. 

3, Mit dem Zufchlag treten Erwerber in Beſitz und 
Genuß der ihnen zugeſchlagenen Gegenitände, und haben 
alle riıfitändige und laufende Steuern und Abgaben zu 
übernehmen. 

4. Das angenegebene Flähenmaas mwirb nicht garan⸗ 
tirt fontern Erwerber übernehmen die Immobilien in dem 
Buftance, in welchem fie fih am Tage des Zufhla,s be 
finden werben, mit allen ihnen anklebenden Dienftbar« 
keiten und Reallaſten. 

5. Da durch die Anheftung des Anſchlagzettels die 
Greszentien auf den Feldgütern immobilifirt werden, fo 
werden dieſe Erjeuaniffe in Form der Saisies-Brandous 
in der geſctzlichen Frift veräuß.rt werden und ber Erlös 
in die Esllocanonds Muffe fl.eßen, 

6, Oer Zuſchlagpreis muß bezahlt werden, naͤmlich: 
gleib nah der Tarirung der P ccedurfoften durch den 
Herrn Präfidenten am Königl. Bezirksgerichte, find Stei 
gerer verbunden unverzüglich und vorſchußweiſe von ibrem 
Zteinpreife verhälmißmäßig mit einander , dieſe Procevure 
Koften an die betreibende Gäubige in zu bezahlen und 
den Reſt des Steigpreißes in zwey gleiche Theile, Martini 
achtzebnhundert acht und awanzig und neun und zw anzig 
mit Binfen vom jedesmalisen Reſte und vom Zuſchlage 
an laufend, auf gerichtliche Eollocation. 

7. Richtbezahlung des Etiispreifes gan; ober zum 
Theil lößt den Zuſchlag von rechtswegen auf und berech⸗ 
tigt den angewiejfenen Gläubiger die betreffende Immo» 
bilie nach einer dem fäumigen Zabler acht Tage zuvor 
gemachten Unzeige, in freiwilliger Form unter beliebigen 
Bedingungen wieder verfteigern zu laflen, vorbebaltlich Der 
gefeglihen Verfügungen im Zalle eines Mindererlöfes, 

8. Wenn — ————— verlangt und nicht 
geleiſtet wird, fo bleibt ter Vorletztbietende an fein Gebot 
gebunden, wird aber bie Birgſchaft erft fpäter verlangt 
und nicht aewährt, fo treten die Verfügungen des vorher 
gebenten Artikels fieben in Anwendung. 

9. Die übrigen gefekliben Verfügungen werben une 
mittelbar vor der Verſteigerung vorgeleien. 

10, Die betreibende Gläubigerin fährt fort Rechts⸗ 
wobnſitz bey ıhrem Anwalte Herrn Pauli in Franfentbal au 
wählen und Erwerber wählen folden in ihren gewöhnlichen 
Wohnungen, 


Der Berfleigerungd»-Gommiffär zeigt biermit an daß 


ı, Die erwähnte Bwanasverfleigerung Muwocd ten 
neunten Januar bes nächſkommenden Jahrs, Yiadımitags 
ein Uhr, im Gaſthauſe zum Schwanen zu Mußbach ſtatt 
haben wirt, 

2. Das Schwiccigkeits ⸗Pretokoll Montag den zwey 
und zwanzigſten des vächſkommenden Wiorlas Oftober, 
Morgens neun Uhr, aut feiner Schreibſube su Neufadt 
eröffast und um zwoͤlf Udr des Vormittags gefcloffen 


werben wird, er forbert demnach hie Schuld nerin inferis 
bitten Släubiger, driite Befiger und als fonüige Berbeis 
ligte biermit auf, ihre etwaige Einwendungen ir bıfa tes 
Protofou, wenn fie es für nörhig erachten, aufnehmen 
zu laſſen. 

Gefertigt in drepflüntiger Vakation und unterſchrieben 
von den Commiſſär auf ſeiner Schreibſtube zu Neuftadt, 
am fünf und zwanzigſten September achtzehnhundert firs 
ben und wanſig. 

Unterichrieben: Bembert, Notär mit Handım. 

Einregiftrirt, Neuſtadt den fünf und zwanzigfen 
September 1927, Vol. 23 Nro, 260. Empfangen ein 
und dreißig Kreuzer. 


Das Königl. Rentamt. 
Unter chrieben: Nöfel, mit Handzug. 
Fuͤr richtige Abſchrift: 
Lembert, Rotär, 
— — — — — — — — — — —— — —— 
pt.. den 27, Septembes 1827. 
3mwangsperfleigtrung. 


Mitwoch den atın Januar 1828, Nahmittags ı 
Uhr, werden zu Deuhel eim, im Wircbsbaus zum 
Schwanen, auf Derreiben von Philipp Schraber, obne 
Gewerb,/ wohnhaft zu Drb im Unterman reis, welcher 
den Advoluten Srodinger in Frankenthal als Anwalt 
beſtellt hat, vermög Urtheil des Königl. Bezittege- 
richts zu Frankenthaf vom Gten September d. J. vor 
dem unterzeichneten gu Franfentbal refidirenden No— 
tär Franz Jodocus Kod, in Folge vor ibm am abten 
September I, 3. errihteten Guͤteraufnahme ⸗ Protokolle, 
die dem Franz Schneider und ſeiner Ehefrau Anna 
Maria Schreiber, Ackersleute, wohnhaft zu Heuch el⸗ 
beim, Schuldner des betreibenden Theils, gehörige, 
im Bann Heuchelheim gelegene 1 Hertare g Aren 54 
@entieren oder 552 Ruthen Uderland, angebeten zu 
45 fl., unter folgenden Bedingungen zwangsweiſe an 
den Meiftbietenden eigenthümlich verfteigert, als: 

2. Die Erfteigerer treten in Befig und Genuß der 
Feldgüter vom Tag des Zuſchlags und übernehmen 
an in dem Zuftande worin fie fib alsdann be 

nden. 

2. Den Erfteigerer wird fein Rutbenmaaß garans 
tirt und fie haben vom Tag des Zufhlags alle Steuern, 
Abraben und Laſten, womſt die Immobilien allenfals 
beſchwert ſeyn oder werden fönnten, ebenfo die etwai⸗ 
gen Rüdftände ohne Abzug an dem Steigerungspreis 
ju trogen und zu bezablen, und alle Dienftbarfeiten 
in leiden, womit die Liegenfhaften etwa belaftet ſeyn 
fönnten. 

3. Von dem Steigerungenreis haben Erfteigerer 
fogleıh nah dem Zufhlag im Verhältniß ibres Steis 
gerungsprerfes die durch Das Zmangsverfahren derur— 
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ſachte Koften zu ent ihten, den Meft aber zur Hälfte 
auf Murtini 2828 und zur Hoölfte auf Martini ı929 


mit Zinfen vom Tag des Zufhlags, in guten Geld.‘ 


f>rten in Die Hände Des betreibenden Theils bis zum 
Betrag feiner Forderung ju bejablen, 

4, Jeder Gifteigerer muß auf Derlangen einen 
Büͤrgen ſellen, der fib mie ihm für die Berablurg 
des Steigeiungspreifes ſowohl als für die Erfüllung 
alier andern bedingungen ſolidariſch verbindlihd macht 
und unterfhreibe. 

5. Exlieigerer find verbunden in dem Monat nad 
der Verſteigerung fib Auszüge aus dem Verftergerungs- 
Prorofe geben und dieſe tranferibiren zu lajlen, 

Diefe Verſteigerung ift fogleich definitiv und es 
nird fen Nachgedot angenemmen, 


Die obengenannten Eduldner, deren Hppothefare 
@läubiger und ale fonft dabep Berheiligten werden 
kiemit aufgefordert, Freitag den ıgten Ockober d. J.“ 
Vormittass 9 Übr, auf der Schreibſtube des unter« 
mihneten Notärs zu erfbeinen um ihre allenfalls zu 
machen babenden Finwendungen gegen Diele Verſtei— 
gerung vorzubringen, 

Frankenthal, den z,ten September 1827. 


Koch, Notär, 
— — — — — — — mn — — — — — 
pr. den 27. September 1827. 
Rbeinaönbeim. (Lieferung von Weidenſetzlingen, Ne 
Saraturen an ber Kirchenuhr und am Rathhauſe.) Montaq 
Den Zten October nachſt, Nachmlittags um sin Uhr, twer« 
Den alibier vor dem unterzeichneten Amte im Wege öje 
fentliher Minderverfleigerung begeben: 
1. Die fieferung und Pflanzung von 1000 Weidenfigr 
lıngen. 
9. Reparationen an der Kirchenuhr, veranfhlaat zu 


in 
"3. Reparationen an dem Rathhauſe, — 


Rheingönheim, den 2bten Septembert 1827. 
Das Bürgermeifteramı. 


Aus Auftrag, 
Mebrle. 


nn nn 
pr. ben 27. September 1827. 


(Gerichtliche Verſteigerung.) 


Bis den 18ten October laufenden Jahre, Donner⸗ 
ſtag Nachmittags um 2 Uhr, im Strauswirthshauſe von 
Jakeb Baumgarten zu Cappsweyer, wird Das zur Nach- 
lajfenidiaft von weiland Martin Braun, im Feben Aderse 
mann allda, und feiner verlebten eriten Ehefrau Regına 
Fertel arhörige Wohnbaur, zufolge Beſchluß des Fandauer 
Bezirkegerichts vom 1hten Auguſt, und zufolge Experto— 


bericht, errichtet vor untergegenem Notär den Yıten dies 
fes Monats, beide Acten gehörig regiftrirt, Der Untheilbar⸗ 
feit wegen öffentlich verfleigert, und dies auf Anſtehen von: 

1. Andreas Flick; 

2. Georg Paul, beide Adersleute in Cappsweyher, 
erfierer als Vor» und lesterer als Beivormund über Die 
durch obgemelte 2 Erblaffer zurücgelaffene minderjährige 
2 Kınder, Maria Anna und Margaretha Braun ; 

3 Eva geborne Rohmer, binterbliebene Wittwe und 
geweſene zweite Ehefrau des gemelten Martin Braun, fie 
iu Cappsweyer wohnhaft, in der Eigenfchaft als natür« 
lihe Vormünderin ihrer mit demfelben erzeugten noch 
minderjährigen 5 Kınder, a. Bert Jacob, b. Unna Maria, 
e. Franz Joſeph, d. Sibilla und e. Flifaberha Braun, 
alle ben ıbrer Mutter, und 

4. Joſeph Wood, Udersmann allda, als fubrogirter 
Beivormund derfelben, Durch untergogenen Notär, als 
hiezu durch gedachten bezirfsrichterlihen Beſchluß com- 
mittirt. 


Befhreibung des Haufes. 


Section L. Nro. 39. Ein einftödiges Wohnhaus, Hof, 
Ställe und Baumgarten, gelegen zu Cappsweyer, 
ein» und anderfeits ein gemeines Bajlel, abgeſchätzt 
zu vierbundert Qulden, 

Bergjabern, den 25ten September 1827. 


AUnthing, Notär. 





pr. den 28. September 1827. 


Kleinniedesbeim. (Schuldienſt-Erledigung.) Da der 
bieberine Schullehrer Stein Altets balben zum Dienfte 
unfäbig geworden it, fo wird zur Wiederbefegung dieſer 
Stelle ein Conturs Termin bis 1ten November nächſthin 
feitaefegtz; der Gehalt iſt nebſt freier Wohnung Jährlich 
300 f., wovon dem alten Pebrer lebenslänglich ein noch 
fertzuferender Antheil verabreicht werden muf. Die biezu 
lufferanınde Randıdaten haben fib mit ihren Geſuchen, 
Denen die vorfihriftsmäßigen Belege beigefügt ſeyn müflen, 
an die unterzeichnete Orts Schul Commiſſion zu wenden, 
mwofeıbit auch das Weitere zu erfahren ift. 

Kleinniedesheim, den Orten September 1827. 


Zür die Orts ‚Schul Commiffion , 
Der Bürgermeifter 
Müller. 
— — — — — — — — — — 
pr. ben 27. September 1827. 


Bommersbeim. (Erbauung eined fleinernen Stock⸗ 
werkes und Reparaturen am proteſtantiſchen Pfarrhaufe zu Gom— 
mersheim.) Zamjiag den bten des nächſtkümfttigen Mor 
nats, um 10 libe des Bormitioss, wird jur Merfleiger 
rung der Erbauung eines neuen ſietnernen Stockwerles 
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auf das biefiae proteftantifhe Pfarrhaus und fonftiger 
Reparaturen da:an, gefihritten werden. 


Der Koſtenanſchlag beläuft fih auf fl. fr. 
41. Maurer- und Steinhauer» Arbeit 688 10 
2. Zimmermanns» Arbeit 215 29 
3. Schreiner » Arbeit 189 4 
4. Schloffer » Arbeit 112 35 
5. Ölafer» Arbeit 226 15 
6. Tünder« Urbeit, / 88 20 
7. Spengler» Urbeit 22.42 


41602 35 
NB. Wder Diaterialien » Transport gefhieht unent« 
geldfih durch Durch die Gemeinde. 


Gommersheim, den 2bten September 1827. 
Das Bürgermeiferamte 
Krebs. 





pre ben 28, September 1827, 
2te Befanntmabung 
einer Bwangöverfleigerung. 


Montag ben fünfzehnten October näcflens, Nach ⸗ 
mittags um zwey Ubr, im Wirtbshaufe zum Weinberge 
zu Deidesheim, wird vor Nicolaus Kößler dem unters 
fchriebenen zu Deidesheim wobnhaften Königl, Rotaire, 
als durch gehörig regifirirtes Urtheil des König, Bezirks» 
gerichtö zu Frankenthal, vom neunzehnten Juny jünaft, 
bierzu ernannten Verfleigerungs » Commillär, auf Anfteben 
und Betreiben von: Michael Bauer und deffen Ehefrau 
Maria Barbara Rohr Wingertöleute, zu Deidesheim wohn" 
baft, melde den Herm Advokaten Michel in Franken» 
tbal zu ihrem Unwalt in dieſer Sache beilellt und Rechts⸗ 
wohnſitz bey demfelben erwählt haben, Hypotbekar⸗Glaͤu⸗ 
biger von 1) Wendel Klug, Wingertömann, in Deides+ 
beim mwobaft, 2) den Erben und Repräfenten feiner vere 
lebten Ehefrau Eliſabetha Weber, namentlih a Micael 
und b Barbara Klug, minderjäbrig, gewerblos, bey ihrem 
benann'en Bater Wendel Klug wohnhaft und durch diefen 
als ihren natürlihen Vormund vertreten; jufolge gehörig 
regiftrirten Urtheild, bes naͤm ichen Bezitisgerichts vom 
I5ten Zebruar jüngft (diefes Bmangsverfahren begrüne 
dend); zur Imangsveräußerung nacbezeichneter den be» 
nannten Schuldnern angeböriger, in dem jmwifhen Deie 
desheim und Forſt noch nicht definitiv getbeilten Banne 
aelegener Immobilien, worüber der unterzeichnete Ders 
feigerungs · Gommiffaire am gefirigen Zage das eſetzlich 
voroefärieben und gehörig regiftrirte Aufnabm⸗Protokoi 
verfaßt bar, unter nachfehenden Bedingungen, mitteljt 
ofenıliher Veiſteigerung, melde wie geſehuch fogleich 
defi itiv iſt, fo dag mach geihehenem Zuſchlage fein Nach⸗ 
gebot meht angenommen wird, geſchritten. 


Bezeichnung der zu veraͤußernden Immobilien. 


—J. Die Hälfte von 12’Aren vormals Wingert jetzt Rotte, 
in der Wehlsboͤhl, Preisanfag der Riquirenten um 
als erfied Gebot zu dienen 10 fl, 

2. 9 Aren Ader im Schnepfenflug Preisanfat dito 15 — 
3, 9 ‚Aren Bingert in der Wahispöhl, Preisanfag 
to PER 
4. Ebenfoviel Wiefe, im Schwarzenſand, Preisan- 
ſatz bito 5— 
5. Ebenſoviel Acker allda, Preisanſatz dito 5s — 
6. Ebenſoviel Wingert im Derrgotisader, Preis 
anſatz dito 15 — 

Total des Anſatzpreiſes 60 ⸗ 

Ob Gült oder Grundzinſen auf vorbeſchriebenen Grund⸗ 
ſtücken haften, dies konnte nicht ausgemittelt werben. 

Steigerungd»-Betingungen, 

1, Die 3Zwangsverfteigerer leiften dem Steigerer durch⸗ 
aus Feine ber Garantien, wozu ber Verkäufer fonft ve» 
feglıh verbunden wäre, auch nicht für die Richtigkeit der 
Sutsbegrenzung, Öteigerer ift canfirt feinen erfleiserten 
Gerenftand genau zu Eennen, dadurch daß er darauf ges 
boten; wegen Mehr ober Minterbetrag des Flähenmaas 
feö der Liegenſchaften, wie groß auch je der Unterfchied 
gegen bem bier angegebenen wäre, kann der Eteigpreis 
weder vermehrt noch vermindert werben. j 

2. Steigerer bat ſich fonleih mit dem Zufhlage in 
Beſitz und Genuß feines erfteigerten Gutes, in dem Zu · 
ſtande in dem ſich dasſelbe beim Zuſchlage befinden wird, 
einzuſetzen, ober noͤthigen Falles, ohne Zuthun der Zwangs⸗ 
verſteigerer, ſich darcin einweiſen zu laſſen; das Gigen» 
thuins · Recht gebt erſt dann auf ihn Aber, wann er ſeinen 
Steiapreis gaͤnzlich abbe:ahlt haben wird, bis wohin 
daöfelbe wem Rechtens reſervirt bleibt. Allinfallfige auf 
dem Gute haftende Bülten und Bodenyinfen, find, fo 
wie die herrſchaftlichen Steuern, Localabgaben und Um» 
lagen, laufend wie privilegirt rudfländig, dem Steigerer zu 
Saft, obne Preisminderung, : 

3. Auf Verlangen der Zwangsverſteigerer ift Steige» 
rer verbunden, zur Bezahlung des Steigpreiies und ber 
Acceſſorien, fo wie überhaupt zur Erfüllung aller Steige» 
zungstonditionen, annehmlich folidariihe Bürgfhaft zu 
ſtellen, ſogleich beym Zuſchlage. — 

4. Steigerer find verbunden, an bie Zwangeverſtei⸗ 
gerer, auf das taxiete Koſtenverzeichniß bin, pro rata 
und auf Abſchlag ihres Steigpreifes, die jämmılidhe Kor 
ſten diefer Zwangsprozedur und jwar dies ohne vorberige 
Gollocation, zu bezablen; den Ueberreſt des Steigpreifes 
fodarn, an men Rechtens, auf gu lie oter gerichtliche 
Anweifung bin, in drey eleihen E.rminen, ven erſten 
auf den erſten Januar 1828, die zwey übrigen auf näm« 
lihe Epoche der zwey darauf folgenden Jabren, mit Zins 
ju fünf pro Cento jährlih, vom Tage des Bufhlags an 
zu rechnen, jedesmal vom Kapıtalzefte. 
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5- Segen ten —— —⸗ Steigerer kann nach 
fruchtloſem dreißigrägigem Zahlungsbefehle zur Wieder- 
veraͤußerung mittelſt oͤffentlicher Berſteigerung vor einem 
Motaire, auf freiwillig auffergerichtlihem, für die Weräus 
Gerung von Liegenfhalten Großjäbriger, üblihem Wege, 
obne die dur das Bmangsveräußerungigefceg vom Iten 
Januar 1822 vorgefchriebene Börmlicpfeiten zu beobachten, 
ur Wiederveräußerung des demfelben verfteigerten Gutes 
oco Deidesheim gefchritten werben, und in foldem Wie, 
detveräußerungsfall ift der dadurch aufler Befig geſetzte 
Eteigerer folidarifch mit feinem Bürgen, zum Erfag allene 
fallfigen Minder-Erlöfes, Koften und Schaden, verbunden, 
h 6, Uebrigens gefchiebet dieſe Zwangsveraͤußerung noch 
unter den im erwähnten Zwangsoeraͤußerungsgeſetze ſelbſt 
ſchon enthaltenen Bedingungen und Förmlichfeiten, welche, 
in fomweit foldye hieher anwendbar find , bey der Berfleige» 
zung befonderd noch werden vorgelefen werben, 
— alſo verfaßt in einer Vacation von 
tunden. 


Deidesheim, dem bten July 1827. 
Unterfchrieben: Kößler, Rotarius. 


Einregiffrirt. Dürkheim, den 5ten July 1827. F. 
60. R. 2. Zahli breißig eınen Kreujer, 


Unterfrieben: Schauberg, 
Kößler, Notarius, 


zwey 





pr. den 29, September 1827. 
41te Befanntmahbung. 
(Derpahtung von Sorftländerepen.) 


Auf Betreiben Des unterfertigten Forftamtes, in Beie 
ſeyn des Königl. Rentamtes Fronfenchal und vor dem 
PBürgermeifteramt zu Bobenbeim alR., werden den Aten 
Deecber I. 3, des Morgens 9 Uhr, nachbezeichnete Forite 
länderepen auf einen einjährigen Pacht begeben werden, 
als: 


1. In dem Revier Rorbeim, Forfibegang Nonnenbuſch. 


Die fogenannte Baumſchult 3 Loos. 
Der Rıeael I u 
Die Taqmweide 17 
Die Nachrweide 1 
Un der Pfinaftmiefe nu 
Die Allmen 4 
An der Neulachwieſe 25 
2. In dem Forſtbegang Roxheim. 
In den Dberbannen 6 n 
er arche Haſſelforſt Ir 
Der fleine id. 1 
Sn dem Dornbuch In 
Un dem Scharauereck I 9 


Dann wird ferner am nämlihen Tag und in loco 
Bobenheim, des Nachmittags 2 Uhr, die Wafleriaad auf . 
dem Rorbeimer Wltrhein und in den dortigen fammtli« 
den Altgemäffern, fo wie jene auf dem Neuenrbein, ın 
ſoweit felbe Dem Königl. Bayer. Aerar zuſteht, unter de» 
nen in Dem Sjntelligenzblatt vom Jahr 1818, Nro. 98 
und 100, enthaltenen Bedingungen, an den fett« und 
Meifibierenden verfteigert. 

Dürkheim, den 26ten September 1827. 


Dad Königl, Forſta mit. 
Köhler. 





pr. ben 29. September 1827. 
41te Bekanntwachung. 
Werpachtung von Fifherepen.) 

Montag den 22ten Dftober 1827, Morgens um neun 
Ubr, wird vor dem Königl. Land Comiffariate dabier, die 
öffentlibe Verpabtung auf, 6 oder 9 jahren der nadh« 
befhriebenen Fiſcherey Bezirken ftatt haben. 

a. Die Pauterbab, von der Dammühle bis Olsbrüden, 
in drey Abtheilungen. 
b. Die Hochſpepererbach, vom Franzoſenweg bis an 
Die Weidentbhaler Grenze, in einer Ubtbeilung. 
Kaıferslautern, den 20ten September 1827. 


Das Königl, Rentamt, 
Müller. 


Eingefeben dur das Königliche Land Commiffariat. 
Käiferslautern, den 2bten September 1827. 


Heusner. 





pr, den 29. September 1827. 
Yuswanderungs- Anzeige. 


Jakob Eder, Schreiner zu Homburg, will nah Et. 
Wendel im Herzogthum Sachen» Koburg auswandern. 
Man bringt diefes hiemit zur öffentlihen Kennen, das 
mit alle, welche irgenderleh Anſprüche an ibn ju maden 
baben, innerbalb 4-Wocden folde geltend machen fonnen. 

Homburg, den 19ten September 1827. 


Das Rönigl. fand-Commiffariat, 


Dr. Siebenpfeiffer. 
Shmolje 
— — — — — — — 
pr. ben 25. September 1827. 
2te Bekanntmachung. 


Dürfbeim. (Verfeigerung von Weingülten.) Die 
Erhebung der Diesjährigen Weingülten wird verfleigert 


werden; namlich: 
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Den 6ten October nächftene, Moraens 9 Uhr, zu Weis 
fenbeim am Sand, die Mürichweiler«, Hubhofr, 
Paulftifiss, Libenau⸗, Edaffnerep» und Her 
linarbaufer« Bülten. 

Den Sten Detober, Morgens 8 Uhr, zu Forft die nents 
wichiſche Bülte. 

Denfelben Sten Detober, Morgens 10 Uhr, zu Deides- 
beim, Die felleren» und die Jeſuiten-Gülten. 
Den Yen Detober, Morgens 9 Uhr, zu Weifenheim am 

Berg, die Limburger» Bulte. 

Denfelben Yten Drtober, Morgens 10 Uhr, zu Boben⸗ 
beim, Die Rofentbaler » Bülte, 

Den Iren October, Morgens 10 Uhr, zu Dürkheim, 
die Lımburger» Bülte, 

Denfelben Yten Drtober, Moraens 10 Uhr, zu Goͤn⸗ 
beim, die Schaffnerey- Bülte. 


Dürkheim, den Aten Detober 1827. 
Das Königl. Rentamt, 
Schauberg. 


— — —ñ— — — — — m — 
pr. den 24. September 1827. 
Ite Beltanntmad ung. 


Dürkheim. (Salj» Transport » Verſteigerungen für 
1827428.) Mitwoch den 10ten Detober laufenden Jahrs, 
wird zu Kaiferslautern auf dem dortigen Gemeindehauſe 
Morgens 9 Uhr, die Salze und Steinkohlen Transport» 
Verfieigerung für den Bedarf Der nordweſtlichen Nieder» 
lagen im &tatsjahre 1827/28 an den Wenigſtnehmenden 
vergeben merden. 

Auf aleihe Weife wird Samftag den 13ten October 
Morgens 9 Ubr, zu Zweibrücken im ®aftbofe zum 
Diebof, die Anfuhr des Salzbedarfes für die Niederlage 
Pirmafens vorgenommen, und endlich auf gleiche Art 

Den 16ten October, um 9 Uhr Morgens, zu Spener 
auf dem dortigen Gemeindebaufe, Der Salj Transport 
für den Bedarf im Etatsjahre 1827)28, nah den Nies 
derlagen Germersheim, Landau und Neuftade verjieigert 
werden. 

Die Steigerungsluftigen Untertbanen werden biermit 
aufgefordert, ſich mit legalen Zeuaniffen ihrer Obrigkeiten 
über feumund- Vermögen und Maͤhnatſtand zu verfeben, 
twideigenfalles denfelben Der Zutritt bey der Verfteigerung 
nicht zugeflanden mwerden fann. 

Saline Dürkheim, den 22ten September 1827. 
Das Königl. Baier. Haupt-Saljamt Dürfheim. 


Schelf, Inſpector. 


—re —— — — — — — — — — — — 
pr, ben 27. September 1877. 
(Aufforderung.) 


Der zur Altersklaſſe 1806 gehörende Conſcribtrte 


Andreas Benersdörier von Gleisweiler, welcher vor un« 
gefahr einem Sabre als Barbier auf die Wanderfibait 
eing, wird biermi von feinem Vormund auraetordert, 
fib ungefaums nah Haufe zu begeben, um der Konferip- 
sion Benüge zu leiſen, weil ihn das Foos jur Funreibung 
getroffen bat, anjonften er als widerfpenftig erklärt 
werden mwird, 


Öleisneiler, den 2iten September 1827. 
Der Vormund, 
Benedift Det. 


— r— — — — — — — — — — — 
pr. den 28. September 1827. 


Hiemit macht Unterzeichnerer befannt, Daf er am 
Iren Juny laufenden Jahrs, des Nehmittags, zwiſchen 
Grünftade und Ebertsheim eine roche fofianene Schreib» 
tafel, mworin ſich verfihiedene Dopiere befanden, verloren 
babe. Unter Denfeiben waren zwey Papiere worauf zwehy 
Quictungen für das von mir jur neuen ©traßenanlage 
abaetretene Feld der Königl. Bezitkskaſſe zu Franfenchal 
felten quittire werden, worauf blos mein Namen ſtand, 
melde ‘Papiere von dem Bürgermeifteramte Ebertsheim 
legalifice und gefiegelt waren. Der ebrliche Finder wurd 
gebeten, fie dem Unterzeichneten gegen ein Trinkgeld cın« 
jubhändigen. 


Ebertsheim, den IOten Junv 1827. 
Sobannes Käagyv- 








pr. ven 27. September 1327. 


Unterzeichneter macht bierdurh befannt, daß er fir 
feinen Sohn Jakob Frey, die Ehuid mag fepyn melde 
fie wolle, durchaus nichts bezahlen werde. 


Winzingen, den 2iten September 1827. 
Daniel Frey, Schmirdmeilter. 
— —— — — — — — — — 
pr, bın 27. September 1347. 


Don dem allgemein als fehr brauchbar erkannten 
Werke „Unterricht über die Umtsverricheungen 
der Drisporftände/! berausgeneben von dem Könal. 
Herrn Actuar Chelius dabier, koͤnnen noeh Fremplare 
bey den ungerzeichneren Verlegern bejogen werden. 


Landau im September 1827. 
Georges und Prinz. 
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Beilage 


Intelligenz: Blatte des Rheinkreiſes. 








Nro, 157. 





Speper, den atm Dftober 





1807, 





Unzeligen und Belanntmahungen. 


pr. ben 29 September 1827. 
Bwangsvperäußerung. 


Aut Dienftag den 20ten November 1827, um eilf 
Uhr des Vormittags, in der Bebaufung des Karl Venter 
ju Reifelbach, werden in Gemäßheit eines unterm fünf 
und jmwanzigften Julp jüngft dDurh das Königliche Ber 
girfsgericht zu KRarferslautern erlajfenen und allda gehörig 
tegiftrirten Urcheils, und auf Betreiben des Jakob Maas, 
Handelsmann, in Meiſenheim wohnhaft, welder wesen 
diefer Sache fortfähre bey Hrn. Daniel Giraviur, Anwalr 
an befagtem Gericht zu Kaiſerslautern, allda mohnend, 
MWobnfiz zu ermählen, Kläger auf Zmwangsperfteigerung; 
neuen Deinrih Bernd und Dorothea aeborne Kronenbere 
ger, Ehe und Ackersleute, zu Reifelbach, Kantons Faus 
terecken, wohnhaft, Beklagte auf Verfteigerung, durch den 
unterfhriebenen Friedrich Ludroig Ernſt Gervinus, Notär, 
ju Fautereden wohnend, durch oballeairtes Urtbeil er= 
nannter Verjteigerungs Eommillär, die den obaenannten 
Beklaaten yugebörigen, auf dem Bann von Reifelbach 
gelegenen liegenden Güter, nad Anleitung des unterm 
aeftrıgen Tage in der Gemeinde Reifelbach errichteten 
und zu Pauterefen am beutigen Tage reaiftrirten Güter» 
Aufpabms Procofells, in Eigenthum, definitiv und ohne 
Nachaebor verfieigerr, wie folgt: 

41. Section V. Nro. 177. 16 Aren Dede und Ader in 
der Kimmlerdöll, auf Schmittweiler Bann übers 
ftoßend, angeboten 10 fl. 

2. Eection U. Neo. 302 und 3053. 15 ren 
Wiefe im Lehenberg oder Holzwiefe, angebo- 
ten 25 — 

3. Section B Nero. 415. WAren Acker in 


der Hollerbab oder Haaıfhnur, angeboten 5 — 
4. Section B. Nro, 417. 19 Uren Uder in 
der Lebmenkaut oder Grünacker, angeboten 10 — 


5. Section B. Nıo 181. Hieraus die Hälfte 
mit 17,50 Centiaren Acker am Schlechteich⸗ 
graben bey Johannes Bernd, angeboten 15 — 


05 — 





65 fl. 
Befeffen durh Emanuel Schwab von Dden- 
ba, vermöge Reufauf vom Teen März 1823, ge 


: börig regiftrire, fiebe Art. 20. 


6, Section B. Nro. — 19 Uren Uder am 
Holterwald, angeboten 
7. Section B. Nro. 511. Dieraus 26 Aren 
Acker am Hinkelitein, angeboten 15 — 
Vorftchende Güterftüde bat Schuldner von 
dem verlebien Jakob Bernd aquirirt, aber den 
Kaufpreis nicht bezahlt. 


8. Section B. Neo. 556. 45 Aren Ufer am 
Bellengraben , angeboten 50 — 

9. Section B. Neo. 558. 51 Aren Acker allda 
oder Pierchfeid, angeboten 80 — 

10. Section B. Nro. 510. 12 Aren Wiefe am 

Hinkelſtein oder Bellengraben, angeboten 235 — 

Sectton B. Nro. 856 und 887. 11,50 Een» 

tiaren Wiefe am Bellengraben in der Döll 

mit Acker, angeboten 20 — 

12. Section B. Nro. 755 Dedes Feld von 8 
Uren am Rubmäuerden, und Neo. 936, Ader 
von 12 Aren am Betzenwingert, angeboten 
Hierauf iſt Debitor noch Reſt Steigpreis 

ſchuldig. 

13. Section B. Nro. 49, 5 Aren Acker in den 
Bornzärten oder Schafgarten, angeboten 

14. Section B. Nro. 51. 5 Aren, bievon Die 
Hälfte Acker ım Borngarten, anaeboren 

15. Sertion B. Nro 55 und 56. 7 Aren Ader 
alda, angeboten 

16. Section B. Nıo. 189 und 190, 36 Arten 
Adler aut Steinel, angeboten 

17. Section B. Nro. 201, 202 und 203. 38 
Aren Acker am Steinel oder Werrgaf, an— 
aebeten 
Diefe lentere zwey Stücke beſitzt benannter 

—— Schwab, vermöge des oballegirten Reu— 

aufs. 

418 Section B. Nro. 502. 10 Uren Ader am 
Holierwald oder Hinkelſtein, angeboten 


5— 


11 


— 
5 — 
5 — 
20— 


10 — 


5 — 
325 — 
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325 fl. 

49. Section B. Nro. 80%. 25 Uren Adler am 
Bertelmannsberg, angeboten 

. Sertion B. Nie. 181. Hieraus die Hälfte 

mit 17,50 Eentiaren Acker om Schlechteich— 

araben bey Herrmann Mattern, angeboten 

Diefe und nicht Die andere Hälfte fol ver 


fauft fenn. 
Ein einftödiges Wohns 


15 — 


21. Section B. Nro. — 
baus mit Echeuer, Stall, Hofgering und 
Tüngfaur zu Reifelbach, angeboten 
Sectien B. Nio. 195. 14 Uren Uder im 
Konzenmorgen oder Langenfotch, angeboten 10 — 
Sertion B. Neo. 454. 31 Aren Acker im 
Soffenacker, angeboten 92 
Section B Neo. 457. 15 Aren Acker allda 
oder Kobifaur, angeboten 25 
Section B. Nro. 544 192. 19 Uren Uder 

ın Strungsgraben oder Wafenmwies, angebo— 


ten 20 
95 Aren Acker R 


Aue Section B. Nero. 511. 
am Hinkelſtein, angeboten 
Letztete rünf Büterſtücke find zur Bezablung 
der Hyrochekat Schulden verſteigert und Der Steig⸗ 
preis ſtehet aue. 
27. Section B. Nero. 511. 
Afer alda, angeboten 


Summa fehshunder: ah: und ſechzig Gulden 6685 — 


Die Süter find frey von Meal-Faflen, mit Ausnahme 
Der Wiefe an der Holgwiefe, und Des Aders mit Wieſe 
im Bellenaraben, auf welchen etwas Korn lafter. 


Bedingungen diefer Verfleigerung. 


41. Die Büter werden frey auf Eigenthum mit alfen 
Gerechtfanten, Activ und Paffio-Dienfibarfeiten, mit den 
Darauf baftenden Real Laften, jedoch obne Garantıe der 
Morsenmaafe verfiergert und definitiv zugefchlagen. Sie 
werden im eingeln ausgeboten. 


2. Steigerer bezahlen die Steuern und Abgaben der 
Büter vom Tage des Zuſchlags an, fo wie auch die auf 
den Gütern haftenden Grundzinfen. 

3. Sie bezahlen den Befammt: Steigpreis in vier 
gleichen Termiren, Martini 1828, 18%, 1830 und 1831, 
oftemal mit einem Biertel und ohne Intereſſen auf güt* 
fiche oder gerichtliche Collocation bin. 

N. Das Eigenthum der Güter bleibt bis zur Ausbe— 
jahlurg des Steigpreifes ausdrücklich vorbehalten. 

5. Die Koſten des Verfteinerungs- Protofellis, des 
Steigbriefes, Die hierauf Bezug babende Regiſtrir- und 
Notatiats Gebühren baten die Steigerer innerhalb zehn 
Tagen, von Dem Zufchlage angerechnet, pro rata ibrer 
Steigerung zu besablen, aud fellen die Tranferiptionge 
®ebübren dem Erjteigerer, welcher verbunden ift Diefe zu 
bewerkſtelligen, zur Kat, alles ohne Abzug am Steigpreis. 


22. 
23. 
24. 
25 


26. 


Hieraus ebenfoviel 


6. Wer für andere fteigert, bat foaleich bey dem Zur 
fhlag zu erklären, für wen er aejteigert bat. 

7. Der Zuſchlag aibt dem Erfleigerer nur diejenigen 
Memwte, welche die Schuldner auf die Sache felbft batten, 
erfterer tritt, von Dem Augenblick des Zufhlags angerech« 
net, in den Genuß und Befiz der erjieigerten Sache. 

8. Die Verfteigerung ift fogleih definitiv und ein 
Nachgebot wird nicht angenommen; und baben die Er— 
twerber ſich überdies nad den Beftimmungen der Artikel 
Man. 22 inciufive des Zwangsveräußerungsgefehes zu 
richten. 

Es merden demnach die obgenannten Ehuldner, die 
Heinrich Bernd’fhen Eheleute, deren Hppothefargläubiger 
fo mie alle Berbeiligte biedurch aufgriordert, bis Mon» 
tag den IXten fommenden Monats Detober, des Vormit⸗ 
says 9 Ubr, auf der Schreikftube Des BVerfteigerungse 
Commiſſacs zu Lauterefen zu erfheinen, um ihre allen⸗ 
falıfige Einwendungen gegen Diefe Verftigerung vorzu— 
bringen und zu Protofoll zu aeben. 

Lauterecken, den 2Tten September 1827. Mit der 
MRedaction Diefes wurden zwey Stunden jugebradt. 


Unterfhrieben: Gervinus, Notär. 


Einreaiftrirt zu Lauterecken, Den I7ten September 
4527. Fol. 33. Ve. C. 5. Empfangen 31 Kreuzer. 


Das Königl. Rentamt. 
Unterjeihnet: Pauli. 
Für die richtige Abfchrift, 
$. Gervinus, Notär. 
— — — — — —— —ñ— —— —— —— 
pr, den 29. September 1947. 
2te Belfanntmabung 
«einer Zwangspderfieigerung. 


Dienftag den 16ten Detober d. J., Nadhmittags 2 
Ubr, merden zu Heßdeim, im Wirrbsbaus jur Krone, 
vermög Urtheil des Könial. Bejirfagerichts zu Franken— 
tbal vom 19ten Kung I. J. vor Dem unterzerchneren, zu 
Frankenthal refidırenden Notar Franz Zodoceus Koch, ın 
Folge vor ihm am 5ten dieſes Monats errichteten Güter« 
aufnahme- Prorofoll; auf Berreiben von Anna Katbarina 
Schäfer, Wırrwe von Georg Lorbof, Mentnerin, in Freinge 
beim wehnhaft, melde den Advokaten Wittih in Fran— 
fenthal zu ihrem Anwalt beſtellt bar, Die deren Echulds» 
ner Simon Hirfhler dem erften, und Jacob Hırfaler, 
Handelsteute, zu Heßheim wohnhaft, gebörigen, im Drt 
und Bann Hefibeim gelegene Immebilien zwangsweiſe 
eigentbumlich verfteigert, beſtebend 


I. Die dem Simon Hirfchler dem erften gebörige Im— 


| 


mebilten, in einem Haus, Hof, Stalfung und in | 


420. Aren oder 600 Ruthen Ader, angeboten zu t 


107 fl. 


U 


t 


\ 
} 
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1. Die dem Sjarob Hirfhler gehörigen Immobilien in 
einem Haus, Hot, Stallung und in 90 Uren oder 
435 Rurhen Uder, angeboten zu 195 fl. 


Bedingungen der Verfteigerung. 


1. Eriteigeree fönnen die immobilien fogleich nad 
dem Zufhiage antreten und in Nugen nehmen, im Jin» 
derungsfalle aber haben fis fib auf eigene Kofien ein» 
meifen zu laſſen. 

2. Von dem Eteigerungspreis haben Erfieigerer 20 
Sage nah dem Zufhlag Die Durh das Zmangsverfabren 
veranlafte Keſten an den betreibenden Theil zu enerich» 
ten, den Reit aber im zwey gleihen Terminen, namlıdh £ 


Mertini 1827 und 1828, mut den gefeglichen Zinſen zır, 


fünf vom 100 vom Tag des Zuſchlags, aur quütliche oder 
gerichtliche Anweiſung an die eingefchriebenen Hypothe⸗ 
fargläub'ger zu bejablen. 

3. Die Erfieigerer haben vom Tag des Jufchlaas 
alle Steuern, Abgaben und Falten, wie aub Birken und 
Rinfen womit die Zmmobilien allentatts befhivert fenn 
oder werden fünnten, ebenfo die erwaisen Müdjtände, 
ohne Abzug am Sieigerungspreis, zu tragen, und alle 
Dienfibarfeiten zu leiden, womit Die Lıegenfbaften erwa 
beiafter ſeyn fönnten. 

4. &8 wird von Geiten Des betreibenden Theils feine 
Gemwöbrfchaie geleifter für das Eigentbhum und den rubir 
aen Befiz der zu verfteigernden Immodilien, indem die 
Erfleigerer Durch den Zuſchlag feine weitere Rechte erwer» 
ben als die Schuldner felbft auf die Fiegenfhaften hatten, 
und der betreibende Theil dadurch, daf er die Veriteiaer 
rung betreibe nicht gemeint iſt, irgend eine der Gewähr⸗ 
f@aitsggrbindlidfeiten zu übernehmen, die dem Werfaus 
fer gegen den Käufer obliegen. 

5. Die Erſteigerer müſſen erforderliden Falls vor 
der Unterfehrife Bürge fielen, die ſich mit ihnen für die 
Etfüllung der Steigerungs: Bedingungen ſolidariſch ver» 
bindlich machen 

6. Erjleigerer find verbunden innerhalb einem Mos 
nate nah den Zufchlag ihre Erwerbstitel auf eigene Kos 
fien tranferı iren zu laffen. j 

Diefe Verfteigerung iſt fogleid definitiv und es wird 
fein Nachgebot angenommen. 

Zranfenthal, den Tten Zulp 1827. 

= Rod, Notar. 
EN — — — — — — — 

pr, ben 29. September 1327. 

(Eonventionelle Imangsveräuferung von Immebitien ) 

Nächſtlünftigen fehsten Octeber, Nahmittaas um 
ein Uhr, werden in der Gemeinde Rittereheim, in der 
Wirtbebebaufuna des Heinrib Ritzheim, auf Betreiben 
von Herrn Ludwig Thriftian Luzä, Berbrauer in Kirch« 
heimboland wohnhaft, im feiner Eigenſchaft als Vermund 
von Maria Barbara und Eleonera Luzä, ohne Gewerb eben⸗ 


falls in Kirchheimboland wohnbaft, dem in Rittersheim 
mwohnbaften Ackersmann Daniel Rühl, 239 Aren Ackerfeld in 
zehn Parzelien, und 11 Aren Wiefe, alles im Bann von 
Mietersbeim gelegen, in Gemäßheit ausdrüdliher Stipus 
latıon, enthalten in einer Echuide und Pfandverfchreis 
bung vom 2Xten Januar 1821, Dur Den unterzeichne» 
ten öffentlich an den Meiſtbietenden derſteigert. 


Kirhheimboland, den 2iten September 1827. 
Neumaper, Notär., 
— r nnd — — — — — 
pr. den 29. September 1827. 
(Conventionelle Imangdverfteigerung von Liegenfhaften.) - 


Nächſtkünftigen Ziten Drtober, Nachmittags um ein 
Ubr, in Der Bebaufung des Brgermeifiers Bernhard 
&rtelmann’ zu Drbis, werden den Ebeleuten Johaun Adam 
Schilling fenior und Katharina geborne Kaufhold, beide 
NAdersieute in Orbis wohnhaft, 245 132 Aren Ackerfeldes 
in zroch Parzellen, und 201 Uren Wiefe, aelegen im 
Banne von Drbis, auf Berreiben von Karl Koder, Apo— 
thefer, in Göllheim mohnbaft, in feiner Eigenſchaft als 
Mechner des evangelifh proretantifhen Kirchenſonds zu 
Goͤllheim, in Gemaäßheit ausdrücklicher Stipulation ent» 
halten in einer Schuld- und Pfandverſchreibung vom 
43ten Juno 1823, durch den Unterzeichneten öffentlich an 
den Meıfibierenden verſteigert. 


Kirchheimboland, den Zäten September 1897. 
Neumayer, Rotär. 


Pt. den 29 September 1877. 


Mundenbeim. (Bafante Schuigehülienttele.) Miet 
dem nächſtkommenden Schuljabe fol die Gebüln..ielle 
an der katholiſchen Schule dabier, womit ein Gehalt von 
4150 Gulden nebfi freier Wohnung verbunden iſt — wie⸗ 
der befege werden. kLuſttragende gehörig geprüfte Kane 
didaren, haben ſich mit den erforderliben Zeugnıflen vere 
feben, binnen vier Wehen bep der Orts⸗Schul Commife 
fion Dabier zu melden. 

Mundenheim, Den Wien September 1827. 


Das Bürgermeifleramı, 
Meiner, 











— — — 
pr. den 1. Sctobet 1877. 
(Schuiden:Liquidation gegen Bhilipp Tauer von 
Ohmbach ⸗ Drüden.) 

Saämmtliche Gläubiger den Fallit erfiärten Kramers 
Philipp Bauer von Ohmbach-Brücken werden hiemit 
aufgeſerdert, innerhalb vierzig Tagen in Perfon oder 
durch Bebollmachtigte ben Herrn Sauerbrtey, Kaufmann 
in Pombutg, welchen Das Bbizirlsgericht, als Handelege⸗ 
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eiht ſprechend, zum proviforifhen Wertwalter und Mer: 
£beidiger der Gantmaſſe ernannt bat, ſich anzumelden, 
und den Grund und Betrag ihrer Forderungen anzjujeis 
gen, auch zugleih gegen Empfangfchein die Urfunden, 
mit welchen fie ihr Recht beweifen molleu, entrveder bey 
dem gegenannten Maſſe-Vertheidiger oder auf der Kanz- 
ten des biefinen Besirfsgerichts zu Deponiren. 

Hieraur fol dıe Liquidation felbft vor dem Koniglie 
ben Bezirfsrichter Cotta zwiſchen dem Vertbeidiger auf 
Einer, und den Bläubigern auf der andern GBeite vorge: 
. genommen merden, melche fänmtlih zu diefem Ende, 

wenn fie Die Nachtheile, Die Den Ausbleibenden treffen, 
vermeiden wollen, Samſtag den fiebenzebnten des künf— 
tiaen Monars November, Dormittags um acht Libr, in 
Der erwähnten Kanzlen zu erfbeinen baben. Erſcheint 
biebey ein Gläubiger nicht perfünlih, fo muß, wer in 
deſſen Namen auftritt mit einer ſchriftlichen Vollmacht 
verfeben und Darin ausdrücklich auch zur eidlichen Be: 
kräftiaung der Kıctiafeit der Forderung ermächtrat fen. 

Zweibrüden, Den bier und gwanzigfien &eptember 
achtzehnhundert fieben und zwanzig. 


Für den mit Urlaub abweſenden Ridter- Commiffär, 
Unterfchrieben: Kärner. 


Nro. 6159. inregiftrirt zu Zmeibrüdfen, den vier 
und zwanzigſten September 1827. Empfangen ein und 
Dreifig Kreuzer. 


Unterfhrieben: Stöhr. 
Für richtige Abſchrift, 
Faber. 


Nre. 6170. 1.01.3. Empfangen für Ausfertigungs— 
Gebühren einen Gulden einen 3)4 Kreuzer. 
Zweibrüden, den fehs und zwanzigften September 1877. 


Stöhr. 
pr. den 29. September 1827. 
Bwangöverfleigerung. 


Freitag den Ilten Ianuar 1828, Nachmittags zwey 
Uhr, werden zu Frankenthal, im Wirtböhaus zur Gtabt 
Paris, auf eiben von Iobann Bamberger, Glaſer, 
mobnbaft zu Brantentbal, welcher Ben Advokaten Stodins 
ger allda ald Anwalt beftellt hat, vermda Urtheil des Koͤnigl. 
Bezirfögerichts zu Frankenthal vom 13ten Auguf I. I, 
vor dem unterjeichneten zu Frankenthal refidirenden Notar 
Franz Iodocus Rod, in Folge vor ıbm unterm heutigen 
Tag errichteten Süteraufnahme»Protofoll, das der Wil- 
beimina Eautermann, Wittwe von Friedrich Chevallier und 

egenmwärtigen Ebefrau des Carl Auguſt Hutmacher, Se: 
lan, wohnbaft zu Frankenthal und deren minder« 
jährigen Tochter Sufanna Ghevallier, ohne Bewerb bey 
ihrer Mutter und natürliben Vormünderin wohnhaft, 








Schuldner bes betreibenden Theils, aebörine zu Franken» 
thal Section &, Nro. 14 im erften Blertel in der Worm⸗ 
fer Straße gelegene Haus nebft Hof, Nebengebäuden und 
Zube hoͤrden, angeboten zu 200 fl, 
zwangsweiſe unter folgenden Bedingungen an ben Meift» 
bietenden eigentbümlich verfleigert, 

I Der Erfteigerer teitt in Beſitz und Genuß bes Hauſes 
vom Tag des Zufchlags und übernimmt daffelbe in dem 
Zuftande, worin es fi alsvann befindet Sollte daffelbe 
vermiethet fon, fo bat Erfieigerer von befagter Epoche 
an den Mietbzind zu bezieben, vorbebaltlich feiner Rechte 
gegen den allenfallfigen Miether wegen Vernichtung und 
Aufgebung res Pachtes 

2, Erficigerer hat vom Tag des Zuſchlaas alle Steuern, 
Abgaben und Laſten womit das Haus allenfalls beſchwert 
ſeyn oder werden Fönnte, ebenfo dir etwaigen Rüdftiände 
ohne Abzug aı dem Steigerungspreis zu tragen und zu 
beyablen und alle Dienfibarfeiten zu leiden, womit bas 
Haus etwa belaltet ſeyn könnte. 

3, Bon dem Steigerungspreis hat Erfliigerer viergehn 
Tage nah der Verfleigerung die durch das Zwangsver- 
fahren veranlaßte Koften zu entrihten, den Reft aber in 
drey Terminen, auf Martini 1828, 29, und 1830, jedes» 
mal mit einem Drittbeil und mit den geſetzlichen Zinſen 
tu fünf vom Hundert vom Tag des Zufhlags angerechnet 
in guten gangbaren Geldforten auf gürliche oder gerihte 
liche Anweiſung zu bejablen. , 

4. Der Erfleigerer muß auf Verlangen einen Bürgen 
flellen, der ſich mit ihnen für die Bezahlung des Kaufs 
preifes und die Erfüllung aller Bedingungen folidarıfkh 
verbindlich macht und unterfchreibt, 

5, Eriteigerer ih verbunden in dem Monat mach der 
Berfteigerung fi einen Auszug aus dem Verftsigerungse 
Protofoll geben und denſelben, auf feine Koſten tranicrie 
biren zu laflen. J 

Diele Verſteigerung iſt ſogleich deflnitio und es wird 
kein Nachgebot angenommen. 

Die obengenannten Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
Gläuhiger und alle fonft baben Brtheiliaten, werden hier⸗ 
mit aufgefordert, Freitag den ıgten Oktober d. I, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, auf der Schreivitube des unterzeichneten 
Notärs zu erfcheinen, um ihte allenfalld zu machen haben» 
den Einwendungen gegen dieſe Berfteigerung vor,ubringen. 


Frankenthal, den 23ten September 1827, 
Koch, Notär. 
—ea. — — —— — — 
pr. den 1. October 4827. 
Befanntmahung. 
Der aus Dürfpeim gebürtige Taalöbner Jobann 
Bühler liegt wegen Verdacht von Entwendung und Lande 


ſtreicherey in Unterfuhung. 
Derſelbe wurde am 2äten dieſes bey Tiefenthal, Kan⸗ 
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ton Grünſtadt, aufgeariffen, und es würde ben ihm ein 
eifernes Pflugſech, ungefäbr 6 bis 7 Piund ſchwer, mıt 
dem Buchſtaben P. B. wahrgenommen , mweldhes auch et- 
was mir einem Meifel ausaefrigelt war. 

Der bis jest unbefannte Eigenthümer diefes Pflug» 
ſechs beliebe feine Dresbebärde über die Art und Weiſe 
deifen Entfommens Unzeige ju erftatten, welche dann fo 
gefällig fenn wird, mir Davon Kenntniß zu geben. 

Zranfenthal, den 2Tten September 1827. 


Der Königl. Unterfuhungsridter 


Schenkl. 
——— —— — — —— — —— — — 
oz. ben 1 Detobee 1823 
Dudenbofen. (Erledigre Sculgehüffendient.) Da 
der diesſeitige Schulgebüliendienit an der katholiſchen 
Volfsfchule erledigt ıft und wieder befekt werden fol, fo 
baben ſich geergnere Bewerber darum bınnen drey Wochen, 
mıt Den aebörigen Zeuaniffen verfeben, bey Der unter 
jeihneten Focal Schul: Commiffion zu melden. 
Der Gehalt beſteht in 150 fl. baarem Gelde. 
Dudenbofen, den iten October 1827. 
Die Drts- Schul» Commiffion. 
Grundböfer. 
— — — — — — — — — — — 
pr. den 1. Oktober 1827. 


(Bütertrennungsflage.) 


Zufolg reaiftrirter Drdonanz des Herrn Präfidenten 
des Königlihen Bezirfsgerihts zu Frankenthal vom ein 
und zwanzigſten, und Durch Ladung Des Gerichtsboren 
Schuͤpple vom neun und zwanzigſten September diefes 
Jahrs, bat Katharina Barbara Lorg, Eheftau von Jakob 
Frank, Meblbändier zu Wahenbeim, fie dafelbft wobn⸗ 
haft, die Klage auf Gürertrennung geaen ihren genann« 
ten Ebemann angeitelle und den Advofaten Georg Jakob 
Stockinger in Zranfentyal als ihren Sahmalter aufge 


ſtellt 
Frankenthal, den 29ten September 1827. 
Für Anwalt Stodinger, 
€. More. 





pr. den 30. September 1927. 
2te Belfanntmahbung 
einer Bwangsverfleigerundg. 


Auf Betreiben von Elifabetba Grimm, obne Ges 
werb zu Neuftadt wohnbart, Wittwe des dafelbit verſtor— 
benen Wollfpinners Karl Tripp, und in Gewäßheit regis« 
trirten Urtheils des Königlichen Bezirksgerichts ju Fran« 
kenthal, erlajfen in feiner Rathsfammier am neunzehnten 


Jundy letzthin, wodurch zu Gunſten der Reauirentin gegen 


Gertraud Herrmann, Wittwe von Peter Bonn und jetzige 
Ehefrau des Fuhrmanns Paul Berle in Neuſſadt, fie 
daſelbſt wohnhaft, Ztvanasverfteigerung in den letzten 
acht Tagen des vierten Monats vom Taae Des befagten 
Urcheils an gefproden und mit dıefer Verfleinerung der 
untergeihnere Penibert, Königliche Notar für den Bezirk 
Franfenthal, im Umtsfige Neuſtadt im Rheinkreiſe, als 
Verfteigerungs: Commiffar beauftragt worden; wird Mit» 
woch den fiebenzehnten Dftober laufenden Jahrs, Nab- 
mittags zwey Lbr, in dem Balthbaufe zum goldenen 
föwen dabier, Der genannte Verfteigerungs - Commillfär 
zur fraglichen Verfteigerung der nacbefhriebenen Legen⸗ 
ſchaft fhreiten und zwar unter den nachfolgenden in dem 
regiſtrirten, durch ihn unterm beutigen geiertigten Auf⸗ 
nahme · Protofol verzeichneten Bedingungen. — 


Befbreibung des dieſer Iwangsveräußerung unters 
liegenden Zmmöbels der Schuldnerin: 


Section H. Nro. 706. Vierzig acht Gentiaren (zwey 
Rutben drey Schuh) Haus und Zuaebör, gelegen 
in der Stadtgaffe zu Neuftadt, zwiſchen Georg Kern 
dem ungen und Heinrih Groß, Ungeböt einbuns 
dert fünfjig Gulden 150 fl. 

Der Erflärung des Heren Daniel Schmelz, Adjunkt 
Diefer Stadt zufolge, it obige Piegenfhaft in Der erften 
Ehe der Schuldnerin mit Peter Bonn, von Chriſtoph 
Hofenberger zu Neuftadt erworben worden und von Real. 
laiten womit diefe Immobilie beſchwert ſeyn fönnte, ift 
ihm nichts bekannt. 


VerſteigerungsBedingniſſe. 


1. Alle dem beſchriebenen Haufe anklebenden Rechte 
und Laſten, aeben fo, mie fie die Schuldnerin bisher be» 
feifen bar, und feine andere als dieſe, auf den Fekt- und 
Meiftbierenden über, und nah dem Zufchlage werden 
dem Geſetze gemäß, feine Nocgebote mehr angenommen. 

2. Mıe dem Zufchlag tritt Der Erwerber in den Beſitz 
und den Genuß, den erwaigen Rechten Dritter, als wie 
Mierhverträge, wenn fie gemiffes Datum haben, unbe: 
fhadet, in welhem Fall Der Erwerber das -Mietbaeild 
u beziehen bat, ebenfo bar aber der Erwerber die lau— 
enden und alle ermwa rirdftebenden Steuern zu entrichten. 

3. Was vermöge Selen, Gebrauh oder freimılliger 
Midmung Liegenfhaft heißt, wird im Zufchlag mit ver» 
ftanden. 

4. Das Haus mufi bis nah aanzlicher Entrichtung 
des Zuſchlag Preifes der Brandverfiherungs-Anftalt ein» 
verleibe bleiben. . 

5. Der Zufhlagpreis muß in guten, im Handel 
gangbaren Gildermrüngen, mit Zinfen zu fünf vom Hun- 
dert, und ımmer von allem Nictabaetragenen, in vier 
aleihe Theile, Martini nähfifommenden Fahre und der 
Dren unmittelbar Darauf folgenden Jahre, auf freiwillige 
oder gerichtlihe Eolocotion bezahlt werden. 


946 


6. Nichtbezahlung eines Ziels ganz oder zum Theil, 
löst den Zuſchlag auf und giebt dem angewieſenen Gläus 
biger Das Recht, das Haus nad; einer dem erſten Erwers 
ber ade Tage zuvor gemachten Sianification des jur 
Wieder» Verfteigerung anberaumten Orts und Tags, in 
freiwilliger Form, aub in Abweſenheit deffelben, unter 
beliebigen Bedingungen öffentlich verieigern zu lajfen, 
der im Fall eines Mindererlöfes von dem Geſetze ver» 
bängten förperliben Haft unbefchader. 

7. Die Verfügung des vorhergehenden Wrtifels iſt 
aud anwendbar, wenn der Erwerber auch in der Folge 
an ihn ergebenden Aufforderung nicht Buͤrqſchaft leiſtet. 
Ben der Verſteigerung aber, bleibt das Haus dem More 
legtbietenden, wenn der Letztbietende nicht fogleih dem 
> Bürgfhaftsbeaebren Genürge leifter. 

8. Die Käumung des Haufes bat. der Erwerber 
felbft auf eigene Koften zu betreiben. 

9. Die Koften werden nah Innhalt der Geſetze und 
Tor Regulative bezahlt. 

10. Die betreibende Gläubigerin fährt fort Rechts⸗ 
wohnfiz ben ihrem Anwalte Heren Pauli zu Frankenthal 
zu wählen, und der Erwerber wählt ſolchen Kraft Inter 
ſchrift in feiner gewöhnlihen Wohnung. 


Gefertigt in jwen Stunden und unterſchrieben von 
- Dem Commiffär auf feiner Schreibftube zu Neuftadt, am 
fiebenten July achtzehnhundert fieben und zwanzig. 


Unterſchtieben: Lembert, mic Handzug. 


Einregiſtrirt, Neuſtadt den fiebenten July 1827. 
‚Vol. 22. N® 693, empfangen ein und dreißig Kreuger. 


Das Königl. Rentamt. 
Unterzeichnet: Nöffel, mit Handzug 
Fuͤr richtige Abſchrift, 
Lembert, Notär. 


——ñ—ñ —— ç — — —— 


Tr. ben 1. Otloder 1827. 
ite Befanntmedung 
einer Iwangasperffeigerumng. 


Luf Betreiben des Königlichen Aerars, für welches 
zum Behufe des Öegenwärtigen fortwährend Rebtswohne 
fig bay Herrn Friedrich Juſtus Witih, Anwalt ı Frane 
kentbhal, gewählt wird, und in Vollſehung auf der Aus— 
fertigun g regifirixten Urtheils des Köni.kben Bezirfüger 
richts zu Frankenthal, erlaſſen in fiiner Ratbötammer am 
dreizehnten dieſes, wodurch zu Gunffen bes betreibenden 
Theilz gegen Friedrich Schneider ten Jungen, Taglöhner 
zu Medenheim, Zwangsverſteigerung ım den lehten acht 
Tagen dis vierten Monats vom Tage des befagten Urtbeils 
an geſprochen worden, wird Donnerflag den sehnten Jar 
rum nählifommenden Jabra, Mitta.s zwoͤlf Uhr, im 
Sirlbshauſe zum Schwanen ju Midinheims des uniche 


zeichnete Lembert, Koͤniglicher Notär für den Bezirk Frans 
denthal, im Amtsſitze Neuſtadt, im Rbcintreife, durch ber 
fagtes Urspeil hiezu commiitiet, jur Verſteigerung nachher 
Ihriebener Immobilien fhreiten, die Durch frin regiſtrirtes 
Vrotokoll vom heutigen aufgenommen wurden, nemlich: 


Im Bann Medenheim 


I, Section B. Nio. 14. Eitf Aren achtzig zwey Gene 
tiaren (fünfzig Ruthen) Acker in der Oſterlangsge⸗ 
wann, über ber Matlach, zwiſchen Franz Mayer und 
Johannes Blau, Angebot zebn Bulten 10 fl, 

2. Section E Nro, 389, Zwanzig jwip Aren 

zwanzig jwey Gentiaren (neungig vier Kurden) 

Uder in zweiter Gewann über der Nachtweide, 

im kleinen Feld, zwiſchen Jobannes Ruffer 

dem Jungen und Jahannes Schneider den 

Alten, Anaebot zwanmig Gulben 

Section & Nıo. 102. Dieh Aten ein und 

dreißig Gentiaren (vierzehn Kuchen) Ader am 

Eberlacker, zwiſchen Iobann Jakob Platt und 

Johann Schneider dem Atem, Angebot zehn 

Bulden 

4. Section G. Nro. 164 Fünf Aren ſechzig fies 

ben Gentiaren (swanzig vier Rutben) Ader anf 

dem kleinen Sant, am Böhlerweg, zwiſchen 

Michael Zitt und Johann Hammann bem 

Jungen, Angebot zwanzig Gulden 

Section K. Neo, 52, Acht Aren ein und 

fünfzig Eentiaren (dreißig fews Kuthen) Adın 

auf der Leimengrube, zwilchen Sobannes Ban» 
ze und Philipp Jatob Dit, Angebot zehn 
ulden 


6, Section N, Nro. 251, Ein und wanzig 
Aren fiebenzig fünf Genitaren (zwey und neum 
zig Rutben) Uder im Fautbenböhl, wiſchin 
Seorg Groß und Lorenz Groß, Angebot zwan« 
ig Gulden 20 — 
7, Section N, Nro. 282 und 283, Vierjig 
fünf Aren breißig acht Gentiaren (ein bunbirt 
neunzig zwey Ruthen) Ader und vier Zeiler 
MWeinfeld, im Fautbenböhl, zwiſchen Adam 
Nußdorffer und Martin Eiffart, Angebot fünf 
zig Gulden 50— 
Bufammen einhundert vierzig Gulden 140 — 


Der Schuld ner befitzt obige Bürer'rheils ats Errihaft 
theils als Erwerb vom Anton Heymann zu Medenheim, 
od aber Reallaften auf dieſen Güter haften, ift nicht bir 
fannt, 


20 
3 


. 


10 — 


20 — 


a 


10 — 


Berffeigerangd»-Betingniffe. 

J. Die obigen Güter werden einjeln ausgeboten und 
den Letzt und Meifbierenden ſoglcich definisio zugefchlas 
gen, ba dem Geſetz gemäß keine Nachgebote angenommen 
wirden duͤrfen. 


947 


2. Es wird ben Erwerbern nicht mehr Recht auf ber 
fagte Gütern übertragen, ald dem Schuldner biöber darauf 
aufländig geweſen und daher weder für Flaͤcheninhalt. Um 
gränzer, Servituben, Eisenthumsredt, Keallaften, gebürgt, 
intem dad Koͤnialiche A⸗rar durchaus nicht gefonnen if, 
irgend sine der Gewährfcaft -Verbindlichkeiten zu übere 
—— die gewoͤhnlich dem Verkaͤufer gegen den Erwerber 
. obliegen, 


3, Mit tem Zuſchlag treten Erwerber in Befig und - 


Genuß, haben aber auch afle laufende und rüditändige 
Etiuerm, alle etwa laufende und rüdfiändige Gülten, Bin» 
fen und ähnliche ®rundlaflen zu übernehmen, und zwar 
ohne Abzug vom Bufhlagpreis. 


4. Der Zuſchlagpreis muß mit Binfen zu fünf vom 
Hundert vom Zuſchlag an laufend und immer von allem 
Sichtabgetragenen, auf freiwillige ober gerichtliche Unwei⸗ 
fung in vier gleiche Theile, Martini des nähfliommenden 
Jahrs und ber drey unmittelbar barauf folgenden Jahre 
bezahlt werben, 


5, Die Erwerber müflen erforberlihen Falles vor der 
Unterföhrift einen für die Erulung aller Steigbedingnifle 
folivarifch verbundenen Bürgen fiellen, Ermangeln fie, 
dem Genüge zu leiten, dann fann das betreffende Stück 
entweder dem Vorlegtbietenden zugelchlagen werben, der 
dazu verbunden bleibt, oder auf's Neue ausgeboten werben, 


6. Die Koften der Verfteigerung ſelbſt, fo mie jene 
der Trarfeription baben Erwerber obne Abzug vom Zus 
ſchlagpreis zu bezahlen. Die Zumieberbandelnden bleiben 
für den daraus erfolaenden Nachteil verantwortlid. Eben 
fo haben fie ihre Ermwerbsbriefe nach geſchehener Zrans 
feription dem betreibenden Theil und bem Schuldner auf 
ibre, der Erwerber, Koften fignifieiren zu lajlen, und zwar 
binnen Monatöfrift vom Zuſchlag an. ö 

7. Im Nichtbezahlungsfalle treten die Verfügungen 
des Geſetzes vom erilen Juny achtzehnhundert zwey und 
zwanzig ein, welche Verfügungen fo wie mehrere andere 
dDiefes Geſetzes, weiche die Obliegenbeiten der Erwerber ber 
treffen, unmittelbar vor der Verfleigerung werben vorge» 
lefen werden. 

8. Die Erwerber wählen Kraft Unterfchrift Rechts⸗ 
wohnſitz in ihren gemöbnlihen Wohnungen, 

Der Berfteigerunas Commiſſaͤt zeigt hiermit an, daß 
Das Schwierigkeits + Prototol Zamtag den jieben und 
zmwanzigften des nich kommenden Monats Oftober, More 
gend neun Ubr, auf feiner Schreibſtube zu Neufſadt eröffe 
net und um zwölf Uhr des Vormittags geſchloſſen were 
ten wird, er fordert demnach den Schultner, inferibirte 
Gläubiger, dritte Befiger und alle ſenſtige Berbeiligte biere 
mit auf, ihre etwaigen Einwendungen gegen dieſe Vers 
Rleigerung, wenn fle es Für noͤthig erachten, im dieſes 
Prototoll aufnehmen zu laſſen 

Gefertigt in dreiitinprger Vakation und unterfchrieben 
von dem Commiſſär auf feines Schreibfiube zu Reuſtadt 


am neun und zwanzigſten September achtzehnhundert fieben 
und zwanzig. 


Unterzeichnet: Lembert Notär, mit Hanbzug. 


Einregiftrirt, Neufabt den neun und swanzigften Sep» 
tember-1827. Vol. 23. Nro. 270, empfangen ein und 
dreißig Kreujer. 


RKönigl. Bayer. Rentamt. 
Unterzeichnet: Nöffel, mit Handzuz. 
Fr richtige Abfchrift, 
Lembert, Notär, 





pr. ben 1, Dftober 1837. 
(Aufruf eined Eonferibirten.) 


Die Eltern des im Gabe 1807 zu Wattenheim ae» 
bornen Jakob Klein, Peter Klein und Maria Freulein 
find als Herumziebende, gleich nad der Geburt des Kin« 
des unbefannt mobin, abgegangen. Da deren Yufent» 
balt bisher nicht ausgemittelt werden fonnte, fo werden 
dıe Bürgermeifteramter des Rheinkreiſes erfucht , Falls 
fi dieſe Familie in deren Gemeinde befindet, Anzeige 
anher aelangen zu Jaffen. 

Wattenheim, den 2bten September 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 


M. Riegler. U 


—— — — — — — — — — —— —— 


pr, den 2. October 1827. 
Zwangasperffteigerung. 


Freitag den 2Bten Dezember 1827, ded Nachmittags 
um ein Uhr, ım Gaftbaufe zum Ochſen zu Niederbodhflatt ; 
auf Anfteben von; I, Johannes Kreg; 2. Georg Theo» 
bald Dit; 3. Georg Theobald Beder; 4. Michael Böl« 
fer; 5, Anna Maria Degen, Wittwe von Philipp Jacob 
Bölter; 6, Georg Udam Degen; 7. Pbilivp Adam Prefe 
ler und 8, von Friedrih Valentin Kummer; ſaͤmmiliche 
Ackerbleute zu Niederbochftadt wohnend, und Hypothekar⸗ 
Gläubiger des Johann Balentin Reintzel, Ackersmann 
allda, welche zu diefem Behufe Wohnfig bey ihrem An⸗ 
walt Herrn Advokaten Breal zu Landau erwählen; und 
in Bolljiebung eines dur das Landauer Bezirksgericht 
am breisehnten September letzthin erlaflenen Urtheild; — 

Wird der zu Landau im Rheinkreiſe refidirente Ks 
nigliche Notär Georg Keller, die nachbefchriebenen, unterm 
Heurigen aus den Ecctionsbüdern der Gemeinde Nieder 
bochfiadt ertrahirten Feldgüter des gedachten Schuldners 
oͤffentlich und definitiv ohne Annahme eined Nachgebots 
virfieigern, als: 


1, Sect on X. Rro, 85, 


3 Aren Wieſe in ber Nieber» 
queich. 


2. U. 00. 3 Aren dito alba, 
3. 3. 251. 3 Aren bito allda, 
4. U. 598, 3 Uren dito auf der Oberqueich, 
5. 8. 101, 6 Aren Uder im Kleinfeld. 
6. 8. 152. 6 Uren dito alla, 
7. 6, 190, 9 ren Ader im Entenbobl, 
8, ©. 414, 12 Uren Uder im Edesheimer Weg. 
9. &, 508, 6 Uren tiro allda, 
10, 6. 846, 2 Aren Uder im Rothenberg, 
11. C 1555. 2 Uren Wingert allva. 
12. & 1733 1 re Ader im Spieß. 
13, €, 1778. 6 Uren dito allda. 
14. ©. 18 4. B ren Ader in den eilf Morgen, 
15. €, 2029, 8 Kren dito ım Roßberg. 
16, E 1073. 3 Uren Wingert aufm Berg. 
3 G, 2083, 3 Aren Ader im Roßberg. 
18, D. 474. 2 Uren Garten in den Niederwiefen, 
19. D, 566, 3 Aren Uder in den Bauerdmorgen. 
20, D. 64, 3 ren dito im Woog. 
21. D, 660. 6 Uren Ader im Schnadenpflug. 
22. D. 890. 12 Uren Ader im Fuchshoͤbel. 
23. D, 1155, 12 Uren dito im Schlittweg. 
24. D. 1206, 6 Uren Uder im NRiederfeld, 
25, D. 1241, 3 Uren dito allda, 
26, D, 1312, 3 Aren dito allva, 
27. D, 1350, 6 Aren Ader aufs Bruch. 
23. D, 1495 6 Aren dito im Bangengrund, 
29. D. 1857. 6 Aren bite im Spieß. 
30, D, 2C00, 6 Aren Bingert im Riin, 
31, D. 2256, 3 Üren dito allda, 
32, D, 2258, 2 Aren bito allda, 
33, D. 2264. 2 Uren dito allda, 
34, €, 160, 6 ren Wieſe auf den Niederholgwiefen. 
35, €, 313, 6 Aren dito allva, 
36 €, 451. 3 Aren Ader auf die Niederholzwieſen. 
37. €. 555 und 56. 12 Aren dito allva, 
33, €, 904, 6 Aren Uder an ber Lufladter Straße. 
39. €, 1106, 6 Aren dito im Kirchader, 
40. €, 1208. 6 Aren dito allta. 
di, €. 1345. 6 Urin bito im Pfad. 
42, €. 1457 und 88. 12 Uren Ader allda, 
42. € 1530. 6 Xren bito allda, 
44. €. 1501. 6 Aren dito allda, 
45 €, 1628. 6 Aren dito allva. 


Ungeboten durch den betreibenden Xheil zu zwey 
Bulden per Ure. 


Borbefchriebene Liegenfchaften werben dermalen beſeſ⸗ 
fen dur die Kinder des Schuldneis Namens Katharina 
Reingel, Ehefrau des Georg Iskob Reintzel des Jungen 
und Nikolaus Reintzel modo deffen rück elaffene Wırıwe 
Maria Barbara Wolff, jetzige Ehefrau d.5 Johannes Schmitt, 
ſaͤmmtliche Ackersleute zu Niederbochſtadt 
zur Veiſteigerung anberaumten Bedingungen ſind 
olgende: 
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1, Die Liegenſchaften werben mit allen darauf baf 
tenden Bülten, Dienfibarfeiten, rückſtaͤndige und laufen:e 
Steuern, obne ırgend eine Gewährung von Seiten der des 
treibenden Theile auf E genıbum verfieigerr, 

2, Der Etei ſchillma muß in drey gleiten Terminen, 
auf Martini 1328, 29 und 30, nebit 3:ns zu 5 OJO vom 
flebenden Kapital und vom Zufct:- Je an laufend, an bie 
betreibenden Verſteigerer ald einzige Dypotbetar-@läubiger 
bes Schuldners bezahlt werben, 

: . Die Steigerer treten oleih in Beſitz und Genuß 
ber Büter und baben ſich mörhigenfals auf eigene Koften 
einweifen zu laflen. 

4. Ieder Steigerer bat auf Verlangen unverzüg'ich 
gute folidare Bürufchaft zu flellen, 

Den Öläubigern wird das Recht vorbehal:en, die 
Grundſtücke obne richterliben Spruch nach einer cinfahen 
Bekanntmachung dur die Echille neuerdin 8 auf Gefabt 
und Koften der Steigerer verfteigern zu laffen, Falls dieſe 
auf einen vierzebntägigen 3-bibefehl die verfallenen Ziele 
nicht abtra.en follten. 

Im Uebrigen haben fi) vie Steirerungsluftigen na 
= Verfügungen bed Zwangsveraͤußerungs -Gefetzes zu 
richten, 

‚, Der obgenannte Schuldner, dritte Beſitzer und alle 
biebey Berbeiligten werben andurch aufgefordert, ſich fünf 
tigen 27ten Dftober des Morgens um neun Uhr, auf der 
Schreibſtube des unterzeichneten Notaͤrs einzufinden, um 
ihre allenfallfige Einwaͤnde gegen dieſes Zwaͤngsverfahren 
zu Protokoll zu geben, 

Zandau, den 2gtem September 1827. 

G. Keller, Notaͤr. 





pr. den 2. Ottober 1827. 


Dürfbeim, (Die Verlegung des fogenannten Wurft- 
marfıes.) Da der diesjährige Michaelis» oder fogenannte 
Wurfimarft wegen übeler Witterung nicht abgehalten 
werden fonnte, fo wird Derfelbe auf nächſten Sonntag 
als den Tıen diefes Monats abermals ſtatt finden. 

Dürkheim, den iten Dftober 1827. 

Das Blraermeifferamı. 
8: I. Koch 


or, ben 2. Oktober 1827 

Gimmeldingen. (Reparatur eined Pumpbrunnens.) 
Den 12ten Dkeober I. J. um 8 Uber Morgens, mırd 
Durch unterzeichneres Bürgermeiſteramt im Wircbshaus 
zum föwen Dabıer, vorfiehende Keparation an den Wenigit- 
bietenden verfeinert. 

Der Urberfchlag, welcher bey den Bebdingniffen be» 
arıffen iſt, kann täglıh auf dem Gemeindeburcau einge» 
feben werden. 

Gimmeldingen den 30ten September 1827. 

Das Büruermeriterami. 
Friedrich Reiß. 





9 


Beil 


Intelligenyg-Blartte des Rheinkreiſes. 





Bro. 158. Speper, den 





Anzelgen und Bekanntmachungen. 


— — 


pr, den 2. Oktober 1827. 
Borderungen an Franfreid. 


Hinfihtlih der Cold» und Maffa- Rückſtands · For⸗ 

Derungen, welche 5 , 
für Sobann Damm, als vormalisen Franzöfifhen 

Gendarme à cheral da Mont- Tonnere mir 349 

Francs 54 Eent., und für Georg Petermann, an» 

geblihd von Fandau, als vormaliaen Franzöſiſchen 

Trompeter im Tten Bataillon du Train des équi- 

pages, mit 105 Franıs 22 Cent, 
anaebeadr wurden, bat die unterfertigte Commiſſion ber 
fchloſſen, Daß die berrannten Reflamanren binnen ſechs 
Zuoden, bey Vermeidung Des Ausfhluffes, Den, Baberis 
fben lUntertbansverband, und Die rechrjeitige Ainmeldung 
iprer Forderung, rechtsdeſtändig zu erweifen baben. 

Da der beidbenannten Reflamanten Aufenthaltsott 
bisher nicht ausgemittelt werden fonnte, fo wird der vor 
bin angegebene Beſchluß biemit zur öffentlichen Ausfhreis 
bung aebracht. 

Münden , den WBten Yuqufi 1827. 


Königl, Miniſterial⸗Liquidations Eommmiffion 
für bie 
Forderungen an Franfreidy, 
Unterzeichnet: v. Ritter. 
Braun. 
In fidem copiae, 


Futtringsbaufen, Reaa. Ser. 





pr. ben 2, Dliober 18727. 


Hinfihelih der Forderung des Peter Wed aus 
Hambach, 

4 can Soldrückſtaͤnden, als vormaliger Framöfiſcher 
Train » Boldar, in dem Berrag von 255 France, 
und 

2. an ſolchen Küdjländen, als vormaliger Soldat im 








nn 


ıBam. 





sa Dftober 
nn rer — 





Zaten Franzöfifchen leichten Infanterie Regiment," 
mit dem Berrag von 126 Franıs, wurde von der 
unterfertigten Gommiffion, und zwar unterm 15ten 
Jung 1824, erfannt, 

daß an der erften Forderung pon 225 Franıs — 174 
Sranıs 60 Cent. definitiv abzjumeifen feyen, nad: 
dem der deßhalb mir Interlokut vom 16ten Nor 
venber 1821 auferlegee Berveis int. teyım. nice 
geliefert wurde, binfihtlid der zweiten Forderung 
von 126 Frances aber, wurde unterm 5ten Soptem- 
ber 1826 erfannt, R 

daß Reklamant feine Forderung binnen 6 Wochen, bey 
Vermeidung des Ausfchluffes, zu erweiſen habe, 
nahdem die Franzöſiſche Vollziehungs Commiſſion 
die ſchon geleiftere Zahlung des Gefordetten erflärte, 


Nahdem nun der gegenwärtige Aufenthalt des Res 
Mamanten nicht meiter ausgemittelt werden fonnmie, fo 
erden Die porbm erwähnten Erkenntniſſe hiemit zur 
oͤſſentlichen Ausſchreibung gebracht. 


Münden, den Wien Auguſt 1827. 
Königl, Miniſterial —— — ⸗Commiſſion 
Forderungen ———— 
Gez. v. Ritter. 
Braun— 
Für die Richtigkeit der Abſchtift, 
Luttringsbaufen. 








— — 


pr. den 3. Ditober 4827. 
Befanntmadhung. 


Ben Gelegenheit des Ballen, twelber am IHten dies 
fes Monats zut Fever des arofen Muſikfeſtes in Kaiſers— 
fautern, im Doregen ®aftbaufe zum Baperiſchen Hofe 
Erart hatte, ereinnere fib die Verwechſelung zweyer 
Mäntel, deren Austauſch man, mehrfältiger Nachfragen 
ungeachtet, bis jetzt nicht bewirken fonnte. 

Da es ochſt wahrfherrich iſt, Daß einer Der Damals 
anweſenden Fremben aus Werfehen in ben Bells des 
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vermifien Mantels gefommen, obne dieſen Irrthum, 
bey Der ziemlih großen Wehnlichfeit beider Kleidunge- 
ſtücke, bisher wahrgenommen zu haben, fo bringe man, 
Den fehr gewünfde mwerdenden Austauſch Derfelben zu 
peranlalfen, Gegenwärtiges biemit jur allgemenien Kennte 
niß mie dem böflihen Erfuhen an den refpeft. Beſitzer 
des nahbejeihneren Mantels, folhen unter der Adreſſe 
Des unterzeichneren Gaftgebers zum Banerıfhen Hof ent+ 
weder per Port oder Durch andere verläßige Geregenheit 
hierher gelangen laſſen zu wollen, wegegen man den 
rücgebliebenen Mantel ungefaume und portofrey an Die 
gefälligft anzugebende Adreſſe übermahben wird, 

Der vermifte Mantel, ein fogenannter Rodmantel 
(Garrick), ift, möglihft genau bezeichnet, 

4) ven feinem dunfelblauem Tuch und ziemlicher Fange, 

9) drey furgen Kragen, wovon Die deyden obern gany, 
der untere aber nur ein halber (angefekt) iſt; 

3) mit fhmarz fammernem, noch neuem Halsfragen, 
neben mit einer fleiner tuchenen Schlinge; 

4) die Vordertbeite, ähniih denen an Leberröden, mit 
einer bervorliebenden Klappe; 

5) auf jeder Seite des Vordertheils drey abgerundete 
Tuchſchleifen, zum Zufnöpfen; 

6) der Bund um den feib, außen von Tub, innen 
mit ſchwarzem Seidenzeug gefüttert, an einem 
Ende ein Knopfloch, am andern mit 2 Knöpfen 
verfeben 5 

7) die Taille, inwendig mit einer Strippe und ſchwarz 
(oder Dunfelblau) feidenen Ziehfehnur; 

8) die Wermel, etwas lang und meir, mit breitem 
rundem Aufſchlag, vorn mit einem uhngefähr Fin 
aer langen Schlitz; 

9) das Futter von Baummoll » Kanefas; 

410) einer Seitentafche; j 

41) zwey hintere Rodtafhen von neuem feinen: Kanefas, 
nah Außen fogenannte Batten, jede befegt mit 3 
Knoͤpfen, wovon der mittlere ein Knopfioch fließt; 

42) das Hintertheil des Mantels, zum Behuf des Keir 
tens, mit einem obngefäbr Ele langen Einfchnitt, 
welcher — bis auf eine Hand lang am unterften 
Ende — inmwendig mit einer Reihe Fleiner Tuch— 
Inöpfe verfehen , von Außen mit einer Klappe ber 
deckt iſt. 

Die Knöpfe an den Schleifen, dem Bund und den 
Batten find alatt überfponnene, fhivarzfeidene, fogenannte 
Maſchinen Knöpfe. 

Kaiferslautern, den 30ten September 1827. 


Goerg. 
——— —— — — — — — — r — — — 
pr. ben 2. Oktober 1827. 
(Die Verlegung des fogenannten Gallus: Marfted zu Kandel.) 


In Folge der unterm 28ten d. M. Dur das Köniagl. 
Land» ECommilfariar ertheilten Genehmigung, wird der 


diesjährige fogenannte Gallus: Marft auf Sonntag den 
28ten Dftober I. 5. und Der Darauf folgenden jwey Tas 
gen verlegt. 

aaa andurh zur allgemeinen Kenrtniß gebracht 
wird. 


Das Bürgermeifteramt, 
July 





pr. den 3. Oktober 1827, 
2te Befanntmadung. 


Die eingelvitete Zwangsverſteigerung auf Anſtehen 
des Niklaus Stopveln, Bader und Wırtb, wohnhaft zu 
Deterverg, als Special» Bevollmächtigter der Frau Mars 
garetha geborne Spirro, verbeurarbet an Johann Chri- 
ſtoph Siegmund, Nagelſchmied zu Neuſtadt an der Haardt, 
gegen Foren; Awenius, Wagner zu Neuhemsbach, welche 
in Nro. 11% des Intellimenjblatres von 1826 befannt ges 
macht worden, wird nun, Da die Ebefrau des Lorenz 
Awentius, Margaretha geborne Spirro, mit ihrer gegen 
gedachte Zmwangsverfreigerung eingelegten Conteflationg» 
Klage, durch Contumarial-Ureheil des Königlichen Bezirfs« 
gerichts Kaiferslautern vom 19ten April diefes Jahrs abe 
gewiefen morden it, Den 17ten dieſes Monats Dftober, 
Morgens um 9 Ubr, zu Neubemsbah in der Wohnung 
des Ludwig Seifert abgehalten werden. 

Wınnmeiler, den 2ten Dfiober 1897. 


Heltrigel, 
Derfteigerungs» Commiffär. 





pr. ben 3, Oktober 1827. 
2: Bekanntmachung 
einer 3wangsperfieigerung. 


In Gemäßheit zweyer durch das Königl. Bezirfs» 
gericht zu Zmenbrüden unter'm 29ten May letzthin und 
Iten des laufenden Monats Julh erlaflenen, dafelbfi am 
nämlihen Tag gehörig einregiftrirten Urtheile, und auf 
Anfteben von Heren Friedrib Kieffer, Handelsmann, 
wohnhaft in Pirmafens, welcher zu dieſem Behufe bev 
Herrn H. J. Schüler, Advokat an den Königlichen Ge— 
richten in Zweybruͤcken, allda wohnhaft, Wohnſitz ermählt, 
und denfelben zu feinem Anwalt befteut bat; 


wird Dienftag, den 16ten Dftober laufenden Sabre, 


Vormittags um neun hr, zu Winningen, in der Bebau— 
fung des Wirths Heinrih Wilhelm Benninger, vor Louis 
Seamben, Notär des Beyirfs von Zweybrüden, im Can 
ton und Amtsſitze von Pirmafens, als vor dem bierzu 
ernannten Commiffär, zur öffentlihen, auf dem Wege 
des Zwangsberfabrens vorzunehmenden Vertteigerung der 
hiernach bezeichneten, auf dem „Banne der Gemeinde 
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Dinrirgen aeleaenen Immobilien gefchritten, melde zur 
vafanten Nachlaſſeſchait des Jakeb Mlarbil und deſſen 
Ehefrau Moarıa Firfaberba Nıfmann, zu Yebzeiren Ackers⸗ 
jeure ın Binningen, für weiche Dafantmajle Jakob Man- 
gold, der Adersmann dafeibit, als Eurator beſtellt iſt, 
gebören — und dem ber eibenden Theil, vermöage einer 
vor Notar Fasco in Pirmafens uncer'm Aten Februar 
1808 poffieten, daſelbſt am Zten März darauf gehörig 
regifirirten Schuld» und Pfandverfhreibung, jur Ver 
fiberung einer Kapitalfumme von 241 Franfen 33 Een» 
timen, oder 112 fl., Zinfen und Koften nie mitbegrif⸗ 
fen; foegialiter verpfänder find, als: 

2 Hertaren 28 Aren 8 Centiaren Ackerland in eilf 
Stüden , in verſchiedenen Diftricten auf der Gemar- 
fung von Binningen gelegen, und durch den betrei» 
benden Theil zufammen angeboten für 24 fl. 15 fr. 


Die Bedingunaen, unter welchen diefe Zwangsver ⸗ 
fleigerung ftatt finden fell, finden fi ın Dem vor unter» 
fertigtem Commiſſar unter'n 19ten und 20ten July leit« 
bin aufgenommenen, achörig einreaifttirten Büteraufr 
nabme: Protofol aufgezeichnet, und find wörtlich folgen» 
den Inhalts: 

1. 


Die Verfleigerung wird auf die, durch den betrei» 
benden Theil ſeſtaeſetzten, bey Bezeichnung der Exrpres 
priarions- Gegenftände bemerken Preife, melde als An⸗ 
gebot dienen fellen , eröffnet, und der Zufchlag derfelben 
nefdbiebt definitiv, fo daß ein Nachgebet von feiner Beite 
wird angenommen werden. 

2. 


Bev diefer Verhandlung fann nun den Gteigerern 
feine Garantie für den Gehalt des Landes geleiſtet wer⸗ 
den; dieſelben müſſen Daber die in Ftage ſtebenden Lies 
genfhaften in dem Zuftande übernehmen, in welchem fie 
fi am Tage der Verfteigerung befinden werden. 

3. 

Steigerer können fi übrigens fogleid nah dem 
Zufchage, auf ihre Koften und Gefahr, in Genuß und 
Befiz der erfteigerten kiegenſchaften einſetzen laſſen. 

4 

Alle Steuern und öffentliben Ubaaben, melde darauf 
bafıen fönnen, müffen die Erfteigerer, som Iten Dfto- 
ber 1827 an, übernehmen, und fofort für die Zufunft 
davon entrichten. 

5 

Die Verſteigerung geſchieht zuerſt ſtückweiſe, und 
nachdem en bloe; dergeſtalt, daß wenn bey der letzten 
Handlung fein Mehrgebot auf's Ganze gefhieht, die ers 
fen Unfteigerer an ihre Gebote gehalten bleiben. 


6. 


Der ausfallende Creigpreis muß, mit zwey Kreujer 
Ethebgebühr per Bulden, auf Tag Martini der Jabre 
41825, 1829 und 1830, ein jrdesmal mir einem Dritte» - 
tbeil, ın die Hande und Wohnung des berreibenden Theils 
abgetragen, und vem Tage des Zufhlags an mit den 
gefeglihen Intereſſen verzinfer werden, 


7. 


Zu mehrerer Verſicherung deſſen bat jeder Steigerer 

einen zahlfähigen und dem betreibenden Glaͤubiger gefäle 
ligen Bürgen darzuſtellen; Diefer aber muß fraft gegen» 
mwärtiger Bedingung folidarifh mit Erfterem für Die Zahe 
lung von Hauptfumme, Zinfen und Koften haften. 


8 


Die Koſten, melde dur die in Frage ſtehende Er» 
propriation verurfacht werden, follen zwar nah Vor⸗ 
f&hrift des Geſetzes vom Aten Juny 1822 getragen und 
bejtritten werden , Der betreibende Gläubiger macht ſich 
jedoch verbindlih, nicht nur die vorläufigen Projedure 
Koften, fondern auch die Verfteigerungs» und Regilirie 
zungsfoften,, welche den Steiaerern zur Laſt fallen, baar 
vorzulegen; vorbehalten, daß Steigerer gehalten fenn 
merden, die ihnen gefeglich zu Laſt liegenden Unkoſten 
auf Martini 1828, mir dem erften Drittheil Des Steig» 
preifes, dem mehrgedadten berreibenden Släubiger wier 
der zu reflituiren. 

Gm Uebrigen wird fi Der Steigerer nad deren im 
Zmwangsveräußerungs» Gefeke vom 1ten Junn 1822 ente 
haltenen Beitimmungen, und bauptfächlih nach den Art. 
415 bis und inclufive 2%, melde Geſetzesſtelle bey der 
Verfteigerung felbft den Steiglufiigen wird vorgelefen 
werden — zu achten haben. 

Ufo geſchehen, um in Driginal verabfolgt zu wer⸗ 
den, zu Pirmafens auf der Amtsjtube Des Notärs, am 
2ıten Zulp 1827. 

Unterfohrieben: Jeambey, Notär. 

Einregiftrirt zu Pirmafens, am ten July 1827. 
Fol. empfangen 31 fKreuger, . 


Das Königl. Rentamt, 
Unterfohrieben: Rapp. 
Für gleichlautende Abfcheift, 
Jeambey. 





pr. den 2, Oktober 1827. 
Swangspverfleigerung. 


(Boͤhl.) Dienflag den achten Januar künftigen 
Jahres, des Nachmittags um zwey Uhr, zu Böhl im 
Wirthshauſe zum Schwanen; in Vollziehung eines durch 
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das Königliche Bezirksgericht in Frankentbal am 13ten v. 
M, erlaflenen Uriheils, auf Berreiben der Witwe und 
E:ben des in Spever verlebten Müllers Damel Minf, 
“als: I. der Frau Apollonia Vogel, ohne Gewerb, Wittwe 
desielben, wegen ber zwiſchen ihr und demfelben beftande» 
nen Gütergemeinichaft, urd in der Eigenfchart ald narürs 
lihe Vormunderin der mit ihm ebelich erjeugien, noch 
minderjibriuen und gemerblofen Tochter Anna Mint; 2, 
des Herrn Daniel Mint, Müller; 3. der Frau Elifaberb 
Mint, Ehefrau des Herrn Franz Freytag, Wirch, und des 
letztern der ebelihen Ermächtigung und Bütergemeinihart 
wegen; 4. des Herrn Antreas Mink, Bäder und Wird; 
5, der Frau Katharina Mint, Ehegattin des Herrn Friedrich 
Wilhelm Bıllmann, Schiffer, und des letztern der ehelichen 
Ermächtigung und Gütergemeinfhaft wegen; 6. des Peter 
Mint, Müller, und 7, der frau Anne Marie Reinhard, Mülles 
zin, Wittwe von Korrad Mint, fowobl in eigenem Namen 
wegen der mit bemfilben beflantenen Gütergemeinfbaft: 
und in der Eigenſchaft als natürlihe VBormünderin ihrer 
mit ibm ebelich erzeuaten gewerbloſen und minderjährigen 
Kinder, Karbarine, Anne und Garoline Mint, alle in 
Spever wohnbaft, für welche Herr Advokat Beorg Jakob 
Stodirger in Frankentbai, ald Anwalt aufgeftellt if; 

Wird der unterzeichnete Karl Auguſt Köfter, König. 
Banerıfcher Bezirk» Notär, zu Briedelsheim refidirend, 
“nachhefchriebene , durch ihn vermöge Protokoll vom 29ten 
v. M, aufgenommene und auf dem Bann der Wemeinde 
Boͤhl aelegene Güter des Chritoph Mebger, Aderdmannı 
in Duttweiler wohnhaft, im Zwangswege definitiv, und 
obne Annahme eines Nachgebots nah dem Zufhlage, 
meiftbierend verfleigern, nämlich: 


X, 2292 Meter Ader im Holzweg, angeboten zu 40 fl. 
2, 1150 Meier äder um alten Hochdorfer Weg, 


angeboten zu 40 — 
3, 1205 Meter Ader im Lehrweg, zu 20 — 
4. 1997 Meter Adler in der Eober zu 235 — 
5, 297 Meter Ader im Baumftüd, angeboten 

zu = 
6, 996 Meter Wiefe im Schwelgerweg, zu 2 — 


Gefammts» Angebot 150 — 
Berfteigerungsd- Bedingungen 


1. Die betreibenden Gläubiger garantiren weber für 
den anaegebenen Flaͤcheninhalt der Güter noch für irgend 
einen andern Gegenftand, wozu ein Verkäufer von Immo» 
bilien verpflichtet fenn konnte; tie Erfleigerer müſſen fich 
daber auf eigene Gefahr und Koften und im Wege Rech» 
tens im Beſitz und Genuß ſetzen laffen und barin zu er» 
balten fuchen. 

2, Die laufenden fomobl ald bie etwaigen rüdfläns 
digen Steuern, Sülten und fonftigen Auflagen, womit bie 
Guͤter belaftet find, müffen die Steinerer ohne Abzug am 
Steigſchilling übernehmen und berablen. 

3. Die privilegirten Prozedurkoſten müffen innerhalb 


Monatsfrift nach ber Verfteigerung, im Verhoöltniß des 
Steiperungspreifed und auf Abfchlag desfelben, bezabıt 
werden, der Ueberreft des Steigſchillings iſt in 4 gleichen 
Portionen auf Martini der Jahre 1824, 1829, 1850 und 
1831, mit gefeplichen Binfen des lebenden Kapitals vom 
Berlieigerungsiage an, zu entrichten, und alle Zahlungen 
müjlen bireft an den betreibenden Theil ald einziger Hy⸗ 
— — ohne vorherige Collocation — ge⸗ 
eben. 

4 Yuf Verlangen muß GSteigerer einen zahlfaͤhl 
folidarifh mit ihm ſich verbindenren Bürgen fielen. ah 

5, Bis zur gänzlichen Auszahlung des Steig'dillingd, 
Binfen und Koflen, bleiben die Wüter den beireibenden 
Gläubigen welche auch ermächtigt find, im Fal Steige» 
rer na einem ibm ſignifizirten dreiß gtägigen Zablungse 
Befehl den verfallenen Theil des Steigſch Uings nicht entre 
richten follte, das Gut des faumfeligen Steigerers obme 
alle 3wangsveräußerungs Förmlichfeiten ſondern blos nach 
vorbergegangener ortsuͤblicher Bekanntmachuna. wieder auf 
Gefahr und Koften des im Rückſtand gebliebenen Erwers 
bers öffensuich in der Gemeinde Böhl an den Meiſtbieten⸗ 
den verfteigern au laffen. 

In allem Uebrigen follen bie allgemeinen Beflimmune 
gen des Zwangsveräußerungs » Gefepes in Anwendung 
fommen, welche bey der VBerlieigerung vorgelefen und er» 
tlärt werden, 


Der Schuldner Chriſtobh Metzger, frine Hypothekar⸗ 


Glaͤudiger und alle biejenise welche ſich biehey betheiligt 


glauben, werben biemit eingeladen, künftigen z4ten Okto⸗ 
ber, des Vormittags um 9 Ur, in der —— des un⸗ 
terzeichneten Noräıs fi einzufinden um ihre allenfallfigen 
Einwendungen gegen biefe Verſteigerung oder gegen bie 
Bedingungen derfelben vorzubringen. 


Friedeltheim, dem Iten Dftober 1827. 
Der B.rfleiserungs » Commiffär, 
Köfter. 


— — — — — — — 
pr. ven 3 Olteber 1827, 


(Deräußerung eines Fohfen-Schoppen auf den Abbruch 
und Pferde : Beriteigerung.) 


Montaa den ten diefes, Moraens 10 Uhr, wird 
der Foblen« Schopp in der fogenannten Hımfeimies ben 
Cägersburg ouf den Abbruch in Eigenthum, an Drt und 
Stelle, öffentlich verfteigert. Dertelbe beſteht in guten 
Mauerr, Thür⸗ und Fenfteriteinen, dem Dachſtuhl und 
einer beträchtlihen Anzahl Ziegeln. 


Ferner werden Montag den 29ten diefes Monats, 
Morgens 10 Ubr, im biefigen Geflüchofe folgende Ge» 
flütpferde, als: 

a. — Beſchaͤler, 7 Jahr alt, 4 Schub 7 Zoll 
0%; 
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b. ein Schimmel Hengſt, 8 Jaht alt, 4 Schuh 7 Zen 
aroß, und 
e. eın Dengftiohlen, 11)2 Jahr alt, 
gegen glei baare Bezahlung öffentlich verfteigert; moben 
bemerfe wird, Daß die jmwen eritere Pierde jum befhälen 
ſowohl, wie auch als Reitpferde gebraucht werden konnen. 


Zweibruden, den iten October 1827. 
Königl. LandgeftürDerwaltungseCommiffion. 


Zeilly. 
— —— —— — — — ——— — —— —— 
pr. ben 3. Dftober 1827. 


Befanntmahung. 


Dem zu Hambach beurlaubten Soldaten Jebann 
Gefenb Safer, des Könial. Bayer. 6ten Linien Infan- 
terie» Regiments, ıft am 19ten diefes aus dem Wohnzıms 
mer feine enalıfhe Uhr, mit doppeltem filbernen Sebaufe, 
teutfchen Ziffern, nebit einem Schlüſſel von einem Fran» 
eg an einem Dunfelblauen Bande, entwendet more 

n. — 

Der ledige Huſſchmied Jacob Frey, gebürtig aus 
Winzingen, iſt dieſer Entwendung befchuldiget und dar⸗ 
nach flüchtig gegangen. 

Ich erſuche ſammtliche Bebörden, denſelben im Be— 
tretunasfalle aufgreifen und hieher abführen zu laſſen. 

Seine Perfonals Befhteibung fann nicht angegeben 
werden. 

Sranfentbal, den WBten September 1827. 


Der Rönigl. Unterfuhungsridter 
Eden. 





pr. den 3. Dltober 1827. 
Bekanntmachung. 


Am Hten dieſes trug dem Handelsmann Scheuer⸗ 
mann in Mannbeim eine fremde Weibspirfon eine gol» 
dene Repetiruhr zum Kaufe an. 

Derfelbe nahm die Uber in Empfang und gab ihr 
auf, fib desialls näber zu legitimiren, worauf fie ibren 
ongebliben Mann, Jobannes Biraner aus Berabaufen 
berben bolte, welcher anfangs 77 fl. für Diefe Ubr fore 
derte, fie jedoch nah einiaem Handeln um 11 fl. dem 
Käufer Echeuermann überließ, Durch weſchen Umftand 
diefer, in feinem urfprüngliben Verdacht beitärft, den 
Derkäufer aufforderte, ſich vorerft dur ein Zeugniß fer 
ner Dresbebörde über das Eigenthum der Uhr auszur 
mweifen, welcher eın ſolches beizubringen verſprach, und 
mit Rüdlaffung der Uhr das Scheuermann'ſche Haus 
verließ, obne bis jene dohin rückgekehrt zu fenn. 


Nah eingezogener Erkundtaung eriftirt ju Berghau⸗ 


fen Memand mit dem Namen Jobann Büaner, und 
nach der ganzen Lage der Dinge ſcheint Diefe Uhr, deren 


nähere Befchreibung nachfolgt, hoͤchſt wahrſcheinlich ent« 
wendet morden zu fenn. 

Die Ubr ift von Gold, repetirt, fchlägt auf Federn, 
bat arabifhe Zıffer, blau angelaufene Zeiger, ein eflogir« 
tes Gehaͤuß, hinten in Form einer Mufchel, geht hinten 
auf, und im Gebäuße ftebt, (oben) 

418 Karat, (unten) O. B. 7522. 


Die eine Feder iffietiwas gebogen, fonft ift an der 
Ube feibft nichts befonders bemerkbar. 

An derſelben hängt ein ſchwatzes aus Haaren gte 
flochtenes Band, mıt 2 goldenen Schlöfhen, und zwey 
folhen Rutſchern, wovon jeder given kleine Her ſchildchen 
führe, woran 2 Springringe nebft einem goldenen Schlüfe 
fel in Canzellirter Form mit Meinem Canon hängen. 

Der angeblihe Johann Bügner war von feiner 
Statue und in eınem Alter von ungefähr 40 Jahren, 
trug ein Dunfelblaues Ramifol, weiß leinene Hofen, Sties 
fel und eıne Rofadenfappe. 

Seine vermeintlibe Frau mag 30—31 Zabre alt 
fenn, iſt von großer ftarfer Statur und hat gefunde Ge— 
fihtsiarbe. 

Sie trug einen weiß und blau geftreiften fattunenen 
Rod mir Mützchen vom nämlichen Zeuge, und eine weiße 
Haube. 

Sch erfube den Eigenthümer Ddiefer Uhr, über die 
Art und Weife deren Entfommens feiner Drtsbebörde 
Anzeige su machen, welche fo gefällig fepn wird, mid 
weiters in Kenntniß zu ſetzen. 

Zranfenthal, den Bten September 1827. 


Der Königl. Unterfuhungsridter 
Schenkl. 





pr, ben 4. Oktober 1827. 
Bmwangsperfieigerung 


Donnerftag den 27ten December 1827, Morgens um 
eilf Uhr, zu Oberluftadt im Gaſthaus sur Sonne, und 
denfeiben Tag, Nachmittags um ein Uhr, zu Nieberluftatt 
im Baflibaus ur Blume, werten nachhrfchriebene im Bann 
der Gemeinden Ober⸗ und Niederluftadt gelegene Immo» 
bilien des Martin Bender, Udersmann, iu Niederluſtadt 
wobnbaft, und deffen Ebefrau Sva Ghyiltina Hoffmann, 
Durch den u-terzeichreten hiezu durch Ürtheil des Königl. 
Bezirfögericbts zu Eondau vom 13ten September 1827 
ernannten Berfieigerungs-Gommiflär Jakob Friedrich Ear- 
torius, Koͤnigl. Notar, im Amtsſitze Germerdheim, zwangs⸗ 
weife öffentlich auf Eigentbum —— 

Dieſe Verſteigerung gegen die Martin Bender'ſchen 
Ebeleute bar ſtatt auf Anſtehen und Betreiben der Chris 
ſtina Barbara Deudel, Gutsbeſitzerin, wohnhaft zu Nies 
derluſtadt, welde den Heren Schnellenbühel, Advokat am 
Königl, Berirtdgerichte zu Landau an ihrem Anwalt bes 
fleller und fortwährend bey demſelben Wolr it erwählt. 
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x 
Die jur Verfleigerung gebradt werben Immokilien 
find in bem vor dem Unterzeichneten am 2tem October 
1827 gefertigten Aufnahmsprotokoll befchrieben und anger 
boten wie folgız 


A. Im Bann Öberlufatt gelegen. 


3, Section D, Nro 533, 5 Aren 29 GEentiaren (22 
344 Ruthen) Uder im Roderfeld, zu 5fl. 


B. Im Bann Niederluftabt gelegen, 
1, Section D. Neo, 192, 2 Uren (66J10 Ruten) 


Ader im Bartenfelb, zu fl, 
2, Section D. Nro, 394. 6 Uren (21 Ruthen) Uder 


allda, zu 10 fl. 
3. Section D, Nro. 575. 3 Uren (13 12 Rutben) 
Ader auf ben Oberrodern, zu 3 fl. 
4. Section D. Nro. 879, 24 Uren (105 Ruthen) 
Wieſe auf der alten Queich, zu 5fl 
5, Section B. Neo. 620, II Uren ($B 110 Rutben) 
Adler im Niederfeld, zu 10 fl 


6. Section E. Neo. 9 und 10. 5 Aren (27 Rutben) 
2 Hof, Scheuer, Barten und Zugebörben, ju 
ieberluffabt in der Kirchgaſſe. 

Die obigen Immobilien rühren von ben Eltern der 
Schuldnerin her, und ob biefelben mit außergewöhnlichen 
a. Laften beichwert find, konnte nicht ausgemittelt 
werben, 

Die Bedingungen unier welchen dieſe Verſteigerun 
fatt finden fell, find: — 

i. Die Verſteigerung iſt ſogleich definitiv und nach 
dem Zuſchlage werden keine Nachgebote angenommen. 

2, Die Süter werden nach ihrer gegenwärtigen Lage 
und Benennung, ohne Sarantie des angeaebenen Flächen» 
inhaltd, mit allen Wctiv» und Paffiv Dienftbarkeiten, und 
das ._ noch überdies mit allem was mauer« und na» 
gelfeſt ift, in dem Buftande- in welchem fie fih am Tage 
der Verfeinerung befinden, verfteigert. 

3, Gtiigerer erhalten auf das Eigenthum ber Liegens 
khaften feine weitere, als die dem Schuldner felbft zus 
ftebenden Rechte , treten fogleich nad dem Bufchlage in 
Beſitz und Genuß der erfleigerten Liegenfchaften, mit der 
Verbindlichkeit, die hierauf ruhenden Steuern und Laften, 
laufende ſowohl, ald rudfländige, vom Tage des Zur 
Slags an, zu übernehmen, Gie müffen fih auf eigene 
Koflen in Beſitz fegen. 

4. Das Eigenttumsrecht auf die verfleigerten Immos 
bilien bleibt bis zur gänzlihen Ausbezahlung des Steige 
preiſes, ber Binfen und Koſſen privilegirtermaaßen vorbe- 
baltın, und jeder Gteigerer ift überdies noch verbunden, 
ſolidariſche Sürgſchaft zu fiellen. Das Haus darf vor 

änzlicher Abzahlung des Steigfcillings nicht aus ber 
nbuerfiherungb- Aagait bes Rheinkreifes zurücdgezogen 
werden, 

5. Der ausfallende Steigpreis muß in brey gleichen 
Terminen, mit Zinfen vom Lage des Bufchlags Er in 


guten, gangbaren, groben Silbermünten, ohne Abzug 
und Rüdbalt, auf Martini der Jahre achtzehnhondert acht 
und zwanzig, neun und zwanzig umd dreißig, nach ciner 
gütlihen oder gerichtlichen Gollocation, an wen Rechrens 
bezablt werben, 

3, Ieter Sreigerer muß in Monatöfrit nah der 
Berfteigerung feinen Steigbrief tranfcribiren laſſen. 

7. Nichtoezahlung des Steigpreiſes, gan; oder sum 
Theil, löst den Bufchlag von Rechtswegen auf, und ber 
rechtigt den angemwis.fenen Bläubiger, bie betreffenven 
Immobilien, nach einer dem fäumigen Steigerer 8 Tage 
zuvor gemachten Unzeige , in freymwilliger Foım unter bie 
Ihebigen Bedingungen wieder verfteigern zu laflen, vorher 
balslih der gejeklihen Verfügungen im Falle eines Min» 
bererlöfes. 

8, Steigerer hat die Notariatsgebühren an ben No— 
tär Commiſſaͤr, die Regiſtrirungs⸗ und Erpeditionsgebübren 
an die Canzley bes ——— Bezirksgerichts zu Landau 
u bezahlen, die übrigen Prozedurkoſten werden aus dem 

rlöfe beſtritten. 

9. Steigerer haben fi übrigend nah allen hierher 
bezüglichen Verfügungen des Gefetzes über die Imangte 
Veräußerungen von Immobilien im Rheinkteiſe zu fügen, 
welche bey Eröffnung der Verfteigerung vor<elefen werden. 

Die oben aenannten Schuldner, deren Hyothekar⸗ 
Gläubiger und alle ſonſt dabey Berh:iligten werden hie— 
mit aufgefordert, Samftays, den 1’ten Dfiober d. Ir 
BVormittacs 9 Uhr, auf der Screibflube des unterzeich» 
neten Rotärd zu erfcheinen, um ihre allenfalls gegen dieſe 
Berfteigerung zu machen babenvden Einwendungen vorzus 
bringen, 

Germersheim, den 2ten Dftober 1827, 

Sartorius, Notär, 
a —ñ —— 
pr, ben 4. Dftober 1827. 


2te Belanntmadung 
einer Zwangsverſteigerung. 


Auf Donnerflag den achzehnten Dftober laufenden 
Jahrs, Vormittags um zehn Uhr, wird der unterzeichnete 
Johannes Abraham Hartmann, Königlihe Notär im 
Amtsfige von Mutterftadt, zu Ruchheim im Wirthshauſe 
zur Krone, in Gemäßheit und zur Vollziehung einer ri> 
giftrirten Entfheidung bed Königlichen Bezirksgerichts in 
Sranfentbal vom fehs und zwanzigiten Juny laufenden 

abrs, und auf Betreiben von Johannes Ader dem Alten, 
Adersmann, wohnhaft zu Ruchheim, als Hypotheken» 
Gläubiger, welcher den Deren Friedrich Konrad Michel, 
Advokat, wohnbaft in befagtem Branfenthal, zu feinem 
Anwalt aufgeftellt hat, gegen I. David Feidel, Handels» 
mann wohnhaft in gefagtem Ruchheim, 2. Mofes Feidel, 
fih in legaler Interbiction in dem Urrefthaufe zu Kaiferös 
lautern befindend und repräfentirt durch feinen Gurator 
Mars Mesger, Handelsmann zu Fußgoͤnheim, diefe beide 
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als Hrortbeten: Schuldner des betreibenden Theils, 3, 
gegen Juritb Abtaham, Wittwe dis in geme tem Ruds 
beim v:rftorbenen Handelsmannes Alexander Kahn, obne 
Gewerb daſelbſt wohnbaft, als ſolidariſhe Bür-in ber 
beiden vorgerannten Schuldner, zu Gunſten tes bettei—⸗ 
benten Theils, 4. enblib gegen Johannes Koob, Atırs- 
mern, zu getachtem Ruchheim wodnhaft, als Dermaligen 
Tıiiner einiger von obigen Schuldnern arquirirten, Dem 
br an.ber.den Xberl verpfändeten Immobilien, mittelft gleich 
definitivem Bufchlage ohne Unnabme eines Nachgebots, 
zur Zwangsvernei .erung der hiernach beichrisbenen, in 
ter Gemeinde und Gemarkung von Ruchheim gelegenen 
und wie bernach angeseben wird, tbeild jegt noch im Ber 
fige der obgenannten beiden Edultner, theils aber m 
jenem ded auch genannten Johann Roob als Erwerber 
befindlichen Immobilien, welche dem betreibenden Glau—⸗ 
biger Ader in Gefolge regiftirter ud inferibirrer Schulde 
verichreibung des obisen Notürs vom zehnten Dliober 
Achtzehnhundert drey und zwanzig zum Theil fpexiell und 
zufolge einregifbrirtem Bürgfchaftsatt des memlichen No⸗ 
tärd vom jehnten März achtzehndundert fünf und zwan« 
jig gegen bie Wittwe Kabn fo wie vermög: einreaifl:irtem 
Urtheil des belobten Bezirfögerihts vom drey und zwan⸗ 
zigften May füngſthin aegen David Feidel, zum andern 
Theil generell verpfändet find, und worüber ber gemeldte 
<ommittirte Rotar unterm vierzehnten laufenden Monats 
das Aufnahms⸗Protokoll errichtet hat, welches am beutis 
gen einregiftrirt worden if, Öffentlih und im, Aufgebote, 
unter ben weiter] unten angegebenen durch den betreie 
benden* Gläubiger feſtgeſetzten Bedingniffen fchreiten, 

naͤmlich: 

Beſchreibung der zu verſteigernden Immobilien. 
Güter welche dem betreibenden Theil durch die alles 
girte Schuld- Verſchreibung ſpeziell verſett find, 
und zwar: 
A. Solche, die der Schuldner Mofes Feidel gegenwärtig 
nod inne hat, 


Section A. Nro, 150 Neunzig vier Ruthen 
einfeits Iſaak 


%rt. I. 
Acker neben dem neuen Graben, 
Hertz, anderfcits Kirchengut. 

Art, 2. Section U, Nro. 627, Einbundert ein und 

J vierzig eine halbe Ruthen Acker in der Siltz, einſeits 
—— Neuberger, anderſeits Johann Acker der 
weite. — 

Art, 3, Section B. Nro. 475. Zwey und achtzig 
Ruthen Acker bey dem Herrſchaftsweyher, einſeits 
Iſaak Hertz, anderſeits Jatob Jünger. 


B. Solche, die der Schuldner David Feidel jetzt 
noch beſitzt. 


Art. 4. Section A. Nro, 224. Einhundert dreißig 
fünf Ruthen Acker neben dem neuen Graben, ein⸗ 
ſeits Lorenz Stahler, anderſeus Glocengut. 


— 


C. Solche, wovon Moſes Feidel einen Theil, David 
Feidel aber den groͤßern Theil beſitzt. 


Art. 5, Section U. Nro. 76 und 77. Zweyhundert 
fiebenzig neun Ruthen Ader zwiſchen dem Oggers⸗ 
beimer» und Brunnenweg, einfeirs Peter Kreifels 
maier, anderfeiid Georg Weisbrod von Oppau. 


D. Solche, die fib im dritten Beſitze des Johann 
Koob befinden. 


Art. 6, Section U, Nro. 202, Einhundert ein und 
zwanzig Ruthen Uder neben dem neuen Graben, 
einfeits Lazarus Neuberger, anderſeits Abraham 
Neuberger, 

At. 7. Section €. Nro, 645. Einhundert neunzehn 
Ruthen Ader auf der Waide, einfeits Valentin 
Beutelmann, anderſeits Johann Uder der Zweite, 


Süter, welhe dem betreibinden Theile en vers 
pfindet find, und fih im Befite des David Feidel 
befinden, 


Art, 8, Section. Nro. 467. Zwey und nfitg ins 
then Ader im Maudacher Ed, einſeus Abraham Ellen» 
berger, anberfeits die Herren Wolff und Meter, 

Art, 9. Section B. Rro. 517, Giebenzig neun Rus 
then Ader zwiſchen der Eppfteiner» und Kambs⸗ 
heimer Brüd, einfeit3 Iſaak Hertz, anderfeits Phi» 

. livp Drefcher, 

Art. 10. Section D. Nıo, 211, Einhundert dreisehn 
Ruthen Ader auf ben Kreußgraben, zwilchen Emas 
nuel Koob und Jakob Gurtenberger. 

Urt. 17. Gection E. Nro, 37: En Wohnhaus fammt 
Stall, Hofraum und Bärtchen, wovon der Platz 
im Ganzen ſechs Ruthen zehn Schub an Flähene 
raum enthält, gelegen an der Duͤrkheimer Straße, 
oberfeitö neben Jakob Uder, unterfeit3 neben Phis 
lipp Jakob Weinacht, 


Preisanſatze. 


Der betreibende Glaͤubiger hat jedes der oben be— 
ſchriebenen Ackerſtücke von Artikel eins bis zehn einſchließ— 
lich zu fünf Gulden gevreist, das Haus ſammt Zudebös 
rungen hingegen auf fünfzehn Gulden, welche reipective 
Preife als feine erfien Angebote bey der Werfteigerung 
gelten follen. 

Berſteigerungs⸗Bedingniſſe. 

Erſtens: Die Steigerer treten vom Verſteigerungstag 
an in dem Beſitz der ihnen zugeſchlagenen Immobilien, 
und nehmen dieſes Immöbel in dem Zuſtande in welchem 
ſich felbige alddann befinden; und folten gedachte Immös 
bel giltig verpachtet ſeyn, fo müffen diefelben den Pacht 
aushalten und haben dagegen den allenfalfigen Pachtfchile 
ling für ſich zu beziehen j 

Zweitens: Es wird von Seiten bes betreibenben 
Theils keine Gewaͤhrſchaft geleiftet, weder für den anges 
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gebenen Rlächeninhalt noch für dad Eigentbum und den 
rubigen Befig der Immobilien, indem die Steigerer durch 
den Zufchlag teine beſſern Rechte erwerben als die Schulte 
ner feibt auf dieſe Immobilien hatten, und ber betrei« 
bende Theil dadurch daß er bit Verſteigerung unternimmt 
nicht gemeint it, irgend eine der Sewährſchafts VBerbind« 
lichfeiten zu übernehmen, die bem Berkäufer gegen ben 
Käufer obliegen. 

Drittens: Die Steigerer tragen vom Zuſchlag an 
alle Steuern, Abgaben und Laſten, Gülten oder Binfen, 
womit die Immobilien allenfalld beſchwert feyn oder wers 
den könnten, wie auch die etwaigen Rüdftände, obme Ab⸗ 
zug am Steiapreis; — eben fo baben fie alle Dienftbar- 
keiten au leiven womit dıe Immobilien etwa beſchwert 
ſeyn fönnten. 

Viertens: Auf Abſchlag des id ergebenden Ber 
fleig rungs-Erlöfes müffen einhundert fünfzig Gulden for 
glei baa, mit allenfalfigem Verzugszins, an dem betrei⸗ 
benden Bläubi:er zur Beflreitung der Erpropriationds und 
Gollocationd» Koſten unweigerlich bezahlt werden, / wogu 
eın jeder Steigerer, pro rata feines Steiafhilings, beijue 
tragen batz — ben Ueberreſt deö Berfleigerungs » Eridies 
müffen die Steigerer mit Binfen zu fünf vom —** — 
vom Verfleigerunastag am gerechnet — zur Hälfte Mare 
tindtag achtzehnbundert acht und zwanzig md zur anbeim 
Hälfte’ auf nämlihe Epoche des Jahrs acdtzeknhundert 
neun und zwanzig, in tursmäßigem annebmbarem Gelde. 
auf guͤtliche o>er gerichtliche Anweiſung abführen. 

Fünftens: Außerdem noch umd ohne Abbruch ar 
ihren Steigfcillingen haben bie Gteigerer bie ihnen nad) 
dem Geſetz zu Laft fallenden Koften und Gebühren alsbald 
wohin Rechten: zu entrichten. 


Schötens: Auch haben die Gteigerer erforderlichen 
Balls tie Zranfeiption ihrer Erverbötitel auf ihre Koften 
iu beforgen, 


Siebentens: Derjenige Steigerer von dem es ber 
gebrt wird iſt verbunden, aleich beim Zufcblag einen an⸗ 
nebinbaren, mit ibm für die Erfüllung der Steiabeding⸗ 
niſſe ſolidariſch verbundenen Bürgen zu — wibrigen« 
falls fein Gebot verworfen und bie Verſteigerung von 
neuem angefangen werden kann. 


Achtens: Die Steigerer und ihre allenfalfigen Bürs 
gem bleiben unerachtet jeder ſpätern Yufrcags, Erflürung 
perſoͤnlich verpflichtet. 


‚ Neuntensr Sollte einer der Steigerer oder feim 
Birse auch nur eine eimgige obiger Bedingungen nicht 
eiüllın, fo kann gegen ihn durch einen Rotär zur Wie⸗ 
terverfieigerung ded ibm zugeichlagenen Immöbels ade 
F age nady einer ihm vorher gemachten Zublungs-Auffor- 
derung in der Gemeinde Ruchheim oͤffentlich gefhritcen 
werden, und dieſes jwar, ohne baben die Förmlichkeiten 
Ric 3 vangdverfiergerung zu beebatren, und einzta nur 
Bad vorhirgegangener orisüblicher Belanntmahung; — 


der Steigerer und fein Bürge bleiben fodann in dieſem 
Falle mit Leibeshaft fir einen allenfallfigen Mindererlös 
verbunden, ohne jedoch auf einen etwaigen Mehrerlös 
Unfprub mad n zu fönnen, 

Gefertigt zu Mutterflabt, im einer Vacation von 
dritthalb Stunden, am fiebenzebnten July achtzehnhun⸗ 
dert firben und zwanzig. 


Hartmann, Rotär. 





pr. vun 2. Oktober 1827. 


Da der Unterjeichnete gefonnen ift, einige Privar« 
Zöalinge zu nehmen, fo bringt Derfelbe dıes biemic zur 
öffentlichen Kenniniß, mit der ergebenften Bitte; es möch- 
ten fi Die Eltern, Die geneias fenn foltten, ibm ihre 
Kınder anzuvertrauen, baldigft an ihn wenden. 


. Hochdötfer, 
proteſt. Pfarrer in Sem bach. 
— — — — — ——— — — 


pr. deu 29. September 1827, 


Indem wir biermit anzeigen, daß von dem Werfe 
Febensgefdhidte 
ee... DB ER 
Nah den vorzüglichſten gedrudien Werken, fo wie aus 
handſchtiftlichen Nachrichten dargeftelit 


von 

Georg Friedrih Kolb, 
Bas fiebente und letzte Bändchen die Preife verlaſſen bat, 
bemerfen wir, daß noch fortwährend voliiändige Exem- 
plare um den billigen Bubferiptionspreis von 2 fl. 6 fr. 
für ae 7 Theile, durch jede folide Buchhandlung bezogen 
werden fonnen. 

Zugleich laden wir zur Gubfeription auf die beiden 

intereffanten Schriften ein: 

gebensaefdidte 


der 
merfwürdigfien Zeitgenoffen 


in 810, und 
‚Berfbidte e 
Friedrich des Einzigem 
in 4 Baͤndchen jedes zu achtzehn Kreuzer 
Sn alten foliden Buchbandinngen wird hierauf Sub» 
fription angenommen und find Die näheren Anzeigen 
dietüder gratis zu baben. 
Schließlich empfehlen wir nachfolgende Werfe: 
Yubrier, M. A., politiſche und militäriſche Yebens- 
geſchichte des Fürten Eugen, ebemaligen Vice— 
Fonigs von Zralien. U. d. Fr. üderfetzt und mic 
Berihtiaungen und ergänzenden Unmerfungen be» 
aleıter, von Karl Geib. 1 fl. 30 fr. 
Kolb, ©. F., Heine Schritten polirifden und geſchicht⸗ 
lichen Inhalts (herabgeſetzter Preis) 1 fl. 


J. C. Kosb’ihe Buchhandlung in Speyer. 
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ilage 


sum 


Sntelligen;»:Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro, 159 


Speper, den 5tm Dftober 


— ——— — — 


1827. 


——— —— — —— ran, 


Unzelgen und Bekannimachungen. 





pr. den 3. Ditcber 1827. 
(Freimillige gerichtliche DVerfteigerung.) 


Bis den Aten Dfiober I. J., Mitwoh, Morgens 
40 Ubr, wird in der Wirthsbehaufung des Nifolaus Fıpens 
burger, Wderer in Erfmeiler, durch unterfchriebenen zu 
Bliesfaftel im Bezirf Zmeibrüden wohnenden Notär {joe 
ſeph Lonquet, in Gemäßheit eines beftätigeen Zamilien« 
ratbebefchluffes ; 
Auf Anſtehen 


a. der Anna Maria Steig, gefhiedene Ehefrau des 
in Erfweiler verlebten Heinrich Trebel, in ihrer Eigen» 
ſchaft als gefeglihe Vormünderin des mit ihrem verleb⸗ 
ten Ebemanne erjeugten und noch minderjährigen Sod⸗ 
nes Michel Trebel; 

b. des Nifolaus Ligenburger, Ehemann der gedachten 
Unna Maria Steig, in der Eigenfhaft als Vormund 
des gedachten Minderjährigen, beifammen in Frfmweiler 
wohnbaft ; 

c. der Erben von des Heinrich Trebels erftien Eher 
frau, Barbara Fizenburaer, als: 

1. Kofepb Koch, Bürgermeilter; 2. Jakob Rod, 
Ucerer, beide in Herbigbeim; 3. Jobann Dautel, Ude» 
rer; 4. Heinrih Heſchatdt, Udererz; 5. Jakob Kefler, 
Prüfer, dieſe drey in Reinbeim; 6. Jakob Motſch; 7. 
Georg Kob; 8. Johann Buchheit 9. Nikolaus Lızenburs 
ger der Alte, fämmtliche vier Ackersleute in Erfweiler ; 
10, Leonard Küchler, Schneider alldaz; 11. Rıfolaus Rebe; 
12. Johannes Müller, diefe beide Taqlöbner dafelbitz 13. 
Michael Braunberger, Uderer in Ehlingen; 11. Johann 
Hahn, Mauerer daſelbſtz; 15. Chriſtoph Lurenburger, 
Schullehter, in Biefingen mwohnbait; — zur Derfteige- 
rung nadbezeichneten, dem obgedadhten Mündel Micel 
Zrebel, und den gedachten Erben der erften Ebefrau des 
erwähnten Heinrih Trebel in ungetheiltem Eigenthum 
zugebörigen Wohnhaufes gefihritten, nämlich: 

Ein mit Ziegeln gededies Wohnhaus, mit Scheuer, 
Stall und Hofgering, gelegen in dem Ort Erfiveis 
ler, einfeits Adam Lang, anderfeits Jobann Litzen⸗ 
burger, gbgeſchaͤtzt zu dreihundert fünfjig Gulden, 





Die Bedingungen fönnen in der Amtsſtube des un» 
terjeichneten Notärs zingefehen werden. 
Blieskaftel, den 3Oten September 1827. 


Longuet, Rotär, 


se —— ———— — 
pr. ben 3. Oktober 1827. 
(reimillige gerichtliche Verſteigerung.) 


Bis den 23ten Dftober a. c., Dienſtag, Morgens 
sehn Ubr, mird in der Wirthshaufurg des Johann Ja— 
fob in Rohrbach, Dur unterjeihneten zu Bliesfaftel im 
Bezitk Zweibrüden mohnenden Rotär Joſebh Fonquer, 
in Gemäßbeit eines bomologirten Familienratbs- Beiclufs 
fes, und auf Anfteben 1. von Nıkolaus Keßler, Uderer 
in Rohrbach, als Bormund der minderjährigen Margas 
retha Heinrih, Tochter der verlebten Eheleute Johann 
Heincih und Katharına Bondorff; 2. von der Katharina 
Heinrib, Schweſter der gedahten Minderjährigen, und 
deren Ehemann Jakob Severin, Taglöbner in St. Inge 
bert; zur Veräußerung nahbezeihneten, den benannten 
Margaretha und Katharina — in ungetheilter Ge⸗ 
ren sugehörigen Wohnhäuschens geſchritten, naͤm⸗ 
ih: 


@in in der Gemeinde Rohrbach an der Pandfirafe ae» 
legenes mit Stroh gedecktes Wohnbäuschen mit Gare 
ten, abgeſchaͤtzt zu einhundert fünfjig Gulden. 

Die Steigbedingniffen fonnen bey dem unterjogenen 
Notar eingefehen werden. 
Bliesfaltel, den 30ten September 1827. 


fonguet, Rotär. 


— r — ——— — — — — — — — 


pr. den 3 Oktober 1827. 
Mobilien⸗ Verfteigerung.) 


Den zwey und jwanziaften laufenden Monats Dfto» 
ber, des Vormittags um 9 Ubr, im Haufe von Theobald 
Schneider zu NRiederfirchen, werden die ju den Verlaſſen— 
fhaften des zu Niederfirhen verftorbenen Ackersmanns 
Theobald Schneider, deſſen ebenfalls verlebten Ehefrau 
Anna Maria Scheerer und deren finderlos verftorbenen 
Tochter Margarerba Schneider, im keben Frau von Theo» 
bald Gerhardt, Ackersmann daſelbſt, und zu deren Guͤterge⸗ 
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meinfchaften aebörigen Mobilien, in Folge aehörig reaifts 
eirter Drdonnanz des Herrn Präfideneen am Königlichen 
Bezirke gerichte zu Kaifersiaurern vom 5ten Ceptember 
latzthin, und auf Betreiben Der Collateral« Erben Derfeis 
bın und Des befaaten Tbeobald Gerhardt, durch untere 
zeichneten hiezu beauftragten Notär öffentlich verſteigert; 
was biemit zu jedermanns Kenntniß gebracht wird. 
Tuſel, den 1ten Dftober 1877. 


Fuds, Notär. 





pı. d:a 3 Dftober 1827 
Aufforderung. 


Da der Aufentbalt des im Jalher 3807 dabier gebot⸗ 
nen Gonferibirten Benz, Sobanı Porlipp (natürlider 
Sobn von Katharina Benz) fo mie jener feiner Mutter 
unbefannt ilt, fo werden ſaͤmmtliche Eivil- und Polijey« 
Bebörden des Rbeinfreifes biemit aufgefordert, im Falle 
fie Kenntniß von befagtem Conferibirten Benz haben, die 
—53 Anzeige anher in Zeit vier Wochen gelangen zu 
laſſen. 

Großniedesheim, den iten Oktober 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Heilmann. 
een sn — Senn ee nn — 

pr. ben 4. Dftober 1827. 


Haßloch. (Die Haltung bed Jahrmarktes betreffend.) 
Um Sjrrungen ju vermeiden, wird biemit wiederholt bes 
kannt gemadt, daß der hiefige Jahrmarkt den Iten Sonn« 
tag nach dem 16ten Dftober jeden Jahres gehalten wird, 
Haßloch, den Iten Dftober 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Lederle. 





pr. ben 4. Dltober 1827. 
(Haus⸗ und Güterverfteigerung.) 


Dienftag den 30ten Dftober , des Nahmittaas um 

4 Ubr, wird in Edenfoben in der Pfalz — auf Betreiben 

der Demoifelle Caroline Fouife Anz und der Demoifelle 

Wilhelmine Anz, Durch ihre verftorbene Mutter emanci» 

pirt, Dann deren Eurator, des Herrn Friedrih Gabler, 

Handelsmann, allda ın Edenfoben mwohnend, und in Be» 

folge eınes Homologationg- Befchluffes Königl Bezirfeges 

richtes zu Landau vom 30ten Augujt Diefes Jahres, ge» 
börig regiftrirt, zur Verfteigerung gebracht und zwar: 

41. Das Unzifhe zmweiftöcdige Wohnhaus, vormals jum 

General Bonaparte gefhilder, wozu geböret Scheuer, 

Stallungen, Kelter und Kelterhaus, Brauhaus, 

Hot und Nebengebäude, worin Schweinſtall, Waſch— 

füche und neh ein Zimmer ift. Der gewölbte Kel⸗ 

ler enchält 100 Zuder Wein, und geböret dazu ein 


binter dem Haufe liegender Garten von unae’ähr 

6 ren; 88 werden noch mit verflieigert: eine com 

plette Bier» und Brandmeinbrenneren, dann eın 

qures Bellard. In Diefem Haufe wird eine ftarf 

beſuchte Caffee-, Billard⸗, Bier» und Weinwirthe 

ſchaft gettieben, und der Mufifverern gibt ſeine 

woͤchentliche Unterhaltungen allda, tarirt 3500 A. 

2. 106 Aren 13 Weinberge im Bann von Edenkoben, 

und 1 Weinberg von 16 Aren im Bann von Mai— 

fammer, tarire — Yu f. 

Die Bedingunaen find bey unterzeichnetem mit der 

Verftieraerung beauftragten Königl. Notär Medicus, zu 
Edenfoven refidirend, zur Einſicht hinterleqet. 
Edenfoben, den 17ten September 1827. 

Medicus, Nötär. 


—rr — —ñ —ñ —ñ in 
pr. ben 4, Oktober 1827. 


CBedungene Wiederverfleigerung.) 

Auf Betreiben von Earl Bopp, Spejeren » Händler, 
in Neuſtadt wohnhaft, bandelnd im Namen der Maſſe 
des daſelbſt verlebten Schuhmachers Peter Stäffler, wird 
Samſtaq den zwanzigſten laufenden Monats Oktober, 
des Nachmittags um zwey Uhr, in dem Wirthédauſe 
zum Viehbofe zu Neuftadr, Der Unterzeichnete zur Wiese 
derverfteigerung eines ım Banne Neufiadt im Yudıns» 
land gelegenen Wingerts fchreiten, den Wilhelm Faulbäür 
ber, Rorbhaerber Dabıer, aus der obigen Maffe, ın Ges 
maͤßheit regifteirter vor dem unterzeichneten Notär. am 
18ten September 1823 aufgenommenen Urfunde, gefteie 
gert, den Steigpreis aber noch nicht bezahlt hat. 

Neuftadt, den 2ten Oktober 1827. 

Lembert, Rotär. 








pr. ben 4, Dftober 1827. 


Kleinfifhlingen. (Befegung der katholiſchen Schuler 
fehrerftelle.) Für die biefise katholiſche Schule wird eın 
Lehrer gefucht, der einen jährlichen Gehalt ad 178 fl. 30 
fr. zu bejieven bat; Luſttragende haben fi innerhalb 3 
Moden ben dem Linterjeichneten aeböria zu melden. 

Kleinfifhlingen, den 2Sten September 1827. 


Das Bürgermeifleramt. 
Wagner 


— ç — — — — — nr 
pr, den 4. Oltober 1827. 


Yuswanderungs- Anzeige. 

—— Heinrich Glaſſer von Edesheim, Cantons 
Edenfoben, kandkommiſſariats Landau, iſt geſonnen, 
nach Wien im oͤſterreichiſchen Karferreibe aussumandern. 

Gemäß Artikel 1. der Verordnung vom 19ren July 
1816 bringt die unrerfertigte Bebörde Dies zur öffentlichen 
Kennenif, Damit Kedermann, welcher rechtliche Unfprürche 
an gedachten Glaſſer zu haben vermeint, foihe auf güte 
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lichem oder getichtlichem Weae geltend mahın, und es 
binsen Monatsfriſt diesſeits anzeigen möge, midrıgen« 
faus nad deren Abfluß die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
Roͤnial. Bayer. LUnterthanen » Verbande ercheist werden 
tw rd. 

Yandau, den 2ten Dftober 1827. 


Das Königl. fand-Commiıffariat. 
Deterjen. 





pr. ben 29, September 1827. 
Ite Belanntmahung. 
(Berpachtung von Zoritländerepen.) 


Auf Betreiben des unterfertigten Forftamtes, in Beis 
fenn des Königl. Rentamtes Frankenthal und vor dem 
Bürgermeiteramt zu Bobenbeim a)R., werden den Aten 
Detober I. J, des Morgens 9 Ubr, nachbezeichnete Forſt⸗ 
länderepen auf einen einjährigen Pacht begeben merden, 
eis: 


1. In dem Revier Rorbeim, Forftbegang Nonnenbuſch. 


Die ſogenannte Baumſchule 3 koos. 
Der Riegel Per 
Die Tagwerde 17 
Die Nachtweide 1 rn 
An der Pfinafimiefe 19 
Die Almen Im 
Un der Neulachmiefe, m 
2 In dem Forfibegang Rorheim. 

In den DOberbannen 6 
Der arofe Hajfelforft Ir 
Der Heine id, 1 
Sn dem Dornbud 3 
Un dem Scharauereck 4 


[0 

Dann wird ferner am nämliden Tag und in loco 
Bobenbeim, des Nabmittags 2 Uhr, die Wofferjagd auf 
dem Korbeimer Altrhein und in den dortigen fAmmtlie 
chen Nitgemäflern, fo wie jene auf dem Neuenrbein, ın 
fomeit felbe dem Königl. Bayer. Nerar zuftebt, unter Des 
nen in Dem Sjntelligenzblatt vom Jahr 1818, Nero. 98 
und 100, enthaltenen Bedingungen, an den Letzt⸗ und 
Meiftbietenden veriteigert. 

Dürkheim, den 2bten September 1827. 


Das Königl, Forſtamt, 
Köhler. 





pr. ben 41. September 1827, 
31€ Belanntmadung. 


Forft. (Weinverfleigerung.) Montag den 29ten Dftos 
Ber nädftın und eintretenden Falls die folgende Tage, 
Des Vormittags 10 Uhr, merden zu Zorft in der Wall 


billich ſchen Behauſung, auf Unfteben der Wallbillich'ſchen 
Erben daſelbſt, nachdeztichnete rein und gut gehaltene 
Weine Forſter Gewächſes eigenen Erzeugniſſes, abtheı- 
lungshalber verfleigert, nämlich: 


2 Stuͤck 1811ter; 
6 ditto 1815ter 3 
5 ditto 1818ter; 
a ditto 1819rer; 
14 ditto 18Mr ; 
27112 ditto 182263 
5 ditto 18?21r5 
52 ditto 1825r5 
71 ditto 182603 
A ditto totber; 
Summa 190112 Stüd. 

Da die Weine alle eigenes ſelbſterzeugtes Gewächs 
der Wallbillich'ſchen Maffe find, jo bedart ee wohl Feiner 
meıtern Unempfeblung der Güte und Vorzüglichfer Der 
Produfte, indem diefe Anzeige binreiben wird, Die mit 
dm Wallbillich ſchen Lager befannten Piebhaber von der 
reinen und vorzüglichen Qualität der zu verjiergernden 
Meine zu übergeugen. 

Neuftade, den Aten September 1827. 

Aus Auftrag, 


M. Müller, Notar. 





pr, den 29, September 1827. 
2te Bekanntmachung. 
(Berpahtung von Fiſchereyen.) : 
Montag den 22ten Dftober 1827, Morgens um neun 
Ubr, wird vor dem Königl. Land Comifjarıate dabier, Die 
öffentlihe Verbachtung auf 3, 6 oder 9 Sjahren der nadı« 
befchriebenen Fiſcherey Bezirfen ftatt haben. — 
a. Die kLauterbach, von der Dammüble bis Olsbrücken, 
in dren Abtheilungen. 
b. Die Hocfvenererbah, vom Franzoſenweq bis an 
die Weidentbaler Örenze, in einer Abthelung. 
Kuıferslautern, den ten September 1827. 
Das Königl, Rentami. 
Müller. 
Eingefeben durch das Königlihe Land» Commilfariat. 
Kaiferslautern, den 2bten September 1827. 


Heusner. 
— — — — EEE 
pr. den 5, Oktober 18277. 
Hochdorf. (Gemeindegüter-Darpadhtung.) Bis kom⸗ 
menden 16ten Dftober I. J. wird Das unterzeichnete Bürs 
germeifteramt die Verpachtung der Gemeindegürer, des 
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Nahmittags um ein Uhr, auf dem Gemeindehaufe vor dem Lehrer für Heijung des echrzimmers 25 fl. jährlich 


nehmen. 
Hochdorf, den 2ten Dftober 1827. 


Das Bürgermeifieramt. 
Heffer. 





pr. den 5. October 1827. 
2te Bekanntmachung. 


Hochdorf. (Befegung des katholiſchen Schuldienſteb.) 
Durch das Ableben des Schullehter Bauer iſt der hieſige 
Schuldienſt erledigt. 

Diejengen Subjefte, welche dazu Luft haben, und 
Die Noten vorzüglich oder qut erhalten haben, mögen 
ſich ın den erften vier Wochen bey der Ortsſchul ⸗Com⸗ 
miffion, mit ihren Zeugniffen verfehen, melden. 

Der Behalt beftebt in 312 Gulden baar Geld, dann 
einer fehönen Wohnung und Barten; außerdem werden 


bezahlt. 
Hochdorf, den Zten Oktober 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 


Heffer. 
— r — en En En — — — En euer 
pr! den 2, Ottober 1827. 
Yufforderung. 


Reinhard Vollmer, ledig, minderjährig, von Pros 
feffion ein Bäder, geboren 1807 in Studernbeim, Kan» 
tons und Fand» Commillariats Frankenthal, Königlich 
Baperifhen Rheinkreiſes, ift biedurdh aufgefordert, ſich 
binnen vier Wochen unverzüglih vor der Gonferiptiong« 
Bebörde zu fielen, 

Studernheim, den 2bten September 1827. 

Der Vormund: 
Damian Mido; 


ET — — — ——— — — — — — ne DM TU — — — — — 
pr. ben 22, September 1827. 
2te Belanntmadhbung. 


Weldfifhbad. (Veräußerung von Nerarial- Wald: Parzellen.) Donnerftag den 18ten Dftober laufenden Jahre, 
Vormittags 10 Ubr, fol auf dem Gemeindehaufe zu Waldfiſchbach, zum meiftbierenden Verfauf nadbejeichneter, 
in Folge der Örenzrequlirung ausgefhiedenen und ım Königl. Forſtamt Waldfifhbah gelegenen Wald» Ubfchnitte 


gefhritten werden, als: 

















Benennung der Ann — — 
a1 Bere - emerfungen, 
Keviereit. | Diſtrikte. S = 3 | 1 g Werth. gen 
— — — —— — 
| fl- fr. 
Hornbacherwald Langenbircken Abfhnitt NRro. 1] — | 85 | 56 2 511 2 40 
id, id, ; „ i-1318|I—]| 683 ı 19 
id. id. „ 31 — 1 73 | 20 2 178 10 1 
id. Riedlerhalt f „ 3) — | 03 | 355 1 595 5 51 
id. id, 7} 7} 2 — 32 85 — 003 4 1) 
id. id. 7 „» 31 — 167 9 —1 969 6 15 
id. id. " „ a ı 1162| 3 70 8 130 
Herfhberg Seckmichl — 156144 | 6181 233 17 
id. Kofenföprfchen — 1119 1 — 521 12 25 in 3 Looſen 





Die Bermefungs« und Tarations- Aften können bey dem unterzeichneten Amte emgefehen werden. 


Pıirmafens, den 19ten September 1827. 


Das Königl. Rentamt. 
Rapp. 
Sefehen und wird das Bürgermeifteramt Waldfifhbach zur Abhaltung der Verſteigerung committirt. 


Pirmafens, den 19ten September 1827. 


Das Königl, Land-Gommiffariat. 
Hausmann, 


Slormann. 
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Beil 


um 


Intelligenz: BIlatte des Rheinfreifeh, 





Niro, 160, 


Speper, den 8’= Dftober 





18027, 


— — — —— ——— — —————— — — 


Anzeigen and Bekäanntmachungen 


pr. ben 6. Otteber 1872. 
(Berichtfihe Verfteigerung.) 

Sn Bemäßbeit eines Urtbeils des Königl. Bezitke 
gerichts zu Kaiferslautern vom 2Sten Zuny jJungfi; dann 
cuf Anſeben von 1)"Hrn. Peter Karl Welfb, evangel. 
Pfarrer zu Wlfen;; 2) Junger Philippina Welſch, une 
verbeirathet, großjäbrig, ju Dbermofcel; 3) Hrn. Karl 
Bintenti, Handelsmann alda, als Bevollmädtigter des 
Hrn. Wilhelm Winsmweiler, Bürgermeifter zu Weilerbach; 
a) Hrn. Zafob Winsweiler, ſtellvertretender Gerichte 
fhreiber zu DObermofbel, bandelnd ın eigenem Namen 
und als Dormund feiner zwey minderjäbrigen, alda fich 
aufbaltenden Schmweftern, Elifaberha und Juliana Wınse 
tweiler, melde genannten Hrn. Pfarrer Welfh zum Ner 
benvormund baben; 5) Sufanna Winsmweiler, Ebeirau 
von Hrn. Friedrib Bindewald, Communal Revierforiter 
zu Obermoſchet, und 6) Hrn. Karl Winsmeiler, vormals 
Cchulgebülfe dafelbft, jetzt ohne Geſchäit zu Weilerbach 
wohnhaft; — wird der zu Obermoſchel refidirende Könial. 
Notär Marboffer, oda im Saale des Gemeindebaufes, 
auf den Iren Dftober nächſthin, Nachmittags um ein 
Ude, zur kißitation von 93 Wren 17 Gentioren Wald, 
401 Uren 43 Centiaren Aderland, und 3 Uren 12 Cen- 
tiaren Pflanggarten , in 6 Yrtifeln, in den Gemarfungen 
von Dbermofchel und Niedermofchel gelegen, und zu 550 
Gulden abgefhäyt, fihreitenz; welche Süter den genann⸗ 
ten Berbeiligten aus der Naclaflenfhaft dee zu Dbers 
woſchel verläbten Eheleute Wilhelm Welſch, aetvefener Notär, 
und Eliſabetha Wannemann anerfallen ſind. 


Obermoſchel, Den Z0ten September 1827. 
i Marhoffer, Notar. 
— — — — — — — 
pr. ben 6. Dltober 1827. 


Grüͤnſtadt. (Witderverfleigerung durch Uebergebot.) 
Den Yiten Dftober d. J., Nachmittags 2 Ubr, ben Herrn 
Kuhn im fhrwarzen Ochſen dahier, auf Betteiben von 


Daniel Eatoir, Motbgerber, in Grünftade mohnbaft, 
welcher den Herren Willich zu Frankenthal ju fenem Uns» 
malte beſtellt hat, gegen feine Schuldner Heinrio Beil 
ſtein, Schuhmacher, und deffen Ehefrau Friederifa gebor 
rene Schaack, Dabier wohndaft, — wird vor Philipp 
Nikolaus More, Königl. Baperifhen Bezirfsnorär im 
Amtsſitze zu Brünftadt, hiezu ernanntem Verſteigerungs 
Commiſſat, zu einer Wiederverfleigerung wegen gemach- 
ten Nasgebots gefihritten werden, von einem Wobnbaus 
und Zugebör, Hof und Schoppen, gelegen zu Brünftade 
in der Borftadt, Section G. Nro. 129, nad Diten Safob 
Breitwiefer I1., nah Welten eine Straße, meldes die 
genannten Beitftein’fche Eheleute, hypothekariſche Schuld» 
ner des genannten Daniel Catoir an Jakob Breitwiefer 
111l., Bierbrauer,, allda wohnhaft, verkauft haben für Die 
Summe von 620 fl. 


Dieſe Wiederverfieigerung fol ftatt haben unter den 
Bedingungen, welche in dem durch den Verfleiaerungse 
Commigär beute gefertigten Güteraufnahme» Protofou 
enshaiten find, nämlich : 


1. Haus und Zugebör werden verfteigert, mie fie ſich 
befinden, mit Allem, mas wand-, nied» und nageifeft 
if, mit allen Gerechtſamen, Beſchwerden und faften, ma 
denen Diefelben bisher befeffen musden und hätten beſeſſen 
werden fönnen. 

2, Der Steiaerer fann die Behaufung und Zubehö- 
rungen am Berfieioerungs» Tage beziehen und benugen, 
und bat von Demfeiben Tage an alle Steuern, fo wie alle 
Laften, Beſchwerden und Ausfchläge, melde von da an 
Darauf repartirt und einforderbar werden, zu tragen, 
Sollte Die verfaufte Bebaufung und Zubebörungen mit 
Biülten und Zinfen befchwert ſeyn, fo bat der Steigerer 
Diefe Laſſen aleichfalls vom Befjsantritt an zu entrichten; 
De ie Rückſtände diefer Art bis dahin haften Die Ver— 
auler. 

3. Der Steigpreis muß bezahlt werden mit Zinfer 
zu 5 vom 100 vom Tage des Befiges an, in 4 Ternunen 
und gleichen Zahlungen, auf Martini dieſes Jahrs und 
der 3 naͤchſtfolgenden Jahren. 

4. Das Eigenthum bleibt vorbehalten bis zur gänze 
lihen Bezablung des Steigpreifes, und wann ber Steis 
gerer in Vollziehung der Bedingungen faumig iſt, fo 
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Tann er dur alle Wege Mechtens dazu angehalten mer» 
den. Der Empfänger des Steiapreifes ıft aber auch noch 
befonders autorifirt, vierzehn Tage nah einem Zahlbefehl, 
obne irgend eine andere Prozedur, in der gewöhnlichen 
Form freywilliger Verfteigerungen, vor einem Notär, 
das Haus und Zugehör wieder zu verfieigern, unter 
folßen Bedingungen, die zur Vollziehung der Gegen— 
mwärtigen nötbig ſeyn werden ; felbft in Abmefenbeit des 
aebörig Dazu berufenen Steigerers, welcher den Wenigers 
erlös und ale ferner entfiandenen Koften zu zahlen ger 
halten ift. 


5 Der Steigerer bat die ibm nah dem Gefeze zu. 


Laſt fallende Koften zu tragen. . j 
6. Der Steigerer ıft auch gebalten, aufier dem Steige 
preife Dem außer Beſitz gefesten Käufer alle geſetzliche 
Koften fernes Contraftes, der Tranfeription auf der Hy— 
potbefenbewahrung, der Kundmachung an die Gläubiger 
und clle die Koften, melde gemadt wurden, um jur 
Wiederverfieigerung zu gelangen, zu erfegen; über wel⸗ 
ches allıs ein gehörig tarirtes Koſtenverzeichniß fol dor» 
gelegt werden. ? 
7. Die Verſteigerung ift foaleich definitiv, und ein 
Nachgebet wird nicht angenommen. j 
Dir von dem betreibenden Gläubiger angefekte Preit, 
obiger Kauſpteis und 110 mehr, iſt 682 fl., welcher 
als erfies Gebot Dienen foll. 
Gefertiget au Gruͤnſtadt in der Schreibſtube Des 
Notare, den ſiebenzehnten July achtzehnhundere fieden 
und zwanzig, in einer Vacation von zwey Stunden. 


P. More, Notär. 





pr. ven 6, October 1827, 
2te Befanntmahung 
einer Bwangdverfleigerung. 


In Gemäßkbejt eines durch das Königliche Bezirks— 
gericht zu Zivepbrüden unterm 16ten des laufenden Mo— 
nats und Jahrs erlajfenen und am 17ten darauf daſelbſt 
aehörig reaftrirten Urtheils, und auf Betreiben von Hrn. 
Heintih Schmideborn und Philipp Kern, Handelsleute, 
mehnbaft in Saarbrüden, welche zu Ddiefem Behufe 
Wohnſitz bey Herrn Glaffer, Advofat an Den, Königl. 
Gerihten in Zweybrücken, allda wohnhaft, e’wählen, 
und denfelben zu ıbrem Anwalt beftellt baben ; 

Wird Montag, als den 29:en Dftober nächſthin, 
Nahmitrngs um zwey Uhr, auf dem Gemeindehaus zu 
Pirmafens, vor Louis Jeambey, Notüe des Betitks von 
Zweybrüden, im Canton und Amtefige zu Pirmafens, 
als vor dem Durch obanaezonenes Urtheil hiezu ernanne 
ten Commiflär, zur öffentlichen, auf dem Wege des 
Zwangsverfahrens vorzunehmenden Verfteigerung der 
hrenach bezeichneten Immobilien geſchritten, welche den 
Ebeleuten Ludwig Fiſcher und Margaretha geborne Bob» 
land, beide Ackersleute, mohnhait in Pirmafens, als den 


 Eduldnern des betreißenden Theils eigenthuͤmlich ange» 


hören, und zufolge einer vor Notär Jeambey zu Pir⸗ 
mafens sub Tren May 1820 aufgenommenen, am 1öten 
desselben Monats dafelbft gebörig regiftrirten Schuld⸗ 
und Pfandverfhreibung zu Gunſten des betreibenden 
Theile, und zwar zur Verfiherung einer Demfelben ſchul⸗ 
digen Capitalſumme von 405 fl. 30 fr., Zinfen und 
Koften nicht einbegriffen, durch Die obgenannten Schuld» 
ner als Spezial» Unterpfand eingelegte worden find, 


Bezeihnung der in Befhlag genommenen auf Pirma- 
fenfer Bann gelegenen Immobilien. 


4. Section U. Nro. 1331, 1332 und 1335. Ein eins 
födhgtes, zu Pirmafens in der Chriftionsgaffe ger 
legenes Wehndaus, fammt Einfohrt, GStallung, 
Hoiraum und dabey gelegenem ®arten, jufanımen 
3 Viertel 23 Kuchen oder 24 Aren 28 Gentiaren 
an Flächenmäaßung enthaltend, einfeits Friedrich 
Staller, anderfeus Friedrih Schäfer, angeboten ju 

50 [2 

2. 4 Morgen 2 Viertel 12 Rutben oder 1 Hect- R 

are 19 Uren 99 Eentiaren Wderland in 5 

Crüden, und angeboten zu 105 — 


Eumma Angebotspreis . . 15 — 


Die Bedinaungen, unter welchen diefe Erpropriatio 
ſtatt finden fo, finden fih in dem vor unteriertigtem 
Comm'ſſar uneer'm Geſtrigen errichteten, gebörig eines 
arftiirten Güreraufnahme: Protekoll aufgezeihnet, und 
find wörtlich folgenden Snhalts: . 


1. 


Die Verfteigerung wird auf die, durch den betreis 
benden Theil feftaefegten, bey Bezeichnung der Expro— 
priations Gegenfiände bemerften Preife, melde als Ans» 
gebot dienen ſollen, eröffnet, und der Zufchlag Derfelben 
geſchteht definitiv, fo Daß ein Nachgebot von feiner Seite 
wird angenewmen werden. 


2. 


Es kann bey diefer Verhandlung den Eteigerern 
feine Gorantie weder tür den Gehalt des Landes, noch 
für den Zufiand der ®ebaulichferten aeleıfter merden ; 
lestere müjfen Daber die in Frage ftebenden Lıegenfhaften 
in dem Zuftande übernehmen, in welchem ſich dieſelden 
am Tage der Verfteigerung befinden werden. 


3 


Die Steigerer Fönnen ſich ſogleich nab dem Zur 
ſchlag, auf ihre Koften und Gefahr, auf jedem Wege 
Rechtens, in Befig und Genuß der verſteigerten Immo⸗ 
bilien einſetzen laffen. 

4. J 

Alte öffentliche Abgaben und Beſchwerden, welche da⸗ 

rauf haften, müffen Steigerer, vom Iten Oftober 1827 
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an, übernehmen, und fofort für Die Zukunft dabon 
entrichten. - 


5 

Derjenige, welcher das zu verfieigernde Wohnhaus 
arquirıren wird, fol gebalten fepn, ın Abſchlag auf den 
Sreiapreis dieſes letztetn, glei baar ben Dem Zuſchlag 
fo diel baar zu bezahlen, als jur Reſtitution der Jammts 
iichen verläufigen Prrgedurfoften, melde ın gegenmware 
tiger Erprepriationsfabe bis jum Zufblag ſeldn auflau⸗ 
ten werden, erſorderlich ſeyn wird, Der Leberrent des 
Sieigſchillinas, fowobl von Gebauden als Feidgüter, fou 
bingegen auf Martinıtag der Jahre 1828 und 18249, 
ein jedesmal zur Hältte, an die Dazu berechtigten Hypo⸗ 
tbefar Gläubiger, und zwar nah Maasgabe der Desfalls 
ausjumirfenden Collocation abgetragen, und vom Tage 
des Zufblags an mis den gefegliden Intereſſen vere 
zinſet werden. 


6. h 
Zu mehrerer Verfiherung deſſen bat jeder Gteigerer 
einen jahliabigen Bürgen Darzuftellen, und dıefer muß kraft 
araenmwärtiger Bedingung folıdarifch mit Erſterem für Die 
Zahlung von Hauptſumme, Zinfen und Koſten haften. 


’ 7. 
Die Expropriations-Gegenſtaͤnde ſollen zuerſt füd» 
weiſe, und zwar nach der Reihenfolge, welche der betrei⸗ 
bende Theil bed der Verſteigerung ſelbſt beſtimmen wird, 
zur Veraußetung gebracht werden, nach dieſer Verbands 
lung aber mird noch eine DVerfleigerung en bloe vers 
fucht, dergeftalt, daß wenn ben dieſer legten Handlung 
fein Mebrsebot auf's Ganze gefhiebt, Die erfien Anſter⸗ 

gerer an ihre Gebote gehalten bleiben. , 
Im Uebrigen wird ſich der Steigeret nad denen im 
Zwangsveräußerungss Befege vom 1ten Juny 1822 ent 
baitenen Bellimmungen, und baupfahlid nah Dem 
Inbalt der Urtifel 15 bis und inclufive 22, weiche Ger 
fezcenelle den Steigluftigen vor dem Zuſchlag vorgelefen 

werden foll, ju achten⸗-baben. ” 
Gefchehen und alfo ausgefertigt, um in Driginal 
verabiolgt zu werden, zu Pırmafens auf der Amtsjiube 
des Notärs, am 27ten Zulp 1827. " 


Unterfhrieben: Jeambey, Notär. 


Einregiftrirt zu Pirmafens, am 2Tten July 1827. 
Folio 35, Vso. C. 4, empfangen 31 Kreujer. 


Das Königl. Rentamt, 
Unterfchrieben:; Rapp. 
Für richtige Abſchrift, 
Geamben 


— — — — — — — — 
pr. den 7, Oktober 1827. 


Bufenbera. (Fertigung von Gräng und Gemannfteinen.) 
Montag, den 2ten Dfioder I. J., um 10 Uhr, Des 


* 


Morgens, wird in loco Bufenberg die Fertigung bon 
eirca 26 Banngränz: und 600 Weg. und Gewanniteinen, 
fodann den nämlıhen Tag, um 2 Uhr Nahmitrags, in 
loco Schindhard von circa 8 Bränz- und 442 Weg: und 
Gemwannfteinen, mittelft Minderverjteigerung an den We» 
nigfinehmenden vergeben merden. j 


Bufenberg, den 2ten Dftober 1827. 
Das Bürgermeiferamt. 
J. Müller. 





pr. ben 7, Dftober 1827. 
4te Befanntmahbung 


3wangsperffeigerung 
zu Neuftadt. 


Auf Betreiben von Johann Baptift Zwick, Stärf 
macher, in Neuſtadt wohnbait, und in Volljiebung eines 
auf der Ausiertiaung regifirirten Urtheils des Königlichen 
Bejirfsgerichts zu Frankenthal, erlaffen in feiner Raths— 
fammer anı jwanjtajten September letzthin, mwodurd zu 
Bunften des Kequirenten gegen: 1) Jakeb Widhüler, 
Weinbauer, in Neuftade wohnbaft; 2) die Kinder und 
Erben der verfiorbenen Ehefrau des Letztern Maraarecha 
Boyn, als Barbara, Magdalena, Katharına und Urſula 
Wickhüller, minderjäbrig, repräafentirt durch ihren ges 
nannten Bater und natünlichen Vormund, und bey Deme 
felben in Neuſtadt wohnhaft, — Zwangsvrrjteigerung in 
den legten acht Tagen des vierten Monats, vom Taxe 
des befagten Ureheils an, gefproben wurde, wird Dirt» 
woch, den fechzebnten Januar naähffommenden Jahres, 
Nachmittags drey Uhr, im Gaſthauſe zum goldenen för 
wen zu Neuftadt, der unterjeichnere Lembert, Königlicher 
Notar für den Bezirk Frankenthal, im Amtsſitze Neuſtadt, 
im Rbeinfreife, durch befagtes Urtbeil hiezu fommittirr, 
jur Verfteinerung nachbefchriebener Immobilien fchreiten, 
dıe durch fein regiftrirres Protofol vom Geſtrigen aufe 
genommen wurden, nämlich : 


Im Banne NReufiade. 


1. Section A. Nro. 208. Sieben Uren adtjig Ton» 
tiaren (Dreifig Drev Ruthen) Wieſe auf dem böfen 
Saumafen, zwifhen Ebriftopb Zinkgräff und Jangz 
Friedrich Wittwe; Angebot des betreibenden Gläu— 
bıgers acht Gulden sn 

9, Sectien C. Nro. 111. Sechs Uren neun und 
dreißig Centiaren (jmwanzia fieben und eine 
halbe Ruthen) Wingert auſ'm Kies, zwiſchen 
Jokob Kronenberaer und Johannes Wappler ; 
Angebor zwölf Gulden 12 — 

3. Section D. Nr0.129. Zwölf Aren vier Cen 
tiaren (ein und fünfzig Ruthen vier und vier 

20 — 


einer 


. 
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% fl. 
sin Schub) Wingert im Winterberg, zwiſchen 
Aron Levi und Georg Friedrih Grobe Wittwe; 
Angebot fünfjig Gulden 50 — 

Sm Ganzen fiebenzig Gulden 70 — 


Der Erwerb der obigen Immobilien durch die ger 
nannten Schuldner ıft nie befannt, eben fo wenig, ob 
Diefelben mit Reallaften beſchwert find. 


Verfieigerungs- Bedingungen. 


1. Die Verfteigerung ift fogleich definitiv und werden 
Feine Nachgebote angenommen. h 

2. Nur die Rechte, die den Schuldnern auf obige 
Immobilien zufländıg find, werden den Steigerern mıt 
dem Zuſchlage übertragen. 

3. Die Güter werden einzeln ausgeboten,, und dem 
feste und Meifibietenden, der fogleih ın Befiz und Ge 
nuß treten fann, zu Eigenthum jugefchlagen. 

4. Die rüdtändigen und laufenden Steuern haben 
Erwerber mıt dem Zufchlage zu übernehmen. 

5. Der angegebene Flaͤcheninhalt wird nicht garan» 
tirt, fondern Ermwerber übernehmen die Xmmobilıen fo 
tie fie Daliegen, mit allen Yetiv- und Parfiv: Dienftbar« 
feiten, fo wie mit allen fie belaftenden Realbefhiwerden. 

6. Der Zufchlagpreis muß bezahlt werden, nämlich 
an den Verfleigerer die Koiten der Progedur, die Derfelre 
auslegen muf, ohne vorherige Colforation und fobald das 
KRoftenverzeihniß tarirt fepn wird, gleih nah der Ver» 
feigerung, fodann der Reſt des Gteigpreifes in Drey 
aleihen Theilen Martini achtzehnhundert aht und zwan⸗ 
zig und der zwey unmittelbar Darauf folgenden Jahre, 
mit Zinfen zu Fünf vom Hundert, vom Zufchlage an 
Idufend und ımmer vom ganzen nicht abgetragenen Reſt, 
und zwar auf gerichtliche oder freywillige Collocatıon. 

7. Nichtbezahlung des Steigpreifes nad den Beftims 
mungen Des vorfteberden Artifels febs löst den Zuſchlag 
von Rechtswegen auf, und berechtigt jeden angemiefenen 
Gläubiger, nad einer einfahen, dem fäumigen Zäbler 
acht Tage zuvor gemachten Anzeige, die betreffende Lie— 
aenfhaft in frepmwilliger Form und unter beliebigen Be— 
dingungen wieder verfteigern zu laffen, unbefchadet der 
gefeglihen Verfügungen im Falle eines Mindererlöfes. 

8 Jeder Steigerer muß nöthigen Falls gleib beym 
Zufhlag annehmbare Buͤrgſchaft leiften, und im Nicht 
gewaͤbrungsfalle bleibt der Vorletztbietende an fein Sebot 
gebunden. 

9 Die übrigen geſetzlichen Verfügungen werden un« 
mittelbar vor der MWerfteigerung vorgelefen werden. 

10 Der betreibende Gläubiger fährt fort, jur Voll⸗ 
ziehung Rechtswohnſitz bey feinem Unmwalte Herrn Willi 
zu Sranfentbal zu wählen, und Ermerber wählen den 
ihrigen in ihren gewöhnliden Wohnungen. 

Der Verfteigerungs- Commiffär zeigt hiermit an, daf 
das Schwierigfeits» Protofod Samstag, den dritten des 


nähftfommenden Monats November, Morgens neun Ubr, 
auf feiner Schreibſtube zu Neuftade eröffnet, und um 
En Ubr des Vormittags gefchloffen werden wird; er 
ordert demnach die Schuldner, inferibirten Bläubiger, 
dritte Befiger und alle fonftigen Betheiligte hiermit auf, 
ihre etwaigen Einwendungen gegen diefe Veriteigerung, 
wenn fie es für nöchig erachten, in dieſes Protofog aufs 
nehmen ju lafjen. 


Gefertiget in dreyflündiger Dafation und enterfchrie- 
ben von dem Commiſſar auf feiner Schreibftube ju Neu⸗ 
ſtadt, am füniten Oktober achtjehnbunderet fieben und 
jwanzig. 

Unterfrieben: Lembert, mit Handzug. 


Einregiftrirt zu Reuftade, den fünften Dftober 1827. 


"Vol. 23. Nro. 301. Empfangen ein und dreißig Kreuzer. 


-Das Königl. Rentamt. 
Unterzeihner: Nößel, mit Handzug. 
Bür richtige Abfchrift, 
Lembert, Notär. 


— — — — — — — — 
pr, ben 7, Oktober 1872 


1te Befanntmadhung 
Zwangsperfleigerung 
zu Reuftade. 


Auf Betreiben von Frau Barbara Trufbel, Rod 
gerberm, in Dürkheim wohnhaft, Wittwe des dafelbe 
Derlebten Mochgerbers Heinrih Eatoir, melde zum 
Bebufe des Gegenwärtigen fortfährt Rechtswohnſitz 
bey ıbrem Unmwalte Heren Friedrich Zufus Wilih zu 
Frankenthal zu wählen, und in Voll iehung auf der 
Ausfertigung regiftrirten Urtbeils des Königliden Bes 
——— zu Frankenthal erlaſſen in feiner Ratho— 

ammer am zwanzigſten Septenfser letzthin, wodurch 

su Gunſten der Requirentin Zmwangsverfteigerung in 
den legten acht Tagen des vierten Monats vom Tags 
des Urtheils an verordnet worden gegen die Wittws 
und Erben des zu Neuftade verlebten Schuhmaders 
Philipp Jakob Laux, nämlid: 


1. Friederika Bauer, ohne Bewerb, deffen Witttos 
wegen der zwiſchen ıbr und dem genannten Ehemann 
beitandenen Gütergemeinfhaft; 

2 Jakob Zaur, ledig, arofjäbrig, ohne Gewerb, 
Sohn der genennten Laur’fhen Eheleute, als Erbe 
feines Vaters; 

Ale in Neuftadt wohnhaft; 

Wird Mitwod den ſechzebnten des nächſtkommen⸗ 
den Monats Januar achtzehnhundert acht und zto an⸗ 
zig, um ein Ubr des Rahmittags, im Gaſthauſe zum 
goldenen Löwen in Neuſtadt, das hier befariebene 
den genannten Schuldnern zugehörige Zmmöbel, Dur 


siner 
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gembert, unterzeichneten Koͤniglichen Notär für dın 
Bezirk Zranfentbal, im Amtsfige Reuftadt, im Rbein» 
kreiſe, als durch Urtheil ernannten BVerfteigerungss 
Commiflär, feinem regıftrirten geftern gefertigten ur 
teraufnahme: Protofolle gemäß, in der gefrglichen Form 
Derfteigert werden, naͤmlich: 


Einzige den Schuldnern zugehörige Liegenfheft. 


Section H. Rro, 569. Cine Are neunzig acht Cen⸗ 
tiaren (acht Rutben fünf Schub) eine 26 
mit Zugebör, gelegen zu Neuſtadt zwiſchen Jako 
Grobe und der Menge: ftraße, Ungebot des bee 
treibenden Theils eintaufend Sulden 1000 fl. 

Das befhriebene Haus ift durh Erwerb auf die 
Schuldner gefommen, und von dasfelbe belaftenden 
ReabBelhiwerden ift nichts bekannt. 


Derfteigerungs-Bedingungen. 


1. Die betreibende Gläubigerin leiftet Feine Bar 
rantie gegen Eoiftionen, und übernimmt feine der 
Berbindlihfeiten die gefehlih dem Verkäͤufer zum 
Vortbeile des Käufers obliegen, fondern der Steige 
rer übernimmt mit dem Zuſchlage diefes Haufes alle 
Rechte und Berehtfamen die den Shuldnern auf Lehe 
ters zuftändig waren und mit allen Activ- und Paffiv 
—— und andern es beſchwerenden Real» 

aften, 

2. Die Verfteigerung ift ſogleich definitiv und wer» 
den, dem Befege gemäß, Feine Nachgebote angenommen, 

5. Der angegebene Fläheninbalt wird nicht ver 
bürgt, fondern Erwerber übernimmt das Haus in dem 
Buftande in dem es fi am Tage des Zuſchlags befindet, 

4. Muß Steigerer, der mit dem Zuſchlage in Be=- 
fig und Genuß fommt, alle rüditändige und laufende 
Steuern und Abgaben übernehmen, und nöthigen Falls 
auf eigene Koſten fib in Befig fegen laflen. 

5, Alles was geſetzlich oder nah Ortsgebrauch als 
Immoöbil betradtet wird, ift in dem Zufhlage des 
Hauſes mitbegriffen, 

6, Bis nah aänzliber Abtragung des Steigpreis 
fes muß das Haus der Brandoerfiperungs: Anftalt ein» 
verleibe bleiben. 

„7. Die Roften der Prozedur die die betreibende 
Bläubigerin vorfhießt, muß Steigerer vom Gteige 
preife gleib nah der Werfteigerung und wann die 
Koſten tarirt ſeyn werden, an«die betreibende Slaͤu⸗ 
bigerin entrichten, den Meft des Zufblagspreifee aber 
mit Zinfen zu fünf vom Yundert vom Verfteigerungss 

ag an faufend, und immer vom jedesmaligen Nichts 
abzetragenen, auf die Martini. der drep nächſtkom⸗ 
menden Jahre, dahin bezahlen, wohin er durch gericht» 
a. Oder freimillige Eollocation angemwiefen werden 
ird. 

8. Die Niterfüllung einer der bier gemachten 

Bedingungen, vorzüglid aber die unterlaffene Bezah⸗ 


lung des Steigpreifes nah den Verfügungen des vor⸗ 
ftebenden Artifels fieben, lost den Zuſchlag von Rechts— 
ir auf, und befugt die betreibende Bläubigerin for 
wohl, als wie jeden andern angemiefenen ®läubiger, nad 
einer einfahen, dem fäumigen Zähler acht Tage zuvor 
— Anzeige, das obige Haus in freiwilliger 

ormy unter beliebigen Bedingungen und felbit in 
Abmwefenheit des ſaͤumigen Zählers wieder verfteisern 
zu laffen, um fih aus dem Erlöfe fogleih bezablt zu 
machen, vorbehaltlich des gefeglihen Haft im Fall eis 
nes Minder Erlöfes, 

"9. Der Steigerer muß nötbigen Balls gleich beim 
Zuſchlage Bürgfchaft leiften, im Unterlaffungsfalle aber 
bleibt der Borlegtbietende an fein Gebot gebunden. 

10. Die übrigen im Geſetze gegründeten Verfü— 
gungen werden unmittelbar vor der Verſteigerung vor⸗ 
gelefen werden. 

12. Gteigerer wählt zur Vollziehung Rechtswohn⸗ 
fig in feiner gemöhnliden Wohnung. 

Der Verfteigerungs » Commiflär jeigt biemit an, 
daß das Schwierigkeit, Protofoll Freitag den zweiten 
des nähftfommenden Monats November, Morgens 
neun Uhr, auf feiner Schreibftube zu Neuftadt eröff- 
net und um zwölf Uhr des Vormittags geſchloſſen 
werden wird, er fordert demnad die Schuldner, inferi» 
birte ®läubiger und alle fonftige Berheiligte biemit 
auf, ihre entwaigen Einwendungen gegen diefe Vers 
fleigerung , wenn fie es für möthig erachten, in dieſes 
Protokoll aufnehmen zu laffen. 


Gefertigt in dreiftündiger Vakation und unter 
fhrieben von dem Commiſſaͤr auf feiner Schreibftube 
zu Neuftadt, den fünften Detober achtzehnhundert fies 
ben und zwanzig, 


Unterfhrieben: Lembert, mit Handzug. 
Einregirftrirt, Reuftadt, den fünften Dctober 1827. 
Vol. 23. Nro. 299. Empfangen ein und dreifig Kreu⸗ 
zer. 3 
Das Königl. Rentamt. 
Unterzeichnet: Noͤſſel, mit Handzug. 
Für richtige Abſchrift, 
Lembert, Notär. 





pr. den 7. Dftober 1827. 
Yte Belanntmahbung 
einer Bwangsdverfleigerung. 

Auf Unfteben und Betreiben von Ludwig Geisbaner, 
Mezger wohnbaft in Neuftadt, welther den Heren Willich, 
Advokaten am Königlichen Bezirksgericht zu Frankenthal 
zu feinem Anwalt beftellt hat, bey dem er auch Kerhts» 
domizilium erwählt; wird Mitwod den 24ten Drtober 


\ 
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naͤchſlhin, des Nachmittags 2 Uhr zu Haardt, im Wirths⸗ 
baus zum Weinbera, in Volljiehung eines durch das Hös 
nigliche Bezitksgericht von Frankenthal unterm 27ten Juny 
lesıhin erlaffenen Urtbeils ; — durch den unterzeichneten Mas 
tbaus Joſebh Müller, öffentlichen Notär im Amısjig von Reu» 
ftadt, im Bezirk des Gerichts von Frankenthal, als durch er⸗ 
wäbntes Urteil ernannten Verſteigerungs · Commiſſär, aegen 
1. Georg Krumrey, Weinbauer, wohnhaft in Haardt und defs 
fen Ehefrau Elifaberha Siegel, ald Schuldner; 2, Friedrid) 
Wergmüller, Gutsbeſitzer allda, als dritierer Beſitzer des 
biernachbeichriebenen den benannten Schuldnern gehörigen 
Wohnhaufes und Zubehörden in der Gemeinde Haardt 

elegen, weiches in dem durch den unterzeichneten Vers 
stein unterm Sıen July laufenden Jahrs 
gefertigten Güter-Aufnabms Protofol verzeichnet ift und 
das der betreibende Gläubiger um nachſtehenden Preis 
anbietet, geidhritten werden; nämlich; 


Section A. Nro. 131, ‚ Ein Wohnhaus mit Grundflur, 
Hofrairh „. Stallung und übrigen Zubehörden nebſt 

17 Ruthen oder 4 Aren Garten, auf der Mitiel> 
haardt, zwifhen Martin Gernet und Karl Siegel, 
angeboten durch ben betreibenden ne > m 

o fl. 

+ ‘Der gegenwärtige Eiaentbümer vorbeichriebener Rea⸗ 
litaͤten ift obengenannter Friedrich Wegmüller, und jwar 
in Gemäsheit Steigact, abgehalten durch den Eingangss 
genannten Notär, unterm 23ten Januar vorıgen Jahrs. 

Ueber allenfalliige Reallaſten, welche auf obigem 
a und Zubehör haften, konnte der Verſteigetungs⸗ 

ommiffär feine Auskunft erhalten. 

Tür diefe Verfteigerung welche ſogleich definitiv if 

und worauf fein Nachgebot mehr angenommen wird, hat 
= — Glaͤubiger folgende Bedingungen feſtgeſetzt; 
naͤmlich: 
1. Steigerer hat ſich ſelbſt ohne die Beihülfe des 
betreibenden Glaͤubigers in den Beſitz und Genuß der er— 
fleigerten Liegenschaften zu feßen und vom Tag der Vers 
fteigerung an, alle Abgaben und Beſchwerden davon zu 
übernehmen, auch die allenfallfige darauf haftende Gülen 
und Erbzinſen. — Die Nüdftände von Steuern, Öülten 
oder Erbzinſen, infofern fie eine auf dem verficigerten 
Gesenitand haftende privilegirte Schuld find, bat Stei— 
gerer zwar auch zu berichtinen, kann jedoch den Betrag 
davon an feinem Eteigpreis abziehen. - j 

2, Steigerer überfommt das Haus fammt Bugehör 
in dem Zuſtande wie es ſich Dermalen befindet und «3 Die 
zu erproprürenden Schuldner bisber befefien baben oder 
rechtlich beſitzen konnten, mit allen davon abbangınden 
Gerechriafeiten und Dienftdarfeiten. — Der betreibende 
Gläubiger Leiftet Beine der Gewährſchaften wie fie dem 
Verkäufer gefetlich obliegen, da ibm die Qualität als Eis 
genrbümer abgebt, namentlich wird weder der Flächen: 
raum, noch die Angabe der Sections-Buchſtaben, Rum— 
mern und Rebenlager garantitt und wegen allenfallſigen 


Beſchaͤdigungen der Biesenfchaften vom Tag der WVerfteis 
gerung bis zur Beſitznahme, har Sieigerer feinen Regreß 
blos gegen den Urheber, 

. Der Steigpreis iſt jur einen Hälfte auf Martinitag 
des nmächfifoloenden Jahrs und zur andern Hälfte auf 
denfelben Tag dis Jahis 1829 mit Binfen zu 5 vom 
100 jabrlid vom Zaa der Vertminerung an gerechnet, au 
bezahlen. — Die Zahlung ift nach der Gullocarion zu leis 
fen, melde entweder gürlich oder gerichtlich art rtigt 
wird. — Jedoch bat Steigerer obne alle Gollocation die 
Kofien des Zwangsverfahrens nad Dem gerichtlich tarir» 
ten Koften» VBerzeichnid vorfbießiih vom erſten Biel an 
den betreibenden Bläubiger zu bejablen, 4 

4Sceigerer iſt verbunden feinen Steigbrief innerhalb 
eines Monats vom Tage ber Verfleigerung an acrechnet 
transienbiren zu laffen, widrigenfals er ſich allın Nache 
tbeilen dıe aus der Unterlaffung diefer Fo:malität tür ibn 
entficher, zu unterwerfen bat und genen dıe Bahlung feis 
nd Steinpreiſes an die co" ocirten Ölaubiger wegen nach⸗ 
getragenen Hypothekarſchulden oter aus weichem Grunde 
ed fonft immer fey, keineriey Einwand maden darf. 

5. Die Koften der Verfteigeruna und jene der Zrands 
enption fallen dem Gteigerer zur Bat, 

‚6. Auf Begehren des beireibenden Bläubigerd bat 

teigerer einen annehmbaren Bürgen zu ftellen, ber fich 
gemeinſchaftlich und folivarifh mit ihm zur Zahlung des 
Steigpreifes, der Intereflen und Koften verbinblid macht. 

7, Gteigerer iſt verbunden die Gebäulichkeiten Der 
Brand» Verfiherungs » Unftalt bis zur Ausbezahlung des 
Stei apreiſes einverleibt zu laſſen. 

8, Gegen den zahlungsfäumigen Steigerer kann einen 
Monat nad dem ibm zugeitellten aber fruchrlos gebliebe» 
nen Bablungsbefehl ohne alle gerichtliche Körmlichfeiten 
nad) Prozeduren in blos außergerihrlihen Wer, auf Bes 
treiben des collocirten Gläubigerd zur Wieder Verfieigerung 
ber verfieigerten Liegenſchaften gefchritten werden, wo ber 
auffer Beſitz gefegte Steigerer alle Koften und ben Mine 
bereilös zu erſetzen hat. 

9. Außerdem foll die Verfleigerung unter ben Be 
Dinsungen und Formen gefchehen wie fie durch das D’vangts 
Veraͤußerungsgeſetz vom Iten Juny 1322, namentlich 
u. die Artifet 14 bis und einfchliesiih 23 fefigefigt 
in». 


Neuftadt den 5ten Dftober 1827. 
. M, Müller, Notär, 





pı. ven 7. Oktober 1837, 
2te Befanntmabung 
einer Zwarngsperffeigerung. 


Durb Urtheil Königl. Bezirfsnerihts zu Landau 
vom sten diefes, zu fandau amı zoten darauf regiſt⸗ 
sire, wurde, in Sachen Heren Georg Friedrich Grobe 
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Henrich, Kloͤger auf DVerfteicerung, der den Heren Ad» 
vofaten Kube in fandau zu feinem Sahmalter beitels 
let, gegen Rıcolaus Eſchbacher, WBingertsmarn, in 
Hainfeld wohnend, Beflagten auf Verfteigerung, die 
Deräuferung der Diefem letztern gehörigen Güter ver» 
ordner und der unterfhriebene Carl Medicus, Könige 
liher zu Edenkoben refidırender Rotär, damit beauf« 
traget, derfelbe machte am ıgten dieſes zu Dainfeld 
und Walsheim die — — regiſtrirt zu Eden⸗ 
koben am Heutigen, und es ſollen nunmehr die nach⸗ 
folgenden ®üter und zwar jene im Hainfelder Bann 
im Löwen zu Hainfeld auf den a3ten October d. Gr 
um g Uhr Morgens, und jene in Walsheimer Gemark 
auf den nämliben Tag, um 4 Uhr Nahmittags, zu 
Walsheim im Ochſen, definitio und ohne Nachhgebot 
anzunehmen, verfteigert werden, 


Summarifhe Befhreibung der Büter. 
Sm Bann von Haınfeld, 


Section B. Neo, Bo4r 839, 999, 1095, 1136, 350. 
2ı Yren 20 Meter, 6 Weinberge im Bannbol; 
und Deemwiefen, an der Mühle, Meinen Haide 
und Ebrenthal, angeboten ju 29 fl. 

Section ©. Neo. 341, ı Are 6o Meter, ı Wein» 
berg im Rehau, angeboten zu 4 fl. 

Section D. Rro. 108, 366. 4 Uren 60 Meter, 2 
Weinberge in der Blenf und Rhodter Weg, an« 
geboten zu ı2 fl, 


"Sm Bann von Walsheim. 
Section D. Nro, 448, und Section B. Rıo. 250. 
9 Uren Bo Meter Ader im Dberrierb und Kirche 


ader, wird duch die Ehaujlee getrennt, ange 
boten zu 10 fl, 


Bedingungen der Verſteigerung. 


1. Es wird nice für die Feldmaßung der ®üter 
gehnftet, fondern ſolche werden fo begeben, wie fit da 
liegen, mit allen activen, paffiven, befannten und un« 
befannten Rechten, Lalten, Dienftbarfeiten, Gülten, 
Zinfen und Renten, wie ſie Schuldner befigen oder 
hätten befigen fünnen, 

2, Um Tage der Verfteiserung treten Gteinerer 
in Beſitz und Genuß der @ürer, müſſen fib aber felbft 
und ohne Mitwirkung des betreibenden Theils und 
auf ibre Koſten in Beſiz fıgen, — Das Eigentbum 
der Immobilien gebt erit nad der Ausbejablung auf 
fie über, und fie müjlen foldarifhe annehmbare Bürg» 
ſchaft ſtellen. 

3. Der Steigpreis wird in 3 Terminen bezahlt, 
auf Mortini 1828, ı820 und 1830, jedesmal ein Drite 
tel, das Ganze mit Zinfen ju 5 proßento vom Tape 
der Verfteigerung an, in Hirgendem Gelde und obne 
Abzug. Durch Kangverfabren werden die Steigerer 
angemwiefen wohin fie bezahlen follen, 


4, Es wird nicht für Sülten, Zinfen und Renten 
gebafter, fondern folde, fo, wie Steuern und Laſten, 
geben mit laufenden und rüditändigen Beträgen auf 
Stezgerer über, die fie baar, wohin gehörig, entrichten 
müflen, obne ſolche am Steigpreife abziehen zu fönnen. 

5 Wenn Steigerer Auftrags. Erflärungen machen, 
fo bleiben fie und ihre Bürgen noch perfönlih vers 
bunden, und wenn mehrere ein Feld zufammen ſtei— 
gern, fo haften fie folidarifh für den Betrag, 

Die Koften der Verfteigerung, wie fie das Ge⸗ 
feg dem ÖSteigerer zur Laft legt, zablen die Steigerer 
in 8 Tagen; jene um zur Verfteigerung zu gelangen, 
legt zwar der betreibende Tbeil vor, Steigerer find 
aber verbunden ihm ſolche nah geometrifher Propor⸗ 
tion einen Monat nah dem Zuſchlage, auf Abſchlag 
der erften Termine, zu erftatten, obne desfalls eine 
Eolloration ge E fönnen. 

7. Binnen einem Monate, vom Tage des Zufhlas 
ges, müllen Steigerer ihre auf der Gerichtsfchreiberen 
zu erbebenden Steigbriefe tranferibiren und dem bes 
treibenden Tbeile und dem Schuldner fignifiziren laſſen; 
ales auf ihre, Sefahr, bey Wernabläßigung; auch 
bleibt ihnen überlaffen, das Purgations» Verfahren 
auf ibre Koften zu betreiben, 

8. Bey Ribterfüdung dieſer Bedingungen , die, 
fo mie die Nechfolgenden, de rigueur und nit bes 
drohend find fihreiten die eolloeirten Gläubiger, auf 
Gefahr und Koften der faumigen Steinerer, mit Aufs 
fesung der baaren Bezablung des verfallenen Ters 
mins, ohne Yuflöfungsflage oder Zwangsverfabren 
einzuleiten, und ı4 Tage nach der eınfahen Signifi— 
eation zur Miederverfteiserung. WenigerErlös muß 
erfter Steigerer und fein Bürge unter verfönlicher 
Haftung zulegen, und an Mehr-Erlös bat er feinen 
Anſpruch. 

9. Betreibender Theil übernimmt Feine Gewähr⸗ 
ſchafts Verbindlichkeiten gegen die Steigerer, mie fie 
aub beißen mögen; er haftet für nichts als für die 
Rıctigfeit feiner Forderung. 

10, Die Güter werden nur einzeln und nit en 
bloe verfteinertz; ben der Veräußerung werden De ane 
dern geſetzlichen Verfügungen vorgelefen werden, 

Redaction 2 Stunden. 


Edenfoben, den 2ıten Suly 1827. 
Medicus, Notär, 





pr, ben 6, Dftober 1827. 
3wanasperfeigaerung. 
Dienftag den 23ten Dftober nächıters, Nachmittaas 
zwey Ubr, im Wirthshauſe von Daniel Zickgraf zu Rheine 
gönbeim, wird durch unterzogenen Wilhelm Heud, Kös 
nigliher Notär im Amisſitze zu Dogersbeim, als hiezu 
ernannter Verfieigerungs » Commiffar auf Anſtehen von 


— — —— —— — — —— — 
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Hm. Adolph Wilhelm Burbach, Handelsmann zu Frans 
kenthal, welcher den Herrn Abvofaten Willich in Franken» 
thal zu feinem Unmwalte in dieſer Sache aufgeftelt bat, 
zwangsveräußerumgäbetreibender Gläubiger zufolge, Urs 
theil, eslaffen durch das König, Bezirkögeriht zu Frans 
Eenthal am 27ten Juny letzthin, gegen Adam Deurfcel 
und deſſen Ehefrau Elifaberba geborne Böhmer, Ackers⸗ 
leute früher zu Munvdenbeim jetzt auf der Graͤfenau, Bürger» 
—— Frieſenheim wohnhaft, feine Hypotheiar Schuld» 
ner in Bemäsheit Obligatioa vom 24tem April 1819, nach 
Innhalt des durch benannten Notär unterm geflrigen Tage 
gefertigten Aufnahms · Protokolls zur Bmangsverfieigerung 
nachſtehender, den Schuldnern zugehoͤrig gewefener, im 
Rheingönheimer Banne gelegener Wieſe, welche dermalen 
durch die dritten Befiser Salomon Maas und Salomon 
Löb Sondheimer, beide Handelöleuteute in Mannheim 
befeffen wird, deren Berfleigerung vorbemerfies Urtheil, 
fi ftüßend auf eine Entfheidung des befagten Bezirks⸗ 
gericht vom 22ten Februar letzthin, ausbrüdlich verordnet, 

ffentlich und definitiv, ohne Annahme irgend eines Nahe 
gebots gefcpritten werben, 


Bezeichnung des zu veräußernden Immobils, 


Section 9. Nro, 131. Bon 8 Morgen JO Rutden 
oder 311,86 Gentiaren Wiefe in ben Ilbesheimer 
MWiefen, zehnte und eilfte Gewann im Rebenbuſch 
die Hälfte, mit 4 Morgen 20 Authen oder 660 
Rutben (155,93 Gentiaren), welche befurdht durch 
Wilhelm Deutſchel den alten mit ber andern Hälfte 

. und einen Aufflößer, angeboten zu hundert un 


Diefed Wiefenftüd haben die Schuldner von Joſeph 
Hundheimer von Ilbesheim im Grosherzogthum Baden 
erworben, wird bermalen aber durch die britten Beſitzer 
befeffen, auf beren Namen ſolches durch einen Alt vom 
gten December 1819 fäuflih als Eigenthum übergegangen 
ift, welche ſolches an Johannes Frey den erften und Selige 
mann Mars von Rheingönbeim verpadht haben, 


Steigerungs » Bedingungen, 


‚I Brrd_für dad angegebene Flaͤchenmaas der ber 
ſchriebenen Wieſe nicht garantirt, fondern diefe wird ver» 
fteigert wie die Schuldner und dritten Befiger foiche ber 
ſeſſen oder rechtlich zu beſitzen befugt waren. 

. 2. &teigerer iſt gehalten und macht ſich verbindlich 
feinen ausfallenden Steigpreis in guten gangbaren Geld⸗ 
forten nad einer freiwilligen ober gerichtlichen Anweifung 
bin, an die infribirten Hypothefar» Gläubiger zu ſechs 
gleihen Theilen und Terminen zu entrichten, Amar eim, 
jwey, drey, vier, fünf und ſechs Jahre nach dem Zufchlage, 
jebeömal mit einem fechötel der Dauptiumme und Zins 
fen zu fünf vom Hundert vom Zufchlage anfangend, 

3. Steigerer hat ſich ſogleich auf eigenen Koften in 
Beſitz des erfleigerten Immobils einzufegen und die Das 
sauf haftenden rudfiändigen und laufenden Steutin vom 


Lage des Zuſchlages an zu uͤbernehmen. Dieſes Wiefen, 
Küd bleibt aber bis zur gänzliben Auszahlung des Steigs 
preifeö und ber Binfen dem Werfleigener ald ein unbe⸗ 
ſchraͤnktes Eigenthum vorbehalten. 

4 Auf Begebren bat Steigerer gute anne imbare 
Bürgaſchaft zu flellen, widrigenfalis tiefer Artıkel deffen 
Bormann zugeſchlagen werben kann, weſſen Gebot einſt⸗ 
weilen haftet. 

Und 5 —— bat ſich Steigerer nach den Verfü⸗ 
gungen des Zwangsver ußerungsgeſetzes zu richten, als wären 
dieſe bier wörtlich eingerranen, und feinen Steigbrief auf 
eigenen Koften und Gefahr auf dem Hppotbelenbewads» 
zungd: Amte tranfcribirem zu laſſen · 

Opgersheim, am Iften Sulg 1827. 

W. Heud, Notär. 


— —— — — — — EEE — — — — 
pr. ben 6. Ottober 182% 


Befanntmadhung, 


Die in der Beilage zum Sintelligenz» Blatte vom 
2iten Januar legtbin, (Nro. 14.) auf den Zten April 
feſtgeſetzt geweſene definitive Verfteigerung der Immobi⸗ 
hen, welche dem Deren Anwalt Yabroiffe und feiner 
Gattin in Zwenbrüden gebören, batte nicht fiatt, und 
wird am 2iten laufenden Monats Detober, Nachmittaqs 
um zwey Uhrt, in dem Galibaufe zum Lamm dabier, 
freiwillia vorgenommen merden. . 

Diefe Immobilien, beftchend aus 4 Hofauͤter, wo⸗ 
don jedes mit Gebäuden verfeben ift, und aus 46 More 
gen Wiefa, find in Der erwähnten Beilage ausiührlih 
beſchrieben und werden flüdweife verfieigert, und zwar 
unter febr annebmlihen Bedingungen. 

Es wird noch bemerfe daß die fraglichen Immobi- 
lien ein zjufammenbängendes Ganze ausmadhen, und 
—— Zweibrüden, Homburg und Blieskaſtel gelegen 

nd. 


Zweibrüden, den iten Detober 1627. 
Fr. Schuler, Notär. 
— — — — — — — — — — — — 
pr. ben 6. Oltober 1827. 
(Uufforderung.) 
kazarus Hitſch, Sohn von David Lazarus Hirfh und 
Johanna Echolem, wurde im Jahr 1807 dahier in Karls« 
berg geboren und gehört als Gonferibirger in Die Liſte 
Diefer Alcersflaffe. Da der Aufenthalt dDiefer Familie bis— 
Dr nicht ausgemittelt werden fonnte, fo erfuhr man die 
ürgermieifierämter, falls fi ſolche in ihrer Gemeinde 
befirtdet, Unzeige anber gelangen zu laſſen. 
Karlsberg, den 2bten September 1827. 
Das Buͤrgermeiſteramt, 


“ Dopp. 
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Sntelligenz;3»Blarte des Rheinkreiſes. 





Nro. 161, 





Unzelgen und Bebanntmadungen. 





pr. den 6, October 1827. 


Söllheim. (Lieferung von Brennöhl und Feuereimer.) 
Den 17ten I. M., des Vormittags um 10 Uhr, mird 
auf dem Gemeindebaus Dabier die Fıeferung des Brenn« 
obl« Bedarfs zur Straßenbeleuchtung pro 1827528 und 
unmittelbar darauf Die Fertigung von 100 Feuereimer 
an den Wenigfinebmenden verfleigert. 

Goͤllheim, den Arten October 1827. 


Das Bürgermeilosomt, 
Grof 





pr. ben 8. Octoder 1827. 
Zwangspverffeigerung 


Auf Betreiben von I. Frau Margaretba Pichot, 
Butsbefigerin, wohnhaft zu Karferslaurern, Wittwe von 
dem allda verlebten Notar Herrn Adam Kobr, in eiges 
nem Ramen tmegen der zwiſchen ibr und ibrem befagten 
Ehemann beitandenen ebelihden Gütergemeinſchaft, II. 
Wilhelm Rohr, Sefbaitsmann, Ill. Frau Joſephine 
Rohr, Ebegattin des Heren Jakob Morgens, Königliher 
Notar, und des ketztern der Ermächtigung wegen, alle 
ebenfalls in Kaiferslautern wohnhaft, und IV. Frau 
Friederifa Licheenftein, Wittwe bon Dem verlebten Phi» 
üpp Vincenz Rohr, Buchdruderin mobnbaft allda, in 
eigenem Namen und als gefeklibe Bormünderin von den 
mit befagt ihrem Ehemann erzeugten bey ihr wohnenden 
minderjährigen Kindern Julius Rohr und Philipp Robr, 
melde fammtlih den Herren Sieben, Advokat bey den 
KRöngliben Gerichten su Zweidrücken, ju ihren; Anwalt 
beſtellt haben ; und in Vollgiebung eines geböria regiſtrirten 
Urtheils des Koniglichen Beurksgerichts von Zwerbrücken 
ven dreizehnten Zepumber laufenden Jahres, werden 
anı ſieben und zwanzigſten des Monats December näcſt⸗ 
bin, des Morgens um neun Uhr, zu Hitſchenhauſen, im 
Wirebsbaufe zum rothen Ochſen, bie unten funnmmarifch 
bezeichneten, im Ort und Bann von Hitſchenhauſen ger 





Speyer, den gien October 





— — — — — 
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Tegenen, dem Michael Weis Ackersmann allda und deſſen 
verfkorbenen Ehefrau Rarharına Schmitt zugehörigen Im— 
mobilien, zur öffentliben Ddefiniriven Verſteigerung ge - 
bracht und zwar durch den unterſchriebenen Martin Schu 
ler, Koͤniglich Bayeriſcher Notär für Den Gerichtsbeztik 
von Zmweibrüden, im Kanton und Amtsfiz von Yand- 
ftubl, als ernannter Verfteigerungs: Commiflar, auf den 
®rund des von ibm am neun und zwaͤnzigſten des vor 
rigen Monats September gefertigten bereits gebörig re- 
aiftrieren ®üteraufnabms- Protokolls, worin die ju ber» 
ſteigernden Begenftände befchrieben und einzeln angeboten 
find, wie folgt: 


41. Ein einftödiates in Hitfbenhaufen gelegenes Wobne 
baud, mit Scheurr, Stallung, Berina, einem an» 
liegenden Ackerſſück und einer befondern Wohnung 
im Hofe, angeboten zu einhundert fimtıg Gulden 

150 f. 

2. Neungig ſieben Aren fünfzig fieben Eentiaren Wies 
in ſechs Stüdern gelegen, angeboten ju einhundert 
zwanzig Gulden 120 fl. 

3. Achtzig fünf Uren fünfzig fieben Centiaren Ader» 
feld, in neun Stüdern gelegen, angeboten ju eine 
bundert dreißig fünf Gulden 135 fl. 


Das Wohnhaus wird von dem Sohne Michael Weis, 
junior, in ®emeinfhaft mit dem Schuldner befeffen. 
Letzterer ift im Befig von ſaͤmmtlichen Guͤterſtücken. Real» 
laften find feine befannt, — Das Haus bat der Schuld⸗ 
ner in der Ehe mit Katharına Echmite erworben, die 
Güter find fein privatives Eigenthum. 


NVerfteigerungs: Bedingniffe- 


I. Bon dem ausfallenden Steigfhiliing wird ein 
Funftheil fogleih nah dem Zuſchlage baar bezahlet, die 
ubrfisen vier Fünftherle find zahlbar auf Mihäli des 
fommenden jahres achtzehnhundert acht und zwanzig, 
mie Zinfen von dem Tage der Verfieigerung, und zwar 
m quten gangbaren groben Geidſorten und in Die Hinde 
des injtrumentirenden Notärs als beſtellter Empfänger 
in loro Landftubl. 

I. Da das Wohnhaus fi in den Händen rines 
Drittern befindet und Diefer Der an ibn eraanaenen Xırr 
forderung zur Zablung des Kaufpreifis fein Genizye ae 
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leitet bat, wird daſſelbe zuerſt verſteigert und mit den 
ihriaen Immobilien fortgefahren bis der betreibende 
Tactl für Rapıtal, Zinſen und Roſten hinlaänglich gedeckt 
ſehn wird. 

UI. Die Liegenſchaften werden verſteigert in dem 
Zuſtande, worinn fie ſich am Tage der Verſteigerung 
befinden, mit allen Active und Paffiv » Setbituden, ohne 
daß man für den Gehalk und die Begränzung qutfprece: 

IV, Der Beſitz und Genuß geht mit dem Cigen» 
tbum an dem Tag der Verfteigerung auf die Anfteigerer 
über, welchen überlaffen bleibt, die Einweifung unter dem 
Schuß der Gefege auf ihre Gefahr und Koften nachzu— 
fuhen und zu betrerben. Die Steuern und andere auf 
den Smmobilien rubenden Laften baben die Steigerer 
v>n dem PVerfteigerungstage zu beſahlen. 

V. Das Eigenthum bleibt vorbehalten bis jur Aus» 
zablung und ſpez'ell verpfändet. Auf Berlangen muß 
jeder Steigerer einen zahlfähigen Bürgen ftellen, der ſich 
mit ibm folidarifch verbinder. In Femanglung diefer 
Birrafıhaft bleibt Der Worlegebierende an fein Gebot ges 
bu:.den. 5 

VI. Da die Verfteigerung ſogleich definitiv ift, fann 
ein Nachgebot nie angenomman werden. Im übrigen 
finden die Bellimmungen des Befekes vom erſten Juny 
achtzebnhundert zwey und zwanzig ihre Anmendung, 
welche in fo meit fie bierber gebören, bey der Verſtei⸗ 
gerung befonders erfiärt werden follen. 

Der Schuldner, die Hppotbefar + Gläubiger, deſſen 
Sohn Michael Weif junior als dritten Befiger und alle 
fort dabey Berheiligten werden biermit aufgefordert, ſich 
om ein und Dreifiaften des laufenden Monats, auf der 
Amtsſtube Des unterzeichneten Notärs eınzufinden und 
ihre ollonfaltfise Einreden gegen die Verſteigerung zu 
Protofoll zu geben. 

Begeden zu Landſtuhl auf der Umtsftube, am zwei 
ten October achtzehnhundert ſieben und zmwanjig. 
Unterfehrieben: M. Schuler, Verfleigerungs Commilfär, 

mit Handiug. 
— — RT — — en 
pr. ben 8, October 1927, 
Y%te Befanntmahbung : 
3wangsperfteigerung 
von Jmmobilien. 

In Vollziehung folgender durch das Königliche Ber 
zirfsgericht von Karferslautern erlaffenen Urtbeile, nam» 
lich a) eines Commijlermums vom 16ten Kunp 18245 b) 
eines Uriheils vom ren September nämlıhen Jahres, 
mwodurcd die acıen Das Verrabren erhobenen Einwendun— 
an und Echmigriafrıren theils qanzlıch ab: , theris in Die 
öffentlihe Sıgung vermwiefen worden; e) eines Eubrogar 
tions Urtheils vom Z0ten Juny 1825, und d) drs Gut 
icheidungsurcheils über Die no nicht erledigt geweſenen 


einer 


Dppofftionen und Schtwieriafeiten vom 5ten Arril abhin; 
und auf Betreiben 1) von Unna Margaretha einer ubbors 
nen Knauff, obne befenderes Gewerb, Witiwe des tu 
Kırhbeimbolanden verlebten Privarmannes Heinrich Wes 
ber, wegen der zwiſchen ihr und demſelben beftandenen 
Birergemeinfhaft; und 2) von Conrad Reinheimer, 
Ackersmann, als Erbe feines Giroßvaters, des gedachten 
Heinrih Weber, fänımtlih wohnhaft in Rirhbeimbolan» 
den, Gläubiner, iur welche Bebuis Diefes Berfahrens 
Herr Hatry, Anwalt bey belobtem Gerichte, in Karfers« 
lautern mwebnbaft, als Anwalt beilelle und ben demſelben 
das rechtliche Domizil erwählt iſt befagre Wittwe Weber 
und Conrad Weber ſubrogirt an Die Stelle von Heimich 
Adam Schäfer, Schuhmacher, wohnhaft zu Morsberm, 
und von Abrabam Schäfer, Schuhmader, wohnhaft zu 
Altona, welche Diefes Verfahren früher betrieben und zu 
dem Behufe ihr Domizil ben Herrn Lippert, ebenfalls 
Anwalt ben mehrbelebtem Gerichte, und ın Kaifers« 
wohnhaft, erwählt hatten; — mwerden dem Ydersmanne 
Conrad Moraentbaler fenıor, früber auf dem Heuberger 
Hofe, dann auf der Heuberger Mühle, beides im Bann 
von Biſchheim, Dermalen aber zu Moreheim wehnbaft; 
durch den unterzeichneten hiezu fommirtirten Georg Neu» 
maner, Königlicher Notär für Den Gerichtsberirf von 
Kaiferslautern, im amtlihen Wobnfige zu Rirchheim- 
bolanden, Mittwochs, den vier und zwanzigſten des 
laufenden Monats Dftober, Meraens um neun Ubr, in 
der Beboufung des Wirthes Philipp Brehm zu Mors« 
beim, die biernah bejeihneten , auf Dem dortigen Banne 
gelegenen Immobilien, melde in Dem durch den Verfter 
gerungs-Commiflär am 29ten Juin 1824 gefertigten Auf« 
nahms Protokolle umſtändlich befchrieben find, öffentlich 
an den Meiſtbietenden, definitiv und obne Annahme 
eines Nachgebotes verfteigert, nämlich: 


A. 532 Uren 70 CTentiaren WUderfeld in 28 Parzellen. 

B. 13 Uren 65 Gentiaren tbeils Uderfeld, theıls Wiefe, 
in 2 Parieiten. 

C. 3 Uren 80 Centiaren Wiefe in einem Stüde. 


Die Verfteigerung geſcheeht ſtͤckweiſe, auf das An« 
gebot Der berreibenden Biäubiger, berragend ım Ganzen 
einhundert eın und fünfzig Gulden, und unter folgenden, 
theils in dem erwähnten Aufnahms- Protofoll enchaltes 
nen; theils Durch Das Urtheil vom 5ten April abhin feſt- 
gefexten Bedingniffen ; namlich: 

1. Die beſraglichen Zmmobilien werden ſtückweiſt 
verfteigert, fo wie fie fi Dermalen.befinden, mit allen 
davon akbängigen Rechten und Gervituten, obne Ber 
währleiftung für Das angegebene Flähenmaaf, wovon 
Das oflfenfallfige Mehr oder Weniger dem Steigeret zum 
Vortheile oder Nachtbeile bleibt, 

2. Der Steigerer tritt alsbald nah dem Zuſchlage 
iı den Befig und Genuß der Grundſtücke, in der Art, 
cof er Die zufolge Norariatss Vcres dom 27ten Ärbruar 
1821 beſtebende Verpachtung auszuhalten, dagezen wäh— 
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rend Der Dauer diefes Pachtes den Pachtpreis flatt des 
Genuffes der Güter zu bejieven bat. 

3. Der Steigerer bat von beiagten Grundſtücken die 
Steuern, Ubvaben und Befhiwerden, befannte und une 
befannte, laufende und rüdırandige, ſelbſt darauf repare 
tırte rircditändıge Bermeindefhulden zu tragen und zu 
entrichten, ohne Verqintung, vorbebaltiib jedoch feines 
des olſigen Nüdgriffes an die dermaligen Pächter, in fo 
weit dieſe nah ıbrem Pachevertrage zu jenen Laſten ver» 
vfuchtet ſeyn mögen. 

4. Der Stetgerer bat ſeinen Steigpreis in gangbaren 
Minsforten in drey aleihen Terminen zu bezahlen, näme 
kb auf Die Martinitage achtzebnbundert fieben und zwan⸗ 
jla, ade und gwanzigq, und achtzehnhundert neun und 
zwanzig, einen jeden Termin mit einem Drittel, mit 
den laufenden Zinien zu fünf vom Hundert für's Jahr, 
vom Taxe des Zuſchlags anfangend, auf gütlide oder 
gerichtlibe Celleration. . 

5. Da das Eigenthum der in dem Yufnabms» Pros 
tofotie verzeichneten fünf letzteren Grundſtücke der Helena 
einer gebornen Mandier, Ebefrau des genannten Dein» 
rih Adam Schäfer, angehört, fo muß in deren Hände 
die Zahlung des Erlös aus dieſer Hälfte geſchehen. 

6. Der Ereigerer bat einem annebmbaren folidarie 
fben Bürgen zu ſtellen. 

7. Die gu verfteigernden Grundſtücke bleiben nebfl« 
dem zu mehrerer Sicherbeit bis jur gänzlichen Auszahlung 
in erfien Privilegio verhaftet und verpfandet. 

8. Der Steigerer trägt Diejenigen : Verfteigerungge 
Foften, die ibm Das Geſetz zu Laft legt, nad den darüber 
beſtehenden gefeglihen Tarifen. 

Alſo ausgezoaer aus dem Anfıhlagszettel vom 30ten 
YZuly 1891, und nah Masgabe der allegirten Urtbeile 
gefertigt zu Kirchheimbolanden , Den 6ten Detober 1827. 


Neumaher, Notär. 
— F — — — — — — — — — 


pr, ben 6, October 1487. 
(Derfteigerungd- Sache.) 


Auf Anſtehen von Johann Tiefenbach, Dttilia Tier 
fenbab, Ehefrau von Perer Koh, Adam und Margas 
rerba Eliſabetha Schlegel, alle Ackersleute in Edigheim, 
Michael Tiefenbab, Dienſtknecht in Frieſenheim, ges 
nannter Peter Koch, und Valentin Tiefenbach, Tagloͤh⸗ 
ner ın Moͤrſch, als gerichtlich ernannte Vor⸗ und Beis 
to münder, des minderjährigen Heinrih Tiefenbach, 
Peinrich Frutd, Taglobner in Mörfh, und Daniel Fir 
fiber, Ackersmann in Edigheim, als Vor- und Beivor 
munder ven Chriftian Michael, Jobannes und Valentin 
Ant bvon Mörfh, und in Gemäfibeit eines qebörig bo» 
m cairten Familienratbs Beihlufes vom zwölften &epe 
tember abbin, twird den fünf und jwanzıgiien Octeber 
nechſthin, Nachmittags um zwey Ubr, im Mirchss 
baufe ven Hrn. Kaug in Edigheim, ein Wohnhaus 


fammt Stallung, ®arten und allen Zuaehörungen in 
der Kirchgaſſe su Edigbeim, neben dem Kirbengebäude 
und Konrad Oblinger gelegen, Dur den hiezu beauftrag» 
ten, zu Frankenthal refidirenden Notar Adolay, öffent 
lih auf Eigenthum verfteigert werden. 

Die Steigbedinaniffe fünnen bep dem unterjeichne 
ten Notär zu jeder Zeit eingefeben werden. 


Zranfenthal, den ten Dctober 1897. 


Adolap, Notär. 
— — ———— EEE, 
pr. den 7. October 1927. 


Mündhmeiler, Kanten Unnweiler. (Die Ber 
fegung der Schulſtelle betreffend.) Da nad der Verfügung 
Konıgl. Bezirfs- Schul Inſpection die in dem Kreis⸗In⸗ 
telligeniblatt vom 2iten Juny d. J. Nro. 104 ausaes 
fhriebene Schulſtelle von Muͤnchweiler durch Das fi 
biergu gemeldere Subject nicht befegt werden fann, fo 
wird die Erledigung derfelben abermals befannt gemacht, 
mit dem Anhange, daß die hiezu luſthabende Gandidaten 
innerhalb 14 Tagen ibre Geſuche bey der unterzeichneten 
Fora-Zhul Co mwiſſion einzureichen hätten. 


Waldrohrbach, den Aten October 1827. 
Für die DOrtsfhul-Commiffion. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bauer. 
— —— ne A — —— — 
pr. ben 6, October 1887. 
(Güterverpadhtung.) 

Bis Montag als den ten dieſes Monate, Morgens 
um 9 Ubr, wird die zur Verlaffenfhaft des zu Erlenbach 
Eantons Dabn verfiorbenen Blrgermeifters, Herren Franz 
Sofeph-Dahm gebörigen, zu Bufenberg aelegene Ziegele 
fheuer, mit arten, Stallungen und Uderfeld, nebft 
fonftiaen Zubebörungen, in einen dreijährigen Pacht öfe 
fentlıh vergeben werden. 

Das Näbere it ben Unterzeichnetem ſowohl, als ben 
der Frau Witewe Dahm in Erlenbad zu erfragen. 

Dahn, gen Iten Detober 1827. 


Kull, Notär. 





pr. ben 6, October 1827: 
Befanntmahung. 


Jacob Böhm, Sohn des Jacob Böhm junior, bon 
Neufirhen im Kanton Deterberg, wird befhuldiat, dem 
in Zefelberg wohnenden Udersmanne, Michel Wilhelm, 
ben dem er auf Beſuch geweſen, nachbeſchriebene Klei— 
dungs · Effecte aus der Stube im obern Stode entwen⸗ 
der zu haben, als: 


972 


4. Einen dunfelbfau tuchenen Wamms, der mit glat« 
ten Stahlknöpfen befegt und weißfänfenem Stoffe 
gefüttert iſt; 

2. Cine blaurorh aeftreifte, 
Tuche gefütterte Wefte, 
über die Bruſt; 

3. Eine dunfelblau tuchene Kappe mit ledernem Schilde, 
der inwendig grün lafıre ifk, verſehen ; 

4. Ungeräbe vier bänfene Mannshemden, gejeichnet 
M. W. und A. W. 

Saͤmmtliche Polizeh⸗ und Gerichtsbehoͤrden werden 
onmit erſucht, dieſen Jacob Boͤhm, der auf der Flucht 
ſich befindet, im Betretungsfalle zu arretiren, und mit 
den Lieberführungsftüden hierber führen zu laffen. 

Kaiferslautern, der 2ten Detober 1827. 


Der Unterfuhungs-Kiter am Königl. Baner. Bezitks· 
gerichte zu Raiferslautern im Rheinkreiſe. 


dr. Birnbaum. 


——— —— — —ñ— —ñ ñ— 


pr, den 9. October 1327. 
(Pupillar: Veriteigerung.} 


Yuf Betreiben der Erben und Repräfentanten der 
Erben der zu Lachen verlebten Eher und Ackersleute Mar 
tin Langohr und Katharina Mir, naͤmlich: 


1. Jakob Fangohr, Bierbrauer, in Königsberg in 
Preußen wohnbuit; 

2. Apollonia Langobt; 

3. Anna Maria Langohr, beide ledig, großjährig und 
obne Gewerb; 

4. Rlara Eliſabetha Schufter, ohne Gewerb, Wittwe 
Bes zu Lachen verlebten Aderbauers Peter Langobe, Sohn 
ber Erblaſſer, als gefehuche Vormünderin ihrer beiden 
mit letzterem ehelich erzeugten minderfähtigen Kinder, 
Apollonia und Katharina fangobr; 


5. Johaun Sevin, Schneider, als Beivormund die⸗ 
fer Minderjährigen, und als Vormund des minderjähris 
gen Sohns der Erblajfer, Sodann Langoht ; 


6. Katharina Wieſener, ohne Gewerb, Wittwe zwei⸗ 
ter Ehe des genannten Martin kangobr, als Repräfens 
tontin und Vormünderin ibrer beiden minderjährigen mit 
legtereni erzeugten Söhne, Nicolaus und Kafpar Langohr, 

lle in Lachen wohnhaft ; 


wird Mitwoch den vier und zwanzigſten dieſes, des Nach⸗ 
mittaas um zwey Uhr, im Wirchshaufe jum Trauben ju 
Laden, in Gemoͤßden regiftrirten Urtheils des Königlichen 


mit weißem bänfenem 
Die Streifen laufen quer 


fladr, im Rbeinfreife, zur Verſteigerung eines iu kachen 
gelegenen Hauſes aus der Verlaſſenſchaft der Erblaffer, 
der Untheilbarfeit wegen, gefhrit.en werden. 


Die Bedingungen können auf der Schteibſtube dee 
unterseichneten Notärs eingefeben werden. 
Neuftade, den Tren September 1827. 


fembert, Notär, 
EEE —ñ —— — 
px. den 9, Detober 1827. 


(Freiwillige gerichtliche Derfteigerung einer Papiermüßte 
su Annmweiler.) 


Den ten Detober naͤchſthin, Nahmittags 1 Uhr, 
fol in Annmweiler im Baltbaus sum Viehhof, in Gemäß: 
beit einer den ten Auquft durch das Königl. Bezirksgericht 
Landau bemologirten Familienberathſchlagung bom 12ten 
July letzthin, auf Anfiehen von: 

obannes Sauter, Papierfabrifant, in Annweiler 
wohnhaft, bandelnd in feinem Namen fotwohl als in dem 
feiner, mit deſſen Cheirau Sufanne Röderer erzeugten 
minderjährigen Kinder, Diefe als Erben für- einen Theil 
der Verlaſſenſchaft ihrer verftorbenen Stiefgeſchwiſter Das 
wid, Sufanna und Louis Gägerz 

Zur Verfteigerung an den Meiftbietenden nachbeſchrie⸗ 
bener, in die Verkuffenfchaft derfetben nehörige kiegenſchaf⸗ 
ten, durch den mic Diefer Verſteigerung beauftragten Ko— 
niglichen Notär Diehl in nnweller, gefhritten werden. 


Befhreibung der kiegenſchaften. 


Eine oberhalb Annweiler an der Straße nah Zwei—⸗ 
brüden gelegene Papıermüble mit 2 Bängen, einem 
foaenannten Holländer vier Lochgefdirr,, Lumpen⸗ 
ſchneidet, Waſſerpreſſe und allen sum Betrieb des 
Werks nöchigen Werkzeugen und Geraͤthſchaften, 
auch einen guken Brunnen, mit Haus, Hof, Echeuer, 
Stallung , zweh Keller, Holzſchopp, zwey dabeh ge⸗ 
leaene Börten, ein Morgen Mies Ins, und dreg 
Morgen Uderland vor dem Wert rechts der Strafe. 

Unnmeiler, den äten October 1827. 


€. Diehl, Notär. 


pr. ben 9 Dctober 1827 
Fambrect. (Holwerfeigerung.) Montag den 22 en 
des I. M., Mittags zwey Udr, tmerden bey quter Wic« 
terung im Schlage felbft, bey ſchlechtet aber in loco Fur 
brecht, ungefähr Rh 
50 Klafter theils buchen, theiig eichen Scieithol;, 
dann 


30 fiefern Bloͤch, 
7 Bauftämme, und 
5 eihen Bloͤch, j 
unter vorcheilhaiten Bedingungen verſteigert. 
Lambrecht, den 6ten Detober 1827. 
Das Bürgermeilieramt. 


Mattil. 
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Nro, 162. 





Unzeigen und Belauntmadhungen. 





pr. den 9. Detober 18277. 
Yuswanderungs- Anzeige. 


Sobann Demwald, ledig, Debimüller, und gebürtig 
von ‘Pleisrweiler, ım Kanton Bergjabern, iß gefonnen, 
nah Altenſtadt ın Frankreich ausiumandern. 

Gemäß Are. 1 der Verordnung vom 19ten July 
1816 bringe man dieſes zur öffentlihen Kenntniß, Damit 
Jedermann, welcher rechtliche Auſpruüche an gedachten Jo⸗ 
dann Dewald zu haben vermeint, ſolche auf gütlichem oder 
gerichtlichem Wege geltend machen und es binnen Monats» 
frift diesſeits anzeigen möge, mwidrigenfalls nad Derlauf 
dieſer Frift Die nachgeſuchte Entlafung aus diesſeitigem 
Untertbang: Verbande ertheilt werden wird. 

Berajabern, den 5ten Detober 1827. 


Das Köonigl. LZand-Commiıffariat. 
ö ©. Gugel. 
Dercum. 
— — — — — — — — — — — 
pr. ben 10. October 1827. 


(Derfteigerung eines Uhrmacher: Werfieugs.) 


Mittwoch, den Z1ten laufenden Monats Dctober, 
Nachmittags jiven Ubr, läßt die -Frau Wittwe Panzer 
in ihrer Bebaufung zu Biſterſchied ein ganz neues und 
vollſjtändiges Werkjeug zur Fertigung von Stand» und 
Thurmuhren, namentlich eine Schneid und Bohrmaſchine, 
Tren eiferne Drebbäufe mit meffingenen Doden, einen 
Eingreiftitkel u. f. 1b. unter febr annehmbaten Bedings 
niſſen öffentlih an den Meiftbietenden verfleigern. 

Nedenhaujen, den Bten Detober 1825. 


Eduard Adolay, Notär. 





pr. ben 10. Ottober 1827. 
(Gemeindegutd: Verfteigerung.) 


In Befolge Detliberation des Gemeinderaths in 
Rodenhaufen, durch Königl. hohe Regierung des Rheins 


Speper, den ırte October 








1897, 


— r — mn 





kreiſes geſehen und genehmigt, auf Anſtehen des Bürger» 
fters und in Bepfenn des Steuer» und Gemeinde» Eine 
nehmers, mird Frentag, den 2bten laufenden Monate 
October, Nahmittags 2 Uhr, ben Wirtb Opp in Rocken⸗ 
baufen, zur Öffentlihen Verfteigerung auf Eigenchum 
eines der Gemeinde Kodenbaufen angebörigen, am uns 
tern Thore gelegenen, 4 Ure 18 Eentiaren entbaltenden, 
und zu 55 fl. abgefhästen Planes, unter denjenigen 
Bedingniffen gefbritten, Die taglih bey Unterzeichnetem 
ju Sedermanns Einſicht offen liegen. 
Redenbaufen , den Sten Detober 1825. 


Eduard Adolay, Notär. 








pr. den 10, Dctober 4427. 
Befanntmadhung. 


Sn: Gefolge Urtheil des Königlichen Bezirksgerichts 
Kafferslautern vom 2iten Juny diefes Jahrs — und 
auf Unfteben von Tohann Kior, Färber, zu Waldfiſch⸗ 
bab wobnhaft, und von Barbara Klor, Ehefrau von 
Franz Anton Sproß, Schulebrer, zu Kaiferslautern 
mwobnbaft, beide in eignem Namen als Erben ihrer ver» 
lebten eltern Joſeph Klor, im Leben Bäder und Wirch 
ju Winnweiler, und deſſen verlebten erften Ehefrau Chri— 
tina geborne Thau, wie auch als Inhaber der Rechte 
von Matthias Thau, Färber, und dejfen Ehefrau Aqnes 
geborne Klor, beide zu befagtem Winnmweiler wohnhaft, 
als Kläger auf Theilung z — entgegen Katharina Ma— 
tbee, Witwe zweyter € e des obgenannten verlebten 
Joſeph Klor, dermalen Ehefrau von Johannes Knies, 
Bäder, früher zu Winnmweiler, dermalen zu Frankenthal 
wohnhaft, Diefelbe als Vormünderin ihrer mit befagtenm 
Joſeph Klor erjeugten, annoch mindersährigen Kinder 
Franz und Philipp Klor, dieſe als Miterben an Der 
Verlaſſenſchaft ihres verlebten Waters, und melde ger 
nannten Franz Anton Eproß zum Nebenvormund haben, 
und Katharina Klor, Ebefrau von Conrad Müller, 
Biker, zu Winnmweiler wohnhaft, diefelbe als Miterbin 
ibrer verfebten Yeitern, des oben genannten Joſeph Ktlor 
und deſſen befaater erfien Ehefrau Chriſtina geborne Thau, 
Beklaate auf Theilung; — mird bie Dienftag, als den 
Iren diefes Monate, Vormittags 9 Uhr, zu Winnweiler 
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in der Wohnung des Herrn Bernhard Meifter, das allda 
gelegene, zur Errungenfchaft erfier Ehe des verfiorbenen 
Joſeph Klor gehörigen Wohnhaufes, fammt Scheuer, 
Srallung , Hof und Zugehör, das neue Kreuj genannt, 
Durch den unterzeichneten, biezu beauftragten Notär Karl 
Milbelm Hellrigel, zu Winnwerler wohnbait , bey welchem 
die Bedingniffen der Verfteigerung eingefeben werden 
fönnen, abtheilungsbalber öffentlich verfteigert. 
Winnmweiler, den Sten Detober 1827. 
Hellrigel, Notär. 
Le — — — — — 
pr. den 10. October 1827. 
Dtterberg. (Erledigte Schulſtelle) Die biefige ka— 
tholiſche Schule iſt feie dem 23ten Auauft d. J. erledigt. 
Diejenigen, melde um diefe Stelle, Die mit einer Bes 
foldung von 260 fl. nebſt freyer Wohnung verbunden, 
fih melden wollen, müſſen dies-innerbalb vier Wochen, 
unter Beybringung der erforderlihen Zeugniſſe, thun. 
Diterberg, den Bten Detober 1827. 


Sm Namen der Oris-Schul- Commiffien, 
Das Bürgermeifteramı. 
Raquet. 
— — — —r — — — on t— 


pr. den 10. Oetober 1827. 


Sopeher. (Minderserfteigerung von Holz: und Wellen: 
macher-Arbeiten.) Mittwoch, den 17ten Detober 1827, um 
41 Ubr des Vormittags, wird auf dem Rathhauſe Da« 
- bier das Holj- und Wellenmachen in den Gemeinde 
Schlaͤgen von Speyer für Das Jahr 1827528 öffentlih 
verfteigert, und dem Menigfinehmenden zugefhlagen 
twerden. 

Speyer, den Y9ten Detober 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hebel. 
—— —— — — — — — — — 
pr. ben 10. Detober 1827. 
te Befanntmabung 
einer Zwangspverfieigerung 
im Armenrebt, 

(Rödersbeim und Forf.) In Volyiehung 
eines durch das Koͤnigl. Bezirksgeriht in Frankenthal 
am zoten vorigen Monats erlaffenen Urtheils, auf 
Betreiben des Franz Seitz, Adersmann, und Angelika 
geborne Bahn, deflen Ehefrau, beide in Rödersheim 
wohnhaft, unter Nro. 643 zum Armenrecht zugelaflen, 
welchen der Her Advokat Friedrib Konrad Michel 
in Sranfenthal ex oflicio als Anwalt aufgeftellt wurde, 
gegen die in Rödersheim mwohnenden Eheleute Hein 


* 


rich Eis virth, Ackersmann, und Eliſabetha geborne 
Domidian, wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, daß fünftigen 18ten Januar 1828, um die 
nachbemerkte Stunde, Die den letztgenannten Eheleuten 
angehoͤrigen, unter dem geſtrigen Tag aufgenommenen 
Immobilien vor unterzeichnetem biezu ernanntem Com⸗ 
miſſaͤr Carl Auguft Koͤſter, Könial. Bayer. Bezirks⸗ 
Notär, in Friedelsheim reſidirend, im Zwangswege, 
definitiv und ohne Annahme eines Nachgebots nad 
erfolgten Zufblage an den Meijtbietenden verfteigert 
werden, nämlid: 


à. Des Vormittags um 9 Uhr, im Wirthshauſe 
des Johann Benger zu Zorit: 


1. ı8 Iren go Meter Bingert auf der Mörr, For 
fter Banns, angeboten durch die betreibenden 
Bläubiger zu 60 fl, 


b. Des Nachmittags @ Uhr, zu Roͤdersbeim 
im Wirthshauſe des Sebaſtian Fauſt: 


2. 41 Aren 40 Meter Acker im Sauloch, an⸗ 
geboten zu 35 — 

5. 16 Aren 28 Meter Acker auf dem Sand, 
boten zu " 15 — 

4. 8 Arten 95 Meter Uder im NHellgarten, an» 
angegeboten zu 

5. 10 ren 20 Meter Adler am Alsheimer 
Wen, angeboten gu ” 40 — 

6, 4o Atren 45 Meter Barten unterbalb bes 
Dorfs, angeboten zu 200 — 

7. 7 Uren ıo Meter Uder den Viermorgen, 
angeboten zu j 15 — 

8, ı Are 65 Meter Acker im Hellinger, ange 
boten zu j 

9 4 Uren Wingert hinter der Kirche, ange 
boten zu 

Alles Mödersheimer Banns. 

10. 4 ren ı5 Meter Flähenraum, worauf ein 
zweitödiges Wohnhaus mit Hot, Scheuer, 
Stallung; Shoppen und Garten fib be 
findet, zu Rödersheim in der untern @afle 
gelegen, neben Michael Reuß und Johan» 
nes Kreuzberger, angeboten zu 300 — 


Geſammt Angebot 694 — 


Die Rerfteigerung geſchieht unter folgenden durch 
die betreibenden Gläubiger hiezu feitgefegten Elaufeln 
und Bedingungen, nämlid: 


1. Auf Abſchlag des Steigfhillings und im Ber 
bältniß desfelben haben die Euiteigerer die pridilegir- 
ten Prozedurfoften innerhalb Monatsfrift nab der 
Verfteigerung — ohne vorherige Collocation — zu be: 
zahlen, Der Ueberreft desfelben aber ift auf gumficdhe 
oder gerichtlihe Anmweifung auf Martini des Jabrs 
1828, mit Zinfen zu 5 vom Hundert vom Verfteige 


ıo — 


4 — 


15 — 
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rumgstage an, in Faffamäfigen ®eldforten zu ent: 
richten, ‚ 
2. Die Verfleigerer leiften Feine der Sewährſchaf⸗ 
ten melde von Verfäufern von unbewegliden Sütern 
efeglich erforderte werden. Der Erwerber muß fih dar 
er auf feine Gefahr und Koften in Beſitz der erfteir 
gerten Liegenſchaften (eye laſſen. Eben fo mwenig 
wird der angegebene Flaͤcheninhalt garantirt, fondern 
Mehr oder Weniger bievon ift Gewinn oder Verluſt 
des Steigerers, ; 

35. Die laufenden ſowohl als die etwaigen undere 
jäbrten rüdftändigen Steuern, Bülten und Bemeindes 
laften müffen durch Steigerer getragen werden. 

4. Auf Berlangen muß Gteigerer einen ann ehm⸗ 
baren, zahlfaͤbigen und ſolidariſch mit ihm ſich ver 
bindenden Bürgen ftellen, , 

5. Bis zur volftändigen Auszahlung des Gteig- 

ſchilings bleiben die verfteigernden Jmmobilien dem 
argemwiefenen Glaͤubiger privilegirt verpfänder, mwelder 
aub ermädtige it — im Fall der Erfteigerer nah 
einem ibm jugeftellten Dreifigtägigen Zablungsbefehl 
den fähigen Termin mit Zinfen und Koften nicht ent» 
richten follte — das betreffende But des faumfeligen 
"Steigerers auf deſſen Gefahr und Koſten wieder in 
derjenigen Gemeinde, auf deren Bann das But geler 
gen ift, an den Meiftbietenden verfteigern zu laſſen / 
ohne daß es nöthig wäre, die für die gezwungenen 
Beröuferungen von Immobilien vorgeſchriebenen 
Förmlichkeiten zu beobachten, fondern blos nah vor⸗ 
bergegangener ortsübligder Befanntmachung, 

An allem Uebrigen, was bier nicht befonders be» 
merkt ift, kommen die allgemeinen Verfügungen des 
Zwangsveräuferungsgefeges vom ıten Junp ıd22 in 
Anwendung, welche daber ben der Verfteigerung vor» 
gelefen und erflärt werden follen. 

Die beiden Schuldner, ihre Hopotbefargläubiger 
und ale diejenige welche hiebey fi betbeiligt glauben, 
werden andurd eingeladen, Dienflag den 6ten fünftie 
gen Monats November, Vormittags um g Uhr, in 
der Kanzley des unterjeichneten Rotärs zu Friedelsbeim 
fi einzufinden um ihre allenfallfigen Einwendungen 
gegen diefe Werfteigerung oder gegen die Bedingungen 
derfelben zu Protokoll zu geben. 

Friedelsheim, den gten October 1827. 

Der Berfteigerungs- Commiffarius, 


Köfter. 
nt 
pr. ben 10, Detober 1827. 
%te Belanntmahbung. 
Bwangtperfieigerung. 


(Erpolsbeim.) Auf Betreiben des Bürgers Ior 
bann Martin Umend, Aderömann, in Erpolöbeim wohns 


haft, für welchen Herr Advokat Friedrich Conrad Michel 
in Srantentbal als Anwalt aufgeſtellt if, und in Folge 
eines durch das Königliche Beiirfögeriht im Frankenthal 
am 27ten Juny jüngft erlaffenen Urtheild, wird der uns 
terzeihnete hiermit beauftragte Königl, Notär Karl Aus 
guft Köfter, in Friedelsheim refidirend, nachverzeichnete, 
inbaltlich feines Protofols vom 14ten I, M., hierzu aufs 
enommene Immobilien, welche dem Aderdmann Jobann 

ihael Wagner, in Erpolsheim wohnhaft, angehören 
und auf dem Banne diefer Gemeinde liegen, naͤchſtkom⸗ 
menden 23ten Dftober, Nachmittags um 2 Uhr, im Wirths- 
baufe des Philipp Jakob Meyer in Erpolöheim, im 
Zwanqswene, definitiv, und ohne Annahme emes Nach⸗ 
gebots nad erfolgtem Zuſchlage, an ben Meifibietendem 
verfteigern, nämlich : 

Art, . Gection D, Nro. 28, Die Hälfte eines 
Mohnhaufes, eined Stalled, einer Scheuer, Keller, 
Mebengebäutes und Hofes, bey dem Gemeindehaus 
zu Erpolöheim 2** neben der Gemeindegaſſe 
und dem Gemeindebackhaus, angeboten zu 150 fl, ‘ 

— 2, Section U, Nero. IgE 27 ren 20 
Meter Adır und Wingert in ber Kanggewann, 


angeboten zu — 
— 3, Geciion A. Nro. 204. 7 Aren 30 Meter 

Wingert in den Kirſchgärten, zu 15 — 
— 4, Section B. Rıo, 501. Bier Uren Wingert 

hinter der Kirche, anzeboten zu IO — 
— 5, Gecion®, Nro. 88, 9 Aren 70 Meter 

Ader in der Ranggewann, angeboten zu 10 — 
— 6, Section B. Nro. II6, 19 Aren 25 

Meter Acker allda, angeboten zu 20 — 


— 7, Section B.Nro. IB," Ebenſoviel Acker 
und Wingert allda, angeboten zu 20 — 

— 8. Sechon B. Nero. 142. 19 Xren 30 

Meter Acker und Wingert im Labborn, ans 
geboten zu m 5 — 

— 9 Section B. Nro. 456, 6 Aren 90 Meter 
Ader in den Balfamgärten, angeboten u 10 — 

— 10, Gection &, Nro. 258, 10 Aren 30 
Meter Wieſe auf ven Schlügen, angebotenzu 15 — 
Gefammt Angebot 35 — 


Der betreibende Gläubiger bat bey der Aufnahme 
Vorbezeichneter Liegenſchaften folgende Slaufeln und Ber 
dingungen feftaefegt, unter welchen bie Werfteigerung 
vorgenommen werden foll, nämlich : 

1, Die Liegenfhaften werben ohne irgend eine Ga⸗ 
rantie des betreivenben Theils, weder gegen Befisftörung, 
Eigenthums + Eingriffe, noch für dad Flaͤchenmaas oder 
ſonſtige Gegenftände verfleigert, wozu ein VBerfäufer von 
immobilien verpflichtet feyn fönnte; dem Erfteigerer wird 
daher überlaffen, auf eigene Gefahr und Koften, und auf 
geſetzlich vorgeichriebenem Wege in Befis- ſich fegen zu 
laffen und darin zu erhalten ſuchen. 

2, Der Steigerer bat im VBerhältniß feines Steige 
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ſchillings und auf Abfchlag deöfelben, bie pribilegirten 
Koflen des Zmangsveräußerungs- Verfahrens obne vorher» 
rige Gollocation, innerhalb 14 Tagen nad der Verjteiies 
rung zu bezahlen. Bon dem Steigerungspreis bed. Haus 
ſes muͤſſen 200 Gulden baar nad dem Zufhlag an den 
betreibenden Gläubiger, ebentalls ohne weitere Anweifung 
bezahlt werben. Der Ueberrefi des Steigſchillings aber 
ift auf gütliche oder gerichtliche Collocation in 3 gleichen 
Terminen auf Martini der Jahre 1828, 1829 und 1830, 
mit Bind vom Verfleigerungstage an zu entrichten. 


3. Somohl die laufenden als bie etwaigen rüdfländis 

gen und noch nicht verjährten Steuern, Auflagen, Gülten, 

riegd+ und fonftigen Gelder, muß Gteigerer — ohne 
Schmälerung deö Steigerungspreifed — übernehmen. 


4; Auf Verlangen des betreibenten ®läubigerd muß 
Steigerer einen zablfäbigen Bürgen ftellen, der mit ibm 
für die pünftlihe Entrihtung des Steigſchilliags, Binfen 
und Koften ſolidariſch zu baften bat, 

5. Bit zur volltändigen Auszahlung bes Steigerungs⸗ 
preiſes, der Intereflen und Koften, bleiben die Immobilien 
den Gläubigern privilegirt verpfändet; bis zu welder 
Epyohe auch die Sebäulichkeiten von der VBrandverjiches 
——— des Rheinkreifes nicht zurüdgenommen were 
den dürfen, 


6, Sollte der Steigerer mit Entrihtung feiner vers 
fallenen Schuldigkeit im Rüdfland bleiben, fo ift der Zur 
ſchlag, nad fruchtlos gebliebenem 3Otägigen Zahlungsbe⸗ 
febl, von Rechtswegen affgelöfet und der angemiefene 
Gläubiger, Kraft diefer Stipulation, berechtigt, die bee 
treffende Eienenichaften, ohne alle weitere Zwangsveraͤuße⸗ 
rungs-Börmlichkeiten, fondern nach vorbergegangener ortd« 
übliher Belanntmahung, auf Gefahr und Koflen des 
faumfeligen Steigererd, wieber Öffentlich in der Gemeinde 
Erpolsheim an den Meiftbietenden verfleigern zu laffen. 


Uebrigens follen alle Verfügungen des Bwangsvers 
äußerungsgefeßes vom Iten Juny 1822 biy ber vorhaben» 
den Berfleigerung in Anwendung fommen, welche daher 
bev Eröffnung derfelben den Kaufsiuftigen vorzelefen und 
erflärt werben. 

Friebelöheim, den 16ten July 1827, 


Der Berfleigerungsd » Commiffär, 





Köfter, 
— ⸗⸗ 
pt. den 9. October 1837. 
3ıe Bekanntmachung 
einer Zwangspvperfleigerung 


im Urmenredte. 


‚ Bis fommenden achtzebnten Detober laufenden Jabrs, 
Nahmittags ein Uhr, zu Klingenmünfter in der Behaus 


fung des Bürgermeifiers Hoffmann, wird durch den zu 
Bergjabern wohnenden Königlichen Notär Hemmer zur 
Zwangsverjteigerung der, dem Jobann Georg Nıfolaus, 
Adersmann, zu Rlıngenmünjter wohnbai, anaehörigen 
Buter geſchritten, welches bierdurh, in Gemäßheit des 
Art. 40 Des Geſetzes vom Uten Juny 1822, mie Hın« 
meifung auf die zweyte Befanntmadhung, welche encbal- 
ten iſt ın Der Beylage zum Kreise Sjntelligensblarte vom 
?iten September laufenden Jahtes, Ylro. 154, Seite 
922 und 923, zur öffentlihen Kenntniß brinat. 


Der VerfieigerungsCommiflär, 
Hemmet. 


— — — 


pr. ben 11. October 1877. 


Mußbach. (MWeinflicherep: Verkeigerung.) Freitag den 
19ten, des Nachmittags um 2 Ubr, wird auf dem biefi» 
aen Gemeindehaufe durch unterjeihneres Bürgermeiter- 
amt die Weinftiherev pro 1827528 öffentlih an den 
Meiftbietenden verfieigert. 


MNufbah, den 5ten Drtober 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Voͤlcker. 








pr. ben 9, Octoder 1827, 
4te Befanntmahung. 


Die durd das Ableben meines Vaters Franz Fried⸗ 
rih Sieber eingegangene Gaſtwirthſchaft zum goldenen 
Yömwen in Haßloch bey Neuftadt an der Haardt, babe ich 
unterm beutigen wieder eröffnet, und empieble mich allen 
tefpeetiven Reifenden und Freunden, unter DVerfiherung 
prompter und billiger Bedienung. : 


Haßloch bey Neuftadt a. d. H., den 1ten October 1827. 
; E. Sieber. 

— — — — —— — — — — — — 
pr. den 10 Detober ı927 


Berihtigung der Publikation einer Klage auf 
Gütertrennung. 


In der Benlage zum Intelligenzbiatt vom 2ten October 1827, 
Rro. 157, Seite 945, iſt der Gefchlehtsname der Ehefrau von 
Jakob Frank, Mehlhändler zu Wachenheim, irrig angegeben, indern 
Pe nicht Lorg, fondern Katharina Barbara Sorg heißt, was hier⸗ 
mis zur Kenntnis gebracht wird. 








Der Anwalt der Klägerin, 
®. Stockinger. 
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Beilage 


Intelligenz; »Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 165, 





Speyer, den ı5tm October 


un — 
1837. 





Unzeigen und Bekanntmachungen. 





Anſtatt des nah Augsburg verſetzten Königl. Regle⸗ 
tungsratb Voltz find Die Caſſiergeſchaͤfte des landwirth⸗ 
fhaitliben Beſirksbereins Dem Koͤnigl. Land⸗Eommiſſar 
Koch zu Speher übertragen worden. 

Die Mitglieder des Vereins im Rheinkreiſe werden 
daber erſucht, ihre Beiträge an denfeiben zu überliefern. 

Erener, den 11ten Detober 1827. 

Bezirks⸗Comite des landwirthſchaftl. Vereins. 


v. Stihaner, 





Da am Schluſſe des Monats October die landwirth⸗ 


ſchaitlcche eife beſtimmt und vercheile werden folfen.. 


fe iderden die Bewerber erinnert, idee ZJeugniffe noch 
bis dahin rechtzeitig anber einzufenden. 
Spener, den Teen Detober 1827. , 
Bezirks⸗Eomite des landwirtbfchaftl. Vereins, 
od. 





pr. den 11, Dctobe 1827. 
CHaudverfteigerung.) 


Den 25ten October 1827, Nachmittags 3 Uhr, im 
Wirthsbaus zur Krone in Külsheim, in Gefolg Urtbeil 
des Königlih Davyerifben Bezirfsgerichtes in Yandau vom 
7ten Junn 1827, gebörig regiftrirt, laut Aft des Berichte» 
boten Keller von Kandel vom 2YIren YAuauft 1827, regie 
fitirt Den Siten nemlichen Donate, Kund gemacht, wird 
unterfihriebener Johann Franz Weigel, zu Kandel fäßs 
bafter dagu laut obigem Urtheil ernannter Notär, auf 
Unfuhen von Daniel Kahn, Handeismann in Rülgbeim, 
ſowohl eigenen Namens wie auch Nabmens qua Vor— 
minder über Jakob, Mäbrle, Joſeph und Theodor Kahn, 
minderjährige Kinder des verlebten Fazarus Kahn, ges 
mwefenen Handelsmann in Rülzheim, zur öffentlihen Vers 
ſteigerung fchreiten, 

Einer yweiftöciaten Wohnbebaufung, Hof, Stallung, 
Rebe und Gerechtigkeiten, zu Ruͤlzheim ın der Ge⸗ 


meindegaffe, neben Gemeindegäffel und Georg Peter 

Seisher gelegen, vornen auf die Gaß, hinten auf 

Moifs und Simon Kahn ftoßend; j 

Dem Bürger Judas Kahn, Handelsmann in Rülze 
beim, früher gehörig und gegen meld letztern Der beftane 
dene Kaufaft wegen nicht Zabluug durch ertvähntes Um 
theil als aufgelöst erflärt, dieſe abzuhaltende Verſteige⸗ 
tung verordnet worden iſt. 

Kandel, den Sten Dftober 1827. 

Weigel, Rotär. 


— ——— — TEE ee 
pr. den 12 Oltober 1987. 


Aſſenheim. (Derpachtung der Gemeinden⸗Wieſen.) 
Kommenden Aten October I. J., des Nachmittags um 
ein Ubr, wird das unterzeichnete Bürgermeifteramt jur 
Verpabtung der Bemeindentmwiefen auf einen Beftand von 
0 oder y Jahren auf Dem Gemeindenhaufe fchreiten. 

Aſſenheim, dan 10ten Detober 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 
Yus Auftrag: 
Der Semeindefchreiber, 
Blaufuß. 
nn 
W pr. ben 12. October 1927. 
Greiwillige Verfteigerung eined Haufes in Nußdorff.) 

Dienftag den 23ten October nächfilünftig, des Nach⸗ 
mittags 2 Libr, läßt Herr Bernhard Brimmeifen, Schul« 
lehrer, zu Pußdorff wohnbaft, nachbeſchtiebenes demfelben 
geböriges Wohnhaus nebft Zugehörungen, in dem Lofale 
ſelbſt, auf mehrjährige Termine auf Eigenthum verfici« 
gern, naͤmlich: . 

Ein zweiſtöckiges neuerbautes Wohnhaus nebft Hof 
worin ein Brunnen, Stallung für 8 Pferde, Baunm 
und Planzaarten, Waſch und Backhaus, Keller zu 25 
Bude Wein, welcher leicht zu 50— 60 Fuder erweitert 
werden fann, zu Nufdorff in der Hauptftrafe, foges 
nannıen Derrenaaffe, neben Wilhelm Schlachte und 
Michael Vogt gelegen, ungefähr 12 Aren Flaͤchenraum 
enthal:end. 
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In diefem Haufe befinden ſich 4 beisbare Zimmer, 
ein Zanzfaal, I Kammern, 2 Kühen und ein großer 
Soeicher. 

Daſſelbe iſt beſonders fuͤr eine Wirthſchaft geeignet, 
weiche auch ſchon ſeit mehreren Jahren mit Erfolg da⸗ 
ein betrieben worden. 

Landau, den 8Sten October 1827. 

Heffert, Rotär. 





pr, ben 12. October 1887, 


Albersmeiler. (Verpachtung eines Wirchöhaufes.) 
Den 12ten November nächſthin, Nahmittags 1 Ubr, foll 
in Albersweiler, in dem Gaſthaus zu den drey Mohren, 
jur Verpahtung auf einen 3 oder 6 jährigen Beftand, 
nenanntes dem minderjährigen Johann Wendel Huber 
zugebörigen Gaſthauſes unter annehmliden Bedingungen 
gefpritten. 

Albersweiler, den 10ten Drtober 1827. 


Aus Auitrag, 
€. Diehl Rotär. 


nv | 
pr. ben 41, October 1827. 
3wangsperffeigerung. 


Königliches Bezirksgericht zu Kandau hat durch Urs 
theil vom ein und zmwanziaften vorigen Monats, gehörig 
regiftrirt, auf Anrufen ber Frau Margaretha *** Brürf, 
Mittib des verlebten Poflbalterö Johann Friedrich Schouch, 
zu Landau wohnend, welche ben Herrn Anwalt Cullmann 
zu ihrem Sachwalter bey dortigem Gerichte beftellet bat, 
verorbnet, daß die Güter des Gonrad Serr bes Alten, 
Bingertömann, und feiner Frau Maria Barbara Krapp, 
beide in Rhodt wohnend, im Zwanasverfahren verfteigert 
werden follen und bat bierzu unterfchriebenen Kari Medi» 
us, Königlier Notär zu Edenkoben refidirend, ernannt 
und beaufiraget. — Derfelbe hat am Geflrigen bie Güter 
in Rhodt aufgenommen und biefes Protokoll wurde am 
nemlichen Tage zu Edenkoben um ein und dreißig Kreuier 
wegiftrirt, Es follen nunmehr die nachbefchriebenen Süter 
auf Donnerftag den dritten Ianuar nädhfthin, um I Uhr 
Mittags, im Saftbaus zur Rippurg in Rhodt, unter fols 
genden Bedingungen öffentlid ohne Nachgebot anzuneh⸗ 
men, verfleigert werden. 2 

1 Es wird nicht für die Feldmaaſung der Güter ge» 
baftet, fondern folche werden fo begeben, wie fie da liegen, 
mit allen activen, pafliven, befannten und uabefannten 
Rechten, Kaften, Dienfibarkeiten, Sülten, Bodenzinfen und 
&henten, fo wie fie Schuldner beſeſſen haben over hätten 
kefißen können. i 

2, In Befis und Genuß ber Güter fommen die Ers 
merber am Taae der Berfteigerung, aber erſt in's Eigen⸗ 
tbum nach der Ausbezahlung und müllen folbariih ans 
nehmbdare Bürgfchaft fteilen ; fie müſſen ſich aber felbft ohne 


Butbun ober Mitwirken bed Verſteigerers und auf ihre 
Koften in Beſitz ſetzen. 

3. Der Steigpreis wirb in zwey Terminen bezablet, 
auf Martini achtzehnhundert acht und zwanzig und neun 
und zwanzig, jedesmal die Hälfte, dad Ganze mit Binfen 
su 5 pro Gent vom Zage ber Verſteigerung an, ales in 
kuüngendem Gelde und obne Abyug- enn die Gläubiger 
und Schuldner über die Bertbeilung des Preifes einig 
werden und das Intereffe ber Steigerer iſt dabey nicht ger 
fäbrdet, fo muͤſſen fie darnach bezablen. 

4. Es wird nicht garantirt für Gülten, Bodenzinfen 
oder Renten, fondern ſolche ſo wie Steuern, Eaften und 
Abgaben jeder Art, geben mit rüdftändigen und laufenden 
Beträgen auf ben Steigerer Über, der fie baar wohin ge - 
—— bezahlen muß und fie nicht am Steigpreiſe abziehen 


5. Wenn Auftragserflärungen gemacht werben fo bleibt 
ber, der fie machet und fein Bürge noch perfönlich verbun» 
ben und wenn mebrere ein Feld miteinander fleigern, fo 
baftın fie foldarifch für die Bezablung. 

6, Die Koften der VBerfleigerung wie fie das Geſetz 
vom Iten Jung 1822 dem Steigerer zur kaſt leget, zabe 
len die Steigerer acht Tage nach dem Zuſchlage. Jene 
um jur Verfleigerung zu fommen und die mit dem Babl» 
befehl von 30 Tagen bes Berihtöboten Gleizes vom 2iten 
Junyh diefed Jahr anfangen, regiftrirt zu tandau am Tage 
darnach um 31 Kreuzer, müffen Steigerer 4 Boden nad 
dem Zuſchlage in geometrifcher Proportion ihres Steig» 
preifed umb ohne deßfalls eine Gollocation verlangen zu 
fönnen, an ben betreibenden Theil entrichten und fie geben 
ihnen an ihrem Gteigpreife ab, 

7. Binnen Monatsfiift vom Tage des Zuſchlages müffen 
Ste gerer ihre auf der Werichtöfcheeiberey zu erbebenven 
Ereigbricfe tranferibiren und dem betrcibenren Theile und 
den Schuldnern fignifiziren laffen, alles auf ihre Koften 
und Gefahr bey Vernachlaͤßigung; auch bleibt ihnen über 
laſſen das Purgationsverfahren auf ibre Koften einzuleiten, 

Bey Nichterfüllung obiger Bebingungen Töoreiten 
bie —— Gläubiger auf Gefahr und Koſten des 
erften Steigererd und feined Bürgen mit Aufſetzung ber 
baaren Bezahlung des verfallenen Termins, obne weitere 
Bormen als ter einfachen Signification und vierzehn Zuge 
dacnach und ohne eine Auflofungsfiage oder Zwangsver- 
fahren einzuleiten jur Wiederverfleigerung. Wenigererlös 
muß eıfler Steigerer und fein Bürge unter perſoͤnlicher 
Haftung zulegen und an Mebrerlös hat er feinen Uniprud. 

9. Berreibender Theil übernimmt gegen die Steigeter 
feine Gewährfchafts-VBerbinplichfeiten wie fie auch heißen 
mögen, er haftet weder für ven rubigen Befig noch für 
das Eigentbum der Süter, fondern nur für die Richtigkeit 
fei er Forderung. j 

10. Alle obigen Bebinsungen find de rigueur und 
nicht bedbrobend und Verſteigerer behält fib vor nach der 
Berfteigerung im Einzelnen die Güter en bloc auszubie⸗ 
then und zu verſteigern. 
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Die zur Veräußerung gebracht werdenden Güter find 
fämmrlih im Bann von Rhodt gelegen und beſtehen im 


nachfolgenden Theilen 
1. 8, 189, 3 ren Weinberg in der Löchelögafle, ans 
eboten 10 fk 
2. 8. 252, 3 Aren JO Meter Weinberg allda, ange» 
boten 15 Il, 
3,8. 195. 160 Meter Beinberg in den Rödern, an⸗ 
eboten öf, 


—* . 736, 3 Aren Weinberg allda, angeboten 30 fl, 
C. 103, 4 Uren 60 Meter Weinberg in Dafened, 
angeboten 15 fl, 
6, C. 447, 3 ren 60 Meter Beinberg in den Roͤ⸗ 
bern, angeboten 10 fl, 
7. 6, 483, 6 Uren 60 Meter Weinberg =... 


boten 
8, F. 561. I Ure BO Meter Weinberg im Henten, 
eboten 5 fl. 
% 8. 574, 2% Uren 60 Meter Weinberg allba, ange 
t 1 


boten e 
10, #. 875, 3 Aren BO Meter Weinberg in der Hafen» 
ed, angeboten 10 fl, 
11, G. 253. 3 Uen 20 Meter ein einflödiged Haus 
mit Stall, Kelterhaus, Keller, Hof und Pflanzgar 
ten, zu Rhode in der Obergafle, angeboten 200 fl, 


Wollte Schuldner, deſſen Gläubiger oder fonft Des 
theiligte Einwendungen gegen diefe Verfleigerung machen, 
fo werden fie andurch aufgefordert, foldhe auf dem fieben» 
ten November nähfibin, des Morgens von 9g— IL, auf 
der Amtöflube des Notär zu Edenkoben anzumelden. 

Revartion 2 Stunden. 

Edenkoben, den gten October 19827, 


Medicus, Rotär, 





pr. ben 13, Dftober 1837. 
Ate Belfanntmahbung 
einer Bwangdverfleigerung. 


(Dannftade,) Bis künftigen Zoten October, des 
Morgens neun Ubr, in dem Wirthshauſe zur Krone 
au Dannftadt; auf Anfteben von zum Muy, Ta 

öhnerin zu Dannfladt, sub Nro. 635 jum Armenrekt 
sugelaffen, welche in dieſer Sache Den Herrn Advoka- 
ten Michel zu Frankenthal für ihren Anwalt aufge 
feat hat, bep weihem fie aub Domizil ermählt, in 
ihrer Eigenſchaft als Zwangsderäußerung betreibende 
Slaͤubigerin, gegen Peter Magin, Adersmann zu Dann» 
ftadt, ihren Hpporhefar- Schuldner, und in Volljie 
bung eines durch das Königl, Bezirfrgeriht zu Fran» 
Penthal am dritten July letzthin erlajlenen lirtbeilsz 
wied Der untergogene ju Dggersheim refidirende Notär 
Wahelm Heud, nah Fnhalt des dur denfelben uns 
term zıten July laufenden Jahrs gefertigten Auf» 


nahms⸗Protokolls, mit Rüdfiht aufdas durch benann⸗ 
ten Rotär am zoten Auguſt dbaraufbin errichtete Be 
ſchwerden⸗Protokoll, jur Zwangsoerfteigerung folgen» 
der im Drte und Banne von Dannftadt gelegener, dem 
gedachten Schuldner zugehöriger Smmobilien, öffent» 
lid und definitiv, ohne Annahme eines Nachgebots 
ſchreiten als: ’ 


3, Section B. Neo, 657. 
im fleinen Schlittwe 

2. Section B. Rro, 755, 23,65 Centiaren Acker 
im Mittelweg rechts, 

3, Section B. Rro. 1972, 14,65 Eentiaren Ader 
auf die Schifferſtadter Gemarkung. 

4. Section €, Nro. 157, 23,03 Eentiaren Ader über 
den Anzweg. 

5, Section €. Nro. 390, 
über den Breitenmeg. 

6 Section €. Nro, 035. 
über den Gteffesweg, 

9. Section €, Nro. 709, 17,02 Tentiaten Ader 
gegen den Steinweg, 

Und 8, Section C. Nro. 1850 und 1762. Ein ein 
ftödiges in Steine erbautes Haus, Stall, Pflanj⸗- 

arten, Rechten und Berechtigkeiten, ju Dann» 
adı, das Ganze auf einem Zlächenraum von 

9,80 Eentiaren gelegen, 
Zufammen angeboten zu 240 fl. 


Votſtehende Büter find obne Ausnahme auf dem 
Namen des benannten Schuldners zugefchrieben und 
werden - durch Diefen dermalen noch befeflen, durch 
welchen Titer er Diefe erworben bat, Fonnte in deſſen 
Abweſenheit niht ausgemittelt werden, aud nicht die 
Bülten die allenfalls darauf haften, 


Die Berfteigerung gefhieht unter folgenden Bes 
dingungen. 

1. Diefe Liegenfhaften werden mit allen hiermit 
verbundenen Active und Paffiv Servituten, ohne Be» 
währleiftung für das angegebene Flaͤchenmaas verfteigert, 


2. Der Steigpreis muß in vier gleihen Theilen 
und Zielen, nemlid auf Martini der Jahren 1827, 
28, 29 und 1830, jedesmal mit einem Quart der 
Hauptfumme und Zinfen zu fünf vom Hundert vom 
ftebenden Rapıtal und vom Zufhlage anfangend, in 

ten aangbaren faffenmäßigen Silberforten, auf güt» 
ihe oder gerihtlihe Anmeifung, an die inferibirten 
Aupoibefar-@läubiger bezahlt werden, 


3. Die Steigerer erwerben durd) den Zuſchlag das 
Rebe, ſich ſogleich auf eigene Koften in Beſitz und 
®enuß der Güter zu fegen, erbalten aber das Figen- 
thum Dderfelben blos durch gänzlihe Abzablung ihres 
Steigpreifes, 


4. Jeder Gteigerer hat auf Begehren gute annehm⸗ 


15,03 Eentiaren Adır 
links. 


22,92 Centiaren Acker 


11,82 Centiaren Acker 
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bare Buͤrgſchaft zu ſtellen, widrigenfalls fein erſteig⸗ 
ter Artifel deſſen Vormann zugeſchlagen werden Fann, 
weſſen Gebet einftweilen haftet. 

5. Haben die Steigerer die auf ibren Güter haf⸗ 
genden rückſtaͤndigen und laufenden Steuern, fo wie 
Die allenfalfigen ®ülten, die darauf ruben fönnten, 
nad dem Zufhlage zu übernebmen. , 

Und 6, Die Koften diefer Zwangsneräußerung bis 
zum Zufhlag, wofür Abzug an dem Steiapreife ber 
foilliget wird, mie auch die nah dem Geſetze dem 
Gteigerer zu Laſt fallenden Koften der Verfteigerung, 
bat diefer innerhalb vierzehn Tage nah der Adjudi- 
cation zu jablen, 

Gm übrigen haben ſich Steigerer noch den Ber 
fügungen des Iwangsveräußerungs Geſetzes zu richten. 

Dggershbeim, am aeten Driober 1827. 

B. Heud, Notär, 
— — — — — — — — —— — 
pr. ben 13. Oktober 1827. 
(Weinverfteigerung.) 

Bis fünftigen 2iten laufenden Monats, des Nadr 
mittags zwey Uhr, im Gaſthauſe zu Den Drey Königen 
zu Dagersheim, werden durch unterzogenen Notar, nad» 
befchriebene ın der Rämmerſchen Behauſung allda gela* 
gerte rein gehaltene Weine von vorzügliher Qualität un« 
. ter annehmbaren Bedingungen freiwillig veriteigert, als; 


1. 1 Fofi von Drey Fuder 1825er Deidesbeimer; 
2.4 Ditto 4825er KRuppertsberger; 
3.1 ditto 1825er Durkheimer; 
4. 1 ditto 1826er Deideobeimer; 
5.41 ditto 1826et Ruppertsberger. 


Die Proben werden am Tage der Verſteigerung bor 
den on gegeben. 
ualeih werden auch fünf meingrüne Pagerfäffer 
jedes a dren Fuder mit verfteigert. 
Dagersheim, den 13ten Decober 1827. 
DW. Heu, Notar. 
— — — — — — — —— — 
pr. ben 13 Detober 1827. 
te Befanntmahbung 
einer Bmwangsperäußferung 
Auf Betreiben von ı, Johannes Fried, Bierbrauer, 
ap Landau wohnhaft, in feiner Eigenfhaft als Vor—⸗ 
mund über Maria 3 id, gewerblos dajelbft, Tochter 
von Jobann Michael Fri, lebend Menger in Landau 
und deffen ebenfalls verftorbenen Ehefrau Diaria Chris 
flina Zung, 2, Frau Maria Salomea geborne Klıng, 
Wittwe in zweiter Ebe des — Johann Michael 
Frick, wegen der zwiſchen ihr und dieſem ihrem vers 
ftorbenen Ehemann beſtandenen Guͤtergemeinſchaft, 
wie auch als natürliche Vormünderin ihres mit dem⸗ 
ſelben — minderiährigen Kindes Friedrich Karl 
Michael Frick, dieſe obne Bewerb ebenfalls in Yandau 
wohnhaft, Kläger auf Zmwangsveräußerung, welde 


den Herrn Ruhe, Adookat am Königl. Bezitksgerichte 
zu Zandau, dafelbft wohnhaft, zu ihrem Unmwalte ber 
feat und ben demfelben Rechtewohnſitz erwählet ba» 
ben, gegen Jakob Jung, Ackers mann, zu Steinweiler 
mwohnbaft und deffen Ehefrau Eleonora geberne Bö- 
binger, ſolidariſche Schuldner, und Andreas Böbinger 
den Alten, Adersmann, aud zu Steinweiler wobn⸗ 
baft, als folidarifher Bürge, und in Velgiehung 
einer durch das Königl. Bezirksgericht zu Landau un» 
term fiebenzehnten July jüngk erlaffenen gehörig res 
ifrirten Entfbeidung, wird der unterzeichnete os 
Er kothar Keuer, Königl, Notär im tefige zu 
Rheinzabern, Bezirk Landau, Durh vorermähnte Ente 
ſcheidung ernannter Verftergerunge-Commiflär an nad» 
benannten Oeten, Tag und Stunden, zur Zwangs ner. 
veriteigerung der nahbefdriebenen, den ebenaenannten 
Schuldnern und Bürge zuftändigen, im Bann von 
Steinweiler und Billigheim gelegenen Immobilien, 
weiche in dem dDurd benannten Rotär am ıten Auguſt 
jüngit gefertigten, bebörig regiftrirten Aufnahme Pro» 
eofoll verzeichnet find, ſchreiten, als: 


1. Zu Steinmweiler, im Wirtbsbaufe zum Dibfen, Mon⸗ 
tag den agten Detober 1827, Morgens neun Ubr. 

a. Fiegenfdaften melde den Schuldner gebören, 

1. Oection D. Rro. 1079. Eın Wohnhaus fammt 
Hof, Scheuer, Staluny, Barten und Zubehörs 
den, ın Der Bemweinde Steinweiler im Hunde 
rüc gelesen, neben Michael Böbinger und Feons 
bard Schuz, angeboten zu 200 fl. 
Vieſes .Haus ſammt Zugebör haben Schuldner 

von Andreas Böhinger in Btiinweiler, vermöge Kouf- 
act vaffirt vor mwerland Notär Heuck ın Bılliabeim, 
am gten Februar a8ı9, bebörig regiftrirt, aefauft, 
wovon Verkäufer fib jum levenslängliben Ber uße 
vorbehalten bar: die hintere Hälfte Haus, die untere 
Hälfte der Scheuer, nebit halben Doft im arten, 
Keller, Hof, Badofen, Brunnen, Aus» und Eingang 
gemeinſchaftlich mit dem Käufer. 

Diefer Benuß und Rebte wurden in Dem vor 
mir am zoten Auguſt jüngft in diefer Sabe errichteten 
Shiwierigfeits. Protofols, ebenfalls in Anſpruch ge» 
nommen und folfen nun, da feine Einwürfe dagegen 
gemacht wurden, mit Dem Haus verfleigert werden. 

2, Sectio B. Nıo. 62. 8,50 Gentiaren (36 Rus 
tben) Wiefe zu Werber, Bann Steinweiler, an» 
geboten zu ’ 20 fl. 

b. Güter welde dem Bürgen gebören. 
ı. Im Bann von Bteinweiler. 

3, Section €. Nro 675. a2,40 Fentiaren (2 Vier» 
tel 15 Ruthen) Acker in der fanggewann, ange» 
boten zu fl, 

Der jehige Befizer hievon ift Iſaak Schloß, Ufers- 
mann, zu Bteinweiler wohnhaft, 

4 Section €. Nro. 154, 12440 Centiaren (ı Vier» 
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tel 7 Ruthen) Ufer in der Bruchgewann, arges 

boten zu 25 fl. 

5. Section B. Nro. 1392, 21,26 Centiaren (2 Vier» 

tel 10 Kuchen) Acker untig der Hob!, angeboten 

au ; 40 fl. 

Saͤmmtlich vorbefhriebene @üter find dem ber 

treibenden Theil vermög einer vor Rotär Keller zu 

kandau am zıten Man 1823 gefertigten, bebörig regi- 
frirten Obligation, ſpeziell verpfändet, 


6. Section U, Rro. 978. Die Hälfte von 16,50 
Eentiaren (4 Viertel 30 Ruchen) Acker untig den 
KRappenäder, angeboten zu &o fl, 

. zn dermalen dur vorbenanten Iſaak Schloß 
eſeſſen. 

7. Sretion®, Nro. 22. 8,26 Eentiaren (55 Ruthen 
Wies zu Weyber am Schehlbitz, angeboten a 

10 fl. 


8, Section B. Rro. 29. 7,350 Eentiaren (31 Rus 
then) Wiefe alda, angeboten zu 10 fl, 

9 Section B. Rro, 667, 4 Uren (17 Rutben) Ader 
zu Wenber in den Bärten, angeboten zu 4 fl. 

20, Section B. Rro. 762. 8,26 Centiaten (35 Kur 
then, Adler zu Weyher obig dem Kirchweg, an 
geboten zu 10 fl, 

21. Öertion B. Nro, 904. 16,64 Eentiaren (ı Bier 
tel 22 Mutben) Acker zu Werber am Lohbüfchel, 
angeboten zu 10 fl, 
22. Berion B. Nro. 1158. 8,26 Eentiaren (35 Ru⸗ 
eben) Ader hinter der Kubunger, angeboten . 

10 fl. 

15 Settion €, Nro. 288, 13,20 Gentiaren (ı Bier 
tel 16 Ruthen) Ader an der Hohl, angeboten 

zu 20 fl, 

14. Section D. Rro. 51, 10,15 Eentiaren (2 Vier 
tel 3 Ruthen) Wies hinter den arten, ange» 
boten zu 10 fl, 

5. Secion D. Rro, 60, 10,60 Eentiaren (ı Bier» 
tel 5Rutben) Wies allda, angeboten ju ıo fl. 


U. Zu Biligbeim am nemlihen Tag, Rahmittags 
2 Uhr, im Wirchshaufe zur Krone, 


2. Biligbeimer Gemarkung, 


16. Section, Nre, 85 1J2, in dem neuen Sections⸗ 
bub Nro. 1351, 14 Uren ı8 Gentiaren (ı Gier 
tel 20 Rutben) Ader im Niederiwadenfeld in der 
Brubgewann, angeboten zu 10 fl. 

17. Section €. Niro. 529, in der neuen Section Pro. 
= 10 ren 63 Centiaren (ı Viertel 5 Rutben) 

cker aufler dem Tiefentbal am Diebspfad, aus 

gebo:en zu 10 fl. 

Diele beyde Artikel find vermöge der porerwahn« 

ten Dbligation dem betreibenden Theil auch fpejiell 
verpfändet, 

18. Section D, Nro. 760 der neuen Section. 12,28 


Eentiaren (1 Biertel ae Ruthen) Ader am Weybe⸗ 
rerbergs angeboten zu 15 fl, 
19. Section D. Rro. 468 im alten Sectionebud. 17 
Aren (1 Viectel 52 Ruben) Ader auf dem Breie 
im Mittelmadenfeld, angeboten zu 25 fl, 


Die Berfteigerung, welche fogleih definitiv ift und 
ein Nachgebot nit angenommen wird; geſchieht unter 
folgenden Bedinaungen, als: 

1, Die fiegenfbaften werden in dem Zuftande ver» 
fteigert, in welchem diefelben am Tage des Zufhlans 
fih befinden werden, .mit allen darauf rubenden Activ» 
und Paffiv» Dienftbarkeiten, etwaigen Bülten und 
Bodenzinfen, 

2. Für den angegebenen Fläheninhalt der Büter 
wird nit garantirt, Mehr oder Weniger ift Gewinn 
oder Verluft des Steigerers. 

5. Die Steigerer treten fogleid nach erfolgtem 
Zuſchlag in Befig und Genuß der Smmobilien, und 
daben Ib auf dem Wege Rechtens und unter dem 
nnd der Geſetzen auf ihre eigene Roften in Befig 
und Benuß einmweifen zu laſſen, im Fall ihnen Hinder⸗ 
niffe gemacht werden follten, 

4, Die auf den Immobilien rubende Steuern und 
fonftige Abgaben, haben ®teigerer vom Tage des Zu: 
ſchlags an, zu entridten, fo wie die ibnen gefeglıh 
zu Faft fallende Koſten diefer Verfteigerung. 

5. Steigerer des Haufes ift verbunden, ſolches 
nah feinem Realwertbe der allgemeinen Brandverfir 
berungs- Unftalt des Rheinkreiſes einverleiben zu laſſen. 

6. Der Gteigpreis muß in drey gleiben Termi« 
nen, auf Weihnacht der jahren 1827, 1828 und 1829, 
mit Zins zu fünf pro Cento vom Tage des Zufblags 
an, in gangbaren Beldforten, an wen Rechtens auf 
gütliche oder gerichtliche Eolocation bin, ohne Schmoͤ⸗ 
lesung neh Einwand bezahlt werden. 

7. Auf Berlangen muß Gteigerer einen zahle 
fäbigen Bürge zu fielen, der mittelſt feiner Linter» 
ſchrift mit ıbm für die Erfüllung fämmtlider Sieig- 
bedingungen felidarifch verbunden bleibt 

5. Das Eıgentbumsreht von den kiegenſchaften 
bleibe wem Rechtens bis zur gänzlichen Auszablung des 
Steigoreiſes fammt Zinſen ausdrücklich vorbebalten, 

0. Im übrigen baben Steigerer ſich genau nad 
den Beftimmungen des Zwangsveräufierungs:Befehes 
vom ıten Junp ıBe2 zu richten, welche ihnen, infos 
mweit diefelben bierauf Bezug baben, bey der Ve'ſtei— 
gerung vorgelefen und befannt gemacht merden follen. 

Gefertiget zu Rheinzabern, den ızten October 1827. 


Der Berfteigerungs » Commiffär : 
Keller, Notär. 
———— — —— — — — — 2 
pr. ben 13. Octobee 1827. 


Heiligenftein, CKircen-Arbieten.). Dienftag den 
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Soften Detober des laufenden Jahres um neun Uhr des 
Morgens, werden im Wirthshaus zum Schwanen dabier, 
folgende theils neue Arbeiten und tbeils Reparationen, 
in der Kirche und dem Pfarrhaus daſelbſt, an die Mes 
nigfinebmenden verfteigert, nämlich: 


1. 34 Stuͤck theils Schraubenmuttern und theils Schlie⸗ 
Ben in den Durchzug auf dem Kirchenſpeicher im Ge» 
wicht von 101 Pfund Eifen, veranfhlagt fl. fr. 


zu 20 48 
2. Verſchiedene Echlofferarbeiten in der Kirche 
und dem Pfarrhaus, veranfhlagt zu. 14 40 
3. Die_ retiqung eines neuen Shrantıs jur 
Aufbewahrung der Kirchen-DOrnaten und des 
Weifjeugs, zu 
4. Die Fertigung einer neuen Ranzelftiege, Mes 
paration der Beichtfiühle und der em, 
deranfhlagt zu 
5. Das Borden einer Kammer im Pfarrhaus 
und andere Reparationen, veranſchiagt zu U — 


128 28 


95 — 
2 


Heiligenflein, den 11ten October 1827. 
Der Berwaltungs-Seeretär. 


®ilardone. 
— — — — — — —— 
pr, ben 13. October 1827. 


(Sreiwillige gerichtfiche Immobiliar» Verfteigerüng zu Bechhofen 
im Kanton Homburg.) 


Auf Mitwoh den Ziten laufenden Monats Detober 
des Vormittags 9 Uhr, werden zu Bechhofen in dem 
Wirthshaus des Jacob Blim, Durch den unterzeichneten 
öffentlihen Nocär im Kanton und Amtsfig zu Homburg 
Philipp Eichholz, hiezu durch Beſchluß des Königlichen 
Bezirksgeticht Zweybruͤcken vom 13ten vorigen Monats 
September geboͤtig einregiſttirt allda den nämlichen Tag, 
beauſtragt, nachbeſchriebenen Immobiliar ⸗ Guͤter Bechho⸗ 
ter Bannes, welche dem allda verftorbenen Huffchnuide 
Georg Echel und deſſen noch lebenden Wittwe Chtiſtina 
Metzger, daſelbſt wohnhaft, zugehörig find, als nemlich: 

1. Ein einftöciges Wohnhaus in loco Bechhofen, ber 
ftebend in einer Etube, Küche und Kammer, einer 
Schmidte und 4 Echmeinftälen, Hofgering und 
einem halben Gärtchen. 

2. Einer Scheune und Stall nahe am Wohnhaus 
und der andern Hälfte des Gaͤrtchens nebſt eiwas 
Hofgering. 

3. 15 Uckerſtuͤcker enthaltend 2 Hectaren 81 Aren 20 
Eentiaren, an den Letzt und Meiftbietenden, unter 
denen in Dem gehörig reaifteirten Familien Berach» 
ſchlagungs · Aet vom 13ten July abbin enthaltenen 
und bey dem committirten Rotaͤr zur Einſicht offen 
liegenden Bedingungen verfteigert. 

Diefe DVerfteigerung gefhiehet auf Betreiben der 


Wittib des Georg Edel, binfihtlih der, zwiſchen ihnen 
beiden befiandenen ebelihen Gemeinſchaft, fadann der 
beiden Ackersleuten Jacob Edel und Philipp Mörfch zu 
Bechhofen wohnhaft, erflerer als Haupt · lekterer aber 
als Beivormund der annoch minderjährigen 3 Kındern, 
nämlih: Jacob, Nidel und Michel Edel. 

Homburg, den Alten Detober 1827. 


Eichholz, Notär. 
— —— ——— — — — — — — — — —ñ— 
pr. ben 13, Oktober 1827. 
(Sreimillige gerihtiihe Verfteigerung.) 


Zreitag den zweiten fommenden Dionats November, 
Morgens 9 Uhr, in der Gemeinde Stedweiler; auf 
Anſtehen Katharina, geborne Weinfauf, Wittwe des 
veriebten Udersmannes, Jakob Sattler, fie obne Ge— 
werb in Stediweiler wohnhaft, in ihrer Eigenfchaft als 
natürlihe Vormünderin der, mit gedacht ibrem berlebe 
ten Ehemann erzeugten vier minderjährigen Kinder, Na» 
mens: Eliſabetha, Philippina, Karl und Katharina 
Sattler, fo wie aub in eigenem Namen, der jmwifchen 
ihr ‚und ihrem befagt verlebten Ehemanne beitandenen 
Gütergemeinfhaft wegen, in Beifein genannter Pupillen 
Beivormunds, Balentin Wentz, Ackersmann auf Dem 
jur Gemeinde Köln gehörigen Morsbacher Hoie; 

wird Durch unterzeichneten, laut gehörig. homologie« 
ter Familien-Berarhfchlagung, aufgenommen durch das 
Beiedensgeriht des Kantons Redenhaufen, am jmweiten 
März laufenden Jahrs, biezu beauftragten Norär, zur 
Öffentlihen Derfteigerung auf Eigenthum nahbeichriebe 
ner genannten vier minderjährigen mit ihrer befagren 
Mutter Vormünderin eigentbümlich ugeböriger, pro 
indiviso befeflener errungenſchaftlicher zuͤter, unter den⸗ 
jenigen Bedingniſſen geſchritten, Die täglich bey Unter⸗ 
ſchriebenem erfragt werden koͤnnen: 

I. Bann von Steckweiler. 
4. Section B. Nro. 508. 32 ren 16 Eentiaren 

Acker in der Dippelfaute, abgeſchätzt 30 fl. 

2. Section B. Nro. 622. 38 Aren 12 Eentiar 
ren Wiefe in der Taubhaustviefe, abge 
fhäyt 250 — 
3. Section A. Neo. 16. Ein zweiftödigtes 
Wohnhaus, famme Stalung, Scheuer, 
Hofgeringe und Garten zu Stediweiler ger — 


legen, abgeſchätzt 
4. Section A. Nro. 36. 4 Uren 5 Centia⸗ 
. ren Wiefe in der Holjmwiefe, abgeſchätzt 
5. Section U. Nro. 49. 9 Aren 53 Centias 
ren Wiefe allda, abgefhägt 
6. Section A. Nro. 147 und 148. 13 Uren 
10 Eentiaren Acker und Wingert am Adels— 
berge, abgeſchaͤtzt 


13 — 
30 — 


10 — 
| 


155 — 


. Section A. Nro. 289. 14 Uren 99 Eentia- 
ren Acker ober dem Burgwege, abgeſchätzt 
8. Section A. Nro. 305. 28 UAren 59 Een» 
tiaren Uder am Schoosberge, abgeſchätzt 
9. Section U. Nro. 336. 10 Aren 72 Een» 
tiaren Acker im Eegen, abgeſchätzt 
10. Section U. Nro. 391. 4 ren 28 Eentia« 
ren Weinberg unter dem Fels, abgeſchätzt 5; — 
41. Eertion A. Nro. 452 und 453. 4 Uren 
76 Centiaren Weinberg am Mittelberg, ab» 


1 


geſchaͤtzt 2 — 

12. Section U. Nro. 572. 19 Aren 6 Centia⸗ 
ren Acker an der Knippelsſchere, abgefhägt 20 — 

43. Section U. Nro. 519. 7 Aren 14 Centia» 
ren Uder in der Langgewann, abgeſchäzt 15 — 

414. Section U. Nro. 542. 25 Uren 1 Eentiare 
Uder im SGofenfelde, abzeihäkt 15 — 

I. Bann von Gteingruben. 

45. Section U. Nro. 66. 38 Uren 12 Tentia- 
ren Acker am Bleiberge,, abaefchägt 20 — 

46, Section A. Nro. 128. 47 Uren 65 Gentias 

ren der in der Holjwiefergewann , abge 
ſchaͤtzt 30 — 

17 Section A. Nero. 137. 28 Aren 59 Cem 
tiaren Ader allda, abgeſchätzt 15 — 

418. Section 9. Nro. 239. 31 Uren 44 Een 
tiaren Uder allda, abgeſchätzt 135 — 

19. Section U. Nro. 255. 16 Xren 67 Eentir 
oren Ader in den Neumorgen, abaefhäkt 10 — 

20, Section U. Nro. 280. 14 Uren 29 Centi⸗ 
aren Uder allda, abgeſchätzt 5 — 

21. Section B. Nro. 29. 4 Aren 76 Centia⸗ 
ren Acker auf dem Boͤhlacker, abgeſchaͤtzt 15 -- 
1337 — 


Rodenbaufen, den 10ten October 1897. 
Eduard Adolay, Notar. 


— — — 








—— 


pr. beh 13. Dctober 1827. 
Bwangsperfleigerung. 


Donterftag, den 27ten December naͤchſthin, Morgens 

It Ubr, zu Lohnsfeld in der Bebaufung von Michel Pfei⸗ 
for, auf Betreiben von 1) Herrn Adam Wagner, Gurs⸗ 
befiter, wobnbaft zu Dtterberg; 2) Johannes Wagner, 
Dfarer, in Börheım wohnbaft; 3) Elifaberba Wagner, 
Ehefrau von Hirn Friedrich Vollmar, Pfarrer, in Hoc» 
eva wohnhaft; 4 Eharlorta Wagner , ohne Gewerbe zu 
tterberg wohnhaft, Wittwe des daſelbſt verfiorbenen 
Kraͤmers Wilhelm Weigand, und 5) Louifa Wagner, Ehe» 
frau von Herrn Ehriflian Grünewald, ihrer am Seminar 
zu Karferslautern , daſelbſt wohnbaft, alle als Erben des 
zu Dtterberg verlebten Kaufmanns Iatob Wagner, und 


diefer als Geffionar von dem bafelbfi wohnhaften Kaufe 
mann Johann Peter Dubing ; welche den Herm Advoka⸗ 
ten Lippert ji Kaiferdlautern ald Anwalt beflellt haben, 
und forthin Wohnſitz bey demfelben erwählen; wird durch 
den —— Cornelius Krieger, Königlich Bayeri» 
fhen Notär im Amtsfige zu Winnweiler, als laut Urtheil 
bes Koͤnigl. Bezirkögerichts zu Kaiferslautern vom 2Bten 
Auguſt abhin ernannten Berfteigerungs-Gommiffär, gegen 
I) Karolina Roͤdel, ohne Gewerbe wohnbaft zu Kaifers« 
lauten, Witwe von Johann Peter Graf, bey Lebzeiten 
Dreher zu Lohnsfeld, ſowohl in eigenem Namen als folie 
dariſche Schuldnerin, wie aud ber ehelichen Bütergemein« 
haft wegen, und als gefeglihe Vormuͤnderin ikrer mit 
ihrem verlebten Ehemann erzeugten, noch minderjährigen 
Kinder: JIobany, Hermann und Pbilippina Graf, und 2) 
deren‘ großjährige Rinder: Nikolaus Graf, Dreher, in 
Lohnöfeld wohnhaft; Wilbelm Braf, Dreber, wobhnbaft 
in Kaifersfautern; Katharina Graf, Auffeberim im Gors 
reftiond » Sefänaniß zu Kaiferslautern; Heinrich Graf, 
Dreber, bey feiner genannten Mutter in Kaiferslautern 
wohnhaft, und Balentin Graf, Dreber, in Heidelberg 
mwobnbaft, und diefe fünf und bie gedachten drev Minders 
äbrigen ald Erben ihres Vaters, des obgenannten Iobann 

eter Graf — zur Imwangöverfteigerung der nachbefchries 
benen, den Schuldnern zugehörigen, in der Gemeinde und 
Gemarkung von Eobnöfeld aelegenen Immobilien, woraber 
unterm Geftrigen das Aufnahms-Protofoll gefertigt wurde, 
geſchritten werben, als: 


1) Eines in der Gemeinde Eohnsfeld an der Hauptfiraße 
gelegenen Wohnbaufes, mit Dofreitbe und allem 
übrigen Zubehör, begrännt vom von ber Straße, 
binten und einfeitd Chriſtian Wollſiffer's Witte, 
jest Michel Pfeifer, und anderfeits Theobald Müls 
let's Erben, enthaltend 4 Ruthen oder 4)5 Aren, 
und bezeichnet Section D, Nummer 1 und 2, 
Eined bey dieſem Haufe gelegenen Gartens von 7 
— oder 12)5 Aren, unter Section D, Nums 
‚mer 3. 
Deide Wırifel ſpeciell verpfänbet und als ein Ganzes 
bildend, zufammen angeboten zu 200 fl, 
3) Section B. Nummer 428. Sechszehn Rus 

tben oder drey und eine fünftels Are Ader 

an der Paarıwiefe, zwiſchen Peter Baums 

gärtner und Heinrich Seeberger, angefeht u 1I— 

Total der vom betreibenden Theil gemachten 
Anſatzpreiſe, um bey der Berfteigerung , die ſogleich 
deſinitiv iſt und wobey ein Nachgebot nicht anges 
nommen wird, als erſtes und Angebot zu dienen LOL fl, 

Bedingniffe. 

1. Werben bie Immotilien in dem Zuflande, morin 
fe fih am Tage des Zuſchlags vorfinten, und wie fie 
alddann von den Schuldnern oder Brittern befeffen wer» 
ben oder rechtmäßig hätten befeflen werben fünnen, mit 
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allen Rechten, Gerechtſamen, Zaften und Dienflbarkeiten, 
übrigens ohne Gewähr für ben Flaͤcheninhalt, wie groß 
auch, der Unterfchied zwifchen bem angegebenen und dem 
wirfichen feyn mag , veriteigert. 

2. Der Steigerer tritt zwey Monate nach dem Zus 
ſchlag in Befig und Genuß, und bezahlt alle Steuern 
und andere öffentliche und gemeinheitliche Abgaben, von wels 
ber Beit fie auch rüdftändig feyn mögen, obne deshalb Abr 
jug am Steigpreis machen zu koͤnnen. 

3. Der Steigpreis it bis zum Belaufe der Forderung 
der betreibenden Gläubiger, auf gütliche oder gerichtliche 
Unmweifung, in ſechs gleichen Zerminen, auf die Martinis 
tage ber Jahre 1828, u 1830, 1831, 1932 und 
1833, jedesmal mit einem Sechbtel, und mit Zinfen und 
geſetzlichen Vorzugszinſen, vom Tage der Berfteigerung 
an, in guten gangbaren Münzforten, in bie Hände des 
Requirenten Adam Wagner, in loco Dtterberg , koſten⸗ 
frey und ohne Abzug zu bezahlen, i 

4. Dem Eteigerer fallen die von Geſetze beſtimmten 
Koften der Berfteigerung zu Laft. ; 

5. Der Gteigeres bat auf Verlangen einen zahlfaͤhi⸗ 
gen , in allen Punkten folidariihen Bürgen zu fitllen,— 
in Ermangelung diefes iſt er des Zuſchlags verluftig, und 
der Borlegtbietende an fein Gebot gehalten. 

6, Die zu verfleigernden Immobilien werben zuerft 
im Einzeln, dann im Ganzen auögeboten. 

. Im Falle der Nichtbezahlung eines ober mehrerer 
der flipulirten Termine ift die Verſteigerung hinſichtlich 
des faumſeligen Steigerers geradezu und von Rechtswe⸗ 
gen aufgelöst, und Verſteigerer —*8 
ten Immobilien, mit Umgehung aller gerichtlichen Foͤrm⸗ 
lichkeiten blos nach einem, dem fi in Rüditand findens 
den Steigerer fruchtlos zuvor gemachten Bablbefehl und 
einfacher ortsübirher Belanntmahung auf Koflen und 
Gefabr dieſes Steigererö wegen bes etwaigen Mindererlöfes 
und Schadens, Öffentlich durch einen Notär wiederverfteis 
gern zu laffen, um fih aus bem Erlöfe, in foweit er 
reicht und bis zum Belaufe der Forderung bezahlt zu 
maden, — Im Uebrigen haben ſich die Steigerer genau 
noch den Beftimmungen über das Awangdverfahren vom 
Jahr 1822 zu richten, 

Die Schuldner, die Hppothefargläubiger und_alle 
fonft biebev Berheiligten, werben hiermit eingeladen, Bons 
tag den 29ten diejed Monats Morgens neun Uhr, auf 
der Schreibftube des unterzeichneten Notärs zu erfiheinen, 
um ihre etwaigen Cimwände gegen in Frage ſtehende 
Swangöuerfleigerung zu Protofoll zu geben. 

innweiler, den IO:en Oftober 1827, 


Krieger, Notär. 





pr. dem 13. October 1827, 
1te Befanntmahbung. R 
Hochdorf. (Veriußerung eines Staatigutet.) Das 


Werarial- Gut, Großhofqut genannt, zum aröften Theile 
in dem Banne ven Hochdorf, mit einigen Parzellen aber 
in den angrenzenden Gemarfungen von Medenbeim, 
Murterftade und Alsheim gelegen, im Ganzen 58 Herta 
aren 71 Uren 99 Eentiaren oder 172 Banerifhe Tage 
werke 319 Decı Taumerfe oder 278 Morgen 66 3J10 Rurden 
enthaltend, durchgängig im Ackerfeld beftebend, mird 
Montag den fünften November nahtbin Vormittags um @ 
Uhr, in Dem Gemeindehauſe zu Hochdorf, vor dem hierzu 
Delegirten dertigen Bürgermeilteramte; in Anweſendeit des 
unterfertigten Rentbeamten, in einem Compiler, unter 
den, in der Beilage zum Amtsblatte Nro. 8 vom jahr 
4818 enthaltenen allgemeinen Verlaufs: Bedingungen an 
Den Letzt- und Meiftbietenden zw Eigenthum perfteigerr, 
und fals fi Feine Liebbaber dazu vorfänden, ſegleich 
in einen weitern fechsjäbrigen Zeitbeftand vergeben 5 welches 
mit Dem Bemerken zu Jedermanns Sennenifi gebraächt 
wird, daß Die Pläne und Butsbefhreibungen ſammt Abs 
fhäasung, fo mie Die Verkaufs- oder Pachtbedingmiſſe, 
bey dem unterzeichneten Umte, jur Einſicht offen liegen. 


Dggersbeim, den 42ten October 1827. 
Dad Königl, Rentamt, 
Erdmann. 





pr. den 13, Sictober 1877: 
Ite Betanntmadbung. 

Sriedelshein. «Weinverfteigerung.) Mitwoch den 
Ziten October 1827, des Vormittags um 10 Lbr, laffen 
Die Erben des verftorbenen Heren Conrad Engeiborn, in 
ihrer Bebaufung zu Friedelsheim, ihre dafelbit aelagerte, 
garız rein und gut gehaltene Weine, abtheilungsbalber 
verfteigern, was biermit jur Senntnif des Publitums 
gebracht wird, nämlich: 

61)2 Fuder 1822r Ruppertsbergerz 


312 id. 182% Wadenbeimer ; 
50 id, 1895r Ellerſtadter ; 

12 id. 1825r Ungfteinerz 

4 id. 98257 Nurpertsbergerz 
8 id. 1825 Wachenheimerz 

35 id. 18257 Sriedelsbeimerz 
28 id. 18%r Warbenbeimerz 

2 id. 1826 Sriedelsheimerz 


Eumma 119 Fuder 

indem man die Liebhaber zu dieſer Verfleigerung 
einfader, wird noch bemerfe, daf an dem Verfleinerungss> 
tane die Proben von Morgens 8 bis 10 Uhr an den 
Zäffern genommen werden fonnen. 

Friedels heim, im Drtober 1827. 

Aus Yuftrag, 
Köſter, Noir 
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Intelligenz» Blatte des Rheinkreiſes. 








Nro. 164, 


©peper, den ı6tm October 


1807. 


ED ——_ ——— ——— — ————————— m — — nn — — — —— 


Unzeigen und Bekannimachungen. 


pr, den 13, October 1877. 
(Derfeigerung einer Kirche und eines Pfarrhaufet.) 


Das farholifhe Kirchengebaude mit dem daran ges 
legenen Kirchhof, fo wie Das daran ftoßende Pfarrhaus 
mit Schopp, Stall, Semüß- und Wingertsaarten, alles 
mit einer Mauer umgeben, und zu Pfäffingen im Bann 
von Ungftein gelegen, wird den 29ten dieſes Monats, 
Nachmittags um 2 Uhr, in loco Piärfingen auf Eigen— 
thum verfieigert, und Die Bedingungen, unter welchen 
dıefe Verſteigerung abgehalten wird, fünnen vorläufig 
auf der Schreibſtube Des unterzeichneten Notärs, fo wie 
ben der katboliſchen Kirchenverwaltung in Dürkheim ein ⸗ 
gefeben werden. 


Dürkheim, den 12ten October 1827. 
8: Rod, Notär. 





pt. den 13. Dctober 1827. 
(Kieferne Bauftimme: Verſteigerung.) 

Vierzig arte uno in dem Ffimburge Dürkheimer 
Wald geiällte fieferne Bauſtamme, werden den- 5ten Nor 
vernber d. J., Morgens um 10 Uhr, zu Dardenburg in 
dem Wirthshaus zum Hirfh, unter annehmlihen Ber 
dingungen verfteigert. » 

F. Koch, Rotar. 








pr. ben 14. Dstober 1827. 
2te Befanntmabung 
einer Zmwangspverfleigerung. 


Die durd Samuel Braun, Handelsmann, wohne 
baft in Eifingen, gegen feinen Schuldner Caſpar Dögels 
fanger, Adfersmann, wohnhaft in Walshein, eingeleitete 
Ztwangsverfleigerung movon die Ite Bekanntmachugg in 
Nro. 129 der Berlaye zum Intelligenzblatte, vom Sten 
Yuguji I. 5. enthalten iſt, wird Freitag den 2ten nächſten 


Monats November, inden dafelbft bezeichneten Orten auf 
die beftimmten Stunden, hinſichtlich nachbefchriebener Se 
mobilien ftatt finden ; nämlich: 

Auf dem Banne von Walsheim. 


Neo. 5 Der iten Anzeige. Fin Haus und Garten zu 
Walsheim in der Schulgaf, zu 100 


Yuf jenem von Rnöringen. 


Neo. 8 der 1ten Anzeige. 1053 Centiaren Uder im 

Mühlrain, zu 15 fl« 

Alle übrigen Immobilien sub N® ı big incl. 4 und 
N® 6et 7 wurden bey dem Schwierigkeits-Protokoll, aufge» 
nommen vor dem committirten Berfteigerungs Commıfflär 
am Z1ten Auauft jünaft, mit Einwilligung des betreibenden 
Tbeils und der übrigen Gläubiger Dur Die Käufer der» 
felben rebindieitt. 

Gm übrigen wird ganzauf die ite Anfündigung hin⸗ 
gerviefen. 

Landau, den 13ten October 1827. 


Der Verfteigerungs- Commiffär, 
Paraquin, NRotär. 





pt. den 13, October 1827. 
Rofenfopf. Gagdrerpachtung.) Naͤchſten fünftigen 
6ten November, um 9 Uber des. Morgens, werden auf 
der Schreibſtube des Bürgermeifteramts zu Moſenkopf, 
die Gemeinde Feld» und Waldjagden befagten Birger- 
meifteramts, auf 6 Jahre an den Meiftbietenden verftei- 
gert, 
Diefe Pahtung nimmt ihren Anfang den 1ten Ja— 
nuar 1828. 
Kleinbunderbach, Den Sten October 1827. 


Dad Büurgermelſteramt. 
Ehollage. 





pr. ben 13. Detobee 1827 
Kleinbundenbah. (Jagdverpachtung.) Nädhften 
fünftigen Sten November, um 9 Uhr des Morgens werden 
aufder Schreibſtube des Buͤrgermeiſteramts zu Kleinbune 


’ 


986 


denbach die Gemeinde Feld- und Waldiagd des befagten 
Bürgermeifteramts auf 6 Jahre an den Meiftbierenden ver» 
fteigert. Die neue. Pachtung nimmt ihren Anfang den 
Aten Sjanuar 1828. 

Kleinbundenbach, den 8ten Detober 1827. 


Das Bürgermeifteramıe. 
Brünishbolj. 
— — — — — — — — — — — 
pt. den 15. Detober 1877. 


Kerzgenbeim. (Derfteigerung von Grabenarbeiten.) 
Samftag den I7ten des Monats Derober, des Morgens 
um 10 Uhr, werden auf dem Gemeindebaufe zu Kerjen« 
beim, die Fertigung von 768 Meter neue Schutz und 
Schonungs-®räben und die Yusbugung von 1118 Meter 
alte Gräben, im Kerzenbeimer Gemeindewald, öffentlich 
an den Wenigfinehmenden verfteigert. 


Kerjenheim; den Aiten Detober 1827. 
Das BDürgermeiftera mt, 
Wand. 
nn run 
pr. ben 13. October 1827. 
te Befanntmahung 
einer Zwangsperäußerung. 


Dienſtags, den 22ten Januar 1828, des Nachmits 
tag? 2 Uhr, zu Großkarlenbach, einer Gemeinde des Kan- 
tons Grünftabt, in dem Wirtböhaufe des Martin Berger; 
in VBollgiebung eines Urtbeild des Königlichen Bezirtöge« 
richts zu Frankenthal vom Z7ten September letzthin, und 
auf Betreiben des Yudwig Bank, Huffhmied, zu Ärans 
kenthal wohnhaft, mweldyer den Advokaten Deren Michel 
zu Frankenthal in diefer Sache zu feinem Anwalt aufger 
ftellt bat, und bey bemielben forswährend Domizilium 
erwählt , Kläger — 


Gegen feine Schuldner, nämlich: 


D) Barbara geborne Witt, Wittwe von Wilhelm 
Ochsner, weiland Huffhmied zu Großkarlenbach, fie ohne 
Gewerbe, fomobl in eigenem Namen wegen ber zwiſchen 
ibr und ihrem genannten verlebten Ehemann beftandnen 
ehelichen Guͤtergemeinſchaft, ald auch als natinlihe Vor⸗ 
münberin der mit bemfelben erzeugten, annoch minbers 
jährigen Kinder, als: a) Margaretha, b) Joſeph, e) Eli» 
faberba , d) Barbara und e) Katharina Ochöner; fodann 

2) Philipp Ochsner, Hufſchmied, dieſer und die ge 
nannten Minderjährigen als Erben ihres Waters, des be= 
fagten Wilhelm Ocböner, ſaͤmmtlich genannte zu Groß- 
karlenbach wohnhaft, 


Wird vor dem durch oben angeführtes Urtheil bien 
ernannten Verſteigerunqs · Commiſſat David Schäffer, Kös 
niglich Bayerifhen Notar des Bezirks Frantenıhal, im 


Amtöfige su Brünftadt, nah Anleitung des durch ibn 
in diefer Sache geftern gefertigten , gebörig regiftrirten 
Guͤteraufnahm · Prototolls, jur Zwangsverſteigerung, weiche 
fogleich definitiv it, und wobey Nachgebote nicht anges 
nommen werben fännen, der nachbefchriebenen, dem ger 
nannten Schuldner Philipo Ochsner zugehörigen Behau⸗ 
fung und Zugehörungen, welche dem betreibenden Gläu⸗ 
biger generell verpfänder iſt, gefchritten werden, nämlich: 
Section F. Nro 24 und 24 bis, Gin Wohnhaus zur 
Schmiede eingerichtet, mit Hof, Scheuer, Keller, be» 

nebit einem Keller unter der Scheuer, geieam zu 
Großtarlenbach an der Obergaſſe, enthaltend 6 Rus 

tben Flaͤchenmaas, begränzt nah Süden Chriſtian 
Unten, nah Dften Georg Zreifchlag, nah Weften 

und Rorden die Semeindeitruße, angeboten durch 

den betreibenden Gläubiger zu 300 fl, 


Berſteigerungs⸗Bedingniſſe. 


1. Der Steigerer tritt ſogleich mit dem Zuſchlag in 
Beſitz und Genuß der erfleigerten Bebaufung und Zube⸗ 
börungen und übernimmt Ddiefelbe in dem Zuſtande, in 
dem jie fich befinden wird und har ſich auf feine Gefahr 
und Koſten Befis und Genuß zu verſch fen. Der Et 
gerer bat alle Anſproͤche auf vie Gegenflände und Schmied⸗ 
gefcirr, welche durch das Geſetz und nah Obfervanz für 
ımmobil ertiärt und erachtet werden, obne daß ihm jedoch 
von dem betreibenden Gläubiger ırgend eine Garantie dar 
für geleitet wird 

2. Die Bebaufung und Zubehdrungen wird verſtei⸗ 
gert. obneirgend sine Garantie werer für ben ansegebenen 
— noch für das Eigenthum oder den rubiuen 

eig, indem der Steigeret durch den Zuſchlag Feine 
biffere Rechte auf die erſteigerte Sache erwirbt, als die 
der Schuldner felbft gebabt bat, 

3, Der Steigerer bat die Grund⸗ und Fenſterſteuer 
und alle Laſten, Beſchwerden und Wusfchläge, ebenfo 
auch etweige Guͤlten und Zinſen und andere Reallaften, 
womit die Behauſung und Zubebörungen bilafter ift oder 
werden koͤnnte, rüdftändig wie laufend zu trauen, ‚ohne 
deshalb einen Abzug an dem Steigpreid machen zu koͤnnen. 

» Der Steigpreis wird mit von dem Zaı der Bew 
fleig rung angebenden Antereflen zu fünf Procent in drey 
ehe Terminen, jedesmal mit einem Dhittbeit, auf 

artini ber Jahre achtzehnhundert acht und zwansiz neun 
und zwanzig und dreißig an die inferıbirten Gläubiger des 
Schuldners nach einer gütlidhen oder gerichtlichen Colocatton 
bezahlt, jedoch bat der Steigerer von dem Steigpeeis vier 
Wochen nad) dem Bufchlag an den betreibenden Gläubiger 
obne allen Einwand für die Zwangsveraͤußerungs⸗ und Cole 
locations · Prozedur einhundert Gulden baar, anzubejablen, 
Das Eigentbum der zu verfieisernden Behaufung 
und Bubebörungen bleibt bis zur völligen Ausbezablung 
des ——— vorbehaltan. 

6, Der Steigerer iſt gebalten auf Begehren und vor 

der Unterfchrift einen guten und annehmbaren Bürgen 
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zu flellen, der fi mit ihm zur Erfüllung aller Conditio- 
nen und für die richtige Bezahlunı des Steigpreifes ſoli⸗ 
dariſch verpflichtet; in Ermangelung eines folhen Buͤrgen 
wird der Zuſchlag als nicht geſchehen betradtet, und ver 
vorlegibietende Gteigerer bleibt an fein Gebot gebalten, 
binſich lich deſſen tiefelbe Beſtimmungen in Beireff der 
Bürgichaft eintreten. 

7. Der Steigerer bat die Koften det Berfteigerungss 
Prototols nah Vorſchrift des Geſetzes zu bezablen, 

Sofort werd n die Eingangsgenannten Schuldner, 
deren Hypotbefargläubiger, fo wie alle ſonſt dabey Berbeis 
—* hiermit aufgefordert, ſich den ſiebenten November 
naͤchſthin des Bormittags ueun Uhr auf der Amtsſtube des 
unterzeichneten Notaͤts einzufinden, um ihre allenfalls gegen 
bieie Smwangsverfteigerung zu machen babende Einwenduns 
gen u Prototoll zu geben. 

[heben und gefertigt zu Gruͤnſtadt auf ber Amts⸗ 

ſtube des unterzeichneten Notärd, den 12ten Dctober 1827, 


Schäffer, Notär, 
— —— — — —ñ — — — — — — — — — 
pr. ben 13. October 1827. 

YAusmwanderungs- Anzeige. 


Mathias Brebmer von Martinshöhe will nah Saar- 
brüden in Rheinpreußen auswandern. Dan- bringe dies 
biemit zur öffentlihen Kenntniß, damit alle, melde ire 
genderley Anfpruhe an ibn zu machen baben, innerhalb 
4 Wochen ſolche aeltend mochen können. 

Hombura, den Sten Drtober 1827. 


Das Königl. fand-Eommiffarıan, 
Dr. Siebenpfeiffer. 
Schmolze. 





pr. ben 15. Detober 18727. 


Neuftadt, Haardt, Mußbach, Gimmeldin— 
aen und Deıdesbeim. (Freimillige Verſteigerung un: 
theilbar erfannter und Minderjährigen mitzugehöriger Immos 
bilien.) Auf Berreiben der Erben und !Kepräfentanten 
der Erben der iu Neuſtadt verftorbenen Eheleute, Herr 
Johann Leonbard HDenrih, im Leben Rentner dafelbft 
und Frau Karbarina Elıfabetba Römmich, in erfier Ebe 
verebelihen geweſen mit Dem daſigen Dandelsmann Herrn 
Gottfried Cafimir Klein, als: 

4. Herr Heinrich Klein, fenior, Privatmann dafelbit, 
als Erbe feiner Mutter und als Teftamentar- Erbe feines 
genannten Stiefpaters; 

2. Herr Johann Feiedrih Henrich, Rentner zu Neue 
ſtadt, Sohn und Erbe der Henrih’fben Eheleute; 

3. Herr Geora Friedrih Hilaard, Rentner in Spener 
wohnbaft, als in Guͤtergemeinſchaft geftandener Ehemann 
von Frau Ebarlotta Kunigunda Denrich, verftorbenen 
Tochter derfelben Eheleute, und als gefegliher Wormund 


feiner mit Derfelben erzeugten noch minderjährigen Kin» 
der Leonhard Guſtav, Theodor, Heinrich Julius Fried» 
rich, Eduard Jakob und Joſeph Herrmann cto Hılaardz 

4. Herr Georg Friedrich Grohe⸗-Hentich, Handels 
mann zu Neuſtadt, Der Guüͤtergemeinſchaft wegen, die 
zwiſchen ihm und Frau Eliſabetha Henrich, feiner Ehe—⸗ 
frau, verſtorbenen Tochter der nemlichen Eheleute, ber 
ftanden bat, fo mie als gefesliher Vormund feiner mit 
ihr erzeugten minderjährigen Rinder Georg Fridrih Grobe 
und Foufa Maria Grobe; 

Werden vor Penzbert, unterjeihnetem Koͤniglichen 
Notar für den Bezirf Frankenthal, im Amtsfize Neur 
ftadt, als durch befagtes Urtheil Dazu committirt, die 
Immobilien, von welchen bier eine fummarifche Beſchrei⸗ 
bung folgt, an den unten angegebenen Tagen und Drten, 
in ®efolg der Durch regiftrirte Urkunde deſſelben Notärs 
vom jmwölften diefes von den Experten mit Einveritänd« 
niß der Berheiligten erfannten Uncheilbarfeit, öffentlich 


berfteigert werden. 
Bann Neuftadt. 

Ein Haus unter dem Rathhauſe Dafelbft, Section H. 
Nro. 402. 

Ein anderes in der Landfchreiberengaffe daſelbſt, Ser: 
tion H Nro. 434, Das die Mafle gemeinſchaftlich 
mir der Jungfer Charlotte Roͤmmich, Rentnerin 
allda, befint, und welche als mitberreibende Eigen- 
tbümerin bandelt. 

Ein anderes Haus in der Mengergaffe dafelbft, Sec» 
tion 9. Nro. 603. 

Dann in der Section 4. Nro. 202, Nro. 268 und 
ro, 273, drey Wiefenitüude. 

Certion B Nro. 22 und Nro. 173, zwey Weder und 
Nero. 447 ein Wingert. ‘ 

Sertion G. Nro. 86 und Nro. 520. Zwey Wingerte, 
und Nro. 524, ein Acker. 

‚ Bann Haardt. 
Drei Wingerte gufammen 26 Aren 46 Centiaren und 
ein Weidenſtück, 2,36 Centiaren enthaliend. 
Bann Gimmeldingen. 
Einen Wingert von drei Uren ım Oberweg. 
Bann Musbach. 
Einen Wingert von 35 Balken auf dem Raulott. 
Bann Deidesheim. 

Ungefähr 9 Uren Wingert und Acker in den eilf 
Moraen. 

Alle dieſe Immobilien find gefbäst zu 5135 Bulden. 

Die Verjteigerung, ben welcher der genannte Herr 
Klein aub als Beivormund der Hilgard’fhen und Gros - 
be’fchen Kinder bandelt, wird ſtatt haben: 

a. Der Häufer und ®ürer zu Neuitadt, den dreifig- 
ften des laufenden Monats, Nahmittags zwey Uhr, im 
Gaſthauſe zum goldenen Löwen dafelbit. 

b. Der Güter im Bann Haardt den ein und dreifig« 
ften Desfelben Monats, um zwey Uber Nachmittags, ım 
Wirthshauſe zum halben Mond dafelbit. 
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ec. Der Stüde in den Gemarfungen Gimmeldingen 
und Musbah, Den zweiten November, um zwey Uhr 
Nachmittags, im Gaſthauſe zum goldenen Löwen zu 
Musbadh. - 

d. Das im Banne Deidesheim gelegene Stüd, den 
dritten Rovenuber, auh um zwey Uhr des Nachmittags, 
im Gaſthauſe zum Schmanen dafelbft. 

Das Bedinanißheft fann bey dem committirten Notär 
eingefeben merden. 

Zu gleicher Zeit wird angezeigt, daß auf Betreiben 
derfelben Betheiligten, am nämlich Dreißigften des laufen⸗ 
den Monats, Morgens neun Uhr, im goldenen Löwen 
dabier, mehrere der Maffe zugehörige, qutgehaltene Wein» 
grüne’ Zäfler, son 16, 21, 32 bis 55 Hectolitern, öffentlich 
werden verfteigert werden. 

Neufladt, den Adten Detober 1827. 

Fembert, Notär. 
— — — — — — — — — — — 
pr. den 16. Detober 1827 
(Holzverfteigerung in Staatimaldungen.) 


Den 3iten October 1827 werden, des Moraens um 
20 Ubr, in loco Brevenhaufen nachſtehende Hölzer Hs 
fentiih verfteigert. 
Revier Neudenfels. 
Schlag Schlangenberg Lit. B. 
835% Klafter eichen gefchnitten ; 


23234 id. buden id.; 
11% id. kiefern id. 5 
16 id. buchen gehauen; 

7144 id. fielen d. 


Schlangenberg Lit. C. Nro. M. 
SEitea 100 eichen Wagnerſtangen; 
3 buchen Werkholzſtaͤmme. 
Windfalk 
89 kiefern Bloͤche; 
16 buchen Werkhoͤlzſtaͤmme; 
6 eichen Wagnerftangen ; 
1 nn Klafter eihen geſchnitten z 
31 i id. gehauen; 


9 id. buchen gefihnitten z 
4 id, id. gebauen; 
aı1)7 iD id.  MPrigelz 
28 134 id. kiefern gefchnittenz 
22394 iD. id. gehauen; 
1144 id. id. Prügqelz 
2234 id. gemiſchte Prügel; 
In id. kiefern Krappenpruͤgel; 
1341 id. alven gehauen. 


In diefem Jabr formen in dieſem Revier noch 1000 
Klafter Baus, Nuz- und Feuerbols zur Verfleigerung- 
Elmfiein, den Sten Detober 1827. 


Das Königl. Forflamt, 
- Hedinger. 


pr. den 15. October 1827, 


Herrbeim, Kanton kandau. ESchulgehülfenſtelle.) 
Un der biefigen katholiſchen Schule find noch zwey Ge— 
bülfenftelen vafantz biezu Lunitranende, gehörig geprüfte 
Kandidaten möaen fi innerhalb 1% Tagen bep der Orts» 
Schul⸗ Commiſſion melden. Nedſt freier Wohnung bes 
zrägt der jährliche Gehalt 150 fl. für jeden Gehülfen. 

Herxheim, den 12ten Detober 1827, 

Für die Drts- Schul» Commilffion. 
Das Bürgermeifteramt. 


Fr. Zotz. 
— — err r — — — ——— — 
pr. den 13. Detober 1827. 


Am Titen Yuquft d. F zog aegen 3 Uhr des Nache 
mittags ein Hochgewitter über Waidmobr. Der Blig 
flug in das Haus des dafigen Bürgers Trautmann, 
traf deſſen am Fenſter des unteren Zimmers ſitzende 
20räbrige Tochter gerade auf den Scheitel des Kopfs, 
fengte in der Richtung von oben nach unten über den 
bebaarten Theil Deffelben in der Breite eines Fingers das 
Haupt haarund fuhr dann, mıe die vorgefundenen Zugile 
lationen bejeuaten, quer über den Dals und dıe Bruſt 
herab. Das Mädchen ſtürtzte jufammen und wurde ım 
dem Zuftande eines vollfommenen Scheintodtes von ıbrenms 
Dater davon gerragen. Diebrere fogleih binzugeeilte 
Menfcenireunde, namentlich aber einige mürdige Beamte 
und Ungeſtellte des Orts wandten nun auf der Stelle 
mit aeböriger Umfihe und Auswahl alle Diejenigen Wen 
tungsmittelan durch welche man vom Blik gerührte Per⸗ 
fonen wieder in’s Leben zu bringen fucht. Ihre menſchen⸗ 
freundiihen Bemühungen murden aub mit dem beiten 
Erfolge gefröntz; denn nachdem fie Diefelben obnaefähr 
31 Stunden lang fortgefegt hatten, fanı das fiheintodte 
Mädchen zur Freude ihrer Magenden Weltern und ihrer 
Metter wieder zum Leben. Eine zurückgebliebene unvoll⸗ 
fommene Parainfe des rechten Arms, fo wie eine leichte 
Betaubung Des Kopfes und einige Beenqung der Bruſt, 
roelhe die Patientin fühlte, wurden durch Den berbeir 
aeboken unterzeichneten Konigl. Kantonsarjt in Furjer 
Zeit befeitigt, fo daß ſich befages Mädchen bald wieder 
fo gefund und wohl beiand wie juder. 

Der Unterzeichnete hält es für feine Pflicht, dieſes 
Beifpiel edler Bemühungen jur Rettung eines Menſchen— 
lebens hiemit öffentlich befanne zu machen und fügt zu— 
gleich den Wunſch binzu, daß es in ähnlichen traurigen 
Dorfälfen Nachahmer finden möge. 

Homburg, den 17ten September 1827. 


Der Königl. Phnficus der Kantone Homburg und 
Waldmohr. 


Dr. Zimmermann. 
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sum 


Sntelligenz-Blartte des Rheinkreiſfes. 


— — — — — — — — — 


Speyer, den ıy'm October 


Aro. 165. 





— ç — — — — 


1827. 


m — — — — — —— — — — —— — ———————————— — — 





Unzelgen and Bekanntmachungen. 





pr. den 15, October 1827. 
CHausverfteigerung.) 


Dienftaa den fommenden 30ten Drtober, N. chmite 
taıs um 4 Ubr, im Saflbaus zum Emborn in Speyer, 
wird auf Betreiben von Jacob Rauch, Zimmermeiſter, 
und Henrich Minne, Maurermeifter, beide in Speyer 
mwohnend, das, dem Phılipp Schramm, Ndersmann 
alida, gebörende, zu Speyer auf dem Roßmarkı, im 
grünen Viertel gelegene Haus und Zugebörungen, vor 
unterfhriebenem, zu Speyer refidirenden Notär, wegen 
Zablungsverfaumniß, öffentlich auf Eigenthum verfleigert, 


Epener, den 1Nen Detober 1827. 
Mender, Notär. 


— — — — — — — —— — — — — 


pr. den 16. Okteber 1827. 
(Derfteigerung von Waldung.) 


Kommenden ZlIten Drtober, Nachmittags um 4 Lihr, 
im Gofibaufe zum Adler in Epeyer, werden 2610 Rue 
tben Woldang in Den Rinckenbergethecken, im Speyerer 
Bannz aut Begehren 1. von Michael Zehner, Ebirurs 
aus ın Speyer, ale Qurator des Vermoͤgens von Nlico« 
leus Freitag von da, 2. von Meldior Schultz, Gaſt 
wirth allda, in eigenem Namen bandeind, wie auch als 
Bivallmäctigter von Adam Metzner, und Friedrih Frei- 
burger, Adersleute Dafelbft, vor unterjeichnerem Notar 
oͤffentlich verfieigert. 


Speyer, den 14ten October 1827. 
Rencker, Notär. 








pr. den 16. Dctober 1827. 
Unnmweiler. Gagdrerpachtung.) Wegen eingetretes 
nem Verdältniſſe konnte die Duch Antelligenzblatt» Beis 
lage Rro. 159 auf den Uten September auszeiihriebene 
Waid- und Zeivjagdvrpadiung Der Gemeinde Annwei⸗ 





ler an diefem Tage nicht abaehalten werden, daher ein 

andermeitiger Termin zu Diefer Verpachtung auf den 30ten 

diefes Monats, Vormittags neun Uhr, anberaume wird. 
Unnmeiler, den ilten Dciober 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Gieben. 





pr. den 15, Dftoder 1877. 

Hagenbadh. (Erledigung der Gehülfenſtelle an der 
farhotifhen Schul.) Die Gehülfenſtelle an der katholiſchen 
Schule dabıer, ut erledigt, und fann mit einem Subjecte, 
verfeben mit einer Nöte: „vorzüglich oder qut“ foaleich 
befegt werden. Der Gehalt bejteher in 350 fl. per Jahr 
und freier Wohnung. 

Geeignete Bewerber habe ſich ſogleich oder längſtens 
8 Tage nad gegenmwärtiger Bekanntmachung an der unter» 
fercigten Stelle zu melden, 


Hagenbach, den 10ten Dectober 1827. 
Die Dris Schul Commiſſion. 
Das Bürgermeifteramı. 
Ecerer. 
De — — — — — — — — 
pr. ben 15 October 1827 

Schift er ſt a dt. (Haflellung eines Ztern Gehülfen am 
der farholifchen Schule.) Für die bieftge katholiſche Schule 
wird ein dritterer Schulgehülfe geſucht, der einen jahre 


Ideen Gehalt von 200 fl, nebit freier Wohnung, zu be 
ziehen bat. 
fufieragende haben fi innerbalb 14 Tagen bey dem 
unterfertiaten Umte vorfcehrifrgmäßtg anızımelden. 
Schifferſtadt, den 13ten Dirober 1827. 


Das BDürgermeiffteram 
Sacobus. 


— — — — — — —— — — — — 
pr. ben 17. Octoder 1827. 
(Berfeigerungsfache.) 
Sn Gemoͤßheit eines bezirkagerichtlichen Urtheils vom 
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fieben und zwanzigſten September abhin, werden den 
eın und dreifigften October nächſthin, Nahmittagse um 
zwey Uhr, im Wirthshaufe zum Schwanen in Eppſtein, 
win Wohnhaus und fünfjehn gem Uderfeld in der Epp⸗ 
feiner Gemeinde und Gemarfung gelegen und von Der 
verlebten Ehriftina Bunn, Witte des ſchon länaſt ver- 
ftorbenen Philipp Kölg, gemefenen Udersmann in Epp⸗ 
ftein, berrübrend, durch Den hierzu beauftragten zu Zran« 
kenthal refidirenden Notär Adolay, öffentlih auf Eigen» 
thum verfteigert werden. 

Die Steigerungs Bedingniffe können bey dem Untere 
geichneten eingefehen werden. 

Frankenthal, den 16ten Detober 1827. 

Adolcy, Notar. 


— — —— — — — — — — — — — 
pr, ben 16. October 1837. 
te Bekanntmachumg 
einer Bwangsverfleigerung. 
Mitwoch den drey und zwangigften Januar nächſtens, 
Nachmittags um ein Uhr, im Wirthshauſe zum Trauben, 


bey Heiniih Stoffel zu Wahenheim an der Haardt; auf 
Anitehen und Betreiben ber Erben des allda verlebten katho⸗ 


lifchen-Pfarrers, Heren Ludwig Eckhard, walche den Hrn. . 


Advokaten Willich zu Frankenthal in diefer Sache zu ihrem 
Anmwalte beſtellt und bey ibm Rechtswohnſitz ermählt has 
ben, als namentlich: a, Rofina Franzista Ehomeifel, ledig, 
großjährig, opne Gewerb, früher in befagtem Wachen» 
beim, jest in Aſchaffenburg wohnhaft, repräfentirt durch 
ihren Bevolmädhtigten Herrn Mathäus Fillian, Gutsbe⸗ 
fiter und Wirth in Niedeitirchen wohnhaft, zufolge deren 
Vollmacht, paffirt vor mir dem Notär am 4ten Septem⸗ 
ber 1826, gebörig regiſtrint, wovon die Minute im mein 
des Notärd Amtöfiube aufbewahrt ift, b. die minderjähe 
rigen Kinder von Ludwig Kießer, Schreiner, wohnbaf: ın 
Feldfirden im Innviertel, koiſerlich Öftreihifchen Gebiets, 
erzeugt mit feiner noch lebenden Ehefrau Eleonora geborne 
Keiner, namentli Lambert, Regina, Ludwig, D.lenar 
Anna Maria, Gatharına und Franz Zaver Kußer, obne 
Ecmerb bey ihren genannten Eltern wohntafi, repräfertirt 
durd ibren gerichtli ernannten Bormund, den obgenannten 
Hirrn Fillian; ©. die Kınder und Erben des in Leimersheim 


virftorbenin Gemeindeſchreibers, Garl Kiefer, erzeugt mit- 


feiner hietetlaſſenen, zu Eeimeasheim obne Gewerb wohns 
ba’ten Witwe, Eopbie geborne Helfferih, namentlich: 
Gutaberba, Gatbarini, Magdalena, Philiprina und Anna 
Maria Kießer, fammtlich mınderjährig und obne Gew ıb 
bey ihrer befagten Mutter wohnhaft; repräfentirt durch ih⸗ 
ren gerichtlich ernannten Vormund, Herrn Joſebh Echleis 
dert, Arzt zu gedachtem Wachenheim wohntaft; — tie 
Dwanatveräufierung betreibend gegen: Johannes Brüll, 
Winzer, ebenfalls in biiagtem Wachenheim wohnhaft, 
dıefer fowohl eigenen Namens, wie auch wegen ber jwis 


fhen ihm und feiner verlebten Ehefrau, Margarefha, ges 
bornen Mattes, beftandenen Bütergemeinfchaft, und als 
natürlicher Vormund feiner mit berfelben erzeugten noch 
mind:räh:igen, gemwerbios bey ihr Domisilirten Rinder, 
namentlid: Johannes, Eorenz und Georg Brüll, diefe als 
Erven und Üepröfentanten ihrer Mutter, Hyroidekar. 
Schuldner der benannten Erben Edhard, zufolge Schuld» 
und Pfandverſchteibungs-Urkunde, pafjirt Durch die bes 
nannt diſſolvirten Eheleute, Johannes Brüll, vor Notär 
Körer in Ftiedelsheim ,/ am I2ten October 1814, gehörig 
regiſteirt, dieſes Dmangsveräußerungd+ Verfahren begrün» 
dend; — wud vor Nicolaus Kofler, dem unterfchriebenen, 
zu Deidesheim wohnhaften Königlichen Notaire, als dur) 
gedoͤrig regiſtrutes Urtheil des Königlichen B.zirksgerichts 
zu F anfenthal, vom 27ten September letzthin, ad hoc 
ernanntem Verfteigerungs» Sommillär, zur Zwangsveraͤu⸗ 
Ferung nahbeichrieden r, im Bann von gedachtem War 
shenyeim gelegener, durch erwähnte Schuld» und Pfand» 
verſchreibunzs Uekunde fpejiel verpfändeter Immobilien 
dr Schuldner, worüber ber unterzeichnete Notar am Idten 
Dieles, das gehörig repiftrirte Aufnahme Protokoll errichtet 
bat, mittelft öffentlicher Verfteigerung, welche wie geſetz⸗ 
lich ſogleich definitiv iſt, ſo daß nah dem Zuſchlage kein 
Nahyebot mehr angenommen wird, geſchriſten: 


Bezeihnung ber zu veräußernden 
Liegenſchaften. 

I. Section B Nio 443. 55 Ruthen, oder ungefähr 

13 Aten Wingert in der Langgewann, (foll jest ganz 

Ader feyn;) befurdt oben Georg Metzger, unten 

Ga:l Mepger, Preisanfag, um als erſtes Gebot zu 

bienen 30 fl. 

Eection B. Nro, 449. 55 12 Rutben oder 

ungefähr 8 Aren Wingert allda, foll dermalen 

ganz zu Uder umgeandert feyn;,) befurdht 

oben Schuldner feloft, unten Sacob Böhm, 

Dreisa fag dito 5 — 

Becuon B. Nro, 28, 10414 Ruthen, ober 

ungeräbr 25 Aren der und tbeils Wingert 

im Neuberg, befurcht nah Wald Heinrich 

Reuthir, nad Rhein Catharina Steinmetz, 

Preisanlag dito 50 mm 

4, S.cıon E. Nro. 572. 200 Ruthen oder 
obnge'ähr 48 Aren ıbeild Acker theils Wingert 
in der Silberbach, befurcht oben Ph.lipp Brüll, 
unten Nicolaus Kleber, Preisanſatz dito 

Sou jest can; Acker ſeyn. 

5. Section C. Nro, 493. 36 Ruthen over ohm 
gefäht 8 Aren Wingert in der Sauweid, befurcht 
oben Michael Schwebel, unten Georg Rei— 
hard , Preisanfag dito 25 — 

6. Seien &. No 752, 95 Rutben oderobns» 
gefübr 23 Aen Alter am Kamrsheimer Wen, 
rechts, befutcht nah Wald Friedrich Bühler, 

10 — 


» 


3 


60 — 
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* Rhein Johannes Pletſcher, Preis anſatz jo 
ito — 

7. Section €. Nro. 750. 12 Ruthen ober ohn⸗ 
gefähr 3 Aren Garten im Grabenſtück, befurcht 
nab Wald SGemeindegut, nad Rhein Philipp 

- Brüll, Preisanfag dito 15 

Nota. Im Gerionsbuhe fiehen von diefem 
tem nur 6 Ruthen auf dem Namen des Jo» 
bunnes Brüll, die übrigen 6 Ruthen fleben noch 
auf dem Ramen feines Baters Philipp Brüll, früherer 
Befiser des ganzen Items, 

8, Section E. Nro. 765. 60 Rutyen oder ohn⸗ 
gefähr 15 Aren Acker mit etwas Korte im Dberde 
tbal, befurcht nah Wald Heinrih Wolff, nad 
Rhein Matbäud Dage, Preisanlat dito 

Nota. Diefer Gutsartikel iſt im Sections⸗ 
buche sub N? 767, jedoch nur zu 15 Ruthen eine 
getragen. 


40 — 


Total 275 — 


Nota. Die Urtifel I, 2 und 3 rühren von Johannes 
Mattes, Ziegler in Wachenheim, Vater der Ehefrau Brüll, 
ber und follen perfönliches Eigenthum der Lesern ſeyn; 
die Artikel 5 und 7 follen perfönlihes Eigenthum des ger 
dachten Ehemanns Johannes Brüll ſeyn, von feinem ber 
nannien Bater herrührend ; die übrigen Artikel haben vie 
Eheleute Johannes Brüll miteinander errungen. — Die 
erwerbsurtunden über fämmtliche Liegenſchaften fornten 
im Bürerwechfelbuche nicht gebörig aufgefunden werben, 
au konnte nicht auögemittelt widen, ob Gülte oder Boden⸗ 
ar auf dem einen oder dem andeın ber Liegenſchaften 

aften, 
Steigerungd-Bebingungen. 


1. Die Büter werben nicht en bloc fondern im Ein» 
jelm wie fie bier beichrieben fteben, verfleigert, Die Zwangs— 
verfieigerer leiten dem Steiger weder für die Richtigkeit 
der Butebegrenzung, noch für den Flaͤcheninhalt, irgend 
eine Waͤhrſchaft überhaupt durchaus keine der Barantieen 
woju ber Verkäufer fonit geſetzlich verbunden wäre; Steir 
gerer ift censirt feinen erfleigerten Gutsariitel genau zu 
fennen, dadurch daß er darauf geboten und wegen Mebr 
oder Minderbetrag des Flaͤcheninhalls als folcher bier an» 
geaeben, wie groß auch je der Unterſchied wäre, fann ber 

teigpreiö weder vermebrt, vermindeit, noch cine Rıkla- 
mation teöwegen erhoben werben, 


2, Steigerer bat ſich ſogleich mit dem Zuſchlage in 
Beſitz und Genuß feines erfleigerten Gutes, in dem Zuſtande 
in dem ſich dasfelbe beim Zuſchlage befinden wird, einzu» 
fegen oder nörhigenfalles obne Dutbun ber Zwangsver⸗ 
fleigerer, ſich darin einweifen zu laffen ; das Gigentbums- 
recht gehet arſt dann auf ibn über, wenn er feinen Sei 
preis gaͤnzlich abbezahlt haben wird, bis wohin basfelbe 
wenn Rechtens reſervirt bleibt, — Die auf dem Gute 


* 


etwa haftende Suͤlten und Bodenzinſen ſind, fo wie bie 
bavon zu entrichtende berrichaftlihen Steuern, Zocal-Abe 
gaben und Umiagen, laufend wie privilegirt rüdfläubigr 
dem Steigerer zu Laß, alles ohne Preisminderungs 

3. Auf Verlangen der Zwangsverſteigerer, ift Steiges 
ver verbunden, jur Bezahlung des Steigpreifed, der Zins 
und Koften, ſogleich beim Zuſchlage annehmliche folidarifche 
Bürgibaft zu flsiien, 

4 IM Steigerer gehalten, innerhalb vierzig Tagen 
nach dem Zuſchlage, feinen Steigbrief hypothekariſch trande 
cribiten zu laſſen, auf feine eigene Koften, 

5, Steigerer find verbunden, an die Zwangsverſtei⸗ 
gerer, auf Vorzeigung des taxirten Koflenverzeichniffes bin, 
prorata und auf Abfchlag ibred Steigpreiſes, die fammts 
uche Koſten diefer Iwangs-Projedur und zwar dies obne 
vorherige Gollocation, zu bezahlen den Ueberreſt des Steig⸗ 
preifed jodann an wen Medtend auf gürlid oder gerichts 
lihe Anweiſung bin, in brey gleihen Zerminen, den erſten 
Termin auf Wartinitag oder eilften November bes Jahres 
1828, die zwey übrigen auf naͤmliche Epoche ber zwey 
darauffolgenden Jahren, mit Zins zu fimf pro cento jährs 
lich vom Tage des Aufhlagd am zurechnen, jedesmal vom 
Kapitalreſte. 

6, Gegen den zablungsfäumigen Steigerer, kann nach 
fruchtloſem dreißigtaͤgigem Zahlungsbefehle, zur Wieder⸗ 
ve außerung des demſelben verſteigerten Guts mittelſt öfe 
fentlicher Verſteigerung loco Wachenheim, vor einem Notär, 
auf freiwillig außer gerichtlichem, für bie Veräußerung 
von Liegenſchaften Großjähriger üblihem Wege, ohne bie 
durch das Zwangsveraͤußerungs-Geſetz vom Iten Juny 
1822, vorgefchriebene Börmlichkeiten zu beobachten, ge» 
fohritten werben und in ſolchem WBiederveräußerungsfall 
if der dadurch außer Beſitz geſetzte Steigerer folidarifch 
mit feinem PBürgen, zum Erſatz allenfallfigen Minderer⸗ 
töfes; Koften und Schaden verbunden. 

7. Mebrigens gefchieht biefe Bmangöverfteigerung noch 
unter den im srwähnten Erpropriationds@efebe felbft ſchon 
enthaltenen Bedingungen und Börmlichkeiten, melde, in 
fo weit ſolche hierher anmwenbbar find, bey der Beriteiges 
zung noch befonderö werben vorgelejen werben. 

Schuldner, ihre Hypothekar Glaͤubiger, und wer fich 
fonft bey diefer Sache etwa beibeiligt glaubt, werben 
biermit aufgefordert, fich den gien November nächſtens, 
Vormittags um neun Uhr, im der Amtsſtube bes untere 
ſchriebenen Notärs VBerfteigerungstommiflärd zu Deidesheim 
einzufinden,, um ihre aegen diefe Swangsverfteigerung etwa 
zu machen habende Einwendungen vorzubringen, 

Gegenwärtiges alfo verfaßt Deidesheim, den Adten 


Dciober 1827, 
Unterfihrieben: Kößler, Notarius. 
Einregiftrirt Dürkheim, den Idten October 1827, — 
F. ı22. R.6. Zahlt dreißig einen Kreuzer, 


Unterfchrieben; Schauberg. 
Köfler, Notarius, 


pr. ben 17. Detober 1827. 
1te Befanntmabung 
einer Zwangsperfteigerung. 


(Otterſtadt.) Den kommenden 23ten Januar, 
Nachmittags um ein Uhr, im Wirthshauſe zum Einhorn 
in Otterſtadt, werden zur Vollziehung eines durch das 
Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal unterm 27ten Sep* 
tember 1827 erlaffenen, gehörig reqiftrirten Urtheils, auf 
Betreiben von Herrn Friedrih Auquft Hepdeneeich, Rente 
ner, in Speyer wohnend, melder den Herrn Gtodinger 
in Sranfentbal als feinen Rechtsanwalt ın diefer Sache 
auffielit und bey demſelben Domicilium erwählt, in den 
Rechten von Conrad Grill, Wirth, in Epeyer wohnend, 
ftebend, laut vor unterjerchnetem Notär unterm 19ten 
Sum 1827 paffister, gehörig regificırter Subrogationge 
Utrfunde, genannter Grill Hnpvorbefargiäubraer von Conr 
rad Engele und Barbara Wis, Eher und Acketsleute in 
Otterſtadt wohnend, vermöge einem Durch Das Könial. 
Sriedensgeriht des Kantons Speyer, in letzter Inſtanz 
fprehend, unterm Aten März 1822 erlaffenen gehörig res 
qiftrirten und inferibirten Urtheil; 

Vor unterfchriebenen, zu Speyer refidirenden, biers 
ju gerichtlich beauitragten Notar Rencker, nachbeſchriebene, 
ım Bonn von Deterftadt gelegene, den Conrad Engeles 
ſchen Ebeleuten aebörenden, Dur unterzeichneten Notär 
unterm 15ten October 1827 aufgenommene Guter, jivangs» 
mäßig verjteigert, als: 


1. Section C. Nero. 69 ımd 70. 727 Ruthen oder 1 

Hectare 71 Aren 82 Centiaren Acker in der Kiſſel- 

gewann, neben Joſeph Zeh und Zoindlers Erben, 

angeboten Durch den betreibenden Then zu 100 fl. 

Section €. Nro. 101. 525 Nurben oder 12% 

Aren 8 Centiaren Acer in der Kiſſelgewann 

oder in der alten Strafie, neben David Nies 

aers Erben und Franz Xaver Köhler in 

Speyer, zu 

3. Section €. Nro. 287. 1200 Ruthen oder 28 
Aren 35 CTentiaren Acker in der Waldſeer⸗- 
Strafe, neben Johann Hein und David . 
Kiegers Erben, zu 2— 

4. Section €. Rro. 305. 120 Ruthen oder 28 
Aren 35 Gentiaren Ader allda, neben Iſaak 
Lehmanns Wittwe und Johann Hein, zu 

5. Section C. Nro. 42 335 Muthen oder 7U 
Aren 18 Eentiaren Acer in der Hochgewann, 
neben Hillenbrands Erben und der Kirche 
von Speyer, zu 

6. Section A Nero. 52. 40 Rutben oder 9 
Aren 45 Centiaren Acker im fleinen Brüfe 
fenaarten, neben Stadelers Wittwe und Der 
Bemeinde Otterſtadt, zu 

7. Section €. Nero. 419. 80 Ruthen oder 18 


230 — 


” 


75 — 


20 — 
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8. 


9. 


10. 


11 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. Section D. Nro. 83. 


Aren 90 Centiaren Acker im breiten Hoben- 
weg oder in der Dochgewann, neben Mile 
beim Ackermann d. J. und Michel Wis, zu 
Eection E. Nro.94, 100 Kuthen oder 25 Aren 
Uder in der alten Strafe, neben Johannes 
Heim und Jakob Fifcher, zu 
Sertion C. Nro. 177 und 178. 
oder ein Hectare 47 Aren 50 Centiaren Uder 
im Holzweq, neben Andreas Fittlers Erben 
und Michel Wir, zu 

Section ©, Neo. 30%. 234 Ruthen oder 50 
Uren Ader in der Hochgewan, neben Baltın 
Frig und Eberhardt Reiland, zu 

Section C. Nro. 389. 80 Ruthen oder 17 
Uren 85 Centiaren Ader in der langen Schlite 
gewann, neben Valtin Johannes und Mie 
chel God, zu 
Section C. Nro. 121. 147 Rutben oder 3% 
ren 70 Eentiaren Uder im Holimeq, ji 
fhen Ignatz Neubauer und Michael Big, 


zu 

Section C. Nro. 118. 80 Ruthen oder 17 
Uren 55 Centiaren Acker im Stidelspfaade 
om Zpenererweq, neben Lazarus Kiebmann 
und Valtin Frik, zu 

Section 9. Rro. 16. 98 Ruthen oder 20 
Aren 78 Centiaren Acker in der Goldgrube, 
neben Nikolaus Fiſcher und Prlipp Hornus, 


zu 

Section €, Nro. 207 und 208. 160 Rutben 
ocer 37 Uren 82 Centiaren Uder im kurzen 
Schlittweg, neben Joſeph Witz und Friede 
rıch Berthold, zu 

Zeetion C. Niro. 132. 160 Ruthen oder 37 
ren 52 Centiaren Ader im Stickelspfaadt, 
neben Johannes Heim und Yazarus fieb» 
mann, zu 

Section C. Nro. 170. 160 Ruthen oder 37 
Uren 82 Centiaren Ufer ım Stickelspfaadt, 
neben Eberbarde Reiland und Nikolaus Fir 
ſcher Dem Alten, zu 
Ein zu Otterſtadt 
an der untern Dorfgaſſe unter Nro. 82 ge 
legenee, Dem Brandverfiherungs « Cadafter 
zu 1600 fl. einverleibter Wohnhaus, Scheuer, 
Stoll, Hot, Garten, Schoppen, Josmühle, 
übrıae Zugebörungen, Rechten und Gere» 
tiafeiten, auf einem Fläbenraum von 18 Rue 
tben oder 4 Aren 14 Centiaten, einfeits os 
ſevh Zeh, anderfeits Joſeph Tremmel, vor» 
nen auf die Gaſſe, hinten auf Gemeinde» 
gut fioßend, zu 


% 
480 Ruthen 


280 fl. 


0 — 


90 — 


10 — 


200 — 


530 — 


693 


530 fl. 
19. Section €. Nro. 116. 462 Rutben oder eine 
Hectare 4 Aren Acker im Holzweq, zwiſchen 
Nikolaus Wis Wittwe und Fittlers Erben, 

zu 50 — 

Zufammen 780 — 


Die durch den betreibenden Theil zu dieſer Verſtei— 
gerung feſtgeſetzte Bedingungen find folgende, als: 

4. Werden die Piegenfhaften theilmeife, mie folda 
bieroben befchrieben find, in dem Zultunde und in der 
Yaae verfleigert, morın ſich ſolche am Tage des Zufhlags 
befinden, mit alfen Rechten und Gerechtigfeiten , Active 
und Paffiv» Dienftbarfeiren, letztere mögen ſichtbar, be» 
kannt oder verborgen ſeyn, obne Waͤhrſchaft für den an« 
gegebenen Fläheninbalt der Güter, das Haue und Zuges 


börungen, mit allem was nied-, nagel- und maueriet iſt. 
2. Haben fib die Steigerer ſogleich nach dem Zus 


ſchlag auf ihre Koften und auf dem Wege Rechtens in 
Beſitz und Genuß zu fegen. 

3. Gehen die Steuern, fo mie alle andere Laſten 
und Abgaben, vom Aiten Detober 1827 an, auf Die Stei» 
gerer über. 

4. Gibt der Zufhlag dem Erfteigerer Feine andere 
und beſſere Rechte auf das Cigentbum der verſteigerten 
Liegenfchaften, als die, welde die Schuldner felbit hierauf 
nebabt haben. 

5. Muß der Steiepreis in autem gangbaren Geldes 
obne Abjug noch Rückhalt in 3 aleihen Terminen, als: 
an Weihnachten 1828, 1829 und 1830 per Drittel, mit 
Zins zu fünf vom Hundert per Jahr, vom Tage des 
Zuſchlags an, auf za erfolgende gurliche oder gerichtliche 
Anteifung, nah dem vier und jwanzig Guldenfuß bee 
zahlt werden. 

6. Haben die Steigerer die Koften des Derfteige» 
rungs Protokolls und der Notariatsgebühren an den un« 
terjeichneren Notär, die KRegıftrırungsaebühren an Das 
Rentamt zu Franfenthal, die Steigbriefe an die Kanzlep 
des Königql. Bejirfsgerihts allda, alles innerhalb zwan- 
zig Tagen vom Zufhlag an zu zahlen; Die Eteigerer 
fiad außerdem verbunden, ıbre Ctergbriefe auf Dem Hy 
vorhefenamt zu Frankenthal, ohne Abzug auf den Steige 
preis, tranferibiren au laſſen. 

7. Haben die Steigerer zahlfähige Bürgen zu fielen, 
weſche fihb mit Denfelben ſolidäriſch allen Steigerungs» 
Bedingungen unterwerfen. 

8. Bleibe Steiaerer für denjenigen verantwortlich, 
für welchen er gejieinere zu baben erflären wird, und 
fann folidärifh mir Diefem auf Zahlung des ‚Steigpreis 
fes, der Zinfen und Keften verfolgt merden. 

9, Bleiben die Liegenſchaften bis zur voffommenen 
Zahlung des Steinpreifes, der Zinfen und Koften privis 
legirtermafien verfent und verpfänder. 

10. Iſt die Verſteigerung definitiv und wird nad 
dem Zufchlag fein Nachgebot mehr angenonimen. 


‘ 


In allen übrigen Punkten follen die Beſtimmungen 
des Geſetzes vom üten Juny 1822 erfüllt werden, wel⸗ 
des, in fomeit Dasfelbe auf die Verfteigerung Bezug bar, 
bey Dderfelben durch den Notar vorgelefen werden wird, 

Der unterzeichnete Notär fordere ſonach die Schuld» 
ner, deren Hpporbefargläubiger und alle fonft bieben Be» 
ebeiligte auf, fih Den fommenden 16ten November, More 
aens um 9 Uhr, in feiner Umtsftube zu Speyer eınzus 
finden, um ibre allenfalls gegen die Verfteinerung oder 
aeaen die Bedingungen Derfeiben, aus irgend einem 
Rechtsgrund, zu machende Einwendungen zu Protokoll 
zu geben. ⸗ 

Speyher, den 17ten October 1897. 


Rencket, Notär. 





pr, ben 17. Oktober 1827. 
Bwangsverfeigerung 
Unter folgenden Bedingungen: 


1. Die Güter werden verfteigert, mie fie daliegen, 
obne Garantie für die Feldmaafung, mit allen aftiven, 
paffiven, befannten und unbefannten Ptecdten, falten, 
Dienitbarfeiten, Gülten, Zinfen und Renten fo wie fie 
Schuldner befeifen haben oder hätten befizen fünnen. 

2. Um Tage der Verfteigerung treten Steigerer in Ber 
fig und Genuß der ®üter, müffen ſich aber felbit, ohne 
Zuthun oder Mitwirken des berreibenden Theiles, und 
auf ihre Konten in Beſitz fegen. Das Eigenthum geht 
erft nach der Ausbezablung auf Die Steigerer über, und 
fie müffen foldarifhe, annehmbare Birrafibaft freien. 

3. Der Steigpreis wird in drey Terminen bezahlt, 
auf Martini 1828, 1829 und 1830, jevesmal ein Drit- 
tel, Das Ganze mit Zınfen zu fünf Protzent vom Tage 
des Zuſchlags an, alles in Flingendem Gelde und ohne 
Abzug. Die Zahlung geſchieht auf gerichtliche oder qüt⸗ 
liche Kollocation, und wenn die Gläubiger und Schuld» 
ner über legtere einig werden, und Das Intereſſe der 
Steigerer iſt dabey nicht gefährdet, fo müſſen legtere ars 
nach beiablen. 

4. Es wird nice für ®ülten, Bodenzinfen oder 
Renten gebaftet, fondern folhe, fo wie Steuern und 
Abgaben jeder Art gehen mie laufenden und rüdjtändis 
gen Beträgen auf die Steigerer über, die fie baar, wohin 
aeborig, entrichten müflen, und fie nicht am Steigpreis 
abziehen fünnen. 

5. Wenn Steigerer Auftragserflärungen machen, fo 
bleiben fie and ibre Bürgen noch perſönlich verbunden; 
und wenn mehrere eın Feld mit einander fleigern, bafe 
ten fie folidarifch für die Bezahlung. 

6. Die Koften der Verfieigerung, wie fie Das Ger 
fe vom lien Juny 1822 dem Steigerer zur Pat leget, 
bejablt er in 8 Tagen wohin gehöria; auch bleibe ihm 
anbeim geftellt, das Purgations- Verfahren auf feine 
Koften einzuleiten. 


994 


7. Binnen einen Dionate vom Tage des Zuſchlages 
an müffen Steigerer ihre auf der Bezirksgerichtsſchreiberey 
zu Landau zu erbebenden Gteigbriefe tranferıbiren und 
Den betreibenden Theile, fo wie den Schuldnern, fignie 
fijiren laffen, alles auf ihre Koften und Gefahr bey 
Bernadläßigung- 

8. Bey Nichterfüllung diefer Bedingungen ſchreiten 
die folfocırten Gläubiger, auf Gefahr und Koften des 
erſten Steigerers und feines Bürgen, obne eine Auflöe 
funasflage oder eim Zwangsoerfabren einzuleiten, nach 
einfaher Signififation und vierzehn Tage darnach, mit 
Auffegung Der baaren Bezahlung des verfallenen Ter» 
mins, jur Wiederverfteigerung 5; Wenigererlös muß erfter 
Steigerer und fein fohdarifher Bürge unter perfonlider 
— zulegen, und an Mehrerloͤs hat er feinen An⸗ 
fpru. 

9. Betreibender Theil übernimmt genen die Erwerber 
der kiegenſchaften feine Semwährfhafts. Verbindlichfeiten, 
tie fie aud heißen mögen; er haftet nicht für das Eier 
genthum und auch nicht für den ruhigen Befiz der Güter, 
fondern nur für die Richtigkeit feiner Forderung. 

10. Betreibender Theil bebalt die Befugnig, nad 
der Verjteigerung im Einzelnen die Güter en bloc aus 
zubieten und zuzuſchlagen. Die Verſteigerung ift ſogleich 
definitiv, und wird fein Nadgebot angendmmen. Ale 
obigen Bedingungen find de rigueur , und nicht bedro« 
dend; und bey dem Zufchlage werden Die andern gefeg- 
lichen Vorſchriften abgelefen werden. 

Sollen auf Betreiben von Sara Klotz, Wittwe vom 
Safob Such, Handelsırau, in Laden -mohnend, die 
den Herrn Antdalt Breol zu fandau zu ibren Advokaten 
beſtellet, die nawfolgenden Birter des Jakob Hofmeifter, 
Wingertsmann, und feiner Schwiegermutter, der Kathar 
ring Kuhn, Witrwe von Sebaſtian Schwaab, beide im 
Maifammer wohnend, in Gefolge Urcheil® Königlichen 
Bezirfsgerichts zu Landau vom ITten legten September, 
zu Landau am 5ten Diefes um 4 fl. 32152 fr. regiſtrirt, 
Durch den unterfohriebenen , hierzu fommittirten und ın 
Edenfoben refidirenden Königlichen Notar Karl Medıcus, 
der diefe Guͤter am geftrigen Tage in Maifammer, Dies 
desfeld und Hirrweiler aufgenommen bat, regiftrire im 
Edenfoben am Heutigen, “auf Mittwoch, den neunten 
Sanuar nächſthin, verfteigere werden, und zwar More 
aens um 9 Uhr zu Maifammer in der Sonne, die im 
Maifammer Bann gelegenen Büter des Jokob Hofmeifter. 

1. €. 19. 2 Uren 40 Meier Weinberg im Geraiden» 
ftubl, angeboten ju 5 fl. 
2. €. 78. 3 Aren 60 Meter Weinberg am Kreuz, an» 
geboten zu . 
3. €. 158. 8 Arm 40 Meter Acker und Weinberg im 
Schnitz, amgeboten zu 15 fl. 
4. D 2387. 4 Uren 40 Meter Weinberg in der une 
tern Hardtwieſe, angeboten zu 10 fl. 
5. F. 2095. 60 Meter. Ein einftödiges Häuschen 
mit Stall, gemeinſchaftlichem Hofe und Zube 


hör, zu Maifammer in der Hörgaffe, angeboten 


zu ‘ 30 fl» 
Dann die Süter der Katharina Kuhn, Wittwe Schwaab. 
6. A. 222 und 224. 6 Uren Weinberg auf der untern 
Haide, angeboten zu 5 fe 

7. 4. 322. 3 Uren JOMeter Weinberg auf der Haide, 
angeboten jur 2 fe 

8. U. 391. 3 Uren 40 Meter idenr ade, eye 
zu 4 fl» 

9. F. 1109. 7 Uren 40 Meter idem im unterm Spiels 


feld, angeboteır zur 10 fl» 
10. F. 1487. 11 ren 80 Meter idens im Grunde, 
angeboten zu 10 fl. 


11. F. 1500. 8 Aren 40 Meter Weinberg alda, anger 
boten zu 10 fl. 
12. 5. 1571. 13 Uren 60 Meter Weinberg im Mendels 
acer, angeboten zu 12 fl. 
13. 5. 1594. 6 Aren 20 Meter Ader allda, angeboten 


zu 5 fl. 

Und am nämlichen Tage, Nahmittaas um 2 Uhr, 
zu Diedesfeld im Roößchen, eine dem Jakob Hofmeilter 
gehörige Wiefe im den Elaufenmiefen : 

14. X. 53117. 71 Uren PO Meter, angeboten zu 15 fl, 
, „Dann den Sten Januar, um 2 Uhr Nachmittags, 
zu Rireweiler im Hirſch: 2 
45. Ein der Wittwe Schwaab gehöriger Uder auf dem 

Ranz, angeboten zu 20 fl. 

Wenn Schuldner, ıhre Gläubiger oder fonft Berbeir 
fiate Einwendungen gegen dieſe Derfteigerung machen 
rollen, fo werden fie andurch — * auf naͤchſten 
7ten November, Mittags von 2—3 Uhr, ſolche ın der 
Amtsitube Des Notärs Dabier zu Protokoll zu geben. 

Edenfoben, den 16ten Detobes 1827. Redaction 2 





Stunden. j j 
Medicus, Notär. 
pr, ben 16. October 1827. 
11e Belfanntmadung 
einer Zwangsperfleigerung 


in Dürkheim. 


Montag den ZIten Januar 1828, um I Uhr des 
— 8 m Wirthshaus bey Herr Hering in Dürks 

eim; 

Auf Beireiben des in Dürkheim wohnhaften Winzers 
Friedrich Georgens, welcher zu dieſem Zwecke Wohnſitz 
bey dem Herrn Stockinger, Knwalt bey dem are 
wicht zu Sramtenthal, erwählet, und zufolge gebörig res 
giffrirtem Urtheil des erwähnten Gerichts vom 27ten Sep⸗ 
temder jüngfl; wird jur Zwangsverſteigerung ber nachbe⸗ 
fchriebenen bem zu gedachtem Dürkheim wohnbaften Winzer 
Jakob Kirſch, und deſſen verlebten Ehefrau Eliſabetha 
keopold binrerlaffene unmündige, gewerbloſe und bey ih⸗ 
sem Bater domizilirende Kinder, namentlih ; a. Johann 
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Georg, b. Anna Maria, c. Martin und d. Jakob Kirſch, 
zuaebörigen, und theild durd ibn, theils durch brittere 
befeſſenen Immobilien, welche in einem Yufnahme-Protos 
Fol verzeichnet leben, das der unterjeichneie vermög er» 
wibntem Urtheil als Berfteigerungs · Con miſſaͤt ernannte 
Motär Friedrih Iafob Koch von Dürkheim am ibten 
Dctober 1827 aufnabm, auf Eigenthum an den Meiftbie- 
tenden, in einem Male definirivo und ohne Annahme eines 
Natgebots, unter nachſtehenden Bedingungen geiritten, 
woben die unten bey jedem Artikel bemerkte Preife als 
Angebot des Glaͤubigers gelten. 


Belhreibung der Güter und beren Real» Eaften, 
In der Gemarkung von Dürkheim, 


Section D. Nro. 40. 14 ren Bingert in ber Bend, 
wifchen Georg Zumſteins Wittwe und Heinrich 
Büpter, jindt ungefähr 10 Liter Troͤbermoſt, ange⸗ 
boten zu 200 fl, 

Section D. Nro, 241 b. 30 Uren Bingert 
und Kaflarienwald auf dem Schlangenberg, 
zwifden Heinrich Altvater mit Eva Eberle 
einerfeitö, und Joſeph Haug von Grethen 
anderfeitd, angeboten zu 

Secion €. Nro, 12. 15 Aren Acker im ten» 
thai, zwilhen Wilhelm Franz Bumftein und 
Adolph pas, angeboten zu 

Section Nro, 229. 13 Uren Ader am 
Schlitiweg, zwiſchen Jakob Scheiter und 
Heinrich Bauers Wittwe, angeboten zu 

Seciion G. Nro 253 a. Ebenſoviel Ader 
allda, wiſchen Georg Lang ſenior und Kons 
rad Washeim fenior, an,eboten zu 

Section H. No, 271. 16 ren Bingert am 
Gaumen, zwiſchen Fıiedsih Kang und Bas 
lentin Kümmel junior, angeboten zu 

Section B, Nio. 327 f- 15 Aren Uder auf 
der Altebach, zwiſchen Nicolaus Jürgens und 
Balentin Kraus, angeboten zu 

Section D. Firo. 305 a. 14 Uren Acker und 
Wieſe am Eichenböhl, wiſchen Nicolaus 
Zürgend und Kafpar Heulier, angeboten zu 75 — 

Section 8. Nro, 21 a. 12 Aren Wingert im 
Brtwingert, zwifchen Nicolaus Jürgens und 
Bederihem But, angeboten zu 70 — 

Section H. Nro, 234 6 Aren Acker am 
heiligen Häuschen, neben Nikolaus Jürgens 
und Georg Fig von Alzey, angeboten zu 
und zindt 15 Liter Zröbermoft, 

Section H. Nro, 674. 12 Ken Wingert im 
ng ven zwiſchen Philivp Walter und 
Georg Kang ſenior, beſeſſen ducch den Dane 
belömann Abraham Gerhardt hier, angebor 
ten zu 


150 — 


60 — 


80 — 


80 — 


8 
| 





& 
u 
u 
I 


— 853 fl, 
Section H. Nro, 797. 80 Eentiaren Wohn» 
behaufung nebft Zugehör, wovon einen neu 
verbauten Platz, worauf ein Stall abbrannte, 
der Küfer Jacob Mödel befigt, zwiſchen der 
neuen Mannheimer Straße und Karl Lohr, 
zust jährlich einen halten Kronenthaler und 


angeboten zu 500 — 
Total der Angebote -dreisehnhundert drey umd 
fünfzig Gulden 1353 — 
Bedingungen. 


1, Mit dem Zuſchlag find die Immobilien auf Ge⸗ 
fahr der Steigerer, bie auch ſogleich in deren Beſitz tre» 
ten, oder fi auf ihre Koften und im Wege Rechten, 
ohne Zuziehung bes betreivenden Theils, fi hinein fegen 
laffen müffen, indem legterer feine einzige der Garantien 
leiſtet, wie foldhe im Geſetz einem Berkäuter zu leiften ob» 
liegen; und im Zall von den obenbefchriebenen Immobir 
lien vermiesbet oder verpachtet feyn folten, fo bleibt «6 
ben neuen Erwerbern unbenommen, ben eima noch zu 
zahlenden Bind davon zu erheben vom Zuſchlag an, oder 
ben Act über Mierh oder Pacht ablürzen, auch vernichten 
zu laſſen. 

2. Der ausfallende Erloͤs iſt drey Monate nach dem 
Zuſchlag in grober Baarſchaft, auf gerichtliche Gollocation, 
an wen Rechtens, nebft Zinfen zu fünf vom Hundert vom 
Verfleigerungstag am zu rechnen, zablbar. 


3, Wenn ein Steigerer nicht pünftlih Zahlung lei⸗ 
ſtet, fo bat der angewiefen feyn werdende Erbeber bie 
Gewalt, das jenem zugefchlagene Liegenthum, unter bes 
liebigen Bedingungen nad einem fruchtloſen treißigtägie 
gen Bahibefehl und nach ortsüblicher Befanntmadungr 
vor einem Notär, mit Umgebung aller für Zwangsverſtei⸗ 
gerungen vorgeichriebenen Förmlichkeiten, gegen gleich 
baar zu feiftende Zahlung der verfallen ſeyn werdenden 
Sculdigkeit in der biefigen Gemeinde weiter zu verfleigern. 


4: Die Gteigerer haben ihre Steigerungäbriefe for 
gleich tranferibiren zu laflen, und fi nah dem Zwangs⸗ 
verfteigerungsgefeh vom Item Juny 1822 zu richten, 


5. Die auf den Immobilien haftende Steuern, Sül- 
ten und Erbzinfen, deren unverjährte Rüdftände find die 
Steigerer zu berichtigen gehalten. 


6, Auf Verlangen des betreibenden Theils ift eim 
Steigerer gehalten, einen annebmbaren folivarifhen Bür- 
gen bey dem erfien Gebot, wegen fidherer Zahlung des 
Erlöfes umd aller Acceſſorien, zu ftellen, 


Die Schuldner, deren Hypothefargläubiger und uͤber⸗ 
baupt alle diejenige, welche gegen vie fragliche Verfieiger 
rung einen Einwand zu machen gedenken, werden biemit 
aufgefordert, ſich den naͤchſten Löten November 1827, um 
8 Uhr Morgens, auf der Schreibftube des Berfleigerungss 
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Gommiflärd in Dürfheim desfalls einzufinden, um ihre 
Erklärungen p otofolliren zu laflen, 


Dürkheim, den I6ten October 1827, 
Der Verfieigerungs + Commillär, 
8. Kod. 


— BE —— — — — — — 
pr. ben 16. Oktober 1827. 
Zwargsperfieigerung. 


Mittwoch, den 23ten Sjanuar 43825, zweh ihr Des 
Nahmittaas, in dem Wirtbsbaufe zur Krone ju Dann- 
frade. Auf Unftehen von Naphtali Weil, Handelsmann 
zu Lambsheim, toelber Domicil ben feinem Anwalte, 
Herrn Michel zu Franfentbal, erwäblt, in feiner Eigen» 
fhaft als ernannter Vormund von a. Ubrabam und b. 
Iſaak Weil, minderjähriae Kinder des verlebten Benjas 
min Mer, mweiland Handelsmann allda, und dieſe als 
Hypothekar⸗ Glaäubiger der Wittwe und Erben von Jakob 
Heim, ben Lebzeiten Adersmann zu Dannfadt, nament» 
Ib 1) Marıa Eva Stembard, Wirtwe des genannten 
Jekob Heim, Adersirau, zu Dannfladt wohnhaft, for 
wohl in eigenem Namen, wie aub als DVBormünderin 
äbrer mit gedachten Heim erzeugten minderjährigen Kine 
der, als a. Unna Marie und b. Johann Syafob Heim; 
2) Sofepb Heim, Taglöhner zu Dannftadtz; 3) Jobann 
Georg Heim, großiährig, Dienſtknecht zu Mutterſtadt ; 
4) Clara Heim, Ehefrau von Peter Hartmann, Tag» 
loͤhner, zu Dannftadt wohnhaft, und 5) £estere der 
Ermädtiaung und Gütergemeinfhafe wegen; 6) Eva 
Heim, Ehefrau von Jakob Spielmann, Uderemann, zu 
Schiffetſtadt wohnbaft, und 7) Letztere der Ermächtigung 
und Grütergemeinfhaft wegen Wird der unterjogene 
Wilhelm Heu, Königlih Bayeriſcher Notär im Amts« 
ize zu Dggereheim, laut Urcheil des Königlihen Bes 
zirfsgerihe zu Frankenthal am fieben und zwanzigſten 
vorigen Monats hiezu ernannter Verfteigerungs Commifr 
für, nah Inhalt des dur Denfelben unterm geftrigen 
Tage gefertigten Aufnahme: Protofolls, jur Zwangsvers 
fteigerung folgender, im Banne und Orte Dannftadt ger 
legener, theils den gedachteu Schuldnern dermalen no 
zuaefihriebener, tbeils von Dritten befeifener Immobilien 
öffentlich und definitiv, obne Annahme irgend eines 
Nachgebots, fbreiten; als; 

1. Auf dem Namen der Wittwe von Jakob Heim 

zugeſchrieben. 

2. Section B. Nro. 616, 808, 826, 1512, 1941, und 
Section €, Nro. 1394. Erde Artikel Ackerland, 
baltend zuſammen 486 Kuchen, oder 1,14,909 Cen⸗ 
tiaren, und angeboten zu of. 

b. Section D. Nro. 96. Ein einfiödiges Haus 
zu Dannſtadt, zu 200 — 


23 — 


298 
11. Güter, welche die Wittwe Heim an Dritte e 
verfauft bat. 
Section 9. Nro. 372. 117 Kutben oder 28,39 
Gentiaren Wiefe, zu 10 
Der legte Artikel wird Dermalen durch os 
bannes Beder den Zten, Adersmann ju Dann» 
ftade, beſeſſen, welcher ſolchen laut Akt vom 2Uten 
Sanuar 1825 erfaufte. 


Gefammt-Angebst - - x. 308 fl. 
Nota. Auf dem Namen der übrigen Schuldner fin» 
der fih nichts zugefihrieben. 

Zur fraglichen Zwanasverfteigerung bat Der betrei» 
bende Theil folgende Bedingungen feſtgeſetzt: 

1. Die Fiegenfharren werden mit allen biermit ver« 
bundenen Actib⸗ und Paffiv» Gerbituten, ohne Gewähr: 
leitung für das angegebene Zlähenmaaß , verfieigerr. 

2. Der Sreigerungspreis muß in drey gleichen Zie 
len, auf Martini achtzehnhundert acht und zmanzig, 
neun und zwanzig und achtzehnhundert und dreifha, je— 
desmai mit einem Drittel der Hauptfunme und Zinfen 
zu fünf vom Hundert, vom Tage der Verieigerung an» 
fangend, in guten gangbaren Geldforten, auf autliche 
oder gerichtliche Anweifung, an Die inferıbirten Hypothekar⸗ 
Oläubiser bezahle werden. 

3. Die Steigerer erwerben durh den Zuſchlag das 
Recht, fih fogleih in Befiz und Genuß der Güter auf 
eigene Roften zu fegen, erhalten aber das Eigenthum 
derielben bios durch gänzlide Auszahlung des reige 
ſchillings. 

4. Jeder Steigerer bat auf Begehren einen guten, 
foldaren Büren unversüglih zu fielen, twidrigenfalis 
das erfieigerce Grundſtuͤck deſſen Vormann, weſſen Ge— 
bot einſtweilen haftet, zugeſchlagen werden kann. 

5. Haben die Steigerer die auf ihren erſteigerten 
Liegenſchaften haftende laufend und rückſtändige Steuechz- 
gleich wie die ihnen nach dem Geſetze zu Lat fallenden 
Koften der Verfteigerung, innerhaib zwey Wochen nad 
der Adjudıfarion zu zahlen. Eben fo baben 

6. Steigerer die Koſten dieſer Zwangsverſteigerung 
bis zum Zufblaae, melde fie an ihrem Steispreife in 
Abtug bringen fünnen, nah Verhältniß ihres Steig— 
preifes baar zu entrichten. 

7. Die vorbefchriebenen Güter werden einjeln aufe 
gerufen und überlaflen., 

Am Uebriaen baben fih Steigerer nah den Verfü— 
gungen des Zwangsberäufferungs Geſetzes zu richten. 

Die Schuldner, ihre Dnpochefer «Gläubiger, Dritte 
Befitzer, und ale fonfr Dabep Berheiliaren, werden biere 
me aufgeferdert, fib Den Uten Nevember nächſthin, 
Morgens neun Uhr, auf der Amtsſtube des unterzogenen 
Norärs einzufinden, um ihre allenſalls zu machen baden» 
den Einwendungen gegen die Werileigerima vorzubrungen. 

Oggersheim, am 16ten Detcber 1827. 

W. Heuck, Notär, 
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sum 


Intelligenz -Blatte des Rheinkreiſes. 
nn nn 


Aro. 166, 


Speyer, den aotm October 


1897. 


ñ — —— 


Unzeigen und Bekannimachungen. 


pr. den 16, October 1827. 
(Srepmillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Sawmſtag, den 3ten November 1. J., Nachmittags 1Uhr, 
im Wirthshauſe des Heinrib König zu Wolfſtein, auf 
Unfteben Der Karolina Bernhard, Ehefrau des Nikolaus 
Yeppla, Metzger, und Des Peter Schneider, Schubmacher, 


als Bormund der neh minderjährigen Gertrauda Bern- - 


board, ohne Bewerb, fänımtlich allda wohnhaft, in Bene 
feyn des Nebenvormunds Diefer Letztern, Michel Bern» 
bard, Adjunfe und Adersmann in Oberweiler an der 
Lauter, wird Georg Friedrih Haas, Notär im Amtefize 
zu Volfftein, jur Verfieigerung von 2 Dectaren 39 Uren 
Ackerfeld und 65 Uren 82 Centiaren Wiefenland, auf 
den Bännen von Wolijlein, Roßbach, Kupweiler und 
Dbermeiler an der Lauter gelegen, fhreiten, welche fıe 
nenfhaiten der vorgenannten Ehefrau Peppla und der 
minderjährigen Gertrauda Bernhard durch Erbſchaft ide 
zer zu Molfftein verlebten Mutter, Katharina Mardorff, 
gerdeſene Ehefrau und binterbliebene Wittwe des auch 
allda verfiorbenen Peter Bernhard, unveriheilt angehören. 
Woliftein, den 15ten Detober 1827. 


G. Haar, Notär. 
— — — — — — 
pr. den 16. Dctober 1827, 

(Srepmillige gerichtliche Derfteigerung.) 


Freytag, den Yten nähfifünftigen Monate Novem« 
ber, Morgens 9 Ubr, im Wircbshaufe zum Strauß bep 
Karl Adanı Mathis in Dörmofcel; auf Anfteben von 
Philipp Cchmitt, Adersmann, in Dörmofcdel wohnhaft, 
bandelnd als Hauptvermund der minderjährigen Kader 
des daſelbſten viriebten Ackersmannes Feiedrich Braun 
und deffen vor ibm ſchon verfiorbenen Ebefrau Elifaberba 
neborne Schai, Namens: Jacob, Karoline und Friedrich 
Braun, alte Dren ohne befonderes Gewerbe zu befaatem 
Dörmofcher wehnbaft; in Beyfegn dieſer Pflegbefoblenen 
Benvormunds Fıi.ded Rahm, Ackertmann, ebenfalls 
su Dörmofchel wohnhaft; 





- 41. Section 9. Niro. 282. 


Wird dur unterzeichneten Eduard Adolay, Königl. 
Baperifhen Notär des Bezirks Karferslautern, im Amtes 
fise zu Rockenhauſen, laut gehörig bomologirtem Fam 
henrachs» Befhluß, aufgenommen durch das Königliche 
Zriedensgeriht des Cantons Rodenbaufen unterm fieben 
und zjwanzigften Juin laufenden Zabres, bierzu beaufs 
tragt; — jur öffentliden Werfteigerung auf Eigenthum 
nachbefchriebener , genannten Pupilten aus ibrer älter 
lihen Verlaſſenſchait annoch pro indiviso jugeböriger 
Immebilien unter denjenigen Bedinaniffen gefchritten, 
n täglich bep dem fommittirten Notär erfragt werden 
oͤnnen. 


I. Bann von Teſchenmoſchel. 


1. Section A. Nro. 618. 19 Uren Ader in den Tes 
ſchenmoſchelet Wiefen, abaefbäzt zu 40 fl, 
2. Eection A. Nro. 673. 66 Uren Ader an der 
Ereinfaut, zu 
3. Section 9. Nro. 709, 57 Aren Uder auf der 
Rehwieſe, zu 40 — 
4. Section U. Nro. 586. 19 Aren Acker auf 
„rem Habnen, zu 15 — 
5. Section U. Nro. 692, 38 Aren Uder auf 
* Dem Hunderüd, zu 20 — 
6. Sertion U. Nro. 638. 9 Uren Wieſe in der 
Bornmwiefe, zu 50 
7. Sertion U. Nro. 723. 19 Uren Wiefe auf 


125 — 


der Rehwieſe, zu 50 — 
8. Section A. Neo. 836. 14 Aren Wieſe im 
Weiber, zu 50 — 
Il. Bann von Mathskirchen. 
9. Section N. Nro. 710 und 711. 38 ren 
Acer und Wiefe im Wellerbuſch, zu 40 — 
10. Section U. Nro. 740 und 791. 57 Aren 
Uder an dem Deidelsberge, zu 50 — 


III. Bann von Dörnrofchel. - 
9 Yren Wieſe auf 


der Weide, zu 15 — 
12. Sertion B. Nro. 88. 9 Aren Wieſe in der 


eidenfopfer Wieſe, zu 2 — 


515 fl 
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515 fl. 

13. Section B. Nro. 341. 57% Uren Wiefe in 
der Wattenbach, abgeſchätzt zu 

414. Section B. Nto. 349. 28 Aren Acker und 

Wıefe in der Schmalwieſe, zu 30 — 

15. Section A. Neo. 37. 1 Hectare 14 Aren 

Acker im Kubftalle, zu 1 

46. Section U. Nro.56. 9 Uren Acker am Stiel, 


150 — 


50 — 


zu 15 — 
17. Section B. Neo. 51. 57 Aren Acker im 

Straßenacker, zu 100 — 
18. Section B. Nro. 323. 1 Hectare 14 Aren 

am Wattenberg, zu 175 — 
19. Section B. Nro. 294. 38 Uren Acker am 

Schönborner Flur, zu 50 — 


Rodenhaufen, den 15ten Detober 1827. 5 
Eduard Adolay, Notär 
— — ——— ———— 


pr. ben 16. October 1877. 


Langenbach. (Schulhaukbau.) Die Erbauung eines 
reuen Schulhauſes ın der Gemeinde Yangenbah, im 
Voranſchlage zu 2391 fl. wird Dienftag den 30ten 
Dftober naͤchſthin, früb 10 Uhr, mittelft Werfteigerung 
an den Wenigfirrebmenden, auf dem Umtslofale der un» 
terfertiaten Behörde, mofelbit auch die Pläne, Ueberfchläge 
und Bedingungen eingefehen werden fünnen, vergeben 
werden. 

Eufel, den 12ten October 1827. 


Das Königl. kand-Commiffariat. 
v. Poͤlnitz. 
Engelbad. 
—— — — — — — ——r — — 


pr. ben 18. October 1827. 


Schwanheim. CHaudverfleigerung.) Dienflaq den 
sten Nevember nächſthin, Nachmittags ein Uhr, wird 
in dem Wirchebaufe des Zofepb Hammer zu Schman« 
beim, zufolge eines durch Das Königl. Bezirksgericht zu 
Fardau unterm ren September abbin befiätiaten Kar 
mulien:arbs Beſchluſſes, zur nechmaligen öffentlichen Bere 
fieigerung und Zuſchlag an Den Letzt und Meifibierenden 
feitit unter dem Abſchätzungspreiſe unten bezeichneter, zur 
Verlaſſenſchaft Der verlebeen Anna Maria Lrb, im Yeben 
Ehetrau von Johann Jakob Ehriſtmann zu Schwan- 
beim, aehöriger unrbe.ibarer Immobilten, wofüt ben Der 
am 15ten März I. J. ftart gebabten Verfteigerung Der 
Schätzungspreis nicht erzielt werden fonnte, auf Betreis 
bon von 1. Catharina Chriftmann, Edefrau von Johan- 
nes Memwer, Fed und Waldbüter, 2. Philipp Ebrifte 
mar: Ackerswann, 3. Jobann Jakob Chriſtmann, Aderge 
mann, geſetzlicher Vormund üder feınen obne Gewerb 
bey ihm wohnenden minderpährigen Sohn Friedtich Chriſt 


— 


mann, welcher den Ackersmann Thomas Werther tum 
Bervormund bat, fämmtlih in Schwanheim und 4. Mar 
ra Apolonia Cbriftman, Ebeirau von Anton Braun, 
Adersmann, ın Yug wohnbait, vor dem zu Annweiler 
refidirenden, Durch Urtbeil des Königl. Bezirkegerichts 
Landau vom 22ten November 1826 biezu beauftragten 
Königl. Near Bolza geſchritten. 


Beſchteibung der Jmmobilien. 


Section €. Nero. 19. Ein einftödiaes Wohnhaus 
mit unterbauten Keller und Stall, nebit Scheuer, 
unten ım Dorf Ehwanbeim gelegen, einfeits das 
Echulbaus, anderfeits Die Wittwe von Wilbelm 
Volcer und Peter Müller, enthaltend an Flächen⸗ 
maas 20 Ruchen, abaefhäst zu 4 

Unnieiler, den 12ten October 1827. 
2. Bolza, Notär. 


— — — — — — —ñ — ——e —ñ —ñ —ñ— —— 
ve. den 18. October 182% 
(Holyverfleigerung in Staatbwaldungen.) 

Auf Berreiben des unterzeichneten Forſtamts, follen 
Fünftigen Ziten Octeber, Morgens 102 Uhr, vor Dem 
Könial. Fand: Commiffariate oder deſſen Delegirten und 
in Beifenn Des einfchlägliben Königl. Rentamts in der 
Gemeinde Gräfenhauſen, nachbezeichnete Hölzer in kleinen 
Loofen an den Menibierenden verfleigert werden, als: 

Forftrevier Neuftadt. 
Schlag Dörrenthalerfopf Lit. B. 
Material Reſt von 1826/27. 


611)4 Rlafter Brennbols. 
Neuftade, den 16ten Detober 1827. 


Das RKönigl, Borllamt. 
Für den legal abwefenden Königl. Forftmeifter, 
’ Mieiffer, Actuar, 
— — — — — — — — — — — — — 
pr. den 16. Detober 1827. 
Ate Befanntmadhung 


einer Zwangsperfteigerung 


Phiinp Jacob Groiffant, Wingertsmann / in Eten« 
foben wohnend, Vormund Über den mindrıjäbrigen Jacob 
Völker in Edenkoben, Kläger auf Virfleiseruna, bat am 
2jten-Suly d, J. bey Koniglichem Bezirfsgerichte zu 
Landau Urthel erwirft, nebörig regiſtrirt, daß die Büter 
des Jacob Igel, Adertmonn, in Venningen wohnend, 
Beklaͤgter auf Verſteigerung, zur Bwangsveräußerung ge 
bracht werden follen und im welchem Urtbeil der unter» 
fdriebene Carl Medicus, Röniglicher in Edenkoben refi’is 
render Rotär, damit beauftragt wurde — Derfelbe rat 
am gfligen Zage die Aufnahme der Güter in Bennin— 
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en gemacht, reaiftrirt zu Edenkoben am heutigen um 31 
fr und ſolche beſtehen ın folgenden Theilen: 

1, Section A. Wro, 232, 300, 342, 349, 492, 493, 
710, 736, gfl, 1006, 107j, 1315, 1110, 1023, 
1360, 1551 und 1641; dann Gection E. Wire. 1054 ; 
und Section D, Nio. 1694. 150 Uren 60 Meier, 
20 Aecker in der Mittelgewann, im Bergmwingert, 
in der Weßlach, am Duttweiler Weg, auf ven Wüble 
flätien, langen Marz, mittlern Brorader, im Schlut 
weg, durch den Grund, auf der Platt, im Edes⸗ 
beimer Weg, auf den Emfer Wieſen und ım Zraps 
penberg, angeboten zu 1066 ji, 

2, Section C. Nro. 540, 544, 716 und 813, 16 Aren 
20 Meter, 4 Wieſen obig der Lotſch, auf den Dart» 
wieſen und Riitermielen, angeboten zu 20 I, 
Sec ion U, Rio. 1413; und Section D, Nro. 460, 
237, 922, 925, 934, 695, 1547 13 Aten JO 
Meter, 8 Beinberge im Hut hof, in der Mulde, ım 
Sein, an der großen Hohl und im Trappenberg, 
angeboten zu 19 fl, 
Die Verfleigerung dieſer Güter, welche ſogleich deſi⸗ 
nitiv if und wober fein Nachgebot angenommen wird, 
geſchieht zu Verningen bey Georg Keiler auf Montag 
dea fünften November, Morgens um 9 Uhr, unter fol 
genden Bedingungen: i 

1. Es wird nit für die Feldmaßung der Güter ges 
baftet, fondern fie werden begeven wie fie da liegen, mit 
allen activen, paffiven, befannıen und unbefannten eg 
ten, 2aflen, Gülten, GErbpäcten und Binien, wie fie 
Schuldner befeffen bat oder hätte befigen koͤnnen. 

2. Um Tage der Verfteigerung treten Eteigerer im 
Befig und Genuß der Güter, müflen ſich aber ſeibſt und 
obne Zuthun und Mitbilfe des Klägers und auf ihre 
Koften in Beſitz fehen, fie nebmen die Güter wie fie fi 
am Tane des Zuſchlages befinden; das Eigenthum gebt 
erft nach der Yusbezahlung auf die Erwerber über, und 
fie müfien noch annebmbare folidarifhe Buͤrgſchaft ſtellen. 

3, Der ESteigpreis wird nad gerichtlicher oder güuli⸗ 
cher Gollecation in 5 Zerminen bezahlt, auf Martini 1828, 
1829, 1830, 1831 und 1852, jedesmal rin Bünftıl, das 
Ganie wit Binfen von Xase des Zuſchlags om zu 5 
Prozent, alles in klingendem Gelde und ohne Abzug. 

4. Es wird nicht für Güiten, Binfen oder Erbpädhte 
gebaftet, fondern foldhe, fo wie Steuern, Eaften und Ab» 

aben jeder Urt geben mit laufenden und rüdfändigen 

eträgen auf die Steigerer über, die fie baar, wohin ger 
börig, b zahlen müſſen und fie nicht am Steigpteiſe abs 
siehen können. 

5. Wenn Steigerer Auftrags Etklaͤrungen maden, fo 
bleiben fie und ihre Bürgen noch perfönlich verbunden, 
und wenn mehrere cin Feld mit einander fiiigern, fo haf⸗ 
ten fie folidariich für den Steigpreis, 

6, Die Koften der Verfteigerung , wie fie das Geſetz 
dem Steigerer zu Laſt leget, muß er in 8 Tagen nad 
dem Zuſchlage zahlen. 


3 


7. In Monatsfriſt nach dem Zuſchlage müffen die 
Erwerber ihre auf der Berirfögerichtöfchreiberey ju erbes 
b:nten Gteigbriefe auf ıhre Keſten tranferibiren und dem 
betreibenden Theile und den Schuldnern fignifiziren laffen ; 
ales auf ihre Gefahr bey Bernachläßigung. 

8, Bey Nichterfüllung obiger Bedingungen fchreiten 
die colocırten Slaͤubiger auf Gefahr und Koflen des er 
Ren Steigerers, ohne die Formen einer Auflöfun;sftage 
oder eines Zwangsverfarrens zu beobadıten, 14 Tage 
nah gemöchter einfaher Signiſiration, mit Zurfıgung 
der baarem Bezahlung des vertallenen Termins, jur Wie⸗ 
be:verfteigerung; Weniger Eılös muß erfler Steigerer und 
fein Bürge unter perfönliber Haftung julegen und an 
Mehr» Erlös hat er fernen Anſpruch 

9. Zetreibender Theil übernimmt gegen die Erwerber 
der Liegenihaften feine Gewährfchafts + Verbindlichkeiten, 
wie fie au heißen mögen; er haftet nit für das Eis 

enthum und aud micht für den rubıgen Befig der Güter, 
onderm nur für die Richtigkeit feiner Forderung, 

10, Die Güter werben erft einzeln und dann en bloc 
verfieigert, Es bleibt den Steigerern überlaffen, auf ihre 
Koften das Purgations -Verfahren zu betieisen, Alle obir 
gen Bedingungen find de rigueur nnd tie andırn aeleg« 
len Beflmmungen werben bey ber Verfleigerung vorges 
lefen werben, 

Berreibender Theil bat den Herrn Anwalt Breal zu 
Randau zu feinem Advokaten beſtellt; 

Die Redaction dieſes Anſchlazzettels geſchah in 3- 
Stunden, 

Evenfoben, den 10ten Auguſt 27. 

Medicus, Notär, 





pr. den 18. Dctobes 1827. 
2te Belfanntmadbung 
einer Bwangdverfteigerlung. 


Dienftag den 6ten November nähfihin, des Mit» 
tags um ı Lbr, werden in Sanct Martin im wilden 
Mann, auf Berreiben von Earl Shud, Schreiner, in 
Speyer wohnend, der den Herrn Advokat Mahla zu 
Yandau zu feinem Anmwalte ben dortigen Bezirkfsges 
richte beiteller, Kläger auf Verfteigerung, gegen Pbhir 
livo Hentich Stodmayer, Wıingertsmann, und Clara 
Hıldenbrand, feine Frau, beyde ın Sankt Martin woh— 
nend, Beklagte auf Verfteigerung, in Gemäßheit Ur— 
theils, erlaſſen durch Königl. Bezirkszeriche zu Landau 
am z25ten July abhin, gebörig regıftrirt, und Der Das 
rauf erfolgten ®üteraufnabme von dem Motär zu 
Sanct-Martın am aıten Diefes gefertiget, am beutigen 
gegiftriet, durch den’unterfhriebenen hiezu committirten 
und in Edenkoben refidirenden Königlihen Notär 
Earl Medirus die nabbefhriebenen fummarifh vers 
zeichneten Güter Der Beklagten, die alle auf dem Bann 
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ven Sanet-Martin liegen, zur definitiven Imangs« 
verfieigerung, obne Nachgebot anzunehmen, gebradt, 
2. 11 Weinberge, Section U. Rro. 579, 877, 90° 
3.59. €. 6, 429, 44%, 664 und 665 €, 7164 


„52 und 786. Im Klofterpfadt, auf den Harte 


tiefen, auf der Raubhrld, obern Ader, Breit» 
acker, Bergwingert, alten Hobl, Srüdelfeld, 
enthaltend jufammen 65 Aren 40 Meter, ange» 
boten ıgı fl, 


2, ı Acker E Neo. ‚2ıı auf den ——— 4° 


ren 6o Meter groß 16 fl. 
3,5 Wieſen A, Rro, 932, B. Nro. 665 und €. 882. 
Auf den Dartwiefen, auf dem Uder und Hinter* 
wiefen 16 Uren Bo Meter greß 30 fl, 
4. C. 1119, Fin in San» Martin auf dem Berg 
ſtehendes Wohnhaus mit Stall, Kelterhaus, Kele 
ler, Hof und Weinberg, Dabey 4 Uren 6o Meter 


groß 220 fl 

Die Verfteigerung gefhieht unter folgenden Ber 
gingungen: Re z 

1: Es mwird nit für die Feldmaafung der Büter 
gehaftet, fondern folhe werden fo begeben, wie fie 
Daliegen, mit allen befannten, unbefannten, aftıven 
und vaffıven Rechten, Lasten, Dienfibarfeiten, Bülten, 
Zinfen und Renten, mie fie Schuldner beſeſſen haben 
oder hätten beſitzen können. 

2. Am Tage der Verfteigerung treten Steigerer 
in Beſitz und Genuß von Haus und Gütern, müſſen 
fih aber felbft ohne Zuthun oder Beihülfe des betrei» 
benden Theils und auf ihre Koften in Beſitz ſetzen. 
Steigerer nehmen die Güter wie fie fih am Tage der 
Verfteigerung befinden, Das Eigenthum berfelben 
bleibt den Slaubegern bis zur Auebezablung vorber 
halten und Steigerer müffen foldarifhe annehmbare 
Bürafcbafe teilen. 

5. Der Steiopreis wird in 2 Te minen bezahlt, 
auf Martini 1823 und 182, jedesmal die Hälſte, das 
Banze mie Zinfen gu 5pCto vom Tag: des Zuſchlages 
an, alles in Hingendem Gelde und ohne Abzug, Duch 
guͤtliche oder gerichtlihe Verweiſung Des Steigpreiſes 
werden die Grwerber der Smmobilien angewieſen, 
wohin fie bejablen follen, und wenn die Släubiger 
und der Schuldner über dieſe Verweifung einig werden, 
fo find Zteigerer, in fo ferne dieſes nıcht gegen ihr 
Intereſſe iſt, gehalten, darnach zu bezahlen. 

4. Es wird nicht für Bülten, Zinfen oder Brund« 
renten gehaftet, fondern folhe fo wie Stauern, kaſten 
und Abgaven, geben mit laufenden und rüdıtändigen 
Beträgen auf die Steigerer über, die fie wohin gehörig 
baar entrichten müffen und fie nidt am BSteigpreije 
abziehen dürfen. 

5. Wenn Steigerer Auftragserflärungen maden, 
fo bleiben fie und ibre Burgen noͤch perſönſich verhafter 
und wenn mebrere miteinander ein Zeld ſteigern, fo 
baften fie felidar.fh für den Preiß. 


6. Die Koften der Verfteigerung mie fie der Art. 
aB Des Geſetzes vom ıten Jung ı822 dem Gteigerer 
sur Laſt leget, zahlet er 8 Tage nah dem Zuſchlage. 

„.7. In einem Monate von diefem Zufhlage an 
müjlen Steigerer ihre auf der Bezirksgerichtsſchreibe⸗ 
ren zu erbebenden Steigbriefe tranferibiren und dem 
betreibenden Theile und den Schuldnern fianifijiren 
laſſen; alles auf ihre Gefahr und Koften bey Vernach- 
läßigungz aud bleibt ihnen überlaffen, auf ihre Koften 


‚das Purgations: Verfahren einzuleiten, 


8. Bey Nichterfüllung der obigen Bedingungen 
die fo, wie Diefe und die nodfalgenden de rigueur 
und nice bedrobend find, fdreiten Die angeiwiejenen 
Gläubiger auf Befahr und Koften des erſten Gteige- 
rers, mit Aufſetzung der baaren Bezahlung des ver 
fallenen Zermins, ohne die Formen eines Zwangsper» 
fahrens oder einer Auflöfungsflage einzuleiten, und 
24 Tage nah einfaher Signififation jur Wiedervere 
fleigerung; Weniger Erlös muß erfter Steigerer und 
fein foldarifher Bürge unter perfönliher Haftung 
zuiegen, und an Mebrerlös bat er feinen Anfpruch. 

9. Betreibender Theil übernimmt aegen Die Fr 
werber der Guͤter keine Gewährſchafts Werbindiihkei» 
ten, wie fie auch heißen mögen; er baftet nicht für 
das Cigenthum und auch nice für den ruhigen Beflg 
Der Liegenſchaften, fondern nur für die Richtigkeit fei» 
ner Forderung, 

10. Betreibender Theil behält ſſch vor, nach 
der Ausbietung im einzelnen, die Büter en bloe zu. 
ſchlagen zu fünnen, — Bey der Verfteigerung felbt 
werden die andern Bedingungen vorgelefen die obiges 
Beleg enthält, 

Redartion 5 Stunden. 

Edenkoben, den ıdten Auguſt 1827, 


Medicus, Notär, 
m — — 


pr. ben 18. October 1827. 
Zmwangsverfteigerung. 


Johann Jakob Eberle, Schneider, in Lardau wahr 
nend, ber den Herrn Anwalt Cullmann allpa zu feinem 
Advokaten beftelit, betritt, in Gefolge Urıheid Königlichen 
Bezirfögerichts zu Landau vom Ayten v, M,, rigifrirt 
am 5ten diefes um I fl 321% fr. zu Yandau, eine 
Bmwangsverfleigerung gegen Martin Kleehaas, Wingertös 
mann, in Gleisweiler wohnend, als feinen im Sabre 1813 
erwählten Bormund, auf Bezahlung feines vo mundſchaft⸗ 
lihen Rezefies; und in obigem Urtheil wurbe der untere 
fchriebere Carl Medicus, Rönigl, Notär, zu Edenkoben, 
im Bezicke Landau zefidirend, mit ber Verſteigerung der 
Gier des Br lagten beauftraget , derielbe bat an dem 
rt. igen bie Güter dieſes Martin Kleehaas aufgenommen, 
reaiftirt zu Edenfohen am Heutisen um 31 Kreuzer, und 
die Verſteigerung der nachbeichrieben werdenden Güter 
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ſoll auf ben Donnerſtag 10en Januar nächſthin, um TO 
Uhr Morgens, in Glesweiler im Löwen unter nachfol⸗ 
genden Bedingungen vorsenommen werben: 

1. Es wird miche für die Heidmaafung ber Güter 
gebaftet, fondern ſolche werden fo begeben, wie fie da— 
liegen, mit allen befannten, unbefannten, activen und paſ⸗ 
ſiden Rechten, Ballen, Dienſtbarkeiten, Guͤlten, Bodenzin⸗ 
fen und Renten, wie fie Schuldner beſeſſen haben oder 
bätten befisen können, 

2, Am Tage der Verfleigerimg tretten Gteigerer in 
Bifis und Genuß der Güter, müſſen ſic aber felbjt ohne 
Butbun oder Mitwirkung des beircibenden Theiles und 
auf ihre Koften in Beſitz ſetzen. Das Eigenthum der 
Immobilien bleibt den Gläubigern bis zur Ausbezahlung 
vorbebelten, und fie müffen folidauifhe annehmbare Bürge 
ſchaft ſlellen. 

3, Der Steigpreis wird in vier Terminen bezahlet. 
auf Martini 1328, 1829 1830 und 1831, jedesmal ein 
Biertel, das Ganze mit Binfin zu fünf Prozent vom Tage 
des Zuſchlages an, alles in Flingendem Gelde und ohne 
Abzug. Die Bezahlung geſchieht nach eimer zu machen⸗ 
ten gerichtlichen oder gutũchen Gollocation, 

4. Es wird nicht für Gülten, Renten oder Bodens 
infen gebaftet, fondern foldhe, fo wie Steuern, Kalten und 
Nisgaben jeder Art, geben mit laufenden und rüditändigen 
Weträgen auf die Steigerer über, die fie baar, wohin ge» 
böria, entrihten müjjen, und fie nit am Gteigreife abe 
ziebea fönnen. 

5. Wenn Steigerer Auftragserflärungen machen, fo 
bleiben fie und ibre Bürsen neh perſonlich verbunden 
und wenn mehrere ein Feld mit einander erwerben, haf⸗ 
ten fie folidariih für die Bezahlung, 

6. Die Koften der Verſteigerung, mie fie das Geſetz 
vom Iren Juny 1822 den Steigereim jur Laſt leget, zah⸗ 
len fie in B Zagen nah dem Zuſchlage, wobin gehörig ; 
jene die der betieibende Theil vorlegen muß und bie mit 
Bahlbefehl des Gerichtsboten Weber vom 23ten Juny ds 
3. anfangen, regiftrirt zu Bandau am 25ten darauf um 
31 Kreurer, müflen Gteigerer nah geometriiher Propors 
tion ihres Erwerbpreiſes in 4 Wechen nad) dem Zuſchlage 
on den verſteigernden Zheil bezahlen, ohne desfalls eine 
Gollocation vorläufig verlangen zu können, und geht ihnen 
diefe Bezahlung am erften, und im Rotbfalle am zweiten 
Kermine ab, 

7. Binnen Monatöfrift, vom Tage des Zufchlagesr 
müflen Gteigerer ıhre, auf der Bezirksgerichtsſchreiberey 
zu Landau zu erbibenden Steiabriefe tranjcribiren und dem 
beitreibenden Theile und ben Schulonern fignifiiren lufe 
fen, allıs auf ihre Gefahr und Kofen bey Wernachläßie 
sung; auch bleibt ihnen überlaffen, dad Purgationsverfah⸗ 
ren auf ihre Koſten einzuleiten. 

8. Bey Yıchiorfüllung obiger Bedingungen ſchreiten 
die Glaͤubiger auf Gefahr und Koflen der erſten Steige» 
zer und ihrer Würgen, mit Auffegung dee baaren Brjahr 
lung tes verfallinen Termins, ohne Yuflöfungsllage over 


Bmanndverfahren einiuleiten, nach blos einfacher Sianis 
fication und 14 Tage darnach, in Uns ober Abivefen» 
beit der Steigerer, zur Wiedepveräußerung, Wenigererlös 
muß erfter Erwerber und fein Bürge unter ſolidariſcher 
Haftung zulegen und am Mehrerlös hat er keinen Anfpruch. 

9. Betreibender Theil übernimmt gegen die Erwerber 
ber Güter feine Gewaͤhrſchafts⸗Verbindlichkeiten, wie fie 
aud beißen mögen. Er haftet nicht für das Eigenthum 
und aud nicht für den ruhigen Beſit der Liegenſchaften, 
fondern nur für die Richtigkeit feiner Forderung. 

10, Die Güter werden blos einzeln und nicht en bloc 
verfieigert; der Zuſchlag iſt fogleich definitiv und wird fein 
Nachgebot angenommen ; alle Bedingungen find.de ri- 
gueur umd nicht bedrobend, und die andern im Geſetze 
vorgefch:iebenen Verfügungen werden bey der Verſteige⸗ 
rung publizitet werden. 

Die zu veräußernden Güter find fimmtlid im Bann 
von Gleisweiler gelegen und beſtehen in folgenden Zheilen : 

1. U, 101. 3 ren 20 Meter Bauflüd im Staufert, 
angeboten ju 5 fl, 
2, U 392. 5 Uren BO Meter Weinberg auf ben W, 
ange>otın iu 20 fl. 
3. U. 48. 2 Uren 60 Meter ibem in den vier Morgen, 
angeboten zu 10 fl. 
4.8. 309 I Ure 60 Meter Weinberg und Aderland 
in ber Litzelbach, angeboten zu If. 
5,2. 752. 6 Uren JO Meter Bauflüd im Schuͤtzen⸗ 
berg, angeboten zu . 2 fl. 
6. B. 291. 5 Aren BO Meter Weinberg im Zeilacker, 
angeboten zu ; 5 fl. 
Iſt Gemeindegut und zahlt jährlich 2 fl. 
7. B. 156. 3 Yren- do Meter Weinberg in ber Burg» 
beit, angeboten zu 5 fl. 
8, B. 767. 4 Aren 40 Meter Bauftüd im Schüsen» 
wmaper, angeboten zu 2 fl. 
9. B. 586, 7 Aren 60 Meter. Ein einflödiges Wohn 
haus mıt Stall und Keiterhaus, Keller, Hof, Pilanz» 
und Baumgarten, zu Öleisweiler im Hinzloch, ans 
geboten ju 109 fl, 

Einwindungen gegen diefe Verfleigerung, welche ente 
weder der Schuldner, feine Glaubdiger oder drittele Pire 
fonen machen wollten, werden den Iten November nächfl» 
bin, von 3-5 Uhr, auf der Amtsflube des Notäts zu 
Edenkoben zu Prorofol genommen, fomit diejenigen, die 
ſolche machen wollen, aufscfordert, an dem gedachten 
Tage, Ort und Stunde zu erſcheinen. 

Redaction 2 Stunden. 

Evintoben, den ijten October 1877, 


Medicus, Notär, 





pr. den 15, October 1827. 
21€ Belanntmadbung. 
Friedelsheim. GWeinverſteigerung.) Mitwoch den 
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Siten Dctober 1827, des Vormittags um 10 Uhr, laffen 
die Erben des verftorbenen Heren Conrad Engelborn, in 
ibrer Bebaufung zu Friedelsheim, ibre Dafelbit gelagerte, 
ganz rein und gut gehaltene Weine, abtheilungsbalber 
verfteigern, was biermit zur Kenntnig des Publitums 
gebtacht wird, nämlich: 


61/2 FZuder 1822 Muppertsberger; 


51)2 id. 1522 Wadenbeimer ; 
50 id. 1825er Ellerftadter; 
12 id. 1825F Ungſteiner ; 
4 id. 1825r Ruppertsberger; 
8 id. 1825r Wahenbeimer; 
35 id. 1825r Friedelsheimer ; 
28 id. 1826er MWadenbeimer; 
2 id. 1826 Friedelsheimer ; 


Summa 149 Fuder 


indem man,die Liebhaber zu dieſer Verfteigerung 
einladet, wird noch bemerft, daß an dem Verfieigerungs« 
tage Die Proben von Morgens 8 bis 10 Uhr an den 
Faͤſſern genommen werden fonnen. 
Sriedelsheim, im Detober 1827. 
z Aus Auftrag, 


Köfter, Notär 





pr. ben 19, Dctober 1827. 
2te Befanntmabung 
einer Zmwangsperfteigerung. 


Auf Unfteben und Betreiben der Wittwe und Erben 
des in Franfenchal verlebten Privarmannes Samuel 
Frendel, ais: Jacobina Leon, deffen Wittwe, ohne Ger 
werb in Frankenthal wohnhaft, in eigenem Namen wer 
gen der jmwifchen iht und ihrem verlebten Ehemanne be» 
ftandenen Bürergemeinfhaft, wie auch als natürliche 
Mormünderin ıbrer mit Demfelben erjeugten minderjäbri« 
gen und bey ihr mohnenden Kinder, Ealomon und Emil 
Frendel, welche brfagte Wittwe Frendel nomine wie ge 
faat, den Heren Udvofaten Stodinger in Frankenthal in 
diefer Sache zu ihrem Unmalte beſtellt und Rechtswohn⸗ 
fig ben demfelben erwäblt bat, Ziwangsveräuferung bes 
treibend, gegen: Johann Adam Dunkel, Wirth, und 
deſſen Ehefrau Elara geborne Ball, zu Dridesbeim 
mwohnbaft, ihre folidarıfhe Schuldner, zuſolqge Urtbeilg 
des Königlihen Bezirfsgerichts zu Frankenthal (als Hans» 
deisgericht fpredend) vom 17ten Upril 1823, und zur: Lie 
Urtheils desfelben Bezirfsgerichis vom Ziten May füngſt, 
beide Urtbeile geböriq reaıftrirt und Diefes Zvwanasvere 
fahren begründend; wird Dienſtag den fechsten Novems 
ber nädftens, auf Ort und Stunde, fo bierunten angeqes 
ben, vor Nicolaus Kößler, dem unterfhriebenen zu Deis 
desheim mohnbaften Königlihen Notaire, als Durch ge» 
hoͤrig regiftrirees Uetheil des benannten Bezirfsgerichts 


vom eilften July legtbin, in diefer Sache committirten 
Verfieigerungs Commiffaire, zur Zwangsveräußerung nach⸗ 
befchriebener den benannten Eduldnern, Eheleute Dun» 
fel, angeböriger , in nadhbezeichneten Bännen gelegener 
Immobilien, worüber Der unterzeichnete Verfteigerungs« 
Eommiffaire am fiebenten laufenden Monats Auquſt das 
gefeglich vorgefehrieben und gehörig regiftrirte Aufnahms— 
Protokoll verfaßt hat, unter nachſtehenden Bedingungen, 
mittelft öffentlicher Verſteigerung, melde wie aefenlich 
fogleih definitiv iſt, fo daß nah geſchebenem Zuſchlage 
fein Nachgebot mehr angenommen wird, geſchritten, und 
jwar: 


41. Vormittags um acht Uhr, im Gaſthauſe zum Yö- 
wen in Ruppertsberg, jur Zmangsverfteigerung 
folgender im Banne Ruppertsberg gelegener Zjm« 
mobilien, als namentlich: 

41. Section U. Nto. 42. 50 Ruthen oder ungefähr 12 
Aren Wingert im Hofftüß, zwiſchen Conrad FZürit 
und Johann Adam Brenner, Preisanfag um als 
erfies Gebot zu dienen 25 fl. 

9. Section A. Nro. 242. 62 Rutben oder ungefähr 
441 Aren Wingert im Spieß, wiſchen Babriel Mom 
genroths Erben und Georg Schwaab, Preisanfag 
dito 20 A. 

3. Section D. Nro. 327. 100 Rutben oder unge’äbr 
24 Aren Acker in der Raubenerdt, zwiſchen Dein» 
rich Wolf und Unton Ißler Junior, Preisanſatz 
dito s 15 fl. 

4. Eection C. Nro. 244. 37 Ruthen oder ungefähr 
9 Uren WBingert im Finfenbufh, zwiſchen Jobann 
Adam Pla und Martin Dienzler junior, Preisans 
ſatz dito 20 fl. 

5, Section G. Nro. 209. 1 Morgen 40 Ruthen oder 
ungefähr 34 Aren Wiefe und Ader in der Dierel 
am Weyer, jwifchen Heinrich Edel und Jacob Deb+ 
lenbach, Preisanfag dito 50 fl. 

6. Section D. Nro. 199. 75 Ruthen oder ungefähr 
47 Aren Acker am Mühlweg, zwiſchen Joſeph 
Schrode und Niclaus Acker, Preisanſatz dito 15 A. 

7. Section F. Nto. 59. 1 Morgen 40 Ruthen oder 
ungeräbr, 34 Aren Acker am Neſſelbuſch, zwiſchen 
Steffan Schulz und Albert Gain, —— * 

of. 


8. Section &. Neo. 163. 100 Ruchen Wiefe oder 
ungeiäbr 24 Aren in der Dietel, zwiſchen Jodann 
Adam Briedt und Johann Adam Zrifh, Preisan= 
fa Dito 35 

Sodann 2. Nahmittags um zwey Uhr, im Gaſthauſe 
zum Baperifchen Hofe zu Deidesheim, zur Zwanase 
veräufierung folgender ın dem zwiſchen Deidesheim, 
Niederfirben und Forft noh nicht definitiv gecheile 
ten Banne gelegener Sjmmobrlien, als namentlich: 

4.42 Ruthen oder ungefähr 4 Aren Wiele in der 
MWeinbah, zwifhen Jacob Play und Joſeph Sen 
ler, Preisanfag dito fg 


10. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 
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. 40 Ruthen oder ungefähr 12 Aren Acker im Mörfh, 


zwiſchen Johannes Kraft und Bürgermeifter Bär 
renbalg in Forſt, Preisanfay dito 10 fl 


. 30 Rutben oder ungefähre 9 Aren Wingert in der 


Wein bach, zwiſchen Henrib Schwendel und Heine 
rib Schäfer, Preisanfag dito 75 fl. 


. 100 Rutben oder ungefähr 30 Uren Adler ausmen- 


dıq dem Pieiffer, zwiſchen Jacob Oehlenbachs Wite 
ub und Johann Adam Wald, Preisanſatz dito 
20 fl. 


. 60 Rutben oder ungefähr 18 Aren Wingert im 


haafenpiubl, zwiſchen Johannes Bruder und %o« 
bann Udam Schäffer dem erſten, Preisanfag dito 
25 fl. 


. 40 Rutben oder unaefähr 19 ren Ader im Län— 


del, zwiſchen Niclaus Bah und dem Pfade, Preise 
anſatz dito 15 fl. 


. 30 Kutben oder ungefähr 9 Aren Acker in der 


Benn, zwiſchen Joſeph Kaft und David Odenwald, 
Preisanfag dito 15 


fl. 
. Ebenfoviel dito alda, zwiſchen Jacob Schöfflers 


Wittib und Aufflößer, Preisanfag dito 15 fl. 


. 20 Rurben oder 6 Aren Wingert im Thal, zweſchen 


— Walch und Philipp Adam Tafel, Preisanſatz 
ito Bf 
80 Ruthen oder ungefähr 9 Aren Ader in der 
Waldmannsuaffe, zwiſchen Martin Fals und Georg 
Weitlauff, Preisanfat dito 5. fl. 
97 Ruthen oder ungefähr 14 Aren Wingert im 
Schnepfenflug, zwiſchen Andreas Reichatdts Wittib 
und Chriflian Koob, beide von Forſt, Preisanſatz 
Dito 15 fl. 
Fin Wohnhaus, zweiſtoͤckig, fammt Hof, Scheuer, 
Stallung, Garten fammt Dependenzien, das Wirths- 
baus jum Udler, ju Deidesheim an der Untergaffe 
aclegen, oberfeits Jakob Reinach und Johann Ki« 
mich, unterfeits Ftiedrich Jqgnaz Edels Wirtib und 
das Hofpital, oberend die Straße, unterend Der 
Stadtmauerweq, Preisanfag dito 1000 fl. 
15 Rutben oder ungefähr 412 Aren Wingert in 
der Benn, zwiſchen Peter Kroppendecher dem zwei— 
ten und Anton Werran, Preisanfag dito 10 A. 
60 Ruthen oder ungefähr 18 Aren Bauftüc und 
Kaffanienwald im obern Waldbera, oberfeits Mate 
filius Diez, unterfeits Adam Kubn, Pteisanſatz 
dito Bf. 
20 Ruthen oder ungefähr 6 Aren Wieſe ım Keſſel, 
zwiſchen Jakob Ölafer und Johann Diez, Yreiss 
anfas Dito 10 fl. 
60 Ruthen oder ungefähr 18 Aren Wieſe alda, 
oberfeits Michael Weitlauff, unterfeits Georg Bach, 
Mreisanfak dito au fl. 
35 Ruthen oder ungefähr 10112 ren Acker im 
Kleinenfeld, eberfrirs ein Graben, unierfeiss Hie⸗ 
ronimus Fluchs Erben, Preisanfag dito 15 jl« 


18. 120 Rutben oder ungefähr 36 Uren Acker auffer» 
halb des fieinernen Brüdel, oberſeits Wittib Sta» 
mer von Niederfirhen, unterfeits Thomas Kaub 
MWirtib, Preisanfag dito 15 fl. 

Die Liegenfharten sub Numero 13 bis 18 inclufive 
bat dıe Ebeirau Dunfel von ibren Eltern ererbt, alle 
übrigen Immobilten baben Schuldner miteinander er: 
rungen, Crmerbsurfunden und ob Bülte oder Bodenzinfe 
auf vorbefchriebenen zu verjteigernden Liegenſchaften baf« 
ten, Dies fonnte nıcht ausgemittelt werden. 


Steigerungsbedingungen. 


1. Seder Steigerer obne Ausnahme ift aehalten vor 
der Unterfohrift einen annehmbaren folidarifhen Bürgen 
ju fielen, in deffen Ermanglung wird der, Jtem neuer« 
dings Der Merfteigerung ausgefekt; Der Stergerer, Der 
feine folhe Bürgfbaft beibringt, bleibt für den etwaigen 
Mindererlös bey neuem Ausaebote perfünlich verbunden. 

2. Steigerer empfängt das Immobile ſogleich mit 
dem Zuſchlage in Belis und Genuß und bat auf dem 
Wege Rechtens in ſolches fib einfegen zu laſſen, er bat 
das Immobile in dem Zuftande zu übernehmen, in teie 
chem ſich daffelbe beym Zuſchlage befinder, obne Garan- 
tıe für das angegebene Flaͤchenmaas, mit allen Darauf 
baftenden Dienftbarkeiten, rückſtändig und laufenden 
Gteuern, Rries- und Gemeinde- Schulden, Grundzinſen, 
&ülten und überbaupt allen fonftigen Laſten und Abyas 
ben, alles ohne Abzug am- Treiapreife und ohne Daf er 
Diefertveaen eine Vergütung verlangen fünne und «8 
wird ibm von Seiten des Zwangsverjieigerers für &ıöe 
rung Eviction und fonftige Hinderniffe durchaus feine 
®arantie geleifter. — Sollten Die kiegenſchaiten ganz oder 
zum Theil verpachter ſeyn, fo bezieht Steigerer ftatt mirfe 
liben Genuſſes die Pechtgelder vom Tage des Zuſchlaqs 
an, vorbehaltlich feiner Rechte gegen den Pächter wegen 
Vernichtung oder Aufhebung Des Pachtvertrags. 

3. Steigerer find verbunden, ihren Steiabrief auf 
ihre eigene Koften innerhalb Monatsfrıi vom Zuſchlage 
an zu rehnen, in der Hypothekenbewahrung ju Fran 
fenthal tranferibiren zu laſſen. 

4. Die Liegenſchaften ın den verfhiedenen obbefchries 
benen Bännen werden nidt en bloc fondern artıfeimeife 
mie fie bieroben befibrieden find, derſteigert. 

5. Steigerer find verbunden an die berreibende Gläu— 
biaerin acht Tage nab dem Zuſchlaqge, auf das torirte 
Koitenverzeichn:f bin, ohne Eollocation, geradezu, pro 
rata und auf Ubfchlag des Steigpreifes jur Dedung der 
Koften Diefer Zwangeprozedur zu bejablen, zufammen 
eine Summe von zwerhundert fünfzig Gulden und zwar 
Dies in der Notariarsımesjtube zu Deidesberm,- Den Ueber⸗ 
reft des Steigpreifes fodann an wen und mo Rechtens, 
auf gütliche oder gerichtliche Collocation hin, ın Drep alcı= 
chen Terminen, den erfien auf Martinirag oder eilften 
November des Jahres 1828, Die zwey übrigen auf names 
liche Epoche der jwey. darauf folgenden Jahren, mit Zin⸗ 
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fen vom Tage des Zufchlags an, jedesmal vom Kapitals 
refle zu rechnen. 

6. Gegen den fäumigen &teigerer fann von Seiten 
des angemıefenen Ereditors, nah einem ibm fruchtlos 
zugeſtellten Dreifigtagigen Zahlungebefehle auf aufferge» 
rihtlibem für die freiwillige Veräußerung der Güter 
Grosjähriger, uͤblichem Wege, mit Umgang der durch Das 
Erpropriationsgefeg vom 1ten Juny 1822 vorgefchriebenen 
Prozedur und Förmlichfeit, Durch einen Notär jur Mier 
Derveräußerung der verjteigerten Liegenfchaft, mittelft öf⸗ 
fentliher Berfteigerung in der Gemeinde in deren Bann 
diefelbe liegt, gefchritten werden, auf welchen Fal als» 
dann der auffer Befisftand geſetzte Steigerer alle Koften 
und den etwaigen Mindererlös zu erfegen bat. — Im 
Uebrigen haben ſich Die Steigerer nad den Verfügungen 
des allegirten Gefeges, welche in ſoweit ſolche auf Die 
DVerftelgerung anwendbar find, bey der DVerfieigerung 
werden vorgelefen werden, zu richten, 

Gegenmwärtiges alfo verfaßt in einer Vacation von 
zwey Stunden. 

——— in meiner Umtsftube, den 9ten Auguſt 


Unterfchrieben: Kößler, Notarius. 


Einregiftrirt, Dürkheim den Yten Auguſt 1827. F. 
84. V. C. 4, zahlt dreißig einen Kreuzer. 
Unterfhrieben: Schauberg. 


Kößler, Notatius. 
— —— ——— — — — — — 
pr. den 20. Dctoder 1827. 


1te Befanntmadhung. 
Nähfifommenden 2öten November 1817 Vormitagd 
40 Uhr werden auf Betreiben des Königl. Rentamts Fran» 
kenthal vor dem Königl. Yand-Commiffariate im Gaſt⸗ 
baufe zum Bayerifhen Hofe dafelbft Die Fifchereien im 
Neu -Rhein und zwar auf 3, 6 oder 9 Jabre: 

4. Jene von der Großherzoglih Heflifhen Grenze bis 
zur Yusmündung des Franfenthaler Kanals, for 
dann auf die Dauer von 1 Sjabr. ' 

2. Die von dem Frankenthaler Kanal-Ausfluß bis an 
die Mannheimer Rheinbrücke, infomeit folhe dem 
Königl. Bapeiſchen Aerar zuftebt, nebft den im Hatı« 
fenbufch gelegenen Fifchereien öffentlich meifibietend 
verpachtet werden. 

Zranfenthal, Den 19ten Detober 1827. 


Das fönigl. Rentamt. 
Lehmann. 


Eingeſehen und das Bürgermeiſteramt mit Abhal« 
tung der DVerfteigerung beauftragt. 
Sranfenthal, den 19ten October 1827. 


Das Königl. fand-Commiffariat. 
Karſch. 
Klee. 


pr. ben 13. October 1827. 
2te Befanntmahbung. 


Hochdorf. (Deräuferung eines Staatsgutes.) Das 
Yerarial- Gut, Großbofqut genannt, zum aröften Tpeile 
in dem Banne von Hochdorf, mit einigen Parzellen aber 
in den angrenzenden Gematfungen von Diedenbem, 
Mutterſtadt und Alsheim gelegen, im Ganzen 58 Decke 
aren 71 Aten 99 Centiaren oder 172 Baperifche Tage 
twerfe 319 Deci-Tagmwerfe oder 248 Morgen 66 3}10 Rutden 
enthaltend, Durcdganaig in Uderfeld beitchend, wird 
Montag den fünften November nächſtbin Vormittags um 9 
Uber, in dem Gemeindehaufe ju Hochdorf, vor dem hierzu 
Delegirten dortigen Bürgermeifteramte; in Anmefenbeit des 
unterfertigten Kentbeamten, in einem Compler, unter 
den, in der Beilage jum Umtsblatte Nro. 8 vom Jabr 
4818 enthaltenen allgemeinen Berfaufs Bedingungen an 
den Letzt und Meiibietenden zu Eigenthum verjteiger, 
und fals fi Feine Firbbaber Dazu vorfänden, fogleich 
in einen weitern fehejäbrinen Zeitbeitand vergeben; welches 
mit dem Bemerfen zu Sjedermanns Kenntniß gebracht 
wird, daß die Pläne und Gutsbeſchreibungen fanınıt Abe 
ſchätzung, fo wie die Verkaufs oder Pachtbedingniſſe, 
bey dem unterzeichneten Amte, jur Einficht offen liegen. 

Dggersbeim, den 12ten Detober 1827. 


Das Rönigl, Rentami. 
Erdmann. 


— er ea 
pr. den 20, Detober 1827, 


1te Belanntmad ung. 


(Grenzberihtigung an dem Limburg » Dürfheimer Wald.) 

Den künftigen 5ten November l. I, des Nachmittags 
2 hr, wırd auf Betreiben des unterfertigten Forftamts 
vor dem Bürgermeifteramte Dürkheim in Ioro Hardenburg 
in dem Wirthshaus zum Hirh das Numeriren und Eins 
grabiten der Buchftaben f. D. an fämmtliche Grenzſteint 
um den Fimburg-Dürkheimer Wald, an den Wenigfinch« 
menden öffentlich verfieigert werden. 

Dürfheim, den 12ten Dctober 1827. 


Das Könial. Forftamt. 
Köbler. 





pr. ben 9, October 1827, 
2te Belfanntmahung. 


Die durch das Ableben meines Vaters Franz Fried» 
tich Sieber einacgangene Gaſtwirthſchaft zum goldewen 
köwen in Haßloch ben NReuftadt an der Haardt, babe ich 
unterm heutigen wieder eröj;net, und empfeble mib allen 
refpeetiven !Keifenden und Freunden, unter Verſicherung 
prompter und bifliger Bedienung. 

Haßloch bey Neufiadt a. d. H., den iten Drtober 1827. 

E. Sieber. 
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Beilage 


Sntelligenz3-Blatte des Rheinkreiſes. 


— — — — — — — 


Nro. 167. 





Speyer, den aıf October 





1897. 


— —— —— —— mn 





Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 20. October 1827. 
2te Befanntmahung 
Bwangsperfkeigerun. 


Dienftag den dreisehnten November nädftbin, More 
gens um neun Ubr, in der Gemeinde Dberauerbadh, ın 
der Bebaufung des Wirths Ehriftian Buhmannz _ 

Auf Berreiben des Herren Peter Hoffmann, Burger 
meifter der Stadt Bliesfaftel, alda wohnhaft, melder zu 
diefem Bebufe den Herrn Geora Ferdinand Geib, Adoo— 
fat bey Dem Königlihen Bezirfsgerichte in Zmweibrüden, 
allda wohnhaft, als Anwalt beitelle und bey Demfelben 
Domijilium erwählt bat, — und in Gefolge eines Ur« 
tocıis, erlaffen durch das Königlibe Bezitksgericht zu 
Zweibrüden am erfien laufenden Monats Auguſt, wird 
Dur unterzeichneten ols Verfteigerungs- Commuflär er 
nannter Carl Schmolje, Bezirfsnotär, wohnhaft ın Zwei⸗ 
brüden, jur Zmwangsverjteigerung Der nadbezeihneten, 
fanimtlih auf Dberauerbaher Bann gelegenen Smmor 
bilien, welche in dem, Guͤteraufnahms · Protokolle, fo der 
nämliche Notar am fiebenzebnten laufenden Monats Au⸗ 
auſt gefertigt bat, mäber befcrieben find, geaen Ehriftian 
Disaue, Müler, wohnhaft in Oberauerbach, gefhritten 
werden, als: 


a. Eine Mabl-, Debl- und Gypsmüble, in Der Ge⸗ 
meinde Oberauerbach, ſammt Wohngebäuden, Gar— 
tenland, Hofgering und allen andern Zubehoͤrungen, 
Section U. Nro. 890, 891, 892, 893, 894 und 
895, im Sanzen jwen Viertel 3 Ruthen oder uns 
aefähr 7 Aren enthaltend. Das Ganze angeboten 
zu 600 Bulden. 

b. 13 Morgen 2 Biertel 162)3 Rutben oder 3 NHect- 
aren 34 Aren 26 Eentiaren Aderland, in 8 Stüden 
beftebend, anaeboten zu 127 Gulden. 

e. 9 Morgen 3 Viertel 21 Rutben oder 2 Hectaten 
fünfgiq Aren Wieſen in 4 Stüden, angeboten zu 
300 ®ulden. 

d. 3 Morgen 1 Viertel 13 Ruthen oder 82 Aren 30 


«inter 


Eentiaren Waldland, in 16 Stüden befichend, 
angeboten gu 2 Gulden 25 Kreuzer. 

Diefe Verfteigerung, welche fogleih definitiv ift, fo 
daß ein Nachgebot nicht angenommen werden fann, findet 
unter folgenden von dem Herrn Requirenten fejigefegten 
Bedingungen ftatt: 

1. Die Jmmobilien merden verfleigert wie fie ſich 
vorfinden und befchreiben , nichts davon ausgenommen; 
noch vorbehalten und wie fie der Schuldner bisher be» 
feffen batte oder rechtlich hätte befiyen mögen. 

2. Für Die angegebene FZlähenmaßung, Nummern 
und Nebenläger der Immobilien, wird nicht qutgefprocden. 

3. Die Steigerer treten ſogleich in Beſitz und Genuß 
und übernehmen vom Tag der Verfteigerung an alle Ge— 
fabr und alle öffentlihe Steuern und Abgaben, fo wie 
alle und jede ruͤckſtändige Kriegsſteuern, welche noch da» 
rauf ausgetheilt werden fonnten. 

4. Da nad der Crflärung des Adjuncten die Mut» 
ter des Schuldners in den oben befchriebenen Gebäulich⸗ 
feiten ibre lebensiänglihe und unentgeldlihe Wohnung 
baben fol, fo wird feitaefegt, daß der Steigerer dieſer 
Gebäulichfeiten -dDiefe Wohnung ihr unentgeldlihb und 
obne Abzug an feinem Steigfihilling belaffen muß, mie 
fie ihr zuftebet, worüber fie ſich jedoch auszumeifen bat. 

5. Bon dem Steigfbillinge müffen fogleih baar in 
die Hände des Kequirenten oder deſſen Bevollmächtiaten 
die vorgelegten Prozedurfoften, melde verbältnißmäßig 
unter alle Steigerer repartirt twerden, abgetragen werden. 
Der Ueberreft des Steigſchillings wird in drey gleichen 
Terminen, auf Oftern 1828, 1829 und 1830, jedesmal 
zum Driteheil, mit Zinfen vom Der Verfteigerung an, 
abartragen werden, und zwar in Dre Hande und Wohnung 
derjenigen ®läubiaer, an welche die Steigerer durch eine 
gütliche oder gerichtliche Eolocation angemıefen werden. 

6 Die Steigerer tragen die Koften des Verfteiges 
rungs« Protofolls und der darauf Bezug babenden Re» 
giftrirungs- und Notariats- Gebühren, jeder im Verbält» 
ziß feines Streiapreifes und obne Abzug an demfelben. 

7 Zur Sicherheit der richtigen Zahlung des Steig» 
fhilfings und der Koften muß Steigerer, wenn es vers 
langt twird, qute und folidarifhe Bürafchaft ftellen, und 
wenn dieſes nicht ſtatt findet, bleiben Die Vorlegebietenden 
an ihre Gebote gehalten. 


1006 


8. Bis zur gänzlihen Auszahlung des Steigfhillings 
dürfen die Smmobilien vom Steigerer weder veräußert, 
noch verpfändet werden, und im Falle Steigerer feine 
»GSteigtermine nicht einhält, fo fönnen die Immobilien 
Dur den intereffirten Gläubiger, nah einer einfahen 
Zahlung Aufforderung, wodurch er den Steigerer in Ver⸗ 
zug feget und mit Uebergebung aller und jeder Zormalı- 
täten :ivieder verfieigert werden. 

9. Der berreibende Theil hat das Recht die obenbe⸗ 
fhriebene Immobilien einzeln oder mehrere Stüder, mie 
er es flır qut findet, zufammen anjufegen und fo zuſchla- 
gen zu laffen. Hierauf fann er auch die Mühle mir den 
Darum liegenden Gütern und Gebäulichfeiten oder auch 
alle obenbefchriebene Immobilien zufammen oder im Sans 
zen anfesen laffen und fie bleiben fodann dem Höchitbier 
senden zugefhlagen. , 

10. Im Uebrigen findet Diefe Verfteigerung unter den 
in dem Gefege über das Zmangsperfahren vom eriten 
Juny 1822 enthaltenen Beſtimmungen ftatt monad Die 
Steigerer fih zu achten haben. 

Sefcheben zu Zmweibrüden auf Der Schreibfiube am 
jwanzigften Auguſt achtzebnhundert fieben und zwanzig 
und vom Verſteigerungs⸗Commiſſät unterfchrieben. 


Unterfhrieben: Schmolze, Notär. 


Fol. ı98. V. C. 2. Regiſtrirt gu Zweibrüden den 
zwanzigſten Auguſt 1827. Empfangen dreißig einen Kreuzer. 


Zur das Königl. Rentamt. 
Unterfhrieben: Mugler. 
Für richtigen Auszug, 
Schmolze, Notar. 





pr. ben 20. October 127. 
Zwangaspverffeigerung. 


Montag den fiebenten Januar fünftiaen Jahres, 
Morgens zehn Uhr, ım Wirkbsbaus des Johann Ger— 
lad zu Bliesbolgen, wird vor dem unterfehriebenen Könıgl. 
Notar Franz Carl Wieſt, wohnhaft in Blieskaſtel, bierzu 
kommittirt, Durch genörıg regiftrirten Befhluß der Ratds- 
fammer des Königl. Berirfsgerichts Zweibrücken vom deits 
ten laufenden Monate Detober und ın Gefolg des Durch 
befaaren Notär am fünfzehnten laufenden Monats errich- 
teren und gebörig reqijtrirten Güteraufnabme- Prorofolls, 
auf Berreiden des Herren Ludwig Auguſt Driander, Hans 
Delsmann wohnhaft in St. Johann Saarbrüden (Rheine 
preufen) welcher in dieſer Sache den Herrn Hudler, Ude 
vofar bey den Köniql. Gerichten in Zweibrüden, allda 
mobhnbaft, zu feinem Anwalt beitellt bat, jur Zmangse 
verfteigerung Der bier unsen befcdriebenen Immobilien 
gefhritten werden. — Diefe auf Dem Banne von Bliese 
bolgen gelegen und Der Wittib und Erben Des auf der 
Uhrigsmühle verftorbenen Perer Masce zugehörig, nament · 


lich Eba Schmidt, Wittib zweiter Ehe deffelben, wohn⸗ 
baft auf der ſogenannten Floͤschesmuͤhle, Gemeinde Blies- 
ranfhbah, Bezirk Saarbrüden in Rheinpreußen, ſowohl 
in ihrem eigenen Namen wie au in ihrer Figenfhaft 
als gefeglihe Vormünderin der mit ihrem Ehemann er» 
jeugten minderjährigen Kindern Maria Anna, Maria 
Eva, Katharina und Niflaus Marte, bey ihrer Mutter 
wohnhaft, Dann Margretba Marte und Gertrude Marte, 
beide garoßiährig und ohne Gewerb, daſelbſt wohnhaft 
und endlib Katharina Marte, gefchiedene Ehefrau des 
Nifolaus Müller, allda mwohnbaft, nämlich: 


1. Section €. Neo. 1, 2, 3. 10 Uren 30 Eentiaren, 
die fogenannte Uhriagmühle, ſammt Wobnbaus, 
Scheuer, Stallung und Hofgering, nämlidh dase 
jenige, was von dem ganzen Wefen auf dem Banne 
von Bolgen liegt, angeboten durch den betreibene 
den Theil zu 300 fl. 


2. Section €. Nro. 4. 10 Aren 26 Centiaren 


Garten bey der Mühle, zu 35 — 
3. Section ©. Nro. 69. 69 Uren 62 Eentiaren 
Wies genannt der Krautgarten, zu 200 — 


4. Section U, Nero. 1. 22 Aren 88 Gantiaren 
Aderland auf dem Bolcher Berg, zu 5; — 
550 — 


Zufammen zu fünfbundert fünfjig Bulden 


Diefe Veriteigerung geſchieht unter folgenden Dur 
den betreibenden Theil feſtgeſetzten Bedinaniffen, als: 
41. Sämmtlihe Immobtlien follen ın einem Arcritel (en 
bloc) ans Licht geſetzt und zugefchlagen werden. 2. Es 
wird nicht für Das angegebene Maas gehafter, fondern 
der Mehr» oder Minderbetrag föllt ohne Rüdarırf zum 
Doͤrtheil oder Nachtheil des Steiyerers aus. 3. Da das 
ganze Weſen mit den auf dem Bliesranfhbaner Bann 
aelegenen Wppartinerzien und Güter verpachter ill, fo be» 
nehet der Steinerer ſtatt des Selbſtgenuſſes, den Pet» 
fbilting vom Tag der Verſteigerung an, doch bleibe es 
ihm anbein geſtellt, fih bey Gericht umzufeben, wenn er 
alauben follte, daß die Verpachtung auf zu lange Zeit 
aefcbloffen fen. 4. Steuern und Wbaaben vom laufenden 
Jahr, fo wie alle noch rücjtändıqge privilegirte Steuern, 
falten auf die Greigerer. 5. Der Steigerer muß alle auf 
den Gittern etwa haften mögende Erbbeſtänden, !Real-, 
laften oder Pofftv-Servituden dulden, oder diefelbe auf 
feıne Gefſahr und Koften beftreiten. 6. Der Steiapreis 
muß zur Hälfte fogleih ach dert Zuſchlag und zur ans 
dern Hälfte nebft Zinſen 'von dort an ſechs Monate na 
ber entrichtet werden und iwar dahin, wohn Das Se» 
richt verfügen wird, oder fo wie Die Gläubiger fib unter 
einander qütlich anweiſen werden. 7. Die Zmwanasver- 
fabrens- Koften müffen auf Abſchlag Der erſten Hälfte aleich 
nab dem Zufhlag baar erlegt werden. 8 Alle ührige 
Koften der Versteigerung als Gtemvel- Reailterung» 
und Notariats» Gebühren fallen dem Steigerer zu Laſt 
und! müffen baar erlegt twerden. 9. Zur Sicherheit Des 
Steigpreifes bleiben die Immobilien bis zur völligen Aus— 
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jablung verpfändet und aufferdem muß der Steigerer 
einen mit ſich ſolidariſch verbundenen Bürgen fielen. 10. 
Die Verfieigerung ift Kraft des Geſetzes fogleih definis 
tıo und nah dem Zuſchlag kann fein Nadgebot mehr 
angenommen werden. — Uebrigens geſchiehet Diefelbe 11. 
Unter denen in dem Geſetz über das Zmangsverfabren 
vorgefchriebenen mweitern Verfügungen und namentlich Der 
Artikel 15, 16, 19, 20 und 22, melde bey der Verſtei⸗ 
gerung vorgelefen werden follen. 

Der unterzeihnere NRotär und Verfteigerungs» Com⸗ 
miſſaͤr fordert demnach die Schuldner, ibre Hypothekar⸗ 
Gläubiger und alle fonft dabey Berheiligre hiermit auf, 
fih im Fall fie Einwendungen gegen diefe Werfteigerung 
zu machen baben, Samftag den fiebenzehnten November 
nähfibin, Morgens 9 Uhr, auf feiner Schreibftube zu 
Bliestaftel einzufinden, um dDiefelbe vorzubringen. 

Geſchehen zu Bliesfaftel, den achtzehnten October 
achtzehnhundert fieben und zwanzig. 


Unterſchrieben: Wieſt. 


Für die richtige Abſchrift, 
Wieſt, Rotär. 
—— — —ñ —r — EEE — — — — 
pr. den 20. Drtober 1827. 
Bwmangsperfteigerung. 


Auf Betreiben der Fatholifhen Kirdenfhaffnerep 
Dirmftein, repräfentirt dur ihren Redner Franz 
Bechaud, Einnebmer, in Dirmftein wohnend, Bläubir 
erin von Joſeph Grothe, Privatmann wohnhaft zu 
aumersbeim, und in ®efolg regiftrirten Urtbeils, 
welches das Koͤnigliche Bezirfsgeriht zu Frankenthal 
den arten September letzthin erlaffen bat; werden den 
jmep und awanzigiten Januar ı828, des Morgens 
um g Uhr, im Gaſthaus zum blauen Trauben in Dirm» 
ftein, die im Dirmfleiner Bann gelegene, und denfels 
ben Tag, des Rahmittags um 2 Uhr, im Gaſthaus 
jum Föwen in faumersbeim, die im Bann Liefer Ber 
meiude gelegenen, unten bezeichneten Smmobilien des 
obgerannten Schuldners, vor dem unterzeichneten zu 
Dirmftein refidirenden Notär Friedrih Wilhelm Adolpb 
Waaner, als durd angeführtes Urtheil ernannten Com 
miflar, oͤffentlich zwangsweiſe auf Eigenthum verfteir 
gert, namlid: 


Ar Güter im Dirmfleiner Bann gelegen. 


1, Section D. Nro, 419. Aus 46 Uren (184 Rus 
then) Ader im Wörſchberg die Hälfte, begrenzt 
das Ganze durch proteſtantiſches Schulgut und 


Chriftopb Sauer, zufammen angeboten zu 40 fl.’ 


2. Section F. Rro. 35%. 8 ren 88 Gentiaren 
(35 1J2 fRutben) aus 23,75 Gentiaren (95 Ru 
tben) Ader mir Winaere im Holzweg, das Ganze 
zwiſchen Friedrih Duv:@ und Nicolaus Roͤmers 
Wittib gelegen, angeboten zu 20 fl.’ 


3. Section €, Neo, 54, 26 Aren (104 Ruthen) 
Adır am Offfteiner Flos, zwiſchen Friedrih Selzam 
von Dannftade und Georg Probed, angeboten 


u 40 fl, 
4 Bestion 5. Rro, 132 und 132 bis. Ein Wohn— 
baus mit Zugebör, Rechten und Gerehtfamen, 
in der Scheuergafle dabier, an Zlähenraum 2,50 
Eentiaren (10 Ruthen) enthaltend, zwiſchen Per 
ter Straf und der Straße, angeboten zu 150 fl. 


B. Immobilien im kaumersheimer Bann, 


5. Section E. Rro, 3 bis und ter. Ein zweiſtoͤcki⸗ 
ges Wohnhaus fammt Scheuer, Stallung, Hof 
ering und Zugebör, nebſt Pflanze, Dbit- und 
ingertsgarten Daben, das Ganze zu Laumers⸗ 
beim in der Untergafle gelegen, enthaltend ju« 
fammen an Blädenraum 56,25 @entiaren (225 
Rutben), begrenzt gegen Süden dur den Dorf« 
graben, na orden durch Johann Söhringer 
und Johannes Krüd den 5ten, nah Wald durch 
Sebaltian Meder des ıten Erben, nach Rhein Die 
Straße, angeboten das Ganze zu 700 fl. 


Diefe Gebäude fammt Zubehörungen find in der 
Mutterrolfe auf den Ramen des Joſeph und der Maria 
Grothe eingefchrieben, auf den Grund eines Kaufacts 
vom dritten Februar 1823, — Ermerbstiters über Die 
übrigen Grundftüden noch Angabe allenfallfiger Real» 
Laften haben fih nicht vorgefunden. . 


Um fiebenzebnten diefes Monats bat der Verſtei⸗ 
erungs-.Sommillar das Büteraufnahms-Protofol ger 
ertigt, in demifelben find die Steigbedingniffe feitge 
fest fo mie folgt: 

1. Die Steigerer treten vom Tage des Zuſchlags 
an in Befis und Genuß, fie haben die Beſitznahme 
auf eigene Koſten zu bewirfen, und find verbunden, 
alle auf den Smmobilien haftende Steuern und Laften, 
Gülten und Zinfen, ſowohl die laufenden als allene 
falls rüditändigen, panten und unbefannten, for 
gleih zu übernehmen Und ohne Abzug am Steigpreis 
zu entrichten, 

2, Es wird den Steigerer feine Barantie geleiftet 
weder für das Eigentbum und den rubigen Bellgitand, 
* für den angegebenen Flächeninhält der Liegen» 
ſchaften. 

3. Der ausfallende Steigpreis iſt in gangbarer 
grober Conventionsmuͤnze ſogleich nah dem Zuſchlag 
auf güͤtliche oder geeichtliche Collocation zahlbar, mir 
Zinfen vom Zufhlag anfangend. c 

4. Das Eigenthum der —— bleibt bis 
jur gaͤnzlichen Ausbezablung vorbebalten, und Steige 
rer ıft uberdies verbunden, auf Verlongen, vor der 
Unterfhrift einen annehmbaren 5* zu fielen, 
welcher mit ibm folidarifbh für die Erfüllung fümmer - 
liher Steigbedingniffe zu haften bat andernfalls das 
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Gebot verworfen werden fann, wo alsdann der bor« 
letztbietende Steigerer an das feinige aebunden bleibt, 

5, Binnen Monatsfrift nah dem Zuſchlag müſſen 
die Steigerer ihre Ermwerbstiters auf ihre Koften in 
der Hypothekenbewahrung tranferibiren laflen, im Uns 
terlaſſungsfall ift der betreibende Theil befugt die 
Tranfeription auf Koften des faumfeligen Steigerers 
zu bewerkſtelligen 

6, Steigerer bat die Koften der Verfteigerung nad) 
Vorſchrift des Artikel 18 des Ziwangsveräußerungsges 
feges vom ıten Juny 1822 ju tragen und fib im 
Uebrigen nah den Beltimmungen der Artifel 15, 16, 
20, 22, 41, 45, 44 und 45 desfelben Geſetzes genau 
zu richten. 

Der Zuſchlag ift fogleich definitiv, nah demfelben 
wird Fein Nachgebot mehr angenommen, 

Der betreibende Theil behält fortwährend Rechts» 
wohnſitz bey feinem in dieſer Sache aufgeftelten An« 
mwalt Herrn Stodinger zu Frankenthal. 

Der Schuldner, feine Hppothefengläubiger und 
alle fonft biebey Betheiligten werden andurh aufge» 
fordert, den neunten November nädjtbin, des Nach- 
mittags um = Ubr, fih in der Amtsſtube des beaufs 
tragten Notaͤrs dabier einzufinden, um ihre allenfalls 
zu machen babenden Einwendungen gegen dieſe Ders 
fteigerung vorzubringen. 

Dirmftein, den zoten October 1827, 

Wagner, Rotär. 





pr. ben 20. Dectober 1827. 
(Berichtlihe Verfteigerung.) 

Die zur Beneficiar- Erbmajle des verlebten Böhler 
Ackersmannes Matbes Mattern des jungen, gehörigen, in 
der Gemeinde und Gemarkung von Böhl gelegenen Sjmmo» 
bilien als: 1. eine halbe Hofraithe Section E. Nro. 210, 
von 87 Rutben oberflählihem Maas, beftebend in halbem 
Haus mir HYausflur, Küche,Backofen und Speicher, in 
nemeinfhaftlidem Hof und Brunnen, in einer halben 
Scheuer mit Viehftall, in zwey Schmweinftällen und in 
Pianz- und Adergarten — 2. Section 4. Nro 963. 91 
Ruthen Aderfeld — 3. Section U. Neo. 1171. 75 Rus 
tben Acker — 4. Section B. Nero. 473. 30 Rutben 
Acker — 5. Serrion B. Nro. 1095. 59 Ruthen Ader — 
6. Sertion B. Nero. 1355. 856 1j2 Rutben Ader — 7. 
Section B. Nro. 1571. 114 Rutben Ader und Wies — 
8. Section €. Nro. 818. 36 Ruthen Ader, zuſammen 
geſchätzt auf 715 fl. — werden nädfifünftigen fünften 
November, Vormittags 11 Uhr, zu Böhl im Wirchshaufe 
zum Löwen, auf Betreiben der Beneficiarerbin Des obges 
nannten Matbes Mattern junior, Namens Catbarına 
Margaretba DMattern, Dazu ermädtigten Ehefrau von 
Jacob Hörn dem Alten, Leinenweber wohnhaft zu Böhl, 
duch den unterzeichneten Köninlihen Notar in Umtefige 
Murterftadt Kobannes Abrabam Hartmann, als bieriu 
vermöge einregiſtrirtem Urcheil des Königlichen Bezirke» 


gerihts von Frankenthal vom drey und zwanzigſten Aus 
guft laufenden Jahrs ernannten Verfteigerungs: Commillär 
öffenelih auf Eigenthum verfteigert. 
Das Falten und Bedingnıfbefe zu dieſer DVerfteige- 
rung liegt zu Jedermanns Finficht bey obigem Notar offen. 
Mutterſtadt, den 19ten October 1827. 
Hartmann, Notär. 


pr. den 20. October 1827. 
(Gerichtlihe Haudveriteigerung.) 

Kommenden Hten November, Nabmitrags 1 Uhr, 
wird im Wirthshauſe zum Hirſch zu Mutterſtadt, auf 
Anſtehen der Elifaberha Wenz Wittwe von Ebriiian Kung, 
Adersfrau wohnhaft in Mutterftade, bandelnd ſowohl 
in ihrem eigenen Namen als auch als natürliche Vor- 
münderin ihrer mit ihrem genannten verlebten Ebemanne 
erzeugten, bey ihr gefhäftsios fih aurbaltenden minder» 
jährigen 4 Kinder: Peter, Johannes, Catharina und Anna 
Maria Kung, und auf den Grund eınes Beitätigungsr 
Urebeils des Königl. Bezirfsgerihts in Franfenthal vom 
25ten Auquſt 1825 fo wie eınes demfelben vorgebenden 
Famılienrachs- Befchluffes vom 27ten . April namlichen 
Jahrs, die zu dem ehelichen Erwerb der genannten Eher 
leute Chriſtlan Kung und Clıfaberba Wentz gebörıge, 
im Orte Mutterftade. an der Speyerer Gtraße jwifchen 
Nicolaus Ehriftina und den Erben von Joſeph Magin 
dem 2ten gelegene Hoiraitbe, beitehend in einem Wohn⸗ 
baus, einern Schoppen und Stall, einer Scheuer mit 
Viehftalle einem Hof mit Bronnen und einem Garten, 
vor dem unterzeichneten dazu committirten Notär im 
Umtsfize Mutteritade Johannes Abraham Hartmann, 
unter dem Wngebote des Schätzungspreiſes ad 1000 fl. 
und in Beifeyn des Nebenvormundes gemeldter Minder- 
jährigen Perer Ballenweg Ackersmann ebendafelbit wohne 
haft, öffentlih im Aufſtriche zu Eigenthum verfieigert, 
und zwar unter den Bedingungen Die man bey Dem unter» 
jeichneten Verfteigerungs- Commiflär erfahren kann. 

Mutterftadt, den 19ten October 1827. 

Hartmann, Rotör. 








pr ben 20, October 1837 
Bekanntmachung 
(Verpachtung von Sifcherepen.) 

Samftag den dritten November, I. 5. Morgens um 
neun Uhr wird auf dem Stadthauſe zu Spener , zur 
Wiederverpachtung des nahbefihriebenen Fiſcherey⸗ Diſtriets 
auf drey oder ſechs Jahre in Gemäfheit Hohen Referiptes 
Könial, Regierung vom Bten October I. J. ad N” Exh. 
213. B, geſchritten werden, nämlich: der Salmenfang im 
— Rhein für den Diſtriet vom Speierbach bis Ketſcher 

art 

Speyer, den 18ten October 1827. 

Das Königl. Rentamt. 
Boetz. 
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Beil 


Intelligenz Blatre des Rheinkreiſe«s. 








"ro, 168. 








Ungzelgen und Bekanntmachungen 


pe ken 20, Detober 1827. 
ste Befanntmadhung 


Bis Montag den 12ten November 1827, Morgens 
9 Uhr ın dem Äppellations -Gerichts Gebäude in Zwei⸗ 
brüden vor dem Könial Fand» Commiffariate Zweibrüden 
auf Betreiben des unterfertigten Wentamts und unter 
Zugiebung des Gerichtsfchreiberr, wird zur Verfleigerung 
an den Meiftbietenden von verfchiedenen aus Unterfuhun« 
gen berrübrenden Ueberführungs Begenftänden, beitebend 
meiftens in Ellenwaaren, als: Tud, Siamoiſe, Cattun, 
Mancheſter 2%, gefihritten merden, moju allen fallſige Steig⸗ 
liebbaber eingeladen werden. 

Zweibrücken, den 15ten October 1827. 


Das Königl, Rentamt Zweibrüden, 


Stöhr. 
— — — — — — — — — 
pr. ben 21. Detober 1827. 


4% Bekanntmachung 
.insee Zwangsperfleigerung 
iu Königsbab und Ruppertsberg. 


s Auf Betreiben von: 


1. Frau Louiſa Fauth, Kentnerin, in Neuftadt wohn⸗ 
baft, Wittwe des dafelbft verlebten Handelsmannes Herrn 
Georg Friedrich Grobe, 

2. Deren Sohn Herren Sobann Clemens rohe, 
Handelsmann, in Edenkoben wobnhaft, in Gemäßheit auf 
der Ausfertigung regiſtrirten Urtheils des Königlichen 
Berirksgerichts zu Frankenthal vom vierten Diefes, gegen 
Deren nachyenannte Schuldner nemlich: 

1. Barbara Eauer, ohne Gewerb in Königsbach 
Ddohnhaft, Wirtwe des daſelbſt verlebeen Weinbauers Ehriv 
fiopt out, - 

2. Adam Klamnı 

3 Cheiſtian Sterff, 

4. Michael Sauer, 





Speyer, den aatır October 


1827. 








5. Fram Heinrih Sauer, legtere vier MWeinbauern 
und in Kongebah mohnbaft, wird der durch befantes 
Urebeil hierzu ernannıe Commijfär, Der unterjeichnuse 
Lembert, Königliher Notär für den Bezirk Frankenthal, 
im Amtsſitze Neuſtadt ins Rheinkteiſe, Mitwoch den Drei» 
ßigſten Januar nächſtkommenden Jahrs, Morgens neun 
Ubr, in dem Wirthshauſe zum Löwen zu Rönigsbach, jur 
jwangsmäßigen Verſteigerung der den Eduldnern m 
Diefem Banne zugehörigen, und den folgenden Tag des 
Morgens neun Uhr, zu Ruppertsberg, in dem Wirths- 
baufe jum Löwen, ebentalls zus Verfteigerung der den 
Shuldnern im dafigen Banne zugehörigen Immobilien 
fhreiten, welche, da Franz Heinrih Bauer in beiden Bans 
nen feine befigt, in dem regiſtrirten Dur den Commiſſär 
geſtern und beute gefertigten Protokoll folgendermaßen 
aufgenommen find. 


I. Zmmobilien der genannten Wittwe Vogt. 
A. Im Bann Rönigsbach. 


4, Section U. Nro 213. Acht Aren acht und neun» 
"zig Centiaren (dreißig acht Kuchen) Wingert im 
Hıspfadt, zwiſchen Frtedrich Klamm und Fobans 
nes Zifcher, angeboten zu fünfjehn Gulden 15 fl. 
2% Senion 9, Nro. 295. Drey Uren fiebenjig 
acht Centiaren (ſechzehn Hutben) Uder in 
der Wolfheil, zwiſchen Peter Heſſert Wittwe 
und Friedrich Ferkel, angeboten zu zehn Gul⸗ 
den 40 — 
3. Section C. Nro. 101. Vier Aren vierzig neun ? 
Gentiaren (neungehn Kuchen) Wingert auf 
der Neumiefe, zwiſchen Joſepyh Herfel dem 
Hungen und Anton Ingelkofer, angeboten 
zu jehn Gulden 
4, Section D. Nro. 47, 18, 49 und 50. Ein 
Wohnhaus in der Untergaß zu Königsbach, 
mit Scheuer, Stallung, Hof und Garten, 
ſammt Zugebör, enthaltend vier UAren Dreis 
fig acht Centiaren (achtzehn und eine balbe 
'Kutben) zwifchen Jakob Eblenbad und Fried» 
rich Adam Boat dem Zungen, angeboren zu 
einhundert Bulden _100 — 


135 — 


10 m 





J 
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135 fl. 
B. Sm Bann Ruppertsberg. 


41. Section E-Nro. 187. Acht Aren fiebenzig 
fünf Eentiaren (dreißig ſieben Ruthen) Wıns 
gert im Linſenbuſch, zwiſchen Johannes Zitt 
von Königsbach und Johannes Brey von 
Gimmeldingen, angeboten zu zehn Gulden 10 — 

2. Section €. Nero. 224. Eilf Aren achtzig zwey 
Eentiaren (fünfzig Ruthen) Wingert daſelbſt, 
zwiſchen Johann Adam Kaub und Ehrifioph 
Müller, angeboten zu fünfjehn Gulden 15 — 

3. Section D. Nee. 357. Cbenfoviel Uder auf 
der kleinen Raubenerd, — Michael Wein⸗ 
ſchenk und Michael Münch, angeboten zu 
zehn Gulden 10 — 

N. Section D. Nro. 794 und 795. Dreizehn 
Aren ſiebenzig ſieben Centiaren (fuͤnfzig vier 
Muthen) Acker im Mühlſee, zwiſchen Ste 
phan Schulz und Fran; Schreck dem Alten, 
angeboten zu zehn Gulden 10 — 

5. Section B. Neo. 759. Bier Aren neun 
und vierzig Centiaren (neunzehn Ruthen) 
MWingert ım Euftädter, zwiſchen Undreas Kol» 
benſchlag und Friedrich Pla; von Königee 
bad, angeboten zu fünt Gulden 5 — 

6. Section B. Nro. 766. Vierzehn Aren vier 

zig ſechs Centiaren (ſechzig zwey — 

Wingert daſelbſt, zwiſchen Chriſtoph Rie 

Wittib und Joſeph Kohl, angeboten zu fünf- 
jehn Bulden 15 — 
Zufanımen zu zweihundert Gulden angeboten 200 — 
U. Smmobilien des Schuldners Klamm. 

A. Sm Bann Königsbadh. 


1. Section U. Nro. 77. Sieben Aren neun Gentiaren 
(dreifia Ruthen) Wingert im dig, zwiſchen Se 
baftia Cterff und Epriftian Sterff, angeboten zu 
zehn Gulden 10 fl. 

9, Section U. Nro. 371. Sechs Aren adbtyig 
fünf Centiaren (zwanzig neun Ruthen) Wine 
gert in Der Haardr, einerfeits Friedrid Vogt 
der Alte, anderfeits Heinrich Ebel von Bin 
mellingen, angeboten zu jebn Gulden 10 — 

3. Section A. Nero. 378. Steben Acen dreißig 
zwey Gentiaren (ein und Dreifig Muchen) 
Wingert allda, 4wiſchen Franz Colſon von 
Lindenberg und Mathias Riſchart, zu Königsr 
bach, angeboren zu zehn Gulden 10 — 


Sn der Section B. 


4, Nro. 69%. Ebenſebiel Wingert im Holjmea, 
swifchen Johannes Dif und Joſeph Derfel, 
ebenfo angeboten 10 — 


-_ 


# 


5. 


6. 


8 


. 


> 


10. 


a1. 


12. 


43. 


41. 


16. 


Neo. 83. Ebenfoviel Winaert auf der Sak, 
zwifchen Sobannes Derfel und Chriſtian zen. 
dan angeboten, 

Nro. 95. Ebdenfoviel Wingert dafelbft, 

fen Bernhard Herfel und Johannes —— 
fer, ebenfo angeboten 


40 fl. 


Nro. 453. Drey Uren fünfjig vier Eentis' 


aren (fünfzehn Kutben) Wingert im Bender, 
wifhen Gregor Ehlenbach und Chriſtoph 
ulter, angeboten zu fünf Gulden 
No. 457. Ebenſobiel Wingert dafelbft, zwi⸗ 
fhen Heinrih Vogt und Friedrich Adam 
Vogt Dem Alten, ebenfo angeboten 
Nero 467. Sieben Uren dreißig zwey Eenti» 
aren (ein und dreißig Ruthen) Rott, zwiſchen 
Sohannes Ziegler und Franz Körber, Ange 
boten zu drey Bulden 
Neo. 372. Zwölf Aren fiebenzig fünf Eenti» 
aren (fuͤnfzig vier ‚Ruthen) Wingert Dafelbit, 
zwiſchen Georg Roͤßler und Chtiſtian Sterff, 
angeboten zu fünfzehn Gulden 
Nro. 523. Vier Aren neunzig ſechs Centis 
aren (ein und zwanzig Kuchen) Wingert 
in der Weißmauer, zwiſchen Andreas Motzen⸗ 
baͤcker und dem folgenden Stück, angeboten 
zu fünf Gulden 
Nro. 529. Sechs Aren ein ſechzig Centiaren 
(zwanzig acht Ruthen) Wingert zwiſchen dem 
vorbergebenden Stück und Heinrich Weine 
ſchenck, angeboten acht Gulden 
Nee. 340. Ucht Uren ei und Fhnfıig Een: 
tiaren (dreißig fehs Ruchen) Wingert im 
Altenweg, zwifhen Friedrih Roͤßler, und 
Franz Müller, angeboten zu zehn Gulden 
Neo. 552. Drey Uren fünfjig vier Centis 
aren (fünfzehn Ruthen) Acker iw Micfenbaus, 
zwiſchen Zobannes Echref dem ungen und 
Adam Bed, angeboten zu fünf Gulden 
Nee. 438. Sieben Aren dreifig given Cen—⸗ 
tioren (dreißig eine Ruthen) theils Wengert 
theils Rott im Bender, zwiſchhen Johannes 
Koͤhr Wittib und Sebaſtian Sterff, angebo⸗ 
ten zu acht Gulden 
Section C. Nro. 25. Zwanzig drey Aren 
ſechzig vier Centiaten deinhundert Ruthen) 
Wingert auf dem Böoͤllenacker, zwiſchen Ehri— 
ſtoph Eckel und Sebaſttan Erlewein, ange⸗ 
boten zu zwanzig Gulkden 


Section C. Nre. 30. Vierzehn Aren achzehn 


&entraren (ſechzig Ruthen) Acker Dafelbfi, wi 
ſchen Franz Herſel und Andreas Kolbenſchlag, 
angeboten zu fünfzehn Gulden 


49, Section €. Nro. 55. 


90, Section Neo. 156, 157 und 158. 


2. Section B. Nro. 462. 


6. Sertion D. Nro. 421. 


41. Setion A. Neo. 78. 


48. Section C. Nro. 51. Siebenzehn Aren vier- 


sg ade Centraren (fiebenzig vier Kuchen) 
Adler auf dem Eigentheil, zwiſchen Fran 
Heintich Jann und Dem folgenden Stück, 
angeboten zu jebn Gulden 
Sechzehn Aren ein und 
Dreißig Gentiaren (febjig neun Ruthen) Uder 
Dafelbit, zwiſchen Dem vorhergehenden Stück 
und Martin Glafer, angeboten zu zwölf 
Bulden 


Hof und Garten ſammt Zugebör, entbals 
tend zwey Uren fiebenzig acht Centiaren 
(elf und drey Quart» Kuchen) gelegen zu 
Königebad in Der Holigajfe, zwiſchen Paul 
Edel-und Georg Rößter, angeboten zu ein» 
hundert fünfjig Gulden 


B. Im Banne Ruppertsberg. 


4. Sertion B. Nro. 457. if ren achtzig zwey 


Gentiaren (fünfjig Kuchen) Wıngert im 
aardterbera, zwiſchen Johannes Dup: € und 
Johannes Fiſcher, angeboten zu jehn Gul⸗ 
den 
Fünf Uren ein und 
neungig Centiaren (jmwanzig fünf Kurden) 
Wingert dafelbft , zwiſchen Ehriftian Sterf 
zu Königsbah und Fran; Friedrich Meng, 
angeboten zu fünf Bulden 


3. Section B. Nero. 499. Ebenfoviel Wingert 


in der bintern Almühl, zwiſchen Johannes 
Herfel und Franz Müller, angeboren zu 
fünf Bulden 


4. Section B. Neo. 510. Ebenfoviel Wingert 


im Enftäcter, zwiſchen Ebriftian Ihle und 
— Jakob Köhlers Wittib, angeboten zu 
unf Gulden 


5, Section D. Nro. 350. Zwanziq drey Aren 


fechzig vier Centiaren (einhundert Ruthen) 
Acker auf der Heinen Rauenerd, jtwrfihen An⸗ 
dreas Mopenbäder und Johannes Vogel, 
angeboten zu zehn Gulden 

Dreißig fünf Uren 
vierzig ſechs Centiaten (einhundert fünfzig 
Ruthen) Acker auf Dem Müblſee, zwiſchen 
Friedrich Adam Vogt und Vuchgel Kähr, 
angeboten zu fünfzehn Gulden 


Zuſammen ju dreihundert ein und achtjig rn 


den angeboten 
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160 fl. 


17 — 


Ein Haus, » 


150 — 


10 — 


15 — 


II. Immobilien des Echuldners Ehriftian Sterff. 


A. Sm Banne Königsbad. 


Sieben Aren neun Centia» 


2. 


[) 


“ 


6. 


7 


10. 


41. 


12. 


ren (dreißig Ruthen) Wingert im dia, 4wiſchen 
dem folgenden Stück und Adam Klamm, angebas 


ten zw acht Guiden 

Zeetion U. Nro. 79. Ebenfoviel Wingert 
daſelbſt, zwiſchen dem vorberaebenden Stück 
und Marbias Schellhorn-Wallbillich zu Forſt, 
angeboten ju acht Gulden 

Section U. Nro, 373. Sieben Uren dreißig 
zwey Centiaren (ein und dreißig Rutben) 
Wingert in der Haardt, zwiſchen Friedrich 
Ehblenbach und Heinrih Ebel, angeboten ju 
zwanzig Qulden 

Section U. Nro. 281. Ebenfoviel Rott in 
der Waflerfauff, zwiſchen Michael und Franz 


Jakob Kähr, angeboten zu fünfzehn Gule 


den 

Section A. Neo. 129. Acht Uren acht und 

neunzıq Centiaren (dreißig acht Kutben) Wei- 

denſtuͤck im Hang, zwiſchen Karl Edel und 

Friedrich Edel, angeboten zu zehn Gulden 

zwar die Hälfte Davon neben Heinrich 
ogt. 


In der Section B. 


Neo. 35. Sieben Aren neun Centiaren (drei⸗ 
Fig Ruthen) Wingert im Holzweg, zwiſchen 
Auguſt Franger und Friedrich Pia; ange: 
boten zu acht Gulden 

Nro. 36. Vierzehn Aren achtzehn Centiaren 
(fehjig Ruthen) Wingert daſelbſt, neben 
Johannes Ziegler und Auguſt Franger, ans 
geboten zu fünfzehn Gulden 

Nro. 71. Fünf Aren ein und neunzig Cen— 
tiaren (zwanzig fünf Ruthen) Wingert da» 
felbft, zwiſchen Sebaftian Sterf und Chri« 
Pe Edels Erben, angeboten zu acht Gul⸗ 


en 

Nro. 84. Eilf Uren zehn Eentiaren (fieben 
und vierzig Rutben) Wingert auf der Dat, 
zwiſchen Adam Klamm und Sofeph Im— 
bion, angeboten zu acht Gulden 

Nro. 99. Fünf Uren vierzig Drey Centiaren 
(jwanzia drey Ruthen) Wingert dafelbft, gwi« 


-fben Paul Murfoler und Chriſtoph Dörr 


— 


0 — 


15 — 


von Niederkirchen, angeboten zu acht Gul⸗ 


den 

Neo. 125. Vierzehn Aren achtzig neun Cen« 
tiaren (fechiig Drey Ruthen) Wingere Dafelbit, 
ju.fiten Franz; Jakob Kabr und Paul Weinz, 
angeböten zu zehn Gulden 

Neo. 392. Fünf Uren vierzig drey Centiar 
ren (zwanzig drey Kuchen) Wingert im Keu« 
tespfadt, zwiſchen Dem folgenden Stück und 
Heinrich Weinfhend, angeboten zu acht Gulden 


8 — 


126 — 


33 Neo. 391. Ekbenſoviel Wingert dafeibft, zwi⸗ 
ſchen Franz Heintich Krämer und Dem vori⸗ 
sen Stück, angeboten zu acht Gulden 

44 Neo. 473. Acht Aren ſiebenzig vier Centiar 
sen (dreißig fieben Rutben) Wingert im 
Binder, zwiſchen Adam Klamm und Ma- 
tbias Klamm, angeboten zu at Gulden 

45. Nee. 13. Fünfjehn Aren fechzig Eentiaren 


IcI2 
126 fl. IV, Smmobilien des Schuldners Michael Sauer. 
A. Im Banne Koͤnigsbach. 
8 — 1. Section A. Nro. 288. Sechs Aren dierzehn Centl⸗ 


8 — 


(echzig ſechs Ruthen) Wingert auf dem, 


Holzweg, zwiſchen Sebaſtian Kolbenſchlag 
und Franz Herfel, angeboten zu fünfzehn 
Gulden 
16. Nro. 76. Acht Aren acht und neunzig Een» 
tiaren (dreißig acht Ruthen) Acker, zwiſchen 
Joſeph Kohl und Michael Münch, angeoo- 
ten zu acht Gulden 
17. Section D. Nro. 19, Mund 21. Ein Wohn- 
haus, Stall und Scheuer, ſammt Hof und 
Garten, enthaltend zwölf Uren ſiebenzehn Cen— 
tiaren (ein und fünfziq und eine halbe Rurden) 
zwiſchen Sebajtian und Fran; Kolbenfchlag, 


13 — 


angeboren zu einhundert fünf;ig Gulden 10 — 


B. Im Banne Kuppertsberg. 


4. Section B. Neo. 438. Fünf Uren ein und 
neunzig Centiaren (zwanzig fünf Kuchen) 
Wingert am Haardeberg, zwiſchen Zofeph 
Kobl und Mathias Gabert, angeboten zu 
fünf Gulden 
Sectijon B. Nro, 461. Gbenfoviel Wingert 
daſelhſt, zwiſchen Friedrich Adam Vogt und 
Johann Adam Klamm, angeboten zu fünf 
Gulden 
Section C. Nro. 315. Ebenſoviel Wingert 
im Helbig, zwiſchen Johannes Meng und 
Sohannes Herfel, angeboten ju fünf Quiden 
4. Section D. Nro. 459. Zwanzig drey Aren 
fechzig vier Centiaren (einhundert Ruthen) 
Acer im Mübltveg, zwiſchen Chriſtoph Muls 
ter und Zriedrih Edel, angeboten zu zehn 
Gulden 

Sertion D. Nro. 418. Fünf Aren ein und 
neunzig Centiaren (zwanzig fünf Muthen) 
Ader daſelbſt, zwiſchen Jgnaz Vogt und 


2 


3 


5 


— 


Friedrich Adam Vogt, angeboten zu drey 


Gulden 

Ben dieſem Stuͤck if in der Mutterrolle 
eine Bemerfung, daß dasſelbe abgeſchrieben fen, 
in der Section befindet ſich dDasfeibe auf dem Na- 
men des Edtiſtian Eckel Des Alten, Winzer zu 
Koͤnigsbach, und bleibt dem etwalgen rechtmäßl— 
gen dritten Beſitzer fein Recht vorbehalten. 

Zufsmmen zu dreihundert drey und vierzig Gul— 
den angeberen 


a; — 


10 — 


3 — 


343 — 


aren Gwanzig ſechs Ruthen) Wingert in der Waf— 
ferfauf, zwiſchen Wilbelm Sramer und dranz 
Mogenbäder, angeboten su acht Gulden 8fl. 
2. Sertion U. Nro. 357. Eieben Aren Ddreifea 
zwey Centiaren (ein’ und dreißig Ruthen) 
Acker in der Haardt, zwiſchen Adam Cr 
—— Heintich Vogt, angeboten zu acht Guls 
en 8 — 
3. Section D. Neo. 179, 180 und 181. Vier 
Uren fiebenzig drey Centiaren (zwanzig Kus 
tden) ein Wohnbaus, Stall, Hof und Bar 
ten, zwiſchen Friedrich Plaz und Michael 
Weinſchenck, angeboten zu einhunderr Bul« 
den 10 — 


B. Im Banne Ruppertsberg. 


Section B. Neo, 131. Vier Uren zwanzig 
ſechs Centiaren (achtzehn Ruthen) Wingert 
am Haardtetberg, zwiſchen Jakob Frühbis 
und Seraftian Mund dem Alten, angeboten , 
su Drep Gulden R 3— 
Section D. Nro. 191. Zwanzig drep Aren 
feebiig vier Centiaren (einhundert Kutben) 
Ader ım Mühlen, zwiſchen Bernhard Here 
A und Heinrih Martin, angeboten ju jedn 
Bultden 10 — 
Zufammen einhundert neun und zwanzig Guf— 
den angeboren 19 — 


Den Bürgermeiftern heider Bemeinden war die Er- 
twerbart der obigen Smmöbilien durd die Schuldner 
nice befannt, ebenfowenig mußten fie ob diefelben mit 
Keal-Laften beſchwert ſeyn mögen. 


Verſteigerungs Bedingungen fo mie ſie in 
dem angeführten Aufnahme» Protofou enthalten find :_ 

1. Die Verfteigerung ift fogleih Definiuo und wer—⸗ 
den feine Nachgebote angenommen, 

2. Verfteigerer leiiten Reine Gemwährfhaft gegen Edi 
tion, und übernehmen feine der Verbindlichfeiten Die ge 


1 


* 


2 


 feglih dem Verkäufer obliegen, fondern fie übertragen 


den Ermwerbern nur Diejenigen Rechte, welche den okıen 
Schuldnern auf die begeihneten Immobilien rechtmäßig 
am Tage der Verſteigerung zuſteden, oder hätten zuſtehen 
oͤnnen. 

3. Ebenſo leiſten Requirenten feine Garantie für dag 
angegebene Flähenmaß, oder Ungrenzer der Yıeaenfchafe 
ten, -fondern Erwerber übernehmen letztere in tem Zus 
ftande, in den fie ſich am Tage des Zufihlaas befinden, 
mit allen Damit verbundenen Dienjtbarfeiten und Real- 
Beſchwerden. 

4. Alles was vermoͤg Geſetz, Gebrauch oder freiwils 
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lige Beſtimwmung als Theil einer Piegenfhaft betradtet 
wird, ift in dem Zuſchlage der Häufer mir begriffen. 

5. Mit dem Zuſchlage treren Erwerber in Beſitz und 

Genuß und haben Die Steuern und Abgaben, ſowodl dıe 
von’ den Schuldnern no.b nicht abgetragenen rüdjtändie 
gen als die laufenden zu übernehmen, und find gehalten, 
nörhigen Falls auf gefezlihen Wege fih in Befig ſetzen 
u laſſen. 
y E Gleich nah der Tarirung des Koftenverzeichnilfes 
durch den Heren Präſidenten des Königlihen Bezirkege- 
riches, find Die Steigerer verbunden ım Berbältniffe zu 
ibrem Erwerbspreis und von lexterem, die Koften der 
Proſedut, die die Requirenten vorlegen, an lestern zu 
entrichten, den Reſt des Steigpreifes aber ın vier gleiche 
Theile, Martini achtzehnhundert ade und zwanzig und 
Der drey unmittelsar Darauf folgenden Sabre, mit Zin⸗ 
fen zu fünf vom Hundert, vom Zufhiage an laufend, 
und immer vom ganzen nad: Ubgectagenen, auf gerichte 
liche oder freiwillige Collocation zu dejabien. 

7. Die Nichterfüllung der eingegangenen Verbindliche 
feiten, vorzüglich aber die Nichtbezadlung des Steigpreie 
fes, aanz oder zum Theil, löst Den Zuſchlag von Hechtes 
wegen auf, und berechtigt jeden angenteſenen Gläubiger 
nah einer einfahen dem ſaunugem Jäabler acht Tage zus 
vor gemachten Anzeige Die beireffende Liegenſchaft ın 
freiwilliger Form, und unter beliebigen Belinaungen 
wieder verfleigern zu laflen um fib aus dem Griöfe ber 
zahlt zu machen; vorbebaltiib Der gefeglihen Verfügun« 
gen im Falle eines Minder-Eriöfes; eben dieſelben Wer 
fügungen treten zu Gunſten Der Requiſtenten binfichtlich 
Der Ruͤckforderung der von ıbmen vorgelegten ‚Prozedurs 
foften gegen die faumigen Zähler ein. 

8. Gleich ben der Verpeigerung und fpäter noch, 
kann von den Steigerern für Die Volziebung aller rege 
bedingungen anneb.nbare Bürgſchaft verlangt werden; 
die Nichterfüllung ım erjien Kalle bındes Den Vorletztbie⸗ 
tenden an fein Gebot, im lestern aber tresen die Ver— 
fügungen des noritebenden Artıfels fieven in ünmwendung.- 

9. Die Sreigerer mörffen nad Vorſchriſt der Geſetze 
die Verftergerungs« und darauf Bezug babenden Kojten 
besablen, chne Abzug. - 

10. Die übrigen arferlihen Verfügungen wird der 
Commiſſaͤr unn:ittelbar vor der Verfieigerung vorlefen. 

11. Die Reauitenten fahren fort zur vollziehung 
Redesmobnfis bey ihrem Anmwalte Heron Willi) zu Fran» 
tenthal zu wählen, und &eeigerer wählen den ihrigen 
in ihren acwöhnlihen Wohnungen. 

Der Commifar made nun befannt, daß er Mitwoch 
den ein und Dreißiaften diefes aut feiner Schreikfiube ju 
Neuſtadt, um neun Uhr des Vormittags, Das Schwies 
riyfeite Protofott eröffnen, und ung zwodlf Ude des Mike 
aas fhließen wird, er fordere demnah die Schuldner, 
Die injeribirten Hybothekar Gläubiger, Dritte Beſitzer und 
elte diejenigen weiche ſich biebey für betheiligt erachten, 
biemit auf, wenn ie «3 Ar nörbig erachten, an dieſem 


Taze zu erfiheinen, um ihre alfeufaftfigen Einn endungen 
gegen obige Zwanasverfteigerung ın Dem befa,ten Pros 
tokoll aufnehmen zu laffen. z 

Geſertigt ın febeitündiger Vakation und von dem 
Commiſſär unterzeichnet auf ſeiner Schreibſtube zu Neu⸗ 
ſtadt, am neunzehnten Detober achtzehnhundert fieben 
und zwanzig. 


Unterfhrieben: fembert, mit Handzug. 


Regiftrirt, Neuftadt, den neunzehnten Detober 1827. 
Vol. 23. Nro. 369. Empfangen ein und dreißig Kreuzer. 


Das Königl. Rentamt. 
Unterzeihnet: Nöffel, mit Handzug. 


Fuͤr richtige Abſchrift, 
Lembert, Notär. 


— ç — — — — —— — — — 
pr, ben 21. October 1827. 


2te Bekanntmachung 
einer Zwangsperfieigerung 
ju Dambad. j 


Auf Anftehen und Betreiben von Michael Iſaac, 
Handeismann, wohnhaft zu Edenkoben, welcher fortwähe 
rend bey feinem in gegenwärtigem angezeigt werdenden 
Zwangsveräufierungs: Verfabren confiturteen Anmwalten 
Heren Friedrich Juſtus Willich zu Frankenthal, Kedts« 
Domijilium erwaͤhlet, und in Gemaßbeit eines durch 
das Königliche Bezitksgericht zu Franfentbal, in feiner 
Rathskammer am zwoͤlten July jüngit eriaffenen, am 
Tage darauf auf der Ausfertigung arhörig reaiffgirten 
Urtheils, Durch welches zu Gunſten des Kequirenten Zwangs- 
derfteigerung in den legten Tagen des vierten Monats 
vom Tag des Urcheils an, aeaen Peter Joſeph Federle 
und Unna Maria Schäffer, Eher und Wingerisleure zu 
Hambah wohnhaft, verordnet worden, wird der unter« 
zeichnete Lembert, Könialiber Notär für den Bezirk 
Frankenthal, im Amteſitze Neuftade im Rheinfierfe, als 
Durch allegirtes Urtheil ernannter Derfteigerungs: Com» 
miſſar, auf nachbefchriebenen Tag zur Verfteigerung der 
laut feinem reqijirirten Protofolle vom Gefirigen aufge 
nommenen Liegenſchaften, den Schulönern angehörig, 
ſchreiten. 


Beſchteibung der der Zwangsvberſteigerung unterlie⸗ 
genden Immobilien. 


Bann Hambach. 


1. Section A. 709 Centiaten (39 Ruthen) Wieſe. 

2. Zertron C. 946 Tentiarten (40 Ruthen) Acker, und 
355 Centiaren (15 Ruthen) Wieſe. 

3. Section D. 1103 Centiaren (42 1)2 Ruthen) Acker. 

4. Section E. 686 Centiaren (39 Rutben) Wingert. 

5. Section F. 100% Centiaren (45 Ruthen) Wingert. 
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werb in Minfeld wohnhaft;z vertreten Durch ihre befante 
Mutter als ihre geferliche Vorminderin, und Durch Mic» 
thaus Zühner, Ackersmann in Minfeld ihren Beipormund; 
wird der unterfihriebene zu Kandel ſeßhaſte Notar Weinel, 
biesu committirt, zur öffentlichen Verfteigerung fihreiten, 
von: zwey Hertaren, neun und fünfjig Uren, fieben und 
fehszig Centiaren, Wieſen- und Aderland Minfelder 
Banns, ju 2082 Gulden veranfchlagt. 

Welches anmit zur Kenntniß des Publikums gebraht 
wird, mit dem Bemerfen daf die Eteigerungs- Bedingune 
ie auf der Amteftube des Notärs zur Einſicht deponirt 
Ind, 


Kandel, den 17ten October 1827. 
Weigel, Notar, 


pr. den 22, Dctober 1817. 


Wachenheim. (Den Martini: Markt berreffend.) 
Es wird biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
der biefige Martini«Marft wie bisher, au fernerhin auf 
den erſten Eonntag nah Martini gehalten wird. Fallt 
diefer Tag auf einen Sonntag, fo bleibt der Marft auf 
den Tag. 

Warhenheim, den 20ten October 1827. 


Das Bürgermeifteramt 
Wolf. 














⁊* pr. den 21. October 1827. 
Befanntmadhung. 


Mitwoch den Alten November d. J. wird vorbehalt« 
lich der allerboͤchſten Genehmigung die Fiſcherey des fo- 
genannten Küchenwaſſers in der Fingenfelder Yu auf 3 
Sabre öffentlich verfteigert. 

Steigerungsluftige haben fib am beftimmten Tage 
früb um 10 Ubr in der Rechnungs · Kanzley der Ubrheis 
lung des Königl. 10ten 2. 3. Regiments einzufinden. 

Nachgebote werden nah ertheiltem Zuſchlage nicht 
mehr angenommen. 

Germersheim, den 19ten Dectober 1827. 

Die Abtheilungs» Deconomier Commiffion. 
Hiermann, Hauptmann. 
Dompierre, als Actuar. 
—— —— — — — — 
pr, ven 21 Okteber 1827. 


Auswanderungs- Anzeige. 


Franz Georg Stödel von Diedesfeld, Kanton Eden« 
toben, Land» Commiffariats Fandau ift gefonnen nad 
Frankfurt a. M. auszumandern. Gemäß Art, 1 der Verord⸗ 





nung bom 19ten July 1816 bringt die unteriertiate Per 
börde dieſes zur öffentlihen Kenntniß, damır Jedermann, 
welcher rechtliche Anfprühe an gedahten Glaſer zu haben 
dermeint, folhe auf gürlihem oder gerichtlichem Weae 
geltend machen und binnen Monatsfrıft Diesfeits anzeigen 
möge, mwidrigenfalls nad deren Abfluß die nachgeſuchte 
Entlafung aus Dem Königl. Bayerifchen Unterthanen« 
Verbande ertheilt werden wird, 
Landau, den 19ten Octeber 1827. 


Das Königl. fand-Commiffarien 


Peterſen. 
Chelius. 








pt. den 21. Ottober 1877. 


Daldbambah. (Verrachtung der Feſdſagd.) Da der 
bisherine Beftänder der Feldjagd der Gemeinde Wald» 
bambab, Hr. Rentmeifter Rayp, feinen Wohnort ver» 
ändert bat, fo wird zufolge Auftraas Könial. Land ⸗Com · 
miffariats Bergjabern vom 15ten Auquſt jüngſt, Die mei» 
tere Verpachtung auf den achten des fommenden Mo» 
nats November, Mittags ein Ubt, Dabier auf dem Bürger» 
meifleramte vorgenommen werden. 


Waldrohrbach, den 13ten October 1827. 
Das Bürgerweiferamte. 
Bauer. 





pr. ben 20, October 1827. 
(Zrantport-Verfteigerung.) 


Auf Betreiben des unterfertigten Forſtamts und vor 
dem Bürgermeifterame Dürfbeim, wird bis den fünften 
November I. 5, MorgensY Uhr, der Transport von den 
in nachſtehenden Nebenmagajinen pro 1827)28 zu erwar⸗ 
tente Kiefernzapfen in das Hauptmagazin zu Jägerthal 
zu verbringen, zu Hardenburg in dei Wirtbsbaus zum 
Hirfh an den Wenigfinehmenden verfteigert, als; 


41) Aus dem Nebenmagazin gu Dardenburg, 
2) Aug jenem zu Leiftadt, 

3) Aus jenem ju Wachenheim, 

A) Aus jenem zu Weifenbeim a)B, 

5) Aus jenem zu Wltleiningen, 

6) Aus dem von Hertlingshaufen, 

7) Aus dem von Wattenbheim, 


Dürkheim, den Alten Detober 1827. 
Das Konigl. Foritamt. 
Köhler. 
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IntelligewsiPßlatte Des Rheintfreifen 





Aro. 169, 


Speper, den azt® Dctober 











1827. 


ee ———— ————— — — —— 


Unzelgen und Bekannimachungen. 





pt. den 23, October 1827. - 
2te Belanntmabung 
einer Zwangsperfteigerung 


Samflag den 17ren November 1827, des Nahmit« 
tags 2 libr, zu Germersheim, ım Gaftbaufe zum Banerie 
ſchen Hofe, wird zufolge regiftrirtem Uribeile ves Könial. 
Berirlsgerichtes in Landau vom Aten Auguſt laufenden 
Jahres, vor dem unterzeichneten hiezu committirten Jar 
fob Fran; Damm, Rönigl. Notär vom Land: Commiſſa- 
riate Bezirke und Amtsſitze Germersheim, im Königl. 
Bayeriſchen Rheinfreife, zu folgender Zwangsverfleigerung, 
welche chne Annahme eines Nahgebots fogleich definitiv 
iſt, gefbritten, und zwar auf Betreiben von 1 Maria 
Franziska Schott, Wittwe des verlebten Ehurpfälzifchen 
Dberamtsfchreiber Georg Tjäger, Reninerin, zu Germers⸗ 
beim wohnbaft, 2. Franz Jakob Schott, gewefener Chur⸗ 
pfälzifher DOberamtsfeier ın Germersheim, jest obne 
Gewerb, im Privatftande, zu Franfenthal wohnhaft, 3. 
Regina Schott, Wittwe des penfionirt gemwefenen Z0U- 
beamten Ludwig Humbert, fle Nentnerin, zu Germers⸗ 
heim wohnhaft, 4. Karl Unton Schott, Rıdter am 
Königl. Bezirkfsaerichte in. Frankenthal, dafelbit wohn⸗ 
baft, 5. Agneſa Schott, Chbegattin von Franz; Anton 
Eavyenz, Gaſtwirth zum Elepbanten, beide in Bermerss 
beim mohnbaft, und ſaͤmmtliche bandelnd in Der Eigen» 
ſchaft als Benefijiar» Erben ibrer verfiorbenen Mutter 
Anna Katharina Schmitt, im Peben geweſene Ebefrau 
von Fran; Echott, geweſener Collertor dar aeiftlichen 
Aminiftration zu Heidelberg, und Nheinzoll Befeber zu 
Germersheim, für welche bey dem Advofaten Hrn. Breal 
in Landau KRebtsmwohnfig gewählt wird, gegen ihre Schuld- 
ner 1. Diichael Neichard, Bäder und Adersmann, wohne 
batt zu Germersbeim, 2. Clifabetba Reichard, ledia, große 
fahria, obne Gewerb, daſelbſten wohnhaft, 3. Jakob Reie 
hard, Bäder, früber wohnhaft zu Leimersheim, und 
dDermalen auf der Wanderfchaft fib befindend, 4. Chri⸗ 
ſtoph Keihard, Barbir, zu Mannheim wohnhaft, 5. 


Joſeph Reihard, 6. Maria Joſepha Reichard und 7. 
Unton Reichard, Diefe drey legtere minderjährig . und 
obne Sewerb bey ihrem Vater Michael Reihard, in 
Germersheim wohnbaft, und in ihren Rechten vertreten 
Durch den ihnen eigends gerichtlih beſtelten Wormund 
Anton Breitling, Baftwirth, zu Altdorf wohnhaft, ſaͤmmt ⸗ 
lich Reichard'ſche Kinder qualifijirt als legitime Erben 
ihrer verfiorbenen Mutter Maria Joſepha Will, im Leben 
gemwefene Ehefrau und gemeinfhaftlihe Mitfchuldnerin 
von dem mehrgenannten Michael Reichard uud diefer 
ketztete als Miterbe zu einem Quart an dem Vermögen 
feines im ledigen Stande der Mutter nachverftorbenen 
Sohnes Michael Reichard. 

‚ Die in Verfteigerung gebracht werdende, in Der Ge⸗ 
meinde und Gemarfung von Germersheim gelegenen 
fiegenfchaften find in dem dur den unterzeichneten Nor 


.tär am jiwanzigfien Diefes Monats gefertigten und den 


zwey und zwanzigſten Darauf ın dem Köniql. Rentamte 
zu Germersheim regifirirten Güteraufnahms⸗Protokoll 
derjeichnet wie folat; 

1. Section B. Nro Al. 1376410 Ruthen (32 Aren 
39 Eentiaren) Ader am Ziegelofen linker Land, 
neben Franz Anton Kajenz und Philipp Heinrich Ehr⸗ 
manns MWittib, Durch den Bevollmächtigten Kaienz 
angeboten zu 70 fl. 
Section B. Nre. 47. 134 Rutben (31 Uren 65 
Eentiaren) Acker alda, neben Benjamin Kanne 
und den Schuldnern felbft, angeboten zu 67 fl. 
3. Section B. Nro.. 122. 1068110 Ruthen (25 Aren 

27 Eentiaren) Ader am Ziegelofen rechter Hand, 

neben Wilhelm Lombardino und Michael Maner, 
angeboten zu 53 fl. 
4. Section B. Nro. 488. 195314 Rutben (34 Aren 
42 Eentiaren) Uder am Kelleragäſſel, rechter Hand 
über den Sauerbrunnenmeg, neben Dominif Haas 
und Anton Huth, angeboten ju 73 fl. 
5. Section D. Nro. 881. 30 Ruthen (7 Uren 8 Gen» 
tiaren) Uder im Wörth in der achten Gewann, 
auferend auf den Sandarübelfhlaug, neben Peter 
Wal,; und den Schuldnern felbft, angeboten zu 
5 fl 


2 


* 


1 x 
6. Section €. Nro. 91. Ein smweiftödiges Haus ſammt 
Hof, Stalung und Zugebörden, gelegen ju Ger 
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mereheim an der Spenerer Strafe, neben Michael 
Gebhard und Georg Frommers Wittib, enthaltend 
zuſammen 5 Rutben (1 Are 17 Eentiaren), ange 
boten zu 300 fl. 
7. Section D. Pro. 770. 37 Rutben (8 Aren 73 Gens 
tiaren) Acer am Wörth in der vierten Gewann, 
auf den Sandgrübelfhlaug ftößend, neben Simon 
feitners Wittib und Andreas Lemmert, angeboten 


zu 15 fl. 
Eertion D. Neo. 882. 30 Ruthen (7 Aren 8 Gens 
tıaren) Acer allda in der achten Gewann, auferend 
auf den Sandgrübelfhlaug, neben dem Attikel 
fünf- und Wilhelm Kammerers Wittib, angeboten 


su 15 fl. 
9, Section E. Nro. 1412.” 31 Ruthen (7 ren 31 
Eentiaren) Garten in der Stadt am Wall gelegen, 


* 


neben Jakob Heinrich Sauer und Ftiedrich Braun, 


angeboten zu 15 fl. 
410. Sertion D. Neo. 765. 37 Rutben (8 Aren 73 Cen⸗ 
tiaren) Acer im Wörth in der vierten Gewann, 
auf den Sandgrübelihlaug fioßend, neben Philipp 
Vollmer und dem folgenden Artifel, angeboten zu 


11. Section D. Nro. 766. 37 Ruthen (8 Aren 73 Cen⸗ 
tiaren) Acker allda, neben dem vorigen Artikel und 
Sthann Georg Baron, angeboten zu 18 fl. 

12. Section B. Neo. 48. 140 Ruthen (33 Aren 13 
Eentiaren) Uder am Zieloien linfer Hand, neben 


dem Artifel zwey und Andreas Bud, angeboten zu - 


70 nf. 

Don den vorbefhriebenen Liegenſchaften befist den 
Artifel 8 Gobann Binder, Schuhmacher, zu Germers 
beim wohnhaft, und es gehören Die Artıfel 2, 3 und 6 
zum Cinbringen des Schuldners Michael Reichard, alle 
uübrige Artikel aber zur Errungenſchaft feiner erſten Ehe 
mit Maria Joſepha Will. 

Die Bedingungen unter welchen dieſe Zwangsber⸗ 
ſteigetung ſtatt findet, ſind folgende: 

1. Die kiegenſchaſten werden ohne alle geſetzliche Gar 
rantie, fo wie ohne Währfhaft des Flähhenmaafes, mit 
clien darauf,baftenden XUctiv= und Wafliv» Servituden, 
rückſtändigen Gülten, -Bodenzinfen und Steuern, blog 
mir Uebertragung der Kechte verfteigert, Die Die Schuld» 
ner darauf ausüben fonnten. 

21 Der Steigpreis muß mit den geſetzlichen Zinfen 
vom Derftiigerungstage in vier Terminen auf Weihnach- 
ten der Sabre ahriehnhundere fieben und zwanzig, ade 
und zwanzig, neun und zwanzig und achrjehnhundert 
Trorfia in grobem Gelde und ohne Abzug oder Rüdhale 
en Die collocirten Suntutiger bezahlt werden. 

3 Jeder Steigerer obne YUussabme hat annembare 
Bürgſchaft zu Selen, und der Bürge wird durch feine 
DYirrurteifihriie ſelidariſch verbindlich. 

4. Das Eigenthums Recht bleibe big zu aänzlich abs 
bezadltem Steigpteiſe und der Acceſſorien ausdrücklich 


vorbehalten, und der Steigerer des Hauſes, muß ſolches 
nebit Zuaebörden, bis Dabin der Brandverfiherungs- Ans 
ftalc im Kheinfreife nah dem Steigpreife einverleibt laffen. 

5. Sammtelihe Liegenfbaften fonnen unmittelbar 
nach der Verfieigerung angetreten und in Genuß genom« 
men werden, und die Darauf haftende Steuern und fon« 
ſtige Beſchwerniſſe, fallen den Unfteigerern nad der Be: 
—— Des Artikel eins, mie Dem Verſteigerungs Tage 
jur Lal 

6. Wegen Nihtberahlung des Steigpreifes, hat der 
«ollocirte Gläubiger, Feine Mefiliation der Verjteigerung 
gegen den angewıefenen Steigerer vor Gericht zu bettei« 
ben, oder überhaupr Die Wiederverfteigerungs: Prozedur 
Des Gefenes vom erften Juny 1822 zu beobachten, fon» 
dern er iſt in Diefem Falle vielmehr berechtiget, alle ge» 
ſetzliche Förmlichkerten zu übergeben, und das Gut auf 
Koiten und Gefahr des rüfftändigen Zählers, nah frucht⸗ 
loſem achttaͤgigem Zablbefehl, und auf eine einfache Pube 
Ifation durch die, Schelle, durch einen Notär wieder ver« 
fleigern zu laffen. 

7. Die den Steigerern geſetzlich zur Laſt fallenden 
Verſteigerunqs Koften, haben diefelben fogleich nach dem 
Zufhlage an den Notär, und jene der Regiſtrirung und 
Tranferıption, innerhalb vıer und zwanzig Tagen an Die 
Fe des Königl. Bezirfsgerihtes in Landau zu ent» 
sichten. 

Germersheim , Den 22ten Drtober 1827. 


Damm, Notär. 





pr, den 23, October 1877. 
1te Belanntmadung 
einee Bwangsverfleigerung. 


Auf den vier und swanzigiten Januar achtzebn⸗ 
hundert acht und zwanzig, Vormittags um zehn Ubr, 
zu Munde.beim, in dem De ee De Rieſen, in 
Vofziehung einer Entfhbeidung des Königliden Be— 
zı Fagerihts zu Franfenchal vom fieben und zwanzig 
ften September abhin und auf Berreiben der Herren 
Davıd Schäfer, Königlibem Norär zu Grünſtadt und 
SGobann Friedrich von Mettingh, Eigenthümer, zu Franfe 
Furth am Main mwohnbaft, als Kläger auf Zwangs⸗ 
ve feigerung, welche den Deren Friedrih Conrad Mio 
bel, Advokat zu Feanfenthrl, als Anmalt in ihrer 
Sache aufgeftillt haben, wird gegen desen Zihaldr.er 
Borg Wagner und Jakeb Maaner, Vckeremänner/ 
wehnhaft zu Mundenbeim, durch den Krafr der ange» 
führeen Entfheidung dazu ernannten Verjteigerungse 
Comwmiſſaär, Johannes Äbraham Harımann, Königlie 
den Rorär im Amtoſize von Mutterſtadte, mitreift 
gleich definitivem Zufihlage und ohne Annahme eineg 
Nachgebots zur gwangswerfen Verfteigerung, nah An» 
feitung der von ibm bercits am ſiebenzehnten dieſes 
zu dem Ende bewisften, gehörig regıfttisien Büteraufe 
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nabeme, verfhiedener nachher bezeichneter, in der Ge⸗ 
meınde und Gemarfung von Mundenbeim gelegener, 
den genanten Schuldnern zuftändiger und no in ıbrem 
Beige befindliher Jmmobilien, welche den betreiben» 
den Släubigern theils prigilegirtermaßen, theils ſpeztell 
verpfändet find, unter Den weiter unten angegebenen 
Bedin«niffen und zu den als erfte Angebote der betrei« 
benden Gläubiger dienenden nachhet bemerfien Anger 
borspreifeni öffenelih im Aufftrihe gefhritten werden, 
nemlich: 


A. Immobilien worauf die betreibenden Theils 
ein erftes Privilegium haben, 


Im Befize des Schuldners Georg Wagner. 


Urt. 1, Secttion A Nro, 6, Zwey Morgen Acker⸗ 
feld an den — *— unterfeits die Manne 
heimer Straße, oberfeits Rifolaus Kalkers Erbinz 

dann Section 9. Pro, 135, Zwanzig fieben 
Ruthen Uder allda, zwiſchen vorbefhriebenem 
Item und ber Mannheimer Straße, zuſammen 
angeboten zu fünfzig zwey Gulden 52 fl. 

Art... Bection U, Rro. 6, Zwey Morgen Acker⸗ 
feld rd das Dorf, Martin Stärf und 
unterfeıts Nifofaus KRalfers Erben, angeboten 
zu fünfzig Qulden 50 fl. 

Art. 3. Section A, Nro, 109, Zwey Morgen oder 
206 Mutben Ader auf der Tberlungs wiſchen 
Safob Adler und Ludwig Stärf, angeboten zu 
achtzig Gulden 86 fl, 

U. 4. Bertion A, Nero. 263. Zwey Morgen oder 
1693)5 Ruthen Ader im Erb, einfeiis Adam 
Metzner, anderfeits Beorg Wagners erite Ebe— 
fınder, angeboten zu einhundert Gulden 100 fl, 


Gm Befig des Schuldners Jakob Wagner, 


Art, 5, Zwed Viertel Weidenftüf und Waſſerloch 
bey der Bänfeweid, ein und anderfeits Adam 
Menyner, angeboten zu fünf Bulden 5 fl. 


B. Piegenfhaft, worauf die betreibenden Bläubiger ein 
fpezielles Hypothekentecht baben. 


Yt.6 Bection F. Rev. 128. Cine Hofraitbe in 
Der Untergafe, wovon die Bodenflähe Dreifig 
acht Ruthen beträgt, neben Adam Stengel obers 
feits und Jakob Deffner unt-eſeits, beitehend in 
eirem Wohnhaufe, einer Scheuer mir Stallung 
einen Hof, eınem Barten und fonitigen Zubeböre 
‚den, angeboten zu dreihundert Bulden 530 fl. 


Derfteigerungs-Bedingniffe. 


Erftiens Die Eteigerer tretim vom Verſteige— 
rungstag an in den Beſitz Der ihnen zugefhlagenen 
Smmobılien und nebmen dieſe Gmmobilien in dem 
Zujtande, ın welchem fib felkige alsdann bifinden, 

Zweitens Cs wird von Geiten des betreiben» 


den Tbeils feine Gewahrſchaft aeleiftet, weder für den 
angegebenen Flächeninahalt noch für das Eigenthum 
und den rubigen Befiz der Immobilien, indem Die 
Gteigerer dur den Zufihlag feine befferen Reste er» 
werben als die Schuldner feibit auf diefe Immobi— 
fien hatten, und der betreidende Theil dadurch, Daß 
er die Berfteigerung unternimmt, nıcht gemeint ift, irs 
gend eine der Bewährihafis Verbindlichkeiten zu übers 
nehmen, die dem Derfäufergrgen den Käufer obliegen, 

Drittens. Die Steigerer tragen vom Zufblage 
on alle Steuern, Abgaben und Laien, Gülten oder 
Zinfen, womit die Immebilien allenfalls beſchwert 
ſeyn oder werden fönnten, wie au Die etwaigen Rück— 
Mände ohne Abzug am Steigpreis, ebenfo baben fie 
alte Dienftbarfeiten zu leiden womit die Jmmobilien 
etwa befhmwert ſeyn koͤnnten, 

Biertens. Auf Abſchlag des Verſteigerungs⸗Er⸗ 
Iöfes müſſen zur Beitreitung der Erpropriations« und 
Collocationskoſten, zehn Tage nah der Verfteinerung 
baar einhundert @ulden mit allenfalfigem Verzugsjins 
en Die betreibenden Gläubiger bezahle werden, wozu 
jeder Steigerer pro rata feines Steiafbillings beizu— 
tragen bat; der Ueberreft Des Derfteigerungspreifes 
wird in drey Terminen und zu drey gleiden Iheilen, 
auf den eilften November der Jahre achtzehnhundert 
acht und zwanzig, neun und zwanzig und dreißig mit 
Binfen zu fünf Prorent vom Werfteigerungstag anger 
sechnet, in guten annehmbaren Geldforten abyjeführr, 
und zwar der Preis der Hofraithe auf gütlihe oder 
gerihrlihe Colfocation, jener der Zeldgüter "hingegen, 
ohne vorgängige Collocation direct an die betreiben» 
den Bläudiger, da diefe als urfprünglibe Verkäufer 
ein Vorzunsreht auf den Preis dieſer Süter haben; 
jedoch muß lestere Zahlung an Lie berreibenden Gläus 
biger nur bis zum Belaufe ihres- guthabenden Ver— 
taufspreifes nebft Arcefforien gefheben, die ‘des allen» 
fallfigen überfteigenden Betrags aber auf gütlihe oder 
gerichtliche Anmeifung. 

Zunftens Wrferdem noch und ohne Abbruch 
an ihrem Steigſchelling haben die Steigerer die ibnen 
nah dem Geſetz zu Laſt fallenden Koſten und Bebühren 
alsbald wohin Rechtens zu enerichten. 

Behstens Derjenige Steigerer von dem es bes 
gebrt wird, ift verbunden glenb beim Zuſchlag einen 
annehmbaren mit ihm für Die Erfüllung der Steigbes 
dinaqnifle folidarifih verbundenen Bürgen zu ftellen, 
twidrigenfalls fein Gebot verworfen und der Vorlezt 
biete ıde an fein Gebot gebunden ifk. 

Siebentens Die Steigerer und ihre allenfall» 
fiaen Bürgen bleiben unerachtet jeder fpätern Aufttags— 
erflärung perfönlih verpflichtet.” 

„ Abtens. Sollte einer der &teigerer oder fein 
Bürge auch nur eine einzige obiger Bedingungen nicht 
erfülten, fo kann gegen ıbn Durh einen Notär zur 
Wiederverfteigerung des ibm jugefhlagenen Immö— 
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bels, acht Tage nad einer ihm vorher gemachten Zabs 
fungsaufforderung, in der Gemeinde Mundenbeim, 
Öffentlich gefhritten werden und Diefes zwar ohne dar 
bed die Foͤrmlichkeiten der Zwangsperfleigerung ju ber 
obachten, und einzig nur nah vorher gegangener ortge 
übliher Publication; der Steigerer und fein Bürge 
ble ben fodann für einen alenfalfigen Mindererlög 
Derbunder, ohne jedod auf einen etwaigen Mebrerlös 
Unfpruh maden zu können. 

Diermit zugleih werden die Schuldner, ihre Hy» 
pothefengläubiger, fo wie alle fonftigen en 
aufgefordert, fih auf Montag den neunzebnten No— 
vember nädbfibin, Morgens neun Ubr, auf der Amtes 
ſtube des NotärrCommiffärs su Mutterftade einzufins 
den, um ihre allenfalls gegen die quäftionirte Zwangs» 
verfteigerung zu machen babenden Einwendungen vor⸗ 
zubringen, 

Seſcheben und gefertigt ju Mutterftade auf der 
Amtsftube in einem Zeitraum von dritthalbe Stuns 
den am jwanzigften October im Jahr achtzehnhundert 
und ſieben und. jwanzig. 


Hartmann, Rotär, 


pr. den 22, October 182”, 
Rumbad. (Holzverfteigerung.) Montags, den 12ten 
November werden ım Drt Rumbab aus dem daffgen 
Gemeindewald etlihe 30 Klafter buchen Brennholz vers 
ſteigert, welches den Liebhabern wiſſend gemacht wird. 


Schönau, den 17ten Detober 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider, 
EEE — — 
pr, den 22 October 1827, 
Zwangsperäußerung. 


(Rodenbaufen.) Ben der auf Betreiben des Ra« 
vbael Gutmann, Handelsmann, in Dielkirchen wohn⸗ 
baft, gegen Philipp Bopert, Ackervman in Rodenbaus 
fer, in dem Intelligenzblatt Rumero 23%, vom jahre 1825 
angefündiaten Zwangsveriteigerung wurde unter andern 
Gegenftänden in Diftraction genommen: Art. 6. Neo. 877. 
75 Aren 61 Eentiaren Acker, Gewann Wachhebel, bes 
granzt Valentin Franz Reeb und Cbriftian Kremb, an« 
geboten 1 fl.— Durch Urtbeil des Königl. Bezirksgericht 
ju Raiferslautern vom Sren Day Diefes Zabres wurde 
die erhobene Diftractionsflage in Betreff Diefes Gegen— 
ftandes aebilliget und zuerkannt, daß nah dem &. Urt, 
nur 38 Aren verfieigert werden, und Die in der öffente 
lichen Befanntmahung im Intelligenzblatt Nro. 237. vom 
Sabre 1825 erficeliche Bedinaung fo abjuändern ift, daß 
ein Deittheil baar bey'm Zufchlag, das Uebtige Martini 
18.8 und 29, mit Zinſen vom Tag an, bezahlt wird — 


nunmeht Montag, den 19ten November 1827 zur Der 
fteigerung geſchritten werden wird. Der betreibende Theil 
bat feinen Wohnſitz bey Hrn. Heufer, Anwalt in Kaie 
ferslautern, 
Rodenhaufen, den 20ten Detober 18297. . 
Der Verfieigerungs « Commiffär, 
Bolsa, Notär. 


pr. ben 22, Dectober 1877. 

Zmwenbrüden. (Berpachtung der Octroi⸗Gefaͤle.) Da 
die unterm 1Aten September 1. J. ſtatt gehabte Ver 
dachtung der Detroi- Gefälle zu Ziwenbrüden Die Gench 
migung Königliher hoher Regierung nicht erhalten bar, 
fo wird eine abermalige Verſtelgerung auf den Sten No» 
vember 1827, Nahmittags jmep Ube, auf Diesfertiger 
Kanzley fatt baben, welches hiermit jur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, 


Zweybruͤcken, des 19ten Detober 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Ebandon. 
Tem ç 
pr, ben 22 October 1127. 

Zwenbrüden. (Die Erhebung der Markrfandögefdee 
betr.) In Gemaͤßheit Ermaͤchtiqung Koͤniglicher bober 
Regierung wird Die Erdebung der Marktſtandsgelder big 
fommenden Sten November, Nahmittags zwey Uhr, auf 
dies ſeitiger Kanzley mittelſt oͤffentlichet Verſteigerung in 
Pacht gegeben. 

Zwepbrüden, am 19ten October 1827. 

Das Bürgermeifteramt. 
Ebandon. 
RE — —ñ— 

px, ben 22. October 1827. 
Vafanter katholiſcher Schuldienſt zu Orethen, Bürger 
meiſteramts Dürfpeim.) 

Die vafante katholiſche Schullehterſtelle zu Grethen, 
bey Dürkheim, weiche bundert und dreißig Gulden jaͤhr⸗ 
liben Gehalt aus der Gemeindekaſſe und freie Wohnung 
ausmwirfe, foll wieder befegt werden. Die Berverber um 
Diefelbe koͤnnen, fih mit legalen Zeuaniffen verfeben, bin» 
nen Dato 14 Tagen bey Der dafigen Ortsſchulkommiſſion 
melden. 

Dürkheim, am 19ten October 1827. 

Das Bürgermeifteramt, 
J. Kod. 
—r — ——— 
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Beilage 
sum 


Intelligenz; -Blatte des Rheinkreiſes. 


— — — — — — 


Nro. 170. 





Speyer, den adt October 


1807. 


———— — —— —— — — —— — — 





Anzeigen und Bekannimachungen. 


pr ben 23, October 1837. 
(Mobilien = Verfteigerung.) 


Dienftags, den kommenden bten November, More 
gens 9 Ubr, und die folgenden Tage, werden ju Spever 
an der Maximiliansſtraße, vor unterfäriebenem Norar, 
die zur Verlaffenihaftsmafle von Friedbıiib Muller, at 
mwefener ®erber in Speyer, gebörenden Zabrnıfle, als: 
Bettung, Weiſneug, Schreinwerk, Silber, Zinn, Kupfer, 
Küchengerätbfhaiten, Kleidung, Frucht, Stroh und ver» 
fehiedene andere Gegenſtände z fodann eıne Partbie Zobl-, 
Kalb-, Schaf ‚, Rınde, Zeug: , Roß- und Ochſenleder, 
eine Parthie Kalb» und Schafrelle, Wild, Kinds und 
Rofhaute — gegen glei baare Zahlung öffentlich der» 


fteigert. i 
Render, Rotär. 


— —— — — — — — 


pr. den 23 October 1827. 
(Haut: und Güter » Verfteigerung.) 


Donnerſtag, den Sren Nevember nächſthin, um ein 
Ubr Nahmirtags, merden zu Mbodt ben dem Michael 
Seitz dem Sehsten, auf Berreiben von Chriſtina Roth/ 
Witime von Johann Philipp Knapp, ſowohl in ihrem 
eigenen Namen, mie aub als natürlice Vormünderin 
ihrer minderjährigen Kinder Anna Barbara, Maria Mag- 
dalena, Kobann Philipp und Jobann Jakob Knapp, die 
alle in Rhodt wobnend, und welche Kinder den Conrad 
Baumann, Winaertsmann, in Khodt twohnend, jum 
Nebenvormund baten, in Geſolge Beftätiqungsurtbeils 
Abniglichen Bezirfsaerihts zu Landau vom 10ten Auly 
d X , gehörig regiſtrirt, nachfolgende Güter verfieigert, 
als: 


1. 10 Weinberge, wovon einer im Edenfober, einer 
im Gdesbeinser und die anderen im Rhodter Bann 
liegen, enthaltend 35 Aren 60 Merer. 

9, 2 Wiefen, beide im Sdesheimer Bann liegend, ente 
batıend 12 Wen. 

3. 1 Ader im Rhedter Bann, 1 Are groß. 





n. Ein Wohnhaus mit Kelterbaus, Keller, Stallung, 
Hof und Garten, in der Birggaffe zu Rhode. 
Die Bedingungen find bey dem unterfhriebenen No» 
tär zu erfeben. 
Edenfoben , den 2iten Dctober 1827. 


Medicus, Notär. 


— — — — — — — — — — 


pr. den 13. Oetober 1827. 
3ıe Belanntmadhung. 


Friedelsbeim. (Weinverfteigerung.) Mittwoch den 
Ziten October 1827, des Vormittags um 10 Ubr, laflen 
Die Erben des verftorbenen Herrn Conrad Engelborn, in 
ihrer Bebaufung zu Friedelsheim, ihre daſelbſt gelagerte, 
ganz rein und gut gehaltene Weine, abtheilunasbalber 
verfteigern, mas hiermit zur Kenntniß des Publifums 
gebracht wird, naͤmlich: 


612 Fuder 182% Ruppertsberger; 


312 id. 18522r Wachenheimer ; 
50 id, 91825r Ellerftadter; 
12 id. 48258 Ungfteiner; 
- 4 id. 1825r Ruppertsberger; 
8 id. 1825r Macenbeimer; 
35 id. 1825r Friedelsheimer; 
28 id. 1826er Wahenheimer; 
2 id. 1826 FSkiedelsheimer ; 
Summa 119 Zuder . 


Indem man die Liebhaber zu Diefer Verfteigerung 
einladet, wird noch bemerkt, daß an dem Verfteigerungss» 
tage die Proben von Morgens 8 bis 10 Uhr an den 
Fäffern genommen merden fönnen. 

Friedelsheim, im Detober 1827. 


Aus Auftrag, 
Köfter, Notär. 





pr. den 23. October 1827. 
1te Bekanntmachung. 
Veräußerung von Staard: Gütern.) 
Mitwech den 14ten November 1827, des Morgens 
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ums zehn Ubr, toird auf dem Bürgermeifteramte zu Weis 
lerbach, zur Verfteigerung auf Eigentum, nachbeſchrie⸗ 
bener, an das Staats- Domaine wegen nicht geleifteter 
Zahlung zurüd gefallenen Looſe der Collectur » Güter zu 
Weilerbach gefihritten werden, als: 





E Ist a Ste ne en Natur | 
cımals z 

5 der |, Maafe. | Local : Maafe. = 

2 sl=-I8|8|23]|®* 

AR | 1 53BSüter. 

2 5318 81818 











1 734 2 — — — Acker land 
2 31 2]1-|1-1-| i 

3 73 21—— 1— id. 

a 3 2I1-|I-|-|I 

5 — 11311197 id. 
641p4515881 11—-1321571 . 
11551753132-2121215 

8 | 611661 — 1 2138|] 85 id. 


Sm Falle feine Liebhaber zu dem Liegentbum fi 
finden, fo follen Diefe acht Foofe in einen Zeitbeftand 
von act Jahren begeben werden. 

Kaiferslautern,, den 20ten Detober 1827. . 


Das Königl, Rentamt. 
Müller. 


Eingefeben durch das Königliche Land⸗Commiſſariat. 
Kaıferslautern, den Men Detober 1827. 


Unterfhrieben: Heusner und Alwens. 
a —— e e— —— — — —— — — 
pr. ben 23. Detober 1837. 
2te Bekanntmachung. 
Z3Zwangspverfteigerung. 


Montag den zwölften November achtzehnhundert 
fieben und zwanzig, des Morgens um eilf libr, in der 
Gemeinde Erfenbab und in der Behaufung des Kon» 
rad Bang, Wirth daſelbſt; — auf Betreiben von Herrn 
Valentin Raquot, Handelsmann, in Kaiferslautern 
wohnhaft, als yewefener Vormund des Herrn Dein» 
rich Didier, Königl, Poftbalter, in Landſtuhl wohnhaft, 
und gedachtem Heinrih Didier, Kläger auf Zwangs— 
verfleigerung, welche in der gegenwärtigen Sache den 
Heren Jacob Heufer, Anwalt am Königl, Bezirksges 
rihte zu Raiferslautern, zu ihrem Anwalt ernannt 
und ben ibm Wohnfig ermähle baben; gegen Peter 
Kopp, Kiefer, und deflen Ehefrau Elifaberha geborne 
Kobl, beide vormals zu Erfenbach ſetzt zu Hirſchhorn 
wohnhaft, Beklagte auf Zwa :gsoeriteiserung, und in 
Gefolg Urtheil des Könizl. Dezirksgerihts zu Kaiferse 


fautern, erlaffen in feiner Sitzung in der Berath⸗ 
fhlagungs- Kammer vom adhtzehnten July lesthin, dag 
felbe gehörig einregifteirt; ; - 

Wird durch Zend Morgens, Königlihen Notär 
des Gerichtsbezirks und im Amefize zu Kaiferslautern 
im Rheinkreife, zur Zwangsverfteigerung, ohne dag 
ein Nachgebot ſtatt finden oder angenommen werden 
darf, von nahbefhriebenen liegenden Gründen ger 
ſchritten werden, 

Beſchreibung der Büter, welche dem obigen Släus 
biger in einer — Pranderfhreibunn ſpetia⸗ 
liter, verpfändet find, laut Wer, gefertiget dor dem 
u Kaiſerslautern verlebten Notär Roht am ı3ten 

anuar ıB8ı9, gehörig regiftrirt. 


2. Section 2. Nro, 98. Fünfzehn Aren (oder ı 
Diertel 35 Ruthen) Acker in den Reunmorgen, 
a”geboten gu \ fl. 

2. Section ?, Nro, 114, Zwölf Aren (oder ı Biere 
tel 25 Ruthen) Acker auf dem Köftenderg, an 
geboten zu ı fl, 

Diefer Artikel it in der angeführten Pfandver- 
fhreibung zu 3 Viertel 11 Ruthen angegeben. 

3. Section 2, Nro. 296, Bier Aren (oder 20 Ru 
tben) Wies am Kreuz oder Kreuzitein, angebor 
ten zu 2 fl. 

4. Section M, Neo, 252, Acht Aren (oder ı Biere 
tel 13 Ruthen) Wies obig den Dörrwiefen, an« 
eboten zu ı fl. 

5, Section K. No, 171, Fünf Aren (oder 19 Rur 

then) Dausplag mit dem neu darauf erbauten 
ein ſtoͤck igen Wohnhauſe fammt Scheuer, Stall 
und Garten, genannt in den Hirſchwiefen, an— 
eboten zu 100 fl. 
Baction I Neo. 57, Zwölf Iren (oder ı Diem 
tel 17 Kuchen) Acer im Zehndebufh, angeboten 


6. 


zu 2 fl. 

Diefer Artikel ift in der angeführten Pfandver- 
fhreibung zu 2 Viertel 12 Ruthen angegeben und am 
Bild genannt, 

7. Section J. Nro, 86, Acht ren (oder ı Viertel 

2 Ruthe, Acker im Kirhtbal, angeboten zu = fl, 

8, Sertion K. Nro. 197, Zebn Uren (oder 25 132 

Ruthen) Wies in den Hirfhwiefen, angeboten 

zu sn, 

Alles gelegen zu und im Bann von befagtem Er« 
fenbad, 

Die Befiztitel der aufgenommenen Güter bat 
man nirgends auffinden fönnen, 

Die Süteraufnabme gefhah durch den unterjeiche 
neten Notär zufolge feines Protofolis vom vierten 
laurenden Monats, dasſelbe gebörig regiftrirt, und 
nad eingezogenen Frfundigungen ruhen auf den zu 
derfteigernden Liegenſchaften feine befannte Real»Paiten, 

Klaufeln und Bedingungen, welche ju diefer Ver» 
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fteigerung von Seiten des betreibenden Glaͤubigers 
feftgefegt morden „find. 


Erfter Artikel. 


Der Steigpreis muß in gangbarem Eonventiongs 
Gelde, auf auͤtliche oder gerichtliche Collocation, ohne 
ya ſedoch nur bis zur Verfallgeit, in vier gleichen 

erminen, jedesmal mit einem Viertel, bezahlt were 
den, als: auf den eilften Rovember der Jahre adt» 
zebnhundert acht, neun und zwanzig, dreißig und acht⸗ 
zehnhunders ein und dreißig; follte aber einer oder 
Der andere diefer Terminen nicht genau eingehalten 
werden, fo ilt das Ganze als zahlbar verfaden, mit 
den etwaigen Berjugsjinfen, 


Zweiter Artifel. 


Der Steigerer tritt mit dem Zufhlag in den Ber 
fig und Genuß der zu derfteigernden Smmobilien ein, 
jedoch bat er fib auf feine Koften und Gefahr in den 
Beliz zu fegen oder auf dem Wege Rechtens einweir 
fen zu laſſen. 


Dritter Wrtilel, 


Das Eigentum der zu verfteigernden Immobi— 
lien bleibt bis zur gänzlihen Wusbezahlung des aus— 
fallenden Steigfbillinges ausdrüdlih vorbehalten, und 
Der Steigerer bat Überdies nod eine annehmbare und 
in allen Punkten folidarifhe Bürgfhaft zu ftellen. 


Vierter Artikel, 


Die Laften, Steuern und fonftige Auflagen und 
Belbwerden, fo wie aub alle andere allenfalls beite- 
ben fönnende Erb. und Brundrenten und Zinfen muß 
der Steigerer mit dem Zuſchlag übernehmen und tra» 
gen, wofür der betreibende Theil, fo wie auch für al» 
lenfaufige Servituden, feine Garantie zu leiten bat. 


Fünfter Urtikel. 


Für den angegebenen Zläheninhalt der zu berftei« 
aernden Guͤter wird feine Sarantie geleiftet, fondern 
a werden begeben wie fie ſich beim Zufhlag be 

nden, 


Sechster Urtikel, 


Der Steigerer bat die Koften diefer Verfleigerung 
nad den Beflimmungen des Gefetzes zu bezahlen, 


&iebenter Artifel, 


Im Ball der Steigerer mit der Bezablung des 
Steigfbillings in einem oder Dem andern der fellge- 
fenten Terminen fäumig ſeyn wird, fo bat freiwillige 
Wiederverfteigerung durch Auflöfung fett, und befugt 
jeden Berechtigten über den betreffenden ®egenftand, 
nab einer dem Erwerber acht Tage zuvor zugeſtellten 
Unzeire, mittelit oͤffentlicher Verſteigerune, auch ın 
Abwefenheit des erſten Ecwerbers, unte. beliebigen 


Bedingungen zu verfügen, wo dann der fäumige Stei« 
gerer den Weniger» Erlös baar bezahlen muß, obne 
anf den allenfallfigen Mehr-Erlös Anſpruch machen zu 
önnen. 
Kaiferslautern, den drey und zwanzigſten Detober 
achtzehnhundert fieben und zwanzig. 
J. Morgens, Notär, 
Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr. 
— — — — ——— — — — — 
pr. ben 20, Detober 1827, 
Yte Belanntmadung. 
(Hrenzberitigung an dem Limburg » Dürfheimer Wald.) 
Den künftigen 5ten November I. J., des Nachmittags 
2 Uhr, mırd auf Betreiben des unterfertigten Forſtamts 
vor dem Bürgermeifteramte Dürkheim in loco Hardenburg 
in dem MWirthshaus zum Hirh das Numeriren und Ein» 
grabiren der Buchſtaben 2. D. an fämmtlihe Grenzſteine 
um den Limburg: Dürkheimer Wald, an den Wenigfinehr 
menden öffentlich verfleigert werden. 
Dürkheim, den 12ten October 1827. 
Das Koͤnigl. Forftamt. 
Köhler. 





pr. den 25. Dctober 1827. 
Ate Befanntmahung 
ainer Zwangsperfleigerung. 


Da die in der Beilage zum Kreis» Intelligenzblatt 
dom Iten Auguft laufenden Jahrs Nro. 128 Seite 763 
und 769 auf den Bten Drtober 1827 angefündigt ger 
mefene Zmangsverfteigerung durch Dppofition morüber 
das Kömgliche Bezirksgericht zu Landau zufolge Urtheil 
erlaffen in feiner Beratbfhlagungsfammer am hten Gep- 
tember 1827 abgefproden, verzögerte worden, fo erfolgt 
hiermit in Gemäßheit Urt. 40 Des Geſetzes vom Iten 
Juny 1822, die zweite Ankündigung dieſer Zmangsver« 
fieigerung, jedoch mit Feitfegung eines fpätern Tages und 
anderer durch vorerwähntes Urtheil beflimmiten Zahlungs» 
termine. 

Auf Aniteben und Betreiben des Heren Michael 
Ehrftein, Mütter, auf der Biebnwaldmühle bey Scheibene 
hardt wohnbaft, als Bevollmachtigter feines Vaters Herrn 
Peter Ehrfiein, Mütter, zu Lembach im Franzöſiſchen 
wohnhaft, welcher den Wdvofaten Breal am fandauer 
Berirfsgericht zu feinem Anwalte aufgeftellt bat, wird 
nun durch Den unterfihriebenen hiezu Durch Urtheil des 
Königlihen Bezirkegerihts zu kandau vom zehnten July 
letzthin ernannten Königliben Notar Jakeb Hemmer, 
wohnhaft zu Bergzabern, Samſtag den 171en November 
lawienden Jahrs, Nachmittags ein Ubr, zu Dberotterbadh 
in der Wirkhebehaufung des Lorenz Hook, jur Zmwange 
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verfieigerung nachbefchriebener im Bann dieſer Gemeinde 
nelegener, und denfelben Tag Abends vier Uhr, zu Redhe 
tenbad in der Wırchsbebaufung zur Krone, jur Zwangs» 
verfteigerung jener, im Banne Diefer Gemeinde gelegenen 
Güter, angebörig dem Johannes Schmitt, Mabimüler, 
wohnhaft auf der fogenannten Dbermüble zu Oberotter« 
bab, Hpporhefarfhuldner des betreibenden Theils ges 
fhritten. Das Aufnahmprotokoll Der zu verfleigernden 
riegenſchaften, errichtete der Werfteigerungs: Commiffär 
am 2bten und 27ten July laufend, der Aft gebörig eın» 
reaitrire, die bey jedem Urtifel bemerkte Preife find die 
Angebote der betreibenden Partbie. 


1. Dberotterbadber Banns. 


a. Section €. Nro. 1691. Ungefähr eine Ure 44 Cen⸗ 
tiaren Bauftüd am Pfarrader, anaefhlagen um 
als erfies Gebot zu Dienen, ju fünf Gulden 5 fl. 


b. Section D. Nre. 94. Ungefähr vier Uren 
76 Centiaren Wiefe im Nauroth am rothen 
Brunnen, zu 


ce. Section D. Neo. 95. Ungefähr zwey Aren 
38 Centiaren dito allda, zu 


d Section G. Nro. 3. Ungefähr zwanzig vier 
Uren 49 Eentiaren Garten und Wiefe bey 
der Dberotterbaher Obermübhle gelegen und 
ein Theil des zu derfelben gehörigen Gutes 
ausmachend, einfeits Der Rusgraben, ander» 
feits der Oberdorfweqg, vornen Sebaltian 
Zahnbreber und Sjafob Kuffra, hinten 
@eorg Held, angeboten zu 


1. Rechtenbacher Banns. 

. Eeetion ©. Nro. 177. Ungefähr fehs Aren 
35 Centiaren Wiefe und Acker bey Der Ober⸗ 
otterbacher Obermuͤhle gelegen 1. Michael 
Epieß 2. Peter Herrmann, angeboten zu 


f, Section ®. Nro. 185, 186 und 285. Eine 

Mablmüuhle, Hof, Scheuer, Stalluna, Uder 

und Wiefenland, entbaltend einen Flächen⸗ 

raum von ungeräbr einer Hectare einer Are 

96 Centiaren, gelegen aegen Dften im Pfad 

und Angräzer, gegen Süden Sebaftian Rufs 

fra und Privat: Eigenchum, gegen Weften 

Caduckgut und Nicolaus Weinmann, gegen 

Norden Der fogenannte, Die Banngränje be» 

zeichnende Kusgraben, zu 4000 — 

Total der Angebote 4119 — 

Don der betreibenden Parthie feftgefegte Verſteige⸗ 
rungs Bedinqungen? 

1 Der Steigpreis iſt in quter gangbarer Geldſorte, 
untertrennt auf einmal, nach Verlauf eines Monats vom 
Tage der Verfieigerung an zu rechnen, an wen rechtens 
zahlbar, mit Zinſen vom Zuſchlage an, 


6 — 


a — 


100 — 


4 — 


NB. Dieſe Bedingung wurde durch voralle ıirtes Ur⸗ 
tbeil dahin abgeanderre, daß Der Steigpreis zahloar ſeyn 
fol in drey Terminen, der erfte eınen Monat nah Der 
Verfleigerung, der jweite ein aber nah dem erften, und 
der Dritte ein Jahr nah dem zweiten, alles mit Zins 
vom Tage der BVerfieigerung, jedesmal vom Kapitalreite 
ju rechnen. 


9. Der Steigerer ift verbunden, einen der betrei» 
benden Partbie gefälligen Bürgen zu ſiellen. 


3. Gteigerer treten fogleib nach der Zufhlagung 
in Befis, Genuß und Eigenthumsrecht Des erjteigerten 
Gegenſtandes, in dem Zuftande wie cr fib befinder, 
und übernehmen von demfelben Tage an die Zahlung 
aller gefeglihen Steuern Davon, fo mie auch fonjtiger 
Falten, die es auf fih baben fünnte. 


4. Das But bleibe bis zu völliger Auszahlung des 
Preiſes durch Privilegium in Verſatz. — 


5. Für Den angegebenen Flächeninhalt der Güter 
wird nicht garantire, das Mehr oder Weniger erhöht 
und vermindert den Preis nicht, was die Mühle betrifft, 
fo wird folhe mit allen Dazu gebörigen Gerächfihaften, 
und in dem Zuftande mie fie fih beym Zufchlage befin» 
der, verfteigert. 


6. Die Steigerer müffen auf ihre Koſten ihre Steig. 
briefe fogleih nach der Kegifttirung des Protofols in 
der Dppothefenbewahrung zu Landau tranfcribiren laflen, 
unterlaffen fie Ddiefes, fo geſchieht es auf deren Koiten 
Durch die betreibende Partbie. 


7. Steigerer bejahlen ohne Preisminderung die Ror 
ften des Verfteigerungs- Protofols, Steigbrieje, Regiſtrir⸗ 
und Rotariatsgebühren. 


8. Da derjenige Theil Wieſe nebft dem Garten, 
welcher diesſeits des Rußgraben und zwiſchen der Straße 
liegt, als in den Dberotterbaher Bann gehörig, nefegli 
den Beftimmungen nah, in diefer Gemeinde verfteigert 
werden fol, fo machte der Gläubiger den Vorbebalt, 
diefen Then Wiefe und Sarten, nad aefihehener Zuſchla- 
gung in Oberotterbab, nocheinmal in Rechtenbach mit der 
Mühle und übrigen auf dem Plane bezeichner werdenden 
Gütern der Verfteigerung ausjufeken. 

9. Endlih haben fidy Steigerer überhaupt zu richten 
nach den Verfügungen Des Geſetzes vom erfien Juny 152%, 
wovon ihnen insbefondere die Urtikel 15, 10, 20, 21 und 
22 bey der Verfteigerung werden abgeiefen werden. 

10. Sogleih wird hiemit angefündiat, daß die Dem 
fteigerung ſogleich definitiv ift, und nad erfolgten Zus 
ſchlag fein Nahgebot angenommen wird. 

Geſchehen zu Berasabern, den 22ten Detober 1827. 

Der Berfieigerungs Commiſſär. 
Hemmet. 
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Intelligenz3-Blarte Bes Kheinfreifes. 





Nro. 171, 








Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 25 Dctober 1327. 
1te Belanntmadhung 


In der Gemeinde Venningen, Cantons Edenkoben, 
Fand» Commiffarıats Pandau, ıft am 30ten November 
1807 geboren: Johann Jacob Weber, deſſen Vater Jos 
bann, ein berumjiebender Rorbmaher, und Die Mutter 
Werner Öertraud beife, und angeblich von Schiffweiler 
gebdürtig ſeyn fol. — Da nun dieſe Familie nad Der Ger 
durt des fraalıhen Conferibirten mieder von Benningen 
megaejogen ıfl, obne Daß man jedod weiß wobın, fo er- 
fuhrt man hiermit ſämmtliche Bürgermeifterämter des 
Rbeinkreifes im Fall ſich dieſelbe ım irgend einer Ger 
— befinden follte, hierüber Anzeige anher gelangen zu 
allen. 

Landau, den 20ten Detober 1827. 


Das Königl. fand-Commiffariat, 
Peterfen. 
————— — — — — — — — — 
pr. ben 24 October 1827. 


Biffersbeim. (Verpachtung von Gemeinde» Gebäur 
fihfeiten.) Mitwoch den Tıen November, Nabmıtags um 


2 Ubr, wird auf dem Gemeindehaus Dabıer Die Bremen: _ 


der Scheuer und Keller auf 6 Jahre vervachtet. 
Biſſersheim, den 16ten Detober 1827. 


Das Bürgermeiffieramm, 


den 





— — — — 
pr. ven 26 October 1127. 
Haut» und Büggrverfteigerung.) 

Dienftag den 13ten November 1827, um 1 lihr 
Nachmittags, werden zu Edesbeim in der Sonne, auf 
Betreiben der Anna Maria Bein, Wittib von Martin 
Scharfenberger, ın Edesheim mohnend, bandeind als 
natürliche Vormünderin ihrer bey ıbr fih befindenden 





Spever, den ag’ Dctober 








——— —— 
1827. 





minderjährigen Kinder: Eva, Jacob, Catharina, Franz 
Sacot und David Echarfenberger, Die zum Rebenvor- 
mund den ®eorg Anton Scharfenberger, Metzger, Dafelbjt 
wohn:nd, haben, und in Gefolge Beltäriqungs Urtheils 
des Königl. Bezirfsgerihts zu Landau vom 11ten Juth 
d. J, gebörig regiſtrirt, jur Bezahlung von Schulden, 
nachſolgende ım Bann von Edesheim liegende Güter 
berjkugert , ale; 


1.2 Weinberge im Berg: und Deblader, 8 Aren arof. 

2. 3 Weder ober der Mühle im Riedpfadt und fang» 
graben, 20 Aren qıof. j 

3. Eine Wiefe auf der Gabrine, 3 Aren arof. 

4 1 in Edesheim in der Dbergaffe ſtehendes einſtöcki— 
ges Wohnbavs, nebft Keller, Stall, halber Scheuer, 
halber Kelter und Zubehör. 

Die Bedingungen gibt der Notaire, 
mitere, jedem zur Einſicht 

Edenfoben, den 2uten Detober 1327. 

z Medicus, Notär. 
u 

, pr. den 26, Detober 1627. 

vindersbach. (Wiederbefenung der Farholifchen Lehr: 
ſtelle) Durch das Ableben des fatbolifhen Schullehrers 
Bräumer zu Bindersbach, ift die Lehrerſtelle daſelbſt in 
Grleduung gefommen. 

Hezu Aufttragende Candidaten bäben fih innerhalb 
3 Wosen mit den erforderlichen Zeuaniffen ben der Lo— 
cal« Cbul- Commiſſion zu melden. Die Gehalt: Bezüge 
belaura fib auf 100 fl. s . 

därnersbeiq, Den 20ten Detober 1827. 


Das Bürgermeifterame. 
Schmidt. 
—⸗ — — e — — — — 
pr. den 24, October 1827. 

(Mobilien:Beriteigerung.) 

Aı Anfteben von Carl Löw, CS chloffer, in Grünſtadt 
mwohnbe, handelnd als gerichtlicher Vormunder von Anna 
Barbar Friedrih Carl, und Friedtich Philipp Kraus— 
baar, Ue Drey ohne Bewerb und geſetzlich ben ihrem 


hierzu com» 
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Mormunder mohndaft, minderiäbrise Kinder von Jobann 
Gonrad Krausbaar und Unna Batdata Kobl, weıland 
Gdersieute ju Biſſersheim fodann in Beiſeyn von Jo · 
bann Georg Walcher, Adersmann, ın Biſſers heim moon» 
baft, in feiner Eidenſchaft als Nebenvormunder dıefer 
Minderjährigen, — wird Dur Den unterzeichneten Notär, 
den 12ten November nähıtoın, Morgens 9 Uber, in dem 
Sadann Conrad Rmausbaar'fhen Haus ju wıflerspem, 

ur öffenelihen Verſteigerung an den DMent- und ketzt ⸗ 
—5 geſchritten von den — Berlaffenfhaftemalfe 
Der befagten Krausbaar’fhen Ebeleuten geborgen Mo- 
'bıliar- Effecten, beftebend in: Faß, Zuber, Kelter, Ader- 
aefbirr, Hols : und Schreinerwerd, Bertung, Weisseug, 
Geruch, Frucht, Karcoffeln, 3 152 Zuder 1927er Wein 
und mebrerem Hausrarb 2. 

Gruͤnſtadt, Den 25ten Derober 1827. 


Ph. More Notär, 


— — — — — — — — — 


pt, den 26. Detober 1827. 
(Btäubiger: Aufforderung.) 


Die Gläubiger der in Kleinkarlbach verftorbenen Eva 
Maudalena Eiſenhutd, geborne Callına, Wittib von Wil⸗ 
beim Eitenburo, werden hierdurch aufgefordert ſich binnen 
Monatsfriſt, a dato ben unterzeihnetem Notär oder Dem 
Erilionär des Beneficiar- Erben Earl Zebland, Hr. 'Pbre 
Iıpp Jacob Hennrib, Handelsmann dabıer, eınjufinden, 
und uber alte Forderungen die nöthige Beweldſchäften 
mitzubringen um jur aebörigen Vertheilung des fen» 
buch’fhen Vermögens ſchreiten zu fonnen; widrigen als, 
obne Kuüdfihre mit alen alsdann befannten Gläubigern 
Dazu dvorgeichritgen werden wırd. 

Brünftade, ven 2bren Detober 1827. 


Dh. Mord Neär. 





pr. ben 26. Drtober Be7 
4te Befanntmadhung 
einer Zwangöverfleigeruig 


An den unten feftselegten Orten, Tagen und Stun» 
den, auf Betreiben der PFarholiichen Kirche zu RMrheim— 
im Konton Frankenthal, vertreten durch ihren Rechner 
—* Johannes * Uckers mann, in dem gennnten 

orbeim wohnhaft, welcher für dieſe Kirche der Herrn 
Advokaten Pauli zu Franken hal zum Anwalt beftür baı, 
gegen die Schuldner der genannten Kirche , die Kinder 
und Erben der in Neuleiningen verftorbenen Ekleuten, 
Yin Maas und Katharina geborne Nagel, näfih: i) 
Aram Maas, Ackersmann, 2) Cornelius Maas, Tagloh ⸗ 
ner, 3) Katharina Ei iclmann, gedorne Maas, Wirk, obne 
Gewerb 4) Karl Kircimann, Steinhauer, 5) Una Mars 
garetha Eitelmonı, ohne Gewerb, ale in Reutiningen 
wegnabaft und 6) gegen die Eheleute Heinric Knoll, 


| 
|- 
| 


Adersmann und Elifabetha geborne Eitelmann, in Lambs⸗ 
beim wobnbaft, wirb durch Phitpp Nikolaus More, Ber 
zirksnotaͤr, im Umtsfig zu Grünſtadt, nach Andalt des 
durch ibm in diefer Sache gefiern und ehegeſtern gefertig · 
ten Hüreraufnahme « Protofolls, zur Zwangsverſteigerung 
werden, von den nachherbefchriebemen Smmobilien, 
nemlich: 


I. Den bten Februar nähftbin, Morgens um neun Uhr, 
in der Bopnung des Bürgermeiftere zu Xeuleiningen, 
von folgenden, in ber Gemeinde und in dem Bann von 
Neuleiningen gelegenen Immobilien, weihe nad dem 
dortigen Mutanonsbuche befeflen werden, wie folgt: 


A. Solche, welche von der Wittiv von Johannes Eitel« 
mann, der obigen Katbarina geborne Maas, beſeſſen 
werden. 


I, Section B. Rro. 27, 6 Uren Acker am Piaffen- 
graben. angeſetzt für 5 fl. 
2, Section €, Nro, 122, Die Lältte eines Wohn- 
baıfıs und Zugehoͤrs und Stalls in der Untergaffe, 
zweſchen Johann Georg Pofmann und Franz Dreis 
fi. ader, angeſetzt für 25 fl. 


B. Solche, welche Adam Maas arbören, 


I. Section &, Nro. 174. 20 Aren Wingert auf dem 
Kroninberg, angefest für 20 fl. 
2. Section ©. Rro. 29, Sechs Aren Ader am Pfafs 
feussasen, für 5fl. 
3. Sıcıwn E. Wro. 40. 28 Uren Uder an ven Stei⸗ 
nen, für N, 
4, Sechon G. No. Nro 597. 28 Amen Ads: auf der 
Yıarti, für fl. 
Sun D, Nro. 187. 42 Aten Ader im Bermen⸗ 
thal, für M 
6. Section D. Rro. 153, 2% Aren Ader in der Du 
fareugewann, tür 4. 
7. Sutton D, Neo, 165, 23 Aren Acker dafelbit, für 


fl. 

8, Zeciion d. Meo 40 Ein Wohnhaus nnd en 
bör, un ver Mitielgaß, zwiſchen Fan; Waged und 
Johannes Richverg, für 25 1, 

C. Solche, weiche von Cornelius Maas befeflen- werben. 


1. Seciion B. Wro, 132, 30 Aren Ader, auf tie 
Teſch floßend, für 761 
2, Section 2 Nro. 140, 29 Aren Alfer, auf bie 
Tie fenthaler Gemart ftoß nd, für Bf. 
3, Section E. Rro 98 Ein Wohnhaus und Buuebör 
mir Stall, auf der Untergab / zwiſchen dem Bemeinde» 
Backhaus und der Strab. für 25 fl. 


D. Süter, welche von drittern beſeſſen werben, 
a. Durch Peter Hotz. Ackersmann, in Neuleiningen 
mwohnbaft; Section B. Yıo. 28, 6 Aren äder 
am Piaffengraden, für 5f. 
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b. Dur Heimid Maut, Aderdsnann * elbf: Se ion 
6. Rro. 99. 28 ren Acker aui Dem Bei: ,ens 
platz, für 8 fl. 


1 Den Hıen Februar nähfibin, Nachmittags um 2 Ur, 

in ter Bohnun des Jodannes Koob, Wirth u Lamds⸗ 

baum, dom foluenden, im Dann von da gelegenen, dem 
huldner Anoll zugehosgen Guͤter. 


1. Section ©. 


1, Neo. 1059. 
auf dem Pfingfiverg, für . 
2. ®ro 1407. 14 Aren der in ber dritten Kadten ⸗ 
„. Dani für 2 fl. 
3, Rro, 1947, 14 Iren Ader in der beitten Bauerns 
gewann, für 3 fl. 
U. Section 4, Rro, 1353, 19 ren Ader ın der 
vierten Gewann im Neuland, für 5 5; 


Der angeigie Preis fol als erites BSebot dienen, 
Die Wrſteigecuang iſt ſoaleich definitiv und «in Kach ebot 
wırd nicht angenommen; fie ſoll ſtatt haben umer folgen⸗ 
ven Bedingmiſſen, nemuch: 

1 Der Steigp eis mus bezahlt werden in zutem Lou⸗ 
ventions ıelde und mit Zinſen zu 5 vom 100 vom Zuge 
Der Berfteigerung an, ın 4 Zerminen und gleichen Zab · 
lusyen, auf Ma tini der 4 nächſtfolgenden Jahren mach 
vorcergegangener Collo ation, 

2 Der Eteigerer mitt vom Tag des Zufhlags am 
in Beſiz und Genuß ver Hi genſchaften und zah.ı Davon 
die Steuern und alle andere fowohl ulyemeine als auch 
beſo dere Ab.aben, ſeibſt alle, auch undefannse Bulten 
uno Zinſen und zwar von allem die ſeim auch alle Küd- 
Hände die noch zu javlen ſeyn fünnten, ohne Abzug am 
Steigpruis, , J 

3. Dat Flacheniuaas il nicht verbürgt, des 20 über» 
fleigende Mehr oder Weniger if Boriheil oder Nachtheil 
des Steigerers. 

4. Däufer und Zugebör find vom Tag des Zuſchlags 
an, auf Koſten und SHetahr des Greiguies, 

5, Das Eigenthum bleibt vorbehalten bis zur gänze 
lichen Bezaslung Des Sreigpseilss und muß der Steigirer 
auf jedesmaliges Begehren, einen zablfäbigen und zur 
Vollziehung aller Bedingungen ſolidaiſchen Bürg n ftele 
In und muß den Befig auf eigene Koften ich veiſchaffen. 

6 Die Kohlen werden mach Borichrift des Geſetzes 
bezahlt. 

; 7. Die Kirche aid Glaͤubigerin übernimmt feine bem 
Eigenthümer odliegende Berbintlichteiten, wider für das 
Ei entbum noch *ür den rubigen Beſitz, und erwirbt ber 
Steigerer nur die Rechten, welche die Schuldner auf dıe 
Guͤter batten, , 

», Wenn der Steigerer in Bolljiebung der Bedingun⸗ 
gen fäumig ii, fo kann er dur ale Wege Rechtens bar 
zu ausebulten wirden, Jever collocirte Släubis«r kann 
aber au vor sinem Notar und ın dorm gewöhnlicher 


r£ Aren Uder in ber britten — 


frr'williere ® teigerungen, zu einer neuen Verſteigerung 
dis Gun ſcharten, 3O Tage nad eınem Zahlbefchl unter 
foichen Bedingungen, die zur Vollzie hung der Gegenwärr 
tigen nötbig feym werben, ſelbſt in übweſenbeit des gebörig 
bau berufenen Sreraererd, welcher ben Wenignererlös for 
glei baar bezablen muß, ohne auf den Mehreiloͤs Anſpruch 
machen zu koͤnnen; alles unbeſchadet des Erfages allıs 
andern Scharend umd Nachtheils und ohne irgend eine 
andere Prozedur, 


Die Schuldner, deren Dypotbefar- Gläubiger und alle 
fonft viebey Berbeiligten, werden aufgefordert, ſich den 
"ıten November näcithin, um neun Uhr des Morgens, 
dabırr bey dem Verfleigerungs-Sommiflär einzufinten, um 
ihre Einwendungen vorzubringın, die fie allenfalls gesen 
dieſe Verfteiserung zu machen baben. 

Grünſtadt, ven 25ten October 1827, 


Dh. More. Notär. 





pr. ben 26. October 1n27. 
swangspverfleigerung. 


Den 5ten Februar nächſhin, Dienftags, an den 
untengeirgten Dreen und Scunden, auf Berreiben der 
farboisioen Kırde ju Rorbeim, im Ranıon Franken 
tbal, vertreten: Durch ihren Rechner, Hrn, Zobanı es 
Heoſch, Adersmann in dem genannten Rorbeim wohn» 
bafıt, welcher für Diefe Rırıbe den Deren Adorkaten 
Yyaulı zu Frankenthal, zum Anwalt beſtellt bar, oe 
gen die Shuldner der genannten Kirhe, die Wirtib 
und Erben Des in Neuleinirgen verflorbenen UAckers— 
mannes, Diecber Barrıer, als! Eva Battier, geborne 
Mappersberger, ohne Bewerb, Franz Bohn den zwer- 
ten, Zaglöohner, und deffen Ehefrau Eatharına ge 
bornı Bartier, alle in Neuleiningen wohnhaft; wird 
durch Philipp Nicolaus Mord, Bezirksnorär im Amıs- 
fig zu Wrünftade, nah Inbalt des durch ihn in diefer 
Sache geitern und ebeneftern gefertigten @üteraufs 
nabms Peotokolls, zur Zvangsbderſteigerung gefchrit« 
te: werben, von den nabherbefhriebenen Jmmobir 
lien, nämlıd : 


‚ 1 Mittags um ı8 Uhr, in der Wohnung bes 
Burrameıliers ju Reuleiningen. 


2, kin Wohnhaus und Zuaebör, Hof, Scheuer 
ind Barten ın der 2ten Gaſſe zu Reuleiningen, 
wiſchen Deinrih Maas und Elias Maver, ans 
ſeſetzt für 100 fl. 
Bird durch Jobannes Delfrib, Wagner in Reus 

leinıncen beſeſſen. 

2. Eection U. Yus Nero, 237 28 Uren Ufer, im 
daſenacker, neben Johannes Beeck und Sabriel 
Jauıma n, anortegt jur 15 fl, und gelegen 
ın Bann von Reuleiningen, 
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Wird durch Babriel Kaufmann, Handelsmann in 
Neuleiningen , befeflen. 


If. Nahmittags um 2 Uhr, zu Saufenheim, im 
Wirthohaus zum goldnen Lünen, 


Section E. Einen Theil aus Rro. 379 und 580. 
20 Üren Adler und Wingert im Honigfad, jwi- 
fben dem Weg und Adam Nippgen, angefeht 
tür 15 fl. 
Iſt gelegen im Bann von Saufenheim und wırd 

son Johann Nicolaus Wenz, Udersmann, und Dito 

» Zeriter, Zeldmeffer, beide ın Saufenbeim wohnhaft, 

beſeſſen. 
Der angeſetzte Preis ſoll als erſtes Gebot dienen, 


VerſteigerungsBedingnifſe. 


a. Der Steigpreis muß bezahlt werden in gutem 
Conventionsgelde, und mit Zinfen zu 5 vom 100 
vom Tage des Zufdhlags an, in 4 Terminen und 
gleiben Zahlungen, auf Martini des Jahrs 1828 und 
der 5 nädftfolgenten Jahren, nah einer vocherges 
ganganen &olocation, 

2. Der Steigerer tritt von Tag des Zufhlags 
arr in Befly und Genuß der Liegenihaften, und 
zoblt davon die Steuern und alle andere allgemeine 
und befondere Abgaden, ſelbſt ale unbefannten Büls 
tin und Zinfen, wie aub von’ allem diefem alle Rück⸗ 
fände, obne abpua am Steigpreis. 

3. Das Flädenmams ilt nicht verbürgt, Das 
3J20 überfteigende Mehr oder Weniger ift Voͤrtheil 
oder Nachtheil des Steigerers, 

4, Die Bebäuligleiten find vom Tag des Zufhlags 
an auf Koften und Gefahr des Steigerers, und muß 
der Steigerer von allem fih Beſitz und Benuß auf ei- 
gene Koften verſchaffen. : 

5. Das Eigentbum bleibt vorbehalten bis zur 
eänzlihen Bezahlung des Steiapreifes, und muß der 
Steigerer auf jedesmaliges Beaehren einen zahlfähi- 
aen und zu Volziehung aller Bedingungen folidari- 
(hen Bürgen ſtellen. 

6, Die Koften werden nah Vorſchrift des Siſetzes 
bezahlt 

: 7. Die Kirhe als Släubigerin, übernimmt feine 
den Eigentbümer obliegende öerbindlichkeiten, weder 
fiir das Eıgentbum, no für den ruhigen Befit und 
erwirbt Der Breigerer nur die Rechte, melde die Shuld⸗ 
ner auf die Bürer hatten. 

8, Wann der Steigeter in Vollziehung dei Be» 
dinauncen fäumig iſt, fo fann er durch alle megeRech- 
tens dezu angebalten werden, jeder angemwiefene 
Blaubiger kann aber aub vor einem Notär ind in 
Form gewöhnliher freiwilliger Verſteigerungen, zu 
einer neuen Verſteigerung des Buts fibreiten, 30 Tage 
nab einem Zablbeiebl, unter ſolchen Bedingingen, 
die zur Vellziehung des Begenwärtigen nötby feyn 


erden, felbit in Abweſenheit dee gehörig dazu berus 
fenen Steigereis, welder den Mindererlös ſogleich 
baar bezahlen muß, ohne auf den Ueberfluß Anſpruch 
maden zu fonnen, alles unbefhader des Erfanes alles 
andern Schadens und Nahtheils und ohne irgend eine 
andere Pro.edur. 

Die Verfteigerung ift fonleib definitiv und ein 
Nachgebot wird niht angenommen» 

Die Schulöner, deren Hopothekargläubiger und 
alle fonft biebey Berbeiligten, werden aufgefordert: 
fi den zıten November nabftbin, um 11 Uhr des Mör- 
aens, dabıer bey dem Verſteigerungs⸗Commiſſät einzur 
finden, um ihre Einwendungen vorzubringen, die fie 
allenfalls gegen Diefe Verfteigerung zu maden haben, 


Srünftadt, den 2dten Detober 1827 
Ph. More Notär, 





pt. ven 27. Dictober 1827. 
4te Befanntmabung 
3wangsperfleigerung 

in Ellerftabdt. 


Donnerflag ben 3ıten Ianuar 1828, um ® Uhr des 
Morgens, in dem Wirihhaus zur Krone zu Ellerſtadt. 

Auf Betreiben des in Dagersheim mohnbaften Rente 
ners Franz Beinſtock, welcher zu diefem Zwecke Wohnſitz 
bev Herrn Stockinger, Anwalt bey dem Bezirögericht zu 
Srantentbal, ermählet, und zufolge gebörig regiftrirrem 
Urtbeil des erwähnten Gerichts vom Aten October neulich ; 
wird zur Bmangsverfteigerung der nachbeichriebenen , den 
in Elerfabt wohnbaften Ebeleuten Michael Meinhard, 
Ackersmann, und Sufanne Katharina eine geborene Baus 
mann, zugehörigen Immobilien, welche in einem Aufnah⸗ 
medrotofoll verzeichnet ſtehen, das der unterzeichnete ver» 
mög erwähnten Urtbeil als Verßeigerungs Commiſſär ers 
nannte Notar Frievrih Jakob Kech von Dürkheim am 23ten 
Dctober 1827 aufnahm, auf Eigentbum an den Meifibie- 
tenden in einem Mäle definitiv und obne Annahme eins 
Nachgebots, unter nahfiebenden Bedingungen gelchritien, 
mwor:n bie unten bey jedem Artifel bemerkte Preiie as 


Angebot des Siäubigers gelten. 


Beihreibung der Güter und deren Real-Baflen, 
In ter Bemarfung von Eicrflade, 


Section U Neo. 45. 897 Erntiaren Ader im Engen« 
weg, zwiſchen tem Aliment-Grabın und Heireich 
Adam Bernhard, anae-oten zu ı5 nñ. 

Section A. Neo 92 1495 Gentioren Aren Aderäuf 
den Spiegelaͤcker, zwiſchen Adam Hohl und 
Iobannes Dammel, anceroten zu 20 — 

Section &. Nie. 413. 1355 Cenriaren Tcker 


33 
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35 fl, 

im hinten See, jwildhen Peter Frank und 

2 aniel Mann, angeboten zu 5 — 

Section A. Nro. 613. 1541 Centiaren Acker 
im Kirſchgarten, zwiſchen Chriſtoph Bauer 
und Heinrich Fickler, angeboten zu 

Section 4. Nro, 1024 und 1026. 3933 Gentie 
aren Ader mit 4 Bingertsjeilen im Brud» 
weg, zwiſchen Katharina Uprig und Jodban ⸗ 
nes Ellenbirger, angeboten zu 

Section B. Rro, 561, 828 Gentiaren Ader 
und Wingert im Bubened, zwilben Peter 
Köhler dır Junge und Peter Bigelius, am- 
geboten zu 5 — 

Section B. Rro, 692, 2093 Gentiaren Ader 
und Wingert auf dem Rinttweg, wilden 
Joſeph Echneiter und Peter Frank, angebor 
tim zu 

Sechion B. Nro.329, 1196 Cemiaren Bingert 
im Bogelögefang, zwiſchen Georg Bauer und 
Georg Adam Schimbeno, angeboten ju 

Settion C. Nro. 892, 3059 Gentiaren Adır 
in der Mittelgewann , zwiſchen G:org Yun» 
wig Meinharbt und Joſeph Schneider, ane 
geboten ju 50 — 

Seciion A. Nro, 912. 1173 Centiaren Ader 
neben der Goͤnnheimer Gemarkung, zwiſchen 
Heinrich Braun und Andreas Frey, angebor 


15 — 


2.2 — 


30 — 


25 — 


tem zu 0 — 
®cction C. Nro. 721. Ein Wohnhaus, gewein ⸗ 
ſchaſtuchen Hoͤf, Hälfte der Scheuer und 
Sarten im Dorf, enthaltend 457 Centiaten 
Flaͤchenmaaß, zwiſchen Ludwig Bernhard und 
Dhilipp Jacob Braun, angeboten zu oo — 


Xotal der Angebote dreihundert fünf und feche 
ig Gulden , 365 


Bedingungen 


T. Die Gteigerer treten mit dem Zuſchlag in ben 
Befig der Güter, oder fie müffen fib auf ihre Koften, im 
Wege Rechtens und ohne Buziebung des betreibenden Bläur 
bigers, in denfelben fegen laflen, indem der Berfleigerer 
feime einzige der geſetzlichen Werkaufsgarantien leiſtet. 


2. Gemeindelsften, Gülten, Grundficuer und Erb- 
ziaſen, auch teren unverjährte etwaigen Rüdftände, müfs 
fen die neue Erwerber von den Gütern, melde bamit 
beihwert find, befonderö berichtigen. 

3, Auf Verlangin des betreibenden Theils muß ein 
Ereigerer ben feinem erfien Gebet, einen ounehmbaren 
folidarifchen Bürgen, wegen fidherer Badlung des Steiger 
rungserlöfet und deſſen Wccefforien fielen. 

4. Wenn ein Steizerer nicht zur Berfallgeit pünktlich 
Bahlung leıfet, fo bat der Dazu berechtigt ſeyn weordende Erbe- 
ker vie Gewalt, Das demſelben zugeiglagene Liegenthum 


unter beliebigen Bebingungen, nad einem frudhtlofen 
breißigtägigen Zablbefehl, und nad ortsübliher Bekannt ⸗ 
mahung, vor einem Notär, mir Umgebung aller, für 
Bmwangsverfteigerungen vorgefchriebenen Förmlichkeiten, ger 
gen gleih baar zu leiflende Zahlung der verfallen ſeyn 
werdenden Schuldigkeit, m der Gemeinde wo das Gut 


Liegt, Öffentlich verkeigern zu laffın. 


3. Die Steigerer haben ihre Steigerungsbriefe for 
gleih tranfcribiren zu laffen, und ſich überhaupt nach dem 
Smungsoerfiiigerungsgefeb vom Iten Jung 1822 zu richten, 

6. Der audfallende Steigerungspreis, welcher Binfen 
iu fünf. vom Hundert alljährlich von dem Zuſchlag an 
tränt, wird folgender Art bezahlt, nämlich : Binfen und 
Koiten bınnen vier Wochen nad der Verſteige ung, baar 
an ben beireibenden heil, verbältnifmäßig nach dem 
Erlöß eines jeden Stücks, der Reli in zwey gleiden 
Portionen und Terminen, Martini achtzehnhundert adıt 
umd jwanzig und achtzehnhundert neum und zwanzig, auf 
gürliche oder gerichtliche Sollocation 

Die Schuldner, deren Hypotberargläubiger und übers 
haupt alle diejenige welche gegen die fragliche Werfteiges 
rung einen Finwand zu machen gebenfen, werden hiemit 
aufgefordert, fi ben naͤchſten zwan igften November, um 
9 Uhr Morgens, auf der Schreibflube des Verſteigerungs · 
Commifärs in Dürkheim desfalls einzufinden, um ihre 
Erklärungen protoßolliren zu lafien. 


Dürkheim, den Zöten October 1827, 
Der Berfleigerungs-Commilfär, 
5 Koch. 











pr. den 27. Detober 1827. 
dte Befanntmahung 
einer Zwangsperfieigerung 
im Armenredt, ju Leiſtadt. 


Montag den 12ten November 1827, um 1 Uhr des 
Nahmirtags, ben dem Wırtb Neu in Leiſtadtz auf Bes 
treiben des zu Sembach, ın Dem Bezirf von Karferslaus 
tern, wohnbaften Mäklers Barub Vendiq, die Rechte 
feiner Ebhefrau Marianna Abrabam verſecttend, zum Ar» 
menrechtsub Nro. 572 iugeiaffen, welcher zu dieſem Zwecke 
Wohnſitz ben Herrn More, Unmalt bey dem Berirkage- 
richt zu Franfenthal, erwählet, und zufolge Urtheil des 
erwähnten ®eribes vom 18ten July neulich, wird jur 
Zwanqsverſteigerung der nachbeſchriebenen, den zu ges 
dadırem Leiſtadt wohnhaften Zchuldnern, namentlich: 
1) Katharina Wader, obne Gewerb, Wittwe von dem 
verlebten Adersmann Peter Freiermutb, und 2) deifen 
Kinder, namenilih a. Unno Goa Freiermutb, Dienft+ 
mad; b. Leonhard, Weberjunge; c. Sibplla Eltſabetha, 
obne Gewerb; d. Elifaberba, chne Gewerb, und ec. Pirer 
Freiermurb, ohne Gewerb, legrere Drey aus Der zweiten Eye 
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mit genannter Wittwe, die deren nattırlibe Vormiünderin 
iſt, und jene beide aus eriter Ehe mit weiland Anna Flıfa» 
betha Echbaumloffel, aber unter Dormundfcart des ın 
Brecben wohnhaiten Leinwebers Joh Leonhard Schaum- 
löffel, zugebettgen Immodilien, welche in einem Auf⸗ 
nadm Protokoll verzeichnet ſtehen, Das Der unterzeichnete 
vermög erwähntem Urtyeil als Verfteigerungs Cemmiſſär 
ernannte Notar Friedtich Jacob Koh, von Dürfheım, 
am Gen Yuauft legebin aufnahm, auf Eigenthum an den 
Merftbierenden, in einem Male definitiv und obne Um« 
nabme eines Nachgebots, unter nachſtehenden Bedingungen 
geſchritten z wobey die unten ben jedem Artikel bemerken 
Preiſe als Angebot des Gläubigers gelten. 


Beſchreibung der Guͤter und deren Real Laſten. 
Im Banne von keiſtadt. 


Section A. Nro. 324. 15 Ruthen Wiefe im Rieder» 
böfel, zwiſchen Ludwig Geörgens dem Drit» fl. fr. 
ten und ‚Jacob Beder, angeboten zu 1- 

Secton 9. Nro. 319. 45 Rutben Winaert am 
Zelfenbera, zwiſchen Jacob Kıeferndorts Witt» 
we und Georg kudwig Brodbeds Wittwe, an» 
geboten zu 5— 

Section A. Nro. 450. 53 Ruthen Acker und Rote 
am Herrbeimer Weg, einerſeits Jacob Freier» 
muth, anderſeits heinrich Hanewald, anges 
boten zu 5 — 

Section B. Nro. 157. 7 1)2 Ruthen Acker im 
Schild, zwiſchen Philipp Jacob Bechtel und 
KRatbarına Eliſabetha Freiermuth, angeboten 


zu 
Section B. Nro. 255. 60 Ruthen Acker am Mühl» 
weq, zwiſchen Jacob Breitwiefers Wittwe und 
Geora Tofepb Schlachter, angeboten zu — 30 
Gectton B. Nro. 268. 60 Ruthen Nder ım Up 
pentbol, zwiſchen Georg Wilhelm und Con ⸗ 
tad Dehn, angeboten zu — % 
Section B. Rro. 319. 30 Ruthen Acker im Schild, 
neben Jakob Brodbeck und Rıfolaus Meibert 
von Ungtein, angeboten zu 5 — 
Sectton B. Nro 815. 30 Muthen Acker auf der 
Bar, Wwiſchen Georg Hammann und Jakeb 
Becker, angeboten zu 5 — 
Sectton B. Nto 988. 60 Ruthen Acker in den 
sangen Arckern, einerſeits Andreas Schwaab, 
anderſeits Gontard von Frankfurt, angedo— 
ten zu 2 — 
Section B. Nro. 1007. 37 Ruthen Acker in 
den Bendten, zwiſchen Heintich Hanewald 
auf beiden Seiten, angebolen zu 
Sectton B. Rro. 1125 30 Rutben Acker in den 
Rünen, zwaſchen Jakob Brodbeck und kudwig 
Neu, angebeten zu 5 
ey 


3 — 


fl. fr. 


3 

Section B Nro. 1199. 35 Ruthen Acker im 

den Stöck, zwiſchen Undreas Geörgens und 
Conrad Krämer, angeboten ju 1 — 


Total der Ungebote dreißig febs Gurden drei: 
fig Kreuzer 36 30 

Ude vorbeichriebenen Güter And in den Sections⸗ 
Requfern, ohne mit Guͤlten und Zinſen belajter zu ſeyn, 
einaetraaen, jedoch bemerft der Schöffenrarb, Daß ver» 
ſchiedene von Denfelben zu Dem foyenarnnten Hotqut ger 
böo:en, und alfo Erbberandsqui jenen; Kequrent will 
Darüber Gewißheit ein,iehen und Die Beſchaffenheit ver 
Bürer bey der Verſteigerung angeben. 


Bedinqungen. 


41 Die Steiserer treten mir Dem Zuſchlage in Den 
Bıfiz Der Immobilien, oder fie muͤſſen fib auf ihre Kos 
in, aber ohne Zuiiebung des berreibeuden Theils, auf 
dem Wege !Kecbrens in Ddenfelben jegen lajfen, indem Die 
betreibende Partoie ferne einztge der Barantıen leiſtet, 
welche dem Derfäufer ım Geſetze zu leiſten oblıegen 

2. Die neuen Fewerber müffen ibre Stenierungspriefe 
ſogleich tranieribiren laſſen, und haben ſich aub ubri- 
gens nab dem Zwangsverfieigerungs- Geſetz vom iten 
Juny 182% zu richten. 

3. Auf Verlangen der betreibenden Glaͤubigerin find 
die Steigerer gebalten, einen annehmbaren ſolidariſchen 
Bürgen wegen fiherer Zablung Des Steigerungspreiſes 
urd der Ackceſſorien ben ihrem erften Gebote zu ſtellen. 

4 Wenn ein Stergerer nice zur Veriallzeit Zablung 
leifter, fo mııd Das ihm zugeichlagene Liegenthum, unter 
den beliebigen Bedingungen des Erhebers, nah eırem 
fruchtloſen dreißigtägigen Zahlbefehl und nad orts iblicher 
Bekanntmachunq, vor einem Notar, mit Umgebung aller 
für Zwangsverſteigerungen vorgefhriebenen Zörmlichfeien, 
gegen gleih baar zu leitende Zablung der verfallen ſeyn 
werdenden Schuldigkeit, in der Gemeinde, wo das Gut 
biegt, öffentlich verfteigert werden. 

5. Die auf den immobilien rubenden Steuern, ei» 
waiqgen Gülten und Erbjinien, deren allenta ifigen Rück» 
flände, müffen die neuen Erwerber berichtigen 

6. Bon dem. ausiallenden Sreigprers hat Stergerer 
die Hälfte auf Weibnachten achtzehnbundert fieben und 
zwanzig und Martini achtzehnhundert acht und jwanıtq, 
mit Zinſen zu fünf vom Hundert, von dem Taq des 
Zufihlags an, auf gerichtlihe Anmeifung zu bejahlen. 

Dürtpeim, den Ten YAuauft 1827 


Der Berſteigerungs Commiffär, 
Fr. Koch, Notar. 


— — — — — —— — — — — 
pr. din 27 ODctober 1827, 


Dürkheim. (Vertragémaͤßige Wingert Verfteigerung.) 
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Der nächſten 19ten November, um 1 Uber des Nah 
mıttage, wird pen dem Weinwirth Herrn Mödol zu Dürf 
beim, ein am Schlanaenbera Dabier liegender, und Der bie 
fisen Margareıba Brut, Edeirau von Conrad Washeim, 
junior, Winzer Dabier, juacböriger Wingert von 9 Uren, 
auf Berreiben Des hiefigen Winzers, Wilhelm Gutermann, 
nerjoigend die Rechte feiner Ehefrau Margaretha Schäfer, 
äufolge einem, vor Dem unterjeihneten Notär am 2iten 
Detober 1823, gefertigten bppocbefarıfben Schuldtiter, 
wegen Nıichtjablung verfallener Schuldigkeit, imangsmä« 


ßig verfleiggrt werden, vor 
’ ' 3. Roc, Notär. 





pt, dea 27. Drtches 1877. 
%te Befanntmadung 
einer Zwanasperfteigerung. 


Freitag den gien November nähfttin, ded Nachmit 
taas ı Ude, zu Kergenbeim, in ber Valentin Höhen Ber 
baufung, auf Betreiben des Herrn Friedrich Machwirth, 
proteflantifchher Dfarcer, ın Kerzenheim wohnhaft, im feiner 
Figenihaft als Verwalter der Armenkaſſe, das Dietrich'⸗ 
ſche Urmentapital ın Kerzenheim aenannt, welcher den 
Perrn Advoka en Bravius in Kaiferslayıtira ın diefer Sache 
als Rechtsanwalt beſt Ut bar und forthin Wohnfig bin 
temfeiven behält, wird dur den unterzeichnerer hierzu 
“ommittirten Pbilipp Krieger, Aönipl. Bayer. Kotdr fur 
Din Berirt Kaiferslauterm, im Wohnfike zu Böllhein, zur 
B-vangsverfteiserung von folgenten, ven Schultern Peter 
€ eıei, Schneider, und deſſen Ehefrau Ma:ıa geborne 
R utina, beyde früber im Kerzenbeirn, jegt in Mardorf, 
Ss ıaton Dürfoeim mobnbatr, aagehörigen Immobilien, 
ai?: I) eined Wahnhauſes mir Srall uni Dofraub , ge⸗ 
le en ju Kirionheim, un Der Eifenbergeriic.fe, ang born 
bc dem betreibensen Theil zu 200 fl., und 2) eines 
% ters von 17 ren in Kerjerheimer Gemark aufm 
PRin:ertöberg, Zection B. Wro, 536, angeboten ja 5 
Ü., worüser genannter Notar am Zdten des I:ufenden 
Wionars das Aufnabms» Protokoll fertigte, gelbrüten 
w rden. 


Für dieſe Verfteigerung, welche ſo Aleich defigitiv iſt 
und wobey kein Nachgebot angenommen wird, ſetzte ber 
betreibende Theil iolgende Bedingniſſe feſt: 


1) Werden die Immobilien in tem Zuſtande verſtei⸗ 
gert, wie fie ſid am Tage des Zuſchlags befiiden, obne 
waͤhrſchaft fürs anırgebene Flaͤchenmans, und mit 
asien darauf baftenren Steuern, Baften, Bülten und Zu⸗ 
fer und erwaisen Dienflbarfeiten, 


2) Der Steigerer kann fih gleih nach dem Zaſchlag 
in den Pefid und Aenuß feßer. Er bar jedoch die auf 
au’bentifche Urkunden fih gründende Miethen und Paächte 
auszuhalten, Ruckſichtlich des Bezugs des Mietbr und 


Pachtgeldes tritt Steigerer in bie gefchlihe Beſſimmun⸗ 
gen ein, 

3) Der Steigpreis iſt viertelmeis auf Martini 1628, 
1829, 1830 und 1831, das Ganze mit Zinfen zu fünf 
vom Bundert vom Faq der Verfteigerung an zahlbar 
und war bid zum Belauf der Forderung ber o.gedadıen 
Armenkaſſe von den erfien Terminen, in die Dände des 
Rechners diefer Kaffe, das Uebrige aber auf gütlich: oder 
gerichtliche Anweiſung an die andere Hypothe kar · Glaͤubi⸗ 
ger, alles in auten qanabaren Gold - oder Silbermünzen. 

4) Ieder Steicerer dazu aufgefordert, hat ein-m an · 
nebmbaren und ſolidariſch fi zu verbindenden Bürgın 
zu jtellen. 

5) Die GSteigkoften und die Koſten ber Tronſerid⸗ 
tion fallen dem Erſteigerer zur Lafl, Die Koſten aber, 
welche der berreibende Theil durch dieſes Zwangsverfahren 
barıe, muß der Steigerer des Daufes auf das vorgel gte 
Koftenverzerhniß binnen, vier Wochen nah dem Zuſchlaq 
auf feınen Steigpreid anzablen, vorbehaltlich jie an dieſem 
absuzieben 

6) Im Falle der Nichtzahluns des Steigpreiſes if 
die Verſteigerung auf Koftın und Gefahr des faumfeligen 
@teigererd von rechtswegen aufgeldtt und die angewiefenen 
Gläubiger find berechtigt, ohne vorberige Klage und blos 
nad einem Babibefehl von 4 Wochen, bie nichtbejahlte 

mmobilien wieder verſteigern zu laſſen. 

7) Üeb.igens baben fi die Steigerer genau nach 
den geſetzlichen Verfüuungen über die Zwangsveräußerung 
von Immobilien zu richten 


Gefertigt zu Goͤlheim, den 27ten Auguf 1827. 
Krieger, Berteigerungs Com riffär 


— — — — — 
pr. den 27. Detober 1847 


Ate Befanntmanung 
einer I<sangs-erffeigerung. 


(Ramftein.) Die in der Beilase zudem Intelli ⸗ 
genzblatt Rro. 138 vom ren Auquſt laufenden jahres 
angezeigte Zwanasverjtergerun. Des Moſes Aron ven Zıeine 
bad, gegen die Erben von Georg Müller von Rammeın, 
wird am 15ten des fünfuigen Morars November, Nah 
mittags ı Uhr, zu Mamitein ſtatt finden. In Berreff 
der zu verfteigernden Gegenſtände und der Bedingungen, 
wırd auf die obbeſagte erite Bekannemachung bingemiefen. 

Yanditunl, den 25ten October 1827. 

M. Schuler, Berfiegerungs Commiſſät. 
— — — — — — — — 
pr. den 27. Detober 1-27. 

Aıcbeim. (Erledigung der Farholiiden Schulleh:e» 
fette.) Die mit einem jabtlichen Gehalt ver 300 Buiden 
Derbundene Farbe.ıfbe Schullehrerſtelle zu Althetm iſt er: 
leo-ger. kuſttragende haben fi ın Zeit 3 Wochen bey der 
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unterfertigten: · Ortsſchul Commiffion zu melden, und die 
erforderlichen Zeugniffe vorzulegen. 
Altheim, den 2iten October 1827. 


Für die Dresfhul- Commiſſion. 
Firmery, Bürgermeifter- 





pt. ben 29. Detober 1827. 


Erpolsbeim. (Xerfieigerung von Schulhaudarbeiten.) 
Den 10:en November 1827, Mictaas ein Uhr, werden 
die Arbeiten zu Herftelung eines Schulfaals in dem Da» 
biefigen Gemeindehaus auf dem Gemeindehaus dahier, 


an den Wenigſtnehmenden verfteigert, wovon die fl. fr. 
Maurerarbeit auf +» » + 2 8 en nen. 9533 

- Zımmerarbeit * — . ” ” ” ” [2 ’ ” 86 54 
Schreinerarbt = =» 0 = en een. 56 36 
Chlofferarbit - - r 0. + ... 6897 
Blaferarbit » 2 0 er 0 en. . 3730 
jufammen auf - . 31 — 


seranfchlaat find. Plan und Ueberſchlag fünnen jeden 
Tag auf dem Bürgermeifteramte dahier eingefehen werden. 
Erpolsheim, den 25ten Detober 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Becker. 





pr, den W. Octobert 1327. 
Auswanderungs⸗Anzeige. 


Nachbenannte Indibiduen, als: 1. Karl Schneider, 
Kifer von Wachenheim, und 2. Ehriſtian Stäfler, Schub» 
macher von Neuſtadi, ſind geſonnen auszuwandern, naͤm⸗ 
lich: erſterer nah Rheindürkheim im Großherzogthum 
“Seifen und der andere nad Kajtelaun im Königreich 

reußen. 
Diejenige welche an dieſelben aus irgend einem Grunde 
Forderungen ju machen baben, werden daher aufgefordert, 
binnen Monarsfrift folche bey den fompetenten Geriche 
sen aeltend und Davon bierorts Anzeige zu machen. 

Neuftadt, den Qöten Dctober 1827. 


Das Königl. fand-Commiffarien 
Witt. 





pr. ben 29. D:ctober 1827. 


DOberfirlgen. (Verfleigerang von Haus und Garten.) 
Eanıltau Den 17ten November 1827, des Nachmittaqs 2 
Ur, zu Dberfülzen, ın dem Wirthsbauſe Des Herren Bür⸗ 
germeiftere Fawall; in Gemäßheit eines Homologations⸗ 
Urtheile des Königl. Bezirkegerichts zu Frankenthal vom 
Yen Februar 1825, undauf Unfteben des Jacob Rauſch⸗ 
folb, bandeind im eigenen Namen und als natürlicher 
Vormund des mit jener verlebten erften Ehefrau Carhas 


rina geborne Scherff, erzeugten anno minderjährigen 
bey ihm fi aufbaltenden Sohnes Philipp Rauſchkolb, 
und in Beifenn des Beinormunders dDiefes Minderjährigen 
des Georg Scherff, diefer und der Requirent Adersleure, - 
zu Oberfüljen wohnhaft; wird vor dem Durch allegirtis 
Urebeil hierzu ernannten David Schäffer, Köniql. Baver. 
Notär des Bezirks Frankenthal im Amtsfige zu Grünftadr, 
jur Derfteigerung Der dem Requirenten und feinem ae» 
nannten minderjährigen Sohne zugehörigen an der Haupt» 
firafe zwifchen Jacob Herftein und der Semeindeftrafe 
zu Dberfülzen gelegenen Behauſung und eines Gärichens 
gefhritten werden, 
Grünftade, den 27ten Detober 1827. 


Unterfhrieben; Schäffer, Notär. 
a — — — — 
pr. ben 29, October 1827. 
Ite Befanntmahung 
einer Zwangspberffeigerung 
von Jmmobilien in Kirchheimboland. 


Mit’ Hinmweifung auf die in dem Kreis Intelligenz 
Blatte vom Ihten Auquſt abhin, Rro. 135 der Beilagen, 
enthaltene Befanntmadhung, wird miederbolt angefuns 
digt, daß die Dafelbft angegebene, durch Henrierta eine 
geborne Wolff, obne befonderes Gewerb, in Bürern ges 
trennte und gehörig ermächtigte Ehefrau des Handels» 
mannes, Abrabam Hirfh, entgegen Johann Heinrich 
Hartung und Johann Carl Hartung, beide minderjähe 
rig und geiverblos, unter Vormundſchaft Des Strafen» 
märters Ludwig Ludwig; ſämmtlich in Kirdheimboland 
wohnhaft, beirisbene Zmwangsperfteigerung eınes ebenda 
felbft gelegenen Wohnbaufes, fammt Jubehörden, auf 
Montag den 12ten November nächſthin, Vormittags um 
410 Ubr, auf der Schreibſtube des unterzeichneten Wer» 
feigerungs: Commiffärs dahier, ftart finden wird. 

Kirhheimboland, den 27ten October 1827- 


Neumapyer, Notär. 





pr. den 29, Dkctober 1827. 


Grofbundenbad. (Erledigung der proteftantifchen 
Schullehrerſtelle) Die proteftantifhe Schulitele in Groß» 
bundenbach, Fand-Commiffarıat Homburg, ifi vacant. Zur 
MWiederbefezung derfelben wird ein Zeitraum von 4 Wochen 
einberaumt, Geprüfte, m der Bildungsanſtalt zu Kaifers+ 
lautern erioaene Schulkandidaten, können ſich während 
diefom Zeitraum, mit den gehörigen Zeugniffen, auf dem 
Buͤrgermeiſteramt einfinden. 

Der Gehalt iſt regulire auf ungefähr 180 fl. 

Kleinbundenbah, Den 25ten October 1527. 


Das Bürgermeiſterami. 
Bıünesholj. 


1033 


Beilayge 
jum 


Intelligenz-Blatte des Rheinkreiſes. 


— — — — — —— — — — 


Speyer, den Zıtm October 


Nro. 172. 
— — — 





Unzelgen und Bekannimachungen. 





pr. den 23. Dctobes 1827. 
2te Belanntmadung. 
(Deräuferung von Staats Gütern.) 


Mitweh den 14ten November 1827, des Morgens 
um zehn Uhr, wird auf dem Bürgermeifteramte iu Weis 
lerbab, zur Verfieigerung auf Eigenthum, nvachbeſchrie ⸗ 
bener, an das Staats» Domaine wegen nicht aeleilieter 
Zablung zurüc gefallenen Looſe der Collectut » Güter zu 
Weilerbach geſchritten werden, als: 









g FR Flaͤchen Jnnbalt nah dem Natur 
E "Freeimal ; 

E der | Maate. | Local · Maafe. w 
5 = 

£ * 

ö 2 






l 
1 22175 gli 
1 2151731 21 —-I- || 
I 35315173] 2|—-I-|I-|] i82. 
al 5151731 2I—-|-|>- id. 
513717111-211131119 id. 
6 alas 58] 1 | — | 32 | 57 id. 
719151731 2 | —I-I-I 6* 
816l6 21 11 21381851 ir 


Im Falle keine Liebbaber zu dem Liegenthum ſich 
finden, fo ſollen dieſe acht Looſe in einen Zeitbeftand 
von acht Zabren begeben werden. 

Kaiferslautern, den 2Oten Drtober 1827. 


Das Königl, Rentamt, 
Müller. 


Einarfeben dur das Könialihe Land-Commiſſariat. 
Kaıferslautern, den 22ten Detober 1827. 


Unterfhrieben; Heusner und Alwens. 





m m — —— 


1897. 











pr. den 29 Detober 1827. 
(Abmefenheitd: Prozeß im Armenrecht.) 


Auf Anſtehen der Elifaberha geborne Kühl, Witiwe 
von Heinrih Seng, geweſener Adersmann zu Tıefene 
tbal, fie obne Gewerb daſelbſt wohnhaft, in ihret Eigen- 
ſchaft als Praͤſumtid-Erbin der ſchon feit mehr als 40 
Jadten von ibrem Geburtsort Kırdheimboland abwe- 
fenden Anna Maria Elifaberba Rübl und Johann Ca— 
fvar Rübl, bar das Königliche Baverifhe Bezirksgericht 
u Kaifersiautern im Rheinkreis dur Urtheil vom 17ten 
Sul 1827, die bemeldeten Anna Maria Elifaberba Rühl 
und Johann Cafpar Rühl als abmwefend erflärt und deren 
Präfuntiv Erbin unter der Auflage einer gefeglihen Bürg» 
fhaft, in das zurückgelaſſene Vermögen eingemiefen, nel» 
ches andurch geſetzlicher Vorſchrift geniaß, zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 


Kaiferslautern, den 1ten Detober 1827. 
Der Anwalt der Präfumtiv: Erbin, 
Hatrv. 


— — — — — — — — r— 

pr, ben 29. October 1627. 
Werſteigerung des Semeinde ⸗ Hirtenhaufed in Erpolt heim.) 
In Gemäaͤßheit eines duch Die hohe Koͤnigliche Res 
aierung des Rheinkteiſes in Speyer unterm 12ten Drtor 
ber 1827 erlaffenen Reſcripts über Ermächtigung zur 
Verfteigerung des Gemeinde Hirtenhaufes zu Erpoisheim 
nebſt Höfen und Acker, enthaltend 1080 Eentiaren, wird 
auf Anfteben des dortigen Bürgermeifteramts, bey dem 
Wirth Maier allda, den nädhften 29ten November, um 9 
Uhr Morgens, zur gedachten Verfteigerung öffentlich ge» 
fchritten werden, vor dem hiezu erwählten Notär von 
Dürkheim 


5 Rod. 


— — — — —— — — — — — —— 
pr. den 29. Detober 1827. 
(Den Betrieb der erarial» Saamendarre zu Jügerihal betr.) 


Hinfichtlih dem Berriebe der Klänganftalt zu Joͤger⸗ 
thal wird dem Publifum folgendes bekannt gemacht: 
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4. Es beftehen nebfi dem Hauptmagazin zu Jaͤgerthal 
folgende Nebenmagazıne: 

a. Den dem Köriglihen Revierförfter zu. Dardenburg. 

b. Ben dem Communal-Förfier zu Leyſtadt. 

. Bey dem Communal«Kevierförfter zu Wacenheim. 


Ban 


Ben dem Communal-Förfter zu NHerdlingsbaufen. 
f. Ben dem Communal- Förfter zu Wattenheim. 

2, Da die Kiefernzapfen nunmehro durch befondere 
biezu aufgeſtellte Holzauffeger oder Schlaghuͤter 2c., 
unter der Aufficht der obigen Forfibeamten, abgenome 
men werden, fo fann die Abnahme nur des Nahe 
mittags von 4 Ubr bis Abends ftatt finden, und es 
werden folgende Preife per Hectollter bezahle: näme 
lih: in dem Hauptmaaazin zu Jägerthal 20 Kreur 
jer, und in allen übrigen Nebenmagazinen 18 
Kreuzer. 

Dürkheim, den 27ten Dctober 1827. 


Das Königl. Forftamt. 
Köhler. 





pr ben 20. Detober 1827. 
Ite Befanntmadung 


Bis Montag den 12ten November 1827, Moraeng 
9 Ubr ın dem Appellationc» Gerichts Gebäude in Zwei— 
brüden vor dem Königl Land-Commiſſatiate Zweibrüden 
auf Betreiben des unterfertigten Rentamts und unter 
Zujiebung des Gerichtsfchreibers, wird zur Verfieigerung 
an den Meiftbierenden von verfhiedenen aus Unterfuhun® 
aen berrübrenden Ueberrübrungs: Gegenftänden, beiiebend 
meiftens in Ellenwaaren, als: Tuch, Siameife, Cattun, 
Manchefter ?c, gefchritten werden, wozu allenfallfige Steig⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Zweibrücen, den 15ten Detober 182 /-. 


Das Königl, Renramt Zweibrüden, 
Stöhr. 





pr. ben 30, October 1827. 
te Befanntmabung 
einer Zwangsperfteigerung 


(Bimmeldingen, Lobloch und Musbad.) Auf 
Anfteben und Betreiben von I, Fräulein Sofephine von 
MWitbelmi; 2, Fräulein Nanette von Wilhelmi, beide ledi⸗ 
gen Standes, Rentnerinner, wobnbaft in Mannheim; 3, 
Frau Garoline von Wilhelmi, gehörig ermächtigte Ebefrau 
von Herm Wilhelm Mangold, Minifterial- Secretaͤr, eben» 
falls in Mannheim wobnbaft, alle drey ald Erben ihres 
daſelbſt verlebten Vater: Herrn Anton von Wilbelmi, weis 
land Medizinalrath und Hofmedicus allta, welche den 
Herrn Michel, Advokaten am Königl. Bezirksgericht zu 


. Ben dern Communal-Kevierförfter zu Wldeiningen. | 


Frankenthal zu ihrem Anwalt befiellt haben bey dem fie 
auch Rechtstomitilium erwählen, wird an den bier mache 
bezeichneten Zagen und Orten, in Vollziehung eines durch 
das Königl, Bezirkögericht zu Frankenthal unterm igten 
diefed Monats erlaflenen Urtheils, durch dem unterzeichne 
ten Masbäus Joſeph Müller, öffentlichen Notär, im Am:s« 
8 von Keuftabt, als durch erwähntes Urtheil ernannten 
rſieigerungs · Gommiffär, gegen Mathias Goldmayer, 
Winzer in Gummelbingen, Schuldner der Requirenten, jur 
Swangsverfleigerung der nachbeſchriebenen dem genannten 
Schuldner gehörigen Liegenſchaften, welche in dem durch 
den unterzeichneten Berfteigerungs Sommiljar unterm © .fte 
rigen gefertigten Güteraufnabm»Protofoll verzeichnet find 
und bie die betreibende Gläubiger um nachbemerkte Preife 
anbieten, geſchritten werden, nämlid; 


1. Donnerliag den Iften Februar nähfihin, bed Vor⸗ 


—— 10 Uhr, zu Gimmeldingen im Würbshaurs 
zum Löwen, für die Liegenſchaften in Gimmeldiu⸗ 


ger Gemarkung. 


I, Sec ion A. Nro. 32. 114 Ruthen oder 265 
Cemiaren Bingert im Bö.ner, zwiſchen Georg Ries 
und Johannes Mogenbäder, angeboten zu 15 fl. 

2. Sectien A. Nro. 506. 10 14 Ruthen oder 2/2 
Centiaren Wingert im Schuſter eder Laͤußlück, zwi⸗ 
ſchen Mathäus Geißel und Elias Weinz, — 


iu 
3. Section U, Nro, 925. 19 Rutben ober 449 Centias 

ren Wingert in der Waffe rinne, zwiſchen Sobannes 

Motenbäder und Jakob Ernft Frand, — 


4. Section A. Rıo. 1211. 35 Mutden oder 827 Gen» 
tiaren Wieſe auf den Thalwieſen, zwiſchen Chriſtoph 
Koͤbler und Chriſtoph Riehen, angeboten zu 70 fl. 

- 5. Section A. Nro, 1627, 1623 und 1629. Ein einflödie 
ges Wohnhaus, Balkenkeller, Stallung und Gaͤrtchen 
an ber Aichbach zu Simmeldingen, enthaltend 8 
Ruthen oder 189 Gentiaren oberflählihen Saum, 
einfeits Undread Ferkel, anderfeits Adam Burfhark, 
angeboten zu 2C0 fl, 


Il. Denfelben Zag, bed Nachmittags 2 Uhr, zu Lob» 
lod im Wirchöhaus bey Iafob Hoͤreth, für die Lie» 
genfhaften in Koblocher Gemarkung. 

6, Section C. Neo. 79. ALTE Ruthen oder 265 Gens 
tiaren Wingert im obern Kiffelberg, zwifchen Corne⸗ 
lius Wartin und Heintich Malltich , angeboten zu 


+ 

I. Section GE, Nro, 273. 2212 Ruthen ober 531 
Gentiaren Wingert in ber Rohgaſſe, zwiſchen Heinrich 
Keiß und Martin Gauerd Erben von Musbach, an» 
eboten für 20 fl, 

8, Section C. Nro. 472, 138 Ruthen oder 32 ren 
63 Eentia en Wingert im langen Rott, zwiſchen Ir» 
ob Reif und Mathes Rübfamen, angeboten zu 70 fl. 
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III. Den nämlihen Tag, des Nachmittags 4 Uhr, zu 
Musbach im Schmwanen, für die Liegenſchaften in 
Musbacher Gemark. 


9. Section E. Nro. 1336. 25 Ruthen oder 5 Aren gl 
« Gentiaren Wieſe auf den Schleihwiefen, zwiſchen 
Johannes Mogenbäder und Ichannes Mallrich, an» 
geboten zu 30 fl, 


Ueber allenfallfige Real · Laſten welche auf den vorbe» 
ſchriebenen ®irgenfhaften haften könnten, bat der Notär 
keine Auskunft erhalten, 


Kür diefe Verfleigerung melde fogleich definitiv ift 
und worauf fein Nachgebot mehr angenommen wird, 
haben tie betreibende Gläubiger folgende Gteigbebinguns 
gen feſtgeſetzt, naͤmlich: 

1. Hat ſich Steigerer ſelbſt ohne die Beihülfe der be⸗ 
treibenden Gläubiger in Beſiz und Genuß zu feben und 
vom Zag der Verfleigerung an alle Abgaben und Be 
ſchwerden davon zu übernehmen, auch die allenfalld darauf 
bafıente Gülten oder Erbzinfen, in fofern fie eine auf 
Dem verfieigerten Gut haftende privilegirte Schuld find, 
bar Steigerer ebenfalld zu bezahlen, jedoch unter Vorbe⸗ 
halt des Abzugs an feinem Steigpreis, 

2. Eteigerer überlommt die Liegenfhaften in bem 
Zuſtand wie fie der Schuldner bisher befeflen bat oder 
rechtlich beſitzin konnte, mit allen davon abhängenden 
Derechtigkeiten und Dienftbarkeiten, — Die betreibende 
Slaͤubiger leiflen feine Gemwährichaft der Art wie fie den 
Berkaͤufern gefeglich obliebt, da ihnen die Einenihaft als 
Eigenthümer abgeht, namentlich wird weder der Flaͤchen ⸗ 

ebalt noch bie Angabe der Sections⸗-Buchſtaben und 
—838 und ber Nebenläger garantirt, und wegen’ale 
Tenfallfigen Belhädigungen und Berfdlimmerungen ber 
Liegenſchaften vom Tag der Verfleigerung bis zur Belige 
nahme, hat Steigerer feinen Regreß blos gegen den Urs 

eber, 
a 3, Der Steigpreis iſt viertelmeis in 4 Terminen zu 
bezahlen, wovon der cıfte auf Martinitag des nächfifole 
genden Jahrs, der zweite auf denfelben Tag des Jahrs 
Darauf, und die beiden übrigen fofort von Jahr zu Jahr 
fällig werden, nebſt Intereilen zu 5 vom 100 jährlich, vom 
Tag der Verfteigerung — — Die Zahlung iſt da⸗ 
bın zu leiften, wohin ber Steigerer entweder durch gütliche 
oder gerichtliche Collocation angemwiefen werben wird, 
Jedoch haben die Steigerer ohne alle Gollocation bie Koften 
dei Zwangẽverfahrens nach dem gerichtlich tarirten Koſten⸗ 
— ſogleich und zwar vorſchuͤßlich vom erſten Ziel 
an die betreibende Glaͤubiger zu bezahlen. 

4. Steigerer iſt verbunden innerhalb eines Monats 
nach der Verſteigerung feinen Streigbrief tranferibiren zu 
laſſen, widrigenfalls er ſich allen Nachtheilen, die aus ber 
Unterlaffung biefer Formalität für ihn entfleben, zu uns 
terwerfen bat und gegen die Zahlung feines Gtrigpreifes 
an bie collocirten Gläubiger we en nachgetragenen Hypo» 


tbefar- Schulden oder aus welhem Grunde es fonft fey 
keinerley Einwand mechen darf. 

5. Die Koflen der Steigerung -und jene der Zrane 
feription fallen dem Eteigerer zur Laſt. 

6, Auf Begehren der betreibenden Gläubiger .bat 
Steigerer einen annehmbaren Bürgen zu ftellen, der ſich 
gemeinſchaftlich und folidariih mıt ihm zur Zahlung des 
Steigpreifes, der Intereffen und Koflen verbindlich macht, 

7. Steigerer iſt verbunden,, die Bebäulichkeiten der 
Brandverfiherungs » Unftalt bis zur Yusbezahlung des 
Steigpreiſes einverleibt zu laſſen. 

8» Gegen den zahlungsfäumigen Steigerer kann einen 
Monat nah dem ihm zu.eflellten aber fruchtlos aeblie» 
benen 3ablungsbefehl ohne alle gerichtliche Förmlichkeiten 
noch Prozeduren, in blos auffergerihilihbem Weg auf 
Betreiben des collocirten Gläubigerd zur Wiederverfteiger 
zung ber verfteigerten Liegenſchaften gefchritten werben, wo 
der auſſer Beſitz geſetzte Steigerer alle Koflen und den 
Mindereriös zu erſetzen bat. 

9. Auſſerdem fol die Verfleigerung unter den Ber 
dingungen und Hormen geſchehen, wie fie durch das 
Bwangsveräußerungs» Geſeß vom Iten Juny 1822 und 
namentlich durch die Arzikel 14 bis und einfhließlih 23 
feſtgeſehht ſiud. 

Dir Schuldner, bie diittern Beſitzer der zu verſlei⸗ 
gernden Guͤter, Hypothekarglaͤubier und alle fonft bey der 

riteigerung Berheiligten werben biemit aufgeforberm 
bey Vermeidung von jedem Rechtsnachtheil, ſich Samftag 
den fiebenzehnten November näbfibin, von Vormittaas 9 
Uhr bis zur Mittagsftunde, bey dem unterzeichneten Ver» 
ſteige· ungs · Commiſſar in feiner Schreibftube zu Neuſtadt 
einzuſinden um ihre allenfalls zu machen habende Einwen⸗ 
dungen gegen dieſe Verſteigerung vorzubringen. 

Neuſtadt, den 27ten October 1827. 

Unterſchrieben: M. Müller, Notär, 
Zür getreue Abſchrift, 
M. Müller, Notaͤr. 





pr. den 30. Detober 1827. 


®immeldingen. (Güterverfeigerun.) Mitwoch 
den Uten November nächſthin, des Nahmittags 2 Uhr, 
werden ju ®immeldingen im Wirthshaus zum Löwen, 
auf Anfteben von Anna Maria Schmitt, Wingertsirau 
dafelbft, Wittwe von Philipp Peter Ries, Durch den 
unterzeihneten Matheus Joſeph Müller, öffentlichen No— 
tär, im Amtsfig von Neuftade, nahbefchriebene, dent 
Philipp Peter Ries, Winzer in Kövigsbach, gehörige Lie 
genfchaften, öffentlich für erb und eigen verfleigert. 
1. (30 Balken) 20 Rutben oder 5 Uren Wingert in 
der Hinterwies, Bimmeldinger Gemark. 
9. Ebenfoviel Ader in der Zwerggaſſe, Königsbacher 
Gemarf, 
Neufiade, den 27ten October 1827. ‚ 
M. Müller, Notar. 
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pr, ben 31. October 1827. 
2te Befanntmahung. 
Zwangsperfteigerung. 


Montag den neunzehnten Rovember des Jahres 
acht zehnhundert fieben und zwanzig, Morgens um neun 
Uber, zu Fehrbach in der Behaufung des Deren Ad» 
juncten Peter Nohr; 

Auf Betreiben der Catharina Eliſabetha Schiffel, 
Hebamme, in Zweibrüden wohnhaft, Wittwe des dar 
ſelbſt verlebten und mwohnbaft gewefenen Poffenmen» 
tirers, Jobonn Friedruh Stempel, melde zu dirfem 
Zwede den Herrn Friedrih Karl Glaßer, Advokat, 
mwohnbaft in Zweibrüden, als Anwalt beftellt und ben 
demfelben Wohnſitz erwählt; und in Gefolge eines 
durch das Königlihe Bezirksgericht zu Zweibrüden un« 
term fehsten laufenden Monats und Jabres erlaffe 
nen und gebörig einreaifteirten Urtbeile, wird durch 
unterzeichneten Karl Kieffer, Königlichen Notär zu 
Pirmafens, im Kanton und Anıtsfine gleihen Namens, 
Bezirks von Zweibrüden, als durch erwähntes Urtbeil 
ernannten Verkeigerungs-.Commiflär, zur Zwangsver⸗ 
feigerung der nachbeſchtiebenen auf Fehrbacher Ger 
marfung gelegenen Immobilien, gegen Johannes 
Buchheit den Zungen, und Dorothea Bud, beide Eher 
und Adersleute wohnhaft zu Fehrbach, gefhritten wer 
den; wobey die bierunten bemerften von dem betrei« 
benden Theile bey jedem Artikel angefesten Preife als 
erftes Angebot gelten follen. 

Diefe Immobilien welche in dem Güteraufnahmes 
Protofol fo der unterzeihnete Notär unterm drey 
und jwanzigften laufenden Monats, aehörig einregift- 
rirt, gefertigt bat, verzeichnet find, find folgende: 

2. Section A. Nro. 68 und 69. Ein einftödiges 

im Dorfe Fehrbach ftehbendes Wohnhaus fammt 

Scheuer, Stallung, Hofgering und fonftige Zuber 

börden, wovon der ganze Flähenraum fiebenzehn 

und eine halbe Kuchen oder dred Aren fünfzig fechs 

Eentiaren mißt, wird begrenjt einfeits durch 

das Eigentum von Joſeph Würze Erben, an» 

derfeits durch jenes don Peter Michel, fl. fr. 
angeboten zu vierzig Bulden 40 — 
2. Ein Morgen ein Viertel febe und eine halbe 

Ruthen oder dreißig drey Aren neunzig fie 

ben Eentiaren Wieſe in zmey Stüden und 

angeboten zu fehs Gulden 6 — 

5. Zwey Morgen zwey Viertel zwanzig neun 
Rutben oder fiebenzig eine Aren zwanzig 
Eentiaren Aderland in ſechs Stüden und 
angeboten zu vier Qulden fünijehn Kreu— 

jer 415 
Bufammen fünfzig Bulden fünfzehn Kreuzer 50 15 


Diefe Berfteigerung welde fogleih definitiv iſt, 
fo daß ein Rachgebot nicht angenommen werden fann, 


findet unter folgenden von der Requirentin feſtgeſetz⸗ 


ten Bedingungen flatt: 


Die Jmmobilien hen verfteigert mie fie ſich 
vorfinden und befhreiben und die Schuldner fie bisher 
beſeſſen hatten oder rechtlich hätten befigen mögen, 


2 
Die Steigerer übernehmen alle öffentlichen Laſten 
und Befhiverden vom Tage der Verfteigerung an, 


Für das angegebene Flähenmaß und die Reben» 
föger wird nicht gut gefproden, 


4 
Die Steigerer fönnen fih fogleih nad dem Zus 
flag auf ihre Koften und unter dem Schutze der Ges 
fege in Befig und Senuß aa laffen, 


Der Steiafhilling wird in einer Zahlung auf 
Martini achtzehnhundert acht und zwanzig mit den üb» 
lihen Erhebgebühren von zwey Kreuzer per Bulden 
in die Hände der betreibenden Bläubigerin oder an 
denjenigen Dritten, der fpäter no dahin mag ange» 
tiefen werden, entrichtet werden. 


Außer ihrem Steigfhilling tragen Die Steigerer 
die Koften des Verfteigerungs Protofolls und der da- 
rauf Bezug habenden Kegiftrirungs» und Notariats- 
Gebühren, jeder im Verbältniß feines Steigpreifes; 
den Steigbrief hat jeder befonders zu bezahlen. 


7 
Auf Verlangen muß Steigerer für den Steigpreis 
und die Koften gute und — Buͤrgſchaft leiften, 


Zur Sicherheit des Steigſchillings bleiben die zu 
verſteigernden Guͤter privilegirtermaßen verbuypotbesirt, 
auch Dürfen dieſelbe vor ibrer gänzlichen Auszahlung 
weder veräußert noch verpfaͤndet werden. 


9. 
Die Güͤter bleiben und werden ftüdmweife zuge⸗ 
ſchlagen. 
10. 


Im Uebrigen wird die Zwangsverſteigerung unter 
Pi —— des Zwangsberäußerungs-⸗ Geſetzes 

att finden. 

Geſchehen zu Pirmafens auf des Notärs Schreib- 
ftube am vier und zwanzigfien Auguft des Jahres acht⸗ 
zehnhundert fieben und zwanzig. s 

Unterfhrieben: €, Kieffer, Notar, 

Einregiftrire zu Pirmafens am vier und jwanzig- 
ften Auguſt 2827, Fol. 45. Recto C. 7. Empfangen 
dreißig einen Kreuzer. 

Das Königl, Rentamt. 
Unterfohrieben: Rapp. 
Zür richtigen Auszug, 
€, Kieffer, Rotär. 
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Sntelligenz3-Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 173. 





Speper, den ıtm November 


1827. 


—— nn 


Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. bem 31. October 1827. 
4te Belanntmadbung 
einer Bwangdöverfleigerung. 


Den Aten Ganuar nächſthin, Morgens um 10 Uhr, 
gu Muünfterappel, in Der Behauſung des Adjunfen Jos 
bannes Scheid. Tin Gefolge eines Urtheils des Königl. 
Bezirfsgerichis zu Raiferslautern vom 2Ften vorigen Mo— 
nats, gebörig reqiftrirt. Auf Betreiben von Daniel Eſpen⸗ 
fhied, Rochaerber, zu Kreuznach wohnhaft, melder bep 
Herrn Anwalt Gravius in Raiferslautern Wohnfig wählte; 
gegen Elifaberba Wentz, Wittib des verlebten Schuhma— 
ers Jakob Fleiß, diefelbe zu Münfterappel wohnhaft. 
Wird der unterzeichnete Notar Marhoffer, zu Obermos 
fhel refidirend, zur Zwangsverfieigerung, die fogleich des 
finitiv ift und mobep Nachgebote nicht werden angenoms 
‚men werden, von machbefchriebenen, ‚Der befagten Wittib 
Fleiß angebörigen, in der Münfterappeller Gemarfung 
liegenden ®ütern, Die der befagte Notär in feinem regiſt⸗ 
rirten Protofod vom 25ten Diefes Monats aufgenome 
men bat, fdreiten, nemlih von: einem Haufe und 2 
Gtüden Land, enthaltend zjufammen 27 Aren 59 Cen— 
tiaren, abaefhägt zu 123 fl. Unter folgengen Bedinge 
niffen: 1. Wird von Beiten des betreibenden Bläubigers 
feine Sarantie geleiftet, fondern die immobilien fo über» 
laſſen, wie fie fib am Tage des Zuſchlags befinden wer« 
den, in deren Befig und Genuß fih die Gteigerer auf 
ibre eigene Koften und Gefahr einzufegen baben Auch 
wird für den ben den Fiegenfhaften angegebenen Flächen⸗ 
Inhalt nicht aarantirt. 2. Sit Der Steiapieis entweder 
auf gütliche Uebereinfunfe oder gerichtliche Anmeifungen 
in drey Kabresterminen, vom Jane des Zufhlaas ange» 
rechnet, jedesmal mit einem Drittel mit gefeslichen Zin— 
fen, in quten gangbaren Beldforten ohne Abzug zu bes 
jablen. 3. Haben die Steigerer Die ihnen geſetzlich zur 
Faft fallende Kofien und ®ebühren, in den 15 Tagen 
der Verfleigerung zu entrihten. 4. Sind die Gteigerer 
aebalten, die Steuern, Ubgaben und Beſchwerden von 
den Lieget ſchaften vom Tage der Verfteigerung an zu 
übernehmen. 5. Müffen die Steigerer auf Begehren des 


Gläubigers annehmbare folidarifhe Bürgen fielen und 
bleiben überdies bis zur gänzlichen Ausbezablung der 
fiegenfhaften die igentbumsredte vorbebalten. Die 
Eduldnerin, Hppotbefen: Öläubiger und fonftige Sjnterefs 
fenten, werden biermit eingeladen, den 2äten November 
näbfibin, Morgens 9 Uhr, zu Dbermofihel, in der Schreib⸗ 
fiube des unterzeichneten Notärs ſich einzufinden, um all 
da ihre etwaigen Einwände gegen die fraglidhe Verſtei— 
gerung borzubringen. 
Dbermofcel, den 27ten Drtober 1827. 


Marhoffer, Notar. 





pr. ben 31. October 18727. 


(DBertragemäßige Felder: und Haus: Zivangdverfteigerung 
zu Fußgönheim im Kanton Mutrterftadt.) 

Vor dem in Dürkheim refidirenden Bezirfs- Notär 
Koch werden den 30ten Nobember 1827, um 9 Uhr des 
Morgens, im Wirthshaus zur Krone in Fußgönheim, 
auf Unfteben des in Dürkheim mohnbaften Rechners 
bom Waifenfonds, Heren Friedrih Bernhard Heuffer, 
Stadt⸗Einnehmer, vermöge einem vor dem LUnterjeich» 
neten, am Aten Detober 1820 gefertigten Schuldtiter, 
die den Ehriftopb Kiſſel'ſchen Ehe» und Weersleuten von 
int fe jugebärigen, und zu Fußgönheim liegenden 
Immobilien, beſtehend in einem Wohnbaus mir allem 
Zugebör und in circa 85 Aren Aecker, wesen Nichtzahlung 
verfallener Echuldigfeit jwangsmäßia veriteigert werden. 

F. Koch, Notar. 
— — —ñe — — — —ñe — — —ñe⸗ 
pr. ben 31, October 1827. 


(Güter: Derfleigerung.) 

Montag den 2bren November 1827, Morgens um 
9 Uhr, zu Breitfurt in Der Behauſung des Jakob Neu des 
bten, wird der unterzeichnere Notar Schuler von Zwei— 
brücden, in Gemäfibeit eines Homologations Urtheils deg 
Königl. Bezirfegerihts Zweibrücken vom Zten Detober 
letzthin zur Verſteigerung der aus der Verlaffenfchaft des 
verftorbenen Georg Elias Brill von Breitfurt berrübren» 
den Jmmobilien, beftehend: 1. in der Hälftean einem jwei⸗ 
födigen Wohnbaus zu Breitfurt und in dem vierten 
Theil an den dazu gehörigen Scheuer, Stalung und 
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Hofaering, 2. in 1,09 Centiaren Barten auf Breitfurter 
Bann und 3. in ungefähr 2 Hectaren Aderland auf dem 
nämlihen Banne, fihreiten. 


Diefe Verfteigerung gefhiebt auf Anſtehen der Erben 


des verftorbenen obgenannten Georg Elias Brill, nämlid: 
4. feiner volbürtigen Geſchwiſter, a. Heinrich Brill, Aders» 
mann in Mimbach, b Philipp Brill, Adersmann in Wals- 
beim und ce. Catharina Brill, Ehefrau des Daniel Schmar;, 
Bierbrouer in Zmweibrüden; 2. feines Stiefbruders Perer 
Bril, minderjäbrig und ohne Gewerb wohnhaſt zu Breit» 
furt, bierbey vertreten durch feine Mutter und natürlıche 
Vormünderin Catharina Berger, ohne Gewerb wohnhaft 
Dafelbft, Wittib von dem verlebten Heinrich Brill, fodann 
noch dur den obgenannten Heinrih Brill von Mimbach, 
als feinen Nebenvormund. - 
Zweibrüden, den 29ten Dctober 1827. 


Schuler, Notär. 





pr. den 31. October 1827. 


Maudach (Fifheren:- Verpachtung.) Mitwoch den Tten 
Togember I. J., Nabmittags ein Ubr, wird vor dem 
unzırertigten Bürgermeifleramte die Fiſcherey der Ge» 
meinde Maudab ın mehrjährigen Zeitbeitand mittelft öf— 
fentliber Verfteigerung an den Meiltbietenden begeben. 

Maudach, den 2Tten Drtober 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Grüner. 





pr. den 1. Rovember 1827. 
2te Befanntmabung 
einer Zwangspverffeigerunmg. 


(Wachenheim alH.) Das Rönigl. Baher. Bezirfs« 
gericht in Franfentbal hat auf Perreiben des Friedrich 
Georgens, Gutsbefiger, in Dürfpeim JH. mohnhaft, 
weicher den Advofaten Herrn Georg Jakob Ctodinger 
zu Frankenthal als Anwalt aufftellte, dur Urtheil vom 
Yıren Juin jungſt verordnet: daß Die Immobilien der 
Echuldner des Requirenten, nämlih: die Güter des Jo— 
bann Mahler, Schufter, und Paul Bez, Winzer, beide 
in Wachenbeim al9. wohnhaft, im Zwangswege verfieie 
sert werden follen, und den unterzeichneten in Friedelss 
beim refidirenden Königlihen Notar Karl Auquſi Köfier 
mit fraglicher Verfteigerung beauftrast. In Folge dieſes 
Auftrags fertigte der Verſteigerungs Commiſſaͤr am Tren 
laufenden Monats das geſetzlich vorgefhriebene Protokoll 
über die Aufnahme der zu veräufernden Piegenfchaften, 
aus welben Protokoll hervorgeht, daß Der Schuldner 
Jehaun Mahler feine Liegenſchaften befint, dem Deben« 
gen Paul Ber aber zur Zeit der Contrabirung der Schuld 
nabbeihricehene Immobilien, Wachenheimer Banns, in 
rgentbum angehörten; namlich: 


Urt. 1. 1% Uren 17 Meter Wingert im Friedelsheimer 


Schlittweq. 

— 2. 6 Aren 41 Meter Acker am Friedelsheimer 
Meg links. 

— 3. 16 Aren 53 Meter Acker und Wingert in der 
Eoumeide. 

— N. 2 Uren 96 Meter Wingert am Etichelpfad. 

— 5. 1 Ure 65 Meter Slahenraun mit einem dar 


rauf fiebenden Wobnbäuschen, vor der Burg zu 
Wachenheim gelegen, und 

— 6. 4 Viren 96 Meter Wingert auf der Klehrt, 
melter jetzt durch Johannes Hanns, Zimmermann 
in gefagtem Wachenheim, befrffen wird, 


Saͤmmtliche Liegenſchaſten angeboten durch den be» 
treibenden Gläubiger zu 185 fl. 


Es wird nun biemit zur öffentliden Kenntniß ger 
bracht, daß vorbefhriebene Immobilien des Paul Bey 
Mitwoch den UAten November nächſthin, des Nachmittags 
um? dr, im Wirtbebaufe zur goldenen Krone in Baden» 
beim, vor unterjeihnetem No:ar definitiv und ohne Ans 
nabme eines Nachgebots nad Dem Zufhlage, an den 
Mentbietenden verſteigert werden, und jwar unter fols 
genden durch den Requirenten biezu fefigefegten Claufeln 
und Bedingungen, namlich: 

1. Der betreibende Gläubiger gqarantiret weder für 
den angeacbenen Flaͤcheninhalt noch für den ruhigen Befig 
und Genuß der Yıegenfchaften; &teigerer muß fib auf 
eigene Gefahr und Koften und im Wege Nechtens in den 
Beliy fegen laſſen. 

2. Steigerer muß Die auf den Piegenfchaften rubens 
den Steuern, Gülten und Auflagen, ſowohl die laufen« 


den ala die unverſährten rücjtändıgen, ohne Abzug am 


Steiaſchilling übernehmen. 

3. Auf Abſchlag des Steigerungspreiſes muß Stei» 
gerer die pribilenrten Koften der IZwanasverauferungss- 
Prozedur innerhalb Menatsfriſt nach der Veriteigerung 
und ohne vorberige Collecation beioblen, den Ueberreſt 
des Greigfihillings aber in 2 Terminen, jedesmal jur 
Hälfte, auf Martini der Jahre 1828 und 1899, mit 
Zinfen des ftebenden Kanitals vom Tage des Zuſchlags 
an, auf girtliche oder gerichtlihe Anmwerfung entrichten. 

4. Auf Verlangen des betreibenden Öiaubigers muß 
Steigerer einen- gablfähraen, ſolidariſch fih mit ihm pere 
bindenden Büraen fielfen, widrigenfafts der Zuſchlag zu 
Gunſten Des vorberaebenden Zieigerers, der für fein 
Gebot einſtweilen better, erroluen wird. 

5. Bıs sur vollfiändigen Auszablung des Eteigfchile 
linas, Zınfen und Koſten, bleiben die derlieigerten Im— 
mobılien den angemirfenen Gläubiger als erites Privis 
legium verpfändet, auch ſollen, bis zu Terfelben Ebeche, 
die Gebäulchkeiten Der alfsemeinen Brandvefiberunas» 
Anſtalt des Rheinkteſſes, ohne Minderung des Anſchlags- 
preifes einverleibe bleiben. x 
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6. Der angewicfene Bläubiger ift berechtigt, die der» 
ſteigerten Liegenſchaften, ben nicht erfolacender Zahlung 
des Zrcigerunaspreifes, auf einen, dem Erſteigerer nad 
Derrall eines Termins zugeſtellten 30täqigen Zahlungs 
berebl, mit lImzehuna aller Zwanasveräuferungs Förm- 
Ihtferen, foniern blos nad vorbergegangener ortsüblıher 
Bekanntmachung, wieder öffentlich in der Stade Wachen» 
beim, auf Serabr und Koften Des ſaumſeligen Zreigerers, 
merfibierend veriteigern zu laffen. 

7. Die Yır.enfhaften werden zuerſt im Einjelnen, 
fodann im Ganzen (en bloc) ausaebeten. Erfolgt auf 
das Banie fein Gebot, fo wird der Zufhlag zu Guͤnſten 
der einzelnen Anſteigerer ausgeboten, mefibalb dieſe an 
ibre Geboete einftmeilen gebunden find. 

Im übrigen baben ſich Die Steigerer nah den Ber« 
fügunaen des Zwar asveräußerungs Geſetzes zu richten. 

Zriedelsheim, den Sten Auguſt 1827. 


Der Berfieigerungs - Commiffär, 
Köfter. 





pr. ben 1. November 1827, 
3Zwangsperfleigeruna. 


Auf Betreiben der Frau Maria Franziska Pau, Wit- 
tib des in Landau verfiorbenen Rechtsgelehrten Johann 
Mich ael Iobin, diefe ald Rechtsinhaberin des Jakob Mepe 
aer, Seifenfieder, beide in Kandau wobnend, melde den 
Herrn Advokaten v. Schnellenbühel zu Landau zu ihrem 
dortigen Anwalte beſtellet, Klä:erin auf Verfteigerung 
gegen Georg Eagendorfer, Winzerts mann und die einzige 
Erbin feiner verftorbenen Ehefrau Anna Maria Winger— 
ter, der Anna Maria Kopp. Ehefrau von Iobann Jakob 
Egaendörfer, ale in Hainfeld wohnend, Bekiagte auf 
arerfteigtrung, und im Sefolge Urtheild Königl. Bezirfsr 
gerihts zu Landau vom Ulten dieſes, gebörtg regiflrirt, 
wodurch bie Verfieigerung ber Güter der Beklagten vere 
ordnet und ber unterichriebene Karl Mebicus, Königl, 
Motär zu Cdenkoben, im Beſirke Yandau refidirend, bes 
auftraget wurbe, dann in Gemäßgeit der Aufnahme der 
Güter, die der Notär am 2gten und 3Oten dieſeß in Daine 
feld und Edesheim machte, gebörig regifrirt, fol die Ver⸗ 
fReigerung ber nachbeſchriebenen Güter unter foigenden 
Beringungen vorgenommen werden : 


1, Es wird nicht für die Felbmaafung ber Güter ges 
baftet, -fondern ſolche werben fo verjteigert, wie fie Das 
lie:en, mit allen befannten, unbefannten, activen und 
palfiven, Rechten, Laſten, Dienfibarteiten, Bülten, Zins 
fen und Renten, wie fie Schuldner befeffen haben oder 
hätten befiten können, 


2. Am Tage ber Berfleigerung treten Steigerer in 
Beſitz und Genuß der Immobnien, möſſen ſich aber ſelbſt 
und ohne Zutban oder Mitwirkung des betreibenden Thells 


und auf ihre Koſten in Beſitz ſetzen. Das Eigenthum 


ber VRter gebt erſt nach der Ausbezahlung auf die Eteis 
gerer Über und fie müffen ſolidariſche annchmbare Bürg» 
ſchaft fielen, 


3, Der Steigpreis wird in 3 Terminen herahler, auf 
Martini der Jabre 1828, 18:9 und 1830, jededmal ein 
Drittel, dad Ganze mit Binfen vom Tage te: Zufchlazes 
zu fünf pCto., alles ım klingendem Gelde und ohne Uhs 
zug. Die Bezahlung geſchieht auf gerichtliche oder güts 
se Gollocation und wenn die Glaͤubiger und Zchulds 
ner über ſolche einig werden und das Anterefle der Stets 
* it dabey nicht gefährdet, fo müflen fie damach bi» 
zahlen. 

4. Es wird nicht für Gülten, Binfen oder Menten 
gehaftet, fondern folhe fo wie Steuern und Abaaben 
jsder Urt, geben mit laufenden und rudttintigen Beträs 
gen auf Steigerer über, bie fie baar bezahlen muͤſſen und 
am Zreigpreile nicht abziehen können. 

5. Wenn Steigerer Uufiragserflärungen mochen, fo 
bleiben fie und ihre Bürgen noch »erfönlich verbuuden 
und wenn mehrere ein Feld miteinander erwerben, fo bafe 
ten fie folidariich für die Bezahlung, 

6. Die Kokın der Virfteiserung, wie fie das Geſetz 
dem Steigerer zur Laſt leget, zahlet er in 8 Tagen, wo» 
bin gehörig. Iene um zur Werfteigerung au gelangen 
und die von dem angeführten Urtbeile an’angen, zublen 
GSteigerer in einem Monat nah dem Zuſchlage, auf Abe 
ſchlag bes erfien Termins an den betreibenden Theu nach 
Proportion ihres Steigbetrags und ohne defdals eine 
vorläufi e Collocation verlangen zu fünnen. 

7. Binnen einem Monate vom Tage dis Zufchlages, 
müffen Steigerer ıbre, auf ber Bezirfägerichts ‚hreiberey zu 
Landau zu erbebenden Steigbriefe tramlcribi.en und dem 
betreibenden Theile und den Schuldnern fignifi iren lafe 
fen; alles auf idre Getahr und Koflen bey Bernachläfis 
gung. Auch bleibt ihnen überlaffen, das Purgationsvers 
fahren auf ıbre Koften zu betreiben, 

8. Bey Nichterfüllang diefer Bedingungen fchreiten 
die angewieſenen Gläubiger auf Gefabr und Koſſen des 
erfien Steigererd und feines Bürgen mit Auffegung der 
baaren Bezah ung des verfallenen Termins, o*ne bie 
Formen einer Auflöfumgstiage oder eines Zwangsverfah⸗ 
tens einzuleiten, nach blos einfacher Zigrrfication und 14 
Tage darnach in loco Edet heim dur einen von ihnen 
ju erwählsuden Notär in An- oder übwefe: beit des erften 
Steigerers zur Miederveräußerung Wenigererles muß 
erfter Steigerer und fein fohdariicher Buͤrge unter pefdn- 
licher Daftung zuligen, und an Mebr.rlös haben ſie Frinen 
Anſpruch. 

‘9. Betreibender Theil übernimmt gegen die E-werber 
ber Liegenſcha ten feine Gemäprichaftsverbindlicht.iten wie 
fir auch heißen mögen, er bafter weder für das Eigenthum 
noch für den rubigen Befig der Bürer fontern nur für die 
Richiiufeit feiner Forderung. 

10, Die Süter werden nur einzeln und nicht en bloc 
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ugefhlagen; die Veräußerung ift fogleih definitiv und 
Kepgebote werben nicht angenommen, Wlle obigen Bes 
dingungen find de rigueur und nicht bebrobend ; und bie 
andern im Geſetze angeführten Bedingungen werben bey 
der Veräußerung vorgelefen, 


Die zu verfleigernden Güter find folgende: 
I. Dem Georg Eagendürfer gehörig und im Bann 
Hainfeld liegend. : 
Section A. Neo. 73. 7 Aren 20 Meter Weinberg im 
Scherren, angeboten zu 10 fl, 
Eection U. Nro, 301, I Ure Ader in-den Pflaumen, 


angeboten zu 1 fl. 
Section B. Rro, 27, 3 Aren 20 Meter Weinberg 
im Ehrenthal, angeboten zu 5 fl. 
Section B. Nro. 126, 4 Aren 80 Meter Weinberg 
allda, angeboten zu 10 fl. 
Eection B. Nro. 279. 4 Uren 20 Meter Beinberg 
allva, angeboten zu 10 fl, 
Section B, Nro. Big. 3 Aren Weinberg im Bann- 
boli, angeboten zu f 
Section C. Nro. 117, 4 Aren 60 Meter Wieſe auf 
den Bitwiefen, angeboten zu 10 fl. 
Section GE, Nro, 900, 5 Aren 60 Meter Weinberg 
im Langohr, angeboten ju fl 
Section D. Nro. 107. 2 Aren JO Meter Weinberg 
in der Blenk, angeboten su — 
Section D. No. 570, 2 Uren 60 Meter Weinberg 
in der mittlern Leimengrube, angeboten zu 5 fl, 
Section D. Nro. 8i0. 5 Aren BO Meter, ein zrwiie 
ſtoͤckiges Wohnhaus mit Stall, Keller, Kelterbaus, 
of und Garten, zu Dainfelb in der Landauer 
affe, angeboten zu z 5 
Section Dube 534, 6 Aren JO Meter 
der Hube, angeboten zu . 
Diefe Gütir folen auf Donnerflag ben 24ten Jas 
nuar nächſthin, Morgens um 9 Uhr, in Hainfeld im 2ös 
wen verfleigert werden, 
1. Anna Maria Kopp, Ehefrau von Johann Jakob 
Egyendörfer, gehörig, und im Bann Edesheim 
: liegend, 
Section B. Nro. 1092, 36 Aren Ader auf den vier« 
zig Morgen, angeboten zu 10 fl, 
Section E. Nro, 408 und 85. 4 Aren Weinbera im 
Berg, angeboten zu 5 fi. 
Section C. Nro. 389. 4 Uren JO Meter Weinberg 
allda, angeboten zu 5m 
Section C. Rro. 638, 3 Aren Weinberg im Neumer, 
angeboten zu ı fl. 
Eection C. Nro, 980. I Yre 20 Meter Weinberg im 
Boͤchinger Weg, angeboten zu 2 fl 
Section C. Nro. ITIO, 3 Aren BO Meter Weinberg 
im mittlern Grech, angeboten zu 2 fl, 
Section D, Neo. 605, 6 Aren 20 Meter Weinberg 
in dir Enggaffe und Obligader, angeboten zu 2 fl. 


Weinberg auf 


Cection D. Nro. 718. 2 Aren 60 Meter Weinberg 
in ber Erlenhohl, angeboten zu e 
Section D, Nro, 1358, 1 Are Weinberg im Kroten» 
pfuhl, angeboten ıfl 
ection D. Nro, 517. 2 ren 60 Meter Beinber 

im Hlbel unter der Steingafle, angeboten zu 3 Fr 

Diefe Güter follen au auf Donnerftag ben nach⸗ 
ften 24ten Januar um 2 Uhr, in Evesheim in der Sonne 
verfteigert werden, 

Wenn die Schuldner, ihre Gläubiger ober ſonſt Bes 
tbeiligte glauben, Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung 
machen zu können, fo werben fie aufaefodert, ſolche auf 
Freitag den 23ten des nächften Monats November, More 

end von 9—II Uhr, in ber Amtsflube des Notär ju 
rotofoll zu geben, 

Redaction 2 Stunden, 

Edenkoben, den 3Oten October 1827, 

Medicus, Norär, 








pr. den 1. Nosember 1877. 


(Sreimillige Güterverfteigerung.) 

Mitwoh den Tten November nächſtkünftig, Mittags 
42 Ubr, läßt der Bürger Martın Eihenlaub, Adersmann 
in Mörldeim, in der Behaufung des Bürgermerfters LIbf 
allda, circa 100 Morgen Nderland, im Möribeimer 
Banne gelegen, mit Bewilligung feiner Hnporhefargläus 
biger, auf mebrjahrige Termine eigenthümlich verfieigern. 

Landau, den 23ten Detober 1827. 

Heffert, Notär. 





pr, den 30, October 1827. 


Böbingen. (Verpachtung von Gemeindegütern.) Sams 
ftag den 10ten November I. G., des Nahmittags um 
ein Uhr, Dabier auf dem Gemeindehauſe, wird das uns 
terzeichnete Bürgermeifteramt jur Verpachtung auf einen 
fehsjäbrigen Beltand, der in biefigem Banne liegenden 
Gemeindegüter die Reppsſtücke genannt, welche ungefähr 
6 Hectaren enthalten und in 20 Loofe eingecheilt find, 
ſchreiten. 

Boͤbingen, den WBten October 1827. 


Das Bürgermeiſteramt, 
Braun. 





pr. den 1. Rovember 1827. 


(Sütertrennung.) 

Dur Urtheil des Könial. Bezirfsgerichts zu Fran⸗ 
fenthal, d.d. 26ten Detober 1827, wurde die Gütrertren« 
nung jwifben Anna Maria Wagner, Ehefrau von Chrie 
ſtoph Neuſchwanger, Ackersmann in Haßloch, fie daſelbſt 
wohnhaft, und ihrem genannten Ehemanne ausgeſprochen. 

Frankenthal, den Jiten October 1827. 

Willi. 
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Beilage 


jum 


Sntelligen;z:-Blatte des Rheinkreiſes. 











Unzeigen und Befanntmahungen. 





pr. ben 25 Detober 1337. 
2te Bekanntmachung. 


In der Gemeinde Venningen, Cantons Edenkoben, 
fand» Commiffariats Landau, iſt am ZO0ten November 
1507 geboren: Johann Jaceb Weber, deſſen Vater jo» 
bann, ein herumztehender Kotrbmacher, und die Murter 
Werner Gertraud beifit, und angeblih von- Echiffiveiler 
gebürtig fepn fol. — Danun diefe Familie nad der Ge» 
burt Des fragliben Conferibirten wieder von Venningen 
meqaejogen iſt, ohne daß man jedoch weiß webin, fo er⸗ 
ſucht man biermit fämmtliche Bürgermeifterämter des 
Rdeinkteiſes im Fall ſich dieſelbe ın irgend einer Ge 
le befinden follte, hierüber Anzeige anher gelangen ju 
aſſen. 

Landau, den 20ten October 1827. 


Das Königl. Land-Commifſariat. 
Peterſen. 





pr, ben 31, October 4827. 


Niedermohr (Derpahtung der Geld: und Wald 
jagden.) Dienftag als den 13ten des kommenden Monats 
November I. J., des Nachmittags um ein br, werden Die 
Feld» und Waldjagden, in den Gemeinden des Büraer- 
mei,leranıs Niedermohr, mittelt Verpachtung auf einen 
3., 6» oder Mährigen Befiand, an den Meifibietenden ver» 
geben werden. 

Niedermohr, den 2ten Drtober 18%7. 


Das Bürgermeifteramt 
Gerhardt. 





pr. ben 20 Dctotee 1827. 
2te Befanntmadbune. 


Nächſtkommenden RNten November 1817 Bormitags 
40 Uhr werden auf Betreiben Des Konigl, Kentanıts Fran» 





Speyer, den Zn November 


— — — — 


1827. 


kenthal dor dem Königl. Land-Commiffariate im Gaft« 
baufe zum Bapyerifhen Hofe daſelbſt die Fiſchereien im 
Neu⸗Rhein und zwar auf 3, 6oder 9 Jahre: 


1. Jene von der Großherzoglich Heffiihen Brenze bis 
de Ausmündung des Franfenthaler Kanals, for 
dann auf die Dauer von 1 Sabr. 

2. Die von dem Franfentbaler Kanal: Ausfluß bis an 
die Mannheimer Giheinbrüde, infomweit folde dem 
Könial. Baveifhen Aerar zufteht, nebft den im Hon« 
fenbufch gelegenen Fiſchereien öffentlich meifibierend 
verpachtet werden. 


Sranfenthal, den 19ten Detober 1877. 
Das Königl. Rentamt. 
Lehmann. 


Eingeſehen und das Bürgermeiſteramt mit Abhal—⸗ 
bung Der Verſteigerung beauftragt. 
Frankenthal, den 19ten Detober 1827. 


Das Königl. Land-Commiffariat. 


Karfd. 
. Klee. 

nn —ñ 
pr. ben 29, Dctober 1827, 


2te Befanntmabung 
einer Zwangspverfteigerung 
in Ungfteim, 


Monag den 19ten November 1827, um ein Uhr des 
Nahnutige, in dem Wirthshaus zur Stade Mannheim 
zu Unglien; auf Betreiben des in Dürkheim mohnbaften 
Rechners ver dorsigen evongelifhen Kirchengefälle, Herrn 
Zriedrich Bernhard Heuffer, welcher zu diefem Zwecke 
Wohnſitz en Heren Stodinger, Anwalt bey den Bezirks⸗ 
gericht zu jranfenthal erwählet, und zufolge gebörıg res 
giſtrittem Irıheil des erwähnten Gerichts vom Qiten 
July letztha; wird zur Zwangeverfteigerung der nachbde— 
fhriebenen ‚den su gedachtem Ungſtein mohnbaften Che 
leuten Michel Voͤlcker, Küfer, und Daria Elifaherta 
ine aeborn Trefh zugebörigen und zum Then duch 
drittere beſſenen Immobilien, welche m cinem Hufe 
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nahme · Protokoll verzeichnet ſtehen, das der unterzeichnete 
vermög erwähnten Urtbeil als Verfteigerungs Comwiſſät 
ernannte Notär Friedrich Jacob Koh von Dürkheim am 
13ten August neulih aufnahm, auf Eigenthum an den 
Meiftbietenden, in einem Male definitiv und ohne An« 
nabme eınes Nachgebots, unter nachſtehenden Bedinqun⸗ 
gen gefaritten, wobey Die unten ben jedem Artifel bes 
merkte Preife ats Angebot der Bläubigerin gelten. 


Beſchreibung der Güter und deren Reallaften. 


Sm Bann von Ungftein. 


Section 9. Nero. 205. 6 Aren 40 Eentiaren Ader in 


der Kak, zwiſchen 
Sobann Philipp 


angeboten zu 

Eection U. Neo. 282. 5 Uren 5 Gentiaren 
Ader in den Kirſchgärten, zwiſchen Jacob 
Korb und Georg Nicolaus Staub, angebo— 
ten zu 

Section A. Nro. 787. 12 Aren 40 Centiaren 
Wingert im Schadenmorgen, jwifhen Peter 
Kid und Georg Holer, zinßt zährlib 1 Ohm 
2 Viertel 1153 Maas- Wein an Dtterburg und 
152 3 Oehl an fimburg, angeboten zu 

Eection B. Nre. 324. 12 Aren 70 Eentiaren 
Wıngert im Höhlchen, zwiſchen Poren; Treſch 
und Jacob Koh, zinßt jährlih 6 Zweiling 
Korn an Seebach, angeboten zu j 

Section B. Neo. 471. 13 Aren 30 Eentiaren 
Acker in der kurzen Schaid am Hang, zwiſchen 
Conrad Henels Wittwe und Lorenz; Treſch 
fenior, angeboten zu 

Section B. Neo. 
24 Eentiaren Wingert und Acker allda zwiſchen 
Lorenz; Spahl und Johannes Böhler, ange: 
boten gu , 

Section E. Nro. 208. 9 Uren 75 Eentiarm 
MWiefe in den Sauerwieſen über dem Erler 
piad, zwiſchen Johannes Weil und Beo:g 
Zimmermann, singt jährlih 4 Kreuzer 6 
Pfennige dem Domflife Speyer, angelo 
ten-ju 

@eion €. Nro. 353. 9 Aren 50 Eentiayen 
Wiefe in den breiten Wlimenten auf beilen 
Seiten Johannes Krauß, angeboten zu 

Section D. Nro 551. 14 Aren 16 Centiaen 
Wieſe und Ader auf dem Wörth neben Vaen⸗ 
tin Ran; und Philipp Kautz, angeboten zu 

Secttion E. Nro. 191. Haus, Hof, Scheuermit 
Zubebör in der Kirchgaß, enthaltend 3 Iren 
60 Centiaren Flahenmaas, zwiſchen Ven⸗ 


sin Krauß, Andreas Junker, Doctor Agen 
| 355 — 


2 
442. Gin und dreißig Urea 


riedrich Schnell der junge und 

refh, zinßt säbrlih 4 Maas 2 

Schoppen Bein und 41/2 Pfennig Diterbura ; 
50 


J 


50 — 


100 — 


5— 


25 — 


25 — 


J 


35 
und Gemeindegaß, zinß 1 Batzen an kimburg 


jährlich, angeboten zu 

Section D. Nero. 455. 6 Aren 90 Centiaren 
Wingert, in den Riedwingert zwiſchen Kar» 
ber und Jacob Treſchen Wittib, befeffen Durch 
Georg Müller, angeboten zu 

Section D. Nro 563. 7 Aren Wingert im 
Woͤrth zwiſchen Lorenz; Zimmermanns Wittwe 
und Andreas Holler, zinßt jährlich 2 Wiertel 


5f. 


Wein an gnädigiier Herrſchaft und angebo⸗ 

ten zu 

Bertion U. Nro. 292. 7 Uren 20 Eentiaren 
Acker in den Kirfchaärten oder im untern 
MWeilberg iwifchen Ludwig Geoͤrgens von feis 
ftade und Georg Peter Kid, angeboten zu 

Section B. Nro. 412. 13 Uren 30 Eentiaren 
Wingert und Ader in den furjen Schlaid am 
Hana, zwiſchen Mihael Bölder und Ricolaus 
Schwan, angeboten zu 25 

Diefe drei Stüde beſeſſen durch Lorenz Trefch 
der Alte. 

Section 4. Nro. 212. 4 Aren 80 Eentiaren 
Wıngert in der Kay, zwiſchen Jacob Koch 
und Georg Schreier, zinßt jährlich 4 Maas 
2 Shoppen Wein und 51j2 Pfennig an 
Dtterburg, befeffen durch Meihior Schaupp 
der Alte, angeboten zu 

Total der Angebote achthundert fünfzig Gulden 850 — 

Bedingungen. 

1. Die Steio*--r treten mit dem Zufblag in den 
Befiy Der Immobilien oder fie müſſen ſich auf ihre Koften 
und {m Wege Rechtens, ohne Zuztehung des berreibenden 
Theils, ın denſelbden fegen laſſen, meil die Verwaltung 
gedachter Kirche Feine einzige der gefeslihen Garantie den 
Steigerern leiftet. 

2? Die Steigerer find gehalten ihre Steigerungsbriefe 
fogleıh tranfcribiren zu faffen, und im übrigen ſich nach 
—* Zwangsverſteigerungsgeſetz bom 1ten Juny 1822 zu 
richten. 

3. Die auf den zu verſteigernden Gegenſtände ruhende 
Steuern, etwaige Guͤlten und Erbzinſen haben Die neue 
Erwerber zu tragen, wie nicht weniger die allenfallſige 
Rüͤckſtaͤnde davon. 

4. Auf Verlangen des Kirchenrechners müffen die 
Steigerer, bey ihrem erſten Gebot ſchon, wegen Zahr 
lunssfiherbeit von Erlös und Nrcefforien einen annehm« 
baren folidarifchen Bürgen flellen. 

5. Wenn ein Steigerer nicht pünftlih Zablung lei» 
ftet, fo bat der zur Erhebung berechtigt feyn werdende 
Gläubiger die Gewalt, das zugefchlagen ſehn merdende 
Liegenthum des fäumigen Zäblers, nah einem fruchtlofen 
dreißigtägigen Zablbeichl und nach ortsübliher Befannte 
machung vor einem Notär, mit Umgebung aller Zwangs- 


30 — 
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serfteigerungs-Förmlichkeiten, unter beliebiaen Bedingun« 
gen, gegen gleich baar zu leiftende Zahlung der verfallen 
fepn werdenden Eduldigfeit, in der Gemeinde, wo das 
But liegt, öffentlib anderweit verfleigern zu laflen. 

6. Sind die Bürer etwa verpadtet, fo erheben die 
Steigerer, vom Zufhlage an, die Pachtſchillinge, oder 
können den Pacht ablürjen, au bernichten laflen, mo 
möglich. 

u. Den ausfaltenden Erlös, der vom Zufclage an 
zu tünf vom Hundert Zinfen alljäbrlib trägt, muß in 
groben Mingenden Geldforten, zu 3 gleihen Portionen, 
auf Martini der drey nädhfifonmenden Sabren, auf 
EoHoration bejablt werden. 

Dürkheim, den 1ten Auguſt 1827. 


Der Verſteigerungs · Commiffär, 
3. Rod, Notär. 


— — — — ——— — — — 
pr. den 31. Detober 1827. 


Wachen heim an der Haardt. (Klage auf Güter 
srenmung.) Zufolge gebörig regiftrirter Ermächtigungs ⸗ 
Drdonnanz des Herrn Prafidenten des Königlihen Be» 
zirfsgerichts Dabier vom 22ten October abbin und in Be» 
mäßheit gebörig regifirirter Ladung Des Gerichtsboten 
Denig vom 29ten diefes, hat Kofına Barbara Blaul, Ehe- 
frau von Georg Friedrih Sorg, Winzer in Wachenheim 
an der Haardt fie ohne Gewerb dafelbft mohnbaft, die 
Bürtertrennungs» Klage gegen ihren genannten Ehemann 
angeſtellt und den unterzeichneten Anwalt Friedrich Conrad 
Michel zu Frankenthal zu ihrem Sachwalter conſtituirt, 
melbes man anmit jur Kenntniß des Publikums bringt. 


Branfenthal, den 30ten October 1827. 
Zür die Ridhtigfeit des Auszugs. 
Michel, Anwalt. 


————————— — ——— — — — — — 
pr, ben 2. November 1827. 

4te Belanntmadung 
einer Bwmangdverfleigerumg. 


(Spever.) Den kommenden 7ten Februar, Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr, im Gaſthauſe zum Engel in Speyer, 
wird jur Bolljiebung eines durch das Kömgl, Bezirksge⸗ 
richt ju Frankenthal unterm IAtem Detober 1827 erlaffes 
nen, gebörig regiftrirten Urtheils ; auf Betreiben von Mas 
sbeus Rieder, Kammerdiener bey Herrn General von 
Zheobald zu Speyer, daſelbſt wohnbaft, die Rechte feiner 
Ehefrau Maria Bundel, geweſene Wittwe aus erfler Ehe 
von weiland Joſeph Schleicher, im Leben König!ih Bayer 
riſcher Wachtmeifter, verfechtend, welcher den Den. Pauli 
in Frankenthal als feinen Anwalt in biefer Sache aufſtellt, 
genannte Maria Bundel inſcribirte Hypothekarglaͤubigerin 
von Michael Holkeifer, Fuhrmann, und deffen Epefrau 


Eva Daubbäufer, beide auch im Speyer wohnend; vo;, 
unterichriebenem, — Speyer reſidirenden, biesu gerichtlich 
beaufiragten Rotaͤr Render, nachbeſchtiebenes, den ges 
nannten Michael Hollreifer'fhen Eheleuten gebörendes 
Haus und Bugehörungen, worüber am 30ten Dctober 
laufenden Jahrs das Aufnahmöproiotoll gefertiget wor» 
den, jwangsmäßig verfleigert, als: 


Section G. Nro- 1037, Ein zu Speyer im braunen 
Viertel in der Landauer Borftadt an der Bailernafle 
gelegenes, mit Nro. 21 b bejeichuetes, dem Brands 
Serfidperungs-Gabafler zu 2020 fl, einverleibres Wohn⸗ 
baus, Scheuer, Etall, Garten, übrigen Bugeböruns 

en, Rechten und Geredti-keiten, einfeit3 Jakob 
piger, underfeit3 Ehriſtian Eid, vornen die Gailer« 
gaſſe, hinten Adam Blauls Witwe , — y 


Die durch den betreibenden Theil zu dieſer Zwangs⸗ 
verfteigerung feftgefegte Bedingungen find folgende: 

4, Bird das Haus und Zugebörungen in dem Zur 
Rande und in der Lage verfleigert, worin ſich ſolches am 
Tage der Berfleigerung befinten wird, mit allen Rechten 
und Gerechtigkeiten, Activ⸗ und Paffiv» Dienftbarkeiten, 
leßtere mögen befannt oder verborgen feyn, 

2. Gibt der Zufhlag dem Ürfleigerer feine andere 
und befiere Rechte auf das verfleigerte * und Zuge⸗ 
te ald bie, wilde die Schuldner felbft hierauf ges 

abt haben, 

3. Hat fi) der, Eteigerer ſogleich nach dem Zufchlag auf 
feine Gefahr und Kofien und auf dem Wege Rechtens ın 

efig und Genuß zu feßen, jedoch den allenfallfigen Bes 
fand, wenn derfelbe eim fidhered Datum bat, gegen Bes 
ziehung des Mierhzinfed, vom Tage der Berfleigerung an, 
aus zuhalten, wenn er nicht vorziehen follte, ſich mit ben 
—— wegen früherer Beſitznahme, freundſchaftlich 
abzufinden. 

4. Gehn die Steuern, fo wie alle andere Kaſten und 
Abgaben, vom erflen October diefed Jahrs an, der Beie 
trag jur Brandkaſſe vom ten zulünftigen Ianuar anr 
auf der Steigerer über, 

5. Muß der Steigpreis im gutem gangbaren Gelbe, 
obne Wiug noch Rüdbalt, in 4 Zerminem, als: am Iten 
April 1828, 1629, 1830 und 1831 per Quart, mis Zins 
au fünfvom Dundert per Jahr vom ganzen Gapiralruds 
Rand , vom Tage des Zufhlags an, auf zu erfolgende 
guͤtliche oder gerichtliche Anweiſung bezahlt werden. 

6. Hat der Steigerer außer dem Steigpreis die Kor 
flen des Verſteigerungsprotokolls und der Notariatögebübhr 
ren an ten Rotär, die Resifrirungsgebühren an d 
Rentamt in Frankenthal, dem Gteigbrief in der Kanzley 
des DBezifsgericht3 allda zu entrichten, und ift außerdem 
noch vertunden, feinen Steigbrief in dem Hypothefenamt 
zu Frankuthal tranferibiren zu laflen, 

7. Sat der Gteigerer wegen Sicherheit des Eteige 
preifed, dr Binfen, Kofen und pünttlihen Erfüllung der 
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übriren Bedingungen sinen zahlföhizen ſolidariſchen Bür⸗ 
gen zu ftellen. j 

8. Bleibt Eteigerer für denjenigen verantwortlich, 
für we chen er gefleigert zu baben erklären wird, und kann 
folitariich mit diefem auf Zahlung des Steigpreifes, ber 
Bınfen und Koften veifolgt werden. 

9. Bleibt dad Haus und Zugehörungen bis zur volle 
fommenen Zahlung des Eteigpreifed, der Binfen und Kor 
ften privilsgietermaßen verſetzt und verpfänbet. 

10, Iſt die Verfteigerung definitiv und wird nad 
dem Zufchlag fein Nachgebot mehr angenommen. 

Im Uebrigen follen die Beftimmungen des Geſetzes 
vom Iten Jung 1322 erfüllt werden, welches, in foweit 
datfeibe auf die Verfteigerung Bezug bat, bey derfelben 
durch den Notär vorgelefen werten wird, 

Der unterzeichnete Notär fordert hiemit die Schuld« 
ner, beren Dypothefar- Gläubiger und alle fonft bieten Bir 
tbeiligte auf, fich den fommenden 2Ften November, Mor⸗ 
gend um 9 Uhr, in feiner Amtsftube zu Speyer inzufin⸗ 
ten, um ihre allenfalls gegen dieſe Verſteigerung, oder 
gegen die Beringungen berfelben, aus irgend einem 

echtögrund zu machende Einwendungen zu Protofol zu 
eben . 
= Epeyer, ben 2ten November 1827. 


Render, Notär. 
— — — — — — — 
pr. den 3. November 1827. 
Ausmwanderungs- Anzeige. 


Franz Brub aus Zweybrücken, Handlungscommis, 
ledig, und Georg Halter aus Boͤckweiler, Maurer, ver 
beirathet, haben um Srlaubniß jur Auswanderung, der 
Erſte nad St. Wendel im Sachen» Coburg’fhen, und 
der Undere nah Bärenchal in Frankteich, bierorts nach - 
geſuchtz welches man bierdurd mit der Finladung zur 
öffentlihen Kenntniß brinat, Daß alle jene, welche an 
den Ginen oder Undern dieſer Auswanderungsluſtigen 
Forderungen haben, folde bey dem einfhlaaigen Gerichte 
geltend, hierher aber binnen vier Wochen davon Nie Ans 
jeige zu machen haben. 

Zweybruͤcken, den Ziten October 1877. 


Das Königl. Land-Commiffarion 
v. Hofenfels. 
Bettinger. 





pr. den 3, November 1857. 
Befanntmahung. 


Um 19ten September d. J., erfhien in ter Woh⸗ 
nung Des Feder» und Eiſenwaaren, Händlen Julius 
Robert Bramer zu Speyer, ein acwiffer Fohann Ohl, 
angebliher Bürger und Schuhmacher aus Jannfiade, 


Kanton Mutterftadt, und beredete Erfieren auf den 
Grund eines produeirten Zeuaniffes des Buͤrgermeiſter⸗ 
amtes Dannfladt, vom 1Sten September 1827, über 
feine Vermögens: Berhältnifle und Zablungs-Fähigfek, 
jur Abgabe verfchiedener Lederforten, im Geldeswerthe 
zu 34 f., zahlbar bis nächſte Mactini. 

„ Es bar ſich fpäter gezeigt, daß zu Dannftadt fein 
Buͤrger oder Schuhmacher unter dem Namen Johann 
Ohl wohne, dann daß auch Das von dieſem producirte 
Zeugniß des Bürgermeiſteramts Dannftadt vom 18ten 
Gepteniber abbin, durchaus falſch ſeye. 

Aehnliche Berrügereien haben ſich auch vor Kurzem 
in Eppſtem, Kanton Frankenthal, und Rugheim, Kan— 
ton Mutterfiadt ereignet. 

Unter Befannemiahung der Perfonal» Befhreibung 
und Kleidung Diefes angeblihen Johann Ohl, erfuche 
ich alie Behörden, Denfelben ım Berretensfalle aufgrei» 
fen, und ihn bierber abführen zu laſſen. 


PerfonalrBefhreibung. 


Alter: 26—28 Dahre ; 

Größe: 5 Fuß 0—8 Zoll; 

Haare: beilbraun; 

Stitne: nıtderz 

Yugenbraunsn: braun; 

Augen: zwiſchen grau und blau; 

Vaſe und Mund; von gewöhnlicher Form; 
Zabrer gefund; 

Kinn: rund; 

Bart: braun; 
Geſichts ſotm: mehr fängliht als rund; 
Geſichtsfatbe: gefund; s 
Ueotigens ohne andere auffallende Kennzeichen 


Kleidung. 


Derfelbe trug einen Dunfelblauen Ueberrock, mit Futr 
ter don grauem Kanefas, nad halb modernem 
Schnitte, ein ſchwarz feidenes Halstuh, eine gelb 
fammetne, etwas abgefhollene Kappe mit leder- 
nem Schilde, eine gelb geftreifte Weſte von beiler 
Sarbe, lange Hofen von gefireiitem Commerzeuge, 
dann Halbftiefel mit Eifen beſchlagen. 
Sranfenthal, den Ziten Dctober 1827. 


Der Königl, Unterfuhungsricter 
Schenkl. 
—— — — — —ñ — — — — — — — 
pr, ben 3. Movember 1927. 


(Herrſchaftliche Holzverſteigerung.) 


Auf Betreiben des unterfertigten Forſſamts werden 
bis den 150en November I, J., des Morgens 9 Uhr, zu 
Dardenburg in dem Garibaufe zum Hirſch, vor dem 
Bürgermerterame Dürfbeim, nachbezeichnete Höljer meit- 
bietend verſteigert: 


1045 


Korfirevier Hardenburg. 
Schlag Pitersfopf. 
21119 Klafter kiefern Scheitholz. 
Schlag Schlabinerbasg. 
15 Klafter kiefern Scheitholj. 
Schlag Papiermüllerberg. 
23112 Klafter fiefern Scheitholz; 
01)? id. Fiefern Prügel. 
Reinigungshauungen in dem Diftrift Petersfopf. 
6675 fiefern Welten; 
24159 Klafter buchen und fiefern Windfalhol;. 
Softrevier Zägertha'. 
Schlag Hohnader. 
302)% Klafter liefern Scheitholz; 
531 id. kieſern Stockholz. 
Schlag Steinigerf nf. 
n23fı Klafter kiefern Scheitholz z 


2314 id. eichen id.; 
734 id. 


kiefern Prügelbolj; 
1034 id. id. Stockhol;. 


An Windfallhoͤlzern. 
40 Klafter gemiſchtes Holj. 


Ferner das an einem Flößfanal im Stütterthal und 
das an einer Schleuße bey der Papiermühle ſich 
befindliche Holj. 

Sodann wird Der Transport von nachbezeichneten 
Höljern auf den Holzhof Dürkheim an die Wenigjtneb- 
menden begeben: 


Revier Hardenburg. 


53/4 Klafter Prügelhol; aus dem Schlag Petersfopf; 
494 id. id. a dem Schlag Schlabinere 
erg. 


Nusdem Revier Jägerthal. 
5 Klafter aus dem Diftrift Hohnader. 
Dürkheim, den 2ten November 1827. 
Das Königl. Forftamt. 
Köbler. 





pr. ben 3 Rovember 1827. 
(Derfteigerung von Wegarbeiten.) 


Auf Betreiben des unterfertigten Forſtamts werden 
bis den 15ten November I. X , Nahmittags zwey Uhr, 
iu Kardenburg, vor dem Bürgermerfteramt Dürkheim, 


nachbeze'chnete Wegarbeiten an den Wenigfinehmenden 
beyeben; 
1. In dem Forfirevier Zägertbal. 


a. Die Fortfegung des neuen Weges in dem drey Brun» 
nenthal. 

b. Die Unterhaltung und Herſtellung von 850 Meter 
eg ın dem Diitrift Langenſcheid. 

e. Die Herribtung und Unterhaltung von 5935 Meter 
Weg im Stürter und Friedeihschal. 


9. In dem Forftrevier Hardenburg. 


a. Die Herfielluna und Unterhaltung von 4410 Meter 
Weg ın dem Diftrife Papiermüllerberg. 

b. Die Herftelung und Unterbaltung von 1780 Meter 
Weg ın dem Diſtrilt Paffenthal. 


3. In dem Forfirevier Alteglashütte. 


Die Herftelung und Unterhaltung von 10000 Meter 
Meg in verfhiedenen Diftriften. 


Türfheim, den 2ten November 1827. 
Das Königl. Forſtamt. 
Köbler. 





pr. den 3, Novembes 1827. 
(Freiwillige gerichtliche Verfteigerung.) 


Montag den 19ten November 1827, des Nahmit« 
tage um 1 Uhr, zu Battenberg in dem Wirthshaufe des 
Conrad Schrag, in Vollziehung eines Homologationge 
Urtheils vom 19ten October letzthin, und auf Anfteben 
des Philipp Baade, Adersmann zu Battenberg wohn 
haft, bandelnd in eigeneng Namen, und als natürlicher 
Vormund feiner anno minderjährigen Tochter Charlotta 
Baade, ohne Gewerb bey ihm fi aufhaltend; und in 
Beifenn des Beivormunders derfelben, des Johann Georg 
Kern, Leinenweber zu Rodenbab wohnhaft, wird vor 
dem biergu committirten Davıd Schäffer, Koͤnigl. Baher. 
Norär des Bezirks Frankenthal, im Amisſitze zu Grüne 
ftadt, zur Verficigerung in Eigenthum einer balben 
Behaufung zu Batrenberg, an der Wede aelegen, und 
196 Aren Uderfeid und Weinberge in der Gemarkung 
von Battenberg gelegen, gefchritten werden. 

®rünftadt, den Ziten October 1827. 


Schäffer, Notar. 

— — — — — — — — — ze 

pt, den 3. Novembder 1827. 
3wangsvberäußerung. 


Montag den ıdten Februar ı82B, Des Nachmittags 
um 2 Ubr, zu Zmweibrüden, in dem Wirtbsbaufe dis 
Heren Johann Dümmfer, auf Anftehen der Frau Ama— 
lia von Eſebeck, Rentnerin wohnhaft zu Zweibrüden, 
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MWittive des dafelbft verlebten Herrn Georg Marz kilier, 
welche ſowohl in ihrem eigenen Namen wie aub in 
der Eigenfdaft als gefeglihe Bormünderin ihrer min⸗ 
derjährigen Kinder: Camille, da, Carl, Albert und 
Eduard Lilier, ale ohne Bewerb und bey ihr wohn⸗ 
baft, handelt — und in diefer Sache den Herrn Hein» 
rich Joſeyb Schüler von Zweibrüden zu ihrem Ans 
malt aufgeftellt und bey demfelben Rechtswohnſitz er⸗ 
wählt hat, wird der unterzeichnete durch geboͤrig regifk- 
sirtes Uctbeil des Königlichen Bezirksgerichtä Zweie 
brüden vom zwanzigſten laufenden Monats dier zu 
beauftragte Rotär Franz Peter Schuler von Zweibru— 
den, gegen den Schuldner der Frau Requirentin und 
ihree Rınder, nemlich gegen Franz Heim, Woltenweber 
wohnhaft zu Zweibrüden, der fi aber dem Vernebmen 
nah dermalen im Langenfandel aufhalten fol, zur 
Zwangsperfteigerung nahbefhriebener, diefem Letztern 
angeböriger in der Stade und dem Bann von Iweir 
brüden gelegener Immobilien, weldye der unterjeich 
nete Notär zufolge gehörig einregiftrirten Protofols 
dom neun und zwanzigſten laufenden Monats, zu 
diefem Behufe aufgenommen bat, ſchreiten, nemlich: 


a. Einen Antheil an einem in der Hintergaffe zwi 
ſchen Schuhmacher Schotter und Heinrich Heimen 
Wittib gelegenen mit Section U. Mro. 1757 ber 
zeichneten dreiftödigen Wohnhaus, beftebend in 
einer Wohnſtube, Rammer und Kühe im mit 
lern Stod, in einem Theil Speicher und Köpfe 
fpeider, in einem Stall, in einer Dunggrube und 
in der gemeinfhaftlihen Benugung des Hofs, an« 
geboten zu 2 


2. Section U. Rro, 702, Drey Aren fünfgig acht 
Eensiaren Öarten vor dem Shilerthal, angeboten 
ju E 20 ft. 

5, Section A. Rro, 477. 28 ren 97 Eentiaren 
Ader auf dem Eitersberg, zwiſchen der Bombach 
und dem Feldweg, angeboten zw 2 fl. 


Diefe Berfteigerung, welche fogleich definitiv iſt, 
fo daß ein Nachgebot nicht angenommen wird, gefhieht 
unter folgenden Bedingungen, als: 


z. Der Steigpreis fol nebft Zinfen vom Tage 

des Zufhlags an gerechnet, drittelweife auf. Martini 
der Gahre achtzehnhundert acht und zwanzig, neun und 
zwanzig und dreißig um dem betreibenden Theil bezahle 
werden, 2. Die Steigerer treten am Tage der Werfkeir 
erung und des Zufhlags in den Bells und Genuß 
ir Immobilien, vorbehaltlich jedoch der allenfalls be» 
fiedenden rebtsgültigen Methe und Pactverträge, 
melde die Gteigerer zu refpectiren und auszubaften 
baben, in meld leyternr Falle fie aber auch die allen» 
faufigen Mieth und Pahtzinfe vom Zuſchlage an zu 
beziehen haben. 5. Die Steigerer von denen es der» 
langt wird, muͤſſen annehmbare folidarifche Bürge fiel 


— 


len, überdies bleibt das Eigenthum der Immobilien 
bis zur gänzfihen Bezahlung des Steigpreifes und 
ber Zinfen vorbehalten. 4, Die Steigerer jahfen obne 
Abzug am Steigpreis und im Verbältniß deffelken, 
Die ihnen nah dem Seſetz zu Laft fallende Koften, 5. 
die angegebene Flähenmaafung wird nicht gutge» 

anden, fondern das Mehr oder Weniger ift Gewinn 
oder Berluft der Steigerer. 6, Diefelbe erhalten die 
Smmobilien in dem Zuftande, worin fie ſich am Tage 
des Zuſchlags befinden werden und wie der Schuldner 
folde bisher befeffen hat, oder zu befizen das Recht 
a & Die Steuern und andere öffentliche Abga · 

en 


en mü die Steigerer vom Zuſchlag an übernehmen 
und für die Zufunfe tragen. Ei. * 


Der Schuldner, feine Hypotheken⸗Slaͤubiger und 
alle fonft dabey Berbeiligten werden hiermit aufge» 
fordert, fib auf den Soten Rovember nähfthin, uns 
2 Uhr Nahmittags, auf der Schreibftube des unter» 
zeihneten Rotärs zu Zweibrüden einzufinden, um ihre 
—— zu machen habende Einwendungen vorzu— 

ringen. 
eſchehen zu Zweibrüden, den Zuten October 1827. 


Sr. Schuler, Notär, 
— — — — — —— — — — 
pr, ben 3. November 1327. 
(Beldverfteigerumg zu Leiſtadt bey Dürkheim.) 

Den nädhften 12ten November, um 3 Uhr des Nach—⸗ 
mittags, wird bey dem Wirth New zu Leiſtadt, wegen 
Nichtzahlung verfallener Schwidigfert, auf Betreiben tes 
in Ungftein mohnbaften Handelsmmannes Iſaac Jacob 
Lob, gegen den in Leiſtadt wohnbaften Adersmann Georg 
Merer Noll fenior, deffen Grundftücd enthaltend acht Urem 
der und Wıngert ins feiftadter Bettenthal, vermöge 
einen vor dem unterzeihneten Notar, am 30ten Januar 
1823, gefertigten Verfaufs- und Anweiſungs · Aet, zwangs⸗ 
mäßig eigen thümlich verfteigert werden. 


F. Koch, Notär. 





pr, den 3. November 1827. 
Geſetzung einer Schullehrerſtelle.) 


Die Schule zu Höheiſchweiler bedarf eines proteſtan⸗ 
tifchen Lehrers mit den erforderlichen Eiaenfaften ; 


deſſen Gehalt beftebt . fr. 
7) in einer Wohnung, angefihlagen zu 15 — 
2) in 4 großem Malter Korn, angeſchlagen u 36 — 
3) an Schufaeld 32 48 
4) aus der Gemeindkaſſe BB — 
5) nebſt zwey Klafter Holz zur Heizung der 
Schule, noch die gewöhnliche Buͤrgerholz⸗ 
Abgabe frey ohne Auflage, angeſchlagen zu 8 1* 
im Banzen jährlich 10 — 


Win ı, 


..n 120 fl. 
zu dieſem foll der Lehrer aus dem Kreisſchul⸗ 
fond zu erwarten haben 5 — 


alfo jufammen 170 — 


Diejenigen, melde fih um diefe Stelle melden wol 
fen, müjfen Dies innerhalb 6 Wochen, unter Bepbringung 
Der erforderliben Zeugniffe, thun. 


Ninfhweiler, den 27ten Ditober 1827. 
Im Namen der Drtsfhul- Commifion, 
Das Bürgermeifteramt,. 
Vollmar. 


3 








pr, ben 3, Rovemiber 1827. 
(Belegung einer Schullehrerfelle.) 


Die Schule zu Höhmühlbah bedarf eines proteftan» 
tifhen Lehrers mit den erforderlichen ER 3 


deſſen Gehalt beſteht fr. 
1) in einer Wohnung, angeſchlagen zu 15 — 
2) in 4 großen Malter Korn, angeſchlagen zu 36 — 
3) an Schulgeld Es 32 48 
4) aus der Gemeindefafe ° +-  ® W — 


5) nebft zwey Rlafter Holz zur Heikung Der 
Schule, noch die gemöhnlide Bürgerbholj- 
Abgabe frep ohne Auflage, angefhlagen zu 8 12 
: im Ganzen jährlich 10 — 
zu diefem fol der Lehrer aus dem Kreisfchule . 
fond zu erwarten haben 50 — 


alſo zuſammen 170 — 
Diejenigen , welche ſich um dieſe Stelle melden wol» 
fen, müflen dies innerhalb 6 Woden, unter Beybringung 
Der erforderlichen Zeugniffe, tbun. 
Ninfhweiler, den 27ten October 1827. 
Im Namen der Drtsfhul» Commiffion, 
Das Bürgermeifteramı. 
Bollmar. 


— —— — — — — — — 
pr. ben 3. Rovember 1927. 
3mwangsperfleigerung. 


Königlihes Besirfsgericht zu Zweibrücken, bat durch 
Urtbeil vom ſechszehnten dieſes Monats gehörig reaiftrirt, 
auf Unfuhen der Frau Carbarına Reimsbach, Wittwe 
Des verlebten Herren Peter Margo, Rentnerin zu Sarrer 
louis wobnhaft, welche den Herrn Anwalt Heinrich Joſeph 
Schüler wohnhaft in Zweibrüden, zu ıbrem Sachwalter 
ben dortigem Berichte beiteller hat, verordnet, daß Die 
Immobilien des Chriſtian Huffona, Aterrmann!, und 
feinee Frau Louiſa geborne Linder, beide mwohnend in 
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Mimbach, im Zmangsverfahren verſteigert werden ſollen 
und bat hierzu unterſchriebener Joſeph Lonquet, Königl. 
Notar zu Blieskaſtel reſidirend, ernannt und beauftragt. — 
Derfelbe bat amı ‚Dejtzi An —— in Mimbach 
aufgenommen, und dieſes Protofoll wurde am naämlichen 
Tag zu Blieskaſtel gehörig regiſtrirt. Es follen nunmehr 
die nachbefhriebene im Orte und Banne von Mimbad 
gelegenen Immobilien auf- den ein.-und Ytanziäffen 
Januar nächſthin, um neun Uhr Vormittags, ın der 
Wirthe behauſung des Sjacob Schwarz, Adjunkt und Aderer 
in Mimbab,- unter, folgenden Bedingungen öffentlich 
ohne Nachgebot anzunehmen verfteigert werden, als: 1. 
Die Verfteigerung ift fogleıh definitiv, und nach dem 
Zuſchlage werden feine Nahgebote angenommen; 2. Die 
Bürer werden nad ihrer gegenwärtigen Yaae und Be» 
nennung, obne Sarantıe Des angegebenen Flächeninhalts, 
mit allen Aetiv» und Paffiv- Dıienfibarfeiıten, und das 
Haus noch überdies mit allem mas mauer« und nagel» 


fett iſt, in ad! - in mel fie ſich om Tage 
der A € either YEStelgerer era 
balten aufdas Eigenchum der Liegenſchaften feine weitere, 
als die den Schuldner felbft zuftiebende Rechten, treten ' 
fogleih nah dem Zufblage in Bellz und Genuß Der 
erfteigerten Liegenfchaiterr/*nrie Ger Verbindlichkeit Die 
bierauf rubenden Steuern und Foften, laufende ſowohl, 
als rüdftändige, vom Tage des Zufhlages an, ju über» 
nehmen. Sie mülfen fib auf eigene Koften ın Beſitz 
fegen; 4. Das Figentbumsreht auf die nerfieigerten 
Immobilien, bleibt bis zur gänzlichen Ausjablung des 
Steigpreifes, der Zinfen und Koften privilegirtermaßen 
vorbehalten, und jeder Steigerer ift überdies noch ver« 
bunden, folidarifhe Büͤrgſchaft zu fielen. Das Haus 
Darf vor gänzlicher Auszablung des Greigfhillings nicht 
aus der Brandverficherungs: Anſtalt des Rheinkreiſes zurück 
gesogen merden; 5. Die privilegirten Prozedurfoften, 
müffen gleih nad der Verfteigerung, im Verhältniß des 
Steigerungspreifes, und auf Abſchlag desfelben” baar- ge« 
jablt werden, der Lieberreft des Steigfhillings ift ın vier 
Terminen, und zwar viertelmweis auf den *rften Januar 
der Jahre 1829, 1830, 1831 und 1832 nebſt Zinfen vom 
Derfieigerungstage an, nad einer gütlihen oder gericht® 
lihen Collocation an wen Mechtens zu entrichten; 6. 
Seder Steigerer muß in Monatsfrift nach der DVerftei« 
gerung feinen Steigbrief tranferibiren laſſen ; 7. NRichtbe« 
zabfung des &.eigpreifes, ganz oder zum Theil, löst den 
Zufhlag von Rechtswegen auf, und berecbtiat Den ange» 
wieſenen Gläubiger Die betreffenden Immobilien nach 
einer dem faumigen Steigerer acht Tage juvor gemachten 
Anzeige, in freiwilliger Form unter beliebigen Bedinaun« 
gen wieder verfteigern zu laffen, vorbebaltlich Der geſetz ; 
liben Verfügungen im Falle eines Mindererlöfes; 8. 
Gteigerer bat die Notariaregebühren, an den Slotar-@om» 
miffär, Die Regiftrirungs» und Expeditionsgebühren an 
die Kanzley des Königl. Bezirksaerihts zu Zweibrücken 
ju bejablen; 9. Steigeter "ten Gh inei noach «Len 


beſtehen in nachfo 


— 


bierher bezüglihen Verfügungen des Geſetzes über die‘ 
Imwangsveräufierungen vdn Immobilien zu fügen, welde 
ben Eröffnung der Verfteigerung voraelefen werden. 


Die zur. Vpräyßerung, gebrucht werdenden Güter. 
— —2 Torten 


t 
1. Section A. Nro. 812. , 12 WUren 45 Centiaren Wies 


a Danngen anasbaten ur = .= - 50 fl. “ 
P 83 -Nro. 766. 19 Aren 52 Centiaren 

ditto, im Etzel obig dem Gıefenader, ange» 

boten zu > 50 — 
3. Section-U. Nro⸗ 2301e81 Are. 48 Centiaren 

Garten, in Würtberaärten, angeboten u 5 — 
4. Section A. Nro. 2408. 1 Are19 Centiaren 

im Daienofen/ angeboten ju . 5— —* 

5. Erction U. Nro. 2656. 1 Ure 58 Gentiaren 

im Ulmentsaarten, angeboten zu 15 — 
6. Section B. Nro. 170. 9 Aren 11 Gentiaren gi 

Acker auf d vordern Knopf, angeboten 48* 

zu ef vo Dr? Heer > 5 _» x 
7. Section B. Nero. 1063, 11 Aren 2 Eentiaren 

ditto, bey Nüblohsborn; angeboten ju 15 — 
8. Section B. Nro. 1191. 6 Yren 59 Centiaren 

ditto, in den Mehlilcden.ongebeten jur 25 — 
9. Section B Nro.1369. 17 Uren 35 Tentiaren 


in Kuhnendell, oder unten an der Neubrach, 
angeboten zu 1 
Section Be Nro. 1596. 2 Aren 28 Centia⸗ 
ren Acker unten am Exborn, angeboten zu 5 


Section B. Nro. 1776. 1 Hectate 73 Aren 
98 Eentiaren Ditco auf Dubertsader, ange: 
boten zu 


Sertion B. Nro. 2464. 12 Aten 74 Centi« 
aren Sarten unten im Dorf Mimbad, ans 
geboten zu 


Section B. Nro. 2166 und 2168. Ein zwei⸗ 
ſtoͤckiges, mit Ziegeln gededtes, ſammt 
Scheuer, Stallung, Hofaering perfebenes 
Wohnhaus, in dem Dorf Mimbach gelegen, 
enthaltend 2 Aren 94 Eentiaren, angeboten 
zu k 600 — 
Section B. Nro. 2170. 17 Aren 4 Eentis 
aren Wies im Bruch, angeboten zu 
Section B. Nro. 2409. 2 Aren 58 Eintie 


aren Garten unten in befagtem Dorf, ane 
geboten zu 


10. 


11. 


50 
12. 


25 
13. 


14 


25 — 
15. 


Zufammen 877 — 


„.Vorftehende Güter follen die benannte Schuldner 
größtentheils von ihren Eltern ererbt, theil® au Durch 
Kanf und Steigerung an fih gebracht haben, werden 
durch fie Dermalen noch befejfen, und ſollen mit feinen 
Reallaften behaftet ſeyn. 


* 
— 
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Wollte Adrery deren Gläubiner oder fonit Be- 


* tbeiligte Einredungen gegen diefe Verfteigerung machen, 


fo werden fie andurd aufgefordert, ſolche auf den ſechs 
und zwanzigſten November I. J., des Morgens von 9 
bis 12, auf der Umtsfiube des Notars zu Bliesfafiel 
anzumelden, 

Blieskaſtel) den 30ten October 1827. 


Longulet, Notär. 





.. pr ben 3, November 1827. 
3 1te Befahntmahung. 


% . 
Zweibrüden. (Lieferung von Striegeln und Karrit: 
hen.) Mitwod den 2Sten dieſes Monats, Wormittags 
9 Uhr, wird im Gefhäftssimmer der Deconomie Com« 
muffion die „Lieferung von - 

300 Sehrrurt und . 
1000 Kartaͤtſchen 


öffentlich. verfteigert, wozu Lieferungsluftige einladet 
Zmweibrüden, den Iten November 1897, 





u 


— Des Könff: Banker 1teir-Sheveaurleger- Regiments 


(Kaifer Franz) Oecondmie⸗Commiſſion. 
Fuchs, Oberſtlieut. 
Urnold, Rgmteqrtwſtr. 


— — 


pr. ben 3, November 1827. 
1te Betanntmad ung. 


Pirmafens. (Die Verpachtung der Schafweide betr.) 
Da div unterm 28ten September 1827 abgebaltene Ver— 


-feigerung über die Verpachtung der Schaafweide auf'm 


Pirmafenfer Bann die Genehmigung Königl. Land»-Com- 
miffariats nicht erhalten bat,- fo wird eine abermalige 
Verſteigerung bis Freitag den 30ten November 1527, 
Morgens 10 Uhr, auf biefigem Rathhauſe für 3 oder 
6 Sabre mit Genehmigung Königlihen Land: Conımiffa- 
riats ftatt baben, welches man mitdem Bemerken befannt 
macht, daß gedachter Bann_ 5,500 Morgen Aeder und 
Wiefen enthält, tworunter fib 141 Morgen Gemeinde- 
land befinden dag zur Viehweide liegen bliebt, weßweg⸗n 
gedachter Bann für eine Schaafweide von 600 bis 10.0 
Stud Schafe fehr gunftig if. 
Pirmajens, den 3lten Detober 1827. 
Das Bürgermeifleramt, 


Kleinkopf. 
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Beilage 
um 


Sntelligenz3-Blatte des Rheinkreiſes. 


— — — — — — — 
Speper, den. sta November 


Nro. 175. 
(nn —— — 





Unzelgen und Bekanntmachungen. 


pr. ben 3. Rovember 1827. 


Speher. (Lieferung von Wderfieinen.) Zreitag den 
Hten November 1827, um 11 Uhr des Vormittags, wird 
auf dem Ratbhauſe dabier die Lieferung von 150 Stud 
Aderfteinen an den Weniafinehmenden verfieigert werben. 

Speper, den 3lten October 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hepel. 


Le — — — — — — — 


pr. den 3, November 1827. 
(Mobilien⸗ Berfteigerung.) 


Montag den 19ten diefes Monats und die folgenden 
Tage, jedesmal des Morgens 9 Uhr, zu Winnmeiler in der 
Behaufung des verlebten Mathias Hafen, fenior, werden 
die zu deilen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörigen Mobilien, 
namentlih: 4 neue neunöhmige, 5 Fuder⸗ und mehrere 
Feine Fäfler, 2: Pferde, 1 Kub, Wdergerätbfhaften, 150 
Eentner Heu und Ohmet, Bettung, Weiszeug und fon« 
fiige Hausgeräthſchaften — öffentlich verfteigert. _ 


Winnweiler, den iten November 1827. 
Krieger, Notär. 
—tc — — — — — — — 
pr. den 4. November 1827. 


Ste Befanntwadbuna 
einer Zwangsperfteigerung. 


Samſtag den fiebenzehneen November laufenden 
Sabrs, Nochmittags 1 Uhr, zu Dberorterbach in der 
Mirchsbebaufung des Lorenz; Hood, wird zur Zwangse 
verfiergerung der im Bann Diefer Gemeinde gelegenen, 
und denfelben Tag, Abends 4 Uhr, zu Rechtenbach in 
der Wirtbebehaufung zur Krone, zur Zmwanasveriteiges 
' zung toner im Bann diefer Gemeinde gelegenen Güter, 


angehörig dem Johannes Schmitt, Mahimüler auf der 











— — — —— — — 
1807. 
— —— 





fogenannten Obermuͤhle in Oberotterbach, durch den zu 
Bergjabern wohnhaften Koͤniglichen Notär Hemmer ger 
ſchritten. 

Im Uebrigen wird auf die zweite Bekanntmachung 
dieſet Zwangsverſteigerung hingewieſen, enthalten in der 
Beilage zum Intelligenzbiatt Rro, 170 laufenden Jahrs, 
Geite 1023 und 1024. 

Bergjabern, den Iten November 1827. 


Hemmet, Notär. 


nn — — — 
pr. ven 4. November 1827. 
(Sreimillige gerichtliche Güterverfteigerung.) 


Dienftag den 20ten I. M. November, Morgens 9 
Uhr und Nahbmittags 2 Uhr, zu Queihheim im Wirths⸗ 
baus zum ®eneral Melaf; 

In Gemöfbeit eines Familienraths » Befchluifes des 
Königl. Friedensaeribts Landau vom 2iten v. M. Des 
tober, bomologirt Durh Das Königl. Bezirksgericht dafelbit 
den 2ten November darauf, und auf Unftehen 1. der 
Frau Kofina Die, Butsbefigerin, wohnhaft in Mörle 
beim, in ihrem eignen Namen megen der zwifchen ihr 
und ihrem verfiorbenen Ehemann, Herrn Geora Schank, 
im Leben Eigenthümer alda, beitandenen ehelichen Guͤ— 
tergemeinſchaft, wie auch als natuͤrliche Vormunderin 
ihrer mit demſelben erzeugten annoch minderjährigen 
Töchter, namentlih: a. Johanna und b. Joſephine 
Cihank, unter Mitwirkung des Herrn Georg Jakob 
Brucer, Birgermeifter, mohnbaft in Offenbach, ihres 
gerichtlich befichten Beivormunders, und 2. der Frau 
Fanny geborne Schantz, Ehegattin des Herrn Guſtav 
Schönberger , Forſt Adſpirant, wohnhaft in Merzig, in 
Preußen, Tochter der benannten Eheleuten Schanz; 

‚ Wird der unterzeichnete Kal. Notär Varaquin, für den 
Bezirk und in dem Amtefige von Fandau, zur Verfteiges 
rung auf Cigentbum der nachbejeihneren Güterſtücken, 
in die ehelihe Gütergemeinfchaft der Frau Schang ges 
börigq, öffentlich ſchreiten j nämlich von? 

4. Uraefähr 14 Hertaren 39 Aren 20 Centiaren oder 

30 Morgen Acker und Wiefen auf dem großen 
Sand, in 2 Stüden, tarirt 3129 fl. 


3120 — 
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31% fl. 
2. Ungefähr 2 Hectaren 94 Uren 40 Eentiaren 
oder 8 Morgen Uder und Wiefe auf Dem 
aroßen Sand, zu 
3. Ungefähr ebenfopiel dito daſelbſt, gu 
4. Ungefäbr 55 Uren 20 Eentiaren (1 Morgen 
2 Viertel) Ader über Die Landauer Straße 
siebend, zu j 174 
5. Ungefähr 46 Uren (1 Morgen 1 Biertel) 
Acker Dafelbft, zu j 15 — 
6. Ungefähr 36 Uren 80 Eentiaren (1 Morgen) 
Ader neben dem Queichheimer Muͤhlweg, 


u 
7. Maefaht 73 Aren 60 Centiaren (2 Morgen) 
Acket allda, zu 133 — 
Saͤmmtliche vorbezeichnete Immobilien auf 
Dem Banne von Queichheim liegend. 
8. Ungefähr 1 Dectare 18 Aren Acer am Ober» 


610 — 
DW — 


fand, zu 270 — 
Bann son Dffenbad. 
Total 5202 — 


Die Bedingungen für diefe Verfteigerung fönnen 
bey dem Unterzeichneten täglich eingefehen werden. 


Landau, den Zten November 1827. 
Paraquin, Notär. 





pr. den 3, November 1827. 
Swangasperfleigerung 


Dienftag den zwölften Februar achtzebnhundert 
acht und zwanzig, Morgens um aht Ubr, in der Ber 
meinde Contwig in der Daniel Schunfifhen Behaus 


ung; 

— uf Betreiben des Heren Heinrih Neubert, Han⸗ 
delsmann, wohnhaft in Zweibrüden, welcher zu dieſem 
Behufe den Herrn Heintich Joſeph Schüller, Advokat 
ben den Gerichten in Zweibrüden, allda wohnhaft, als 
Anwalt beftelt und bey demfelben Domicilium er» 
wähle bat; — und in Gefolge eines Urtheils, erlaffen 
Durch das Könialihe Bezirksgericht zu Zweibrüfen am 
zwanzigſten October legthin, — wird Durch untergeich» 
neten als Verfleigerungs  &ommillär ernannten Earl 
Schmolze, Bezirks⸗-Notaͤr, wohnhaft in Zweibrücken, 
zur Zwangsverſteigerung der nachbezeichneten ſaͤmmt- 
iich auf Contwiger Bann gelegenen Immobilien, 
welche in dem Guͤteraufnahmsprotokolle, fo der näm- 
lihe Notär am dreißigften Detober letzthin gelertigt 
bat, näher befihrieben find, gegen die Eheleute Zohan» 
nes Bärmann junior, und Magdalena Echlchter, 
Adersleute, wohnhaft in Contwig, gefhritten werden, 
und die bierunten bemerften von dem Requirenten 
bep jedem Urtifel angefegten Preiſe follen als erites 
Angebot gelten, 


a. 65 Eentiaren Gartenland, Section U, Nro. 667, 
angeboten zu einem Gulden 

2, 75 Aren 76 Eentiaren Wiefen, Secion A. Rro, 
1615, 1705, 1706, 1789, 17924 Gertion B. Nro, 
1180 und 1516, angeboten zu 5 Qulden 10 Kreu— 


zer.. j 
3. 7 Hectaten 5ı Aren 88 Eentiaren Ackerland, Ger» 
tion U, Rro. 3034, 3045, 31394 3145, 3143, 3098; 
85099, 5100, 2538 bis 2560, 2404, 2412, 27044 
705, 2578, 5621, 2103, 2452, 2458, 2439, 244% 
Section B. Nro. 3845, 4096, 4097, A0gB, 4099, 
4338, 4148, 4616, 4377, 4578 und 4287, anger 
boten zu 6 Qulden 50 Kreuzer, 

4, Ein in der Bemeinde Eontwig im Beben geleges 
nes zweiftödiges Wohnhaus, ſammt Scheuer, 
Stallung, Hofgering, Garten und allen andern 
Zubebörungen, neben Jakob Dercum und Pfar— 
zer Theyſohn, 9 Uren 58 Eentiaren enthaltend, 
Section U. Nro, 2744 275, 291, 295 und 294, 
angeboten zu 5o Bulden, 


Diefe Derfteigerung melde fogleich definitiv ift, 
fo daf ein Nachgebot niht angenommen werden fann, 
finder unser folgenden von dem Deren Requirenten 
feftgefegten Bedingungen ſtatt? h 


2. Die Smmobilien werden verfteigert wie fie 
fih vorfinden und befhreiben und die Schuldner fie 
befigen, obne Garantie für Die Fläächenmaßung, die 
Nummern und Rebentäger. 

2, Der betreibende Theil leiſtet für Schulden, Hy⸗ 
potbelen, Eviftionen und andere Störungen feine &e- 
waͤhr, fondern die Greigerer haben fi auf Dem Wege 
Rechtens fiber zu fleillen, 

3. Der Steigerer fann fib gleich nah dem Zus 
ſchlag auf feine Koften und Gefahr und unter dem 
Schutze der Geſetze in Beſitz und ®enuß fegen laffen. 

4. Derfelde übernimmt alle öffentlide Steuern 
und Abgaben vom Tag der Verfteigerung an, 

5, Der Steigpreis wird in vier gleihen Terminen 

abgetragen werden, auf Martinitag ı828, 1829, 1830 
und 1851, jedesmal zum Quart mit Binfen von Tag 
der Verfteigerung an und zwar dahin, wohin die Stei- 
gerer durch eine gütlibe oder gerichtliche Collocation 
angemwiefen werden, Sollte dieſe Unwerſung aber vor 
Verfall des erften Termins nob nicht erfolat feon, 
f5 werden die Steingelder einsmweilen in ‚die Hände und 
Wohnung des betreibenden Theiles abgetragen, 
. 6, Die Steigerer tragen die Koſten des Verſtei—⸗ 
erungs Protofolles un) der darauf Bezug babenden 
Regıftrirungs- und Notariats-⸗Gebühren, jeder im Ber» 
Ing feines Steigpreifes und ohne Abzug an dem⸗ 
elben, " 

7. Zur Sicherheit der richtigen Zahlung des Steig» 
preifes und der Koſten muß Steigerer, wenn es vers 
langt wird, gute und folidarifhe Bürgſchaft ſtellen. 
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8, Bis zur gaͤnzlichen-Auszahlung des Steigprei⸗ 
fes bleibe das Eigenthum der Jmmobilien vorbehals 
ten, und wenn en —— ſeinen Steigpteis 
in den beſtimmten Terminen abzuttagen, fo fonnen 
die von ihm gefteigerte Artikel mir Uebergebuny aller 


und jeder Formalitäten auf UAnfteben des betreffenden, 


Gläubigers wieder verfieigert werden, 

9, Die Immobilien werden zuerft ſtückweiſe aus 
eboren, es ftebt aber dem betreibenden Tpeile frey, 

Deren alle oder einige Dbjecte jufammen anzufegen 
und fie bleiben fofort dem Meiftbietenden zugefdhlas 
en. 

s 20, Da es möglih wäre, daß von den obenbe 
f&riebenen Immobilien einige Stüde fhon früher ver- 
Aufiert worden ſeyn fonnten, fo behält fi der Ne 
quirent das Recht vor, diejenige Artifel, woben er es 
für — findet, aus der Verſteigerung weglaſſen zu 
Dürfen. 

21, Im Uebrigen findet diefe Verfteigerung unter 
denen in dem Zmwangsperäußerungsgefege vom erfien 
Jundy 1822 enthaltenen Beſtimmungen flatt, wornach 
die Steigerer ſich zu achten haben. 

Der unterzeichnete hiezu committirte Notaͤr fors 
dert biemit die Schuldner die obgenannten Jobannes 
Barmaͤnniſchen Eheleute, ihre Hypothekargläubiger 
und alle ſonſt dabey Betheiligte auf, ſich bis den vier 
und zwanzigſten Rovember nächſthin, Morgens um 
abt Uhr, auf feiner Schreibſtube in Zweibrücken ein» 
sufinden um ihre alenfalls zu machen habende Fin» 
wendungen gegen dieſe Verfleigerung vorzubringen 
und zu Protokoll zu geben, 

efheben zu Zweibrücken auf der Schreibfiube 
am ein und dreifigften Drtober achtzehnhundert fieben 
und jwanzig, und vom Berfteigerungs-Commiflür un- 
terfohrieben. 
Schmolze, Rotär. 








pr, den 5, November 1827. 


Rödershbeim. (Anftellung eined Schulgehuͤlſen an ber 
katholiſchen Schule) Für Die biefige katholiſche Schule 
wird ein Schulgehülfe aefuht, der einen jäbrlihen Ge» 
bait von 150 fi., nebſt freier Wohnung, zu bezieben hat. 

Lufttragende haben fich innerhalb 3 Worhen mit den 
vorfhriftsmäßigen Belegen bey der Orts ⸗Schul · Commiſ⸗ 
fion zu melden. 

Rödersbeim, den 31ten Detober 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Niclas. 


pr ben 5, November 1827. 


Rödersbeim. (Fertigung von Gubfeillen.) Den 
17ten November 1827, Nahmitrags 1 Uhr, mird die 





ent von Subfeilfen für in 2 Lehrzimmer des bie: 
igen Schulhauſes, an den Meniaftnebmenden verfleigert. 
Roͤdersheim, den Ziten October 1827. 


Das Bürgermeifieramt. 


Niclas. 
— — — — 





pr. ven 5 Rovember 1127 


Kaiferslautern. (Interdietion im Armenrect.) 
Durch Urtheil des Königl. Bayeriſchen Bezirksgerichts zu 
Karferslauteern im Rbeinfreife vom 30ten Yuauft 1827 
ift gegen. Philivb Ernt Arnold, Ackersmann, in Roden« 
baufen mohnbaft, die Interdietion ausgeſprochen und 
verordnet worden, daß ibm durd den Familienratb, in 
aefegliher Form, ein Vormund und eın Nebenvormund 
ernannt werden folle; was biemit Durd den unterjoge» 
nen Anwalt der Kläger’fben Ebefrou, geſetzlichen Verfür 
gungen gemäß, befannt gemacht wird. 

Unterzeihnet: Gravius. 

Regifteirt, Nro. 94 des AR., Nro. 1158 des D. 
R., zu Raiferslautern, den 30ten October 1827. Fol. 
49. C. 3. Zu erbeben 31 fr. 

Das Königl, Rentamt, 
Unterzeihnet: Müller. 
Für die Abfchrift, 
Grabius, Anwalt, 

— — — — — — — — — — — — 

pr. den 5. November 1827. 
‚ Yuswanderungs- Anzeige. 

Der ledige Johannes Priefter, 21 Jahr alt, Aderer 
zu Bliesdablheim, will in die Gemeinde Ranſchbach, 
Köniareih Preufien, auswandern, 

, Dan fordert daber alle diejenige, welche aus irgend 
einem Grunde Forderungen an denfelben haben, hiedurch 
auf, folde bey dem betreffenden Berichte geltend, binnen 
vier Wochen aber bierorts davon Die Unzeige zu machet. 

Zweibrüden, den Zten November 1827. 

DasRönigl, fand»Commiffariat. 
v. Hofenfels. 
Bettinger. 





) pt. ben 5. November 1827 


Niederkirchen. (Freimillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Donnerftag den 2Xten 1. M. November, des Nchmit« 
taas um 2 Ubr, im Wirtbebaufe zum Löwen in Nieder 
kirchen bey Deidesheim, wird Der unterjeichnete Karl 
Yuauft Köfter, Könial. Bayer. Bezirfsnotär, in Friedels« 
beim refidirend, in Vollziehung eines durch das Königl. 
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Baper. Bezirksgericht zu Frankenthal am Sten May a. c. 
erlaffenen Urtheils und auf Anſuchen 

4) von Gertraud Zufer, Wittwe des in Niederfichen 
verftorbenen Huffchmieds Friedrich Edel, jehige Ehefrau 
des Wilhelm Fisher, Löwenwirth alda, ſowohl in eige⸗ 
nem Namen als Miterbin an dem binterlaffenen Vers 
mögen ihrer, nach dem Tode ihres erften Ehemannes ver» 
ftorbenen minderjährigen Tochter erfter Ehe Barbara 
Ekel, als auch in der Eigenfchaft als natürliche Vor⸗ 
münderin ihree beiden ohne Gewerb in Niederfirhen 
fib aufhaltenden unmiündigen Kinder erfter Che Wilhelm 
und Hieronimus Edel, Miterben an Der Berlaffenfhaft 
ihres Vaters und ihrer fo eben genannten Schweiter, 

2) des vorgenannten Wilhelm Fiſcher, ſowohl wegen 
der feiner Ehefrau zu ertheilenden Ermächtigung, als auch 
in der Eigenſchaft als Mitvormund derfelben und als ges 


fegliher Dormund der mit ihr vor dem Ubleben der ger 


daten Barbara Ecebvehelich erzeugten noch minderjäh® 
rigen Kinder Heinrich, Hieronimus, Nicolaus und Bern- 
bard Fifcher, ohne Gewerbe bey ihren Eltern ſich aufbale 
tend, als Miterben an dem Nachlaſſe ihrer genannten ver» 
frerbenen Halbſchweſter, 

3) des Johannes Keinbardt, Gutsbefiger, in Nieder» 
kirchen wohnend, Beivormund der gefagten Wilhelm und 
Hieronimus Edel, 

4) des ledigen Thomas Feel, Schmiedt, in Deides- 
beim wohnbaft, volljadriger Sohn der Friedrich Eckel'ſchen 
Eheleute, als Miterbe an dem rücgelaffenen Vermögen 
feines Vaters und feiner verlebten Schweſter Barbara 

el, 
nachbejeichnete, zwiſchen den vorgenannten Erbs-nteref- 
fenten Durch den Experten als untheilbar erachtete Immo⸗ 
bilien, unter den auf der Kanzley des LUnterjeichneten 


einzufebenden Bedingungen, an den Meiftbietenden in 


Eigenthum verfteigern, nemlich: 


a. Ein Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stallung, Kels 
ler, Reiter und Garten, zu Riederfirhen im Hin« 
terbof gelegen, und 

b. 1 Heetare 3 Aren 50 Meter Uderland, Wingert 
und Wıefen, in 9 Stüden und. in verfdiedenen 
Giewennen des zwiſchen Deidesheim und Niederfire 
chen noch nicht definitiv abgerbeilten Bannes gelegen. 

Friedelsheim, den Zten November 1827. 
Köfter, Notär. 
— — — — — — — 
vr. ben 5 November 1827. 
Nupvertsmweiler. (Befegung der proteſtantiſchen 
Schullehrerſtelle.) Zu Der errichteten proteft. Schule zu 
Kuppertswerler wird ein geprüfter Lehrer gefucht. Lufte 
sraaende haben fih innerhalb 4 Wochen bey der ein» 
fhläaigen Orts Schul Commiſſion gehörig zu melden. 
Der jährliche gehrergebalt — inelufive 20 fi. für 
Wohnungs: Lofalität und 60 fl. aus dem Kreis Schulfond 


. 


Suftentationg » Beitrag, dieſer jedoch ohne unbedingte 
Eonfequenz; — kommt auf 163 fl. 48 fr. zu ſtehen. 
Mündweiler, den 27ten Dectober 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 


Aus Auftrags 
Kaiſer. 


— — — — — — — 06 —— —— — 


pr. ben 5, November 1827. 


Lemberger-Slasbütte. (Die Sefegung der katho⸗ 
liſchen Schullehrerftelle.) Zu Der errichteten katholiſchen 
Schule auf der Lemberger-Ölashütte wird ein geprüfter 
Lehrer gefucht. Luſttragende haben fid innerhalb 4 Wor 
hen bey dem Unterzeichneten gehörig zu melden. 

Der jährliche Lehrergehalt fommt auf 129 fl. in baa⸗ 
sem Gelde zu ftehen. 

Lemberg, den 20ten Drtober 1827. 


Das Bürgermeifleramt, 
H. Knopf. 


— — — — — — — — — 
pr. den 5, November 1827. 

Rodalben. (Derpadtung der Schafmeide.) Bis Den 
3Oten diefes Monats, Nachmittags ein Uhr, wird auf 
dem Bürgermeiiteramte dahier die Schafweide auf dem 
biefiaen Bann ſowobl Sommers und Winters auf 3 oder 
5 Sahren an den Meiftbietenden verjteigert werden. 

Diefe Weide wird in zwey Abtheilungen vergeben, 
nemlich für die Weide zu Rodalben zu 400 Schafe und 
jene zu Petersberg zu 200 Schafe. 

odalben, den iten November 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Geenen. 


— — — — — — —— 


pr. ben 5, November 1827. 


(Klage auf Gütertrennung.) 

Durch Padung vom 6ten Dctober 1827 hat die Anna 
Maria Blikle, Ehefrau von Philipp Bauer, Krämer in 
Sbwbach⸗ Brücden , fie ohne befonderes Gewerbe daſeldſt 
wohnhaft, befagten ihren Ebemann auf Bütertrennung 
laden laffen und den unterzeichneten Advofaten Wilhelm 
Sturtz zu Zweibrüden als ihren Anwalt beftellt. 

Zweibrücen, den 25ten Detober 1827. 

Sturk, Anwalt. 
— — — — — — — 


pr, ben 3, November 1827. 


Der Untergeichnete macht befannt, Daß er feine Amts» 
derrichtungen begonnen und feine Mohnung bey Madame 
Kirchner dahier in der Wormfer Strafe genommen babe. 

Frankenthal, den Zten November 1827. 

Trott, Advofat. 


— 
Beilage 
jum 


Intelligenz-Blatte des Kheinfreifes, 








Nro. 176. 





Sp ever, den tm November 





— En 
1827. 





Anzeigen und Befanntmahungen, 


pr, ben 5. Rovember 1827. 


Nufbah. (Erledigung des farholifhen Schuldienftet.) 
Die Schullebrerftete an der katholiſchen Schule zu Nuß« 
bad, Kantons Lauterecken, womit nebit zu boffender Gra⸗ 
tification aus dem Kreisfonds ein Gehalt von 120 fl. 
verbunden, iſt vacant geworden. 

Tuittragende gehörig geprüfte Kandidaten haben fi 
Daber innerhalb 4 Wochen mit den erforderlichen Zeuge 
niſſen bey der Drtsfhul-Commiffion dahier zu melden. 

Nußbach, den 22ten October 1827. 


Das Bürgermeifferamt. 


Elemen;. 
——— nn _ _ e —⸗ e ñ —ñ mn 
pr. den 7. November 1627. 
1te Befanntmabuna 
einer Zwanasperfteigerung. 


Montag den 2Sten Januar 1828, Moraens 10 Uhr, 
werden in dem Wirebebaus zum Ochſen in St. Ingbert, 
por Demi unterſchtiebenen Königl. Notar Franz Karl 
Wieſt, wohnhaft zu Blieskaſtel, bierzu kommutirt Durch 
aebörig tegiſtrirten Beſchluß der Rathekammer des König» 
lichen Beztrksgerichts Zweibrücken vom Aten verfloſſenen 
Monats October, und in Gefolg des durch befagten 
Notar am dritten laufenden Monats errichteten und ger 
borig reqifteieten Büterauinabms Protofols, auf Betrei« 
ben des Handlunasbaufes Vopelius von Suljbah in 
Rheindreußen, welches in dieſer Sache den Herrn Huds 
ler, Advokat bey den Königl. Gerichten in Zweibrüden, 
allda wohnbafe, zu feinem Anwalt bejtelle hat, Die der 
Frau Jobannetta Amalıa Fall, Wittwe des verjtorbenen 
Hectn Heinrich Beer, fie wohnhaft auf der St. Iingbers 
ter Rußhütte, zugebörige auf St. Inaberter Bann ger 
legene.jmmobilten, zwangsmäßig und öffentlih an den 
Diriibrerenden veriteigere werden, als: 

41. Aus Eection A. Nro. 11 bis 26. Die im Jahr 1818 
neu erbaute Rußhütte mit fünf Röhren, nebfi den 








dazu aebörigen Nebengebäuden, als Räthsfammer, 
Magazin und übrigen Uppartinenzftüden, wozü 
der vor der alten neun Röhrenhütte berfommende 
Waſſerkanal mit freiem Waiferlauf fo wie das bis— 
ber Dazu gebörige zum Aufheben der Koblen und 
Brafhen dieſer Hütte benutzte Terrain geböret, das 
Banze ungefähr 19 Uren oder 3/4 Morgen enthalr 
tend, gelegen zmwifchen der Rubbadı, dem Weg von 
der Zuljbader nah der Mariänenthaler: Glashütte 
und dem den Königlichen Kohlengruben zugerheil« 
ten Terrain, wobey noch zu bemerfen if, daf das 
Gebäude der Rächsfammer und des Rufimagazins 
oberhalb gedachtem Weg liegt und auf drey Seiten 
mit dem übrigen Eigenthum der Frau Wıttib Beer 
ungeben ıfl, angeboten Durch den betreibenden Tbeil 
zu jmeitaufend Gulden 2000 fl- 

2. Section U. Neo. 53. Ein Wiefenftüd von 
ungefäde 62 ren oder 21)2 Morgen in 
der Kutbad, zwiſchen denen der Sulzbacher⸗ 
Blasbirtte zugehörigen Ländereien, der Ruh⸗ 
bach und Epriftian Gottſchalk von Sulzbach, 
angeboten zu 

3. Section A. Nro. 2713. Cine Wieſe von 
ungefähr 75 ren oder 3 Morgen an den 
ſechs Eichen, umgeben von FZurfttih Fepen” 
fhen Waldungen, angeboten zu — 

4. Section U. Nro. 3652, 3653, 3662, 3671, 
3672, 3681, 3687, 30689, 3693 und 3608. 
Ungeräbr 1 Hectare 52 Uren oder 6-Mors 
aen Ackerland in drey Stuͤcken auf den ſechs 
Eichen, angeboten zu zweihundert vierzig 
Gulden 240 — 


Zuſammen ju dreitauſend vierzig Gulden 3040 — 


Die VBerfteigerung geſchieht unter folgenden durch 
den betreibenden Theil feſtgeſetzten Bedingnifien, als: 
1. Dre Immobilien follen fo wie fie bier befchrieben 
find, artifelmeis verfteigert werden, mit allen ihren Rechten 
und Getechtſamen tie auch mit den allenfalls darauf 
laftenden Paffiv-Gervituden und endlich in dem Zuftand, 
wie fie ſich befinden, obne Gutſprache für den angeaes 
benen Gehalt, noch für Section und Nummer. 2 Die 
Sreigerer treten iraft des Geſetzes fogleih in Befiz und 


50 — 
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Geruß und müffen aud von nun an die Steuern und 
Angaben davon übernebmen, fo mie die allenfalls noch 
sücitebende privilegirte Steuern; mird die Räumung 
Der immobilien verweigert, fo ift es an den Steigerern 
fih auf dem gefesliben Weg in den Befig fegen zu laf 
fen. 3. Der Steigpreis muß baar nah abgeſchloſſener 
Vereinbarung der Kreditoren oder nad richterliher Ente 
fcheidung erlegt werden und da dieſes fih verzögern kann, 
fo ift der Steiopreis vom Tag des Zufchlags an zinsbat ; 
vor ollem aber müſſen die Koften Des Zwangsverfahrens 
fogleib nah dem Zufhlag bezahlt werden und werden 
auf den Steigpreis qutgebalten. 4. Sollte es für nörbig 
erachtet werden, fo muß Der Steigerer einen mit ſich 
fohdarifh verbundenen Bürgen ſteilen und auſſerdem 
bierben die Immobilien bis zur völligen Yuszablung 
ſpeztell verpfandet, 5. Die Koften des Verfteigerungs« 
Protekolls, der Stemmpel-, Regiftrir» und Notariats er 
büdren fallen auf die &teigerer und müſſen durd Dies» 
felde baar erleat werden. 6. Die Verflergerung ift kraft 
des Geſetzes fogleih definitiv und nah dem Zufchlag 
kann fein Nachgebot mehr angenommen merden. 7. 
Seſchiehet diefeıbe unter denen durch das Gefeg über 
das Zmwanasverfabren meiter vorgefchriebenen Beftime 
mungen, die bey der Verſteigerung vorgelefen werden 
follen. . 


Der unterzeihnete Notär und Verfteigerungs Comes 
miffar fordert Demnah die Schuldnerin, ihre Hypothe⸗ 
far: Gläubiger und ale fonft Dabey Berbeiligte hiermit 
auf, ſich im-Fal Einwendungen gegen diefe Verſteige⸗ 
runa iu maden baben, Mitwoch den fünften December 
nahbfibin, Morgens 9 Uhr, auf feiner Schreibftube zu 
Bliesfaftel einzufinden, um dieſelbe vorzubringen, 


Geſchehen zu Bliesfaftel, den fünften November achte 
zehnhundert fieben und zwanzig. 


Unterfhrieben: Wieft. 
Für richtige Abſchrift, 
Wie. 
— — — — — — — 
pr. den 7. Rovember 1827. 


Ate Belanntmadung 
einer Zwangsperfeigerung 


Dienftag den 27ten November des laufenden Jahres, 
wird der untereichnete Georg Friedrich Haas, Königl. 
Baner. Notar im Amtsſitze zu Wolfftein, auf Betreiben 
des Jacob Eoblenz, Handelsmann, in Ottweiler im Königl. 
Preußifhen Gebiete wohnhaft, welcher den Heren fippert, 
Advofat am Königl. Bezirksgeeihte zu Kaiferslautern, 
mwohnbaft allda, in dieſer Sache zu feinem Redtsanmalte 
beſtellt bat und fortwährend Domizilium bey demfelben 
erwäblt, — jur Zmwangsverfteigerung der folgenden, in 
den Gemeinden und Gemarkungen von Niederſtaufenbach 


und Födelberg gelegenen, und dem Schuldner Jakob 
Shud, Vater, Aderemann, ın Födelberg wohnhaft, an- 
gehörigen Immobilien, welde in dem Du: den genannten 
Norar unterm 5ten des laufenden Monats getertigten 
Aufnahmsprotokolle ſtückweiſe bezeichnet find, ſchreiten, 
und jwar: 


41. Des Moraens 8 Uhr, zu Niederftaufenbab, in der 
Bebaufung Des Adjunfen “orabam Kunz allda, 
von Den in dem Banne Diefer Gemeinde gelegenen 
Grundſtücken, als: 2 Hectaren 20 Aren 9 Centi— 
aren Wiefen, in 12 verfchiedenen Stücken, ange» 
boten Durch den betreibenden Theil zu 111 fl., und 
41 Hectate 21 Uren 16 Eentiaren Aderland in 3 
Stüden, angefegt zu 30 fl.; fodann: . 

, 2. des Vormittags 10 Uhr, zu Föckelberg, in der Bes 
baufung des Wdjunften Jakob Braun dafelbfi, von 
den in und auf der Bemarfung Diefer Gemeinde 
gelegenen Immobilien, namlih: ein einftödiges in 
Ioco &odelberg ftebendes Wohnbaus mir Scheune, 
Stallung, FKelterfheppen, Hofraithe und Garten, 
angeboten zu 200 fi.; 2 Hectaren 42 Uren 91 Een» 
tiaren Wieſen, in 13 verfihiedenen Stüden, ange» 
fegt zu 175 fl, und 15 Hectaren 4 Uren 48 Eentie 
aren Ackerfeld, in 37 verſchiedenen Stüden, ange» 
fegt zu 550 fl. 


Diefe Verfteigerung, melde fogleich definitiv ift, fo 
daß kein Nachgebot angenommen werden fann, findet 
unter nadftebenden, von dem Requirenten feftgefegten 
Bedingungen flatt: 1. Sol der Steigpreis in guten gange 
baren Gold» und Silbermüngen innerhalb vier Wochen 
vom Tage des Zufchlaas ar ohne Zinfen bezahlt werden. 
2. Werten die Zmmohilien in dem Zufande, in dem 
fie ih am Tage der Verfteigerung befinden werden, den 
Letztbietenden, obne Gewährleiſtung für Das angegebene 
Flaͤchenmaaß, jugelblagen. 3. Uebernehmen die Erwere 
ber alle fichrbare und nicht fihtbare Dienftbarfeiten und 
Laſten. 4. Treten die Gteigerer am Tage der Verſteige⸗ 
rung in den Befis und Genuß und haben die Steuern 
und alle andere offentlihe Abgaben und Beſchwerden 
vom erften Detober nädhitbin an zu übernehmen, 5. 
Muß auf Verlangen annehmbare folidarifhe Bürgfhaft 
geleiftet werden. 6. Bleibt das Eigenthum der verfier« 
gerten Immobilien bis jur gänzlihen Yusbezablung Des 
Cteiapreifes vorbebalten. 7. Haben die Steigerer nad 
Verbältnif ihres Steigpreifes zu den KRoften diefer Ver- 
fteigerung beizutragen, Die ihnen nah dem beftehenden 
Zwangsveräußerungsgefege von Immobilien zu entrich® 
ten obliegen. 8. Werden Haus, Scheuer, GStallung, 
Kelterfhoppen, Hof und Garten jufammen angefegt, 
jedeg der ubrigen Güterftüce einzeln, mie folde in Dem 
oben allegirten Aufnahmsptotokolle bezeichnet find, aus» 
geboten; jedoch bat der betreibende Theil die Befuanif, 
nah der ſtückweiſen Verfteigerung Das Haus mit Scheuer 
und Dependenzien und Die übrigen Güterfiücde, oder Die 


1055 


fegteren zufammen anjufeken, und wenn mebr geboten 
wird, jufammen zuzuſchlagen; ſollte nicht mehr geboren 
werden, fo verbleiben fie den einzeinen Steigerern. 9, 
Haben fih die Steigerer genau nab den Verfügungen 
des Geſetzes über Das Veriabren bey Imangsveräußerune 
gen von Fiegenfhaften zu richten. 

Der obzenannte Schuldner, Jakob Schuck, Vater, 
deffen Doporbelargläubiger und alle fon Daben Bethei. 
ligte werden biemit aufgefordert, ſich Mitwoch den dritten 
Drtober nähfibin, des Morgens 9 Ubr, auf der Schreib: 
ftube des unterzeichneten Notärs zu Wolfſtem einzufinden, 
‚ um ibre allenfalls zu maden babenden Grumendungen 

gegen dieſe Verfteigerung vorbringen und zu Protokoll zu 
geben. . 

Gefertigt zu Wolfſtein in der Schreibftube des untere 

jeichneten Notaͤrs am bten September 1827. 


®. Haas, Verfteigerungs Eommiffar. 
En — — — 
pr. den 7. Rovember 1827. 
1te Befanntmabung 
einer Zwangsperfleigerung. 


Bis Montag den eilften Februar achtzehnhundert 
abt und zwanzig, Nahmittags um zwei Ubr, in der 
Bebaufung des Gaftwirths Schreiber in Dahn ; auf Ans 
fteben von Simon Rofenftiel, Handelsmann, in Dahn 
mwobnbaft, welcher Domicilium bey feinem Anwalte Hrn. 
Heinrich Joſeph Schüler zu Zweibrüden erwäblt, in feiner 
Sigenſchaft als Huporhefar-Bläubiger von Johann Adam 
Bartbold, Adersmann in Dabn; tmird der unterfchries 
bene Georg Ebriftian Kull, KRönigliher Rotär für den 
Kanton und Amtsfig von Dahn, als nad Commifloriung 
dom Adten Detober legthin, erlaflen dutch das Königl. 
Bezirksgericht ju Zweibruͤcken, bierju ernannter Verſtei- 
gerungs Commiſſat, und nad Znbalt des unterm ten 
Detober abbin durch denfelben gefertigten Güter - Auf- 
nabms Protofoll, zur Zmungsverfteigerung folgender im 
Banne von Dahn gelegener und obigem Schuldner zuge⸗ 
fhriebener Gmmobilten, öffentlih und definitiv, ohne 
Annahme eines Nachgebots, fhreiten; als; 


41. Sertion 4. Nro. 49. Eine Wieſe hinter Zaun, 
und Rro. 111. Ein Vder alda, Er 
13 fl. 

2. Section A. Nro. 718, 797, 893, 1001, 1054, 
1518, 1645. Alſo fieben Artıfel Aderland auf 
derſchiedenen Difttieten gelegen, und angeboten ju 


af. 
3. Gection D. Nro. 124 und 129. Zweyh Ackerſtücke 
am fachberg, tarirt zu If. 
4. Section D. Nro, 459. Eine Wiefe in den Neus 
wie fen, zu 6 fl. 
5. und Section D. Rro. 497. ine ditto allda 30 fl. 
Letzterer Artikel iſt im Sections. Regijter auf dem 


Namen von Johann Bartholds Wittib von bier einge 
tragen, von welder ihn der Schuldner ererbt haben fol. 


Steigerungs- Bedingniffen. 


1. Der ausfallende Steiapreis muß auf Johanni⸗ 
Tag des Jahres achtzehnhundert acht und zwanzig, obne 
Zins an den Berfteigerungs Commiffär bejable werden. 

2. Wenn es verlangt wird, in der Steraerer perbune 
den, einen zjablungsfähigen Büraen und Selbſtzahler zur 
fiellen, melder mit ibm für Preis, Zinſen und Koiten 
folidarifh zu baften bar. 

3. Tritt der Steigerer foaleıh nach dem Zuſchlag in 
Befin und Genuß, und übernimmt die Steuern un» 
fonftige Abgaben aller Art von dort an. 

4. Muß derfelbe alle frübere Acten und Verfolgungs« 
Koſten, ſo wie jene der Verfieigerung, Auscofer !c. nad 
erfolgeem Zufchlage fogleih baar bezahlen, jedoh ift er 
bereitigt, Die erfiern am ÖSteigpreis wieder in Abjug ju 
bringen. 

5. Im Falle der Steigerer die im 2ten Artikel vers 


langte Bürgſchaft nicht leiſten koͤnnte, fo iſt der Vor letzt · 


bierende an fein Gebot gehalten. 
6. Die Fıegenfbaften merden in Dem Zuftand ver 


“ geben, morin fie fib am Tage der Verftergerung befin» 


den, mit allen Artıve und Paffio-Servituden, auch ohne 
Baraatie für den Flaͤcheninhalt und den Nebentäger. 


Im Uebrigen finden die Befiimmungen des Geſetzes 
über das Zwangsverfahren, welche ınfomeit fie bieber 
gehoͤren, dey der Verſteigerung erklaͤrt werden ſollen, 

tt. 


Der obengenannte Schuldner, feine Hypothekar— 
Gläubiger und alle fonft dabey Betheiligten, werden 
biermit aufgefordere, fi den 29ten Diefes Monats, More 
gens 9 Ubr, auf der Umtsflube des unterzeichneten No« 
tärs einzufinden, um ihre allenfals zu machen babende 
Einwendungen gegen Diefe Vexſteigerung vorzubringen 
und zu Protokoll zu geben. 


Dahn, den Iten November 1827. ’ 


Kull, Notär, 
nnd, 
pr. ben 6. November 1827. 


(Die Einſammlung von Kiefernzapfen für die Aerarial⸗ 
Saantendarre zu Langenberg pro 1827)98 betr.) 


Zur Wlimentirung der dabier beitehenden Aerarial⸗ 
Saamendarre follen in dieſem Jahre gegen 6000 Hecto- 
liter Kieiernzapfen eingefammelt werden. Indem mar 
das Publifum bievon benachrichtigt, fügt man bier nach— 
fiehend die Bedingungen ben, nah welchen ſich Diejeni« 
gen zu richten baben, melde ſich mit der Lieferung von 
Kiefernzapfen zu befaifen gefonnen find: 


1. Haben fih die Sammler wegen der Walddirtrifte, 
in denen Das Zapfenbrechen geflattec iſt, an das 
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Lokal Forfiperfonal zu menden, um fih von diefem 
in Die geeigneren Forſtorte einweiſen zu laſſen. 

2. Sind zur Ablieferung der geſammelten Zapfen, for 
mwobl für das Hauptmagazin dahier ais für Die 
Nebenniagazıne zu Schaidt und Steinfeld, der 
Dienftag und Samflag NRahmittag in jeder Woche 
feſtgeſetzt. 

3. Für den Hectoliter quter, von LUnrath geſäuberten 
Zapfen werden bey der Ablieferung baar bezahlt: 

a. Ben dem Hauptmagazin biefelbft, deſſen Beauifiche 


tigung dem Königl. Revierförfier Mördes übers ' 


tragen ift 22 fr. 
bh. Ben den Nebenmagazinen zu Schaidt und Stein— 
feld, welches erfiere von dem Könial, Revıerföre 
ſter Ulmens und lesteres von Dem Forfimwärter 
Baſſer vermalter wird 20 fr. 
Rüdfihtlih der Abmeſſung findet Die befondere Ber 
merfung fiatt, daß das Maaf weder gehäuft noch ge 
ſtrichen wird, fondern nah mehrmaligem Aufſtoßen wäh» 
rend des Cinfüllens gebörig gedeckt ſeyn muß. 
Langenberg, den 31ten October 1827. 


Das Königl, Forflamı, 
Binger. 





pr. den 7. November 1827. 
(Eonventionelle Imengsverfteigerung.) 


Mitwoh den 12ten December nähftbin, Nahmite 
tags 2 Uhr, in der Gemeinde Stablbery, auf Anſtehen 
von Paul Diebo, Zaalöhner, in Bayerfeld-Steckweiler 
mwohnbaft, und in Gefolg Schuldverſchteibung, aufge 
nommen durch Leslin, ehemaligen Notär Dabier, zu Rocken⸗ 
baujen unterm Aten Itovember 1823 5 

Mird Dur unterzeichneten zur öffentlichen Merfteis 
grrung eines dem Adam Kutſcher, Schneider, wohnhaft 
auf dem Stahlberge, und deilen Ehefrau Barbara ge 
borne Kämmerer, eigentbümlich angebörigen, dem Paul 
Diebo ſpeziell verpfänderen, auf dem Gtablberge an der 
Halle zwifben Friedrih Frübabns Erben und Joſeph 
Dieifer gelegenen Wohnbaufes nebſt Zugebörungen, unter 
denjenigen Bedingniffen gefhritten, Die bey Unterſchriebe⸗ 
nem, im Laſtenhefte vom heutigen Tage, ſtuͤndlich einge» 
fehen werden fonnen. 

Rockenhauſen, den 30ten Detober 1827. 


Eduard Adolay, Notar. 





pr. ben 7 November 1827. 
(Mobilien⸗ Berfieigerung.) 


Montag den 19ten laufenden Monats und die fol« 
aendew Tage, Moraens 9 Ubr, zu Ruppertseden in der 
Behbaufung des allda verlebten Ndersmanns Andreas 
Haal, werden dıe zu deffen Nachlaſſenſchaft gehörige Mor 


bilien, beftehend in Vieh, Schiff und Geſchirre, Früch—⸗ 
ten, Bettung, Weifjeug, Kuprer, Meffing, Schreinerwerf 
und ſonſtigem Hausgeräthe, unter fehr annehmbaren Bes 
dingniffen öffentl an den Meiſtbietenden verfteigert. 


Rodenhaufen, den Zten November 1827. 
Eduard Adolap, Notär. 
— — — j— — 
‚pr. den 6. November 1897. 
(Güterverfieigerung.) 


In Gefolga bomoloaırten Familienrathe- Befchluffes 
werden Durch den unterfibrigbenen Notär Fünftigen 22ten 
November, Morgens 9 Ubr, zu Merzalben bey Adjunkt 


" Härig,: die kiegenſchaften Des daſeldſt verfiorbenen Nico« 


faus Kebers, befichend in 10 Aecker und in 4 Wieſen, 
auf Unfichen deffen Wıttib, Appolonia Matheis, und auf 
UAnfteben von Jakob Reber, Ackerer zu Merzalben, Beie 
voge Des Nicolaus Mebers Kınder, Anna Maria: Reber, 
Katbarına Reber und Eliſabetha Keber, unter quten Beer 
Dingungen zu Eigenthum verfieigert werden. 


Waldfiſchbach, den 2ten November 1827. 
ft. Fasco, Notär. 





pr. den 6 November 1827. 

Waldfiſchbach. Merfleigerung ded Hirtenhaufes.) 
Freitag den 23ren November fünftigbin, Morgens 9 Uhr, 
wird auf dem Gemeindebaufe zu Waldfiſchbach das Da» 
fine Hirtendaus in zwey Abtheilungen zu Cigenrhum 
unter bierjäbrigen Zablterminen an den Letzt und Meifte 
bietenden oͤffentlich verfteigert werden. 

Waldfiſchbach, Den ten November 1827, 


?. Faso, Notär. 





pr. ben 7. November 1827. 
2te Belanntmahung 
einer Zwangspverfleigerung. 


(Reifelbadb.) Dienftag den 20ten November 1827, 
des Vormittans um 11 Ubr, wird zu Reifelbach in dem 
Haufe des Karl Venter, vor dem unterſchriebenen Königl. 
Notar, zu Lauterecken wohnbaft, jur Zwanssperfteigerung 
der liegenden Güter, welche den Eheleuten Heinrih Bernd 
und Dorothea Sronenberger, Udersleure, zu Reifebach 
mwohnend, gebören, und daſelbſt gelegen find, vorge» 
fhritten werden. 


Die Zwangsverfleigerung gefchieht sum Vortheil und 
auf Anſtehen des Jakob Maas, Handelsmann, zu Mei— 
fenbeim wohnhaft, Kläger gegen benannte Schuldner, 
in Gemaßheit eınes Durch das Könialibe Bezirfsgericht 
Kaiferslautern unterm 25ten July dıefes Jahres erlaffe 
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nen und gebärig reaifteirten Urtheils, in welchem unter» 
geichneter Notar als Verſteigerungs Commiſſät genannt ift. 

Die erite Befanntmachung dieſer Versteigerung fand 
flatt durch Das Kreis» Zjntelligenzdlart Des Rheinkteiſes 
vom ten Detober dieſes Jahres, Benlage Nro. 157, ın 
welcher die zu verfteigernden Immobilien fpeziell verzeich⸗ 
net und im Ganzen zu 668 Gulden angeboten find, 

Die Bedingungen Der Verſteigerung fonnen ebenda» 
felbft nachgelefen werden. 

fauteceden, den 2ten November 1827. 

Gervinus, Notär. 





pr. den 6. November 1827. 


(Freimillige gerichtliche Derfteigerung zu Hapna.) 
Monıag Nahmirtaas 2 Uhr, den 12ten fommenden 
Monats November, im Wirchsbaus zum Adler in Hanna, 
auf Anfuben von: Katharina Wünftel, ledig; Georg 
Franz Wünftel, Ackersmann; Jacob Wünftel, Weber ; 
Joſeph Wünftel, Adersmann, und Theres Wünfiel, ledig 
ohne Bewerb, fammtlihe Kinder erfter Ehe Des zu Yapna 
verlebten Ackersmanns Georg Peter Wünftel, alda wohn⸗ 
baft; Johann Peter Wünftel, Echulgebülfe; Johann 
Phbilipp Wünjtel, Adermann, beide ebenfalls gu Dayna 
wohnhaft, Kinder zweiter Ehe befagten Verlebten z Dann 
Marıa Eva Johner, Wittib mebhrbefagten Georg Peter 
MWünftel, bandelnd eigenen Namens, wie auch als'gefegliche 
Bormünderin ihrer mır ihrem genannten Manne ın deffen 
zweiten Ehe, erzeugten noch minoreren ben ihr wobnenden 
Kinder Zobannes und Balentin Wünſtelz — dann auf 
Anfahen deren Beipormunds Valentin Baron, Aders« 
mann in Haynaz — wird unterfhriebener zu Handel fefs 
bafter Notär Weigel, ın Vollziehung eınes bemolegirten 
Familien-Gutachtens, aufgenommen durch das Friedens» 
gericht Kandel am sten Diefes, aeböriq reaiftrire, zur öfe 
fentliben Verſteigerung auf Eigenthum fchreiten, von 
ungefähr vier und neunzig Aren (2 Morgen 2 Viertel 13 
143 Rutben) Acer Haynaer Banns, ju 900 fl. tarırr, in 
Die Gütergemeinſchaft welche zwiſchen befagtem Georg 

Peter Wüunſtel und feiner Wittid beſſanden, gebörig. 
Welches anmit zur Kenntniß des Publikums gebracht 
wird, mit dem Bemerfen, dafi die Zteigerungs:Bedinguns 

gen beim Unterſchriebenen zur Einſicht liegen. 

Kandel, den 27ten Detober 1527. 
n Meigel, Notär. 





pr, den 7. November 1327. 
CHoljverfteigerung.) 


Bis den 15ten November 1827, des Dormittans um 


neun Ubr, laͤßt die Gemende Dü:fberım in dem Saale 
der Frau Ritter in Hardenburg die nahbefchriebene, ibr 
juftändige, aus den diesyährıgen Schlägen berrührende 
Holjfortimente auf dreimonatlichen Kredit verfteigernz 
namlid: 


Forſtrevier Jägerthal. 
Schlag Hanacker. 
30 12 Klafter hefern Schneidbolz ; 
5 id. kiefern Prügelholz; 
834 id. Stodbolj. 
Schlag Steinigerfopf. 
112 Klafter eihen Schneidholz ; 


4234 id. kiefern id; 
7391 id. kiefern Prügelholz; 
1034 id. Stockhol;. 


Da jeder Steigerer einen Bürgen ſtellen muß, fo werden 
fremde Lıebbaber, die feine Bekanntſchaft hier haben, ſich 
mit Atteſtaten über ihre Zahlfäbigfeit von dem Bügermeir 
fteramte ıbres Wohnortes verfehen. 

Dürkheim, den 6ten November 1877. 


Das Bürgermeiftera mt, 
Rathgeber, Adi. 








pr. ben 6. Rovember 1827. 
Befanntmadhung,. 


(Edenfoben.) Das unterfertiate Bürgermeifter 
amt wırd Mitwoch den 2iten diefes Monats, Vormit— 
tags 9 Uhr, aut Dem Gemeindebaufe allda, nadbezeich» 
nete Gemeindegüter auf mehrere Jahre durch öffentlichen 
Zufchlag verpadten, als: 

1. Die Wiefendifirifte Eigelgarten und Röhrig in 20 
oofen. 

2, Die fogenonnten Farrenwiefen in 4 Looſen (129 Aren 
enthaltend). 

3. Die Chaafteigwiefen in 56 Loofen (310 Aren ent» 
baltend); ſäämmtlich im Bann von Edenfoben gelegen. 

Eodann werden zu aleiber Zeit 

1. Die Feld» und Waldjagd, 
2. Die Aichgebübren, 
3. Die Kaufbausgebübren und 
4. Die Weinſtichgebühren, 
auf mebrere Sabre beaeben, 
Edenkoben, den Sten November 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Dölder. 
— — — — een — — — 
pr, ben 6. November 1827. 
2te Befanntmadhung 
einer Bwangdverfleigerung. 


In GSefolge Urtbeils Rönigliben Bezirksgericht 
zu fandau vom 7ten dıefen Monats, gehörig reaiftrirt 
am ızten darauf, wodurch in Gaben Mofes Blodr 
Dandelsmann, in Edenkoben wohnend, Kläger auf 
BVerfieigerung, der den Heren Advofaten Breal zu 
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Landau zu feinem Anwalte beftellet, gegen die Erben 
der in Wenber verftorbenen- Mar AN 2 ung, im 
Leben Ebefrau von Georg Rod, Leinmweber dafelbft, 
als: ı. Georg Anton Koch, Wingertsmann, in Hain 
feld wohnen’; 2. Ratharına Kod, ledig und grofiäh- 
rig/ in Weypher wohnendz 3. Valentin Koch, minder 
jährig, in Hambach ſich befindend; 4. Georg Joſeph 
Kow; Kanonıer, in Würzburg in Garnifon; 5. Phi⸗— 
Upp Koch, Keinmweber, in Hambach mwohnend, Bellagte 
auf — die Zwangsveräußerung der dieſen 
letztetn gebörigen Güter verordnet wurde, die der 
hiezu ernannte unterfhriebene Carl Meditus, Königr 
liher in Edenkoben refidirender Rotär, am Seſtrigen 
in Wepher und Burweiler aufgenommen bat, regift- 
rire zu Edenfoben am Heutigen; follen nachbeſchrie⸗ 
bene bier fummarifh angegebene Büter, als: 


Gm Bann von Wenber. 

Bection X. KRro 919, ge2, im Blümel; Section %, 
Nro, 1241, im Berg; Section A, Nro, 1418 und 
1426, im Angitbrunnen, 4 Weinberge um ı Ader, 
enthaltend 24 Aten Bo Meter, — zu 

5 9 

Section A. Nero. 2259. 3 Aren 40 Meter, ein ein— 
ſtckiges Haus mit Stall, Hof und Garten, zu 
Wenher in der Kehrgaſſe, angeboten ju So fl. 

Gm Barn von Burmeiler, 

Settion €, Nro, 495, 496, 5ı7r 616 und 856, Vier 
Weinberge im alten Korft, enthaltend 8 Uren 4o 
Meter, angeboten zu ır fl. 

unter nachfolgenden Bedingungen, definitiv und obne 
Nachgebot anyunehmen, veriteigert werden, nämlich: 

I. Es wird nice für die Feldmaßung gebaftet, 
fondern Die Guͤter werden begeben, wie fie Daliegen, 
mit ofen aciven und paffiven Rechten, Yaften und 
Dienſtbarkeiten, befannten und unbefannten @ülten, 
Menten und Bodenzinfen, mie fie Schuldner befeflen 
haben oder hätten befiken fönnen, 

2. Um Tage der Verfteigerurg treten Steigerer 
in Beſitz und Senuß der Büter, wüſſen fi aber felbft 
ohne Beihülfe oder Mitwirken des Gläubigers und 
auf ihre Koften in Befig fegen, das Eigenthum der 
®üter bleibe den Gläubigern bis jur Ausbezahlung 
vorbehalten, und Steigerer müſſen feol.2arifhe ans 
nebır bare Buͤrgſchaft ſtellen. 

3, Der Steigpreis wird in 3 Terminen bezahlt, 
urd imar auf Martini 1828, 1829 und 1830, jedesmal 
113, das Ganze ohne Zinſen, bis auf die Verfallzeit, 
aber von da an mit Zinfen zu 5 Progent, alles ın 
klineendem Gelde und obne Ubzus. Die Enttichtung 
des Preifes geſchieht auf gerihslihe oder gütliche Eol» 
location und wenn dıe Wläubiger und Schuldner über 
die Ausbezahlung einig werden und Das Intereſſe Der 
Steigerer it dabey nicht gefährdet, fo müſſen fie dar» 
nax bezahlen. 


4. Es wird nit für Bülten, Renten und Boden⸗ 
infen gebhaftet, fondern folde, fo wie Steuern und 
baaben, geben mit süßftändiaen und laufenden Bes 

trägen auf Steigerer über, die fle baar, und ohne fie 
am Steigvreife in Abzug bringen zu können, wohin 
gehörig, entrichten hr 

5, Wenn Steigerer Auftrags. Erflärungen maden, 
fo bleiben fie und ihre Bürgen noch perfönli ver- 
bunden, und wenn mehgere einen Guts⸗Artikel mit 
einander erwerben, fo haften fie folidarifch für den 
Betrag des Gteigpreifes. 

6. Die Koften der Verfteigerung, wie fie das Ge⸗ 
fe vom ıten Jund ases dem Gteigerer zur Laſt le» 
get, zablet er 8 Tage nah dem Zuſchlage. 

7, Binnen vier Wochen vom Tage diefes Zus 
fhlages müffen Steigerer ihre auf der Bezirksgerichts⸗ 
ſchreiberey zu Landau zu erhebende Steigbriefe tran« 
feribiren und Dem betreibenden Theile fo wie den 
Schuldnern fignifiziren laffen; alles auf ihre Koſten 
und Gefahr bey Bernadläßigung; auch bleibt ihnen 
überlaffen, das Purgation® Verfahren auf ihre Koſten 
einzuleiten, 

8. Bey Nichterfüllung dieſer Bedingungen fchreie 
ten die angewiefenen Gläubiger auf Sefabr und Ko» 
ften des erften Bteigererd mit Auffegung der baaren 
Bezahlung des verfallenen Termins, ohne die Formen 
eines Zwangsperfabrens oder der Auflöfungsflage zu 
beobachten, blos nach einfacher Signiftfation und ı4 
Tage darnach zur Wiederverfteigerung. — Weniger 
Erlös muß erfter Steigerer und fein folıdarifher Bürae 
unter perfönliber Haftung zulegen, an Mehr- Erlös 
bat er feinen Anfprud, 

9. Betreibender Theil übernimmt gegen die Er 
werber der Immobilien feine Sewährſchafts⸗ Verbind— 
lichkeiten, wie fie aud beißen mögen; er haftet weder 
für das Eigenthum noch für den rubigen Beſitz der» 
felben, fondern nur für die Richtigkeit feiner Forde—⸗ 
rung, 

a Ale obigen Bedingungen find de rigueur ımd 


"nicht bedrobend, und bey Diefem Zufblage werden die 


— im Geſetze enthaltenen Bedingungen vorge 
efen. ; 
Die Berfteigerung felbiten geſchieht auf Mitwoch 
den aıten November diefes Jabıs und zwar Morgens 
um 20 Ubr zu Wenber in der Krone, und Nachmittags 
um ı Ubr zu Burmweiler im Weinberg. 

Edenfoben, den 24ten Auguſt ıde7. 

Redacrtion a Stunden. 


Medicus, Notar. 








nn 


pr. den 25 Dctober 1817 
318 Belanntmadung. 
Sn der Gemeinde Venningen, Cantons Edenkoben, 
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Land» Commiffariats Pandau, it am 30ten November 
1807 geboren: Johann Jaceb Weber, deſſen Vater Jos 
bann, eın berumjiebender Korbmacher, und die Murter 
Werner Gertraud beißt, und angeblich von Schiffmerler 
gebärtig ſeyn fol. — Danun diefe Familre nah der Ge⸗ 
burt des fraglichen Eonferibirten wieder von Venningen 
wegqezogen ift, ohne daß man jedoch weiß wohin, fo er» 
ſucht man bıermir fammtlihe Bürgermeifterämter Des 
Rbeinkreifes im Fall ſich Ddiefelbe in irgend einer Ger 
—— befinden follıe, dierüber Unzeige anher gelangen zu 
loflen. 
fandau, den 20ten Drteber 1897. 


Das Königl. fand-Tommiffariat. 
Peterſen. 


— — — — — t —ñ— — — — — — 


pr. ben 29. October 1827. 
Ite Befanntmadbung 
einee Zwangspdperfteigerung 
su Wachenheim an der Haardt. 


Freitag den Bten November 1827, um 1 Ubrt des 
Nabmittags, im Wirthehaus zum famm in Wahenbeim 
an der Haardt; auf Berreiben des in Dürkheim wohne 
baften Butsbefikers Herrn Baltbafar Chriſtmann; melder 
zu Diefem Zwecke Wohnfiz bey Herren Michel, Anmalt 
ben dem Bezirfsgeriht zu Frankenthal, ermwähler, und 
jurolge Urtheil des erwähnten Gerichts vom 25ten July 
degtyin ; wırd zur Ziwangsverfteigerung der nachbeſchtie⸗ 
benen, den zu gedachtem Wadenbeim wohnbhalten indie 
viduen, namentlih: 1. Anna Maria Echmebel, cbne 
Bewerb, in eigenem Namen und als natürlihe Wor« 
münderin der bey ihr Domizilirenden gewerblofen unmün ⸗ 
Digen Kinder, welche heißen: a. Konrad, b. Ebriftina 
Barbara, c. Anna Maria, d. Klara Flifaberba, und e. 
Juliana, erzeugt mit ıbrem verlebten Ebentann Jobann 
Georg Peter, ben Lebzeiten Winzer, dejfen Wittwe fie 
ift; 2. Nicolaus Peter, Winzer, Sohn des obengenann® 
ten MVerftorbenen; 3. Chriſtina Peter, Tochter, ohne Ge⸗ 
werb, und 4. Leonhard Peter, Schn, Winzer, zugehörigen 
Immobilien, welche in einem Aufnahme«Protokoll ver« 
jeichnet ſtehen, Das Der unterzeichnete vermög erwäbntem 
Urebeil als Verſteigerungs Commiffar ernannte Notär 
Friedtich Jatob Koh von Dürfyeim am Hten Anguft 
neulih aufnabm, auf Figentbum an den Meifibietenden, 
in einem Male definitiv und ohne Annahme eines Nach 
aebots, unter nachſtedenden Bedingungen geſchritten, wobey 
Die unten ben jedem Artikel bemerkte Preife als Angebot 
des Gläubigers gelten. 


Boſchreibung der Güter und deren Real-?aften. 


Im Bann von Wahenbeim an der Haardt. 
Section B Nro. 3%6 Kin und dreißig Ruthen Win« 
gert im Heidweg rechter Dand, jwilden Adam 


Bumritters Wittib und Benedikt Kunz, angebeten 
20 fl. 


zu 
Section B. Nro. 394. Vier und zwanzig und 
eine balbe Ruthen Wingert im &penerer 
Weg rechter Hand, jfoifhen Peter Münd und 
Konrad Münd, angeboren ju 5 — 
Section B. Nro. 495 Achtzehn und eine halbe 
Rurben Wingere im Heidweg rechter Dand, 
zwiſchen Yeonbard Schwebel und Apollonia 
Zimwermann, angeboten zu 15 — 
Section B. Nro. 500. Sechs und vierzig Rus 
then Wingert ım Heidweg rechter Hand, 
zwiſchen Mathes Peter und Elias Peter, 
angeboten zu 20 — 
Section €. Nro. 219. Vierzig Ruthen Wieſe 
an der Schafwieſe, zwiſchen Johannes Rau- 
fer und Georg Reichatd, angeboten zu 
Section C. Neo. 506 11%. Drey und Dreißig 
Ruthen Uder in der Sauwerde, zwiſchen 
Sacob Kober und Beorg Heidſchuch, ange: 
boten zu 10 — 
Section D. Nro. 46. Dreasfig Ruthen Wingert 
anı ®Bültader, zwiſchen Denrih Gribius 
und Heinrich Stoffel, angeboten zu 
Section D. Nro. 132. Drey und dreißig und 
eine halbe Ruthen Wieſe an der Badbaus: 
roiefe, zwiſchen Davıd Schmidt und Konrad 
Heidſchuchz zinse jäbrlib neun Kreuzer an 
die katholiſche Pfarren zu Wahenheim, an- 
geboten zu j j j 
Section D. Nro. 302%. in und ſechszig Rutben 
Wingert am Schönfelder Weg rechts, zwiſchen 
Wolf Hayum Padenburger und Geota Dörrs 
Wittib; zinse jährlih anderthalb Sımmern 
Korn an den in’ Wadenbeim wehnhaften 
Butsbefiger Heren Franz Joſeph Hauck, 
angeboten zu j 
Section D. Nro. 505. Sechs und zwanjig und 
eine halbe Ruthen Wingert im Dürfhiimer 
Meg rechter Hand, zwiſchen Adolph Kertin» 
ger und Elias Perer, angeboten ju : 
Section D. Neo. 935. Sechs und dreifig Ru: 
then Wıngert im Thal, Aliment, zwiſchen 
Jacob Rbeinbardt von Mannheim und Michael 
Peter, angeboten ju ü 15 — 
Section D. Nro. 997, Zwanzig Rutben Win— 
gert im Enaeweg, jmifhen kudwig Wolf 
und Paul Seitz; zinst jahrlich a. an dıe 
obenhbenabmte Pfarren fieben und einen hale 
ben Kreuter, und b. an Deren Norär Ado— 
lay in Frankenlhal fünf Kreuzer, angeboten 


zu 10 — 
Section €. Neo. 141. Zmey und zwanzig fu 
25 — 
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\ 215 fl. 
then Wingert im Anger, zwiſchen Leonhard 
Schmebel und Franz Nicolar, angeboten zu 
zwanzig Gulden 20 — 
Gertion ©. Nero. 217. Neun Ruthen Ader am 
Bornmeg, zwiſchen Adam Hein; und dem 
Wea, angeboten zu febs Gulden 
Section €. Nro. 399. Fünf und zwanzig Rus 
tben Ver im Dderstbal, zwiſchen Leonhard 
Schmwebel und dem Wegz zinst säbrlich an 
obenbenahmten Herrn HMuck fünf Maaf 
oder neun Liter Tröbertwein, angeboten zu 
Section ErNeo, 617. Kin halbes Haus in 
der Dintergaffe, bearänzt einerfeits Jakob 
Buchert, anderfeits Leonhard Schwebel mit 
der andern Hälfte, zinst jährli an aenanns 
ten Herrn Hauck ein und zwanzig Kreuzer, 
angeboten zu 150 — 


Total der Angebote vierhundert fehs und zwans» 
sig Gulden 4126 — 


Bedingungen. 


1. Die Steigerer treten mit dem Zufchlag in den 
Belig der Immobilien, oder fie müſſen fih auf ibre 
Koften und ohne Zuziehung des Herrn Chriſtmann, der 
Feine einzige geſetzliche Verkaufs-Garantie leiftet, auf dem 
Wege Rectens hinein fegen laffen. 


2. Die neuen Erwerber baben ihre Steigerungsbriefe 
fogleih tranferibiren zu laffen, und fib auch überhaupt 
nah dem Zwangsvirfieigerungsgefeg vom eriten Juny 
1822 zu richten. 


3. Auf Verlangen der betreibenden Parthie find die 
Steigerer gehalten, einen annebmbaren folidarifhen Bür—⸗ 
gen wegen fiherer Zahlung des Erlöfes nebit Accefforien 
bey ihrem erfteren Gebot zu ftellen. 


4, Wenn ein Steigerer nicht zur Verfallzeit pünfte 
fih Zahlung leiftet, fo bat der betreffende Erheber die 
Bervalt, Das jenerm zugefchlaaene Liegenthum, nah einem 
fruchtloſen Dreißiatägigen Zahibefehl und ortsiralicher Bes 
fanntmachung, vor einem Notär, mit Umaebung aller 
für Ziwangsperfleigerungen vorgefihriebenen Formalitäten 
unter beliebigen Bedingungen und gegen glei baar zu 
leiftende Zablung der verfallen feyn werdenden Zchuldigs 
keit, in Der Gemeinde mo das Liegenthum iſt, öffentlich 
meiter verfteigern zu laffen. 


5. Die auf den Immobilien ruhende Steuern und 
etwaige befannte oder verboraene Gülten und Erbzinfen, 


aub deren allentalifige Rückſtände, find die neuen Er» ' 


werber zu berichtigen aehalten. 

6. Sollten die Güter verpachtet fenn, fo erheben die 
Gteiaerer den Pachtpreis vom Zufhlaa an gu rechnen, 
oder fie fünnen möglichen Falls den Pacht abfürzen auch 
vernichten laffen, 


7. Der Steigerunqepreis, meldher fünf protentliche 
Zinfen aljäbrlih von beute an trägt, muß folgender Art 
bezahle werden, naͤmlich: verhältnißmäßig des Steige 
Erloͤſes davon zur Beitreitung der Koſten, Die erfte Por⸗ 
tion auf Weihnachten Ddiefes Jahrs an den berreibenden 
Gläubiger, der Het und mas nad Diefer Abzablung noch 
lbrıa bleibet, in zwey gleiche Portionen und Terminen, 
Martini achtzehnhundert acht und zwanzig und auf dies 
fen Taq 1829, auf gürliche oder gerichtliche Anmweifung. 


Dürfpeim, den 7ten Yuquft 1827. 
Der Verfteigerungs» Commiffär, 
8 Koch, Notar. 





pr, den 29. October 1827. 
(Haudverfteigerung in Wacenheim.) 


Den nächſten 23ten November, unmittelbar nach 
der Pererfhen, Zmangsverftieigerung im famm zu Was 
henbeim, nah zwey Uhr Des Nachmittags, wird vor 
den unterzeichneten Notär, zufolge einem Franfentbaler 
Besirfsgerichts Urtheil, vom Mten März laufenden Jahre, 
auf Berreiben des Winzers Philipp Jacob Reinbard ven 
Wahenbeim, aeaen den dortigen Winzer Jacob Valeri, 
defien Wohnhaus neben Schwaab und Eifinger alda, 
derjleigert werden. 


Dürfheim, den Iten November 1877. 


F. Koch, Notaͤr. 
— — — — — — — — — — 


pr. ben 3. Rovember 1827. 
2te Befanntmabung. 


Zwerbrüden. (Lieferung von Striegein und Kartät— 
(hen) Mitwoch den Bten dırfes Monats, Vormittags 
9 Uhr, wird im Gefhäftsgimmer der Deconomie Come 
miffion die Lieferung von 


300 Striegel und 
1000 Kartätfchen 


öffentlich verfteigert, wozu Lieferungsluftige einlader 
Zweibrüden, den Iten November 1827, 


Des Könial. Bayer. Iten Cbeveaurleger- Regiments 
(Kaifer Franz) DeconomieCommifften. 


Buchs, Oberſtlieut. 
Arnold, Ramtsarimiir. 





pr. ben 6, November 1827. 
11e Befanntmahbung. 


Bey Schullehrer Zenger zu Haardt find 1500 dürre 
faftanıene Wingertſtieſel zu verfaufen. 
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Intelligenz-Blatte des Rheinkreiſes. 








Nro. 177. 








Unze Igen und Befanntmahungen. 





pt ben 8, Rovember 1827. 
(Vertragämäßige Derfteigerung zu Mußbach.) 


Yuf Betreiben von Herren Zobann Friedrich Henrich, 
Rentner, in Neuftadt wohnbaft, Sohn des dafelbfi ver— 
lebten Rentners Herrn Jobann Leonhard Henrih, und 
der lepte als Ceflionär derjenigen Summe, melde Phir 
lipp Peter Hoffmann, Weinbauer zu Mußbah, für ein 
von Johann Adam rüber, Müller zu Wahenheim an 
der Haarde, und deilen Ehefrau Katharina Elifabetha 
Kürder, gefauftes, zu Mußbach gelegenes Wohnhaus 
fammt Zugebör ſchuldet, wird in Gemaͤßheit der Bedin« 
gungen aus der regifirirten, vor Herrn Notär Koch zu 
Dürfheim am neun und zwanzigſten July adhtzehnbundert 
vier und zwanzig aufgenommenen, Verkaufs-Urkunde 
Dienſtag den fieben und zwanzigſten Diefes, des Nach 
mittags um jmen Uhr, in dem Gaftbaufe zum goldenen 
köwen zu Mußbach, zur Wiederveräußerung des frage 
lien Haufes gefihritten werden. 

Reuftadt, am Hten November 1827. 


fembert, Notär. 





pe. den 8. Rovember 1827. 
Befanntmahung. 


In folgenden Nebenmagazinen werden Riefernzapfen 
gegen baare Zahlung, den NHecioliter zu 20 fr., ange 
nonimen, und zwar: 

1) zu Oberotterbach ben dem Königl. Forſtwart Jo⸗ 
bannes Höchft jeden Mittwoch; 

2) zu Rlingenmünfter bey dem König. Revierförfter 
Sailer jeden Samftag ; 

3) zu Beragabern ben dem interim. Forſtwart Kircher 
jeden Donnerftag in der Woche. - 

Es wird bemerft, daß das Maas meder gehäuft, 
noch abgeftrichen, fondern nur gehörig gedeckt wird, nach— 
Dem es mährend des Einfüllens einigemal aufgeftoßen 
morden. 





Speyer, den ıotm November 


nn 


1827, 
— — QTCTT nn —— 


Der Transport der Zapfen aus dieſen Nebenmaqa- 
zinen in das Hauptmogazin auf dem Langenberg im Bien» 
mald wird Mittwoch den 1Aten dieſes, Morsens 9 Uhr, 
vor dem Bürgermeifteramt ju Bergjabern, dem Wenigfts 
fordern den überlaffen werden. 

Dberotterbah, den 3ten November 1827. 

Das Königl. Forſtamt Bergzabern. 
Weſthoben. 
Grobe. 
— — — — — — — — —— —— — — 
pr. den 8. Rovember 1827. 
(Auszug einer Klage auf Guͤtertrennung.) 

Zufolge Ladung des Gerihteboten Gleizes, zu Fan- 
dau wohnhaft, vom ein und dreißiaften October leuthin, 
bat Eva Katharina Difon, Tochter von Adam Anton 
Difon, lebend Winzer in Hambach, Ebeirau von Jo— 
bannes Mirih, Winzer in Diedesfeld, fie ben demfeiben 
wohnhaft, nach vorbergängiger Ermächtigung des Könige 
lihen Herrn Bezirksgerichts> Präfidenten zu Yandau von 
zwey und jwanzigiten Dectober legtbin, die Gütertrennung 
gegen obgenannten ihren Ehemann Kobannes Ullrich, Wins 
jer, in Diedesfeld wohnhaft, angefiellt, und den unter» 
zeichneten Advofaten Ludwig Haas, zu Landau wohnhaft, 
ju ihrem Unmalte aufgefteltt. 

fandau , den 5ten Rovember 1827. 

Unterfchrieben: Haas. 


Finregiffrirt zu Pandau, den 5ten November 1827. 
Fol. 64, r. C. 2, empfangen ein und dreißig Kreuzer. 
Das Königl, Rentamt. 
Unterfhr. Müller. 
Für den Aussug, 


Unterfhrichen: Dans. 
— ——— — — — — — ———s — 
pr. den 9, November 18>?F. 
Dtterftadt. ( Gürerverfleigerun..) Samſtag den 
fommenden 17ten Rovember, Nachmittags um 2 Uhr, 
im Wirthshauſe zum Einhorn in Otterſtadt, twerden nach— 


1062 


befchriebene dem Friedrich Berthold allda aehörende, im 
Otterſtadter Bann uelegene Guter und Haus, auf Ber 
treiben des Rechners der katholiſchen Kırcenfabrif zu 
Spener, dor untergeihnerem Notär wegen Zabhlungspers 
faumniß auf Eigenthum verfieigert, als: 

368 Ruthen Ader in der Hochgewann; 

106 id.  ıd. alltaz 

160 id. id. in der untern Schlittgewann; 

fodann ein zu Deterfladt ım untern Dorf gelegenes 

Wohnhaus ſammt Zugebörungen. 


Speyer, den Tten November 1827. 
Render, Notär. 








pr. den 9, November 1827. 
Ite Befanntmahung 
einer Bwangdverfteigerung. 


Montag den fehs und zmwanziaften November nähe 
ftens, Nabmittaas um zwey Uhr, im Wirchsbaufe zum 
Schwanen bev Fillian ın Niederkirchen, auf Anfteben 
und Betreiben des Herrn Wilhelm Henricy, Gutsbeſitzer, 
su Deitesbeim mohnbaft, in fener Eigenſchaft als zeit» 
liher Schaffner des Bürgerbofpitals zu Deidesheim, mele 
cher den Heren Advokaten Pauli in Frankenthal in Dies 
fee Sache zu feinem Anwalte beſtellt und Rechtswohnſitz 
bey demſelben erwählt bat, und als ſolchet, in Gefolge 
Schuld» und Pfandverfhreibungsactes, paflirt vor roeie 
land Roraire Lippert zu Dürkheim am neunzebnten Frie 
maire eilf en Gabres der franzöſiſchen Republif, gebörig 
regiſtrirt, (diefes Ziwanasverfahren begründend) Die Zwangs- 
veräußerung berreibend gegen folaende Schuldner Des bee 
faıten Hofpitale, als namlich gegen: a. Thomas Fifcher 
den Wen, Winzer und Udersmann, in Niederkirchen 
wohnhaft; b. feine Descendenten, als Erben und Re— 
präfentanten feiner verlebten Ehefrau Anna geborne 
Zech, als: 1. Eliſabetha Fiſcher, Ebefrau von Fran; Bur 
ſcher, Schneider und Winzer, und gegen Diefen der ebe» 
lihen Ermächtigung und Güteraemeinfchafe wegen; 2. 
Thomas Fifher den zweiten; 3. Hieronimus Fiſcher, 
beide Winzer; 4. die Kinder, Repräfentanten und Erben 
Des zu Niederfirhen verledten Winiers Jacob Fiſcher, 
erteugt mit deſſen binterlaffenen zu Niederfirben obne 
befonders Gewerb wohnenden Wittive, Appolonia geborne 
Hafmann, als: a. Maudalena, b. Johannes, ©. Berne 
bard und d. Barbara Fifher, ſämmtlich minderjahrig 
und ohne Gemwerb, fo wie au endlich gegen dieſe bes 
nannte Wittwe fowohl eigenen Namens megen der jivi- 
fben ihr und ihrem verlebten Ehemanne beflandenen 
Gütergemeinſchaft, als aub als gefeglihe Wormünderin 
ihrer benannten finder, fammtelich benannte Schnidner 
zu Niederfirhen wohnhaft; mird vor Nicolaus Käßler, 
dem unterfohriebenen zu Deidesbeim mohnbaften Köni 
Khen Notaire, hiezu committire Durch Urtheil des KRös 


nigliben Bezirfsgerihts zu Frankenthal vom ein und 
dreißiaften July legtbin, gehörig regiftrirt; zur Zwangs 
veräußerung nachbeſchriebener in dem zwiſchen Deidese 
beim, Forſt und Niederfirhen noch nicht Definitio getheil» 
ten Banne, namentlih im Dorfe Niederfirhen felbit und 
dabey am nächſten gelegener Immobilien der Schuldner, 
morüber der unterzeichnete Verftergerungs » Commiſſaire 
am geftrigen Tage das geſetzlich vorgefchrieben und geböe 
rig regiftrirte Aufnahmprotokoll verfaßt bat und melde 
Gmmobilien Die benannten Ehdeleute Thomas Fiſcher und 
Anna Zech dem befagten Hofpitale durch obermähnte Dblie 
gation ſpeziell verfege haben, mitteln öffentlicher Veeſtei⸗ 
aerung, melde wie gefeglıh fogleih definitiv ift, fo Daß 
nad gefhebenem Zufhlage fein Nachgebot mehr ange» 


„nommen wird, unter nachbeſchtiebenen Bedingungen ges 


ſchritten: 
Bezeichnung der zu veraͤußernden Liegenſchaften. 


Nro. 1. Ein einftödiges Wohnhaus ſammt Hof, Stal⸗ 
lung und daran liegenden Sarten von ungefähr 6 
Uren oder einem Viertel fammt Dependenzien, in 
der Gemeinde Niederfirhen an der Neugaß gelegen, 
begrenzt einfeits Johannes Böhl, anderfrits Daniel 
Eebaftıan und Michael Erlenwein, vornen Die 
Neugaffe, hinten beſagter Michael Erlenwein, zinst 
dem VBernebmen zufolge jäbrlıh 6 Viertel urfprünge 
li oder circa 69 Liter Tröbermoft, Preisanfah um 
als erfties Gebot zju dienen 350 fl. 

Nro. 2. Ungefähr 9 Aren oder 11)2 Viertel Wiefe 

„am Quedenbrunnen, gegen Dit Cornelius Edels 
Wırtid, Weit und Sud Unftößer, Nord der Steh» 
graben, Preisanfak Dito 45 fl. 
Diefen Artikel befigt dermalen Georg Frey, Buts- 

befiger in Neuftade. 

Wro. 3. Ungefähr 15 Aren oder 21)2 Diertel Acker 
in Der Deerfiraße oder Heerdtitraße, gegen Dit Hie 
tonimus Zeh, Weſt Adam Wenzer, Sud und Rord 
Ungewann, Preisanfag dito 55 fl. 

Diefen tem befigt dermalen der benannte Franz 

Buſcher. 


Nero. 4. 12 Aren oder 2 Viertel Acker im Medenbeb 
mer ea, neben Wilhelm Deder oberfeits und Ja— 
fob Reinhardt unterfeite, Preisanfag dito 70 fi. 


Nota. Der Artifel Numero zwey rührt vom Fin 
bringen des benannten Thomas Fifcher fenior, Der 
Artifel Rro. 3 von jenem feiner Ehefrau ber, 
Artikel 1 und 4 bar ebengedachter Fiſcher wie 
feiner benannt verlebten Ehefrau errungen. — In 
der fogenannten Girerdefiaranon zu Deidesheine 
it der Garten beim Haufe nur zu 10 Ruthen 
(oder ungefabe 3 Aren) angegeben — Ob außer 
dee erwähnten Gülte fonft noch Gült oder Bos 
Denzins auf Diefen Liegenſchaften haftet, Dies fonnte 
nit ausgemittelt werden. 
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GSteigerungs- Bedingungen. 


4. Auf Verlangen des Zwangsverſteigecers iſt Stei⸗ 
gerer qebalten, vor der Unterfhrife, jur Bezablung des 
Eteigpreifes, Der Zınfen und Koſſen, einen annehmbaren 
ſolidariſch ſich verbindenden Bürgen zu flellen;, ın Er 
mangiung von feiner Seite die geforderte Bürgſchaft for 
aleih zu fielen, ift er von Rechtswegen des Zufhlags 
veriuftige, mo fodann Der Item neuerdings ausgeboten 
würde. Die Liegenſchaften werden nidt en bloe, fondern 
artifelmweife, wie fie befhrieben find, verfteigert. 


9, Steigerer empfängt das Sjmamobite fogleih mit 
dem Zufblage und in dem Zuftande in Dem es ſich beim 
Zuſchlage befindet, in Befig und Genuß, er bat auf dem 
Wege Rechtens obne Zuchun des Zmwangsverfteigerers, 
fih in dasfelbe ju immitriren oder einmweifen zu laſſen. 
Er bat vom Tage des Zufhlags an alte Daraur baren de 
©teuern, Lokal übgaben, Umlagen, etwaige Gulten, Bo— 
deminſen, Kriegs- und Gemeindeſchulden und Laſten 
jeder Art, ſelbſt mit Küdftänden, in foierne ſolche Rück 
flände darauf privilegirt und unverjäbre find, zu über» 
nebmen und zu entrichten , alles ohne Preisminderung 
und ohne irgend eine Vergütung dieſerwegen. 

3. Der Zmangsverfteigerer leiftet dem Sreigerer, für 
Störung, Evikiion, Richtigkeit des Zlähenmacfes und 
der Butsbegrängung und fonftige Hinderniffe, durchaus 
feine der Garantien, wozu ein Verfieigerer fonft geſetzlich 
verbunden toäre; im Falle daber das Zläbenmaaß der 
fiegenfhaften größer oder Heiner wäre, ols es bier an« 
geaeben it, fo kann Dieferwegen, wie groß au der Un» 
terfchied wäre, Der Steigpreis weder vermehrt noch ver» 
mindert werden. , , J 

4. Behufs der Anweiſung des Steigpreiſes, hat Stei⸗ 
gerer binnen Monatsfriſt nach dem Zuſchlage, auf feine 
eigene Koſten feinen &teigbrief buporbefarifch tranferibi- 
gen zu laflen; ım Unterlaffungsfalle ift Der Zmwangsver- 
fleigerer befugt, diefes felbft thun zu laffen, wo Daun der 
©teigerer ibm alle Koflen und Auslagen deshalb zu er- 
fegen verbunden ift. . 

5. Steigerer find verbunden, an den Zmangsperflei- 
gerer qeradeju auf das tarirte Koftenverzeihniß hin, ohne 
vorberige Collocation, die Koſten dieſer Zwangsptozedut 
und die Keſten der Inventariſation und Vermoͤgens- 
Auseinanderfegung zwiſchen benannten Vater Fiſcher und 
feinen Kindern, pro rata und auf Abſchlag des Steig · 
pteiſes baar zu beiablen, den Ueberreſt des Steigpreifes 
forann an men Rechtens auf gütlihe oder gerichtliche 
Anmweifung bin, in vier gleihen Terminen, den erften 
auf Martinitag oder 11ten November des Sjabres 1828, 
Die dren übrigen Terminen auf nämlide Epode der drey 
darauffolgenden Jabren, mit Zins vom Tage des Zu- 
fhlaos an ju rechnen, jedermal vom Kapntalrefte. 

6. Das Figentbum der verfieigerten Liegenſchaft blesbt 
bie zu geſchehenes volligen Ubzablung des Steiapreites 
wen Rechtens ausdrüdlih vorbehalten und gegen den 


jablungsfäumigen Steigerer fann dreißig Tage nad einem 
ibm fruchtlos jugeftellten Zablungsbefeble, auf Unftehen 
des engemwiefenen ®läubigers und unter Diefem beliebi» 
aen Eonditionen, auf außergerichtlibem, für die Weräus 
Berung der Güter Sroßjähriger übliben Wege, mit Lime 
gang Der dur das Erpropriationsgefeg vom ten Jung 
1822 vofgefchriebenen Formlichfeiten, zur Wiederverfteis 
gerung geſchritten werden, wo der zablungsfaumiae Stei- 


‚aerer fodann alle Koften und den allenfallfigen Minder⸗ 


Erlös zu erferen bat. Im Uebrigen baben ſich Steigerer 
nab den Verfügungen des alegirten Geſetzes, in ſoweit 
ſolche hieher anwendbar find und melde bey der Verftei« 
gerung vorgelefen werden, ju richten. 

Gegenwärtiges alfo verfaßt ın einer Vacation von 
zwey Stunden. 

Deidesheim, den Uten Yuquft 1827. 


Unterfohrieben: Kößler, Notarius. 


Einregifteirt, Dürfheim, Den 1Aten Yuguft 1827. 
F. 89. R. ı. Zahlt dreißig einen Kreuzer. 


Unterfoprieben: Schauberg. 
Kößler, Notarius, 





pr den 9. Rovember 1827. 
1te Befanntmabung 
eines Zwangsperfteigerung. 


Montag den vierten Februar achtzehnhundert acht 
und jmanjig, Des Nahmittags zwey Uhr, ım Wirchs» 
baufe zum Bären zu Herrbeim, werden in Volljiebung 
eines regifirirten Uttbeils des Königlihen Betirksgerichts 
zu Landau vom 25ten Detober jüngft, vor dem unter 
zeichneten. hiezu committırten Königlihen Bejirfs- Notär 
Friedrih Heſſert, ım Amtefige von Landau, auf Betreie 
ben von Johann Daniel Kiefer dem Zungen, Bäder 
meifter, in Landau wohnhaft, die Rechte feiner Ehegat ⸗ 
tin Ihriftina Muͤhlberger verfolgend, welcher in der Wohe 
nung des Wdoofaten Herrn Haas zu Landau Domitilium 
erwaͤhlt bat, nachbefchriebene ım Banne von Herxheim 
gelegene Smmobilien von Johannes Eihenlaub, Huf—⸗ 
ſchmied, und deffen Ehefrau Barbara Weiler, beifammen 
ju Herxheim, Ranton Fandau, wohnhaft, nah dem von 
uns dem Notär unterm fünften des laufenden Monats 
errichteten Guͤteraufnahms Protofole durch Zwanqsber- 
fieigerung öffentlich unter folgenden Bedingniſſen verſtei⸗ 
gert werden; naͤmlich: 


1. Der Steigpreis iſt in zwey gleichen Terminen, 
auf Weihnacht achtzehnhundert acht und zwanzig und 
neun und zwanzig, nebſt geſetzlichen Zinſen vom ſteben- 
den Kapital, in groben kaſſenmäßigen Silberforten an 
Die Berbeiliaten nah einer qürlihen oder gerichtlichen 
Eollocation obne Abzug su beiablen. 

2. Beſitz erlangt der Steigerer rechtlich mit. dem Zu» 
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ſchlage und wirklich dur die vom betreibenden &läubir 
ger den Schuldnern auf Deren Koften zu gefihenenden 
Zuftedung des Zuſchlags-Protokolls innerhalb acht Tagen 
nad der von den Steigerern erfüllten Dbliegenheit der 
— achtzehn und zwey und zwanzig des Zwangsver- 
abrens E e 

3. Die Steigerer übernehmen die Lregenfhaften mit 
alten aefeglihen Zuaebörungen fammt deren nüßlichen 
und läftinen Dienftbarfeiren, in dem Stand und Wefen, 
in welchen fi felbige am Tage der Verſteigerung befin« 
den werden. 

4. Das Flaͤchenmaaß der Güter wird nicht qarantirt, 
das Mehr oder Weniger derfelben ift zum Vor- ‚oder 
Nachtheil der Steigerer. 

— 5. Jeder ESreigerer hat, wenn es verlangt twird, 
einen ſolidariſchen Bürgen zu ftellen. 

6 Die Piegenfhaften bleiben bis zur endlichen Ub- 
jablung des Steigpreifes fammt Zinfen und Koften pri« 
vilegirtes Unterpfand der Hppotbefar- Hläubiger. 

7. Die geſetzlichen Verſteigerungskoſten, laufenden 


und rücfändıgen Steuern und Pokal: Falten, baben die - 


Creiaerer chne Schmälerung des Steigpreifes zu ent« 
rıchten. 

8. Auf den obenbeftimmten Tag iſt die Verſteigerung 
ſogleich definitiv und nach dem Zufchlage wird Fein Nach— 
gebor angenommen. 


Beſchreibung der Liegenfhaften und deren Anfchlag. 


Art. 1. A. 565. Eine Are fünfjig Meter Acker bins 
ter Dem Dorf, neben Matheus Schulz und Johann 
Geotg Detzel, angefchlagen zu 5 fl. 

— 2. D. 747. 9 Uren 50 Meter Acker im 
Finfterfeld, neben Sobann Georg Knecht 
und Anton Rieder, zu 15 — 
— 3. D. 911. 9 Uren 50 Meter Acker im 
generic neben Georg Adam Emlich und 
atheus Traut, zu 235 — 
— 4. D. 1060. 19 Aren 5 Meter Uder im 
bintern Forfterfeld, neben Daniel Geiter 
und Dalentin Müller, ju 10 — 
— 5. D. 1191. 12 Aren 70 Meter Uder 
allda, neben Anna Maria Mes und Franz 
Flick, zu 25 — 

— 6 J. W. 12 Aren 70 Meter Acker in 
der Weilang, neben Johann Adam Reiland 
und Johann Adam Berger, zu 

— 7. K. 417. 6 Aren 35 Meter Wieſe am 
Bittle, neben Franz Jakob Rieder und Mar- 
tin Bullinaer, zu 

— 8. 8 505. 6 Aren 35 Meter Wiefe in 
den Gräben, neben Mathias Mühl und Georg 
Brauner, befist Joſeph Anton fang, Schnei- 
der in Herxrheim, zu 

— 9. M.126. Ein zweiſtöckiges Wohnhaus, 
jur Hälfte, mit Scheuer, Stallung, Schmiede 


2— 


15 — 


werkſtaͤtte, Hof und Zuaebörungen, in der 
Dortaaffe gelegen, 2 Aren 25 Meter Zlähen- 
raum baltend, neben Matheus Knecht und 
Peter Eckert, zu 100 fl. 

Heals kalten haften außer den bupothefarifhen Ein» 
fhreibungen feine big jest befannte auf vorbefchriebenen 
Immobilien, aub fonnte der Befistiter Derfelben nicht 
ausgemittelt werden. 

Der unterzeichnete Königlihbe Notär, als hiegu er» 
nannter DVerfteigerungs« Commiffar, fordert biemit die 
genannten Schuldner, deren Hypothekar Gläubiger, dritte 
Beſitzer vorbifchriebener Immobilien, und alle fonft bey 
Diefer Zwangsverfteigerung Berheiligten auf, nächſten Aten 
December, Morgens 9 Uhr, vor ihm in deifen Geſchäfts- 
ftube zu Landau ſich einzufinden, um ihre etwa zu machen 
babende Einwendungen aegen Diefe VWerfieigerung zu Pro» 
tokoll zu geben, oder fih im geeigneten Fall zu ver» 
gleichen. 

Gefertigt zu Landau, den Sten November 1827. 


Heffert, Notär, 








pr. den 10. November 1827. 
Bwmangsperfteigerunmg. 


Den neunzehnten Februar achtzehnhundert acht 
und zwanzig, Nabmittags um zweh Uhr, im BWirths» 
baufe von ‘Peter Loy zu Mörfh, auf Unſtehen von 
den Sinteftat, Erben des verlebten Kobann Adam Wild 
von Mörfb, als: ı. Catharina Uebel, 2. Margaretha 
Uebel, 5 oa Uebel, 4. — Uebel, 5, Maria 
U bel, 6. Barbara Uebel, ſaͤmmtlich minderjährig und 
ohne Gewerbe in Möckh wohnhaft, Kinder und Res 
präfentanten ihrer verlebten Mutter Chriſtina Schnei» 
der, meiland Ehefrau von Wilhelm Uebel, Ackers— 
mann in Mörfch, vertreten Dur ihren Vater und na» 
torliben Bormund den befagten Wilhelm Uebel, for 
Kann Erhard Rei, Dienſtknecht, in Mörfh wohnhaft, 
fowobl in feinem Ramen als in jenen feiner Ge— 
ſchwiſter Jakob Reich, Ackergsmann in Frankenthal, 
Mathaäus Reich, Dienſtknecht in Moörſch, Eva Reich, 
Dienſtmagd in Franfentbal, und Chriſtina Reich, min» 
derjährig, ohne Gewerbe, in mehrbefaatem Mörſch, 


. Wird durb unterzeichneten Johann Caſpar Adelayı 


Notär des Bezirks und im Amtsfike von Frankenthal, 
laut Urtbeil des Rönialiben Bezirksgerichts daſelbſten 
vor fünf und zwangiaften Driober abhin, bitzu er⸗ 
nannten Veriteigeru: gs. Cemmiffär, geſen Nitolaus 
Neuhäußer, Aferemann, in Mörſch wohnend, zur 
2 vangsverfteinerung, welche fogleib definitiv if, Bier 
das ein Nachgebot angenommen werde, nahbeidhriebe- 
ner, genannten Debenten zjugebörioer und in def Be» 
meinde und Gemarkung von Mörſch gelegener Immo⸗- 
bitien, wotüber unterm geftrigen Tage dıe Aufnahme 
gemacht und seyiltrire worden, geſchritten werden, 
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Settion U. Nero. 240. Hundert amt und zwanzig 
Ruthen Aderield ın den Eleinen Ulimenten, eins 
feits Herr Bürgermeifter op, anderfeits folgen» 
des Stud, angeboten zu vierzig Gulden, 

Namliche Section U, Rro, 241, Hundert abt und 
zwanzig Ruthen Aderfeld in derfelben Bewann, 
einfeits voriges Stück, anderfeits Erhard Nid, 
angeboten zu vierzig Gulden, 

Section U, Nıo. 567. Siebenzig Nutben Wiefe im 
fleinen Keimborfie, einfeits Michael Förſt, ans 
Lerfeits Adam Krid, angeboten zu jehn Bulden, 

Section B. Nro, 107. Giebenzig Ruthen Wiefe im 
Krepvel, einfeits Abrabam Peter, anderfeits 
Abraham Kaufber, angeboten zu zehn Bulden. 

Section B. Nro. 1,9. Siebenzig Rutben Adeıfeld 
in den Rottſtücker, einſeits Auguſtin Schmict, 
anderfeits Sobannes Wilds Wirtwe, angeboten 
zu zwanzig Bulden, 3 

Section €, Nro, 59. Hundert fünf und fiebenzig 
Ruthen Aderfeld am Nußbaum, einfeirts Zohan 
nes Örein, anderfeits Reinhard’fhe Erben, ans 
geboten zu fünfjig Bulden, 

Section, Rro. 450 Zweihundert febs und zvan⸗ 
sig Rutben Aderfeld in der Teufelslade, einfeiis 
Sobannıs Diftel, anderfeits Jakob Merzbäufer, 
angeboten zu hundert Bulden, 

Sertion ©, Nro. 4352. Hundert Dreisehn Ruthen 
Ackerfeld in derſelben Gewann, einfeits Jakob 
Merzbäufer, anderfeits Erhard Ni, angeboten 
zu fünfzig Gulden. e 

Section D. Nro. 38 und 58 bis. Ein Wohnhaus 
nebft Hof, Gärtchen, Rede und Gerechtigkeit, 
am Muldenwege gelegen, einfeits der Weg, ans 
Derfeits Johannes Kleinmann, gegen Berg Adam 
Diehl, gegen Rhein Be nee Wittwe/ 
angeboten zu zweihundert Qulden, 


Steigerungs- Bedingniffe 


1. Werden die Liegenfbaften verfieigert mie fie 
da liegen und in dem Zuſtande in welchem fie fid 
ben. dem Zuſchlage befinden, ohne Warantie von Geir 
ten der Verſtetgerer, weder für den Flächeninhalt noch 
fie den rubigen Beſitz und Genuß, indem Die Steige 
rer ſich ledialich mir Den Rechten begnügen müffen, 
welbe der Schuldner feibfien auf diefe Jmmobilien 
hatte 

2. Wird der Cteigerungspreis in drey gleichen 
Terminen, jedesmal zum dritten Theile, den cilften 
November achtzehnbundert ade und zmwantıq, neun und 
zransa und ach zehnhundert dreißig, mit Intereſſen 
vom Zufhlage ans in laufenden Gold» oder goben 
Eilberforten berahlt, jedoch erft abzuglih der von 
dem berreibenden Theile vorsefhrflfenen Koſten des 
Zwanarperfabrens, meld im Verhaltniſſe dis B:ieig: 
preiles repartirt act Tage nah Der Verfteigerung 


an den inftrumentirenden Notaͤr bezahlt werden müfe 
fen und an dem refpective Gteigguantum abgezogen 
werden dürfen, , 

‚ 35, Steuern, Bülten, Zinfen und ihre Rüditände 
die auf den zu verfteigernden Liegenfhaften baften, 
fo wie alle diesfallfigen Rückſtände, auch die befann« 
ten oder verborgenen Dienftbarfeicen die auf ſelbigen 
ruben fönnen, fallen den Steigerern zu Laft, obne 
Abdzug noch Compenlation auf den Gteigpreis, 

4. Hat jeder Steigerer einen zabliähigen Bürgen 
zu ftellen, welcher mit erfterem für die Erfüllung aller 
Steigbedingniffe folidarifh verbunden bleibt, In Ere 
mangfung eines Bürgen nah dem Zuſchlage bleibt ver 
unmittelbar vorhergehende Steigerer für fein Gebot 
tenent. 

5. Die Zahlung des Steigpreifes bat ſtatt entmwer 
der auf gütlıhe oder gerihtlihe Anmwerfung, 

6. Im Falle der Nihtzablung des Steigpreiſes in 
den fefigefegten Friſten, ift die Verſteigerung von 
Rehtsmwegen aufgelöst, und Die Verfteigerer oder an» 
gewiefenen Gläubiger find berebtigt, die nicht bejahle 
ten Gegenftände auf Koſten und Gefahr der fäumigen 
Zähler und ihrer etwaigen Bürgen, mit Umgebung 
aler Förmlihkeiten, nah einer fruhtlofen Sommas 
tion von acht Tagen mittelit eines beliebigen Notärs 
im Weae der freimilligen Veräußerungen, gegen baas 
res Geld öffentlich verfteinern zu laſſen z in welchem 
Falle der erſte Steigerer für jeden Minder-Eriös uns 
ter Reibesbaft zu ſtehen bat, 

7. Sind die Steiierer gehalten, ibre Ermwerbss 
Urfunden binnen Monatsfrift auf ihre Koften im Hy—⸗ 
potbefenbureau tranferibiren zu laſſen und fogleih die 
ihnen zu Laft fallenden gefeglihen Stei,erungstoften 
zu bezahlen, 

Shlieflih werden Schuldner, Hypothekargläubi— 
ger und überhaupt forft Beibeiligte hiemit aufgefor« 
dert, den Drey und zwanzigſten November nächſthin, 
Morgens um neun Uhr, in der Amtsitube des unter» 
geihneren Rotärs zu erfheinen, um ihre etmaige 
Schwierigkeiten und Einwendungen gegen diefe Zwangs— 
verjteigerung da zu Protofoll zu geben, 

Die Requirenten befiellen den Herrn Michel in 
——— * zum Behuf dieſer Prozedur als ihren An» 
walt, 

Franfenthal, den neunten November achtzehnhun— 
dert fieben und zwanzig, 


Unterfhrieben: Adolay, Notär, 





pr. ben 10. November 1827. 


Leiftadt.- (Gemeinde: Holshauer : Lohn s Verfteigerung ) 
Bis Mitwoh den Aten dieſes Monats, Nahmittags ein 
Udr, wird vor dem Bürgermeiteramt Leiſtadt, auf dem 
Semeindehaufe Dafelbji, der Hauerlohn Des in dem Dafle 


1066 


gen Gemeindewalde pro 1827528 zu fallenden | Holzes 
öffentlich verftergert. 
Feiftadt, den Bten November 1827. 


Das Bürgermeifferamt, 
Georgens. 





pr. ben 10. November 1827. 
1te Befanntmadbung 
einer Zwmangsperfleigerung 
ju Ungftein und Dürkheim 
| im Urmenredte. 


Donnerflag den zıten Februar 1828, um B Uhr 
des Morgens, im Wirtbshaus jur Stadt Mannhiem 
zu Ungitein, und Nabmittags um 2 Uhr, bep dem 
Mircb Mödel in Dürkheim, 

Auf Begehren des in Ungftein wohnhaften Win- 
jers Heinrih Kraus, in eigenem Namen bandelnd 
twegen der zrwifhen ibm und mweiland feiner Ehefrau 
Elifabetba Zimmermann beftandenen geſetzlichen Güter» 
semeinfhaft, wie auch als natürliher Vormund der 
mit ıbr erzeugten gemwerblofen unmündigen und bev 
ihm wohnenden zwey Kinder, namentlih: Elifaberba 
und Johann Georg Kraus und melder zu Diefem 
Zwede Wobnfig bey Herrn Stodinger, Anwalt bey 
dem Berirfsgeriht zu Frankenthal erwählet, und zur 
folge gebörig regiftrirtem Urtbeil des erwähnten Ger 
rihts vom 2Sten Detober 1827, wird zur Zwanas— 
verfleigerung der nachbeſchriebenen dem zu gedadten 
Ungftein mwohnbaften Winzer Andreas Junker zuge 
böriaen Immobilien, melde in einem Yufnabmpros 
tofol verzeichnet fteben, Das der unterzeichnete der» 
mög erwähnten Urtbeil als Verfteigerungs- Eommifr 
für ernannte Notär Friedrich Jakob Koh von Dürfs 
beim am 6ten November 1827 aufnabm, auf Eigen» 
thum an den Meiftbietenden in einem Male definitiv 
und ohne Annahme eines Nahgebots, unter nachſte⸗ 
benden Bedingungen gelhritten, wobey die unten bey 
jeden Aıtifel bemerkte Preife als Angebot des Bläur 
bigers gelten, 


Befhreibnng der Güter und deren Reallaſten. 
Sm Bann von Ungitein, 


’ Eection U, Nro. 175. 580 Gentiaren Acker in der 
Frofbau, zwiſchen Foren; Kauf und Jakob 
Schauppt Wittwe, angeboten zu 20 fl. 

Section A. NRro, 186. 4 ren Ufer-und Win- 
pert alda, zwiſchen Jakob Wolf und Jo— 
bannes Bär junior, angeboten zu . 

Settion 4. Rro. 440, 850 Gentiaren Win 
gett im untern Koppener am Kreuz, zwi⸗ 


40 — 


20 — 


40 fl. 
So — 


fhen Philipp Treſch und Georg Freier 
mu:h, angeboten zu 
Becion U, Rro. 443. 210 CTentiaren Wine 
gert alda, zwifhen Valentin Ranz und 
Beorg Freiermuth, gehört zu vorſtehendem 
und angeboten zu 
Section B. Nro. 183. 1320 Eentiaren Acker 
und Wingert in der Kurzſchaidt, zwiihen 
Heinrih Efwein und Friedrid Fifher von 
Kaltftadt, angeboten zu 50 — 
Section B. Nro, 413, 1830 Eentiaren Ader 
und Wingere im Kurzfhaide am Dang, 
zwiſchen Georg Friedrih Flory und Fried» 
rich Rrauß der Alte, angeboten zu 40 — 
Section B. Nro. 439. 1378 Gentiaren Ader 
und Wingert allda, zwifhen Georg Ranks 
Wittwe und Sobann Jakob Krauß der 
Alte, angeboten zu Jo — 
Section B, Nro, 567. 3 Aten Ader in der 
NRaumweide, zwiſchen foren, Wolj und Georg 
Freiermuth, angeboten zu 6 — 
Secttion B. Nero. 610, 550 Centiaren Bin 
gent ih der Gundheimergaſſe, zwifhen Jar 
ob Koch der Alte und Balentin Jüllich, 
angeboten zu 60 — 
Section €, Nro, 562. 765 Sentiaren Biefe 
in der Kopfwieſe, viſchen Conrad Wolf 
und foren; Zunfer, angeboten zu 
Section E. Nro. 544. 30 Uren Ader allda, 
zwiſchen Georg Freiermutb und Matbes 
Beil, angeboten zu 
Section E. Nro, 564: 1530 Centiaren Wiefe 
auda, zwifhen Conrad Wolf und Zobam 
nes Kauf, angeboten zu 
Section D, Rro 208, 630 Eentiaren Ader 
amı Herrenberg, zwiſchen Lorenz; Kück und 
Balentin Sülidh, angeboten zu 6 — 
Section D. Rro. 246, 670 Gentiaren Bin» 
gert in den langen Morgen, jwifhen Va» 
lentin Jüllich und Gedrüder Karder von * 
Kaiferslautern, angeboten zu 
Section D. Rro, 277. 545 Centiaren Bin 
gert und Wder in der Wolfsgrube, zwi⸗ 
fben Valentin Kraus und Jobannes Müls 
ler der Ulte, angeboten zu 
Section D. Rio, 475. Drey Uren Wingert 
im Riedwingert, zwiſchen Georg Heintz 
junior und Valentin Juͤllich, angeboten 


zu 

Section D. Nro. 598. Drehy Aren go Een 
tiaren Ader im Wörth, zwifben Valen⸗ 
ee Jılıy und Gemeindegtaben, angrbo- 
en zu 


10 — 


40 — 


0 — 


40 — 


20 — 
631 — 
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651 fl. 
Section &, Ro. 192, 170 Gentiaren Bar 
ten im Drt, zwiſchen Michael Völfer und 
Andreas Breitentteins Erben, aebörer zu 
dem folgenden tem und argeboten zu 
Section &, Nro. 195, 130 Eentiaren Haus 
im Dorf, jwiſchen Mihael Völker und 
Andreas Breitenfteins Erben, angeboten 
zu — 200 — 
Am Bann von Dürkheim, 
Secon B. Rıo. 516 d. 24 Aren Yder auf 
der Altenbach, zwiſchen Georg Müller und 


15 — 


Georg Heinrich Schmitt, angeboten u Io — 
Total der Angebote achthundert ſechs und 
fledengig Gulden 876 — 


Db auf diefe obendefhriebene Liegenthümer Bülten 
oder Erbzinfen haften, har man nicht erfahren fönnen, 


Bedingungen. 

w. Die Steigerer treten mit dem Zuſchlag in den 
Beſitz der Güter, oder fie baben fib auf ihre Koften 
im Wege Rechtens binen fegen zu laffen, meil der 
betreibende Theil Reine einzige Der gefehlihen Der 
Faufsaarantien leiſtet und follten die Wüter verpach⸗ 
tet feon, fo bezieben die neuen Erwerber vom Zufblag 
an die Pahtgelder, oder fie können möglıhen Falls 
Die Pahracten abfürgen auch vernichten lajlen, 

2. Die auf den Bürern haftende Steuern, Ge 
meindelaften und Bülten oder Erbjinfen, auch deren 
Mückſtände haben die Steigerer von dem Zuſchlag an 
au berichtigen. 

3. Auf Verlangen des betreibenden Tbeils baben 
Die Steigerer, fobald fie bieten, einen annebmbaren 
folidarıfhen Zablungsbürgen zu ſtellen. R 

4, Wenn ein Steigerer nicht jur Verfollzeit pünfte 
lich Zablung leiter, fo bat der zum Erheben berech 
tigte Ereditor die Gewalt, das dem fäumigen Zäbier 
zugeſchlagene Liegenthum nab einem fruchtloſen drei⸗ 
Bigtägen Zahlbefebl und nah ortsüblicher Bekannt⸗ 
madbung dor einem NRotär unter beliebigen Bedın aun⸗ 
gen und gegen aleib baar zu leritende Zadlung der 
verfafen fein werdenden Shuldigkeit in der Bemeinde 
wo Das But gelegen ift, weiter zu verfleigern und 
zwar mit Umgebung aller für Zwangsverfteigerungen 
vorgefhriebenen Foͤrmlichkeiten. . / 

5. Die Steigerer müffen ihre Steigerunasbriefs 
ſoqleich tranferibıren laflen, aub fih nah dem Zwangs · 
Verfleigerunasgefeg vom ıten Junn ı822 richten. 

6, Den ausfallenden Erlös baben die Steigerer 
zu vier gleibe Portionen und in ebenfoniel nadein« 
ander folgenden Jahrsterminen wovon Der erfie auf 
Martini 1823 fälle, mebit Zinfen zu fünf vom Hun— 
dert alljährlich vom Zuſchlag an zu rechnen, in gros 
ben acfeglichen Seldſorten auf gerichtliche AUmmeifungen 
an wen Kechtens, zu bezahlen. 


Der untergeihnete Verſteigerungs Commiffär for⸗ 
dert ſofott den Schuldner, deſſen Hypothefargläubis 
grr, wie auch alle fonft hierbey Betbeiligten auf, den 
näbften Keen December 1827, Morgens 9 Uhr, in 
deffen Schreibftube in Dürkheim zu erfhennen, um 
ibre zu machen babende Einwendungen gegen dieſe 
Berfteigerung vorjubringen und zu Protokoũ zu geben. 

Dürfseim, den Bten Rovember 1827, 


Der Berfteigerungs-Commiffär, 
* Ko, 





pr. den 29. Dectober 1827. 
2te Befanntmabung 
einee Zwangsperfleigerung 
zu Wachenheim und Grethen. 


Montag den adten November 1827, um g Uhr 
des Vormittags, im Galtbaus jum Lamm zu Bahens 
beim und um 2 Uhr des Nahmittans im Baſthaus 
zum Unter zu Bretben, auf Betreiben der in Göttingen 
mwohnbaften Rentnerin Frau Louiſa eine geborene Krei⸗ 
ling, Wittwe von dem in Mannbeim verlebten Der» 
zoglich Naſſauiſchen Hofratb Georg Heinrih Ritter, 
um ibrer Eigenſchaft als Nupnießerin ihres Ehemanns 
Derlafehums und als Bormünderin ibrer mit dem; 
felben erzeugten unmündigen Rinder, welche noch ohne 
Bewerb und ben ihr wohnhaft find, namentlih : Fouifa, 
Unton und Louis Ritter, welche zu dieſem Zmwede 
Wohnfig bey dem Heren Stodinger, Anwalt ben dem 
Königlıhen Bezirksgericht zu Frankenthal ermählst, 
und zufolge gebörig regiſtrirtem Urtheil des erwähnten 
Serichts vom zten Auguft letzthin, wird zur Zwangse 
verfteigerung der nahbefhriebenen, den in &rerben, 
in dem Bürgermeifterame Dürkheim mwohnbaiten Burke 
befiger Abrabam Miffer und deilen Ebefrau weiland 
Karharina Bergtbolds gewerbloſen Kinder, melde 
alle bey ihrem Water mwohnbaft find, namentlih a) 
Abraham R ffer, b) Ratbarira, e) Barbara, d) Elifas 
berba, e) Jakob, f) Chriſtina, g) Anna Maria, b) 
Ehriftian und i) Daniel Miffer, legtere ſechs minder» 
jährig und erftere drey arofjährig, zugebörigen Im⸗ 
mobilien, melde in einem Aufnahme-Protskoll dere 
zeichnet jteben, das der unterzeichnete vermög erwäh » 
tem Urtbeil als Verfteigerungs Commiflär ernannte 
Notär Rriedrihd Zafob Koh von Dürkheim am ı7fen 
Auguft neulih aufnahm, auf Eigenthum an den Meifte 
bietenden in einem Male definitiv und obne Aınabme 
eines Rahgebots, unter nahftebenden Bedinaungen 
geſchtitten, wobey die unten ben jedem Artikel bes 
merfte Preife als Angebot der Gläubigerin gelten, 

Befhreibung der Büter und deren Realfaiten, 

‚Im Bann von Wahenheim, 
Eine Mühle in der Müblgaffe, geiegen Rummer 
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52, begränzt nah Wald der Bach, nah Rhein 
Simon Müller, nah Süden Leonhard Staude⸗ 
manns Erben, nah Norden Herr Ludwig Wolf, 
dermalen befeffen durch Johannes Kiffer, Müls 
. Leer in Wachenheim und angeboten zu 1000 fl« 
19 Uren ı4 Gentiaren oder Bı Ruthen Wiefe 
in der Rheingaffe, befurbend nah Süden 
die Bruchiſche Erben, nah Dften ein Pfad, 
nach Rorden ein Bad, angeboten zu 
25 Aren 50 Centiaren oder 108 Ruthen Wins 
aert im Heidweg, zwiſchen Mathes Schu— 
mann und Leonhard Schwinn, angeboten 
zu 150 — 


Sm Bann von Brethen, 


Section B, Nro 297. Ein Wohnhaus, Hof 
und ®arten an der Hauptitraße zu Bre- 
tben, enthaltend ı2 Aren 70 Eentiaren 
oder 60 Ruthen, begränzt nah Wald 
Gottiried Wagner, Rhein Jakob Hofe 
ftädter, oben nad fand ein Bad, unten 
nach Land die Straße, angeboten zu 1000 — 


Total der Angebote zweitaufend dreihundert 
Bulden 


150 — 


2500 — 
Bedingungen. 


1, Die Steigerer treten mit dem Bufchlag in den 
Befin der Smmobilien, oder fie müllen fih auf ibre 
Koften und im Wege Rechtens, aber obne Zusiehung 
bes betreibenden Theils in denfelben fegen laflen, in» 
dem die Mitterfhe Wittwe Feine einzige gefenlihe 
Verfaufsgarantie leiftet und find etwa die Gmmos 
bilien verpadtet, fo fönnen die neue Erwerber ent 
weder den Pachtſchilling erheben von dem Zuſchlag an 
zu rehnen oder möglihen Falls den Pacht abfürjen, 
auch vernichten lafflen, 

2, Die auf den Immobilien haftende Steuern, 
etwaige Bülten und Erbzinfen, Bemeindelaften oder 
andere Abgaben, auch allenfallfige Rüditände haben 
die Erfteigerer ohne irgend einen Abzug, befonders 
zu entrichten. 

3. Wenn ein Steigerer nicht zur Verfallzeit puͤnkt⸗ 
lich Zablung leiftet, So bat der dazu berechtigte Er— 
beber die Gewalt, das zugeihlagene Liegenthum unter 
beliebigen Bedingungen nah einem frudtlofen drei 
ßigtägigen Zahlbefehl und nah ortsübliger Bekannte 
mahung dor einem Notär mit Umgebung aller für 
Zwangsverfteigerungen vorgefchriebenen Formalitäten 
gegen gleih baar zu leiftende Zahlung der verfallen 
feun werdenden Schuldigfeit in der Gemeinde wo das 
Liegentbum ift, öffentlib weiter verfteigern zu laffen, 

4. Auf Verlangen der betreibenden Parıhie muß 
ein Steigerer bey feinem erfteren Bebot einen annehme 
baren folidarifhen Bürgen wegen mehrerer Zahlungs« 
fiderheit fielen, 


5, Die Koften des Zufhlag: Protokolls und des 
Ausjugs davon haben die Steigerer zu tragen, welche 
auch ihre Steigerungsbriefe fogleih müſſen tranferi» 
biren laffen und die fi überdies nah dem Zmwangss 
Bueigerungtgefsg vom ıten Juny ı822 zu richten 

aben, 

6, Der ausfallende Erlös wird in drep gleichen 
Portionen auf die Martinitagen der Jahren 1828, 1829 
und 1830, nah gerichtliher Collocation benebſt Zinfen 
zu fünf vom Qundert vom Tog des Zufihlags an be» 
ablet, doch hat der Gteigerer das Recht, die bis jur 
Baktiserung gegebene Unfoften ohne die der Acquie 
fition unterworfene als Einregiftrirung, Stempel und 
Notariatsgebühren daran abzuziehen, ift aber gebalten 
jene Koſten vier Wochen nah der Verfteigerung zu be» 
zahlen, und dieß verhbältnifmäßig des von jedem ver— 
fleigtem tem ausgefallenen Preifes, 

Dürkheim, den zoten Auguſt 1827, 

Der BENNO DEE EM AT: 
» och. 





pr. den 10. Rovember 1827. 


Befanntmahung. 

Der Schneider Karl Maturiam aus Pleisweiler wurde 
am 2bten v. M. wegen angefchulderer anditreiheren und 
Entwendung zu Mutterftadt aufgegriffen und hierher abe» 
geliefert. 

Man fand ben ibm: : 

a) Einen Knabenwamms von Dunfelbraunen Tuce, 
melden er am 25ten v. M. von einem unbefannten 
Juden um 1 fl. 36 fr., 

b) Dann ein paar Meine filberne Kaffeelöffel, fo er an 
Demfelben Tage von einer unbefannten Weibsperfon 
in Mannheim ebenfalls um 1 fl. 36 fr. gefauft 
haben will. 

Auf einem dieſer Kaffeelöffel ift am Stiele untere 
waͤrts Das Öaratzeichen 

135. 
zweimal und auf den andern Föffelhen au auf der uns 
tern Stielfeite Das Oaratjeihen 


13. 9. B. 
eingedrücdt, fonft find beide Löffelhen ohne befonderes 
Abzeichen. 

Diefer Maturiam ſteht in fchlechtem Rufe, iſt fhon 
mehrfältig regen Diebfiählen verurtbeilt worden und 
hoͤchſt wahrſcheinlich bat er dieſe 2 filberne Kaffeelöffel 
nebft dem Dunfelbraunen Wamms entwendet. 

Ich erſuche deren Figenthümer über die Urt und 
Weiſe des Entfommens Ddiefer Gegenftände, bey feiner 
Drtsbehörde Anzeige zu maden, welche mid; fodann wei— 
ters in Kenntniß ſetzen tolle. 

Sranfenthal, den Yten November 1827. 

Der Königl. Unterfuhungsridter 
Schenkl. 


1609 
Beilage 
jum 


Intelligenz- Blatte Des Rheinkreiſes. 





Nro. 178. 






Unzeigen und Belanntmadungen. 





pr. ben 11, Rorember 1827. 
1te Belanntmabung 
3Bangasperäußerung 

von Jmmobilien. 


.elaer 


in Volljiebung eines Urtbeils des Könialichen Ber 


sirfagerihts von Raiſe slautern vom dreizehnten Sep— 
tember abbin und auf Betreiben von Clias Gümbel, 
Handelsmann, wohnhaft in Albieheim, (für welchen Ber 
hufs dieſes Verfabreng Herr Koller, Anwalt bey belob⸗ 
tem Gerichte, in Karferslautern mwobnhaft, als Anwalt 
beftelle und bey Demfelben das rechtlihe Domitil ermwäblt 
if) mird dem Schuldner deifeiben Ludwig Joſeph, ebene 
faus Handeismann, in Albieheim wohnbaft, Donneritag 
den jebnten Januar nächſtbin, Nachmittags um zweh 
Ubr, im Wircbsbaus zur neuen Pfalz in Wibisbeim, 
durch den unterzeichneten bierzu commiıttirten @eorg Neue 
maper, Königlihen Norär für den Gerichtebezirf von 
KRaıferslautern, ım amtlihen Bobnfiz zu Kırchbeiniboe 
land, das biernabefchriebene, laut Protokoll des Ver⸗ 
fteigerungs» Commiſſaͤts vom Heutigen, geſetzlich aufge, 
nommenen Jjmmöbel, nemlich: 


Section U. Nro. 661/2. Vier Uren neunzig Centis 
tiaren (227)12 Ruthen) ein Wohnbaus fammt 
Stall, Barten, Hofraum und andern Jubehorden, 
gelegen in Dec Gemeinde Albieheem ın Der foge: 
nannten Langgaſſe, beurenzt Philipp Fiſcher, Jakob 
Gabalick, Cbriftian Echerber und Hedderihs Wittwe 
und von dem beireibenden Glaubiger zu zwerbun— 
dert und fünfzig Gulden angeboten und angeſetzt 

2:0 fl. 
öffentlich, meiftbietend, definitiv und obne Annahme eines 
Nachgebots, unter folgenden Bedingniſſen verjieigert, 
nemlich: 

1. Das befragliche Immöbel wird ſo verſteigert, wie 
es ſich im Augenblicke des Aufcblaus befinder, mır allen 
davon abh.ınutaen !Recbeen, Acteve und Pa ſio Zr wru- 
den, ohne Gewährſchaſt Jür Das angegebene Flachennnaas, 





m — — 





Speder, den ı2!= November 337 


— — — mn —— rg nn nn — 


wovon das allenfallſige Mehr oder Weniger dem Steir 
gerer zum Vortheile oder Nachcheile bleibt. 

2. Der Steigerer bar fih alsbald nach dem Infchlaye 
durch Die geſetzlichen Mittel und obne Den Gläubiger 
Deshalb in Unfprub nebmen zu fünnen in den Befig des 
Immöbels zu tegen, Die ihm dadurch verurfadht werden» 
den Keſten aber, an dem Steiapreife in Abzug gu bringen. 

3. Deifelbige Steigerer trage ohne meıtere Dergi 
tung fomwebl die Grundjteuern als die übrigen Abgaben 
und Beſchwerden weihe auf Dem Immöbel haften, Tau« 
tende und rüdftändige, befannte und unbefannee, ſelbſt 
die bereits repartıren oder noch tepartıre werdenden 
rückſtändigen Gemeindefpulden und Um.asen, nicht wer 
nıger Diegenigen Verſteigerungskoſten, die ihm das Geſetz 
zu kaſt leut. 

4. Den Steiapreis bat der Steigerer alsbald baar 
su zablen und zwar ohne weitere gerıch che Vollocanon 
noch Anweiſung an Den berreibenden Bluubiser, bıs jun 
Belaufe feiner Forderung an Kapital und Acceſſorien. 

“5. Der Steigerer bar ſogleich für alle Fälle eınen 
annebmbaren Bingen zu fielen. 

Es werden ſonach der Schuldner, deffen Hyotbefars 
aläubiser und ale ondere etwa Berheiligre aufaerordert, 
fib Montag als den ſechs und zwamigſten des laufen: 
den Monates November, Vormittags jebn. Uhr, auf Der 
Schreibiiube des genannten WBerfteigerunas Sommillırs 
Dabıer einsufinden, und ihre allenfaufige Fınwendun zen 
gegen Die beabfichtigee Verſteigerung vorjubeingen. 

Kirchheimbelanden, den neunten November abrıehn« 
hundert fieben und zwanzig. 

NReumanper, Norär. 





pr. den 11. Novemver 1827. 
1te Belanntnechbuna 
Zwangspverfleiuerung 

von Jmmobilten 

An Poltiiebung eines Uetheils Des Wanigischen Ber 
zirksgerichts von Marfersiautern vom elicen Drtober abe 
bin; ort Berreiben des Röm-tIchen Preußeſchen De oa 
Ihn ın Welburg wohrb.ften Auferachen do ad 148 
nuel Stein, jur welden Debuts Of» Betſahtene Dere 


eıner 
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Grabius, Anwalt ben befobtem Gerichte, in Raiferslau- 
tern wohnbaft, als Anwalt beſtellt und bey ihm das ge» 
ſetzliche Domicil ermwäble iz; werden dem Schuldnet Des. 
felben, Udam Kahni, Ackersmann, wohnhaft ın Ramſen, 
Mitwoch den fehsten Februar achtzehnhundert acht und 
zwanzig, Vormittags jebn Uhr, ın befagter Gemeinde 
KRamfen, in dem Wırthehaufe zum Bayerıfben Hofe bey 
Jakob Bayer, nahbejeihnere in dem am geitrigen Tage 
Durch den Verſteigerungs · Commiſſär gefertigten Guüͤterauf ⸗ 
nahmeprotokolle begriffene Smmobilien; nämlich: 


a. Ein Wobnhaus ſammt Zubehörden, gelegen in der 
Gemeinde Rawſen, und angeboten tu 50 fl. 
b. 153 Uren 3 Gentraren Aderfeldes in funf Parzellen, 
gelegen auf Dem Banne von Ramften, und anger 
boten zu 17 fl. 
c. 42 Uren 12 Centiaren Wiefe in 3 Parzellen, gele» 
gen auf demfelben Banne, und angeboten zu 11 fl. 


Durch den unterzeichneten hiezu committirten Georg 
Neumayer, Könialıhen Notär für den Gerichtsbezurk von 
Kaiferslautern, ım amtl:hen Wohnfike zu Kirchheimbo- 
land, im Wege gerichtliher Zwangsveräußerung öffentlich 
an den Meiſſtbietenden, Definitiv, und obne Annahme 
eines Nachgebetes, unter folgenden Bedingniſſen verſtei— 
ger; namlich: 

1. Die befraglihen immobilien twerden einjein, Urs 
tifel nad Artikel, in dem Zuftande verfleigert, mie fie 
fid am Tage des Zufhlags befinden, mit allen davon 
abhängigen oder darauf baftenden Rechten und Dienfts 
barfeiten, obne Gewährſchaft für Das angenebene Flächen» 
maafi, mefibalb Ferne Reklamation ftate finder, wie groß 
auch der Unterſchied zwiſchen Dem angegebenen und wirk⸗ 
lichen fene. 

? Der Steigerer tritt mit dem Taue des Zufiblages 
in den Beſitz und Genuß, desaleihen ın die Gerahr, in 
der Hit, daf er feine Befigeinfegung Durch Die geeigneten 
geſehlichen Mittel felbft, ohne Den Gläubiger Defidalb ın 
Anfpruh nehmen zu fünnen, zu bewerfitelligen, die ibm 
dadurch verurfacht werdenden allenfallfige Koſten aber an 
dem Steigpreife in Abzug zu bringen bat, in fomeit fie 
eichterlih gebilligt fenn werden. 

3. Der Steigerer bat alle Steuern, Abgaben und 
Beihwerden, die aut den Immobilien haften, zu tragen, 
laufende ſowohl als rüdjtändige, befannte und unbefannte, 
ohne Deralitung. 

4. Den Steigpreis bat derfelbe auf guͤtliche oder ge» 
richtliche Coloration ın drey aleichen Terminen zu bezahlen, 
nämlich: auf Martini der Jahre achtzehnhundert acht und 
zwanztig, neun und zwanzig und achtzehnhundert dreißig, 
jeder Termin mit eınem Drittbeife, mit und nebft jähr« 
lichen Zinfen zu fünf vem Hundert von dem jedesmal 
ftebenden Kapıtalberrage, vom Tage des Zuſchlags an« 
fangend. 

5. Der Steigerer bat fogleih einen annehmbaren 
folidarifch haftenden Bürgen zu fielen. Nebft dem bleie 


ben die Immobilien bis zur Auszahlung privilegitter- 
maßen verhafter und verpfänder. 
6 Der Sieigerer träge Diejenigen Steigfoften die 


ihm das Gefer zu Lait legt. 


Es merden fonah der genannte Schuldner Adam 
Kabni, deifen Hypochefargläubiger und alle fonftige Be- 
theiliate aufgefordert, fib Donnerftag den neun und 
jwanzigften des Monats November nächſthin, Vormittags 
jebn Uhr, auf der Schreibjtune des genannten Verfteiger 
rungs » Commiffärs zu Kirchheimboland einzufinden um 
ibre allenfallſige Einwendungen gegen Die beabfichtiare 
Verfteigerung vorjubringen. 

Kırbbeimboland, Den neunten November adtjehn 
bundere fieben und zwanzig. 

Neumapyer, Notär, 





pt. d:n 10, November 1877. 
Befanntmahung. 


In der Naht vom 3uten v. M. auf den iten dieſes 
find aus einer Speiherfammer des Ackersmannes Michel 
Rodach zu KRödersheim, Kanton Dürkheim, mittelft Ein« 
fteigen nachſtehende Effecten entiwender worden: 

1. 6 Mannsbemden, zum theile gezeichnet mit 
M. R. D., 
zum theile mit 
H. R. D. 
2. Ein Paar Mannshoſen von Leinen- und Baum- 
mollieug, dunkelblauer Farbe, 
3. Ein Rorerfeidenes Halstuch. 
4.25 Weibsbemden theils mıt 
A. G.R. D., 
tbeits mit 
M. G. R.D. 
arzeichnet. 
5. — bänfen Leintuch don 7 Een ohne 
eichen. 
6. Ein roth geblümtes Halstub mit einem roth ge 
blumtem Kranze. 

Sch erfuche alle Behörden, auf den unbefugten In- 
baber diefer Gegenſtände ein wachſames Auge zu baden, 
denfelben im Ausmittlungsfale aufgreifen und ihn bier 
ber» abführen zu fallen. 

Sranfentbal, den 9ten November 1827. 

Der Königl. Unterfuhungsrichter 


Schenkl. 

— — — —— — —— 
pr, ven 10 Rovemiber 1537 
Weilerbadb. (Belegung der katholiſchen Schufgebäi- 

fenftelle in Weilerbad.) Da ben Der katholiſchen Schule 

zu Weilerbach, ein fowohl in dem Schulfahe als aub im 

Kirchendienſte, welch legterer mit einer Drgel begleitet iſt, 
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sarız fähiger Gebülſe erfordert wird, deflen jährlicher &e- 
balt fi netto auf 150 Al. baar beläuft, To merden alle 
bierzu lufteragende Schulkandidaten biermit aufasefordert, 
fib binnen 71 Tagen vom Tag der Befanntmadhung an 
gerechnet, mit ihren Geſuchen, die mır den vorgeſchrie⸗ 
benen Zeugniſſen belegt ſeyn müffen, bey dem unterjeich ⸗ 
neten Amte einzufinden. 
Weilerbach, den Teen November 1827. 


Das Bürgermeifleramt. 
Winsweiler. 








pr. den 3, Rovember 1827 
Yte Befanntmad ung. 


Pirmalens. (Die Derpachtung der Schafmeide ber.) 
Da die unterm 28ten September 1827 abgebaltene Ber» 
fleigeruna über die Verpachtung der Schaafweide aufm 
Pirmalenfer Bann die Genehmigung Königl. Yand- Come 
milfartats nicht erhalten bat, fo wird eine abermalige 
Weriteigerung bis Freitag den 30ten November 1827, 
Morgens 10 Ubr, auf biefiaem Matbhaufe für 3 oder 
6 Jahre mit Senebmigung Königliben Fand Commiffa- 
rıats ſtatt baben, welches man mit dem Bemerfen befannt 
madt, daß gedachter Bann 5,500 Morgen Weder und 
Wieſen enthält, mworunter fib 141 Morgen Gemeinde 
kand befinden Das zur Viehweide liegen bliebt, weßwegen 
gedachter Bann für eine Schaafmweide von 600 bıs 1000 
Stürck Schafe fehr günfiig it. 

Pırmafens, den Ziten Detober 1827. 

Das Bürgermeißeramit, 


Kleintopf. 





pr. bem 11. November 1847. 
2te Belfanntmadbung 
einer Zwangsperfteigerung 


Samſtag den 24ten November 1827, des Nahmitr 
tags 2 Uhr, ju Zreifhbadb, im Wirtbebaufe zur Blume, 


wird zufolge regiftrircen Uriheils des Körigl. Bezirks⸗ 


gerichtes in Landau vom zoten Auguft lautenten Jah⸗ 
vis, dor Dem unterzeichneten biegu committirten Ja- 
co» Fran; Damm, Köonigl. Notär vom fand Comr 
miffariats» Bezirfe und Amtefige Germersheim, im 
Königl Bayeriſchen Rheinfreife, zu folgender Zvangss 


Mirfieigerung, welche ohne Annahme eines Nachge⸗ 


bots fogleich definitiv ift, gefbritten und zwar auf 
Berreiben von Johann feor hard Heyl, Holibändler, 
wı Worms im Deflendarmftädtıfhen webnbatt, ban» 
Delnd in der Eigenſchaft als gefegliber Wormund 
feiner. mit feiner verlebten Ebefrau Carbarina Frieder 
eifa Vollmer erjeugten annoch minderjädrigen Kınder 
und letztere figusirend in der Qualität als Erben 


ihrer Mutter und in dieſer Eigenfhaft verfolgend die 
Rechte ıbrer Sroßmutter Barbara Heiliger, gemefene 
Ehefrau und nabberige Witewe von Philipp Michael 
Vollmer, im Leben Qutsbefiger zu Germersheim, für 
welche bey dem Advokaten Herren Mabla in Landau 
Kechtswohnſitz gewählt mwird, gegen ibre Schuldner 
SGobann Dierher Krieg, Adersmann und deflen Edefrau 
Eva Margareıha Klein, beide zu Freiſchbach wohnhaft, 


Die in Verfteigerung gebracht werdende, in der 
Gemarfung von Freifhbad gelegene Güten find in dem 
Durch den unterzeichneten Notär am neun und ziwane 
zigſten dieſes Monats gefertigten und den dre.Bigften 


Darauf in dem Königl. Rentamte zu Sermersbeim rer 


— Guͤter⸗Aufnahms Protokoll verzeichnet wie 

olgt: 

Auf den Namen der mitſchuldneriſchen Ehe— 

frau EvaMargareıba Klein, als Einbringen 
derſelben. 


a. Section A, Nro. 226. ı Viertel 26 Ruthen (15 
Aren 59 Centiaren) Adler im Sand oder unter 
dem Fluß, neben Jakob Thomas und Philipp 
März, durh den bedollmächtigten Hrn. Adoofat 
Mapla angeboten zu 10 fl 

2, Section U, Nro. 362. 28 Rurhen (6 Aren bı 
Eentiaren) Ader im MRiedfeld, neben Matbias 
Reid und Michael Klein, Angebot 5 fl. 

3, Section A. Wro, 616. 36 Kuchen (8 Uren 50 
Eentiaren) Acker hinter den dreißig Morgen, 
‚neben Ehriftopb Renner und der Gemeinde Freiiche 
bach, Ungebor 10 fl. 

4. Section B, Nro. 220, 22112 Rutben (5 Urin 
31 Eentiaren) Uber am Schlittweg, im Ober» 
feld, in den ar Morgen, neben Peter Shirt» 
mann und Jakob Anderes dem ungen, Angebot 

5 


5, Section B. Nro. 606, 38 Ruthen (8 Uren 98 
Eentiaren) Ader in derBruggemann, neben Dein» 
rih Kacn und Johann Schweder, Angebot 10 fl, 

6, Section C. Nıo. 320. ı Viertel x KRutbe (6 Aren 
68 Centiaren) Ader auf dem Böhl, neben Daniel 
Kleins Erben und Nicolaus Mehr, Angebet 


20 fl, 

7. Section D Neo. 669. ı Viertel (g Uren 45 
Gentiaren) Ader auf den Reuländer, neben Lud⸗ 
wig Hefleres Wırtib und Appolonia Bilbernagel, 
Ungebot 15 fl, 

8, Section B. Rro. ızı. 39 Rutben (9 Aren 9a 
Cetttiaären) Ader in der langen Furch, neben 
Beorg Srolzenberger von Gommersheim und 
Daniel Kleins Eeben, Angebot 0 fl, 


Nota. Dieſen Uder deſitzt gegenwärtig Franz 
Peter Trieb, Adersmann, zu Freimersheim mwohnbaft. 


Auſſer den Steuern haften nah YAusfage des 
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B’raermeiftere feine andere Reallaften auf den oben 
begeihneten Immobilien, 

Die Bedirgungen unter welchen dieſe Zwangsver 
fteigerung ftare finder find folgende: 

ı „ie kiegenfhaften werden chne alle geſetzliche 
Garantie fo wie ohne Währſchaft des Flähenmaates 
mie Activ- und Parlfio-Se-vuuden, Steuers und Sülte 
Rudftanden und blos mit Uebertragung der Rechte 
der eigeri, die den Shuldnern Darauf zugeftanden 
baden 

2. Der Steiapreis muß mit den geſetzlichen Zinfen 
vem Verfleigerungstaze'in den Darauf folgenden Wei— 
nabtzjielern, nemlib auf Weinachten der Jahre ads 
ach: hundert fleben und zwanzig; abet und zwanzig 
und tvenfilben Tag des Jahres abtzehnbundere neun 
und jwa zig , in grobem Welde und ohne Abzug oder 
Rüdbalt, an Die collocırıen Bläusıger bezahle werden. 

3. Jeder Srerserer ohne Yurnabme bat annehm— 
bore Binrgſchaft zu ftellen und der Bürge wird dur 
feine Mitunterſchtift folidarıfh verbindlich. 

4 Das Eıgentbumseeht bleibt dis zu gänzlich 
abberabltem Sterapreife und der Acceſſotien ausdrud: 
li vorbehalten, 

5. Der Befisftand und Genuß der Güter fängt 
mit dem Verfteigerungs Tage an und die Darauf bar: 
tırden Steuern und fonitige Befdwerhuffe fallen den 
Auftergerein von dieſer Epode jur Lalt. 

6. Die jedem GSteigerer geſetzlich zukommenden 
Steruerungsfoiten find ſogleich nah dem Zufplage an 
den Notar und jene der !Kegiftrirung und Zranicııp 
tien innerbalb vier und zwanzig Tagen nah der Ver 
ſteigerung an die Kanzlen des König!. Bezirkegerichtes 
in dandau gu entrichten. j 

Gefertige in einer Vakation in der Befhäftsitube 
zu Germersheim, den drerißigſten Auquſt 18:7. 


Damm, Retär, 





* 


pr. ben 10. Rovemder 1827. 


Erpolsheim. (Eonventionelle Zmangeverfteigerung.) 
In Gemaͤßheit der zwiſchen dem verledten Furpfaljıfhen 
Dbriftlieutenant Herrn Philipp von Schätz zu Duren und 
feinen Debenten, foren; Kirſch junıe und deffen Ehe- 
freu Unna Ellſabetha Büdler, Udersleute, in Erpolse 
beim wobnbart, in einer Durch den unterzeichneten Notar 
am 11ten Aprıl 1820 aufgenommenen Obligation getrof- 
ferien Lebereinfunge, merden die zum Lnterpfand geger 
benen Realitäten, beftebend in 
1) einem Wohnhaus und Zugehör ım Dorfe Erpols- 
beim, und 
2) 21 Uren Acker und Wingert im Oberfeld, Erpols⸗ 
heimer Bannes, gelegen, 
küͤnititen Teen December, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Wirthshauſe F.s Philipp Jakob Diayer ın Erpoishpeim — 


unterlajfe:.r Zahlung wegen — an den Meifibietenden 
verſteingert 


Friedelsheim, den 10ten November 1827. 


KRöfter, Notar. 
EEE nn mm m nn 


pr. den 10. Rrvember 18727. 
(DVertragemäßige Zmangsverfleigerung.) 


Freytags, den Teen December I. J., Vorwittags 
um 9 Uhr, ım Wirchebaufe des Sebaman Farft ın 
M’dersbeim, wird Der unterjeichnete Königliche Notar 
den Durch Heintich Klemmur, Adersmann in Friedels 
bein, von den Erben des in Rödersdeim verlebten Ackers⸗ 
mannes Wilhelm Blette fentor am 23ten September 
4823 erfteraerten Acker ben der Schindkaute, Ködersbei« 
mer Barnes, entbaltend 1654 Mercer Faächentaum, mer 
gen nicht erfolarer Zablung Des Sreigerungspreifes, wie⸗ 
Der mentbiecend verfleigern. 

Friedelsheim, den 10ten November 1827. 


Köfter, Rotär. 





pr. ben 11. November 1877. 


Neuftadt an der Haarde. (Derfauf eines Haufe: und 
Bartens in Winzingen.) Das Hofemannifhe Haus in Wın« 
gingen bey Jteuftaoe, an der Yanditraße von Landau nad 
Dürfbeim, febr angenehm und zur Wirthſchaft und an« 
dern Bewerben vortheilhaft gelegen, befiebend in einem 
geräumigen, mafltv gebauten, jmwenflödigen Wohnhaus, 
einem großen Nebengeoaude, worın Keller, Pierds: und 
Nındorebitälle, Kemife, Heuboden 2c. 2r., in einem geräu« 
maen Hofe vor dem Wohnaebaude,, vornen mit Stake— 
ten einaeiußt, und in einem obngefäbr 41)2 Morgen 
oder 110 Uren großen, von Armen der Speherbach durch» 
ſchnittenen Sarten, theils als englifher, theils als Ge⸗ 
mis und Blumengarren angeiegt, auch mie Reblauben 
ud vielen edien Doibäumen angepflanze, und ganz mit 
Dauer umgeben, iſt aus der Hand zu verfaufen. 

Ueber Den ‘Preis und Die Bedingungen des Verkaufs 
ertheilt Der Unterzeichnere Uuskunft. 

Neuſtadt an der Haarde, den Iren Nobember 1827. 


Aus Auftrag, 
M. Müller, Notär. ' 





pr, den 11. November 1827. 
(Derfeigerung von Gemeinde: Realitäten.) 


Mitewoch, den 5ten December nächſthin, werden an 
nabbemerften Drten und Stunden nadbbefchriebene Ge— 
weinde !Kealitäten Durch Den unterzeichneten Matthäus 
Joſeph Müller, öffentlihber Notar im Umtsfige von Neus 
ſtaot, an den Menjibierenden für erb und eigen verftei« 
ger, als: 
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I. Des Vormittaas 10 Uhr, auf dem Bürgermeifter- 
amt zu Sranfened, 

a) Ein der Gemeinde Neidenfels gehöriger Felfen 
femme Grundflache von 81,20 Centiaren , gelegen 
em Schloßbergq. 

b) Eın der Gemeinde Frankeneck geböriges Stück 
Rottield von 99 Aren 22 Genciaren, in mebrere 
Looſe eingetheilt. 


1. Des Nachmittags 2 Uhr, zu Lambrecht in der Ber 
baufung Des Deren Bürjermeriers — das der fa» 
tbeiifhen Kiechen Gemeinde von Lambrecht gehörige 
Praırbaus ſammt Zubebörden, 


Neufiade, den Sten November 1827. 


M. Müller, Notär. 
ng, 
pr. den 12 November 1827. 


Quirnbad. (Stafmeideverpahtung.) Bis den Ahten 
November, Morgens 10 Uhr, wırd auf der Bürgermenter» 
amıs Schreibftube ın Dumnbab die Schafweide der Ges 


meinde Wahnmwegen auf vier Jahre verfieigert. 
Quirnbad, den ten November 1827. 
Dos B ürgermeiſterami. 


Drum. 
— — ñ —ñe —ñee — — 
pr dr» 12. November 1827. 


1te Befanntmadhung. 
Zmwangsperfeigerung. 


Auf Anfteben und Berreiben von Heren Geotg Franz 
Barıb, Dandeismann, wohnhaft gu Winnmweıler, bane 
deind als Bevollmächtigtet von ver Freitrau Marıa Kae 
tbarina geborne von fourburg, Keninerin, wohnhaft zu 
Zwebrüden, Wittwe des alca veriebten Senerals Herrn 
Everbard von Eſebeck, welche den Deren Anwalt Lıpvert 
zu Kaıferslautern zu ihrem Anwalt beſtellt bar, bey dem 
fie aub Rechtsdomiziltum erwable, wird Montag, den 
den Februar 1525, Nachmittags um 2 llor, ın der 
Wohnung des Utyunfteen Hermtich Kirch zu Neubemsbach, 
in Vollztehung eınes Durch das Köniulihe Berrrfsgeriche 
Karferslautern unterm Sten des verfloſſenen Monats Dt 
tober erlaſenen Urthetls — Durch Den unterzeichneten Ro» 
tar Karl Wilhelm Heurisel, ju Winnweiler, Hauptort 
des Cantons, Bezi:fs Katſerslautern, ım Könıgl. Banerie 
fen Yihernfrente, an.eftele und refidirend, als durch ere 
wäbntes Urtheil ernannter Verſteigerunas Commiſſat — 
gegen Heinrib Seifert, Ackensmann, und deffen Ehefrau 
Katharina aetorne Befer, zu Deinzentbal, Gemeinde 
Neubemsbah, Cantons Winnmwerler, wehnbaft, Schuld» 
ner der berreibenden Blaubigerin , zur Zmanarderftiger 
rung von nachdeſchriebenem, Den arnannten fibuldnerichen 
Eorleuten erbbeftandiich zugehörigen Gut, weiches ın dem 


durch den unterzeichneten Verſteigerungs Commiffar un 
ter'm Sten Diefes Monats gefertigten Guteraufnahms 
Protokoll verzeihner ıft, und das der Berolimäctigte 
der berreibenden Gläubtgetin um nachbenerften Preis 
anbietet, aeſchtitten werden, namlıd : - 


1. Section €. Nro. 42. Ungefobr 34 Aten Acker in 
der erften Bewann am Hammerſchlaq, unten Wittwe 
Graf, oben Jobannes Befer. 

Section E. Nro. 41. Lingeräbr 39 Aren ditto alldo, 

oden Wold und Abrabam Burydorfers Erden, une 

ten Johannes Beler, 

Sectton E Neo. 46. Unaefähr 49 ren der in 

der jwepten Bewann am Hammerſchlag, unten Jo⸗ 

bannes Befer, oben Wald 

Section €. Nro. 18. Unaerähr eben fo viel Aren 

alda, unten feibjt mit Wiefe, oben Johannes 

Beker. 

5. Seruon E. Nro 52. Unaefäbr WO Aren Wieſe im 

Hammerſchlag, einſeits ſelbſt mit Ucker, anderſeits 

Johannes Beker. — 

Section ©. Nro. 54. Ungefähr eben fo vielAren 

ditto alda, einſeits Johannes Beker, anderſeits 

Johannes Boſſong. 

Section C. Nro. 56. Ungefähr eben fo viel Aren 

ditto alda, beiderfeits Jobannes Befer. 

8 Section C. Nro. 58. Ungerabr 27 Uren Uder allda 
Imfs dem Schollenweq, oben Johannes Beler, un» 
ten Johann Grafen Witeme, 

9, Section E. Nero. 78, Unuerähr 26 Uren Ditto in 
der werten Gewann im Altenſchlag, einſeits Fo» 
bannes Boffong, anderfeits Aobennes Befer. 

10. Eection E. Nro. 79. 25 Aren dırıe allda, unten 

felbjt und Johannes Befer, oben Jehannes Befer. 

11. Cection €. Nee. 92. Ungerübe 5 Aren Wieſe allda, 
die Sauerwies genannt, einfeits Jodannes Beker, 
anderfeits Witwe Johann Graf. 

12. Section €. Nro. 96. Ungefähr 41 Uren Ader in 
der Arten Gewann im Altenſchlaqg, unten Johannes 
Beker, oben Feldweg. 

13. Eection ©. Nro 97. Ungefähr 42 Uren ditto allda, 
unten Feldweg, oben Johannes Becker. 

14. Secuon €. Nro. 100. Ungefähr eben fo viel Aren 
dıtto allda, in der 5ten Gewann, unten Sobannes 
Beer, oben Johannes Bojlong. 

15. Section €. Nro, 116. Ungeräbr 102 Uren Acker in 
der 5ten Gewann ım Auenſchſag am Eſchenbacher 
Weiber, unten Johann Georg Scherer, oben Jo— 
bannes Beler. 

16. Section €. Nro. 119. Ungefähr 85 Aren Ditto 
allda, unten Johannes Beker, oben Johann Wıls 
beim Scherer. . 

47. Section D. Nero. 5. Ungefähr 42 Uren ditto in 
der zweyten Gewann am Eichenbacher Kopf, uns 
ten Sobannes Befer, oben Johann Georg Scherer, 


2 


* 
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18. Section D. Nro. 7. Ungefähr 12 Aren ditto allda, 
unten der Eichenbacher Weg, oben Johannes Beler, 

19. Sertion D. Nro. 10. Ungefähr 62 Aren ditto ın 
@er dritten Gewann allda, unten Johann &eorg 
Scherer, oben Johannes Befer. 

20. Section D. Nro. 16. Ungefähr 5 Uren Ditto, im 
Heidenbügel genannt, einſeits Johannes Beler, 
anderfeits Johannes Boflong. 


21. Section D. Nro. Ungefäbe 14 Aren ditto ollda, 


* 


unten Johannes Boſſong, oben Johann Georg 


Scherer und Johannes Boflong. 

22. Section D. Nro. 32 und 32 19%. Ungefähr 25 Aren 
Acker und Wieſe alda, unten und oben Johannes 
Boffong ; und . 

93. Section D. Nro, 56. Ein einftödiaes Wohnhaus 
fammt Scheuer, Stallung, Hofraich und Garten, 

enthaltend an Fläheninhalt ungefähr 15 Aren, be 
furchend einfeits Johannes Befer, anderfeits Georg 
Ludwig Koh, — angeboten durch den genannten 
Bevollmächtigten der betreibenden läubigerin zu 
Drenbundert fün’zig Gulden. 


Diefes But liegt in dem Heinzenthal, Gemarkung 
‚ von Neubemsbah, und wird von den Schuldnern felbft 
befeffen und benutzt. 


Die durh den Bevollmächtigten des betreibenden 

Theils zu dieſer Zmangsperäußerung feftgefegte Bedin- 
gungen find folgende: j 

“ 1. Gedachtes Erbbeftandsqut wird im Ganzen ver- 
fleigert, mie fib ſolches vorfinder und befchreibt, nichts 
Davon ausgenommen nod vorbehalten, und wie ſolches 
die Schuldner bisher befeffen hatten oder rechtlich hätten 
befigen mögen. 

2. Für die angegebene FZlähenmaaßung, Nummern 
und Nebenläger wird nicht gutgeſprochen. 

3. Dat fih der Steigerer fogleih nah dem Zuſchlag 
auf feine Berahr und Koften und auf dem Wege Rede 
tens in Befik und Genuß zu fegen, und übernimmt vom 
Tage der Verfteigerung an alle Gefahr und alle öffent» 
libe Steuern und Abgaben, fo wie alle und jede rück⸗ 
ftändige Kriegsfteuern welche noch darauf vertheilt mer 
den fönnten, 

4. Auf dieſem Erbbeftandsgut, und jenem fo dem 
Sobannes Beer gebört, haitet ein Erbpacht im Ganzen 
von jübrlih 507 Liter Korn, 571 Liter Spelz und eben⸗ 
foviel Liter Hafer und 20 fl. 4 fr. an Geld, melden 
Erbpaht der Gteigerer zur Hältte ohne Abzug an dem 
Steiapreis , jedoch vorbehaltlih des heſetzlichen Abzugs 
als Vergütung für die Grundſteuer, zu tragen, und in 
Zukunft jedes Jahr auf Martini, Martini 1828 zum 
erfienmal, und fofort von Jahr zu jahr, an die betreie 
bende Bläubigerin, als Eigenthümerin dieſer Erbrente, 
zu Kirchheimbolanden, Winnmeiler oder einen gleich weit 
entfernten Drt, abzulieiern hat. 

5. Bon den Steigfhiling müffen ſogleich baar in 


die Hände des Bevollmächtigten der betreibenden Gläu— 
bigerin die veraelegten Prezedurkoſten abgetragen werden. 
Der Ueberreit des Stetaſchillings wird in vrer aleiche 
Terminen, als auf die Martinitage des Jahrs 1828 und 
der 3 Darauf nädfifolgenden Jahren, mit Zinfen vom 
Tage der Verſteigerung an, abgetragen, und zwar in die 
Hände und Wohnung derjenigen Gläubiger, an melde 
der Steigerer durch eine gürlihe oder gerichtliche Colloca- 
tion angetviefen wird. 

6. Der Steigerer träat die Koften des Merfteigerungg- 
Protofolis und der Darauf Bezug babende Regiſtrir⸗ und 
Rotariatsgebühren, obne Abzug an dem Etergpreis. 

7. Zur Gicherbeit der rihtigen Zahlung des Steig» 
preifes und der Koften, muß Steigerer, wenn es verlangt 
wird, qute und folidarifhe Bürgſchaft flellen. 

8. Bis zur aänzlihen Ausjablung des Steiqgſchillings 
Darf gedachtes Gut von dem Breigerer weder veräußert 
noch verpfändet werden, und im Fall Steigerer feine 
Steigeerminen nicht einbält, fo fann aedabtes Sur durch 
den intereffirten Gläubiger nad eıner einfachen Zablungs- 
Aufforderung, modurd er den &teigerer in Verzug ſetzet 
und mit Uebergehung aller und jeder Formalitäten, wie- 
der verfleigert werden. 

9. Iſt die Verfteigerung definitiv und wird nad 
dem Zufhblag fein Nachgebot mebr angenommen, und 

10. Im Uebrigen finder dieſe Werfteigerung unter 
denen in dem Geſetz über das Zmangsverfabren vom 
4ten Juny 1822 enthaltenen Beſtimmungen flatt, wonach 
der Steigerer fib zu achten bar. 

Die Schuldner, deren Hnporbefaraläubiaer und alles 
fonft biebey Berbeiligten werden ſonach aufgefordert, ſich 
Den fommenden Sten December, von Nachmittags 2 bis 
5 Ubr, in des unterſchriebenen Notärs Amtsſtube zu 
Winnweiler einzufinden, um ihre allenfalls gegen Diefe 
Verfteigerung , oder gegen dıe Bedingungen Derfelben, 
aus irgend einem Redbtsgrund zu machende Cinwendun« 
gen zu Protokoll zu geben. 


Winnweiler, den 10ten November 1827. 
Hellrigel, 
Derfieigerungs> Commiffär. 








pr, den 12, November 1877. 
4te Befanntmahung- 
Bwangdöverfeigerung. 


Auf Unfteben und Betreiben von Hrn. Georg Franı 
Barth, Handelsmann wohnbaft zu Winnmweiler, bandelnd 
als Bevollmächtigter von der Freifrau Maria Carbharına 
geborne von Louxdurg, Mentnerin, wohnhaft zu Zwei⸗ 
brücken, Wittwe des allda verlebten Generals Deren 
Eberbard von Eſebeck, weiche den Herrn Anmalt Lippert 
ku Kaiferslautern zu ihrem Anwalt beitellt bat, bey Dem 
fie auch Rechtsdomizilium erwählt, wird Montag den 
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Aten Februar 1528, Morgens um 9 Uhr, in der Woh« 
nung des Adjunkten Heinrih Kırd zu Neubemebad, ın 
DVelljiebung eines duch das Könial. Bezirfsgerihe Haie 
ferslautern unterm 5ten Des verfleſſenen Monats Deto» 
ber erlaffenen Urtheils Durh den unterzeichneten Norär 
Karl Wılbeim Heltrigel zu Winnmweiler, Hauptort des 
Kantons, Bezirks Karferslautern, im Könıglib Banerie 
ſchen Kheinfreis, angeftellt und refidirend, ale Durch er» 
waähntes Mrebeil ernannten Verfteigerunas» Commujfar, 
gegen Johannes Becker, Udersmann ju Deinzenthal, Ger 
meinde NReubemsbab, Kantons Winnweiler mohnbait, 
‚Edhulöner Der betreibenden Gläubigerin, jur Zmangse 
verjieraerung Der nachbefchriebenen, den genannten Schulde 
nern erbbefiändlich.zugebörigen Gut, welches in Dem durch 
Den unterjeihneren WVerftergerungs » Commuffar unterm 
Bten Diefes Monars gefertigten_ Büteraufnabms« Protde 
koll derzeichnet ift und Das der Bevollmächtigte Der ber 
treibenden Släubigerin um nadhbemerften Preis anbietet, 
geſchritten werden, namlıd: * 


1. Section €, Nro. 41. Ungefaähr 34 Uren Acker in 
der erften Gewann am Hammerfchlag, einſeits Abra—⸗ 
bam Buradörfer, andernfeits Heinrich Seifert, 


2. Section C. Nro. 43. Ungefähr 38 Uren ditto ale 
da, beiderfeits Heinrih Seifert. 

3. Section €. Nro. 45. Ungefähr 49 Aren ditto in 
der zweiten Gewann am Hammerfchlag, beiderfeite 
Heinrih Seifert. 

4. Section ©. Nro. 47. Ungefähr A9 Aren ditto alle 
da, beiderfeits Heinrib Seifert. 

5. Section €. Nro. 50. Ungefähr 17 Aren ditto alle 
da, Die Urerfpig genannt, einſeits Heinrich Kößner, 
andernfeits fehlt mit Wies. 

6. Section €. Nro. 51. Ungefähr 19 Aren Wies all« 
da, einferts ſelbſt mit Acer, andernfeits Heinrich 
Geifert. 

7. Section €. Nro. 55. Ungefähr ebenfoviel Aren Ditto 
allda, beiderfeits Heinrich Seifert. 

3. Sectien ©, Nro. 55. lngefäbr ebenfeviel ditto afk 

da, beiderfeits Heinrih Seifert. 

Section €. Nro. 59. Ungeſähr 27 Aren Ader alle 

da linfs dem Schmwellenweg, einfeits Heinrih Sei— 

fert, andernfeits Johannes Boflong. 

10. Section ©. Nro. 70. Ungeſäbhr 21 Aren Mies als 
da, die Neuwies linfs dem Eichenbacherweg, ein» 
feits Jobannes Boffona, andernfeits felbjt mir Acker. 

41, Sectton C. Nro. 71. Ungefähr 17 Aren Acker alle 
da, linfs dem Eichenbacherweg, einfeits felbii mit 
Mies, andernfeits Feldroey. 

12. Section C. Nro. 77. Unaefähr 26 Aren ditto in 
der jiveiten Bewann im Ultenſchlag, einfeits Peter 
Heinrih Koch, andernfeits Heinrich Seifert, 

413. Serien €. Nro. 80. Ungelahr 25 Uren ditto all» 
da, einſeits Heinrich Seifert, andernfeits Johann 
Georg Scherer. 
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14. Section €. Neo. 93. Ungefähr 5 Aren Wies alle 
da, die Sauerwies linfs dem Eichenbacherweq, eın« 
ſeits Heinrih Seifert, andernfeits Johann Gruf 
Wittib. u 

15. Section €. Nro 95. Ungefähr 41 Uren Ader ın 
der Bierten Gewann im Altenſchlag am Eichenba- 
cherweiher, einfeits der Eichenbacherweiher, andern« 
feits Heinrich Seifert. 

16. Section C. Nro, 98. Ungefähr 42 Uren Ader in 
der vierten Bewann im Altenſchlag, einfeits Heinrich 
Seifert, andernfeits Johannes Boifong. 

17. Section C. Nro. 99. Ungefähr 42 Uren ditto in 
der 5ten Gewann im Altenſchlag, einfeits Heinrich 
Seifert, andernfeits der Wen. 

18. Section C. Nro. 117 und 118. Ungefähr 85 Aren 

dırto allda, am Eichenbacherweiher, beiderfeits Hein» 
rib Seifert. 

Seaion D. Nro. 4. Unaefähr 12 Wen ditto in 

der zweiten Gewann am Eichenbacherkopf, einfeits 

Johannes Braf Wittib, andernfeits Heinrih Seifert. 

20. Section D. Nro. 6. Ungefähr ebenſoviel Aren ditto 
alda, unten Heinrich Seifert, oben Georg Scherer. 

21. Section D. Nro, 11. Ungefähr 62 Aren Uder in 
der dritten Gewann alida, einfeits Johann Graf 

Wittib und Johannes Boffong, andernfeits Hein« 
rih Seifert. 

22. Section D. Nro. 15. Ungefähr 5 Aren Ditto alda, 
am Heidenbügel, einfeits Johannes Boffong, an» 
dernfeits Heinrih Seifert; und 
Section D. Nro. 57. Ein einflödiges Wohnhaus 
fanımt Scheuer, Stall, Hofraith, Garten und Zu- 
aebör, enthaltend an Flacheninhalt ungefähr 15 

Aren, befurchend einfers Joſeph Deboljfi, an— 
dernſeits Heinrich Seifert, angeboten Durch den ge 
nannten Bevollmächtigten der betreibenden Gläubi— 
aerın zu dreihundert fünfzig Gulden. 

Diefes But liegt in dem Heinzentbal, Gemarkunq 

von Neubemsbah, und wird ven dem Schuldner ſelbſt 

befeffen und benust. 


“ Die durh den Bevollmächtigten des betreibenden 
Theils zu dieſer Zmwangsveräußerung feſtgeſetzte Bedin» 
gungen find folgende: 


1. Gedachtes Frbbeftandsqut wird in Ganzem ver» 
fteigert, wie ſich ſolches vorfindet und befchreibt, nichts 
Davon ausgenommen noch vorbehalten und mie foldes 
der Schuldner bisher befeffen hatte oder rechtlich harte 
befigen mögen. 

2. Für die angegebene Flähenmaafung, Nummern 
und Nebenläger wird nicht autgefproden. ° 

3. Dat fih der Steraerer forleich nah dem Zufchlag 
ouf feine Geſfahr und Koſten und auf dem Wege Red 
eng in Befis und Genuß zu feßen und übernimmt von 
Tog der Morfteigerung an, alle Gefahr und alle üffent- 
liche Steuern und Abgaben, fo wie alle und jede rück⸗ 


19 
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ſtändige Kriegsfleuern welche noch darauf vertheilt wer» 
den könnten. j 

4. Auf diefem Erbbeftandsqut, und jenem fo dem 
Heinrich Seifert gebört, hafter ein Erbpadt im im Gans 


jen von jäbrlib 507 Liter Korn, 571 Liter Spelz und, 


ebenfoniel Frier Hafer und 20 fl. 4 fr. an Geld, welchen 
Erbpacht Der Steigerer zur Hälite ohne Abzug an dem 
Steiaprets, jedech vorbebaltiih Des geſetzlichen Abzugs 
al» Veralieung tür Die Grundſſeuer, zu tragen, und ın 
Zufunft jedes Jaht auf Martins, Martinı 1828 zum 
eritenmal, und fofort von Jahr zu Fahr, an Die betrei 
bende Bläubigerin, als Eigenthümerin Diefer Erbrente, 
zu Kırabeimbolanden, Winnmeiler oder einem gleich weit 
entiernten Dre, abjuliefern bat. 

5. Von dem Steigſchilling müffen ſogleich baar in 
dıe Hände des Bevollmächtigten der berreibenden Gläu— 
bigerin Die vorgelegte Prozedurfoften abgetragen werden. 
Der Ueberteſt des Steiafhillings wird in vier aleiche 
Terminen, als auf die Martinitage des Jahrs 1828 und 
der 3 darauf näahftfolgenden jahren, mit Zins vom 


Tre Der Derfieigerung an, abaetragen, und zwar in Die- 


"Hande und Wohnung derjenigen Gläubiger, an welde 
der Sreigerer Durch eine gütliche oder gerichtliche Collo» 
catioi: angemwiefen wird. 


6 Der Steiaerer trägt die Koſten des Berfteigerungse 


Protcfolls und der Darauf Bezug babende Regiftrir und 
Notariatsgebdühren, ohne Abzug an Dem Gteigpreis. 

7 Zur Sıcherbeit der richtigen Zahlung des Steiq- 
» preifes und der Koften; muß Steigerer, wenn es verlangt 
wird, qute und foldarifhe Bürgſchaft ſtellen. 

8. Bis zur gänzlichen Auszahlung des Steigſchillings 
darf gedachtes Gut von dem Sceigerer weder veräußert 
noch verpfänder werden, und im Fall Steigeret feine 
Steigterminen nicht einbält, fo kann gedachtes Gut Durch 
den intereflirten Gläubiger nach einer einfachen Zahlungs» 
Aufforderuna, wodurch er den Steinerer in Verzug feget 
und mit Urbergebung aller und jeder Formalitäten, wie⸗ 
der verfieigert werden. 

9. Iſt die Deriteigerung definitiv und wird nad 
dem Zufhiag fein Nacaebot mehr angenommen, und 

10. Im Uebrigen findet Diele Verſteigetunqg unter 
denen in Dem Gefez über Das Zwangsberfahten vom 1ten 
Suny 1822 enthaltenen Bellimmungen ftatt, wonach der 
Steigerer ſich zu achten bat. 

Der Schuldner, deſſen Hypothekargläubiger und alle 
ſonſt hiebey Betheiligten werden ſonach aufgefordert, ſich 
den fommenden Sıen December, von Morgens 8 Uhr 
bis zur Mittaasftunde, im Des unterfihriebenen Notärs 
Amtsijtube zu Winnwerler einzufinden, um ibre allenfalls 
aegen dieſe Werfteigerung, oder gegen die Bedingungen 
derfelben, aus ırgend einem Rechtsgrund zu macheade 
Cinwendungen zu Protokoll zu geben. 

Wınnmweiler, den 10ten November 1877. 

Delleigel, 
Verfteigerungs Commiſſaͤr. 


pr. ben 12. Rovember 1827. 
Bekanntmachung 


Nachdem die am 3uten Auquft I. Jahrs vorgenom« 
mene DBerfteigerung der Erbauung eines neuen Forjibau* 
fes ben Nriegsteld die Genehmigung der Könial. Regie- 
rung Des Kbeinfraifes nicht erbalten bat, fo wırd man 
die miederboite Verfreigerung Diefes Baues, deflen Koften« 
voranfchlag zu 3852 fl. 32 fr. underändert bleibt, 

Dienftag den Aten fommenden Monats December, 
auf dem Büreau der unterzeichneten Behörde, Morgens 
10 Ubr, vornehmen, wozu die Steigerungs- Liebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß das neue Ge 
bäude nah einer Verfügung der Königl. Regierung am 
fogenannten Hausen bey Kriegsfeld errichtet werden ſoll, 
und die Pläne, der Koftenvoranfhlag und die Veriteige- 
rungs» Bedingungen täglih dahier eingefehen werden 
fönnen. 

Kirchheimbolanden, den 10ten November 1827. 

Das Königl. fand-Commiftarıur 

Bieffen. 


Wimmer. 





pr. den 12, November 1827 
Yuswanderungs- Anzeige. 


Der ledige Georg Römer, Kaufmann zu Zweibrük— 
fen, bat um die Grlaubniß jur Auswanderung nah 
Darmftade bierorts nachgeſucht. 

Man lader daber alle Jene, welche aus irgend rinem 
Grunde Forderungen an Denfelben haben, biedurd ein, 
foihe ben dem betreffenden Berichte geltend, bierber aber 
binnen vier Wochen davon Die Unjeige zu machen. 

Zweibrüden, den Tten November 1827. 

Das Rönigl, Yond»sCommilfariat, 
v. Dofenfele. 
Bettinger. 





pr. den 12. Rovember 1827. 
Befanntmadung,. 


Nähftfommenden WBen November 1327, Nahmit- 
tags 2 Lihr, erden vor dem Bürgermeifteramt zu Fran—⸗ 
fenchal im Gaſt dauſe zum Bayeriſchen Hofe durb das 
Königlihe Rentamt und in Beiſeyn der Königlichen 
Bauconduction Ddafelbit 1300 Dbfivaume, Wellen und ein 
Klafter Upfelbaumbolz öffentlih verſteigert werden. 

Sodann mird zu Verpahtung des von dem Matches 
Mayer von Hefbeim zjurüdgenommenen Mders in Ftan— 
fentbaler Gemarfuna, Gemwann Ormsheim gelegen, auf 
die Dauer von zwey Jahren gefihritten. 

Sranfentbal, den 11ten November 1827. 

Das Königl. Rentamı Frankenthal. 
Lehmann, 
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user :Blatte des Rheinfreifes. 





Nro. 179. 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 





BENITVERFIEFITERS 
KRönigl. Bayer. Central» Bererinär+ Schule am Chlufe 
des Schuljahrs 18 26)27. 
Sm I. Kurſe erbielt 


den erften Preis: Johann Georg Ramofer von Mei» 
tingen, Königl. Landgerichts Wertingen im Ober 


Donaufreis. 
den zweyten Preis: Joſeph Uleih von Pfaffenbaufen, 
Königl. Landgerihts Mindelheim im Dberdonaus 


freis, 
Sm I. Kurſe erbielt 


den erften Preis: Friedrich Feuftel von Baireuth, im 
Dbermainfreis. 
den zweiten Preis: Johann Georg Greinwald von 
Weilheim im Sfarkreis. 
sm X Kunfe vo plein 


den erften Preis: 

den zweiten Preis: Jakob Wilhelm Dfterheld aus 
Dürkpeim, Königl. Land» Eommiflariats Neuftade 
and. H.,im Rheinfreis. 

Den Gittenpreis erhielt der Tertianer Friedrich 
kukas Seibert von Krumbach, Königl. Landgerichts 
Ursberg, im Dberdonaufreis. 

Den Shmiedpreis erhielt der Tertianer Friedrich 
Tremel von Hirſchlach, Königl. Landgerichts Heilge 
bronn im Rezatkreis. 





pr. bın 13 Rovember 1827. 
te Belfanntmadhung 
.«ines Zwangspderfieigerung 


" (Winden.) Yuf Betreiben von Herin Carl Joſeph 
Anton Mittermaper geheimen Hofrath und ordentlihen 
Profeſſor der Rechte in ‚Heidelberg mohnbaft welcher den 
Deren von Schnellenbühel Advofat bey dem Kenigl. 





Speper, den ız= November 


ES — —— — — 
1827. 
— — — —— 


Bavberiſchen Bezirksgericht zu Landau zu feinem Anwalt 
befieder hat, wird an den bier unten beflimmten Tagen 
Durch den unterfäpriebenen Adolph Martin öffentlihen 
Notaͤr im Amtsfige von Candel als hierzu ernannter Ver« 
fteigerungs Commiflar in dem gegen a. Sjobann Philipp 
Rapp den Vater Adersmann in Winden und feine Rinder 
und b, Sjobann Rapp den ledigen Ackersmann in geſagtem 
Binden als folidarifher Mitſchuldner eingeleiteten Zwangs ⸗ 
verfahren zum Zuſchlag der nachbeſchriebenen den ge 
nannten Schuldnern gebörigen Liegenſchaften welche in 
dem durch obigen Verſteigerungs Commiſſaͤr unterm ten 
und 7ten dieſes gefertigten Güteraufnahmsprotokoll ver: 
zeichnet find, und der betreibende Gläubiger um nad: 
gemerfte Preife anbietet, geſchritten werden als: 


A. Zu Winden im Wirtbshaus zur Krone den 21ten 
Januar 1828 des Morgens 10 br. 


4. Dem Johann Philipp Rapp und feinen Kindern 

gehörig. 

4. Section U. Nro. 102. Etwa 19 Uren Ader rechts 
am Gandier Weg neben Georg Michael Rapp und 
Conrad Bechtel, angeboten zu 50 fl. 

2. Section A. Nro. 107. Etwa 28,60 Eentiaren Ader 
— neben Heinrich Schloß und Peter Billo, 

50 fl. 

3. Sertion A. Nro. 193. Etwa 13,90 Centiaren Wiefe 
auf den Dörriwiefen , neben Georg Jacob Kapp 
junior, und Sobannes Corneille, zu 15 fl. 

4. Section B. Neo. 35. Cine ju Winden in der 

Vordergaffe gelegene, zweiſtoͤckige Bebaufung, Hof, 

Scheuer, Stallung, Barten famme Recht und Ge— 

rechtigfeit, neben Michael Wüft und Heinrich Kehrts 

Witwe, zu 200 fl. 

Section B. Rro. 100. Drey Uren ſechzig Eenti» 

aren Garten im Narrenberg, N Peter un 

Erben und Abraham Schlof, 3 5 fl. 

6. Section B. Neo. 256. 22,23 "Eentiaren Acker im 
Glockenzehnten, neben Jakob Lepere und — 
nes Corneille, zu o fl. 

7. Section B. Nro. 296. Etwa 13,90 Eentiaren un 
in der Dorfgewann, neben Johann Eorneilte, zu 


15 fl. 
8. Section C. Nro. 162. 26 Aren Acker am Dierbar 
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her Weg, neben Johannes Scheidt und Yobannes 
Dorft junior, zu _ 30f. 
9, Section €. Nro. 193 20,84 Eentiaren Acker in 
den Mühläder, neben Sjchann Petillions Wittib 
und Perer Beyerle, zu 20 fl. 
10. Section €. Rro. 223. 11,91 Ceniiaren Wies auf 
den Mühlwieſen, einfeits Johannes Corneille, an- 
derfeits Michel Wüft, zu 15 fl. 


2. Johannes Rapp dem ledigen gehörig. 

11. Section U. Nro. 307. 6,35 Eentiaren Wiefe am 
Heidengraben, einfeits Johannes Klein, anderfeirs 
zung Benerle, zu ıf 

12%. Section A. Nro. 324 
bintern Buſchwieſen, neben Johann Corneille und 
Jobann Dorfi, zu 15 fl. 

13. Section B. Nro. 68. 1,68 Eentiaren arten ın 
den Kirchwingerten, einferts Johannes Kleing Wit- 
tıb, anderſeits Georg Michel Rapp, zu 2 fl. 

14. Section B No. 166. 6,25 Centiaren Garten links 
am Candler Wea, neben Sobann Dorft fenior und 
Sobannes Corneille, zu 8 fl. 

45. Section B. Nro. 317. 24,90 Centiaren Ader in 

° der Dorfgewann, auf beiden Seiten Michel Wüſt, 


zu 30 fl. 

46. Section B. Nro. 344. 31,15 Centiaren Adler in 
der Mittelgaewann, neben Jakob Rapp und Jakob 
Bevieres Wirtib, zu 33 fl. 

17. Section €. Nro. 196. 13,50 Eentiaren Ader ın 
den Mühlädern, neben Peter Mod und Yobann 
Ludwig Beorget, zu 12 fl. 
Alles Windemer Banns. 


B. Zu Hergersmeiler, ben Deren Bürgermeifter Biry, 
am 22ten Januar 1828, Nachmittags 1 Uhr, die 
Büter Hergersweiler Banns. 


1. Sobann Philipp Rapp und deffen Kindern gehörig. 


18. Section A. Nro. 48, 30 Aten Ader an der Hele 
tenbad, neben Zobannes Petillon und Jakob Rapp, 
angeboten zu 12 fl. 

419, Section B. Nro. 32%. 27,80 Eentiaren Ader auf 
der obern Ebenung, neben Johannes Corneille und 
Jobann Wüſt's Wittib, zu 25 fl. 

20. Section U. Nro. 180. 25,41 Centiaren Ader auf 
der Ebenung, einfeirs Friedrib Montillon, ander» 
feits Michael Wüh, zu 19 fl. 

21. Section A. Neo. 117. Etwa 25 Aren Uder in 
den Piaffenädern, einſeits Johann Fudwig San 
tber, anderfeits Johannes Corneille, zu 15. 

22. Sertion U. Nro. 181. 21,43 Gentiaren Ader auf 
der Ebenung, einfeits Rahel Rapp, anderfeits Georg 

Friedrich Montillon, zu 13 fl. 

23 Section B. Nro. 18. 15,88 Centiaren Ader auf 
der unteren Ebenung, einfeits Johann Corneille, 
anderfeits Heinrih Schloß, zu 20 fl. 


12 Aren Mies auf den ° 


24. Section A. Nro. 175. 25 Uren Ufer auf der 
Ebenung, einfeits Georg Rapp, anderfeits Georg 
Nicolaus Rapp, zu 21 fl. 

35. Sertion B Neo. 175. 6 Nren 95 Gentiaren Ader 
auf dem Vogelgeſang, einſeits Daniel Diehl und 
Sobannes Bıllot, zu af. 


2. Zobann Rapp dem ledigen gebörig. 

26. Serrion U. Nro. 7. 31.147 Ventiaren Ader im 
Fuchsloch, einfeits Jacob Beri, anderfeits Michael 
Wuͤſt, zu a1 fl. 

97. Section A Neo, 6%. 49,50 entiaren Acker am 
Dierbaher Weg, neben Johannes Dorft und Jo⸗ 
bannes Klein, zu 25 fl. 

38. Section A. Nro. 99. 31 Uren 17 Eentiaren Ader 
an dem Pfaffenweg, einſeits Jakob Rapp, anders 
feits Georg Friedrich Montilton, zu 16 fl. 


C. Zu Fredenfeld im Gaſthaus zum Bären am 2äten 
Sanuar 1828, Des Mittags 12 Uhr, Die Güter 
Freckenfelder Banns. 


1. Johann Phitipp Rapp und deffen Kindern gebörig. 


29. Sertion 8. Nro. 286. 34,91 Eentiaren Acker in 
dee Hübnergrub, einfeits Johannes Corneille, ans» 
derfeits Nicolaus Wuüft, zu 20 fl. 

2. Johannes Rapp geböria. 

30. Section K. Nero. 729. Etwa dreifig Aren fehrzig 
Centiaren der oberbalb der Lındenbobler Weg, 
neben Jobann Eorneile und Jakob m N 

ü 1 [2 


D. Zu Minfeld im Gaſthaus zum Pfau am nämlichen 
Tag, Nachmittags 3 Uhr, Die Güter Minteider 
Banns. 

2 Cinbann Weilier Mappe und Deflen IDEEN gehörig · 


31. Section €. Nro. 595. 26,80 Eentiaren Acker im 
kurzen Stein, einfeits Jakob Bauers Wittib, an» 
derſeits Ehrbard Beyers Wirtib, zu 11 fl. 

32. Sertion C. Nro. 845. 28,59 Centiaren Ader am 
äuferften Stein, neben ®eorg Lepere und Jakob 
Mood, zu 12 fl. 

33. Section €, Nro, 847. Gleiches Quantum der 
allda, einfeits Jakob Mod, anderfeits Johann 
Petillon, zu 12 fl. 


E. Zu Eandel_im Gaſthaus zum ſchwarzen Bären 
am 2iren Januar 1828, Nahmittags 3 Uhr, dis 
Güter Eandler Banns. 


Dem Johaun Philipp zuaefchrieben. 
34. Section B. Nro. 1637. 26,21 Centiaren Ader obig 
. dem Holjapfelbüfchel, einfeits Peter Mood, ander» 
ſeits Jakob Schloß, zu 20 fl. 
Dre Befigeitel der Schuldner, fo wie die allenfalls 
auf den Guͤtern baften fünnenden Real Laſten, Fonnten 
nicht ausgemittelt werden. 
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Verſteigerungs⸗Bedingnifſe. 


1. Werden die Immobilien in dem Zuſtand verſtei⸗ 
gert in welchem fi ſolche befinden und fo mie die Schulde 
ner ſolche befeifen haben oder zu bejigen berechtiget waren, 
obne ®aransıe Des angegebenen Maaßes und mit den 
gemöbnirhen oder allenfaufisen außergewöhnlichen Laſten 
und Ubaaben fowobt an Rückſtand als an lautenden. 

2. Ireren Steigerer vom Taq des Zuſchlags an in 
Befin und Genuß der Güter. 

3. Uebe nımme Der berreibende Theil feine Gewähr⸗ 
leiftung und Srergerer baben fib auf ibre eigene Roften 
und Scrabr ın Belig fegen u laſſen, auch die Zrunkripe 
tions- und ermarge Significations Koſten ohne Shmäle 
rung des Preifes an fich zu leiden. 

N. Muß der austallende Preis in zweyh aleihen Zie- 
len, jur Dälfte ın zwey Monaten nah dem Zunäiure, 
und sur Hälfte our Weihnachten 1828, alles mic Zıns 
vom Tag des Zuſchlags an, entweder aur queliche oder 
gerichtliche Collocction abgetragen werden; bis zur volle 
gen Auszahlung bleiben die Immebe lien ſpeciell ‚u Sicher⸗ 
bet Der Dnpotuefargläubiger verpfänder. 

5. Dbne dies haben Steigerer nah Verhältniß ıbres 
Preifes alte auf Die Veräußerung Bejug bhadende Unfo- 
fen (mit dem Gutsaufnahme Protokoll anfangend; die 
allentullfigen Incidentklagekoſten nicht mitbegriffen) be 
fonders abturragen, und war die Regiſtrirgebühr auf 
der Kanzley des KRönialihen Bezitksgerichts und dıe an» 
dern auf ein zu taxirendes Verzeichniß 

6 Und endirh find Die Steigerẽer aub noch gebalten 
Bi aſchaft zu ſtellen zj fann oder will einer feinen felwa- 
sıfben Bürgen beibringen, fo bleibe Der Vorletztbietende 
an fen Gebot gebunden, Der Sreismajle ıbren Regreß 
nn den zurückgehenden vorbebaulten. 

Iſt die Versleiserung fozleih definitiv und mird 
fein odacher angenommen. 

Die Schuldner, deren Hpvotbefargiäubiaer und alle 
fonft ben der Verſteigerung Berheiliacen werden biemit 
aufgefordert, fib den nähften Iten December, Moraens 
ab: Uhr, ben tem unterzeichneten Verſteigerunos Com ⸗ 
mıjiar einsufinden um ihre allenrallis zu maden babende 
Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung vorzubringen, 

Candel, den Sten November 1827. 


Martin, Notär. 





x, der 12. Rovember 19487 
(Haus: und Felderverfteigerung zu Dürfheim.) 


e Nermöge einer am 15ten December 1824 vor dem 
Herrn Notar Köſter von Friedelsheim für den Gerichts 
boten Herrn Johann Franz Merz; Dobier, aegen den 
Winzer Chriftopb Lauremann dabıer, ausgeftellten bnpo- 
tbefarıichen Schuitverfhreibung, und iutolue abaewieſe; 
ner Oppoſition Deefelben, 
86 YUren Aecker und Wingerte nebjt Wieſe, im hiefigen 


werden vrffen Haus und circa ' 


Bann liegend, auf den 5ten December laufenden Jahrs, 
um 2 Udr des Nahmittags, bey dem Wirch Heren Her 
rıg Dabier, jwangsmäßıg verjteigert werden vor dem uns 
terjeichneten Notär 

5 Koch. 


Dürkheim, den 10ten November 1827. 





pr. ben 14. November 1827. 
(Derfteigerung einer Haushälfte in Wachenheim.) 


Den nädften Aten December, um 2 Ubr des Nach- 
mittags, wird ım Wirthshaus zum famm in Wachen», 
beim, auf Berreiben des Herrn Peter Echaubera von 
Dürkheim, Rentmeifter, in feiner Eigenfhaft als Gläus 
biger von dem ın Wachenbeim mohnbaften Schneider 
Michael Kunz, vermöge einem unterm 2bten July 1822 
vor dem lLinrerjeihneren gefertigten Verſteigerungsact, die 
dem faumigen Sreigerer zuaebörıge Hausbälfte zu Wachen⸗ 
beim, wegen NRıichtzablung verfallener Schuldigkeit, zwangs⸗ 
mäßig verfieigere werden, vor 


F. Koch, Notär. 
— — EEE BE ne nie a — — 
pr. den 3, November 1827. 
3te Befanntmadbung. 
Zweıbrüden. (Lieferung von Striegein und Kartik 
(den.) Mitwoch den WBten Dıiefes Monats, Vormitrags 
9 Uhr, wird im Sefhäftssimmer der Deconomie Com« 
miſſon die fieferung von 
300 Gtriegel und F 
1000 Kartaͤtſchen 
öffentlich verſteigert, wozu Lieferungsluſtige einladet 
Zweibrücken, den iten November 1827, 


Des Königl. Bayer. Iten Edeveauriegerr Regiments 
(Kaifer Franz) Deconomi»Commifflon. 


Fuchs, Dberftlieur. 
Arnold, Rgmteqrtwmſtt. 





pr ben 14. November 1327. 
(Sreimillige gerichtliche Berfieigerung.) 


Bis den Zten December nächſtbhin, Montag Morgens 
11 Uhr, wird in der Wirchsbebaufung des Wendel Bert 
in St. Inabert, Durch unterjeichneten zu Bliesfaitel im 
Bezitk Zweibrüden mwohnenden Notär Joſeph Ponquet, 
in Gemafibeit ernes homolosirten Famlientaths Belhluf- 
fer und auf Anſtehen 1. von Perer Jung, Bergmann 
in St. Ingbert, ın feiner Eigenfchafr als na ürlicher Vor- 
mund dee mit feiner verflorbenen Ehefrau Mogdalena 
Meyer erzeugten mir de jähimen Sinder, namens Perer 
jebn Jahr und Appolona fieben Fahr alt, 2. von or 
hann Dieber, Schneider, Oheim der Kinder, 3. von 
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Meter Eelgred, Reinentveber, angebeiratheter Oheim der⸗ 
felben und 4. Johann Schweizer, Wirth, ebenfo verwandt 
und fämmtlih in St. Sjngbert wohnhaft, zur Deräuße- 
rung nadhbegeichnetes, den beiden minderjährigen Kinder 
in ungetbeiltem Eigenthum mit ibrer Mutter Bruder und 
Deren beiden Schweftern nemlich mit gedachten ꝛc. Meyer und 
den beiden Ehefrauen von ıc. &elgred und Schweizer 
zuaeböriges halbes Wohnhaus und Garten aefchritten, als: 
Ein in dem Drt St. Tingbert an der Hauptſtraße ger 
leaenes halbes Wohnhaus und Garten, einerfeits 
Wendel MWeisgerber und anderfeits Peter Bufter, 
abgefhäst zu . 
Die Serabedingniffen fonnen bey dem unterjogenen 
Notar eingefeben werden. 
Bliesfaftel, den 11ten Nodember 1827. 


Longuet, Notär. 








pr, den 14 Rovember 1827. 
3wrangsperfleigerumng. 


Dienſtag den »aten Februar 1828, Nahmittags 
2 Uhr, wird zu Franfenthal, im Wirtbsbaus zur 
Stadt Paris, auf Betreiben von Johannes Zed, Mehl 
bändler, wohnbaft zu Frankenthal, weldher den Advo⸗ 
faten Stodinger alda, als Anwalt beftellt hat, ver 
mög Urtbeil des Königl, Bezirfsgerihts zu Franken- 
thal vom zöten Detober I, G 5, vor dem unterzeichneten 
zu Sraufentbal refidirenden Notär Franz Jodocus 
Rod, in Zolge vor ibm am ı5ten November d. J. 
errichteten Guͤteraufnahme Protofoll, das dem betrei— 
benden Theil von feinem Schuldner Earl Braunr 
früber Bäder, jetzt obne Bewerb in Frankenthal wobn« 
haft, verpfändete, Section €. Nro. 370 in der Mühle 
aafe zu Frankenthal zwifchen Peter Zöller und Johann 
Georg Beisler Wittwe aelrgene zu 500 fl, angebotene 
Haus, Hof, Garten nebſt Zubehörden, welches gegene 
wärtig der Johannes Knies, Bäder, wohnhaft zu Frans 
kenthal, zufolg Raufact errihtet vor Notär Adolay 
dahier am zoten Drtober 1819 befigt und bewohnt, 
unter folgenden Bedingungen an den Meiftbietenden 
zwangsweiſe eigenthümſlich verfteigert, 

1. Der Erſteigerer tritt in Beſitz und Genuß des 
Hauſes vom Tag des Zuſchlags und übernimmt dias⸗ 
felbe in dem Zuftande, worin es ſich alsdann befindet. 

2, Erfteigerer bat vom Tag Des Zufchlags alle 
Eteuern, Ubgaben und falten womit das Haus allen» 
falls beſchwert fenn oder werden Fönnte, ebenfo die 


etwaigen Rüdftände ohne Abzug an dem Steigerungss , 


preis zu tragen und zu bezahlen, und alle Dienftbare 
en zu leiden womit das Haus etwa belaftet feyn 
önnte, 

3: Don dem Steigerungspreis hat der Steigerer 
34 Tage nad der Verfteigerung die dur das Zwängs— 
verfahren veranlaßten Kojten zu entrichten, den Reſt 


aber in 4 Terminen auf Martini 1828, ag, 30 und 
2831, jedesmal mit einem Viertel und mit Den gefeh« 
lihen Zinfen zn 5 vom 100 vom Taa der Zufhlags 
an gerechnet, in guten gangbaren Geidſorten auf güte 
liche oder gerihtlibe Anmweifung zu bezahlen. 

4 Der Erfteigerer muf auf Werlangen einen Bür- 
gen ftellen, der fh mit ibm fur die Bezahlung des 
ne folidarifh verbindlih macht und unter 

reibt, 

5. Erſteigerer ift verbunden in dem Monat nad 
der Verſteigerung fih einen Auszug-aus dem Verſtei⸗ 

erungs:Protofoll geben und denfelben auf feine Kor 
N en tranferıbiren zu laflen. 

Diefe Verfteigerung ift fogleid definitiv und es 

wird fein Rahgebot angenommen. 


Der obengenannte Schuldner, der drittere Beſitzer 
Des Haufer, deren Hppotbefar-®läubiger und alle fon 
Dabey Berbeiligten, werden hiermit aufgefordert, Freir 
tag den 7ten December d, J. Bormittags g Uhr, 
auf der Schreibftube des unterzeihneren Notärs zu er» 
fheinen, um ibre allenfalls zu machen babenden Eine 
wendungen gegen Diefe Werfteigerung vorzubringen, 

Zranfenthal, den 14ten November 1827, 


Koh, Notär. 





pr. ben 14. November 1877. 
4te Befanntmadhung 
einer Bwangsverfleigerse 


Donnerfiaa den zıten Februar 1808, des Nabe 
mittags 2 Uhr, zu Brünftadt, in dem Gaſthaus ju 
den drey Koönigen. — In Vollziehbung eines Urtheils 
des Königl. Bayer. Bezirfsgerichts zu Frankenthal vom 
zöten Detober legtbin und auf Betreiben von 

2. Unna Maria Ruppelius, verehelht an Seorg 
Philipp Börkel, ‚Sattler, ju Srünftade wohnhaft und 
Diefes Letztern der Ermächtigung und ®ütergemein» 
fhaft wegen und 2. Jakob Ruppelius, Kandidat der 
Theologie und Philologie, zu Kirbbeimbolanden wohn⸗ 
bafı, melde den Advofaten Mihel zu Franftentbal 
au ihren Anwalt in diefer Sache aufgeftellt haben und 
bey demfelben fortwährend Domizilium erwählen. 

Gegen ibren Schuldner Heinrih Rupyelius, vor« 
En Weiszerber jetzt Ackersmann, zu Brünftadt wohne 

a t. 

Wird vor dem durch obenangeführtes Urthel hier 
zu ernannten Verſteigerunes-Commiſſär David Scäfr 
fer, Koͤniglich Bayeriſchem Notär des Bezirks Fran» 
kenthal im Amtsfize zu Grünftadt, nah Anleitung 
des durch ibn in dieſer Sache am ı2ten November 
laufend angrfertigten GSüteraufnahms⸗Protokolls, sur 
öffentlihen Zwangsverſteigerung, melde fogleih drfls 
nitiv ift und wobey Nachgebote nicht angenommen 


werden, von den nahbefhriebenen, dem Schuldner 
Heinrib Ruppelius zugehörigen Immobilien, welche 
den betreibenden Glaͤubigern generell verhypothezirt 
find, geſchtitten werden, naͤmlich von: 


I. Section B, Nro, 48 und 48 bis. Einem Bohne 
baus mit Hof, Scheuer, Stallung und übrigen 
Zubebörungen, 30 Ruthen (oder 7 Uren Flür 
denmaas enthaltend, gelegen zu Grünſtadt ben 
dem Marftplag, neben Simon Gerebinger und 
Safob Stolz, angeboten durch den betreibenden 
Slaͤubiger zu 1500 fl, 

Sodann von 


HM. Srundfiüde im Bann von Grünftadt 
gelegen, als: 


®. Section U, Rro, 172. 187 Ruthen oder 
48 Uren Uder neben den Reumorgen, 
angeboten zu 
s, Section U, Rro, 214. 86 Rutben oder 
2ı Aren Ader bey Mepolds Kreus, zu 50 — 
5. Section B. Nro, 468. 129 Rutben oder 
52 Aren Ader in der großen Schofge, 
wann; zu 60 — 
4. Section €, Rro, 4. 133 Ruthen oder 35 
UAren Uder links dem Sülzerweg , zu 60 — 
5. Section €, Nro, 207. 83 Ruthen oder 
2ı Uren Acker am Schlittweg, zu 40 — 
6. Gection €, Nıo. 292. 165 Ruthen oder 
Ar Aren Uder in der Haarſchnur, zu 50 — 
7, Section C. Nro. 352, 172 Ruthen oder 
45 Uren Ader in der Bollgrube, zu 
8, Section €. Nro 333. 57 Ruthen oder 
14 Aren Uder daſelbſt, zu 50 — 
9. Section €. Rro, 454. ı20 Rutben oder 
50 Aren Ader in der Langgewann, zu 
20. Section €. Rro, 499, 60 Ruthen oder 
a2 UAren Wingert am alten Pfortmüller» 
weg / zu 
ar. Section C. Nro. 654. 113 Ruthen oder 
28 Aren Acker ben der Lauſitz, zu 5— 
a2. Section €, Nro 657. 41 Ruthen oder 
20 Aren Acker dafelbit, zu 20 — 
13. Section €. Rro, 727 und 794. 70 Mur 
then oder 17 Uren Baumftüd in der Big, 


e 50 — 
24. Section €. Rro. 804. 74 Ruthen oder 

18 Aren Acker dafelbft, zu 40 — 
15. Section €, Nro. 824 undB2g. 101 Mur 

tben oder 28 Uren Ader in der Bitz, zu 
16. Section &. Rro, A. 200 Mutben oder 
50 Aren Acker auf der Kalferde, ju 
Settion E.N:o 28. 78 Ruthen oder 
19 Aren Ader im Hafenfäs, ju 20 — 


2280 


do — 


i Fi 
37 
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aabo fl. 
18. Section F. Nro. 35, 133 Ruthen oder 
33 Aren Acker auf der erſten Hochgewann/, 
zu 40 — 
19. Section F. Nro, 146. 215 Ruthen oder 
55 Aren Acker rechts am Sülzerweg/ zu 


20, Section F. Nro. 182. 112 Ruthen oder 
aB Uren Acker an der Kirchheimer Chauſſee, 
zu 40 — 

„ Summa des Angebots durch bie betreibende 
⸗ jweitaufend vierhundert ſechzig Gul⸗ 
en 


100 — 


2460 — 
Verfteigerungs-Bedingniffe, 


1. Die Steigerer der Grundftüde treten mit dem 
Tag der VBerfteigerung in deren Beſitz und Genuß, und 
der a der Bebaufung und Zubebörungen kann 
Diefelbe drey Monat nah ertolgtem Zufhlag beziehen 
und benugen, und ſaͤmmtliche Steigerer übernehmen 
die Immobilien alsdann in dem Zuftande, in dem fie 
fi befinden werden. Sollten einzelne Theile der Ber 
baufung verpadtet feyn, fo bat der Gteigerer vom 
Tag der Verfleigerung an den Pachtpreis zu beziehen, 
vorbehaltlich feiner Rechte gegen die allenfallfige Päd 
ter wegen Zernihrung oder Auflöfung des Pachtes. 

2. Die Immobilien werden derfteigere obne irgend 
eine Baran:ıe, weder für den angegebeiten Flächenin⸗ 
halt noch für das Eigenthum oder den ruhigen Beſitz, 
indem Die Steigerer durch den Zufhlag Ferse beſſere 
Rechte auf die erfteigerten Liegenfchaften erwerben, als 
die der Schuldner felbit gehabt hat. 

3. Die Steigerer haben die Brund- und Fenſter⸗ 
fteuer und alle Laſten, Befbmwerden und Ausſchläge, 
ebenfo au etwaige Bülten und Zinfen und andere Reals 
Laften womit Die Behaufung und Zubebörungen und 
Srundftüde belaftet ſeyn oder werden fünnten, rück⸗ 
ftändig wie laufend zu tragen, obne defhalb einen 
Abzug an dem Gteigpreis machen zu fönnen, 

4. Der Steigpreis wird mit vom Tage der Ber- 
fteigerung angehenden Intereſſen zu fünt Procent in 
vier ** Terminen, jedesmal mit einem Quart, 
auf Martıni der Jahre 1828, 29, 30 und 3ı an bie 
inferibirten Gläub ger des Schuldners, nah einer güte 
lihen oder gerihtliben Anweiſung, bezablt. ob 
baben fammtlihe Steigerer an ihrem Steigpreife, pro 
rata Desfelben, einhundert fürfzig Gulden für das 
Zwangsveräußerungs» und Eolocations» Werfahren, 
an die betreibenden Släubiger sehn Tase nad dem 
Zuſchlage baar anzubezablen, Dann hat der BSteigerer der 
Bebaufung an dem Steigpreis derfelben eintaufend 
Bulden an die betreibende Gläubiger, als erfte privir 
legirte Bläubiger, ebenfalls in zehn Tage nah dem 
Zufhlag baar anzubezahlen, j 

5, Das Eigenthum der zu derfteigernden SJmmor 
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bilien bleibt bie zur völligen Musbezahlung des Steige 
preifes pvorbebalten, 

6, Jeder Steigerer ift gebalten auf Begehren und 
vor der Unterſchrift einen guten und annebmbaren 
Bürgen zu ſtellen Der fih mit ihm für die tichuige Erfüls 
fung aller Conditionen folrdarifh verpflibter, in Et⸗ 
manglung eines foihen Bürgen wird der Zufblag als 
nicht geſchehen betrachtet und der vorletztbietende Steis 
gerer bleibt an fein Sebot gebalten, hinſichtlich deſſen 
diefelbe Beftimmungen in Berreff der Bürgfhait eins 
trecen. 

7. Die Steigerer haben die Koften des Verfteige» 

N nah Vorſchrift des Geſetzes zu ber 
ablen. 
. Sofort wırd der Schuldner, deſſen Hopothekar⸗ 
®läubiger fo wie alle fonft dabey Berheiligten aufge 
fordert, fib den zehnten December nächſthin, des Borr 
mittags 9 Uhr, auf der Amtsftube des unterzeichneten 
Notärs einzufinden um ihre gegen diefe Verftergerung 
allenfalls zu machen habende Einwendungen zu Protos 
fol zu geben. 

Sefertigt zu Gruͤnſtadt auf der Amtsſtube des Ro» 
tärs, den aöten November 1827 


Schäffer, Rotär. 
— — — — — — — — — — — — 
pr. ben 14. Rovember 1827. 


(Klage auf Gütertrennung.) 


Durch Ladung vom Bten Detober 1827 bat Anna 
Maria Schuhmacher, Ehefrau von Adam Reuſchmann 
Junior, Ackersmann zu Martinsböb, fie obne Gewerb, 
ebendafeibft wohnhaft, eine Klage auf ®ütertrennung 
gegen ihren genannten Ehemann angeftellt und den un» 
tergeihneren Carl Friedrih Heinz in Zweibrüden zu ibe 
sem Anmalte bejtellt. 


Zweibrüden, den 11ten November 1827. 


Heintz. 
— — — — — —— — — 


pr. ben 14. Rovember 1827. 
3Zwangasverfieigerung. 


Montag den dierten Februar 4828, um jehn Uhr 
des Morgens, werden iu Gersheim dor dem unterfchriee 
benen Königl Notär Franz Carl Wiek, wohnbaft in 
Dliesfaftel, hiezu committirt Durch gehörig regiitrirten 
Beſchluß der Rarhefammer des Königl. Berirfsgerichts 
Zweibrüfen vom Ziren October legebin; in Belolg des 
durch befagten Notär am 10ten laufenden Monats er- 
richteten und gehörig regiffrirten Güteraufnahm- Protos 
tous; auf Unfteben der Frau Elifa Sedelmeyer, Satin 
des Steuer-Einnehmers Herrn Carl Pletſch, Weinbänd- 
lerın, wohnbaft in Aßweiier, welche in diefer Sache den 
Deren Advokaten Sturz in Zweibrüden zu hrem Un: 


walt beftellt hat, die ihrem Schuldner Johann Georg 
Hanke, Wired, in Getoheim wohnhait, junebörige, und 
auı Dem Dorti.en Bann gelegene immobilien, jiwangs- 
maßig und öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert 
werden; als: 


1. Ein imeiftödiges mit Stroh gedecktes Wohnhaus im 
Dort Sersbeim ſammt Scheuer, Stallung, Doruer 
sına und Dazu gebörigem Garten, einſeits Johann 
—— der Alte, anderfeits Deinrib Drebeis Wirtibz 
odann 


2. 1 Hectare 2 Aren 33 Centiaren Aderland in fieben 
Stücken ; 

3. Fünf Aren fieben Tentiaren Barten in zwey Stüden, 
und 

4. Sieben Uren zwölf Centiaren Wies in einem Stüd. 


Zufammen angeboten durch den betreibenden Theil ju 
einhundert zwanzig vier Gulden zwanzig Krewter 
124 fl. 20 fr. 


Diefe Verſteigerung geſchieht unter folgenden durch 
den betreibenden Theil ſeſtgeſetzten Bedingniffen, als: 


1. Die Gier follen zufammen en bloc) an’s Pıde 
geſetzt und verfteigere werden. — 2. Es mırd nice für 
den angegebenen Gehalt gehaftet, fondern alles wird 
beriteigert mie es fich befinder, wie es der Schuldner ber 
ferien "bat oder defigen foll:e. 3 Der Steiserer tritt 
fratt des Geſetzes fonleıh ın Befis und Genuß, und wird 
die Räumung verweigert, fo tt es an ibm, ſich auf ge» 
ſetzuchem Wege in den Befiz immittiren zu laſſen. — 4. 
Dre Steuern und Abgaben vom laufenden Jahr und ın 
Zufunft fallen auf den Steigerer, fo wie Die etwa rd 
ftebende privilegirte Sieuern. — 5. Der Steiapreis muß 
baar entrichtet werden, und zwar auf eine Vereinigung 
der Kreditorem oder auf gerichtlihe Unmeifuna; und da 
dıefes fi verzögern Fann, fo iſt Der Sıeiupreis vom Tage 
des Zufchlags an zjinsbar. — Aus diefem Grunde muf 
auch 6. der Steigerer, wenn es verlanat wird, einen mıt 
fib folidarifh verbundenen Bürgen ſtellen. — 7. Die 
Koften des Zmangsperfabiens müſſen por allem auf Abr 
fhlag des Sterapreifes baar erlege Werden; jene des 
Ver fteigerungs Protofolg aber, der Stempel , Resıitrire 
und Notariats: Bebübren, bleiben dem Steigerer zu ?aft 
und müſſen gleihfals basr entrichtet werden. — 5. Die 
Veriteigerung iſt fraft des Geſetzes ſoqleich definitiv und 
nach dem Zuſchlag Darf fein Nachgebot medt anaenoms 
men werden. Uebrigens aefcıent diefelbe 9. unter 
denen in dem Geſetz über das Zwangsberfahren vorae- 
fhriebenen weitern Berrü ungen, melde bep der Berfiei- 
rung voruelefen’ werden follen. 


Der unterieichnete Noir und Verfirigerunas Erm- 
miffar fordert demnach den Schuldner, deſſen Hypothe- 
Farglaubioer und alle fort dadey Berberitare bientir auf, 
fih, im Sau fie Eluwendungen gegen Diefe Verjieigerung 
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zu machen baben, Mitwoch den zwölften December naͤchſt · 
bin, Morgens 9 Uhr, aur feiner Schreibfiube zu Blies- 
faftel einiufinden um dıefelbe vorgubringen. 
Geſchehen zu Bilierfaitel, den zwölften November 
achtzehnbundert fieben und zwanzig. . 
Unterfhrieben: Wie. 
Zür richtigen Yuszug, 
Wie. 
— — — — — ñ —— — — —— — 
pr. den 14. Rodember 1827. 
Yte Bekanntmachung« 
einer Zmwmangspverfteigerung. 
Dienftaq den eiliten December nächſthin, Morgens 


um neun Uhr, in der ®emeinde Winterbad, in der Ber 


baufuna des Wırchs Jakob Weber; 


Auf Berreiben des Herrn Jakob Müller, evanaelifch- 
proteltantifher Pfarrer, wobnbart in Winterbach, welcher 


ju dDiefem Zwecke den Herr Friedrich Heintz, Advokat 


ben den Königlichen Gerichten in Zmwerbrüden, allda 
mwohnbatt, als Unmwalt beflelice und bey demfelben Domie 
alıum erwählt bat, — und ın Berolae eines Urtheils, 
erlajien Durh das Königlibe Berirfsgericht zu Zveibrüfe 
fen am’ jiwanzıqflen verfloffenen Monats Auguſt, — wird 
durch unterzeichneten als Verjteigerungs » Commiſſär ere 
nannten Cal Echmolje, Bejirfsnotar, wohnhaft in Ziveie 
brüden, sur Zmwangsverftefaerung der nachdejeichneten, 
fammtlıh auf Winterbacher Bann gelegenen Immobilien, 
welche in dem Güteraufnabms : Prorofolle, fo der nam» 
liche Notar am fiedenten laufenden Monats September 
geiertigt bat, näber befhrieben find, gegen Jakob Stock, 
Ackersmann und Kuppenbürer, Dermalen ım Derrenmwalde 
bey Winterbah mobnbait, und deſſen bey ıbm wohnhaf ⸗ 
ten Ebefrau Carbarına Bauer, geſchritten werden, und 
die bierunten bemerken, von dem Deren Requitenten bey 
jedem Artifel angefegten Preiſe follen ale erſtes Angebot 
gelten. 

1. Ein zweiftöcdiges Wohnhaus in der Gemeinde Wins 
terbab ſammt Stall, Hoigering, Waſchküche, 
Schweinſtall, Garten und allen andern Zubehötun⸗— 
qen, im Banzten ungefaht 4 Uren enthaitend, Dec» 
tion A. Nro. 80 und 87, angeboten zu 30 Gulden. 

2, 19 Aren 88 Centiaren Ackerland, Section U. Nro. 
213, 257 und 3069, angevoren gu 3 Gulden. 

3. 4 Wren 57 Venttaren Mies, Section D. Nro. 471, 
anysboren zu einem Buiden. 


Diefe Verſteigerung, welche foaleich definitiv ift, fo 
daß ein Nachaebot nicht angenommen werden fann, fine 
Der unter folgenden von dem Heren Mequirenten feftge 
fegcen Bedinaungen far! 

1. Die jmmobılien werden verfieigert mie fie fi 
vorfinden und Dalıegen und die Schuldner fie bisher. be» 


feffen batten oder rechtlich bätten befigen mögen , ohne 
weitere Sarantie von Seiten Des betreibenden Tbeils 


2. Die Steigerer übernehmen alle Laften und Dienft- 
barfeıten denen Die zu verfteigernden Jmmobilien unter» 
worfen feon fönnten, und find berechtigt, alle etwa vor« 
bandene Xctiv» Servituden auszuüben. 


3 Zür Die angegebene Flähenmaaßung wird feine 
Gewadt aeleıftet. 


N. Die Steigerer koͤnnen fi aleih nab dem Zu⸗ 
fhlaa auf ihre Kofien und Gefahr und unter dem Schupe 
der Geſetze in Beſitz und Genuß ſetzen und mülfen alle 
öffentlibe Steuern und Abgaben fogleih übernehmen, 
fo wie alle allenfalls noch rüditändige Kriegsfieuern. 


5. Der Steigpreis wird in drey gleihen Terminen 
abgetragen, auf Martinitag 1828, 1829 und 1830, jedes» 
mal jum Dritcheil, mit Zinfen vom Tag der Verfteige: 
fung an und zwar in Die Hände und Wohnung Des 
Requirenten bis jum Belaufe feıner Forderung in Kapıe 
tal, Zinfen und Kosten, der Reit aber dahin, wobın die 
Cteigerer Dur eine gütlihe oder gerichtlihe Collocation 
angemwiefen werden. 

6. Die Steigerer tragen Die Koſten des Verfteige» 
rungs» Prorofolls und der Darauf Bezug babenden !Ke» 
aiftrirungs- und Rotarıats- Gebühren, jeder im Verhält⸗ 
nıf feines Sterapreifes und obne Abzug an Demfelben. 

7. Zur Sicherheit der richtigen Zahlung Des Steig« 
ſchillings und der Koften, muß Steigerer auf Verlangen 
gute und foldarıffhe Bürgſchaft teilen. 

8. Bis zur ganzlihen Auszahlung des Steigſchillings 
bleibe das Eigenthum Der zu verfieigernden Sjmmobilıen 
vorbehalten, und wenn Steigerer ermangelt, feine Ter— 
mine richtig um die beftimmte Zeit abjutragen, fo fann 
Das von ihm geſteigerte Object mit Uebergehung aller 
Zwangsformalitäten wieder verſteigert werden. 

9. Die Immobilien werden ſtückweiſe ausgeboten, 
es ſteht aber Dem betreibenden Theile frey, dieſelbe bier 
auf im Ganzen anzuſetzen und fie an den Meiſtdieteuden 
zuſchlagen zu laffen. Auch lann Derfeibe Das eine oder 
Das andere Dbjece oder einen Theil desfelben aus der 
Verfteigerung meglajfen. 

10. Im Uebrigen findet dieſe Merftergerung unter 
denen in dem Zmangsveräuferungs» Befeke vom erſten 
Juny 1822 enthaltenen Beiiimmungen jlatt, wornad Die 
Steigeter fib zu adten haben. 

Gefcheben zu Zmweibrüden auf der Schreibftube, am 
jebnten September achtzehnhundert fieben und zwanzig, 
und vom Verjlergerungs + Commijfar unterfchrieben. 


Schmolze, Notär. 





pr. den 14. November 1827 


(Verfteigerung von Wein, Vieh, Futter 
Montag den 19ıen fommenden November, 


Berabaufen. 
und Stroh.) 
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Morgens 9 Uhr, in der Behauſung des verlebten Herrn 
Schmitt zu Bergbaufen, werden nachbefchriebene, zu deflen 
Maſſe gehörende Gegenftande öffentlich verfteigert, als: 
5992 Liter 1826r und 1825r Bergbäufer Traminer und 
Rarrenberger Wein, 150 Liter Brandwein, 2 ſchwarze 
Stuttenpferde, 1 braun wallachen Pferd 1 Fartochs, 2 
Kübe, 3 Rinder, 12 Schmeine, 30 Hühner, 15 Bänfe, 
5 Enten, 6 welſche Habnen, eine große Parthie Korn, 
Spelzen» und Gerftenftrob und Heu. 


Speyer, den 12ten November 1827. 
Rencker, Rotär. 





pr. den 12. Revembet 1827. 
(Bütertrennung im Armenredht.) 

Durd aebörig reaiftrirtes Urteil des Königlichen 
Bezirfsgerihis zu Frankenthal vom bten November 1827 
mwurde die Gütertrennung zwifchen Eleonora Hartmann, 
Ehefrau von Philipp Müller, Winzer in Dürkheim, fie 
Maad, in Grethen wohnhaft, (sab Pro. 247 zum Are 
mentechte zuaclafien) und ihrem genannten Ehemanne 
ausgeſptochen. 

Frankenthal, den 9ten November 1827. 

Willich, 
Anwalt der Ehefrau Müller. 





pr. ben 13, Rosenber 1827. 
Yufforderungen. 


41. Georg Zafob Kolb, Schneidergefell, im Jahr 1807 
dabier geboren, bat obneradıet der an ihn ergangenen 
Marnung, Die Gemeinde nicht zu verlaffen ehe und bevor 
er mit einem gebörigen Wanderbuh und erforderlichen 
Atteſten verſehen ift, fih dennoch heimlich von hier ent» 
ferne. Da derfelbe aber feines Falls ohne die betreffenden 
Legitimations« Liefunden zur Wanderfchaft befugt ift, fo 
erfuht man fämmtlihe Polizey- Beamten, denfelben im 
Berretungsfall hieher zu vermweifen. 


- Smpflingen, im Land» ECommiffariate Landau. 
Das Bürgermeifteramı. 
Matheus, 


2. Leonhard Ginkel, geboren zu Oppau, im Kanton 
und Land: Commiffariat Frankenthal, bat fih vor einem 
Sabre als Schreinersgefel von feinem Geburtsorte ent» 
ferne ohne bisher Nachricht von dem Drte feines Aufent⸗ 
baltes mitjutbeilen. Da nun Dderfelbe der Eonfeription 
der Alterskaſſe 1807 Benüge, leiften fol, fo wird er hie» 
mit aufgefordert, fih ungefäumt nah Haufe zu begeben. 

Maudah, den Yten November 1827. 


Ginkel, Schullehrer. 


px, ben 12 Rovember 1827. 
Yusmanderungs- Anzeige. 


Stanislaus Didion, Schmied zu Mittelberbadh, will 
nah Deting in Franfreih auswandern. Man bringe 
dieſes hiemit zur öffentlihen Kenntniß, damit ale, welche 
irgenderley Unfprühe an ihn zu machen haben, innerhalb 
4 Wochen folche- geltend machen fönnen. 


Homburg, den bten November 1827. 
Das Königl. Land-Commiffariat. 
Dr. Siebenpfeiffer. 
Schmolze. 





pr. ben 12. November 1837. 


Shiersfeld. (Schulhautbau) Montag den 10ten 
December nädftbin, des Morgens um 10 Uhr, wird in 
der Gemeinde Sciersfeld die Erbauung eines Schulhaus» 
ſes, wovon der Geſammt · Anſchlag Die Summe von 2242 fl. 

1 fr. beträat, in einer Minderverfteigerung begeben. 
lan und Ueberfhlag fonnen täglip auf der Kanzlep 
Des unterzeichneten Amtes eingefehen twerden. 


Dbermofhel, den 5ten November 1827, 
Das, Bürgermeifteramı. 
Neu. > 


EEE. BEER 
pr. den 12. Rovember 1827. 
Weilerbach. (Werpachtung der Erhebung von Darft- 
Randögelder.) Montag den 10ten nähitfommenden Moe 
nats December, des Nachmittags um 1 Ubr, wird durch 
den unterzeichneten Bürgermeifter, auf deffen Schreibftube 
in loeo Weilerbach, in Gegenwart des betreffenden Ges 
meınde · Einnehmers, & Verfteigerung an den Meifte 
und Fegtbietenden der Erhebung der Standaelder auf den 
beiden Sjahrmärkten der Gemeinde Weilerbah während 
3 Sabren, öffentlich geſchritten. 
Weilerbach, den 10ten November 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 


Winsweiler. 


— — — — — — — — — — — — 
pr. ben 6. Rovember 1827. 
2te Belanntmahbung- 


Ben Schufehrer Jentzer zu Haardt find 1500 dürre 
kaſtaniene Wingertjtiefel zu verfaufen. 
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Sntelligen;-Blatte des Kheinfreifes. 





Nro. ı80, 








Spepver, den ı6'= November 


— — — — 
1827. 


——ejtzj — — — — — 


Anzelgen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 15. Rovember 1827. 
1te Befanntmadung 
einer Bwangdverfteigerung. 


(Beinsheim.) Auf Unjieben und Betreiben von 
Herrn Janaz Raffisa, Handelsmann, in Neujtade wohn · 
Dale, die Rechte feiner Ehefrau Maria Thereſia Tirolf 
periretend, welcher den Hetrn Willich, Advokaten am 
Koͤniglichen Bezirksgericht ju Franfenthai, jur feinem Un» 
malt beſtellt bat, bey dem er auch Rechtsdomicilium er» 
wählt, wird Freitap den 22ten Februar nächſthin, Des 
Nabmitrags jwen Uhr, ju Seinsbeim im Wirths haus 
Fim Hiſch, in Boll nehung eines durch das Königliche 
Seuksgericht von Frankenthal unterm Bten vorigen 
Monats erlaſſenen Ürtheils, durch den unterzeichneten 
Mathäus Joſeph Minter, öffentkchen Notär im Amtoſitz 
von Neuſtadt, im Bezirk des Gerichts Frankenthal, ale 
durch erwähntes Urtheil ernannten Verſteigerungs Com- 
miſſät gegen Joſepb Mohr, Ackersmann in Geinsdeim 
und deſſen minderſährige Kinder Jakob, Wilhelm und 
Joſeph Mohr, als Erben ihrer verſtorbenen Mutter Kar 
sbarıa Walcher, Schuldner der Frau Kaffiga, zur Zwangd 
verſtetgerung Des nachbefchriebenen, zum Einbringen der 
dersiorbenen Chefrau des Joſeph Mohr gebörigen Wobu- 
baufes, welches in dem durch den unterzeichneten Ders 
freigerungs» @ommujfär unternr Green Diefes gefertigten. 
Suͤteraufnabmprotokoll verzeichner iſt und Das der ber 
treibende Gläubiger um nachbemerften Preis anbieter, 
geihritien werden, naͤmlich: 


Genion F. Neo. 70, 71 und 72. Ein zu Beinsheim inr 


Dberndorf gelegenes anderthalbftodiges Wohnbaug,;- 


Scheuer, Stallung, Schopp, Hof und Barten, zwi⸗ 
(hen Thomas Adam des Niten Wirtiwe, und Jo— 
bannes Rößler, von ungefähr 24 Ruthen oder 51/2 
Aren oberflächlichem Kaum, angeboten ju 300 fl. 


Ueber alfenfalfige Reallaften die auf dem befrag» 
hen Haus und Zubehör haften folfen, fonnte man keine 
Yuskunfe erhalten. 


Für diefe DVerfkeigerung, welche fogleih definitiv if 
md worauf fein Nachgebot angenommen twırd, bat der 
betreibende Bläubiger folgende Bedingungen fejtzefest, 
namlıd : 

1. Der GSteigerer muß ſich felbft, ohne die Dazwi 
fdenfunft des betreibenden Gläubigers iır den Befig und 
Genuß Der erfleigerten Liegenſchaften fegen, überhaupt 
leiſtet der betreibende CHäubiger Feine der Gewaͤhrſchaf⸗ 
ten, melde den Verkäufern obliegen, indem ihm die 
Eigenſchaft als Eigenthümer abgeht, alſo buͤrgt er nicht 
für den Flaͤchenindalt noch die richtige Angabe der Be» 
granzungen, Sections» Buchſtaben und Nummern, noch 
für allenfallſtze Dienftbarfeiten, und überlaft es dem 
Steigerer fi in die Rechte einzufegen, welche die Schuld» 
ner batten. 

2. Steigerer übernimmt vom Tag der Verfteigerung 
alle Steuern, Paften und Befihiverden, jelbit Die allene 
falfigen Gülten, fo wie aud ale Rüditände ohne Eite 
fdadiqung oder Abzug am Gteigpreig, 

3 Der Greigpreis iſt drittelweis in 3 Terminem 
zu bejahlen wovon der ecſte auf Martinitag 1828, Der 
jweite auf Denfelben Tag des jahres darauf und der 
Dritte umd legte auf den nämlichen Tag des Jahrs 1830 
fällig werden, mit Intereſſen iu 5 vom 100 jährlich 
vom Tag der Verfteigerung an. 

Die Zablung ift auf gütliche oder gerichtliche Collo⸗ 
cation zu leiten, jedoch bat Steigerer ohne alle Collo- 
earion als Virfhuf auf den Steigpreis, 1% Tage nad 
der VBerfteigerung an den betreibenden Gläubiger die 
Koften des Zwangsverfahrens nah dem gerichtlich tarir- 
ten Koftenverzeihniß zu bezahlen, 

b Steigerer bat innerhalb Monatsfriff vonr Tag 
der DVerfleigerung an, feinen Steigb:ief auf feine Koſten 
tranferisiren zw laffen, und ift wegen Unterlaffung Diefer 
Förmlihkeit den daraus ibn enfpringenden Nachtheilen 
unterwerfen und Darf Feine Finwendung gegen die Zahe 
lung wegen dem bejtebenden bupothefarifhen Einſchrei⸗ 
bungen mader. 

5. Die Steigfofterr falten dem Steigerer jur Laſt. 

6. Luf Begehren des betreibenden Slaubigers bat 
Steigeret einen annebmbaren Bürgn zu ftellen, der ſich 
aemeinſchaftlich und ſolidariſch mir ihm jur Zahlung des 
Steigpreies, Intereſſen und Koften verbindlich ‚mad. 
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Auch bat Steigerer zu mehrerer Sicherheit die Ge— 
bäulichferren der Brandverfiberungsanitalt einzuderleiben 
uf darin bis zur Ausbezahlung Des Steigpreifes zu ber 
laſſen. 

7. Segen den zahlungsſäumigen Steigerer kann 
einen Monat nach dem ihm zugeſtellten aber fruchtlos 
gebliebenen Zahlungsbeſebhl im auffergerichtliher Form 
und auf Die für die Verſteigerung der Güter der Gros. 
jährigen übliche Weife auf Unftehen des angemiefenen 
©laubigers und unter Den von dieſem allein feftjufegen« 
den Steigbedingungen dur das Minifterium eines No» 
tars, zur Wiederverfteigerung aefchritten werden, wo Der 
zablunasföumige Steigerer und fein Bürge alle Koften 
und den Mindererlös zu erfegen bat. 

8. Endlich fol dieſe Verfteigerung unter den Be- 
Dingungen und Formen gefhehen, wie fie durch das 
rg gar bg vom iten Juny 1822 feflge- 
est find, namentlih durch die Acrtikel 114 bis und ein» 
ſchließlich 23. 

Die Schuldner, die drittere Beſitzer der zu berftei» 
gernden Güter, Hypothefar- Gläubiger und alle fonft bey 
der Verfteigerung Berbeiligten werden biermit aufae- 
fordert, bey Vermeidung von jedem Rechtsnachtheil, fich 
Dienftagq den Aten December nächſthin, von Morgens 
9 Uhr, bis zur Mitraasftunde, bey Dem unterzeichneten 
Verjteigerungs-Commiflär in feiner Schreibftube zu Neu 
ſtadt einzufinden, um ihre allenfalls zu machen babende 
Einwendungen genen Diefe Verſteigerung vorzubringen. 

Neuftadt, den 12ten November 1827. 


M Müller, Notär. 





pr. den 15 Rovemder 1827. 
Befanntmahung. 


Zufolge eines am 6ten September abhin durch das 
Koͤnigl. Friedensgerihe zu Annweiler aufgenonimenen 


und am darauf folgenden ten Derober durch das Köntgl. 


Bezirksgericht Landau beftätinten Familienrachs. Befhlufe 
fes, und auf Betreiben von Magdalena I’.hel, Wittwe 
des in Albersweller verierten Schneiders Nicolaus Sie— 
ner, fie ohne Gewerb ta’elbit wohnhaft, handelnd ın ihrer 
Eıaenfbart als natintıhe Vormünderin über ihre in der 
Ehe mit ıbrem genannten Ehemann erzeugten Kınder: 
1. Karl, 2. Micharl, 3. Konrad, 4, Franz Adam und >. 
Sobann Friedrih Siener, alle fünf minderjährig, obne 
Gewerb, ben ibr wohnhaft, welcher den Franz Ziener, 
Adersmann, in Aldereweiler mohnbaft, gum Beirormund 
baben, werden Frettag den 30ten laufenden Morats No 
vember, Nahmittars ern Ubr, zu Ulbersmeiler in dem 
Gaſthauſe zu den drey Mobren, vor Dem bien beaut» 
traaten, zu Annweiler, im Werichtebegirf Panda refidı- 
renden Konigl. Notar Ludwig Bolja, nachbezeicnnete, den 
genannten Ziener'fhen Kindern ungetheilt eigenchiumlich 
zuftandige, ım Bann von Hibersmeiler gelegene Immo— 


bilien, öffentlih an den Meift« und Lestbietenden zw 
Eigenthum verfleigert: 


1. Section 9. Nro. 830. 6,25 Centiaren (26 Rutben) 
Wingert in den Giebenmorgen, tarirt ju 70 fl. 
2. B. 62. 7,90 Eentiaren (1 Viertel 10 93 Rus 
then) Acker am Härtveg, tarirt zu 80 — 
3. 8. 477. 3,80 Eentiaren (17 Ruthen) WBin« 
gert am Kakenftein, tarirt zu 70 — 
Zufammen 290 — 


Die Bedingungen Fonnen bey dem unterzeichneten 
Notar eingefehen werden. 
Annmeıler, den Alten November 1827. 


$. Bolza, Notär. 





pr. ben 14, Rovember 1827. 
(Derfteigerung eined Hofgutes.) 


In Gefolge zweier Urtbeilen, erlaffen dur das Kö— 
niglidbe Bezirksgericht zu Zweibrüden am 22ten Yuauft 
und 1Tten Detober 1827, auf Betreiben des Herrn Phi- 
fipp Carl Schmeljer, Königlib Preußiſcher Hypotheken⸗ 
Bewahrer, wohnhaft zu Saarbrüden, Kläuer, vertreten 
durch Heren Anwalt Wilhelm Sturk dabier, gegen 1. 
Frau Biovanina Confalvo, Wittwe des verjtorbenen Jo— 
bann Arnold Schmelter von Merzig, und nunmehrige 
Ehefrau des Heren Peter Haad, Cadaſter Gehülfe, in 
Trier wohnhaft, in ıbrer Eigenſchaft als gefeglihe Bor» 
münderın der mit ihrem bverftorbenen Ebemanne erjeuge 
ten fammtlih noch minderjährigen und ben ihr ohne Ge» 
mwerb wohnhaften Kinder; als: a. Franzisfa Adelheid, 
b. Conftantin Peter Ludwig, e. Chriſtine Virginie, d. 
Margarerha Arnoldine, e. Sopbia Fuaenie und f. Mare 
gatetha Ulerandrine Rofalie Schmelier; 

2. Deren befagten zweiten Ebemann Peter Haod, 
Eadaiter: Gehirife, zu Trier wohnhaft, ſowohl als Mic» 
vormund Der obgenannten minderjährigen Kinder, ale 
aud der ehelihen Ermächtigung wegen z und 

3. Herrn Jacob Chriftian Schmelzer, Königlich Preu- 
ßiſcher Regierungsratb, Ritter des rotben Adler» Drdens 
dritter Klaſſe, zu Trier wohnhate, fowobl in eigenen 
Namen als aub als Beivormund der obgenannten min» 
derjäbrigen Kinder; 

Wird Frertag den 14ten December nächſthin, Nah» 
mittans um 2 Uber, im Öaftbaufe zum famm in Ziwet« 
brücken, Durch unterzeichneten Carl Schmolze, Betitko- 
Norär, mohnhait in Zweibrüden, hietru committirt, zur 
öffentliben Verfteigeruna des aus Der Berlaffenfchaft Der 
Frau Draria Chriſtinag Korb, Wittwe des verlebten Herrn 
vLudwig Ehriſtian Zchmelger, getwefenen Notär zu Blies» 
fafiel, berrübrenden, auf dem Banne von Bierbach, Kan» 
ton Slieskaſtel, gelegenen Unterwörſchweiler Dofqutes, 
abebrilungshalber aefehrıtten werden, welches in Folgen» 
dem bejteber, als: 
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A. 
1. in einem Hofbaufe mie Stallungen und Schäfereien 
unter einem Dade; 
2. in eıner Scheuer mit Schmweinftällen ; 
. dem alten Hofbaufe mit daran ftoßender Scheuer 
und Stallungen; 
4. einem gegenüber gelegenen Viehſtall mit Heufpeicher ; 
. einem Schäierhaufe; 
einer Brenneren mit einem davor ftehenden Röhre» 
brunnen und Brunnentroge, und 
. den dazu arbörigen Bärten und Hofaering, über 
baupt 6 Morgen oder 1 Hectare 52 Uren 76 Ten» 
tiaren enthaltend; 
in 32 Morgen 3 Viertel 16 Rutben oder 7 Hecta» 
ren 86 Uren 10 Gentiaren Wiefen, Das Hoithal, 
im Ehbrentbal, beim arcfen und Fleinen Tauben« 
thal, die Ehren« und Cape» Wiefe genannt; 
9. in 212 Morgen oder 53 Hectaren 97 Uren 73 Een» 
tiaren Acketland; 


ou 


10. in 10% Morgen oder 26 Hectaren 47 Aren 91 Een» 
tiaren Aderland, welche auf den Bliesberger Hof 
ftoßen ; ö 


41. in 3 Viertel 19 Ruthen oder 22 Aren 87 Centia» 
ren Wies in den Mängertsfträngen, auf Cinöder 
Bann. 

Das Bedingnifigeit ift auf der Schreibftube des un- 
terjeichneten Notärs hinterlegt und kann alda täglich 
einygefeben werden. 

Zweibrüden, den 12ten November 1527. 


Schmolzje, Notär. 
— — — — — — — —— — — 
pr. ben 16 November 1827. 
1te Befanntmadung 
einer Jwangasperftefgerung. 


(Flemlinaen.) Montag den 11ten Februar 1828, 
Nachmittags 2 libr, in der Wohnung Des Deren Bürger- 
meiſters Johann Georg Henrih ın Flemlingen,, mwırd 
der unterzeihnete Pbılipp Krieger, Königl. Notäc im 
Amtsfize Fdenfoben, Getichtsdetzirk Landau, als hiezu 
durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichtes Landau vom 
25ten Detober jungſt ernannter Wersteigerungs: Commiffär, 
auf Betreiben von Neftor Dreyfuß, Handelsmann, wohns 
haft in Edenkoben, zut Zwanasverfieigerung der biernach, 
befchriebenen, im Banne von Flemlingen velegenen kie- 
aenfharten, welche Dem Peter Dörr, junior, Winzer, wohn» 
haft in Burtweiler und deſſen Ey. frau Margaretha Eberle, 
Sſchuldner des betteibenden Theiles, zugehören und dieſem 
festern ſpeziell verpfander find, ſchteiten, wobey der Zu⸗ 
ſchlag ſoqgleich definmitiv iſt und keine Nachgebote ange 
nommen werden. 


Bezeichnung der Liegenſchaften mit einem Preisan⸗ 
ſatze von Seiten des betreibenden Bläubigers, um als 


erſtes Ungebot zu dienen. 
41. Section U. Nro. 114. 12 ren 60 Meter am 
fandauermeq, angeboten zu 25 fl. 

2. Section U. Rro. 313. 4 Uren Wiefe auf den Nie» 
dermiefen, angeboten zu 10 fl. 

3. Section A. Nro. 517. 11 Aren 60 Meter — 


am Ring, angeboten 0 fl. 

4. Section B. Nero. 913. 4 Uren 40 Meter Tin. 
berg am Kirchweg, angeboten 20 fi 

5. Section E Nro. 326. 6 Aren 40 Meter . 9 
der Hohl, angeboten 

6. Section €, Nro. 300. 8 Uren Weinberg im EA 
fer, angeboten 10 fl. 

Die Aufnahme diefer Liegenſchaften geſchah am 12ten 
des laufenden Monats, laut dem Darüber von dem Ver« 
fleigerungs: Commiffär errichteten Prorofole. 

Der betreibende Gläubiger, welcher den Advofaten 
Herrn Breal in Yandau fortbin zu feinem Anwalte be- 
ſtellt, bat für dieſe Verſteigerung nachſtehende Bedingun⸗ 
gen feſtgeſetzt, als: 

1. Die Steigerer erhalten die Liegenfhaften in dem 
Zuftande, in dem fie fib am Tage der Verfteigerung vor⸗ 
finden und mit denfelben Rechten, Zaften und Dienft: 
barfeiten, unter denen die Schuldner foldpe felbft beſeſſen 
baben oder befiken fonnten. 

9. Der betreibende Theil leitet Feinerlep Gewähr, 
toeder für den Flähenraum, die Befchaffenbeit noch den 
ruhigen Befig und das Eigenthum der verfteigerten Lie» 
genfhaiten, was alles die Steigerer ſich auf eigene Ge- 
fabr und Koften zu verſchaffen baben. 

3. Die Steigerer können ſich ſogleich nach erfolgtem 
Zuſchlage in den Beſitz und Genuß der erſteigerten kiegen· 
ſchaften ſetzen, wogegen fie auch alle Darauf ruhende 
Steuern, Auflagen, Gülten, Zinſen und ſonſtigen Laſten, 
rückſtändig und laufend, ohne Abzug am Steigpreiſe zu 
übernehmen baben. 

N Der Steigpreis muß in drey Terminen, jedesmal 
mit einem Drictel, auf die Martinitage Der Jahren 1828, 
1829 und 1830, mit Zinfen vom Tage der Verfteigerung 
an, in Die Hände Des betrerbenden Bläubigers Neitor 
Dreifuß, ats erften Hppotbefaraläubiger auf die ın Ber» 
fieigerung zu bringenden Yıegenfchaften, bezahle werden, 
ohne daß alfo eine gerihrlihe Eolocation nothiwendig 
märe. 

5. Die Koften der Verfteigerung und die der Tran« 
ferintion haben die Steigerer in Verhältniß zu ihrem 
Steigpreift iu tragen. 

6. Huf Verlangen müffen diefelben Bürgen fielen, 
welche ſoudaiſch mit ihnen verbunden ſind. 

7. Im Falle der Nichtbezahlung des einen oder an« 
dern Termins ftebt dem Gläubiger Das Recht zu, nah 
einem fruchtloſen Zahlbeſehle von 30 Tagen, dıe kiegen⸗ 
{haften der im Ruückſtande gebliebenen Steigerer vor einem 
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Notär in der für freitillige Verfteigerungen bon Gütern 
der Großjährigen üblichen Form und nach ortsgebräudr 
Iıher Befanntmahung, auf Gefabr und KRoften derfelben, 
wieder verfleigern zu laffen und fih aus dem Erloͤſe für 
feıne Forderung bejahlt zu machen. 

Im Lebrigen baben fih die Steigerer nach den Ver—⸗ 
fügungen des Zwangsverſteigerungs-Geſetzes vom iten 
Jund 1822 zu richten. 

Die Schuldner, ihre Hnpotbefargläubiger und fone 
ftige Betheiligre find zugleich eingeladen, Freitag den 7ten 
December nädftdin, Vormittags 9 Uhr, fich in der Schreib⸗ 
ftube des unterzeichneten Verfieigerungs» Commiflärs zu 
Edenkoben einjufinden, um ihre etwa gegen Diefe Ber» 
fleigerung zu machen habende Einwendungen vorzubringen. 

. Edenkoben; den 15ten November 1827. 
Krieger, 
Berfleigerungs» Commiffär. 
—— — ——— — — — — — 
pr, ven 14 Rovamder 1827. 
(Gütertrennung.) 

Dur Urtheit des Königliben Bezirfsgerichts zu 
Frankenthal vom Tten November 1827, aebörig reailtrirt, 
murde auf Anſtehen von Katbarina Baffing, Ehefrau 
von Johann Georg Werle, Müller in Mertesheim, fie 
dafelbit ohne befonders Gewerbe wohnhaft, die Güter 


trennung zwiſchen ihr und ihrem genannten Ehemann 
ausgelproden. 


Zranfenthal, den 13ten November 1827. 
Zür den Yurzug, 
Yauli. 





pr- den 15 November 1927. 

BöHf. (Vertragemifige Verſteigerung) Bis fünitis 
gen 2bten November, des Nachmittags ein Uhr, im Tanje 
faale von Hrn. Simen Gerfon im Boͤhl, ouf Anftehen 
des Herrn Zofepb Meutber, Hofgerichts- Gerretär, in 
Mannheim wohnhaft, in ferner Eigenſchaft ale Dnvotber 
far Gläubiger von Georg Adam Warf, Küfer und Ackers- 
mann und Anna Maria geborne Schweizer, deifen Ebe» 
frau, beyde zu Boͤhl wohnhaft, feine folidarifhe Schuld⸗ 
ner zufofge zweyer gehörig einregiftrirten_ Obligationen 
vom 10ten Januat 1827 und ten März 1323, wers 
den nacbefchriebene, Den Requirenten Durch benannte 
Schuldner fpeziell verlegten Smmobilien, zufolge der in 
beregten Obligationen fejtgefegten Claufel, Durch unters 
zogenen W. Heud, Königl, Notär im Amtſitze zu Dagerse 
ae Fe nicht geleiſteter Zahlung öffentlich verjteigert, 
namlich: 


1. Section A. Nro 87. 38 Ruthen (8,97 Eentiaren) 
Ber am Schifferſtadterweg⸗ 


2. Section A. Nro. 567. 40 Ruthen (9,15 Centir 
aren) Ditto im Fehrmeg. 

3. Section U. Nero. 19399. 63 Rutben (11,83 Eenti- 
aren) ditto im Schifferſtadterweg. 

, Nr Section B. Neo. 796. Ar Kuchen (9,68 Centi⸗ 

aren) ditto im Pflaͤnzerweg. 

Und 5. Section €. Nee. 239. Ein halbes Haus im 
der Weſterſtraße. 


Morftebende fünf Urtifel liegen in dem Banne und 
Drte Bobl und werden durch die Schuldner bis jene 
no beſeſſen. 


Dggersheim, den 13ten November 1827. 
W. Heud, Notär. 


pr ben 15. November 1827. 

Rugbein. (Gemeinde-Güterverfteigerung.) Künftigen 
een November, des Nachmittags zwey Ubr, auf denr 
Bemeindebaus zu Rugheim, werd auf Betreiben des 
Bürgernieiteramts allda und in Gefolg Ermächtigung der 
Königl. Regierung des Mbeinfrafes vom Zren vorigen 
Monars, eine der Gemeinde Ruaheim zugehörige, in 
deffen Banne gelegene Weide im Galgenbuckel, beitebend 
in 496 Kuchen oder 117 Uren 27 Centiaren Acker zu 
vier Looſe eingerheilt, zuerſt theilweiſe, nachher aber em 
bloe öffentlich verficigert. 

lan und Bedingungen Finnen ouf der Amtsjiube 
des unterjogenen Norärs eingefehen twerder. 


Ozgeroheim, den 18:en November 1827. 
B Heud, Notär. 








pe. den 15 Rovemder 1827. 


Fobenthaf. (Fertigung von Grenz: und Gewannen- 
feinen.) Mumoh den 5ren December nöchitbin, um 11 
Uhr des Morgens, wird in loco Miederſchlettenbach, Die 
Fertigung von circa e 

Grenzſteinen 50 rück 

Weg: und Gewannſteine 18 — 
dann den nemlichen Taq, Nahmittays um 3 
Uhr, in loco Bobentbal die 

Öprenzikeine circa sr — 

Mer. und Gewannſteine 300 — 
endlich Den folgenden Tax den bten dieſes, 
in leco Erlenbach, um 10 Ude des Morgens, 

an Grenzſteinen rirca So — 

an Wer und Gewannenffeinen 47 — 
mittel Ühınderverfteigerung an den Wenigfinehmeanden 
vergeben werden. 


Bobenthal, den ten November 1827. 
Das Bürgermeifttramm. 
Mirg 
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Beilage 


zum 


Intelligenz— 








Nro. 181. 








Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 15. November 1827. 
Forderungen an Franfreid. 


Nabdem die unterm 18ten July 1826 erlaffenen In⸗- 
teriofure, menab den unbefanne wo ſich aufdaltenden 
Wittwe Saurier aus Bruhmühlbah, dann 

Adam Dietyer und 

Andre Roth aus Homburg 
bir nen 6 Wehen der Beweis ıbrer Forderung, für Ber 
luft an Brunditücen 28. aelegenbeitlih des in den TFab- 
ten 1807513 vergenommenen Baues der Parıfer Strafe, 
aufserragen wurde, bereite jur allgemeir en öffentlichen 
Uustbrebung gekommen find, aber auch birraur ven den 
brannten Heflamonten eder ihren Eben intra terminum 
nıcts weiter vorgefommen ift, fo murde beute Die Defi 
nitive Abweiſung Diefer Forderungen, und jivar mit 

20 Fr. 20 Er. für Gautten; \ 

13 — 30 — — Diemver und 

2 — 50 — — Korb 
beſchloſſen, welhes hiemit gleihfalls zur öffentlichen Ausr 
fbreibung gebracht wird. 

Münden, den Ibten Detober 1827. 


Königl. Mirigerial· Klqnibatt iond > Commiffion 
1 
Forderungen = Frankreich. 
Gez. v. Ritter. 
Thomaſo. 
In Gdem Copiae, 
Schalf, Regierungs · Secretär. 





pr. ben 14. Rovember 18727 


Elmftein. (Miederbefegung der protellantiihen Schul: 
Ichreritelte zu Iggelbah.) Durch die Beförderung des Schul⸗ 
lehrers Welz iu Jaägelbach, iſt Die Lehrerjielle daſeloſt in 
Erledigung gelommen., 

Hiezu luſttragende Kandidaten haben fih innere 





Gpeper, den ı5tm November 





Blatte des Rheinkreiſes. 








— 


1897. 











balb drey, Wohen mit den erforderlihen Zeugniffen 
verfeben, bey der Fofal-Schul Commiſſion zu melden. 


Dir Gedalc beläuft fih nebſt freiem Holz und 


Mohnung auf 120 fi. 


Elmftein, den Yten November 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Roth. 








pt. ben 16. November 1627. 
1te Befanntmabhung 
einer Zwangsperfleigerung. 


(Kirrmweiler.) Auf Berreiben von Valentin Ha» 
bermebl, ſenior, Küfer ın Hainfeld wohnbaft, die Rechte 
feiner Ebefrau Bernbardine geborne Beder verfolgend 
und diefe als Erbin ıhrer verlebten Citern Georg Yeone 
bard Beer und Katharina geborne Berg, im Leben Yderss 
leute zu Kiremeiler, wird Dienſtag den 12ten Februar 
1828, in der Wohnung von Mathäus Meinig, Wirth ju 
Kırrweiler, Nahmittags 2 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Poiliop Krieger, Koͤniql. Notar im Amtefize Edenkoben, 
im Besirf des Gerichtes Landau, als durch Urtheil des 
Könial. Bezirksgerichtes allda, vom Bten Detober letzt⸗ 
bin ernannten Verſteigerungs Commiflär, die Zwangse 
verfteigerung der umtenbefhriebenen, im Kirrmeiler Bann 
gelcaenen Liegenfhaften, welche dem Schuldner des be» 
treibenden Theiles, nämlich: Tobias Anton, Udersmann 
und deſſen Dritteen Güterbefizer Heinrih Neuert, Safer 
und Jakob Eichhorn, Wagner, fammtlih in Stıremeiler 
wobnbait, zugehören, ftatt finden, wobey der Zufchlag 
foaleich definitiv ift und feine Nachgebote angenonımen 
werden. 

Bejeichnung Diefer durch Protokoll des Verſteige— 
runas Sommilfärs vom geffrigen aufgenommenen Piegene 
fhatten mit einem Preisanfag von Seiten des Gläubi— 
gers, um als erfirs Angebot zu dienen. 


1. Güter, welche dem Hauptfhuldner Tobias Anton 
jugebören. 


a. Section B. Nro. 399. 21 Aren Acker ben den 
eilf Morgen, angeboten ju 10 fl. 
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b. Section €. Nro. 138. Ebenfoviel Acker im Lerchel⸗ 


berg, angefegt zu 10 fl. 
©. Eection C. Nro. 278, 31j2 Aren Wingert in den 
acht Morgen, angelekt zu 15 fl. 


d. Section C. Nro. 279. 6 Uren Ader in den act 
Morgen, angefegt zu 10 fi. 
2. Güter welche dem genannten Heinrih Nauert 
angehören und die er von dem Schuldner 
Unton getauft bat. 
.e. Cection €, Neo. 48. 4 Aren Wingert in den acht 
Morgen, angefest zu 5. fl. 
3. Güter welche Jakob Eichhorn befiyet und Die 
er von gedachtem Schuldner gefauft bat. 
f. Sectien U. Nro. 413 und 419. 5 Uren Wiefe auf 


dem Harleng, Bandftüc, angefegt zu 20 fl. 
g. Section €. Nro. 936. 14 Uren Uder in der Bals 
gengewann, angeſetzt zu 15 fl. 


Der betreibende Theil, welcher den Advokaten Herrn 
Haas in Landau zu feinem Anwalt beftelit und ben ihm 
Rechtewohnſitz wählt, bat für Diefe Werftergerung fol 
gende Bedingungen ſeſtgeſetzt, nämlich: 

1. erden die Güter in dem Zuftande verfleigert, 
twie fie fih am Tage des Zuſchlags befinden, ohne irgend 
eıne Garantie für Das angegebene Flächenmaaß, no für 
die genaue Bezeidinung, und mit allen Rechten, Laſten 
und Dienfibarfeiten, die darauf haften. . i 

2. Die Steigerer Fönnen ſich gleih nah dem Zuſchlaqg 
in ten Befig und Genuß der zu verfleigernden Güter 
figen und tragen Davon die Steuern und alle andere 
öffentlihe Abgaben und Beſchwerden, Bülten und Zinfen, 
befannte wie unbefannte, vom Tag der Verfteigerung an. 

3. Der Steigpreis ift drittelweis auf Martini 1828, 
1829 und 1830, das Ganze mit Zinfen ju 5 vom 100 
jäbrlih vom Tage der Verfteigerung an, zahlbar, in qus 
sen gangbaren Bold» oder Silbermünzen, auf gütlice 
oder gerichtliche Anweiſung an die inferıbirten Gläubiger. 

4. Die Steigfoften und die Koften der Tranfeription 
tragen die Steigerer pro rat». 

5. Jeder Eteigerer bar bey Aufforderung einen an» 
nebmbaren Bürgen zu fielen, der folidarifh mit ihm 
verbunden ift, 

6. m Falle der Richtbezablung eines oder mehrerer 
Der obiaen Terminen iſt Die Verfteigerung von Rechte» 
wegen aufaelöst und e8 fann obne meitere Klage, blos 
nab einem Zabibefebl von 4 Wochen, zur Wiederverftcie 
gerung des niche begablten Stud Feldes, in der für außer» 
gerichtliche Deräuferungen üblichen Form, auf eine durch 
Die Schelle geſchehene Belanntmachung, gefihritten werden. 

Uesriaens haben die Steigerer fih genau nah den 
Verfügungen des Geſetzes über das Verfahren bey Zwangs» 
veräufierungen von immobilien zu richten. 

Zugleich werden der Schuldner, die drittern Befizer 
Der ın Derfteigerung zu bringenden Liegenfhaften, Die 


Horothefaraläubiger des erftern und alle fonflige Betbei« 
ligte aufsefordert, Donnerjtag den 1s:en December Dier 
fes Jahrs, Vormittaas 9 Uhr, in Der Schreibſtube des 
unterzeichneten Verſteigerungs Commiſſärs zu Edenfoben 
ju erfheinen, um ihre allenfallſigen Einwendungen ges 
gen dieſe Derfteigerung vorjubringen, 
Sefertige zu Edenfoben, den 16ten November 1827. 


Krieger, 
Verfteigerungs +» Commiffar. 





‘ pr, den 16 November 1887, 
Ite Befanntmahung 
Zwangeverfteigerung 
in Unaftein. 

Montag den 3ten December 1927, um Uhr bes 
Nachmittags, im Gafthaufe zur Stadt Mannheim zu 
Unafteın, auf Betreiben ber in Dürkheim wohnhaften 
E:ifaberba, einer geborenen Flory, Ehefrau von dem al» 
da wohnenden Wirth Georg Philipp Bilfinger, melde 
gu dieſem Zwecke Wobnfig bey Herm Willich, Anwalt 
bey dem Königliben Bezirfögericht su Frankenthal, ers 
mählet, und zufolge gehörig regiftrietem Urtheil des er⸗ 
wähnten Gerichts vom gten Auauft Ichthin, wird zur 
Zwangsverſteigerung der nachbeſchriebenen, ben zu ges 
dachtem Ungftein wohnbaften Winsertsleuten Elias Ritor 
laus Koh und bdeffen Ebefrau Maria Katharina eine 
geborene Bender, zugebörigen und zum Theil durch brite 
tere befeffenen Immobilien, welde in einem Nufnahmes 
Protokoll verzeichnet ſtehen, Das der unterzeichnete, vermög 
erwähnten Urtbeil ald VerfteiserungsCommiffär ernannte 
Motär Friedrich Jakob Koch von Dürkheim am 22ten 
Auguft neulih aufnahm, auf Eigentbum an den Meift- 
bıetenden, in einem Male definitiv und ohne Annahme 
eines Nachgebots, unter nachflebenden Bedingungen ae» 
fhritten, wobey die unten bey jedem Artikel bemerkte 
Preiße ald Angebot der Gläubiger gelten, 


Beſchreibung ber Güter und deren Reallaftem, 


Im Bann von Ungflein. 

Section U, Nro. 683. 9 Aren 70 Gentiaren Wingert 

in ber obern Durlach oder obern Dfierberg, zwiſchen 

Johannes Rank und Philipp Kauz, zinßt jährlich 

10 Viertel Weingült und angeboten zn 50 fl. 
, Section U. Nero. 917, 6 Aren Wingert in bem 
obern Ofterberg, zwilchen Georg Bimmermann 
auf beiden Seiten, zinßt jihrlih 5 Maas Wein 

im Probfihof und angeboten zu 25 — 
Gection A. Nero. 82. 6 Aren Wingert in ben 
Kirfhoärten, zwiſchen Andreas Rödenbergerd 
Wittwe und Balentin Zimmermann, angeboten 

zu — 

105 — 


einer 


ı0yL 


105 fl, 
Section A. Nıo, 398, 6 Aren Wingert auf 
bem Edelknecht oder Weilberg, zwiſchen 
Michael Urban und Philipp Iatob Krauß, 
on eboten zu 
Section &. Nro. 287. 16 Aren 60 Gentiaren 
Wiefe in den Sauerwieſen, zwiſchen Iatob 
Willens und Michael Völker, angeboten ju 
Ob auf diefen dren zuleht befchriebene Stüden 
wen oder Binfen haften, hat man nicht erfahren 
nnen. 


Section D, Nro, 510, 3 Uren Acker im Ried⸗ 
mingert, zwiſchen Iafob Heinz; und Philıpp 
Herz, beſeſſen durch Jakob Kbb, Handelsmann 
zu Unaflein, zinßt 5 Maas oder 10 Liter 
Wein in's Dürkheimer Spital, angeboten zu 90 — 
Zotal der Angebote einhundert fünf und ſieben⸗ 
sig Gulden 178 — 


Bedingungen. 


1, Die Steigerer treten mit dem Bufchlag in dem 
Beſitz der Immobilien, oder fie müffen fi auf einene 
Koften und im Wege Rechtens aber ohne Mitwirkung des 
betreibenden Theils, der feine einzige in den Geſetzen ber 
reg Derkaufs» Barantien leitet, in den Beſitz fegen 

en. 

2. Den Steigerern wirb aufgegeben,ihre Steigerungs⸗ 
briefe ſogleich trankribiren zu laſſen. 

3. Die auf den Biegentbümern rubende Steuern, ete 
waige befannte oder verborgene Gülten und Erbzinſen, 
Gemeindelaften und Abgaben, wie nicht weniger etwaige 
Rüdkände davon, baben die Eteigerer zu tragen, 

4, Wenn ein Steigerer nicht zur Verfallzeit puͤnktlich 
den Steigerungspreis nebſt Acceſſorien beiablt, fo bat ber 
dazu berechtigte Erheber die Gewalt, das jenem zugefchlas 
ene Ziegenthbum, unter beliebigen Bedingungen nach einem 
adekn breißigtägigen — und nach ortsüblicher 
Belanntmahung vor einem Notär, mit Umgehung aller 
für Zwangsverfleigerungen vorgefhrichenen Bormalitäten, 
genen gleich baar zu leiftende Zahlung der verfallen ſeyn 
werdenden Schuldigkeit, in der Gemeinde wo das Gut 
gelegen ift, öffentli weiter verfteigern zu laffen. 

5. Die Koften des Berfleigerungs+ Protofolls, der 
Steigerungäbriefe und die hierauf Bezug habende Notar 
a nebft Regiftrir» Gebühren fallen den Steigerern zu 


6. Auf Verlangen der betreibenden Parıbie find tie 
neuen Erwerber gehalten, bey ihrem erflen Gebot einen 
folidarifhen annchmbaren Bürgen wegen fiherer Zahlung 
des Erlöfes und ber Acceſſorien zu ſtellen. 

+ Der auöfellende Eteigerungspreis, welcher Binfen 
zu fünf vom Hundert aljäbrlid von dem Zuſchlag an 
trägt und im groben klingenden Geldforten zahlbar iſt, 
muß folgendergeflallt bezahlt werben, als: a. das Zehntel 


5 — 


25 — 


vier Wochen nah dem Zuſchlag, an ben betreibenden Theil 
auf die ducch ihn vorzulegende Koften, ohne Rüdficht wegen 
Gollocation, b. der Rift zu drey gleiche Portionem die 
drey nächſtjährige Martini, auf rihterlihe Collocation. 


Dürkheim, din 23:en Auguſt 1827, ’ 
Dir Verjleigerungs+ Commillir - 
5 Rod, 








pr. den 16. November 1827. 
2te Befanntmadbung 
einer Zwangsperfteigerung. 


Den Iten December diefes Jahrs, um 2 Uhr des 
Nachmittags, in der Wohnung bed Bürgermeifterd zu 
Kleinkarlbach, auf Betreiben von Jakob Ludwig Dertel, 
Dandelömann, und deilen Ehefrau Magdalena Rupp, 
in Kirdbeimboland wohnhaft, welche den Advokaten Hrn, 
Michel zu Frankenthal zu ibrem Anwalt beflelt haben, 
gegen ihre Schultner Johann Philipp Tiſch den Jungen, 
Aderömann, und deſſen verftorbenen Ehefrau Eva Catha— 
sina Zrott, nunmehr deren mindejäbrigen Kinder a) Phie 
lippina, b) Chriſtina und o) Eva Tiſch, ohne Gewerbe, 
alle in Kleinkarlbach wohnhaft, wird durch Philipp Nie 
kolaus More, Berirkönotär im Umtfise zu Brünftadt, als 
ernanntem Verſteigerungs ⸗· Commiffäar, nah Inhalt des 
durch ihn im diefer Sache am geftrigen Zage gefertigten 
Büreraufnahms » Protofols, zur Zwangsverſteigerung ger 
ſchritten, von den nachherbeſchnebenen, den Schuldnern 
zugebörigen, in der Gemeinde und in dem Bann von 
Kleinkarlbach gelegenen Immobilien, nemlich: 


1. Ein Wohnhaus und Zugebör, Scheuer und Garten 
und ein mit Herrmann Pflug gemeinſchaftlichen 
Hof, auf dem Hügel, gegen Rhein Philipp Kiefern» 
dorf und der Schuldner, gegen Wald Herrmann 
Plug, augeſetzt für 100 fl. 

2, 22,28 Gentiaren Ader und Wingert im Grosweg, 
nab Eis Garl Epedend Erben, nah Sonn ber 
Schuldner, angeſetzt für 40 fl. 
Dir von dem Gläubiger angefehte Preis foll als 

erſtes Gebot dienen. 


Verſteigerungs⸗Bedingungen. 


1, Der Steiapreis muß bezahlt werben, in gutem 
Gonventionsgeld und mit Binfen zu fünf vom Hundert 
vom Tag des Zuſchlags an, auf das erfie Begehren nach 
einer gürlihen oder gerichtlichen Gollocation, 

2. Der Steigerer tritt vom Tag des Zuſchlags an, 
in Befis und Genuß der Immobilien und zablt die Steuern 
und alle andere allgemeine Abgaben, auch alle Gülten 
und Binfen die darauf haften, von dem erften October 
die ſes Jahrs an. 

3. Das Haus und Zugehoͤr wird verſteigert, ſo wie 
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ch batfelbe am Taq ber Verfleigerung befindet, bas 
eld aber ohne Garantie für das angegebene Maas; das 
ein Zmanzigflel überfteinende Mehr oder Beniger iſt Bor 
tbeil oder Nachtheil des Steigererd, . 
Der B.rfeigerer übernimmt Feine dem Eigenthümer 
zu Last fallende Berbindlichkeit und der Steigerer erwirbt 
nur bie Rechte, welche der Schuldner auf tie Immobilien 
batte und muß auf fine Hoften und Gefahr ſich Beſitz 
und Genuß verfchaffen, 

5. Das Eigenthum bleibt vorbehalten bis jur gäny« 
lihen Bezablung des Steigpreifes und muß der Gteigerer 
auf jedesmaliges Begehren einen zablfäbigen und zur 
Vollziehung aller Betinaungen folidarıfben Bürgen fiellen. 

—6. Die Koften der Beiſteigerung müffen nab Inhalt 
bed Geſetzes bezahlt werden. 

7. Der Steigerer fann zur Volljiebung der Bedin⸗ 
gunsen durch alle Wege Rechtens angebalten werden, 
Die Verfteigerer und jeder dabey betheiligte Gläubiger, 
find aber au berschtinet, mit Umgebung aller vorge⸗ 
fchriebenen geſetzlichen Formen, vor einem Notär und in 
Form gewoͤhnlicher freiwilliger Verfteigerungen , zu einer 
neuen Berfleinerung gepen den fäumigen Steigerer zu 
fchreiten, dreißig Zage nah einem gehörig zugeſtellten 
Zahlbefehl, unter folhen Bedingungen, die zur Bolzichung 
ber Gesenmwärtigen nötbig fenn werden, wobey der Stei— 
gerer den Weniser-Erlös fogleich baar bezahlen muß obne 
auf den Mehr- Erlös, ſelbſt wann er von einer wirkliden 
Urberbefferung berrübrt, Anſpruch machen ju können, 


+ Die Verfleigerung if fogleich definitiv und ein Nach⸗ 
gebot wird nicht anscnommen. 


Grünftadt, den 24ten Yuguft 1827. 


Ph. More, Notär, 
En 
pr. ben 16. November 1827. 


(Anzeige eined Diebitahls.) 


Am 12ten d. M., Des Abende zwiſchen 8 und 9 Uhr, 
follen aus einer PreilerCommode im Wohnzimmer deg 
Friedrih Rranzbünler junior, Buchdruder zu Speyer, 
wahrfcheinlih mittelſt Gebrauch eines falſchen Schlüffels, 
nadfiebende Geldforten und Silberwaaren entwender 
worden feyn: 


41. Abtbundert fünf und dreißig Gulden, befiehend in 
drey Dufaten, in ganzen, balben und viertel Kro— 
nen, Sehsbägnere und Dreibägneritüden, tbeils in 
einem Sack, theils in Rollen und Schabteln bes 
findlich; 

Ben dieſem Gelde waren noch zwey neue Kro— 
nenthaler, in marmorirtem Papier eingewickelt, 
mit der gedruckten Auffchrift: 

„fur meinen Pathen Jakob“; 
2. Fin Paar filberne Shnaden, 31/2 Loth ſchwerz 
3. Zmwep fülberne Vorteglöffel, jeder 31 1j2 Loch ſchwer, 


wovon der eine mit feinem — der andere mit dem 
Zeichen 
F.K. 


berfeben war; : 
4. 13 fi.berne ———— einer mit 
* 
die andern mit 
F 


geieichnet find, ſammtliche Löffel nad der neueften 

Bacon, und alle mit einem durch ein fpigiges ns 

firument gekritztes K. gezeichnet ; 

. 7 filberne Kaffelöffel obne Zeichen ; 

. Fine fiiberne Zuderjange, ungefähr 2 Loth ſchwer; 
. Fine Schaumünze von Gold in der Groͤße eines 
Sranfenftüds,, auf der einen Seite jtebt: 
— „Jeſus, erbarme Di meiner,’ 
auf der andern Seite: 
„der Heiland am Kreuz’; 
Eine filberne Münze in der Größe eines 12 fr. 

Stücks, ein Juhbilaͤumsfeſt von Aachen bedeutend ; 

9. Ein filbernes Müniftü, veraolder, in der Größe 
eines großen Thalers, die Gefchichte des Davids 
und Goliath vorftellend; 

10. Zwey Stüde Braunſchweiger Röffeltbaler ; 

11. Ein filbernes, mit roth und weißen Buchladen be» 
fhriebenes Schildchen, ungefähr 3 Zoll lang und 
112 Zoll breit, deſſen Auffhrife nit angegeben 
werden fann. 

Ich erfuche fammtliche Behörden, auf die unbefugten 
Befiker dieſer Gegenflände ein wahfames Auge zu bal« 
ten, und in deren Ausmittelungsfale Das Geeignete dor» 
sufebren. 

* Zranfenthal, den 16ten November 1827. 


Der Königl. Unterfubungsridter 
Schenfi. 


IoOın 





pr, den 16. Rovember 1827. 
Stedbrief. 


Der ledige Johannes Rodoh aus Mödershbeim, Can» 
tons Dürkheim, ıft des ausaejeichneten Effefrendiebftabls, 
welcher in Der Nacht vom Ziten v. M. auf den Aten d. 
in der Bebaufung des Michael Rodah von dort verübt 
worden, höchſt verdäctia. 

Diefer Johann Rodach iſt nach erwähntem Dieb» 
ftable ſtüchtig arsanaen » und von feiner Perſonal-Be— 
fhreiburig fann man nur Folgendes angeben: 

Alter: 29 Aıbre, 
Siatur: unterſetzt, 
Haare; braun, 
Uugen: blau, 
Nafe: Hein, 
Mund: aroß, 
Geſicht: voll. 
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Ich erfuhe ſämmtliche Behörden, den erwähnten 
Johann Rodach im Berrerungsfalle aufgreifen und hierr 
ber abfübren zu laſſen. 

Sronfenthal, den I5ten November 1827. 


Der Königl. Unterfubungsridter 
Schenkl. 





pr. den 16, November 1827. 
(Sreimillige gerichtliche Güterverfieigerung.) 


Dienftag, den dten December laufenden Jahres, des 
Nahmittags jiwen Uhr, in dem Wirchshaufe jum rochen 
Dd’en zu Dagersheim; auf Anſtehen 

1. von Maria Elıfaberba Handrich, Wittib Des ver. 
lebten Michaet Böhm, gemefener Adersmann zu Daaerse 
beim, dermalige Ehefrau von Johannes Diez, Aders 
mann allda, fomohl in eigenem Namen, wegen Der 
zwiſchen ıbr und ihrem verlebten Ebemanne beftandenen 
Gütergemeinfhaft, mie aud als benbehaltene DVormüns 
derin über die mit Demfelben erjeuaten minderjäbrigen 
Kınder, Elifaberba, Katharina, Michael und Maria 
Böhm , diefe vier Erben ibres verlebten Vaters; 

2. des vorbenannten Johannes Dietz, der Ermäde 
tiaung feiner Ehefrau wegen, und als beygegebener Mite 
vormund derfelben, und 

3. von Peter Huber, Poftilon, als Benpormund 
benannter Minorennen; 

Wird untergogener W. Heud, Königl. Notär im 
Amtefise zu Oggersbeim, in Vollziehung eines Famtlien⸗ 
tarbsbeichluffes des Könial. Friedensgerihts zu. Mutrers 
fade vom 22ten vorigen Monats, bomologire durch Das 
Königl. Bezirfsgeriht zu Franfentbal am Tten Diefes 
Monats, — zur Verfteigerung auf Eigenthum nachbe- 
jerchneter, den benannten Minderjährigen und ibrer 
Mutter zjugeböriger, im DOggersheimer Banne gelegener 
Immobilien ſchreiten, nämlid: 


Bon ungefähr 9 Morgen oder 215 Aren Acker auf der 
Yangengewann und Oſttied, in 4 Stüden, tarirt 
zu 928 fl. 


Die Bedingungen fonnen, auf der Amts ſtube des 


Unterzeichneten taͤglich eingeſehen werden. 
Oggersheim, den 15ten November 1827. 


W. Heuck, Notär. 


—— —— — —⸗— ñ nn —e — — 


pr, ben 16. November 1827. 
(Sreimillige gerichtliche Derfteigerung.) 


Mittwoch, den fünftieen 5ten December , des Nach⸗ 


mittags eın Uhr, in dem Gaſthauſe zum Schmwanen ju 
DMundenbeim ; - 

In. Gemößbeit eines Homologationg-Urtheils, erlafe 
fen durch das Konigl, Bezirksgericht zu Frankenthal am 


zten laufenden Monats, und auf Unftehben von Poren; 
Ritſcher, Adersmann ju Mundenheim, ın feiner Eigene 
[haft als Wormund, und Poren; Werner, Adersmann 
alda, als Benvormund über Katharina Elıfaberhba, Mag- 
Dalesa und Eliſabetha Ritſcher, alle drey minderjäbriue 
Töchter des verlebten Friedeih Ritſcher, gemefenen Wckers- 
mannes allda, und deſſen überlebenden Ehefrau Anes 
Kreuter, wieder verehlicht mit Franz Hefle, Adersmann 
daſelbſt, ben welcher Die Minderjährigen ohne Gewerbe 
wohnhaft find; 

Werden durh W. Heuck, Königl. Notär zu Dagers» 
beim, nadhbefihriebene, Den benannten Minderjährigen 
jugebörige, von dem Nadlaffe ihres verlebten Vaters 
berrübrenden Immobilien, unter den auf deſſen Amts« 
ftube einzufebenden Bedingungen , auf Eigenthum öffent 
lich derfteigert, nämlıd: 


2 Hectaren 55 Aren 3 Eentiaren oder 26 Viertel Vi 
Ruthen Uderland im Mundenheimer Bann, in 
dreyzehn Artifel, abgeſchätzt zu 485 fl. 
Dggersbeim, den 15ten November 1827. 


W. Heu, Notär. 





pr den 16, November 1827. 
Rheingönbeim. (Vergebung der Gemeinde Tabaft- 
waage, Lieferung ded Deld auf die Bürgermade und Unter 
haltung der Rinder: und Schmeinfaflel.) Montag, den 2bten 
1. Mis., ‚Nahmirtaas um 1 Uhr, in dem Gaale des 
Gemeinde Rathbaufes Dabıer, wird das unterfertigte Amt 
nadfolgende Gemeinde · Giegenftände mittelft öffentlicher 
Verfieigerung vergeben , als: 
a) an den Meifibietenden : 
1. Das Gemeinde-Tabafswaage Recht pro 1828. 
b) an den Wenigfinehmenden : 
2. Lieferung des benötbigten Holjes und Rüböls auf 
die Bürgerwache mäbrend dem Jahre 1828. 
3. Die Unfbaffung und Unterhaltung zweyer Rinder» 
und eines Echmeinfaffels auf 6 Jahte. 
Rheingönbeim, den 16ten November 1827. 
Das Bürgermeifleramt, 


Klamm der te. 
A — nn — — — — — — — — 
pr, den 17. Rovember 1827. 
1te Belanntwahbung 
einer Zwangsperfteigerung, 


Auf den achtzehnten Febtuar achtzehnhundert act 
und zwanzig, Nahmittags ein Ubr; in Vollziehung 
einer regiftiirten Entſcheidung des Koͤniglichen Bezirks» 
gerihts zu Frankenthal vom fünf und jwanjigften 
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October jüngt — und auf Betreiben des Naphthali 
Weil, Handelsmann, in Lambsheim wohnhaft, han» 
delnd in der Eignenfhaft eines Vormunds von Abras 
bam und Iſaak Weil, minderjährigen Kindern und 
Erben des verlebten Benjamin Weil, wie aub Erben 
ihres veritorbenen Großvaters Leop Weil, beide letz⸗ 
tere ben Febzeiten Handelsmänner zu befagtem Lamb» 
beim, befagte Minderjährigen Kläger auf Zmwangsper« 
fteigerung, welde den Herrn Friedrih Konrad Michel, 
Adookat in gemeltem Frankenthal, zum Anwalt in 
ihrer Sache aufgeitellt haben ; wird gegen deren Schuld⸗ 
ner, die Eher und Adersleute Andreas Dofader und 
Sara Schneider, zufammen in Mutterfiadt wohn» 
haft, durch den fraft der angeführten Entfdeidung 
ernannten Verfteigerungs: Commiſſaͤr Johannes Abrar 
dam Hartmann, Königlihen NRotär, im Amtsfige von 
Mutterftadt, nah Anleitung der von diefem am jwölf- 
ten laufenden Monats zu dem Ende bewirkten, aehöd- 
‚rig regiftrirten Güteraufnabme, mittelft gleich definis 
tivem Zuſchloge und ohne Annahme eines Nachgebots 
zur Zwangsverfteigerung der nachher bezeichneten, in 
der Mutterfiadter Semeinde und Gemarkung geleger 
nen, den gemeldten fhuldnerifhen Eheleuten zuftän- 
digen und in derem Befize jest noch befindfiden Far 
mobilien, welde den obgenannten betreibenden Bläur- 
Bigern vermöge einregiftrirtem und im Hopotheken⸗ 
buche eingeihriebenem Proroaations-Urtheile des Frier 
Densgerihts des Kantons Mutterftadt vom dritten 
Juny achtzehnhundert eilf generell verpfändet, find, zu 
Den als erite Angebote der betreibenden Gläubiger dies 
nenden nachber bemerften Angebotspreifen und unter 
den weiter unten angegebenen Bedinaniffen — in dem 
BWirthshaufe zum grünen Baum zu gedachtem Mutter- 
ſtadt — öffenelih im Aufftrie gefhritten werden; 
naͤmlich: 
Beſchreibung der zu verſteigernden 
Immobilien. 


Art. a. Section B. Nro. 20, Ein Hausplatz mit 
einem Wohnhaus und Stall unter einem Dach, 
Hof Barten und Aderfeld, zufammen ahtzig 
acht Ruthen oder 20 Aten 79 Eentiaren Flaͤchen⸗ 
raum enthaltend, gelegen im Heſſengäßchen, ober- 
feits neben Philipp Henn, unterfeits neben Mar» 
tin Emmert Wittib und Erben, ftoßend oberend 
auf einen Weg, unterend auf den- Mantelgra- 
ben; nebft allem was fonft noch dazu gehört 
und davon abhängt, angeboten zu einhundert 
@ulden 200 fl. 


Urt, 2. Section Nero, 271 und 72, Zweihundert 
acht Ruthen oder 49 Aren 2 Eentiaren Ader auf 
den Burgweg am Erdbaufen, zwiſchen Konrad 
Reinhards Erben und Andreas Weinacht, ange» 
boten zu zwanzig Gulden 20 


fl, 


Berfleigerungs- Bedingniffe, 


Erftens, Die Steigerer treten, jedoch nur auf 
ihre eigene Gefahr und Koften, am Verfteigerungstag 
in den Beſitz der ihnen jugefhlagenen Jmmobilien 
und nehmen dieſe Immöbel in dem Zuftande worin fie 
fib dann befinden. 


Zmweitens,, Der betreibende Theil garantirt wer 
der für den Fläheninhalt noch für das Eigenthum 
und den ruhigen Bells der Immöbel, indem die Gteie 
gerer durch den Zufblag Feine beflere Rechte erwerben 
als die Schuldner felbft auf dieſe Immöbel hatten, 
und der betreibende Theil fih von aller und jeder Ber 
waͤhrſchafte ⸗Verbindlichkeit losſagt, die dem Verkäufer 
gegen den Käufer oöliegt. 

Drittens. Vom Tag des Zufhlags tragen die 
Steigerer alle Steuern, Abgaben und Falten, Erbgül- 
ten und Zinfen, womit die Smmöbel etwa befhmert 
feun oder werden Fönnten, wie auch die allenfallfigen 
NRüdftände, und zwar ohne Abzug am Gteigpreis; 
ebenfo haben fie alle den Immobiſien anfleben mör 
gende Dienftbarfeiten zu leiden. 

Viertens, Längftens in viergehn Tagen von 
der Verfteigerung an müflen auf Abfhlag des Ber- 
—— —* die Koften. der Exproptiation an 
den betreibenden Theil obne vorgängige Anmweifung 
und ohne Rückhalt baar bezahlt werden, wozu jeder 
Steigerer pro rata feines Steiafhillings beizutragen 
bat; der Ueberreit des Verfteig Erlöfes hingegen muß 
durch die Gteigerer an den betreibenden Theil direct 
und ohne vorhergebende Anmweifung, fofern dieſer der 
einzig inferibirte Wläubiger der. zu erpropriirenden 
Schuldner iſt, in drey Terminen und gleihen Theilen, 
auf den eilften November der Jahre achtzehnhundert 
acht und zwanzig, neun und zwanzig und Dieifigr 
mit Zins. ju fünf vom Hundert, von der Berfteige 
rung an, in guten annebmbaren ®eldforten, jedoch 
nur bis zum Belaufe der Forderung des betreibenden 
Theils abgeführt werden, 

Bünftens, Auſſerdem nod und ohne Abbruch 
an ihrem Steigſchilling haben die Steigerer die ihnen 
nad den Gefet zu Laft fallenden Koften und Gebuͤh⸗ 
sen, wohin Rechtens zu entrichten. 

BSchstens, Derjenige Steigerer_von dem es 
begebrt wird, ift verbunden glei beym Zufchlag einen 
annehmbaren mit ihm für die Erfünung der Steig» 
bedingniffe folidarifh verbundenen Bürgen zu flellen, 
widrigenfalls fein Gebot verworfen und die Verfteir 
serung von neuem angefangen werden fann, 

iebentens. ie Steigerer und ihre allen⸗ 
falfiger Bürgen bleiben unerachtet jeder fpätern Auf» 
tragss&rklärung verfonlid verpflichtet. 

Achtens. Colte einer der Steigerer oder fein 
Bürge aub nur eine einzige obiger Bedingungen nicht 
erfülten, fo kann gegen ihn dur einen Notär zur 
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Miederverfteigerung des i-m jugeſchlagenen Immö⸗- 
beis, acht Tage nad einer ibm vorher gemachten Zahe 
lungsaufforderung, in der Bemeinde Murteritadt öfr 
fentlich geſchritten werden und diefes zwar ohne ba» 
bey die Foͤrmlichkeiten der Zmangsverfieigerung zu 
beobachten und einzig nur nah vorbergegangener otts⸗ 
übliher Publifationz; der Steigerer und fein Bürge 
bleiben fodann für einen allenfaufigen Mindererlös 
verbunden, ohne jedod auf eisen etwaigen Mehrerlös 
Anſpruch maden zu fonnen, 


Neuntens. Im Uebrigen müſſen fi die Stei⸗ 
gerer nab den Bellimmungen Des Zwangsveräuße- 
rungs · Geſetzes richten, wovon ihnen bey der Werfteie 
gerung die nöthige Miteheilung gegeben werden wird, 


Hiermit zugleih werden die Schuldner, ihre Hp 
potbefengläubiger, fo mie alle fonftigen Betheiligten 
aufgefordert, fib auf Freitag den fiebenten December 
nädbitbin, von Morgens neun bis zwölf Uhr, auf der 
Amtsſtube des Verfteigerungs: Commiffärs su Mutter» 
ftade einzufinden, um ıbre allenfalls gegen die qualtior 
nirte Zwangsverfteigerung zu madhen babenden Fine 
wendungen vorjubringen. 

Belheben und gefertigt zu Mutterftadt auf der 
Notariars» Amtaftube, in einem Beitraum von zwey 
Etunden, am vierzehnten November achtzehnhundert 
fieben und zwanzig, 


Hartmann, Notär. 





pt. den 16. Rovember 1827. 
(Gerichtliche Derfleigerung.) 


Auf Mitwoch den 12ten des fünftigen Monats Des 
„cember, Morgens um 9 Ubr, zu Oberbaufen im Müne 
ſterthale, in der Behaufung der Erben des verlebten Ger» 
bard Krebs; zufolge eines Beitätiaungs» Urcheils des 
Königl. Bezitksgerichts zu Kaiferslautern vom Adten 
Eeptember jünaft; auf Anfteben von 1) Philipp Heinz, 
Ackersmann zu Munfterappel, als Vormund a) über ar 
Fob, Philipp und Karl Hölder, minderjährige Kinder 
erfter Ehe Des zu befagtem Dberbaufen verftorbenen Ackers⸗ 
manns Philipp Holder und feiner ebenfalls verlebten 
Ehefrau Maria Magdalena Uhl, welche Minderjährige 
fih zu Dberbaufen aufhalten und Balentin Uhl, Hufe 
ſchmied zu Gaugrebweiler zum Nebenvormund haben, 
und b) über Heintich Hölder, minderjährigen Sohn 
zweiter Ebe des Verlebten, erjeugt mit feiner Wittib 
Katharina Uhl, obne Geſchäft zu Dberbaufen wohnbait, 
welcher Mindersährige fib zu Dberbaufen aufbalter und 
Den ju Örauarebmeiler mohnenden Jakob Ubl, Aderse 
mann, zum Nebenvormund bat, 2) vorbefagten Wittib 
Holder, ın ıbrem einenen Namen bandelnd und 3) der 
Ehriſtina Hölcker, arofjabrigen Tochter eriter Ehe des 
Merlebten, dieſelbe zu Alfenz Dfinend; wird der untere 


geichnete hierzu committirte Notaͤr Marboffer, zu Dber« 
mojcel refidirend, zur definitiven Verſteigerung, nadıbe« 
melderer, im Banne von Dberhaufen liegender Immobilien 
foreiten, als: 


1. Fin Haus mit Scheuer, Stallung, Garten und 
Zubebörungen, 
9. 12 Dectaren 4 Aren 17 Eentiaren Uderland, 
3. 19 Uren 13 Centiaren Wıefenland und 
4. 53 Aren 25 Centiaren Wald; zuſammen abgeſchätzt 
zu 14160 fi. 
Zugleih wird befannt gemacht, Daß des Taqs vors 
ber, als den 11ten December, die ſämmtlichen zue Ver— 
lafienfhaft des befagten Hölder gehörigen Mobilien, zu 
Dberhaufen, in der Behaufung des Verlebten verjieigere 
werden. 


Dbermofcel, den 13ten November 1827. 
Marhoffer, Notär, 








pr, den 16. Rovember 1827. 
(Gerichtliche Verfteigerung.) 


Den 12ten December nächſthin, Nachmittags um 1 
Ubr, zu Oberhauſen im Münftertbale, in der Bebaufung 
der Erben von Gerhard Krebs; in Folge eines Homo— 
Iogations: Urtheifs Des Königl. Bezitksgerichts zu Kai— 
ferslautern vom 13ten Seprember letzthin und auf An⸗ 
fieben von Konrad Linker, Adfersmann, iu Münfterappel 
mohnbaft, als Vormund über Jakob Finfer, minderjäb® 
rigen Sobn der zu Dberhaufen verftorbenen Eheleute 
Wilhelm Linfer und Karolina Brack, welcher Minder- 
jährige den zu Dberhaufen mwohnenden Taglöhner Jakob 
Engel zum Nebenvormynd hat; werden nahbefihriebene, 
dem befagten Minderjährigen angehörigen und in Dber- 
baufer Gemarkung Itegende Immobilien, durch den bier* 
ju committirten Notar Marboffer, zu Obermoſchel refi 
Dirend, öffentlich verfteigert werden, nemlich: 


a) Ein einftöcdiges Haus mit Stall», Scheuer und 
fleinen Garten. 
b) 3 Stüde Aderland 56 Aren 70 Centiaren enthal⸗ 
baltend; alles abgeſchätzt 95 fl. 
Die Steigerungs- Bedingniffe fonnen beym benann= 
ten Notär eingefehen werden. 
Dbermofcel, den 13ten November 1827. 


Marboffer, Notar. 





pr. den 16. Rovember 1827 
Bekantmachung und Signalement. 


Sämmtlihe Behörden des in» und Yuslandes wer— 
den anmit erfucht, machbefchriebenes, Der ‘Prelleren be. 


fduldigtes und mwahrfheinlih zur sheinifhen Gauner⸗ 
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und Bettelbande gebörendes Sndividuum, welches unter 

dem erdichteren Namen Karl Bucti, von Dillenburg, 

umbersieber, und fih für einen aus Verfarlles nad der 

Heimath zurücfehrender Zeugmeber ausgibt, im Falle 

Berretens verbaften und unrer fidherer Bedeckunq an die 

unterferuigte Stelle, gegen Rüderflattung der Transport · 

koſten, ausliefern laſſen. 

Perfonal» Beſchreibung. 

Alter: 38 bis 40 Jahre; 

Größe: benläufig 1 Meter 70 Centimeter; 

Haäre: ſchwarz, dicht und hänyend; 

Stirne: bededt; 

Augenbraunen: ſchwarz und flarf; 

Augen? blau und flarr; : 

Nafe: lang, Did, oben eingebogen und unten etwas ju- 
aefp gt; 

Mund: auigeworfen ; 

Zabne: gelb; 

Bart und Badenbart: ſchwatz und flarf; 

Gefihtsfarbe: braum und ohne Eelorik; 

Geſichtsbildung: oval; 

Phofionomie: ſtier und finfter;z 

Körverlibe Haltung: nah Art der Hektiker etwas vor 
wärts gebogen ; 

Befondere Kennzeichen: ift taub oder gibt fih vielmehr 
Das Anſehen nicht recht zu bören; 

Mundart: naffanıfh; ſpricht lanafam. 


Diefer Pfeudo» Butti fpricht die franzöfifhe und 
ſpaniſche Sprade, die erftere jedoch in der elfäßıfchen 
Mundart. 

Kleidung: 


Einen neuen ‚runden Hut, mittlerer Qualität. 

Ein weißes Gilet mit dofofatbraunen, von oben nad 
unten laufenden Gitreifen. 

Dunkelblau tuchene Pantalong, 

Einen dunfelblauen modiſchen Ueberrock gleichen Stoffes, 
mit gleicher Farbe, mit fonveren, dunkelblau ges 
foonnenen Knöpfen, und 

Kurze Stiefeln mit Hufeifen. 

Kaiferslautern,, den 15ten November 1827. 

Der Königl. Unterfuhungsricter am Königl. Bayerifchen 
Bezirfsgerichte zu Karferslautern im Rheinfreife, 
Unterzeihner: Fr. Birnbaum. 

Für die Abſchrift, 
Beder, Untergerichifchreiber. 
TE nn 
pr. den 17. November 1827 
"Tufforderuna. 


Georg Heintich Buͤgler, gebürtig zu Moſesbruch in 


‚und ſich in die Gegend von 


den Birrgermeifterant Wilpartewiefen, und in die U: 
tersflaffe von 1807 aebörig, mird anturd aufgefordert, 
fih unverzüglich bey biefigem Bürgermeifteramt ju mel» 
den, um feinen aefeglihen Verbindungen als Conferibirs 
ter Öenüge zu leiten. Zugleih werden alle Civilbebörs 
den erfucht, ım Falle fie Kenntniß von drefem Conſeri · 
birten erbalten, Die naͤhere Unzeige ander maben zu 
wollen. Deſſen Vater ift Gortfried Birgler, und deffen 
Mutter Anna Maria Kuhn, melde die Gegend von 
Moſesbruch ſchon vor mehreren Jahren verlaſſen baben, 
Semdbach begeben haben 
ſollen. 


Wilgartswieſen, den 10ten November 1827. 
Das Bürgermeiſterami. 
Jung. 








pt. den 18 November 1827, 
CBedungene Wiederverfteigerung.) 


Mitwoh den dritten December nächſthin, in dem 
Wirthshauſe jum goldenen Yöwen zu Mufdab, wird auf 
Bereiben von Herrn Goswin Tiſchleder, Gursbefiger, 
in NRenjtade wohnhaft, in der Figenfhart als Ceffions 
när der Erben des Dabier verlebren Dandelsmanng 
Heren Georg Reiffel, zur Wiedervrrfieigerung eines im 
Banne Mußdach ım Gurieurbaus gelegenen, durch’ Zafob 
Anıfer, Weinbauer zu Lobloch, laut regıftrırter, vor dem 
unterzeichneten Notär am 22ıen Derober 1811 aufge 
nommen Urfunde, geneigerten Ackers, wegen unterlaffener 
Übrragung des Steigpreifes gefchritten werden. 


Neuftadt, den 16ten November 1827. 


fembert, Notär, 
 ——— 
pe. den 16. November 1837. 


Berihtigung der 2ten Belanntmahung einer 
wangsverfteigerumg. 


In ber Beitige zum SIntelligengblatt vom 7ten Novembre 
1827, Rro 176 Seite 1054 in der vierten und fünften Zeile oben, 
follen anftatt der Worten „unterm Sten des laufenden Monats 
gefertigten Aufnahme: Protokolle” folgende genommen werden: 
unterm Sten September (egtbin gefertigten Zuf 
nabmssProtololle; fodann fol ber ganze Gap Erite 1055 
der vorerwännten Beilage, bie firtente bis und inciufise verrjehate 
Beile, enthaltend und anfangend mit den Worten „der obgenannte 
Schuldnert Jakos Schuck, Vater, defien Di potsefarsGläuniger 26, 
se." und fi endigend mit den Morten „auf der Schreibſtude des 
unterzeichneten Rotärs zu Wolfftein einzufinden, um ihre allenfalls 
au machen babenden Finwendungen gegen dieie Verſte gerung vor⸗ 
brinsen und au Protokoll zu geben’’ wegfallen und alles irıig aus 
ge eben betrachtet werden, was hiermit zur Kenntriß gebracht 
wird. 


Wolfftiin, ten 14ten November 1°27. 
‚ ®. Haas, Notär, 





..- > — —— — 
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Intelligenz-Blatte des Rheinkreiſes. 














Nro. 182. Speyer, den ıgtm November 1827. 
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Uinzeigen und Befanntmadungen. 





= pr. ben 17. Rovember 1927. 
Ate Belanntmahung. 
Bwangsverfleigerung. 


Dienftag, den vierten December achtzehnhundert fie» 
ben und jwanzig, Nachmittags um 2 Ubr, ım Wirtbs« 
hauſe von Jobannes Koob in Lambsheim, auf Anfteben 
von Johann Baptift Huet, Holzſchneidet zu Er. Maur 
ric®»Thizonville, und Paul Palandre, fodann dijjen von 
ibm aebörig autborifirten Ehefrau Moadalena Huet, beide 
Adersicute zu Chaffy, alle in Frankteich im Departes 
ment der Monne wehnhaft, in ıbrer Eigenfhaft als Er⸗ 
ben ibrer verlebten Weltern, reſpective Schwiegerältern, 


Jakob Nıfolaus Huet und deffen Ehefrau Katharina Weise. 


beder von Drach, und ibees nad feinen Aeltern verleb- 
zen Bruders, refpective Schwagers, Jakob Huet, min» 
Derjabrig v:rfiorben, welche KRequirenten den Adoofaten 
Eonrad Zriedrid Michel in Franfentbal zum Behufe Die 
fer Prozedur als ıbren Anwalt beftellen, wird durch uns 
gerzeichneten Johann Kaſpar Adolay, Notar des Bezirke 
und im Amtsfize von Frankenthal, laut Urtheil des Kö— 
niglichen Bezirksgerichts daſelbſten vom fiebenten Auguft 
abbin biezu ernannten Berfteigerungs» Commiffär , gegen 
Minael Yeppert, Adersmann, in Lambsheim mohnbart, 
zue Zwangsverfteigerung, melde fogleich definitiv ift ohne 
daß ein Nachgebot angenommen wird, nachbefhriebener, 
genanntem Schuldner juaehöriger und in der Gemarfung 
von Lambsbeim gelegener Jmmobilien, worüber beute mor» 
gen die Aufnahme gemacht und regifirire worden, geſchtit⸗ 
ten werden: 


tion E. Nro. 197. Ciebenzebn Rutben Aderfeld 
im Euler, einfeits Wilhelm Kellerhals, anderfeits 
Heinrib Torter, angeboten iu 5fl. 
Nämliche Section Nre. 232. Ein und fünfzig Rutben 
Baumftüd in den Hundsgedanfen, einfers Jakob 
Stahl, anderfeits Conrad Weickert, — wu 
Namliche Section Nro. 2698 und 2699, Sieben und 


vierzia Rutben Aderfeld und Wingert in der zwei⸗ 
ten Thalgemwann, einfeits Michael Kempf, anderfeits 
Georg Philipp Stählers Wittwe, angeboten zu 10 fl. 
Section C. Nro. 1086. Sechszig Ruthen Aderfeld 
in der Pfingfibergaewann, einfeits Jakob Kahn der 
erfie, anderfeits Karl Berg; zinfen der Gemeinde 
jährlich fünf und dreifig Kreuzer, angeboten zu 5 fl. 
Näamlihe Section Nro. 1470. Sechszig Ruthen Ader« 
feld in der vierten Kagengewann, einſeits Johann 
Nillas, onderfeits Joſeph Wolf der zweite; zinfen 
der Gemeinde jährlih fünf und zwanzig Kreuzer, 
angeboten zu . 
Näwmliche Sectlion Neo. 151%. Ein und ſechszig Ru- 
then Ackerſeld in der zweiten Feuereimergewann, 
einfeits Andreas Find, anderfeits Georg Müller ; 
sinfen jährlich der Gemeinde fünf und zwanzig 
Kreujer, angeboten ju 5 fl. 
Section B. Nre. 702. Sehe und achtzig Ruthen 
Wieſe in der zweiten Lauſchegewann, einfeits der 
Weg, anderſeito Wilhelm Stablz zinſen der Ge— 
meinde jaͤhrlich zwey Gulden fünf und vierzig Kreu— 
zer, angeboten zu 6 fl. 


Steigerungs⸗Bedingniſſe. 


1. Werden die Güter verſteigert wie fie daliegen und 
bon den bisherigen Eigentümern befeffen und genoffen 
worden find ohne Garantie von Seiten des betreibenden 
Theiles weder jür das angegebene Rutbenmaaf, nod 
für den rubigen Befig und Genuß Derfeiben , indem 
durch dieſe Verfleigerung feine beffere Rechte den Stei— 
gerern erworben werden, als jene welche die Schuldner 
ſelbſten auf dieſe Güter hatten. 


2. Treten Die Steigerer zwar ſogleich mit dem Zus» 
ſchlat in den Beſitz der Güter ein, haben ſich jedoch 
unter dem, Schutze und der Garantie der Geſetze, auf 
ibre Koſten und Gefahr und obne Jutbun des betrei- 
bend’n TIheils immittiren zu faffen. Sollten einige Par» 
jeller verpachter fenn, fo find Die Steigerer befugt, ihre 
MRechte auf den Pachtzins fo wie auf allenfalfige Refor 
lution der Puchtberträge geltend zu machen. 

3. Uebernebmen die Sreigerer die Entrihtung aller 
auf den Gütern rubenden Steuern, Palten, Abgaben, 
Bülen, Zinfen, Kriegs und Gemeindeihulden fo wie 


1098 


alter diesfallſigen Rücftände ohne Abzug an dem Steig- 
reife. 

r Hat jeder Steiaerer erforderlichen Falls vor der 

Unterſchrift einen zabltäbigen Bürgen zu flelen, Der 
mit ibm für die Erfüllung aller Stergbedingnijfe folıda» 

riſch verbunden bleibt. 

5. Sind die Steinerer verbunden, binnen Monats« 
frift auf ibre Koſten ıhre Stetgacten im Hypothekenbuche 
tranfcribiren zu laffen, und foaleih die ihnen geſetzlich 
zufalfenten Steigerungsfoften zu zahlen. 

6. Wird der Steigerungspreis in zweh aleichen Tere 
minen, jedesmal zur Hälfte, Den eriten Januar adhızehn« 
bunder£ achte und neun und zwanzig, mit Intereſſen vom 
Tage der Verfleigerung an, auf qütliche eder gerichtliche 
Anmeifung bezahlt, jedoch nah Abzug Der von dem be» 
treibenden Theile vorgefhoffenen Projedurfoiten, melde 
abzüalih an dem Steigpteiſe acht Tage nah dem Zur 
ſchlage, an den Mandarer der Berfleigerung erftatter wer⸗ 
den wüſſen. 

7. Im Falle der Nichtbegahluna des Steigpreifes 
in den feſtgefetzten Friften, ift Die Verfteigerung von 
Rechtswegen aufaelöst, und die angemwiefenen Gläubiger 
find berechtiget, nah einer einfahen Sommation von 
acht Tagen Die nicht besablten Gegenſtände auf Koften 
und Gefahr der faumigen Zäbler, auf die ortsükliche 
Urt, ohne alle Formalitäten, Durch einen beltebigen Notar 
gegen boares Geld andermeit verfieigern zu laſſen, in 
welchem Falle die erften Gteigerer mit ihren etwaigen 
Bürgen für jeden Verluſt unter Leibeshaft zu ſtehen 
baben. 

8. Werden endlih fämmtlihe Güter zuerfi im eine 
zelnen und dann im Ganzen ausgeboten, wo alsdann 
das böbere Gebot des einzelnen, oder Zuſchlages im 
Ganzen, den zu ertbeilenden Vorzug beftimmen wird. 


Gefertigt zu Franfentbal, den zwanzigſten Auguſt 
achtzehnhundert ſieben und zwanzig. 


Unterfchrieben: Adolay, Notir, 





pr. den 19, November 1827. 
Yıe Bekanntmachung. 
BZwanarverfteigerung 


Montag den dritten Dezember achtzehnbundert fies 
ben und zwanzig, Nachmittags um ein Uhr, im Weths— 
baufe zum Lamm iu Rheinaönbeim, auf Betreiben von 
Janatz Thomas, Küfer, wohnbaft in Mannheim, weilcher 
in dieſer Sache den Herrn Ariedrib Jakeb Pauli, Ads 
vofaten zu Feanfentbal zu feinem Anwalt auf. eflellr kai 
wird in Gemaͤßheit einer gehörig reqiftrirten Entſcheidung 
des Königl. Berirfägerichts von Franfentbal, vom neunten 
Auquſt jüngft, durch den unterzeichneten Sobannes Abra- 
bam Hartmann, Notär im Umtöjige Mutterſtadt als 
Dazu vermöge vorerwähnter Entſcheidung ernannten Vers 


— Witwe von Baltbafar Weber, 


feigerungs- Gommiffir, gegen Elifahethba geborne rev, 
und deren mis bifagt 
iheem Chemanne ehelich erjeugten, unter ihrer Rormund-» 
fchaft ſtehenden minderjährigen Kinder GBeora Nacob und 
Eva Eliſabetha Weber, fimmtlid ohne Bewerb zu Rheine 
gönheim wohnbaft, Echuldner des Requirenten Thomas, 
jur Ömwangsverfeigerung nachbifchriehener, in ber Ger 
meinde und Gemarkung von Nheingönbeim gelegener, 
den obgenannten Schuldnern, (Witwe und Kinder von 
Balthaſar Weber) zufiändiger Immobilien, deren Aufs 
nahme laut Protofoll des obigen Notärd am act und 
zwanzigſten Auguſt letzthin, (x aregiftrirt,) gebörig ge= 
ſchehen, mittelft aleich definitivem Zuſchlag, ohne Annahme 
eines Nachgebots, unter den weiter unten bemerften Ber 
dingniffen, öffentlich gefchritten werden, nemlich: 


Belhreibung der Verſteigerungs-Objecte. 


At. 1, Section D. Neo. 2 und 99. Eine Hofraithe 
von 3535 Ruthen Bodenflädhe an der Hauptfiraße 
unten im Det, oberſeits Philivp Zickgraf, unterfeitd Mir 
hael Weidel, beftebend in einem einfödigen Wohn» 
haus, ın Scheuer, Stalung, Dofraum, Garten 
und fonfligem Zubehör, Anaebotöpreis 100 fl, 

Art. 2 Section 9. Nro. 26, BO Rutben Wiefe 
in der Löten Bewann, zwiſchen Michael Klamm 
dem imweiten und Jacob Ärey dem jweiten, 
Angebo:spreis 2— 

Art. 3. Section E Nro. 658. gO Rutben Ader 
in der IOten Gewann, zwiſchen Daniel Zick- 
graf und Johannes VBolder, Angeboispreis 2 — 


Total ber Angebotspriife 104 — 


Dieſe Vreife bat ber betreibente Theil angefebt um 
ald feine erfie Gebote bey der Verſteigerung zu gelten, 


Verfieigerungd-Bedingnifie, 


Erſtens. Die Steigerer tretin vom Berfteigerungss 
tage an in den Befi der ihnen zueſchlagenen Immobie 
lien, und nehmen dieſe Immöbel in dem Buflande, in 
welchem fich felkige alsdann befinden ; und follten ges 
dachte Immöbel oültig verpactet fern, fo müſſen dies 
felben den Pacht aushalten, und baben dageyen ben 
allenfallfigen Pachtſchilling für ſich zu bezieben. 

Bmwertend, Es wird von Seiten des betreibenden 
Theils feine Gewäbhrfchaft gelcıfler, weder für dem omıes 
gebenen Riöcheninbalt, noch fir das Eigenthum und ven 
rt: biren sig der Immobilien, indem die Steigerer Durch 
den Zuſchla Beine befferen Rechte erwerben, als die 
Schuldner ſelbſt auf tiefe Immobilien batter, und ter 
betreibende Theil daduſch daß er tie Verlleiaerung unter- 
nimmt, nicht gemeint if, irgend «ine der Scwährfchaf-es 
Berbindlichfeiten zu übernibinen, tie dem B.rkäufer ae 
gen den Kaͤufer oblegen. 

Drittens. Die Steigtret fragen vom Zuſchlage an 
ale Steuern, Ubgaben und Laſten, Gülten oder Binfen 
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womit die Immsbilien allenfalls beſchwert ſeyn cover 
werten fo nten, nic auch die erwaigen Nüdflände, ehne 
Aszug am Sıegp.eis; ebenio kaben Me ale TDienſtdar⸗ 
keiten zu leiden, womit die Immobi en eıma beſchwert 
koͤnnten 
ns. Dir Verſteigerungs-Erloͤs muß mit Zins 
zu fünf vom Hundert, vom Zaſchlag an gerechnet, in ſechs 
Teiminen, und zu Sets gleichen Zeilen, auf Daitinie 
tag der Jahre adazehnhundert acht und zwanzig nun 
und zwanzig» drefia, em und dreißig zwey und drei⸗ 
fig und drey und dreyßig, in furemißigem annehm⸗ 
barım Gelde, auf gürliche oder gerichriihe Anwerfung 
bin bezablı werben. 

Bünftens. Außerdem noch und obne Abbruch an 
ihrem Steigſchilling baben die Steigerer die ibnen nad 
dem Bifen zu Kalt fallenden Koften und Gebühren als⸗ 
bald wotın Vecbiens zu entrichten, 

Sechstens. Auch baben die Steigerer e.forders 
lichenfalls die Zranfeription ihrer Erwerbstitel auf ihre 
Koften iu biforgen. 

—— Derjenige Steigerer von dem es 
begehet wird, if verbunden gleich beym Zuſchlag einen 
annehmbaren mit ibm für die Erfüllung der Steigbe— 
dingniſſe folidacifch verbundenen Bürgen ju ftellen, wideigen ⸗ 
fals fein Gebot verworfen und die Verſteigerung von 
neuem angeſangen werden kann. 

Ahrens Die Steigerer und ihre allenfalljigen 
Bürgen bleiben unerachtet jeder fpätern Aufr-a,5Erklür 
tung perfönlich verpflichtet > 

Neuntens. Sollte einer der Stiinerer oder fein 
Binge aub nur eine einzige obiier Bedingniffe nicht er⸗ 
füllen, fo kann gegen ibn durch einen Motaͤr zur Wieder⸗ 
verfieigerung des ihm zugeſchlagenen Immöhels, acht 
Zaye nach einer ihm vorber gemachten 3aniungsauffordee 
ruma in dır Gemeinde Rheingoͤnheim öffentlich gefıbrit» 
ten werden, und dieſes zwar ohne daben die Fo-mlichkeie 
ten dir Zwangsverſteigerung zu beobachten, und einzig 
nu: nach vorbergegangener ortöshbiiher Befanntmaduungs— 
der Steigerer und fein Bürge bleiben forann in ditſem 
Falle für einen allenfalfigen Mindererlös verbunden, ohne 
jebob auf einen etwaigen Mebreilös Anſpruch machen 
zu können, 


Befertigt zu Mutterftabt in einer zmweiftüntisen Bar 
fation am ein und dreißigſten Auguſt achtzehnhundert 
fieben und zwanzigs 


Hartmann, Notär, 





pr. den 19. November 1827. 
1te Betanntmabung 
Z3wangsperjfteigerung 

von Jmmobilien, 
In Vollziehung eines Urtheils des Königlihen Ber 


einer 


zirksgerichts von Kaiferslautern vom eilften Oetober achte 
zehnhundert firden und zwanzig und auf Bere tu von 
Yazarus Dirfb, Handelsmann, wohndaft in Kirch. me 
boland, für welben Bebufs Diefes Verfahrens der bey 
belobtem Berichte angeſtellte und in Kaiferslautern moHne 
bafte Advokat Gravius als Anmalt beftellt und ken Tome 
felben Domizil erwählt it, merden dem Schuldner des“ 
felben Michael Rlingenſchmitt, Udersmann, in Vors» 
beim wohnhaft, Durch den umterzeichneren hierzu commıce 
tırten Georg Neumaper, Königlichen Notar für din Bee 
tichtebeztrk von Kaiſerslautern, im Amtswohnſitze zu 
Kirchdeimboland, Dienag den fünften Februar achtichne 
bundere ade und zwanzig, Nachmittags um zwey Uhr, 
im Wirtbsbaufe jun goldenen Löwen in Morehein:, dies 
jenigen Immobilien, welche in Dem Durch beſagten Ver— 
Re gerunas Commiffär am gefirigen Tage erridreren Auſ 
nabms Peotokolle begriffen find, befiebend a) ım sven 
Wohnhäufern ſammt Zubebörden, gelesen ın Der er 
meinde Morsbeim, und durch den Gläubiger angeboren 
zu 100 fl., b) in fünf Stüden Aderfeldes, gelegen auf 
dem Banne von Morsbeim in verſchiedenen Gewannen 
und enchaliend zuſammen einen Flächentaum ven 129 
Uren 10 Centiaren, angeboten zu 28 fl. 
oͤffentlich an den Meifibierenden, definitiv und obne Ans» 
nabme eines Nachgebots unter folgenden Bedingniſſen 
verjieigert, nemlich: 

1. Die befroglihen Immobilien werden einzeln, 
Urtifel nah Artikel, wie fie im Aufnahms -Protokoll vers 
zeichnet find und wie fie ſich im Augenblicke des Zuſchlags 
befinden, verfieigert, mir allen davon abhängigen Ned» 
ten und Gerechtſamen, ohne Gewährſchaft für dad ans 
gegebene Flächenmaas, wovon. das allenfalfige Mehr oder 
Weniger dem Steigerer zum Vortheil oder Nachtheil 
bleibt. 

2. Der Steigerer tritt foaleih mit dem Zufihlage 
in den Befik und Genuß der Immobilien, in Der Urt, 
daß er Die allenfallfigen Hınderniffe durch die geſeklichen 
Mittel aus dem Wege zu räumen, Die ibm dadurch ver« 
urfabt werdende Koſten aber an dem Steigpreis in be 
jug Au dringen bat. . 

3 Der Steigerer trägt alle auf dieſen Immebelien 
baftende Steuern, Brundjinfen, Gülten und fonftıen 
Belh werden, laufende und rückſändige, befannte und 
unbefannte, felbjt Die bereits repartırten oder noch revare 
tirt werdenden rückſfändige Gemeindefhulden und Um« 
lagen, obne Veralitung; nicht weniger Diejenigen Ver: 
ſteigerungekoſten, Die ihm das Geſetz zur Laſt leat. 

4 Der Steigerer bat von dem Stergpreife Der bepr 
den Wohnbäufer und Zubebörden ein Deittheil foaleich 
baar, Die andern beiden Dritebeile aber fo wie Den Steige 
preis der übrigen Artekel in drey aleiben Terminen zu 
besablen, nemlich auf die Martinıtage achtzehnhundert 
acht und zwanzig, neun und zwanzig und achtzehnsun— 
bere dreiffig, 1eden Termin mit einem Drittheile, mit 


jahrlichen Intereſſen zu fünf vom Hundert vom Tage 
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des Zufchlags anfangend, alles in die Hände und auf 
die Quittungen dee betreibenden Gläubigers, bis zum 
Belaufe feiner Forderung, ohne weitere Anweiſung noch 
Coloration. 5 

5. Jeder Steigerer bat fogleich einen annehmbaren 
folidarifhen Bürgen zu fielen; nebft dem bleiben die 
verfteigerten Immobilien bis jur aänzlichen Auszablung 
privilegirtermaßen verbaftet und verpfänder. 


Es werden fonah der genannte Schuldner Michael 
Klingenfhmitt, deſſen Hppothefar : Gläubiger und alle 
andere etwa Berbeiligte aufgefordert, ſich Dienitag den 
vierten December nächſthin, Vormittags neun Uhr, auf 
der Schreibſtube des unterzeichneten Velleigerungs: Com⸗ 
miffärs Dabier einzufinden, um ihr allenfallfigen Ein» 
wendungen gegen Die beabfihtigte Verſteigerung vorzus 
bringen. 

Kirhheimboland, den fiebenzehnten November acht 
zehnbundert fieben und zwanzig. 


Neumaper, Notar. 
Ro oo ne — —— — — 
pr, den 18. November 1827. 


Bornheim. (Erbauung einer Scheune zum Pfarrhaus.) 
Den ten November I. J., wird Die Erbauung einer 
Steuer zum Pfarrhaus durch und vor dem unterzeich 
neten Bürgermeifler und zwar Nadhmittags um ein Ubr, 
in Minderverfleigerung begeben werden; Der Deffalifiae 
Koſtenanſchlag im Betrag von 1012 fl. 58 Fr., kann 
täglih auf dem Bürgermeifteramte eingefeben werden. 


Bornheim, den 6ten November 1827. 
Das Bürgermeiſteramt. 


kLöſch. 


pr. ben 18. Rovember 1827. 
(Hausverfleigerung.) 


Auf Betreiben von Walentın Weidner, Weinbauer, 
in Reuftade wohnbaft, in der Eigenfhait als Vormund 
von: Eltonora, Georg, Nicolaus und Johann, minders 
jähriae Kınder von Georg Kalbfufi, weiland Taglöhner, 
zu Neuſtadt, und deſſen ebenfalls verlebten Ehefrau Kar 
tharina Wein; und von Kobannes Wein, Meinbauer, 
auf der Haardt, als Beivormund diefer Minderjährigen, 
und in Gemäßheit regiſttirten Urtheils des Königlichen 
Berirfsgerichts zu Frankenthal vom festen laufenden 
Monats November, wodurch der reaiftrirte vor dem Frie— 
Densreichrer zu Neuſtadt unterm achtzehnten Detober legte 
bin errichtere Familienraths Beſchluß bomologirt worden, 
wird Mitwoch den fünften December nächſthin, des Nach— 
mittags um zwey Ubr, in dem MWircbshaufe ben Deren 
Jakob Foͤſter, auf der Brüde zu Neuſtadt, durch den 
unterzeichneten Lemibert, Königliden Notaͤr für den Ber 





zirk Frankentbal, im Antsfige Neuſtadt, im Mbeinfreife, 
Durch befaates Urcheil bierzu committire, jur öffentlichen 
Derjleigerung Des zur Verlaſſenſchaft der Eheleute Kalb« 
fuß gebörigen, zu Neuſtadt in der Ziegelgaffe gelegenen 
Haufen, gefhhritten werden. 


Neuftadt, den 16ten November 1827. 
Lembert, Notär. 


En 
pr. ben 18, November 1877, 


Grävenbaufen. (Haus: und Güterverfleigerung.) 
Montag den Iten December näbjibin, des Nahmırags 
2 Ubr, werden zu Grävenhaufen im Gaftbaus zum Dch« 
fen, auf Berreiben von Heren Jakob Weber, Wirth das 
felbjt , nadhbefchriebene dem Tuchmacher Heinrih Rumpf 
von Lambrecht und feiner Eheirau Katharina Zimmer« 
mann achörige fregenfchaften, Durch den unterzeichneren Mas 
tbäaus Joſeph Müller, öffentlichen Notär, im Amtsſitz von 
Neuftade, für erb und eigen verfleigert, als: 

1. Ein Wohnhaus famnıt Zubehör in Lambrecht. 
2. 61)2 Aren Acker in den Dohfeniwiefen. 

3. 5 Uren Wies am Shleifader. 

4. 8 Uren Wies auf den Auwieſen. 

5. 2 Uren Acker in den Klojteraärten. 

Alle Liegenfchaften in Lambrechter Gemarf. 

6. 634 Aren Wies im Schügen;ößchen, Grävenhauſer 

Gemark. 

Neuftade, Den 12ten November 1827. 

M. Müller, Notär. 


— — — — — — — — — — —— 
pr. ben 19. Rövember 1827. 

Großfi ſchlingen. Werpachtung der Gemeindeguͤter.) 
Am Iten December naͤchſthin, des Morgens um 9 Uhr, 
twerden Die Gemeindegüter Haide, Speß und Wiefen- 
rain, wovon feıther Das Hartgras verjteigert wurde, in 
149 Leoſen in einen fehs» oder neunjährigen Pädhtber 
ffand vergeben. 

Broßfifhlingen, den 17ten November 1877. 

Das Bürgermeifieramt. 


Spief. 





pr. ben 18. November 1827. 


Tiefentbal. (Verpachtung ber Feldingd.) Bis den 
1ten Fünrtigen Monars December, Vormittags 9 Uhr, 
wird Die Feldjagd in dem Banne von Tiefenchal, auf 6 
oder 9 Jahr, ın Pacht gegeben. 

Tiefenthal, Den I5ten November 1827. 

Tat Rüroermeiflramn 


G. Schönberger. 
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Beilage 
sum 


Intelligenz-Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 183, 





Speper, den aıtm November 


1897. 


ne ———— —— ————— ⏑ ——— — 








Anzeigen und Befanntmahungen „ 





pr, den 18. November 1847. 


Kuppertsberg. (Büterverfleigerung.) Freitag den Tten 
December naͤchſthin, des Nachmittags 1 Uhr, werden zu 
Kupvertsberg im Wirthbsbaus zum köwen, auf Betreiben 
von Heren Yuquft fiebmann, Handelsmann in Neufladt, 
nachbeſchriebene dem Heinrich Dchfenbäher, Winzer in 
Muppertsberg , und feiner Ehefrau Maria Eoa Keller 
aehörige Liegenſchaften in Ruppertsberger Gemarf, Durch 
den unterzeichneten Marbäus Joſeph Müller, oͤffentlichen 
Notar, im Umtsfiy von Neuftade, für erb und eigen det» 
fteigert, nämlid : 


4. 152 Morgen oder 12 Aren Wingert im Nußbien. 
2.1 ua Viertel oder 712 Aren Wingert in der Beim 


ch. 
3. 1 Viertel oder 6 Aren Wingert im Geisböhl. 
4. Ebenfoviel Wingert daſelbſt. 
5. 2 Diertel oder 4 1)2 Aren Wingert an der Hohen» 
urg. 
Neuftadt, den 12ten Rovember 1827. 


M. Müller, Notär. 


—— —— — — —— — 
pr. den 18. Rovember 1827. 


Hambad. Haus und Güterverfteigerung.) Zreitag 
den Tten December nächſthin, des Nachmitiags 2 Uhr, 
merden ju Hombah im Wirtbsbaufe sum Schaf, durch 
den untergeihneten Matbäus Sofepb Müller, öffentlihen 
Notär, im Amtsfig von Neuftadt, im Bezirk des Gerichts 
von Frankenthal, auf Anſtehen von: 1. Elifabetba We⸗ 
ber, Wingertsfrau, wohnhaft in Hambach, Witwe von 
dem dafelbft verftorbenen Winzer Johannes Diffen, Die 
Wittwe bandeind bier fowohl in eigenem Namen megen 
der zmwifchen ihr und ihren verfiorbenen Ehemann be» 
ftandenen Bütergemeinfhaft, wie au als Bormünderin 
ihrer noch minderjährigen Kinder: Anna Maria, Peter, 
Margarerba und Barbara Diffon, alle gemerblos bey 
ihrer Mutter wohnhaft; 2. Bernhard Diffon, Winzer in 


befagtem Hambach, als Beirormund derfelben, nachbe⸗ 
ſchriebene, den Requirenten gehörige kiegenſchaften, in 
zen Gemart, für erb und eıgen verfteigert, naͤm⸗ 
lid: 

1. Ein Wohnhaus ſammt Barten und Zubehör in der. 

Eapptengaffe. 

9. Eıne Waldparjelle von 108 Aren. 

3. 5 Neder, 45 Uren zufammen enthaltend. 

4.1 Wiefe von 4 Aren, und 

5. 8 Wingert, enthaltend 45 Uren im Ganjen. 


Neuftadt, den 16ten November 1827. 
M. Müller, Notär. 


ee — — — — — 
pr. ben 19, November 1827. 
(Bütertrennung.) 

Das Königlihe Bezirkogeriht zu Zranfenthal bat 
durch gebörig regiftrirtes Urtheil von 13ten November 
4827 zu Bunften der Katharina Barbara Sorg, Ebefrau 
von Jakob Franf, Mebihändler in Wachenheim, fie dar 
felbft wohnhaft, die Bütertrennung gegen ihren genann« 
ten Ehemann Jakob Zranf ausgefproden. 


Sranfenthal, den 17ten November 1827. 
Für richtigen YAusjug, 
G. Stodinger. 


— — — — — — 
pr. den 18. Rovember 1827. 
Befanntmahung. 


Bis den fommmenden 15ten December, Morgens 9 
Uhr, wird in dem Stadtbaufe Dabier, auf den Grund 
der ın Gemäßbeie des Neferiptes Rönigl. Regierung vom 
sten und ten Juny d. J. angefertigten Pläne» und 
Koftenanfhläge, jur Verfteigerung der Erbauung eines 
kand- Commiffariats- Gebäudes, wovon ſich Die veran« 
fhlagte Koften auf 9997 fl. 32 fr. belaufen, auf folgende 
Weife gefhritten, als: 


Die verfhiedbenen Arbeiten und Lieferungen werden 
juerft einzeln und dann im Banzen der Verſteige⸗ 
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rung ausgefest. Dabey wird aber bemerft, daß 


bey einem Zuſchlag des Ganzen, der Uebernehmer ' 


entweder felbft ein Baufundiger feyn muß, oder 
wenn er dieß niche ift, fo bat er auf feine Koſten 
einen aeprüften Bau⸗Kandidaten als Bauaufſe her 
zu ſtellen. 

Die Pläne, der Koſtenanſchlag und das Bedinanif- 
beft fönnen täglich in dem Bürgermeifteramt eingefehen 
feben werden. 

Bergjabern, den 14ten November 1827. 

Das Bürgermeiftera me, 


tipps. 
——ñ— r — — — —ñ— ——— 
pr, ben 18. Rovember 1827. 


Rappellen. (Jagbverpabtung.) Bis (den fommen« 
den 13ten des Dionars December, Morgens 9 Ubr, wird 
in der Bebaufung Des Bürgermeifters ju Kappellen, jur 
Wiederperpachrung der Feldiagd im Banne der Gemeinde 
auf 9 Fahre unter den gewöhnlichen Bedingniffen ge 
fbritien werden, 

’ a“ kiebhaber koͤnnen fih bey der Steigerung eins 
nden. 


SKappellen, den A5ten November 1827. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Klein. 
———— 





pr. ben 20, Rovember 1827. 
1te Befanntmadhung 
einer Bwangsverfleigeruma. 


Donnerftag den eıten Februar 1826, des Nabe 
mittags 4 Ubr, zu Grünftade in dem Wirthshauſe zu 
den Drey Königen; 


In Vollziehung eines Urtbeile des Koͤnigl. Be: 
sirfsgerihts zu Frankenthal vom 25ten Driober legt» 
bın, und auf Betreiben des Heinrich Wilhelm Lug, 
Strumpfmwebergef-d, geboren zu Reumied, dermalen 
zu Geünſtadt in Arbeit, welder den Adodiaten Herrn 
Michel zu Frankenthal in diefer Sache zu feinem An« 
welt aufgeftelle bat und ben demfelben fortwährend 
Domizilium erwählt, Klaͤger; 


Gegen feinen Schuldner Philipp Geyer, Hand» 
ſchuhmacher, zu Srünjtade wohnhaft; 


Wird vor dem durch oben allegirtes Urtheil biezu 
ernannten Verſt eigerungs Commiſfat David Schäffer, 
Königl, Bayerifcher, Notär des Beztrke Frankenthal, 
im Umtefize zu Srünftadt, nah Anleitung des durch 
ihn in diefer Sache am geltrigen Tage angefertigten, 


ebörig regiffrirten Guͤteraufnohms · Protokolls, zur 
wangsversteigerung, melde fo.leıh definitio ift und 
woben Nachgebote nicht angenommen werden koͤnnen, 
der nachbeſchriebenen, dem genannten Schuldner zuge⸗ 
horigen, ın der Gemarkung von Grü.nade gelegenen 
Srunditüde, welde dem betreib- den ®läubiser gene» 
sell verpfänder find, geſchritten werden; nämlich von: 


1. Section U, Nero. 249, 130 Rutben oder 52 Aren 
Ader in den 20 Morgen, angıboten durch den 
betreibenden Gläubiger zu 50 fl. 


2. Section D, Nr0,707. 44 Rutben oder 11 
Aren Baumftüd ın der Nintergaffe, ange 
boten dur denfelten zu 50 — 


Sunma des Angebots 10 — 
VBerfteigerungs- Bedingniffe. 


2, Die Steigerer treten mit dem Zuſchlag in Be 
fig und GSenuß dee Grundftüde, übernehmen olche in 
dem Zuftande, in dem fie ſich befinden werden, und 
baten fih auf ihre Gefahr und Koiten Beſitz und Ge 
nuß zu verfhaffen. 


2. Die Grundftücde werden berfteigert ohne irgend 
eine Barantie weder für den angegebenen Flaͤch enin · 
halt noch für das Eigenthum oder den rubigen Befig, 
indem Die Steigerer durd den Zuſchlag feine beffere 
Feng erwerben, als welde der Schuldner feldft ge 

abet bat. 


3, Die Steigerer haben die Grundfteuer und alle 
galten, Beihwerden u d Ausfhläne, ebenfo auch et» 
maige Qülten und Zınfen und andere Real: faiten, 
womit die Brunditüde belaiter ſeyn oder werden fonne 
ten, rüditändig wie laufend zu tragen, ohne deßbalb 
an dem Steigpteis einen Abzug machen zu fönnen. 


4. Die Steigerer haben von ihrem Steigpreis und 
pro rata Desfelben ab: Taxe nah dem Zufhlag an 
den betreibe.iden Bläusıger für das Zwangsveräußes 
zungs. uud Collocations Verfahren eınbundert Guͤl. 
den baar anzubejablen, den Reſt aber haben fie mit 
vom Tag der Verftergerung angebenden Sntereffen zu 
5 Prozent in drey gleihen Terminen, jedesmal mıt 
eisem Dittheil, auf Martini der Jahre achtzehnhun— 
dere acht und zwanziq, neun und zwanzig, und dreißig 
an die inſceribitten Giaͤubiger nah einer gutlihen oder 
gerichtlichen Collocation zu bezahlen, - 


5. Das Cigenchum der zu verſteigernden Grund» 
ſtücke bleibe bis zur völligen Ausbejahlung des Steig: 
preifes vorbehalten, 

6. Jeder Steigerer ift gebalten auf Begehren und 
dor der Unterſchrift einen guten und annebmbaren Bürs 
gen ju fielen, der fib mit ihm für die Erfüllung aler 
Steigbedingniſſe ſolidatiſch decpflichtetz in Ermang⸗ 
lung eines ſolchen Dürgen wird der Zuſchlag als nicht 
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arfbeben betrabtet und der vorlehthietende Steigerer 
bleibt an fein Gebot gehalten, hinſichtlich deſſen Dies 
felbe Bellimmungen in Betreff der Bücgſchaft ein- 
kıcten, 


7, Die Steiaerer haben nur die Roften des Were 


flrigerungs Protofolls nah Vorſchrift des Seſetzes zu 
brzablen. 


Sofort wird der Eingangs genannte Schuldner, 
deſſen Hypothekat⸗Glaͤubiger, fo wie alte fonft dabeh 
Berheil’gten biemit aufaefordert, fib den roten Dicem» 
ber näditdin, des Vormittags 10 Uhr, auf der Amts 
ftube des unterzeichneten Notärs eirgufinden um ibre 
alenfalls gegen diefe Zwangsoerſteigerung gu maden 
babende Einwendurgen zu Protokoll zu geben. 


Sefertigt zu Grünſtadt auf der Amteſtube des un. 
terzeihneten Rotärs, den ıdten November 1827. 


Schäffer, Nstär, 
— — — —— —— — — — — — —— 
pr. ben 18. Rovember 1977. 
(Verpachtung der Bifheren auf dem Glanfluffe bey Odernheim.) 
; (Ddernbeim.) Donnerftag den 6ten December 


41827, Bornittaas um 10 Uhr, wırd auf Dem Gemeinde» 
baufe zu Ddernbeim, Kantons Dvermofibel, 
die Fiſcherey auf dem Ölanfluffe von der Grenze des 
Heſſenhomburgiſchen Gebiers wilden Meiſenbeim 
und Rehborn, bis an die Bhrane des Römaglich 
Dreußifben Gebiets ben Niederhauſen, ın ſowert 
ſolche Dem dieſſeingen Bebier zuſteht, in 2 Abrheis 
lungen auf 6 oder 9 Jahre verpadhier werden. 


Dbermofchel, den 16ten Noveniber 1827. 
Das Königl, Rentamt. 
Welder. 





ve den 19, November 1827. 
Bekanntmachung. 


Der Schuhmacher Andreas Broſchatt von Hochſtein, 
ohnweit Winnmwerler, iſt der Fabtikation eines falſchen 
Bürgermeiſteramts ⸗Siegels, ſo wie Der Verfertigung zweier 
ſalſchen Cetufikate, und Des betrügeriſchen Gebrauches 
dieſes Siegels und dieſer Urfunden beſchuldigt. 


Sämmtliche Behörden des In- und Auslandes wol⸗ 
len auf dieſes höchſt gefährliche Indivduum ein befordes 
res wachſames Aug rihren und dasielbe im Folle Ber 
tretens fogleih verbaften und bieber führen lajlen. 

Perſonal · Befhreibung. 
Alter: beiläufig 38 Jahre; 
Erofe: 6 Schuhe; 


Haare: dunfeibraun, in’« ſchwatze ſchattirend; 

Backenbact: ſchmal, rörblıh und geyen den Mund bin 
gezogen z 

Stirn: hech und bedeckt; 

Augenbraunen: Dunfelb-aunz 

Augen: arau und tief liegend; 

Nofe: etwas cingebogen und aufgeſchürzt; 

Diund: grofiz 

F'dpen: aufgemorfen ; 

Zubne: wüf und ſchwarz ; 

Rinzz bervorfiehbend und etwas ſpitz; 

Geſſchts fotm: laͤnglich; 

Geſichtsfatbe: emlich geſund; 

Körperbau: ſchlank und Hager; iſt, wie man dies bey 
den meiften Schuhbmahern ſehen fanı, an Der 
Bruft etwas vorwärts gebogen; 


Befondere Kennzeihen: bat an der linfen Hand einen 
frummen gegen die innere Fläche einwätts qebege- 
nen Finger; bat eıne Narbe an der Dberlippe uns 
terbaib der Nafe, eine andere auf der Stirn oberbalb 
dem einen Yuae, und dann eine meirere Schramm 
Narbe auf dem einen Baden in der fange eınes 
Zolles; diefer Schramm gehe mit fonımender Stärke 
quer über den Baden. 


Raiferslautern, den 15ten November 1877. 


Der Unterfuhungsrihter am Königl. Baner. Bezirfsges 
richte ju Kaiferslaniern im MRheinkreiſe. 


Unterjeihner: Fr, Birnbaum. 
s Für die Abfchrift, 
Becker, Untergerichtſchreiber. 


pr. ben 20 November 1827. 
(Sreimillige gerichtliche Verſteigerung.) 


Donnerfiag den Arten December .1827, des Nachmit 
taas 2 Ubr, zu Rindenbeim, ın Dem Wirthshauſe jum 
griinen Baum, in Velljiebung eines Homologanens- 
Urtneils des Könial. Bezirfsgerich:s zu Franfertbal vom ° 
bien November laufend, auf Unfieben von I) Peter Fir 
ſcher dem Erſten, Ufersmarn, bandeind gualerh als nar 
türliber Vormund der mit feiner verlebten Eset:au Nas 
tharına Barbara Beeck erzeuaten annoch minderjährigen fıns 
der, als a Anna Chriſtena Fifcher, Denſtinaad iu Kleinbo⸗ 
ckenheim in Dienſten und b) Johannes Fiſcher, Deufkuecht, 
zu Großbeckenheim in Dienſten, ſodann 1) Dir großſah⸗ 
rıgen Kinder dieſer Eheleute, als 1) Anro Käctharina 
Fiſchet und ibres Fbemanno Johann Geora Norb, Ackers— 





. leute, 2) Henrierte Fiſcher, ohne Gewerbe und 3) Jo— 


hannes Rothing, Zımmermann, handelno mamens des 
Johann Michael Fiſcher, Zimmermann zu Liternorck in 


Nordamertka, alle Requirenten gu Kinderheim wohndoft, 


und III) in Beiſeyn des Beivermunders Der odigen Duns 


1104 


derjährigen bes Wilhelm Ebeler, Adersmann, dafelbft 
mwohnbaft, wird vor dem bierju committirten David 
Schäffer, Königl. Bayer. Notar des Bezirks Frankenthal, 
im Umtsfize zu Grünftadt, zur öffentihen Verfteigerung 
einer zu Kındenbeim an der Dbergaffe gelegenen Behau⸗ 
ung, in die ®emeinfhaftsmaffe des genannten Peter 
ifcher des Erften, mit feiner verlebten Ehefrau gehörig, 
gefchritten werden. 
Grünftadt, den 16ten November 1827. 


Schäffer, Notär. 


—— — — — — — —æ — 
pr. den 20. November 4827, 
E(reiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 


Donnerftag den bten December 1827, des Nachmit ⸗ 
tags 3 Uber, zu Kindenheim in dem Wirthehaufe zum 
grünen Baum, in Vollziehung eines Urtheils des Königl. 
Bezirfsgerihts zu Frankenthal vom 10ten Map 1827 
und auf Betreiben von 4) Georq Philipp Yang, ban« 
deind als natürlicher Yormund feines bey ihm ſich aufe 
baltenden minderjährigen Kindes Dorothea Fang, ?2) 
Kacharına Barbara Harınıez ımd ihrem Ehemann Mir 
chaei Seib dem Dritten, Schuhmacher, diefer zugleich 
bandelnd als Beivormund der minderjährigen Dorothea 
kang, 3) Katharina Elıfaberba Bidert und ihrem Ehe 
mann Friedrich Wondertind, Bäder, bandelnd fie ale 
natürliche Dormünderin und ihr Ehemann als Mitvor- 
mund der mit ihrem verlebten erfien Ehemann Jobann 
Philipp Hartmetz dem Erſten erjeugten annoch mindere 
jährigen Kinder als =) Michael Hartmer, Dienſtknecht 
zu Riffingen b) Margaretha Hartmetz, Dienſtmagd, zu 
Kleinbodenbeim in Dienften, und e) Ehriſtina Hartmetz, 
ohne Gewerbe bey ihrer Mutter fi aufbaltend; fammt* 
liche Requirenten zu Kindenheim mwobnbaftz mird dor 
dem bierzu commirtirten David Schäffer, Koͤniglichem 
Notar des Bezirks Frankenthal im Umesfige zu Grüne 
ftadt, der Theilung wegen zur Verfteigerung von 7312 
ren oder 101)2 Viertel Aderfeld in 6 Artikel beſtehend, 
im Bann von Kindenheim gelegen und den Kequirenten 
reip. den von ihnen vertretenen Minderjährigen zuge» 
börig aefchrıtten werden. 

Gruͤnſtadt, den 16ten November 1877. 


Schäffer, Rotär. 


pr den 18. November 1877. 


Pörrbacd. (Verſteigerung von Gemeindehölger.) Mort- 
tag den 17ten naͤchſtlommenden Dionats December, des 
Morgens um 10 Uhr, wird gemäß Ermächtigung des 
Königl. Pand- Commiffariats Kaiferslautern vom 16ten 
Drtober letzthin, in Gegenwart Des betreffenden Gemeinde» 
Einnebmers und eines Foritbeamten, dur das unter 
joaene Amt in loco Porrbach, in der Behaufung des 
dafigen Heren Adjunkten Peter Diehl, unter fehr ame 


nebmbaren Bedingungen, zur öffentlihen Verfteigerung 
an deu Meift« und Legtbietenden von 35 eichenen Nutz- 
und Baubolsitämmen, melde fih ‘in dem Genteindewald 
von Poͤrrbach befinden, gefhristen, wozu die Steigluftigen 
eingeladen find. 
Weilerbach, den 17ten November 1827. 
Das Bürgermeifterams, 
Binsmweiler. 





pr. den 20. Rovembee m. 


(Derfteigerungs: Anzeige zu Werber, Rantond Edenkoben.) 

Künteigen 1Tten December, Montag Nachmittaqs 
zwey Uhbr, im Wirthshaus zur Krone in Wepber (Kanr 
tons Edentoben ) wird der unterfhriebene, zu Kandel 
fäßbafte Notär, auf Anfuchen deri@rben des zu befaatem 
Weiber verlebten Notärs Herrn Weidmann, zur öffent 
lihen freiwilligen Verfteigerung auf Eigenthum, der den⸗ 
felben zuaebörigen Hofrecht, unter annehmlichen Con⸗ 
ditionen ſchreiten. 

Das zu veraͤußernde Objekt, (allerheiligen Stift ger 
nannt) beftebt in a) einen zmweiflöcigten Wohnhaus mit⸗ 
ten im Dorfe Weiber gelegen, mit vier Zimmer und 
einer Küche im unter Stod, fünf ditto und einem gro 
fen Sau’: im zweiten Stock, einem Zimmer und ges 
räumigen Speicher unter dem Dache j b) Iwey aerämigen 
Höfenz im bintern Hofe ift ein Holjfhopp, ein Bad 
und Brennbaus; im vordern find zwey Ställe und. ein 
Heufpeiher 5; e) zwey Viertel Dbitgarten; di) einem at« 
mölbten Keller, in melden 60 Zuder Wein fonnen qe 
legt werden; das Kelterbaus ift unter dem Wohnhaus 
und Fann jur Vergrößerung des Kellers verwendet tver» 
den, fo daß alsdann gegen 100 Fuder Wein gelegt wer» 
den fonnen. j 

Das Haus if überhaupt gut und folide gebaut, 
es bat ein Tbürmchen, von wo man (bey hellem Wet— 
ter) Die Mbeingegend, fogar bis Straßburg, Mannbeins 
und Heidelberg überbliden fann. 

Die Steigerungs» Bedingungen fünnen bey unter 
zeichnetem Notär eingefeben werden. 

Kandel, den 17ten Rovember 18927. 

Weigel, Notär. 


N ee TEE TE Er m en een — 
pr. ben 21. Rovember 1827. 


Herxheim a. B. ( Weinftiherey » Derfteigerung. ) 
Samflag den 1ten Derember I. G., Nachmittags um 2 
Uhr, wird das unterzeichnete Bürgermeifteramt auf, dem 
Gemeindehaufe den Ertrag der Eich und Stichgebühren 
der biefigen Gemeinde auf vier Jahr an den Meiflbie» 
tenden verfteigern. 

Heriheim a. B., den 5ten November 1827. 

Das Düraermeiiteramı, 
Aus Auftrag, 
» 5 Möfer, Semeindefhreiber. 
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Beilage 
sum 


Intelligenz» Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 184. 


Speper, den a3 November 





1807. 
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Unzeigen und Bekanntmachungen. 


pr, ben 21. November 1827, 
Bwangspverfleigerung. 


Den dritten März achtzehnhundert at und jwanzia, 
Nachmittags um zwey Uhr, im MWircbshaufe zur Krone 
in Hefibeim, auf Anjteben von Johann Wilbeim Herold, 
Eeitenfieder, ın Mannheim mobnend, welcher den Herrn 
Michel in Frankenthal zum Bebuf Ddiefer Prozedur als 
feinen Anwalt befiellt, wird Durch unterjeichneten Johann 
Caſpar Adolan, Norär des Bezirfs und im Amtefige 
von Franfenthal, laut Urtheil des Königlichen Bezitks- 
gerichts Dafelbiien vom fehsten November abhin bierju 
ernannten Berfieiaerungs« Commiſſär, gegen Jobannes 
Ungefähr und deſſen Ehefrau Unna Friderika Müller, 
Ackersleute, in Heßbeim mwohnend, zur Zmangsperitei« 
gerung, melde fogleich definitiv iff, ohne Daß ein Nach— 
gebot angenommen werde, nacbefchriebener, genannten 
Schuldnern zugeböriger, in der Gemarkung von Hefſherm 
aelegener Smmobilien, worüber unterm geitrigen Tage Die 
Aurnahme gemacht und regiftrirt worden, gefchritten werden: 

Section A. Nro. 116. Neun Ruthen oder zwey Uren 
Aderfeid an der Frankenthaler Ehauffee, einfeits 
Johannes Schellenderger, 
Deyer, angeboten ju neun Gulden. 

Section ©. Nro. 202%. Zwey und adıtiig Mutben 
oder 20 Aren Uderfeld an der Wormfer Straße, 
einfeits Jakeb Mottenthiels Erben, anderfeits Con» 
tad Wote, angeboten zu zwanzig Gulden, 

Sechion A. Nro. 192. Sechs und dreifiig Ruthen oder 
neun Aren Ackerfeld, im großen Niede, einfeits Jo⸗ 
bannes Stärcher der Erste, anderfeits Mathäus Meyer, 
anaebosen zu neun Gulden. 

Sectien B ro. 117. Zwey und ſiebenzig Mutben 
oder achtzebn Uren Aderrzd im Winfel, einſeits 
Sobannes Kätcher der Cote, amderjeits Georg 
Ko/der, angebeten ju zwanig Gulden. 

“ Section F. Niro. 116, Hundert und vierzehn Ruthen 
oder firben und zwanzig Uren Aderfeld im obern 
Weinberge, einfens Johannes Ungefähre Wittwe, 


anderfeits Abraham _ 


anderfeits die Kirche Dirmftein, angeboten zu Dreis 

fig Bulden. 

Diefes letztere Feldftüd ftebet zwar noch unter dem 
Namen der Schuldner in der Mutterrolfe, fol aber an 
den Schullehrer Friedrih Beifiegel in Heßheim verkauft 
worden fepn. 


Steigerungs-Bedingniffe. 


41. Wird der GSteigerungspreis folgendermaßen bes 
zahlt: abgänglih an demfelben follen acht Tage nad der 
Verfteigerung alle von Dem betreibenden Theile vorge» 
ſchoſſene Koſten des Zwangsverfahrens im Verhältniſſe 
des Steigpreifes eines jeden Feldftüds rückbezahlt, der 
Reit des Steigpreifes aber, in drey gleichen Terminen, 
den euliten November achtzehnhundert acht und zwanzig, 
neun und zwanzig und dreißig, mit Intereſſen vom Tage 
des Zufchlags an bezahlt werden. 


9, Treten die Steigerer jedoch auf ihre Gefahr und 
Koften in den Befis und Genuß der Güter nah dem 
Zufcblage in der Urt ein, Daß Falls dieſelben verpachtet 
wären, den Steigerern der Pacht vom Tage der Vers 
fleigerung an mit dem Rede anbeim fälle, wenn fie es 
für que finden auf die Vernichtung der etwa ungefeglichen 
Pachtakten gerichtlih zu Hagen. 


3. Wird von dem betreibenden Theil weder für dag 
angegebene Ruthenmaas, noch für den rubigen Befig und 
Genuß der Güter garantırt, indem die Steigerer keine 
andere oder beffere Rechte in Unfpruh nehmen können, 
— u. welche den Schuldnern feibften auf die Güter 
zuſtehen. 


4. Uebernehmen die Steigerer alle auf den Gütern 
rubende Steuern, Guͤlten, Zinſen, Dienſtbarkeiten und 
ſonſtige Real-Ubgaben, auch alle dießfallſige Nüdftände 
ohne Aufrechnung oder Abzug an Dem Steigpreife, 


5. Hat jeder Steigerer erforderlichen Falls einen table 
fähigen Bürgen zu ſtellen, welcher mit erſterem für Die 
Erfüllung aller Steigbedingniſſe folidarifh verbunden 
bleibt. In Ermanglung Diefes Bürgen bleibe Der bor⸗ 
bergebende Steigerer für fein Gebot tenent, 


6. Im Falle der Nichtzablung des Steigerungepreifes 
in den bedungenen Friften, iſt Die Derfteigerung von Rechte» 
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twegen aufgelöst und der Verfieigerer oder jeder angetvier 
fene Gläubiger iſt berechtigt, Die nicht bejahlten Gegene 
fände auf Koften und Gefahr der faumigen Zähler und 
ibrer etwaigen Büraen, mit Umgebung aller Förmiıchfeiten 
nah einer feuchtlofen Aufforderung von acht Tagen mit« 
telft eines beliebigen Notärs gegen baares Geld ander» 
weit verfteiaern zu laffen, ın welchem Falle die Gteigerer 
für jeden Mindererlös, unter Leibeshaft zu ſtehen haben. 


7. Die Zablung des Steigpreifes, in fo ferne es die 
drey Termine berrifft, geſchieht auf qutlihe oder gericht. 
lihe Anmeifung in laufenden Gold« oder groben Sil ber⸗ 
forten in dem Wohnorte der Bläubiger. i 


8. Werden die Güter zuerft im Einzelnen und dann ' 


im Ganzen ausgeboten; Das börere Gebot der einen oder 
andern diefer Verfieigerungsarten beſtimmt alsdann den 
Zuſchlag. 


9. Zahlen endlich die Steigerer die ihnen geſetzlich 
zu Laſt ſallenden Steigerungs koſten und fie find gebalten 
binnen Monatstrift ihre Urkunden oder Steigbtiefe im 
REIN auf ihte Koften tranfecıbiren zu 
aflen. 


Schließlich werden die Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
Bläubiger und überhaupt fonft Betdeiligte hiedurch aufr 
—— Freitag den ſiebenten December achtzehnhun—⸗ 

ert fieben und zwanzig, Morgens um neun Uhr, in der 

Amtsftube des unterzeichneten Notärs zu erfcheinen, um 
ibre etwaige Schrierigfeiten und Einwendungen gegen 
dieſe Verfteigerung da zu Peotokoll ju geben. 

Sefertigt zu Frankenthal, den ein und zwanzigſten 
November achtzjehnhundert fieben und zwanziq. 


Unterfhrieben: Adolan, Notär. 





pr. ben 22, November 18727. 


Maitammer. (BVerfteigerung von Klafterholz.) Mon⸗ 
tag den 10ten December I. J. Bormittags um 9 Libr, 
werden auf dem Gemeindehaufe zu Maifammer 170 
Klafter Fiefern Scheit und Prügelholz, reiches eine 
balbe Stunde binterwärts Sanfı Martin ım Schlage 
Wolſel an fahrbaren Stellen des Bergabhangs firt, an 
die Meiftbietenden verfieigert. 

Marammer, den ITren November 1897. 


Das Bürgermeifterames, 
D. Reinig. 





pr, den 21. Rovember 1837. 
CHofpverkteigerung in Staatömaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam ⸗ 
tes, wird an den unten bezeichneten Tagen und Drten, 
vor der einfchlägigen adminiitrativen Behörde und in 
Beifepn des betreffenden Königl. Rentbeamten zum öffent« 


Iıchen meiftbietenden Merfaufe in Poofen von nadfte 
benden Heljfortimgenten gefhritren werden, namlich: 


Den ten December 1527, zu Dürfdeim, Morgens 
um 9 Uhr: 
Revier Altsglasbütte, 
Schlag Suppenfhüffel. 

9 Rlafter kiefern gefchnitten; 
5 id id. gebauenz 
3 id. id, 
4 id id. 


Prügel; 
Steckhola3 


Schlag Mainjerberg. 
20354 Klafter kiefern geſchnitten ; 


1394 id. id. gebauen; 

134 id, id. " Flößprügel; 

41a id. id. Stockholz; 
Bindfanpölzer. 


10 kiefern Bloͤche; 

1 eichen Wagnerſtange; 

112 Klafter buchen geſchnitten; 
1 id. id. id, anbrüchiq; 
1 id. id. id. mit Prügel; 


10 id. id. gehauen mir Prügel; 
2172 id. id. Robiprügel; 
206152 ıd. Fiefern gefchnitten; 


41j2 id. id, id. 

45 ıd. id. gehruen; 
4 id. id. Koblprügel ; 
15% eichen gefonitten ; 

4 gemiſcht gebauen ; 


Revier Hardenburg. 


10 Klafter buchen gefhnitten ; 

112 id. eichen id. 

QAufferden werden im Laufe des Etatejahrs in den 
Nevieren Ulteglashütte und Hardenburg noch ungefähr 
150 Staͤmme Bau» und Nupholj, 1500 Rlafter Scheit- 
und Prügelbolz zur Veräußerung fommen. 

Dürfpeim, den 20ten November 1827. 


Das Königl, Forſtamt, 
Köhler. 


pr. ben 24. November 1827. 
Auswanderungs- Anzeige 


Das bier eingereichte Gefuh des ledigen Johannes 
Hermann, Schufter, wohnhaft in der Gemeinde Jmmes- 
beim, Kantons Gölbeim, um die Erlaubnifi zur Aus⸗ 
mwanderung in Die Großherzoglich Heſſiſche Gemeinde 
Flonborn, Kantons Alzen, wird andurch zur allgemeinen 
Kenntniß mit dem Unfügen gebracht, daß Jedermann, 
welcher aus irgend einem Titel Forderungen gegen den 


mit Prügel; 
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Bittfieller zu baben vermeint, foldhe innerhalb Monats» 
feift zut Entſcheidung der beireffenden Gecichtoſtelle ju 
bringen und Davon Die Unzeige anber zu maden habe. 


Kirhheimboland, den 19ten November 1527. 
Das Königl. fand-Commıffariat. 
Gieſſen. 





pr. den 21. Rovember 1827. 


Neunfirchen. (Verpachtung der Geld» und Wald 
yagden.) Samſtag Deu 22ten December 1827, Des Vor» 
mittags um 10 ihr, werden dıe Feld» und Waldjagden 
ın den Gemeinden des Bürgermeiſteramtes Neunfirden 
und namentlich der Orte Reunfirhen und Föckelberq, ın 
Ioco Neunkirchen, mitteljt Verpadtung aur einen 3, 
6» oder mehrjährigen Beſtand an den Meiftbierenden 
vergeben merden. 

Neunkitchen, den 17ten November 1827. 


Das Bürgermeifteramı. 
Rübel. 








pr. den 21, Rovember 1827. 
1te Befanntmadbung. 


Hanbofen. (Die Herfiellung der Drtöftraße zu Han: 
boten ber.) Mitwoch den 5ten December 1827, Morgens 
10 Ubr, werden vor dem unterjeihneten Bürgermeifier» 
amt nahbefhriebene Gegenſtände zur Herftelung der 
Dresitroße dabier, an den Weniyiinehmenden öffentlich 
werjleigert, als: 


4. Die Erribtung eines fieinernen Dohls im A. fr. 
Dre Hanhofen, angeſchlagen zu 177 55 


2. Die Herftellung eines Rinnenpflaftere im 
Ort Hanbofen von 447 Duadrarmerer Fläche, 
(einſchließlich der Pflaster» Nollen » Zteine 
aus Dem Neuftadier Bruch) zu 24 fr. per 
Meter veranſchlagt 


3. Der Transport von 99 1)5 Eubifmeter Pfla · 
fierfteine aus dem Bruch von Neuftade, in 
mehrere Looſe eingetbeilt, und angefihlagen 
zu 3 fl. 15 fr. per Meter 


4. Die Fieferung und Deifube von 181 1j2 Cu- 
bifmeter rein geflebten Rheinfiefes, ebenfalls 
in Looſe einartbeilt und veranfhlagt zu 2 fl. 
94 fr. per Meter 


178 48 
322 24 


442 43 

Zufammen 1121 50 
Roſtenanſchlag und Päne fönnen täglich dadier ein« 
aefehen merden, und für ausivärtige und dabier nıcht ber 
kannte &teialiebbaber wird befonders bemerkt: daß fib 
Diefeibe bep der Verſteigerung über ihre Solvabi.ität Dur 


ein Zeugnif ibrer Ortsoorflände ausjumeifen und allenfalls 
noch auf Verlangen Bürgfchaft zu flellen baben. 
Hanhofen, den 18ten November 1827. 


Das Bürgermeifteramte. 
Grundhoͤfer. 





pr. ben 21, Rovember 1827. 
1te Bekanntmachung 
Zwangsverfleigerung 

von Jmmobilien, 


In Vollziehung eines Urtbeils des Königlichen Bes 
jirfegerichis von Kaiferslautern vom fieben und zwanzig» 
fen September abbin, und auf Betreiben von -Walentin 
Schulz, Handeismann, mwohnbaft zu Alien, bandelnd in 
feiner Eigenſchaft als Rechner der katholiſchen Kirchenkaſſe 
daſelbſt, für welchen Behufs dieſes Verfahrens der bey 
belobtem Gerichte angeſtellte und in Kaiſerslautern wohne 
hafte Advokat Gravius als Anwalt beſtellt und bey dem 
ſelben Domizil erwählt iſt, werden dem Schuldner der 
beſagten Kaſſe, Balthaſar Beſcher, Ackersmann, in Stet ⸗ 
ten wohnhaft, Donnerſtag den vier und zwanzigſten ar 
nuar nächſtbin, Morgens um zehn Uhr, in der Wiribs- 
bebaufung von Hrinrih Kopf ıu Sterten, Durch den bieju 
committitten unterjeihneren Georg Neumaper, Königlir 
den Notär fir den Gerichtsbezirk von Kaiferslautern, im 
amtlihen Wobnfig zu Kirchbeimboland, Diejenigen Im⸗ 
mobilien, welche in einem Durch befagten Verfteinerungs» 
Commiſſät an beute errichteten Aufnahms Protokolle ber 
griffen find, beſtehend: 


a) in einem Wohnbaufe ſammt Zubehörden, gelegen 
in der Gemeinde Stetten im obern Dorfe, angebo» 
ten ju } 100 fi. 


b) in fünfjehn Stüden Aderfeldes, in derſchiedenen 
Gewannen und Diftrifteen auf den Banne von 
Stetten gelegen, enthaltend jufammen einen Flächen» 
taum von 649 Uren 90 Gentiaren oder 2785 Rutden 
8 Schub, angeboten zu j 7a fl. 

e) in einer Wiefe, auf Demfelben Banne gelegen, ent 
baltend 23 Nren 10 Eentiaren oder 98 Rutben, 
angeboten ju af. 


öffentlih an den Meifibietenden unter folgenden Beding» 
nıffen verjteigere, namlıh: 


1. Die Immobilien werden einzeln, Wrtifel nad Are 
tifel, verfieigert, in dem Zuftande, wie fie fib am Tage 
des Zuſhlags befinden werden, mit allen davon abhän- 
aigen Rechten und Gerechtigkeiten, ohne Gewährſchaft für 
das angegebene Flaͤchenmaafi, wovon das allenfallſige 
Mehr eder Weniger dem Steigerer zum Voctheil oder 
Nachthe! blerbe. 

2. Der Steigerer tritt ſogleich nach dem Zuſchlage 
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in den Befis und Genuß der Immobilien, in der Urt, 
dofi er, im Falle von Hındernijfen, folhe durch die ger 
fintihen Mittel feibit, und obne die betreibende Parthie 
deshalb in Anfpruch nehmen zu fonnen, zu befeitigen, 
die ibm dadurch veranlaße werdenden Kojien aber an 
dem Steiapreife in Abzug zu bringen bat. 

3. Derfelbe bat alle auf dieſen Immobilien haftende 
Sreuern, Ubyaren und Befihwerden, befannte und une 
befannte, lautende und rückſtändige ohne Vergütung zu 
übernehmen; dDesgleichen die ihm das Geſetz zur Luft ge= 
legten Derfteigerungsfoflen zu tragen. 

: 4. Den Steiapreis hat derfelbe in gangbaren Münze 
forten auf gütliche oder gerichtlihe Collocation in Drey 
aleiben Terminen zu bejablen, namlıh auf die Martıni« 
tage achtzehnhundert ahr und zwanzig, neun und jiwane 
iqg und achtzehnbundert dreifiig, jeden Termin mit einem 
rieeheile, mit und nebjt Intereſſen nab dem geſetzlichen 
Zinsfuße, vom Tage des Zuſchlags anfangend. 


5. Der Gteigerer bat fogleih einen annehmbaren 
folidarifhen Bürgen zu fielen; nebit dem bleiben die 
verſteigerten Immobilien bis zur gänzliden Auszjablung 
privilegirtermaßen verbafter und verpränder. Uebtigens 
ift Der Zuſchlag ſogleich definitiv und werden feine Rad 
gebote angenommen, 


Es werden fonah der genannte Schuldner Baltha— 
far Beſcher, deffen Hypothekar- Gläubiger und alle ſonſt 
dabey etwa Brrbeiligte aufgerordere, ſich Dienſtag den 
elften December noͤchſthin, Vormittags zehn Ubr, auf 
der Schrerbſtube des befagten Belteiaerungs« Commillars 
dabier einzufinden, um ibr allenfallfige Einwendungen 
gegen Die beabfihtigte Verficigerung votzubringen. 


Kirbbeimboland, den neunzehnten November achte 
jebnbundere fieben und jtvanzig. 


Neumaner, Notar. 





|——— — — — 
pr. den 22. Rovember 1827. 


(Haut: und Güterverjteigerung.) 


Donnerftag den bten December 1827, des Nahmits 
tags um 9 Uhr, werden in Flemlingen, im Kanton Edene 
foben, bey Peter Joſeph Serfiie im Yamm, auf Betreiben 
von Dalentın Zimmermann, Wingertsmann, allda wohe 
nend, und von Valentin Bed, PAajterer, allda wobnend, 
eriterer als Vormund von EFlifaberba, Karbarına, Johann 
und Magdarena Eimon, lesterer als Nebenvormund Dere 
feiben; dann der Eliſabetha Poth, Wittib von Fran 
Simon, alle allda ſich befindend; und in Gefolge Befta» 
tiqungs-Lirtbeiles Koͤnigl. Bezitksgetichts zu Landau vom 
6ten Juny dieſes Jabres, gehörig regiſtrirt, jur Berfteie 
gerung gebracht: 

1. Ein einſtoͤckiges Wohnhaus mit Sall, Keller, Hof 
und Garten, gelesen zu Flemlingen ins Oberdorfe. 
2. Ein Acker in der Keudsau. 


Die Bedingungen liegen zur Einfiht bep dem com« 
mittirten Notär. 
Edenkoben, den 20ten November 1827. 


Medicus, Notär. 





pr. den 22, Novembes 1827. 
re Befanntmadung 


einer Zwangspverfteigerung 


Da laut regijtrirter dor dem unterjeihneten Notär 
am achtzehnten September abhin aufgenommenen Urkunde 
die berreibenden nabgenannten Gläubiger eingewilligt bar 
ben, daß nur Die in Nero. 144 der Beilage zum Keis- {ntellie 
aenzblart dieſes Jahrs verzeichneten Yorenz Fiefer'ſchen 
Immobilien nach den folgenden Beflimmungen jwangse 
meife verjteigert werden follen, und da laut regijicirter 
vor genanntem Notär am achtzehnten November laufen» 
den Jehrs aufgenommener Urfunde der biefige Schnei- 
Dermenter Georg Adam Shret und feine Ehefrau Sus 
fanna Frey, von denjenigen Einwendungen abgeftanden 
find, welche fie in dem regiſtritten vor genanntem Notär 
am fünf und jwanzıaften September errichteten Schiwie» 
rigkeitsProtololl gegen erwähnte Verfteigerung erhoben 
haben, fo nid nun auf Betreiben der Witwe und Er. 
ben Des zu Neuftade verlebten Handelsmanns Herrn 
Georg Friedrich Grehe, nämlich: 

1. Frau Furfa Fauth, deſſen Wittwe, Mentnerinz 

2. Deren Ludwig Grobe, Dandelsmann; 

3. Herrn Georg Friedrich Grobe, Handelsmann z 

4. Frau Charlotte Grobe, Ehefrau von Herrn Lud⸗ 
wig Darque, Handelsmann; 

5. Des legtern der Ermächtigung und ehelichen Güͤ— 
tergemeinfhaft wegen; 

Aue in Neuftadt mohnbaft. 

6. Herrn Clemens Grobe, Handelsmann, in Eden» 
foben wohnhaft; und in Gemäßheit auf der Ausferti» 
gung regiſterrten Urtheils des Königliben Bezirksgetichts 
zu Sranfenthai, erlaffen in feıner Nathsfammer am bier» 
zehnten Uuquft letzthin, wodurch zu Bunften der genann«e 
sen Requirenten, gegen Deren nadgenannte Maffe- Chulde 
ner Zwangsverjteigerung in den legten acht Tagen des 
bierten Monats vom Tage des Urtheils an, gefproden 
worden, nämlich gegen? 


I. Die Erben des zu Gimmeldingen verftorbenen Wein» 
bauert Foren; Fiefer, als: 


8. Die Repräfentanten ven Anna Maria Fiefer, dere 
fterbenen Ehefrau von Philipp Haas, Steinhauer, 
in Gimmeldingen wohnhaft: 

1. Philipp Lorenz, Unna Magdalena, Chriftepb, 

Elifaberba, Karbarina, Auquſt und Charlotta Haas, alle 
minderyäbrig und unter Bormundfchaft ihres genannter 


Daters; 


2. Den genannten Philipp Haas, wegen der jiwi- 
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(ben ihm und feiner genannten verfiorbenen Ehefrau be» 
fandenen Gütergewmeinſchaft. 


I» Die Repräfentarten von Philipp Fiefer, meiland 
Sachneider ju Neuſtadt, als: 


1. Friedtich und Elifaberba Fiefer, beide minderjähs 
ria, vertreten Durb Suſanna Fren, ibre Mutter, Wittwe 
erfier Ede von genanntem Philtpp Fiefer, und jetzige 
Gheitau von Georg Adam Schreck, Schneider in Neu 


ſradt, und Durd genannten ihten Stiefvater, als Mit- 


sormund; 

2 Beaen die genannte Schreck'ſchen Eheleute, der 
zwiſchen tonen befichenden Gütergemeinſchaft wegen. 

Wird der unterzeichnete Lembert, Könialiher Notär 
fire Den Bezirk Franfenchal, im Amtsſitze Neuſtadt, im 
Hrreinfreiie, als durch befagtes Urtbeil hiezu ernannten 
Commsfftr, jur Verſteigerung derjenigen Immobilien der 
Schuldnet fhreiten, Die er laut feinem regiftcırten Pros 
tokell vom Geſtrigen aufgenommen bat, und jwar: 

1. Für Diegenigen ım Banne von Mußdach gelegenen 
Güter, Diontag den jebnten December nächſthin, More 
m neun Uhr, in dem Safthaufe zum Schwanen da» 
elbitz 

2. Für Diejenigen dem Banne Gimmeldinaen Ein» 
verleibten Den folgenden Taa, Morgens neun Uhr, im 
Wirchshaufe zum Fömen daſelbſt. 


Diefe Immobilien find: 
A. Im Bann Mufbad. 
I. Güter des Philipp Haas. 


1. Section I. Nro. 810 und 811. Sechs Aren ſech⸗ 
jig neun Centiaren (zwanzig acht Ruthen) Acer 
im Eiſerich, zwiſchen Nicolaus Gerfel und fl. fl. 
Auquſt Anıder, Angebet fünf Gulden 5 

9. Section F. Nro. 126. Zehn Aren fehjig 
drey Centiaren (vierzig fünf Ruthen) Wieſe 
auf den Buſchwieſen, zwiſchen Nicolaus 
En; und Johann Weidner, Ungebot zwan⸗ 
sig Gulden 

Ungeboten jwanjig fünf Bulden 25 
B. Im Banne Bimmeldingen. 


11. Zmmobilien melde von dem befagten Lorenz 
Fieſer berrühren. 


1. Eeetion U. Nro. 161. Bier Aren fiebenzig 
zwey Centiaren (20 Ruthen) Wingert ım 
Bögrer Pfade, zwiſchen Nikolaus Haberer 
und Barbara Enz, Ungebot fünf Gulden 5 

2. Section A. Nro. 1536 und 1547. Cine Are 
ein und vierzig Centiaren (febs Ruthen) 
Hass und Hofraith, zwiſchen Philip Haas 
und Heinrih Schaͤſer, Ungebot dreifig Bulden 30 


— 355 6 


f. fl. 
.„„35% 
3. Eection €, Nro. 115. Zehn Aren fünfzehn 
Gentiaren (vierzig drey Rutben) Wingert 
im DbereKiffelberg, zwiſchen Philipp Peter 
Baujon und Diartin Ebel, Ungebot zehn 
Gulden 
4. Section €. Nro. 238. Fünf Uren ein und 
neunzig Eentiaren (fünt und jwanjig Ru— 
then) Wingert in der Eich, jwiſchen Mir 
chael Enz und Johann Riehm, Ungebot fünf 
Qulden 
Ungebot fünfiig Gulden 50 
Zufammen fünf und fiebenzig Gulden 75 


Diefe Immobilen find durch Erbſchaft auf die Echulde 
ner übergegangen und ob Diefelben mit Grundbeſchwerden 
belafter feyen, fonnte nicht ausgemittelt werden, 


Die erwähnte Zmangsverfteigerung hat unter den 
folgenden Bedingungen ſtatt: 


1. Die erwähnte Zwangverſteigerung ift fogleih defie 
nitio und werden feine Nachgebote angenommen. 

2. Die immobilien werden einzeln ausgeboten und 
dem Letzt und Meiftbietenden zugeſchlagen. 

3. Nur die Rechte melde den Schuldnern, auf die 
obigen immobilien jufteben, oder rechtmäßig hätten zu» 
fieben können, werden den Ermwerbern übertragen. 

4. Mit dem Zufchlage treten Erwerber in Befik 
und Genuß der erfteigerten Liegenſchaften und haben nö« 
ehigen Baus ohne Zuthun Des betreibenden Theils und 
auf eigene Koſten fib auf geſetzlichem Wege in Beflg 
fegen zu laffen. 

5. Verfleigerer garantiren den angegebenen Flächen» 
inhalt der immobilien nicht, fondern Ermerber über» 
nehmen Diefelben fo mie fie daliegen und in dem Zur 
ſtande, in welchem fie fih am Tage des Zufchlags be» 
finden, mit alen ihnen anflebenden Dienfibarfeiten und 
Mealbefchwerden, 

6. Der Zufchlagpreis muß bezahlt werden in drey 
gleiche Theile, Martini achtzehnhundert acht und zwanzig 
und der zwey unmittelbar darauf folgenden Sabre, mit 
Zinfen zu fünf vom Hundert vom Zuſchlag an laufend, 
und immer vom ganzen nicht abgetragenen Reſte und 
jwar dohin, wohin die Steigerer Durch freiwillige oder 
gerichtlihe Colloration werden angemwiefen werden. 

7. Nichtbezahlung des Steigpreifes ganz oder zum 
Theil zu den feftgefegten Zielen lößt den Zuſchlag von 
rechtsmegen auf und berechtigt jeden angemiefenen Gläu— 
biger Die betreffende Immobilien in freiwilliger Form durch 
einen Notär nah einer einfachen dem faumigen Zabler 
acht Tage zuvor gemachten Unzeige wieder verfieigern zu 
laſſen, um ſich aus Dem Erlöſe bezablt zu machen, unbes 
fhadet der gefeglihen Verfügungen im Falle ernes Mine 
dererlöfes. 
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8. Steigerer find verbunden von dem Steigpreiſe 
verhaͤltnißmaͤßig ale Koſten der Zwangsderäuferungs: 
Prozedur vom Dreißigtägigen Zablbetehl an, bis jur Ders 
fleigerungs» Urkunde, letztere nicht mitbegriffen , ſogleich 
baar an Die betreibenden Glaͤubiger zu bezahlen, wann 
nemlich das Koſſenverzeichniß durch den Deren Präſi- 
denten des Bezirksgerichts tarirt ſeyn wird. 

9. Auſſerdem haben Steigerer ohne Abzug vom 
Steigpteiſe die ihnen Dem Geſetze gemäß zu Loft liegen» 
den Verfteigerunge- often an den Notar ju bezahlen, 

10. Da dem Gefege gemäß durd die Anbeftung des 
Anfchlagzertels die auf den Gütern flebenden Erescentien 
inmobilifirt worden, fo werden lestere in der gefeglichen 
Frift in in der saisiesbrandons veräußert werden 
und der Erlös in den Händen der Requirenten bis jur 
Eröffnung der Collocation bleiben, wo alsdann auch diefer 
Mobiliarerlös in die Debitmaße fliefen wird. 

11. Die Steigerer baben alle rüdftändiaen und 
laufenden Steuern und Ubgaben mit dem Zuſchlage zu 
übernehmen. 

12. Die betreibenden Gläubiger fahren fort Rechts 
mobnfiz ben ihrem Anwalte Herrn Willich iu Zranfens 
tbal zu mählen und Erwerber wählen den ihrigen in 
ihren gewöhnlichen Wobnungen. 

13 Die übrigen ſachbetreffenden Verfügungen werden 
unmittelbar vor der MVerfleigerung vorgelejen werden. 

Gefertigt in viertbalb Stunden und unterfihrieben 
bon dem Commiffär auf feiner Schreibfiube zu Neuftade 
am erften Scptember abtzehnbundert fieben und zwanzig. 


Unterfhrieben: Lembert, mit Handjug. 


Einregiftrirt, Neuftadt den erſten September 1827. 
Vel. 23, 0°, 187. Empfangen eın und dreifig Kreuzer. 


Das Königl, Rentamt. 
Unterzeihnet: Nöffel, mit Handzug. 
Zür richtige Abſchrift, 
Lembert, Notär. 


En 


pr. ben 23. November 1837. 
Bwangsverfleigerung. 


(Herrbeim,) Donnerflag den acht und jwanzia» 
flen Bebruar 1828, des Nachmittags um 2 Uhr, zu Herr» 
beim al B., im Wirtbshaufe zum Kamm, in Folge eines 
durh das Koͤnigl Bayerifche Bezirfögericht in Franken⸗ 
thal am 6ten l. M. erlaſſenen Urtheilt, auf Betreiben der 
drau Barbara Tilmann, vewefene Wittiwe bes in Dftbos 
fen verlebten Haadelsmannes Iofeob Bütty, jegige Ehe⸗ 
gattin des in Altkitchen, ım Ober E:faß, wohnenden Königl; 
Sranzöfiihen Unterpräfecten Jakob Ruell, als Erbin ihres 
vori:bten Waters Petir Anton Tillmann, Rentner in 
greinskeim, un) ibres genannten Ehegatten der Grinäh- 
tigunz wegen, welde den Derm Wovokaten Friedrich 


Juſtus Willich in Frankenthal als Anwalt aufgeſtellt ha⸗ 
ben; wird der unterzeichneie hien it beauftragte Karl Uus 
auft Köfter, Königl. Baver. Vezirke-Horär, zu Fliedels. 
beim, Kanton Dürkdeim im Rpeinfreife, refitirend , Die 
bienachbefchrichenen, vermöge Protofel vom gefingen 

ge aufgenommenen Immobilien, Herxheimer Banııs, 
welche ber nahgenannten Witiwe und ben Eiben Des 
derlebten Jakob Becker, weiland Eckersmann in Deirbeim 
a. B., augehöriger, im Iman,smwege, tefinitiv und ohne 
Annahme eines Nach gebots nah dem Zuſchlage an den 
Meifibierenden verfteigern; nämlich: 


a. Benennung der Schuldner, 


1. Sibille gebome Schwan, Wirtwe des verfiorbenen 
Jakob Beder, fomob! in egenem Namen, wie aud wee 
gen der imwilden ibnen beiiandenen Güterzemeinſchaft; 
2. Nikolaus Beder; 3, Lonife Weder, Witiwe dis im 
Heiybiim verlebten Küfers Jakob Gabei, und 4. Georg 
er alle vier Ackersleute, in gefagtem De.rhiim wohn» 

alt, 
b. Bezeichnung der Immobilien, 


Art, I. 38 Uren 14 Meter Ader und Wingert am 
Hüttenpfad, angeboten zu 100 fl, 
— 2, 12 ren 11 Meter Ader allta, angeboren 


au z 50 fl. 
— 3 7 Aren 8 Meter Ader im Steinberg, angebo« 


ten zu 20 fl, 

r m. iegt durch Nikolaus Beer, Winzer in Herrheim, 
eſeſſen. 

Urt, 4. 14 Aren 5 Meter Ader am Grasweg, ange 

boten zu 75 fl. 

Un letzterm Arlikel befigt Karl Berlet, Ackersmann 

in Herrbeim, 1)3, zufolge Swangsverfteigerung vom 2jten 

May 1826, bie andern 2/3 befiten die obbenannte Louiſe 

Becker, Wittib von Jakob Gabel, und Neͤblaus Beder, 


©. Bedingungen der Berfleigerung. 


1, Der betreibende Gläubiger übernimmt gegen bie 
Steigerer feine der Gewährfchafts-Verbindiichkeiten welche 
das Geſetz in der Regel dem Verkäufer auferlegt, er hafz 
tet weder für das ungeliörte Eigenthum noch Befitz, auch 
nicht für das angegebene Felbmaaß und die Angränzer, 
Die Steigerer müfen ſich auf ibre Gefabr und Koften 
auf dem Wege Rechtens in Beſitz feßen laffen 

2, Steigerer muß die auf den Gütern baftenden 
Steue n, Gem̃einde · Laſten und Bülten, ſowohl die laue 
fenden als auch die nicht verjaͤhrten Küdftände ohne Abs 
zug am Stei vreis entrichten. 

3. Vuf Verlangen bes betreibenden Glaͤubigers find 
bie Steigerer ochalten, einen zahlfaͤhigen fi folidarifch 
verbindend.n Bürgen wegen fidherer Abzahlung dis Steige 
preif:# und der Binfen zu fielen 
, 4: Froigerer üſſen einen Monat nach dem Sufchlage 
bie privilegieten Koften der Smwangtveräußerungs: Prozedur 
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noch Maßgabe der Steiaſchillinge, jedoch in Abzug an 

denjelben, obne vorberige Golocation an den betreibenden 

Gläubiger bezablen. Der. Ueberreft des Steigſchillings 

aber in 3 gleihen Portionen auf Martinitag der Jahre 

828, 1829 und 1830, mit 5progentliden Zinfen vom 

—— an, auf gütliche oder gerichtliche Collotation ent⸗ 
ten. 

5. Die verſteigerten Guüter bleiben dem angewieſenen 
Steigerer bis zur gänzlihen Auszablung bes Zteiapriife, 
der Binfen und Roten, als erſtes Privilegium verpfänder, 
und bey nicht erfolgender Zahlung des Etziaerungspreifes 
auf einen dem &teigerer mach verfallenem Termin zuge⸗ 
flellten 3Otä igen Zabibefehl ift der angewieſene Grebitor 
befuot die verfteigerten Fiegenfchaften mit Umgehung aller 
Zwangs veraͤußerungs · Foͤrmichkerten, blos nach vorbegegane 
gener ortküblicher Bekanntmachung, zu Herxheim auf Kolten 
des ſaumſeligen Steigerers wieder veräußern zu laſſen um 
ſich bezablt «u machen, 

Am Tage des Zuſchlags werben die andern im Ge— 
ſetz enthaltenen Bedingungen vorgelefen werben. 

SKünftigen Idten December, des Vormittags von 9 
bis 12 Ubr, wird der unterzeichnete Verſteigerungs⸗Com⸗ 
miffer in feiner Kanzley die Einwendungen ju Pretofoll 
nehmen welche gegen die Berfteiaerung ſelbſt oder gegen 
tie Bedingungen derlelben vorgebracht werden, wozu man 
die Schuldner, ihre Dypotbefargläufiger, die drittern Ber 
figer obiger Guͤter und alle diejenigen die ſich hiebey be» 
theiligt glauben biemit einladet. 

riebelöbeim , den Aten November 1827, 
er Berfleigerungd» Cmmiffär, 
Köfter. 





pr. den 23. Revember 1827. 


2te Belanntmabung 
Zmwangsperfteigerung 

im Armenrecte. 

(MBeifenbeim am Berg.) Drontag den zehnten 
Dezembet nähfibin, des Nachmittags um 2 Ubr, zu 
Werfenbeim a!B. im Wirthehaufe des Georg Gunzert / 
auf Betreiben der unter Nro, 556 im Armenrechte 
jugelaffenen Maria Katbarina Rohrbach, chne befon» 
ders Bewerb, in Gonbach, Bezirf Kaiferrlautern, 
mwohnbait, für welche Herr Advofat Karl More in 
Sranfentbal von gerichtswegen als Anwalt aufgeftellt 
worden ift, und in Beollziebung eines durch das König 
lihe Berirfogeribt In Frankenthal am ızten v. Mis. 
errbeilten Commifloriums, wird durch Karl Auguft 
Köfer, Königliben Bezirfs-Notär, in Friedelsbeim 
tefidirend, zur definitiven Zwangsperfteigerung , obne 
Annahme eınes Nachgebots nah erfolstem Zufchlage 
von nadhbefhriebenem, vermöge Protofoll vom Sten 
1, Mts. ju diefem Bebufe aufgenommenen @üter ge» 
fbritten werden, welche dem David Enfler, Taglohr 
ner, in Weiſenheim a) B. wohnhaft, als Eigenthum in 


eıner 


den Sections⸗ und Mutations»Regiftern dieſer Ber 
meinde zugeſchrieben und der betreibenden Gläubigerin 
generell verhopothezirt find, nämlich: 
1, 2340 Meter Adler und Wingert bey dem Saur 
baum, angeboten zu 15 fl, 
2, Ebenfoviel Adler vor der Mandel, zu 10 fl, 
5. 33 Uren Acker und Bingert in der Mittelgewann 
auf der Höhe, zu Ss 20 fl. 
unter folgenden bey der Aufnahme feftgefegten Bedin- 
gungen, als: E 

I. Weder für den Fläbeninbalt der @üter nod 
für irgend einen andern Gegenftand, wozu ein Ver— 
fäufer von Liegenſchaften verpflichtet ift, wird Garan« 
tie geleiftetz Steigerer muß fi daber auf eigene Ber 
fabr und Koften in Beſitz fegen laffen und barin zu 
erhalten fuden. 

U. Im Berhältniß des Steigfhillings und in Tb 
zug an Demfelben müffen Steigerer ſowohl die Koften 
des frühern Prozefles, betragend 32 fl. Az fr., als jene 
des Zwangsverfahrens, innerhalb 14 Tagen nah dem 
Berfteigerungstage, den Ueberreft des Steigſchilli gs 
bis zum Belaufe der Forderung der betreibenden 
Bläubigerin ader in 3 gleichen & minen auf Mar- 
tini der Jabre 1828, ıB29 und 1850, jedesmal mit 
einem Drittel und mit Bins ju 5 vom 100 des ſtehen⸗ 
den Kapitals vom Tage des Zuſchlags an entricte: ; 
ale Zahlungen aber find — ohne vorherige Collocation 
— an den Bevollmächtigten der Bläubigerin, Den 
Heren Advofaten More in Frankenthal, in guten faf- 
fenmäßigen Geldferten zu leiften, 

11 Die auf den Gütern rubenden laufenden und 
Die etwaigen rückſtändigen unverjährten Steuern muß 
Steigerer übernehmen, ebnfo die Bülten und fonftie 
gen Falten. 

IV. Auf Verlangen muß der Erfleigerer einen zahl⸗ 
Elan fohdarifh mit ihm fi verbindenden Bürgen 

ellen. 

V. Falls der Steigerer den fälig gewordenen Theil 
des Steigſchillings nicht entrichten follte, fo ift nad 
einem frudtlos gebliebenen 3otägigen Zablungsbefehl 
der Zuſchlag von Rechtswegen aufgelöst und die bes 
reibende Glaͤubigerin oder ibr Bevollmächtigter ber 
rechtigt, Das betreffende But des faumfeligen Erwer- 
bers, auf deflen Gefahr und Koften mieder öffentlich 
in der Gemeinde Weiſenheim aJB. meiftbietend vers 
fteigern zu laffen, und zwar ohne alle weitere Zwangsr 
Veräußerungs-Formalitäten, fondern blos nah vor⸗ 
bergenangener ortsübliher Befanntmahung, 

An allem Uebrigen müſſen die Erfteigerer nad, 
den allıemeinen Beflimmungen des Geſetzes vom ıten 
Juny 1822 fib richten, 

Friedelsbeim, den Sten September 1827. 


Der Berfteigerungs: Commillär, 
Köfier. 
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pr. ben 23. November 1827. 
3wangspdberfisigerung 
von S$mmobilien. 


In Vollziehung eines Urtbeils des Königlihen Ber 
sirfsaerichts von Kaiferslaurern vom zwanzigſten Sepr 
tember achtzehnhundert fieben und zwanzig und auf Be» 
treiben von Heinrih Eberle, Schullehrer, wohnhaft in 
NRittersheim, bandeind in feiner Eigenſchaft als Rechner 
Der proteftantifben Kirche dafelbit, welcher Behufs dieſes 
Derfahrens den bey belobtem Berichte angeſtellten und 
in Kaifersfautern wohnhaften Adbokaten Hatry als Une 
malt beflelie und bey demſelben Demizıl ermält, werden 
dem Schuldner befagter Kirche Balthafer Befiber, Ackers— 
mann, in Rittersbeim wohnhaft, Mitwoch den fechjehn» 
ten Januar achtzehnhundert acht und zwanzig, Nachmit- 
tags zwey Uhr, in der Wirchsbebaufung von Heintich 
WRitzheim zu Rittersheim, durch Den unterzeichneten bier» 
zu committitten Georg Neumapyer, Königlibem Notar 
für den Gerichesbezirf von Kaiferslautern, im amtlichen 
Wohnſitz zu Kirchheimboland, diejenigen immobilien, 
worüber Durh befagten Berfteigerungs: Commiffar Das 
geſetzliche Aufnabhmsprotokoll am geſtrigen Tage errichtet 
worden und welche befteben: 


a) in einem Wohnhaute ſammt Zubehörden, gelegen 
in dee Gemeinde Rittersheim, in der fogenannten 
Efelsaaffe, angeboten zu 150 fl. 

b) in 612 Aren 80 Centiaren (28347 Ruthen) Ader- 
feld und Wiefen, in 21 Parzellen, in verfibiedenen 
Sevannen und Diftrieten, im Banne von Ritters» 
beim gelegen und zuſammen ein Achtel des foger 
nannten Spahbrücker Erbbeftandsgutes bildend, ans 
geboten zu . 

öffentlih an den Meifibietenden definitiv und ohne An« 
nahme eines Nachgebotes, unter folgenden Bedingniffen 
verfteigert, nemlich: 


1. Das Wohnhaus fammt Zubehörden wird beſon⸗ 
ders und das Achtel des Erbbeftandsqutes zuſammen 
ebenfalls befonders verfteigert, fo wie fi diefe Jmmos 
bilien am Tage des Zufhlags befinden werden, mıt allen 
Davon abhängigen Rechten und Gerehtfamen, ohne Ge» 
mwährfhaft für das angegebene Flähenmaas, wovon das 
allenfallſige Mehr oder Weniger dem Steigerer zum Vor⸗ 
theile oder Nachtheile bleibt. 


2. Der Steigerer tritt fogleih mit dem Zuſchlage 
in den Beſitz der befraglichen Immobilien in der Art, 
daß er, falls von dem Erbbeftandsqute ein Theil verpach- 
ret ſeyn follte, dermöge gehörigen Tirers, Diefen Pacht 
auszuhalten, dagegen den Pachtzins vom Tage des Zur 
ſchlags zu beziehen hat. 


3. Zollten fib dem Gteigerer Hinderniffe gegen 
feinen Eintritt in den Beſitz entaegen ftellen, fo bat er 
ſolche felbit und ohne die betreibende Parthie deshalb 


in Unfpruch nehmen zu fonnen, durch die geſetzlichen 
Mittel zu befeitigen, Die ibm dadurch verutſachte Kojten 
aber an dem Steigpeeiſe in Abzug zju bringen, 

4. Der Steigerer bat alle auf diefen Immobilien 
haftende Steuern, Abgaben und Beſchwerden zu tragen, 
laufende und rückſtändige, befannte und unbefannte, 
feibit Die bereits repartirten oder noch repartirt werden⸗- 
den rückftändigen Gemeindefhuloen und Umlagen, ohne 
Dergitung. — Der Steigerer des Erbbeſtandsquies bat 
ebenmäfig die darauf baftenden Erbbeſtandslaſten zu 
tragen und alle deßfallſige Verbindlichkeiten des Erbbe⸗ 
fländers pünktlich zu erfüllen. 

5. Din Steigfbilling bat der Steigerer in gangba= 
ren Münzforten, auf alielihe oder gerichtliche Collocation 
in drey gleihen Terminen zu bezahlen, nemlich auf die 
Martinitage achtzehnhundert acht und zwanzig, neun und 
jwanzig und achtzehnhundert dreißig, jeden Termin mit 
einem Driteheil, mut und nebit jähtlichen Intereſſen zu 
fünf vom Hundert, vom Tage des Zufchlags anfangend. 

6b. Der Sreigerer bot fogleih einen annehmbaren 
folidarifch haftenden Birrgen zu fielen. Nebſtdem biei> 
ben Die verfleigertem Immobilien zu mehrerer Sicherheit 
und bis zur gänzlihen Auszahlung privilegirtermafen 
verhaftet und verpfänder. 

7. Der Stergerer trägt diejenigen Verſteigerungs⸗ 
foften, die ihm das Gefez jur Laſt legt 

Es werden ſonach der Schuldner, deffen Hypothe⸗ 
far» Öläubiger und alle andere dabey etwa Berbeiliate, 
aufgefordert, fib Mittwoch den fünften December nächte 
bin, Morgens neun Uhr, auf der Schreibſtube Des untere 
zeichneten Verfieigerungs- Commiffars dabier einzufinden 
und ibre allenfalfige Einwendungen gegen die beabſich- 
tigte DVerfteigerung vorzubringen. 


Kirhbeimboland, den zwey und zwanzigſten Novenie 
ber achtzehnhundert fieben und zwanzig. 


Neumaner, Notär. 





pr. ben 23, Rovember 1827. 
(Derfteigerung auf Hjährigen Beitand.) 


Sreitag den kommenden 30ten November, Nachmit- 
tags um 4 Ubr, im Wirthshaufe zur Blume in Spever, 
wird auf Betreiben des Hrn. Chirurqus Zechner in Spener, 
als Vormund der Kinder erfter Ehe des verlebten Ger 
ber Müller, das denfelben gehörende, zu Epener an der 
Hauptſtraße, im gelben Viertel, Nro. 34 gelegene Haus, 
Die hinten daran an der Kornaafe ftebende Scheuer, 
Höihen und Stall, fodann die ben dem Alrpförtel ger 
legene, bequem eingerichtete Glerberen, in drey Abrheis 
lungen, vor unterfchriebenem Notär, auf bjährigen Ber 
ftand verfleigert. 


Speyer, den 22ten November 1827. 
Rencker, Notär. 
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Intelligenz-Blatte des KRheinfreifes. 
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Nro. 185. 





Speyer, den 2bi November 





1837. 









— 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 23. Rovember 1827. 


Speyer. (ieferung von Aderfeinen.) Freitag Den 
Zoten November 18277 um 11 Ubr des Vormittags, wird 
auf dem Rathhauſe dabier Die Lieferung von 150 Acker⸗ 
fieinen an die Wenigftnebmenden veriteigert werden. 

Speyer, den ten November 1827. 


Das Bürgermeilteramt. 
Hetzzel. 


— — — — — — — ſ— — 


pr. den 23. November 1827. 


Berabaufen. (Haus: und Güterverfteigerung.) Mon⸗ 
tag den zufünfugen 17ten December, Nabmittags um 2 
Ubr, im Wirtbsbaufe des Georg Adam Mattern zu Berg» 
haufen, auf Beaehren 

1) der Frau Maria Anna Mebner, Wirthin, in 
Weingarten mohnend und Wittwe von meiland Earl 
Benninger, geweſener Deconome in Weftheim, in eigenem 
Namen bandelnd, wie auch als Mutter und Vormün» 
Derin ihrer mit genanntem Benninger erjeugten, bey ihr 


roobnenden minnorennen Kinder: Clara, Unna Maria, 


Maria Anna und Earl Benninger, & 

2) des Marr Lehmann, Adjunkt, in Berghauſen 
wohnend, Beivormund genannter Minderjährigen, 

3) des Franz Benninger, Deconome, und 

4) Franzısfa Benninger, Ebeirau don Jacob Als 
brecht, Revierförfter, lekrere in Weſtheim mobnend, 
ae. annte Clara, Anna Maria, Maria Anna, Carl, Franz 
und Franziska Benninger, fäbig fib als Erben Der Ver 
loffenfhaft ıhres Vaters, Des genannten Carl Benninaer, 
Darzuftellen, werden zur Vollgiehung des von Dem Konıgl. 
Zriedensaeriht zu Germersheim unterm 2bten September 
4827 gqefaßten, geböria regiſtrirten, durch Das Königliche 
Bezirfsgeriht zu Fandau am 11ten folgenden Derober 
bomologirten FZamtlienrathsbefihlufes, vor Dem unter 
jeihneren, iu Speyer refidırenden Notär, laut aebörig 
reaiirirtem Urebeil der Köniqgl. Bezitksgerichts iu Fran: 
kenthal vom 13ten November I. 5. Hierzu beauftragt, 








die zur Maffe des verlebten Carl Benninger gehörende 
Liegenſchaften auf Eigenthum verfleigert, als: 


1. Fin zu Berabaufen am Dorf gelegenes zweyſtöckig · 
es Haus, Stallungen, Barten, Hof und Zuuchös 
rungen, taxitt zu 4000 fl. 

2. Ein daſelbſt in der Holzaaſſe gelegener Haus⸗ 
platz von 28 Aren 36 Centiaren, ad 80 — 


Bergbäufer Bann. 


3. 25 Morgen 3 Viertel oder 591 Aren 98 Cen⸗ 
tiaren Acer in 30 Stüden, ad 

4. 7 Morgen oder 164 Uren Wies in 6 Süden, 
in verfepredenen Gewannen gelegen. 

5.3 Uren 55 Gentiaren oder 152 Viertel Win» 
gert im rigen, ad Mn — 


Heiliaenfteiner Banns. 


6. Ungefähr ein Viertel Wies auf den Rott 
mwiefen, ad 8 — 


6377 — 
Die Bedingungen der BVerfteigerung, fo mie die 


näbere Befbreibung der Güter, koͤnnen in der Amtsſtube 
des unterfchriebenen Notärs eingefehen werden. 


Speyer, den 23ten November 1827. 
Render, Notär. 


pr. den 24. November 1827. 
1te Befanntmadung. 


Das Regiment murde durch allethöchſtes Refeript 
vom Zlren v. M. angemwiefen, Die zur Ergänzung erfor» 
derlitben Pierde im Rheinkteiſſe aufjufaufen, und hat 
Daber cine Commiſſion ernannt, melde jeden Donnerflag, 
Vormitcags 10 Uhr, in der Rechnungekanzley amı Markt: 
plake zuſammen ertt, und Die zum Kauf vorgerührıen 
Perde beſichtigt, über welche Dann, falls fie tauglıh be- 
funden merden, unter’ folgenden Dauptbedingungen der 
Kauf abgeſchloſſen werden fe: 


4. werden nur irländifhe, im Rdeinfreie gejeuene 
Pierde, und dieſe 


2265 — 
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2. nur von Pferdezühtern oder Befigern unmittelbar 
ongefauft; Lieferanten fomit nicht zugelaffen. 

3. dürfen die Pferde nicht unter 41)2 und nice über 
6 Jahre alt, oder unter 15 Fäufte hoc fepn. 

4. der Verfäufer bat für folgende Hauptmängel, als: 
Rog, Käude, Dampf, Koller und fallende 
Sucht, vier Wochen, für das Koppen aber 14 
Tage, vom Taae des Verkaufs angerechnet, zu bafe 
tem, ſeAte fih während Diefer Zeit eines diefer Ger 
brechen zeigen, oder ein Pferd in Folge deſſen ume 
Neben, oder vertilgt werden müflen, fo bat er im 
erfien Zalle das Pferd unmeigerlih zurüdzunebmen, 
legtern Falls aber gefhieht Dies auf feine Gefahr 
und Rollen. 

5. die Berablung wird nad gefchloffenem Kaufe, wenn 
der Verkäufer binlänglich befannt und anfäßig iſt, 
um Die gemöbnliche Haftung für die Hauptgebreden 
realifiren zu fönnen, foaleih, außerdem aber nad 
Derlauf von vier Wochen, durh die Commiſſion 
in auter gangbarer Münze geleiitet. 

Zmweibrüden, den 17ten November 1827. 


Das Konialib Baverifche 1te Cheveaurleaers-Regimentsr 
Commando (Kaıfer Franz von Deftreid). 


Freiherr v. Waldenfels, DObrift. 
— —— Le 
pr, den 24. November 1327. 


Mehlbach. CHolzverfieigerung.) Mitwoch den 12ten 
December 1. %., um neun Uhr des Morgens, auf dem 
biefigen Gemeindebaufe, in Beifeyn des BemeindeEin« 
nebmers und eines Forſtbeamten, werden Durch das une 
terjogene Bürgermeifteramt 
a. 40 buchene Nutzholzſtaͤmme; 
b. 25 Klafter buben geſchnittenes Scheitholj, und 
c. 10000 Gebund budene Wellen, 

an die Meiftbietenden öffentlich verjteigert werden. 

Mehlbach, den 20ten November 1827. 

Das Bürgermeifleramt, 
Zinfmeifter. 
— —ñ sr — — 
pr. ben 24. Nodember 1877. 
(Sreimillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Auf Mitwoch den 12ten December nädftbin, zu 
Schifferſtade, Nabmitrags 1 Uhr, im Wirchsbaufe zur 
Krone, auf Unfuwen des Nikolaus Bernatz, Adersmann 
su Schifferftade, in der Figenfhaft als Vormund feiner 
in der Ehe mir feiner verjtorbenen Ehefrau Flifaberba 
Stahl erjeugten zwey minderjährigen Kinden, 1. Georg 
Dartin, und 2. Flifaberba Bernag, welchen der daſelbſt 
wohnbafte Udersmann Peter Mayer zum Beivormund 
aeseben ift, werd der unterfhriebene Reichatrd, Königlich 
Baperifhber Notär, in der Stade Speyer refidirend, in 





Gefolge des unterm 20ten November 1897 durch Das 
Königl. Berirfsgericht zu Frankenthal erlaffenen Homo» 
Iogatıons» Urtbeils eines vor dem Sriedensgeriht Des 
Kantons Epever am fünften November Jüngfibin abge» 
baltenen Zamulıenraths- Befchluffes, folgende, in dem Drte 
und der Gemarfung von Schifferſtadt gelegene, jur Nach» 
laſſenſchaft und Ehegemeinſchaft der genannt Verlebten 
gebörige Immobilien, oͤffentlich an den Meifibietenden 
verfteigern ; naͤmlich: 

15 Stück Acker, 3 Stud Wies, nebft 1 Hofraith worauf 
ein Wohnhaus nebft Hof, Scheuer, Stalluna, Gare 
ten, jufammen ein Zlädhenraum von 2 Dectaren 
19 Uren 62 Eentiaren enthaltend, 

Die Steigbedingniffe hiezu liegen auf der Amtsftubs 
des genannten Notärs jur Einſicht. 
Speyer, den 2iten November 1827. 
Reichard, Notär. 
— — — — ——— —— 
pr. den 24. Rovember 1899. 
Kufel. (Derfteigerung von Schulhautbauten.) Vor 
dem unterfertigten Königl. Land-@onımıffariate werden 
Donnerflag den 13ten December {. J. , von Morgens 9 
Ude angefangen, nachitebende Echulhausbauten in der 
angegebenen Reibefolge an den Wenigjinehmenden öffense 
lich verfleigert werden: . 
1. Das Schuihaus zu Glan» Mühlbad , — 
2546 fi. 


u 
2. Das fathol. Schulhaus zu Kollweiler, angefchlagen 
75 


zu 3 fl. 

3. Das Schulhaus von Wahnmegen, angefchlagen zu 
1720 fl. 

4. Das Schulhaus zu Krottelbah, angefchlagen zu 
2200 fl. 


Die Pläne und Koftenanfhläge konnen auf dem 
Amtsiofale dahier eingefeben werden. 


Eufel, den 20ten November 1827. 
Das Königl. kandseCommiffariat, 
. dv. Pöllnip. 
Engelbad. 
—— — — — — sign 
pr. ben 24. Rovember 1827. 
Befanntmahung. 

Seftern Nadhmittag vor 4 Uhr murden aus dem 
Wobnzimmer des Georg Philipp Körner von bier, mit« 
teift äußern Einbruchs und Einfteigene, folgende Effekten 
entimwender : 

1. Drey weiße Haletücer, movon eins gefaltet, die 


beiden andern ohne Zalten, im Gefammt- fl. fr. 
Werth von i 3 — 
3 — 
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fl. fr. 
‘ J 
2. Ein rothes Weibshalstub mit ſchwarzen Fran» i 
jen, ü — 
. Ein ſchwatz merinos Kleid mit fünf bis ſechs 
&äumen, A 
. &Eın Weibsrodf, weiß mit blau melirt mit ei» 
nem fattunenen Streifen, & 8 — 
. Eın dunkelblauer Weibsrock mit roſenrothen 
Streifen, & 7— 
Eine rothe Schuͤrze mit weißen Streifen, A 1 20 
. Sechs neue bänfene Weibshbemden ohne Zei- 
hen, im Gefammitbetrag von 121 — 
8. Ein weißes Sacktuch von Pergal ohne Zeiden, a — 18 
9. Drey einzelne ungezeihnete Strümpfe von 


Sau 2 u 


* 


Baummelle, & —- % 
40. An baarem Gelde drey De — 18 
umma 40 56 


Der Verdacht ob dieſes Diebftabls raue auf ein unbe» 
Fanntes Mädchen von mittlerer Größe, 17-18 Jahre 
alt, von frıfhem gefunden Anfeben und ſchwarzen Haar 
ren. Dasfelbe trug einen Rod von blauem Baummole 
lenzeug und ein folbes Müschen, eine rothe Schürze, 
blau baummollene Strümpfe, Schuhe, fo vornen etwas 
ausgefhnitten und mit Bändeln aufgebunden waren, 
hatte ein blaues Tuch um den Kopf gewickelt und einen 
Hänaforb in der Hand. 

Diefes Mädchen gab fih für die Tochter des Häfs 
ners Eilbernagel von Worms aus, 

Ih erfuhe ſammtliche Behörden, diefes befhriebene 
Mädhen im Berretungsfalle aufgreifen und hieher abe 
führen zu laſſen. 

Branfentbal, den 22ten November 1827. 


Der Rönigl. — 
Scheukl. 





pr, ben 24. Rovember 1827. 


Dürfbeim. CHolzwerfieigerung.) Bis den Aten Der 
ecember 1827, Des Vormittags um neun Uhr, Täfie die 
Gemeinde Duͤrkheim, in Dem Saale des neuen Gemein» 
Debaufes, Die nahbefihriebene, ibr zufländige, aus den 
Diesjäbrigen Schlägen berrührende SHolfortimente auf 
Drevmonatlihen Kredit verfteigern ; nämlich: 


Forfirevier Alteglashütte. 


Schlaqg Moainzgerberg. 
203114 Rlaiter frefern Schneidholzz 


131 1 id. aebaven Holz ; 
131 iD. id. Prügelbolj; 
4ı)a id. id. Stockbolz. 


Schlag Euppenfhüffel: 
9 Rlafter kiefern Schneidholz; 


3 ı. id. gehauen Hol; 


: Klafter kiefern Prügelbol; ; 


id. id. Stodbolj. 
Wındfallholj. 
12 Klafter eichen Schneidboli; 
1132 id. bucen id. 
236172 id. kiefern id.5 
4 id. eichen gehauen Holj; 
13 id. buchen id. 5 
49 12 id. kiefern id. 


132 id. buchen Prügelbolz; 
id. feiern id.;5 
“0 fieferne Saͤabloͤche; 

1 eihene Waanerftange. 

Da jeder Steigerer einen Bürgen fielen muß, fo 
werden fremde fiebhaber, die feine Bekanniſchaft bier 
haben, -fib mit Atteſtaten über ibre Zablfädigkeit von 
dem Bürgermeifteramte ihres Wohnortes verfeben. 

Dürkpeim, den 22ten November 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
5 Kod. 








pr. ben 25, Rovember 1827. 
3wangsperffeigerung. 


Auf Betreiben von Herren Bernhard Joſeph Rube, 
Anwalt beim Könialiben Bezirfsgeribt zu Landau und 
daſelbſt wohnhaft, für weichen Bebufs des gegenmärtigen 
DVerfabrens bev ibm felbft das rechtfihe Domizil erwählt 
it, bandelnd in feiner Eigenfchaft als Huporbefargläubi» 
aer von Geotg Jakob Ulmer und Fran; Ulmer, beide 
Leinmeber, und von Johann Jakob Boſch, Maurer, und 
deſſen mit feiner verftorbenen Ehefrau Katharına Ulmer 
erjeugten minderjärigen Kindern, Katbarina, Esther und 
Anna Maria Boſch, fümmtlih zu Oberhochſtadt wohn» 
baft, und in Volljiehbung eines Urtheils des belobten 
Gerichts von fechsten Des gegentwärtigen Monates, wird 
durch den unterzeihneten, ju kandau im Rheinkreiſe rer 
fidirenden Königlichen Notar Georg Keller, als bieu 
ernannten Verſteigerungs Commiſſär, bis nädfifünfrigen 
fünf und zwanzigſten Februar, Des Mittags um zwölf 
Ubr, in der Gemeinde Dberbochftadt, in der Wohnung 
des Bürgermeifters Johann Michael Gember Ddafelkit, 
jur gerichtlichen Werfteigerung der den genannten Schuld⸗ 
nern angebörigen und im Banne von Dberbodjtade ae- 
legenen Smmobilien, worüber das Aufnahmsprotokoll 
unterm geftrigen Tage gefertigt worden, geſchritten wer⸗ 
den, naͤmlich: 

1. Güter des Georg Jakob Ulmer. 

1. Section A. Nro. 21, 22, 23. 4 Uren 4 Meter, 
Die vordere Hälfte eines einſteckigen Wohnhaufes 
famme halber Scheuer ; Stallung, Garten, einem 
mit Johann Jakob Boſch gemeinfhaftliben Hof 
und Zugebör, zu Oberhochſtadt im untern Dorie 
gelegen, begraͤnzt Johann Ulmers Wittib und Chris 


-=”_ 0 ı m ww 2 oa» 


—— ——— 
wa nn 0 


—— — 
Do © 


* 


. Section B. Nro. 60. 
Section € 


. Section €. Nro. 112. 


. Certion D. Rro. 512, 
.Section D. 
. Section D. Neo. 781 

» Sertion D. Nro. 912. 


. Section D. Nro 46N. 
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flian Beer, von dem betreibenden Theil angeboten 


au 
.Section %. Nro. 284. 4 ren 25 Meter 


Ader hinter den ®ärten 


. Seetion A. Nro. 326. 4 Aren 25, Meter 


Acker beim Billſtöckel 
A Aren 96 Meter Acker 
in den zehn Morgen 


Neo. 86. 14 ren 18 Meter 
Acer beim Effirger Weq 
1 Ure 65 Meter Bar» 
ten in den Brüdengärten 


. Sertion € Neo. 966 8 ren 98 Meter 


Uder in der Serrgewann ° 


. Cection D. Nro. 240. 95 Meter Wingert 


im Keller 


. Sertion D. Nro. 327. 2 Uren 36 Meter 


Ader allda 


11 Yren 81 Meter 
Acer am Tbalböbel 
Nro. 619. 10 Uren 63 Meter 
Ader auf dem Mittelbiehl 
32 Uren 14 Meter 


13 Aren 47 Meter 


Ader in der Lingenfeld 


Acer auf dem Roßberg 
1l. Güter des Georg Franz Ulmer. 


1. Section A. Rro. 283. 4 Uren 25 Meter 
Ader binter den Bärten 

2. Section €. Nero, 132. 1Xre 18 Meter Gar 
tenſtuͤck 

3. Section €. Nro. 531. 9 Aren 69 Meter 
Acer auf dem Dfterberg 

4. Bection €. Neo. 737. 6 Uren 85 Meter 
Ader obig dem Fıfblinger Wea 

5. Section D. Neo. 14. 1 re 18 Meter Wiefe 
auf den Hinterwieſen 

6. Section D. Nro. 215. 2 ren 16 Meter 
Acker im Kellet 

7. Section D. Neo. 308. 9 Aren 45 Meter 
Acker im Keller 

8. Section D. Nro. 326. 2 Aren 36 Meter 
Ader allda 

9. Section D. Nro. 392. 3 Aren 7 Meter 


Wingert am Edesheimer Weg 
13 Uren 17 Meter 


- Yder am rotben Berg 


. Section D. Nro. 630. 


11 Uren 10 Meter 
Ader auf dem Mittelbiehl 
Section D. Nero. 1011. 12 ren 29 Meter 
Acker im Roßberg 
Il. Büter des Johann Jakob Boſch und 
feiner drey minderjährigen Rinder. 


. Section 4. Nro. 24, 25, 26. Vier Aren 


vier Meter, die hintere Hälfte eines einftö- 


100 fl. 


5— 
10 — 
2 — 


ckigen Wohnhauſes ſammt halber Scheuer, 
Stallung, Garten, einem mit Geotg Jakob 
Ulmer gemeinſchaftlichen Hof und Zugebör, 
zu Oberbochſtadt ım untern Dorfe, begränzt 
durch Conrad Saumeiller und Johannes Ul- 
1 


mers Wittib, angeboten zu fl. 
9. Section C. Nro. 272. 8 Arten 51 Meter 

Acker an den Dberwiefen 10 — 
3. Section ©. Nro. 766. 8 Aren 98 Meter 

Acker an der Edesbeimer Hohl .- 
4. Section D. Nro. 391. 3 Uren 7 Meter Win - 

gert und Aderfeld am Edesheimer Wea 5 — 
5. Section D. Neo. 511. 11 Aren 81 Meter 

Acker am Thalhoͤbel 5 — 
6. Section D. Nro. 1023. 11 Aren 58 Meter 


Ader auf dem Roßberg 5; — 

Diefe Verfteigerung melde foaleih definitiv ift und 
twoben feine Nachgebote angenommen werden, findet un« 
ter folgenden Bedingungen ftatt: 

41. Die obenbefchriebenen Fiegenfhaften werden mit 
alten bierauf haftenden Dienftbarkeiten, Falten, rüditäns 
digen und laufenden Steuern, auf Figenchum verfteigert, 
ohne irgend eine Gewährung von Seiten des betreibens 
den Theile. . 

2. Der Steigſchilling muß in drey aleichen Terminen 
auf die Martinitage 1828, 1829 und 1830 mit laufen» 
den Zinfen zu fünf pro CGento, vom Tage des Zuſchlags 
anfangend, auf aütliche oder aerihrlihe Collocarion an 
die Hppotbefar- Hläubiaer der Schuldner beiablt werden. 

3. Die Steigerer treten fogleih in den Beſitz und 
Senuß der Liegenfhaften und baben fih nöthigenfalls 
auf eigene Konten einweiſen zu laffen. j 

4, Seder Steigerer bat auf Verlangen unverzüglich 
gute und folidarifhe Bürafhaft zu ftellen. 

5. Den Hppothefar: Släubigern wird das Recht vor» 
bebalten Die zwangsweiſe veräußerten Piesenfhaften obne 
richterlihen Sprub nad einer einfahen Befannemahung 
durch die Schelle, auf Gefaht und Koften der Gteigerer, 
neuerdings verfteigern zu laſſen, Falls dieſe die verfallenen 
Ziele auf einen vierzehntägigen Zahlbefehl nicht abtragen 
ollten. 

' 6. Die Steigerer haben Die Koften diefes Berfabrens 
auf Abfchlaa ihres ſchuldigen Steigfhillings binnen vierzebn 
Tagen nad dem Zufchlage an den betreibenden Theil pro 
rata zu entrichten, im Webrigen haben fie fib nad den 
Verfügungen des Zwangsveräußerungsgefeges zu rıdhten. 

Es werden demnach die Schuldner, deren Hypothe 
fargläubiger, Die drittern Befiger der Güter und alle fonft 
Daben Berbeiliaten aufgefordert, fih Freitag den vierzehnten 
December nähfibin, des Vormittags um 9 Ubr, auf der 
Schreibſtube des unterzeichneten Notärs einiufinden, um 
ihre allenfallſige Einwendungen gegen dieſe VBerfteigerung 
ju Protokoll zu geben. 

Landau, den 22ten November 1827. 

©. Keller, Notär. 
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Beilaye 
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Intelligenz-⸗Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 186, 








Unzeigen und Befanntmahungen. 





pr, bem 25, Rovember 18827. 
CHausverfteigerung.) 


Montag dem 10ten December 1827, 2 Uhr des Nahe 
mittaas, im Gaſthauſe zum rotben Löwen in Landau, 
roird der unterjeihnere Notär, auf Unfteben der Erben 
Des verlebten Hrn. Johann Baptift Ludwig Thoret bon 
Landau, als: 

1. Rıfolaus Auguſt Thyret, penfionirter D’figier zu 
Arzbeim; 2. Jobann Heinrich Thyret, Mundfod in Fan» 
Dau, und 3. Cornelius Leonhard Gilbert, Apotheker im 
Edenfoben, als Bormund feiner mit weiland Margaretha 
Thyret erzeugten Tochter Carolina Bilberr; 


Die Verfteigerung eines vom Nachlaß des gedachten 
Erblaffers berrührenden Ddreiftödigen, zu fandau 
an der weißen Kaferne gelegenen Wohnbaufes, abe 
geſchaͤtzt zu 1950 fl., definitiv abbalten. 

Fandau, den 2iten November 1827. 


G. Keller, Rotär. 





pr. ben 25, Rovemter 1827. 


Haßloch. CHautverfteigerung ) Montay den 10ten 
December nähfthin, des Nachmittags 2 LIbr, wird zu Hufe 
loch im Gaſthaus zum Rößchen, auf Anſtehen der Kinder 
und Erben des daſelbſt verlebten Adersmanns Tbriftoph 
Kaifer und deſſen ebenfalls verlebten Ehefrau Rathatina 
Scheurer, namlihe 1. Pdilipp Haifer; Joſeph Kaiſer; 
3. Ehriſtoph Kaifer, alle drey Ndersleute, 1. Sophia Kai» 
fer, Udersfrau, Witwe des verlebeen Maurers Mathes 
Birrlingerz 5. Katharina Kaifer, ermächtigte Shefrau von 
Daniel M'iſchen, Leinweber z & Adam Freundlich, Ufer 
mann, als Vormund, und befagter Philipp Kaıfer ale 
Beivormünder der minderjährigen Gafob und Anna 
Maria Kaifer, ohne Gewerbe — alle in Haßloch wohn- 
baft — durch den unterzeichneten Mathäus Jeſeph Mülr 
ker, öffentlihen NRotär, im Amtsſitz von Reufadt, — zur 
Verſteigerung an den Lest» und Meijibierenden eines den 





Spever, den ar November 








— — 


ıBaT. 
— —— 
— | 


Requirenten geböriaen Wohnbauſes fammt Zubebörden: 
und Barten in der Forfiquife zu Haßloch — abtheilungs- 
halber gefchritten. 


Neuftadt „ den 2iten November 1827. 
M. Müller, NRotär: 





pr. den 26. Rovember 1827. 
1te Befanntmahbung 
Bwangsperfteigerung 

im Urmenredte. 


Dienitag den vierten März des Jahres achtzehnhun— 
dert abe und zwanzig, Nachmittags um ein Uhr, in Der 
Wobnrung des Bierfieders Juſtus Naumer zu Haßloch; 
auf Anſtehen und Berreiben des Anton Seyfried, Küfer, 
in Forft mohnbaft, zum Armenrecht zugelaſſen dur Ur— 
tbeil des Königliben Abpellationsgetichts zu Zweibrücken 
vom 19ten Februar 1825, welcher den Herrn Wdoofaten 
Willich in Frankenthal in aegenwärtiger Sache ju feinem 
Anmwalte beilelie und Rechtswohnſitz bey demfelben er» 
waͤhlt bat, Die Zwangsveräuferung betreibend in Gefolae 
gebörig reaiftrirter Urcheile des Königlichen Bezirksgerichts 
zu Franfentbal vom 3ten Februar 1818 und Aten July 
4820, aegen feine Schuldnerin Frau Anna Maria Eva Sep» 
fried, ohne befonders Gewerb in Haßloch wohnhaft, Wittwe 
von merland Georg Rımis, im Leben geweſenem Notaire 
ju Haßlechz mırd vor Nikolaus Köfler, dem untere 
fbrievenen zu Deidesheim wohnhaften Königlihen No— 
taıre, als Durch gehörig regiftrirtes Urtbeil des Königlir 
ben Bezirfsaeribes ju Franfentbal vom fiebenten lat» 
fenden Menars November ad hoc ernannten Verfteiaes 
runas Commijlare; zur Zwangsveräuferung nadber 
fibriedener theils der benanırten S&chuldnerin Wittwe 
Nimis nob und tbeils nahbenannter drittern Befizerin 
angeböriger, im Banne von Hafiloch gelegener Immobi- 
lien, mworüber der unterjeihnete Verfteigerungs Commifs 
faire am Drey und jwanziaften laufenden Monats Ro» 
vember den aeferlib vorgefchriebene und gebörig regift- 
rirte Yufnabmprotofof verfaßt hat, unter nahftehenden 
Bedingungen, mitrelft öffentlicher Werfteiserung, melde 
wie gefezlich fogleich definitiv ift, fo daß nad geſchehenem 


ıtner 
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Zuſchlage Fein Nachgebot mehr angenommen wird, ge 
ſchtitten: 


Bezeichnung der zu veraͤußernden Immobilien. 


1. Section A. Nro. 2180. 124 Ruthen oder ungefähr 
31 Aren Ader im neuen Neuſtadterweq, zwiſchen 
Philipp Daniel Heene dem Ulten und Philwp 
Heinrih Hoffmann, Preisanfag um als erfies Ge⸗ 
bot zu dienen 20 fl. 

Diefen Gursartifel befigt Schuldnerin Wittwe 
Nimis nod. ® 


2. Section D. Nro. 676. 48 Ruthen oder un« 
geſähr 12 Aren Acker im Glodenftein, zwi⸗ 
fhen Sobannes Schmitt und Wilhelm Kies 
ger, Preisanfat dito 20 — 
Dieſen Artikel beſitzt Eliſabetha Moſer, ledig, 

majoren, ohne beſonders Gewerb in Haßloch wohn⸗ 
bait, Die ibn zufolge Kaufactes vom Bten Juny 
1820 an ſich gebracht bat. 

Ob Guͤlte oder Bodenzins auf Ddiefen zwey 
Grundſtücken haften und unter welchem Rechtstitel 
Wittwe Nimis ſolche beſitzt und beſeſſen hat, dies 
konnte nicht ausgemittelt werden. 


3. Folgender der benannten Schuldnerin, Wittwe 
Nimis, in dem dem Zwangsverſteigerer Ans 
ton Seyfried eigenthümlich angebörigen, in 
der Gemeinde Haßloch an_der kLanggaſſe oder 
Hauptitraße aelegenen, mit dem Hausnunie 
mer 139 bezeichneten Bebaufung und Depen- 
denzien, Gec:ion G. Nro. 137, begrenze eine 
ſeius Jakobd Wilhelm Weinerch, anderſeits 
Jakob Feldmann, vornen die Haupiſtraße, 
binten Georg Adam Handrich; vertraqge mäßta 
lebenslänglich und unentgeidlich zuſtehende 
Wohnſitz und Genuß, a. der vordern untern 
Stube gegen die Strafe mir dem daneben 
liegenden Kellet; b. der Dberfiube gegen die 
Crraße; ce. des bintern Hausfpeichers; d. 
Das Recht in der Küche zu ebener Erde zu 
kochen, wafchen, baden und bauden; e. Plak 
unter dem Holzſchopp für ihr nöthiges Brands 
bol; zu fegen; f. das Rede an dem Bruns 
nen im Hoie; g. des halben Gartens linfere 
feits beim Eingang; h. des vordern Schwein« 
ftalles ; i. auf der einen Seite im Stall Platz 
für Pierd; k. den umaefiörten Aus» und 
Eingang wie Aus- und Einfahrt, Preisanfak 
dito für Die ganze Dauer der Febenszeit noch der 
Wittib Rimis 

Total Des Angebots 80 — 
Derfteigerungs: Bedingungen, 


1. Seyfriedt als Zmangsverfieigererer leiſtet dem 
GSteigerer durchaus feine Der Garantien, wozu der Der» 


40 — 


kaͤufer fonft geſetzlich verpflichtet wäre. Sollte das Flä—⸗ 
chenmaas der beiden Weder größer oder Heiner ſeyn, als 
es bier angegeben ift, fo fann, wie groß auch je der 
Unterfhied märe, der Eterapreis weder vermehrt noch 
vermindert werden, auch wird die fRichtigfeit der Gute 
begrengung nice verbürge, Steigerer ift cenfirt, feinen 
erjteigerten Butsartifel genau zu fennen, dadurch daß er 
Darauf geboten. 


2. Steigerer bat fogleih mit dem Zufchlage in Bee 
fiß und Genuß feines erfteigerten Gegenjtandes in dem 
Zuftande, in dem ſich folder beym Zufrhlage befinden 
wird, einzutreten und ſich nöthigen Falles ın Beſitz und 
Genuf, auf geſetzlichem Wege einmeifen zu laffen. 


3. Die auf den beiden Aeckern etwa haftende Süle 
ten und Bodenzinfen, fo wie Die Davon zu entrichtende 
berrfchaftlihe Steuern und Local» Abgaben, laufend wie 
privilegirt rüditändig, find dem Steigerer ohne Pass» 
minderung zu Laſt. 


4. Im Falle die beyden Weder und der vorbefchrie- 
bene Sig und Genuß im Haufe verpacdtet wären, fo 
bärte Steigerer ftatt wirklichen Genuffes den fällig wer» 
denden Pacht» und Mierbzins zu beziehen, vorbehaltlich 
feiner echte, wegen Aufhebung und Vernichtung des 
Pacht. oder Mierhvertrags. 


5. Steigerer find verbunden ihren &teigpreis for 
gleich baar beym Zuſchlage an den Zmangsverfteigerer 
Eeyfriede, in gangbarer annehmlichen Beldforte zu bee 
jablen und zwar Dies alſo ohne vorherige Collocation, 
indem Der Zivangsverfteiger Sepfriedt der einzige Hypo⸗ 
tbefargläubiger iſt, fo auf das zu veräußernde Gut ine 
freibire ſteht. Würde Steigerer den GSteigureis nicht 
ſogleich baar bezahlen, wie bedungen ift, fo verbleibt der 
Vorlegtbierende an fein Gebot gehalten und fo weiters 
ruckwaͤrts im Falle wo nöthig, fo daß alfo die Verftei- 
nerung des berreffenden Begenitandes fogleih wieder an« 
gefangen werden fann umd zwar auf Gefahr und Koften 
des vorigen lektern Steigerers, welcher zum Erſatz allen» 
fallſigen Dindererlöfes beym neuen Zufhlage perfönlich 
verbunden bleibt. 


6. Uebrigens gefchieht diefe Zwangsberſteigerung noch 
unter denjenigen Bedingungen und Formen, wie folche 
in Dem Ziwangsveräußerungs- Öefeg vom Iren Juny 1822 
felbit ſchon enthalten find und melche ben der Verftei« 
gerung, ın ſoweit folche bierber Bezug haben, merden 
vorgelefen werden, wornach Steigerer fih ebenfalls genau 
zu richten haben. 

Die benannte Schuldnerin, Wittwe Nimis, die drit- 
tere Befigerin Eliſabetha Mofer, deren Hypothekargläu— 
biger und überhaupt wer fi fonft bey Diefer Sache etwa 
betbeiligt glaubt, werden hiermit aufgefordert, fih den 
swanzigiten December nächſtens, Vormittags um neun 
Ubr, in Der Umtsftube des unterfohriebenen Derfleigerungse 
Commiffaives zu Deidesheim einzufinden, um ihre gegen 
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dieſe Zwangsverſteigerung etwa zu machen habende Ein» 
wendungen vorzubtingen. 


Gegenwärtiges alfo verfaßt, Deidesheim den 26ten 
November 1827. 


Unterfhrieben: Kößler, Notarius. 


———————— | 
px, ben 26. Rovember 1827. 

4te Belfanntmabung 
einer Zwmangsperfteigerung 


(Rofbbad.) In Gemaͤßbeit eines Urtheils 
vom 6ten laufenden Monats, erlaffen von dem Kör 
niglichen Berirksgerichte zu Landau, und auf Betrei⸗ 
ben von Jobann Georg Ling, Butsbefizer, wohnbaft 
in Edenfoben, welcher den Advokaten Herren Ruhe 
in kandau zu feinem Anmwalt beſtellt, wird der uns 
terjeihnete Philipp Krieger, Könial, Notär im Amts« 
fine Edenkoben, Serichtsbezirf Landau, als durch an» 
aefübrted Urtheil ernannter Verſteigerungs Commiſſär, 
Donnerfiag den zıten Februar 1828, Nachmittags 2 
Uhr, in dem Wirtbshaufe zum Stern zu Roſchbach, 
gegen Franz Herbit, Wingertsmann, ın Roſchbach 
wohnhaft, Schuldner des gedahten Johann Georg 
Linz, die Zvangsoerfteigerung, der dem genannten 
Schuldner zugebörigen, im Banne son Rofhbad 
gelegenen, und durch den Verfteigerungs Commiſſaͤr, 
laut jeinem darüber gefertigten Procofole vom ⸗24ten 
laufenden Monats aufgenommenen Tiegenfhaften, 
welche der beireibende Theil zu den bagefiyten Preis 
fen, die als erites Angebot gelten, anbieter, vorneh⸗ 
wen, newmlich: 


1, Settion A. Nro. 74. 19 Aren Acker in den 
Nauwieſen, angeboten zu J 


20 
2, Section B. Rro. 155, 6Uren Wingert im Zorfte 


weg, angefegt zu 10 fl. 
5, Section B. Nıo, 175. 61J2 Aren Wingert 
atlda, angeboten zu 10 fl, 


4. Cection B. Nro. 594. 
aenitein, angeboten zu . 

5, Settion B. Nro. 559. 7 Uren Wohnhaus, Stall, 
Hof und Barren im Niederdorf zu Roſchbach; 
angeboten 8 150 fl. 

6. Scrtion E,Nro. 469, 4 Uren Wingert im Früß— 
übel, angeboten zu 5f, 


Der genannte Gläubiger fegt für dieſe Verßeige⸗ 
rung, woben der Bufchlag ſogleich definitiv ift und 
Feine Nachgebote angenommen werden, folgende Ber 
dingungen feſt. 

1, Werden die immobilien in dem Zuftande ver» 
fteigert, wie fie fih am Tage dis Zufrhlags befinter, 
obne Sarantıe für das angegebene Flächenmaaß, noch 
für die genaue Bejeipnung, und mir allen Kedien, 


5 Uren Wingert im fane 
Sf 


Laften und Dienfibarkeiten, Bülten und Zinfen, die 
darauf ——— ß 

2. Die Steigerer koͤnnen ſich gleich nach dem Zu⸗ 
ſchlage in den Beſitz und Genuß der beſagten an 
bilien fegen, und tragen davon die Steuern und alle 
andere öffentlihe Abgaben und Beſchwerden von dem 
Verfteigerungstage an, - 

5, Der Steigpreis iſt drittelweis auf Martini 
1828, ı829 und 1830, das Ganze mit Zinfen zu fünf 
vom Hundert, vom Tage des Zufhiags angehend, 
zahlbar, alles in guten gangbaren Münzforten und 
bis zum Belaufe Der Forderung des betreibenden 
Gläubigers, welcher die erite Höpotheke cuf die zu 
derfteigernden Immobilien bat, in deflen Hände; den 
Ueberreit aber an die andern Hnpothefargläubiger des 
Schuldners, Die Steigerer haben. jedoh, im Ber 
haͤltniß ihres Steigpreifes, und auf den erften Ter⸗ 
min deſſeiben, die Koſten des gegenwärtigen Zwangs» 
Derfaprens an den betieibenden Bläubiger vorzus 
fdießen. 

4. Die Steigkoften, fo wie jene der Tranferipe 
ion fallen dem Erfteigerer zu Faft- 

„ 5. Jeder Steigerer bat auf Verlangen einen an« 
nebmbaren Bürgen ju flelen, der folidarifh mit ihm 
verbunden iſt. 

6. Im Falle der Nichtzablurg eines oder mehre⸗ 
ren Terminen iſt die Verfteinerung von Rechtäswegen 
auigelöst und es kaun auf Rifito und Gefahr des 
faumfeligen Steigerers, obne vorherige Rlage, blos 
nah einem fruhtlofen Zablbefehl von 4 Wochen, jur 
Wıederverfteigerung des nichtbezablten Stück Feldes 
oder des Hauſes in der für außergerihtlihe Veräu- 
Berungen üblihen Form, auf eine einfadhe mitteljt dee 
Schelle aefbehene Belanntmahung gefhritten werden, 

Uebrigens haben fih die Steigerer genau nad 
den gefegliben Verfügungen über das Verfahren bey 
Zwangsperfleigerungen von Smmobilien zu richten. 

Der Schuldner; feine Dypothefargläubiger und 
fonftige Betheiligte konnen ſich Mitwoh den ıgten 
Derember 1827, Wormittags 9 Uhr, in der Schreibr 
ftube des unterzeihneten Verſteigerungs Commiſſäts 
einzuffiden, wenn fie Einwendungen dieſe Verfteiger 
gung vorzubringen gedenfen, 

Edenfoben, den 26ten November 1827, 


P. Krieger, Verftiigerungs-Commiffär. _ 





pr. ben 27 Rovember 1827. 
4te Befanntmahung 
Zwangsverffeigerung. 


Samftag den ſechzehnten Februar kommenden Jahres, 
Nachmittags I Uhr, zu Insdeim, Kanton Fandau, im 
Wirchshaufe zum Löwen, wırd der unterzeichnete Rönig« 


einer 
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liche Bezirfs-Notar Friedrih Heflert, zu Landau ırefi 
dirend, hiezu durch Urtheil des Königl. Bezirfsgeriches 
zu kandau vom achten dieſes Monats committitt, auf 
Setreiben von 1. Heinrich Valtin Huſt und 2. Philipp 
Soreb Huft, Adersieute, wohnhaft in Sinsheim, die 
echte von Gabriel Altſchul, in Ingenheim mohnender 
Sandelsmann, verfolgend, melde .bei dem Advofaten 
Breal in fandau Domizilium-erwäblen, nachbeſchriebene, 
dem Bernhard Grasmüd, Handelsmann, wohnbar: in 
Sinsheim, im Bann feines Wohnortes juftebende Jmm.» 
bilıen, wie foldhe der Notät zuſolge Protokoll vom 22ten 
dieſes Monats aufgehommen bat, öffentlih, unter fol 
genden Bedingungen, zwangsmäßig verfleigern, nemlich: 


1. Der Steigpreis ift in zwey ‚gleihen Terminen, 
auf BWerhnacht der Jahre achtzehnhundert zwanzig adıt, 
und zwanzig neun, nebft aefeslichen Zinfen vom jteben» 

„den Capital, in groben kaſſenmäßigen Silberforten an 
die Berheiligten nah einer gütiiben oder gerichtlichen 
Eollecarıon ohne alten Abzug zu bezahlen. 

9. Die Stergerer erlangen rechtlichen Befig mit dem 
Zufhlage, und mirfliben, durch die von den betrei» 
benden Theilen dem Schuldner ‚auf deſſen Roften gu 
machenden Zuftelung des Zuſchlags -Protokolls inner« 
balb ade Tagen‘, nad der von den Steigetern -erfülle 
sen Obliegenheit der Artikel achtzehn und zwei und 
zwanzig des Öefeges über das Zmangsperjteigerungs« 
erfahren. 

3. Die Steigerer übernebmen die Immobilien mit 
alten gefeglichen Zugebörungen ſammt Deren nützlichen 
un? langen Servituden in dem Stand und Welen in 


weichem fib ſolche am Tage der Verfteigerung befinden, 


jedoch ohne Garantie des angegebenen Flächenmaaßes. 

4. Wut Verlangen Der berreibenden Gläubiger müfe 
fen die Brergerer annebmbare Bürafchaft Iellen. 

5. Die zu verfteigernden immobilien bleiben bis jur 
endliben Abzahlung des Steigbpreiſes ſammt Zınfen und 
Koſten privilegirtes LUnterpfand der Huporhefar: Siaus 
biger 

6. Die Steigerer haben die Koften des Zuſchlags - 
Protokolls an den inftrumentirenden Notar, und dıe 
Keaiftrir» Gebübren Deffelben an den Gexrichtsſchretber 
des Königlihen Bezirfsgerichtes zu Landau zu entrichten. 

7. Ale auf den immobilien haftende Steuern und 
ſonſtigen Fecal Laſten haben die Steigerer nebft Dem Steig« 
preis olebald zu bezahlen. 

Die Verfteigerung ift auf den gemeldten Taz defi- 
nitiv chne daß ein Nachgebot angenommen mird, 

I. Immobilien, melde nah dem Grundbuche der Ge— 
meinde Sinsheim auf dem Namen des Schuldners 
fieben. 

1. 8. 110 28 Aren 35 Meter (3 Viertel) Ader an 
der Echleid neben Bernbard Aıfber und Pfarraut. 
2. ©. 431. 2 Ucen 15 Meter (91j3 Kuchen) Kraute 


fü in den Krautädern, neben Jacob Maier und 
Johann Joſt Duft. 


11, Immebilien, welche nach dem Grundbuche auf 
dem Namen des Schuldners verſtotbenen Ehefrau 
Margarerda Fiſcher fieben und zum Theil dem 
Schuldner zufolge Ertlärung der Requirenten zus 
‚gehören ſollen. 


3. B. 419. 6 Uren 85 Meter (29 Kuchen) Ader in 
der Schleid, ‚neben Bernhard Fiſchet und Peter 
Huft dem Alten. 

4.€ 14. 5 Uren 19 Merer (22 Ruthen) Acer beim 
Uder, neben Jacod Gur Wittwe und Margaretha 
Eitfaberga Schaͤfer. 

5. €. 107. 7 Aren 80 Meter (33133 Rutben) Acker 
im Mörlbeimer Grund, neben Ehriftopk Fach und 
Peter Schuhmacher. 

6. D. 312. Neunzehn Uren 60 Meter (83 Ruthen) 
Acker auf den Flatenäder, neben Bernbard Fiſcher 
und Georg Michael Rothhaas Witte. 

7. D. 756. 5 ren 67 Meter (24 Ruthen) Ader 
auf dem Offendacher Wen, neben Friedrich Schau⸗ 
rer und Johann Georg Schaurer. 

3. ©. 107. 42 Uren 5 Meter (51 Ruthen) Ader auf 
ten aroßen balben Morgen, neben Uufltößer und 
Georg Heck dem Alten. 

9. 8. 336. 19 Ren 42 Meter (81 Ruthen) Acker 
auf dem Mittelberg neben Peter Schuhmacher und 
Johann Seorg Schaurer. 

10. ©. 569 1 Ure 89 Meter (8 Rutben) ®arten in 
den Dfenoärten, neben Michel Böb und Caspar 
Molfers Wittwe. 

41. ©. 608. 1 Are 65 Meter (7 Nutben) Wiefen in 
ii neben Bernhard Fiſcher und Georg 


ußs . 

12. ©. 697. Vier Uren fiebenzig jiven Meter (20 Rur 
tben) Ufer in Den halben Gärten, neben Bern- 
hard Fiſcher und Ehrifteph Farb. . 

13. ©. 815. Ein anderthalbſtöckiges Wohnhaus nebft 
Hof, Scheuer, Stalluna, arten und Zugebör 
zur Hälfte 3 Aren 7 Meter baltend, aegen der 
Fi neben Georg Nuß und Georg 
Deck. 


Die Requirenten fegen als erſtes Ungebot von allen 
vorbefhriebenen Guͤterſtuͤcken die Ure zu einem Gulden 
wierzig Kreuzer und Das Haus zu fünfzig Gulden. 


Neallaften haften auffer den buporbefarifhen Cine 
fhreibungen feine bis jegt befannte auf vorbefchriebenen 
Liegenfbaften, aub fennt man feine Bellgtitel. 

Der unterzeichnete Notär fordert biermit die Schuld« 
ner, Deren Gläubiger, Dritte Beſitzer vorbefihriebener 
immobilien und alle fonft ben dieſer Zmangsveriteigee 
rung Berbeiligten auf, näditen ein und jwangisiten 
December lauſenden Jahre, Freitags, Morgens neun 
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Uhr, in deſſen Schreibfiube zu Landau zu erfheinen, 

um ıbre allenfalls gegen dieſe Zwanusverjleigerung ju 

machen babenden Einwendungen zu Protokoll zu geben. 
Gefertigt ju Yandau, den Aten November 1527. 


Heffert, Notär. 





pr, den 27. Rovember 1827. 
1te Befanntmadhung 
einer Zmwangsperfleigerung. 


Bis fünfrigen achtzehnten Februar achtzehnhundert 
zwanzig act wird in der Gaftbebaufung zum Lanm im 
Dirrerbab, Morgens um neun Uhr, in der Galtbebaufung 
des Bürgermeifler Lorenz; Hook in Oberotterbah , Radıe 
mittags um ein Uhr, in ber Gaftbebaufung iur Krone ın 
Mechtenbach, Aben? s fünf Uhr, durch unterichriebenen zu 
Bergiabern wohnbaften Notär Jacob Demmet, ernannt 
‚als Verſteigerungs · Commiſſaͤr durch Urtbeil des Koͤniglichen 
Besirft erichts Yandau vom fechdten November achtzgebn⸗ 
bundert zwan:iq fieben, geböriı repittrirt, zur Zwangsver⸗ 
äußerung duch oͤffentliche Verſteigerung nachbefchriebener 
Güter geſchritten. 


». Das Güteraufnahnd: Protofolliwelhem oben ange» 
zogenes Urtheil angebeftrt ift, wurbe von unterſch iebenem 
Motär verfirtigt am cin und zwanzigiten diefes laufenden 
nn gehörig einregiftrire den drey und zwanzigſten 
darau 

b. Der Schuldner, gegen welchen fein Glaͤubiger 
Philipp Conrad, fraͤber Gaſtgeber zu den drey Konigen in 
Oberditerbach, jetzt Udersmann, in Obe otterdach wohn» 
haft, dieſe Swangsveräußerung betreibt und ſich Herrn 
Rude, Advokat am Bezirfsgerichre zu Landau, daſelbſt 
wohnhaft, zu feinem Anwalte beſtellt bat, iſt Friedrich 
Eilbert, Zimmermann, zu Oberotterbach wohnhaft. 

ec. Lie zu verſteigernde Güter: 


1, Im Bann Dörrinbad, 


Section B. Nro. 1025. Ungefähr neun Aren Ader auf 
der Weinbach gegen den Gollhammerwieſen, ange» 
boten su dreifi» Suiten 30 il. 

Gertion B. No. 1201 Ungefäbr 5 Aren Acker 
auf der Weindach obig dem Weg, angeboten 
su zehn Kulden 

Section E. Nro 707, Ungefähr 2 Aren Win: 
gert am Spein berg, angeboten zu fünf Gul⸗ 
dn — 

Ceition S Nro, 745. Ungefähr ebenſoviel dito 
allda, angeboten zu fünf Gulden 5 — 

Section E. Nro. 799. Ungefähr 16 Uren Baus 
und Kaſtamenſtück am Springberg, angebo⸗ 
tin zu fünf Gulden 

Section E, Wro, 805. 


10 — 


Ungefähr IO Uren Kar 


— 
35 


g 55. 
fianienftüf, im Dungenbufb, angeboten zu 

einem Gulden 1 — 
Endlich Section E. Wro. 17. Ungefähr 4 Aren 
Wingert im Pfitzenacker, angeboten zu fünf 

zehn Gulden 15 — 


3, Oberotterbacher Banrıs, 


Section B. Nro, 186. Das Diitttel von unge 
fähr 20 Uren Uder im Breitenader, anger 
beten dur ben betreidenden Gläubiger zu 
zebn Gulden 

Section B. ro. 844 und 844 1]2, Die Häl'te 
an ungefähr 19 Aren Ader ım Mebliers ans 
geboten dito zu fünfzebn Gulden 5 — 

Section B. Nro, 626, Ungefähr 7 Aren Uder 
im Dierbrunnen, angeboten dito zu zehn 
Gulden 10 — 

Section C. Nro. 669. Das Drittel von unge⸗ 
fahr 4 Aren Bauſtück im Jungenwingert, an⸗ 
gebo en dito zu fünf Gulden 

Bettion E, Rro. 670. Die Hälfte von unge 
fähr 4 Aren dito allda, angeboten dito zu 
jebn Guiden 

Section G. Rio, 217, 218 und 219. Ein ein 
födiges Haus, Hof, Scheuer, Stallung, Bars 
ten und Gerechtigfeiten, zu Oberotterbach in 
der Muͤhlgaſſe sriegen, an Fläche entbal» 
tend 4 Aren, eines Jakob Neff, ander: 
ſeits die Bach, vornen die Safje, binten 
Philipp Lohr, angeboten zu zweihundert 
Gulden 200 — 

Section E. Nro, 365, Ungefähr 8 Vren Ader 

im Keſſel, angeboten zu fünfzehn Sulden 

Section D, Rio. ige, Ungefähr ſechs Aren 
(oder ein Viertel) Kalanienwald im Grünloch, 
angeboten zu drey Gulden 3 — 


3, Rechtenbacher Banns. 


Settion G. Neo, 120, 121 und 123. Unge— 

fäbr 1 Ure 60 Gentiaren DBauiut an der 
Mooksaßhohl, angeboten zu vier Gulden _i- 
Total des Angebots 343 — 


Die von dem betreibenden Öläubicer für diefe Zwangs⸗ 
verfteigerung feſtgeſetzte Bedingungen find folgende: 

1, Der Steigpreis it an wen Rechtens in guter 
aangbarer Geldſorte zahlbar in zwey gleiven Terminen, 
der erfte drey Monate nad der Verſteigerung, und der 
andere ſechs Monate nach dem erfien, beide Zerminen 
mit Zins vom Bufhlage an. ’ 

2, Steigerer if verbunden anmehmbare Bürgſchaft 
für Steiapreis, Zinſen und Koſſen zu ftellen. 

3, Kür den Flaͤcheninhalt des zu verfieigernden Gutes 
wird feine Währichaft geleiſtet, auch biribt dasſelbe bis 


15 — 
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= völigen Preisabzahlung durch Privilegium im Bere 
ab. — 


4. Öteige er treten ſogleich nach der Zuſchlagung in 
Befis, Genuß und Einentbums:cht des Gutes, in dem 
Buflande wie es ſich befindet; und übernehmen von ter 
felben Epoche an die Zabiung der gelskliden Steuern 
davon fo wie auch fonfliger Laſten die es auf fih haben 
könnte, 

5, Steigerer müſſen auf ihre Koften ihre Steiabriefe 
innerhalb eines Monats vom Tage der Verſteigerung an 
tranfcribiren laffen, wo nicht, fo thut bied der bitreibende 
Glaͤubiger euf ihre Koften. j 

6. Steigerer bezahlen ohme Preisminderung die Kos 
len des Verfteigerungs-Protofolis, fo wie ihre Steigbriefe, 
Regiſteir⸗ und Notoriatögebühren, j ER 

9. Endlich if die Verſteigerung ſogleich definitiv und 
wird nah dem Zuſchlag fein Nachgebot angenommen, 
und haben ſich bie Steinerer überhaupt zu richten nad 
den Beſtimmungen des Geſetzes vom Iten Juny 1922, 
wovon ihnen insbefondere bie Artifel 15, 16, 20, 21 und 
22 bey der Verfisinerung werden abgelefen werden. 

Die Schuldner, deffen Hypothekarglaͤubiger und mer 
ſich fonft biebey betheiliar glaubt, werden biemit aufge» 
fordert, Montag ben fiebenzehnten December laufenden 
Jahrs, Morgens neun Uhr; in der Schreibftube dis une 
terfchrieben Verſteigerungs Commiſſaͤrs in Bergzabern ſich 
einzufinden, um ibre allenfafige Bemerkungen oder Ein» 
wendungen gegen biefes Iwangsverfahren zu Protokoll 
u geben, 

. © Sefhehen zu Bergzabern, ben vier und zwanzigſten 
November achtzehnhundert fieben und zwanzig, im einer 
Balation von zwey Stunden. 


Dir Berficigerungs Commiſſaͤr, 
Demmet. 





pr, ben 27, Monember 1827. 
te Belanntmadhung 
einer Zwangsvperäußerung. 


Auf Anfteben und Betreiben von a) Johannes Bauer, 
Meinbauer, mobnbaftin Lobloch, b) Philipp Goldmayer, 
Fuhrmann in Mußbach, ©) Philippine Boldmaner, ledig 
und geofjährig, Dienftmagd in Haardt, d) Philippine 
Goldmaner, gebörig ermächtigte Ehefrau von Gregoriug 
Hieder, Winzer in Mußbach, e) Johannes Mogenbäder, 
Handelsmann in Gimmeldingen, melde ‚den Deren 
Willich, Advofaten am Königlichen Bezirfsgericht zu Frane 
kenthal zu ihrem Anwalt beftellc baben, bey dem fie audy 
Hrebeedomiclium erwählen, wird an den hiernachbezeich- 
neten Tage und Drten, in Volljiebung eines durch das 
Königlibe Bezirksgericht von Franfenthal, unterm fechse 
ten diefes Monats erlajienen Uercheils, durch den unters 
geihneren Mathäus Zofepp Müller, Offentlihen Notar 


im Umtsfig von Neuftadt, im Bezirk des Gerichts von 
Sranfenthal, als durch erwähntes Lircheil ernannten Ver» 
ſteigerungs · Commiffär, gegen Marbias Boldmaner, Wıne 
zer in Gimmeldingen und Die Erben feiner verftorbenen 
Ehefrau Pbilippine Mopenbäder, nämlich: ihre Enkel, 
Philipp Tobannes und Johann Adam Martin, minder» 
jäbrıge Kinder von Cornelius Martin, Winzer in Gim⸗ 
meldingen und Ddeflen verjiorbenen Ehefrau Appolonia 
Goldmayer, Ecduldner der Nequirenten, jur Zmwangse 
verjteigerung der nachbefihriebenen, Den genannten Schuld» - 
nern gehörige Piegenfhaften, welche ın dem durch den 
unterjeihneren Verjieigerungs Commiffar unterm Geſtri— 
gen gefertigten Güteraufnahm-Protofolf verjeihner find, 
und Die Die betreibende Släubiger um nachbemerkte Preife 
anbieten, gefchritten werden, namlid) : 


Mitwoh den 5ten Märj nädfihin, 


a) Des Vormittags 10 Uhr, zu Gimmeldingen, im 
Wirthohaus zum Löwen, für die Liegenſchaften in 
Bimmeldinger Gemarf. 


1. Section 4. Nro. 32. 111)9 Rutben-oder 265 Een« 
tiaren Wingert im Bögner, zwiſchen Georg Rıes 
und Johannes Mopenbäcder, angeboten zu 15 fl. 

2. Section U Reo. 506. 101/17 Ruthen oder 292 
Eentiaren Wingert im Schulter oder in der Laͤus⸗ 
lüd, zwiſchen Mathaus Geifel und Elias Wein, 
angeboten zu 10 fl. 

3. Sertion 9. Neo. 925. 19 Ruthen oder 419 Gens 
tiaren Wingert in der Waflerinne, zwiſchen Jo⸗ 
bannes Mopenbäher und Jakob Ernjt Franf, ane 
geboten zu 40 fl. 
Vorbefchriebene 3 Grundftücde find ein Eheeinbrin» 

gen der Ehefrau des Mathias Goldmaner. 

4. Section U. Neo. 1211. 35 Rutben oder 827 Een» 
tiaren Wiefe auf den Thalwiefen, zwiſchen Ehrie 
ſtoph Köhler und Chriſtoph Riehm, angeboten zu 


70 fl. 
5. Section 9. Nro. 1627, 1628 und 1629. Ein ein» - 
ftödiges Wohnhaus, Baifenfeller, Stallung und 
Gärtchen, an der Aıhbahe zu Gimmeidingen, ent» 
baltend 8 Ruthen oder 159 Centiaren oberflaͤch lichem 
Raum, zwiſchen Andreas Ferkel und Adam Bur- 
fard, angeboten zu 200 fl. 


Die unter beiden letztern Artikeln befchriebene Kies 
genfhaiten ſollen Cheeinbringen des Schuldners ſeyn. 


b) des Nahmittabs wen Uhr, zu Lobloch, im Wirthe- 
baus bey Jacob Hörer, für die Liegenſchaften in 
koblocher Gemarf. 


6. Section C. Nro. 79. Eilf und ein Quart Nutben 
oder 265 Centiaren Wingert im obern Kıfelberg, 
zwiſchen Cornelius Martin und Heinrich Matric, 
angeboten zu 15 fl. 

7. Section €. Neo. 273. 22152 Kuchen oder 5351 
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Centiaren Wingert in der Mobaaffe, zwiſchen Hein 
rich Reiß und Martin Eauer's Erben, angeboten 


zu 20 fl 
8. Section C. Neo. 172. 138 Rutben oder 32 ren 
63 Eentiaren :Wingert im fangen Rott, zwiſchen 
Jakob Reif und Diachäus Kübfamen, rn 
su of. 


Die unter Artikel 6 und 7 befchriebene Piegenfchaften 
find Ebeeinbringen der Frau Boldmayer, Artikel 8 aber 
Einbringen ihres Ebemanns. 


©) des Nahmittags 4 Uhr, zu Mußbach im Schmwanen, 
für die Piegenfbaften in Mufbader Gemark. 


9. Section E. Nro. 1336. 25 Rutben oder 6 Aren 
Mies auf den Schleichwiefen,, zwiſchen Johannes 
Mojenbäder und Johannes Mallrih, angeboten 
zu 30 fl. 
Diefes Grundſtück ift Einbringen der Ehefrau des 

Edhuldnere. 


Ueber allenfalifige Reallaften, melde auf den vorbe» 
fbriebenen Fiegenfbaften bafıen, bat der Notär Feine 
Auskunft erhalten. 


Für diefe Verfteigerung, melde fogleich definitiv ift 
und morauf fein Nachgebot mehr angenommen wird, 
baben Die betreibende Gläubiger folgende Bedingungen 
feftgefegt, ale: 


1. Der Steigerer hat fih felbft ohne die Beihülfe 
Der betreibenden Gläubiger in den Beſitz und Genuf 
Des eriteigerten Guts zu fegen und vom Tag der Ber 
feigerung an, alle Ubaaben und Beſchwerden davon zu 
tragen, auch die allenfalls Darauf haftende Erbzinfen oder 
Guͤlten su übernehmen. 

Die Riditande von’ Steuern und Sülten, infofern 
fie eine privilegirte Schuld find, fallen dem Steigerer 
ebenfalls zur Laſt, wenn folde bey den Schuldnern nicht 
eingerrieben mwerien koͤnnen. 

2. Steigerer überfommt die Fiegenfbaften in dem 
Zufand und Umfang, wie fie die Schuldner befeilen 
baben oder rechtlich beſitzen fonnten, mit allen Davon ab* 
bangenden Serechrigfeiten und Dienftbarfeiten. 

Die betreibenden Gäubiger verbürgen weder den 
Flächeninbalt, neh die Angabe der Sections: Buchitaben 
und Nummern, noch leiften fie endlich irgend eine der 
Gewäaͤhrſchaften, welche dem Verkäufer geſetzlich obliegen, 
indem ibnen die Eigenſchaft als Eigenthümer abgebt. 

Megen allenfallfigen Befhädiaungen Der Yıergen» 
fhaften vom Tag der Verfteigerung bis jur Befignahme, 
bat Eteigerer ſeinen Regreß blos geaen den Urbeber. 

3. Die Girerftüde werden im Cinzelnen versteigert, 
Die aröfern allenfaus noch in ſchicklichen Untervertbeilungen. 

N. Der Zteigpreis ıjt viertelmeis ın 4 Terminen zu 
besablen, wovon Der erite auf Martinitag Des nächſt- 
fünfrigen Jahre, Der zweite auf den nämlıhen Tay des 


Sabre 1829 und die beiden Übrigen fofort ven Jahr zu 
Jahr fällia werden, nebit Intereſſen ju 5 vom 100 jähr« 
lih vom Taq der Verfleigerung an, ohne einigen Abzug. 

Die Zahlung ift dahin zu leiſten, mobin Die Stei— 
gerer entweder Durch gütliche oder gerichtliche Collocation 
angetwiefen werden, 

Jedoch haben die Gteigerer ohne alle Eolloration 
14 Tage nah der Verfteigerung, vorſchießlich auf das 
erite Ziel, an den Hrn. Johannes Mozenbäder, einen Der be⸗ 
treibenden Gläubiger, die Koften des Zmangsverfabreng, 
nad dem gerichtlich tarirten Koſtenverzeichniß, jeder im 
Ver hoͤltniß feines Steigpreifes, zu bejablen. 

5. Steigerer ift verbunden, innerhalb eines Monats 
nad der Verfteigerung, feinen Steigbrief in dem Hypo« 
thefenamte tranferibiren zu laffen, twidrigenfals cr fi 
allen Nachtheilen die aus der Uinterlaffung diefer Förm 
lichkeit für ihn entfiehen, ausſetzt und ohne irgend einen 
Einwand aus welbem Grund es ſey, den angemwiefenen 
Hpporbefar &'äubiger zu bezahlen hat. 

6. Dem Steigerer fallen Die Koften der Verſteige- 
rung und der Tranferipeion zur Laſt. 

7. Auf Begehren der betreibenden Gläubiger hat 
Steigerer einen annehmbaren Bütgen zu ftellen, der ſich 
gemeinſchaftlich und fehdarifh mit ihm zur Bezahlung 
ae der Inteteſſen und Koften verbindlich 
macht. 

8. Zur weitern Sicherheit der angewieſenen Gläu— 
biger iſt Steigerer verbunden, die erſteigerten Gebäulich⸗ 
keiten bis zur Ausbezablung Des Steigpreifes der Brand« 
verfiherungs» Unjtalt einverleibe zu laffen, oder wenn 
diefes noch niche geſchehen, Diefelben darin aufnehmen 
zu laffen. \ 

9. Bergen den zablungsfäumigen Steigerer fann einen 
Monar nah dem ihm zugeftellten, aber fruchtlos aeblie- 
benen Zahlungsbefehl ohne alle aerichtlihen Förmlich» 
feiten no ‘Prozeduren, in blos aujfergerichtlihem Weg, 
auf Berreiben des collotirten Släubigers, zur Wiederver» 
fteigerung Der erfteigerten Liegenſchaften gefchritten wer⸗ 
den, wo der auſſer Befiz geſetzte Steigerer alle Koften 
und den Mindererlös zu erfeßen bat. 

10. Aurerdem fol Diefe Derflieigerung unter des 
Bedingungen und Formen gefheben, wie fie durd das 
Zwangsverauferungsgefeg vom 1ten Juny 1822 nament» 
lich Durch Die Artikel 11 bis und einfchlieflih 23 feftge» 
fest find. - 

Das argenwärtige Verfahren ‚wird mit dem gegen 
Mathias Goldmaner auf Anfteben der Erben von Herrn 
Anton von Wilbelmi von Wannbeim eingeleiteten, im 
Kreis Intelligenzblatt vom Z1ren October letzthin, Num- 
mer 172 publigireen, verbunden, und die auf Den 1Aten 
Februar nähitbin angekündigte Verſteigerung demnach 
auf den bier oben feſtgeſetzten Tag zurück geſetzt. 

Die Schuldner, drittere Befiger der zu verfteigerne® 
den, kiegenſchaften Hypothekar Gläubiger und alle fonft 
bep der Verjieigerung Werheiligten, werden hiermit aufe 
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gefordert, bey Wernreidung von jedem Rechtsnachtbeil, 
ſich Dienſtag den 18ten December" nächſthin, von Vor—⸗ 
mittags 9 Uhr, bis zur Mittagsſtunde, bey Dem unter» 
jeichneten Verfteigerungs- Commiflar in feiner Schreibftube 
su Neuftadt einzufinden, um ibre allenfalls zu maden 
u. Einwendungen gegen dieſe Werfreigerung vorzus 
ringen. 
Neuftadt, den Men November 1927. 


M. Müller, Rotär.- 





pr. den 27, November 1827. 


Pambredht. (Holzverſteigerung.) Freitag den Ttem 
des naͤchtſkommenden Monats, Morgens 10 Uhr, werden 
in loco Lambrecht 

116 Mafter theils buchen, eichen und kiefern Sceite 
bolt, 
121 fıerern Söablöh und 

23 im Bauſtaͤmmen, 

verfieigert werden. 


Lambrecht, Den 2äten: November 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Mattil. 





pri ben 25. Rovember 1827, 
(Anzeige einer‘ öffentlichen Licitation.) 


Den: 10ten. December d. J, Nabmittags 1 Uhr, zu 
Burmeiler, int Weinberg, und den folgenden Tag auch 
Nachmittaas 1 Uhr, zu Kirrmweiler, in der Wirchsbehaur 
fung. des Marbäus einig, 


Auf Unfteber der Erben des zu Neuftadt an der 
Haardt verlebten: Rentners Johann Leonhard Henrich, 
als: 


a) Heinrih Klein, Privatnıann, zu Reuftadt an der 
Haardt wohnhaft, als Erbe feiner verlebren Mutter Car 
"tbarina Elifaberba Roömmig, gemwefene Witte von weiland 
Sotefried Cafimir Klein, Handelsmann ju Neuftadt und 
nachberige Ehefrau des benannten Sobann Leonhard Hen« 
rich und als Teftamentarecbe zu einem Viertel an deſſen 
Verlaſſenſchaft; 

b) Jobann Friedrich Henrich, Müller, auf der zur 
Gemeinde Winzingen aebörigen Wiefenmüble wohnbaft; 

e) Georg Friedrich HDilgard, Rentner zu Speyer 
mwohnbaft, jomwobl wegen der zwiſchen ıbm und feiner 
verlebten Ehefrau Cbarlotta Kunigunde Henrich beftane 
denen Bihtergemeinfchaft, als auch als natürlicher Vor— 
miünder feiner mit Dderfelben erjeugten noch minderjäbr 
rigen Kinder, als: 1) Leonbard Guſtab, 2) Theodor, 3) 
Heinrib Julius Friedrid, 4) Eduard Jarob und 5) os 
fepb Herrmann Dtto Hilaard; und d) 

Georg Zriedrid Grobe Henrih, Handelsmann, zu 


Neuſtadt an der Haardt mohnbaft, ſowohl' wegen der 
zwiſchen ibm und feiner verlebten Ehefrau Elifaberha 
Henrich beftandenen Bütergemeinfchaft, wie auch als nar 
türlihe Vormünder feiner mit_Dderfelben erjeugten noch 
minderjäbrigerr Kinder: Georg Zriedrih und Louiſa Mar 
ria' Grobe; 

Und in Volfziehung eines Urtheils des Königl. Bes 
sirfsgerichts zu fandau, vom 25ten Detober Jüngft, ger 
börig tegilirirt; , 

Wird der unterzeichnete Notär Paraquin, in dent 
Amtsfize zu Landau, zur licitationmweifen Verfteigerung 
auf Eigenthum nabbefchriebener, in die Berlaffenfhaft 
des mehrbefagten Johann ‚Leonhard Henrich Igehöriger: 
Immobilien, öffentlih ſchreiten, nämlich: 

1. Im Bann Bleisweiler. 
1% Aren oder 2 Viertel Wingert auf dem Wittmen.- 
2. Sm Bann Burweiler.- 
a, Wingert, 
Sn 15 Parzelten 75 Aren 51 Eentiaren oder 322 Kur 
then 7 Schuh. 
b.. Uderland.. 
In 4 Parzellen 24 Aren 12 Centiaren oder 102 Ruthen. 
c.. Wieſen. 


Sn 7 Parzellen 8 Aren 3 Eentiaren oder 3% Ruthem 
5 


Schub. 
d. Haus und Hof. 


Ein zmweiftödigtes Wohnhaus mit Zugehör zu Bur» 
meiler im Dorfe. 


3. Sm Banne Kirrmeiler.- 


Antheil am einem in dem Dorfe gelegenen Haus vonr 
ebemaligen Schloß, mit Inbegriff einer Remiſe, 
Stall, Wohnhaus und Zubehör, ein Stückchen 
®arten Dabey 

42 Aren oder 2 MWiertel Ader am Speyrerweq. 


Die Bedingungen für diefe Verſteigerung und nä— 
here Beseihnung vorftebender Smmobilien, fonnen täg« 
li bey dem Unterzeichneten eingefehen werden, 

Landau, den Aten November 1827. 


Paraquin, Notar. 











pr. dem 26. November 1877. 
Beridhtigung 
In der Beilage zum Intelligengblatte Nro. 181 vom Jahr 
1877, Seite 1093, auf dem erften Spalte ift DOggersheim, der 
Wohnort von Peter Huber, beisufegen. 
Dagersheim, den 2öten November 1827. 
W. Heuck, Rotir, 


ö— — — — — — — 
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Sntelligenz-Blatte des Rheinkreiſes. 
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Nro. 187. 





Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 25. Nevember 1827 
4te Befanntmadbung. 
(Derkauf eined Haufes zu Weingarten.) 


Die Ebefrau des Michael Mey von Weingarten ift 
aefonnen, fünftigen 10ten December, Des Nahmittaas 2% 
Ubr, im Wirchebaufe zum Ritter dafelbit, ibr zweiſtöcki⸗ 
ges Wohnbaus famnt Hof, Scheuer, Stallung und 
Garten auf Figentbum ju verfleigern. Dasfelbe liegt 
an der Hauptſtraße in der Mitte des Dorfes und ift zu 
einer Wirthſchaft, die Dur die Anlage der neuen Straße 
von Speyer uͤbet Weingarten nah Landau bedeutend 
werden fann, ſehr aeeignet. 

Kaufluſtige föünnen die näheren Bedingungen bey- 
dem Unterzeichneten erfahren. 

Sermersheim, den 2’iten November 1827. 


Damm, Notär. 


— 


pr. den 26. Rosımber 1927. 


Kufel. (Jagdvergachtungen.) Bis Freitag den 1Aten 
December, um ein Uhr des Rahmittags, merden sor 
dem unterfertigten Bürgermeificramt Die Feld und Wald⸗ 
jagden der Gemeinden Kufel, Körborn, Blaubach, Dies 
deitopf, Bledesbah, Ehmeiler, Schellweiler und Rams 
melsbach, in einen andermeitigen Pacht von ſechs Jahren 
öffentlih begeben, wozu Luſttragende eingeladen werben. 

Kufel, den 2iten November 1827. 


Das Bürgermeifteromn 


Kod. 











pr. ben 25. November 1829. 
(Bütertrennung.) 


Durch Uetheil, erlaſſen durch das Königliche Bezirfge 
aeriche zu Landau unterm zwey und zwanzigſten Novems 
ber achtzehndundert fieben und zwanzig, gebörig regiftriet, 





Speyer, den aut= November 
— — — — — — — — 











1897. 





——-_—_—n 


murde die Sütertrennung zwiſchen Hanna Sohnel jent 
Johannetta Deutſch genannt und ihrem Shemanne Far 
ob Pod, jest Jacob Weiß genannt, Handelsmann, beide 
in Effingen, Kanton und Bezirk Landau mwohnpait, aus- 
geſprochen. 
kandau, den 22ten November 1827. 
Unterfohrieben: Daas. 
Einregifteirt zu Landau, den zwey und zwanzigſten 
November 1827. Fol. 70 r. C. 8. Empfangen ein und 
dreißig” Kreuzer. 
Das Königl, Rentamt. 
Unterfhrieben: Müller. 
Für die Abfchrift, 
Unterfohrieben: Haas. 
— — — — — — — — — 
* pr. den 27. NRovember 1827. 
Grevenbaufen. CHoljerfeigerung.) Montag den 
10ten des fommenden Monats December, Mittags 2 
Uhr, wird auf dem MRathhaus in Lambrecht, Das aus 
dem Semeindewald Grevenhaufen vorfindliche Molj, ber 


lebend in: 
63 2 Klafter theils buchen, kiefern und eichen Scheit⸗ 


belz, . 
20 kiefern Säaablöde und 
5 id. Bauflämme, 
öffentlich verfteigert werden. 
Lambrecht, den 23ten November 1827. 
Das Bürgermeifteramte. 


Mattil, 


— — — — — — — — — — 
pr. ben 26, November 1827. 
Auswanderungs- Anzeige. 


Das bier eingereichte Gefuch des Hutmader Johann 
Nadig ven Dderndbeim, Kantons Dbermofihel, um die 
Erlaubniß zur Auswanderung nah Gemünden in Dem 
Königl. Preußifben Regierungsbezirfe von Koblenz, wird 
andurch jur allgemeinen Kenntniß mir dem Anjügen ges 
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bracht, daß Jedermann, welcher aus irgend einem Titel 
Zorderungen aeaen den Bitefteller zu haben vermeint, 
folhe innerhalb Monatsfrift zur Entfheidung der betref- 
fenden Gerichreftelle zu bringen, und Davon die Anzeige 
anher zu machen habe. 


Kirchheimbolanden, den Yiten November 1827. 
Das Rönigl, Land-Eommiffariat. 
Bieffen. 
Dimmer. 





pr. ben 27. Rovember 1827. 
2te Befanntmadbung 
einer Zwangsperffeigerung. 


Mitwoh den I2ten December d, 3%, Nachmittags 
2 Uhr, werden ju kambsheim in der Wohnung des Jos 
dann Koot, vermdz Urtbeil des Königlichen Bezirkögerichts 
zu Frankenthal vom Idten Yuguft I I, vor bem unter» 
zeichneten zu Frankenthal refidirenden Notaͤr Franı Jodo⸗ 
«us Koch, in Folge vor ibm am 27ten Auguſt d. I. 
errichteten Guͤteraufnahme · Protokolls, auf Betreiben von 
Johann Caſpar Adolay, Königliber Notär wohnhaft zu 
Srantentbal. welcher den Advokaten Michel alda zu feinem 
Anwalt beftellt hat, Die der Sara geborne Levi des vers 
ſtorbenen Jakob Kaufmann des alten Wittme, obne Ges 
werb wohnhaft zu Lambsheim und deren cbenfalld ver 
Rorbenen Tochter und Erbin ihres verlebten Ehemannes 
Amalia Kaufmann, des Emanuel Wolf, Dandelömann, 
wohnhaft zu Kamsheim, geweſenen Ehefrau, hinterlaffenen 
Kinder und Erben Iafob, Moifed und Maria Unna Wolf, 
ele dren ohne Gewerb bey ihrem Bater und natürlichen 
Vormund dem voraenannten Emanuel Boif, in Lambs⸗ 
heim wohnhaft, zunebörigen und dem betreibenden Theil 
für eine dargelichene Summe Durch die vorgenannte Cara 
Levy und ihren verflorbenen Themonn Jakob Kaufmann 
den Alten ſpeciell verpfändeten im Ort und Bann Yambös 
heim gelegenen Immobilien, an den Meifibierenden 
zwangsweiſe eigenthümlich verfleigert, newlich: 


I, Section F. Nro. 103 und 103 bis. Ein Haus, 
Hof, Stallung nebſt Zubehoͤrden, Michten und Ber 
eechtigkeiten, in ber Bortergaß, amaeboten u 120 fl, 

2, Section E. Rro. 2251. 19 Aren 82 Ruben Ader 
in der Entenwaſch, angeboten zu 8 fl. 


Bedingungen der Verſteigerung. 


J. Erſteigerer konnen die Immobilien ſogleich nad 
dem Buihinge und in dem Zulande, in dem ſich Die» 
felbe alsdnn befinren, anıreten und in Nutzen nebmen, 
im Dinderun.s’alle aber haben fie jih auf hre Koſten 
in ten Beſitz einweiſen tu laffen. 

2. Es wird fan Ruthenmags garantirt und Erfleis 
gerer übernehmen vom Tage des Zuſchlags al: Steuern, 


Abgaben und kaſten, wie auch Guͤlten und Zinſen womit 
die Immobilien allenfalls beſchwert ſeyn oder werden 
koͤnnten, ebenſo die eiwaige Rüdftande ohne Abzug an 
dem Steigerungspreis und haben alle Dienſtbarkeiten zu 
leiden, womit die Immobilien etwa belafler ſeyn könnten. 

3, Es wird von Seiten des betreibenden Theils 
feine Gewaͤhrſchaft geleiftet, für da3 Eigentbum und den 
rubigen Beſitz der zu verfieinernden Immobilien, indem 
die Erfleigerer Dur den Zuſchlag keine beifere Rechte er» 
werben, als die Schuldner felsft auf die Liegenſchaften 
batten unb ber beireibende Theil badu:ch daß er die Vers 
fteigerung betreibt nicht gemeint ift, irgend eine der Ber 
währfhaftsverbindlichfeiten zu übernehmen, die dem Wer» 
käufer gegen den Käufer obliegen, 

4. Die Zahlung des Steigerungspreif:s geſchieht in 
drey gleihen Terminen nemlih Martini 18528, 29 und 
1330, mit den geſetzlichen Binfen zu 5 vom Hundert vom 
Tag bed Zufhlagd an gerechnet, in guten gangbaren Bolde 
oder Silbernünzen auf gütlide oder gerichtliche Anweifung. 

5. Jeder Erfleinerer muß vor der Unterfihrift einem 
Bürgen fielen, der ſich mit ihm fowohl für die Bezab- 
Iung des Kaufvbreiſes als für die Erfüllung aller weitern 
Bediggungen folidarifch verbindlich macht und unterfchreibt. 

6, Krfteigerer haben auf ihre Koften innerhalb einem 
Monat nach der Verfteigerung ihren Steigerungsaft tran« 
fer.bie n zu laffen. j 

Diele Verftergerung ift fogleih definitio und es wirb 
fein Nachgebot angenommen, 


Frankenthal, den 2gten Yugufl 1827, 
Koch ’ Notär, 





pa. den 25, November 1827. 


Hainfeld. Erledigte Schufgehülfenflelle.) Für Die 
biefige facholifhe Schule wird eın im Seminar gebildeter 
und bey der Prüfung qut qualificirter Gehülfe geſucht. 
Lufteragende haben fih innerhalb 4 Wochen bey der unters 
jeihneten Orts: Schul Commiſſion gebörig zu melden. 

Der jähelihe Gehalt kommt auf 150 fl. in baarem 
Gelde und freyer Wohnung. 

Hainfeld, den 19ten November 1827. 


Das Bürgermeileramt, 
Anfelmann. 





pt. ven 23 November 1827. 
Swmanasperfleigerung. 


Dennerftag den ein und zwanzigſten Februar 1828, 
Morgens 9 libr, in der Wirchsbebaufung der Wittiwe 
Schmitt in Gaugrehweilerz auf Anſteben von Peter 
Diorifiss kandormy, vormals Hauptmann in der ben 
Compagnie im Sten Bataillon Sapprurs gu Mainz, Der» 
nıalen Chef de bataillon eu relraite, wohnhaft zu Mey. 


ıı 


melher Sen Adeekaten Pprrt in Sahımlar ern um 
Bebut Surfer Yreievur air Unoan biiicäh j werd iu: 
uneerjeihneren Fduard Adslan, Roͤnign Baheeiſchen Yo» 
tar des Bezuf⸗ Raıferslautern, im Umtefige zu Reden 
baufen, laut Urtbeil des Könıa!. Besirfegershts Karferse 
lau:ern +. d. Arien Octeber 1827 hiezu ernannten Der 
freraerungs» Commiffar; geaen Wilhelm Steitz, Ackers- 
monn, wohnhaft zu Gaugrehweiler, und Die Erben und 
Keprafentanten deſſen verlebdten Ehefrau Magdalena ger 
derne Hager, Namens: 

1. Valentin Steig junior, Adersmann ; 

2. Perer Ste, Batrler; 

3. Wildelm Steig, lediger Ackersmann; 


a. Eliſabetha Steig, ledig und ohne Gewerbe, — . 


ſaͤmmtlich in Gaugrebmeiler wobnhaft ; 

5. Magdalena Steig, in Dienfien bey dem KRönigl. 
Friedenstichtet Hofeus in Rodenbaufen ; i 

6 Wilbelmine Steig, Witwe von Johann Körper, 
im eben geweſenen Zubrmann in Kreusnad, fie ohne 
Gewerbe dafeibften wohnbaft; 

7. Georg Steig, Dienfitneht bey der Wittwe Fahr 
in Zürfeld; 

Zur Zmangsperfteigerung (melde ſogleich definitiv 
ift, obne daß ein Nachgebot angenommen werde) nachbe⸗ 
fhriebener, genannten Schuldnern eigenthümlich jugehös 
riger, in der Gemeinde und ®emarfung Gaugrehweiler 
neleaener und befagtem Öläubiger in drey und jwanjig 
Artikeln fperiell verpfänderer Sjmmobilien, worüber une 
term 22ten November 1827 die Aufnahme gemacht more 
den, gefchritten werden: 


Urtikel 1. Achtzehn Aren Acker binter Sambus, zwi⸗ 
ſchen Michael Landes und Heintich Stock. Dieſes 
Feldſtuück befige dermalen Danıel Brad, Schuſter 
in Gaugtehweiler, zufolge Steigprotofell des Notär 
keslin von Rockenhauſen, d. d. Scen September 
1822. 

etifel 2. Section C. Rro. 32. 76 Aren Ader in der 
Luftwalder Dölle, neben Thomas Ddermann und 
Valentin Schales. Zi in Befig des Schuldners 
und angeboten zu 20 fl. 

Artikel 3. Acht und zwanzig Aren Gebüſch allda, 
zwiſchen dem Staatswalde und Michael fan- 
des. Dieſes Feldſtück beſitzen dermalen Des 
Schuldners Soͤhne, Valentin Steitz d. J, 
Ackersmann, und Peter Steitz, Sattler, 
beide in Gaugrebmweiler mwohnbaft, zufolge 
Kaufakt des Norär Leslin von Rockenhauſen, 

d. d. yten Aulp 1822 6 — 

Brtifel 1. Sechs und fiebenzig Aren Acker allda, 
zviſchen Mihael Landes und Heinrih Stock. 
Dieſes Exil Feld befigen Diefelben zwey 
Göhne unter dem namlichen Titel 20 — 

Yırılal 5. Section C. Nro. 35. 57 Aren Acker 
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— 


a fl. 
ollda, zwiſchen Heinrich Pferd und der Stroße. 


Sit ım Befis des Schuidners und angeboren 
zu 


Attikel 6. Section €. Nro. 38. 57 Aren Acker 
allda, zwiſchen Heinrich Pferd und der Straße. 


zu 


Artikel 7. Sieben und fünfzig Aren Acker allda, 
wiſchen Michael Landes auf beiden Seiten. 
Diefes Feldſtück befigen die zwey genannten 
nn und jmwar unter dem angefüsrten 

itel 


Artikel 8. Section C. Nero. 44. 47 Aren Acker 
alda, zwiſchen Karl Dieg und Tobannes 
Khein. Sit im Befig des Schuldners und 
angeboten zu 


Artikel 9, Acht und zwanzig Uren Acker auf 
dem furzen Felde, zwiſchen Michael Landes 
und den Schuldnern felbit. Diefes Feldſtück 
wird Dermalen Dur genannten Sohn Peter 
Steig befeffen, welcher auch unterm 13ten 
July abhin aebörig fommirt worden zu jab- 
len oder zu räumen j 

Urtikel 10. Section €. Nro. 117. 38 Aren Uder 
auf der Rennbahn, zwiſchen Wilbelm Dies 
und Friedrih Wittemer. Diefes Feldſtück 
befizt Dermalen Karl Diez der alte, Müller 
in Saugrebmerler, zufolge Steigprotofoll des 
Netär Feslin von Rockenhauſen, d. d, 14ten 
Detober 1823. 

Urtikel 11. Vietzehn Uren Acer in der Sauer 
wiefe, zwiſchen Michael Landen und Abra⸗ 
bam Korell. Diejes Feldſtück befigt derma- 
len Auguſt Konrad, Wdersmann in Gau— 
arebmweiler, zufolge relatırtem Steigprotokolle 
vom Z3ten Eeptember 1822. 

Urt. 12. Acht und dreifig Uren Acker am Schä⸗— 
fer Herrmanns Rede, zwiſchen Michael Fan» 


St in Beſitz des Schuldners und angeboten 
4 


des und Wilhelm Bug. Diefes Feldſtück! 


beſitzen die zwey genannte Söhne unter dem 
angeführten Titel vom Aten July 1822 

Ürtifel 13. Steben und vierzig Acen Ader in 
der Langwieſe, zwiſchen Michgel Yondes auf 
beiden Seiten. Diefes Feldſtück befist der» 
malen Georg Kirchner, Udersmann in Gau⸗ 
arebmerler, jufolge relatırtem Greigprotde 
folle vom 3ten September 1822. 

Urtikel 14. Ein und zwanzig Aten Acker allda, 
jwifben Michael Yandes und kudwig Porrh. 
Diefes Feloftüuct befigt dermalen Georg He 
bel, Udersmann in Gaugrehweiler, zufolge 
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vorbin angeführten Steigprotokolle vom ten 
Eeptember. 


Artikel 15. Sechs und ſechzig Aren Gebüſch vor 
Hollmus, jwifben Michael Landes und dem 
Schuldner felbiten. Dieſes Feldſtück beſitzt 
dermalen der Bauarebmeiler Einnehmer Phi⸗ 
lipp Dexheimer, zufolge Art unter Private 
Unterfiohtite vem 12ten July abhin, regiſtrirt 
zu Dbermofhel am folgenden ren ul 
genen 13 fl. 12 fr. 


Artikel 16. Siebengehn Uren Acker am Hallgare 
terberge,, zwiſchen Philipp Kirchner und Pe⸗ 
ter Spies. Dieſes Feldſtück beſitzen die zwey 
genannten Soöͤhne unter dem angeführten 
Titel vom Aten July 1822. 

Artıket 17. Sechs und fiebenzig ren Acker 
alida , zwiſchen Karl Derbeimer und Michael 
Landes. Befizen die nämliden zwey Söhne 
unter Demfeiben Titel 

Artikel 18 Section C. Nro. 473. 32 Uren 
Acker afda, zwiſchen Georg Ritchner und 
‘perer Spies. Iſt im Befiz des Schuldners 
und angeboten zu 

Arditel 19. Sertion €, Rro. 571. 38 Uren 
Acer auf der Eiche, zwiſchen Karl Dauterr 
mann und Peopold Ddermanns Erben. it 
aleichfalls im Beſitz des Schuldners und an» 
gedoten zu 

Nreifel 20. Sechs und fiebenzig Aren der 
altda, zwiſchen Heinrihb Stod und Abraham 
Korel. Diefes Feldſtück befizen die zwey 
aenannten Söhne unter Dem angeführten Lie 
tel vom Aten Suln 1822 

Artikel 21. Zehn Aren Wieſe in der Herren» 
wieſe zwiſchen Michael Yandes und Johan» 
nes Seitz. Dieſes Feldſtück beſitzt dermalen 
Johannes Rhein, Ackersmann in Gaugreh · 
meiler, jufoige telatittem Steigprotokolle 
vom Z3ten September 1822. 

Artikel 22. Vier und dreißig Aren Acker am 
Ranecker Berge, zwifchen Johannes Ddermann 
und Geora Hetzel. Diefes Feldſtück beſitzt 
dermalen Feonhord Feickert, Ackersmann in 
Gaugrehweiler, zufolge mehr angeführtem 
Steinorotokolle vom Z3Zten September 1822. 

Artikel B. Ein zweyſtoͤckiges Wohnhaus nebſt 
Scheuer, Stallung, Recht, Gerechtigkeit und 
ohne irgend eine Ausnahme, überhaupt allen 
und jeden Zuaebörungen , im Dorfe zwiſchen 
Georg Ehumbarfs Wittwe und Tobannes 
Eobring gelegen. Dieſes befiken dermalen 
Die ziven genannten Zöhne Valentin Steitz 
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i of. 

der Zunge und Peter Stein zufolge berübr« 

sem Kaufafte des Notär Leslin von vierten 

Suly 1822 
Summe des Angebots 429 fl. 


Es follen diefemnah die mit Numero 2, 3, 4, 5 
6, 7, 8, 9, 12, 10, 1% 18, 19, 20 und 253 bezeichneten 
Brtifel ın Zwangsvirfiergerung gebracht werden, Davon 
aus geſchloſſen bleiben aber Artifel 4, 10, 31, 13, 14, 154 
91 und 22, unter Der ausdeudiihen Bedingung jedod, 
Defi Der Erlös Diefer bereits veräußerten acht Items mit 
zur Collokation gejogen wird, fo gegeumärtige Expro» 
priation veranlapt. 

Der Bürgermeifter ven ®augrehmeiler, von dem 
BVeriteigerungsfommiffae bierüber befonders befragt, er» 
klärte, er fönne nicht angeben, auf meichen Titel die 
Schuldner die bier aufgenommenen Gegenſtände befigen 
oder bejeifen baben, auch wiſſe er nicht, ob und mit 
weihen Reallaſten ſolche allentalls beſchwert feyen. 


Steigerungs—Bedingniſſe. 
1. Muß ohne Ausnahme jeder Steigerer vor der 


Unterſchrift einen zahlfähigen Bürgen ſtellen, der ſich 


ſolidatiſch mir ihm in Der Urt verbindet, daß er ſich uns 
mittelbar nah Derfall alten gerichtlihen Derfolgungen 
unterwirfe, ohne Daf es vorerft nötbig wäre, den Haupt» 
fhuldner anzugreifen. 

2. Werden die Immobilien zuerft ſtückweiſe, dann 
in ganzer Maffe, verfieigere, und das Mebrgebot auf 
ein oder die andere Are wird fonad den definitiven Zur 
ſchlag beſtimmen. 

3 Es wird weder für die Richtigkeit der Angabe von 
Section, Nummero, Flahenmaofi noch Angränzer gas 
rantitt, Da die Lagerbücher von Gaugrehweiler in einem 
fo rerwabrloiten und vernachläſtigten Zuſtande find, daß 
fie Durcbaus feine Ausfunft und fiheres Mefulrat liefern, 
und man Dafelbiten- blos feine Zuflubt ju dem münd« 
lichen Befheide bejahrter und in der Semarfung wohl 
befannter Grundeigenebümer nehmen fann. 

4. Die Steigerer empfangen die Immobilien fo» 
gleib mit dem Zuſchlage in Befiz, haben fih jedoch nö« 
tbigen Falles auf ıbre Gefahr und Koften, und ohne 
Zuibun des betteibenden Theiis auf dem Were Rechtens 
und unter dem Echuge und Garantie der Geſetzen ein» 
feren zu laſſenz fo wie fie Die Liegenfhaften ganz in dem 
Zufande übernehmen, ın welchem ſich ſolche am Verfiei« 
gerungstage befinden, mir affen Darauf ruhenden Dienft« 
barfeiten, rückſtändigen und laufenden Steuern, Kriegse 
und Gemeindefhbulden, Gülten und überbaupe fonftigen 
?afien, obne Abzug am Steigpreiſe, und ohne die ge— 
ringite Gewährſchaft von Eriten des Verfieiaerers für 
Etörung, Goiftion und überbaupt fonflige Hinderniffe, 
dieſe mögen Namen haben mie fie immer da wollen. 
Collie ein oder Das andere Immobile allenfalis verpady« 
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«et feun, fo bezieht Steigerer die Pachtſchillinge vom 
Tage des Zufchlages an. 

5. Muͤſſen Steigerer ibre Erwerbs » Urfunden läng« 
ſtens vier Wochen nah der Verfieigerung tranferibiren 
dajlen, mwidrigenralles Berjteigerer foldes auf ihre Kojten 
ju veranlajlen befugt iſt z auch müſſen Diefelbe binnen 
weitern vierzehn Tagen das Purgations- Verfahren wegen 
den ſtillſchweigen den Hppothefen einleiten. 

6. Im Falle der Nichtbezahlung Des Steigpreifes wie 
foalcich feftaefege wird, iſt die Verfieigerung obne meite- 
«es als aufgelöst zu bettachten, und Der angemiefene 
Bläubiger iſt kraft Diefes unmwiederrufih befugt, den 
nicht begablten Gegenſtand, obne alle richterliche Anrufung, 
noh einem fruchtloſen achttägigen Zahlbefehl, ganz in 
Form freiwilliger Veräußerungen anderweit verſteigern 
zu laſſen, um ſich fogleh aus dem Erlöfe bezahle zu 
machen; alles unbefchadet der verbängten Feibeshaf: Falls 
eines Minder: Eriöfes. 

7. Die Steigerer haben die ihnen zu Laſt fallende 
Koſten foaieib nah Tem Zuſchlage zu entrichten. 

8 Wer für einen Drittern ſteigert, bleibe ohnetach · 
tet der Auftrags Erklärung dennch perfönlih verbunden. 

9 Die Bebäulichkeiten insbefondere müſſen bıs jur 
gänzlihen Auszahlung der Brandoerfiherungs + Anjtalt 
«inverierbt bleiben; fo wie die !jmmobilien vor Diefem 
Zeitpunfte Durdaus nicht verpachtet oder vermierhet wer» 
Den Dinfen. 

10. Wenn mehrere gemeinfhaftlih ſteigern, fo haf⸗ 
tet jeder folidarifh für den ganzen Steigpreis 

11 Der ausfallende Steigeruugspreis endlich wird 
in laufenden Gold: oder groben Silberforten und nıdt 
ander in drey aleiben Terminen, jedesmal zum Ddrit» 
zen Theile, den eıliten November 1828, 1829 und 1830, 
mit gefekliben Zinfen vom Verfieigerungstage an, auf 
gütliche oder gerichtliche Anweiſung bezable. 

Schließlich werden die Schuldner überbaupt, insbe» 
fondere aber noch Valentin Steik junior und Peter Steig 
als drittere Beliger, deren fammtlibe Hppotbefargläubi« 
ner und fonft jeder andere Betheiligte hiemit aufgefordert, 
Montag den vier und gwanzigfien fommenden Monats 
December, Morgens 9 Ubr, ın der Amteſtube des unter- 
jeichreten Notäts zu erfcheinen, um ıbre allenfauſige 
Echmwierigfeiten und Einwendungen gegen diefe Berjteis 
gerung zu Protokoll zu geben. 


A MRodenbaufen, den ſechs und jmwanzigften November 
1827. 


Eduard Adolan, Notar. 





pr. ben 23, November 1827. 
3zwangspderfieigerung. 


Freitag, den Aten Februar 1828, Nachmittags 2 Uhr, 
wid zu Frankenthal, im Baſthauſe zum weißen Bamm, 
auf Seissiden von Anton Tillmann, Handelsmann, wohn. 


baft zu Freinsheim, welcher ben Advokaten Wilih in 
Frankenthal ais Anwalt beſtellt bat, vermöge Urtbeil des 
Konigl. Bezirksgerichts zu Frankenthal vom Hten November 
I. 3., vor Dem unterzeichneten, in Frankenthal refipirens» 
den Notar Franz Jodocus Koch, in Folge vor ibm am 
26ten Wovember d. I. errichteten Gütrraufnahme-Proto 
Polle, das dem vorgenannten Anton Zıllmann von feinen 
Schuldnern, Philipp Peter Röder und deſſen Ehefrau 
Sorbia von Orth, beide Handelsleute, wohnbaft zu Fran⸗ 
Benthal, verpfändete, Section E. Nro. 295 und 295 bis, 
in ber großen Fä:bergafle, im Iten Viertel zu Frankenthal, 
zwiihen Adolph Wilhelm Burbach und Philipp Bornifer 
gelegene, zu ICOO fl angebotene Haus, Dof, Stallung, 
Weingeiſt und Eifigfabrit, Garten, Zubedörden, Redr 
ten und Gerechtigkeiten, 9 Aren 92 Gentiaren oder 50 
Rutben enthaltend, unter folgenden Bedingungen an ben 
Meiftbietenden zwangsweife eigenthümlich verfteigert, 


1, Der Erfleiserer tritt in Beſitz des Daufes vom 
Zage der Berfeigerung, und übernimmt dasfelse in dem 
Bufande, worin es ich alsdann befindet. Sollte da-felbe 
vermierhet, fo bat er von beſagter Epoche an den Micth» 
zins zu berieben, vorbehaltlich Iiiner Reste gegen den allene 
en Misther wegen Aufhebung oder Vernichtung der 

iethe. 


2 Der Gteigvreis muß in zwey Zahlungen, bie 
Hälfte <Isbald, die andere Hälfte en Jahr nad dem Zur 
ſchlage, mit Binfen vom Tag der Verfteigerung , entriche 
tet werden, und zwar an den betreibenden Theil, und 
für ihn an feinen Mantatar Louis von Dreh ın Heilbronn, 
bis sum Belaufe feiner inferibirten Forderung ad fechs 
taufend Gulden Capital nebft Binfen und Koiten, in fofern 
biefelben hypothekanſchen oder privilegirten Wang baben, 

3. Die Koſten des Verfteigerung» Protofolld, des 
© eigerunsöbrielö, die hierauf Bezug babenden Regiſtrir⸗ 
und Notariatsgebühren, bat der Steigerer nach Vorſchrift 
des Attikel 18, des Gefetes vom Iten Juny 1922, außer 
bem Eteigpreife zu entribten, ’ 

4. Der Erfteigerer trägt alle &teuern, Abgaben und 
Laſten, wie auch Gülten und Binfen, womit das Hays 
allenfalls beſchwert ſeyn oder werden lönntes wie auch 
die etwaigen Rüdflände, ohne Abzug an dem Steige» 
rungspreile; eben fo bat er alle Dienftbarfeiten zu leiden, 
womit Dad Haus etwa belaftet ſeyn fönnte. 

5, Es wird von Seiten des betreibenden Theils Peine 


Gewoaͤhrſchaft geleiftet, weder für den angegebenen Flä— 


heninbalt, noch für pas Eigentbum und dem rubigen Ber 
fib des zu verfleigernden Daufes und Zubehörden, indem 
ber Erſteigerer durch dem Zuſchlag keine beilere Rechte 
erwirbt, alö die Schuldner felbit darauf batten, und der 
betreibende Theil dadurch, daß er die Verſteizerung ber 
treibt, nicht gemeint it, iraend eine der Gewih-falits 
Berkindlicbkeiten zu Übernehmen, die dem Verkaͤuſer ges 
gen den Käufer obliegen. i 

6, Der Erfteigerer muß erforberliben Falls vor ber 
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u fh ein zahlfeheen Birpe» fin. der fich mir 
dom ur cr Brivliang der Öteighetinge Tr ſolrt atſch vers 
dadel und ar suifchreibr, in Ermangelung dieſes Bürgen 
Tanz das Weoor verworfen, und bie Sıeiseung don 
"Heum angefangen werten; bezahlt Steigeret fogisich die 
bedungene Dölfre des Steigpreiſes, oder auch nur ein 
zrivel, fo fällt die Verbindlichkeit, eisen Bürgen zu 
fielen, binmweg. 

7. Der Steigerer und fein Bürae bleiben, unerach⸗ 
tet jeder fyäteren Aufrragserfiärung, perfönlich verpflichtet. 

8, Sollie der Eritcigerer oder fein Bürge cuh nur 
eine eintiae obiger Beringuncen nicht erfüllen, fo kann 
argen on auf ach Eirbem Were zur Woederverfleigerung 
au ſeine Gefahr und Koflen geſcheitten werben; in wel⸗ 


chem Kalle er (odır fein Bürge) keinen Anſoruch auf dem. 


allenfallſigen Moebreriös zu machen bat, wohl aber (mit 
feinem Bürgen) für den Betrag des allenfallfigen Min 
Rererlöfes mir Leibeshatt verbunden bleibt. 

Dieſe Verſteigerung iſt ſogleich definitiv, und es wirb 
kein Rachgebot angenommen. 


Die obengenannten Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
Slaͤubiger und alle jonft dabey Betheiligten werden hiermit 
au⸗geordert, Freitag, den Ziten Dezimber d. I,, Bor 
mittaud 9 Uhr, auf der Schreibſtube des unterzeichneten 
Horärs zu erjcheinen, um ibre allenfalld zu maden bar 
benten Einwintungen gegen diefe Werfleigerung -vorzur 
kringer. 


Branfınthal, den 2Bten November 1827. 
od, Notär, 


— — — — — 
pr. den 28. Rovemdert 1827. 
te Befanntmadung 
ainere Bmwangdsverffleigerung 
u Bobenheim am Berg. 


Montag den Iren März 18238, in dem Wirthe haus 
ven Anton ehem zu Bobenheim am Berg, auf Bes 
treiben des in Bobenbeim im Kanton Dürfheim wohn» 
baften Weinmwircbs Anton Jochem, welcher zu dieſem 
Zwede Wobhnfig ben Herin Michel, Anwalt bey dem Ber 
zirfsgericht zu Franfenchal erwählet und zufolge gehörig 
regifteistem Urtbeil des erwähnten Gerichts vom bten 
Nrvember letzthin, wird zur Zwangsverſteigerung Der 
wachbeichriebenen dem zu gedahten Bobenheim mohn» 
baften Uderemann Johannes Früh zugehörigen Immo» 
bilien, welche in einem Aufnahmprotokoll verzeichnet ſtehen, 
Dos der unterzeichnete vermög ermwähnıem Uttheil als 
Verfteigerungs:-Commuffär ernannte Notaͤr Friedrih ar 
kob Koh von Dürkfbeim am 2bten November neulich 
auinahbm, auf Eigenthum an den Meifibierenden, in 
enen Male definitiv und ohne Annahme eines Nachıe- 
bots unter nachſtehenden Bedingungen geſchritten, wobey 


de ber jedem Mehl bewerke Pefe ale Angebot Des 
Elaubegets gelten. 


Beldreibung der Güter und Deren Real. 
latıen, 


Im Bann ven Bebenbeim. 


Section B. Pro. 49, 59 Aren 76 Meter oder 236 
Ructhen Ader und Wingert am Wadenberg, jtvis 
fen dem Tiebsptad nach Kbein und Georq Kitch- 
ner mit Jakeb Kohl nah Wald, angeboten * 

100 fi. 

Section B, Nie. 368, 269 und 270. Das te 
Fünftel an 7i Aten 82 Meter oder 301 Rus 
tben Baumſtück vor dem Büſchel, der fänge 
mach gerberier zworfchen Michael Früh nad 
Rhein, und die Georg Berfbenzifhen Kin» 
der nah Wald, angeboten zu 50 — 

150 — 


Total der Angebote einhundert fünfjig Gulden 

Db auf dieſen obenbefihriebene Piegentbümer Guͤlten 
oder Erbzinſen baften, bat man auf dem Gemeindehaus 
ju Bobenheim nicht erfahren fünnen. 


Bedingungen. 


1. Die Steigerer treten mit dem Zuſchlag in dem 
Befiz der Güter oder fie baben fib im Wege Rechtens 
und ohne Zuziehung Zohems, aub auf ihre alleinige 
Rechnung ın Denfelben ſetzen ju laffen. 

2. Der Verfteigerer leiftıt feine Sewäbr weder für 
den ruhigen Beliz noch für das Flähenmaas der Güter. 

3. Die auf den Immobilien baftende Steuern, te 
waige Guͤlten und Erbinfen, auch Gemeindelaften, deren 
Rückſtaͤnde haben die Steigerer nad den Zuſchlag zu bee 
richtigen. 

4 Auf Verlangen des betreibenden Theils ſind die 
Steigerer gehalten, einen annebmbaren fo:idarifhen Zah» 
lungsbürgen ſogleich zu ſiellen. 

5. Die Steigerer müffen ihre Steigerungsbriefe fo» 
alei® tranfcribiren laffen und baben ſich auch nad dem 
Zmangsverfteigerungs- Gefeg dom Aten Zunp 1822 zu 
sichten. 

6. Wenn ein Steigerer niht zur Verfallzeit pünktlich 
Zablung leifter, fo hat der dazu betechtigte Etheber die 
Gewalt, das jenem zugefchlagene Piegenchum gegen ale 
baar zu leitende Zahlung der verfallen feyn merdenden 
Schuldigfeit und unter beliebigen Conditionen nah een 
fruchtlofen dreifigrägen Zabibeiehl und ortsüblicher Br 
fanntmadhung vor einem Notär, mit Umgehung aller 
für Ztwangsperfteigerungen vorgeſchriebenen Forma.iraren 
tociter ju derfieigern. 

7. Der ausfallende Erlös, welher vom Zuſchlag an 
Zinfen ju 5 vom 100 alljährlich trägt, muß ın given 
gleihen Portionen und Terminen auf Martini abrjebn- 
bundert acht und jmwanzia und auf Diefen Taq 1829 auf 
gütlihe oder gerichtliche Anweiſung bezahlt werden. 
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8. Denn ein Steigerer die ausbedungen: Bürafchaft 
nicht leiſſen fann und desdalden von dem Meriteiaerer 
nibt angenommen wird, fo ıft Der vorlegbieiende Stei» 
gerer an fein Gebot gebalten. 

Der unterzeihnee Verſteigerungs Commiffar fordert 
fofort den Schuldner, deſſen Hypothekar Släubiger, wie 
auch alle fonst bierben Berbeiliaten auf, Freitag den ?iten 
Decenber 1823, Morgens 9 Uhr, in deilen Schreibſtube 
in Dürfbeim zu erfcheinen, um ihre zu machen babenden 
Einwendungen gegen Diele DVerfleigerung vorzubringen 
und su Pretofoll zu geben. 

Dürkpeim, den 27ten November 1827. 


Der Verfteigerungs: Commilfär, 
F. Rod. 


— — — — — —— — — — — 
pr. ben 28. Rovember 1827. 
(Haub» und Güterverfteigerung.) 


Mitwoh den 19ten December 1827, des Vormit ⸗ 
tdas um 9 Uhr, in der Bebaufung von Paul Mefemer 
in Schallodenbah, werden Abtheilungshalber auf den 
Grund eines Urtbeils des Königliben Bezirfsgerichte von 
Karferslautern vom Ziten Mah 1827, Dasfelbe gehörig 
“einregiftrirt, durch den unterzeichneten Chriſtian Julius 
Sjacobi Könial. Notar des Gerichtsbezirks erfter JInuſtanz 
von Kaiferslautern im Rheinfeeife für den Kanton Dtter« 
berg ernannt und daſelbſt wohnhaft, öffentlich verfteigert: 
drey in der Gemeinde Schallodenbach gelegene Wohn« 
bäufer nebft 9 Hectaren 52 Aren Uder» und Wiefenland, 
gerichtlib karirt zu 1272 fl. Dabey if eine Ziegelbütte 
„Die eınen nicht unbedeutenden Ubfay bat, Sammtlich qe« 
börer in die Verlaſſenſchafts Maſſe des verlebten Zieglers 
Paul Mefemer Die Versteigerung geſchiehet auf Betreiben 
der binterbliebenen Kinder und Endel des Verſtorbenen, 
und in deren Vor und Nebenvormünder»Besenwart, als: 

1: Katharina Mefemer, Tochter unter Ermächttaung 
ihres Edemanns Friedrih Btoſchard, Schmitt in Schale 
Iodenbadh wohnhaft; ' 

2. Johann Barthel, Flifaberha, Paul und Katharina 
Mefemer Endel, Kinder des verftorbenen Johann Meſe⸗ 
mer im Leben Udersmann zu Schneckenhauſen, wo diefelbe 
mobhnbaft find, vertretten durch ihren Vormund Peter 
Vetter, Ehmitt und Stephan Mayer, Wirth ihre Neben 
vormund beide in Schneckenhauſen mwohnhart; 

5. Johann Barthel Mefemer, Zregler, Sohn in Schale 
ledenbab wohnhaft ; 

4. Gertraud Mefemer, Tohter unter Ermächt'qung 
ihres Fbemanns foren; Brofhard, Adersmann in Schale 
lodenbech wehnhaft; 

5 Sarbarina Meſemer, Tochter unter Ermächtiqung 
ihres Gbemanns Paul Jäger, Steinhauer in Kaıfers« 
lautern mobnbaft; 

6. Harbarina und Johann Karb, Endel, Rinder 
der verfiorbenen Tochter Eliſabetha Meſemer, beide minder⸗ 


jaͤhrig, dertretten durch ihren Water als geſetzlichem Nor» 
mund Janaz Karb, Schreiner in Schallodenbach wohn ⸗ 
haft beide Kinder ben ihm gewerblos wohndaft, welche 
den unten benannten Peter Mefemer ıhren Onkel zum 
Nebenvormund baben ; 

7. Paul Mefemer der 3te, Ziegler, Sohr, in Schal: 
lodenbach wohnbaft; 

8. Peter Mefemer, Sobn, Ziegler alda, und 

9. Katharina Mefemer unter Ermächtigung ihres 
Ehemanns Jacob Di, Glaſer zu Schallodenbach. 

Die Bedingungen fünnen ben dem mit der Verfieir 
gerung beauftragten Notär einaefeben werden. 

Diterberg, den Mten Nosember 1827, 

i Jacobi, Notär. 








, pr. den 28, Rovemder 1827. 
Haus: Verfteigerung.) 


Donnerftag den 20ten December 1827, des Bor« 
mittags um 9 Uhr in der Gemeinde Heiligenmoſchel und 
in der Behaufung des Adersmanns Porlipp Peter Eiflar 
auf den Grund eines Homologatieng-Ureheils des Königl. 
Bezirksgetichts zu Kaiferslauterh vom 1äten September 
1827, Dasfelbe gehörig einregiftrirt, und auf Betreiben 
von Philipp Peter Effig Ackersmann in Heiligenmofhel 
mwohnbaft, bier bandelnd in feiner Eigenſchaft als Vor- 
mund von Peter, Hennrietta und Heinrih Müller, ger 
meıblos in Deiligenmofdel in Gegenwart von Johann 
Kapſer, Schufter von Heiligenmofhel, Nebenpormund 
befagter Minderjährigen, wird Durch den unterzeichneten 
Chriſtian Julius Jacobi, Königl. Notär des Gerichtsbes 
zirks erfter Inſtanz von Saiferslautern im Kheinfreife 
für den Kanton Dtterberg ernannte, und in Diterberg 
mohnbaft, in befagter Bebaufung zur öffentlichen Ver⸗ 
fteigerung aebradt: ein in der Gemeinde Heiligenmofhel 
gelegenes Wohnhaus und Zugehör, tariet zu 150 fl. 

Die Bedingungen der Verfieigerung fönnen ben dem 
unterjeihneren mit der Verſteigerung beauftragten Notät 
eingefehen werden. 

Otterberg, den 27ten November 1827. 

Jacobi, Noir. 
— — — — — — — — — — 


pr ben 28. Rovember 1827. 


(Birer-Verfieigerung.) 

Freitag den 2iten December 1827, des Mittaas 2 
Uhr, in der Behaufung des Heren Adjuncten Ehrritmann 
ju Katzweiler, mird auf Betreiben von Franz Mefina, 
Maurer dafelbit, in feiner Eigenſchaft als Vormund über 
Franı, Unna Maria und Elıfaberha Meſſing feine min» 
Derjährigen Kinder, weiche den Konann Henn den Jen, 
Atersmann zu Kaktverler zum Nebenvormund babın, 
und in Folge eınee Homoloqations Urrbeils Des Brzırka« 
gerichts von Kaiſerslautern vom I1ten Detober 1827, das⸗- 
felde gebösig einregiſtritt, durch den unterzeichneten 
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Ebriftian Julius Jacobi, Nönigl. Notar des Gerichts⸗ 
bezirks erfter Inſtanz von Kaiferslautern im Rbeinfreife 


für den Kanton Drterberg ernannt, und in Dtterberg . 


wobnbaft, in befagter Wohnung zur öffentlihen Verfteis 
aerung gebradt: 49 Aren Aderland im Bann von Katz- 
weiler, tarirt zu 70 fl. 

Die Bedingungen fönnen bey unterjeichnetem mit 
der ierfieigerung beauftragten Notär eingefehen werden. 

Diterberg, den 27ten November 1827. 

Jacobi, Notar, 
a — — — — 
pt. den 28, November 1827 
(Nadtrag zu einer Imangeverfteigerung.) 

In Der Zvangsverfteigerungs- Sadhe des Herrn or 
bann Wilhelm Herold, Seifenfteder in Manndbeim woh⸗ 
nend, gegen die Johannes Ungefähr'ſchen Cenjuncten 
von Heßheim wurde in Fortfesung des Aufnahms Pros 
tokolls vom jtwanzigften Diefes Monats, zur mweitern ger 
reichtlichen Aufnahme, folgender nad einer neuern Ente 
defung den obengenannten ſchuldnerſchen Eheleuten in 
der Heucelheimmer Gemarkung zugehörigen Feldftüden 
gefchritten ? 

Zeciion D RNro. 2727. Vier und dreißig Ruthen 
Ackerfeld im Eichenwaͤldchen, einſeits Johannes 
Reiſtel der Zweite, anderſeits Andreas Muͤller, 
angeboten zu ſechs Gulden, 

Section D. Nro. 864 bis 865. Zweihundert act und 
dreißig Ruthen Ackerfeld in der Tiefgewann, nes 
ben Heinrich Eberle, Philipp Müller dem zweiten 
und Der Hefbemer Gemarkung, angeboten zu 
fünftig ®ulden. 

Indem man DVorftehendes zur öffentlihen Kenntniß 
bringe, bezieht man fih im übrigen auf die erſte Fin» 
ruͤckung vom 2lten November abhin. 

Sranfenchal, den 27ten November 1827. | 

Adolay, Notür. 
—ñ —— — —ñ — —e — — — ——— 
pr. den 28. Rovember 1827. 

Kirrmweiler. CHolwerfteigerung.) Kuͤnftigen Freie 
tag den Uten December 1827, Vormittags um 9 Uhr, 
werden im Gemeindehaus zu Kierweiler 200 Slafter 
gemiſcht Scheidhol; im Schlag bubenthaker Hana, Ger 
meindewald von Kirrweiler, am Weg ſitzend, öffentlich 
verjleinert werden. 

Kirrmweiler, den 27ten November 1827. 

Das Bürgermeifteramt, 
Hund, 


(nn. 
pr. ven 25 November 1837 
Subferiptions- Anzeige 
Vachſtehendes Werk, das in mehrere Abtheilungen 
gebracht iſt, mur einer Inhales Unzeige verfehben und mit 


fhöner Schrift auf fauber Papier gedrudt wird und 
um den Aufferft mwohlfeilen Preis von 1 fl. auf Sum 
feription bis den 1ten Juny 18928 erſcheinen fell, wurde 
um einen längit gehegten Wunſch für Erreibung eine 
mohlthätigen Zweckes in Erfüllung zu bringen, jufanıe 
men getragen. 

Der aeringe Preis diefes Werkes läßt den Heraus 
aeber um fo mehr auf eine bınlänalide Anzahl Subſcti⸗ 
benten beoffen, da derfelbe nach Abzug der Koften den 
erübrigten Betrag in Die Wittwenfaffe der Schul 
lebrer des Baperfhen Rheinfreifes freiwillig 
beizufhießen gefonnen if. 

Mird fihb eine hinreihende Anzahl Subferibenten 
vorgefunden haben, fo wırd diefes Werk, weiches in Drtan« 
Format erfheint und ungefähr 380 Seiten enthält, der 
Preffe übergeben werden. 

- Sammlung 
hiſtoriſcher und poetijdher 

Unterhbaltungsftüde, 
nebt andern merkwürdigen 


Begebenheiten und Erzählungen, 





Zum Unterridhte und Vergnügen 
für jedes Alter und Geſchlecht 
aus allen Ständen. 





Heraufgegeben 
zum Beten der Schullehrer, Wittwenfaffe 
bed Bayer'ſchen Rheinkreiſes, 


durch 
Joh. Michael König, Lehrer in Speyer. 

In franfırten Briefen nehmen Beftellungen an, die 
Hrn.: Kupferberg in Mainj, G. Ritter in Zweibrüden, 
J. J. Tafıher in Kaiferslautern, Georges und Prinz 
ın Landau, Chriſtmann in Neuftadt, Körper in Franfen« 
tbal, Enael in Kandel und die Herren Schullehrer Schans 
dein in Deidesheim, Schulz in Herrbeim, Michel in 
Meifenheim, Nebinger in DObermofde‘, Mittnacht in Pire 
mafens und Michael! König in Speyer. 

Die Zeit der Subfeription dauert bis zum Iten März 
1828, Unterſchriften Sammler erbalten das 10te Erem» 
plar gratis. Mer fib dafür verwenden will, dem iteben 
Inhalts Anzeigen und Bubferiptions« Liſten bey J. J. 
Zafher in Kaiferslautern, als welcher den Verlag und 
die Derfendung diefes Werkes übernommen bat und an 
melden auch längftens bis den 15ten März die Pilten eine 
jufenden find, zu Dienjien. . 

Da die Namen der verebrlihen Hrn. Bubferibenten 
dem Werke vorgedrudt werden, fo bittet um deutliche 
Unterfhrife des Namens, Standes und dermaligen Wohne 
ortes. 

Der Herausgeber: 


Michael König, Lehrer. 
Speyer, im Monate Roveniber 1827. 
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Beilage 


sum 


Sntelligenz;z-Blatte des Rheinfreifes. 








Nro. 188. 





Unzeigen und Befanntmadhungen, 





pr. den 27. November 1877. 


Maudach. (Unterhaltung des Faſſelviehes.) Zamftag 
den 15ten December I. J., Nachmittags ein Uhr, wird 
durch unterfertigtes Bürgermeiſteramt die Unterbaltung 
zweyer Faſſelochſen, womit die Anſchaffung decſelben ver» 
bunden it, mitteilt öffentlicher Verſteigerung an den 
Weniaſtnehmenden begeben werden. 

Maudach, den Wen November 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Grüner 





pr. den 27. November 1877. 


Bellenborn. Echuldienſt-Srledigung.) Der Fath. 
Schuldienft zu Bellenborn, Kanten Berazabern, ift ere 
lediget, derfelbe bat 150 fl. Befoldung, 3 Klafter Holy 
und alljährlich 60—70 fl. aus dem Freisfhulfonde. Die 
bieju Zufitragenden können fih innerhalb 4 Woden an 
unterfertigtes Umt wenden. 

Birlenbördt, den 2äten November 1877. 


Das Bürgermeifieramı, 
j Wegmann. 
— — —— — — — — — — e — * 
pr. den 29, November 1827. 
1te Belanntmabung 
einer Zwangsverfteigerung, 


In Gemäfbeit eines vom Königlichen Bezirksgerichte 
zu Pandau am festen Diefes laufenden Monats gefällten 
und allda im Königlichen !Rentamte am 1äten befagten 
Monats aebörig einregiftrirten Urtbeils, mird auf Ans 
fieben und Betreiben von heren Mathes Hena, Bleche 
ſchmied zu Fandau, fo biezu den Heren Advofaten von 
Schnellenbühel zu Landau, zu feinem Anwalte aufgeftelle bat 
und fortführt bey Demfelben ſeinen Rechtswohnſitz ju haben, 
Durch den unterjogenen zu Billigheim refidirenden Königl. 





Speyer, den Zoe November 





1827. 





Bapnerifhen Notar Abraham Hocreutber, als durd ob» 
allegirtes Urtheil biezu ernannten Derfteigerungs: Commif- 
für, Mitwoch den näclifünftigen ein und zwanzigſten 
Februar im Jahre 1828, Nachmittags ein Uhr, im Wırthse 
baufe jum Schwanen zu Uppenheffen, aesen Geota Kern, 
Adersinann und gegen deſſen Ehefrau Sophia Schuhe 
macher, beide ſolſdatiſche Schuldner zu beſagtem Uppen» 
beffen wohnhaft, jur Zwangsberäußerung Der nachbe⸗ 
ſchtiebenen, im Banne von Appenboffen gelegenen, den 
genannten folidarıifben Schuldnern zugebörigen, ihren ob» 
genannten betreibenden Gläubiser Marbes Heng vermög 
einer duch fie zu deifen Gunſten am Iren Kanuar 1824 
von dem Koͤniglichen Retär Parayuın zu Yandau aus 
nefteliten und allda inı Königlichen Kentamte anı nen» 
liben Tage gehörig einregilteircen Obligation, ſpeztell ver- 
pfänderen, in dem Durch den unterzegenen NRotär geſtern 
nefercigten und im Königlihen Rentamte fu Berstjabern 


heute gehörig einregiftrirten Aufnahns Protékoll vergeiche 


neren kiegenſchaften geſchritten mwerden, melde von dem 
befaaten betreibenden Gläubiger angeboten find, wie folgt, 
nemlich: 


A. Güter fo die genannte mitſchuldneriſche Ehefrau 
Sophia Schuhmacher von ihren verftorbenen Eltern 
ererbe bar, fo ihr Daher perfönlich zugebören und 
welche find: 


1. Eine einftödiate in Hol; erbaute Wohnbebaufung 
mit Keller, Stall, Hof und einem Pflanjaärtchen 
fammt Zugebörden, enthaltend zuſammen an Flaͤ— 
chenmaas 4,63,05 Decimeter (19 6510 Ruthen) in 
der Gemeinde Uppenbeffen, oben im Dorf und 
jwar auf der fogenannten geraden Straße in der 
Section A. Nro. 125, jwifhen Peter Nußloch und 
Conrad Schubmacher gelegen, angeboten zu 109 fl. 
Observatu: den Grund und Boden Dicter 

Hofrecht bat die genannte mitfhuldnerifche Fbefrau 
von ihren Eltern ererbe. Die darauf fiebende 
Wohnbehauſung mit Keller und Erall, haben aber 
die befagte Echuldner während ihrer Ehe mitein» 
ander darauf erbauet. 

2. Seetion A. Nro. 226. 2,26,80 Derimeter 
(96J10 Kuchen) früher Garten jetzt Ader 


100 — 


in den Gärten oder in der Muld, zwiſchen 

Salomon Roos Dem Alten, Handelsmann 

zu Ingenheim, und Conrad Schudmacher 

von Uppenboffen, iu 

Observatu: Diefen Hrtifel befigt dermalen der 
obgenannte Handelemann Salomon Roos .der Alte, 
welcher ibn von den Schuldnern bereits fhon vor 
drey jahren erfaute bat. . 

3. Ercuoen A. Nro. 230. 4,25,30 Deeimeter 
(18 Rutben) früher aub Garten jet eben» 
falls Acker auda, zwiſchen des Georg Peter 
Pfiſters Eheirau und Samuel Hutmacher, 


zu 
4. Section A. Nro. 320. 7,81,10 Decimeter 
33Y10 Ruthen) Ader im Dhlengraben, 
zwiſchen Seorg Franz Rippon und Peter 
Martin, zu . 
5. Section B Nro. 223. 20,53,85 Decimeter 
(2 Viertel 10 Rutben) Acker im Rofenberg, 
zwiſchen Zonatban Klotz von Ingenheim und 
Margarerda Schudmacher von Appenhoffen, 
zu 
6. Section B. Nro. 569. 8,15,85 Decimeter 
(303110 Ruthen) Acker in der Muͤhlhohl, 
wiſchen Anna Matia Schuhmacher und 
riedrich Grün, zu 
7. Section €. Nro. 36. 13,02,05 Decimeter 
(1 Viertel 15 Ruthen) Acker am Mörsbeis 
mer Weg, gwifchen Angewann und des Georg 
Peter Pfiiters Ehefrau, zu 
8. Section D. Nro. 270. 13,46,70 Deeimeter 
(1 Diertel 17 Rutben) Uder in den Langen, 
jwifhen Anna Matia Schuhmacher und Mar— 
gartetha Schuhmacher, zu 
Section D. Nero. 751. 13,46,70 Decimeter 
(1 Viertel 17 Ruthen) Wies an der Altdach, 
eigentlich im Ring, zwiſchen der beſagten Alt ⸗ 
bach und Ackerland, zu 


Und B. Güter ſo die genannte Schuldner waͤb⸗ 
rend ihrer Ehe miteinander errungen haben, 
fo ihnen daher gemeinſchaftlich zugehöten 
und melde find: 

40. Section €. Nro. 51. 30,51,65 Decimeter 
(3 Viertel 8 Ruthen) Ader in Mitrelfeld, 
zwiſchen dem Handelsmann Samuel Blum 
von Ingenheim und Valentin Maver bon 
NArrenboffen, zu 

11. Section D. Türe. 310. 37,00,56 Decimeter 
(3 Viertel 39 Rurben) Acker im Neumen, 
zwiſchen des Adam Kunzen Wittib und des 
Contad Imhofen Wittib, zu 

Und 12. Section D. Nro. 96, eigentlich Neo: 


* 
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100 fl. 


3 — 


12 — 


1— 


232 — 


282 fl. 
8. 11,34,16 Deeimeter (1 Viertel 8 Rutben) i 
Acker auf dem Mörsbeimer Weg in der Kurs 
jengetvann, zjwilben Chriſtoph Hauck und 
Ungewann, zu 
Observatu: Diefen Areifel haben die Schuld⸗ 
‚ner ‚vor ungelfäbr 6 Jahren vom Handeismann 
Bernhard {Roos von Ingenbeim erfauit,, auf 
deffen Namen er dermalen noch in den Appenho— 
fener Sectionsbühern eingefihrieben ſteht. 


Der Here Bürgermeifter Daniel Lehmann 
zu Uppenboffen erflärte, daß feines Wiſſens auffer 
‚den gewöhnlichen Steuerw und fonftigen öffentlichen 
Abgaben font feine meitere Reallaſten auf den 
‚hier verzeichneten Liegenfchaften ruhen. 


Total des Ungebots Diefer Liegenfchaften .ıfl 
zweihundert ein und neunzig ulden 29 


‚Für Diefe Verfteigerung, welche fozleich definitiv if 
und worauf nah dem beſchebenen Zuſchlage fein Nahe 
‚gebot miebe angenommen wird, bat Der genannte betreir 
bende Gläubiger folgende Bedingungen feſtgeſetzt, als 
‚namlich: 

1. Wird für den ‚angegebenen Flädengebalt diefer 
Liegenſchaften feine Garantie „eleifter, fondern Diefelbe 
‚werden verfteigert, wie fie Dalieyen. 

2. Müſſen die Steigerer ihren Steigpreis in fünf 
gleiben Terminen nemlich den erfien Termin auf Weib» 
nachten achtzehnbundert acht und zwanzig und die vier 
übrige oder legte Termine auf .gleihe Zeit der Jahre 
von .eintaufend achthundert neun und zwanzig, dreißig, 
eın und dreifig und eintaufend achthundert zwey und 
dreißig, jedesmal mic einem Fünftel deffelben und mit 
Ein zu fünf vom Hundert altjährlih vom Tage Diefer 

erjteigerung an gereihnet, in quten gangbaren Golde 
oder Eilberforten und nicht anderft obne einigen Einwand 
noch Zögerung dabin entrichten, wohin fie entweder güt» 
licher oder gerichtlichet weiſe Damit jur Zahlung werden 
angewieſen werden. 

3. Können fib die Steigerer ſogleich nah erfolgten 
Zuſchlage auf ihren Rifico und Gefahr und unter dem 
Schutze der Geſetze ın den eigenebümlichen Befik und Genuß 
ihrer erfleigerten Aetikeln einferen laflen, twerauf ihnen 
aber jedoch nicht mehr Mechte übertragen werden, als die 
Die Schuldner felbit Darauf batten; weil aber jedoch die 
Artikel 3, 4, 5,6, Tr 8, 9, 10, 11 und 12 der bier ver» 
zeichneten Liegenfhaiten gegenmwärtia noch bis Mortini 
achtzehnhundert dreiſtig verpadtet find, fo müſſen die 
reſpective Steigerer derſelben den deßfallſigen Pachtbeſtand 
aushalren, wohingegen fie aber auch anſtatt des Genuſſes 
den hiebonigen Pachtzins zu beziehen haben und weil 
die bier verzeichnete Behauſung der Brandverfiherungs- 
anftalt des Rheinkreiſes einverleibe iſt, fo muß folche Der 
Steigerer derfelben, jur Sicherheit des deffallfigen Steig 
preifes und der Acceſſorien bis zu deſſen gänzlıhen Aus» 


9 — 
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fablung unverändert einverleibt laſſen, auch muf er dies 
felben in dem Zujtande übernevmen, wor fie ſich am 
Tage der Verſtetgerung befinden wird. 

4. Müſſen die Sirigerer beym Zuſchlage wenn es 
bezebre wied, einen sıblungstäbiger ib fohdarıfb mit 
ibnen verbindenden Bur'en fielen; fellte etwa ein Zitie 
‚gerer Diefes nıche thun fonnen, fo wird ibm fein erfkei 
gerter Aetifel entzogen und dem Vorletztdtetenden an« 
bein: geſchlagen, welcher an fein Gebot aehalten uf. 

5. Muß jeder Ereigerere binnen. Monotstriit vom 
Tage der Verjteigerung an gerechnet, feinen auf Der Ge» 
richtfchreiberen zu Fandaw zu erbebenden Steigbriei auf 
feine perfenlihe Keſten ım Königlichen Hypeihelenamte 
su Landau traſctibiren lajfen. 

6. Muß jeder Steigerer die Steuern und fonfligen 
öffentlichen Abgaben feines eriteigerten Artikels, vom Tage 
der Verſteigerung an gerechnet, entrichten. 

7. Sit jeder Steigerer, obne Verminderung feine® 
Eteigpreifes, ju Entrichtung derjenigen Koften der Ver- 
fleigerung verbunden, die ıbm nah den geſetzlichen Ber 
ffimmungen ju entrichten odieqen. 

8. Bleiben Dirfe Liegenſchaften bie jur aänzlichen‘ 
Auszablung ibres Zrerapreifes und der Acceſſorien went 
Rechtens privilegirtermaßen- verfekt, obne dafi einer der 
Steigerer feinen erftergeiten Arufel vor Diefer Epoche‘ 
derfegen, noch viel weniger veräußern kann. — Endlich 
aber und 

9. Geſchieht Diefe Zwangsveräuferung auch noch unter 
den Verfüͤqungen des Zwangsveräußerungs: Geſetzes vom 
sten Juny 1822, wovon die fachberreffenden Artifel une 
mittelbar vor deren: Eröffnung: befonders werden vorge⸗ 
Iefen werden. 

Es werden demnach fomohl die Schuldner, ale audh' 
ihhre Hypothekar Släubiaer und fonftige Daben Betheiligre 
aufgefordert, ſich Mittwoch den nabjifünftigen neunzehnten 
Dezembir, Morgens neun Ubr, auf der Amtsſtube des 
unterjogenen Notärs einzufinden, um ibre aeaen dieſe 
DVerfteigerung zu maden babenden ettvaigen Finwendun« 
gen zu Protofoll zw geben. 

Gefertigt zu Bılligbeim, den fiebem und zwanzigſten 
November, im Sabre Eintauſend ade hundert fieben und' 
zwanjzig. 

Hochtreuther, Nor. 
— — — — — — — — — — — 
pr. ben 29 Rovember 1827. 


Ate Befanntmahung 
einer Zwangsperffeigerung. 


Bis künftigen fünfjehnten December, Nachmittags‘ 
ein Ubr, wird ın der Gaftbehaufung des Bürgermeifterg 
Hoffmann zu Klingenmünfter, und zu Gleiszelen am 
nämliden Tage, Abends vier Ubr, in der, Baftbebaufung. 
des Bürgermeifters Wendeder, duch unserfchriebenen zu: 


Ber: abern wohnenden Notär Jokob Hemmer, ernannt 
als Zerſteigerüngs Commuffar Durch Urtheil des König» 
lihen Bejirfsgerichts Landau vom 2Yten Augquſt letzthin, 
gehörig regiftrirt, zur Zwangsveräußerung nahbefchrieber 
ner Güter gefchritten. 

a. Das Öü:eraufnahms Protokoll ift von unterfchries 
benem Notär verfertiat worden den dreizehnten dieſes 
Monagats September, einregiſtrirt den Tag Darauf. 


b. Die Schuldner, gegen welche deren Gläubiger 
Friedrih Unton Zipff, Figenehümer, ju Bergjabern wohn» 
bait, als Miterb feines verfiorbenen Waters Unton Zipff, 
geweſenen Eigenthümer zu Rlingenmünfter, die Zwangss 
veräußerung betreibe und ſich Herrn Haas, Advofat beim 
Bezirksgerichte zu Landau, zu feinem Anwalte beftellt hat, 
find Johann Adam Matil , und Margaretha geborne 
Hummel, Eder und Wdersleute, zw Klingenmünfter 
wohnhaft. 


c. Die zu verffeigeende Güter find: 


4. Blter auf denr Namen Adam Matif in Mutter 
rolle und Geccionsbüdern flehend, im Banne Klin» 
genmünſter. 


Section A. Nro. 59%. Ungefähr ſechs Aren 35 Cen⸗ 
tiaren Wieſe auf den Thalwieſen, angeboten durch 
den betreibenden Gläubiger zu vier Gulden 4 fl. 

Sectien B. Nro. 659. Ungefähr ſechs Aren 15 
Centiaren Acker im Kellersacker, dito zu drey 
Gulden 

Section B. Nro. 660. Ungefähr zwanzig neun 
Aren Acker dafeldft, dito zu acht Gulden 

Section €. Neo, 55. Ungefähr neun ren 45 
Eentiaren Baufiüd im Hornung, dito zu 
fünf Gulden 

Section D Nro. 1—9. Ungefähr zwanzig drey 
Aren 72 Eentiaren Acker ins Kuͤhnberg, dito 
zu jehn Qulden 10 — 


2. Güter auf dem Namen Bathaſar Häckers 
Wittwe, jeiger Ehefrau Matill, Margares 
tha geborne Hummel. 


Klingenmünfterer Bonne. 


Erttion B. Neo. 231. Ungefähr vier Aren 7% 
Eentiaren Wiefe auf der Zellwiefe, angebo« 
ten ju vier Gulden 

Section B. Nro. 597. Ungefähr drey Aren 42 
Centiaren Köftentü im Hügel, dito zu ein 
Gulden 1— 

Cechon D. NRro. 116 Ungefähr vier Aren 72 
Eentiaren Ader im Suppentoingert, Dito zu 


3 — 
er 


5 — 


fuͤnf Gulden 5 — 
Section D. Nro. 1-9. Ungefähr dreizehn Aren 

93 Centiaren Acker im Kühnberg, Dito zu 

zwey Gulden 2.— 


Section D. Nro. 1-9. Ungefähr neun. Aren: 


1136 


45 Centiaren Acker im Wingertshäußel, dito 
ju bier Gulden af. 
Secton E. Nro. 292. Ungefähr ebenfoviel Win» 
gert im untern Kirchberg, Dito zu vier Gul- . 
den 4 — 
Section E. Pro. 305. Ungefaͤhr drey Aren 78 
Centiaren dito allda, dito zu zwey Gulden 2 — 
Section E. Nie. 309. Ungefähr drey Aren 7 
Centiaren Dito im obern Kirchberg, dito zu 
drey Gulden 
Section E. Nro. 414. Ein Haus, Hof, Scheuer, 
Stalluna, Schopf, Garten und Gerechtig 
keiten, im Oberdorf Klingenmünfter, dito zu 
einhundere Gulden 


Güter Gleiszeller Banns. 


Section €. Nro. 365. Ungefähr zwey Uren 
zwölf Centiaren Wingert im obern Neuberg, 
dito zu jmen Bulden 2— 


Nota. Diefer Artikel fiebt noh im Sectionsbuche auf 
dem Namen von Georg Wendel dem jungen. 


d. Der brtreibende Gläubiger bat für dieſe vorzu⸗ 
nehmende Berfeigerung folgende Bedingungen feſtgeſetzt: 

1. Der Steigpreis ift in quter Geldforte zahlbar an 
men Mechtens in drey gleichen Terminen, Der erſte auf 
Ditern oder erfien Aptil achtſehnhundert zwanzig acht, 
der zweite auf Martini nämlihen Jahrs, Der dritte auf 
Martini achtſehnhundert zwanzig neun, alle mit Zins 
von der Zufihlagung an, jedesmal vom Kapitalrefte zu 
rechnen. 

2. Teder Steigerer ift verbunden annehmbare Bürg» 
ſchaft zu fielen, außerdem bleibt Das Gur bis zu voll« 
jogener Preisabjablung wem gehörig in Verjag. 

3. Steigerer bar fih auf feine Koften ın Beſitz und 
Genuß des erfieiaerten Gutes fegen zu laſſen, indem ihm 
der betreibende Glaͤubiget keine der Sarantıen leiſtet Die 
dem Verſteigerer ſonſt geſeklich obliegen. 

4. Für das Maaß des zu verſteigernden Gutes wird 
feine Wahrfhaft geleiſtet, erwas Mehr oder Weniger 
mehrt oder mindert Den Preis nict. 

5. Das Gut wird für frey von Gülten und Boden» 
jinfen verſteigert. 

6. Steigerer bat innerbalb vier Wohen nah der 
Perfieiserung feinen Steiabrief im Hypothekenamte zu 
Fandau tranferibiren zu laſſen und ſolchen den infertbir» 
ten Hnootbefargläubigern zu fianifijiren; unterläße er 
Dies, fo hat er es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn aus der 
Nichterfüillung Diefer Bedingung ihm Nachtheil entſptingt. 

7. Ztergerer bot ohne Schmälerung des Steigprei⸗ 
fes zu berehlen Die Koſten des Verſteigerungs Protokolls, 
eis Stemrel, Meife, Reyertorium, Publikatione · und 
Au⸗tufungsgebühren, fo wie Regiitrirgebühr und feinen 
Steiabrief. 

Uebrigens haben ſich Steigeret nach dem Befiimmuns 


3 — 


100 — 


gen Des Geſetzes vom erften Juny achtzebnbundert zweh 
und zwanzig zu richten; bey der Verjteinerung erden 
ibnen ınsbefondere Die Artifel 15, 16, 18, 20, 21 und 
22 abgelefen werden, auch ift die Verjteigerung definitiv 
und wird fein Nachgebot angenommen, j 
Verfertigt zu Bergiabern in Drep Stunden, den 
vierzehnren September achtzehnhundert zwanzig fieben. 


Unterfbrieben; Hemmet: 


Einreaiftrirt zu Berazabern, Den vierzehnten Eep» 
tember 1827. Band 18. Fo. ı. verso case 5. Empiane 
gen ein und dreifig Kreuzer, 


Das Königl, Rentamt, 
Unterfhrieben: Rifbmann. 
Als Auszug, 
Hemmet. 





pr: den 29. November 1327. 
1te Betfannemad ung. 
einer Bwangdverfteigerung 


Auf Betreiben de3 Herrn Ludwig Franz Armand 
Siephan Pelletier, retirirten Genieoffizierd, wohnhaft zu 
Boigny im Kön’greih Frankteich, welcher den Herrn Breals 
Advokat am Königl. Berirksgerihte zu Landau, zu feinem 
Anwalte aufgeftelt bat, und für den als Bevollmädtigter 
Herr Iohann Jakob Waldenaire, Gigentbümer, zu Yan 
dau wohnhaft, handelt; wird der unterfchriebene, zu Berg» 
zabern wohnlafte Königliche Notar Jacob Hemmet, ers 
nannt als Sommiflär duch Urtheil des Könige. Bezirkes 
gerichtö zu Landau vom ſechſten November letzthin, ger 
börig einregifteirt ; künftigen zwantigften Februar achtzehn⸗ 
bundert acht und zwanzig aur Zwangsverſtergerung nach⸗ 
beichriebener, dem Georg Jakob Dank, Winzer, in Gleik⸗ 
jellen wobnbaft, Dopotbefa» Schuldner des genannten 
Herrn Pelletier, angehoͤrigen Güter fchreiten, welche aufs 
genommen und angeboten worben find in Gefolge Akt, 
durch unterfchriebenen Notär verfaßt am vier und jmare 
jiafien November laufend, am beutigen Tag gehörig eine 


regiſtrirt; 


Und zwar Morgens neun Uhr, in der Wirthsbehau⸗ 
fung des Franz Joſeph Wendeker zu Sleisjellen, zur Ber» 
fleigerung der nachfolgenden, im Banne biefer Gemeinde 
gelegenen Gürer, als: 


1, Section B. Nero. 22. Ungefähr fünf Arem ſechszig 
fieden Centiaren Wiefe in den Bruchwieſen, ange» 
boten zu acht Öulden 8 fl, 

2. Section B. Nro, 19%. Ungefähr vier Aren 
48 Gentiaren Wieſe auf der Niederrög, ditto 


wu dreißig Gulden 3 — 
3, Section C. Niro, 134 und 135, Ein halbes 
3 — 


Wohnhaus, das hintere, nebſt Hof, Scheuer⸗ 
bälfte, Sarten und Geredhti,keuen, fo wie 
es zwiſchen dem Schuldner und deffen vers 
florbenem Beuder Salthaſar Bank abaetheilt 
it, gelegen unten im Dorfe Gleiszellen, an 
Eläche enthaltend 4 Aren 72 Gentiaren, bitto 
zu jweyhundert Gulden 


Section 8, Nro. 311. Ungefähr vier Aren 
neunzig ſechs Centiaren Wingert im Krech, 
ditto zu zehn Gulden 
Section C. Nro. 479. Ungefäbr fünf Aren 
Io Gintiaren Wingert im Vengert, ditto zu 
eilf Gulden 
Section C. Nro. 420, Ungefähr vier Aren 
72 Gcntiaren WBingert im Bengert, bitto zu 
sein Gulden 
Section 6, Nro. 622, Ungefähr fünf Aren 
19 Gintiaren Wingert im Doppendebel, ditto 
u elf Gulden 

ertion GC, Nro. 623. Ungefähr ſechs Aren 
85 Gentiaren Bingert allda , dirto zu fünfzehn 
Buiden x 
9. Section C. Nro. 625 Ungefähr zwey Aren 
treißig ſechs Gentiaren Wingert allda, bitto 
iu fünf Gulden 
Section C. Nro. 814. Ungefähr vier Aten 
96 Gintiaren Wingert auf dem Bühl, dito 
zu zehn Gulden 
Section 6. Nro. 817. Ungefähr eine Are 41 
Gentiaren Wingert allda, bitto zu drey Gul⸗ 
ten 
Section C. Nro. 850, Ungefähr fieben Aren 
8 Gontiaren Rafanienwald auf dem Blofen» 
bera, ditto zu ſechs Guiden 
Section D. Nro. 87. Ungekaͤhr brey Aren 
7 Centiaren Acker auf den Doͤrrwieſen, ditto 
zu ſechs Bulden® 
Section D. Nro. 277. Ungefähr eilf Aren 
34 Gentiaren Acker auf der VBubenſtub, ditto 
ku fünfzehn Gulden 
Section D, Nro» 303. Ungefähr ſechzig Aren 
Acker auf der Bubenflub, ditto zu vierzig 
Gulden 
Section D. Nro, 313, Ungefähr dreyzehn 
Urn der an der Lantauer Straße, ditto 
su zwanig Buiden 
Section D. Yiro. 365 


a 


10, 
il, 
12, 
13, 
14. 
15. 
16. 


7 Unoefähr dreißig fie» 


* 


ben Aren achtlig Centie en Acker auf dem 


Kreuzſein, ditto zu ſechzig GSulden 
Sodann Nachmiltags zwey Uhr in ber Gafts 
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200 ⸗ 


DD — 


15 — 


bebaufung zum Ochſen in Slingenmänfer, zur 


ko — 


Berſteigerung nachſtehender, im Banne biefer se 


meinde gelegenen Güter, als: 

18. Section B. Nro. 135 1]2. Ungefähr vier 
Aren 12 Centiaren Wingert im obern Ben» 
delader, ditto zu zehn Bulven 

19, Secti.a B. Nro. 261, Ungefähr ſechs Aren 
37 Gentiaren Wieſe im Belgarten, bitto zu 
fünfzebn Gulden 

20. Section B. Nro. 560. Ungefähr eilf Aren 
breißig vier Gentiaren Ader im Spornader, 
biıto zu zehn Gulden 

21. Section C. Niro. 8, Ungefähr neun ren 
8 Sentioren Ader aufm Bil, ditto zu fünf 

€ 


ulben 

22, Siction C. Nro. 34. Ungefähr neun ren 

92 Gentiaren Ader in der oberm Huth, bitto 

zu fünf Gulden 

Section C. Nro. 190, Ungefähr neun Aren 

92 Gentiaren Ader auf'm Hoͤrſt, bırto zu wier 

Gulden 

24, Section C. Nro. 232. Ungefähr drey Tren 
7 Centiaren Acker allda, ditto zu drey Guls 


den 
25. Section C. Nro. 243. Ungefähr ſechs Aren 
61 Centiaren Wieſe auſ'm Horſt, ditto zu 
fünfzehn Gulden 
26, Section C. Nıo. 2622. Ungefähr vier Aren 
25 Centiaren Uder auf'm Horſt, ditto zu 
ein Gulden 
27. Section C. Nro, 301 b. Ungefähr vier Aren 
eine Gentiare Ader im Steinader, ditto zu 
sehn Gulben 
23. Section D, Nro. 150, Ungefähr ſieben Aren 
79 Gentiaren Wingert im Rammerader, biıto 
u neun Gulden 
ection D. Nero. 226, Ungefähr dreyzehn 
Uren 25 Gentiaren Bder auf'm Breit, ditto 
zu ſechs Gulden 
30. Endlich Section D. Nio. 33. Ungefähr zwey 
Aren 83 Gentiaren Wieſe im Doraung, ditto 
zu drey Bulden 
Total des Ungebotd 


Berfteigerungs»-Bedinaungen, 


23, 


20. 


60 fl, 


15 — 


3 — 


5561. 


1. Der Steiapreis it an wen Rechiens zahlbar in 
drey gleichen Terminen, die erſte auf Weihnachten acht⸗ 
zehnhundert acht und zwanzig, und die zwey übrigen auf 
die nämlihe Zeit in den darauf folgenden zwey Jahren, 
alle Termine mit Zins vom Zuſchlage an, jedesmal vom 


Gapitalrefi: ‚u rechnen 


2 Ieder Steioerer ift vırkunden, einen annchmbas 
ren Bürger für Ercispre sr Biniem und Koſten zu ſtellen, 
eußertem bleibt Tas Gut EA zur vollzozenen Preisabzah⸗ 


kung duch Peivilegium im Berlaß, 
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3 Steigerer haben ſich auf ihre perfönlihe Gefahr 
und Koften nach der Zuſchlagung in. Befig, Genuß und 
Eigenthumsrecht des Gutes einfehen zu. laffen, in dem 
Zuſtande, wie es ſich befindet, und haben vom Tag ber 
BVerfleigerung an die Zoh'ung ter geſetztichen Steuern da⸗ 
von, fo wie auch fonfiger Laften, die es auf ſich haben: 
könnte, zu übernehmen, 

4. Kür ben angegebenen Flaͤcheninhalt des: Butes- 
wird nicht garantirt; mehr oder weniger mehrt oder min⸗ 
dert den Preis: nicht, 

5, Steigerer müffen auf ibre Koften ihre Steigbriefe: 
in Beit einem Monat vom Zage der Bufchlagung an tran⸗ 
feribiren laffen, wo nicht, fo thut dies: der betreibende: 
Gläubiger auf ihre Koften, 

6, Steigerer bezahlen ohne Preisminberung bie Koſten 
bes Berfteigerungs- Protokolls, Steigbriefe, Regiftrirung,- 
Notariaisgebuͤhren Publitationd» und Yusrufungägebühe 
ren, vom Tage der Berfleigerung, 

Endlich ift tie Berfteigerung ſogleich defintiv; und 
wird na dem Zuſchlag kein Nachgebot angenommen ;: inse- 
bifondere haben fids die Eteigerer zu. richten nach din: 
Berimmunrzen des Gefckes vom erſten Juny achtzehn⸗ 
hundert zwey und wanzig, wovon ihnen die Artikel: 15, 
16, 20, 21 und 22 bey der Verſteigerung werben abge» 
lefen werden. 

Der Schuldner ,. deſſen Hypotbifar» Gläubiger und 
alle fonft dabey Betheiligten werden biermit aufgefordert, 
Donnerfiag, den zwanzigſten Dezemier laufenden Jabı,- 
Morgens neun Uhr, in der Amtsftube des unterfchrieber 
nen Notärs zu Dergzabern zu ericheinen, und ihre allen» 
falljigen Einwendungen: gegen diefes Zwangsverfahren zu: 
Protokoll. zu geben.. 


Geſchehen zu Bergzabern, ben ſechs und zwanziaſten 
November achtzehnbundert ſieben und zwanzig in- einer: 
Batation von drey Stunden. 


Der: Verfleigerungs » Commiffär,- 
Demmet.. 
— — —— — —— — —— — — 
pr: den 29. Rodember 1827.- 
(Hauẽverſteigerung.) 


Burch zwey Urtheile Königl. Bezirksgetichts zu Pan» 
dau vom’ 18ten April und bten September dieſes Jahrs, 
gehoͤrig regiſtrirt, wurde, auf Klage des Georg Egner, 
Winzer in’ Hainfeld, gegen Adam Scherr, Winzer dar 
feleit, als natürliber Vormund feiner. minderjäbrigen,- 
mit feiner verftorbenen Ehefrau: Maria Eva Eyner ere 
zeugten, bey: ihm ſich befindenden Rinder: Margaretba,, 
Anna Maria, Joſeph, Juliana: und Michel, dann’ der 
Hroßrährigen: Barbara Schere, zu Hainfeld,. und So» 
banı Scherer, Soldat, in Würzburg in Barnifon — 
welche Minderjährigen den Hagenden Georg Ener zum! 
Vebenvormund haben. — Die. Verfleigerung: eines durch 


die Erperten- untbeilbar erklärten Haufes von einem 
Stockwerk, mit Scheuer, Stallung.. Reiterbaus, Kelter, 
Keller, Hof und Garten, zu Hainfeld in der Landauer 
Strafe gelegen, tarirt 150 fl. — verordnet, und der 
unteıfihriebene Notar damit beauftragt. » 

Die Verfteigerung: dtefes Haufes fol nun auf Done 
nerfiag: den. 2Dten December 1827, um 7 Uhr Nach» 
mittags, zu Hainfeld im: Löwen vorgenommen- werden, 
welches andurch befannt gemacht wird;- 

Edenkoben, den: WBtem November 1827. 


Medicus, Netär. 





pr, ben 29 Rovenber 1827. 


Freiſchbach. (Werfteigerung: des alten Gemeindehaufes.) 
Zufolge Autoriſation bober: Regierung: vom Aten Novem« 
ber 1827, läßt: die Gemeinde Freiſchbach Donnerfags 
den: 13ten Dezember 1827, Morgens 10 Uhr, ın' Der 
Behaufung: des: Bürgermeifters dafelbit, Das alte Ge— 
weindehaus, mweldyes- bisher zur Schule verwendet wurde,: 
—* einer: dazu gehörigen Scheuer, auf Eigenthum ver⸗ 

eigern.- 





Germersheim, den: 28ten: November 1827: 
. Damm, Notär. 
pr: ber 28, November 1827. 
Ulmet- (Berparhtung: der Gemeinde-Jagden.) Big: 


Donnerftag als den Quten des fommenden Monats De— 
eember 1827, Vormittags 10 Uhr, werden die Feld: und‘ 
MWaldjegden in den Gemeinden: des Bürgermeifieramts‘ 
Ulmer auf 6:0der 9° Sabre: an den: Meiſtbietenden ver» 
fleigert:- 

Ulmet, den 2iten: Nöoveniber 1827.- 


Das Bürgermeifferauti- 
Elauf.- 





* 
pr. bin 28. Novembet 1827: 

Godelhauſen. (Werpathtung der Feld: und Waldjag⸗ 
den.) Freitag als‘ den 2iten des kommenden Monats 
December 1. %., des Nadmittags um ein Udr, werden 
die Feld- und Waldjagden in den Gemeinden des Bür— 
germeiiteramts Theisbergitegen, mittelft Verpachtung auf 
einen bjaͤhrigen Beſtand, an den Meıfibietenden: vergeben: 
tuerden. 

Godelhaufen, den 23ten November 1827. 


Das Bürgermeiftera mt; 
Köbler.. 





pr. ben 28, Rovember 1827, 
Langenbad.. (Jagdrerpachtungen.) Samftag. den: 
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45ten December I. J., Moraens neun Uhr, werden auf 
dem Amts. Focale des Bürgermerfteramts zu fangenbah, 
die Feld- und Waldjagden der Gemeinden Albeſſen, Herde 
werner, Herſchweiler und Perersbeim, Konfen, Krottele 
bad, Fangenbab und Odmbach auf ſechs Jahre an den 
Meijtbietenden öffentlich verpachtet. 

. kangendach, den Aten Ncvember 18727. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Mehl. 


— — — — — —— — —— — 
pr. den 21. November 1827. 


Yte Befanntmahung. 


Hanbofen. Die Herflellung der Drtöftraße su Han 
hofen betr.) Mitwoc den 5ten December 1827, Moraens 
10 Uber, merden vor Dem unterzeichneten Buͤrget meiſter⸗ 
‚amt nachbeſchriebene Gegenſtände zur Hecſtellung der 
Srieſtraͤße dahier, an den Weniyiinehmenden öffentlich 
verſteigert, als: 

1. Die Errichtung eines ſteinernen Dohls im fl. fr. 

Dre Handofen, angefhlagen zu 477 55 

9, Die Herfielung eines Rinnenpflaſters im 

Det Hanboien von 447 Quadrarmeter Fläche, 

(einfhließlih der Pflaiter» Nollen « Steine 

aus dem Neufiadter Bruch) zu 24 fr. per 

Meter veranjchlagt 


3. Der Transport von 99 1)5 Eubifmeter Pfla- 
jterfteine aus dem Bruch von Neufiadt, in 
mebrere Looſe eingerbeilt, und angefiblagen 
ju 3 A. 15 fr. per Meter 322 24 

4. Die Lieferung und Beifubr von 18112 Eur 
bikmeter rein aefiebten !Rheinfrefes, ebenfalls 
in Looſe eingetheilt und veranfhlagt ju 2 fi. 

24 fr. per Meter ie 412 43 
Zufammen 1121 50 


Koftenanfihlag und Pläne fönnen täglich dabier eine 
efeben werden, unb für auswärtige und Dabier nicht ber 
annte Gteigliebbaber wird befonders bemerkt: daß ſich 

Diefelbe bey der Verfteigerung über ibre Solvabilität durch 
ein Zeugnifi ihrer Drtevorfiände ausjumeifen und allenfalls 
noch auf Verlangen Bürgfohaft zu ſtellen haben. 


Hanhofen, den 18ten Nopember 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Srundböfer. 


—— — —— ——— —— — — — — — — — 
pr. ben 28, Rovember 1827. 


Altenalan. (Verpachtung der Gemeinde Tagden.) 
Mittwoch den 19:en des kommenden Monats December 
41827, Nachmittags 1 Uhr, werden Die Feld» und Wald» 


178-8 


joaden in den (Gemeinden des Birgermeifieramts Wlten» 
alan auf 6 oder 9. Fahre an den Meiftbietenden verſtei- 
‚gert. 

Altenglan, den 23ten Noventber 1827. : 


Das Bürgermeifteramt. 
Mus Auftrag, 
Llauß, Gemeindefhreiber. 





— 
pr, ben 28 Ronember 1827. 


Quirnbad. (Derpachtung der Bemeindejagben.) Bis 
Dienftag den 18ten December J. 5., früb 9 Uhr, wer» 
Den auf Dem Bürgermenieramte zu Quitnbach die Felde 
and Waldjagden der Gemeinden Quirnbach, Rebmeiler, 
Trabmeiler, Frugmweiler, Wabnmwegen, Hüffler und Liebs⸗ 
tbal aufeinen ferhsjährigen Beſtand an den Meiftbietene 
Den verpadhtet. 

Quitnbach, den 2Mten November 1827. 


Das Büraermeiffe: amı. 
Drumm. 








— 


pr, ven 28 Rovember 4827. 


Dfierbrücden. (Jagdverpahtungen.) Montag den 
17ten December I. J., werden auf Dem Bürgermeiftere 
amte zu Dfierbrücten Die Feld» und Waldjegden der er 
meinden Bubah, Hoof, March, Niederfirden, Diter- 
srüden, Saal und Seldendah, Morgens neun Uhr, 
auf einen fehsjährigen Befland an den Meifibietenden 
werpadhtet, 

Dfierbrüden, den 23ten November 1827. 


Das Bürgermeifteramt, 
Darth. 





_ pr. ben 29. November 1877. 
Neubofen. (Holzverfteigerung.) Den Sten Deremr 
ber, des Nahmittags um 1 Ubr, aufdem dabiefigen 
Gemeindehauſe, werden circa 300 Wagnerſtangen, und 
41200 meıftens Sipfelwellen, aus der Gemeindewaldung 
iherrübrend, verjteigert. 
Neuhofen, den 29ten November 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag, 


Walther 





pr. ben 28. Nodemder 1827. 


MWeilerbab. (Belegung der katholiſchen Schulgehül⸗ 


- fenftelle.) Da für die farhol. Schule zu Weilerbab, eın 


sowohl in dem Schulfahe als auch im Kirchendienſte, 
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meld letzterer mit einer Drael begleitet ift, ganz fähiger 
Gehülfe erfordert wird, deſſen Gehalt, nad geſchloſſenem 
Contract mit dem alten bisberinen Lehrer, in dem fammt» 
lihen Lehr» und Kirchendienſt Behalte, Der ſich auf 170 
Bulden beläuft, beiiebr, mofür er den ganzen Schule 
und Kirchendienft übernehmen muß, fo werden alle hie⸗ 
zu lufttragende Schulkandidaten hiermit aufgefordert, ſich 
in kürzeſter Zeitfriſt mit ihren Geſuchen, die mit den 
vorgeſchriebenen Zeuaniſſen belegt ſeyn müſſen, bey der 
biefigen OrtsSchul Commiſſton zu melden. 

MWeilerbah, den Ben November 1827. 


Das kathol. Pfarramt. 
Ganther. 





pr. ben 29, November 1827. 


Dabn. (Holverfeigerung.) Donnerftoa den 20ten 
des Monats December, um 9 Uhr des Morgens, wer» 
den in der Gemeinde Erfweiler nachitebende, in dem 
Kirbenwald von Dahn, Diftrift Winterberg , fabrijirte 
Hölier vor dem unterzeichneten Bürgermeifieramte an die 
Meiftbierenden öffentlich verſteigert: 


1) 43 Klafter kiefern Scheithofj , 
9) 20 Stück fiefern Schnedblöde. 


Dahn, den 26ten November 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Dauenbauer. 








pr, ben 30. Rovember 1827 


Dberlufadt. (Erfedigte Schulgehülienfielle.) Die 
protefiantifhe Schulgehülienftelle ben der Madchenſchule 
dabier it erledige, und mit einem Gehalte von 150 fl. 
jäbrlih aus der Gemeindekaſſe verbunden. Alle dazu 
Lufitragende haben fib binnen vierjehn Tagen, mit den 
nöthigen Zeugniffen, ben der Drtsfhulfommiffion zu mel» 
den; wobey bemerft wird, daß felbit die fhon für Wins 
terfhulen angefieflten Schulfandidaten fib mit bewerben 
fönnen, indem vieleicht mit Dem Antritte der Stelle bis 
Ditern gemartet werden fann 

Dberluftadt, den 29ten November 1827. 


Im Namen der Drtsfhullommilfion, 
Das Bürgermeifteramt. 
Hoffmann. 
EEE En nn 
pr, ben 24. November 1827, 
Le Befanntmahung. 


Das Megiment wurde durch allerhöchſtes Meferipe 
dom Ziten d. DM. angewieſen, die zur Ergänzung erfor» 
berlihen Pferde im Rheinkreiſe aufzulaufen, und hat 


daher eine Commiffion ernannt, melde jeden Donnerftag, 
Vormittags 10 Uhr, in der Rechnungsfanzien am Markt» 
plane zufammentritt, und Die zum Kaur vorgelührten 
Pierde beſichtigt, über welche dann, falls fie tauglıch bes 
funden werden, unter folgenden Hauptbedingungen Der 
Kauf abgejchloffen werden fol: 


4. werden nur inländifche, im Mheinfreig gezogene 
Pierde, und Diefe 

9. nur von Pferdezüchtern oder Befikern unmittelbar 
anaefauftz; Lieferanten fomit nicht zugelaffen. 

3. dürfen die Pferde nie unter 4112 und nicht über 
6 jahre ale, oder unter 15 Faufie hoch fern. 

4. der Verfäufer har für folgende Hauptmiängel, als: 
os, Raude, Dampf, Koller und fallende 
Sudt, vier Wochen, für das Koppen aber 14 
Tage, vom Tage des Derfaufs angerechnet, zu bafe 
ten, ſollte fih während Diefer Zeit eines diefer Ges 
brechen jeigen, oder ein Pferd in Folge deffen um- 
fieben, oder vertilgt werden müſſen, fo bat er im 
erfien Falle das Pferd unmeigerlib zurückzunehmen, 
legtern Falls aber geſchieht dies auf feine Gefahr 
und Koſten. 

5. die Bezahlung wird nach geſchloſſenem Kaufe, wenn 
der Verkäufer hinlänglich befannt und anfaßig ıfl, 
um Die gewöhnliche Haftung für Die Hauptgebrechen 
realifiren zu fonnen, foaleih, außerden aber nach 
Verlauf von vier Wehen, Durch die Commiffion 
in guter gangbarer Münze geleifier. 


Smeibrüden, den ATten November 1827. 


Das Königlih Baveriſche 1te Cheveauxlegers Regiments 
Commando (Karfer Franz don Oeſtreich). 


Freiherr v. Waldenfels, Dkrijt. 





pr. ben 28. Rovember 1823 
Urmen-Befhäftigungs-Unftalt zu Spever. 
Bey dem Verwalter diefer Anſtalt, H. Baumann zu 
Speyer, find fortwährend von hänfen Garn falid gefer- 
tigte Feuerſpritzen und Weinfhläuhe um nachbemerkte 
Dreife zu haben, als: 













Breite | Preis per 
bon Meter, 


8 Eentimtr, 
7132 
7 


61j2 
I 1j2 
5 





Der laufende Meter oder 3 
Schuh 11°; Linien Pa» 
sifer Maaß. 
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Bei 


age 


um 


Sntelligenz:-Blatte des Rheinfreifee. 











Nro. 189. 


: Spever, den zım 





——— ,— — —— 


December 1897. 





—__ 


— — LU — —eze 


Anzelgen und Bekannimachungen. 


pr. ben f. Decenber 1827. 
Gtedbrief. 


Ein gewiſſer Ludwig Gernsheim, aebürtig aus 
Morms, früber Fehrzunge ben Dem Buchdruder Friedrich 
RKranjbübler junıer zu &pener, ift beihuldige, jenen 
Geld · und Sılbermaaren » Diebflabl, welcher in der Bei 
lage zum Intelligenzblatt des Rbeinkreiſes vom 18ten 
d. M., pag- 1092, nmäber befchrieben ift, verübr zu 
haben. 

Diefer Fudivig Gernsheim ift feit erwäähntem Dieb» 
flable von Spener abgegangen, weswegen ich fammtliche 
Behörden des Abeinfreifes erfuche, derſelben ım Berres 
sungsfalle aufgreiien und bierber abliefern zu faflen. 

Perfonalbefhreibung. 

Alter: 18 — 21 Zahre. 

Größe: 5 Schuhe 8 Zoll. 

Etatur: ſchlank. 

Gefihtsfarbe: blaß. 

Gefihtsform: langlicht. 

Nafe: groß, etwas gebogen. 

Kinn: fpikie. 

Mund: gemöhnlic. 

Bart: feinen. 

Haare: dunfelblen®, 

Befondere Kennzeichen! ohne; 


Derfelbe truq ben feiner lepten Anweſenheit in Speyer 


einen dunkelen tuchenen Weberrod, und eine fogenannte 
Ruffenfappe. 


Sranfenthaf, den 29ten Nevember 1827. 
Der Königl. Unterfuhungsridter 
Schenkl. 


| — ñ — — — —ñ— — —— — — — — 


pr. ben 1. Detember 1877, 
(Derfteigerungdfache.) 


Auf Betreiben von Franz Fruth, Adersmann in 


nn 


Beindersheim, als nefenliher Wormund feiner minder» 
jährigen Kinder Catharina, Elıfaberba und Barbara 
Fruth, in Benfeyn des Beppormunds Diefer Punpılfen 
Heintich Fruch dem Vierten, aub Ackersmann ın er 
mähntem Beindersbeim; und nad Unleitung eines bor 
mologırten — Ol — vom achtzehnten 
November abbin, werden bis kommenden achtzehnten 
December, Nachmittags um zwey Uhr, im Wirthshauſe 
von Matthäus Ftuth in Beinderheim, eilf Grundſtücke, 
in Der Gemeinde Beindersbeim liegend, durch den hiezu 


beauftragten Itorar Adolay ſtückweiſe und auf Cigenchum 
verfteigert werden, 


Die Steigbedinaniffe fönnen bey dem unterzeichneten 
Notar täglich eingefeben werden. 


Frankenthal, den 30ten November 1827. 
Adolad, Notär. 


— — — — — — — —— — — — oz 


pr. ben 1. December 1827. 
(Glaͤubiger⸗ Aufforderüng.) 


Da bey der den fiebenzehnten des laufenden Monate 
ſtatt gehabten Eibuldenverififation und Affırmatien in 
der Follimentsſache des Philipp Bauer, Mramer von 
Odmdach-⸗ Bruͤcken, ſich niche alle befannte Gläubtger 'ges 
melder baden, fo bat das Königlihe Bezirfegeriche zw 
Zweybrücken, als Hoandelegericht fprehend, durch Urtheil 
den: Geſttigen, nab Artikel fünſhundert if des Han- 
delsgefetzbuchs, zue Merififation Der Forderungen der 
autgebliebenen Gläubiger eine neue Frıft auf den zwey— 
ten des fünrtigen Mora Februar feſtgeſetzt, an welchen 
Taar, Morgene neun Ubr, Diefelben perfönlich oder durch 
Bevollinächtigte, melde ausdrücklich jur eg der 
Forderungen Namens ihrer Mandanten ermächtigt fenn 
mifen, ın der Berathfhlagungsfammer des m 
Beutksgerichts bor Dem Unterzeichneten,, als Falliments— 
Eonimijlar, zu erſcheinen baben. 


Zweybrücken, den zwey und zwanzigſten November 
achtzehnhundert fieben und zwanzig. 


Unterfhrieben: Cotta, Bezirfsrichter. 
Nro. 6517. Einregiſtritt zu Zwepbrüden, den jmwen 
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und zwonzigſten November achtzehnhundert ſieben und 


Deeifig Kreuzer. 
Untetſchtieben: Stöhr. 
Für richtige Abſchrift, 


Der Bezitksgerichtsſchreiber 
Faber, 


Nro. 6532. 31. inregiftrirt und empfangen für 
Ausfertigunosgebühren eın und dreifig Kreuzer. 
Zwepbüden , den Aten November 1827. 


Stöhr, 


pr. ben 1, December 1827. 
1te Befanntmahung 
Zbwangsperfteigerung 

in Kallfiadt. 


Donnerfiag den 6ten Mär; 1828, um 2 Uhr des 
Nachmittage, ın dem Bender’fchen Wirchsbaufe zu Koll» 
fiade; auf Berreisen des in Dürfbrim mohnbaften Guts— 
befizers Friedrich Gleorgens, als Ceſſionͤr von dem allda 
woonbatıen Winzer Franz Bermann, und mwelder zu 
diefem Zwecke Wobnfig ben dem Deren Srodfinger, Une 
wolt bey Dem Bezirksgericht ın Frankenthal, erwählet — 
und zufolge Urtheils des erwähnten Gerichts vom Bten 
November letzthin, aebhörig regiftrirtz wird zur Zwanage 
verfieigerung der nahbefchriebenen, Der in Kallſtadt wohn» 
haften Frau Unna Elifaberha Unverzagt, Witte Dis 
allda verlebten Winzers Foren Humann, jugebörigen 
Smmebilien,, weihe in einem Yufnahme: Procofell ver« 
zeichnet ſtehen, Das Der unterjeihnete, vermög erwähne 
tem Urtbeil als Verfteigerungs Commiſſärt ernannte Nor 
tör Friedrich Jakob Koh von Dürkheim am 28ten Nor 
vember letzthin aufnabm, auf Eigenthum an den Mieilte 
bietenden, in einem Male definind und ohne Annahme 
eines Nachgebots, unter nachſtehenden Bedinqungen are 
ſchritten, wobey die unten bey jedem Artikel bemerkten 
Preife als Angebot des Gläubigers gelten, 


Befhreibnng der Güter und deren Reallaften. 
Im Bann von Kallfiadt. 


. Eeetion A Neo. 215. 5 Uren Wingert auf dem 
Koppenort, angeboten zu 40 f. 

.Sectlon N. Neo. 489. 9 Uren Wingert anf 
dem Horn, angeboten zu 5 
Section U. Nro. 610. 5 Uren Ader in der 
Backhausgaſſe, angeboten zu 4 

. Section U. Nero. 800. 7 Uren Uder auf 
dem Goauberg, anaeboten zu 

. Section U. Nro. 881. 18 Uren Acker allda, 
angeboten zu 40 — 


105 — 


zwanzig, empfangen ein und 








einer 


vv 2 mn - 


% 


t 


16 
6. Section B. Nro. 292. 6 Aren Acker in der 


Tiefwieſe, angeboten zu 25 — 
7. Sectiön B. Nro. 321. 7 Aren Wingert im 

Hüneracker, angeboten zu 30 — 
8. Sectien B. Nro. 1123. 10 Aren Acker in 

der Mittelgewann, angeboten zu 10 — 
9. Section €. Nio. 211. 115 Centtaten Mohne 

haus im Dorfe, zwiſchen Philnpp Bedulcff 

und Ludwig Rupprecht, angeboten zu 100 — 


Total der Angebote dreyhundert dreifig Gulden 330 fl. 


. Db Guͤlten oder Erbzinſen auf oben beſchriebenen 
fiegenehümer haften, bat man nicht erfahren fünnen. 


Bedingungen. 


1. Mit dem Zufchlag treten Die Steigerer in den 
Befin der Güter, oder fie haben fi auf ihre Koften und 
im Wege Rechtens in denfelben ſetzen zu laffen, ohne Zus 
ziehung Georgenſens. 

2. Der betreibende Theil !eiſtet Feine Gewaͤhr, wedet 
für Flächenmaaß, noch für den ruhigen Beſitz der Büter. 

3. Wenn ein Sreigerer nicht zur Verfallzeit pünfte 
lich Zablung leifiet, fo bar der berechtigte Erbeber die 
Gewalt, das jenem zugefchlagene Liegenthum unter bes 
liebigen Bedingungen , und gegen gleich baar zu laftende 
Zahlung der verfallen fenn werdenden Cchuldigkeit, nad 
einem fruchtlofen Dreifiigragigen Zahlbefehl und nad ortee 
uͤblicher Befunntmahung, vor einem Notär, mit Ume 
aebung aller für Zmangsverjteigerungen vorgefchriebenen 
Foͤrmlichkeiten, weiter ju derjleigern. 

4. Auf Verlangen Des betreibenden Theils haben die 
Steinerer ben dem Zufchlag einen annehmbaren folidge 
rifben Zablungsbürgen zu fielen. 

5. Alle auf den Immobilien haftende Steuern, ®es 
meindelaften, Guͤlten, Erbjinfen, Rüditande derfelben, 
find Die Steigerer gehalten, nah dem Zufchlage zu bes 
zahlen. 

6. Die Steigerer müſſen ſich nab dem Zwangsber⸗ 
Reigerungsgefen vom erften Juny ahtzehnhundert zwey 
und zwanzig richten; auch ihre Steigerungsbriefe ſogleich 
tıanferibiren laffen. 

7. Bon dem ausfallenden Steigerunaspreie, welcher 
Zinfen zu fünf vom Hundert aljäbrlih vom Zufchlaa an 
trägt, müſſen Die Steigerer einen Monat nad demfelben 
das Zehntel an den betreibenden Theil, jur Beflreitung 
der Zmwangsverfieigerungsfoften,, ohne die Collokation 
abtumarten, bejablen 5 dem Ueberreft müſſen fie auf Cole 
lokatien an wen Rechtens, zu zwey qleiden Portionen 
und cben fo viel nad einander folgenden Jahrsterminen, 
twopon der erfie auf Martıni 1528 fallig wird, entrichten. 


Die Ehuldnerin, deren Hnperbefargläubiger, und 
überboupt alle Diejenigen, welche gegen Die fragliche 
Verſteſigerung einen Einwand zu machen gedenfen, wer—⸗ 
Den hiermit aufgeforderr, fi den nächſſen Aten December 
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1827, um 2 Uhr des Nachmittags, auf der Cihreibftube 
des Derikeigerungs« Commiflärs ın Dürfbeim desſfalls 
einjufinden, um ihre Erklärungen protofolliren ju laflen. 
Diürfgeam, den ren November 1827. 
Der Verfiogerungs- Commilfär, 


8 Kod. 





pr. ben 1. December 1827. 
te Befanntmabung 
3mangsperffteigerung 

in Erpolsbeim. 


Camftay den Sten März 1828, um 2 Uhr des Nahe 
mittagn, ben dem Wirth Dianer In Erpolshbeim; auf Ber 
treiben des ın Dürkheim wohnhaften Steuer: Finnebmers 
Heren Jakob Specht, in feiner Eigenſchaft als Gemeinde» 
Ginnebnier Der Gemeinde E:rpolsbeim, welcher zu dieſem 
Zwede Wohnfig ben Herrn Pauli, Anwalt ben dem Bi⸗ 
jırfsgericht zu Franfentbal, ermäblet, und zufolge Urcheil 
Des erwäbnten Gerichts vom Sten November letzthin, gie 
börig tegiſtrirt wird zur Fmangsperfieigerung der nad 
beihriebenen und dem in Erpolsheim wohnbaften Bäder 
Johannes Hauf und deſſen alda mwohnhaften folidarıe 
ſchen Bürgen Friedrih Mater dem dritten, Uderemann, 
jugeböriaen Immobilien, welche in einem Yufnabmee 
DProtokoll verzeichnet fteben, Das der unterjeichnete vers 
mög ermähntem Urtbeil als Verfteigerungs- Commilläe 
ernannte Notär Friedrich Jakob Koch von Dürkheim am I8rcn 
November letzthin autnabm, auf Einentbum an den Mertts 
bietenden, in einem Male definitiv und ohne Annabme 
eines Nabgebots, unter nachſtehenden Bedingungen ge- 
fhritten, wobey Die unten bey jedem Artikel bemerfte 
Preiſe als Ungebot des Gläubigers gelten. 


Befhreibung der Süter von Jobannes Haud. 


Section U. Nro. 13. 19 Uren Acker und Wingert 
‚_ ben den 18 Morgen, angeboten jui 20 fl. 
Section B. Nro. 250. 11 Aren 50 Centiaren 
Ader und Wingert ım Lamsbeimer Weg, 
angeboten zu 18 — 


Belhreibung der Guͤter von Friedrih Mayer. 


Section B. Nro. 25 und 513. 20 Aren O0 Een» 
tiaren Ader und Wingert in der Yangge» 
wann, angeboten gu 10 — 
Section B Neo, 288. 16 ren 55 Centiaren 
Eefer im Fambsbeimer Weg, angeboten zu 
Sectron B. Nro. 496. 8 Uren 30 Gentiaren 
Wingert binter dem Badhaus, angeboten zu 20 — 
Settion C. Neo. 269. 10 Uren 35 Centiaren 
Wiefe in den langen Schlayen, angeboten ju 15 — 
Section D. Nee. 65. 10 Aren 70 Eentiaren 


«inner 


10 — 


123 — 


123 fl 
Garten, zwiſchen Philipp Jakob Maier fenior 
und Georg Maier, angeboten zu ẽ 
Section D. Nro. 65 bis. 1 Are 60 Centiaren 
Haus und Hof im Dorf, zwiſchen Philipp 
Jakob Maier und Iblob Schneble, angebe» 


ten zu 100 — 
Total der Angebote jwerhundert vierzig brep 
Bulden 243 — 


Ob Bülten und Erbzinfen auf obenbefhriebenen 
Immobilien, welche famnılid in der Erpolsheimer Be» 
— gelegen ſind, haften, hat man nicht erfahren 
onnen. 


Bedingungen. 


1. Mit dem Zuſchlaqg treten die Steigerer in den 
Befiz der Güter, oder fie haben fi auf dem Wege Rech- 
tens und auf ihre Koften in Denfelken feren zu laſſen, 
ohne Zugiehung des betreibenden Theils. 


2. Die auf den Immobilien rubende Steuern, ete 
marge Guͤlten und Erbiinfen, Gemeindelaiten, Kriegsgel⸗ 
der und die andere Abgaben, auch deren allenfallfige 
Rüditande, haben die Steigerer nah dem Zuſchlag zu 
berichtigen. 


3. Die Steigerer müſſen ihre Steigerunasbrieie for 
aleich tranferibiren laffen, und ſich nah Dem Zmwangevers 
fteigerungs» Befeg vom erften Juny 1822 genau richten. 


4. Wenn ein Steigerer den Steigerunaspreis nebſt 
Acceſſorien nicht zur Verfallzeit pünktlich bezahlt, fo hat 
der dazu berechtigte Erheber die Gemalt, unter feinen be» 
liebigen Bedingungen nah einem fruchtloſen Dreifiatägie 
gen Zabibefehl und nad oresüblicher Befanntmahung, 
Das zugefchlagene Grundfiüd, vor einem Notar, mit Lime 
aebung aller für Ziwangsverfleigerungen voraefhriebenen 
Formalitäten, gegen gleich baar zu leiftende Zablung dee 
—— ſeyn werdenden Schuldigkeit, anderweit zu der» 

eigern. 


5. Der betreibende Theil leiſtet keine Gewähr: weder 
Ir den ruhigen Befig noch für das Flaͤchenmaaß der Liegen⸗ 
thünter. 

6. Den ausfalfenden Erlög, welcher von dem Zur 
ſchlag an laufend altrährlih Zinfen zu fünf vom Hundert 
trägt, muͤſſen die Steigerer folgenderart in grober geſetz⸗ 
licher Baarfchaft bezahlen, als: in drey aleichen Portios 
nen und in ebenfoviel Jahrsterminen, wevon Der erfte 
Martıni 1828 falig wird, und fobin auf die zwey fol« 
aende Jahre und Tagen, auf gütliche oder gerichtliche 
Anmeifuna. 

Die Schuldner, deren Hnpotbefargläubiger und über» 
baupt alle diejenige weiche aegen die fraglihe Berfieige- 
rung einen Einwand zu machen gedenfen, werden bier 
mıt aufgefordert, fih Den nähften W9ten December 1827, 
um 9 Uhr Morgens, auf der Schreibjiube Des Verſteige⸗ 


1144 


rungs.Commiffärs in Duͤrkbeim deßfalls einzufinden, ums ſteigerung der Pohrinden in den gewöhnlichen Echtäyen 


ihre Erfiärungen protofoliren zu laſſen. 
Dürkheim, den 30ten November 1827. 
Der Verfleigerungs- Commiffär, 
5: Kod. 


pr. ben £. December 1877. 
(Wiederverfteigerung zu Ungftein.) 


Wegen Nichtzahlung verfallener Echuldigfeit werden 
den nächſten Stten December, um 2 Uber des Nachmir- 
tars, ben dem Wirch Heinz zu Ungfteim, zufolge einer 

vor dem Untergeihneten am Aen Juny 1817 und einer 
" am Iren Februar 1819 gefertigten notariſchen Krfunde, 
auf Betreiben des in Freinsbeiim mobnbaften Butsber 
ſitzers Herrn Kobann Tilmann, die 27 Uren Wıngerte 
am Hana, an der Paimenfaut und am oberen Dfterberg, 
in der Ungfteiner Gemarkung liegend und den allda 
wohndaften Eheleuten Friedeih Daniel, Wundarjr, und 
Margatetda Zimmermann angehörig , zwangsmaͤßig öf« 
fentlich verfisigert werden vor dem Notaͤr von Duͤrkbeim 


F. Rod. 


* 








pr. ten 30, November 1827. 
Pingenfeld. (Verpachtung der GemeindesZiegelhärte,) 
FKünftigen Montag den 17ten December I. Z.r Nach⸗ 
mittags um jmwen Uhr, wird die der Genteinde Fingene 
feld zugehörige, an der Rheinſtraße, ganz nabe bey Ber- 
mersheim gelegene Ziegelhücte auf mehrere Jahre ver⸗ 
pachtet. 
Lingenfeld, den 30ten: November 1827. 
Das Bürgermeifferamt. 


Schlick. 





pr. den 30, November 1327. 

tingenfeld. (Lohrinden-Derfteigerung.) Künftigen 
Donnerftag den ten December t. Z., Vormittags. um 
jebn Uhr, wird man zur Verſteigerung Der Lohtinden, 
melde der pro‘1827528 angewieſene Schlag Altbach ab» 
werfen wird (ju: 800 Gebund abaefıhäge), fihreiten.- 

Lingenfeld,, den 30ten November 1827. 

Das Bürgermeifferamt, 


Sıhlid, 








pr. den 30, November 1827. 
MWeftbeim. (Lohrinden » Verfteigerung.) Künftigen 
Freitag den Aten December I, J., Vormittags um 10' 
Uhr, wird das unterzeichnete Bürgermeifteramt jur Ders 


pro 182728 (ju 400 Gebund tarırt) ſchreiten. 
Weſtheim, den Zoten November 1827. 


Das Bürgermeifteramı. 
Teutfd. 


EEE — — — 
pr. ben 2, December 1827. 
Ciſcherer· Verpachtung.) 


Kuͤnftigen Donnerſtag den 20ten December 1827, 
Nachmittags 2 Uhr, wird auf dem bıefigen Gemeinde» 
hauſe zur Verpachtung ſämmtlicher Fiſchereyen, im hiefie 
nen Rentamts-Bejzirke, im vollen Rhein und den Wit: 
wäflern, mit Ausnahme des Sondernheimer Kleincheins, 
auf 3, 6 oder 9 Sabre geſchritten. 

Das Nähere hierwegen fann ſtuͤndlich bey dem une 
serfertigten Amte erfragt werden, 

Germersheini, den 2bten November 1827. 


Das König. Rentamt Germersheim. 
Schaupp. 


— — — — — — — — — — — — — 
pr. den 3, December 1827. 
- die Befanntmadung. 


Hochdorf. (Verpachtung des Großhofguts.) Auf 
Freitag den vierjebneen December laufenden Jahres, 
Vormittags neun Uhr, wird in dem Gemeindehauſe zu 
Hoddorf, vor dem dortigen Bürgermeitteramte, auf An 
fieben und in Gegenwart des unterfertigten Rentamts, 
zur Verpachtung des dafelbit gelegenen Staatsqurs, Grof+ 
bofqut genannt, von 58 Hectaren 71 ren 99 Gentiaren 
oder 248 Morgen 663110 Kuchen Ackerfeld, aufdie Dauer 
von ſechs Jahren geſchritten. 

Oggersheim, den Men November 1827. 


Das Königl Rentamt. 
Erdmann. 


— r — in — — — — — — 
pr. ben 1. December 1877, 


Kaiferslautern. (Anſtellung eines Vorbereitungs 
Lehrers an der evangel. Volfsfgule.) Durch Refeript Königf. 
boher Regierung vom Ihren Diefes Monats, iſt die An— 
ſtellung eines Vorbereitungs Lehrers an Der hieſigen evan« 
geliſchen Schule mit einem Bebalte von 200 fl, genehmigt 
worden, und wird nun zur Befegung diefer Stelle ein 
Termin bis incluſive 15ten December nächſthin anberaumt, 
Binnen welcher Zeit Die allenfallfigen Bewerber ihre Ge— 
ſuche bier einzugeben haben. 

Kaiferslautern, den 27ten November 1827... 

Für die Schul-Commiffion , 
Das Bürgermeiteramm, 
6 Späih. 
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Beilage 
sum 


Gntelligenz;:Blatte des Rheinfreifes, 





Nro. 190, 





—. 


Anzeigen und Befanntmahungen. 





pr. den 3 December 1827. 
te Befanntmahung 
einer Zwangsperfleigerung. 


Samſtag den zwey und zwanzigſten Derember achte 
zehnhundert fieben und zwanzig, des Rahm:ttags um 2 
Uhr, in der Gemeinde Morlautern, und in der Bebaur 
fung des Daniel Simbge, Wirch dafelbit, auf Berreiben 
von Herrn Adam Raquet, Gerber, zu Kaıferslautern 
mobnbaft, in feiner Eigenſchaft als Eeffionär von Jo— 
bann Tielmann Anfpab, Gerber ju Diterberg wobnbaft, 
laut Act Des unterfbriebenen Netärs vom Dritten fung 
vorigen Jahres, aeböria reqiftrirt, Kläger auf Zwangs- 
verfteigerung, welcher den Anwalt Heufer ju Karferslaue 
tern in Der gegenmärtigen Sache zu feinem Anwalt bee 
ſtellt, und bey ibm Wohnfig ermäble bat, gegen Franz 
Chor, Schubmader, und deffen Ehefrau Magdalena 
aeberne Pod, beide u befagtem Morlautern wohnhaft, 
Beklagte auf Zmanasverfteigerung, und in ®efolge Ur 
tbeil des Könıal. Bezirfsgerichts zu Kaiferslautern, erlafe 
fen in feiner Sitzung in der Beratbfblaaungs- Kammer 
vom acht und zwanzigſten Auguf laufenden Jahres, ge 
börig einregiftrire, mird durch Jakob Morgens, Königl. 
Bayer. Notar des Gerichtsbezirke, und im Amtsfige zu 
Kaıferslautern im Rheinfreife, zur Zmangsverjteigerung, 
obne daf ein Nachgebot flatt finden oder angenommen 
twerden darf, von nabbeidhriebenen Immobilien geſchrit⸗ 
ten werden, welche in dem Güteraufnahms-Protofoll, 
gefertigte Durch den unterfchriebenen Notär unterm zwan⸗ 
sigften laufenden Monats, gehörig -regiftriet, näher bes 
fhrieben find, als: 

41. Sectſon D. Nro. 8, 68, 69 und 70. Ein einſtoͤ— 
diges Wohnbaus, fammt feinen Zubehoͤrungen, nebſt 

E heuer, Erallung und Garten, grenzt einfeits an 

Gemeindes Figenchum, anderfeits Philipp Beder 

und Peter Pfleger, von circa ade Nren oder fünfe 

zehn fünf gebntels Ruben Flächenraum, anaebor 
ten ju zweyhundert Gulden 200 fl. 





Speyer, den de December 





nn 


1827. 








2. Section C. Nro. 98. Eirca gehn Uren oder neun 
jebn neun zebntels Ruthen Acker hinter den ebenen 
Bärten, eıinfeits Friedrich Hemmer, anderfeite 
die Wittib von Johannes Hoffmann, angeboten 
ju jwanjig Gulden 20 fl. 

3. Section 9. Nero. 265. Eirca fünfzehn Aren oder 
ein Viertel vier und dreifig Ruthen Acker in dem 
vordern Bienloch, einfeits der Weg, anderfeits Der 
Staatsiwald, angeboten ju gehn Bulden 10 fl. 

4. Bection U. Nro. 182. Citca ſichs und zwanziq 
Aren oder neunzehn ſechs zehntels Ruthen Acker 
im binterften Bienloch, einſeits Sebaſtian Gucken⸗ 
bübl, anderſeits Peter Schlabbach, angeboten zu 
ſiebenzig Gulden 70 fl. 

5. Section D. Nro. 151. Sechs Aren oder acht und 
zwanzig eine zehntels Ruthen Garten in den Waf- 
fer oder ebenen Gärten, einſeits Joſeph Hoffmann, 
anderfeits Sebaſtian Guckenbühl, angrebeten zu 
vierzig Gulden 410 fl. 
Die ſammtlich obenbeſchriebene Immobilien find ge» 

legen su und im Bann von mehrbefagteem Morlautern, 

Nach einaezogenen Erfundigungen ruben auf Ddiefen 
Smmobilien feine befannte Reallaſten. 

Die Befig und Eigentums Urkunden bat man nir» 
gends auffinden fönnen, 

Klaufein und Bedingungen, melde zu Diefer Der 
fteigerung von Beiten des betreibenden Gläubigers feſt⸗ 
gefege worden find. 

1. Der Steigpreis muß in gangbarem Eonventions- 
Gelde auf gerichrlihe oder gütlihe Collocation in drey 
gleichen Terminen, jedesmal mit einem Dritcheil, als 
auf Michaeli der Jahre achtzehnbundert acht und zwan⸗— 
dig, neun und zwanzig und dreißig, und mit Zinfen zu 
fünf vom hundert des Jabtes, vom Zufblag angeben», 
bezahlt werden. &olte aber der eine oder der andere 
Diefer Terminen nicht genau eingebalten werden, fo ift 
das Ganze alsdann als jahlbar verfallen, mit den et» 
waigen Verzugsunſen. 

. Der Sreigerer tritt mit dem Zuſchlag in den 
Beſitz und Genuß Der zu derfieigernden Immobilien ein 
jedoch bat er ſich auf feine Koften und Gefahr in den 
Beſitz zu fezen, oder auf dem Wege Rechtens dahin ein» 
weiſen zu laſſen. 
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3. Das Eigenthum der gu verfleigernden Jmmobis 
lien biesbe bis zut gänzlichen Ausbezahlung des ausfale 
lenden Steiaſchillings auedrücklich vorbehalten, und der 
E reine er bat überdies noch eine annehmbare, und in 
alten Puncten folidarıfhe Bürgfchafe darzuftellen, wenn 
es bivchre wird. 

N. Die Paften, Steuern und fonftige Auflagen und 
Beſchwerden, fo wie auch alle andere allenfalls beſtehen 
Eirnende Erbe und Grundrenten und Zinfen muß ber 
E reigerer mır dem Zufchlag übernehmen und tragen, Ivo» 
für Der berreibende Theil, fo wie auch für allenfaltfige 
Eervituden, feine Garantie zu leiften bat. 

5. Für den angegebenen Flächeninhalt der zu vere 
fteigernden Sjmmobilien wird feine Sarantie aeleifter, 
—— dieſe werden begeben fo wie fie ſich beim Zuſchlage 
efinden. 

6. Der Eteigerer bat die Koften dieſer Verfteigerung 
nab den Beftimmungen- des Geſetzes zu berablen. 

7. Im Fall der Steigerer mit der Bezablung des 
Steigſchillinges in einem oder dem andern der feftge 
fexten Termine faumig fein wird, fo bat freiwillige 
WÜrederverfieiserung durch Wuflöfung ſtatt, und befuat 
jeden Berechtigten, über den betreffenden Gegenfiand, 
nad einer dem Etwerber acht Tage zuvor zugeitellten 
Unseige, mittelſt öffentlicher Verfeigerung, aud in Abe 
weſenheit des erſten Erwerbers, unter beliebigen Bedine 
aunaen zu verfügen, mo dann der ſäumige Steigeret 
den Weniger Etlös baar bezahlen muß, ohne auf den 
ollenfaufigen Mehrerlös irgend einen Anſpruch madhen 
ju fönnen. 


Kaiferslautern, den 2ten December 18927. 


J. Morgens, Notär. 
ns 
pr. den 3. December 4877, 


Bolanden. (LTonventionelle Imangeverfteigerung.) 
Freitag den Aten Januar 1828, Nachmittags um jmwep 
Uhr, in der Behaufung von Anton Ader in Bolanden, 
auf Betreiben von Jakob Krätzer dem Aeltern, Butsbe» 
fiser, in Mainz mohnbaft, werden dem Schuldner der⸗ 
feiben, Conrad fömenberger, Udersmann, in Bolanden 
wehnhaft, in Gefolge einer ausdrüdlihen Stipulation, 
enthalten in dem zwiſchen den Partbien vor dem untere 
zeichneten Notar am 2Sten November 1823 abgefihloffes 
nen KaufrContrace, folgende auf dem Banne von Bor 
— gelegene Grundſtuͤcke meiſtbietend verſteigert, naͤm⸗ 
ich: 


1. Section D. Nro. 180. 50 Aren 30 Eentiaren (1° 


Morgen 2 Viertel 23 12 Ruthen) Acker in der 
— beſurcht Etnſt Klag und Burkhard Hauen— 
en. 

2. Zeetion D. Nro. 310 30 Uren 80 Eentiaren (1 
Morgen 3 Rurben) Acker an Der Trifft, befurcht 
Philipp Hauenftein und Jakeb Gunfel. 


"3. Section B. Nro. 80. 98 ren 10 Centiaren (3 
Viettel 25 U2 Kutben) Acker ım Dee, befurcht Bal⸗ 
tbafar Hauenſtein und kLudwig Dreſcher. 

4. Sechon D. Nro. 2598. 20 Aren 30 Centiaren (3 
Viertel 17 Ruthen) Acker am Gäſſelchen, befutcht 
den Weg und Jakob Andres. 

Kırbbeimboland, den 2Sten November 1827. 


Neumapyer, Notär. 





pr. dem 3. December 1927. 
(Eonventionelle Zmangdverfteigerung.) 


(Medenbein.) Auf Betreiben des Herren Joſeph 
Kaufmann, Handelsmann, in Freinsbeim wohnhaft, und 
in Volzjiebung der demfelben laut Dbligarion, aufge 
nommen Durch den unterjeihneten Notär am 27ten Ja- 
nuar 1520, zuftebenden Befugnißz wird Der unterjeich® 
nete Köniql. Notär Köfter, zu Friedelsheim refidirend, 
nachbeſchtiebene der Wittib und Erben des in Meckenbeim 
berlebten Ackersmannes Jobann Rieger Des Alten gebö» 
rigen Güter, wegen unterlajiener Zahlung, Dienftaq 
den 1Bten 1.M., Nachmittags 1 Uhr, im Wirthshauſe 
jum &hivanen, mieiftbietend verfteigern, nämlich: 

54 Uren Acker und Wıingert, in verſchiedenen Gewan⸗- 
nen Meckenheimer Bannes gelegen, 

Friedelsheim, den 2ten December 1827. 


Unterzeihnet: Köfter. 





pr. den 3. December 1827 


Friedelsheim. ‘(Freimitlige gerihtlihe Haut« und 
Güterverfteigerung.) Da bey der am 17ten Zuly I. J. abe» 
gehaltenen, in Nro. 109 der Beilage zum Intelligen blatte 
angefündigten Werfteigerung der zur Errungenfhaftse 
Maſſe des Johannes Ellenberger, Adersmann im Fries 
delsheim, und feiner verjtorbenen Ehefrau Suſanne Berg» 
dolt, fo mie zum Einbringen dieſer lektern gehörigen 
fiegenfhaften, nur einige Artikel zugefchlagen merden 
fonnten; die Veräußerung der übrigen Jmmobilien aber 
welche den Abſchätzungspreis nicht erreicht haben, einft» 
weilen ausgefegt wurde, fo wird nun auf Anfuchen ſaͤmmt⸗ 
licher in erwähnter Anfündigung genannter Intereſſenten 
die Derjteigeruna der fraglichen bis jest unveräußert ge- 
bliebenen Liegenſchaften, beftebend 

a) in einem neuerbauten Wohnhaus mit Hof, Scheuet, 
Stalluny und Garten, an der Marimiliansjirafe 
tu Friedelsheim aelegen, tarirt zu 1050 fl., und 

b) in 3 Hectaren 90 Aren Aderfeld und Wingert, in 
7 Parzellen auf den Gemarfungen von Deidesheim, 
ne und Friedelsheim gelegen, taxirt zu 
1675 fl, 

auf Donnerstag den 20ten |. M., des Nahmittage um 
2 Uhr, feſtaeſetzt. 
Die Sreigerungeluftigen fonnen Die Bedingungen und 
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die nübere Beforeibung der Fiegenfihaften täglich A! der 
Kanzley Des unterzeichneten birmit beaufttagten Slotärs 
einfeben, und fib zur verbeitimmten Jet ım Wirtbee 
baufe zur Krone Dabıer bey Der Verſteigerung einfinden. 
Friedelsbeim, den Iren Decemder 1827. 


Koͤſter, Netär. 








pr. ven 3 December 127. 
(Eonventionelle Zmangeverfteigerung.) 


(Weifenbeim JB.) Freitag den 28ten I. M., 
des Nachmittags um 2 Uhr, zu Weifenbem JB. im 
Wirths hauſe bey Geotg Gunzert ; auf Betreiben der Er— 
ben des in Freinsheim verlebten Gutobeſitzers Chriſtian 
Hilbert dıs Alten, wird der unterzeichnete Konial. Baper. 
Bezirfs-Noräar Karl Auguft Höfer, zu Friedelsheim refle 
Dirend, in Gemäßeit der Denfelben zufolge Obligarion, 
aufgenommen Dur "en genannten Notär am I2ten Ja— 
nuar 1820, juliebenden Beiuanif, nachbezeichnete den 
Eheleuten Georg Jakob Gemlich und Catharina aeborne 
Gemlich, Adersleure, in Weifenbeim aJB. mohnbaft, ane 
gebörige und auf Dem Bann Diefer Gemeinde gelegene 


Immobilien — unterlafiener Zablung wegen — an den 


Meifibietenden verfleigern ; nämlich: 
130 Aren 50 Meter (21 1)2 Viertel) Ader und Win» 
gert. 


Sriedelsbeim, den 2ten December 1827. 
Köfter, Notar. 





pr. den 3. December 1827. 
18 Befanntmadbung 
einer Zwangspverfteigerung. 


In Volziebung eines durch das Königliche Bezirfe- 
geriet von Zweibrücken am fehsten September achtzehn⸗ 
bundert ſechs und jwanzig erlajfenen gehörig regiſirirten 
Urebeils, welches durch einen, por dem unterfihriebenen 
Notär am zwei und jwanzigfien deffelben Dionars errich- 
teten auch gebörıg regiftrirten Adt, in Rechtskraft erhal» 
ten worden und auf Betreiben von Philipp Peter Jan— 
zer, derer, wohnbaft zu Ramſtein, welcher in dieſer 
Sache den Herrn Heinrich Joſeph Schüller, Advofat ben 
den Königlichen Gerichten ju Zweibrüden zu feinem 
Anwalt beſtellt hat, wird am ein und jwanzialten Fe 
bruar des fommenden Jahres, des Morgens um neun 
Uhr, zu Ramftein, in Der Wohnung des befagten Jan 
jer, zut Zwangsperfteigerung verfiedener, Dem Joſeph 
Hektot, Adersmann zu Ramflein zugebörigen, im daſigen 
Banne gelegenen Sjmmobilien, gefchritten werden. 

Diefe Verfteigerung finder ftatt vor Dem unterfchrie« 
benen Mactin Schuler, Könialib Bapyerıfher Notär für 
den ®ericherbegief von Zweibrüden, im Kanton und 
Anıefig von kandſtuhl, als durch Das angezogene Urtheil 


ernornter Verſteigerungs Commiffir, auf den Brund 
des durch ihn am zwei und zwanzigſten September ab» 
aewıchenen jahres aufaenemmenen gebörig regiſtrirten 
Güteraufnabms«- Prorefous, worin die zu verfleigernden 
Güter einzeln beſchtieben und angeboten find, meldes 
Ungebot als Preisanfag dienen wird, — 


Die zur Verfteigerung gebracht werdenden Immo⸗ 
bilien beitiben ın: 


1) fünf Hectaren neun und achtzig Centiaren Acker⸗ 
feld in neun Stüdern, wovon zweh an der Soes 
baberftraße, zwey ın der Klarfterholgmwies, iwen in 
der langen Gewann, eins auf dem groken Strass 
ader, eins am Wäblchen und eins auf dem Wulde 
garten gelegen find; » 

1) vier Hectaren fieben und adtjia Arer ein und 
achtzig Centiaren Wiefen in zehn Stucken, mworen 
eine links den Häuſern, eine im Grünenweq, vier 
am Neubrunnen und vier am Nettengarten gelegen. 
Eämmtlibe Güter Bann von Ranıflen, zuſam⸗ 
men angeboten zu einraufend achtzig Gulden 

2 1050 fl. 

Diefe Verfteigerung von Gütern, welche dem Schuld, 

ner nad der Grflärung des Bürgermeiiters, ous alter» 

licher Erbſchaft anerfaen, mit feinen Reallaſten beſchwert 

find und durch den Schuldner beſeſſen und genoſſen were 

den, aub in der Murrerrofle auf deſſen Namen einge» 

traden find, ift ſogleich definitiv, Daher ein Nachgebot 
nidt angenommen werden fann 


Die Bedingungen find Die folgenden: 


I. Die Süter merden in vorſtehender Neibenfolge 
verfieigere, wie fie beſchaffen und dagelegen find, obne 
daß meder für den Gedalt noch Die Bearänzung eine 
Gemäbr verfprodhen wird, mit allen anflevenden, befanne 
ten oder unbefannten Laſten, Activ und Palfiv-Gerviruden. 

U. Die Unfteigerer erhalten an dem Tage der Ver» 
fleigerung den Beſitz und Genuß, vorbehaltlich, bey einer 
Verweigerung, fib auf dem Wege Rechtens und unter 
dem Schutze der Gefege einmweifen zu laſſen z die Steuern 
und andere auf den Gütern rubenden Faften haben die 
Steigerer mit dem Befigantritt jur Zahlung zu über» 
nebmen. . 

ill. Der ausfalfende Steigpreis ift zahlbar in quten 
nanabaren eldjorten, in zwey qleihen Terminen, nems 
ib auf Dftern der Kobren achtzehnhundert acht und 
jwanzig und adıtzehnhundert neun und zwanzig, jedes- 
mol jur Hälfte, mit Zinfen, melde vom Tag ler Ver— 
fteigerung zu laufen anfangen. 

IV. Das Eigenthum der Güter bleibt bis zur gänz⸗ 
liben Yusjahluna des Cteigpreifes ausdrüdlid vorber 
balten und bppothefarifh fpegiellicer verpfänder; zu dem 
ift jeder Eıeigerer verbunden, fobald man es verlanat, 
eine aute annehmbare und folıdarifche Buͤrgſchaft zu leiſten. 

V. Diefe zu leiftende Bürgfhaft muß dem Verlan» 


1148 


gen des Glaͤubigers bolffommen entfprehen, in Ermang» 
lung bleibe Dee Worlegtoierende an fein Gebot gesunden. 

In allen üdrigen Punkten treien dıe Verfügungen 
des Geſetzes vom erſten Juny achtzehnhundert zwei und 
zwanzig ein, welche in fomweit fie hierher gehören, bey 
= Verfteigerung befonders erflärt und vorgelefen werden 
ollen. 

Der Verfteiserungs-Commiffar fordert den Schuld» 
ner, die Hyopothekar Släubiger deſſeſlben und ale welde 
betheiligt ſeyn fonnten biermit auf, am vier und zwan⸗ 
siaften des laufenden Monats December, von Morgens 
neun bis zwölf Ubr, auf feiner Amtsftube zu erfcheinen, 
um ihre allenfaufigen Einreden gegen diefe Werfteigerung 
zu Protokell zu aeben. 

Segeben zu Landfuhl auf der Umtsftube des Notärs 
am erfien December achtzehnhundert fieden und zwanzig. 


Unzerfhrieben: M. Schuler, Verfteigerungs- 
Commiſſär; mit Handzug. 
— — — — — —— — 
pr, ben 3. December 1827. 
Ate Befanntmadhung 
seiner Zwangsperfleigerung 


Donnerftag den z2oten Dezember d. %,, Nachmit- 
tags ı libr, werden zu Mardorf im Wirtbsbaus zum 
Hırfb, vermög Urtheil des Königl Bezirksgerihts zu 
Sranfentbal vom 23ten Auguſtel. J. vor dem untere 
jeihneren zu Zranfenchal refidirenden Motär Franz 
Jodocus Rob, in Folge vor ihm am Zten September 
d 5. errichteten ®üuteraufnabme» Protofoll; auf Ber 
treiben von Kobann FranzNofin, Privatmann, wohne 
haft zu Fra: fenthal, als Rebtsinbaber von Jobann 
Bluͤm und Heintih Blum, Wdersleure, wohndaft zu 
Niederbohitadt, als Fıben ihrer veriiorbenen Fltern 
Adam Bliim und Anna Maria Kek von Mardori, 
welber den Advofaten Michel in Frankenthal als An» 
malt beſtellt hat, die deffen Schuldner Beoig Fran 
Gebbard, Aderemann, früher in Lambsheim jest in 
Mardeorf wohnhaft, gehörigen, im Dre und Bann Mar« 
Dorf gelegene Immobilien jmangsweife eigenthüntlich 
verfieigert, ale: 


2. Section 4, Nro. 270. 9 Tren oder 37 Ruthen, 
ein Haus, Hof, Stallung, Barten und Zubehör 
den, zwiſchen Friedrich Huber und Jacob Rotbaug 
Erben, angeboten ju 5 fl. 

2. Section A. Nro. 294. 6 Aren oder 30 Muthen, 
ein Daus nebft Zubebörden allda, zwiſchen er 
meindegut und Martin Bengel, angeboten zu 


: 5 fl, 

3. Section A. Nro. 80. 28 Aren oder 120 Rurben 
Uder in den Maräder, angeboten zu 10 fl, 
„Das zuerft beichriebene Haus, welches dem be 
treibenden Theil zufolg Kaufact errichtet vor Rotär 


Anolan zu Franfenthal am eten Februir ı8ı6 pridi⸗ 
Irgircermaßen verpfänder iſt, beflge gegenwärtig Ma— 
tbes Brendel, Alersmann, wohnhaft zu Mardorf, 
das zweite aber und der Ader wird Durh den Schuld» 
ner Gebhard felbjt bewohnt und bebaut, 


Bedingungen der Berfleigerung. 


1. Erfteigerer fönnen die Smmobilien ſogleich 
nah dem Zufhlage antreten und in Ruzen nehmen, 
im Dinderungsfalle aber haben fie fib auf eigene Ko» 
ften einmeifen zu laſſen. 

2. Die Erjteigerer haben vom Tage des Zuſchlags 
alle Steuern / Abgaben und Falten, wie aub Gülten 
und Zinfen, womit die Immobilien allenfalls beſchwert 
ſeyn oder werden könnten, ebenfo die etwaigen Rüde 
fände ohne Abzug am Bteigerungspreis, ju tragen 
und alle Dienfibarfeiten zu leiden, womit Die Liegen» 
fhaften etwa belafter ſeyn fönnten. 

3. Die Zahlung des Steigerungspreifes geſchieht 
ſogleich nab dem Zufhlag in die Hände des beirgie 
benden Theils in guten gangbaren ®eldforten, 

4. Es wird von Seiten des betreibenden Theils 
feine Gewährſchaft geleitet für dag Eigentbum und 
den ruhigen Beſitz der zu derfleigernden Immobilien, 
ind m die Eıfteigerer durch den Zuſchlag feine mweitere 
Rechte erwerben als die Schuldner felbft auf die fie 
genfhaften hatten, und der betreibende Theil dadurch 
daß er die Derfteigerung betreibt nicht gemeine ift, 
ingend eine der Gemwäbrfhafts: Verbindlichkeiten zu 
übernehmen, die dem Berfäufer gegen den Käufer 
obliegen, . 

5. Die Erfteigerer müffen erforderlihen Fatts 
dor der Unterfhrift Bürge fteden, die fihb mit ihnen 
für die Erfüllung der SteigerungssBedingungen ſoli— 
dariſch verbindinh machen. 

6. Erfteigerer find verbunden innerbalb einem 
Monate nab dem Zufhlag ihre Erwerbstitel auf ei» 
gene Koften tranferıbiren zu laſſen. 

Diefe Versteigerung ıft fogleich definitiv und es 
wird fein Nadhgebot angenommen. 

Franfenthal, den Sten September 182%, 


Koh, Rotär, 





pr. ben 3. December 1877: 
Ate Befanntmabung 
einer Zwangsperfeigerung 


De die in der Beilage zum Intelligenzbkatt Nro. 
81 vom 1hten Man laufenden Jahres guf den adhtjehn« 
ten Auauſt angefündigte Zmangsverfieigerung des Jo- 
bannes Häberle, Rothgerber zu Steinwenden gegen Ya» 
fob Hitt, Sartler von Ramftein, wegen einer erbobenen 
Diitrartionsfiage verzögert, Diefe Klage auch durch gedörig 
regiftrirtes Urcheil des Königlichen Bezirfsgerihis don 
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Zweibrüden vom 27ten Auauft letzehin abgemwiefen wor» 
Den ıft, fo wird nunmebr befannt vermochte, Dafi Die frag- 
liche Versteigerung am Iren Des fünictıgen Monats Der 
eember, des Nachmuitage 1 Ubr, zu Ramſtein in Der 
Wohnung von Philipp Janzer definitiv fiatt baben wird. 

In Bejug auf Die zu verfleigernden Gegenftände, 
mworunter das Wohnbaus des Eduldners und die Ber 
Dinqunaen, wird auf die Bekanntmachung vom 16ten 
May letzthin bingeroiefen. 

Landftuhl, den 29ren November 1827. 


M. Schuler, Berfteigerunge Cemmiffär. 





pr. den 3, Desembet 1827. 


Ramftein. Ereiwillige Derfieigerung.) Auf Der- 
langen des proteftantifchen Presbpteriums von Spesbach 
und vorbebaltlih der Genehmigung der heben Königl. 
Regierung Des Üveinfreifes, wird am 2iten December 
näditein, des Nahmittaas um 3 Uhr, zu Ramjlein in 
Der Wobnung von Pbrlipp Janzer, eine der Pfarrey 
Spes bach zugehörige, ım Dorie Ramftein gelegene Wie ſe 
von vier und achtzig Kuchen (17 Aren), öffentlich in 
Eigenebum verfleigert. Die Bedingungen fonnen bep dem 
Unterfchriebenen einaefeben merden. 

Landſtuhl, den 29ten November 1827. 


M. Schuler, Notär. 








pr. bes 3. December 1897. 
YAuswanderungs-Anjerae. 

Der ledige Peter Schweiger von Eſchtingen, ‚ein 
Leinmeber , win ın Die Königlich Preußiſche Gemeinde 
Febinaen auswandern. 

Dian bringe Diefes hiedurch zur allaemeinen Kennt» 
nif, damit alle dieyenigen, welche an denfelben Forde- 
rungen ju baben glauben, ſolche bey den betreffenden 
Gerihten anbängigq machen fönnen, wovon aber bierorts 
binnen vier Wochen die Anzeige zu machen ıfl., 

Zweibrüden, den Z0ten November 1827. 

Das Rönigl, fandeCommiffariat, 
v. Hofenfels. 
Bettinger. 
— — — — — — — — — 
pr. ben 25. November 1827 
2te Befanntmabung. 
(Verkauf eined Haufes zu Weingarten.) 

Die Ehefrau des Michael Meg von Weingarten ift 
aefonnen, fünftigen 10tcn Derember, Des Nachmittags 2 
Uor, im Wirtbebaufe jum Mitter Dafelbfi, ihr imeiftödi» 
ges Wobhnbaus famme Hof, Scheuer, Ctallung und 
Garten auf Eigenthum zu verfeigern. Dasfelbe liegt 


an der Hauptfiraße in der Mitte des Dorfes und ift zu 
einer Wirthſchaft, die durch die Anlage der neuen Stroße 
von Speyer über Weingarten nad Landau bedeutend 
werden fann, fehr aeeignet. 

Kaufluſtige fönnen Die näheren Bedingungen bey 
dem Unterzeichneten erfahren. 


Germersheim, den 2Uten November 1827. 
Damm, Notär, 
TE — — — — —  —e 
pr. ben 4. December 1827. 


Maifammer. (Büterverfteigerung.) Montag den 
ten December näbftbin, des Mıittaas um 1 Uhr, mer- 
Den in Maifammer im Ochſen, auf Betreiben 1. Der 
Anna Maria Nebel, von Ehriftian Reif verlaffene Ebe- 
frau; 2. von Georg Keif, ge 3. von Leuiſa 
Reif, ledig und großjährig; 4. von Johann Georg Graf, 
Meblbändier, und feiner —* Clara Rei; 5. von An⸗ 
ton Meif, Wingertsmann, Vormund über Sjafobina und 
Anton Reif, Deren Nebenbormund obiger Georg Graf 
it; als in Marfammer mohnend; 6. von Franzisfa 
Schanninger, Wittib von Friedrih Reif, in Danbofen 
twohnend, als narürlihde Vormünderin ihrer beiden Kin» 
der Ebriftian und Johann Adam Reif, melde den Go» 
bann Adam Wilbelm, Schloffer, in Maikammer wohnend, 
jum Nebensormsund baben; 7. von Jakob Echulj, Aders- 
mann, und feiner frau Catharina Barbara Reif, beide 
in Hanbofen wohnend; 8. von Johann Reif, Brandmwein- 
brenner, aub in Hanhofen wohnend, und in Semäßbeit 
Beltätigungs- Urcheiles Königl. Bezirfsgerichtes zu Landau 
vom Sten Detober abbin, zur Verfteigerung gebradt: 

4 Weinberge, im Bann von Maıfammer gelegen, ent- 
baltend 20 Uren. 

Ebenfoben, den Zen December 18%7. 


Medicus, Notär. 
— — —— — — GET TE — — 
pr. ben 4. December 127. 


Diedesfeld. (Haus und Gürerverfteigerung.) Frei» 
tag den 2Sten December 1827, um 12 Uhr Mittags, 
werden zu, Diedesield im Röffel, auf den Antrag 

1. von Appolonia Hotmann, großjährigz 

2. von Unton Jeſeph Haßlocher, Wıngertsmann, 
Dormund über Anna Maria, Jobhannes und Franziefa 
Hofmann, diefe 4 Kinder des verjtorbenen Fran; Georg 
Hofmann und der auch verftorbenen Carolina Haßlocher, 
welche 3 lestere den Dalentin Hofmann, Wingertsmann, 
jum Nebenvormund haben, olle in Diedesfeld mehnend; 

3. von Elifabetba Steinbach, Wittib aus Iter Ehe 
Des erwähnten dran; Georg Hofmann, ſowohl in ihrem 
eigenen Namen tie aub als neturlibe Wormünderin 
ihrer beiden Kinder Carolina und Jakeb Hofmann, deren 
Nebenvormund Johann Hofmann, Wingertsmann, au 
all? in Diedesfeld wohnend, ift; 
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und in Gefolge Befätigungs » Urtheiles Königlichen 
Berirksaerichtes zu Landau vom Hten November abhin, 
gebörig regiirirt, jur WVerfteiaerung gebracht: 

10 Weinberge, enthaltend 52 Uren; 

5 Weder, 42 18.5 
3 Wiefen, 16 id.; 
1 Wald von 80 id; 

Ein halbes Wohntaus zu Diedesfeld, mit Stallung, 
Keller, Keiter, Schopp, Hof und Zubehör, bekannt 
‚unter dem Namen des Carmeliterhaufes. Zufam- 
men tarirt zu 680 fl. 

Edenkeben, den iten December 1897. 


Medicus, Notär, 
—ñ— —ñ —ñ —ñ—— 
pr. den 4.December 1827. 


Diedesfeld. (Büterverfteigerung.) Auf den Antrag 
ron Johannes Sieh, Wingertsmann; von Sobann An» 
t n Schmwarzwälfer junior, Wingertemann, und feiner 
Frau Barbara Gief; dann des Simon Sauer junior, 
Wingertsmann, als Vormund über Anna Maria Eva 
und Unna Maria Sauer, alle in Diedesfeld mohnend, 
letzterer Dazu ermächtiget Dur Beflätigungs- Urtheil Könial. 
Bezirfsaerichtes zu Landau vom 13ten September abbin, 
alle Erben der verftorbenen Zibilla Srafmann, Wittib 
von Peter Heinrich Gieß, und welche 2 Kinder den ge— 
dachten Johann Gieß zum Nebenpormund baben; ſollen 
auf Freitag den 2Bten dieſes, des Morgens um 9 Uhr, 
zu Diedesfeld im Roß verfteigert werden: 

3 Weinberge, enthaltend 20 ren; 


2 Acker, 2 id, ; 
2 Wiefen, 412 id; 
4 Kaftanıenberg 16 id 


Edenkoben, den iten December 1827. 


Medicus, Notär. 
nt 
pr. den 5, December 1827. 
- 2te Befanntmadung 
einer Bwangsverfleigerung 
su Rallftade und Dürfheim, 


Montag den ayten December 1827, um g Uhr des 
Vormittags, bep dem Wirtb Bender in Kallſtadt, 
und Pachmittags um 2 Uhr, ben dem Wirih Mödel 
in Dürfheim; auf Betreiben des in Dbermofchel wohn» 
baften &teuerr und Semeinde- Einnebmers Zobann 
Heinrib Weitpbälinger, welcher zu diefem Zwede 
Wohnſitz bey Herrn Michel, Anwalt bep dem Bezirks- 
gericht zu Branfenthal, erwählet, und zufolge gehörig 
regiftrirtem Urtbeil des erwähnten Berichts vom edteı 
Yuauft letzthin; mird zur Zwangsverfieigerung Der 
nabbefcriebenen dem zu gedachtem Kauftadt wohn⸗ 


haften Winzer Chriſtoph ketch, und deſſen Ehefrau 


Eliſabetha geborne Weſtobaͤlinger jugebörigen Inmo- 
bilien, welche in einem Aufnabme Protokoll verzeid« 
net fteben, das der unterzeichnete vernsög eewähntem 
Urtheil als Verfteigerungs» Commiffär committirte 
Notär Zriedrih Jacob Koh von Dürkheim am ıeten 
September neulib aufnahm, auf Eigentbum an den 
Meiftbietenden, in einem Male definitiv und obne 
Annahme eines Nachgebots, unter nochſtehenden Be- 
dingungen gefhritten, wobey Die unten ben jedem 
— — bemerkte Preiſe als Angebot des Glaͤubigers 
gelten. 


Beſchreibung der Büter und deren Real⸗Laſten. 
Sm Bann von Kauftadt, 


6 Uren Acker in der Tiefwiefe, zmwifhen Bottfried 
Schuſter einerfeits, und Nicolaus Schwan mit 
Philipp Jacob Fiſcher anderfeits, angeboten zu 


20 
6 Tren Wingert in der Backhausgaſſe, zinst 
8 Liter Wein, zwiſchen einem Weg und 
Nicolaus Haud, angeboten zu 40 — 
6 Aren Uder auf dem Hiebaum, zwiſchen Por 
ren; Schwan und Andreas Schröder, jinst 
jäbrlih 16 Liter Pfarrgülte, angeboten zu 38 — 
6 Aren Wingert im Herrenader, zwifchen Phis 
lipp Jacob Zifher und Georg Dittemers 
Wittrve, angeboten zu 235 — 
6 ren Baumſtuͤck in der Maifenbab, sinst 
jäbrlib 20 Liter Wein, jmwifhen einem 
Staben und Philipp Böhringer, angebo— 
ten zu 
6 Aren Wingert im Wolferfroren, zinst jähr⸗ 
lich 8 Liter Wein, zwiſchen Nicolaus Heine 
zens Wittwe und Heinrib Schwans Witte 
we, angeboten zu dreifig Gulden 5 — 
6 Aren Acker im vorderen Kreuz, jwiſchen 
re Jacob Mobrbah mit Nicolaus 
auck einerfeite, und Friedrih Weifenborn 
anderfeits, angeboten zu 2 — 
6 Uren Ader im Rudelſtein, zwiſchen Frieds 
eich Reihhold und Georg Unverzagt fenior, 
angeboten zu 28 — 
8 Aren Ader auf dem Hiebaum, zinst zwed 
Liter Guͤlte, zwiſchen Georg Heinz fenior 
einerfeits, und Chriſtoph Rudling mit 
Seorg Hartung onderfeits, angeboten zu 25 — 
10 Üren Ufer am Holzweg, zinst 2o fiter 
Bein, zwifhen Friedrih Weifenborn und 
Karl Heninger, angeboten zu 
9 Uren Wingert im Steinader, zwiſchen Ron» 
rad Schwan und Konrad Helbig, zinsbar, 
angeboten zu , , 
25 Aren Wingert am Zreinsheimer Weg, zinst 


29: — 


2 — 


29ı fl, 
10 fiter Wein, zwiſchen Jacob Wolf und 
Philipp Schuſter, angeboten zu 
Ein Wohnhaus an der Kihgaffe mit Scheuer, 
@rall, arten und der Hälfte eines Zieh» 
brunnens; zwiſchen Georg Heinz ferior 
und Seorg Otts Wittwe, sınst jäbrlich 
einen Gulden in die Kürchenſchaffnerey zu 
Dürkheim, angeboten zu — 


Gm Bann von Dürkheim, 


48 Aren Ufer und Biefe in der dritten une 
teren Bruchgewann, zwifben Mihbael Une 
verzagt und Kaſpar Ebrift; befellen der» 
malen Durd den genannten Mihael Uns 
verzagt, Winzer, ın Kallſtadt wohnhaft, 
angeboten zu 74 — 

Total der Angebote ſechshundert neunzig u. 
den 


25 — 


90 — 
Bedingungen. 


1. Die Steigerer treten mit dem Zuſchlag in den Bee 
fiy der Büter, oder fie baben fih auf ihre Koſten und im 
Wege Mebtens , ohne Zusiebung des betreibenden 
Theils, in den Beſitz feken zu laſſen, indem Weſtpbä— 
linaer feine einzige der Barantien leiiter die dem Ver» 
Fäufer nah dem Geſetze zu leiten obliegen, 

2. Die auf den Immobilien baftende Steuern 
und Bemeindelaften, etwaige verborgene und befannte 
Gülten oder Erbiinjen haben die Steigerer zu tragen, 
auch die allenfallſige Rückſtände. 

3. Wenn ein Steigerer nicht jur Verkallzeit pünkt⸗ 
lich Zahlung leiſtet, fo bat Der betreffende Erbeber die 
Sewalt, das Lieg nthum des fäumigen Zäblers nah 
einem frudtlofen dreißigtägigen Zablbefebl und nah 
ortsübliber Befanntmahung vor einem Notär, mit 
Almgebung aller für Zwangsveriteigerungen vorgefihrier 
benen Formalitäten, gegen gleich baar zu leitende 
Zahlung der verfallen ſeyn werdenden Schuldigfeit, 
in einem Male in der Gemei de, wo die Bilter liegen, 
öffentlih verfteigern zu laffen. 

4, Die Sreigerer baten ihre Steigerungsbriefe 
fogleih tranferibiren zu laſſen. 

5, Auf Verlangen des betreibenden Theils müffen 
Die Steigerer bey ibrem erften Gebot einen annehm⸗ 
baren Bürgen unter folidarifher Verbindung, wegen 
fiberer Zahlung des Etlöſes und aller Accefforien, 
fielen. 

6. Die Steigerer tragen die Koften diefes Protor 
Fols, der Steigerungsbriefe und deren-Finregiftrirun« 

en. 
— 7. Den ausfallenden Steigerungspreig, der vom 
Zuſchlag on Zinfen zu fünf vom Hundert alljährlich 
erögt, muß folgenderart bezable werden, nämlich: zu 
ſechs gleige Portionen die fehs nächſtjährige Martis 
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nitogen, entweder auf girtlibe oder gerihtlihe Anı 
mwerfungen, an wen Rechtens. 
Dürfpeim, den 14ten Geptember 1827. 


Der Verſteigerungs ⸗Commiſſaͤr, 
F. Koh. 


— — — — —— — — — — — 
pr, den 5, December 18727. 


2te Bekanntmachung 
einer Zwangsperfteigerung 
Den Aten December nädftbin, an untensenanntem 


Ort und Stunde, auf Betreiben von Veovold Hanf dem 


alten, Handelsmann in Grimſtadt wohnhaft, welcher den 
Hrn. Michel zu Frankenthal, zu feinem Anwalt beſtellt 
bat, gegen feinen Schuldner, Johann Georq Werle, 
Miüler, zu Mertesbeim mohnbaft, mwird durch Philtpp 
Nicolaus More, Bezirfenotär, im Amts ſitz zu Gruünſtadt, 
zur Zwangsverſteigerung geſchritten werden, von den nach⸗ 
berbeſchtiebenen, dem Schuldner zugehoͤrigen, in dem 
Durch den genannten Notär am gefirigen Tage in diefer 
Sache gefertigten Güteraufnabms« Protofou, genau ber 
jeihneten Jmmobilien, naͤmlich: 


a. Um zwölf Uhr des Mittags, in der Wohnung von 
Carl Blanf zu Quirmbem, von 40 ren Ader, 
Section C. Rro. 316. Gm Bann von Quirnbem, 
angeſetzt um als erfies Gebot zu Dienen, für 30 Il. 

b. Um 2 Uhr des Nachmittags, in der Wohuung des 
Hrn. Bürgermeilters Chrift zu Mertesbeim, von 
folgenden, im Bann und in der Gemeinde von 
Mertesbeim gelegenen Jmmobilien, nömlid von: 

1. Neo, 73. Aus Section A. 7 Uren Wies, ae 
ü 3. fl. 


für 

1. Neo. 416. 27 Wren Mder, für 8. 
Nro. 260, 261 und 262. 39 Aren Uder, für 50 fl. 
270, 271, 272 und 273. Cine Hectare Acker 
ür 30 fl 


of. 
Nro. 238 und 239. 27 Uren Ader für 6 fl. 
Nro. 29. 20 Uren der für 6fl,. 
Neo. 100. 47 Uren Uder für 5 fl. 
Nro. 80. 27 Aren Ader für af. 


Aus Nero, 232. und 233. 24 WAren Uder für 2 fl. 
Neo, 313 und 314. 60 Uren Ader und Wingert 


ur 20 fl. 
Neo. 356. 17 Uren Wingert für 15 fl. 
Alles aus Cection B. 

III. Einer Mablmüdle, mit 2 Mahl« und einem Schaͤl⸗ 
gang, Wohnhaus, Hof, Scheuer, Stallung, Schop⸗ 
ven und 2 Gurten, enthaltend 26 Üren, in Mer« 
teshbeim, zwiſchen dem Mühle und Dem Altbach 
für j 1500 fl. ° 


DBerfteigerungs- Bedingungen, 
1. Der Eteigpreis muß bezahle merden in gutem 
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Conventionsgelde und mit Zinfen ju fünf vom Hundert, 
vom Tag der Verfleigerung an, von Dem Preis der 
Mädle und Zuaehör, zu Beftreicung der Verjolgungs: 
und Collecationsfoiten , 300 Gulden auf Das erjte Bes 
aebren, alles übriae aber in fünf Terminen und gleihen 
Zablungen, aut Martini der fünf nächiifeigenden Jahren, 
nah einer gqütliben oder gerichtlichen Collocation. 

2. Der Steigerer tritt vom Werfteigerungstag an 
in Befiz und Genuß der Immobilien, und zable von 
Demfelben Tay an, Die Steuern und alle andere allge» 
meinen Wbyaben, felbft alle rüdıtändige und Jaufende 
Bülten oder Zınfen, im Fall Darauf haften. 

3. Der Verſteigerer übernimmt feine dem Eigen» 
tbümer oblıegende Verbindlichkeiten, rückſichtlich des rubie 
gen Belizes und Genuffes, meldes Der Steigerer auf 
eigene Koften und Gefabr fih verftaffen muß. 

. 4. Der ÖSteigerer muß auf jedesmaliges Begehren 
einen zahlfäbtgen und jur Vollſiehung aller Bedingune 
gen folhdarıfhen Bürgen ftellen. 

5. Das angegebene Maaß ift nicht verbürat, Das 
ein 1520 überfleigende Mehr oder Weniger it Vortheil 
oder Nachedeil Des Steigerers 

6. Die Roten der Steigerung jahlt der Gteigerer 
nab Vorſchrift des Geſetzes. 

7. Wann der Steigerer in Vollziehung der Bedin» 
aungen ſaͤumig ift, fo kann er durch ale Wege Rechtens 
Dazu angebalten mwerden. Jeder collocirte Gläubiger ıfl 
aber auch berechtiaet, in Form gewöhnlicher freimilliger 
Verfteigerungen vor einem Notär zu einer neuen Bere 
fieigerung des Guts zu fihreiten, nah einem Zablbefebl 
von 30 Tagen, unter folhen Bedingungen, Die zur 
Vollziedung der Gegenmwärtigen nöthig ſeyn werden, 
felbft in Abweſenheit des gehörig dazu berufenen Erei« 
gerers, welcher den Wenigererlös ſogleich baar bezahlen 
muß, obne auf den Ueberfhuß Unfprud machen zu fönnen; 
alles ohne irgend eine andere Prozedur, und ſoll nur 
die Vollziehung aller Bedingur.gen dagegen fhüzen fönnen. 

Die Verfteigerung iſt fogleich definitiv und ein Rad» 
gebot wird nicht angenemmpn. 


Srünftadt, den 13ten September 1827. 
Ph. More, Notär. 





pr. den 24. Rovember 1827. 
3te Befanntmahung. 


Das Regiment wurde durch allerhöchſtes Nefeript 
vom 31ten v. M. angeiviefen, die zur Ergänzung erfor» 
derliben Pferde im Wheinkreife aufjufaufen, und bat 
Daber eine Commiffion ernannt, welche jeden Donnerſtag, 
Dormittags 10 Uhr, in der Rechnungskanzley am Marfts 
platze jufammenetritt, und Die zum Kauf vorgeführten 
Pierde befihtigt, über welche dann, falls fie tauglich bes 
funden werden, unter folgenden Hauptbedingungen Der 
Kauf abgefhloffen werden fol; 


4 merden nur inländifhe, im Mbeinfreie gezogene 
Pierde, und diefe 

2. nur von Pferdezüchtern oder Befigeen unmittelbar 
angefauft; Fieferauten fomit nice zugelaffen. 

3. dürfen die Pferde nicht unter 4142 und nicht über 
6 Jahre ale, oder unter 15 Fäuſte hoch fenn. 

4, der Verfäufer bar für folgende Hauptmängel, als: 

Roy, Käude, Dampf, Koller und fallende 

Eudt, vier Wochen, für das Koppen aber 1% 

Tage, von Tage des Verkaufs angerechnet, zu bafs 

ten, fette ſich waͤhrend Diefer Zeit eınes dieſer Ges 

btechen zeigen, oder ein Pferd in Folge deffen um» 

ſtehen, oder vertilgt werden müſſen, fo bar gr im 

erften Falle das Werd unmeigerlih zurüdjunebmen, 

legtern Falls aber geſchieht dies auf feine Gefahr 
und Koften. 

5. die Berablung wird nah gefhloffenem Haufe, wenn 
der Verkäufer binlänglich befannt und anfaßıq ıll, 
um die gewöhnliche Haftung für die Hauptgebtechen 
realifiren zu fonnen, fogleih, außerdem aber nad 
Verlauf von vier Wochen, durch die Commiffion 
in quter gangbarer Muͤnze geleıfter. 

Zweibrüden, den 17ten November 1827. 


Das Koniglih Bayerifche 1te Ebeveaurlegers: Regiments» 
Commando (Karfer Franz von Deftreih). 
Freiherr v. Waldenfels, Dbrift. 








pr, ben 4. Dricembas 1887. 
(Bütertrennung.) 


Maria Barbara Beder, Eherrau von Michael Gleich, 
Küfer, beide in Edenkoben wohnhaft, bat nad einaebob 
ter Ermächtigung durch Ladung des Serichtsboten Zunn 
in Edenkoben, vom vierzehnten November 1827, gegen 
ihren genannten Ehemann eine Klage auf Gütertrennung 
erboben, und den unterjeihneten Advokaten Zriedrid 
Mahla in Landau, als ibren Unwalt aufgefielt: 

Zandau, den 29ten November 1827. 
Für den Yussug, 
Unterfhrieben: Mabla. 





pr. ben 5, Decumbes 1827 
(Unftellung eines Schulgehülien ) 


An der biefigen profeftantifchen Schule fol ein Schul⸗ 
aebülie angeftellt werden. Der Bebalt beträgt nebft frever 
Mobrung, Holz, Licht, Waſche, 100 fl. Die hieju luſt; 
tragende, im SchulichrerrSeminarıum gebildere, geprüite 
Candidaten, wellen ſich mit den erforderlichen Zeugniffen 
ben der Lora- Schul: Commuffion dabier ohne Zeitverluft 
melden. 

Lauteredten, den Aten December 1827. 

Im Namen der foral Cchul-Commiffion, 
H. Müller, Bürgern. 
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Beilage 
zu m 


Intelligenz-Blatte Des Rheinkreiſes 





Nro. 191. 





Speyer, den 7t December 


1897, 


nn —— —— ————— — nn — U 





Unzelgen und Bekanntmachungen. 





pr. den 5. December 1887. 
1te Belfanntmabung 
einer Zwangsperfteigerung. 


Den 2ten Februar 1828, Nahmittcgs um ein Uhr, 

vu Lettweiler im Gemeindehaufe; auf Betreiben von Jar 
ob Kerh, Schuhmacher, zu Rebborn wohnhaft, als 

Kläger auf Zwangsverfteigerung, welcher bey Antralt 
Heufer zu Kaiferslautern Wohnſitz gewählt bat; gegen 
Nikolaus Schaufert und deſſen Ehefrau Eliſabetha Schmidt, 
Adersleute, zu Lettweiler wohnbait, Beklagte; in Ber 
mäßbeit eines regifirircen Urtheils des Königlichen Be- 
zit ksgerichts zu Kaıferslautern vom 2äten Deiober jüngſt ; 
wird Der unterzeichnete Königl. Notärt Marboffer, ju 
Obermoſchel reſidirend, als ernannter DVerfieigerungs- 
Commiſſar, 1 Hectare 71 Aren 36 Centiaren Uckerland 
in 7 Artikeln, angeſchlagen zu 59 fl., den befagten 
Schuldnern angebhöria, in Lettweiler Gemarkung liegend, 
und durch benannten Notär in feinem tegifirirten ‘Pros 
tofoll vom 29ten vorigen Monats aufgenommen, öffent« 
lich berfieigern , unter folgenden Bedingungen: 1. Der 
Genuß der Güter fängt für die Steigerer aleih nad 
dem Zufblage an, in deren Befiz baben ſich Ddiefelben 
auf ihre Koften einmeifen zu laffen. 2. Dur den Ders 
fleigerer wird weder für den angegebenen Flächeninhalt 
Der Güter gehaftet, nech eine fonftige Gatantie aeleiftet. 
3. Bom Tage des Zuſchlags an übernehmen die Steige 
ser Die Steuern und fonfliaen faften. 4. Den Steigpreis 
baben die Steigerer auf gütlihe Uebereinfunfr, oder ges 
rihtlihe Anmweifungen, mit gefegliben Zinfen vom Zus 
ſchlag an in drey Jabtesterminen, jedesmal mit einem 
Drittel, su begablen. 5. Gteigerer berichtigen die Koften 
und Schübren der Derfieigerung in den zwanzig Tagen 
Des Zuſchlags. 6. Auf Begebten des Släubiaers müſſen 
Die Sreigerer folidarıfhbe Bürgen fielen. Auch bleiben 
Die Figenthbumsredte von den Pieaenfchaften bis zu deren 
Qusbejablung vorbebalten. 7. Der Zufiblag ift foaleich 
Definitiv, Nachgebore werden dabey nicht angenommen. 
Der Verjieigerungs » Commiffar fordert die Schuld» 


ner, deren Hppotbefargläubiger und diejenigen die biebey 
betheiligt feun können, auf, den 2iten Diefes Monats, 
Morgens um 9 Uhr, in feiner Ecreibftube zu Obermos 
ſchel zu erfheinen, um allda die gegen die fragliche Ver— 
jteigerung allenfalls zu mahen babenden Einwendungen 
vorjubringen. 


Dbermofchel, den erfien December 1827. 
Marboffer, Notär. 


Et 
pr, den 6 December 1827. 
Breimitige gerichtliche Verfteigerung.) 


Bis den 2iten Dezember naͤchſthin, Montag Mor- 
nens 10 Ubr, wird in der Bebaufung des Adjuncten 
Nicolaus Weber in Bierbah, durch unterzeichneten F 
Bliesfaftel, im Bezirf Ziweibrüden wohnenden Nor 
Joſeph Fonguet, in Gemäßpeit eines homologirten Fa- 
milienrachs: Befhluffes, und 


Auf UAnftehen : 


1 von Nicolaus Wannemader, Aderer, in der Eigenfchaft 
ols Vormund des minderjährigen Jacob Kechin, 
Eohn der verfiorbenen Eheleute Martin Redin, 
und Magdalena Schwidt; 


9, Don den großjährigen Kinder der gedachten Eheleute ale: 


a. Gertraude, und 
b. Margaretha Redin. 


3. Von der Maria Elifabetba Leonhard, Witiwe zweiter 
Ehe des genannten Martin Kedin, und als Dor« 
miünderin ihrer in dieſer Ehe geborenen ſechs min» 
derjährigen Kinder, nämlich: 


a. Margaretha, b. Barbara, c. Georg Jaceb, d. 
Magdalena, e. Johann Joſeph, f. und Fouifa 
Rechin, — fammtlihe wohnhaft in Bierbach, und 


4. Bon am Rechin, Ackerer, in Erbach, als Neben» 
vormund gebadhter Popillen zur Deräuferung nude 
bezeichiteter im Drte und Banne von Bierbedh ge· 
legenen, den gedachten minderjabrigen Kinder, ın 
ungetbeiltem Guentbum mit ihren arcfjäbrigen 
Schweſtern zugehörigen Immobilien geſchritten, als: 
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1. Ein zweiſtͤckiges mit Ziegeln gedecktes Wobnhause, 
Tann Statlung, Gofgering und Garten, fl. fr. 


ubgerhägt zu 175 — 
9.32 Muiben oder 8 Wen Wies, gu 29 — 
3 9 Kutben oder 2 Aren Garten, A 820 
4. 31132 Morgen oder cırca 3 Hectaren Her, ju 3904 — 


Zufanınen ſechehundert fehs Gulden, Drerfig 
Kreujer 606 30 
Die Vıriieigerungs Bedingungen fönnen täglich bey 
dem unterfchriebenen Notar eingefehen werden. 


Bliesfaftel, den Z0ten November 1827. 
Aus Auftrag, 
Lonquet, Notär. 


ee 1 
pr. den 7 December 1827. 


Edeshbeim. CHoljveriteigerung.) Mitwoch den Oten 
Sjanuar 9825, Des Nubmirtags ein Ude, werden zu 
Sdesheim auf dem Gemeindebaufe 40 bis 50 Klafter 
fietern Scheitholz und 6 bis 7000 Fıeferne Wellen im 
Vorlerwaldfhlag, Diſteict Steig, verjteigert. 


GDesheim, den Aten December 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
Erfenfpiebl. 


— ——— — — — — — m — — — — 
pr. ben 5. December 1827. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangspverfteigerung. 


Sreitag Den ein und zwanzigſten December laufen« 
den jahres, Bormittaus um neun Uhr, ın der Behaue 
ung des Arjuneten Lükteiq zu Donfieders, wird durch 
fudwig Fanfo, den Königl. Notar des Zweybrücker Ber 
“ zjufs, wohnbart im Kanten und ın der Gemeinde Wald» 
fiſchbach, biezu committire durch Urcherl des Königlichen 
Bestifsaeriches von Zweibrüden, vom achten Diefes Dior 
nats Zepirmber gehörig regiftrirt, auf Antieben des Hrn, 
Friedrich Gaſſert, Gerichesbote zu Waldfiſchbach wonnhaft, 
melher füc Diefes Zwangsverfahren den Hrn, Advokaten 
Glaßer zu Zmerbrücden zu fenem Anwalt aufſtellt, und 
ben demſelben Wohnſitz erwählt, zur Iwangsverfteigerung 
nachbefibriebener, in Sefoige Protokolls, durch den unter 
ſchriebenen Nerär verfaßt unterm ein und zwanzigſten 
Sepe mber abbın, und richtig einreqiftrire, aufgenom- 
nenen Fıegenfbarten, geſchritten, gegen die Wittib und 
Erben von Melchior Hirſchelmann zu Donfleders, näm- 
lich: Maria Farbarina Fhegort, in ihrem perſoönlichen 
Nomen, als auch als geſetzliche Wormünderin ibrer, mit 
Melchtor Hırfbeimann erzeugten Kınder, und Michel 
Arber, Hermann zu Höbeindd, in ferner Eigenfchaft 
als ©. vormund Diefer Kinder. 


' 
Bezeichnung der zu verfieigernden Jmmobilien. 


1. Section A. Neo. 17 und 18. in einjtödigtes 
Wernpaus, ſammt Scheuer, Stalluna, Zubeho- 
rungen und Garten, zu Donfteders gelegen, anges 
fert zu achtzig Bauiden 80 fl. 


2. Scctien A Nro 31. Ufer in den Baudels- 

Gärten, angeregt iu tünt Gulden ;— 
3. Section A. Nro 70. Ein dito auf Roth« 

feld, angeſetzt zu drey Gulden 3 — 
4. Section U, Neo. 149. Dito allda, ziveite Ahr 

nung, zu Diey Guiden 3 — 
5. Section U Rio. 210. Dito allda dritte Ah⸗ 

nung ju deren Gulden 3 — 
6. Section U. Rro. 510. Dito in den Erlen, 

iu drey Gulden 3 — 
7. Section A. Nro. 323. Dito allda, zu drey 

Gulden 3 — 
8. Section U. Nro. 319. Dito allda, zu fünf 

Bulden 5 — 
9. Section A. Nro. 356 Dito allda, zu drey 

Gulcen 3 — 
10 Section B. Neo. 518. Am Dietersberg, zu 

zwey Gulden 2 — 
11. Sectien B. Nro. 611. Dito vierte Ahnung 

Dietersberg, zu ein Gulden 1 — 
12. Section B. Neo. 703. Dito achte Ahnung 

allda, zu ein Gulden 1 — 


13 Section B. Neo. 730. Zehnten Ahnung idem 
allda, zu ein Gulden 

14. Section C. Nto. 111. Acker obig dem Fang» 
garterwald, zu zwey Gulden - 

45. Section ©. Nro. 193. Dito allda, zu zwey 
Gulden 

16. Section €. Nro, 2388. Dito allda, zu zwey 
Gulden 

17. Section C. Nro 419. Dito rechts am Burg» 
alber Weg zweite Yhnung, zu fünf Gulden 

18. Seetion ©, Rro. 191. Dito Dafelbjt zu 
drey Gulden . 

19. Section D. Nro, 10%. Idem rechterhand 
am Langenwieſer Weg, zu fünf Gulden 

20. Section D. Neo. 113. Dito. alda zu fünf 
Gulden 

21. Section D. Nro. 217. Idem auf dem Steige 
land vierter Ubnung zu zwen Gulden 

22. Seccion D. Nro. 274. Dito allda Dritte 


eo on 8 an nn. KB 


Uhnung, angeſetzt zu zwey Gulden 2 — 

25 Section D. Nro. 252. Idem allda, zu jmey 
Gulden 2 — 

21. Sectton D. Nro. 332. Idem allda, zweite 
Ahnung, zu zwey Gulden 2 — 

25. Section D. Nro. 457 Idem linker Hand 
am Burgalber Weg, zu zwey Gulden 2 — 
187 — 


26. Section D. Nro. 199 Wiefe im Kappelthal, 
iu fünt Bulden 

97. Sertion D. ro. 501. Dito allda, zu drey 
Gulden 

28. Section D. Nro. 501. Idem allda, zu drey 
Gulden 


29. Section ©. Rro. 106. 

zu drey Gulden 

Section E. Nee. 111. 

Gulden 

Section E. Nro. 239. dem obig dem Stock; 

brunnen zu zwey Gulden 

32. Eection E. Nro. 305. Idem unten am Stock 
brunnen, ju zwey Gulden 

33. Section &. Nro. 497. Idem in Den Flei- 

nen Fobwieſen, zu fünf Gulden 


Tito in den Biegen, 
30, 
31. 


dem allde, zu drey 


31. Serien &. Nro. 573. Diro alita, zu fünf 
Gulden 
35. Section E. Nro. 679 Acker ander Scheu⸗ 


beiterbal:, iu drey Gulden 

36. Section E.Nro. 703 Idem auf dem Scheu⸗ 

belt, erſte Ahnung, zu zwey Gulden 

37. Section ©. Nto. 730. Dito allda, zu drey 

Gulden 

38. Certion E. Nro. 741. Idem im Scheubel» 
ter Garten, zu zwey Gulden 

39. Section E. Rro. 910. dem Scheubelt zweite 
Ybnung, zu jwen Gulden 

40. Section &. Neo. 918. Idem allda, zu zwey 
Gulden 

41. Section E. Nro. 1001. 
Abnung, zu zwey Gulden 

49. Section E. Nro. 1035. Idem allda, zu zwey 
Gulden 

43. Section F. Nro. 93. Idem in den Fäng- 
arten, gu jwen Guiden 

44. Section F. Rro. 217. Idem binter der Höb- 
aafle Dritte Ahnung, zu zwey Gulden 

45. 

46. 

47. 

48. 

49. 

50 


dem alida Dritte 


Gertion F. Nro. 268. dem allda vierte 
Ahnung, angefezt zu Dren Gulden 

Section 3. Nro. 367. dem alida, fünfie 
Ahnung, zu zwey Bulden 

Cetion F. Nro. 535. Idem aldo, fiebente 
Ab :ung, zu drey Gulden 

Section F. Nro. 611. 
fen, ju drey Gulden 
Section F. N:o. 706. Wder in der Hımbs, 
ju zwey Gulden 

Secion F. Nro. 779. dem hinter der Höb- 
aaffe erite Ahnung, zu zwey Gulden 


1 
rı7 N. 
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Wıefe am Harftenfel« ' 


“ 
| 


Total Anſatz zweyhundert fehsjehn Gulden 210 — 


Bedinqungen. 


1. Die Immobilien werden in demfelben Zuftande 


= 
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juncihlasen, in welchem felhe fih-ben dem Zufchlage 
vo. naden, ehne Sarantıe der Morgenmacfiung und Ne— 
beiciager, und wie Die Schuldent ſolche befejfen haben oder 
auch rechtlich baten befinen fonnen. 


2, Die Erjiergerer übernehmen fogleih alle rüdjtän» 
Pise und laufende Zreuern und Abgaben, fo mie alle 
ſoenſtige auf den Immobilien ruhenden fihtbaren und 
unfibıtaren Zervizuden 

3. Die Steigeret haben ſich au* etgene Weiten und 
Geſahr ın den Belig der erſtergerten Llegenſchaften zu 
fegen , und zwar obne Mitmwirfung Des betreidenden Tberls. 


N. Der Steigpreis muß in eutem Gelbe fosleih ben 
dem Zuſchlage baar in die Hände des Hrn. Ereditors 
abzahlt werden. 

5. Die Erfteigerer baben Die Koſten des Neriteige 
rungs Protcfols und Norär- Gebühren baar bey dem Zur 
fhiane an den Verfieigerungs Commiffär, die übriuen 
Koften tür Regiſtrirung und Verbiierung in den folaen- 
den zebn Tagen an die Kanzlen des Königl Bezitksge- 
rich:8 zu Zwenbrüden abjuführen. 

6. Duus, Scheuer, Stollung, Hofraum und Sarten 
werden jufammen, und Die übrigen Güter, fo mie fie 
bezeichnet ind, angehändt und zugeidlagen ; wird am 
Schluß auf das Ganze zuſammen mehr aeboren, fo em 
bäit alles der en hlae Bierende, mird nicht mehr geboten, 
fo bleiben fie dem einzeln Steigerer. 


7. In allen übrigen Punfien bat es ben den Bes 
flımmungen des Gefrges vom eriten Juny achtzehnhun⸗ 
dert zwey und zwanzig fein Bewenden, weiches, fo weıt 
— — gehört, bey Der Verſteigerung vorgeleſen wer— 

en wid. 


8. Der Zufblag wird fogleih definitiv fern und 
feine Nachgebote mehr angenommen werden. 


Sefheben zu Waldfiibbah den 2lten September 
achtzehnhundert ſieben und jwanjig. 


Unterfohrieben: Ludwig Fasco, Notar, 
mit Dandzuz. 
Für richtige Abſchrift, 
k. Fasco, Ror. 


pr. den 6. December 1827. 
1te Befanntmabung 
3rmrunasperflleigsrung 


Montag den Iten März 1828 des Mor.end um # 
Uhr, wird der unrereichnere Georg Friedrich Haas, Notar, 
im "meöfige zu Wolfflein, in der Behauſudg des Adjunkts 
Gicher in Horſchbach ; 
Auf Berreiben: 


1. Der Frau Carolina geborne Riſchmaun, Rentne- 








.ıner 
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rin, zn Kuſel wohnhaft, Wittwe des allda verlchten Frie⸗ 
densrichters Heintich Echleig; und 


2. Dis Iohanned Grill, PBierbrauer, in gebachtem 
Kufel wohnhaft, handelnd ın feiner Eigenſchaft als Vor⸗ 
mund des Carl Schleig, minderjähriger Sohn des obge⸗ 
nannten Heinrich Schleig ; 


Bur Zwangsverſteigerung ber machbeztichneten, auf 
Horſchbach⸗Elzweiler Gemarkung gelegenen Immobilien 
ſchreiten, welche durch Aufnahms. Protokoll des obgenann» 
ten Berileigerun? ds Commiflärs vom Geflrigen bezeichnet 
find und ten nachbenannten Schuldnern des betreibenten 
Theils, als Erben und Rechtsnachfolger des zu Doris 
bach verfiorbenen Kalkbrenners Daniel Di unvertheilt 
und in Semeinfchaft angehören, nämlich: a. Margareıha 
Did, Ehefrau von Heimid Wannenmaher, Schuhmache / 
in Hundheim wohnhaft; b. Peter Did, Ackersmann / 
wohnhaft in Horſchbach; e. Daniel Did, obne Gemwerb, 
Soldat des Köniclid Bayeriſchen 6ten Linien Infanterie» 
Regiments, in Landau garnifonirend, dermalen mit Urlaub 
in Porſchbach fih aufhaltend; d. Catharina Did, Eher 
frau von Daniel Lenſch, Taglöhner, in Elzweiler wohn⸗ 
daft, und e. Philipp Dit, Zimmermann, in Konten 
wohnbaft, 


Die in Frase ſtehende Liegenfhaften befchreiben fid 
folgendermaßen und foll_ der von den Requirenten bey 
— — angeſetzte Preis als erſtes Gebot dienen, 
wie folat: 


I, Section A. Rro, 176, 177 und 198, Ein einftödis 
ges, im Dric Horſchbach gelegenes Wohnhaus fammt 
Scheune, Etakung, Dofgering, Gaͤrtchen und übris 
gen Bubebörungen, zufammen 4 Aren 18 Gens fl, kr. 
tiaren im Meß enthaltend, angeboten un 60 — 

2. Eection A. No. 992. 21 Uıen Ader und 

Wies auf der unterfien Horſchbach, angelegt 
u 
. Eertion A, Nro. 1165, 3 Aren 78 Gentiaren 


3 

Wies auf der Horſchbach, angeboten zu — 30 
4, Section U, Nro. 1518, 31 Üren 42 Gentiar 

zen Aderland auf der Hohl, angeſetzt au 4 
5, Eection U, Ro, 1521. 12 Aren 73 Tentla⸗ 

ren oder 2 Viertel Ader allda, anzeboten au — 30 
6, Section 9, Nro. 1533. 17 Aren 90 Gentiar 

ren Ader auf der Sperr, angefebt zu — 30 
7, Section A. Nro. 1699. 18 Aren 70 Gentias 


sen Ader in Antzenthal, angeboten zu — 3% 
8, Section B, Nro. 380, 13 Aren 33 Gentiaren 
der, die zweite Ahnung oder Gewann am alten 
Heidentech, angetoten zu 3 — 
Section B. Wro. 958, 3 Aren 98 Centiaren 
Acker die hellen Wingert, angeſetzt zu — 30 
10. Section B. Nro. 1074. 2 Uren 95 Gentiaren 

Acker die Balſen-⸗Wingert, unten Michel Wer⸗ 

ner, angeſetzt zu 1 — 


v 


fl. iu 
a1, Section B. Nro, 1122, Cine Are 59 Centias 
ren Uder in den Pfadwingerten, angeſetzt zu 
fünf Batzen — 20 
12, Section 9, Nro. ITJL. 2 Aren oder 10 Rue 
eye Ader in Rundershöll, angeboten zu fünf 
aben — 
13, Section ©. Nro. 338, 8 Aren 35 Gentiaren 
Uder auf Epperſcheuerchen, angeſetzt zu —- 20 
14. Secion €. Nro. 352. 29 Uren 43 Gentiaren 
Adler im Anzenthal, angeſetzt zu — 
15. Section C. 12 Aren 13 Gentiaren Acker auf 
der Bruderwalterftraße, angefeßt zu — 15 
76 25 


Dir betreibende Theil, welcher den Advolaten Derrm 
Gravius im Kaiferslautern zu feinem Anwalt beftellt bat 
und Kechtswohnſitz bey ihm ermählt, fehte für dieſe Ber 
fleigerung folgenve Bedingungen fell, nämlich: 

1, Daten die Gteigerer den Zuſchlagspreis in guten 
eurfirenden Gelbforten zur SHälfie Johanny und zur 
Hälfte Michaͤly 1828, jedesmal mit gefchlichen Binfen 
vom Zage der Verfleiserung an, in die Hände des betreis 
binden Theils zu beiahlen, 

3 Die Immobilien werden ig dem Zuftande, in bem 
fe Ach am Tage der Verfteigerung befinden werben, ben 

eutbierenden ohne Garantie für das angegebene Flaͤchen⸗ 
maaß, definitiv und ohne daß cin Mehrgebot angenom« 
men werden kann, zugefchlagen, 
. Die Erwerber übernehmen alle fihtbare und nicht 
fihtts:: Dienſtbarkeiten und Laften. 

4. Die Öteigerer treten am Tage ber Berfteigerumg 
in Genuß und haben von bemfelben Zeitpunfte an die 
Grunde, Fenfters und andere Öffentliche Steuern und Ab» 
gaben zu übernehmen und in Zukunft zu entrichten, 

5. Auf Berlangen müflen bie ÖSteigerer jolidarifche 
Buͤrgſchaft Kiften. 

5. Die Steigerer haben nad Verhältniß ihres Steig» 
preiſes zu den Koften dieſes Werfleigerungs « Protokolls, 
der bierauf Bezug babenden Regiſtrir⸗ und Notariatöge» 
büdren zu bezahlen, 

7. Haus, Scheuer, Stalung, Dofgering und Garten 
merden zufammen angeſetzt, jedes der übrigen Güterſtücken 
einzeln ausgeboien» jedoch bat der betreibende Theil die 
Beluiniß, nah der Hüfmeifen Berftiigerung, das Haus 
mit Bubebör und die fämmtlichen Güterſtücken, oder die 
letztere zuſammen allein, on:ufehen, und wenn meht gebde 
ten wırd, zufammen zusufchlagen; follte nicht mehr ge⸗ 
boten werden, fo verbleiben fie den einzelnen Steigerern, 

% Im Uebrisen haben ſich die Eteigerer nach den 
Verfügungen des Zwangsoeräußerungd-Gefehes vom Iten 
Juny 1822 zu richten. 

Zu leich wird biedurch angekündigt, daß die Verſtei⸗ 
gerung ſogleich deſinitiv :T und ein Nachgebot nicht ans» 
genommen werben wird, 
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Der unterzrichnete Notär fordert biemit bie obge ⸗ 
nannte Schuldner, deren Hyvothekarglaääͤubiger und alle 
fonftige Berbeiligte auf, fib Montag den ein und breißige 
ſten December näbftbin, Vormittags neun Uhr, in feiner 
Schreibſſube iu Woifiiein einzofinden um ihre allenfalls 
gu maben babende Einwendungen gegen dieſe Verſteige⸗ 
rung vorbringen, 


Geſchehen zu Wolfſtein, den Aten December 1827. 
s 8. Haas, 
Berfteigerungd» Gommfär, 





pr. den 5. Decembes 1937. 
Ite Befanntmadung. 
einer Bwangdverffeigerung. 


In Vollziehung einer Entfheidung des Königlichen 
Bezitksgerichts zu Franfentbal vom acht und zwanzigſten 
Auquft achtzehnhundert firben und zwanziq, gehöng res 
aiitrire und auf Anfteben 1) von Maria Katharina Stein» 
fonia, ermäctigten Cheirau von Chriflian Udrib und 
Diefem !egteren, 2) ven Barbara Steinfönig, ausborıfir 
ten Ehefrau von Johann Peter Berg und Iehterem, 3) 
von Johann Georg Steinfönia, 4) von Adam Oehlſchlä- 
ger, bandelnd in ergenem Namen und ale Vormund 
feines neh minderjährigen mit feiner verftorbenen Eher 
frau Anne Mataaretha Zteinfönig erjeugten Sohnes 
Sobannes Debifbläger, 5) endlib von Ynna Barbara 
Dedlfchläger, ledig, volljährig und obne Gewerb, Tode 
ter vorgenannter Ebeleure Adam Debifbläger und Unna 
Margatetha Steinkönig, Diefe Requirenten ſaͤmmtlich 
Ackersleute und in Mutterſtadt mobnbaft, als gemein⸗ 
ſchaftliche Hppothefengläubiger, welche bey dem nachber 
merften Verfahren den Deren Friedrich Conrad Michel, 
Mtbovofat in befagtem Franfenthal, zu ihrem Anwalt aufe 
geſtellt baben ; 


Mird durch den unterzeichneten Jobannnes Abra» 
Bam Hartmann, Notar im Amteſitze Diutterfiade, ais zu⸗ 
folge obenerwähnter Entfhridung ernannten Verſteige⸗- 
rungs Commijlar, cuf Frenag den ein und zwanzigſten 
December laufenden Jades, Nachmittags um ein Ubr, 
im Wirthshauſe zum grünen Baum in der Gemeinde 


Mutterſtadt, gegen Die Schuldner der Hequirenten Zafob, 
Werhnacht den Dritten und Catharina Mufhel, Che», 


und Ackersleute, wohnhait zu gedabiem Murteritadt, 
wittelſt gleich dDefinitivem Zuſchlag und ohne Annahme 
eınes Nachgebets, zur Zwangsverſteigerung der hiernach 
beſchriebenen, im eſgenthümlichen Beſitze der ſchuldneri⸗ 
ſchen Weinacht'ſchen Eheleute befindiihen, im Otte und 
Banne Mutterſtadt ge'egenen und den betreibenden Gläu« 
kigern vermöge eintegiſtrittem und inferibirtem Urtheile 
des beiobten DBezirfsgerichts vom fünften April dieſes 
Jahrs generell verpjänderen Immobilien, unter den 


weiter unten angegebenen Bedingniffen, öffentlich im Auf” 
gebote gefchritten werden. 


Befhreibung der zu derfieigernden Begen- 
ftände. 


Art. 1. Section A. Nro. 570. Fünfjig zwey Rutben 
Ader auf den alten Bruchweg, jwifhen Philipp 
Renner und Joſeph Grün. 

Art. 3. Section U. Neo. 683. Einhundert vier Ru— 
then Acker auf die alte Fandftrafe, zwiſchen Georg 
Magin dem Erften und Geora Heintich Bartelme. 

Art. 1. Section A. Nro. 703. Neungig ſechs Kutben 
Adler über die Speyerer Straß, zwiſchen Peter 

Fritz und Samuel Steinfönig. _, 

Art. 5. Beetion 9. Neo. 1183. Bünfjig zwey Ru» 
then, Ader auf den alten Brugweg, zwiſchen Phie 
lipp Jakob Krick Wittib und Jakod Mees. 

Art. 6. Section B. Nro. 1024. Fünfzig zwey Rus 
tben Acker auf den Kubbronnenweq, zwiſchen Klara 
Clifaberha Deibel und Milbelm Weis dem Zeiten. 

Art. 9. Section E. Nro. 384. Cine Hofraithe mo- 
von der Plas im Ganzen zwanzig Ruthen Acker 
oberflächliches Maas enthält, gelegen an der Sveyerer 
Strofi, oben im Drt, oberfeits neben Valentin 
Bidingers Erben, unterfeits neben foren; Wlberr, 
beftehend in einem Wohnhaus, Schmweinitälfen, 
Hofraum, im einer Scheuer mit einem Viehſtall 
und in einem arten, 

Die Aufnahme diefer Immobilien bat befagter No» 
tär-Commiffär zufolge Protofou vom fiebenzehnten GSep- 
tember abbın, (gebörig reqillrire) beiverfitelliat. 

Nota bene: In vorerwähnter Aufnahme fo wie in 
dem regifrirten Anfchlagsjetiel vom Wien September 
jüngft fiauriren unter Ust. 9, 7 und 8 au noch drey 
Ackerſtücke, welche aber nicht in Verfleigerung fommen, 
fondern davon ausgefchloffen bleiben und zwar in Gefolqe 
einregiſtrirten Schwierigkeits Protokolls dom letztverfloſ- 
ſenen fiebenzehnten Detober, worin Die betreibenden Glaͤu⸗ 
biger dieſes zugegeben haben. 

Angebotspreife der Gläubiger. 


Die betreibenden Gläubiger haben ein jedes der ob⸗ 
befchriebenen Güterſtuͤcke zu fünf Gulden, Die Hofreithe 
bingegen zu einhundert Gulden gepreifet, um als ihre 
erften ⸗Eote bey Der Derfteigerung zu dienen. 

Derfteigerungs- Bedingniffe. 

1. Die Steigerer treten vom Verfteigerungstag an 
in den Befiz der ihnen zugefihlagenen Immobilien und 
nehmen diefe Kmmöbel in dem Zuftande, in welchem fig 
felbige alsdann befinden. 

2, Es wird von Zeiten des betreibenden Theils Feine 
Gewaͤhrſchaft aeleiftet, weder für den angegebenen Flächen 
inbalt noch für das Eigenthum und den rubigen Befig 
der Immobilien, indem Die Gteigerer durch den Zuſchlag 


feine beſſere Nechte erwerben als die Schuldner ſelbſt 
auf Diefe immobilien batten, und der berreibende Theil 
dadurch, daß er Die Verſteigerung unternimmt, nicht ge» 
meint ıfl, ıraend eine der Gewähbrſchafts- Werbindiichfeie 
ten ju übernehmen die dem Verkäufer gegen den Käufer 
chlırgen. i 


3. Die Steigerer tragen vom Zuſchlog an alle Steuern, 
Abgaben und Laſten, Gülten oder Zınfen, womit Die 
Simmobilien allenfalls beſchwert fenn oder merden fonne 
ten, wie auch Die erwanen Rückſtande, obne Abzug am 
Steiapreie j ebenſo haben fie alle Dienitbarfeiten zu leir 
Den womit Die Immobilten etwa beſchwert fenn fonnten. 


1. Auf Abfhlag des Verfteigerungs» Erlöfes müjfen 
jur Beſtreitung der Erpropiiations» und Gollocationge 
Kofien viericehn Tage nah der Verfteigerung baar ein» 
bundert füntjıg Gulden mit allenfalfisem Verzugszins 
on Die berreibenden Gräubiger ohne verbergängige Ans 
werfung und obne Rückhalt bezablı werden, wozu em 
jeder Sttigerer pro rata fenes Steigſchillings beijutra= 
gen batz der Lieherreit Des Derfieigerungs Erlöfes binges 
on muß Durch die Steigerer in vıer Terminen und glei» 
hen Theilen auf den eilften November der Jahre adıt- 
zehnhundert acht und zwanzig, neun und zwanzig, Dreifig 
und ein und Dreifig nebſt Zins zu fünf vom Hundert 
vom Verfleigerunastage an gerednet, in quten annehine 
baen Seldforten auf gütliche oder gerichtliche Anwerſung 
bın abgeiühre werden. 


5. Außerdem noch und ohne Abbruch an ibrem Steig« 
ſchilling haben Die Zteigerer die ibnen nad dem Geſetz 
zu Kalt fallınzen Koſten und Gebühren alsbald wohin 
Rechtens zu entrichten. 


6. Auch baben die Steigerer erforderlichen Falls die 
ne ihrer Ermwerbstitel auf ihre Koften zu be» 
orgen. 


7. Derienige Steigerer, von dem es begehrt wird, 
ift verbunden, gleich beim Zufdlaa einen annehmbaren 
mit ihm für Die Frfüllung der Steiabedingniſſe folidarifch 
verbundenen Bürgen zu flellen, mwidrigenfalls fein Ger 
bor verworfen und die Verfieigerung von Neuem anges 
fangen werden fann. 


8. Die Steigerer und ihre allenfallſigen Bürgen bfei« 
ben unerachter jeder fpärern Yuftrags-Erflärun, perfön« 
lich verpflichtet. 


9. Bolke einer der Steigerer oder fein Bürge auch i 


nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, fo 
fann geaen ihn durch einen Notär zur Wiederverfteiger 
zung des ihm zugefhlagenen Immöbels, acht Tage nah 
einer ihm vorber aemachten Zablungs Aufforderung in 
der Gemeinde Mutterftade öffentlich geſchtiteen werden, 
und dieſes zwar obne dabey die Zörmlichfeiten der Zwangs. 
verfteigerung zur beobadten, und eingig nur nad vorher— 
gegangener orssübliher Publifatıon 5; der Steigerer und 


fein Bürge bleiben fodann für einen allenfattfinen Din 
der Grlös verbunden, obne jedoch auf einen etivargen 
Mebr Eriös Anſpruch machen ju fönnen. 

Gefertigt zu Mutterſtadt, in jwey Stunden Zeit, 
den fechsten December achtzehnhundert fieben und zwan; 
sig. +»- 

Hartmann, Notär. 


pr. ben 6. December 1827. 

e (Lieferung des Nacht wacheoͤls.) 

Bir Freitag den 28ten Derember I. 5., um 3 Uhr des 
Nahmittage, wird auf biefigem Bürgermeiſteramte dıe 
Lıeferung des Nachtwacheöls pro 1828 für die Gemein- 
den Bundenthal und Bruchmweiler Bärenbab an den We— 
nigſtnehmenden verfteigert. 

Bundentbal, den 30ten November 1877. 

Das Bürgermeilterame. 
Breiner. 


— e e—— —— a — — — — — 
pr. den 7. December 1977 


Mußbach (Lohrinden»Derfteigerung und Vergebung 
dei Holzmaherlohnd.) Montag den 17ren Dieles, Dee Ylach- 
mittags um 2 libr, wird Das unterzeichnete Buͤrgermeiſter⸗ 
amt auf dem biefigen Gemeindehauſe den Ertrag Des 
pro 1828 angemiefenen-Rindenfblags ın cırca 409 Gebund 
Gpiegelrinden bejtchend, an den Meıfibierenden veritei- 
gern, und ben nämlicher Gelegenheit den Macherlohn 
des in genannten Schlag fi ergebenden Doljes an den 
Wenigfinehnienden vergeben. 


Mußbach, den Aten December 1827. 
Das Bürgermeifteramte. 
Völder. 








pr, den 7. December 1027. 


Mufibab. (Minderverfteigerung des Nachtwachtöls pm 
1823.) Montag den 1Tten Ddiefes, Nachmittags 2 Libre, 
wied Das unterzeichnete Bürgermeifteramt auf Dem biefigen 
Gemeindehbaufe die Minderverftrigerung Des Delbedarfs 
der biefigen Nachtwache pro 1828 vornehmen, 


Mußbach, den 3ten Deceniber 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 


Bölder. 
— — En 3 


pr. ben 6. Dreember 1827. 
(Holze und Traufport:Verfteigerung in Staattmwaldungen.) 


Donnerftaa den 20ten des laufenden Monats, des 
Morgens um 9 Uhr, wird zu Hochſpeyer, durch das 
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Königliche fand- Commifforiat oder Dem dazu Delesirten 
Burueerefteramee, ın Gegenwart Der einſchlaglichen 
Körralıben Rent und Forfibeamten, zur öffentıhen 
Verſtergerung nachbezeichneter Hölzer und Holztransporte 
sefhritten werden. 


1. Revier Waldleiningen. 
Shlag Mitrelbornerberg Nero. ı Lit. E. 


120 Riefernblähe, 
6 Eichenwaqnerſtangen, 
24142 Klafter Riefernprügelbolj. 


Schlaa Siieielfohlerderg N:o. 2 Lit. e und d. 


44 Rieternblöhe, 
17 119 Klafier Kıefernprügelbol. 


Schlag Woliend Nero. 16 Lit. f. 


44 Kiefernblöche, 
171743 Rlafter Kıefernprügelbol;. 


Don Keiniqungsbauungen ın Der Dittelfrandweide. 


7 eichen Bauflämme, 

I eben Nusbolzabfhnitte, 
22 Kiefernbloͤche, 

5 linden Nupbolyabfihnitte, 
56 Eichenwagnerſtangen. 


I. Revier Stiftswald. 
Schlag Fındenföpf Neo. 12 Lit. f. 


66 eihen Bauflamme, 

3 aben Nutzholzabſchnitte, 
9 E:chenwagnertangen, 
83 Kıeiernblöche, 


Schlag Groferfieinberg No. 15 Lit. f. 
130 Kiefernblöde. 
Bon Reinigungsbauungen. 


3 eiben Bauſtämme, 
97 eihen Nusholjabfihnitte, 
17 Kıefernblöde. 


Ill, Revier Franfenftein. 
Schlag Rotheplätz Nro. 2 Lit. b. 
129 Kiefernbloͤche. 
Schlag Heiligenberg Neo. 5 Lit. b. 


101 Kıeiernblocde, 
9 eihen Bauftämme. 


IV, Revier Fiſchbach. 
* Schlag Mitteleck Nro. 2 Lit. a, 


5 Kiefernblöche, 
36152 Klafter Kiefernprügelbolz. 


Dor der Derfteigerung diefes Materials wird der 
Transport von: . 


8034 Klafter Windfallholz aus dem“ Stiftswalde an 
den Seemoog-und von 

99 1)4 Klafter aus dem nemlichen Revier an den Fran» 
zofenmwoog, dutch Mınderverjteigerung begeben, 
Hocfpever, Jen Iten December 1827. 


Das Rönigl. Fortamı Franfen ftein. 
Mantel. 





pr. den 7. December 1827. 
Befanntmahung. 


Montag den 17ten Diremter I. 5 , mird Mormite 
tags 9 Uhr auf dem Bu eau Der unterih iebenen Com» 
mupfion ober dem Franzöfifhen Thore dadier, vorbebalt- 
Ib dee allerböhften Genchmiguna, Die Beifuhr von 
berläufig 30,000 Rubif Fuß eichen Bauflammen, aus den 
verfchredenen !Revuren des Bienmwaides loco Landau an 
die Wenigiinepmenden öffentlich verſteigert. 

Es werden hiezu die Steigerungstuſtigen mit Der 
Bemerkung eingehiren, daf an Diefer Berbandlung nur 
ſolche Concurrenten Theil nehmen fönnen, welche ſich 
über ihre Vermögens Umftande legal ouszumweifen im 
Stande find, und nebſtoem noch einen annehmbaren ın 
Fandau anfäfjigen Bürgen zu ſtellen haben. 

Yandau, den 5ten Decemter 1827. 


Die Königl. Bayer. Milırär- Local BawCommiffion. 
v. Roth, Playmajor. 


— — — —— — — — —— — — 


pr. den 7. Dicember 1827. 
(Weinverfteigerung.) 


Montag Morgens 9 Ubr, 17ten Diefes, zu Wenber 
ben Rhodt, Cantons Edenkoben, in des allda verlebten 
Noͤtaͤr Weidmanns Bebaufung, merden die den Erben 
gedacht verlebten zugehörigen Weine öffentlich  vefleir 
gert, als: 

16 Zuder 2 Obm 1826: 5 
3 Zuder 9 Ohm 1825r. 
Gandel, den 2ten December 1827. 


Weigel, Notär. 





pr. ben 7. December 1827. 


(Bedangene Wiederverfteigerung megen nicht bejahlten 
Steigpreifes.) 


Den ten Januar 1828, Nahmittaas 1 Ubr, fol 
in Södlingen , ın der Bebaufung des Bürgermeifters 
Reuther, zur Wiederverfteigerung wegen nicht bezahlten 
Steigfhillings folgender Güter gefhritten werden: 
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J. Dem Nicolaus Dörrler, vormals Förfter in 
Bödlingen. 
4. Erfteisert von Lorenz Dorrfer: ’ 
D. 358. 26 Aren 81 Eentiaren Ader am Münfter 


weg; 
605. —X 92 Centiaren Acker am Heuchelhei⸗ 
mer Eck. 
2, Erfteigert von Georg Kraft: 
€. 135. 13 Aren 70 Eentiaren Acker in den Ranıe 
fenäder. 
3. Erfleigert von Nicolaus Reifen Erben: 
8. 907. 13 Uren 70 Centiaren Uder ın der Bitz. 
4. Erfteigert von Sjafob Emsheimer: 
a. 2121. 4 Aten 1 Eentiare Wingert im Flönsberg. 
5. Erjleigert von Dietrid Ammanns Wittib: 
B. 499. Bea Aren 93 Centiaren Acker hinter den Bur 
en. 
6. Erfteigert von Johannes Pfeffer: 
3. 259. 8 Aren 15 Centiaren Ader auf den Röderer. 
7. Erfteigert von Georg Jakob Dorrlers Erben: 
€. 576. 8 Uren 74 Centiaren Wies im Oberbrübf. 
8. Erſteigert von Chtiſtoph Wels: 
D. 83. 7 Uren 32 Centiaren Acker in den Brüden- 
garten. 


I. Dem Peter Roth, Wirth in Gödlingen. 
‚4. Erfleigert von Johannes Kaufmanns Ehefrau: 
D. 70. — 81 Eentiaren Acker in den Bruͤcken⸗ 
gaͤrten; 
C. 511. il 22 Centiaren Wies im der Alten» 
a » 
2. Erfteigert von Johannes Pfeffer: 
U. 1582. 3 Uren 78 Eentiaren Wingert im obern 
Serarpfadt. 
Anntoeiler, den 3ten December 1827. 
€. Diehl, Notär. 
—— — — — — — — — — — 
pr. ben 7, December 1877, 
Unaftein. (Derfteigerung ded Weinſticher und Wein: 
lader Gefäftel.) Samftag den 2Iten December, Mittags 
ein Ubr, wird der Weinftih und das Weinladen auf 2 
Sabre an den Meifibietenden vergeben werden, 
Ungftein, den Gten December 1827. 
Das Bürgermeifteramt, 
Koch. 
— —— — — — — — — — — 
pr. den 3. December 1827. 
2te Befanrntmaben,. 
Hoch dotſ. (Verdachtung des Grofhofgur.) Auf 
Freitag den vierzehnten December laufenden Jahres, 


Vormittags neun Uhr, wird in dem Gemeindehauſe zu 
Hochdorf, vor Dem dortigen Bürgermeiſteramte, auf Ans 
fieben und in Gegenwart des unterfertigten Mentamts, 
jur Verpachtung des dafelbit gelegenen Staatsqute, Grofr 
bofqut genannt, von 58 Hectaren 71 Aren 99 Eentiaren 
oder 218 Morgen 663/10 Kuchen Uderfeld, aufdie Dauer 
von fehs Jahren geſchritten. 
Oggersheini, den 29ten November 1827. 
Das Königl, Rentamı 


Erdmann. 


—jſ — — — — — — — 


pr. den 7. December 1827. 


Hinterweidentbal. (Lieferung von Gren# und Ge 
mannenfleinen.) Am 22ten December 1827, Nachmittags 
um 2 llyr, merden in loco Hintermeidentbal, in dem 
Saale des Gemeindebaufes, circa 500 Gemannen- und 
50 Banngrenjiteine an den Wenigſtnehmenden öffentlich 
verfleigert werden. 


Sintermeidenthal, den 27ten November 1827. 
Das Bürgermeifieramı. 
Aus Auftrag, 
J. E. G. Seibel, 
Gemeindeſchreiber. 








pr, den 7. Detember 192% 
(Minderverfleigerung, 
den Bau der Lauterſtraße betreffend.) 


Montag den ?Aten laufenden Monats, des Vormit- 
tags um 10 Uhr, wird vor dem Könial. fand» Commiffa« 
riate, in deſſen Amtslocale und in Beifeyn eines Königl. 
Baubeamten, der Bau der fauterftrafe als Fortfegung 
von Katzweiler bis Suljbah 3580 Meter Fänge, an den 
MWeniaftnebmenden vergeben werden. Die benannte 
Straßenftrede ift veranfchlagt ju 15000 fl. und die Pläne 
und Koftenanfhläge find bey dem Könial. LandeCom- 
miffariate jur Einſicht hinterlegt. Greigliebbaber fönnen 
fi daher ouf ebigen Tag und Grunde in dem Yorale 
des Hönigl. Fand Commiffariats einfinden. 


Kaifersfautern, den Aten December 1827. 
Das Königl, Land-Commifferiat. 
Heusner. 
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Gntelligenz;:-Blatte des Kheinfreifes. 
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Speyer, den ııtm December “ 187 


Nro. ı 095. 


mn nn] 


10 Uren Uder in der Geisbergerden, angefcht vom 





Unzelgen und Belanntmadhungen, 


pr. den 10, December 1827. 
ate Befanntmadung 
einer Zwangsperfleigerung. 


Breitag den 22ten Februar nädjibin, des Vormite 
tags 10 Uhr, zu Steinbach, Kanton Winnmeiler, in der 
Bebaufung des Herrn Adjunkten Schneider, auf Berrei» 
ben des Hertn, Wlerander Goldmann, Handelsmann, 
wohnbaft in Mündmeiler, Kanton Winnmweiler, mwelder 
den beren Adbokaten Lippert zu Kaiſerslautern zu feir 
nem Rebtsanmalt beftellt hat und forcbin Wohnfig ben dem 
felben behält, gegen Barbara geborne Hofftadt, Witte von 
Dalentin Schläfer, bey Lebzeiten Udersmann ju Steine 
bad, fie ohne Gewerbe allda wohnhaft, und namentlich 
gegen Philipp Schläfer, Taglöhner, wohnhaft zu Ims— 
bad; Heinrih Jakob Schlaͤfer, Ackersmann, wohnhaft ju 
Steinbach z Valentin Etläfer, Knecht bey Jakob Schneider 
dem erften, Adersmann alda; Maria Barbara Echläfer, 
und deren Ehemann Johann Friedrih Dech, Bergmann, 
su Imsbach mehnbaitz; Philipp Scheu, Adersmann, 
wohnhaft zu Steinbach, und Katharina Ecläfer, Dienfts 
tuagd bey Friedtich Willig auf Der Altmauer bey Kirche 
beimboland, als drittere Beſitzer mird durch den uns 
terzeichneten, diezu laut Urtheil des Könialihen Bezitks⸗ 
gerichts zu Kaiferslautern vom 25ten Detober letzthin 
committirten Cornelius Krieger, Königlib Baheriſchen 
Norär, im Umtefize zu Winnmweiler, Bezirf Kaiferslau- 
tern, jur Zivangsverlieigerung, welche fogleih definitiv 
ift und moben fein Radgebot angenommen wird, von 
folsenden ın der Gemeinde und Semarfung von Stein— 
boch gelegenen immobilien, worüber Derfeibe Notar am 
6ten des laufenden Monats Das Aufnahmeprotokoll fer» 
tigte, gefibriccen werden, ale: 


I. Guͤter weldhe nah Der Sommation des Berichte. 
boten Echaufert von Winnwerler vom Grin Zepe 
tember lethin Philipp Schläfer in Befin hatte: 


41. Stctien €. Nio. 159. 


1 Viertel 10 Ruthen oder 





betreibenden Theil zu 

Diefen Uder beſitzt dermalen, zufolge Pros 
tofol von Notär Hefrigel zu Winnweiler vom 
29:en Auguft legthin, der gedachte Heinrich Jakob 
©Shläfer 

2. Section €. Nro. 396. - 4 Morgen 28 Ru— 

tben oder 37 3)5 Aren Acker im ®rund, an« 

geſetzt zu 

Diefes Stück wird dermalen von Heinrich 
Fiſcher, Reinenmweber, ju Steinbach wohnhaft, jur 
folge des ebenberubrten Protokolls, befeffen. 


II. Immebilien welche Heinrih Jakob Schlär 
fer befige: 

3. Section €. Nro. 172. 3 Viertel 34 Rutden 
oder 30 3)5 Uren Uder in den Heisädern, 
angefege zu 

4. Ein zu Steinbad gelegenes Wohnhaus mit 
Stall, Garten, Hofraithe und übrigem Zus 
behör, Section D. Nro. 2, angefegt zu 

II. Güter welche Valentin Schläfer überfom- 
men und in Befig bat: 

5. Section €. Nro. 367. 1Biertel 18 Rutden 
113)5 Uren Acker am Geierfpiel, angefegt 


iu 
6. Section €. Nro. 394. 1 Viertel 5 Authen 
9 Aren Acker im Grund, angefegt zu 


IV. Güter welche von Katharina Schläfer ber 
feffen werden: 
7. Section €. Nro. 189. 1 Viertel 18 Kurden 
oder 11395 Uren Acker in den Reisädern, 
„ angefege zu 
8. Section E. Neo. 191. Ebenfoviel Acker allda, 
angefegt zu 


V. Gürer melde von Maria Barbara Schlä- 
fer und deren Ehemann Johann Friedrich 
Dech, nah der Sommation von gedachtem 
Getichtaboten Schaufert vom blen Septem⸗ 
ber letzthin, beſeſſen wurden : 

9, Section €. Neo. 157. 1 Biertel 10 Rutben 


0 — 


10 — 


BO — 


5 — 
1 — 


12 
2— 


110 — 
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110 fl. 

oder 10 Uren Ader in der Geisbergerdeil, 

angefest zu Ss 

Diefen Acker befist dermalen, zufolge des bes 
ruͤbrten Protofolls, der gedachte Valentin Sihlafer. 
10; Section E. Neo. 273. 2 Viertel 32 Kuchen 

oder 22 2995 Aren Uder in den Herbenheden, 

angefeht zu - 

Diefes Stud wird dermalen, zufolge des 
mebrberübrten Protokolls, von Jalob Hack, Aders» 
mann in Steinbach, befeffen. 


VI. Büter welche Philipp Scheu acquirirt hat 
und dermalen noch befikt. 


41, Section A. Nro. 60. Vierzehn Ruthen oder 
24,5 Aren Wiefe in den Krebsiwiefen, ans 
gefegt zu 9 
Total der vom betreibenden Glaͤubiger gemach⸗ 
ten Anfaspreife um bey der Verſteigerung 
als erjte und Angebote zu dienen 


Bedinaniffe 


41 Der Steigpreis it bis zum Belaufe der Forde 
sung des betreibenden Theils, auf gütlihe oder gerichte 
liche Anmweifung, obne Verzug, mır Zinfen vom Tage 
des Zuſchlags angebend, in quten gangbaren Münzforten 
in die Hände des Nequirenten, in loco Müundmeiler, 
koſtenfreh und ohne Abzug zu bezahlen. . 

2. Dem Steigerer tallen die vom Öefege beftimmten 
Koften der Verfteigerung zu Laſt. 

3. Werden die Immobilien in dem Zuflande ver» 
fleigert worin fie fi am Tage des Zufhlags. vorfinden 
und wie fie alsdann von den Befiyern befefjen werden 
oder rehtmäfiig hätten beſeſſen werden können, mit allen 
Rebten, Gerehrfamen, Fairen und Dienfibarfeiten, übri+ 
gens ohne Garantie für den Fläheninhalt, mie arcf 
au der Uinterfchied zwifhen dem wirklichen und ange: 
gebenen fenn mag, verſteigert. 

4. Der Steigerer trite mit dem Zufchlag. in Beſitz 
und Genuß, jedech hat er fih denſelben auf eigene Koſten 
und Gefabr zu verfihaffen, und bejahlt alle offentliche 
und gemeinfchaftliche, laufende und rüdfändige Ubaaben, 
von welcher Art fie auch ſeyn mögen, ohne deshalb Ab: 
jug am Steiapreis machen zu fönnen. u 

5, Der Sieigerer bat auf Verlangen einen zablfähi- 
aen in allen Punkten foldarifhen Bürgen zu ſtellen z ın 
&rmanalung diefes it er des Zuſchlags verluftig und der 
Vorlegtbietende an fein Besot gehalten. 

6 Am Falle der Nichtjablung des Steispreifes ift 
Der betreibende Gläubiger ermächtiget, mut Umgebung 
aller gerichtlichen Förmlichkeiten, blos nach fruchtlor zu» 
vor gemachtem Zahlbefehl und einfacher ortsgebräuchlicher 
Belanntmahuna, qesen Die faumigen Steigerer, zur Wie— 
Derverfleigerung in Der für aufergerichrlichen Veräußerun— 
gen üblichen Form, fhreiten zu laſſen. 


130 — 


Km Uebrigen baben ſich die Steigerer genau nad 
den Beſtimmungen über das Zmwangsoerfabren vom Jaht 
achtzehndundert zwey und zwanjzig ju richten, 

Die Echuldner, drittere Befizer, Hypothekarglaͤubi⸗ 
ger und alle andere bieben Berbeiliate werden anmit auf- 
nefordert, Freitag den 28ten des laufenden Monats, des 
Morgens 10 Uhr, dahier in der Schreibftube des unter- 
zeichneten Notärs zu erfcheinen um ihre etwaigen Ein» 
wände gegen fraglie Zivangsperjteigerung zu Protekoll 
zu geben. 


Gefertigt zu Winnweiler, den Tten December 1927. 
Krieger, 
Derfteigerungs » Commär: 





pr. ben 10, December 1877. 
Yte Bekanntmachung 
eines Zwangsperfteigerung 


Donnerftag, den 27ten December naͤchſthin, Morgens 
IT Ubr, zu Lohnsfeld in der Bebaufung von Michel Pfei⸗ 
fer, auf Betreiben von I) Herrn Adam Wagner, Guts⸗ 
befiter, wohnhaft zu Diterberg; 2) Johannes Bagnem 
Dfarrer, in Goͤrheim wohnhaft; 3) Eliſabetha Wagner, 
Ehrfrau von Heren Friedrih Vollmar, Pfarrer, in Hoch» 
fpeyer wohnhaft; 4 Charlotta Wagner, ohne Gewerbe zu 
Diterberg wohnhaft, Wittwe des daſelbſt verftorbenen 
Kraͤmers Wilhelm Weigand, und 5) Louiſa Wagner, Ehe» 
frau von Herem Chriflian Grünewald, Lehrer am Seminar 
zu Raiferslautern, daſelbſt wohnbaft , alle als Erben des 
zu Otterberg verlebten Kaufmanns Jakob Wagner, und 
dieſer als Geffionar von dem bdafelbit wohnhaften aufs 
mann Johann Peter Dubing ; welche den Heern Advoka- 
ten Lippert zu Kaiſerslautern als Anwalt beftellt haben, 
und fortbin Wohnfit bey demfelben erwählen; wird durch 
den unterzeichneten Cornelius Krieger, Kömglich Bayeirs 
fhen Notär im Amtsſitze zu Winnweiler, als laut Urtheil 
des Königl, Bezirksgerichts zu Kaiferslautern vom 28ten 
Auguſt abhin ernannten VerfteigerungssGommiffär, gegen 
1) Narolina Roͤdel, ohne Gewerbe wohnbaft zu Kailerss 
lautern, Witwe von Johann Peter Graf, bey Rebjeiten 
Dreher zu Zohnöfeld, fowohl in eigenem Namen als folie 
darifhe Schuldnerin, wie auch der ehelichen Bütergemeine- 
ſchaft wegen, und als gefebliche Bormünderin itrer mit 
ihrem verlebten Ehemann erzeugten, no minderjährigen 
Kinder: Johann, Hermann und Philippina Graf, und 2) 
deren arofjährige Kinder: Nifolaus Graf, Dreher, in 
Lohnsfeld wohrhaftz Wilhelm Graf, Dreder, wohnbaft 
in Kaiſerslauternz Katharina Graf, Auffeherin im Gore 
retuons-Gefängniß zu Kaiferslautern; Heinrich Graf, 
Dreber, tey feiner genannten Mutter in Kaiferslautern 
wohntaft, und Valentin Graf, Dreher, in Heidelberg 
wohnhaft, und diefe fünf und die gedachten drey Mindere 
jährigen als Erben ihres Baterd, des obgenannten Johann 
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Deter Graf — zur Zwangẽverſleigerung ber nachbeſchrie- 
benen, den Schul nern zugehörigen, in der Bemeinde und 
Gemarkung von Lohnsfeld gelegenen Immobilien, wo:über 
unterm Geſtrigen das Aufnahms- Protokoll gefertigt wurde, 
geſchritten werden, als: 


1) Eines in ter Gemeinde Lohnsfeld an dir Hauptflraße 


gelegenen Wobnhauſes, mit Dofraithe und allem 
übrigen Bubebör, begränzt vorn von der Straß”, 
binten und einfeitd Ghriftian Wollſiffer's Witwe, 
jest Michel Pfeifer, und anderfeits Theobald Mi:le 
let's Erben, enthaltend 4 Rutben oder 4)5 ren, 
und bezeichnet Section D, Nummer 1 und 2, 


2) Eines ben dieſem Haufe gelegenen Gartens von 7 
Rutben oder 1255 Aren, unter Section D, Num— 


mer 3, 
Veide Arrikil fpeciel verpfändet und als ein Ganzes 
bilvend, zufammen angeboten zu ı00 fl, 


d) Section B, Nummer 428. Sechtzehn Rus 
tben oder drey und eine fünftels Are Acker 
on der Haarwiche, zwilhen Peter Baums 
gärtner und Deinrih Seeberger, angefeht zu 

Total der vom betrcibenden -Eheil gemachten 
A fabpreife, um bey der Verſteigerung, die ſogleich 
deſinitiv iſt und wobey ein Nacgebot nicht ange» 
nommen wird, als erſtes und Angebot zu dienen 101 fl, 


Bedingniffe. 


T, Werden die Immobilien in dem Zuflande, worin 
fie ſich am Tage des Zuſchlags vorfinden, und mie fit 
aledann von den Schuldnem oder Drittern beſeſſen wers 
Den oder rechtmäßig bätten befeffen werben fönnen, mit 
alın Rechten, Gerechtſamen, Karten und Dienflbarkeiten, 
ubrigens chne Gewähr für den Flächeninhalt, wie groß 
auch der Unterfchied zwilben dem angegebenen und tem 
werklichen ſeyn mag, verikigert. 

2. Der Steigerer tritt jvey Donate nad dem Zur 
ſchlag in Beſitz und Genuß, und berahlt alle Steuern 
und andereöffntliche und gemeinbeitliche Abgaben, von wel» 
er Beit Fe auch rücländig feyn mögen, ohne deshalb Ab» 
zug am Steigpreis machen zu fünnen, 

3, Der Steigpreis it bis zum Belaufe der Forberung 
ber betreibenden Glaͤubiger, auf gitliche oder gerichtliche 
Anweiſung, in fehs gleiben Terminen, auf die Martinie 
taue ber Jahre 1928, 1929, 1830, 1831, 1832 und 
1833, jedesmal mit einem Sechstel, und mit 3.nfen und 
geſetzlichen Vorzugszinſen, vom Zage der Verſteigerung 
an, in auten pangbaren Münzſorten, in die Hände des 
Ri wicenten Adam Wagner, in loco Dtterberg , Foftens 
frey und ohne Abzug zu Drzabien, 

4 Dem Ztei-erer fallen die vom Geſetze beflimmten 
Koſten der Verſteigerung zu Kaft. 

5. Der Steigerer bat auf Verlangen einen zahlfähis 
gen, in allın Punkien folivariihen Buͤrgen zu fielen, — 


in Ermangelung biefes ift er des Zuſchlags verluftig, und 
der Vorletztbietende an fein Gebot gehalten, 

6. Die zu verfleigernden Immobilien werben zuerſt 
im Einzeln, dann im Ganzen auögeboten, 

7. Im Falle der Nichtbezahlung eines ober mehrerer 
der flipulirten Termine ift die Verſteigerung binfichılid 
des faumfeligen Eteigerers geradezu und von Rechtömer 
gen aufgelöst, und Berfieigerer ermächtigt, die nichtbezahle 
ten Immobilien, mit Umgebung aller gerichtlichen Foͤrm⸗ 
lichkeiten bios nah einem. dem ſich in Rückſtand findene 
ben Steigerer fruchtlos zuvor gemachten Bablbefehl und 
einfacher ortsübliher Belfanntmahung auf Koften und 
Gefahr dieſes Steigererd wegen des etwaigen Mindererlöfes 
und Schadens, Öffentlich durch einen Notär wicderverfteis 
gern ju laffen, um ſich aus dem Erlöje, in fomeit er 
reiht und bis zum Belaufe der Forderung bezahlt zu 
machen. — Im Uebrigen haben ſich die Steigerer genau 
nah ben Beſtimmungen über das Zwangsverfahren vom 
Jahr 1922 zu richten, 


Winnweiler, den IOten October 1827, 
Krieger, Rotär, 


— — — — — nn nn nn — — 
pr. den 10. December 1877. 


Bmangsperfleigerung 
von $mmobilien. 


In Vonziehung eines Urtheils des Königlichen Bes 
sirfsgerichts don Kaiferslautern vom fünfzehnten Noveme 
ber abbin und auf Betreiben von Louiſe Baum, einer ges 
bornen Rebbus, Kentnerin mohnbait in Kirchheimboland, 
für welche Bebuis Diefes Verſahtens der bey belobtem 
Gerichte angeficttte und in Staiferslautern mwobnbafte Ad» 
vefat Jakob als Anmwalt beitelt und bey demfelben Dos 
mızil erwählt worden, werden den Schnldnern deſſelben, 
nämlich den in Biſchheim wohnhaften Che« und Adersr 
leuten Perer Völpel und Philippina einer gebornen Fels 
ler, Durch den unterzeichneten bietzu committirten Georg 
Neumaper, Königlichen Notär tür den Gerichtsbezirf von 
Karfersiautern, im amtliben Wohnſitz zu Kirchbheimboland, 
Mitwoch den zwölften März achtzehnhundert acht und 
zwanziqg, Nachmittags um zwey Ubr, in der Wirtheber 
baufuna ven Jakob Huy zu Bıldbeim, Die Der genanne 
ten Bläubraerin ſpeziell verpfänderen, ın dem Durch qer 
nannten Derfteiaerungs: Commiffar am heutigen Tage 
errichteren Aufnahms Protofotte begriffenen, auf den Banne 
von Bıfbheim aclegenm Immobillen, beftehend in vier 
Stüdfen Aderfeid, enthaltend zufammen acht und fie» 
benzin Aren (359 152 Mutben) in verfhiedenen Gewan⸗— 
nen und Diſtrikten, öffentlih an den Meiſtbietenden, der 
finitiv und obne Annabme eines Nacaebotes, unter folr 
genden Bedinanıfen verfieigert, nemlich: 


1. Die Grundſtücke werden einzeln und in dem Zus 
flande verfieigere, wie fie fih im Wugenblide des Zu» 
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ſchlags befinden, mit allen davon abhängigen Rechten, 
ohne Bewährfihaft für das angegebene Fiähenmaas, mor 
von das allenfalfige Weniger oder Mehr Dem Steigerer 
sum DVortheile oder Nachtheile bleibt. 

2. Der Steigerer tritt fogleih mit dem Zufchlage in 
den Befig und Genuß der Grundſtücke in der Art, daf 
er, im Falle fih Hınderniffe entgegen fielen ſollten, ſolche 
ſelbſt und ohne die Bläubigerin Deshalb in Anfpruch neh* 
men zu fonnen, zu befeitigen, die ihm dadurch erwach⸗ 
—— Koſten aber, am Steigpreis in Abzug zu bringen 

at. 

3. Derfelbe trägt alle auf den befraglihen Grund» 
ſiücken baftende Steuern, Ubyaben und Befhwerden, bes 
fannte und unbefannte, laufende und rüditändige, felbſt 
Die bereits reparticten, oder noch repartirt werdenden 
Gemeindefihulden und Umlagen, ohne Vergütung. 

4 Den Steigpreis bat der Steigerer an die Gläur 
bigerin Louiſe Baum, ohne weitere Unmeifung noch ger 
tichtluche Collocation, in vier gleichen Terminen zu bejabe 
lien, nemlıh auf die Martinitage achtzehnhundert acht 
und jwangig, nem und jiwanzig, dreißig und achtzehn⸗ 
bundert ein und Dreißia, jeden Termin mir einem Dierr 
tel, mit und nebit jaͤhrlichen Zinfen zu fünf vom Dune 
dert vom Tage des Zufhlags anfangend. 

5. Jeder Steigerer bar fogleih einen annebhmbaren 
folidarifh baftenden Bürgen zu ſtellen. Nebfidem bleiben 
die Grundſtücke zu mebrerer Sicherheit und bis jur 
gänzlihen Auszahlung privilegirtermafen verhaftet und 
verpfandet. 

6. Der Steigerer trägt Diejenigen Verſteigerungs⸗ 
foften, Die ihm das Geſetz zu Laſt legt. 

Zu bemerfen ift noch, daß eins von den befraglıchen 
Grundſtücken, gelegen rechterhand der Leiſelsbach oder 
beym Dunfelbrunnen, in dem Sectionsbuh auf dem 
Namen von Adam Knobloh eingefhrieben ift. 


Es werden fonah die genannten Schuldner, deren 
Hnvothefar: Bläubiger und alle ſonſten eiwa Betheiligte 
aufgefordert, fib Donnerftag den fieben und gmwanzigften 
des gegenwärtigen Monates, Vormittags neun Uhr, auf 
der Schreibſtube des genannten Verfteigerungs Commif« 
färs dahier einzufinden und ihre alenfakfige Einwen—⸗ 
dungen gegen die beabfichtigte Verfteigerung vorzubringen. 


Kirhheimboland, den achten December achtzehnhun⸗ 
dert fieben und zwanzig. ‚ 
Neumapyer, Notär. 





pr. ben 9. December 1827, 
(Holjverfleigerung in Staatswaldungen.) 


Mitwoh den 19:en d., des Morgens um 9 Uhr, 
werden zu Kangenberg, vor Dem Bürgermeilteramte Kane 
Dei, in Gegenwart der einſchläglichen Könial. Rent und 
Ferſtbeamten, nachbezrichnete Hölzer dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt: 


Revier Langenberg (weſtlich). 
Schlag Thiergarten. 
32 kiefern Bauſtämme, 


250 id. Hopienftangen, 

49 44 Klafter kiefern Scheicholz ohne Prügel, 
413 1/1 7) id. id. mit Prügel, 
21591 " birfen id., 

4134 77 buden id, 

331 7} eichen id., 

923 m kiefern Prügelbolz. 


gangenberg, den Aten December 1827. 
Das König, Forkamn 
. Binger. 
——ñ —⸗ —e — —ñ — — —ee —ñe —ñ 
pr. ben 10. December 1827. 
Haßloch. (Lieferung ded Nahtmaheshls pro 1328.) 
Montag den Aten diefes, früh um 10 Uber, wird auf 
dem Gemeindehaus dabier, Die Fieferung des Oehles 
auf die Bürgerwachtſtube während dem Jabre 1823, am 
den Wenigſtnebmenden öffentlich verfteigert. 
Haßloch, den 10ten December -1827. 
Das Bürgermeifteramt. 


Lederle 





pr, ben 11. December 1327. 


Neuftadt. (Lieferung der Lebensmittel in dad Bürgers 
fpltal mährend des Jahrs 1323.) Montag den Yiren 
ecember 1827, Vormittags um eilf Uhr, wird auf dem 

biefiyen Rachhaus, in Beifepn der Bürger» Hofpiziene 
Commiffion, die Lieferung des für das Perfonale des 
Dabiefigen Bürger» Hofpijiums nötbigen Mehls und 
Bleifhes an den Wenigftnehmenden öffentlich veriteigert, 
weldes den Steigliebbabern andurch befannt gemacht wird. 
Neuftade an der Haarde, den Teen December 1827, 


Das Bürgermeifterams 


Schopmann, 
— — — — — — — — — — — 
pr. ben 11. December 1827. 

Neuſtadt. (Verpachtung von Gemeinde-But.) reis 
tag den 2Sten Derember 1827, Morgens um 8 Uhr, 
wird auf biefigem Rathhaus, in Gegenwart vom Bür— 
nermeifter und Gemeinde» Cinnebnter, zur Wiederver« 
pachtung auf neun Jabte, von mehreren Foofen ſtadti— 
fhen Grund Eigenthum geſchritten, wo ſich die Liebha— 
ber einfinden wollen. 

Neuſtadt an der Haardt, den Sten December 1827. 


Das Bürgermweifheramie, 
Shopmann. 
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Intelligenz: Blatte des Kheinfreifen. 





— 


Nro. 194. 


Unzeigen und Bekannimachungen 





pr. ben 11. December 1877, 


Burrmweiler. CHolveriteigerung.) Bis den fünftigen 
Ioten December, des Morgens 10 Ubr, merden im 
Weinberge zu Burrmeller, nachbeſchtiebene Holjfortimente 
aus dern dafigen Gemeindewolde, Diſtrict Piaffenfopf, 
öffentlich verfteigert, als unaelähr: 

40 Klafter buchen und fiefern Scheitholjz 

25 Bauffämme; und 

6500 buchen und fiefern Wellen; 


Burrweiler, den bten December 1827. 
Das Bürgermeifferamiı. 
Bed. 


— — — — — —— — — — 
pt. ben 12. December 1827. 
Bwangsverfeigerung 
ju Bottenbad. 


Zufolge eines von dem Könial. Bezirksgericht zu 
Zmwenbrüden den 2iten November diefes Jahrs erlaffenen, 
gebörig regiftrieten Urtbeils, fol, auf Betreiben Fried» 
ri; Kieffers, Figenthümer zu Pirmafens, gegen Jobann 
Jacob Hüter Den dritten, Wdersmann zu Bottenbach, 
durch unterzeichneten, in allegirtem Urtheil bierzu beauf- 
tragten, zu Neubornbach wohnenden Notarius, Montags 
den zehnten März 1828, Vormittags um neun Udr, zu 
Bottenbab, in der Behaufung Des dafisen Adjuncten, 
jur Zmangsverfteigerung eines, dem gedachten Hüter 
angebörenden, zu Bottenboch ſich befindlichen einſtöckigen 
— Scheuer, Stallung und Garten, 11 Aren 92 

entiaren Flähenraum enthaltend, in der Section U. 
mit Nro. 171 bejeihnet, und zu fiebenzig Gulden ane 
geboten, fo mie foldhes in dem unterm 6ten des laufen» 
den Monats darüber errichteten, gebörig regiftrirten Aufe 
nabms Protokoll näber verzeichner ift, unter nadftehen« 
den Bedingungen aefchritten werden. 

1. Dem GSteigerer wird das befagte Haus mit allen 
Dependentien, in dem Zufland, tie es fib dermalen 





SGpeper, den ız!m December 


— — — —— — ⸗——— — — — — — — — 
—¶ —e — — —ñ—se — 





nn —— —— ——ñ — 


1427. 





"befindet und der Schuldner beſitzt oder hätte beſitzen 
fönnen; abgegeben, um fih in Der geſetzlich beſtrumten 
Friſt in Befig davon einzufegen. 

2. Für angegebenes Fläbenmaas wird fine Baran 
tie geleitet, und alle dabey exiſtirende active und pafiive 
Serbituden gehen mit dem Eigenthum an den Steigerer 
über. 

3. Der Steigerer verbindet ſich den auslallenden 
Erlös zu einer Hälfte auf Martins 1828, und jur an« 
dern Hälfte auf Martini 1829, mit Zınfen vom Tay 
der Derfleigerung an, an den betreibenden Gläubiger 
zu bejablen, und die Koiten des Verſteigerungs Proro» 
kolls, der Regiſtrirung und der Expedition befonders zu 
entrichten. 5 

4 Steuern und Umlagen fallen dem Steigerer vom 
Tag der Verjteigerung an zur kaſt. 

5. Wenn e8 begehrt wird, muß Steigerer einen von 
dem betreibenden Theil aneptırten Bürgen fielen. Dem» 
ohngcachtet bleiben bis jur vollfommenen Ausbezaplung 
des Steiapreifes alle Cigenthbumsredte und daraus ber» 
zuleitende Aktionen auf den verfteigerten Gegenfland 
vorbehalten. 

6. Die Verfieigerung felbft iſt dezifiv, ohne Nuch- 
gebor anzunehmen und alle weitere Beltimmungen, welche 
ın dem Geſetz vom Uten Juny 1822 befonders vorges 
fbrieben find, fommen bier ebenfalls in Unmendung. 

Unter der Bemerfung, daß der betreibende Kıefer 
Dommalium bey Herrn Heinrich Joſeph Schüler, Anwalt 
ben den Königliben Gerichten zu Zweibrüden, erwählt, 
lader der gedachte Notarius den gepfändeten Theil, deſſen 
Huvorbefaraläubiger und jede dabey Beteiligte ein, fi 
den Iren Januar 1828, Wormittag 9 Uhr, in feiner 
Schreibſtube einzufinden, um ihre allenfanfige Einwen- 
dungen Dagegen zu Protokoll zu geben. 

Neubornbach, den Sten December 1827. 


Waltz, Notar. 





pr: den 11. December 1827. 
te Befanntmadhung' 
einer Zwangspverfteigerung. 
Donnerftag den 25ten December 1827, Morgens um 


1170 


eilt Uhr, zu Oberfufadbt im Gaſthaus zur Sonne, und 
denfisen Taz, Nachmittegs um ein Uhr, zu Niederiuftatt 
im Baſthaus zur Biume, werben nochbeiur.icbene im Bann 
ber Gemeinden Dbers und Niederluftadt gelegene Immo⸗ 
bilien des Martin Dender, Ackersmann, su Vlicderluftadt 
mwohnbatt, und deffen Ehefrau eva Chriſtina Hoffmann, 
durch den untergeichseten hiezu durch Urtheil des Königl, 
Bezirkégerichts zu Landau vom Iiten September 1827 
ernannten Berfleigerungd:Commiffär Jakob Friedrih Sar⸗ 
torius, Königl, Rota’, im Amtsſitze Germersheim, zwangs⸗ 
weije öffentlich auf Eigenthum verſteigert. 


Diefe Verfteigerung gegen die Martin Bender'ihen. 


Eheleute bat ftatt auf Unfteben und Betreiben der Chris 
flina Barbara Deubel, Gutsbeſitzetin, wohnhaft zu Nies 
derluftadt, welche ven Herrn Schnellenbübel, Udvolat am 
Koͤnigl. Bezirfägerichte zu Landau zu ihrem Anwalt bes 
fleltet und fortwährend ben demſelben Wohnſitz erwählt. 

Die sur Berfisigerung gebracht werdenden Immobilien 
find in dem vor dem Unterjeichneten am 2ten Oktober 
1827 gefertigten Aufnahmsprotokoll beſchrieben und ange» 
boten wie folgt: 


A. Im Bann Oberluftabt gelegen. 


1, Section D. Nro 533, 5 Aren 29 Gentiaren (22 
114 Ruthen) Uder im Robderfeld, zu 5 fl. 


B. Im Bann Niederluſtadt gelegen, 


1, Section D. Neo, 192, 2 Uren (6610 Rutben) 
Ader im Sartenfeld, iu 2fl 

2, Section D. Nro. 395. 6 Aren (21 Ruthen) Uder 
alda, zu Io fl. 

3, Exction D, Nro. 575. 3 Aren (13 12 Ruthen) 
Ader auf den Oberrodern, zu 3 |. 

4. Section D. Nro. 879. 24 Vren (105 Ruthen) 
Wieſe auf der altıy Queich, zu 5 fi. 

5, Section B. Nro. 620, MH Aren ({3 10 Rurber) 
der im Niederfelv, zu 10 fl, 

6. Section E. Neo. 9 und 10. 5 Aren (21 Rutben) 
ray Sof, Scheuer, Garten und Zugehoͤrden, zu 
diederluſtadt in der Kirchgaſſe. 

Tie obigen Inımobiiien rühren von ben Eltern dee 
Schuldnerin ber, und ob dieſelben mir außergemöhn'ihen 
Neal» Laftın beſchwert find, konnte nit ansgemittelt 
werben, : 


Die Bedingunsen unter welchen dieſe Verſteigerung 
fatt finden foll, find: 


1. Die Verſteigerung ift fonleih definitiv und nach 
tem Zuſchlage wirren feine Nachgebote ange ommen. 

2 Die Riter werben nad ihrer gegenwärtigen Lage 
und Benennung, obne Garantie des angegebenen Flächen⸗ 
inbalts, mit allen Yaiv- und Paſſio-Oienſtbarkeiten, und 
das Haus noch überdies mit ellem was mauere und nas 
gelfeh it, iin dem Zuſtande, in welchen fie ih am Tage 
ber Berfieigerung befinden, verſteigert. 


3, Steigerer erhalten auf das Eigentbum ber Biesens 
fchaften Peine weitere, ald die dem Schuldner felbft zus 
fienenten Rechte , sreten fogleih nah dem Bufchlage in 
Beſitz und Geuuß der erfieigerten Liegenſchaften, mit der 
Verbindlichkeit, die hierauf ruhendea Steuern und Laflen, 
laufınde ſowohl, ald rüdfländiee, vom Tage des Bus 
ſchlags an, zu übernehmen. Sie müffen ſich auf eigene 
Koften in Beſitz feben. 

4. Das Eigenibumsrecht auf die verficigerten Immo» 
bilien bleibt bis zur gänzlihen Ausbezahlung des Steige 
preiſes, der Binfen und Koſten privilenittermenßen vorbe⸗ 
halten, und jever Eteigerer iſt uüberdies noch verbunden, 
folivariiche Birafhafı zu flellen. Das Haus darf vor 
nänzliher Abzahlung des Steigſchillings nicht aus der 
Brandvefiherungs-Anftalt des Rheinkreifed zurüdigezogen 
werten, 

5. Der ausfallende Steigpreis muß in drey gleichen 
Terminen, mit 3infen vom Taze des Zuſchlags an, in 
guten, aanabaren, groben Gilbermünzen, obne Abzug 
und Rüdhalt, auf Martini der Jahre achtzehnhundert acht 


und zwanzig, neun und jwanzıg und dreißig, nad einer 


gütliben oder gerichtlichen Gollocation, an wen Rechtens 
bezablt werden, 

6, Ierer Steigerer muß in Monatöfrit nah ber 
Verſteigerung feinen Steiabrief tranfcribiren laffen. 

7. Nichtbezahlung des Steigpreifes, ganz ober zum 
Theil, löst den Bufchlag von Rechtswegen auf; und ber 
rechtigt den angewiefenen Gläubiger, die betreffenden 
Immobilien, nad einer dem fäumigen Steigerer 8 Tage 
zuvor gemachten Anzeige, in frevwilliger Borm unter bes 
hedigen Beringungen wieder verfleigern au laſſen, vorbe» 
baltiich der gejeklihen Verfügungen im Zalle eines Min» 
Der::löfes 

8. Eteigerer hat die Notariatsgebühren an ben No» 
tür Commiſſaͤr, die Regiſtrirungs ⸗ und Erpebitionsgebühren 
an die Canzley des Könizlihen Bezirksgerichis zu Landau 
zu be.ablen, die übrisen Prozedurkoſten werden aus dem 
Er:öfe befiritten, , ‚ 

9. Steinerer haben fi übrigens nah allen bie: ',er 
beyhalichen Verfügungen bes Gefeges über die Zwangs⸗ 
Versußerungen von Immobilien im Rheinkreiſe zu fügen, 
weiche bey Erdffnung der Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Germeisheim, den 2ten Detober 1927, 

Sartoriusd, Nofär. 
— — — — — 
pr. ben 11. Desember 1827. 
Yte Belfanntmahung 
einer Bwangdverfleigerung 
ju Mußbac. 


Auf Betreiben von Herren Jacob Hund, Bürgere 
Meier zu Nirrweiler, daſelbſt wohnhaft, in Der Eir 
genſchaft als Eelfionnär der Erbmaſſe der zu Neuſtadt 
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verftorbenen Rlara Beer, Wittwe der Nafelbit ver⸗ 
lebten Dhrlipp Krauß, und in Mellziebung eines a. f 
der Ausfertizung reriſtrirten Urtbeils des Königlichen 
Bezirksgeriats zu Frankenthal vom dreißigiten Auauft 
Jungit, weldes zu Munften des Miquirenten gegen: 

3. Poılırp Ferkelz 2. deſſen Ebefrau Yına Bars 
bara Weinachtz 3. Urlentin Weinachtz 4. deſſen Ebes 
frau Margareıba Benz, und 5, Jacob Wernadt, alle 
Wer: bauern und in Gımmeldingen wohnhaft, Zmangss 
Derfteigerung in den letzten abt Tagen des vierten 
Dionats, vom Tage des Urtbeils an, ausſpricht, wird 
der Durch befogtes Urtheil hiezu ernannte Derfteiges 
rungs: Sommifär, der unterzeichnete Lewbert, Könige 
liher Notär für den Bezirk Frankenthal, im Amtge 
fine Reufade im Mbeinfreife, Donnerfiag den fieben 
und zwanzigſten December laufenden Jahrs, Nachmit⸗ 
taas ein Ubr, in dem Wirthshauſe zum Schwanen zu 
Muſßbach, zur Zwangsperfteigerung derjenigen Jmmos 
bilien der Schuldner fhreiten, die in feinem regiltrire 
ten Aufnabme- Protofon vom Geflrigen enthalten und 
wie folgt befihrieben find: 


Sm Banne Mußbach. 


1. Immobilien welche in den Sectionsbühern auf 
den Namen des Schuldners Valentin Weinacht 
fteber, melde aber Eigenthum feiner genann» 
ten Ehefrau find, 

1. Section D. Nro. 528 Dreigehn Aren zwanzig 
drey Tentiaren (fünfzig febs Ruthen) Ader im 
Baumelmweg, zwifhen Ehriftian Fifher und Jar 
* Feldmann zu Haßloch, Angebot — 

en 


2; Section ©. Nro. 348. Siebenzehn Aren 
ebenzig zwey entiaren (fiebensig fünf 
Muthen) Adler in der Geiehirt bey dem 
Mittelweg, zwiſchen Jaceb Baß er und Per 
ter Heſmer, Angebot zwanzig Gulden 
Section ©. Nro, 1464, Abt Aren imanjia 
fiiben Centiaren (dreißig fünf Murben) 
Wiefe auf der Böll, imilben NRicslaus 
Muͤllers Wittib und Klara Eliſabetha Wenz, 
Angebot dreißig Bulden 50 — 
4, Section G. Rro, 826. Bier Aren firben 
zig drey Gentiaren (zwanzig Nutben) Wıns 
art am Neuftadter Weg, grwifhen Klara 
Eliſabetha Wen; und Matheus Pfaff, Uns 
gebor fünf und zwanzig Bulden 


Zufammen angebeten zu einhundert fünf-Gul 
din 205 — 


Der Schu'dner Ferkel befige meder im Banne 
Mufvar, Gimmeldingen uch Rönigebah, Immobilien, 


I. Smmobilien des Schuldners Jacob Weinacht. 
Bemerkung: Obgleich diefer Schuldner durch regiſt⸗ 


20 — 


5 


25 — 


rirte Urkunde des Notärs Heren Müller dabier 
vom fınf und zwanzigften July vorigen Jahrs 
feine &üter feinen Rindern übertragen bat, fteben 
doch alle noch in den Sectionsregiftern unter feir 
nem Jamen, fo daß jetzt richt auszumitteln if, 
welche davon Niht: Schuldnern tes berreibenden 
Gläubige:8 gehören, und diefe Uusfheidung bis 
jur Darlegung binreihender Beweife verfhoben 
bleiben muß. Diefeide Bewandniß bat es mit 
denjenigen Stüden, die zvar auf Den Namen des 
Schuldners Jacob Weinacht in den Sectionrregie 
ſtern eingetragen, allein von Flifaberhe Bär, ledigr 
und in Mußbach wohnhaft, Schwägerin des letz ern, 
fbon früber in Anſpruch genommen worden find, 
Jedoch werden aub diejenigen Imwobilien des 
Schuldners Jacob Weinocht weggelaſſen, die in 
Gemaͤßbeit regiftristen Ureheils Des Köninliben 


- Bezirfsgerihts zu Franfenedal vom eriien März 


laufenden Jahrs, veräußert wurden; die Übrigen 
nit veräußesten Jmmebilien des Schuldners 
Sacch Weinacht find vorbedaltlih der obigen Bes 
merfungen, foviel befanue iſt, folgende: 


Sm Bann Musbach. 


1. Section U. Nro, 799. Fünf Aren ein und neun 


sig Centiaren (imwarzig fünf Ruthen) Wince-t im 
Eiſerich, zwifben Paul Bar und Anna Maria 
Bär, Angebot fünfzehn Eulden 15 fl. 


2, Section U. Rro, 856. Sieben Aren acht; 


5 


4. 


5 


Ts 


- 


Kin acht Centiaren (dreißig at und zwey 
rittels- Ruthen) Wingert, zwifhen Den» 
ſelben, ebenfo anaeboten 

Section B. Nro. 336. Fünf Aren fechzia 
fieben &entiaren (zwanzig vier Ruthen) 
Acker in der Schledt, zwifhen Thomas Lin» 
ornielder auf beiden Beiten, Angebot acht 
Gulden 

Section D. Rro. 246, Elf Aren neunzig 
fieben Eentiaren (fünfjig und zwey Drite 
tel Ruthen) Acker im Winfel, jwifchen dene 
feiben, Angebot fünfzehn Bulden 

Section D. Nre, 446. Reungebn ren 
dreifeg acht Certiaren (achtjig ziven Ruthen) 
Acker im Baͤumelweg / zwiſchen Jacob Krär 
tzer und Nicolaus Kuhn, Angebot achtzehn 
Gulden 

Section D. Nreo. 451. Zwanzig acht Aren 
drerßig ſieben Centiaren (einhundert zwan · 
zig Ruthen) Acker allda, zwiſchen Georg 
Xıngenfelder und Nicolaus Mummert, An— 
aebor flın!zia Gulden 

Section D. Rro. 551. Bmarzig zwey Aren 
fehzig meun Centiaden (neunzig ſechs Nu 
then) Acer in der Rurzgewann, zwiſchen 


121 — 


15 — 


50 — 
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ı2ı fl, 

Georg Junker und Nicolaus Malltich, Un» 
gebet ſechjehn Bulden a6 — 

8, Section & Nrto 48. Vier Aren zjwey 


Tentiaten (ſiebenzehn Ruthen) Acker am 
reiteaweg, zwiſchen Paul Bär und Jacob 
Bucher: dem Alten, Angcbot ſechs Gulden 
9. Sectieu E. Rro.86. Neunzehn Aren vier⸗ 
gehn Tentiaren (achtzig eine Ruthen) Acker 
am Hehenweg, zwiſchen Jacob Rräger und 
Seora Sri, Angebot achtzehn Bulden 
10, Section E. Rio. 667, Neun Aren viergi 
fünf Centiaren (vierzig Kuchen) Acker I 
der Heid, zwiſchen Elifaberba Bär und 
Paul Bär, Ungebot zehn Gulden 
11, Siction E&. Nro, 780, Ebenfoviel Ader 
cuda, zwifben Paul Bär und Peter Tho- 
mas, Anaebot fünfzehn Bulden 
12. Section & Nto 1673. Ebenfoviel Wiefe 
auf dem Fleinen Panggraben, zwifhen Adam 
Martin und Philipp Wölder, Angebot 
achtzehn Gulden 
13, Eretion F. Neo, 276 1J2. Zünfzehn Aren 
adtzig vier Eentiaren (fechzia fieben Ru» 
then) Wiefen ouf dem Kleefleden, zwifchen 
Adam Echmiedr und Jacob Naumer, Un» 
aebot zwanzig Gulden 20 — 
14. Section B. Nro. 141 und 142. Drey 
Aren fünfzig fünf Eentiaren (fünfjehn Ru- 
tben) Wincert in der Mühlgaß, amılden 
Nicolaus * Erben und Heinrich Lehre 
Erben, Ungebot acht Gulden 8 — 
15. Section G. Nro. 1167. Vier Axen zwan 
zig vier Centiaren (achtzehn Ruthen) Acker 
im Raufott im neuen Wer, zwiſchen Paul 
Bär und Elifabetha Bär, Ungebot ſechs 
Bulden 
16. Sertion &, Nro, 1316. Neun Uren vier 
zia fünf Gentiaren (vierzig Ruthen) Win- 
ert im Naulott, zwifhen Martin Sauer» 
eber und Philipp Lorenz Fießer, Angebot 
mwanzig Bulden 2 — 
17 Serien &. Rro, 1568, Vier Aren fieben« 
ſig drey Gentiaren (zwanzig Ruthen) Wicfe 
auf den Oberwieſen, zwiſchen Philipp Mül- 
fer und Chriſtoph Krumrep, Angebot zehn 


Bulden 0 — 
Zufammen angeboten gu jweihundert acht und 
fehzig Bulden 2 — 


Diefe Immobilien werden unter den folgenden 
Bedingungen verfteigert; 

1, Die obigen Immobilien werden einzeln aufger 
boten, und, da kraft Geſeyes Feine Rahgebote anger 


nommen werdin, den Peht und Meiſtbietenden definte 
ip jugelsblagen. 

2, Weder fiir das angezebene Flühenmaas, noch 
für Ungrenger und Aufftößer, und eben fo twenig für 
Activ» oder gegen Paffiv Dieufibarkeiten, wird gebürgt. 

3. Die Erwerber treten mıt den Zuſchlag ın Beſitz 
und Genuß ibres Erwerber, baten aber alle laufende 
und rücıtändige Steuern davon ohne Abzug zu bezahlen, 

4 Die kraft der Unheftung des Unfchlagzettels 
ftatt babende Jmmobilifirung der auf den Gütern be» 
findiihen Erzeugniffe wird der betreibende Gläubiger 
gr Verfteigerung lekterer in der Form der Saisies- 

randons geltend madhen, wo Dann der Erlös zum 

Nugen der Hppotbefargläubiger in den Händen eines 
nod zu bejeihnenden folvablen Bürgers hinterlegt 
bleiben fell, 

5, Der Zufhlagpreis muß wie folgt bezahlt wer» 
den: die Koiten des Zwagsverfahrens vom dreifigtä« 
gigen Zabibefeble an, diefen mitbegriffen, bie zur 
Berfteige:ung ausfchließlich, aleih nah der Verfteige 
zung, und jiwar von jedem Erwerber im DVerbältniß 
mit feinem Ermerbspreife, und der Reit mit Zinfen 
zu fünf vom Hundert vom Zufhlag an, und immer 
von allem Nichtabgetragenen, in vier gleiche Theile, 
Martini achtzehnhuͤndert acht und zwanzig und ber 
drey unmittelbar darauf folgenden Jahre, in guten 
groben im Handel gangbaren Subermünzen bezahlt 
twerden, und zwar dabin, mo die Erwerber mittelft 
gerichtlicher oder freiwilliger Eollocation werden ange» 
toiefen werden. 

6 Richtbezahlung, ganz oder zum Theil, löst den 
Zuſchlag auf, und jeber Berechtigte kann das betrefr 
fende Wrundftüc in freiwilliger Sorm auf blofe dem 
Erwerber acht Tage zuvor fignifisirte Anzeige verftei« 
gern laſſen, auch in des Erwerbers Abmwefenbeit, und 
unter beliebigen. Bedingungen, ben gefeglihen Ber» 
fügungen unbeſchadet. 

7. Die Erwerber haben die Befanntmahungs-, 
Stempel, Regiftrirr, Notariats- und Tranferiptions- 
Gebühren ohne Abzug am Erwerbspreife zu entrihten. 

8, Die übrigen einſchläglichen geſetzlichen Beftim- 
— werden vor Eroͤffnung der Verſteigerung vor⸗ 
gelefen. 


o, Der betreibende Gläubiger fährt fort Rechts⸗ 
mwobrfig ben feinem Anwalte Deren Friedrich Juſtus 
Wilib in Frankenthal zu waählen, und Erwerber 
wäblen folgen kraft Unterfhrift in ıbren gewoͤhnlich en 
Wohnungen. 

Betertigt in vierthalbſtündiger Vakation, und un« 
terzeichnet von dem Commiffär auf feiner Schreibftube 
zu Reuftadt am fünfjebnten September achtzehnhun⸗— 
dert firben und zwanzig. 


Unterföhrieben: Lembert, mit Handzug. 
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@inregifteirt, Neuſtadt, den fünfzehnten Septem- 
ber 1887. Vol. 23. Nro. 233. Empfangen ein und 
dreifig Kreuzer. 


Das Königl. Rentamt.! 
Unterzeihnet: Nöffel, mit Handzug. 
Für rıhtige Abſchrift, 
Lembert, Notär, 





pr. ben 12, Decembes 1827. 
3Bwangsperffteigerung 
im Bemenredte. 


Montag den dritten März achtzehnhundert acht 
und zwanzig, Morgens um neun Uhr, in der Bebaur 
furg des Deren Bürgermeifters Sauberfhmwarz zu Thal⸗ 
eifhmweiler, und um eilf Ubr in der Bebaufung des 
Hertn Adiunften Bölter zu Thalfröfhen; auf Betrei⸗ 
ben der Maria Eliſabethä Burkhard, fonften Dienit» 
mogd zu Hettenhaufen, dermalen aber in der naͤmlichen 
Eigenfhaft auf der Fauftermüble, Zweibrüder Kantons, 
und zu Thaleifhmweiler gebürtig, melde zu Diefem 
Zwecke den Deren Beib, Adoofat, wohnhaft in Zweis 
brüden, als Anwalt beftent und bey demfelben Wohn 
ſitz etwählt, — und in Befolge eines durch das Kör 
niglide Berirfsgeriht zu ——— unterm neun⸗ 
pr ar November laufenden Jahres erlaffenen und 
geboͤrig einregiftrirten Urtbeils; wird durch unterzeich- 
neten Karl Rieffer, Königlichen Rotär zu Pırmafens, 
im Amtsſitze und Kanton gleiben Ramens, Bezirks 
von Zweibrüden, als dur’) erwähnteg Urtheil ernann» 
sen Verfieigerungs» Sommiflär, jur Zwangsverſt eige⸗ 
rung der nachbeſchriebenen Jmmobilien, gegen Barbara 
Scheel, BWittwe von Jobann Adam Burfhard, zu 
Lebzeiten Küfer zu Thaleiſchweiler, fie ohne Bewerb 
allda wohnbaft, ſowohl in eigenem Namen, als au 
als Vormiünderin ihrer mit — genannten verſt or⸗ 
benen Ebemann erzeugten noch minderjährigen Kinder, 
geſchritten werden, wobey! die hierunten bemerften, 
von dem betreibenden Theile bey jedem Artikel ange 
ſetzten Preiſe als erſtes Angebot gelten ſollen. 


Dieſe Immobilien, welche in dem unterm Heutie 
gen durch den unterſchriebenen Notär gefertigten und 
gehörig einregiftrirten Büteraufnahmer Protofoll ver» 
zeichnet find, find folgende: 


1, Gection A. Numero 11, 8ı und 22, Ein eine 
ftödiges Wohnhaus benebft Scheuer, Gtallung, 
Hofaerings, Garten und Ader, fo wie fib das 
Ganze zu Ihaleifhweiler, im Unterdorfe gelegen, 
vorfindet, und einen Morgen neun Rutben oder 
jwanzig fieben Aren neunzig fünf Centiaren im Flä— 
chenraum haltend, wird begrenzt einfeits Dur die 


Pfarrwieſe, anderfeits durh die Zmweibrüder 
Große, angeboten zu jweihundert Bulden 200 fl. 


Thaleifhweiler Banns. 


2. Section A. Numero 492. Ein Viertel 
fehszehn Muthen oder neun Xen fiebenzig 
neun Gentiaren Uderland am Eichenwald, 
einfeits Andreas Roos’n Wittwe, anderfeits 
am Scheffe, angeboten zu einem Buls 
den 4 a — 
Froͤſchner Banns, 
3. Section B. Nro, 1456, 1457 und 1459. 
Ein Morgen fehszehn Ruthen oder neun 
und zwanzig Aren dreißig acht Gentiaren 
Aderland am Brüdenbergabany, einfeits 
Ehriftian Wolf, anderfeits der Weg, au— 
geboten zu einem Gulden 1 — 
Zufammen zweihundert zwey Bulden 202 — 

Diefe Verfteigerung, welche fogleih definitiv ift 
fo daß ein Nachgebot niht angenommen werden fann, 
findet unter folgenden von der Requirentin feltgefeg- 
ten Bedingungen ftatt: 

ı. 

Bie S$mmobilien werden verfteigert wie fie ſich 
vorfinden und beſchreiben und die Schuldnetin fie bis— 
ber befeflen hatte oder rechtlich hatte befigen mögen, 

2. 


Die Steigerer übernehmen alle öffentlihe Laften 
vom Tage der Verfteigerung an. 
3. 
Für das angegebene Flähenmaaf und die Neben» 
laͤger wird nit qutgeſprochen. 
4 
Die Steigerer koͤnnen fib fogleih nah dem Zur 
fdlag auf ihre Koften und unter dem Schutze der Ber 
fege in Beflg und Genuß ſetzen laſſen, 
5 j 


Der Steigfhilling wird in jmep gleichen Terminen 
in die Hände und Wohnung der Requirentin oder an 


- denjenigen Dritten, der fpäter noch mit der Erhebung 


desfelben beauftragt werden mag, und zwar auf Mar— 
tini der Fahren achtzehnhundert acht und jwanzig und 
achtzehnhundert neun und zwanzig, mit Zins vom 
Tage der Verfteigerung an, entrichtet werden. 


6, 
Außer ihrem Steigfhilling tragen die Gteigerer 
Die Roften des Verfteigerungs Protofolls und der darauf 
Bezug habenden Regiftrirungs- und Rotariarsgebühren, 
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jeder im Verhältniß ſeines Steigpreiſes; den Steig: 
brief hat jeder befonders gu bezahlen, 


T 


Auf Verlangen muß Steigerer für, den Steigpreis 
und die Kojten gute und folidarıfde Bürgfhaft fielen, 


8, 


Zur Giherheit des Steigfhillinas bleiben die zu 
verfteigernden Güter privilegirtermaaßen verbupoth:» 
zirt, auch dürfen vor ihrer eänzliben Auszahlung wer 
der veräußert noch verpfänder werden, 


9% 
Die Büter bleiben und werden füdmweife zuge⸗ 
fhlagen, 
10. 


Knı Uebrigen wird die Zvangsverfteigerung unter 
den Beftimmungen des Zwangsveräußerungs» Gefeyes 
ſtatt finden, 

Der unterzeichnete hiezu committirte Notär fordert 
bienwir die obengenannte Schuldnerin, deren Hppotbes 
fargläubiger und alle fonft Daben Berheiligte auf, ſich 
Samſtag den neun und zwanzigiten laufenden Monats 
und Gabrs, von Morgens abt Uhr bis zur Mittags» 
ftunde, auf feiner Schreibftube zu Pirmafens einzufine 
den um ihre allenfalls zu machen habende Einwenduns 
aen genen diefe Verfteigerung dorzubringen und zu 
Protokoll zu geben, 

Geſcheben zu Pirmafens auf des Notärs Schreib» 
ſtube am achten December des jahres achtzehnhundert 
fieben und zwanzig und vom Berjteigerungs- Commif« 
far unterfhrieben, 


Unterfhrieben: €, Kieffer, Notär. 


Einregifteirt zu Pirmafens am achten December 
1827. Zu erbeben dreißig einen Kreuzer, 


Das Königl, Rentamt. 
Unterfhrieben: Rapp, 
Für gleihlautende Ausfertigung, 
€. Kieffer, Rotär, 








pr. ben 12, Dicember 1827. 
4te Befanntmabung 


Zwangsperfleigerung. 


Breitag den vierzehnten März achtzehnhundert acht 
und zwanzig, Morgens um neun Ubr, in der Gemeinde 


— in der Behauſung des Wirths Philipp Zum— 
tein, 


Auf Betreiben von: 
1) Peter Adam Brandftetter, 


af 2) Georg Rus, beide Ackersleute in Wefelberg wohn⸗ 
alt, 

3) Johann Adam Rus, Ackersmann, wohnhaft in 
Zefelberg und 

u 4) Perer Adam Rus, Ackersmann, in Horbad wohn» 
alt, ö 
fammtliche in ibrer Figenfhaft als Erben des zu Here 
niersberg verlebten Ackerers Johann Rup, welche zu dıefenz 
Swede den Heren Daniel Hudler, Udvofat ben dem 
Königlichen Bezirfsgerichte in Zweibrücken, allda mehn« 
bait, als Anwalt beſtellt und bey Demfelben Domicalium 
erwählt baden, — und in Gefolge eines Urtheils, er- 
offen durch das Könial. Bezirfsgeriche gu Zweibrücken 
am neunzehnten verfloſſenen Monats Noveniber, wird 
durch unterzeichneten als Verſteigerungs Commiſſär er» 
nannten Carl Schmolze, Bezirfsnorar wohnbait in Zivei» 
brüden, jur Ziwangeverfleigerung Der nacbezeihneren, 
fämmtlich auf Oberhauſer Bann gelezenen Immodilien, 
weiche in dem Güteraufnahms- Procofoll, fo der namliche 
Notär am fiebenten laufenden Monats December gefertigt 
bat, näber befchrieben find, gegen Die unten genannt wer« 
denden Erben des veritorbenen Johann Rubly, gewefener 
Ydersmann zu Dberhaufen, als; 

1) Daniel Dfter, Taglöbner, zu Oberhaufen wohne 
baft, * Rechte feiner Ehefrau Margaretha Rubly ver» 
sretend, 

2) die genannte Margaretba Rubin felbft, 

3) Catharina Mayer, minderjädrige Tochter don der 
verftorbenen Anna Maria Rubly und dem verlebten 
Michael Mayer, getvefener Adersmann in DOberbaufen, 
fie unter der Vormundfihaft von Peter Mäyer, Adere 
mann in Knopp wohnhaft und ee 

4) Sohann Kubiy, Soldat bey dem Königlichen 
fünfzebnten Finien-Sjnfanterie- Regiment, zu Amberg im 
Degenkreis garnifonırend, dermalen inlirlaub und Dienfter 
ben Adam Höh in Oberhauſen, 

eſchritten werden und der hierunten bemerkte von dem 
——— Theile angefegte Preis ſoll als erſtes Um 
gebot gelten. 


1. Smmobilien, welche in dem Sectionsbuche und in 
der Mutterrolle dem obgenannten verftorbenen Jo⸗ 
bannes Rubly zugefchrieben find. 


4. 7 Aren 75 Centiaren Adfer im Dorf, einfeits dem 
Flüßchen, Sectien ©. Nro. 22. 

9. Die Hälite eines in der Gemeinde Oberhauſen ce 
legenen zweiſtöckigen Wohnhauſes, ſammt Hofzering 
und dabey gelegenem Garten und Ackerland, neben 
Michael Maner, Section G. Nro. 80, 81, 82 und 
83, im Sanien 20 Aren 8 Centiaren enthaltend, 
Nah der Erklärung des Bürgermeiſters Friedrich 

Ritter von Oberbaufen, fell auf. dem obenbefihriebenen 
Hofgerina eine Scheuer ſtehen. 

3. 3 Uren 77 Ventiaren Garten im Dorf, Section ©, 

ro. 97. 
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. 14 ren 91 Centiaren Acker im Hermersbachtt Fluhr, 
unten an Der zweiten Abnuna, Section ©. Nro. 216. 


. 50 Aren 02 Centiaten Ader ım Dang Hermersbach, 


ä 
5 

Section & Rro. 31% 

6. 26 Uren 85 Centiaren Uder oben an der Hermers- 

bacher Wies, Section ©. Nro. 372. 

7. 3 Uren 77 Eentiaren Wies oben ın der Hermers⸗ 

ba, Sectron G. R:o. 432. 

8 6 Gren 16 Eentiaren Wies alda, Section ©. Neo, 

43%. 

9. A Uren 37 Tentiaren Wies allda, Section ©. Nro. 
430. 

40. 22 Uren 17 Gentiaren Acker rehterband der Mite 
tenbach, Section G. Nro. A806. 

11. 38 Wren 98 Centiaten Acker oben am Runden- 
fopf, Sectron G. Nro. 520. 

12. 2 Uren 78 Centiaten Acker oben an der Gemeinen 
Wies, Section ©, Neo. 515. 

13. 25 Uren 46 Eentiaren Weder am Ochſenberg, erfle 
Abnung, Sertion G. Nro. 621. 

414. 26 Uren 70 Centtaren Ader bey Der Ziegelhütte, 
untere Ahnung, Section G. Nro. 681. 

15. 19 Uren 69 ®entiaren Wies im Marbader Grund, 
Section H. Nro. 121. , 

416. 7 Uren 55 Centiaren Ader der Hang binter der 
Mübdle, Section H. Nro. 261. 

17. 62 Aren 45 Centiaren Ufer im fländioen Neus 
brud, obere Ahnung, Secuen 5. Rro. 37. 

18. 20 Aren 88 Centiaten Ader alda, die lange Ahnung, 
Section ©, Neo. 51. 

19. 57 Uren 28 Centiaren Ader alldo, hintere Ahnung, 
Eection J. Neo. 91. 

20. Ungefähr 10 Aren Ader auf Weilerbann, bintere 
Ahnung, Gerion R. Nro. 185, 

21. 18 Uren 50 Centiaren Acker allda, untere Ahnung, 
Eettion X NRro. 218. 

92, Ehönfoviel Acker allda, Section K. Nro. 210. 

95. Ungelähr 26 Aren Ader alida, Section K. Nro. 
2355. 

24. 59 Aren 7 Centiaren Hochwald aufm Wiſchert 
oder Weilerbann, Section K. Nro. 267. 

95. 57 Aren 8 Eentiaren Wald allda, Section K. Nro. 
307. 

HH. Smmobilien welhe in dem Sectionsbuche und in 
der Mutterrolle unter dem Namen Michael Mayer, 
fenior, zu Dherbaufen eingesragen find. 

96. Ungefähr 298 Aren, die Hälfte eines zweiftäcigen 

Haufes ſammt Hofgerina, Garten und Aderland, 
im Dorf DOberhaufen eclegen, neben Ebriftian eng 
und Jobannes Giien's Erben mit dem obenbe 
fhriebenen Hausantyel, Section G. Nro. 84, 85 
und 86. . 

97. 7 Acen 95 Tentiaren Garten im Dorf, Eektion 
©. Nro. 104, 


28. 6 Uren 96 Eentiaren Uder auf dem Berg, Section 
G. Nro. 129. 

29. 11 Aren 13 Eentiaren Wies in der Kreuzwies, 
Section & Nero. 411. 

30. 9 Xen 54 Centiaten der rechterhand der Mittels 
bad, Section G. Nro. 488. 

31. 5 ren 96 Eentiaren Wies in der Piaffenbadh, 
Section ©. Nero. 574. 

32. 25 Uren 46 Eentiaren Ader am Wiesbaher Weg, 
lange Abnung, Section H.-Nro. 151 

33. 12 ren 33 Centiaren Acker auf dem Hirſchenacker, 
Section H Neo. 215. 

34. 14 Aren 91 Eentiaren Uder in der Haſendell, Ser- 
tion 9. Nro. 241. 

35. — 82 Centiaren Acker allda, Section H. Nro. 
215. 

36. 22 Uren 36 Eentiaren Acker oben der Leimenfaut, 
die lange Ahnung, Section H. Nro. 350 

37. 25 Arten 46 Centiaren Acker im fländıgen Neubrud, 
obere Ahnung, Section %. Neo. 38. 

38. Ungefähr 28 Uren Acker allda untere Ahnung, Sees 
tion J · Nro. 73. 

39. 12 Acen 13 Centiaren Uder auf Weilerbann, bin» 
tere Ahnung, Section K. Nro. 201. 

40. 8 Uren 42 Centiaren Wald auf'm Wifhert, Section 
K. Nro, 268. 

41. 8 Aren 15 Eentiaren Wald alda, Section K. Nro. 
308. 
Der Unfagpreis aller obenbefchriebenen Simmobilien 

beträge im Ganzen 139 Gulden, 


Diefe DVerfteigerung, welche foaleich definitiv ift, fo 
daß ein Nachgebot nicht anaenomnıen werden fann, fine 
der unter folgenden von dem betre:benden Theile feige» 
festen Bedingungen flatt: 

1. Die Jmmobilien werden verfteigert, mie fie fib 
vorfinden und befchreiben, nichts davon ausgenommen 
noch vorbehalten und wie fie die Schuldner bisher be— 
feffen batren, obne Sarancıe für die Zlähenmaafung, 
Nummer und Nebenläarr. 

9, Die Steigerer übernehmen alle Laften und Dienft» 
barfeiten, denen die zu verſteigernden Liegenſchaften un» 
teriworfen ſeyn fönnten 

3. Die Steigerer fönnen fib gleih nah dem Zu⸗ 
ſchlag auf ibre Kolten und Grfade und unter Dem 
Schutze der Geſete in Befig und Genuß ſetzen lajfen. 

4. Diefelbe übernebmen alle öffentlihe Steuern und 
Absaben jeder Art von Taq Der Verſieigerung an. 

5. Der Eteiapreis wird in vier gleihen Terminen 
abgetragen, auf Martinitag 1828, 1829, 1830 und 1851, 
jedesmal zum Vierchetl mit Zınfen von der Verfallzeit 
des erften Termins an, in die Hände und Wohnung des 
im Güteraufnabms Protofolle dazu beauftragten Jo— 
hannes Rus, Wdersmann, wohnhaft in Dermersberg. 

6. Auſſer ihrem Steigfhillinge tragen Die Greigerer 
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Die Koſten des Verfteigerungs- Protofolles und der Darauf 
Bezug babenden Kegiltrirungs- und Notariatsgebübren, 
jeder im Verhaältniß feines Steigpreifes und ohne Abzug 
an demfelben ; den Steigbrief bat jeder befonders zu be» 
ablen. i 
: 7. Bis zur gaäͤnzlichen Auszahlung des Steigpreifes 
bleibe das Eigenthum der zu veriteigernden Liegenſchaften 
vorbehalten, fo daß fie bis dahin weder veräußert, noch 
verpfändet twerden Dürfen, Auch bketben diefe Jmmobilien 
sur Sicherheit des Steigſchillings privilegirtermaßen 
 verbnporbegirt. 

8 Der betreibende Theil oder deffen Bevolimächtigter 
fann die obenbefchriebenen Immobilien ſtückweiſe oder 
mebrere Artikel zuſammen anfezen laffen. Auch bat er 
das Recht, nah der einzelnen Verfteigerung die Güter 
en bloc ausjubieten und fie verbleiben alsdann dem 
Meiftbietenden zugeſchlagen. 

9. Der betreibende Theil behält fih das Recht vor, 
ous der Verſteigerung diejenigen Smmobilien, woran 
er feine Rechte zu haben glaubt oder wodon Die Beſitzer 
nicht auf legale Weife aufgefordert wurden, mweqjulaffen. 

10. Im Lebrigen findet dieſe Verſteigerung unter 
deren in dem Ziwangsveräußerinigsgefeke vom erſten 
Juny 1822 enthaltenen Beftimmungen ſtatt, wornach 
die Steigerer ſich zu adten haben. 

Der unverzeichnete hierzu committirte Notär fordert 
hiermit die obgenannten Schuldner, ihre Mepräfentanten, 
ibre Hypothekarglaͤubiger und alle fonft dabey Berbeifigte 
auf, fi bis den dritten Januar nächſthin, Morgens um 
acht Uhr, auf feiner Schreibilube in Zweibrüden einzus 
finden, um ihre allenfalls zu machen babende Einwen⸗ 
dungen gegen Diefe Verfteigerung vorzubringen und zu 
Protokoll zu geben. 

Geſchehen zu Zweibrücken auf der Screibftube am 
gebnten December achtzehnhundert fieben und zwanzig, 
und vom Berfteigerungs+Commiffär unterfchrieben. 

Unterfhrieben: Shmolze, Notär. ' 
Für richtigen Auszug. 
Schmolze, Rotär. 
—— —— e ç —— — — e — e e — —— — — 
pr, ben 12. December 1827. 
Immobilie Derfteigerung zu Neualtheim.) 

Auf Unftehen von Friedrih Schneider, Schneider 
zu Eppingen , Johannes Shmidt, Ackersmann zu Neu— 
altbeim, als Vormund und Daniel Groh, Adersmann 
zu Erfmeiler, als Nebenvormund über die minderjährige 
Barbara, Joſeph und Michael Spneider, Kinder und 
Erben ihrer verlebten Eltern Anton Schneider und Anna 
Maria Brauner, geivefenen Udersleuten zu Neualtheinr 
und zufolge eines von dem Königlıhen Bezirfsaeriche 
su Zweibrüden unterm 19ten November diefes ahre 
erlaflenen gehörig regiftrirten Domologations» Urtheilg, 


ſollen Montag den dreizehnten Januar 1828, Bormit- 
tags 9 Ubr, Durch unterzeihneten hietzu committirten, 
zu Neubornbah wohnenden Notär, die jur Derlaffen« 
ſchaft gedachtet Schneiderifhen Eheleuten gehörende Im- 
mobilien, beftebend in 
1) einem einftödigen Haus, Stallung, Hof und Gar⸗ 
ten, im Dort NReualthein, 
2) ſechs Ackerſtücken im dafigen Bann, eine Hectare 
32 Centiaren entbaltend, 
3) einen Garten, 2 Aren 40 Eentiaren groß, 
unter annebmbaren Bedingungen zu Neualthein in Eigen» 
thum verfleigert werden. Nähere Auskunft ertheilt der 
Unterzeichnete auf Verlangen. 


Neuhornbad, den Bten December 1827. 


Waltz, Notaͤr. 
— — — — — — ———— — 
pt. ben 12, Decembre 1627. 
ite Befanntmadhung. 

Horbach. (Verpachtung der Schafmeide.) In Ges 
mäßbeit Wuftrags des Königl. and» Commiffariarg Pır- 
mafens von 28ten des Monats November 1827, ad 
Nrm. Exh. 4311 =, wird bis naͤchſtkommenden Sten 
des Monats Januar 1828, des Morgens zehn Ubr, auf 
dem unterfertigten Bürgermeifteramte, jur Verfteigerung 
an den Meıfibietenden der Schafweide auf der Gemare 
fung der Gemeinde Horbad auf drey Jahre gefchritten 
twerden, 

Dan bringe diefes mit dem Bemerfen zur allgemeir 
nen Kenntniß, daß dafelbften auf der Sommermweide gan 
füglih 300 bis 350, zur Wintergjeit aber 400 bis 450 
Stück Schafe fünnen eingefhlagen werden. 

Sermersberg, den Sten December 1827. 

Das Bürgermeifterame. 
Martin. 
sin, 
pt. ben 12, December 1827 

Horbach. Gagdverpachtung.) Da die Feldjagden 
der Gemeinden Hermersberg und Horbach auf eine aber 
malige Beftandesjeit von febs Jahre, auf kommenden 
Aten December 1827, des Morgens 9 Uhr, auf der 
Kanzley des unterfertigten Bürgermeifteramtes verfteigert 
twerdeu, fo ladet Die hierzu Lufktragenden andurch böf- 
lichſt ein 

Sermersberg, den Iten December 1827, 

Das Bürgermeiſteramt. 


Martin, 
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Intelligenz-Blatte des Rheinfreifee. 





Nro. 195, 


Anzeigen und Befanntmadungen. 





pr. den 12, December 1827. 
Zwangsperfleigerung. i 


Montag den vier und zwanzigſten März 1828, Nad» 
mittags um 2 Uhr, in der Behaufung des Friedrich Opp 
zu Rodenhaufen; auf Anftehen von Heintich Roos, 
Schullehrer, in Rockenhauſen mohnbait, welcher den 
Adoofaten Heufer in KRaıferglautern zum Behuf Diefer 
Prozedur als Anwalt beſtelltz wird durch unterzeichneten 
Eduard Adolay Königl. Bayerifhen Notar des Bezirfs 
Raiferslautern, in Amtsſitze zu Rodenhaufen, laut Urtheil 
des Königl. Bezirfsgerichtes in Kaiferslautern d. d. Nten 
November 1827 hierzu ernannten Verſteigerungs ˖ Com · 
miſſät gegen Nathan Silbermann, Handelsmann, und 
dejien Ehefrau Barbara geborene Hirſch, beide zu Rodens» 
baufen wohnhaft; zur JZmangsverfteigerung, welche ſogleich 
definitiv ift, ohne Daß ein Nachgebot angenommen werde, 
nacbbefhriebener, genannten Schuldner eigentbümlich zu⸗ 
geböriger, in der Gemeinde und Gemarfung Roden» 
baufen gelegener, und genanntem Roos zufolge Urtheil, 
erlaffen durch das König. Friedensgericht zu Rodenhaufen 
am 13ten Januar 1823, generell verpfändeter,Jmmobilien, 
morüber unterm A10ten December 1827 die Aufnahme 
gemacht worden, gefhritten werden: 

1. Section N. Neo. 9. in einfiödiaes Wohnhaus 
nebft Stall, Recht, Serechtigfeit und ünberbaupr allen 
Zugehörungen, in der Schloßgaffe, zwiſchen Simon 
Grid und Nieolaus Diterbeld mit einer Ruthe 
Grundfläche gelegen, angeboten zu 100 fi. 

9. Section F. Rro. 1. Sieben Aren oder 29 Rutben 
Ufer an der Drepjeppe, zwiſchen Friedrich Emig 
und dem Wege, angeboten zu 20 fl. 

Der, Bürgermeifter erflärte auf Befragen, er fönne 
weder den Befistitel der Schuldner, noch die auf den 
Immobilien allenfalls rubende Reallaften angeben. 


Steigerung s-Bedingniffe 


1. Die befchriebenen Immöbel werden fo verfauft, 
wie fie fih ben Jem Zuſchlage befinden, ohne daß Ber» 
fieigerer für Slächeninhait oder fonft irgend etwas haftet; 


Speyer, den ı5tm December 


| ser — ——— —— —— — nn 





— — — —“—— — 
1897. 
—— 





alle Dienſtbarkeiten welche auf denfelben liegen, fie ſeyen 
ſichtbar oder unſichtbar, find zur Laſt des Steigerers, der 
fie zu tragen oder auf feine eigene Koſten fib Davon 
loszumachen bat, ohne im Der Folge eine Entfhädrgung 
oder Verminderung des Steigpreifes deßhalb verlangen 
ju fönnen. 

2. Die Steigerer treten fogleih nah dem Zufchlage 
in den Beflyg und Genuß der Liegenichaften ein, und 
übernehmen alle Gefahr, Schaden und falten die den- 
ſelben zuſtoßen fönntenz; Die beireibende Parthie leiſtet 
feine Garantie für das Eigenthum, und haben ſich Stei- 
nerer wenn allenfalls Drittere Unfprühe darauf mahen 
mollten, wegen der Fvifuionsleiftung einzig und aleın an 
der fäflrten Parthie zu halten. 

3. Die Steigerer zahlen die Grundſteuer und ale 
andere Abgaben, von welder Natur fie auch feyn mögen, 
vom Tage der Verfteigerung on. . 

4. Der Steigpreis muß nah Abzug der Prozedur 
foften, die vier Katen nah dem Zuſchlage baar an den 
betreibenden Gläubiger abfchläglic auf den Steigbetrag 
bezahle werden, in drey gleihen Terminen jedesmal jum 
dritten Theile Martini 1828, 1829 und 1830, mit gefeg« 
lihen Zinſen von Zuſchlage an, abgeführt feyn; und 
zwar bey Strafe doppelter Zablung an Niemanden anderft 
als an Herrn Roos bis zu deſſen aänzlıder Befriedigung 
an Kapital, Intereſſen und Koften. 

5. Steigerer ift gehalten eine gute und zahlbare 
Caution zu leiften, wenn es don dem betreibenden Theile 
gefordert wird. 

‚6. Derfelbe hat au feinen Steigaft binnen 14 Tagen 
gebörigen Drtes tranferibiren zu laflen. 

7. Die Grundftücde werden auf Sefabr und Koften 
Der Zteiaerer und deren Bürgen zum jmweiten Male (A la 
folle enchere) verfteigert, wenn nicht allen Bedingniffen 
völlia Genüge geleiftet wird. 

8. Die Bebäulichfeiten müffen bis zur Auszahlung der 
Brandverfiherungs Anftalr einverleibt bleiben, fo mie die 
Liegenſchaften vor Diefer Zeit weder veräußert oder ver- 
pachtet werden fönnen. 

9. Die Steigerer baben die ihnen perfönlich zufal 
fende Steigkoften fogleih ju entrichten, und ſich den 
Befiz obne Zuthun des berreibenden Theiles auf eigene 
Koſten zu verſchaffen. 
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Chlieflih werden die Schuldner und überhaupt. 


ſenſt 1eder andere Berheiligte hiermit aufgefordert, Montag 
den firdenten Januar nächſthin, Morgens 9 Ubr, in der 
Amteſtube des unterzeichneten Notärs zu erfheinen, um 
ihre altenfalfige Schwierigkeiten und Einwendungen gegen 
Diefe Verfteigerung zu Protofoll zu geben. 
Rodenhaufen, den eilften December 1827. 
Eduard Adolay, Notär. 


—— — — — — —— — — — 
pr, ben 12. December 1827. 


Wald fiſchbach. (Merfleigerung von Straßenarbeiten 
und Hirtenhäufern.) Samſtag den 29ten December 1827, 
Picrgens um 9 Ubr, wird vermösg Ermächtigung Könige 
liben fand Commiflariats, durch unterjogenes Amt, die 

ortfegung der Straßenarbeiten in der Gemeinde Schopp, 
ffentlich an den Wenigfinehmenden salva ratificatione 
verjteigert; der Koſtenanſchlag hiervon beträgt 850 fl. und 
konn ſowohl, wie die Pläne, täglih auf unterzogenem 
Amte eingejeben werden. 

Den nämlihen Taa, nah Beendigung obiger Vers 
ffeiaerung, werden 2 Meine Hirtenhäufer, Der Gemeinde 
E chepp suaebörig, wovon jedeseine Wohnung, eine Küche 
und ein Gtall enthält, nebit einem befonders ſtehenden 
Stelle, auf den Abriß öffentlih an den Meiftbietenden 
salva ratilicatione verfteigert. 

Waldfifhbach, den 10ten December 1827. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Schaaf. 
— — — — — — — — 


pr. den 13. December 1827. 
CHoliverfieigerungen.) 


Dem YPublifum wird hiemit zur Kenntniß gebracht, 
daf an den nachbejrichneten Tagen und Drten zur Ver 
fteiserung verfdiedener Holzſortimente gefhritten werden 


wird. 
Samfiag den 5ten Januar 1828, um 9 Uhr des 


Morgens, vor dem Bürgermeijteramt der Gemeinde Dahn. 
Revier Erfweiler. 
Schlag Welmersberg. 


210 Fiefern Abſchnitte; 
10234 Klafter nebauen eichen ; 


1 id. buchen fe 
16 id, kieſern 3 Prugel; 
90 id. gemifchte Kohlprügel. 


In Windfollhoͤlzern in verſchiedenen Diſtrikten. 
10 Klafter gemiſchtes Breunholz. 
Revier Dabn. 

An Windfallholz in verfbiedenen Diftriften. 
95 Klafter gemifchtes Brandholzz 


1 eichen Bauſtamm; 

1 id. Nusboliftamm; 

4 birfen id, 

Montag den Teen Januar 1828, um 9 Uhr bes 
Morgens, in der Gemeinde Fiſchbach vor dem daſigen 
Bürgermeifleramt. 

Revier Fifhbahr 
Schneuße im Diſtrikt Florenberg. 

43% Klafter buchen Scheit« und Prügelhols; 

eihen id.; 


war id .5 
42171 id.  birfen id. 5 

219 id. aſpen id.; 
12 id. gemifchtes Prügelbol;; 


43 eihen Bauftamme. 

. Schneuße im Diſtrkt Rumberg. 

43 Klafter eiben Scheit und Prügel; 

41 id birken id. ; 

9 id. gemifchtes Prügelbolz; 

38 eihen Bauflämme; 

4 id Nugbohftamm; 

2 id. Abſchnitte. 
Schlag Hoher- Kopf am Rad. 


9 eihen Nusboljabfhnitte ; 


2 id. Nusholjfiämme. 
An Probe» und Windfallhoͤlzern in verfhiedenen 
Difteiften, 


3 eihen Bauftfämme; 
29314 Klafter buchen Scheit und Prügel; 


47 24 id. eichen id. 
331 id. birken id, 5 
131 id aſpen id. 


Dienftag den Sten Januar 18283, um 9 Uhr des 
Morgens, in derfelben Gemeinde Fiſchbach. 


Revier Reiflerbof. 


Schneußen in den Diftriften Hobelift, großer und Heiner 
Biefenberg, aroße Horbach und Lange. 


390 Klafter buchen und eichen Brandholz; 
144 eichen Bauſtaͤmme; 
7 id. Rupbeijitäimmez 
22 1. Nupbolzabfihnittez 
2 hainbuchen Abfchnittez 
1 binfen id, 
Un Probe» und Windfalbhöljern. 


77 Klafter buchen und eihen Brennholz ; 

35 eihen Bauftämmie; 

13 1. Nusgholjabiihnitte, 

Zugleich wird bemerft, daß in den beiden vorbenann» 
ten Diewieren im Laufe Diefes Jahres außer den von Zert 
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zu Zeit der Verfleigerung ausgeſetzt twerdenden Bau« und 
Nuzböljern, ım Fünftigen Krubrabse ned ungefähr 200 
Klarter Brennbol; von verfhiedenen Sortimenten zum 
Verkauf fommen werden. 
Dahn, den Sten Derember 1827. 
Das Königl. Forſtamt. 


Kröber. 
Rebmann. 


— — — — — — 
pr. den 12. December 4827 


Medenbeim. (Verpachtung der Gemeinde: Tabafs- 
Waage und Verfleigerung der Lieferung von Holz, Licht und 
Stroh auf die Wade.) Den Ziten December 1827, Nach- 
mitaas 1 Uhr, wird die Bemeinde-Tabafs: Waage auf 
mehrere Zabre an den Meifibietenden, verpachtet, und 
fodann: dıe Lieferung von Holz, Licht und Stroh auf die 
Buͤrgerwache für das Jahr 1523, an den Wenigſtnehmen⸗ 
den beaeben. 

Meckenheim, den 6ten December 1827. 

Das Bürgermeifteramtb, 
Martin. 


— — — —— —— — ——— — 
pr. den 12. Dreember 1827. 


Rödersbeim. (Fafel-Unterhalt.) Den ?iten Der 
cember 1827, Nahmittags 1 Uhr, wird die Anſchaffung 
und Unterhaltung zweyer Faſſelochſen an den Wenigit- 
nehmenden öffentlich verfteigert. 

Kodersbeim, den 6ten December 1827. 

Das Bürgermeifleramt. 
Niclas. 


— — — — — — — — — — — 
or. ben 13. December 1827. 


Altdorf. (Lieferung des Waheöhld und Unterhaltung 
Der Zuchtſtiere) Bis den 2Sten December I. J. mird 
zu Ältdorf auf dem Gemeindehaus Die Lieſerung des 
Wacheöhls pro 1828, fodann der Unterhalt zweier Deerde 
Faffel auf einen dreijaͤhrigen Beitand öffentlich an den 
Spenigfinehbmenden verſteigert. 

Altdorf, den 12ten December 1327. 


Das Bürgermeifteramt, 
Welde. 
— — — — — — — — — — 
pr, ven 13 December 1827. 

Fußgöndeim. (Herüellung der katheliſchen Kirche.) 
Den kommenden ten December, Vormittags 10 Uber, 
mwird auf dem Gemeindehaufe zu Fußgönheim die Here 
ftellung der katholiſchen Kirche Dafelbji an den Wenigfie 
nebmenden verſteigert. 


Diefe Herftellung befichet in Maurerr, Zimmer« 
manns«, Coieferdederr, Schloͤſſer⸗·, Schre ner⸗ und 
le und if zufammen veranfchlagt auf 
U * 

Fußgönheim, den 10ten December 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Braum 





pr. den 13. December 1827. 
Befanntmadhung, 


Das Königl. Bezirfegeriht zu Landau hat durch 
Urtbeil vom Z0ten Auquſt 1827 den Kobannes Puk von 
Niederhochftadt, gemefener Soldat im 3iren Franzöſiſchen 
Sinfanterie» Negimente, für abweſend erflärt, und deſſen 
Praͤſumtiv Frben gegen Cautionslciftung in den provifoe 
riſchen Befig feines Vermögens eingemiefen. 

Landau, den Ilten December 1827. 

Mabla, 
Anwalt der Prafumtiv « Erben. 
— — — t — — V J — — — 
pr. ben 13. December 1927. 

Wachenheim alH. (Gütertrennung) Es wird bier 
mit öffentlih befannt gemacht, daß zufolg Urtheil, erlafs 
fen durch das Könial. Bezirksgericht zu Frankenthal am 
elften des laufenden Monats und gehörig regiftrirt, die Gü— 
tertrennung zwiſchen Roſina Barbara Blaul, Ehefrau 
von Georg Friedrib Sorg, Winzer in Wahenheim an 
der Haardt, fie dafelbft ohne Gewerb wohnhaft, und 
ihrem genannten Ehemann aufgefprohen worden iſt. 


Frankenthal, den 13ten December 1827. 
Michel, 
Unmwalt der Ehefrau Sorg. 





pr. ben 13, December 1827. 
(Berichtlihe Immobilien : Verfteigerumg.) 


Den Wien laufenden Monate, Vormittags um 9 
Uhr, werden zu Hochdorf, im Kobann Schweitzer'ſchen 
Wirthshauſe, — in Semäfbeit und auf den Grund eines 
regiftrirten Beflätigungs Urtheils des Königlichen Bezirks“ 
‚gerichts zu Franfenthal vom 2bren Derober legrbın und 
eines vorhergehenden, auch regiitrirten, Fanulienrathse 
Beſchluſſes vom 19ten September dieſes Jahrs, — ver⸗ 
ſchiedene, im Orte und Banndiſttikte von Hochdorf bes 
findliche, theils zum Ehe-Einbringen des in beſagtem 
Hochdorf wohnbaft geweſenen und verftorbenen Aders« 
manns Jakob Peter, und theils zu deſſen ehelichen Er— 
werb mit feiner überlebenden Ehefrau Margaretha Biebel 
gehörige Liegenfhaften, als: ein Wohnhaus mit Srall, 
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Hof und Barten, dann 28 Stücke Ackerfeld, Wingert, 
Baumftük und Wiefen, enthaltend zuſammen an Flahen» 
maaß beilaufig 25 Morgen oder 6 Hectaren 14 Aren — 
ſchuldentilgungshalber öffentlih, Dur den dazu commits 
tirten unterzeichneten Notar, im Umtsfige von Mutter- 
fiadt, Jodannes Abraham Hartmann, auf Eigentbum 
verſteigert — und geſchieht diefe Verfteigerung auf Un» 
fteben und in Gegenwart: 1. der überlebenden Jakob 
Deter'fben Ehefrau Margeretha Biebel, Dazu affiftirt und 
autborifirt von ihrem jegigen zweiten Ehemanne Mathes 
Heſſer dem zweiten, Adersmann, und bandelnd ſowohl 
in ihrem eigenen Namen wegen ihres Untheils an der 
Gütergemeinfhaft ihrer aufaelosten Ehe, als auch in der 
Eigenſchaft einer beibehaltenen natbrliden Vormünderin 
ibrer mir gedachtem Jakob Peter ehelih erzeugten, bep ihr 
geſchaͤftslos fih aufhaltenden minderjährigen drep Rinder, 
Johannes, Andreas und Regina Peter; 2. Des vorge» 
nannten zweiten Ehemanns derfelben, Mathes Peter des 
zweiten, bandelnd als Mitvormund Ddiefer Minderjährie 
aen; 3. und des Beivormunds gedadhter Minorennen, 
Namens: Mathes Peter, Ackersmann; — allefammt in 
gemeltem Hohdorf wohnhbaft. 

Die Verfteigerungs- Bedingniffe und die Befchreibung 
der Simmobilien find bey Dem unterzeichneten Notär bins 
—— wovon Jedermann beliebige Einſicht nehmen 
ann. 

Mutterftadt, des bten December 1827. 


Hartmann, Notär. 





pr. den 12. December 1827. 
Yuswanderungs- Anzeige. 


Der Fuhrmann Undreas Hartmeg von Kindenheim 
ift aefonnen nah Wörrfiadt, Provinz Rheinheſſen, aus⸗ 
zumwandern; was bierdurdh öffentlih befannt gemacht 
wird, Damit deifen etwaige Gläubiger binnen Monats» 
frift ibre Forderungen zur Entfcheidung der betreffenden 
Gerichtsftelle beingen, und zugleich dem unterzeichneten 
Könial. Fand Commiffariate davon Kenntnif geben. 

Zranfenthal, den 10ten December 1827. 


* Das Rönigl, fand-Eommiffariat. 


Karſche 
ee 





pr. ben 13 December 1827. 
2te Befanntmadung 

einer Bwangsperffeigerun]. 
Mitwoh den eten Januar 1828, Nahmittags 1 
Uhr, merden zu Heuchelbeim, im Wirtbsbaus zum 
Schwanen, auf Betreiben von Philipp Schreiber, ohne 
Bewerb, wohnhaft zu Orb im Untermainfreis, welcher 
den Advokaten Stodinger in Frankenthal als Unwalt 


beſtellt hat, vermög Uriheil des Koͤnigl. Bezirksge— 
richts zu Frankenthal vom bten September d. J. vor 
dem unterzeichneten zu Frankenthal refldirenden No— 
tär Franz Jodocus Koch, in Folge vor ibm am 26ten 
September I, 5. errichteten ®üteraufnabme« Protofole, 
die dem Franz Schneider und feiner Ehefrau Unna 
Maria Schreiber, WUdersleute, wohnhaft zu Heuchel⸗ 
beim, Schuldner des betreibenden Theils, gehörige, . 
im Bann Heucelbeinr gelegene ı Hectare 9 Aren 54 
Eentiaren oder 552 Rutben Aderland, angeboten zu 
45 fl., unter folgenden Bedingungen jiwangsmeife an 
den Meiltbietenden eigenthümlich verfieigert, als: 

2. Die Erfteigerer treten in Beflg und Genuß der 
Seldaüter vom Tag des Zufblags und übernehmen 
5 in dem Zuſtande worin ſie ſich alsdann be— 

nden. 

2, Den Erfleigerer wird Fein Ruthenmaaß garan— 
tirt und fie haben vom Tag des Zufhlags alle Steuern, 
Abgaben und Faften, womit die Immobilien allenfalls 
beſchwert ſeyn oder werden fönnten, ebenfo die etwai— 
gen Rüdftände ohne Abzug an dem Gteigerungepres 
zu tragen und zu bezahlen, und alle Dienftbarfeiten 
zu leiden, womit die Liegenfhaften etwa belafter ſeyn 
fönnten. 

3. Bon dem GSteigerungspreis haben Erfteiserer 
ſogleich nah dem Zufhlag im Verhältniß ihres Stei- 
gerungspreifes die durch Das Zwangsverfahren verurs 
fachte Koften zu ent ichten, den Reſt aber zur Hälfte 
auf Martini 1828 und zur Hälfte auf Martini 1829 
mit Zinfen vom Tag des Zufhlags, in guten Geld» 
forten in die Hände des betreibenden Theile bis zum 
Betrag feiner Forderung zu bezahlen, 

4. Jeder Erfteigerer muß auf Derlangen einen 
Bürgen ſtellen, der fih mie ihm für die Bezahlung 
des Steigerungspreifes ſowohl als für die Erfüllung 
aller andern Bedingungen folidarifh verdindlih made 
und unterfchreibt. 

5. Eıfteigerer find verbunden in dem Monat nah 
der Verfteigerung fih Auszüge aus dem Verſteigerungs- 
Protofou geben und diefe tranferibiren zu lajlen. 


Diefe Verfteigerung iſt fogleih definitiv und es 
wird fein Nachgebot angenommen, 


Sranfenthal, den azten September 1877, 
Koh, Notar, ' 








pr, den 11. December 1827. 


Der Unterzeichnete warnt hiermit Jedermann, feinem 
Sohne Johann Philipp Kirher, Hufſchmied, weder Geld 
noch Geldesmwerth zu borgen, indem er vom \ıige Diefer 
Belanntmahung an für nichts mehr gut fteher. 


Haßloch, den 10ten December 1827. 
Kircher, Kevier-Zörfter in Haßloch, 
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Intelligenz»: Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 196, 








Unzeigen und Befanntmahungen, 


pr. den 14. December 1827, 

Speyer. (Holjverkeigerung.) Samflag den ten 

Derembir 1827, Nachmittags um 2 Uber, werden im 

Saltbaus zum Engel dabier, folgende Holzjortimente 

im Schlag Qmeifenberg des biefinen Gemeinde: Forlen« 

mwaldes, an die Meiſtbietenden versteigert werden, als? 
Circa 33172 Rlafter kiefern Scheitholz; 
3m. id, Secoeckholz; 

3875 Fiefern mit etwas eichen qemiſchte Wellen. 

&peper, den 12ten December 1827. 


Das Bürgermeifterame. 
Hegel. 


— — — — — — — — — — — 
pr, den 14. December 1827. 
(Wiederverfleigerung.) 

Den 2ten Januar 1898, Nachmittags 2 Uhr, fol 
in Bödlingen in der Bebaufung des Birrgermeiflers Reis 
ther zur Wiederverfleigerung nacbefchriebener Birter mes 
gen Nichtzahlung der Steigziele geſchritten werden: 

1. Des Franz Pfeifers, von Margaretha Brecht ber 
rübrend: 
B. 90. 7 Uren 50 Eentiaren Acker binter den keits⸗ 
garten. 

I. Des Nifolaus Dorriers des Förfters, von Margas 
rerba Brecht berrübrend: 

B. 1058. 3 Uren 64 Eentiaren Adler auf dem Holzes 
brübl; beide gelegen auf dem Bann von Gödlin« 


gen. | 
Unnmeiler, den Sten Deceniber 1827. 
€, Diehl, Notär, 
P ee nr ne — 
| pr. ben 12, December 1877. 
Ite Befanntmadung. 


Horbach. (Verpachtung der Schafweide) In Ger 
mäßbeis Auftrags des Königl, Land» Eommuffariats Pir- 





Speper, den ıötm December 


— e— —t — 
1827. 
— ⸗ — 


maſens vom Wten des Monats November 1827, ad 
a 
Nrm, Exh, 4311 , wird bis nächſtkommenden Sten 


des Monats Januar 1828, des Morgens zehn Lihr, auf 
dem Unterfertigten Bürgermeifterame, jur Verſteigetunq 
an den Menibierenden der Schafmwerde auf der Gemar— 
fung der Gemeinde Horbah auf drey Jahre geſchritten 
werden, 

Dan bringt Diefes mit dem Bemerfen zur allgemei— 
rien Kenntniß, daß dafilbiten auf der Sommermeide gang 
füalih 300 bıs 350, zur Wınterszeit aber 400 bis 150 
Stück Schafe können eingefchlagen werden. 

Hermersderg, den Zten December 1827. 

Das Bürgermeifter ame. 
Martin, 
—— — — — — — 

_ pr. den 15, December 1827. 

(Gürertrennungsflage im Armenrecht.) 

Nah eingebolter Ermächtigung von Seiten des Herrn 
Bezirkogerichte Präfiderten, hat Unna Friederifa geborne 
Res, Ehefrau von Ludwiq Kolb, junior, Udersmann 
zu Gipversfeld, daſeibſt wobnhaft, durb Ladung Dre 
Geribreboren Schaufert vom achten December 1827, 
geaen ihren genannten Ehemann eine Klage auf Güter— 
trennung erboben und Den unterzeichneren Aovokaten 


Heinrih Jacob zu Karferslautern, als ihren Anwalt aufs 
geſtellt. 


Karferslautern, den 13ten December 1827. 
Fir den Auszug, 
Jacob. 











pr. den 15. December 1827, 


(Verfteigerung zu Duͤrkheim eined Kieſernwaldes 
zu Seebach.) 


Den nädhfien 28ten December, um 2 Uhr des Nach— 
mittags, wird im Gaftbaus zum Ochſen in Dürfhrim, 
wegen Lineheilbarfeit, aus der Verlajlenfhaft des auda 
verlebten Kaufmanns Herrn Johannes Fitz, ein jw See 
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bach liegender Kiefernmwald, enthaltend circa fünf Hect- 
eren, eigerebirmich veriieinert werden, auf Betreiben der 
Sitz'ichen Erden, namentlich: 1. Deren Jehann Adam 
Fitz, Händelemann, m Dürkheim wobnbaftz 29, Herrn 
Georg Fitz, Gutsbeſitzer, in Alzey im Greßherzogthum 
Datmſtadt wohnhaitz 3. Herrn Jobannes Fin, Bandeise 
mann, in Dürfbeim mobnbaft, als Vormund von den 
zu Diefem Bebuf ıbren Wohnſitz ben ıbm babenden uns 
mündigen Fitz'ſchen Minerennen, namentlib: a. Carl Fik, 
b. Wılbelm, e. Henrierta, und d. Wulhelmina Fitz, Ehe⸗ 
frau von dem in Grünſtadt wohnhaften Lehrer Herrn 
Andreas Dourfi; alle vier unter Beivormundfdhaft des 
in Dürkheim mohnbaften Kaufmanns Herrn Johannes 
Masheim. 
Dürkheim, den 13ten December 1877. 


5 Koch, Notär. 





pr. ben 15. Detember 1827. 
3wangsperfieigerung. 


Montag den 24ten März 1928, des Rahmittags 
zwey Ubr, ın dem Gaſthauſe zum Hirſch zu Mutteritadt, 
auf Anſtehen von Katbarina Barbara Gräff, Wittiwe 
des in Müurterstade ve-ledten Adersmanns Nikolaus 
Gärtner, fie Adersirau, daſelbſt wohnhaft, welche zu 
Diefem Zwecke Domizit ben ihrem Anmalte Herrn 
Mod, Aroofat ben dem Königlichen Bezirfsgericte 
zu Frankenthal, erwählt, und in Vollziebung eines 
Durch erwähntes Bez rfsgericht unterm fieben und zwan⸗ 
zigſſen November letzthin erlaflenen Urtbeils; mird 
Durch unterjogenen Wilhelm Heud, Köninlib Baperi» 
fer Notär, ım Amieſitzze zu Dggersbeim, als ernanne 
ter Verfieigerunas Comer iffär zufolge beregten Urtheils, 
zur Zmwangeverftrigerung Der bienadhbezeihneten, der 
Ehrldnerin der Nequirentin Margarerha Gräff, ledig, 
aroßjährig, ohne befonderen Bewerb, früher ın Mur 
terftadt, Dermalen aber in Duttmweiler wehnhaft, au» 
gehoͤrig gemwefene, in Mutterſtadt gelegene Hofraithe, 
twelb* dermalen durh Pbilipp Jakob Meber, Aders» 
mann allda, als dritter Befiger befeflen wird, mie 
folde in dem Güteraufnabms- Protofon, gefertiget 
Durch benannten Notär am aeftrigen Tage, näher be- 
fhrieben ift, öffentlib und definitiv obne Annahme 
irgend eines Nachgebots, gefhritten werden, als: 

Section €, Rre, 16 und ı7, Eine an der Oggers⸗ 
beimer Straße, auf einem Flähenraum von 45 ı]2 
Ruthen oder 10,65 Centiaren, neben Sobannes 
Steigers Erben und Michael Froſch Wirtib gelrs 
aene Hofraitbe, beftebend in einem Wotnbaufe, 
Scheuer mit Stallung, Hof, Barten und übrigen 
Mebten und Geredtigfeiten, angeboten durch 
Die betreibende Bläubigerin zu 500 fl. 


Die Verfteigerung geſchieht unter folgenden Be 
dirgungen: 


. Erftene, Wird das froglihe Haus mit allen Hr 
tio- und Paffio-Servituden verftergert, zwar fo, wie 
die Schuldnerin und Der dritte Beſitzer befeflen und 
tehtlib su befisen befugt waren, 

Bmweitene, Gteigerer ift cebalten feinen ausfallen 
den Steigpreis ju zwey gleihen Theilen und Zielen, 
namlih: ein und zwey Jahre nab dem Zufhlage; je» 
dDesmal mit einer Hälfte Des Steigpreifer, und Zinfen 
zu fünf vom Qundere vom fiehenden Kapital von der 
Verfteigerung anfangend in gangbaren Geldforten 
dabin zu entridten, mwebin er nad einer freiwilligen 
de grrihtliden Anmeifung zu zahlen angemiefen 
wird. 

Drittene, Erwirbt Steigerer durh den Zuſchlag 
das Recht, ſich auf eigene Koſten in Befig und Genuß 
des eriteigerten Haufes einzufeken, Dasfelbe bleibt aber 
bis zur endlichen Abzahlung des Bteigpreifes wen 
ante als ein privilegirtes Spezial» Unterpfand 
verlegt, 

iertens, Hat Steigerer die auf dem Immobil 
baftend laufend und rüdftändige Steuern, falten und 
alfenfalfigen @ülten gleich nah dem Zuſchlage zu 
übernehmen und die ihm nad dem FZmangsveräufßer 
rungs-Befeze zu Laſt fallenden Koften der Steigerung 
an den Notär ju entrichten. 

Fünftens. Auf Begehren bat Steigerer gute foli« 
dare Bürafchaft zu ftellen und innerhalb vierzehn Tas 
gen nah dem Zuſchlage feinen-Steigbrief auf eigene 
Koften und Gefahr tranferibiren zu laffen. 

Sehstens. Im Uebrigen haben fib Gteigerer 
nad den Verfügungen des Zmwangsveräußerungsarfeges 
zu richten, als wären ſolche bier wörtlich eingetragen. 

Die Schuldner , ihre Hypothekargläubiger und 
dritte Befizer und alle fonft dabey Betbeiligten werden 
biemit aufgefordert, fib den ten Januar nädftbin, 
Morsens neun Uhr, auf der Umtsftube des unterzoges 
nen Notärs zu Oggersheim einzufinden, um ihre allen» 
falls zu madhen babenden Einwendungen gegen Diefe 
Verfteigerung vorjubringen. 


Dgaersheim, den ızten December 1827. 
M. Heud, Rotär, 
— — — — — — 
pr. dem 15. December 1827. 
te Befanntmadhung 
einer Zwangsperfleigerung. 


Montag ten 31ten December 1827, des Morgens 
neun Uhr, in dem Wicrhshaufe zum Schmwanen zu Frie« 
fenbeim, auf Anfteben der Mittib und Erben des m 
Maxıbeim verlebten Georg Heinrich Ritter, im Leben 
— Naſſauiſcher Hofrath, als: deſſen Wittib Maria 

ouiſa Krevling, ohne Gewerb in Goͤttingen wohnbaft, 
als Nutznieſerin des fämmtlichen Vermoͤgens ihtes Ehe⸗ 
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manncd und natürliche Vormünderin ihrer mit demfelben 
erzeugten noch minderjährigen Kinder Eouifa, Ludwig und 
Anton Kite, wilde Domicil bey ihrem Unmalte Herrn 
Erodinger zu Frankenthal erwäblt, und in Vollziehung 
eines Durch das Königliche Bezirksgerichte zu Frankenthal 
am fetöten September letzthin erlaſſenen Urtheils, gegen 
Derer Wolf und beffen Ehefrau Margaretha Gantber, 
Ackerkbleute, auf dem Demöbofe Bürgermeifteren Friejen« 
beim wohnbaft, ihre folivarifhe Schuldner, gemäß zweyer 
vor dem verletten Din. Notär Bolgarb am 25:en März 
und IIten May 1821 paifirten Obligationen, Wird der 
unterjogene, zu Oggersheim refidırende Notär Wilhelm 
— nach Innhalt des durch denſelben unterm gefirigen 

age aefertiaten Aufnahms-Protokolls, iur Bwangsver 
RReigerung folgender im Banne von Zriefonbeim gelegenen, 
tberis den gedachten Schuldner dermalen noch zugeſchrie⸗ 
bener, tbeild von Dritten befiffener Immobilien, üffente 
lich und definitiv, ohne Annahme irgend eines Nachge⸗ 
botd ichreiten, als: 


1. Sechzehn Artikel Aderland, in den Gectionen A. 
Niros. 225, 231, 247 301, 311, B. Mros. 84, 
102, 150, D. Nro, 23 und €, Nros, 9, 312, 
333, 374, 394, 456 und 49 12, im Ganzen 1822 
Ruthen oder 427 Aten und angeboten zu 193 fl. 

Und 2, Section E. Nro. 4:6. 246 Ruthen oder 
50,56 Gentiaren Barton, Uder und Hausplag, mit 
den darauf flchenden Gebäulichkeiten, beſtehend in 
einem halben Daufe, halbe Scheuer, Stall und 
übrigen Öerehhtigkeiten, auf dem Demshofe, anges 
boten zu 300 fl, 


Durch welben Zitter die Schuldner vorſtehende Im⸗ 
mobilien erworben haben, konnte in beren Abweſenheit 
nicht ausgemittelt werden, biefe find mit Ausnahme eincs 
Theils des sub Mro. 2 beichriebenen Artifels, wovon fie 
die Gebaͤulichkeiten nebft einem Pla von 90 Rutben oder 
21,25 Gentiaren an Valentin Benzinger, Aderömann auf 
den Hemshofe, verkauft haben, noch in Beſitz und auf 
dem Namen der Schuloner, und follen nad Erklären des 
Hrn. Bürgermeiflerd von allen Gülten frey feyn. 


Die Verfteigerung geſchieht unter folgenden Bedin zungen, 


1. Für das angegebene Flaͤchenmaas ber Hüter wird 
Feine Gewaͤbrſchaft geleiſtet, dieſe werden mit allen Active 
und Paſſiv · Gerviruden verfleigert, wie bie Schuldner ſolche 
beſitzeu oder rechtlich zu beſitzen befugt waren. 

2. It Steigerer aebalten fiinen ausfallenden Steig- 
preis zu drev gleichen Theilen nuo Terminen, nemlich ein, 
zwey und drey Sabre nah Tem Zuſchlage, jedesmal mit 
einem Drittel der Hauptſumme und Sinfen zu fünf vom 
Hundert vom ftebenden Kapital, vom Tage dir Berſtei— 
grrung anfangend, in quten gargbaten Seidſorten babin 
zu enteichten, wobin er nech einer freiwilligen oder gericht» 
lichen Anweiſung zu zahten angewisfen wird. 

3 Pat Steigerer auf Vegehren gute annehmbare 


Büuͤrgſchaft zu ſtellen, widrigenfalls der durch ihn erſteigerte 
Artikel deſſen Vormann zugeſchlagen werden kann, weſſen 
Gebot einfiweilen haftet. 

4. Hat dieſer binnen einem Monate feinen Steig« 
brief auf eigene Koften auf dem Königl. Hypotheken ⸗ 
Bewahrungs» Amte zu Frankenthal tranicribiren zu laflen 
und die wegen nicht tranſctibitten Titters entipringeude 
Nachtheile zu tragen, 

5. Die auf den Güter haftende, laufende und rüds» 
fländige Steuern, Laſten und allinfallfige Gülten, hat Etii« 
gerer gleich nah dem Zuſchlage zu übernehmen. 

6, Hat Steigerer nad) Maasgab feines Steigpreifes 
die Koften dieſes Zwangsverfahrens bis zum definitiven 
Zuſchlace, welche an feinem Sieigpreiſe abgezogen werben, 
innerhalb vierzehn Tage nah dem Zuſchlage an ten Notär 
zu entidhten, dDeßgleihen aud Die ihm zu Laſt fallenden 
Koften ver Verſteigerung. 

7. Vorftebende Güter ſollen zuerſt einzeln aufgerufen, 
nachher en bloe zugeſchlagen und überlaffen werden, ſollten 
ſich bey dem Ausbieten en bloc feine Liebhaber einfinden 
die ein Mehreres bieten wollen, fo bkiben ſolche den 
einzeinen Eteinerern um ihre sefpeftive Gebote überlaffen. 

8, Erwerben die Steigerer durch den Zuſchlage des 
Recht, ſich fogleib auf einene Keften in Beſitz der er 
ſteigerten Güter einzufegen, erhalten aber das Eigenthum 
derfelben blos durch gaͤnzliche Abzahlung des Steigpteiſes. 

Und g, Im Uebrigen haben fib Streigerer nach den 
— —— des Zwangsveraͤußerungs· Geſetzes zu richten, 
als wären ſolche hier woͤrtlich eingelragen. 


Oggersheim, den 21ten September 1827. 
W. Heuck, Notaͤr, 





pr. ben 15, December 1847. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsperfteigerung. 


Donnerftag den 3ten Ganuar ıB28, Nahmittags 
2 Uhr, werden zu Lambsheim in der Wohnung des 
Sobann Koob, vermög Urtheil des Königliben Be— 
ittsaerichts zu Frankenthal vom Gen September d, 
&, vor dem untergeihneren zu Frankenthal vefidiren« 
den Notär Franz Jodocus Koh, in Rolge vor ibm 
am ı3ten September I, 5, errichteten Süteraufnahmer 
Protokoll, auf Betreiben von Johann Kafpar Adolay, 
Königl, Notar, wohnhaft zu Frankenthal, welcher 
den Advokaten Michel allda als Aimwalr beſtellt bat, 
die der Barbara Kaämpf, Fhefrau von Kobann Feirbe 
mann den arten, Zbubmadher, der Anra Maria Kampf, 
Ehefrau ven Kohann Cloos, Taalöbner, der Char— 
lotta Kämpf, ledia, arokiahrig und ohne Bewerb, und 
dem Udom Kampf, Teglöhner, ſammtlich in fambs- 
beim wohnhaft, als Erben ıbrer Vaters, des in kambs— 
beim verlebten Adersmannes Georg Kampf des Aion, 
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oehöriaen, und dem betreibenden Theil durch letztern 
fvez eu verpfänderen, ım Baun und Drt Lambsbeim 
gelegenen jmmobilien, an den Meiitbierenden zwangs- 
reife eigenthümlich verfteigert; als: 


1. Sertion U, Nro. 518. B. Nero, 159. D. Rıo. 
25, 26 und 40, 47 Uren 85 Centiaren oder 245 
Ruthen Uder, angeboten zu 32 fl. 

2. Section E. Nro. 317, 7 ren 75 Centiaren oder 
39 Ruthen Baumſtück in den Hundsgedanken, 
angeboten zu 20 fl. 

3. Section F. Nro, 851, 20 Eentiaren oder ı Rur 
the, die Hälfte von einem Haus, Hof, Stalung 
und Bärthen am Schmitthor, angeboten zu 30 fl. 


Diefe Hausbälfte hat der Johann Eloos, Ackers⸗ 
mann, wohnhait zu Lambeheim, durch Notariatsact 
vom neunten September ıd22 von dem verfiorbenen 
Georg Kämpf dem Alten erfauft, und es wird durch 
Diefen jest befeifen und bewohnt. 


Bedingungen der Verfteigerung. 


1. Erfeigerer fönnen die Immobilien fogleid 
nah dem Zuſchlage und in dem Zujtande, in dem fid , 
Diefelbe aledann befinden, antreten und in Rugen nebr 
men, im Hınderungstalle aber haben fie fih auf ihre 
Koften in den Beſitz einweiſen zu laflen. 

2. Es wird fern Rutbenmaaß garatirt und Er— 
fteigerer übernebmen vom Tage des Zufhlags olle 
Steuern, Abgaben und Laſten, wie aub Bülten und 
Zinfen womit die Immobilien allenfalls beſchwert ſeyn 
pder werden Fürsten, ebenfo die etwaige Rückſtände 
ohne Abzug an dem Eteigerungspreis und haben alle 
Tienfibarfeiten zu leiden womit die Jmmobilien etva 
belafer ſeyn könnten 

3 Von dem Steigerungspreis haben Erſteigerer 
ſogleich nah dem Zuſchlag im Verhältniß ihres Kaufe 
preiſes die durch das Zwangeberfahren beraulaßte Ko» 
ſten zu entrichten, den Reſt aber in 3 Terminen, 
Dfiern 1828, 29 und 1830, mit Zınfen zu 5 vom 200, 
vom Taa des Zuſchlags angerechnet, in guten gang» 
baren Geldſorten an dDiegingefhriehenen Hypothekar— 
aläubiger auf gürliche oder gerihtlihe Unweifung zu 
bezahlen. 

4. Es wird non Seiten des betreibenden Theile 
Feine Semwäbrfehafe geleiftet für das Eigenthum und 
den ruhigen Befig der zu veriteinernden Smmobilien, 
indem Die Eiſteigerer durch den Zufchlag Feine beilere 
Mechte erwerben, als die Schuldner felbit auf Die Lie⸗ 
genichaften hatten, und der betreibende Theil dadurch 
Dof er die Verſteigerung betreibe nicht gemeint di, 
irgend eine der Gewäbrſchafes-Verbindlichkeiten zu übers 
nehmen, Die dem Merfäufer negen den Käufer obliegen, 

5. Seder Erſteigerer muß vor der Uaterſchrift eis 
nen Birgen Nellen, dor fih mit ibn ſovohl für die 
D ziblung des Kauipreifes, als 'ür die Ertülfing al 


ler meitern Bedingungen felidarifh verbindlih macht 
uud unserfibreibt. 

6. Erſteigerer !baben auf ibre Koften innerhalb 
einem Monat nah der Versteigerung ıbren Steige 
zungsact tranfersbiren zu laflen. 

Diefe Deriteigerung ift fogleih definitiv und es 
wird fein Nachgebot angenommen. a 


Frankenthal, den 1sten September 1827. 








pr. den 15. December 1877. 


Alt he im. (Jagbverpahtung.) Donnerftag den 27ten 
December 1827, Vornuttags um 10 Uhr, wird auf dem 
Bürgermeilteramte Altheim Die Feld- und Waldjand der 
Bemeinden Altheim und Reualtbeim auf 6 Fahre öffente 
lich verpachter werden. 


Altheim, den 12ten December 1827. 
Das Bürgermeifteramk, 
Sirmery. 
Un nt — — 
pr, den 15. December 1827. 
1te Befanntmadung 
einer Zwangspverfieigerung. 


In Gemößbeit eines regifirirten Urtheils des Kö» 
niglirben Bezirfsgerichts zu Kaiferslautern vom fiebenten 
vorigen Monats 5 J 

Auf Betreiben des Hrn. Hubert Charles, Steuer⸗ 
einnebmer in der Stadt Meifenheim, im Landgräflich 
Helierbomburaifhen Gebiete wohnhaft, als oberamtlich 
beſtellter Qurator der Fräulein Karoline Puricelli, min« 
derjäbrigen Tochter des verlebten Bartolome Puricelli, 
geivefenen Theehandier in Damburg, diefelbe allda wohn» 
hatt, und als Bevollmächtigter a) Des Hrn. Georg Chrir 
ſtian Hellermann, Handelsmann, in Meiſenheim wohn» 
baft, in feinem eigenen Namen wegen der zwiſchen ihm 
und feiner verlebten Ehefrau Maria Flifabetba Puricelli 
befiandenen ebelihen Gürergeneinfhaft und als Vor— 
mund feiner mit feiner befagten Edeſtau erzeugten noch 
minderiäbrigen vier Kınder, als: Henriette, Guſtav, Ans 
tonierre und Zopbie Hellermann, alle ben ihrem genann» 
ten Water Domicilirt, b) des Hrn. Franz Maröoffer, 
Bierbrauer, in Meifenbeim mobnbaft, Nebenvormund 
der aenannten minderäbrigen Hellermännifchen Kınder, 
c) des Hrn, Johann Baprift Puricelti, Kauf- und Hane 
delsmann, zu Meifenhem wohnhaft und d) als fubitie 
tuirter Bebollmächtigter der Frau Margaretha Utſch, 
Wittwe von Karl Unten Puricelli, in feinem Leben Hirte 
tenbere auf der im Könilih Preußiſchen Girosberzoge 
tbum Niederrhein dienenden Rbeinboeͤller Eiſenſchmelze, 
fie Rentnerin in Brotzenheim wohnhaft, in ihrem eigenen 
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Namen wegen der ehelichen Guͤterqgemeinſchaft worin fie 
me ıbrem befageen Fbemann lebte, fo wie Der Kınder 
Des veritorbenen Karl Anton Puricelli nämlih: der Dr. 
Friedtich Purieelli, Hemtich Puticelli, Karl Puriceli, 
Eigenthümer auf der rbeinboler Eiſenſchmelze und Frau 
Untonia Puricelli, Ebegattin von Dr. Friedrich Sadler, 
Sandelsmann, in Kreuznach wohnhatt, alle, mit Aus 
nahme des Kequirenten und Des Rebenvormundes Der 
Hellermänniſchen Kinder, als Betheiligthe an den Nabe 
lojienihaften ihrer verlebten Diutter refpective Schiviegere 
und Örosmutter Maria Louiſa gebornen Diarboffer, im 
Leben Handelsirau ın Meifenheim und Ehegattin von 
Tem allda verilorbenen Handelsmann Jacob Ynton Pur 
ricell: und ıbres ohne Deszenden; vertiorbenen Oherms 
reſpective Shmwagers und Bruders Heinrich Nıcolaus 
Puricelli, gewefenen Dandelemarn in Meifenbeim, bane 
Deind gemäß cıner vor Netär Kıfbmann in Meien- 
beim am festen Juny 1825 ausgeflelleen Vollmacht, 
aebörig für Stempel vifirt und regiltrirt, fofore Dem Durch 
Den bier unterzeichneten Notär, in gegenwärtiger Gabe 
anı fiebenten lau’enden Monats errichteten regiſteirten 
Guͤterauinahms Protofolle beigelegt, welcher Requirent 
ben Hrn. Maximilian Hatry, Advokat und Anwalt zu 
Kaiferslautern, Domiciltum mäbhlte; 


Gegen Jakob Schappert den Alten und feine Ehe» 
frau Anna Margaretha Wammes, Udersicute, auf dem 
np Gemeinde Rebhborn gehörigen Echrödhoie wohne 
bafı, — j 

Wird der unterzeichnete Kofepb Marboffer, Könige 
lich Bayeriſche Notar im WAmtefise vor Doermofael, 
Bezirks Kauferslautern, als ernannter Verjieigerungse 
Commiflar, 

Auf den Aten März 1828, Morgens um 9 Uhr, zu 
Reborn, im Gemeindehauſe, zur Zwangsderſtei⸗ 
gerung nachbezeichneter, den beſagten Schuldnern 
angeböriger und in Rehborner Gemarkung liegen⸗ 
der Güter ſchreiten und dieſe Verfleigerung die 
folgenden Taae fortfegen, wenn fie auf den oben 
angegebenen Tag nicht follte beendigt werden fün- 

“ nen, als: 
a) einer Wobhnbebaufung, mit Scheuern, Stallungen, 

Nebengebauden, Hof, Gärten und Jubebirungen, 

der Schreckdof genannt, enthal- Hect. Ar. Cent. 


tend 20 97 

) Aderfeld, 45 Stücke 300 8 55 
ce) Wieſenland, 9 Artikel 2 7353 
A) Wald 9 72 56 
e) Dedes Feld 79 10 
fe jufammen 2359 1 


Angeſchlagen die Behaufung und Zubehörungen ju 
500 fl. und jeder Arukel der übrigen Sürer zu 1 fl. 


Unter folgenden Bedinaniifen. 
1. Die Behaufung un? Zubehörungen werden jur 


fommen und jedes der andern Güterſtücke im Einzeln 
und fo wie fie lib om Tage Des Zuſchlags befinden wer» 
Den, ausgeboren und verjleigert, Der Kequirent bebält 
fin jedob vor, auch mehrere Artifel zuſammen ausjur 
bieten, ohne irgend eine Barantıe von Eerten. Des betrei» 
benden Theilss Es wird weder für Die Kichtigfeic der 
Beieihnung und Begränzung der Fiegenfchaften gebafter 
noch für Den alfenfallfigen Mebr« oder Mindergehalt des 
angeyebenen Flahenmaafes ein Nachlaſt oder eine Ent« 
ſchädigung bewilligetz Der Unterfhied zwiſchen dem an— 
gegebenen und wirklichen Flächeninhalt der Immobilieu 
mag auch fo groß ſeyn als er immer wolle, indem Die 
Steigerer angeleben werden, Die kregenſchaften genau zu 
kennen. Zu der Bebaufung und Gebäulichkeiten gehört 
und wird mit verfiergert, alles was Der Natur und den 
gefeglihen Beſtimmungen nah ımmobil if. Auch geben 
die auf den Liegenſchaften ruben fönnenden fallen und 
Dienitbarfeiten ſogleich mit dem Zufhlage auf die Er» 
iwerber über. 

2. Dom Tage des Zuſchlags an überfommen die 
Steigerer Die Kregenfchaften, in deren wirklichen Beſitz 
und Genuß haden fie fih aber auf ihre ergene Koften 
und Gefahr ohne Mitwirfung des berreibenden Theile 
und auf rechtlichem Wege einweifen zu lajlen. 

3. Die Steuern und Abgaben jeder Art fallen den 
— vom Tage des Zuſchlags angerechnet zur 

aft. 

4 Die Steigerer find gebalten den Steigpreis vom 
Zufchlage angerechnet, ın Drey abresterminen und jedes» 
mal mit einem Drittel, mit gefeglihen Zinſen, in quten 
gemünjten Gold» oder groben Eilbergeidforten und nie 
anderji ohne den mindeſten Abzug noch Rückhalt, ent» 
tweder auf eine gütlihe Uebereinkunft bin, oder auf ge— 
richtliche Collocation zu bezahlen. Ben melden Zah» 
lungen das Preufiſſche Geld zu einhundert fünf Kreuzer 
der Thaler gerehnet angenommen werden foll. 

5. Ohne Abzug am Steigpreis haben die Erfteigerer 
die Koſten der Verſteigerung fogleid an den Verſteige- 
rungs Commiffär, und die Regiftrirgebübren in den erften 
auf den Zufiblag folgenden zwanzig Tagen an das Königl. 
MRentamt zu Kaiferslautern, nah dem Curs öffentlicher 
Kaſſen zu_bezablen. 

6. Idder Steigerer muß, wenn es der Requirent 
fordern mwırd, einen annehmbaren Bürgen ftellen, der fih 
foldarifh mit dem Ermerber ſowohl jur Bezablung des 
Steigpreifes und Acceſſorien als auch zur Erfüllung aller 
Sreigerungs Bedingnıffe verbindlich zu machen bat. Der 
Bürge kann aub entweder gleih beim Zufchlag oder 
foäterbin zur Stellung einer Realbürgfibaft mitteilt bin- 
länglichem freiem Unterpfande angebalten werden, Bringt 
ein Steigerer Die begebrre Büragfchaft nicht auf, fo bleibt 
der Vorlektbiete::de an fein Gebot gebunden. Lieberdies 
fiebt «8 noch dem betreibenden Requitenten frey, die den 
Bläubigern zufiehende Privilegien auf die Liegenſchaften, 
wovon die Figenthumsrechte bis zur Ausbezahlung des 


- 
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Steigpreifes und der Yecefforien hiermit ausdrüdlich vor« 
behalten bleiben, entweder durch die Tranfeription des 
Veriteigerunge: Protofoles, von welchem eine erecutorifche 
Ausfertigung auf Koften der Erfieigerer aebeben wird, 
oder Durch eine auf Die in Verfiergerung fommende Im— 
mobilien zu nebmende Hpporbefarifhe Einſchreibung, 
ebenfalls auf Koften Der Erwerber zu conferviren, 

7. Derjenige der für einen Dritten fleigern wird, 
muß in der Durch das Immobiliar» Zmangsveräußerungse 
Geſetz vom erften Jund achtzehnhundert zwey und zwan⸗ 
zia, Actikel fünfzehn beſtimmten Friſt ven act Tagen 
feine -AufnabmsErflärung vor dem Verſteigerungs · Come 
miffür abgeben. Erfolge Diefe Erklärung nicht, fo wird 
derjenige der für einen Dritten geboien baben wird, 
felbft als Steigerer betrachter und bebandelt werden. 

8. Der Zuſchlag ift fogleih definitiv, Es können 
weder bey der Verfieigerung noch fpäterhin Rachgeboten 
ftatt haben. 

9, Haben fib die Erfleigerer und Bürgen anno 
nad den allgemeinen Verfüaungen des erwähnten Zwangs— 
derfleigerungsaefenes, Die fie genau .ju kennen angeſehen 
werden, zu achten. 


Es ergebet hiermit die Aufforderung an die befagten 


Schuldner, ihre Dppotbefaralaubiger und fonftige Ber’ 


theiligte, fib den fiebenten des nächftfünftigen Monate 
Januar, Morgens um neun Uhr, zu Obermofchel in der 
Schribſtube des unterjeichneten BVerfteigerungs Commife 
fürs einzufinden, um alda ihre gegen Die fragliche Zwangs- 
verfteigerung allenfals ju mahen babenden Einwen— 
dungen vorzubringen und zu Protokoll ju geben. 
Gefertigt zu Obermoſchel den 10ten December 1827. 


Marboffer, Notär. 


pr. ben 15. December 1827, 
1te Befanntmadhung 
einer Zwangspverfteigerung. 
in Finkenbach⸗-Gehrsweiler. 


Montag den zehnten Mär; achtzehnhundert acht 
und zwanzig, Morgens neun Ubr, auf dem Gemeinde» 
baufe zu Finkenbach Gehrsweiler; auf Anfiehen des Hrn. 
Johann Davıd Leslein früher Norär, jest Privanmann 
zu Rodenbaufen wohnhaft, &läubiger des Friedrich 
Eattler, Udersmann, in Finkenbach Gebrsweiler wohn— 
bafı, welcher in Diefer Sache den Herren Lippert, Anwalt 
am Rönigl. Beyirfsgerichte zu Kaiferslaurern beftelle bat, 
und forebin Wohnfiz bey demfeiben behält, vermög eines, 
durch Das belobte Gericht vom fünfjehnten November I. 
5%. erlallenen und gehörig registrirten Urtheils. Wird 
durch Peter Franz Bolia, König. Bayer. Notar des 
Bezitls Karferslautern, refidirend zu Rockenhauſen, Haupt: 
ort des Kantons aleihen Namens im Rheinfreife, als 
durch erwaͤhntes Urspeil ernannter Commuffär jur Zwangs 





derfteigerung der nadhbefchriebenen, dem genannten Schuld⸗ 
ner zugehörigen, und im Bann Fınfendbah Gehremeiler 
gelegene immobilien‘ gefohritten twerden, welche in einem 
Durch den unterzeichneten Notär am fiebenten dieſes ge» 
fereigten und gebörig regifirirten Güteraufnabms Proto- 
koll verzeichner fteben, wie folgt: 


41. Sertion A. Nro. Nro. 38. 17 ren 23 Eentiaren 
Ver am Tempel, oder ober Dem Ediers fi. Fr. 
felder Weg, angeboten für 1— 


2, Section A. Nro. 433 4 Aren 70 Centiaren 
Acker am Breinfhmeiler Reh oder Steine 
tviefe, angeboten tür 1 

3. Section A. Nro. 465. 2 Aren 42 Eentiaren 
Weinberg im Breinfhtweiler, angeboten flır 

4 Section U. Nero. 529. 34 Uren 71 Een» 
tiaren Uder binter Zinn, oder an der Hohi, 
angeboten für 5 

5. Section U. Nro, 542. 1 re 32 Centiaren 
Acer alda, angeboten für 1 — 

6. Section A. Nro. 768. 14 Arxen 46 Ten» 
tiaren Uder binter Repnitz, angeboten für 4 

7. Section 9. Nro. 981. 11 Uren 1 Centiar 
ve Echlag in der Holterbad genannt, an» 
aeboten für 1 

8. Eection 4. Nro. 994. 2 Uren 94 Gentia 

‚ren Schlag allda, angebsten für _ 

9. Section A. Nro. 1019. 10 Aren 21 Centias 
ren Acker im Möderfeld, angeboten tür 1 

10. Section B. NRro. 27. 4 Bren 3 Centiaren 
Gartenfeld in Gehrsweiler, angeboten für 

21. Section B. Nto. 111. 65 Uren Wies im 
Wallgarten, angeboten für 

41% Section B. Rro. 340. 10 Uren 57 Eentia» 
ren Acker auf dem Hungerberg, angeboten 


10 


ür 
13. Section B. Nro. 4413. 31 Aren 69 Eentias 
ten Acker auf Ehrſchied, angeboten für 2 
44. Section B. Nro. 450. 10 Aten 57 Centia« 
ren Uder allda, angeboten für _ 
45. Section B. Nro. 556. 31 Uren 69 Centia⸗ 
ren der im Sehpuhl, angeboten für 2 
416 Section B. Nro, 699. 5 Uren 19 Centiar 
* Wies in der Reiſcherwies, angeboten 
ur 1 
17. Section B. Neo. 724. 21 Aren 72 CTentiar 
ren der in der Möhrbach, angeboten für 
18. Sectlon B. Nto 812. 3 Aren 32 Centias 
ren Weinberg im Gehrsweiler Berg, ange 
boten für — 10 
19. Serien B. Neo. 006. 3 Uren 70 Eentiar 
ren Weinberg allda , angeboten für — 10 
20. Section E. Niro, 48. 11 Uren 05 CTentia- 
ven Schlag an der Mitſch, angebosen für — 10 


26 40 
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fl. fe. 
26 40 

91. Section €. Nro. 192%. 5 Aren 30 Eentia- 
ren Wies im Wınfel, angeboten für 5— 


22. Section E. Nro. 367. 9 Aren 78 TCentia⸗ 
; ren Uder auf Hanſchied, angeboten für i— 
93. Sectien €. Nro. 370 19 Uren 55 Centiae 


ren Acker allda, angeboten für ı 30 
24. Section €. Nro. 456. 52 Centiaren Wies 

in der Bornwies, ongeboten für — 30 
25. Eection E. Nre. 494. 10 Eentiaren Wies 

ollda, angeboten für — 2% 
2%. Section ©. Nro. 718. 40 Aren 3 Centiar 

ren Wies in der Ottwies, angeboten für 5 — 


27. Section ©. Nro. 869. 18 Aren 14 Eentia- 

Pi Ader auf dem Hafenberg, angeboten 
ur 5— 

28. Section €. Nro. 995. 5 Uren 4 Centiaren 
Acker alda, angeboten für — 10 

29. Section €. Rro. 1118. 11 Aren 96 Een 
tiaren Wies in Fronborn, angeboten für 5 
Total des Angebots 50 10 


Die Reallaften konnten nicht beftimmt durch den 
Ajuneten Merk angegeben werden. 


Berfieigerungs- Bedingungen. 


1. Die Eteigerer kommen fogleih nach erfolgten 
Zufchlage in Befik und Genuß der Güter, mie fie fi 
am Tage des Zufblaas befinden und mie die Schuldner 
Diefelden bisber rechtlich befeffen, mit allen acıd und 
paffio Dienfibarfeiten, baben auch dagegen alle darauf 
fommende Zteuern, Foften und Auflagen ohne Ausnahme 
vom Tage Des Zuſchlags zu entrichten, und baben ber» 
dies fib auf ibre Koſten und ®efabr in Befiz zu fegen. 

2. Wird für den Inhalt, und Nebenläger nicht aarane 
tırt, und Das Mehr oder Weriiger giebt weder Recht jur 
Vermehrung noch Verminderung des Steigpteiſes. 

3. Der Steigpreis wird auf folgende Art bejahlt, 
a cin Dritcheil fogleid nad dem Zufchlag an den berrei- 
benden Theil, b. das zweite Druttheil, den darauf fol- 
genden Martinitag, c. das letzte Drittbeil, ein Jabr 
Darnab, nämlihen Martinitag, alles mit Zinfen vom 
Tuge der DVerfteigerung an, entweder auf gütliche oder 
geribtlihe Collocation. 

4. Bleiben die Güter big zur gänzlichen Auszablung 
jum Unterpfande, und bat Steigerer, von Dem es anpers 
lanat wird, eınen annebmbaren Bürgen ju ſtellen, der 
fih für die Bejablung des Steiapreifes der Zinfen und 
Roſten mit ibm foldarıfch verbindet. 

5. Haben Steigerer beim Zufchlage 'die Koften des 
Ereigpretofous, Stempel und Notariatsgebühren an den 
unterzeichneten Verfteigerungs- Commiſſar, die Regiftrire 
gebibren aber an Die Kanzley des Königl. Bezirkogerichts 
zu Kaiferslautern entrichten. 


6. Findet diefe Verſteigerung unter deren in dem 
Geſetze vom erfien Juny achtzehnhundert zwwey und jwane 
jia, und romentlih in Den Artikeln: fünfzehn, ſechtzebn, 
ſiebenzehn, achtzehn, zwanzig und zwey und imanjig 
entbeltenen Betimmungen, melde bey der Verſteigerung 
vorgelefen werden follen, flatt. 

7. Iſt der Zuſchlag ſogleich definitiv, und Nachgebote 
werden feine angenommen. 

8. Die Steigerer müſſen fünfjebn Tage nah der 
Verſteigerung das Derfieigerungs: Protofout gehörig ran» 
feribiren laſſen, oder im Fall dieſes von Den Steigerern 
unterlajfen wird, ift der berreibende Theil befugt, dies 
auf ibre Koften thun zu laſſen. 

Der Schuldner, die drittern Befiger der zu verfiei- 
gernden Güter, Hppotbefargläubiger und alle fonft bey 
der Verfteigerung Berheiligte, werden hiermit aufaefordert, 
fid Montag den fiebenten Januar achtzebnhundert ade 
und jmwanjig, don Vormittag neun Uhr, bis jur 
Mittagsftunde, bey dem unterzeichneten Verfteigerunger 
Commiffär, in feıner Ecdreibfiube zu Rodenhaufen ein» 
zufinden, um ihre allenfalls zu machen habende Einwen- 
Dungen aegen dieſe Verſteigerung vorzubringen, und zu 
Protofoll zu aeben. 

Rodenbaufen, den zehnten December achtzehnhundert 
fieben und zwanzig. 

. Der Verfieigerungs- Commilffär. 


Bolja, Notär. 





pr. ben 15, December 1827. 


Den 3iten December d. 5%, Vormittags um zehn 
Uhr, mird vor dem Bürgermeifteramt zu Dürfbeim, in 
dem gewöhnlichen Focale auf Anfichen des proteftantifchen 
Kirchenvorſtands zur Verfieigerung an den Meijibieten« 
den von 30 HDertoliter Korn und acht Hectoliter Wein 
1827r Gewaͤchs gefchritten. 

Dürkheim, den 14ten December 1827. 

3. Heuffer, Redner. 


— en — — 
pr, den 12. December 1837 


Aufforderung. 


Jacob Weiß, Eonferibirter aus der Klaſſe 1807, 
von Kugmeiler im Land Commiffariate Kufel, wird bier« 
mit von feinem Vormunde aufgefordert, unverzuglic 
fib nah Haufe zu begeben, um der Eonfeription ®enüge 
u leiften. 

’ Rutzweiler a), den 10ten December 1827. 
Andreä, Bormund. 





pr. ben 15. December 1837. 
Yusmwanderungs- Anzeige. 
Dalentin Böhmer, Kiefer zu Schönenberg, will nach 
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MWörfchweiler im Sadhfenroburgifhen auswandern. Mar 
bringe diefes hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, damit alle, 
melde ırgenderley Unfprüche an ihr ju machen baben, 
innerhalb vier Wochen folde geltend machen koͤnnen. 


Homburg, den 11ten December 1827. 
Das Königl. Land-Eommiffariat. 
Dr. Siebenpfeiffer 
Schmolze. 





pr. den 16. December 1827. 
(Dad Einfammeln von Kiefernzapfen betrefiend.) 


Sum Berricb der Yerarial-GSaamendarren, wurden 
im den Gemeinden Haflohb, Mußbach und Epeierdorf 
Nebenmasajiene errichtet, in melden von heute an bie 
sum fommenden Frühling, gute, volfommen ausge 
bilzete, gehörig von Nadeln gereinigte und trodene fie 
fernzapfen, den Hectoliter zu 18 fr., gegen baare Zahe 
fung angenommen werden. 


Diejenigen Indibiduen, melde fid unter obigen Ber 
dingungen dem Cinfammeln von SKieternjapfen unters 
sieben wollen, baben fi wegen der Abnahme derfelberr 
bey dem einfhläglihen !Revierjörfler zjır melden, von dem 
fie, oder einer dazu befonder® aufgeftelten Perfon, im 
jedem der obigen Orten, nah vorſchriftmäßiger Abmeſ— 
fung derfelben, den Betrag dir Einſammlungs Koften er 
halten werden. Beim Meſſen wird das Maas nah mehr« 
— Aufſtoßen nur gehörig gedeckt, aber nicht ge» 

utt. : 


Das Brechen der Zapfen in eingebegten oder jun« 
gen Beitänden, die das Alter von 20 Zabren noch nicht 
erreicht haben , ift firengfteng unterfagt. 


Reuftadt, den Uten December 1827. 
Das Konigl. Forſtamt Neuftadt, 
Röbel, 


— — m —— — — — — — 
pr, den 16. December 13727. 


Simmeldingaen. (Wiederverfteigerung.) Auf Bes 
treiben des Herrn Johann Friedrih Henrich, Rentner 
im Neuftadt, ale nunmebrigen Eigenthümers des für die 
untenerwähnte Ziegelbütte aefhuldeten, und feinem ver« 
fiorbenen Vater, Herrn Johann Leonhard Henrich, vom 
den Verkäufer derfelben, Herrn Johann Lord zu Frans 
Fentbal, cedirten Kaufpreifes, wird, Den Verkauf -Be— 
Dingungen zufolge, megen unterlajlener Zahlung, vor 
dem unterzeichneten Notar, Mittwoch den imerten nächſt⸗ 
fommenden Dionats Januar, um zwey Uhr des Nach- 
mittags, im Wirtbsbaufe zum Löwen zu Gimmeldingeny, 
öffentlich verfteigert werden 5 


Die durch reaiftrirten Akt deffelben Notäre, vom 
Bten Juny 1819, von befagten Deren forh, Heinrich 
Ebel dem Dritten, dazumal Weinbauer in der Herzogs- 
gaſſe zu Gimmeldingen, verfaufce Ziegelhütte, gelegen 
nabe bep Königsbadh, und gehörig zu Der Bemunde Gim⸗ 
meldingen, mit allem Zugebör, als: Steinbruch, Letten- 
und feimen» Grube wu. f. w. : 


Neuftadt, den 14ten December 1827; 
Lembert, Notär. 





pr. ben 16, December 1827, 


Neuftade. (MWiederverfteigerung.) Gemäß der ſechs⸗ 
ten Bedingung der unterm Sten Juny 1830, vor dem 
unterzeichneten Notär ftart gehabten und gebörig renıftrir« 
ten Berfteigerung, und zu Gunften von Saladin Klein, 
FKüfer zu Neuftadt, gefhehenen Zuſchlags des früher den 
verftorbenen Eheleuten Heinrich Weinacht und Juliana 
Schneider dafelbft, zugebörıg gewefenen Haufes, werden 
die Ceffionarien der eriten zwey Drittel des Zufdlage 
preifes, Mitwoch den fiebenten ER as 
Sanuar, um zwey Uhr des Nadmittags, vor demmf,unrere 
jeichneten Notar, im Gaſthauſe zum goldenen Karpfen 
zu Neufladt, öffent!ich verfteigern laſſen: 


Ein Haus in der Stadtgaffe zu Neuftadt, mit feinen 
ganzen Umfang, begränze gegen Morgen von Johannes 
Hornig, gegen Abend von Janaz Paraquin, gegen Mite 
tag von der Straße, gegen Mitternadhr von Daniel Fritz- 
mweilers Wittwe, 


Neuſtadt, den 19ten December 1827. 
Lembert, Notär- 


nn 2 
pr. den 16, December 1827. 


Neuffadt. (Gürerverfieigerung.) Montag den Item 
December nächſthin, des Nachmittage 2 Uhr, werden 
Dabier in Neuflade, im Wirthshaus zu den 3 Königen; 
auf Anfleben von Catharina Schmwarjtrauber, Wittwe 
von Johannes Naumer von Haardt und ihrer Rinder, 
durch den unterzeidneten Mathäus Joſeph Müller, öffent» 
lihen Notär, im Amtsfig von Neuftade, nachbefchriebene, 
den Requirenten gehörigen Liegenfchaften für erb und ei— 
gen verfieigert. 


1. 4 Wiefen und 3 Wingert in Neuftadter Gemarf. 
2. 2 Wingert in Haardter Gemark. 
Zufammen 467 Ruthen oder 112 ren enthaltend. 


Neuftadt, den 10ten December 1827. 
M. Müller, Notär. 
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Speyer, den ı7lza December 


— — —— — 


1897. 


DZ _——— —— — nn ob nme — nn — —— — nn 


Unzeigen und Belanntmahungen, 





pr. ben 16, Decembre 1887, 
(Bütertrennungsffage.) 


Maria Barbara Beer, Ebefrau von Michael Gleich 
Kiefer, wohnhaft zu Edenfeben, bat nach einacholter 
Ermädtigung durch Ladung Des Gerichtsboten Zöller in 
fandau dom 12ten December 1827, gegen ıbren genann» 
ten Ehemann eine Klage auf Gürertrennung erhoben und 
den unterzeichneten Friedrich Mabla, Advokat in Landau, 
als ibren Anwalt aufgeftellt. 

fandau, den 14ten December 1877. 

Zür Den Auszug, 
Maphla. 








pr. ven 17 Deember 15:9 


Montag den Tten Januar nähftbin, um 9 br Diors 
gens und die folgende Tage, auf dem Rathhauſe im 
Bürgerfaale gu Zmweibrüden ; 

Auf Unfteben: ‚ 

1) des Herrn Ehriſtian Culmann, Adoofat am Könige 
liben Uppellarionsgerichte zu Zmweibrüden, allda mohr- 
baft, bandelnd ſowohl im Namen und Intereſſe feiner 
Ebegattin Frau Fouifa Fröli, als au in feiner Eigene 
fbaft als Vormund über Emilie, Auguſt und Caroline 
Srölich, ſammtlich ohne Eewerb ben ibm domikilirt, 

2. des Herren Carl Frölid, Kaufmann, allda wohn» 
baft, bandelnd ſowohl in eigenem Namen, als auch als 
Nebenvormund feiner obgenannten minderjährigen Ge 
ſchwiſter/ 

Wird durch unterſchriebenen Carl Schmolze, Bezirks—⸗ 
notär zu Zweibrücken, zur öffentlichen Verſteigerung des 
zur Derlaffenfchaft des verfiorbeneu Herrn Sobann Das 
niel Frölich, geweſenen Kaufmanns zu Zweibrüden, ge 
börigen Waarenlagers gefhritten werden. 


Bezeichnung der zu derfteigernden Maaren. 


Wolfen Tuch jeder Urt und Farbe, Caſtor⸗ und 
anderer Bieber, Circassienne, Halbtuch, drap de Si- 
kesie, Caſimir, fächfifcher und englifer Merinos, Bom- 


basin, Molton, Flanell, Golgos, Bettbargend, Teilligy 
Koͤlſch, Regenfhirmzeug, Moreens, Ganefas, Sartsnets, 
Toilinette, Schmweizerleinwand, Sommerzeuge, Jaconets, 
Pereale, Musselise, Moll, Gaze, Boocks, Marcelin, 
Taffent, Levantine, Satin ture, feidene Halstücher, Flor, 
Eeidenfomme, Baummollfammet, Manchefter, !einene 
baumwollene und oftindifbe Nastücher , feidene, baume 
wollene und mollene Strümpfe, Ribbs, Orientals und 
Pique, Percale- und Jaconets-Tücher, Swals- und ans 
dere Frauenzimmer- Halstücer, franzöfifcher und ena'ifcher 
Eattun, Siamois, oftindifcher Nanquin, Fuß- und Tıfche 
teppide, Autterleinwand und Steifcheſter, Cröpe und 
Beuteltub, Einſchlag ⸗ und englifb Stridaarn, Batifl, 
Episen, Band, feidene und baummollene Kappen, viele 
Meſte von allen obenangezeigten Waaren und endlich 
eine Partbie Kleeſaamen. 

Der Unfang wird mit Zeugen zu Winterfleidung 
gemacht. 

Liebhaber, welche größere Parthien fleigern wollen, 
fünnen 6 Monate Zahlungsfrift erhalten. 


Zweibrücden, den Adten Derember 1827. 
Schmolze, Notär. 





pr. den 17. December 1827. 
Glanmühlbach. (Holzverſteigerung.) Nachſtkom- 
menden 12ten Januar 1828, des Vormittags um 9 
Ubr, werden durch das unterzeichnete Bürgermeifteramt, 
in loco Müblbad, ungefähr 100 Klafter buchen Scheit- 
bol; und 1000 gemiſchte Wellen, aus dem Schlage Hüte 
tenmwald, an den Meiftbierenden unter annehmbaren Ber 
dingungen öffentlich verfteigert, 
GSlanmühlbach, den 11ten December 1827. 
Das Bürgermeifteranr, 
Aus Auftrag, 


J. J. Schwarm. 
—Kr, C—— — — — — — — — — 
pr. ben 17. December 1827. 


Slanmühlbacd. (Jagdverpachtung.) Bis den 19ten 
Sanwar 1823, des Vormittags um 11 Uhr, werden auf 
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Der Cihreibfiube des Bürgernieifleramtes Mühlbach, die 
Feld» und Waldjagden der Gemeinde KRutzweilet und 
Mühlbach, mitteift öffentliher Verpachtung auf einen -4, 
6 oder mehrjährigen Beftand in Pacht gegeben. 


Slanmühlbadh, den 1lten December 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
j Aus Auftrag, 
J. J. Shwarm, 





pr. den 17, December 1827, 


Berabaufen. (Mobilienverfteigerung.) Mitwoh den 
fommenden 2ten Januar und Die folgende Tage, Mors 
aens 9 und Nachmittags um 2 Lhr, zu Berghaufen in 
der Bebaufung Des verlebten Johann Schmitt, gemwefener 
Gute beſitzer allda, — 
merden zur Boltjiebung einer durch den Hrn, Präfiden» 
ten des Königl. Bezirfsaerichts zu Frankenthal unterm 
3ten Dreember 1827 erlajienen, gehörig regijirirten Dr» 
donanz, — 
vor —— su Speyer refidirenden, hierzu ger 
richtlich beautsragten Notar, Die zur Benefictarmaffe Des 
genannten Johannes Schmitt gehörenden Fabrniſſe, als: 
Bertung, Weisjeug, Zchreinwerf, Küchengeräthſchaften, 
Eilber, Kupter, Zınn, Meffing, Kleidungsftüde, Wein, 
Föffer, eine Parthie rufen und eihen Holj, Heu, Stroh, 
Duna, verſchiedenes Fuhrqeſchitr und Adergerarbfibaften, 
eine große Kelter ein Fuder baltend, eine Parthie ver» 
ſchiedene Bücher und miehrere andere Begenfiände, öffent» 
lich verſteigert. 

Speyer, den 15ten December 1827. 


Rencker, Notär, 





pr. den 17. December 1827. 
Bwangdverfleigerung 
von Smmobilien. 


In Vollziehung eines Urtheils Des Königk. Bezitks- 
gerichts von Narferelautern, vom fiebenten November 
abbin, und auf Betreiben von Ludwig Marbieu, Rentner 
wohnhaft gu Zweibrücken, für welchen Beburs dieſes Ders 
fahtens Der ben befobtem Gerichte angeliellte und in 
Raiſerklautern mohnbaite Advofat Lippert als Unwait 
beſtellt und bey Demfelben Domizil erwählt ıftz wird 
dem Ackeremann Narl Kling, wohnhaft auf Dem jur 
Gemeinde Ramſen aebörigen !Kıpperterbofe, deſſen Seche⸗ 
tel an befagrem !Ripperterbofe, beſtebend a. in Wohne 
und Datenomiegebäuden, Hoftaum und Gärtenzuh. in 
410 Hectaten 65 ren HN Centigren Ackerfeldes in 12 
Parzellen; unde. in 3,30 Uren 70 Centiaren Wieſe. 

Das ante gelegen auf dem Banne von Namfen, 
mie einem jahrlichen Etbpachte von 339 Liter Korn, etene 


foviel Svelz und ebenfoviel Hafer belaftet, und bon dem 
betreibenden Gläubiger angetoren zu fünfhundert Gule 
Den. j 500 fl. 

Alles dDiefes vermöge des durch den unterzeichneten, 
biezu committitten Georg Neumayer, Könıgl. Notar für 
den Berichtsbezirf von Kaiferslautern, imamtlihen Wohn- 
fige zu Kirchheimboland am bvierzebnten des gegenwäre 
tigen Monats errichteten Aufnahms Protokoll, durch ber 
fagten Commiffär, Mittwoch den fünften Mär; achtzehn- 
buntire abet und zwanzig, Vormittags zebn Uhr im 
Wirchebaufe zum Banerifben Hofe zu Ramfen, öffent» 
lich an den Merfibierenden, definitiv uud ohne Annahme 
— ra aan unter folgenden Bedingnifien verfieigert, 
nämlich: 

‚ 1. Der beiraglihe Butstheil wird in ganzem, fo 
wie es der Schuldner acquirire und feither befeffen bat, 
befigen fonnte oder ſellte, in dem Zuftande, wie es ſich 
im Yugenblife Des Zuſchlage befinden wırd, mit allen 
davon abhängigen Rechten, Activ» und Paffi» Errvituten, 
ohne Gewaͤhrſchaft jedech für das angegebene Flaͤchenmaas, 
woron Das allenfallſige Mehr oder Weniger dem Steigerer 
zum Vortheil oder Nachtheil bleibt, verlteigert. 

2. Der @teigerer teit mit dem Zufcblage in den 
Big und Eenuß der Immobilien, in der Art, def er 
faus fib feiner Beſthergreiſung Hinterniſſe entgegen 
ſtellen follten; er folme felbiien durch Die geeigneten 
Rechtsmittel und ohne den betreibenden Gläubiger defe 
bald in Unfprub nehmen zu fönnen, zu beſeitigen; — 
Die ihm Dadurch verurfadten Koften aber an dem Steige 
preis wiederum in Abzug ju bringen bat. 

3. Der Steigerer bat alle auf dem befraglichen 
Bute bartenden Steuern, Abgaben und Beſchwerden, 
laufende und rüdtandıge, obne meitere Vergütung zu 
übernehmen, namentlich auch den auf Dem Cute baften- 
den Erbpacht, und binfihrlih deſſen, alle dem Befiger 
des Gutes obliegenden Verbindlichkeiten pünktlich zu 
erfuͤllen. 

1. Den Steigpreis hat der Steigerer in aanabaren 
Miünsforten, ouf gütliche oder gerichtliche Collocanion in 
vier gleichen Terminen zu besablen, namlid auf Die 
Martinitage achtzehnhundert abt und zwanzig, neun 
und jwanzig, dreißig und achtzehnhundert ein ur > dreißig, 
jeden Termin mir einem Viertel, mie und nebft Jäbrliben 
Inteteſſen zu fünf vom Hundert, vom Tage des Zufhlags 
anſangend. 

5. Jeder Steigerer hat einen annehmbaren folidaris 
ſchen Dürgen zu ſtellen, nebſt Dem bleibe das verſteigerte 
Gut zu mehrerer Sicherbeit und bis zur gänzlichen Auge 
jahlung brivilegirtermaßfen verbafter und verpfändet. 

6b Der Steigerer trägt diejenigen Verſteigetungs—⸗ 
keſten, weſche ihm das Geſen zu Laſt legt. 

Es werden ſonach der Shuldner Karl Kling, deſſen 
Hopothekaralaubiger und alle andırn etwa Betheiltate aufe 
deerdert [üb Dienſtag den achten Jannar nädftsin Vor» 
mitcags zehn Uhr, auf der Zipreibjiube Des be agten Ver— 
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fteiaerunas: Commiffärs dabier einzufinden, und ihre affen» 
fallſige Einwendungen gegen Die beabfibtigte Verſteige⸗ 
rung borjubringen. ji 

Kirbdeimboland, den fünfjehnten December act» 
zehnhundert firben und jmanjig. 


Der Derfteigerunge Commilfär. 
Neumapner, Notär. 








pr. den 16. December 1877. 
(Holzverfteigerung in Staattmwaldungen.) 


Den-Oten Januar 1828, werden Des Morgens um 
10 Ubr, aur dem Zobanneefreuger Forfibaus bey Tripp- 
ftade, nachſtehende Hölzer öffentlich verfieigert. 


Nevier Johanneskreutz. 
Schlag Helleichen a Nro. 27. 
49 eihene Etämme; 
Schlag Schwarjfohl b Nro. 25. 


15 eihene Stämme; 
41 id. Abſchnitt; 


Schlag Schwarzſohl o Nro. 26, 

41 eichene Ztanımez 

2 id. Abſchnitt; 

Schlag Schlangenebene b Nro. 21. 

46 eihne Frammez 

9 d. Abſchnitte; 
Schlag Steinberg a Nro. 29. 

86 eichene Staͤmme; 

4 id. Abſchnitt; 

Schlag Helleichen b Nro, 28. 

85 eihene Ttaͤmme; 

716 18, Abſchnitt; 

au fiefern id. 

Sin Diefem Mevier fommen noch ungefähr 30 Rlafter 
eichen Nutzbolz, und 10 Klafter Brandhol; in dieſem 
Etatsſahr zum Verkauf. 

Elmſtein, den 12ten Dreember 1827. 


Das Königl. Forſſamt. 
Hedinger. 





pr. ben 17 December 1827, 
3wanaspverffteigerung 
Dennerfiag den ſieben und zwanzigſten März acht⸗ 
jehnb ındere acht und zvanzig, Des Bormittaqs um zehn 
libr, ben dem Dirrb Hahnbuch in Örlenbab, auf Ber 
treiven der Konigl. Regierung des Giheinfreifes, Kammer 


der Finanzen in Speyer, welche zu diefem Behuf Wohn 
fig bey Herrn Hatry, Anwalt bey dem Bezirksgericht zu 
Kaifrrelautern etwählt, und zufolge Urtheil des belobten 
Gerichts, vom neun und jiwanzigiten Des vorigen Monats, 
daſſelde gebörig eintegiſtrirtz; wird jur <mwangsverfteiger 
tung der nachbefibriebenen und Dem in Erlenbach mobhn» 
haften Aderemann Philipp Joſt jugebörige, im Bann 
von Örlenbah, Kantons Diterberg gelegener Immobilien, 
welche in einem Aufnahms Protokoll verzeichnet find, 
dus Der unterzeihnete, vermög erwähnten Urtheil als 
Verfteigerungs» Commiffaire ernannte Chriftian Julius 
Jacebi, Notaͤt im Amtsſitz zu Drterberg, Bezirks Haie 
ferslautern, unterm geitrigen gefertigt bat, und welches 
wehörg eintegiſtrirt iſt, auf Eigenthum on den Meifte 
bierenden, obne daß Nachgebote anaenonımen merden, 
unser nachſtehenden Bedingungen geſchtitten, mwoben Die 
unten bey jedem Wrtifel bemerkte Preiſe als Angebote 
der Öläubigerin gelten. 


Befhreibung der Fiegenfhaften. 


Eection B. Nro, 17. 17. Ein in der Gemeinde Er 
lenbach gelegenes einftöcdiges Wobnbous, Hofreitb, 
arten, Etallung und einer Wieſe, begrenzet vom 
Weg, Jacob Kendel und Kırdbof, angeboten zu 
vierzig Gulden. 

Section U. No. 118. Drei und vierzig Aren der 
am Kögenmweg 5 ferner \ 

Erction U. Reo. 119 und 120. eds und fiekentig 
Aten Ader Dafelbit, aefurdt das Ganze der Weg 
und Benedier Becker angeboten zu Drrifia Gulden. 

Nre. 110. Ein und Dreifig Aren Acer daſelbſt am 
Hang, gefurmt Heinrib März Wittib und Georg 
Heintich, angeboten zu Dreifig Nreuger. 

Eeaon B. Nro. 2913 Sechs Uren Wies im Hedes 
woog, gefutcht Georg Heinrih und Fazarus Strauß, 
angeboten zu dreiftig Kreuzer. 

Nro. 229 und 230. Fünf und dreißig Aren Mies im 
Bier Moog, geſurcht der Weyer, der Weg und 
Georg Heinrich, angeboten iu einem Gulder. 

Section B. Nro. 316. Drei eine halbe re Wies in 
dee Grehbach, beirinset von Theobald Schneider 
und Daniel Heil, angeboten zu Dreifig Kreuzer. 

Section B. Neo. 331. Sechs Aren Wieſe in der 
Bornwieſe, und ij bereits bey Artikel eins beine» 
ſchrieben. 

Section 6, Nro. 7% Vier und zwanzig Aren Acker 
am Wingertsberg, aefurde der Meg und Peter 
Hafners Wittib, anceboten zu Dreiäig Kreuzer. 

Section €, Nro. 76. Vierzig Uren Uder datelöft, ge» 
furbe Philipp Korn und die Unftöße, angeboten 
ju einem Gulden. 

Eettion €. Nro. 313. Siebenzehn Uren der auf 
Graffeld, geiurhe Philipp Preger und Georg Hein» 
rich Erben, Unfag ein Gulden. 

Section €. Nro. 317. Ein und dreißig Aren Acket 
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Dafeldft, gefurcht Georg Heinrih Erben ımd Leon 
bard Holtftein Erben, Anſatz zwey Bulden. 
Section €. Rro. 327 und 328. Neun und fedhjig Uren 
Ader dafelbft, gefurcht Lautenbach Witeib und Uns 
flößer, Anſatz ein Bulden. 
Seetion €. Nro. 331. Neun und zwanzig Aren Uder 
Dafelbft, gefurcht Leonhard Häfner fenior und Dh 
lipp Korn, Unfag ein Gulden. . 
Außer den gewöhnlichen Abgaben find weiter feine 
Reallaſten bekannt. 


Bedingungen. 


1. Der ausſallende Steigſchilling fol entweder auf 
eine gütliche oder gerichtliche Colloratıon in vier Termir 
nen, als Martini achtzehnhundert acht und zwanzig, 
neun und jiwanzig, dreißig und ein und dreißig, mit 
Binfen zu fünf pro Cent, vom Tage der Verſteigerung 
an, an men Rechtens bejablt werden. 

2. Die Steigerer treten mit dem Tage der Verſtei⸗ 
gerung in dem Befig der ihnen zugefchlagenen liegenden 
Gründen. Diefe Befignahme wird aber denenfelben feines 
Wegs garantiret, fondern fie haben im Weigerungsfall 
fih auf ihre Gefahr und Koften in den Beſitz einweifen 
zu laffen. 

3. Die liegende ®ründe merden verfteigert, wie 
folche der, Schuldner befiket oder zu befigen berechtigt iftz 
und e8 wird von Geiten des Uerars fein weiteres Recht 
garantiret, als jenes fo der Echuldner bat; Der angege⸗- 
bene Flächeninbalt wird daher ebenmohl nit garantiret, 
fondern das Mebr oder Minder deffelben ift zum Nutzen 
oder Schaden Des Anfleigerers. 

4. Das Eigenthum der zu derfleigernden liegenden 
Gründen, bleibe bis jur gänzlichen Auszahlung des Steig» 
preifes, und deſſen Unnflorien vorbehalten, auch haben 
die Steigerer folvente Bürgen unter folidarifher Ver— 
bindlichkeit zu flellen. 

5. Lafien, Steuerm und Wuflagen, folde mögen 
Namen baben mie fie wollen, felbft verborgene Renten 
und äbnlihe Gefallen wenn fie entdedt und angeforderr 
werden follten, haben die Steigerer vom Tage der Ber» 
fleigerung an, auf eigene Rechnung und ohne eine Ente 
ſchaͤdigung Dafür verlangen zu fönnen, zu bejahlen. 

6. Denen Steigerer liegt's ob, auf ihre Koften die 
Erwerbsurfunde, innerhalb einen Monat dom Tage 
der Derfteigerung an, tranferibsren zu laffenz der allen» 
falls durch Nichterfüllung diefer Bedingung, denen Ans 
fleigerern entſtehende Schaden bleibt denenhalben zu Laſt. 

7. Die Roften der Verfteigerung haben die Steigerer 
nach geſetzlicher Vorfhrift an den Notär und refpecive 
an das Rentamt zu zablen. 

Im Uebrigen baben fih die Steigerer denen Der: 
füqungen des Gefehes von erften Juny achtzehnhundert 
—* und zwanzig, fo weit ſolches fie betrift, zur unter» 
werfen. 


Der Schuldner, deflen Hypothekarglaͤubiger, fo wie 


überbaupt alle Diejenige, welche gegen die fraglide Der 
fleigerung einen Einwand zu maden gedenfen, werden 
biermit aufgefordert, fi bis den eilften Januar nächſt- 
bin, um neun Uhr des Morgens auf der Schreibftube 
des Berfteigerungs-Commmiflärs in Otterberg einzufinden, 
um ibre Erflärungen zu Protokoll zu geben. Denen 
inferibirten ®läubiger wird annoch befonders bemerft, 
daß das Ursbeil beſtimmt die Güter des Schuldners bis 
jur Befriedigung feiner Gläubiger zu verileigern, wes 
Endes erforderlich wird, daß Die Gläubiger ıbre Forder 
rungen zu Protofol geben, biejenige aber welche allen⸗ 
falls befriediget feyn follten, Die Inſeription aber nody 
fortbeſtehet deßfalls verneinende Unzeige einzuenfinden. 

Zur Redaction zwey Stunde. 

Otterberg, den ſünfzehnten December achtzehnhun⸗ 
dert ſieben und zwanzig. 

Jacobi, Notär. 
— e — — — — — — — — 
pr. dem 6. December 1877, 
Aufforderung. 


Afrom Shmul, oder Afermann, gebürtig ju Vorder⸗ 
weidenthal, in die Witersflaffe von 1807 vermiefen, wird 
bierdurch aufgefordert, fib undetzüglich bey dem biefigen 
Bürgermeifteramt zu ſtellen, um feinen aefesliben Ver— 
bindlichfeiten Benüge zu leiften. Alle Eivilbebörden werden 
erfucht, fals fie Renntnig von dieſem Conferibirten baben 
folten, fogleihb Unzjeige von deſſen Aufenthalt ander 
gelangen zu laſſen. 


Vorderweidenthal, den 11ten December 1827. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Puſter. 


IIt————————————— — — 
pr. den #7. December 18727, 


Landftubf. (Berfleigerung von Gemeinde: Gütern.) 
Auf Betreiben des Heren Bürgermeifters. Schuler Dabier, 
von Hoher Königl. Regierung befonders ermädtiat, 
werden am 2ten Des Fünftigen Monats Januar, Des 
Nahmittags um 2 Uhr, im Gafthaufe zur Bayer. Krone 
dahier, die nachbefchriebene, der Stadt Landſtuhl zuge» 
ri Smmobilien in Eigenthum öffentlich verfleigerr, 
nämlich : 


41. Die fogenannte Faffelwies, ben dem neuen Poſt⸗ 
baufe gelegen von 19 Uren 97 &entiaren, abge» 


fhäst zu 500 fl. 
2. 5 Hectaren Wderfeld, auf dem Kablenberg, abge» 
theilt in 16 Looſe, und gefhäzt 300 fl. 


Die Bedingungen fönnen bey dem Unterſchriebenen 
eingefeben werden. 


Zandfiubl, den 13ten December 1827. 
M. Schuler, Notaͤr. 
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Nro. 198, Spever, den zo December 1897. 
Unzeigen und Befannımadungen. 2. Fünfzehn Süterfiücke cheils Ackerland theils Wieſen, 
theils Weinberge und ein Garten, enthaltend jur 
fammen 101 Uren 93 Meter, tarire zu Im N 
Die Bedingungen konnen tägli bey dem Bürger» 
pr. ben 18. December 1827. meifter zu Oberhochſtadt und dem umnterzeihnesen Notät 
te Befanntmahbung. eingefeben werden. 


Yandau, den A5ten December 1827. 


(Verſteigerunz einer Mühle.) Heffert, Notär. 


(Böbingen.) Freitag den 2dten Januar 1829, 
Nachmittags 1 Lbr, in der Wohnung des Herten Büraere 
meiſiers zu Böbingen, laßt Derr Friedrich Münd, Müls pr. den 13. December 8527. 
ler auda, feine in Bobingen aelegene Müble, beitebend Böhinaen,. (Anflellung eines Gehülfen an der pro 
in ® Mabfgängen und eınem Schälgang, nebſt zwerſtök⸗ teſtantiſchen Schule.) Es wird ein Gehuülf ven Tier oder 
fiaem Wobnbaufe, Scheuer, Stallung und arten, ente Per Note mit einem Gehalt von 80 A nebit Koſt und 
balterd 31 Aren (152 Ruthen 7 Schuh) Flähbenmaar, Logqie bey Dem Lehrer, welcher bey Lieberreibung feiner 
öffentlich und unter voribeilhaften Bedingungen dere Zeugniſſe fogleih eintreten fann, Dabier angejtelft. 





— 6 ai lien Zeu 18 Böchingen, den sten December 1827. 

uf Xerlangen fonnen auch zur nemliden Zeit . : 

Aren (2 Morgen) Wiefe abgetreten werden, Das Bürgermeiferamu 
Wenn fih inzwiſchen Raufliebhaber hiezu melden, fo Müller. 


ift der Eigenthümer auch bereit, das Ganje fäuflich zu 
überlaffen — 


RS — — — — — — — —— 


Edenkoben, den 15ten December 1827. en ben 17, Desmabee 327. 
In Auftr Niedermobr. (freiwillige Gerichtlihe Guͤterver⸗ 
uftrag / ſteigerung.) In Folge einer, Dur das Königl Betirksqe⸗ 
P. Krieger, Notär. sicht von Zweibrücken beflätigten Familienratbs: Befchlußes, 
werden die zur Werlaflenfchaft des in Niederniobr verfior- 
pr. den 18. December 1827, benen Thecbald MWeidinger gebörigen Immobilien, am 
(Gerichtliche Verfleigerung.) Iten des fünitigen Monats Januar, des Morgens um 


30 Udr, zu Niedermohr, in der Wohnung von Chriſtian 
Freitag den Aten Kanuar 1828, Nachmittags ein Mind, öffentlich in Eigenthum berfieigert, und war auf 
Ubr, merden vor Friedrich Hefferr, Könial. Notär su Unſtehen von: 


Landau refidirend, in Gemaßheit rines Urtheils des Kö— 1. Michael Weidinger, Huffhmidt zu Börsborn, in 
nigl. Bezirfegerihtes zu Landau vom fieben und swans eigenm Namen; ER 
sigften Rovember 1827, auf Unfteben von Joehann Michael 2. Daniel Reifand, Huffbmide zu Niedermebr, in 


Gamber, Bürgermeifter wohnbaft zu Oberhochſtadt, Kane feiner Eigenſchaft als Vormund feines minderjährigen, 
ton Fandau, in deffen Behauſung alda, in der Eigen- mit der verfiorbenen Elifaberha Weidinger erzeugten Kindes, 
ſchaft als Curator der Dacantmaffe von Franz Ulmer, mit Namen: Michael Reiland; 


geweſenen Aderemann in Oberhochſtadt, nachbeſchtiebene 3. Maria Unna Weifenftein, Wittib von Johannes 
allda gelegene Güterfiüde und Wohnhaus öffentlich an Weidinger von Hauptftubl, als Dormünderin ihrer mine 
den Meifibietenden verfieigert werden: jährigen Kinder Elifaberha, SGobannes, Katharina und 


1. Ein Wohnhaus nebſt Hof, Scheuer, Stalung, Gar- Margaretho Weidinaer ; En 
ten und Zugebör, zuſammen tarirt zu 300 fl. 4, Kacharina Deinz, Wittib aus zweiter Che des 
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in Schwanden verftorbenen Theobald Weidinaer, allda 
wohnbatt, als Wormünderin der aus Diefer Ehe vorban: 
Denen Kınder, mit Namen: Dargarerha, Jakeb und 
Maria Eliſabetha Weidinger ; 

5. Danıel Men, UAderer, wohnhaft zu Schwanden, 
als Vormund über Elıfaberba Werdinger, Dienſtmagd 
in Niedermohr, Toch er aus erjter Ehe Des befagten Iheo« 
bald Weidinger. 

Diefe Immobilien befteben in zwey Gartenſtücke 
von 97 Centiaren, vierzehn Ackerſtücke von 254 Aren 41 
Centiaren und vier Wieſenſtücke pon 17 Aren 4 Tentie 
aren, ſaͤmmtlich ım Bann von Nıiedermobr aelegen. 

Bey dem unterfhriebenen mit der Verfteigerung bes 
auftragten Notär find Die Verfteigerungs-Bedingniffe ein» 
zufeben. . 

Yandftuhl, den 13ten December 1827. 
M. Schuler, Notär. 


— — 





pr. ben 17. December 1827. 


Goͤllheim. CHofzverfteigerung.) Samſtag den ten 
December I J. Morgens 10 Ubr, werden auf biefigern 
Gemeindebaus nahbezeihnere Hölzer öffentlih verfteis 
gert, als: 

A. Schlag Schmeinsberg. 


51J2 Klafter buchen Scheitholz; 
40 id.  eichen id. 
2 eichen Nutzholz Kloöͤtze z 
21 eichen Bauſtämme; 
125 Wellen; 
B. Schlag Bauwald. 
1 Klafter buchen Scheitholz; 
1344 1d. eichen id. 
In verſchiedenen Diſtrieten. 
eichen Bauſtaͤmme; 
237 keferne Wellen. 
Goͤllheim, den 13ten, December 1827. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Grof. 





pr. ben 18, December 1827. 
3mwangsperfkeigerung. 


Mo:tan ven Irten März 1829, dis Nachmittags um 
ein Uhr, im MWirchshaufe zum Lamm in Franfıweiler, 

Auf Anfehen von Herrn Alois Nebauer, Doctor der 
Medirin und Meaimentsart des Köͤniglich Bayeriſchen 
erſten Chevaurleger⸗Regiments in Garniſon zu Zweibrük.⸗ 
ken, handelnd in Der Eigenſchaft als geſetzticher Vormund 
feines mirderjih.. en, mit feiner verlebten Ebaattin Julie 
Drapeau erjrugten Sohnes Wolfgang Nebauer und diefer 


als einziger Erhe feiner gedachten Mutter und als folcher 
Dppothefar: Blaubiger des Nikolaus Feucradend, Küfer 
au Frankweiler und deſſen Ehefrau Catharina geborner 

raͤutigam, für welchen Wohnſitz bey feinem aufgeſtellten 
Anwalte Heim Auguſt Breal, Advokat am Koöniglichen 
Bezirksgerichte zu Landau zu dieſem Behufe ermählt wird; 
und in Vollziehung eines durch gemelten Gerichtshof am 
zgten November letzthin erlaſſenen Urtheils; 

Wird der zu Landau im Rheinkreiſe reſidirende Kö⸗ 
nigliche Rotär Beorg Keller, nach Inhalt des unterm heu- 
tigen gefertiaten Aulnabms Protofols, die nachbeſchriebe⸗ 
nen Immobilien ber gedachten Feuerabend’fchen Eheleute, 
definitiv obne Annahme eined Rachgebots, auf Eigentyum 
— als: 

1. Section D. Nro. 824, Ein einſtöckig es Wohnhaus 
mit Stallung, Brennhaus, Scheuer und Zugehoͤr, 


zu Frankweiler im ber Obergaß gelegen und ange» 
boten zu 100 fl, 

2. Section A. Nro. II. 6 Aren 79 Meter Wingirt 
im Steinacker, zu 20 fl, 

3, Section U, Nro. 200, 14 Aren 8O Meter dito 
ollda, au 30 fl. 

4. Section D, Nro. 205, 10 Aren 79 Meter Dito 
in der Kaltgrüh, zu 30 fl. 

Und 5. Section D, Neo, 283, 6 Uren 37 Meter 
dito im Brödel, au 10 fl, 

Ale Fran?weiler Banns. 

Unter folgenden Bedingungen. 

1, Diefe Liegenſchaften werben mit allen barauf haf— 
tenden Laſten, Gülten und Steuern, obne irgend eine 
—— von Seiten der Verſteigerer, auf Eigenthum 
veraͤußert. 

2. Der Steigſchilling muß in drey gleichen Bielen, 
auf Weihnahten 1323, 29 und 30, nebfi geſetzuichen 
Binfen vom Zuſchlag an, auf eine guͤtliche ober gerichiliche 
Collotation, bezahlt werben, 

3, Die Steigerer der Weinberge treten gleich in Be» 
fi, jiner des Hauſes aber binnen drey Monaten nad 
der Adjudication ud haben fih noͤthigen Falls auf eigene 
Koſten einweilen zu laffen. i 

4. Jeder Steinerer bat auf Begehren unverzüglich 
qute folivare Bürgfchaft zu ftellen. 

5, Den collecirten Giäubigern wird dad Recht vor 
behalten, die Immobilien obme Urtheil, nad einer ein- 
fachen Rekanntmachung durd dir Schelle, neucrdings auf 
Gefahr und Koftın der Eteigerer, verfteigeru au laffın, 
Falls dieſe die verfallenen Biele nach einem breißigtägigen 
Zahlbefehl nicht abtragen ſollten. 

6, Die Steigerer haben die Koflen dieſes Verfab- 
rend binnen Monatsfriſf nach der Verfleigerung pro rata 
ihres Erilsihillings auf Abſchlag deffelben an den bitreis 
benden Theil au entrichten. 

Im itebrigen find die Verfügungen des Zwangsvers 
äußerungsgefeßes ſtreng einzuhaliene 
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Die Schuldner, deren Gläubiger und ſonſt noch Bir 
theiligten werden andurch aufgeforbert, ſich fünftigen tiife 


ten Januar, g Uhr des Morgen, auf der Amtöflube des 


Unterzeichnsien einzufinden, falls fie Einwendungen gegen 
dieſes Zmrangsverfabren zu maden hätten. 


Landau, den 18ten December 1327. 
G. Keller, Notär, 


— — — 


pr. den 19 December 1827. 


Modalben. (Verpabtung der Edafncıte) Da die 
angefündıge SEchafweide Xerpahtung von bier und Pes 
tersderg auf Den Zuren vorigen Monats nicht Nast batte, 
fo wırd Diefelbe runmehr auf den 15ten Januar näzbite 
bin, Morgens jebn Uhr, bier auf dem Burgermerjier 
amte abschalten werden. 

Die Bedinaungen find die früheren. 

Wodalben, Den 1tten December 1827. 


Das Bürgermeiteramt. 
Geenen. 








pr. den 19 December 1827. 
(Abweſenheiteorezeß im Armenrecht.) 


Durch Urtheil vom eilften December 1827, bat das 
Königliche Bezirfsgerihe zu Frankenthal auf eıngereichre 
Bırıfhrife Des zum Urmenrecht zugelaffenen Jeſeph 
Erlenbach, ohne Gewerd in Hettenleidelheim, verordnet, 
daß zur Konfratirung der Adweſendeit von Jobann Adam 
Haas aus befastem Hettenleidelheim, in der Sıyung vom 
17den Januar 1828, Morgens neun Ubr, tontradictoriſch 
mit Der Körg!, Staarsbehörde, ein Zeugenverbör ſtatt 
baben ſoll. 

Für den richtigen Auszug, 
Der Königl. Staatsbebörde ercheilt, 


Reihard, Untergerichtsfchreiber. 


nn mn — — — — — — — — — 
pr. ben 19. December 1827, 
(Verfteigerung eined Wohnhaufes.) 

Auf Betreiben ven Kobannes Decker, Adersmann 
in Kleinniedesheim, als Vormund von Johann Georg 
und Zakob Keucher, Kofina geborene Keck, Überlebende 
Wittwe von Valentin Reuther, Adersfrau in demfelben 
Kleinniedes heim, als Vormünderin ibres Kindes Eliſa— 
betha Reuther, in Beifein der Beivormunder Diefer Pur 
piiten Johannes Meutber, Ackersmann in Kleinnıdege 
beim uud Phbilipp Fenfel, Schmiede in Groſsniedesheim; 
und sufofge einer homogirten Familienberathung, vom 
vierten December ahhin, wird bis fommenden "Deirten 
Sanuar, Nachmittags um zwey Lbr, im Wirthshaufe der 
serwe Gerhard gu Hleinntedesheim, en Wchnhaus 
ſacamt doſchen und Gärtchen in der Bemeinde von Klein⸗ 


niedesbeim, neben Philipp Klaus und Martin Trinkel 
gelegen, unter ſehr vortheilhaften vor dem hierzu beauf« 
tragten Notaͤr Udolan liegenden Bedingungen, auf Eigen» 
;hum verfieigere werden. 


Frankenthal, den 17ten December 1827. 


— Adolay, Notar. 





pr, den 20, December 1827. 
Jte Belfanntmahbung 
3Zwangsperfteigerung 
zu Mußbach. 


Auf Betreiben von Gatbarina Baßler, ohne Gewerb, 
zu Mußbach wohnbaft, Wirtwe des dafeloſt verlebten 
Weinbauers Philipp Müller, in eigenem Nomen unt als 
geſetzliche Vormuͤnderin ibres mit ibrem genannten Eher 
manıe erzeugten hiinberjäbrigen Sohnes Jakob Müller, 
uad in Birfolge auf der Ausfertigung regifiristen Urtheils 
des Königiben Bezirkögerichts zu Frankenthal erlaffen in 
feiner Rarbsfammer am breizebnten biefes, wodburd zu 
Bunften der Requirentin und ihtes genanuten Sohnes, 
gigen Eliſabetha Schwenk, nunmebrige Wittwe von con» 
bard Licherich weiland Winzer in Mußdach, fie ohne be» 
ſonderes Gewerb daſelbſt wohnhaft, Zyangsverſteige ung 
in ven letzten acht Tagen dis vierten Monats vom Tage 
des Urtheils an, geſprochen worden, und durch weiches 
der unterzeichnete Lembert, Koniglibır Notär für den 
Bezirk Frankenthal, im Amtefize Neuſtadt, im Ühein- 
Reife, ais Verſteigerungs -Commiſſaͤr ernannt worden ift, 
wird berfilbe auf unten bezeichneten Zag, Stunde und 
Ort zur Verfleigerungder Immobilien ber Schuldner ſchrei⸗ 
ten, die in feinem regiftnıten Aufnabıne» Protokoll vom 
Geftrigen enthalten und bier wie folgt beſchtieben find, 


Bınn Mußbach. 


1, Section A N ro, 69. Sieben Aren neun Centiaren 
(oreißig Ruthen) Wingert im Stecken, zwilhen IXos 
bannes Weidner und Heinrich Ebel; dieſes Fre, 
weiches laut regiſtrirter vor Lem unterzeichneten Nor 
tar am imölfien Septeinber acht zehnhundert zwey 
und zwan;ig (Rro. 5950) aufgenommenen Urkunde, 
von dem Ebemann ber Echulbnerin Letzterer abge» 
treten worden ift, gehört der Mutter des verfiorbes 
nen Ebemanns der Sghldnerin lebenslaͤnglich zu 
Genuß, Ungibot zehn Gulden 10 fl, 

2. Section B. Mo. 29%. Sechs Aren cin und 
Kozig Centiaren (acht und zwanzig Muthen) 
Wiagert auf der Höb, zwiſchen dan folgen⸗ 
den Stüͤck und Jacob Baßler, Angebot zwan⸗ 
fis Gulden 25 

3. Ebenſoviel Wingert daſelbſt, zwiſchen dem 


30 — 
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30 fl. 
rerfaen Stück un‘ Philipp Stempel, eben⸗ 
spiel angeboten 

4. Section ®. Nro. 538. Vier Aren zwey Gens 
tiaren (17 Rutben) Acker in der Leimenarube, 
amiiben Gonrad Sieber und Michael Guths 
Mittwe, Angebot zehn Gulden 

5, Section B. Wro, 619. Vier ren drey und 
fiebenzig Gentioren (zwanzig Ruthen) Ader am 
rorbenfeiner Pfad, zwiſchen Georg Petri und 
Jatob Doller, Angebot fünfzehn Gulden 

6. Seition E. Nro 331, Zwölf Aren neunzig 
neun Gen:iaren (fünfzig fünf Ruchen) Uder 
beym Sanggraben, zwiſchen Mich ael und Thor 
mas Petri, Angebot fünf Gulden 

y. Section E. Nro. 659. Biersehn Aren achte 
zehn Gentiaren (fechiig Ruthen) Wingert an 
der Stände-Wehr, zwiſchen Peter Leht und 
Gerrg Franz Dot, Angebot fünf und zwanzig 
Guldın 25 — 

8, Fcction E, Nro. 1385, Zwölf Aren ſechs 
Gentiaren (fünfzig drey Rutben) Ader auf, ber 
SM awifhen Fobannes Will und Pbilipp 
Trab Munmert einerfeitd und anderer Seits 
Leonhard Hellmer, Angebot fünf Gulden 

9. Section 9. Nro. 135, 156, 137 und 138, 
Ein Mohnhaus, Keller, Stall und Scheuer, 
entbattend anderthalb Uren (elf Ruthen) ger 
legen in der Obergaße zu Mußbach, zwiſchen 
Gonrad Sieber einerfeitd und and erfiitö Jo⸗ 
kannes Gräfer und Georg Müller, Angebot 
Dreihundert Gulden 20 — 

Im Ganzen vier humbert zehn Gulden 


Die obigen Immobilien rühren theils von ben Eltern 
der Schuldnerin, theils von deren Ehemann ber und ob 
diefelbin von Reallaſten befreit find, iſt nichts befannt, 


Verſteigerungs⸗Bedingnifſe. 


1. Die Verſteigerung il ſogleich definitiv, und es werben 
dem Geſetze zu Folge fine Nachgebote angenommen. 

2. Nur dieRechte die der Echuldnerin auf die obigen 
Immobilien aufteben oder rechtlich hätten zuſtehen fönnen, 
werden den Steigerern mit dem Zuſchlage übertragen, 

3, Dt dem Zufchlag treten Erwerber in Beſitz und 
Genus der ibnen zugeſchlagenen Gegentände, und haben 
alte ruftändige und laufende Steuern und Abgaben zu 
übernehmen. 

4, Das angegegebene Flächenmaas wird nicht garanr 
tirt fondern Erwerber übernehmen bie Immobilien in dem 
Zuftater in welchem fie ſich am Taze ded Zufchlans ber 
fi dın werden, mit allen ihnen anflebenden Dienfibare 
keiten end Reallaſten. 

5. Da durch die, Anheftung des Anſchlagzettels Die 
Grisjention auf den Felogütern immodilifirt werben, To 


2 — 


10 — 


15 — 


5 — 


410 — 


werden dieſe Erzeugniſſe in Form der Saisies-Rrandons 


in der aefeglihden Kit versußert werden und ter Erlös 
in die Collocations-Maſſe fließen. 


6, Der Zufcblagpreis muß bezablt werden, nämlich: 
gleib nah ber Taxirung der Procedurkoſten dur den 
Herrn Präafidenten am König. Bezirfsgerichte, find Stei» 
gerer verbunden unverzüglich und vorſchußweiſe von ihrem 
Steiapteiſe verbältmemißig mit einander, dieſe Procedurs 
Koften an die betreibende Bläubigerin zu bezahlen und 
den Heft des Steigpreiſes in zwey gleiche Theile, Martini 
achtzebnbundert at und zwanzig uns neun und jwanzig 
mit Binfen vom jsdesmaligen Üefte und vom Zuſchlage 
an laufend, auf gerichtliche Collocation, 

7. Richtbezahlung des Steigpreiſes ganz ober zum 
heil löͤht den Zuſchlag von rechtswegen auf und berech⸗ 
rigt den angewiefenen Gläubiger die betreffende Immo» 
bılie nad einer dem fäumigen Zähler acht Tage zuvor 
gemachten Anzeige, in freiwilliger Form unter beliebigen 
Bedingungen wieder verfeioern zu Ieffen, vorbehaltlich der 
geſetzlichen Verfügungen im Falle eines Minterendfes, 

8. Wenn beym Zuſchlag Birgſchaft verlangt und nicht 
geleiftet wird, fo bleibt ver Vorletztbietende an fein Gebot 
gebunden, wrd aber die Bürgſchaft erſt fpäter verlange 
ad mıht aewährt, fo treten die Verfügungen deö vorher⸗ 
gebenven Artikels fieben in Anwendung. 

9. Die übrigen geſetzlichen Verfügungen werden une 
mittelbar vor ber Verfieigerung vorgelefen, 

10. Die betreibende Gläubigerin fährt fort Rechts⸗ 
mwobnfiß bey ıhren Anwalte Deren Pauli in Frankenthal zu 
wählen und Erwerber wählen folden in ihren gewöhnlichen 
Wohnungen, 

Der Verfteigerungs-Commiffär zeigt hiermit am daß 

Die erwähnte Zwangsverſteigerung Mitwoh ben 
neunten Ionuar des nächittommenden Jabıs, Nahmittags 
ein Ubr, im Gaftbaufe zum Schwanen zu Mußbach ſtatt 
haben wird, 

Gefertigt in dreyflündiger Bafation und unterfihrieben 
von bem Gommuffär auf feiner Schreibſtube zu Neuftadt, 
am fünf und zwanzigſten September achtzehnhundert fies 
ben und zwanzig. 


Unterſchrieben: Lembert, Notär mit Handjug, 
Einregiftrirt, Neuſtadt den fünf und zwanzigſten 
September 1827, Vol. 23 Nro. 269. Empfangen ein 

und dreißig Kreuzer. - 
Das Königl, Rentamt. 
Unterſchrieben: Nöfel, mit Handzug, 
Für richtige Usfchrift 
Lembert, Notaͤr. 
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pr. ten 20. December 1827. 
2te Belannımadung 
«inıe Bwmangsperfeigteceunm 


Luf Betreiben des Königliben Uerard, für welches 
zum Behufe des B- genmwärtigen fortwährend Rechtswohn ⸗ 
fig bey Perrn Friedrich Juflus Willich, Anwalt zu Fran⸗ 
finrdal, gemäblt wird, und in Vollziehung auf ter Aus⸗ 
ferrisum regiärirten Urtheild des Könizh den Bezitksge- 
rid is zu Frankenthal, e laffen in f.iner Rathskammer am 
dreizehnten dieſes, wodurch zu Sunften des betteibenden 
Thris gegen Friedrich Schneider ven Jungen, Taglöhner 
iu Medenkeint, Zwangtvirfleigerung in ven letzten acht 
Tagen des vierien Monats vom Tage des befagten Urtdeits 
an cefproden worden, wird Donnuflag din zehnten Jar 
nvar nächfltommenten Jahrs, Mirtaus zwölf Uhr, m 
Wirihshauſe zum Ehwanen zu Mecknheim, der untere 
zeichnete Lembert, Kömgliher Nerär für den Bezuk Frans 
fentbal, im Amtsſitze Neuſtadt, im Rbeintreife, durch bes 
fagtes Urtheil hiezu committirt, tur Verſteigerung nacdıdes 
ſchriebener Immobilien fhreiten, die ducdy fein regifirirtes 
Prorotoll vom heutigen aufgenommen wurden, nemlid: 


Sm Bann Meckenheim. 


I, Eection B. Nro. 137. Eilf Aren achtzig zwey Gene 
tiven (fünfzig Ruthen) Ader in der Dſterlangsge⸗ 
nänn, über der Marlach, zmifchen Franz Mayer und 
Ichannes Blast, Angebot zehn Gulden 10 |l, 


2. Sectien GE Rro, 389, Zwanzig zwey Aren 
zwanzig zwey Gentiarim (meunzig vier Rutben) 
Ader in zweiter Gewann über der Nachtweide, 
im Beinen Feld, zwiſchen Jobannes Ruffer 
dem Jungen und Ichannes Schneider dem 
Alten, Angebot zwanzig Gulden 20 m 


3, Section ©. Nıo, 102. Drey Aren ein und 
dreißig Gentiaren (vierzehn Rutben) Adler am 
Eberlacker, zwiſchen Iobann Jakob Platt und 
a Ecneider dem Ulten, Angebot zehn 

ulden 


Section G. Nro, 164. Fünf Aren ſechzig fies 
ben Centiaren (zwaniq vier Rutben) Ader auf 
dem Meinen Sand, am Böhlerweg, zwiſchen 
Michael Bitt und Johann Hammann bem 
Jungen, Unaebot zwanzig Gulden 
5, Erttion K. Nro. 52, Ucht Aren ein und 
fünfzig Gentiaren (dreißig ſechs Ruthen) Acker 
auf ter Leimengrube, zwilchen Johannes Dans 
dıich und Poilipp Jakob Dit, Angebot zehn 
Gulden 10 — 
6, Erction N, Nero. 251. Kin und zwanzig 
Aren fiebenzigq fünf Gentiaren (zwey und neuns 
ig Ruthen, Uder im Fauthenboͤhl, zwiſchen 
70 — 


IO — 


— 


of. 
Georg Groß und Lorenz Groß, Angebot zwan« 
iq Sulven 20 — 
7, Section N, Nro. 282 und 283, Vierzig 
fünt Uren dreißig acht Gentiaren (ein bundert 
neunzin zwey Ruthen) Ader und vier Zeilen 
Weinfeld, im Faurbenböbl, zwiſchen Adam 
Nıfvdorffer und Martin Kıffart, Angebot fünfr 
sig Gulden 0— 
Bufammen einhundert vierzig Gulden 140 — 
Der Schuldner befitt obige Hüter theils als Erifchaft 
theild als Erwerb vom Anton — zu Meckenheim⸗ 
— aber Reallaſten auf dieſen Güter hafıen, iſt nicht ber 
annt, 


Verſteigerungs⸗Bedingniſſe. 


1. Die obigen Büter werben einzeln auẽgeboten und 
den Echt» und Meiſtbietenden fogleid definitiv zugeſchla⸗ 
gen, da dem Geſetz gemaß keine Nachgebote angenommen 
werden dürfen. 

2. Es wird den Erwerbern nicht mehr Recht auf ber 
fagte Guͤtern Übertragen, ald dom Schuldner bisher barauf 
zuftländig gewefen und daher weber für Hiächeninhalt, An« 
gräner, Serpituden, Eienthumsrecht, Reallaften, geburgt, 
indem das Könialihe Krar durhaus nicht gefoinen iſt, 
irgend «ine der Sewährfchaft- Berbindlichfeiten zu übers 
nehmen, die gewöhnlich dem Verkäufer g gem ben Erwerber 
obliegen. 

3, Mit dem Zuſchlag treten Erwerber in Befi und 
Genuß, baben aber auch alle laufende und rüdfländige 
Stiuern, alle etwa laufende und rüdftändige Gülten, Bins 
fen und äbnlihe Grundlaſten zu übernehmen, und zwar 
obne Abzuq vom BZuftlagpreis. j 

4. Der Zufhlaopreis muß mit Zinfen zu fünf vom 

undert vom Zuichlag an laufen» und immer von allem 
Nichtabgetragenen, auf freiwillige ober gerichtliche Anwei⸗ 
fung in vier gleiche Theile, Martini des nähfllommenden 
Jahrs und der drey unmittelbar darauf folgenden Jahre 
bezabit werben, 

5, Die Erwerber müſſen erforderlichen Falles vor der 
Unterfhrift einem für die Erüllung aller Steigbedingniſſe 
folidarifcp verbundenen Bürgen fellen, Ermangeln fit 
dem Genüge zu leiften, dann fann das betreffende Stud 
entweder dem Vorlehtbietenden zugeichlagen werden, ber 
dazu verbunden bleibt, oder auf's Neue ausgeboten werben. 

6. Die Koften der Verfleigerung felbt, fo wie jene 
der Trauferivtion haben Erwerber ohne Abzug vom Zus 
fchlagpreis zu bezahlen. Die Zumwiederhandelnden bleiben 
für den daraus erfolgenden Nachtheil verantwortlih. Eben 
fo baben fie ihre Ermwerbsbriefe nach geichebener Trans 
feription dem betreibenden Theil und dem Schuldner auf 
ihre, der Erwerber, Koften fignifieiren zu laffen, und zwar 
binnen Monatsfriſt vom Zuſchlag an. j i 

7. Im Nichtbezahlungsfalle treten bie Berfügungen 
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des Geſetzes vom erſten Juny achtzehnhundert zwey und 
zwanzig ein, welche Verfügungen ſe wie mehrere andere 
Diefes Geſetzes, welche die Obtiegenbeiten der Erwerber bes 
treffen, unmittelbar vor der Verfteigerung werben vorgee 
lefen werden. 

8. Die Erwerber wählen Kraft Unterfhrift Rechtes 
wohnfig in ihren gewoͤhnlichen Wohnungen, 

Gefertigt in dreiftundiger Vadation und unterfchrichen 
von dem Commiſſaͤr auf feiner Schreibflube zu Neuſtadt 
am neun und zwanzigften September achtzehnhundert fieben 
und zwanzig. 


Unterzeichnet: Bembert Notär, mit Hand zug. 


Einregiftrirt, Reuſtadt den neun und zwanzigſten Sepe 
tember 1827. 
dreißig Sreuser. 


Königl. Bayer Mentamt. 
Unterzeichnet: Nöffel, mit Handzuz. 
- Zür richtige Abſchrift, 
Lembert, Notaͤr. 





pr. den 20. December 1827. 
te Befanntmadung 
einer Zwangspverfteigerung. 


Auf Anftehen und Betreiben von Herrn Jacob Kräzs 
zer, Bursbefiter in Mußbach, in Mainz wohnhaft, welcher 
den Deren Pauli, Advokaten am Königlichen Bezirlöge- 
richte zu Srantentbal zu feinem Anwalt beiiellt hat, bey 
dem er auch Rechtsdomicilium erwählt, wird Montag 
den 24ten März naͤchſthin, des Nachmitlaas 2 Uhr. zu 
Ruppertöberg, im Giftbaus zum Löwen, in Vollziehung 
eined dur das Königlihe Berirfögeriht von Franken⸗ 
ıbal, unterm 27ten Movember letzthin erlaflenen Urtheild, 
turch den unterzeichneten Diarhius Joſeph Müller, öffente 
lichen Rotär ım Amtöfig von Neuftadt, im Bezirf des 
Gerichts Frankenthal, als durch erwähntes Urtheil ernanne 
ten Berfteigerungs Sommiffar gegen Bernhard Zimmers 
mann dem Jungen, Binzer in Ruppertsserg, Schuldner 
des Requirenten, zur Zwangsverſteigerung der nachbeſchrie— 
benen, dem genannten Schuldner gehörigen, in Rupperts⸗ 
berger Semark gelegenen Liegenſchaſten, wilde in dem 
durch ben unterzeichneten Beſteigerungs Commiſſer uns 
term geſtrigen gefer igten Güteraufnahn:« Protofol ver⸗ 
zeichnet find und die der betreibende Gläubiger um nadıe 
bemete Preife anbietet, geſchritten werben, nemlich: 

I. Settion Ur Neo. 313, 37 Ruthen oder 8 11% Aren 
MWingertim Dobenfcel oder in der Steingrube, ober 
ſeits Ftanz Zimmermann, unterleits Nicolaus Wer 
nor, anueboten zu 15 fl. 

2. Ziction A. Nro. 19%. 25 Ruthen oder 6 Xren 
Winzer in der Hinterhaarb oder in dir Keft, obite 


Vol. 23. Nro. 270, empfangen ein und 


feits Adam Andres von Deidesheim, unterſeits Adam - 
Schaͤfſler von da, angeboten zu 15 fl. 

3. Section B. Nro. 337. Edenſoviel Wingert im 
Dautbronnen oder im Wieſenweg, einſeits Franz 
Leine von Deiderheim, anderſeits Wa:tin Dund von 
Ruppertsberg, angeboten ju 15 fl. 

‚4. Section €, Nro, 81, 50 Rutben oder 12 ren 
Wingert in der Steinpodrel oder am Königäbaher- 
weo, einfeitd Georg Adam Bertram, anderfeits Jar 

cob Hund von Deidesheim, enachoten zu 30 fl. 

5, Section D, Nro. 119. 42 Ruthen oder JO Aren 
Wingert jetzt Ader am Muͤhlweg oder in der Stop⸗ 
pelgewann, einfeits Peter Freund, anderſeits Deine 
rih Martin, angeboten zu i0 fl, 
Section D. No. 295. 50 Ruthen ober 12 Uren 
Ader in der Tränk, zwilhen Nicolaus Eckel und 
Heinrih Martin, angeboten zu 10 fl, 
‚ Eection E. Rro 259 67 Ruthen oder 15 Xren 
Ader in der Zrärfgewann, einſeits Heintich Och ſen⸗ 
bäcer, anderfeitd Bernhard Zehners Wirib, anges 
boten zu 12 fl. 

. Section F. Nro. 386, 8 Ruthen oder 2 Aren Wiss 
am Haag, zwifchen Heinrich Diartin und Leonbard 
Edmitt, angeboten zu 10 fl, 


Ueber den Urfprung der vorbefchriebenen Güter, bie 
Befisftands» und Eigenthums -Titers des Schujdners fo 
wie über allenfallfige Reallaſten, welche auf dieſen Cütern 
baften fönnten, bar der Notaͤr Verheigerungs-Commiſſäͤr 
Feine hinreichende Austunft erhalten koͤnnen. — 

Für diefe Verfieigerung , welche ſogleich befinitiv if 
und worauf keine Nachgebote mehr angenommen werben, 
bat ber betreibende Giäubiger folgende Steigbetingungen 
feftgefeßt, nemtich : FERN 

I, Der Steigerer bat ſich Selb ohne die Mitwirkun 
bes betreibenden Gläubigerö, in ben Befit und Genu 
bes erfleigerten Gutes zu jehen und vom zog ber Ber» 
fleigerung an alle Steuer, Abgaben und Gülten, Erb⸗ 
zinfen und. fonflige Beſchwerden zu uͤbernehmen, ſelbſt die 
Rückſtaͤnde inſofern fie ein Privilegium auf das Gut 
baben und zwar dieſes ohne Abzug am Steigpreis, 

2. Eteigerer befommı bie Liegenfhaften in demfels 
ben Buftand, Umfang und mir benfelben Rechten wir 
Schuldner fie befinen ober befiffen haben, mit allen bar 
von abbangenden Berechtiskeiten und Dienſtbarkeiten. 

Der betreibende Gläubiger verbirgt weder die Ride 
tigkeit der Beſchreibung noch ben angegebenen Inhalt ds 
Maafes; überhaupt leiſtet er Beine der Gewaͤhrſchaften 
welche nach dem Geſetz dem Verkäufer obliegen, da ibm 
die Eigenichaft als Eigenthümer abgeht. 

Wesen allenfallfigen Beſchäͤdigungen vom Tag der 
Verkleinerung bis zue Beſitznahme des Ereigereid, bat 
diefir filmen Nuckeriff bios gegen die Urheber 
3, Die Grundſtücke werben im fintcinen verſteigert. 
4. Dei Steaigpitis iſt telweis in 4 Terminen zu bes 


® 
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ahlen, welche auf bie vier zunächfifofgende Martinit: ge 

allig werden, nebſt Binfen zu 5 vom 1CO jährlich vom 

Tag der Verfleigerung an. 

Die Batlung iſt nach einer freiwilligen, oder in deren 
®rmanzelu.g auf gerichtliche Collotation zu leiften. SIes 
doc haben die Steigirer ohne alle Gollocation vierjebn 
Tage nach ber Verficigerunga, vorſchießlich auf das eriie 
Biel, an den betreibenden Wläubiger die Koften dis Zwangs⸗ 
vinnahrens nah dem gerichtlich taxirten Koflenverzeichniß, 
jeder im WVerbältniß ſeines Eteigpreifes zn bezahlen, 

5, Ereigerer bat feinen Steigbrief innerbaib' eines 
Monat:s nah der Verfleigerung in dem Dypotbitaramte 
tranfcibiren au laſſen, widrigenfals er ſich allen durch 
die Unterlaffurg diefer Foͤrmlichkeiten enifleben fünnenden 
Machibeiten ausicht, obme daraus einen Grund zur Weis 
geruns der Zahlung am die collotirten Gläubiger herleiten 
zu koͤnnen. 

6. Den Steigerern fallen die Koflen der Berficiger 
rung zur Laſt. 

7. Yuf Begehren des betreibenden Glaͤubigers bat 
Stei erer einen annehmbaren, ſoudariſch mit ibm für die 
Zahlung des Steigpriifes, der Inrereffen und Koften haf⸗ 
tenden Bingen iu flillen, 

8, Gegen den zahlungsfäumigen Gteigerer kann einen 
Monat nach dem ıbm zugeftellten aber fruchtlos geblie» 
Wenen Bahlungsbefehl obne alle gerichtliche Förmlichkeiten 
noch Vrozeduren, in blos außergerichtlichem für die freimils 
Ligen Verfteigerungen ber Guͤter der Großjährigen üblichen 

eg, auf WBerreiben des angewieſenen Glaͤubigers, zur 
Wiederverſteigerung Der verſteigerten Liegenſchaſten ger 
ſchrinten werden, wo der auſſer Beſitz geſetzte Stei,srer 
ale Koſten und den Mindereriös zu erſetzen hat. 

9, Auſſerdem fol Diele Verfleigerung unter den Bedin⸗ 
gunsen und Kormen gefchehen, wie fie Durch das Zwangs⸗ 
veränöcrungögefik vom Iten Juny 3822, namentlich durch 
die Artikel 14 bis und einſchließlich 23 feflgefeht find, 

Die Schuldner, drittere Beſitzer der zu verfleisernden 
Liegerfcha'ten, Dypothefargläubiner und alle font bey der 
Verſt iperung Berb:iligten werden hiermit aufgefordert, 
bey Bermeidung von jedem Rechesnachtheil fi Dienftag 
den i%ın Januar nähfibin, von VBormittass 9 Uhr, bis 
zur Mitagsſtande bey dem unterzeichneten Berfleige- 
rung? Commillär in feiner Screibfiube zu Neuſſadt eine 
zuſinden, um ihre allenfaQ$ zu machen babende Einwen⸗ 
dungen gegen dieſe Verfleigerung vorjubringen, 

Niuftadt, den Idıen December 1827, 


M. Müller, Notär, 
— — ——ee e — —ñ— —ñ —s —ñ— —— 
pr. den 20. December 1827. 
Zwangsperfleigerung 
In Vollziehung eines durch Das Königl. Pezirfsger 
riht ın Yandau am Aten Diefes erlaffenen, gehörig regi- 
firirten Beſchluſſes. 


Auf Betreiben von Peter Bruder, fenior, Ackers⸗ 
mann, wohnhaft in Dffenbab, in feiner Eigenſchatt als 
Rechner der kathol. Kirchenfabrif von da, melder den 
Herren Advokaten Mabla in Landau zu feinem Anmalte 
bejteflt, und ben demfelben Rechtswohnſitz nimmt. 

Gegen Georg Franz Fatd, Bader in genannten 
Dffenbah mohnend, als Hypothefar: Schuldner des be- 
treibenden Theils. 

Werden dur Franz Paraquin, Königl, Notär in dem 
Bezirk und Anitsfige von Landau, als hierzu ernannter 
Verſteigerungs · Commiffär, Montag den ſechſsten März 
kunftigen Jahrs. 

—Des Nachmittags um zwey Uhr, im Wirthshauſe 
zum Adler ın Offenbach, nachbeſchriebene, durch Den 
Verſteigerungs-Commiſſär innhaltlich feines hierüber am 
15ten Diefes gefertigten und regiſtrirter Protofols, aufe 
genommene dem genannten Ecduldner angehörige Güter» 
ftüde, Offenbacher Banns, mittels Zmwangsveräußerung, 
definitiv an den Merfibietenden veräußert, namlıd : 

41. Sectien €. Nero. 41. 12 Aren (1 Viertel 11 Rur 
tben 3 Schuh) Ader am Billweg, einfeits die 
Brüblfarch, anderfets Nicolaus Pfalger, angebo- 
ten zu 80 fl. 
Diefen Acker beſitzt gegenwärtig Nicolaus Pialzer 

als Käufer. 

2. Section F. Nro. 59%. Zwölf Aren fünfjig fünf 
Gentiaren (1 Biertel 13 Kutben 8 Schuh) Acker 
am Ditershbeimer Schlüfiel, einfeiıs Johannes Gah— 
rehis Wittib, anderfeits Margaretha Gänsheimer, 
angeboten zu 45 fl. 

Unter folgenden Bedingungen: 

41. Die Steigerer treten vom Verfteigerungstage an 
in den Befig Der ihnen zugeſchlagenen immobilien, und 
nehmen fie in dem Zuftande tin, in melden fie fih an 
genannten Tage befinden. 

2. Es wird von Seiten des betreibenden Theils 
keine Gewahrſchaft geleiſtet, weder für Den angegebenen 
Flächeninhalt, noch für das Eigenthum und den rudigen 
Bells der Jmmobilien, indem die Anſteigerer Durch den 
Zuſchlag feine beffere Rechte erwerben, als die Schuld« 
ner feibft auf diefen Güter busen, und Der betreibende 
Tbeil Dadurch, Daß er Die Versteigerung unternimmt, 
nicht gemeine ift, irgend eine Der Gewäbrſchafts Ver— 
bindlichfeiten zu übernehmen, Die Dem Verfäufer gegen 
den Kaufer obircgen. 

3. Steigerer tragen von dem Zuſchlag an, alle 
Steuern, Abgaben und Falten, womit De Güter allen» 
falls befchrwere find, wie ouch die etwaigen Rückſtände 
davon, ohne Abzug an Dem Gteigpreis, cbenfo baben 
fie ae Dienfibarfeiten gu leiden, womit diefe Güter be» 
fhwert fein föonnten. 

4. Auf Ubfchlag des Steiapreifes muß zur Beilrei- 
tung Der Ürpropriations:. Koften, und Der veriallenen 
Zinfen, ein Fünftheil baar, nadg-dem Zufchlage enttich— 
tet werden, der Reſt des Erlöfes wird in drei gleichen : 
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Terminen auf Martini der Nahre 1828, 29 und Dreifig, 
mit Zıns vom Tay des Zufchlags an, entrichtet. 

5. Nebidem, und obne Abzug an Dem Steigpreis 
baben Die Steigerer die ihnen nad dem Geſetze zu Laſt 
fallende Korten und Gebühren ju entrichten, 

6. Diefe Verjteigerung ift fogleich definitiv, und wird 
fein Nachaebot angenemmen. 

7. Endlib kommen die allgemeinen Beflimmungen des 
Zwangsperäuferungs- Geſetzes, für alles was bier nicht 
befonders beftimme ift, in Unmwendung. 

Es werden demnach der Schuldner, der dritte Ber 
ſitzer, die Hyporhafar« Gläubraer, und alle Diejenigen, 
meiche fich diebey betheiligt giaubın, andur aufgefordert, 
Tonnerjiag den dristen Januar nächſthin, auf der Schreibe 
fiube des Veriieigerungs: Commiffärs zu erfcheinen, um 
ihre Einwendungen zu Protokoll zu geben. 

Auf der Schreibſtube des committirten Notärs im 
anderthalb Stunden, am 18ten December 1827. 

Paraquin, Notär. 
a a — — —— —— — — 
pr. ben 20. December 1827, 


Gleismweiler. CHoljverfteigerun:.) Mitwoh den 
Hten Januar 1828, Des Yormurags 10 Ubr, werden zu 
Gleisweiler im Hitſch, urgefäbr 20 Klofter buchen Scheit⸗ 
bol; und 26,000 buche ne Willen, aus dem 182728 Schlage, 
Diriciee Kapenıhal, daſigen Gemeindewald, öffentlich vers 
ſteigett. 

Gleit weiler, den 13ten December 1827. 

Das Bürgermeitterams. 
®. Orth. 
— — —ñ — — —ñ —ñ —ñ —— — — — 
pr ben 20. December 1877, 


Edes heim. (Lohrinden:Verfteigerung.) Mitwoch der 
13ten Februar 1828, Nachmittags ein Uhr, werden zu 
Edeshein auf dem Gemeindehaus circa 2 bis 300 Gebund 
Spiegelrinden in dem angewieſenen Vordermwaldfchlag, 
Diſtrict Steig, an den Meiſtbietenden verfteigert. 

Edesheim, den 17ten December 1827. 

Das Bürgermeifteramt, 
Erlenſpiehl. 


m— — — ú — — — — — — 
pr. ben 20. December 1827. 
(Eonventionelle DVerfteigerung.) 


Auf Unfteben von: 1. Georg Elias Umftätter, früher 


Butsbefizer, und gegenwärtig Lotto-Collector in Neuftade 
wohnhaft, 2. Friedrich Magnus Umpftätter, Handelsmann 
in Saarbrüden wohnhaft, beide folidarifd betheiligte 
Gläubiger von Abraham Penner, Seifenfieder zu Neus 
ftade wohnhaft, für Diejeniae Summe, melde Letzterer 
an die Requitenten für Den Ankauf eines Haufesfhuldet, 
wird wegen nicht geleifteter Abtragung des Kaufpreifes 
in Gemaͤßheit der Scipulationen aus der regiſtrirten 


vor dem unterzeichneten Notär am dritten Junn acht: 
zehnhundert wen und smwangıg aufsenemmener Urkunde, 
Dienſtag den achten Danvar, des Natmitays um zwey 
Uhr, in den Gaſtdauſe zum goldenen Lewen zu Neuſtadt, 
jur Derfieiseerung fraglıben Haufes, fanıme Zugebör, 
aelegen in der Mittelgaſſe Dafeibit, vor dem Lnterzeiche 
neten gefhritten werden. 
Neufiadt, den 18ten December 1827. 
Yembert, Notär. 


— 


pr, den 20. Decembei 1827. 


Dernbad. CHoljverfieigerung.) Das tinteriertigte 
Bürgermieiiteramt wird Freitag Den 2Bten diefes Monars, 
Morgens 9 Uhr, zw Dernbad in dem MWirtbebaufe sur 
Krone, folgende Holjfortimente aus dem dafigen Ge» 
meindewalde öffentlich verfteigern, als: 

26314 Klafter fiefern Scheitholz ; 

41 kiefern Bauftämmachen z 

3300 feiern Wellen. 
; Ramberg, den 13ten December 1827. 


Das Bürgermeifferame 


Yus Auftrag, 
Der Bürgermeitteramts» Schreiber, 
Möfer. 


— — — —— — — — — — — — — 
pr. den 17, December 1877. 


Yufforderung. 


Der Unterzeihnete (früber in Kirdbeimbolanden Ion 
in Zelt wohnhaft), welcher durch Herrn Ritter v. Wanfe 
kel zu Hammelburg im Jahe 1824 zum Abfak von Foo» 
fen jur Wusfpielung der Güter deffelben genannt Eins 
rauf» und Klingelhof, beauftragt war, macht biedurdy 
befannt, daß ihm die für die debitirten Looſe fdon vor 
drey Sabre eingefanden Gelder durch das Barantie leise 
tende Yandgeriht Hammelburg kürzlich mit der einfacher 
Nachricht wieder rückgeſandt worden find, def die Auge 
fpielung fraglider Güter zurüdgenommen fen. 

Diejenigen, welche bey mir Foofe abgenommen haben, 
fordere ih Demnah auf, von heute an binnen Monats» 
frit gegen Rüdgabe der Loofe ihre deßfallſigen Ein— 
lagen in Empiang ju nehmen. 

Zell, den 12ten Decenaber 1827. 








5. Kapfer. 
| — —— nn —— — 
pr, ben 19. December 1827. 
Beridtigung. 

In ber Beilage zum Intelligengblatt vom 7ten December 1827, 
Neo. 191 find anftatt der auf der Geite 1156 in den Beilen 2, 5 
und 6 irrig eingefegten Bunamen -,‚Schleig”’ die Zunamen Schleip 
au nehmen, was bierdurd) zur Kenntaiß gebracht wird, 

Wolfkteln, ben 13ten Desember 1827. 

G. Haas, Notär, 
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Beilage 


um 
Intelligenz: Blatte des Rheinfreifen. 


Nro. 109. &Epeper, den at December 1807. 
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nzeigen und Befanunntmadungen erft rad der Ausbezahlung auf die Steigerer über, und 
a are ladet. fie müffen folidarıfbe, annepmbare Bürgſchaft ſtellen. 





3. Der Gteigpreis wird in drey Terminen bezahlt, 
EU EAN BRETT auf Martini 1828, 1829 und 1830, jedesmal ein Drite 
Forderungen an Frankreich. tel, das Ganze mit Zinfen gu fünf Prozent vom Tage 
Nahdem dem diesores unbefannten Perer Weit aus Des Zuſchlags an, alles in flingendem Gelde und obne 
Hambach, durch Das’ unterm ÄAten Septemder 18260 ere Aszug. Die Zublung geſchieht auf gerichtliche oder al» 
laffene und nahber zur allgemeinen öffentlichen Ausfchreie liche Collecation, und wenn die Gläubiger und Schald- 
buna gebrabte Interlokut, aufgetragen wurde, feıne fore ner Über lektere einig werden, und Das Intereſſe der 
derung an Sold» Kudiianden als ebemaliger Soldat im Steigerer it dabeh nıche gefährdet, fo müſſen letztere dar« 
Franzöfiihen Ziten lehren Znfanterie- Kegimente, in nach bejabien. 
einem Betrage von 120 Fracs. dinnen fehs Wochen bey N. Es wird niche für Gülten, Bodenzinfen oder 
QVirmerdung des Ausfihlunier, rehtsgentigend ju erweifen, Menten gebaftet, fondern folhe, fo wie Steuern und 
in wiſchen aber und nam bereits verfieifenem Termin, Gpgaben jeder Art geben mit laufenden und rüditandıs 
von dem benannten Perer Weit nichts eingefonmen il, gen Berrägen auf Die Steigerer über, Die fie baar, wohin 
fo murde heute deſſen definitive Tbmwerfung mit geusria, entrichten münfen, und fie nicht am Steigpteis 
einer Forderung von 126 Frnes. befhloflen und Die gleich⸗ gpzichen können. 


fallſige öffenelihe Ausſchteibung Diefes Beſchluſſes, wie 5. Wenn Zteigerer Auftragserflärungen machen, fo 

hiermit qeſchieht, verrügt. 5 bleiben fie und ıbre Bürgen noch perfönlih verbunden; 

Münden, den 20ten November 1827. und wenn mebrere eın Feld mir einander fleigern, bafe 
Königl. Minifterials Liquidations s Commiffion ten fie folidarifch für die Bezahlung. 

für die 6 Die Koiten der Verfleigerung, wie fie das Ge— 

Forderungen an Franfreich. fe vom Lien Juny 1822 dem Steigerer zur Laſt leget, 


Gez. v. Ritter. bezabit er in 8 Tagen wehin gehörigz aud bleibe ihm 
dba. Sein ne TERRNDERDRR Pe 

dür die Richeiateit — 4 7. Binnen einem Monate vom Tage des Zuſchlages 

Luttringshbaufen, N. Serr. Pe ei „(B 3 

2.0... an müjlen Steigerer ibre auf der Beſirksgerichtsſchreiberey 

zu Fandau gu erbebenden Ereiabriele tranferrbiren und 
DE. DIR. 20, Decembre S037, dem ar Theile, fo wie den Schuldnern, fianı 
3wrangsperfieigerung a alles auf ıhre Koften und Gefahr bey 

- für ; F janadb'äfigune. ” 

j un —— — 8. Ben Nicbterfülfung dieſer Bedingungen ſchreiten 
1. Die Guͤter werden berfieigert, mie fie Daliegen, die follecirten Gläubiger, auf Gefahr und Kojien des 
obre Garantie für die Feldmasfung, mit alten aktiven, erfien Steigerers und feines Bürgen, ohne cine Yuflds 
paffiven, befannten und unbefanneen Rechten, Fallen  fungsflage oder ein Zmangsverfabren einzuleiten, nad 
- Dienfibarfeiten, Gülten, Zinfen und Kenten fo wie fie einfaher Sigrifitution und vierjehn Tage darnach, mit 
Schuldner beſeſſen haben oder hätten befizen fonnen. Aufſetzung der baaten Bejohlur tes verfallenen Ters - 
9, Am Tage der Verſteigerung treren Sreinerer in Ber mins, zur Wiederveriieigerung; Senigererlös muß erſter 

fik und Genuf der Güter, müſſen fib aber felbit, ohne &reigerer und fein ſolidatiſcher Bürge unter perjönlicher 
Zuthun oder Mitwirken des betreibenden Theiles, und Haftung zulegen, und an Mehrerlös bat er feinen Une 

auf ihre Koften in Befig ſetzen. Das Eigenthum geht ſpruch. 
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© ‚Betreibender Theil übernimmt argen Die Erwerber 
Der Yırgenfchatten feine Gewährfharts» Derbindlichfeiten, 
wir fie auch bergen mögen; er bafter nıdt für das ©ir 
genchum und auch nicht für den rubigen Befiz der Güter, 
fondern nur für Die Nichtigkeit feiner Forderung. 

10. Betreibender Theil behält die Berugniff, nah 
Der Verſteigerung im Einzelnen die Güter en bloc ausr 
zubieten und jujufhlagen. Die Verfteigerung iſt ſogleich 
definitiv, und wird fan Nachgebet angenommen, Alle 
obigen Bedingungen find de rigueur, und nicht bedros 
bend; und bey dem Zufthlage werden Die andern geſetz— 
lihen Vorfhriften abgelefen werden. 

Sollen auf Betreiben von Sara Klotz, Wittwe von 
Jakob Euch, Handeisfrau, in Lahen mohnend, Die 
den Herrn Anwalt Breal zu Landau ju ihrem Advofaten 
beſtellet, die nachielgenden Güter des Jakob Hofmeifter, 
Wingertsmann, und feiner Schwiegermutter, der Katha— 
eina Kuhn, Witwe von Gebaltian Schwaab, beide in 
Maitfammer wohnend, in Getolge Urtheils Röniglichen 
Bezirkegerichts zu Yandau vom 27ten Texten September, 
ju Yandau am sten Diefes um 1 fl. 32 112 fr. regiſtrirt, 
Durch Den unterfihriebenen,, hierzu kommittirten und ın 
Edenkoben rifidivenden Königlichen Notar Karl Medicus, 
Der dieſe Einer am gefirigen Tage in Maifammer, Diee 
Der 'eid und Kirrweiler aufgenonmen bat, regilirirt in 
Edenfoben am Hiutigen, auf Mittwoch, den neunten 
Januar nächſthin, verſteigert werden, und jmar Mors 
aens um 9 Uhr zu Maifanımer in der Sonne, Die in 
Maikammer Bann gelegenen Bürer des Jokob Hofmeilter. 


3. €. 19. 2 Aren 10 Meier Weinberg im Geraidene 


flubl, angeboten zu sn 
2.6.78. 3 Uren 60 Meter Weinberg am Kreuz, one 
geboten zu sp. 
3 ©. 158. 8 Aren 40 Meter Acker und Weinberg im 
Schnitz, angeboten zu 15 fl» 
4. D 257. 4 Uren 40 Meter Weinberg in der un« 
tern Hardtwieſe, angeboten zu 10 1. 
5. 8. 2095. 60 Meter. Gin rinftödiges Häuschen 


nit Stall, aemenfhaftiihen Hofe und Zube— 
hör, zu Maifammer in der Hörgaffe, angeboten 
zu . ’ 30 fl. 
Dann die Güter der Katharina Kuhn, Wittwe Schwaab. 


6. U. 222 und 271. 6 Aren Weinberg auf der untern 


Hoide, angeboten zu fl, 
7. A. 322. 3 Uren W Meter Weinberg auf der Haide. 
engrkeien zu af. 
8. A 391. 3 Aren 40 Meter idem allda, angeboten 
iu a fl. 
9 5. 1109 7 ren 40 Meter idem im untern Sriel⸗ 
teid, angeboten zu 10 fl. 
10 5.1987. 11 ren 80 Meter idem im Grunde, 
engeboren gu 10. N. 
11. 5: :500. 8 Uren 40 Meter Deinbirg alfda, ange⸗ 
boten zu 10 f. 


12. 8. 1571. 13 Uren 60 Meter Weinberg im Mendel⸗ 


acker, angeboten ju 12 fi. 
13. % 1594. 6 Uren 20 Meter Acer alda, angeboten 
zu 5 * 


Und am nämlichen Tage, Nahmittaıs um 2 Uhr, 
zu Diedesfeid im Möfhen, eine dem Jakob Hofmeifter 
gebörige Wiefe in den Clauſenwieſen: 


14. &. 53 1J17. 21 Aten 29 Meter, angeboten ju 15 fl. 


Dann den Sten Januar, um 2 Uhr Nachmittags, 
zu Kırewerier im Hirſch: 


15. Ein der Wittwe Schwaab gehöriger Acker auf dem 
Ranz, angeboten zu 20 fl. 
Edenfoben, den 16ten Detober 1827. Redaction 2 
Stunden. 
Medicus, Notär. 
—— — — — — — — — — — — — — 
pr, des 20. December 1887. 


(Die Begebung der Material-Lieferung für die Unter 
haltung der Straße von Queichhambach und jene 
Strecke bey Wilgartäiviefen berreffend.) 


Den vier und zwanzigſten Januar 1328, Morgens 
um 10 Uhr, wird von Der unterfertigten Behörde Oder 
ihrem Delegierten auf dem Stadehaufe zu Annmeiler zur 
Verſttigerung Des Material Bedarfs für die Unterbals 
tung der Ctrofe von Queichhambach, mit Einſchluß jener 
Strecke ben Wilgartewieſen für Die Cratsjahre 1827528, 
4828129 und 1829150 gefhritten werden, wozu man die 
Stetgluſtigen mit dem Bemerfen einladet, daß das Ber» 
dingnißbeft mie Den anaefügten Materialpreifen bey dem 
Bürgermeileramie Annweiler zur Einſicht bereit liegt. 


Bergjabern, den Uten December 1827. 
» Das Königl, kand»Commiffariat. 


Bugel. j 
Pierre. 
— — — — — — nn — — 


pri den 20. Dresmber 1877. 


(Die Berkeigerung von Straßenbau⸗Arbeiten in den Lande 
Commiffarıart Besirfen Bergsabern und Germersheim, 
jwifsen Rohrbach und Steinweiler betreffend.) 


Din 31ten Januar 1828, Morgens un 10 Uhr, wird 
gemoͤß der mit dem Rönigt. Yand Commiſſariat Getmers 
beim getroffenen Uebereinkunft von Der unterfertigten 
W"ebörde, in der Beboufung des Bürgermeiſters Weder zu 
Rohrbach, zur DVerlleiverung der Straßenſtrecke zwiſchen 
Rohrebach und Steinweiler gefhritten werden, 

Diefe neue Anlage it mit Ausſchluß der Grunde» 
Arbeiien, welche Die beiden: Gemeinden ın ihren refp. 
Hemer kungen zu beürenen übernommen baben, auf die 
Summe von 10722 fl. 40 fr. veranſchlagt, und es fönnen 
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die Pläne und Rofienanfhläge täglich bey dem Bürger 
meifieramte Rohebach eingefiben werden. 


Berajabern, Den 12ten December 1827. 
Das Königl. fand-Commiffariat. 


Gugel. 
Pierre 





pr. ben 12, December 1827. 
3te Befanntmadhung. 
Horbach. Gerpachtung der Schafweide) In Ge 


maͤßdeit Auftraas des Rönigl. Land · Commiſſatiats Pit- 
maſens dom 2Iäten des Monats November 1827, ad 


BE . j 
Nrm. Exb. 4311 — wird bis nächſtkommenden Sten 
des Monats Januar 1828, des Mrrgens jebn Uhr, auf 
dem unterfertigten Bürgermeiiteramte, jur Verfteigerung 
an den Meiſtbietenden der Schafweide auf der Gemar« 
fung der Gemeinde Horbah auf drey Jahre geſchritten 
werden. 

Dan bringt diefes mit dem Bemerfen jur allaemeis 
nen Renntnif, daß dafılbften auf der Sommermweide ganz 
füglich 300 bis 350, zur Winterszeit aber 400 bis 450 
Stück Schafe koͤnnen eingeſchlagen werden. 

Hermersberg, den Zten December 1827. 

Das Büraermeifteramt. 


Martin. 
nn nn — — ——— — 
pr. ben 21. December 1627. 
(Bftertrennung.) 

Das, Föniglibe Bezirksgericht zu Frankenthal bat 
durch gebörig regijirirtes Urtheil vom eiliten December 
38°7, zu Bunften von Barbara Vogt, Ehefrau von Mie 
hael Sauer, Winzer zu Königsbab, fie ohne Bewerb 
daſeloſt wohnbart, die Guͤtrennung gegen ihren genann; 
ten Ebemann Michael Sauer ausgeſprochen. 

Frankenthal, den 2üten December 1827. 

Fuͤr richtigen Auszug, 
Stodinger. 
— — — — — — — —— — — — 
pr, den 22. December 1827. 
(Veräußerung einer Mahl» und Oehlmuͤhle.) 


Die im Kanton Rlierfaiel gelegene Widlinger Mühle, 


beffebend aus einer Mabl» und Depimüble, einem imeie 
fiöcdigen Wobnbaus mit Scheuer, Stallung und Hof, 
fodann aus 785 "ren 47 entiaren oder 31 Morgen 
Wiefen und aus 1268 Aren 50 Gentiaren oder 50 Moe⸗ 
gen Ackerland, foll dis den 2ören Gebruar nädityin, 


Morgens 9 Uber, auf dieſer Mühle ſelbſt, durch deren 
Eigenthuümer Herrn Franz Martin Grob, mittelit öffent» 
liher Verſteigerung und unter ſebt annehmlichen Be- 
dingungen in mehtjährigen Pacht gegeben werden. 

Wenn fih jedodh Feine Pachtliebhaber vorfinden, fo 
folle am gemelten Tag und Drte dieſe Mühle mit ihren 
fünderenen, entweder en hloc oder auch ſtückweiſe, je 
nachdem es Steigluftiae Dazu giebt in Egenthum ver* 
fieigert twerdenz Die Mühle und Ländereygen fönnen auf 
jeden Fall foalerh in Defik und Genuß aenommen und 
bis zum ungegebenen Tag der Verfteigerung aus freyer 
Hand verpachter oder verfauft werden. 

Das Näbere hierüber ift ben dem Eigentbümer felbit 
auf der gedachten Mühle und bey dem unterzeichneten 
Notär in Zwerbrücken zu erfragen. 

Zweibrücen, den 12ten Derember 1827. 

Fr. Schuler, Netär. 





pr. ben 22. December 1827, 
Zweibrüden. (VBerfleigerung eines Haufed.) Mons 
tag den Teen Janvar nächſthin, Des Nahmıttags um 
zwey Uhr, in dem Gaftbaufe zum Hirſch zu Zweibrüden, 
wird Der unterzeichnete Notär Franz Peter Schuler von 
Daher, in Gefolge zweyer Urtzeile Des Königliben Ber 
zicksgerichts Dafelbit vom 2öten July und 20ten Novem- 
ber leschin, zur Lreitation und Verſteigerung eines in Die 
Verlaſſenſchaft der Sortfried Quillmann'ſchen Ebeleuten 
aus grdachtem Zweibrücken gehörigen Antheils an einem 
Wobhnbaufe allda, in der Hıntergaffe, zwiſchen Gerber 
Köder und dem Gäßchen gelegen, fhreiten. Diefer Une 
tbeil beiiebt 1) aus Dem ganzen Unterſtock, enthaltend 
ein Wohnzimmer, eine Küche und einen Stall, 2) aus 
dem ganzen zweiten Stod, entbaltend ein Zımmer und 
eine Hammer Darneben, fodann eine Küche und eine Kam» 
mer Darneben, 3) aus einer Kammer im dritten Stock und 
4) aus einem Speicher über Diefer Kammer, — » 
25 fl. 
Diefe Berfteigerung geſchieht auf Unfteben der Erben 
der gedachten Quillmann'ſchen Ebeleute, nämlich 1) ihrer 
Tohter Maria Dustmann, Eberrau des Fudivig Diofer, 
Schmider, 2) ibres Enkels Karl Kurz, Seifenſieder, 3) 
des Ebriſtian Roößler, Leinenweber, ın der Eigenſchaft 
als Vormund Des mindeeräbrigen Enkels der Crblafler, 
Peter Quilmann, ohne Gewecb ſaͤmmtlich wohnhaft zu 
Zweibrücken. 
Die Bedingungen dieſer Verſteigerung Tonnen bey 
dem unterzeichneten Notär eingeſehen werden. 
Zweibrüden, den 171en December 1827. 
Fr. Schuler, Notär. 








pr. ben 22, December 1327. 
Hundbeim. (Tagdverpahtung und Verſteigerung von 
Nutzholz.) Bis Donneritag als den ten Ganuar fünftig, 
werden Die Feld» und Waldjagden von den ſechs Gemein» 
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Pen des Bürgermeifteramts Hundbeim, als Hundbein, 
Nerzweiler, Dinzmweiler, Aſchbach, Habenbah und Gumbs- 
tweiler, in einen fehsjäbrıgen Befand, des Morgens um 
elf Uhr, auf den dabıefigen Bürgermeifteramet verfieigert 
werden. 

Ferner, als Montag den Tten desfelben Monats, 
des Morgens um 8 Liber, wird in der Gemeinde Aſchbach, 
aus den dortigen Gemeinde Waldungen, in Beiſeyn des 
Gemeinde Finnehmers und eines Forfibeamten, und zwar 
in der Bebaufung des Simon Peter Bollenbader ben 
ſchlechtem Wetter, und bey fhonem im Wald felbfien, 
fünf und dreißig Baur und Nutzholzſtämme an den Meift- 
und Letztbietenden berfieigert. 


Hundheim, den 16ten December 1827. 
j Das Bürgermeifteramt. 
M. Drees. 








pr. ben 22. December 1827. 


Dörrnbad. (Faffelohd:-Verpadtung.) Bis Donnere 
flag den dritten Januar 18285, Wormittagg um zehn 
Ubr, wird die Unterhaltung des Faflelobfen, auf der 
Umtsfiube Des unterzeichneten Umts, auf einen ſechsjäh— 
aa Beftand, an den Wenigfinehmenden öffentlich ver 

eiyert. ’ 
Dörrnbah, den idten December 1827, 


Daß Bürgermeiferamn, 
"Klein. 





pr. ben 22, December 1827. 
(Helzverfteigerung.) 


Montag den Tten Sjanuar, wird dag unterzeichnete 
Forſtamt Morgens 9 Uhr, zu Neubofen das in dortiger 
Revier aufgearbeirete Holz» Material im Schlag Pfoffens 
buſch, von 15758 gemifchte Wellen, dann einem Weiden⸗ 
flog von 1 34 Kiafter, auf dem Gemeindehaus, ferner: 
Nachmittags 2 Uhr, im Wirthshaus auf der Rehhütte, 
circa 10,000 fieferne Welten, vom Schlag Cichelgarten, 
Mevier Kohlhof; und Mitwoch den Gren Kanuar, zu je 
aelbeim im ſchwarzen Bären vom Diſttiet Hüben 20,000 
fieferne Wellen und 23 Klafter di Klafterholz, Morgens 
gegen 10 Uhr, öffentlich verfieigern 

Speyer, den ten December 1897. 


Das Königl. Forſtamt. 
Martin, Forfimeifler. 








pr. ben 22, December 1827. 
Siegelbach. (Veräußerung des alten Schulhauſes) 
Montag den 2iten nachſtkommenden Monats Januar 1828, 
des Morgens um 10 Uhr, wird Dur den unterjeichneten 


Bürgermeifter in deffen Amtslofal zu Weilerbach, ver« 
gegenwärrigee durch den beireffenden Gemeinde-Einneh— 
mer, zur öffentlichen Verſtengerung an den Meift: und 
Letzbietenden, Des zu Siegelbach defindlich und Diefer Se- 
meinde angebörigen alten Schulbaufes zum Abrif, unter 
fehe annchmbaren Bedingungen geſchritten. Die Steige 
luftigen find Daber eingeladen, fihb am cbigen Drt und 
Stunde einzufinden. 
Weilerbach, den 19ten December 1827. 


Das Bürgermeifteramet. 


Winsweiler. 
— — — —— —— — — — — —— 
pr, ben 22 December 1827. 


Werpachtung der Rheinfiiherev und der Altrheinfähre 
zu Rorheim.) 


Nähftfommenden 3iten December 1827, Vormittags 
eu Ubr, wird vor dem Königl. Land Commuffarıate 
Kranfenthal, im Stadthausfaale Dafelbft, zur öffentlichen 
Verpachtung 

1. der Neurbein- Fiſcherey, in 2Looſen eingetheilt, 
2. des Altrheinfahrts zu Roxheim, 
unter den allgemeinen Bedingniffen gefihritten werden. 
Eranfenthal, den 19ten December 1827. 
Das Königl. Rentamte. 
€, Febmann. 

Geſehen und das Bürgermeifteramt jur Verſteige⸗ 
zungas Abhaltung Deleaırt, 

Frankenthal, den 2iten December 1827. 


Das Königl. Fand-Eommiffariar, 
Karſch. 

Klee. 
— — — — — — — — — — 

pr ben 22, December 1827. 

(Lohrinden:-Derfteigerung.) 

FKünftigen 14ten Januar 1928, Montags un zehn 
Uhr Vormittage, twerden Die Lobrinden in dem Diefjäbe 


tigen aewöhnliben Hol;fhlag dahier Brugſchlag genannt, 
zu 3000 Gebund abgefhägt, und von beiter Qualität, 


“vor dem Untergeihneren, an den Meifibierenden öffent» 


lich verfieigert. 
Schwegenheim, den Aten December 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Horir, 


Berichtigung. 

In der Zwangeverſteigerungs⸗Ameelge bet Koͤnigl. Motärs 
Abolan zu Rockendauſen, im Intelligenz: Blatte Rro, 195 vom 
Arten December d. 3, iſt ber Name des betieibenden Gläubigers 
008 fatt Roes; dann iſt in der 4ten Bedingung, ſtatt des Wortes 
Raten, Wochen zu leſen. 











1205 


Bei 


lage 


sum 


Intelligenz: Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 300, 


Anzeigen und Befanntmahungen. 


pr. ben 272, December 1827. 
(Dertragtmäßige Imangsverfeigerung.) 


Mitwoch den Dten Januar 1928, Nahmittaas 3 
Uhr, mird der unterzeichnete Notär Hartmann von Mute 
terſtadt auf den Grund einer vor ıbm am Aten Juny 
41823 errichteten, gehoͤrig regiſtritten und im Hypothe- 
kenbuche eingetragenen Schuldverſchreibung; und auf 
Anſtehen des Herrn Nicolaus Metzner, Holzsändier und 
Burssefiger zu Mundenheim — gegen dejien Schuldner 
Matbäus Kirfchner, Zimmermann, und feine Ehefrau 
Eufanna Zinfer; Dann Pete Kiefhner, Zimmermann, 
und feine Ehefrau Eva Scheller, alle in Maudach wohne 
daft, wegen von Seiten dieſer Schuldner verabfäumter 
Bejabiung einer Durh die angeführte Urfunde zu Gun— 
fien des Requirenten, contrabirter Zculd, jur Zmangse 
derfteigerung einer den gedachten Schuldnern zuftandigen 
und von ihnen vermöge der mebrermwäbnten Urfunde 
Dem gemeldten Requirenten zur Sicherheit feiner ange» 
gebenen Forderung, als Spetial Unterpfand gegebenen 
halben Hofreithe, gelegen zu Maudah, mitten ım Dre 
in der Kirchgaſſe, Section D. Nro. 61., enthaltend 
912 Rutben oder 2 Uren 24 Gentiaren Bodenflädhe, be» 
ſtebend in halbem Haus, gemeinfchattlibem Hof und 
Brunnen, balbem Stall, einem Echweinftall und in 
halbem Garten (die andere Hälfte Davon gehört den 
Michael Tranfierfhben Cheleuten) — in dem Wirthshauſe 
des Herrn Peter Grüner zu Maudaeh, öffentlich ın der 
unter den Parthien Durch gedachte Vetſchretbhung über⸗ 
eingefommenen auffergerichtiihen Form fchreiten. 

Mutterſtadt, den 2Mten Dereniber 1827. 


Hartmann, Notär. 





pr. den 22. December 1827. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 


Kommenden neunten Januar, Nachmittaas 2 Ubr, 
wird im Peter Srüner'ihen Wirthshauſe zu Maudach, 
in Gemäßpeit und auf den Grund eines einregijlrirten 





&peper, den ag December 








1837. 
— — 





Beſtättigungs⸗Urtheils des Königlichen Bezirksgerichts 
von Frankenthal, vom 5ten April 1827, und emes dom 
bergebenden Familienraths+ Befhluffes vom vierzehnten 
März deffelben Jahrs, dur den unterzeichneten, zu 
Mutterftade refidırenden Notär Johannes Abraham Harte 
mann, zur Eigenthums-Verſteigerung, in gerichtliher 
Form, einer halben Hofraithe ju Maudah, jwiſchen 
Veit König und Jacob Börfiler Dem Zungen, beftebend 
in balbem Haus, balbem Hof, halber Scheuer, Stallung, 
balbem Gärtchen und fonftigen Zubehörden — öffentlidy 
gefcpritten; — und zwar auf Anſtehen undin Gegenwart 
der Erben obgenannter Seitz'ſchen Eheleute, Namens: 
1. ihres Sohnes Thomas Seitz, Adersmann zu Maur 
dachz 2. ihres Eohnes Bernhard Seitz, Bauernknecht 
ju Mannheim 3. ibrer Tochter Katbarına Eeig, Dienfte 
magd in Murterfiadt; 4. ihres Techtermannes Franz 
Kıefer, Schreiner in Maudadh, als natürliher Wormund 
feiner mir ihrer veriebten Tochter Eliſabetha Seitz ehelich 
erzeugten, und ben ibm geſchäftslos ſich aufbaltenden 
Kinder Bernbard und Friedrich; 5. endlich ihrer Sohnse 
frau Eva Kleind.ns, Wıttwe von Adam Geiz, Aderse 
frau, in gemeldtem Maudab, als natürlide Vormün- 
derin ibres mit Diefem ehelich erjeuaten, bey ihr ohne 
Geſchäft fih aufbaltenden Sohnes Wilhelm; ferner in 
Beifenn des genannten Thomas Geik, als Neben: Bor 
mund von beiden Kieſet'ſchen Kindern, und des genann« 
en Franz Kiefer, als Beivormund des Adam Seitz ſchen 
Kındes, 

Die Bedingniffe zu dieſer Verffeigerung liegen zur 
Jedermanns Einſicht in der Amtsfiube des befagten No» 
tars bereit, 

Durterfiadt den 22ten December 1827, 


Hartmann, Notär. 
— — — — — — — — — 
pr. ben 22. December 1827. 
Befanntmahung. 


In der Nat vom 10)11 d. M., find aus der Be» 
baufung der Jacob Lichtiſchen Witwe zu Branchweiler, 
Kanton Neuſtadt, nachſtehende Efferten entwendet worden: 

1. Ein beublauer balbleinener Mantel in noch brauch» 

barem Zuflande 5 
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9. Ein Paar befgrüne tuhene Pantalong, unten gegen die 
Fußtheile zwey Finger breit vom nämlihen Tude 
beſetzt; 

. Ein baͤnfenes Mannshemd, gezeichnet mit P. L.; 

.Ein Malterfad; 

. Eın Paar balbleinene beüblaue Pantalens, noch 
ganz qut; 

. Ein aanz neues Mannshemd, gezeichnetmit T. H.; 

Fine Tabafspfeıfe von Buchsbaum, und einem 

weißen beinernen Roht, mit einem runden Munds 

ftiic® von ſchwarzem Horn; 
8. Ein Paar nene Halbftiefel von Mindsleder. 

Der Verdacht binfihtlib Diefes Diebftabis, fällt auf 
den Lichtiſchen Dienſtknecht Jacob Böhm aus Neunfıirden, 
Kanton Otterberg, welcher nah dieſen Diebſtahl ſich von 
Branchweiler entferne bat. 

Sein beiläufiges Signalement ift folgendes: 

Alter: 23 Jabr; 

Größe: 5 Schub, 6 Zell; 

Gefichisform: mager; 

Gefich’sfarbe: blaß; 

Haare: ſchwatz; 

Stirne: bed; 

Augen: fdwarız 

Augenbraunen; ſchwarzbraun; 

Naſe: mittelmäßig; 

Mund: ein dickes Untetmaul mit einer Schramme; 

Körperbau: fhmal und mager; 

Befondere Kennzeihen: bat in Der obern und untern 
Kinnlade Zahnlüden. 

Ich erſuche fammtlshe Behörden, diefen Jated Böhm 
Be Betretungsfall auigreiten, und bierber abführen zu 
laffen. 

Branfenthal, den 20ten December 1827. 


Der Königl. Unterfuhungsridter 
Schenkl. 


Sn v2%ß 


* 





pt. ben 23, December 1827 
1t: Belfanntmabung 
einer Zwangsperfleigerung. 


Auf Betreiben der Erben von Clara Beder, wei⸗ 
land Wittwe von Philipp Krauß, im Leben Speyerir 
ſcher Hofrath in Neuſtadt, nämlıd: 

1. Ftau Carolina Wolf, Wittwe von Georg Anton 
von Hoflftadt, weiland Fürſtlich Leiningifher Regie 
rungsratb; 

2, Frau Elifaberba Wolf, Wittwe von Friedrich 
Hecht, mwerland Brofberzoglihd Badifher Hauptmann, 
beide jetzt Rentnerinnen; 

3. Herr Gabriel Wolf, Großberzoglih Badiſcher 
Hofgerichtsrath, allein Mannheim wohnhaft, in Ber 
mäßheit regiftrirten Urcheils des Königl. Bezirkager 


richts zu Franfentbal vom firbenten dieſes, Zwangs-⸗ 
derfleigerung berreibende Glaubiger, gegen deren foli» 
datiſchen Schuldner, als: 

2. Weurg Zriedrih Meder, Weinbauer; 

2, Deſſen Ebefrau Maria Eliſabetha Schutz; 

5. Martın Ebel, Weinbauer, alle drey in kobloch 
wobnhaft, wird Der durch befagtes Urtpeil hiezu er— 
nannte Verſteigerungs Commiflar, der unterieihnete 
Lenibert, Rönig!, Notär, für den Bezirk Franfenthal, 
im Umtefige Neuſtadt, im Mber: Breife, Mitwoch den 
jweiten April nächſtkommenden Sjohrs, des Rohmite 
tans um 2 Ubr, ju Mufbah im Wircbshbaufe zum 
Shwanen, für die ın diefem Bann gelegenen, dann 
den folgenden Tag, Nadhmittags um zwey Ubr, zu 
Sımmeldingen ım Wirtbsbaufe zum Loͤwen, für die 
in diefem Bann gelegenen Immobilien der Schuldner, 
twelhe der Commiſſär laut feinem regiftrirten Proro» 
fou vom Beftrigen, aufgenommen bat, di.fe befagte 
Zwangsderſteigerung pornebmen, 


Diefe Immobilien find: 
I. Die der Ebeleuta Meber, 
A, Im Banne Mufbad, 


1, Section A. Rro, 5535. Zwey Aren achtzig drey 
Eentiaren (zwölf Rutben) Wingert in der kängs, 
zwiſchen Tbomas Schul; und Peter Ferkel, ane 
gebsıen zu dren Gulden SA. 

2, Section. NRro. 300. Sechs Uren dreifiig fie 
ben Eentiaren (zwanzig fieben Rutben) Bin 
gerz im Emeswaſen, jwifhen Martin Ebel 
und Heintich Schujter, angeboten ju zehn 
Bulden — 

5. Section D. Nro. 541, Acht ren ſechs 
und zwanzig Eentiaren (dreißig fünf Nu» 
tben) Uder, im Kohlplatz, zwiſchen Fried» 
rich Dietz und Heinrich Kırder, angeboten 
u fünf Gulden 

4 Section €, Rro, ıBı. Bier und ſwanzig 
Aren dreiſitg vier Centiaren, (einhundert 
drey Rutben) Ader im untern Steingebiß, 
zwiſchen Jacob Kreker und Chriſtion He— 
berer, angeboten zu fünfjehn Gulden 

5. Serrion F. Rro. 218. Fünfzehn Uren fünfe 
zig fieben Eentia en (ſecht zig ſechs Rutben) 
Wieſe auf den Rottwieſed, jwifhen Jatcob 
Krätzer und Philipp Friedrihd Rihm, an 

‚ aeboten zu dreißig Bulden 

6, Section F. Nro. 232. Sechs Aren fünf 
zehn Eentiaren (zwanzig ſechs Ruthen) 
Wieſe auf dem Kleeflecken, zwiſchen Friede 
rd Dies und Heinrich Edel, angeboten 
zu fünf Gulden 

7. Seccion ©. Nro. 224. Drey Aren fünfzig 
vier Gentiaren (fünfzehn Ruthen) Wine 


68 — 


125 — 


30 — 


5 — 


gert in der Scheidt, zwiſchen Lorenz Bucd- 
müfler und Conrad Buhmüller, angeboten 
ju fünf Gulden 


8, Section 8. Nro, 274. Drepy Aten neun 
* jebn Eentiaren (dreizehn und eine halbe 
Rutben) Wingert in der Schicfmauer, zwi⸗ 
(ben Thomas Schulz und Wendel Btraub, 
angeboren zu fünf Qulden 
9. Section &. Nro. 5gı. Secchszebn Aren 
dreißig Gentiaren (jebs;ig neun Rutben) 
Acker auf der Heide, zwifhen Catharina 
Edel und Conrad Raumer, angeboten zu 
jebn Gulden 
Bertion &, Rro, 1219, Zwey Yren abi» 
sig dren Centiaten (zwölf Rucben) Wingert 
ouf dem Naulott, zwiſchen Seorg Rıbm 
und Zriedrih Bender, angeboten zu drep 
Gulden , 
11. Section ®, Nro, 1226 Drey Aren drei» 
gebn Centiaren (Dreigebn und ein wiertel 
Rutben) Wingert dafelbit, zwiſchen Jacob 
Bafler und Heinrih Scherrer, angeboten 
gu fünf Gulden 
12. Section & Rro. 1240. Fünf Aren neun- 
sehn Fentiaren (jivaryzig zwey Ruthen) Winr 
gert daſelbſt, jwiſchen Heinrich Arndorff 


10 


1207 


68 fl, 


5 — 


5 — 
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und Jacob Kaub, angeboten in jünf Bulden 5 — 


B. Im Banre Gimmieldingen, 


13. Section B Nro. 60. Zwed Aren achtzig 
drey Er tiaren (jrooalf Ruthen) Wingers 
in der Teichroiefe, zwiſchen Zobarnes Wie 
demann und Ariedriid Weinz, angeboten 
gu fünf Gulden ° ‚ 

14. Section €. Nro, 527. Fünf Aren neun 
zebn Eentiaren (zwanzig gwen Rutben) Wıns 

ert in Der Meeripinn, zwiſchen Jacob 
iedemann und Rıcolaus Schwarztrauber, 
angeboten zu fünf Bulden 

15. Section €. Neo, 504, Zwölf Aren adte 
zebn Eentiaren (fünfzig given Ruthen) Wins 

ert im Weidengäjlel, gwiicen Brafen von 
Biders und Friedrich Sünanth, angeboten 
zu jebn Bulden 

16. Section €, Nro. 537. Fünf Aren ein 
und neunzig Gentiaren (zwanzig fünf Rur 
tben Wingert im Müllerwieſel, zwiſchen 
Michael Naumer’s Erben und Schellporne 
Wallbillig, angeboten zu fünf Wulden 

17, Section D. Rro. 150, Sieben Uren neuns 
sig lieben Eentiaren (dreißig zwey und drey 
viertel Ruchen) Wingert im Leimen, jmwir 


so m 


126 — 


126 fl. 


fben Ludwig Krämer und Adam Köhler, 
angeboten zu act Sulden 

18. Section D. Nıo. 155. Fünf Aren neun 
und fiebenzig Eentiaren (jmanzig vier und 
eine halbe Rutben) Wingert dafelbft, zwi⸗ 
fen Adam Köhler und Mihael Balbach, 
angebosen zu fünf Bulden 

29, Section D. Nro. 268 und e6g. Eine 
Are acht und vierzig Centiaren (febs Ru-⸗ 
then) - Haus: und Hofumfang in der Lob⸗ 
locher Gaß, zwiſchen Friedrich Guͤnanth, 
—* Earl Reber, angeboten zu fünfzig Gul⸗ 

en 

Zufammen ju einhundert achtzig neun 


Bulden angeboten 


8 = 


50 — 


189 — 


U. Gene des Shuldners Martin Ebel. 


A. 
Im Banne Mußbach. 


ı. Section B. Rro, 560. Sechs Aren dreißig fies 
ben Gentiaren (zwanzig fieben Ruthen) Winrert 
im Emfeswaafen, zwifhen Seorg Friedrih Re— 
ber und Johannes Feb, angeboten ju zehn Bufe 


den 


Section G. Neo, 1854. Bieben Aren fünfe 
sig ſechs Eentiaren (dreißig zweyh und eine 
halbe Ruthen) Wingert auf dem Raulott, 
zw iſchen Ludwig Shwanf und Paul Wirth, 
angeboten zu acht Bulden 


4. Section F. Nro. ze2. Acht Aren ſechs und 
gwanyig Eentiaren (dreißig fünf Ruthen) 


x 
7 


ieſe im Kleeflecken i ® 
Schmidt und Mathäus rare 
zu fünfjehn Sulden ı 


B. 


Im Banne Gemmeldingen, 


Section A, Nro, 125 Fünf Aren ein und 
neunzig Eentiaren (zwanzig fünf Ruthen) 
Wingert im Uspen, zwiſchen Ricolaus Habar 
ters Witwe ud Paul Franck, angeboten 
& jebn Bulden 
ection €, Nro, 
fieben Eentiaren (zwanzig vier Ruthen Win» 
ge im obern Riffelberg, zwiſchen Philipp 
accb Haas und Philipp Jacob Summers» 
beimer, angeboten zu fünf Bulden 
6, Section €. Neo. 406. Sechs Aren drep 
Gentiaren (fünf und zwanzig und eine halbe 


4 


5 


116, Fünf Aren fehgig 


10 fl, 


0 


Ruthen Wingert im Königsbaher Wen, 
4 — 
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48 fl. 


swifhen Jacob Schwarztrauber und Jacob 
Krämer, angeboten zu fünf Gulden 5 — 


7. Section C. Rro, 410. Sechs Aren vierzig 
neun Centiaren (zwanzig ſieben und eine 
halbe Rutben) Wingert daſelbſt, zwiſchen 
u. Bauers Wittwe und Johannes 

öhel, angeboten zu acht Bulden 8 — 


Bufammen angeboten zu ein und fehzig Bulden 61 — 
Verfteigerungs-Bedingniffen. 


1, Die Verſteigerung ift fogleih definitiv, und 
werden dem Geſetze gemöß Feine Nachgebote ange» 
nommen. 

2. Nur die Rechte die den Schuldnern rehtmäßig 
auf die Ser rechtlich zufteben oder hätten 
zuſtehen Fönnen, geben mit ‚dem Zuſchlage auf die 
Erwerber Über. Ueberbaupt übernehmen Requirenten 
Reine der Verbindlichkeiten, Die dem Verkäufer zum 
Vortheile des Erwerbers obliegen. 

8. Der angegebene Fläheninhalt und die Ane 

renger werden nicht garantiert, fondern die Er.verber 
übernehmen die Immobilien fo wie fie da liegen und 
in dem Zuftande, in welchem fie ſich am Tage des 
Zufhlags befinden, mit allen Activ- und Paifivdienft 
barfeiten und Realbefhmwerden. 

4 Mit dem Zufhlag treten Erwerber in Beſitz 
und Genuß, und haben alle noch nicht verjährte Steuern 
und Abgaben zu übernehmen. intretenden Falls 
müflen Erwerber fib auf geſetzlichem Wege und auf 
eigene Koften in Beſitz fegen laffen. 

5. Steigerer mi. jien gleib nah dem Sufe lage 
und wann das Koftenverzeihniß durch ben Herrn Prür 
fidenten am Bezirfsgerichte zu Franfentbal tarirt ſeyn 
wird, von ihrem Gteigpreife ale Koften der Prozer 
dur bis zur Derfteigerung, letztern ausgenommen, 
an den Bevollmädtigten bezahlen. , 

6. Der Reſt des Steiapreifes muß mit Zinfen 
zu fünf vom Hundert vom Zuſchlage an laufend, und 
und immer vom Ganzen niht abgetragenen Refte in 
vier gleibe Theile, Martini des nächſtkommenden 
Jabıs und der drey unmittelbar darauf folgenden 
Sabre, dahin bezahlt werden, wohin Steigerer durch 
freiwillige oder gerichtliche Collocation werden ange» 
wieſen werden, 

7. Nichtbezahlung des Steigpreifes, fo mie der 
Koſten nah den obigen Beflimmungen, löst den Zur 
fblag von Fechtswegen auf, und ertbeilt jedem an— 
gerwiefenen Gläubiger und den Mequirenten die Bes 
fugniß die betreffende Piegenfhaften in freiwilliger 
Zorm und unter beliebigen Bedingungen wieder ver 
fteiseen zu laſſen, vorbebaltlih der gefeglihen Ber 
flimmung, im Falle eines Mindererlöfes. 

8, Die Koften der Verfteigersing haben Steigerer 


nah Vorſchrift der Geſetze zu bezahlen, ohne Abzug 
am Steigpreife. 

9, Die Requirenten fahren fort Rechtswohnſitz bey 
ihrem Anwalte Heren Willich zu Frankenthal zu wäh» 
len, und Erwerber wählen folden in ihren gewöhn⸗ 
lichen Wohnungen. .s 

20, Die übrigen fahbetreffenden gefeglihen Were 
fügungen wird der Commiffär vor Unfang der Ver 
fteigerung vorlefen. 

Der Commiffär fordert demnach die Schuldner, 
ihre Soporhefargläubiger, dritte Beſitzer und alle bie» 
bey Berheiligten hiermit auf, wenn fie es für nöchig 
erachten, Donnerftag den fiebenzehnten Januar nädfte 
bin, auf feiner Schreibftube zu Neuftadt zu erſcheinen, 
two derfilbe des Mormittags neun Uhr, das Schwie⸗ 
rigkeits Protofcl! eröffnen, und um zwölf Ubr des 
Vormittags fhlifen wird, um alfenfalfige Ein wen⸗ 
dung gegen diefe Zvangsperfteigerung in diefes Pro» 
tofod aufnehmen zu laffen. 

Befertigt in dreiffündiger Vakation und unter 
fdrieben von dem Commiſſaͤr auf feiner Schreibftube 
zu Neuftadt am zwey und zwanzigften December acht⸗ 
zehnhundert fieben und zwanzig. 


Unterfhrieben: Lembert, mit Handjug. 


Regiſtrirt, Neuſtadt den zwey und zmanzigfien 
December 1807. Vol. 23. Nro. 640, Empfangen 
ein und Ddreifiig Kreuzer, 


Das Königl, Rentamt, 
Unterfhrieben Röffel, mit Handzug. 
Für richtige Abſchrift, 
Lembert, Notär. 





pr, ben 23, December 1827. 
1te Bekanntwachung 
einer Zwangspverfteigerung. 


Dur ein auf ber Ausfertigung regiftrirtes Urtheil 
vom eilften biefes, bat das Königliche Bezirksgericht zu 
Brantenthal, in der Rathskammer verfammelt, zu Gunften 
des Herrn Saladin Klein, früher Handelimann zu Lam⸗ 
brecht, jet Privatmann und in Neuftatt wohnhaft, als 
betreibenden Glaubigers, Bmengborrfeigerung in den It» 
ten acht Tagen des viert Monats, vom Tage beö Urs 
tbeild an, gegen deſſen Schuloner Franz Kurz) und Anna 
Maria Reif, Eher und Wingertöleute zu Mußbach wohn» 
haft, geſprochen und den unterzeichneten Königlihen No⸗ 
tär Lembert im Amtefige Neuſtadt und für den Bezirk 
Frankenthal im Rheinkreiſe, als Berfleigerungsd-Commiffär 
ernannt, welcher demgemäß geſtern ın der Bemeinde 
Mußbah das heute regiftrirte Guͤreraufnahme⸗ Ptotokoll 
gefertiget bat. 
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Indem nun der Gommilfär die Anzeige macht, daß 
die erwähnte Zwangsverſteigerung Mitwoch den neunten 
April achtzehnhundert acht und jmwanzig, um zwey Uhr 
bes Nahmitta:d, im Baflbaufe zum Schwanen zu Muß» 
bad, durch ibn vorgenommen werben twird, folgen kicr 
aus erwähnten Yufnabme-Protofolle ſowohl die Beſchrei⸗ 
bung ber zwangsweiſe zu verfieigernden Güter der Schuld» 
ner, mit den Angeboten des betreibenden Gläubiger, als 
bie von ihm feitgefegten Verſteigerungs ⸗Bedingniſſe. 


Beſchreibung der Immobilien, 
Bann Mußbach. 


1, Section B. Nro, 1185, Fuͤnf Aren ein und neune 
sig Gentiaren (zwanzig fünf Kuthen) Uder im uns 
tern Kaßenbauer, oben ber Weg, unten Andreas 
Kühner, zwiſchen Ludwig Bieberid und Mathäus 
Badyelmayer, angeboten zu fünf Gulden 5. fl, 


2, Section E, Nro. 101. Fünf Uren ſechzig fie 
ben Gentiaren dreißig ſechs Decimeter (jmans 
si vier Ruthen) Wingert im Medenheimer 
eg, zwiſchen Lorenz Kur; und Lorenz Bucherts 
Wittwe, ebenſo angeboten 
Section E. Nro. 34 Eilf Aren achtzig zwey 
Gentiaren (fünfzig Ruthen) Wieſe auf dem 
Hang, smifhen Georg Peter Pfaff und Bar 
Ientin Köplers Erben, angeboten ju zehn Gul⸗ ® 
I 


- den 

4. Section ©, Nro. 1440, Drey ren fieben 
Gentiaren (dreisehnRutben) Bingert im Haardter 
Weg, oben der Weg, unten Angewann, zwi⸗ 
fdıen Adam Hoffmann und Johannes Rihm, 
angeboten zu fünf Gulden — 
Zuſammen fünf und zwanzig Gulden 25 — 

Verſteigerungs-Bedingniſſe. 


1. Die Güter werben einzeln ausgeboten und ber 
Zuſchlag iſt fogleich definitiv, da dem Geſetz gemäß feine 
Nachgebote angenommen werben bürfen. 

2, Die Erwerber baben nur jene Rechte in Unfprud 
zu nehmen, die den Schuldnern auf obige Süter bisher 
zuftändig geweſen und übernehmen fie überhaupt in ibrem 
dermaligen Beſtand, ohne meitere Sarantie von Seiten 
bed betreibinden Theils. j 

3, Ebenio haben Erwerber ſelbſt und auf eigene Koſten 
die Räumung der Güter von Seiten der Schuldner zu 
bemirfen. 

4. Der Beſitz derfelben fängt mit dem Zuſchlag am, 
und die Steuerpjlichtigkeit geht bis zum etwaigen Steuere 
Rückſtand zurüd. 

5. Der Zuſchlagpreis muß mit Zinſen zu fünf vom 
Yuntert vom Zuſchlag an und immer vom ganzen noch 
geſchuldeten Dauptgelde , in guten und groben Bilber« 
münzen, in vier gleiche Theile, Martini nahftllommendes 
Jahr und der drey unnlittelbar darauf folgenden Jahre, 


5 — 
3 


lichen Verfügung auf den 


auf freiw Uge ober gerichtliche Anweiſung berahlt werden 
und im Ermanglungsfalle ſteht es dem betreffenden Glaͤu 
biger frey, den Zuſchlag als aufgelöst zu betrachten und 
das nicht bezablte Stück Gut nad einer dem erften Er 
werber at Tage zuvor gemachten Andeutung, im freie 
williger Form verfeinern zu laffen, unbefchadet der geſetz⸗ 
Fall eines Mindererlöfes. 

6, Unerachtet der obigen Bielbefiimmung u Eu 
werber gebalten, die Prozeburkoften gleih nah Taxirung 
derſelben, duch den Herrn Verirfögerichtd- Präfidenten, in 
Verhaltniß ihres Zufchhlagpreifes an den betreibenden Gläu⸗ 
biger zu bezahlen und haben diefen Betrag an dem Zus 
ſchlagyreis in Abzug zu bringen. 

7. Die Koften der Verfteigerung haben Erwerber an 


"wen Rechtens obne Kiga; vom Steigpreis zu berablen. 


8, Der betreibende läubiger fährt fort, Rechts⸗ 
mwohnfig bey feinem Unmalte Herrn Stodinger in Fran» 
kenthal zu wählen und die Erwerber wählen folden in 
ihren gewöhnlihen Wohnungen. 

9. Die übrigen fachberreffenden geſetzlichen Anord⸗ 
u werben unmittelbar vor ber Berfieigerung vorge⸗ 
eien, 
Die obigen Immobilien find Einbringen beider Ehe» 
—— und ob ſie mit Reallaſten beſchwert ſind iſt unbe⸗ 
annt. 
Den Schuldner, ben infcribirten Gläubigern, etwaigen 
dritten Beſitzern und andere betbeiligt ſeyn mögenven, 
wird ferner angezeiat, baß Freitag den achtzehnten nächte 
fommenden Monats Januar, Morgens neun Uhr, auf 
der Schriibftube des Commiffärd das Protofod zur Auf⸗ 
nahme etwa gemacht werdender Schwierigkeiten und 
E’nwendungen gegen fragliche Zwangsverſteigerung eröff- 
net werden wird, wo ſich diejenigen von befaater Stunde 
bis zwölf Uhr Mittags einfinden können, welche es für 
— 

efertigt in zwey Stunden und von dem Commiſſaͤr 
auf feiner Schreibſtube zu Neuflabt am zwey und zwan⸗ 
gigften December achtzehnhundert fieben und zwanzig uns 


terfchrieben. 
Unterfchrieben: Zembert, mit Handzug, 
Regiſtrirt za Neufladt den zwey und zwanzigfien Des 
cember 1827. Vol. 23. No. 638. Empfangen ein unb 


dreißig Kreuzer, 
Das KRönigl, Rentamt. 
Unterzeichnet: Roffel, mit Handzug. 


Für richtige Abſchrift, 
Lembert, Notaͤr. 





pr. den 24. Detember 1827. 


Zwangsverfkeigerung 
(BöHL.) Dienfag den achten Januar Fünftigen 
Jahtes, des Nachmittags um zwey Uhr, zu Boͤhl im 
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Wirthéshauſe zum Schwanen; in Vollziehung eines durch 
das Koͤnigliche Bezi.tegeriht in Frandenthal am 13en v. 
M. erlaſſenen Urb ils, auf Veireiben der Mitime und 
Eben des in Spever virlebren Müllers Danitl Mink, 
als; I. der Frau Apollonia Vogel, ohne Gewerd, Wittwe 
desielben, wegen der zwiſchen ihr und derrſelben beflandes 
nen| Bütergimeinfchaf:, ud in der Eigenihart als natüre 
liche VBormünderin der mit ibm ehelich erzeugten, noch 
dun derjaͤhrrzen und gemerblofen Tochtee Unna Mint; 2, 
des „ren Daniel inf, Müllers 3, der Frau Eliſabeth 
Mint, Ebefrau des Deren Franz Freytag, Wirth, und des 
letztern der ehelich ⸗ Ermächtigung und Sütergemeinſchaft 
wegen; 4. des Denn Andreas Mink, Böder und Win; 
5, ter Frau Karbarina Mink, Ehegattia des Herrn Friedrich 
Mlbelm Villmonn- Schiffer, und des letztern der chelichen 
Ermächtigung und Süteroemeinjhaft wenen ; 6, des Peter 
Mint, Mille, und 7. Der Fran inne Marie Reinhard, Millce 
rir, Winwe von Konrad Mint, ſowohl in eigenem Namen 
wegen der mit demfeiben beſtandenen Gütergemeinſchaft, 
und in der Eigenſchaft as natärliche VBormündsrin ihrer 
mit ihm ebelich erzeugten gewerblofen und mindajihriven 
Kinder, Karharine, Anne und Caroline Mint, alle in 
Spever wohnhaft, für welde Herr Advokat Georg Jakob 
Stodinger in Frankenthal, als Anwalt aufgeftelle ift; 

Wird der unterzeichnete Karl Vuauſt Kofler, Königl. 
Baverifher Bezirtds Notär, zu Friedel-heim refidirend, 
nachbefchriebene , durch ihn vermöge Protofol vom 2gten 
v. M, aufgenommen: und auf dem Bann der Gemeinde 
Boͤhl gelegene Gürer des Chriſſoph Mepger, Adersmann 
in Duttweiler wohnhaft, im Bmiagsiwege defi-itiv, und 
ohne Annahme eins Nahgebot3 nah dem Zuſchlage, 
meiflbierend verfteigern, nämlich: 


I, 2292 Meter Ader im Holzweg, angeboten zu 40 fl. 
& 1170 Meter Ader am alten Hochdorfer Weg, 

angeboten zu 40 — 
3, 1205 Meter Acker im kehrweg, zu 20 — 
4. 1997 Meter Ader in der Zobe, zu 35 — 
5. 297 Meter Ader im Baumftüd, angeboten 


zu 
6, 996 Meter Wiefe im Schwelgerweg, u 20 — 
Sefammt» Angebot 150 — 
Berfteigerungd» Bedingungen. 


I. Die betreibenden Gläubiger garantiren weder für 
ben angegebenen Flächeninhalt der Güter noch für ırgend 
einen andern Begenfland, wozu ein Berfäufer von Immo» 
bilien verpflichtet ſeyn fönnte; tie Erfteigerer müſſen fich 
daber auf eigene Gefahr und Koften und im Wege Rech— 
tens in Beſitz und Genuß fehen laffen und darin zu er» 
balten fuchen. 

2, Die laufenden ſowobl ald bie etwaigen rückſtaͤn⸗ 
bigen Et uern, Bülten und ſonſtigen Uuflagen, womıt die 
Büter belaſtet find, müfen die Steigerer ohne Abzug am 
Steigſchillinz übernehmen und bejablen, 


3, Die privilogirten Prorebinfoften müffen innerhalb 
Monars'rit nah der Verfleigerung, Im Verhoͤltniß des 
Steigerungsp:eifes und auf übſchlag dedfelben, bezabit 
werden, der Ueberreſt des Steigſchillings ift in 4 gleichen 
Portionen auf Martici der Jahre 1828, 1829, MBJO und 
1831, mit gefeglichen Binfen des fiehenden Kapitald vom 
Verfteigerungsiage an, zu entrichten, und alle Zahlungen 
müffen ditekt an den betrelbenden Theil als einziger Do» 
— — ohne vorherige Collocation — ge⸗ 
chehen. 

4. Auf Verlangen muß Steigerer einen zahlfähtgen 
ſolidariſch mit ihm ich verbindenten Burgen ſtellen. 

5, Bis zur gänzlihen Auszahlung des Steigfhilin:e, 
Binfen und Koften, bleiben die Stier den betreibendin 
Biäubigern welche auch ermächtigt find, im Fall Steree— 
ser nach einem ibm jiarifijirten vreiß ptägigen Zahlungs- 
Befehl den verfallenen Theil des Sreigfch.lings niet one 
richten folte, das Gut des faumichgen Steigerers obne 
alle Zmangsveräußerungs-Förmiichfeiten fondern blos nad 
vorbergegangener ortsüblicher Befan-tmochung, wicder auf 
Gefahr und Koften bes im Rüdfic- d gebliebenen Erwers 
beis öffentlich in der Gemeinde Böhl an den Meiflbiereme 
den verfteigern zu laſſen. 

In allem Uebrigen follen die allgemeinen Beflimmun- 
gen des Smangsveräußerungs » Gefeges in Anwendung 
fommen, welche bey der Verjteigerung vorgeljen und er⸗ 
Hört werten, 

Friedelsheim, den Iten Dftober 1827. 


Der Bırflei- erungd » Commiffär, 


Köfter. 





pr. ben 23. December 1823 
Bwangsverfeigerung, 


Freitag den Titen Januar 1828, Nachmittags zwey 
Uhr, werden iu Frankenthal, im Wirttöbaus zur Etadt 
Paris, auf Betreiben von Iobann Bamberger, Glaſen 
wohnhaft zu Frankenthal, weldyer ten Advokaten Stockin⸗ 
ner allda ald Anwalt beftellt hat, vermöa Urtbeil dcs Königl, 
Bezirfögerichtd zu Frankenthal vom 13tın Eeptimber [ 3, 
vor dem unterjecchreten zu Ftankenthal reſidirenden Nofär 
Franz Iodocus Koch, in Folse vor ıbm unterm beutisen 
Tag errichteten Güteraufnabmes Protofoll, das der Wil⸗ 
helmina Lautermann, Wittwe von Friet rich Chevallier und 

egenwä:tigen Ehefrau des Carl Auzuſt Hutmacher, Ge— 
hafıemann, wohnbait zu Frankenthal und deren minder» 
jäb:igen Tochter Eufanna Chevallier, ohne Bewerb bey 
ibrer Mutter und natinliben Vormünderin wohnhaft, 
Schuldner bes betreibenden Theils, aebörige zu Frankene 
thal Section &, Nro. 14 im eiſten Ölerrel in der Worms 
fer Straße nelegene Haus nebit Hof, Nebengebäuben und 
Zubeherden, angeboten zu 200 fl, 
zwange weile unter folgenden Bedingungen an ben Meifte 
bietenden eigenthumlich verfisigert, 
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T Der Erſſeigerer tritt in Beſitz und Genuß bes Haui«s 
vom Tag des Zuſchlagz und übernionmt balfelbe in dem 
Zuſtaͤnde, wonn es ſich alsdann biſindet ollıe daſſelbe 
vermirber ſyn, fo bat Üriteigerer von beſagtet Epoche 
an ten Mietbiins zu bezicben, vorbehaltiic feiner Rechte 
geben den allınfallflaen Miecher wegen Vernichtung und 
Aufsebumg tes Pachtes 

2, Kıftırserer bar vom Zaa des Zufchla 18 alle Steuern, 
Ab aden und Kaflen womit tas Hous allenfalid beihwert 
ſeyn oder werden koͤpnte, ebenfo Lie etwaigen Rüdflände 
osur Abzug a dem ÖGteigerungspreis zu fragen und zu 
bezabiin und alle Dienfloarfeiten ju leiden, womit das 
Haus eıma belafier ſeyn fönnte. 

3, Bon cem Zfeigerunuspreis bat Erfleigerer vierzehn 
Tatt nah der Verfeigirung die Durch dad Zwangsder- 
fadren veranlaßte Koften zu entribten, den Reft aber in 
driv Terminen, auf Martini 1828, 29, und 1830, jedes·⸗ 
mimi einem Drittheil und mit den geſetzlichen Zinfen 
zu fünfvom Hundert vom Zag des Zuſchlags angerechnet 
in guıen gangbaıen Geldiorten auf gürliche oder gericht» 
lihe Auweiſung zu bezahlen. 

4. Der Emeigerer muß auf Verlangen einen Bürgen 
fielen, der fih mit ibnen für die Bezahlung des Kaufe 
preis und bie Erfüllung aller Bedingungen folivarıfc 
verdindlich macht und unterihreibt, 

5. Erfleigerer it verbunden in dem Monat nad ber 
Veorfteigerung fih einen Ausjug aus dem Veiſteigerungs⸗ 
Peototoll geben und denfeiben, auf frine Koflen tranicrie 
biren au laflen. 

Ziele Verſteigerung ift ſogleich Lefinitio und ed wırd 
fein Nachagebot angenommen. 

Frankenthal, den 281en Siptember 1827, 


Ko ch J Notar. 


— 








— — — — 


pr. ben 22. Decemdet 1872 
(Gerichtliche Derfieigerung.) 


Den ten Januar nächſhin Morgens um 11 Uhr, 
werden ju Müntterappel ın der Bebaufung des Adjunften 
Erheid, 2 dajeibfi aeleuene Wobnbäufer mit Zubebörungen, 
5 Yen 76 Cenmaren Flaächentaum ensbaltent, iu 370 fl. 
anarfbiagen, Der Untheilbarkeit wegen vor Dem unter» 
jeit veten Notar verficigert werden; und zwar in Geſolge 
eines Urtheils Des Könige. Berirfegerihts zu Kaiſers— 
lautern vom Aten Juln jünafibin, dann auf Anfteben 
von 1. Friedrich “Peter Sperle, Maurer gu Müntterappel 
mwohnbart, 2 Maria Magdalena Zperle, als Maad in 
Mohnsherm, 3. Wılbelmina Sperle, als Magd zu Kreuze 
nah dıenend, und 4. Deinrib Sperle, als Schuhmacher⸗ 
geſell zu Würzjweıler fih aufbaltend, grofrährıge Rinder 
erster Ebe, der ju Müntterappel verfiorbenen Eheleute 
Zriedrib Sperle geweſenen Maurer und Magdalena Ed 
bard, 5. von Eſther Wolf, obne befonderrs Geſchäft in 
Kriegsield wohnbait, Wirsib zweiter Ede des Verlebten, 


bondelnd in ihrem eigenen Namen wegen der Süterges 
meinſchaft worin fie mit ibrem Ebemann lebte, und als 
VBormünderin ıbres mit demſelben erjeugten nech mindern 
jabrıgen Kındes Chriſtina Eperle, welches ſich ben feiner 
befasten Mutter aufbaltee und Perer Eperle, zu Münſter- 
appel wehnhaft zum Nebenvermund bar. Endlich 6. 
von Adam Dörr, Maurer und feiner Eheirou Miogda- 
lena Eckhard zu Münfterappel wobnend, bandelnd als 
&.fchenfnehmer, gemäß einer regıfirirten vor unterzeiche 
nerem Notär am 1äten diefes Monats errichteten Urfunde. 
Dbeimofchel, den 19ten December 1827. 


Marhofer, Notär. 





pr. den 24. December 1827. 
1te Befanntmadung 
einer Zwangagsdterfteigerung 


In Folge eines durch dos Königl. Bezrrfsgerichr zu 
Zmweibrüden, unterm Iren November letzthin eriofienen, 
und deſelbſt am 22ren darauf gebörig einregiſtritten Ur 
thei!s wodurd auf Berrerben von Friedrich Köllſch, Ackers⸗ 
monn wobubart ın Kröppen, ın feiner Giyenichuir als 
privilegirter Gläubiger, des Marbäus: Schmidt, Ergen; 
tbumer und Wırep wobnbait in Kröpoen, und refpertive 
der Erben deſſen verisbein Ehefrau Eva einer geborenen 
Miller, unser Der Vormuntichait von Jobannes Reber, 
Udersmann allda, — die Expropriation eines Diefer Lege 
teen eigentbüͤmlich angebörraen Wohnbaufes ftaruırt wurde, 
worauf Dem obgenannten Requitenten in Gemäßheit eines 
sub 17ten Januar 1825 aufgenommenen, auf dem Kent 
amt ju Pırmafens am erſten Derober 1827, Fol. 82, 
Vol, ©. 1- 3. gegen dre Webübe von 10 fi. 17Fr. 1 of. 
gebörıg einreamirireen Prior Aftes, wegen Den, in der 
Eidenſchaft als Bürge für Mathaus Schmidt jur Ente 
loftung des Letztern auf gemeldtis Wobnbaus und Apper- 
tineniten beiahlte 673 A. 45 fr, obne Nachtheil dee nch 
auflaurenden Zenſen und Rolten, fubrogatiensmweife aleıch 
den früberen Eiyenehümern, an meiche er Zablung leijlere, 
ein privilegirtes Recht zuſtehet. 

In Gemäßheit dieſes Urtheils, und refpective diefer 
Privat Urfunde — wird Dienſtag den Ihren Februar 1828, 
des Morges um 9 Ubr, in der Bebaufung des Ludwig 
Guth, Wirth wohnhaft in Kröppen, vor Fouis Jeambey, 
Notär des Berirfs von Zmeibrüden, im Kanten und 
Amısfike von Pırmafens, als vor dem, durch obangezo⸗ 
genes Urtheil hiezu ernannten Commilfar, jur öffentlichen 
auf dem Gırpropriationsweg vorsunchmenden Berfteiger 
rung, des in frage fiebenden, bienach noch näher bezeichs 
neten Wohnbaufes und Appertinenzien gefhritten, welches 
den voraenannten Requficen in ®emaßbeit eines vor 
Notar eamben zu Pırmafens, und zwar auf Anſiechen 
von Friedrib Langen Erben zu Kroppen, unterm 13ten 
Februar 1899, absebaltenen, gehörig einregifitirten Der« 
ſteigtrungs⸗ Protokolls, tigenthümlich angehörz nämlich 
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Ein einftöciges im Dorf Kröppen gelegenes Wohn. 
baus nebft Scheuer, Stallung, Hofraum und Gare 
ten, entbaltendan Flähenmafung 1 Morgen 27 1)2 
Ruthen, oder 31 Aren 77 Eentiaren, begränzt eine 
feits durh das Eigentbum von Chriſtoph Schat, 
anderfeits Dur jenes von Georg und Friedrich 

Köufh, oben dur den Dorfweg, und unten durch 

Die Bach, angeboten zu 700 fl. 

Die Bedingungen, unter melden diefe Eirpropria» 
tion flatt finden fol, finden fih in dem, vor infirumen« 
tirendem Notär unterm geftrigen faufgenommenen, gehörig 
einregiftrirten Süteraufnabmer Protofol aufgezeichnet, und 
find verbotenus folgenden Inhalts: 

1. Die Derfteigerung wird auf den, Durd den be» 
treibenden Theil feftgefezten, ben voranftehender Guts«- 
bezeihnung bemerkten Preisanfag, welchet als Angebot 
dienen fol, eröffnet, und Der Zufchlag des Erproprias 
tions · Gegenſtandes gefchiebet definitiv, fo daß ein Nadr 
gebot von feiner Seite wird angenommen werden. 

2. Das Ganze wird verfieigert, fo wie foldes 
Da liegt und fich gegenwärtig vorfindet, ohne teitere 
Garantie, weder für den Gehalt des Zlähenraums, noch 
für den dermaligen Zuftand der Gebäulixhfeiten. 

3. Es wird von Seiten des betreibenden Theils me 
der für das Figentbum des Erpropriationsgegenftandes 
nch für Dienftbarkeiten, welche artnfalls damit in Bere 
bindung fliehen fönnen, Garantie geleifter. 

4. Der Erjleigerer tritt vom Tag des Zuſchlags an 
in nugnießlihen Beſitz, bat Dagegen aber «ud alle da» 
rauf ruhende öffentlihe Abgaben und Beſchwerden vom 
aten des letztbetfloſſenen Monats Deiober an, zu befirei» 
ten. 

5. Der Steigpreis muß glei baar, nach erfolgten 
Zuſchlag in dıe Hände des berreibenden Theils abaetrar 
gen werden, es feye Denn, daß lekterer noch bey der 
Derfleigerung felbff, eine Zablungsfrift geflatten würde. 

Im Uebrigen wird fib der Steigerer nad denen, 
im Zwangsveräußerungs-®efeke vom Aten Juny 1822 
enthaltenen Beflimmungen, und bauptfählib nad den 
Urt. 15, bis inclufive 22, welche @efekesitelle bey der 
PVerfteinerung felbft, und zwar vor dem Zuſchlag den 
Steigluſtigen vorgelefen werden fol, zu achten baben. 

equirent bar zum Behuf negenmwärtiger Expropria» 
tions-VBerbandlung den Herren Giebein, Advokat an den 
Könral. Gerichten zu Zmepbrüden, daſelbſt mohnbait, 
zu feinem Anwalte beſiellet, und dortſelbſt fortwährend 
rechtliches Domizil beibehalten. 

Der unrerjeihnere, hiezu committirte Derfleigerungse 
Commiflar fordert Demnad die obgenannten Schuldner, 
deren Hnpotbefargläubiger, und alte fonftige Berbeiligte 
biermie auf, ſich bis Donnerfiag den dritten Jangar 
1528, Des Vormittags um 10 Uhr, auf feiner Amte— 
flube zu Pirmaſens einzjufinden, um ıhre allenfalifige 
Einwendungen aegen Die fraglihe Exproptiation vorzu⸗ 
bringen und zu Protololl zu geben., 


«fo geſchehen um, in Driainaf an die Kanzley des 
Königl. Bezirksgerichts zu Zweybrücken verabiolgt zu 
werden; — zu Pirmafens auf der Amtsſtube des Notärs 
am 6ten December 1827. 


Unterfohrieben: Jeambed, Notär. 


Einregiftrirt zu Pirmafens am 6ten December 1827. 
Fol. 86. vse. C. 8. Empfangen 3t fr. 


Das Königl. Rentamt, 
Unterfhrieben Rapp. 
Für richtige Abſchriſt, 
Seambey, Notär, 





pr. den 24. December 1827. 
Enshbeim. (MWiederbefegung der katholiſchen Schul⸗ 
fehrerftelle.) Zu Diefer Stelle baden fich Lufitragende Sub* 
jecte innerbalb 4 Woden mit den erforderlihen Zeug 
nifien bey der Loral-Schul-Commuffion zu meiden Der 
ar befiehet mit Snbegriff von 18 Aren Uderfeld in 
0 fl. 


Ensheim, den 18ten December 1827. 
Das Bürgermeifteramt. 
i Deter Adt. 
Ra en 
2 pr, den 23. December 1827. 
Gimmeldingen. (Merpachtung mehrerer Gemeinde 
Nuhungen.) Nähftfommenden Ziten December, 1 Udr 
Nachmittaas, werden im Wirthshauſe zum Lömen bey 
Jacob Reiß Dabier, Durch das Bürgermeifteramt Gime« 
meldingen, die Gemeindegüter und Steinbrüdhe auf einen 
dreyjahrigen Beitand, meiſtbietend öffentlich verfteigert. 


Simmeldingen, den 13ten December 1827. 
Das Bürgermeifterame. 
Friedrich Reif. 


—— — — — 





pr. ben 23 December ı527 


Gimeldingen (Berpachtung mehrerer Gemeinde» 
Nugungen) Nähftfommenden Ziten Derember, 3 Uör 
Nachmittags, werden im Wirchsbaufe zum köwen dabıer, 
bey Jacob Reif, Durch das unterzogene Bürgermeifieramt, 
die Gemeinde Aiche, der Stich und Laderen des Meines, 
meiltbietend, und die Nachtwache, fo mie die Lieſerung des 
Nachtwacht Oehls wenigfinehmend auf ein Jahr öffentlich 
verſteigert. 


Gimmeldingen, den 13ten December 1827. 
Das Buͤrgermeiſteramt. 


Friedrich Reiß. 
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Intelligenz-Blattedes Rheinkreiſes. 








Nro. 201. 








Unzelgen und Befannıimadungen. 





pr. ben 25. December 1827. 
Ye Belanntmabung 
einee Zwangsperfieigerung 


Die in dem Intelligenzblatte des Rbeinfreifes, vom 
A4A4ten vorigen Monats, ro. 179, bekannt gemadte 
Bmwanaspgrauferung, auf Betreiben von Heren Carl or 
fepd Anton Mittermayer, Hofrath und ordentlicher Pros 
feilor der Rechte in Heidelberg, gegen: =) Jobann Pbir 
Iipp Rapp den Vater, Adersmann in Winden und feine 
Kinder und b) Jobann Kapp den Iedigen, Ackersmann 
allda; bat an den Tägen und Orten, nümlid: 

41. Am 2iten Januar 1828, Morgens zebn Uhr, zu 

Winden im Wirthshaus zur Krone. 

2. Um 2Xten Januar 1828, Nachmittags 1 Uber, zu 
Hergersweiler dey Heren Bürgermeifter Beri. 
3. Um ten Januar 1828, Mittags 12 Uhr, zu 
Fredenield im Gaſthaus zum Bären. i 
4. Um nemlihen Tag, Nahmittags 3 Uhr, zu Mine 
feld im Gaſthaus zum Pfau; und £ 
5. Am 2iten Januar 1828, Nahmittags 3 Uhr, zu 
Candel im Gafthaus zum ſchwatzen Bären — 
flatt, und mird durch Adolph Martin, Königl. Notar 
zu Kandel, als ernannter Verfteigerungs- Commillär, dore 
genommen. 
Candel, den 19ten December 1827. 


Der Verfteigerungs Commiffär, 
Martin, Notär. 





pr. ben 24. December 1827. 
te Befanntmahung 
eine: Bwangdvereigerung 
von Immobilien. 


In Doltziehung eines Urtheils des Königlihen Bes 
gierfsgerichts von Kaiferslautern vom dreizebnten Gep- 
temmber abbin und auf Berreiben von Elias Guͤmbel, 





— — — — — — — — — 
Speyet, din a5tm December 


1807, 
nn} 


Handelsmann wohnhaft in Albisheim (für melden Be- 
buf diefes Verfahrens Herr Koller, Unwalt bey belob- 
tem Gericht, in Kaiferslautern wohnhaft, als Anwalt 
beſtellt und bey Demfelben das rechtliche Domizil erwählt 
if), wird dem Schuldner deffelben, Ludwig Joſeph, eben- 
fa&s Handelsmann, in Albisheim wohnhaft, Donnerftag 
den zehnten Januar nähfihin, Nahmittags um zweh 
Uhr, im Wirkhsbaus zur neuen Pfalz; in Albisheim, 
durch den unterzeichneten bierzu committirten Georg 
Neumaner, Königliben Notär für den Gerichtsbezirk 
von Raiferslautern, im amtlihen Wohnſitz zu Kirhbeim- 
boland, das hiernach befihriebene, laut Protokoll des 
DVerfteigerungs» Commiffärs vom heutigen geſetzlich aufs 
genommenen Immöbel, nemlich: 


Section A. Nro. 66 2. Vier Aren neunzig Centi» 
aren (22 7112 Ruthen), ein Wohnhaus ſammt 
Stall, Garten, Hofraum und andern Zubehörden, 
gelegen in der Gemeinde Albisheim, in der foge» 
nannten Langgaſſe, begrenzt Philipp Fiſcher, Jakob 
Gabalick, Chriftian Scherber und Hedderihs Wittwe 
und von dem betreibenden Gläubiger zu zweihun⸗ 
dert und fünfzig Gulden angeboten und angeſetzt 

250 fl. 
oͤffentlich, meiftbietend, definitiv und ohne Annahme 
eines Nachgebotes, unter folgenden Bedingniffen verftei« 
gert, nemlich: 

1. Das befraglihe Immoͤbel wird fo verfteigert, wie 
es ſich im Yugenblide des Zufchlags befindet, mit allen 
Davon abhängigen Rechten, Activ⸗ und Paffiv-Servituden, 
ohne Gewahrſchaft für das angegebene Flähenmaas, wo 
von das allenfalfige Mehr oder Weniger dem Steigerer 
zum Vortbeil oder Nachtheil bleibt. 

2. Der Steigerer hat fi alsbald nah dem Zuſchlage 
durch die aeferlihen Mittel und ohne den Bläubiger des« 
balb in Anfprud nehmen zu fönnen, in dern Befik des 
Immoͤbels zu fegen, Die ibm dadurch verurfacht werdeit« 
den Koften aber, an dem Steigpreife in Abzug zu bringen. 

3. Derfelbige Steigerer trägt ohne weitere Vergütung 
fotwwohl- die Grundſteuer als Die übrigen Abgaben und 
Beſchwerden, melde auf die Smmöbel haften, laufende 
und rüditändige, befannte und unbefannte, ſelbſt die 
bereits vepartirten oder noch repartirt werdenden rück⸗ 
ftändigen Gemeindefhulden und Umlagen, nicht weniger 


-. 
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Dieienigen DVerfteigerungsfoften , die ihm das Geſetz zu 
fait leqt. 

1. Den Steigpreis hat der Steigerer alsbald baar 
zu zablen und zwar ohne weitere gerichtliche Collocation, 
nob Anmeifurg an den’ betreibenden Bläubiger, bis zum 
Belaufe feiner Forderung an Kapital und Arcefforien. 

5 Der &teigerer bat ſoqleich für alle Fade einen 
annenmebaren Bürgen gu ſtellen. 

Kirhbeimbolanden, den neunten November achtzehn⸗ 
bundere fieden und zwanzig. 

Neumapner, Notär. 


— — — — — — — — — 


pr. ben 24. December 1847. 
3wangspverfleigerung 
von Jmmobilien. 


Sn Vollziehung eines Urtheils des Königl. Bezirks- 
perihts von Kaiferslautern vom tünf und zwanzigſten 
Derober abbin; und auf Betreiben von Adam Schüler, 
Muſttus, mwohnbait in Kirchbeimboland, für melden 
Behufs Diefes Verfahrens der ben belobtem Gerichte an« 
aritellce und in Karferslautern wohndafte Adookat Hatry 
ole Anwalt beftellt, und bey demfelben Domizil erwählt 
iſt; werden den Shuldnern Ddeffeiben, Wılkelm Darte 
mann, WUdersmann, wohnhaft zu Mauchenheim, und 
Marbras Hartmann, Müller wohnhaft in der Neumuühle 
ben Weinheim, Großperzoglih Heffiihen Kantons Algen; 
Samſtag den drei und jiwanzigften Februar achtzehnhun⸗ 
Bere acht und jwanzig, Nachmittags um ein Ubr, zu 
Mauchenheim in der Wiethsbehauſung von Valentin 
Knobloch junior, durch den untergeihneren, biezu com» 
mitt:cen Georg Neumayer, Kömaliben Notär jür den 
Gerlchtsbeſirk von Kaiferslautern, im amtlicken Wohn- 
fin zu Kirchheimbolanden, Die bier nad verzeichneten, 
auf dem Bann von Mauchenhein gelegenen Grundſtücken, 
woriber Der befagte Commiſſaire Das gefeliche Aufnahme» 
Protokoll anbeute errichter hat, öffentlid an den Meut- 
bietenden definitiv und ohne Annahme eines Nachgebots 
verjteigert, nämlich : 


1. Section U. Neo. 392%. 53 Aren Uder in der Muld, 
befurbt Philipp Klar und Johannes Knopf, an» 
aefegt zu zwanzig Gulden — 20 fl. 

2. Section U. Nro. 182. 3 ren dreißig Centiaren 
der in der Sauermiefe, befurht Johannes Geils 
Wittwe und Auſſtöhßer, angefegt zu einem er 
den . 

3. Section €. Nro. Nro. 385, 386 und 387. 85 Aren 
Acker im Jldisheimerweg , befurcht Friedrih Bad» 
mann beiderfeits, angefegt zu zwanzig Gulden 20 fl. 
Dieſe drei Guͤterſtücke find in dem Sectionsbuche 

unter dem Namen von Mathias Hartmann eingeſchrie—⸗ 
ben 

4. Zection D. Nero. 335. 33 Uren Acker hinter dem 
Heinen Pfad, befurcht Peter Mihel und Adam 


Hofmanns Wittve, im Sectionsbuche unter dem 

Nawen von Wilhelm Hartmann. eingefchrieben, 

und angefegt zu funf Gulden sn. 

Werber Unfarpreis zugleich als Ungebot-des betreir 
benden Glaubigers gelten fol. 


Verfteigerungs-Bedingqungen. 


1. Die Guͤterſtücke werden einzeln und fo verfieigert, 
wie fie ſich ım Wugendlice des Zufchlags befinden, mit 
alten Davon abbang:gen Rechten, ohne Gewährſchaft für 
Das angegebene Flaͤchenmaas. R 

2. Der Steigerer trite fogleih mit dem Zufblage 
in den Beſitz Der Grundjiüden, in der Art, daß er die 
Hinderniſſe, Die fib feinem Eintritte in den Befig etwa 
entgegen ſtellen fonnen, ſelbſten Durch Die gefeglichen 
Mittel und ohne den Gläubiger Defbalb in Anſptuch 
nehmen zu fönnen, zu befeitigen, die desfallſigen Laſten 


aber am Zteigpreife ın Adzug zu bringen bat. 


3. Der Gteigerer übernimmt alle auf den Ginern 
baftende Steuern, Abgaben und Beſchwerden, laufende 
und rückſtandige, bekannte und unbefannte, ohne Ver 
autung 

4 Din Steigpreis bat er ſogleich baar ohne weitere 
Collocation noch Anweiſung, an Den betreibenden Gläu- 
biger, dis zum Belaufe feiner Forderung zu bezahlen, 
und für Die richtige Zahlung auf Begehren Bürgſchaft 
zu ſtellen. 

5 Der Steigerer hat diejenigen Steigkoſten, die ihm 
Das Geſetz zu Laſt legt, zu entrichten. 

Es weiden fonab Die genannten Schuldner, deren 
Dyporbefargläubiger und alle andere Berheiligte aufger 
fordere, ſich Montag Den ein und zmwanzigiten Januar 
nachſthin, Vormittags zehn Uhr, auf der Schreibſtube 
Des untergeihneren Commujfars Dabier einzufinden, und 
ihre allenfatlfige Cinivendungen gegen die -beabfichtigte 
Verjieigerung vorzubringen. 

Kirchheimboland, den zwey und zwanzigften Decem» 
ber achtzehnhundert fieben und zwanzig. 


Neumapner, Notar. 





pr. ben 24. December 1877. 
2te Bekanntwachug 
einer Zwangsperffeigerung 
Montag den fiebenten Januar Fünftigen Sabre, 


_ Morgens zehn Uhr, im Wirtbshaus dee Johann Ber» 


lab zu Bliesdolaen, wird vor dem unterfhriebenen Konigl. 
Notar Franz Carl Wieſt, wohnhaft ın Bliesfaftel, hierzu 
committirt, Durch gebörig regiſtrirten Befhluß der Ratbs» 
fammer des Königl. Berirksaerihts Zweibrücden vom drite 
ten laufenden Monats Drtober und ın Beiolg Des Durch) 
befagten Notär am fünfjehnten laufenden Monats erridye 
teten und gehörig requiteieten Guͤteraufnahme-Protokolls, 
auf Betreiben des Herren Ludwig Auguſt Driander, Dans» 
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Belemann wohnhaft in St. Johann Saarbrüden (Rheine 
vreußen) welcher in Diefer Sache Den Deren Hudlet, Ude 
vofat ben deu Rönigl. Berichten in Zweibrüden, allda 
twchnbaft, zu feinem Anwalt beitellt bat, zur Zmwangs- 
vttſteigerung Der bier unten bejcriebenen Immobilien 
oefhritten werden. — Diefe auf Dem Banne von Blies- 
bo/gen gelegen und der Wittib und Erben des auf der 
Uoriaemidle verfiorbenen Peter Marte jugebörig, nament ⸗ 
lich Goa Schmidt, Wittibd zweiter Ehe dejfeiben, wohn⸗ 
haft auf der fogenannten Zlöshesmüh:e, Gemeinde Blies⸗ 
ranſchbach, Bezirk Saarbruden ın Rheinpreußen, fomobl 
in ibrem eigenen Namen mie aud ın ıbrer Eigenſchaft 
als geſetzliche Vormunderin der mit ihrem Ehemann er» 
jeugten hunderjährigen Kindern Maria Unna, Maria 
Eva, Kardarına und Nıflaus Marte, bey ihrer Mutter 
rochnbart, Dann Maraarerda Marte und Gertraude Marte, 
beide groflährtg und ohne Bewerb, Dafelbit wohnhaft 


und endlich Kathatina Marte, gefbiedene Ehefrau es 


Nılolaus Müller, alda wohnhaft, namlıd : 


1. Ceetion €. Niro, 1, 2, 3. 10 Wren 30 Eertiaren, 
Die fogenannte Uhrigemühle, famme Wohnhaus, 
Scheuer, Sralung und Hofgering, nämlıh das» 
jenige, was von Dem ganzen Welen au! dem Banne 
von Bolgen liegt, angeboton durch Den betreiben» 


den Theil zu 300 fl. 
92. Sertion €. Nro. 4. 10 Aren 25 Centiaren 
arten bey der Muͤhle, zu 45 — 
3. Section €. Nro. 69. 69 Aren 62 Eentiaren 
res, genannt Der Krautgarten, zu 20 — 
4. Section U. Nro. 1. 292 Uren 88 Centiaren 
Ackerland auf dem Bolcher Berg, ju 5— 


Zufammen zu fünfhundert fünfzig Gulden 550 — 


Dieie Derfteigerung geſchieht unter folgenden dur 
den betreibenden Theil feſtgeſetzten Bedingnijlen, als: 
41. Saͤmmtliche Immobilien ſollen in einem Artikel (em 
bloe) ans Licht gefegt und zugefhlagen werden. 2 Es 
wird nicht für Das angegebene Maß gehaftet, fondern 
Der Mehr» oder Minderberraa fälle obne Küdgriff zum 
Vortheil oder Nachtheil des Steigerers aus. 3 Da das 
ganze Weſen mit den auf dem Bliesranfhbaher Bann 
gelegenen Uppartinenzjien und Güter verpachtet ıft, fo ber 
ziebet der Steigerer ſtatt des Selbſtgenuſſes, den Pacht - 
ſchilling vom Tag der Verſteigerung an, doch bleibt es 
ihm anbeim geſtellt, ſich ben Gericht umzuſe hen, wenn er 
glauben ſollte, Day Die Verpachtung auf zu lange Zeit 
geſchloſſen ſey. 4. Steuern und Adaͤaben vom laufenden 
Jahr, fo wie alle noch rückſtändige privilegirte Steuern, 
fallen auf die Steigerer. 5. Der Steigerer muß alfe auf 
den Öütern erva baften mögende Erboeltänden, Reale 
laften oder ‘Paflio Serdituden dulden, oder dıefelbe auf 
ferne Gefahr und Koſten beſtreiten. 6. Der Steigpreis 
muß zur Hälfte forleih nad dem Zuſchlag und zur an⸗⸗ 
dern Hälfte nebit Zınfen von dort an fehs Dlonate nah» 
ber entrichter werden und zwar dahin, wohin das Ge— 


richt verfügen wird, oder fo wie die Gläubiger fih unter 
einander gütlich anweiſen werden. 7. Die Jmangsvers 
fahrens Koften müffen auf Abfchlag der erjten Hälfte aleich 
nab dem Zufhlag baar erlegt mwerden. 8. Alle übrige 
KRoften der Verjteigerung als Stempel- MRegiftrirunge 
und Norariats- Gebühren fallen dem Steinerer zu fall, 
und nıüuffen baar erlegt werden. 9. Zur Sicherheit des 
Sıteigpreifes bleiben die immobilien bıs zur völligen Nus- 
jalung verpfänder und aufferdem muß Der Steigerer 
eınen mit ſich folidarifh verbundenen Bürgen flellen. 10. 
Die Derfieigerung ift Kraft des Geſetzes fogleich definie 
tıvo und nah dem Zufchlag kann fein Nachgebot mebr 
angenommen werden. — Uebrigens gefcbiebet Diefelbe 11. 
Unter denen in dem Geſetz über das Zmwangsverfahren 
vorgefchriebenen weitern Verfügungen und namentlich der 
Arcıfel 15, 16, 19, 30 und 22, melde bey der Merfteie 
gerung vorgelefen werden follen. 


Geſcheben zu Bliesfaftel, den achtzehnten October 
achtzegnhundert fiaben und zwanzig. 


Unterfhrieben: Wieft. 
Für die richtige Abſchrift, 
Wieft, Notär. 








pr, ben 24. Dreember 1877. 
Ausmwanderungs- Anzeige. 


Das bier eingereichte Geſuch des Johann Peter Eifen» 
macher von Niedermofchel, um die Srlaubniß zur Aus 
mwanderung in das Herzogthum Naſſau, wird andurd 
zur allgemeinen Kenntniß mit dem Antügen gebracht, 
daß Jedermann, welcher aus irgend einem Titel Forder 
rungen gegen den Bittſteller zu baben vermeint, ſolche 
innerhalb Monatsfrift zur Entfoheidung der betreffenden 
Gerichtsſtelle zu bringen, und Davon die Anzeige anber 
ju madhen babe. 


Kirhheimbolanden, den Yten October 1827. 
Das Königl, Land-Eommiffariat. 
Bieffen, 


— — — — — — — —— — — 
pt, den 25, December 1827. 


Böbhl. (Holzerfteigerung.) Auf Freitag den Aten 
Januar nächſthin, Morgens un neun Uhr, werden durch 
Das unterzeichnete Bürgermeifterame Boͤhl, in dem dortigen 
Gemeindewalddiftricte Neffen bufchel 

I. aegen aleih baare Zahlung: 
3 —— Bau- und Nutzholz⸗Stämme ; 
und II. auf Termin: 
e) 25 Klafter eihen gefohnitten Scheit - und Stock⸗ 
bdl;, fodann 
d) 13,500 eichen und gemiſchte Brennwellen, ‚ 
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Ioosweife an den Letzt⸗ und Meifibieterden öffentlich ver» 
eigert. 
* en dem Eintritte unguͤnſtiger Witterung, verfpätet 
fich diefe Verfteigerung auf die Dauer jenes verhindernden 
alles. 
e Böhl, den 22ten December 1827. 
Das Bürgermeifieramt. 


Sob. Groß. 
— — — nen 
pr. den 25, December 1827. 


Franfmweiter. (Gemeindegutö:Derfteigerung.) Diens 
frag den A5ten Januar nächſthin, Nahmittags 1 Uhr zu 
Franfweiler im Wirthsbaufe jum Lamm; auf Betreiben 
des Bürgermeifteramts Frankweiler, werden nachbeſchrie⸗ 
bene, dıefer Semeinde gehörige Güter, an den Meiftbies 
tenden eigenthumlish verfteigert, nämlich: 

4. 87 Uren 84 Centiaren die fogenannte Siebeldinger 

Niebtrift, in 6 Looſen. 

9. 83 Aren 37 Eentiaren Gras» und Bauftüde im Berg- 
born, in 14 Looſen. 
3. 3 Uren 78 Eentiaren Bauftüc im Bergborn. 
4. 25 Gentiaren ödes fand im Burgader. 
Plan und Bedingunaen find einzufehen bev . 
kandau, den 23ten December 1827 
- Paraquin, Notär. 
— — — — — — — 
pr. ben 23, December 1827 
(Die Verpachtung der Feldiagd der Gemeinde Waldhambach 
betregend.) 

Da die in der Beilage zum Setelligengbfatt Nro, 
168 auf den Sten des vorigen Monats ausgefchriebene 
Verfteigerung der Feldjagd von Waldhambach, wegen 
eingelegter Oppofition nicht vorgenommen werden fonnte, 
fo wird nun diefe Verpachtung auf den zehnten Januar 
1828, Mittags ein Uhr dahier in Waldrohrbad vorge 
nommen werden. 

Waldrohrbach, den 18ten December 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Baum. 
— — — — — — 
pr. ben 24. December 4827. 
(Holjverfteigerung in Staatömaldungen.) 


Auf Betreiben des unterjeihneten Königl. Forftamts 
wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, vor 
der einfchlägigen adminiftrativen Bebörde, und in Beie 
feun des betreffenden Königl, Rentbeamten zum öffent 
lihen meiftbietenten Verkaufe in Loofen, von nachfies 
benden Holzſortimenten gefbritten werden, namlich: 

Den Tten Januar 1828, 


Nevier Jägerthal. 
ESchlag Planden 
94 Pieferne Bauſtämme; 


176 _ id. Gparren; 
62 id. Brunnendeideln 5 
14 id. Säagebloͤche; 


1112 Klafter buchen geſchnitten z 


83 id. kiefern geſchnitten; 
1152 id. buchen Prügel; 
313)4 id. kiefern Prügel; 


NO id. id. Stodholj. 


Außerdem werden im Laufe des Monate Januar und 
Februar in dem Revier ägertbal noch ungefähr 150 
Stämme Bau- und Nutzholz, 900 Klafter Sceit und 
Prügelbolz zur Veräußerung fommen. 


Zu Dürkheim, den 20ten December 1827. 
Das Königl. Forftamt. 
Köhler. 


—— — — — — — — — 


pr. den 25. December 1827. 
(Holzverfteigerung in Staatömaldungen.) 


Montag den Ten SKanuar F. J., Morgens um 9 
Uhr, werden zu Langenberg, dor der adminiitrativen 
Bebörde, in Gegenwart der einfhläglihen Rente und 
Sr nachbezeichnete Hölzer zur Verſteigetung 
gebracht. 


Revier Langenberg (weſtlich.) 
Schlag Durlahfchläge 


7 eihene Bauftämme; 

5 Fieferne id; 

1 eichen Nutzholzſtamm; 
201 kieferne Hopfenftangen ; 


4a id. Nusboljftangen 5 

26 3)4 Klafter buchen Scheitholz mit Prügel; 

114 id. eichen Desal. ; 

17239 id. Kiefern Scheitholz ohne Prügel ; 
113 194 id. id. id. mit Prügel; 
13212 id. Birken id. id.5 

4312 id. erlen id. id.5 

a3 id. aſpen id. erbrüdig ; 


41625 gemifihte Wellen mit ſtarken Prügeln. 


Aufferdem werden im Paufe des fünftigen Monates 
mebrere hundert Klafter Scheitholz verfhiedener Battung, 
vorzüglich kiefern, zum Verkaufe gebradt. 


Langenberg, den 2iten December 1827. 
Das Königl. Forſtamt, 
Bingen 
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Bei 


lasse 


sum 


Sntelligen;:-Blatte des Rheinfreifes, 





Nro. 202, 





Speper, den art December 


| — — — 


1827. 


DE — ———— ———— 





Anzelgen und Bekanntmachungen. 





pr, ben 25, December 1827. 
Forderungen an Franfreıd. 


Nahden das Erfenntnif vom 28ten Auguſt b. Ir 
womit dem Diesorts unbefannten vormaligen Franzöfie 
fden Teompeter Georg Petermann, angeblich aus Yane 
Dau, aufgetcogen wurde, binfihtich feiner Zold«e und 
Majfar Rldıiands» Forderung ju 105 Fenes. 22 Cent 
binnen ſechs Wochen bey Vermeidung des Ausſchluſſes, 
den Bayeriſchen Unterthans: Verband und die rechtzeitige 
Anmeldung aebörig zu bemweifen, zur öffentlichen allge» 
meinen Yusfibreibung gefommen ift, inzwifchen aber und 
nad bereits abgelauffenem Termin, von benanntem Peter⸗ 
mann nichts eınfam, fo wurde heute deſſen Definitibe 
Abmweifung mit feiner Forderung von 105 Frnes. 22 Eent, 
beſchloſſen und Die gleihialtfige Ausfhreibung Ddiefes Bee 
ſchluſſes, mie biermie geſchieht, versügt. 


Münden, den ten November 1827. 

Koͤnigl. Minifterials Liquidationds Commiffion 
für die 
Forderungen an Frankreich. 
Gez. v. Ritter. 
Thomaſo. 
In ſidem Copiz, 

Schalt, R. Secr. 








pr. den 25, Dece mbet 1827, 


Nachdem das Erfenntniß vom 6ten April 1871, wo⸗ 

Durb den diesorts unbefannten Indikatoren im Dermal 
Heſſiſchen Kanton Dberingelbeim, an Jablunasrüdhländen 
für Kataſterarbeiten im vormaligen Franzöſiſchen Devars 
tement Donnersberg, 1123 Frances 5N Cent. zuerkannt 
twurden, bereits mit der Auflage juc allgemeinen öffent 
lichen Uusfihreibung fam, daß fich Die Betheiligten binnen 
6 Zuochen, ben Vermeidung des Ausſchluſſes, anzumelden 
baden, inzwifgen aber und nad längfi verfisicheneng Ters 


min feine Anmeldung erfolgte, fo wurde unterm beutigen 
Die Ubfchreibung Der oben erwähnten mit 1123 Frances 
50 Cent liquidirten Forderung befhloffen und Die gleich» 
faltfiae öffentliche Ausfchreibung Diefes Beſhluſſes wie es 
biemit geſchieht, verfügt. 

Münden, den 20ten November 1827. 


Königl, Minifterial s Liquidationd ⸗Commiſſion 
für die 
Forderungen an Frankreich, 
v, Ritter, 
Thomafo. 
In fidem Copir, 


Schalk, R. Seet. 





pr. den 25. December 1827. 


Durch diesfeitige Erfenntniffe vom 16ten und 30ten 
November, dann 1Tten December 1821 und vor 2bten 
November 1822, wurden nachflehbende ebemalige Frans 
zoͤſiſche Militärs mit ihren hierorts angebrachten Forde- 
kungen definitive abgewieſen, und jwar: 


Ludwig Sommer aus Frieſenheim mit feiner Forderung 
von 217 Senes. 90 Cent, weil er Diefelben als ba: 
növrifcher Jaääͤger zu Pferde rerlamirte. 

Heintich Engelekircher aus Waldleiningen mit feiner 
Forderung von 192 Frnes. als vormaliger Franid« 
ſiſcher Eapeur, weil diefelbe weder durch den Re— 
tlamanten ſelbſt noch Durch Die Korps: Negijter nahe 
gewiefen werden fonnte. 

Konrad Ebrifto.h Rothengaß aus D:tweiler aus dem⸗ 
ſelben Grunde mit feiner Mehrforderung, als vor- 
malıger Gendarme in einem Berrage von 4136 
Senes, 72 Cent. 

Janatz Reif _aus Ruppertöberg mit feiner Forderung 
von 372 Frnes., als vormaliger Franzdfifcher Tronte 
peter, weil er die zum Beweis Der Forderung ibm 
ee peremtoriſche Friſt fruchelos vertreiben 
ie. 

Da nun die Yufenthaltsorte dieſer 4 Indibiduen 
nie und sefp. nun nicht mehr ausgemittelt werden konn» 
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ten, fo erfolgt hiermit die allgemeine öffentliche Ausſchrei⸗ 
bung der vorbin erwähnten abmweifenden Erkenntniſſe. 
Münden, den ten November 1827. 


Kömgl, Minifterials Liquidarions: Commiffion 


tur Die ß 
Forderungen an Frankreich, 


v. Ritter, 
Thomafo. 
In fidem Copie, 
Schalk, R. Ser. 





pr. ben 18. December 1827. 
2te Befanntmahbung. 
(Derfleigerung einer Mühle.) 
(Böbingen.) Freitag den 25ten Sjanuar 1828, 
Nachmittags 1 Uhr, in der Wohnung des Herrn Bürger- 
meifiers zu Böbingen, laßt Herr Friedtich Münd, Mül- 
ler allda, feine in Böbingen gelegene Mühle, beitebend 
in 2 Mablgängen und einem Schälgang, nebit zmeifiöh- 
fiaem Wohnhauſe, Scheuer, Stallung und Garten, ent 
haltend 34 Aren (152 Kuchen 7 Schuh) Zlädhenmaas, 
öffentlih und unter vortheilhaften Bedingungen vers 
fleigern. — 
Auf Verlangen fonnen auch zur nemlihen Zeit 48 
Aren (2 Morgen) Wieſe abgetreten werden, 
Wenn ſich inzwiſchen Kaufliebhaber biezu melden, fo 
ift der Eigenthüwmer au bereit, das Ganze läuflich zu 
überla,len. — 
Edenloben, den 15ten December 1827. 
In Uuftrag, ° 


P. Krieger, Notär. 





pr. ben 26, Desember 1827. 
3wangspvperfteigerung. 


Johann Jakob Eberle, Schneider, in Landau wohr 
nend, der den Herrn Anwalt Cullmann allda zu feinem 
Advokaten beftelit, betritt, in Befolge Uribeiis Königlichen 
Beriränerichts zu Landau vom Ajten v. M,, regiſtart 
am dien biefes um I flk, 321% Fr. zu Landau, eine 
Swangädverfteigerung gegen Martin Kleehaas, Wingertds 
mann, in Gleisweiler wohnend, als feinen im Jahre 1813 
erwäblten Wormund, auf Berahlung feines vormuntfüafts 
lichen Rezeſſes; und in obigem Urtbeil wurde der untere 
fchriebene Gari Medicus, Königl. Notär, zu Edenkoben, 
im Berirte Landau refivirend, mit der Verſteigerung der 
Siüter des Pr fagten beauftraget, dirfelbe bat. an dem 
Gehligen tie Güter viefes Martin Kleehgaas aufsenommen, 
regiftent ju Edenkoben am Deutigen um 31 Kreuzen und 


die Verſteigerung ber nachbeſchrieben merbenten Güter 
fol auf den Donnerftag IOten Januar nächſthin, um 10 
Uhr Morgens, in Gleisweiler im Loͤwen unter nadhfols 
genden Bedingungen vorgenommen werden: 


1. Es wird nicht für die Feldmaaſung ber Büter 
gebaftet, fondern ſolche werden fo begeben, mie fie ba. 
liegen, mit allen befannten, unbefannten, activen und pafe 
fiven Rechten, Laften, Dienftbarfeiten, Gülien, Bodenzin⸗ 
fen und Renten, wie fie Schuldner befeffen haben odes 
hätten befigen können, 


2, Am Tage der Verfleigerung fretten Sreigerer in 
Beſitz und Genuß der Güter, müflen ſich aber ſeibſt ohne 
Butbun odır Mirwirfung des beireibenden Theiles und 
auf ihre Koften in Beſitz ſetzen. Das Eigenthum ber 
Immobilien Hleibt den Glaͤubigern bis zur Ausbezahlung 
vorbehalten, und fie müffen folivarifhe anncehmbare Bürgs 
ſchaft fiellen. 

3, Der Steigpreis wirb in vier Terminen bezahlet, 
auf Martini 1828, 1829 1B3O und 1831, jedesmal ein 
Viertel, das Ganze mit Zinfen zu fünf Prozent vom Tage 
bes Zuſchlages an, alles im klingendem Gelde und obne 
Abzug. Die Bezahlung geſchieht nach einer zu machen» 
den nerichtlichen oder, gütlihen Gollocation, 

4. Es wird nicht fir Gülten, Renten oder Bodens» 
re gehattet, ſondern jolde, jo wie Steyern, Laſten und 

baaben jeter Art, geben mit laufenden und rüditändigen 
Berrägen auf die Steigerer über, die fie baar, wobin See 
börig, entrichten müjjen, und fie nicht am Öteigreife abe 
jieben können. 

5, Wenn Steigerer Auftragserflärungen machen, fo 
bleiben fie und ihre Bürsen noch verſönlich verbunden, 
und wenn mebrere ein Feld mit einander erwerben, haf⸗ 
ten fie folivariich für die Bezahlung. 

6, Die Koften der Verfieigerung, wie fie das Gefetz 
vom Iren Juny 1822 den Gteigererm jur Laſt leget, zabe 
len jie in 8 Zagen nad den Z3uſchlage, wobin gehörig; 
jene die Der beireibende Theil vorlegen muß und die mis 
Zahlbefehl des Gerichtsboren Weber vom 23ten Juny db, 
3. anfangen, regiflrirt zu Zandau am 2dten darauf um 
31 Kreuzer, müffen Steigerer nach geometrilcher Propors 
tion ihres Erwerbpreifes in 4 Wochen nah dem Zuſchlage 
an den verſteigernden Theil bezahlen, obne desfalls eine 
Collocation vorläufig verlangen zu Fünnen, und geht ihnen 
diefe Bezahlung am erflen, und im Nothfalle am zweiten 
Termine ab, 

„7. Birnen Monatöfrift, vom Tage des Zuſchlagts 
müſſen Steigerer ihre, auf der Bezirksgerichsſchreibetey 
zu Landau zu erhebenden Steigbriefe tranfenbıren und dem 
betriidenden Theile und den Schuldnern figwifittren lafe 
fen, alles auf ihre Welahr und Roſſen bey Vernachläßi⸗ 
gunga; auch bleibt ihnen lberlaffen, dad Purgationsverfahs 
ren auf ibre Koſten einzwriten 

8, Bey Nichterfüllung obiger Bedingungen ſchreiten 
die Slzubiger auf Gefahr und Koten der erſten Steige⸗ 


© Zn rm: 
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ser und! ihrer Bürgen, mit Aufſetzung ber baaren Brjab- 
lung des verfallenen Termins, obne Zuflöfnnastlage oder 
Zwangsverfahten einzuleiten, nad blos einfacher Eionis 
fia.ion und 14 XZage darnach, in Uns ober Abweſen⸗ 
heit «der Steinerer, zur Wiederveräußerung, Wenigererlös 
muß erſter Erwerber und fein Bürge unter ſolidariſcher 
Daftung iulegen und am Mebreriös bat er feinen Anſoruch. 

9. Betrerbender Tbeil übernimmt gesen die Erwerber 
der Güter feine Gewädrichafts » Verbindlichfeiten, wie fie 
auc beißen mögen. Er haftet nicht für dad Eigenthum 
und auch nicht für den rubigen Befis der Liegenichafıen, 
fondern mir für die Richtigkeit feiner Forderung, 

10, Die Güter werten blos einzeln und nicht en bloe 
verfieigert; der Zuſchlag iſt fogleich definitiv und wird fein 
Nachgebot angenommen ; ale Bedingungen find de ri- 
gueur und nicht berrobend, und die andern im Geſetze 
vorgefihriebenen Verfügungen werden bey der Verſteige⸗ 
rung putliziret werden. 

Die ju veräußernden Güter find fimmtii$ im Bann 
von Gleisweiler geiegen und beflehen in folgenden Theilen: 

e #. 2 Uren 6O Meter ivem in ben vier Morgen, 
angeboten zu - 10 fl, 
6. B. 291. 5 Aren 80 Miter Weinberg im Beilader, 
angeboten zu 5 fl. 

Iſt Gemeindegut und zablt jährlich 2 fl. 

7. B. 156. 3 Uren JO Meter Weinberg in der Burg⸗ 
beit, angeboten zu 5 fl. 

B. 767. 4 Aren JO Meter Baufiüd im Schügen» 

maner, anaeboten zu 2 fl, 

9. B. 586, 7 Aren 60 Meter. Ein einffödiges Wohn 
baus mit Stall und Kelteıhaus, Keller, Dof, Pflanz» 
und Baumgarten, zu Öleisweiler im Hinzloch, ano 
geboten zu 100 fl, 
Redection 2 Stunden, 
Eventoben, den Iyten October 1827. 


Medicus, Notär, 





. pr, ben 26 December 1827. 
Bwangsperfleigerung 


Dienttag den erſten Upril 1828, Morgens 9 Uhr, 
bey Wirth Gtimm ın Kayenbab; auf Unjteben 

1. Bon Jobann David Kıslin, früher Notär jetzt 
Privatmann in Kedenbaufen wobnbaft, 

2, Von Peter Weinand und deſſen Ehefrau Margas 
retba Dengel, Udersleute, früber in Katzenbach jetzt auf 
dem Simmmlinger Hoſe, Gemeinde Butzwerler bey Trier 
wobnbaft, dieſe handelnd als Rettoceſſiönatien von Ja— 
tob Ludwig Herpin, Guͤter-Eigentbümer, wobnhbaft zu 
Kraumarais, Kreiß Saarlouis, im Königl. Preußeſchen 
Gebrete. 

deren eingeleitete Prozeduren nach Artikel 4 und 25 
deg Dürer Zwwangevrräufierungs Geſekes verbunden wor— 
den, und weiche den Advolaten Lippert in Kaiferslautern 


zum Behuf diefes Verfahrens als Anwalt beſtellen; wird 
Durb unterjeichneren Eduard Wdolay, Könial. Bayer. 
Norär des Bezirks KHaiferslautern, im Umtefige su {Kor 
ckenhauſen, laut Urebeil Des Königl. Bezirfsgericbis in 
Karfersiautern,, d. d. Aten December 1827, bierju er 
nannten Verfieigerungs-Commiffär; gegen Die Erben deg 
zu Katzenbach verlebten Aderemannes, Wilhelm Schei, 
namentlich: 

1. Pbilippina Scei, Ehefrau von Jakob Wolf, Aders- 
mann in Ratzenbach, 

2. Katbarına Eitfaberhba Schei, Ehefrau von Johann 
Georg Schultz, Yeinenmweber in Dörrmofcel ; 

3. Diaria Magdalena Schei, Ehefrau von Johannes 
Müller dem eriten, Adersmann in Kanswerier; 

4. Diargarecba Echei, Ehefrau ven Johann Nico— 
laus Schreiner, Taglöbner in Reckenhauſen; 

5. Unna Marıa Schei, ledig und ohne Gewerbe in 
Katzenbach ; 

6. Valentin Schei, in Dienſten bey Chriſtian Eh— 
tesmann, Ackeremann in Dorrmofchel; 

7. Fr Schei, Dienſtknecht ben Bartholomäus 
Koͤlbel, Gerichtsbote ın Winnmeiler 

Zur Zmwangsperfteigerung, (welche fogleich definitiv 
ift, obne daß ein Nacgebet angenommen werde,) nach⸗ 
befibriebener, genannten Erben eigentoümlich sugeböriger, 
in der Katzenbacher Gemarkung gelegener, und den bie 
treibenden Gläubigern 

a) laut Güterſteigprotokolle des Notär Peslin don 
Rodenhaufen, vom 5ten November 1818, und 

b) zufolge eınem Durch den Richter Tarator am Kai— 
ſerslauterer Bezirfsgerihte unterm 28ten Januar 1826 
tarirten und erecutorifh eıflärten WVerzeichniffe von Ro» 
tarıats- Yuslagen und Bebübren, privtiegirter und gene» 
rell verpfandeter S{mmobılien, morüber unterm 22ten 
December 1827 zu Katzenbach die Aufnahme gemacht 
worden, geſchritten werden: 


1. Güter, fo auf den Namen von Unna Maria 
Schei eingeſchrieben find. 


Section U. Nro. 195. 18 Aren Acker in der Ram» 
meibab, zwiſchen Philipp Grimm und Jehann 
Müller. Angebot 1 fl. : 

Section B. Nee. 45. 54 Aren Ader im Steinfreun, 
zwiſchen dem Walde und dem Weg. Angebot 4 fi. 

Section B. Nro. 120. 18 Aren Acker im Praffenader, 
jwifchen zent Müder und Jacob Ruby. Un- 
gebor 1 fl. 

Section B. Nero. 665 und 667. 50 Uren Ader im 
hoben Rropf, zwiſchen Jacob Wolf und Ebriffian 
Müllers Erben, Angebot 3 fl. 

2. Guͤter fo auf den Namen von Philippina Wolf 

eingefhrieben find. j 

Section B. Nee, 535. 25 Aren Acker im Hinterfelde, 
zwiſchen Franz Kiefer und Nicolaus Fröhlich. An— 
gebor 2 fl. . n 
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Section B. Nro. 572. 23 Uren Uder im hoben Knopf, 
zwifhen Hubert Koblmayer und Nicolaus Spohn. 
Urgebot 1 fl. 


Section B. Neo. 602. 36 Aren Wiefe im Wohnbern 
oder bintern Wingertsbufche, zwiſchen Franz Schei 
und Kobannes Böhmer. Ungebet 3 fl. 

Section B. Nro. 666 und 667. 18 Aren Acer im 
Baumgarten, zwiſchen Chriſtian Müller und Anna 
Maria Schei. Angebot 1 fl. 

Sertion B. Nro. 257. 14 Wen Acker in dem Wins» 
nert, zwiſchen Jobannes Neis und Philippina 
Scheidel. Angebot 1 fl. 

Sertion U. Nro 63. 54 Uren Uder und Wieſe an 
der hohen Eiche, zwiſchen Hubert Koblmayer und 
Kafpar Zepp. Ungebot 4 fl. 

Section U. Neo. 171. 4 Aren Wiefe in dem Kir 
chenwege, zwiſchen Fran; Heintich Brimm und 
Saceb Thom ſentor. Angebor 1 fi. 

Section U. Nro. 5606 24 Uren Ufer im Mobrborn, 
wifchen SZobannes Böhmer und Nicolaus Schwarz. 

ngebor 2 fl. 

Section A. Nro. 678. 
zwiſchen Jacob Thom und Chriſtian Grimm. 
gebot 1 fi 


3. Güter fo auf den Namen von Balentin Schei 
. eingefohrieben find., 


Section U. Nro. 319. 45 Aren Uder im Teufelsge» 
ritfh, zwiſchen Konrad Eichenlaub und Henrich 
Schei. Angebot 3 fl. 

Seltion B. Nro. 8%. 18 Aren Wies auf der Alſenz, 
groifhen dem Wege und Ludwig Steig. Angebot 
af 


Ans 


Section B. Neo. 589. 67 Aren Acker im Wobnborn, 
zwiſchen Georg WRöfel und Dem Wege. Ungebor 3 


Seccion B. Nro. 574. 18 Aren Acker am hohen Knopf, 
zwiſchen Konrad Eichenlaub und Valentin las. 
Angebot 1 fl. 


4. Güter fo auf den Namen von Maria Magda» 
lena Mülfer eingefhrieden find. 


Section U. Nro. 111. 8 Aren Acker am Kirchwege, 
jwifhen Georg Zimmer und Valentin Reis. Uns 
gebot 30 fr. 

Cection A, Nro. 195. 9 Aren Ufer in der Rammels» 
bad, zwiſchen Poul Ruppert und Anna Diaria 
Schei. Ungebot 30 fr. 

Section U. Nre, 566 25 Uren Acker in dem Saur 
denader, zwiſchen Valentin Zimmer und Jacob 
Gredel. Angebor 1 fl. 

Eecion B. Nro. 120. 18 Uren Uder in dem Pia's 
fenacker, zwiſchen Anna Maria Schei und Ludwig 
Spohn. Angebot 1 fl. 

Section B. Niro. 157. 18 Uren Acker in der Milbes 


18 Uren Acker zu Mittweiler, , 


ling, gwifchen Peter Odewald und Chriftian Mile 
ler. Angebot 1 fl. — 


5. Güter fo auf den Namen von Franz Schei ’ 
eingefihrieben find. 


Section B. Neo. 82. 18 Aren Uder in der Alfenz, 
2. ludwig Steiz und dem Wege. Angebot 
i 


Section 8. Nro. 250 72 Aren Acker und Mald in 
der Fochwiefe, zwiſchen Franz Heinrih Grimm und 
dem Walde. Ungebor 3 fl. 

Section B. Neo. 602. 30 Aren Ufer im Wohnborn, 
jwifben Jakob Wolf und Johannes Böhmer. Un» 
aebet 2 fl. z 

Section B. Neo. 574. 18 Aren Uder im hoben Knopf, 
zwiſchen Konrad Eichenlaub und Hubert Koblmayer, 
Ungebor 1 fl. 


Nah genauer Nahfuhung bat es fih ergeben, daf 
feine Gürer auf Die Namen der Katharina Eliſabetha 
Schulz und DMargareıba Schreiner eıngefhrieben find, 

Der Adyunfe von Kazenbady hierüber befonders bes 
fragt, erflärte: er fönne nicht angeben auf melden Titel 
die Eduldner die verſchtedenen Immobilien befigen, auch 
wiſſe er nicht ob und mit welchen Real Laſten folde als 
lenfalls beſchwert ſeyen. 


Steigerungs⸗Bedingnifſe. 


1. Muß der ausfallende Steigerungepreis in laue ' 
fenden Goid» oder groben Silberſorten und nicht anderſt, 
nah Abzug aller und jeder ‘Prozedurfoften, die die Stei» 
geter 4 Wochen nah Dem Zuſchlage ım Verbältniß ihres 
Greigbetrages, und abſchläglich auf denfelben, zu entrich® 
ten baben, in 3 gleihen Terminen jedesmal zum Drittel, 
das erjie ſogleich baat nah der Verfieigerung, Die zwey 
andern aber Martini 1828 und 1829 mut geſetzlichen 
Zinfen vom erjien Ziele an, auf gürlihe oder gerichtliche 
Unmeifung brjablt werden. 

2%, Muß ohne Ausnahme jeder Gteiacrer vor Der 
Unterſchrift einen zahltähigen Bürgen fielen, Der fih for 
lidariſch mit ibm ın Der Urt verbindet, daß er fib une 
mittelbar nach Verfall allen gerichtlichen Verfolaungen 
unterwirft ohne daß es vorerjt nörbig wäre den Haupte 
fhuldner anzugreifen. 

3. Die Güter eines jeden Erben werden zuerfi ſtüͤck 
mweife dann in ganzer Maſſe verfteigert, und das Mebre 
gebot auf ein oder Die andere Ure wird ſonach den defi⸗ 
nıtiven Zuſchlag beilimmer. 

4. Die Steigerer erspfangen die immobilien. fogleich 
mit dem Zuſchlage ın Befig, baben fih jedoch nöthigen 
Falles auf ihre Gefahr und Koften und ohne Zuchun 
des betre;benden Thetles auf dem Wege Redtens und 
unter dem Schurke und Barantıe Der Geſetzen einferen 
ju jaffen; fo mie fie die Lıegenfibaften ganz ın dem Zus 
ſtande übernebmen, in welchem fib folde am PVerfteiae» 
rungstage befinden, ohne Garantie für das Zlähenmaaf, 
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mit offen darauf rubenden Dienftbarfeiten, rückſtändigen 
und laufenden Eteuern, Kriege- und Gemeindeſchulden, 
Gülten und überbaupe ſonſtigen Faften obne Abzug am 
Greigpreife und ohne Die geringite Gewährſchaft von 
Seiten der Verſteigerer für Störung, Coiftion und fon» 
ſtige Hinderniffe, Diefe mögen Namen haben wie fie im» 
mer da wollen. Sollten die Gürer allenfalls im Hane 
jen oder einzeln qültig verpachtet ſeyn, fo bejichen Stei⸗ 
gerer die Pachtſchilinge vom Tage des Zuſchlages an. 

5. Diuffen Stergerer ihre Ermwerbsurfunden länaſtens 
vier Wochen nab der Verſteigerung tranferıbıren laſſen, 
midrigenfalles die Verſteigerer felches auf ihre — Der 
Steizerer — Koſten zu veranlajien befugt find; auch 
müſſen Diefelbe binnen mweitern 113 Tagen das Purgationse 
Verfadten wegen der ſtillſchweigenden Hopotheken eine 
lei en. 

6. Im Falle der Nichtbezahlung Des Steiapreifes 
mie dies in der erfien Bedinanıf Teftaefese iſt, wird Die 
beutine Verſteigerung obne weiter⸗s als aufgelöst bettach⸗ 
tet, und Dee Requirenten oder fonjt jeder andere ange- 
wieſene Glaub'ger iſt frafe Diefes unmırderruflih befugt, 
den niche beiablien Gegenſtand obne alle richterliche Un» 
ruiung nad einem jeuchtlofen achttägigen Zahibeichle, 
ganz in Form freiwilliger Veräußerungen andermeit fs 
fentlib an den Meiſtbietenden verfteigern zu lajlen, um 
fib foaleıh aus dem Erlöfe bezahle zu nahen; ales une 
befhader der verhängten Leibeshaft Falls eines Mindere 
Erlöfes. 

7. Die Steigerer haben die ihnen perſönlich zu Laſt 
fallende Koften fealeih nach dem Zufibiage su enttichten. 

$. Wer für einen Drittern sheigert bleibe unerachtet 
Der fpätern Auftrags» Erfiäarung dennoch perfonlih und 
fo.idarifib mir feinem Bürgen verbunden. 

9. Dürfen die Güter ver gäntlicher Auszahlung des 
Cteiapreiies obne E.laubn:f des Glaubigers nicht der» 
Aufiere oder verpachter werden, bey Sıraje der Nullität 
alier deſsfalls gefertigtet Alten. 

Schließlich werden die Schuldner, deren Hypothekar- 
Glaͤubtget und üderhaubt ſonſt ſeder andere Betheiligte 
biemit aufgeſordert, Montag den ein und zwanzigſten 
nächnkünftſgen Monats Januar, Morgens 9 Uhr, in der 
Amisſtube des unterzeichneten Notars zu erſcheinen, um 
ihte allenfallnae Schwierigkeſten und Einwendungen gegen 
Diete Deriteiserung iu Protékoll zu geben. 

Modendaufen, den vier und zwanzigſten December 
1827. 

Gduard Adolan, Notar. 








pr. ben 26. December 1977. 


Kriegsfeld. (Conventionelle Zwrangeverſteigerung.) 
Mitwoch den 9ten Januar 1825, um die Mistagsitunde, 
wird zu Kriegsſeld, ın Der Wohnung des Bürgermeißers 
und auf deſſen Anſteben, handelnd im Nawen der G% 


meinde Kriegsfeld, folgendes auf dem dortigen Banne- 


D 


gelegene Grundſtuͤck, als das 539e Lees aus dem Tıfiriete 
aenannt die Zcheuernbeide, eın Morgen Uder in der dren 
Gewannz welches Grundſtück Der Ackersmann Adam Wolff, 
daſelbſt mehnbaft, von beſagter Gemeinde erſteigert bar, 
wegen Nichtzahlung des Steigbteiſes zur Wiederverſtei— 
gerung gebracht, in Gemäßheit derſenigen Stipulatienen, 
welche für dieſen Fall in dem durch den unterzeichneten 
Notär am Ihren September 1820, aufgenommenen Ders 
feigerungs Protofole ausdrüdlich enthalten find. ' 


Kirhheimboland, den Aten December 1827. 
Neumapner, Notär. 


— — — mn —— — — 
pr, den 27. December 1327. 

2te Belanntmadhung 
einer Zwangsperiieigerung. 


Dienftag den 15ten Januar 1823, Nachmittags 2 
Ubr, wird zu Lambsheim, ım Wirthshaus bey Johann 
Kooby die in Der Keeis-Intelligenzblatts Beilage vom 
iten September d, J. Nro. 113 auf den Sten December 
d. J. beſimmt gemefene, vermög Urtheil des Kömal. 
Bejiefsgerichts zu Franfentbat vom 7ten Auguſt I. Z. 
verordnete Zwangs berſteigerung des Dem Georg Dilhelm 
Soft, Bader, und deſſen Ehefrau Cathatina Flıfaberha 
Muth und dem Johann Wilbelm Stähler, Bader, und 
deſſen Ehefrau Anna Maria Jeſt, fammeich wohnhaft 
zu Yambsheim, gebörsge ım Bann und Dre Lawmbeherm 
gelegenen Immobilien, auf Betreiben von Abraham Kuhn, 
Dandelsmann mwobnbart zu Billfers.eım, welcher Den 
Advofaren Michel in Frankenthal ais Unmwele beſtellt dat, 
da Der Kläger von den gegen dieſe Verjlergeru. gq etho— 
benen Schwierigfeiten abgeſtanden ift, vor dem unters 
zeichneten, in Frankenthal relidienden Nerar Frany Jo— 
Deus Koch, auf dos vor ibm am Iren Yuquft d. J. 
erriihtere Büteraufnahme: Protokoll ſtatt finden: 


I. Den ®eorg Wilhelm oft, Eheleuten gehörige 24 
Aren oder ein Morgen Acker Section ©. Nro, 
1839 im Tbal, angeboten zu 10 N. 

1. Den Geerg Wilselm Joſt und Joehann Wilhelm 
Sräbler Eheleuten aemeinfha tlih gehöriges, jetzt 
on Vaentin oft, Bäder, ju Yamsbeim mohnbaft, 
verfauftes und theils von dieſem theils von Den 
Georg Wilbeim Jeſt Eheleuten bewobntes Haus 
nebſt Hof, Scheuer, Stallung nnd Zubebörden, 
Section F Nro. 92, an der Hauptfiraße, amger 
boten zu 800 fl. 


Bedinaungen der Verfteigerung. 


1. Erjleigerer fünnen die Immobilien fogleihb nah 
dem Zufhlage und in dem Zuitande, in dem fich Dies 
felde alsdann befinden, antreten und in Nugen nehmen, 
im Hinderungsfalle aber haben fie fih auf ihre Kojten 
in den Befig einmweifen zu laffen. 
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2. Es wird fein Ruthenmaas aarantirt und Erfteir 
aerer übernehmen vom Tag des Zuſchlags alle Steuern, 
Abaaben und Laſten, mie aub Gülten und Zınfen mos 
mit Die Immobilien allenfalis beſchwert ſeyn oder wer» 
den fünnten, ebenfo Die erwaraen Röckſtände obne Abzug 
an den Steigerungepreis nnd baben alle Dienfibarfeiten 
su deiden, mom die Immobilien etwa beiafter feyn 
fönnten. 

3. Es mird von Eeiten des betreihenden Theile 
feine Gewaährſchaft geleifier für das Eigenthum und den 
rubiaen Befig Der zu verſteigernden Immobilien, indem 
die Erſteigerer durb Den Zuſchlag feine beffere Rechte 
erwerben, als die Schuldner ſelbſt auf die Kiegenfcharten 
batten und Der betreitende Theil dadurch daß er Die 
DVerieigerung betreibt, nice gemeine ıfl, irgend eine der 
Gewährſchafts Verbindlichfeiten gu Übernehmen, die dem 
Verkäufer gegen den Käufer obliegen, 

4. Der Erfteiaerer des Haufes bat fogleih nad der 
Verſteigerung Die Koiten des Zwanasverfahrens und ein» 
bundert fünfiig Yulden zur Beſtreitung der Koſten Der 
Collotation in Die Hände Des betreibenden Theils von 
dem Srerigerungepreis ju entrichten , der Reſt Des Steis 
nerungspreifes aber fo mie Der Steigerunarpreis des 
Aders muß in drey gleichen Terminen auf Martini der 
Sabre 1828, 29 urd 1830 mie den gefeglichen Zinfen 
su 5 vom 100 vom Tag Des Zuſchlags angerechnet, ın 
guten gangbaren Bold» oder groben Silbermünzen auf 
gütlihe oder gerichtliche Unmeifung bejabir werden. 

5. Die Erjieigerer müffen vor der Unterſchrift Bürge 
ſtellen, die ſich mit ihnen für Die Bezabluna des Kaufe 
preifes ſowohl als für Die Erfüllung der Steizerungs- 
Bedingungen folidarıfh verbindlich machen. 

6. Eriteigerer find verbunden innerhalb einem Moe 
nat nah Der Berfteigerung ihren Steigerungscht trans 
feribiren zu laffen. . 


Diefe Berfteigerung ift ſogleich definitiv und es 


wird fein Nachgebot angenommen. 
Sranfenthal, den 2Tten December 1827. 


Koch, Notar. 


EEE nn —ñ — — — — — 
pr. den 27. December 1827, 

1te Befanntmahung 

einer Zwangspverfieigerung. 


In Volziebung eines auf der Ausfertigung regiffrits 
ten Urtheils des Königlichen Bezirksgerichts zu Aran’ene 
thal vom zwölften bieles, welches in ven leßten acht Ta» 
gen des vierten Monats vom Tage des Urth ils Zwangs— 
verfleigr-umg gu Eunſten von I, Frau Lu’fa Fautb, Rente 
nern, in Neuſtadt wohnhaft, Wittwe des daſelbſt vers 
lebten Oandelsmanns Deren Beorı Friedrich Grohé 

2 Hirn Ludwig Daqud, Handels.nann, in Reuflavt 
wohnhaft; 


gen 

ı, Michael — Weinbauer ;! 

2, Deſſen Ehefrau Unna Glifaberda Weinz; 

3, Korenz Herrmann, auch Weinbauer; 

Ale aut der Haardt wobnbaft, 

verordnet, wird der mit Diefer Berfteigerung beauftragte 
Gommiffir, der unterzeichnete Lembert, Nöri;licher Rorär 
für den Bezirk Frankenthal, im Auiteſitze Neuſſadt, im 
Rheinkieife, an nachfolgenden Lagen zur zwangtweiſen 
Berfleigerung nachbeſchriebener, durch ibm laut feinem re 
giſtrirten Prorotol vom Heutigen aufgenommener, den 
Schuldnern jugeböriger Immobilien, unter den unten ver» 
zeich neten Betingungen ſchreiten, nämlich: 

1. Donnerſtag den zehnten April nächflfommenden 
Jahrs, des Nachmitags um cin Ubr, in dem Mirhtbaufe 
zum Beinberg auf der Haardt, für bie in dieſem Bann 
geligencn Immobiien; 

2. Dann den folgenden Tag elſten desſelben Mo» 
nats) des Morgens neun Uhr, zu Mußtad im Kaſthauſe 
um Rn daſelbſt, für ein in dieſem Baune aeisgenes 

tud; 

3. Und an demfelben Tag, des Nachmittaas um 
zwen Uhr, in dem Saſthauſe zum Loͤwen zu Neuſtadt, 
für die tiefem Banne einverieibten Immobilien. 


Diefe Smmobilien find: 
I. Sene der Michael Herrmann'ſchen Eheleute, 
A. Im Banne Daardt, 

1. Ein eivfiödigis Wohnhaus, in der Sandgaſſe zu 
Hemd lirgend, mit allem Bugehör und dem das 
ran liegenten Garten, Getion B, Pro. 5, inte 
ka.tend cıne We fünf und ſechzig Gentiaren Grund⸗ 
fläche, zwiihen Adam Schuflee und Jatob Krumm⸗ 
rey, Ungebor fünfzig Gulden 50 fl, 

2, Section B. Nro. 56. Sechs Aren ein und 
ſechzig Gentiaren (zwanzig acht Ruthen) Wine 

ert im Budler, zwiihen Georg Weinz und 
eter Sıller, Angebot fünf Gulten 5— 

3, Section B. Nio. 248. Drey Aren vier und 
ſünfzig Gentiaren (fünfzehn Ruthen) Wingert 
im Lauer, zwiſchen Peter Groß und Jalob 
Bauer, Angebot drey Gulden 3— 

4. Section DMNro. 161. Vier Aren neunzig 
ſechs Gentiaren (jwansig eine Ruthen vier 
Schub) Wingert im Aſpen, zwiſchen Jakob 
Lingenfelder und Nikolaus Weinz dem Spiel 
mann, Ungebot fünf Gulden 5 — 

5, Section D. Nro. 21, Zwey Aren firbene 
zig zwey Gentiaren (eilf und eine balde Rus 
ihen vier Schub) Wingert im Schloßacker, 
zwiſchen Jakob Krummıcy und Antreos Kıfe 
fel, Argehot dren Gulden 3 — 

6, Erciiva B. Nro. 381. Ein: Ure achtzehn 
Gentiaren (fünf Ruthen em Schub) Beiden» 
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Aid im Lauten, jwifhen Beorg Wiedemann 
und Johannes Naumer, Angebot zwey Gul⸗ 
ben 
9. Settion B. Nro. 390, Cine Ure ſechs Cen⸗ 
tiaren (vier und Amen drittel Rutben) Grass 
und Weitentüd im Röhrig, zwiſchen Helena 
Ferdel und Johannts Schade, Angebot zwey 
Bulden 

8. Section B. Nro. 407. Zwey Aren ſiebenzig 
zwey Centiaren (eilt und eine halbe MRurben 
drev Schub) Wingert an der Probiigalfe, 
zwifchen Fredrich Deidesbeimer und Schul⸗ 
lehrer Ienter, Angebot vier Gulven 

9. Section 6, Rro. 109, Eilf Aren achtzig 

neun Gentiaren (fünfiig und zwey drittel Rus 

tben) Wingert im Aſden, zwifhen Tobias 

Köhler und Peter Heller, Angebot zehn Gul⸗ 

den 

Section 6, Neo. 123. Sechs Aren fünfzehn 

Gentiaren (zwanzig ſechs Ruben drey und 

einen balben Echub) Wingert daſelbſt, zwi⸗ 

ſchen Friedrſch Kaub und Theobald Paul 

Weinz, Angebot adıt Gulden 

Section E. Mro 33, Neun Aren zwanzig 

drey Cemiaren (neun und dreißig und eine 

balre Ruthen ſechs Schub) Wingert im Mit⸗ 
tel fpen, zwiſchen Georg Heintich Kobler und 

— Klein, Angebot neun Gulden 
ection 6. Nro. 24. 

tiaren (ſiebenzehn Ruthen eilf Zchub) Wine 

im Dieblen, zwiſchen Phitipp Rihm und 

Jakob Zinttgräff ledig, Angebot fünf Gulden 

Section E. Wro. 105. Fünf Aren vierzig vier 

Gentiaren (drey und zwaniig Ruthen eilf 

Schub) Wingert am Winzinger Weg, mie 

ſchen Martin Alıbaußer und Johannes Koͤh⸗ 

ler, Angebot fünf Gulden 

Section 4 Wro, 61. Sieben Aren achtzi 

Gentisren (dreißig drey Ruthen acht Schub 

Wingert am alten Edhiofberg, zwiſchen Mir 

hari Fiiher und Maria Eiifaberha Krauß, 

Ungebor sehn Gulten 

Section D. Nro, 255. Drep Aren fichen 

Centiaren (driisehn Ruthen wolf Schuh) 

Wingert ın der Kalcharube, zwiſchen Philipp 

Jakob Kaub und Jakob Ernſt Naumer, Une 

gelot fünf Gulden 

. Im Banne Neuſtadt. 

. Fetion B. No. 47T, Fünfehn Wıen (feche 
sig Nutten) Wingert im Landwehr, pwiſchen 
Phrlivp Klaus und Jehannes Seel, AUnge⸗ 
bot junfzehn Gulven 


11, 


12 


13, 


14. 


15. 
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66 fl. 


4 


10 — 


Bir Aren wey Gens » 


» 


— 


l — 


— 


"rauf, 


17. Settion ©, Nro, 325, Sechs und eine 
Quart ren (zwanzig fünf Rutben) Ader in 
der Heulach, zwifchen Philipp Schneider und 
Philivp Jakob Krummrey, Angebot fünf 
Gulden 

18. Section G. Nro. 613, Acht und eine Quart 
Aren (dreißig drey Rutben fünfig Schub) 
Miefe auf der Nonnenwieſe, zwiſchen Drinrich 

» Köbler und Theobalt Paul Weinz, Angebot 
fünf Gulden 
C. In Banne Mußbach. 


19. Section G. Nro, 655. Zehn Aren (vierzig 
Rutben) Ader am Knappengraben, zwiſchen 
Peter Heller und Iohannes Weinz, Angebot 
jehn Gulden 


geboten 


5 — 


10 — 


Zuſammen ju hundert ein und ſechzig Gulden an» 


161 — 


U. Immobilien bes Schuldners Lorenz Herrmann, 


j A. Im Banne Haarbt. 
1. Section U, Nro, 45. Ein Haus, Brundflur 


Hof 
raith und Garten, enthaltend drey Aren ſieben er 
tiaren (dreischn Ruthen zwoͤlf Schub) zwiſchen Beorg 


Köhier und Georg Wegmüller, Angebot 


Gulden 


2, Section A, Nro,65. Sieben Aren neun Gens 
tioren (dreißig Ruthen drey Schub) Wingert 
im alten Ecbloßberg, zwiſchen Friedrich Dei- 
desheimer und Iafob Bauer, Angebot act 

ulden 

3. Section A. Nro. 21. Sieben Aren achtzig 
eine Centiaren (dreißig drey Ruthen fünf und 
einen halben Schuh) KHaftanienwald, zwiſchen 
Philipp Jakob Krummren, Drechsler, und 
Helena Bummeröheimer, Angebot ſechs Gul⸗ 


den 

4. Section A. Nro. 7. Zehn Aren neunzig ſechs 
Centiaten (ein Viertel ein und zwanzig Rue 
then neun Schub) Kaſtanienwald, zwiſchen 
Leonhard Herrmann und Georg Wegmüller, 
Angebot fünf Gulden 

5. Sechon A. Nero. 6. Acht Aren dreißig acht 
Centiaren lein Viertel drey und eine halbe 
Rutben fünf und ein drittel 1SEchuh) Kaſta⸗ 
nienwald, zwiſchen Wilbelm Muüller und dem 
—— Stück, Angebot fünf Gul⸗ 
en 

6. Section C. Neo. 46. Fünfzehn Aren ein und 
zwanzig Gentiaren (neun und ſechtig Rurben 
fünfzehn Schuh) Wingert ars Winzinger Weg, 


fünfzig 
50 fl. 


8 


74 — 
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74 fl. 
zwilchen Peter Ghritoph Reber und Peter 
Groß, Angebot dreißig Gulden 30 — 


B. Im Banne Neufladt. 


7. Section B. Neo. 565. Bmwansig acht Aren 
dreißig fieben Gentiaren (einbundert zwanzig 
Rutven) Wieſe auf dem Böbig, zwifchen 
Wilhelm Ylaumer und Jobunn Krummrey, 
Ungebor dreißig Gulden 30 — 


8, Section J. Nro. 3°5. Zwoͤlf Aren ſiebenzig 
drey Centiaren (fünfzig vier Ruthen) Wingert 
im Vogelsgeſanz, zwiſchen Anna Maria Dei⸗ 
besheimer u.0 Johannes Zinkgraͤff, Angebot 
ſünfzebn Gelden 


Section ©, Nro. 519. Füͤnkzig ſechs Aren 
ſtebenzig drey Gentiaren (weibundert vierzig 
Autden) Uder an der Haßlocher Strafe, une 
tır dem Mußbacher Weg, zwifchen Prter 
Drjius und Sorillop) Knopf, Angebot kreißig 
&ulten 
Zietion G. Nro.543, Eilf Aren dreißig Cen⸗ 
tiaren (vierzig fieben und eine halbe Ruͤthen) 
Acker im Döbl, rehts dr Haßlocher Straße, 
swiiben Nifolsus Darftein und Johannes 
Naumir des Peteis Sohn, Angebot zehn 
Gulden 0 — 
Im Ganzen einhundert neun und achtzig Gulden 
angeboten 189 — 


VBerfteigerungteBedingungen. 


I. Die Verftsigerung ifl fogleich definitiv, und werden 
dem Geſetze gemaͤß keine Nachgebote angenommen. 


2. Die Immobilien werden einzeln ausgeboten und 
dem Meiſtbietenden ohne Gewährſchaft für Flaͤhenmaaß 
und Angrenzer jo zugeſchlagen, wie fie daliegen, mit allen 
fie belatinden Dienſtibarkeiten und Real Befdwerten, 


3, Nur die den Schuldnen auf obige Immobilien zu · 
ſtehenden Rechte werden den Steigetern übertrajen, defir 
mweuen übernehmen — keine der Verbindlichkei⸗ 
ten die geſetziich dem Verlaͤufer obliegen. 


4. Die Erwerber treten mit dem Zuſchlag in Beſitz 
und Genuß, und haben von dieſem Tage an, ſowohl die 
laufenden als noch nicht verjährten Steuern ud rück 
ſtaͤndige Abgaben zu übernehmen. Nötbigenfalld aber 
minſſen die ſelben auf geſetzlichem Mese ſich in Beſitz ſetzen 
laſſen und zwar ohne Zuthun der Requitenten und auf 
eigene Koſten. 

5. Zur Zurückerſtattung der von den Requirenten 
vorgelegten Pocedurkoſten, bis jur Verſteigerung, Ichtere 
nicht mitdegriffen, find Steigerer gehalten pro vata inners 


15 — 
9 


30 — 
10 


« 


halb eines Monats vom Tage Bes Zuſchlags an, biefe 
Koflen, fo mie fie von dem Dern Präfidenten des Geziis 
gericht taxirt find, von ihrem Steigpreife an bie Requis 
renten zu entrichten, 


6, Der Reſt des Steigpreifes muß mit Binfen zu fünf 
vom Hundert, vom Bufhlage an laufend, und immer 
vom ganzen Nichtabgetragenen, im vier gleiche Xheile, 
Martini achtzehnhundert acht und zwanzig und die drey 
unmittelbar darauf folgende Jahre auf gürlihe oder ger 
richtliche Gollocation bezahlt werben, 


7. Nichtbe zahlung des Steigpreifes nach den beiden 
vorbergehenden Artikeln, gan; oder zum Theil, löst den 
Zuſchlag von Rechtöwegen auf und berediigt die Requis 
renten und angewiejenen Gläubiger, nad) einer einfachen 
bem fäumigen Zähler acht Tage zuvor gemachten Un;eiger 
bie betreffende Immobilie in freiwilliger Form ‚und unter 
beliebigen Bedingungen wieder verfteigern zu laflen, vors 
bebaltlich der gefeglihen Verfügungen im Falle eines Mine 
dereriöfes, 


8, Die übrigen fachbetreffenden gefchlihen Verfü— 
an wird ber Commiſſar vor Anfang ber Verfleigerung 
vorielen, 


9. Requirenten fahren fort Rechtswohnſitz bey ihrem 
Unmwalte Herrn Willich zu Franfenthal zu wählen und Er⸗ 
weiber wählen folben in ihren gewöhnlichen Wohnungen, 


In biefer Sache wird der Gommiffir Montag den 
ein und jwanzigen Januar naͤchſthin, das Schwieriufeitss 
Protokoll fertigen und fordert daher die Schuldner, ibre 
infcribirte Dypothefar Gläubiger, dritte Befiber, und alle 
diejenigen biemit auf, welche fi) biebey für betbeiligt er⸗ 
achten/ an befagtem Lage, von Morgens neun bis Mits 
tags zwölf Up: , auf feiner Schreibftube zu Neufapt zu 
erſcheinen um ihre etwaigen Einwände eintragen zu laflen. 


Gefertigt in vierflündiger Vakation und unterzeichnet 
von dem Commiffir auf feiner Schreibftube zu Neufladt 
am vier und zwanzigften December achtzehnhundert fieben 
und zwanzig, 


Unterſchrieben: Cembert, Notär, 
mit Dandjug. 


Regiftrirt in Neußadt den vier und zwanzigſten Des 
cember 1827. Vol. 23. Nro. Gig. Empfangen ein und 
dreißig Sreujer. 


Das Königl. Rentamt. 
Unterzeichnet: Nöffel, mit Handzug, 
ar richtige Abſchrift, 
Lembert, Notär, 








a 
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Intelligenz; -Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 205, 





Speper, den age December 


— nn VE 
1807. 


a nn Sn nun 





Unzeilgen und Belannımadungem 





(Sreimillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Montag Mahmirags 2 Uhr, den 14ten der fom- 
menden Monars Januar, ım Wirkhrbaus zum Hirſch 
ın Erienbab, aut Anſuchen ven 1) Michael Geißer, 
Maurer in Etlendach und M Jodann Jakob Kauder, 
Ackersmann allda, als Vormund über die daſelbſt ohne 
Bewerb wobdnende minorenne Unna Matia und Franz 
Beiher, 3) deren Beivormundes Heinsih Steiner, Maus 
ger in gedochtem Erlenbah, wird der unterſchriebene zu 
Kandel ſaͤßhafte Notar Weigel, in Volljiebung eines 
aehörig bomologirten Familien» Gutachtens dom Abten 
vorigen Monats, zur öffentlichen Verfieigerung auj Eigene 
sbum fdpreiten, von 

Der in die Nachlaſſenſchaft weiland Joſeph Geißer und 
Margaretha Laebiliöre im Leben Eheleute zu beſag⸗ 
tem Erlenbach, befagter Kinder Eltern gebörigen, 
su Erlendach im Unterdorf gelegenen Hoftecht, abr 
geſchaͤtzt zu Dreibundere Gulden 300 fl. 

Welches anınir zur Kenntniß des Publifums gebracht 
wird. 

Kandel, den Aten December 1827. 

see" Weigel, Notär. 





pr. den 27. December 1837, 
(Freiwillige gerichtlihe DVerfleigerung,) 
Künftieen 15 Januar, Dienftag Nahmittags um 2 
Ubr, ım MWircbsbaus ‘zur Krone ın Dabenbübl, auf 
Unfuhen der Cotateral» Erben des verlebten Militärs 
Georg Anton Werlinga von Hatzenbühl, als: Michael 
Weigel und Eva Rofina Müller, Ehe- und Adersleute 
in Hatzenbühl, als gemeinfhaftlihe Vormünder ihres 


‚minogennen Sohnes von Sobann Jakob Werlina, nas 


mens Joſeph Werlina, obne Gewerb ju befagtem Ha» 
tzenbühl wohnhaft, 2. Andreas MWerlina, 3. Pbilipp 
Jacob Wirling, Ackersleute zu Hatzenbühl, 4. Anna 

aria Werline, Ehefrau von Johannes Muͤller, Uders 
mann, in Rheinzabern, 5. Maria Anna Werling, Eher 


frau von Johann Jakob Zelj, Schufter in Kandel, und 
in Voljiebung eines gebörig bomologirten Familien« 
autachtens vom 30ten vorigen Dionats — mird der 
unterfchriebene , ‚su Kandel ſäßbafte und biezu commue 
tirte Notär zur öffentlihen Verfteigerung auf Cigentbuns 
von 70,84 Eentiaren Aderland Hatzenbuͤbler Bann, 
jum Nachlaß befagter Verlebten gebörıq, ſchreiten: 

Weldes anmit zur Kenntniß des Publifums gebracht 


Randel, den 24ten December 1827. 
Weigel, Notar. 


wird 





pr. ben 27. Detember 1827. 
(Sreimillige gerichtliche Verſteigerung.) 


Künftigen 16ten Januar, Nahmittags 2 Uhr, im 
Wirthhaus zum Schlüffel in Kandel, auf Unſuchen 
Son Undreas Veltz, Schufter in Kandel, als Mandatar 
von Georg Butſcher, Wagner von da, und als Bormund 
über Georg Adam Butſcher, noch minderjährig, Sohn 
von weiland Johann Georg Burfher und Salomea 
Weiß, im Leben Eheleute dafelbit, dann auf Anſuchen 
von Joſeph Butſcher, Schneider in Kandel, Beivermund 
genannter Minorennen, in Volljiebung eines gebörig 
bomologirten Zamilien« ®ntadbtens, vom 23ten vorigen 
Monats, wird der unterfhriebene, zu Kandel fähharce, 
bieju committirte Notär zur öffentlihen Verfteigerung 
auf Eigenthum, der ben genannten Kindern gemeine 
fhaftlih gebörigen, zu Dberfandel auf der Feldfeite ge- 
legeren, auf fiebenbundert Gulden tarirten Hoiraith 
fhreiten; — welches anmıt befarint gemacht wird, mit 
bem Bemerfen, daß Dre Gteigerungs: Bedingungen bey 
dem unterzeichneten Notär zur Einfiht deponirt find, 


Kandel, den Aten December 1827. 
Weigel, Notar. 
—r r — — — — — EEE 
pr. ben 27. December 1887, 
(Sreiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Kuͤnftigen 1Tten Januar, Donnerſtag Nachmittags 
2 Uhr, im Wirthshaus zum Trauben in Buͤchelberg, 


auf Anfuchen der Erben von meiland Ehriftina Braun, . 


im feben Ehefrau von Jobannes Broffard fenior, Ackers— 
mann in Büwelberg, als; Franz Broffard, Ackersman in 
Bühelberg, Curator Des abmwefenden Johann Joſeph 
Brofard, Franz Michael Niederer Udersmann in Nee» 
meiler (Franfreih) wohnhaft, Mandatar von Maria 
Therefia Broffard, Ebeirau von Babriel Illig, Donanier 
in Herrliebeim ; Maria Urfula Broffard, Dienftimagd bey 
gedachten Nıederer, Karl Anton Broffard ledig, obne Ger 
werb in Büchelberg, Maria Zofephine Broffard, Edefrau 
von Michael Rinnert Tagner alldaz Karl Fudiwig Brofe 
. fard, ebenfalls ledig allda wohnhaft; in Vollziehung eines 
geböriqa bomologirten Familien: Gutahtens vom übten 
vorigen Monate, wird der unterfthriebene ju Kandel feße 
hafte, und biegu eommittirte Notar zur öffentlihen Ver— 
fleigerung auf Cigentbum der den genannten Kindern 
gemeinfchaftlich gebörigen zu Büchelberg neden dem Pfarr» 
baus gelegenen, zu vierhundert Gulden tarırten Haufes 
und Zugebör fihreiten. 
Kandel, den Aten December 1827. 


Weigel, Notär. 





pr, ben 27. December 1827. 


Deidesheim. (Verpahtung von Hofpital:Bütern.) 
Dienftas den achten Januar nächſtens, Nahmittags um 
jwen Uhr, werden im Saale des Stadthauſes ju Dei— 
Desbeim, folgende, Dem Dofpitale zu Deidesheim ange» 
börıae, tbeilsım Banne von Ruppertsbera, theils in dem 
zwiſchen Deidesheim, Nederkirchen und Forft neh. nicht 
Definitiv getheilten Banne gelegene Güter, als namlich? 

a) Ungefähr 708 Uren oder 

29152 Morgen Acker 

b) Ungefähr 168 Aren oder 
7 Morgen Wiefen 
und c) Ungefähr 66 Uren oder 11 Viertel’ Acker im 
Pandruf, welchen Nder die Pächter zu Wıngert 
anzulegen haben, auf 25 Sabre. 
loosweife mittelſt öffentlicher Verſteigerung verpachtet, 
Deidesheim, den Nten December 1827 


Köfler, Notarius. 


auf 3, 6 oder 9 jahre, 





pr. ben 27. Decembre 1527. 
(Wiederverfteigerung.) 


Montag den sten Januar 1828, Nachmittags 2 
Uhr, foll dabier im Gaftbaus zum Trifels, in Folge 
Grmädtigung Hoher Regierung des Aheinfreifes vom 
5ten Mär und weitern Referipts vom 5ten Detober 1827, 
auf Anfieben des proteflantifhen Presbnteriums Dabrer, 
megen Nichtzahlunq des Steiapreifes, zur Wiederverfei» 
gerung nacbefhriebenen ebemalig lurberifben Pfarrbaufes 
erfteiaert Durh Reinhard Marguard dabier, geſchritten 
werden. 


26 


A. 291. Ein in der Stadt Annmweiler, in der Schul⸗ 
aaffe gelegenes Haus, Hofraitb, Scheuer, Stallung 
und Garten, baltendan Maaf 12 Aren 30 Eentie 
aren einfeits Daniel Knoringer, anderfeits Cafpar 
Krieg. 

Unnmeller, den 22ten December 1827. 
E. Diehl, Notär. 
——— — — — — — — — 
J pr. ben 27. December 1827. 
Kirrmeiler. (Holzverſteigerung.) Künftigen Done 
nerftag den 10ten des Monats Januar 1828, Vörmite 
tags präcis um 9 Ubr, werden im Gemeindehaus ju 
Kirrweiler, 
200 Klafter kiefern Scheitbolz; 
100 Rlafter gemifht Prügelbolz; 
8000 Stück eihene Wingertsftiefel; 
im Schlag Budentbaler Hang Gemeindewald von Kirse 
weiler am Weg figend, öffentlich verfteigert werden. 
Kirrweiler, den 23ten December 1827. 
Das Bürgermeiftleramt, 


Hund. 





pr. den 26. December 1827. ° 


Fiſchbach. (Fertigung von Gränz und Gemannfeinen.) 
Donnerftag den Aten Januar 1828, um 11 Uhr des 
Vormittags, wird in loco Fiſchbach die ‚Fertigung von 
91 Weag- und Gewannſteinen, fodann am nämlichen Tag 
um '2 lihr des Nachmittags in Yudwiasmwinfel- von circa 
3 Bannagränz- und 212 MWeqr und Semwannjteine, und 
den folgenden Taa Nahmittags 3 Uhr in Petersbächel 
von circa 3 Banngrang» und 116 Wege und Sewann» 
fteine, mittelft Minderverfteigerung an den Wenigſtneh - 
menden vergeben toerden. ' 

Fiſchbach, den 22ten December 1827. 


Das Bürgermeifteramt. 
Schlick. 





pr. den 29, December 1877. 
3Zwangsperfteigerung 


Montag den Ziten März 1828, des Morgens neun 
Uhr, in dem Wirchshaufe zu den drey Königen ju Scife 
ferftadt, auf Anfteben, der Frau Eva Peter, Wittive von 
Danırl Schalt, weiland Poſthalter in Hochdorf, fie das- 
feibe Geſchäft treibend und dDafelbit wohnhaft, welche in 
dıefer Sache den Heren Adbokaten Michel zu Frankenthal 
für ihren Anwalt aufgeſtellt hat, bey welchem fie au 
Domici! ermwäblt, und in MVoffsiebung eines Durch Das 
Köniatiche Bezirfsaericht gu Franfentbal am vierten Deremr 
ber letzthin, erlaffenen Urtheils, gegen Jacob Balthafar 
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Kuhn, ſewobl in eigenem Namen, wie auch als aefehe 
licher Vormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Anna 
Maria, geborene Tillmann, erjeugten noch unmündiaen 
Kinder, -alsı Catharına, Maria, Anna, Franz, Peter 
und Gerttaud Rubn und gegen Deren folidarıffben Bürgen 
Sacob. Eiſendarth, fammtlih Adersieure in Schifferſtadt 
wohnhaft, gemäß eines Durch das Friedensaericht des 
Kantons Speyer am fünften December achtzehnhundert 
zwey und zwan ſig erlaffenen aebörıq einregiftrirten Urtheils; 
mwird der unterjogene, zu Ozgersheim refidirende Notär 
Wilbelm Heu, nach Inhalt Des Durch denfelben unterm 
vier und jmwanziaflen laufenden Monats gefertigten Auf 
nadms · Protofols jur Zwangsverſteigerung folgender im 
Banne und Drte Schifferftadt aelegener, tbeils den ae« 
dachten Schuldnern und ibrem benannten Bürge Dermalen 
noch zugefcrieberer, theils von Dritten befeffener Immo- 
bılıen, öffentlib und definitid, ohne Annahme irgend eines 
Nachgebots fhreiten, als; 


1. Güter welche auf den Namen von Jacob Baltbafar 

" rg und deſſen veriebien Ehefrau zugefchrieben 
ind, z 

A. Büter welche dermalen noch durch den Schuldner 

befefien werden : 

41. Sertion B. Nro. 594, 466 172, 483, 499, €. Neo. 
120, 167, 576, 1679, 1810, 2197, D. Neo. 433, 
585, ©, Nro, 710, F. Neo. A66, 1126, 1190, 1189, 
1578. 1239 Ruthen oder 3 Dectaren dreizehn Een» 
tiaren Aderland, angeboten ju 108 fi. 

2. Sertion €. Nro. 111, 2233, D. Neo. 727, 
8: Nro. 680, 903, 909, 1714, 1891, 1901, 
1925. 747 Murben oder 1 Hectare 76 Aren 
50 Gentaren Wiefen, angeboten zu 

3. Section €, Nro. 1998. 20 Ruthen (6,30 

. Kentiaren) Waldgrund, zu 


B. Güter welche dur Dritten befeffen 
. j merden: 
1, SBertion ©. Neo. 56. 41 Ruthen, 9,69 Cen- 
tiaren Wiefe, ju 
Diefer Areikel wird durch Adam Hofer, Menger 
zu Schifferſtadt, beſeſſen. 
2. Section F. Nro. 2039. 97 Ruthen, 22,93 
Centſaren Wieſe, zu 
Dieſer Artikel wird durch Balthaſar Bauer, 
Krämer zu Schifferſtadt, beſeſſen. 
und 3. Section G. Nro. 10. ine Hofraitbhe 
in der Gemeinde Schifferſtadt, beftebend 
in einem zweiſtöckigen Wohngebäude, jmen 
Scheuern, Stallung, Hof und Garten, zu 500 — 
Diefes Haus iſt im Befig von Philipp Jacob 
Schloſſer, Adersmann zu Schifferſtadt. 


1. Auf den Namen von Jacob Eiſenbarth. 
1. Section D. Nro. 26, E Neo. 267, 879, F. 


——— 


680 — 


59 — 
m 


' 680 fl. 
Neo. 1956, 1958, 2266. 809 Mutben oder 
4 Hectare 94 Uren 15 Eentiaren Aderland, 


ur | 1 
und 2. Section €. Neo, 1523. 166 Ruthen 
39,24 Eentiaren Wieſe, zu 15 — 


Sefammt- Angebot "792 — 


Diefe Verfteigerung gefbieht unter folgenden Be- 
dingungen: 

1. Die $mmobilien werden mit allen hiermit ver 
bundenen Active und Pafliv- Serpituden, ohne Gemwähre 
leiftung für Das angegebene Zlähenmaß verfieigert. 

9, Der Sı*upreiss muß ın vier aleihen Zielen auf 
Marrinı der. Jahren achtzehnhundert acht und zwanzig, 
neun und zwanzig, dreißig und achtzehnhundert eın und 
dreifiig, jedesmal mit einem Quart der Hauptfumme 
und Zinfen zu fünf vom Hundert, vom lebenden Capıtal 
vom Toge des Zuſchlags anfangend, in guten, groben, 
faffenmäßigen Geldſorten auf gürlihe oder gerichtliche 
Anwerfung an die inferibirten Hypothekar · Öläubiger bes 
zahlt ıwerden, 

3. Die Steigerer erwerben durch den Zuſchlag Das. 
Mecht, ſich foaleih in Befis und Genuß der Güter auf 
eigene Kosten zu fesen, erhalten aber das Eigenthum dere 
felden blos durch gänzliche Abzahlung des Steigfhillings, 

N. Jeder Steigerer bat auf Begehren einen quten 
folidaren Bürgen unverzüglich zu fiellen, widrigenfalls 
deifen eriteigerter Artıfel feinem Vormann zugefihlagen 
werden fann, weſſen Gebot einfiweilen baftet. 

Und 5. Haben die Steigerer Die auf ihren erfleiger» 
ten Piegenfchaften baftenden laufend und rückſtändigen 
Steuern, falten und allenfallfigen Bülten, aleich wıe die 
ibnen nad dem Geſetze zu Laſt fallenden Koften der Ver— 
fteiaerung innerhalb zwey Wochen nah der Adyudicarion 
zu jablen: 

Im Uebrigen baben ſich Steiaerer nah der Verfü— 
gung des Zwangsveräußerungs -Geſetzes zu richten. 

Die Schuldner, deren Bürge, ibre Hypothekar Gläur 
biaer, die dritten Befiger und alle fonft dabey Berbeiligten, 
werden biermit aufgefordert, fih den 2äten Januar 1828, 
des Morgens neun Uhr, auf Der Amtsſtube des unter» 
gosenen Notärs zu Danersbeim einzufinden, um ihre 
allenfalls zu machen babenden Einwendungen gegen diefe 
Zwängsderfteigerung borjubringen. 

Oggersheim, den 27ten December 1827. 


W. Heud, Notär. 


pr, ben 29, December 1827. 
(Berfteigerungd:Anzeige.) 
Auf Anſtehen der Erben von Heren Philipp Conrad 


Dies, im Leben Gerichtsbote dahier, fo wie von feiner 
gleichfalls derlebten Ehefrau Eliſabetha Echmwenighojer, 
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nömlih: 1. der Frau Elifabetba Dides, Ehefrau des 
Fesirksarrichtsboten Deren Philipp Joſeph Erienne 5 
9. ter Frau Juliana Dicken, Ehefrau Des Deren Peter 
Keller, Bürftenmader; 3. der-Demoifelle Sopbia Dides, 
ledıg und ohne Gewerbe ; 1. der Frau Fouifa Dickes, Ehefrau 
von Herrn Wilhelm Keler, Schreiber; 5. des Heren 
Achilles Wilhelm Dıides, studiosus juris; 6. des Herrn 
Franz Jakob Venino, Handelsmann, in feiner Eigen» 
ſchaft als Vormund von Friedrih Jonathan Dickes, ohne 
Gemwerb; 7. des Herrn Nicolaus Jakob, Handelsmann, 
in feiner Eigenſchaft als Beivormund dieſes Minderjab> 
sıgen; ſämmtlich in Kaıferslautern mohnbaft; und 8. 
des Heren Franz Daniel Krämer, Gaſtwirth, ebenfalls 
in Kaiferslautern mwohnend, in feiner Eigenſchaft als ger 
richtlih beftellter Gurator von Kranz Dides, Sattler, 
deſſen Wohnort unbekannt iſt; und in Gemäßbeit eines 
Urtbeils des Königlichen Berirfsgerichts von Kaiferslaur 
tern dom achten Des verfloffenen Monats November, 
wird Durch Den unterzeichneten Wilhelm Will, Königlihen 
Notär für den Bezirf und im Amtsſitze zu Kaiferslautern, 
biezu durch das ullegirte Urtheil committirt, den neunten 
Januar nächſthin, Nahmittaas um jmwen Ube, in der 
Brebaufung des Herrn Franz Daniel Krämer ju Kaiferee 
lautern, jur öffentlichen Verfeinerung nachfolgender zur 
Merlaffenfbaft der Philipp Conrad Dickes'ſchen Eheleute 
geböriger Immobilien geſchritten werden; als: 


4: Section E. Nro. 196, 197. 12 Uren 40 Eentiaren, 
ein in der Stadt Karferslautern in der Dritten Ab» 
tbeilung auf dem fogenannten Wltenbof gelegenes 
Mohrbaus ſammt Hof, Scheuer, Remife, Stals 
lung und ®arten. 

9, Section B. Neo. 133. 2 Uren 87 Centiaren Gar 


ten am Hafpel. 
3. Section D. Nro. 371. 70 Uren 30 Centiaren Ader 
im Bügeloh in der vierten Gewann. 
4. Section D. Nro. 4137. 35 Uren Acer am Lämm⸗ 
chesberg in der zweiten Gewann. 
Diefe Grundftüde gelegen im Bann von Kaiferse 
lautern. 
Das Bedinanifibeft fann bey dem unterzeichneten 
Notar eingefehen werden. 
Rarferslautern, den 23ten December 1827. 


Mill, Notar. 





pr. ben 29. December 1827. 
te Befanntmadbung 
einer Zwangspverffeigerung 
zu Neuftade. 


Auf Betreiben von Johann Baptift Zwid, Etärd» 
macer, in Neuftadt mohnbaft, und in Voltziebung eines 
auf der Ausfertigung reaiftrirten Lerheils, des Könialichen 
Bejirfsgerichts zu Frankenthal, erlaffen in feiner Kaıhs« 


fammer am jwanzigften September lestbin, wodurch zu 
Gunſten des Requirenten gegen: 1) Jakob Wiehüuller, 
Weinbauer, in Neuſtadt wohnhaft; 2) Die Kinder und 
Erben der veritorbenen Ehefrau des Letztern Margarerha 
Bobn, als Barbara, Magdalena, Kathatina und Urfula 
Wickmüller, munderjährig, repräfentre dur ibren ge» 
nannten Vater und natürlichen Vormund, und bey deme 
felben ın Reuftade wohnhaft, — Zwangsverftergerung in 
den lekten * Tagen des vierten Monats, vom Tage 
des befagten Urtbeils an, geſptochen wurde, wird Mit 
woch, ben ſechtzehnten Januar nähfifommenden Jahres, 
Nahmıccags drey Ubr, im Baftbaufe zum goldenen Loͤwen 
zu Neustadt, der unteszeichneie fembert, Koͤniglicher Notär 
für den Bezirf Franfenchal, im Amtsfige Reuftadt, im 
Rheinkreiſe, Durch befagtes Urtheil hiezu fommittirt, zur 
Verſteigerung nachbeſchriebener Immobilien ſchreiten, Die 
buch fein. regiſtrirtes Protokoll vom Geſtrigen aufge» 
nommen wurden, namlid: 


Im Banne Neuftade: 

1. Section U. Nro. 208. Sieben Uren achtzig Centi— 
aren (Dreifig drey Rutden) Wiefe auf dem böfen 
Saumafen, jwifchen Ehriftopb Zinfgräff und Samaz 
Friedtich Wittwe; Angebot des betreibenden Gläu— 


biyers acht Gulden 8 fl. 
2. Eection €, Neo. 114, Sehr Aren neun und 
dreißig Eentiaren (zwanzig fieben und eine 
halte Ruthen) Wingert auf'm Kies, zwiſchen 
Jakob Kronenberget und Johannes Wappler; 
Ungebot zwoͤlf Gulden 12 — 


3. Section D. Nro. 129. Zwölf Aren vier Cen⸗ 
tiaren (ein und ſünfzig Ruthen vier und vier 
sig Schub) Wingert im Winterbera, zwiſchen 
Aton Fevi und Georg Friedrih Grobe Wirtwe; 
Angebot fünfjig Gulden > 50 — 
Im BGanzen ſiebenzig Gulden 70 — 
Der Etwerb der obigen Immobilien durch die ge 
nannten Schuldnet iſt nicht bekannt, eben ſo wenig ob 
dieſelben mit Reallaſten beſchwert find, 


VerſteigerungsBedingungen. 


1. Die Verſteigerung iſt ſogleich definitiv und mer 
den feine NRachgebote angenommen. 

2. Nur die Nechte, Die den Schuldnern auf obige 
Immobilien zuftändig find, werden. den Steigerern mit 
dem Zufchlaae überrragen. 

3. Die ®üter werden einzeln ausgeboten, und dem 
Letzt- und Meifibietenden, der fogleich in Befis und Ge 
nuf treten kann, zu Eigenthum jugeſchlagen. 

4. Die rückſtändigen und law’enden Steuern haben 
Erwerber mit dem Zuſchlage iu übernehmen. 

5. Der angegebene Flächeninhalt wird nicht garan» 
tirt, fonbern Erwerber übernehmen Die mmobilien fo 
tie fie daliegen, mit aflen Yctiv» und Paffiv- Dienſtbat · 
feiten, fo wie mit allen fie belaftenden Diealbefchiwerden. 
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6. Der Zufdlaapreis muß bejablt werden, nämlich 
an den Verfieigerer die Koften Der ‘Prozedur, Die derfelbe 
auslegen muß, opne vorberige Collocation und fobald das 
KRostenverzeihnif tarirt ſeyn wird, gleih nad der Ver» 
fieigerung, fodann Der Reſt Des Steigpreiles in Drey 
gleichen Tbeilen Diartini achtzehnhundert acht und jwane 
Jia und Der zwey unmittelbar Darauf folgenden Sabre, 
mit Zinfen zu fünf vom Hundert, vom Zuſchlage an 
laufend und ımmer vom ganzen nicht abge ragenen Reſt, 
und zwar auf geridtlihe oder freimitlige Collotation. 

7. Nibtbejablung des Steigpreifes rad den Beitim- 
mungen des vorftebenden Artikeis ſecht löse Den Zuſchlag 
von Rechtswegen auf, und berechtigt jeden angemıefenen 
@läubiger, nad einer einfachen, dem ſaͤumigen Zäbler 
acht Tage zuvor gemachten Anzeige, Die betreffende Yıe- 
genſchaft in freiwilliger Form und unter beliebigen Be- 
Dinqungen wieder »erjleigern zu laſſen, unbeſchadet der 
gefegligen Verſüqungen ım Falle eines Mindererlöfes. 

8. Jeder Ereigerer muß nöthigen Falls gieid beym 
Zuſch'ag annehmbare Bürafhaft leiſten und im Nichtge⸗- 
mäbrungsfalle bleibe der Vorlegtbietende an fein Gebot 
gebunden. 

9, Die übrigen gefıglihen Verfügungen werden un» 
mittelbar vor der Derfteigerung voraelefen merden. 

10. Der berreibende Gläubiger fährt fort, jur Vol. 
ziehung, Rebtemohnfig bey feinem Anmalte Herrn Willich 
zu Frankenthal zu mäblen,-und Ermerber wählen den 
ihtigen in ıbren gemöhnliden Wohnungen. 

Befertigt in dreiftuntiger Vakation und unterfhriee 
ben von den Fommiffar auf ſeiner Schreibftube zu Neue 
ſtadt, am fünften Drtober achtzehndundert fieben und 
jmanzig. 

Unterſchrieben: fembert, mit Dandjug. 


Einregiftrirt zu Neuftadt, den fünften October 1827 
- Vol. 23. Nro. 301. Empfangen ein und dreißig Kreuzer 


Das Königl, Rentamt. 
Unterzeichnet: Nößel, mit Handzug. 
Für richtige Abſchrift, 
fembert, Netär, 


— — — — ee en 
pr, ben 29, December 1347. 


3mangasderffeigerung 


(Feiftadt und Kallftadt.) In Folge eineg durch 
Das Könial, Bezirfrgeriht in Franfenthal am Alten I. 
M. erlaffenen Urtheils, ın Sahen des Handelsmanns 
Siofepb Kaufmann, in Freinsbeim wohnhaft, melder 
den Herrn Advofaten Friedrich Conrad Michel in Fran« 
kentbal, zu feinem Anwalt aufgeftellt bat, gegen feinen 
Schuldner Andreas Freyermuth den zweiten, Adersmann 
in Leiſtadt wohnhaft, wodurch der unterzeichnete Karl 
Auguft Köfter, Koönigl. Bezirkenotär in Zricdeisheim re 


fidirend, als Commiffär ernannt wurde, jur Imangse 
verfleigerung fammtlicher, dem genannten Schuldner an» 
gebörrger Kiegenfbaften, wird hiermit jur öffentlichen 
Kenneniß gebtacht, Daß dıe biernad verzeichneten, unterm 
2iren dieſes Monats zu Diefem Bebufe aufgenommenen 
Smmobilien , Dienftag den Sten April 1828, um nach- 
gemeldte Stunden und an nadhbejeichneten Drten , defi- 
nitio und obne Annahme eines Nacgebores, an den 
Meijibietenden, zwangsweiſe verfteigert werden, naͤmlich: 


e. Des Mittags um 412 Ubr, im Wirthshaus des 
Friedrich Bender zu Kallſtadt: 

Art. 1. 9 Aren 80 Meter Acker im Bettenthal, Kall- 
ftadıer Banns, Durch den betreibenden &läubiger 
angeboten zu 20 fl. 

b. Des Nabmittags um 2 Uhr, im MWirtbhe- 
baufe des Bürgermeifteramts Adjuncten 
Neu zu Leiftadt. 

Art. 2. 14 Uren 10 Meter Wingert im Bern- 


tbal, angeboten zu 10 — 
Art. 3. 7 Uren 5 Meter Wingert am Berntha- 

lee Hang, ju 8 — 
Art. 4. 11 Uren Wingert in den untern Ade 

menten, ju 5 — 
Art. 5. 28 Uren Acker und Wingert auf dem 

Belfenberg, zu 10 — 


Art. 6. 7 Uren 5 Meter Uder auf dem Hebel, 


zu 
Art. 7. 35 Aren Acker am Peterskopf, zu 
Art. 8. 28 Bren Acker im Mühlweg, zu 
Urt: 9. 7 Uren 5 Meter Acker und Wieſe auf s 


> 


"der Sep, zi — 
Art. 10. 14 Aren 10 Meter Acker, in der Non⸗ 

nenheck, ju 2 — 
Art. 11. 7 Uren 5 Meter Uder ben der Kirche, 

in den Rreugädern, zu m 
Art. 12. 11 Uren Uder im Kämmerle, zu 10 — 
Art. 13. 7 Aren 5 Meter Acker hinter den Rüͤ—⸗ 

fern, zu 2m 
Yet, 14. 11 Aren Acker auf dem Hebel, zu 3 — 


Art, 15 7 Aren 5 Meter Ader auf dem Hebel, su 1 — 
Urt 16. 3 Aren 52 Meter Ader im Katiers 


och, zu . u 
Art. 17. 7 Aren 5 Meter Uder hinter den Häus 


fern, zu j 2 — 
Art. 18. 5 Kren Acker am Weiſenheimer Weg, 


zu 
Art. 19. 5 Uren Wingert dafelbft, zu 5 — 
Art. 20. 14 Aren 10 Meter Acker auf der Weir 

fenheimer Höbe, ju . 10 — 
Art. 21. 7 Uren 5 Meter Ader am Spießberg, 


zu 
Art. 22. 7 Aren 5 Meter Acker und Wingert 


dafelbft, zu 2 — 
121 — 
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121 fl. 
Urt. 23. 7 Aren 5 Meter Wiefe in den Wei» 
den, zu 3 — 
Art. 24. 3 Aren 50 Meter Acker auf dem Ei» 
chelberge, zu 1- 
Art. 25. 5 Uren Acker an der Reede, zu 1— 
Art. 26. 5 Uren Uder in den Pangenädern, u 1 — 
Art. 27. 7 Aren 5 Meter Acker im Damesader, 
Art. 28. 14 Aren 10 Meter Uder in den Stör 
den, zu 3 — 
Art. 3 Uren 25 Meter Wieſe im Kattersloch, 
au 1 
Saͤmmtlich auf dem Bann von feiftadt ger 
legen. 
Nrt. 30. Ein Wohnhaus, fammt Scheuer, Stall, 
Keller, Dof und Barten; zu Leiſtadt an 
der geraden Straße gelegen, und angeboten 
zu 100 — 


Geſammt⸗Angebot 210 — 


Der Zuſchlag geſchieht unter folgenden durch den 
betreibenden Bläubiger bierzu feftgefezten Bedingungen, 
nämlid : 

1. Der betreibende Gläubiger übernimmt gegen die 
Steigerer feine der Sewährfhafts: Verbindlichfeiten, welche 
das Gefeg in der Megel dem Verſteigerer auferlegt; er 
baftet weder für den rubigen Befls, noch für das ange 
gebene Flähenmaas oder die Richtigkeit Der Angtenzer. 
Steigerer mülfen fih daher auf ibre Gefahr und Kojten, 
auf dem Wege Rechtens in den Beſitz ſetzen lajfen. 

9. Steigerer find gehalten die auf Die auf den Gü— 
tern baftenden Steuern, Gülten und Gemeinde Laften, 
laufend und ſoweit diefelben nicht verjährt find, ohne 
Abzug am Steigpreis zu entrichten. 

3. Auf Verlangen des betreibenden &läubigers find 
Steigerer gehalten einen zahlfähigen, ſich folidarifh ver 
bindenden Bürgen zu ftelfen. 

4. Steigerer müffen einen Monat nad dem Zuſchlag 
die privilegirten Koften der Zmangsperäußerungs Proze⸗ 
dur au pro rala des Steigpreifes und ohne vorberige 
Colocation, jedoh mit Abzug an dem Steigſchilling an 
den betreibenden ®läubiger bezahlen, den Ueberreit Des 
Steigſchillings ader, in 4 leihen Portionen, auf Mar 
tinitag der Jahre 1828, 1829, 1830 und» 1851, mit 
fünfprozentlihen Zınfen vom Tage der Verſteigerung 
an zu rechnen, auf gütlihe oder gerichtlihe Collccation, 
entrichten. , 

5. Die verfteigerten Güter bleiben dem angemwiefenen 
Glaͤubiger bis jur ganzlihen Auszahlung des Steigpreis 
fes, der Zinfen und Koſten als erfics Privilegium vere 
pfändet, und ben nicht erfolgender Zahlung des Steiq⸗ 
preiſes, nebſt Acceſſorien iſt der anqewieſene Glaͤubiger, 
nah einem, dem Steigerer zugeſtellten dreißigtägigen 
Zahlbejehl, befugt, Die kiegenſchaft des faumfeligen Stei⸗— 


gerers, mit Umgebung der Progedur, melde das Jmangs» 
verfteigerungs: Gefek vom Iren Juny 1822 vorfebreibe, blos 
nab vorbergegangener ertsübliher Befanritmahbung, zu 
feiftade, auf Keften Des ausgetriebenen Steigerers, Dur 
einen Notär, wieder öffentlich verfieigern zu laffen, und 
ſich bezahlt zu maden. ‚ 

Um Tage der Verfleigerung werden die andern im 
Geſetz enthaltenen Bedinaungen vorgelefen werden, mo" 
na ſich die Steigerer zu richten haben. 

Künftigen Aten Januar, des Vormittags von 9 
bis 12 Uhr, wird der unterzerhnere Verfieigerungs Com» 
miffär, in feiner Kanzlep Dabıer, die Einwendungen ge» 
aen dieſe Werfteinerung oder gegen Die Bedingungen Der» 
ſelben zu Protokoll nehmen, wozu der Schuldnet Andreas 
Freyermuch, feine Hovorhefar Bläubiger, und alle Die 
jenige, melde ſich hierbey berheilige glauben, biermit 
eingeladen werden. 


Friedelspeim, den 29ten December 1827. 
Der Vorfteigerungs Commiffär : 
Köfter. 
— — — — — — — — —— — — 
pt. ben 23. December 1827. . 
Feiftadt. (Werfteigerung eines abzängigen Zuchtftierd.) 
Bis Mitwoch den neunten Januar 1825, Nachmittags 1 
Uhr, wird’ vor dem Blürgermeifterame feiltade, auf Dem 
Gemeindebaufe dafelbft, Der, der Gemeinde Leiſtadt zus 
arbörige abgängige, aber fehr gut getürterie ſchwere Zafr 
felohs, an den Meifibierenden, auf Eigenthum, gegen 
gleich baare Zahlung verfteigert. 
keiftadt, den 2iten December 1827. 
Das Bürgermeiiteramt. ' 


Georgens. 


J 








pr. den 20. December 1829. 
Ate Betanntmahbung 
einee Zwangsperfeigerung 


(Rödersbeim und Fort.) An Voliebung 
eines duch das König, Berirksgeriht ın Franfentbal 
am 2oten vorigen Monats erlailenen Urtheils, auf 
Betreiben des Fran Seig, Adersmann, und Angelıla 
geborne Bahn, deflen Edefrau, beide in Mödersbeim 
wohnhaft, unter Neo. 643 zum Armenrecht jugelaffeny 
welchen der Herr Advofat Friedtich Konrad Michel 
in Branfentbal ex oflicio als Anwalt aufgeftellt murdey 
gegen die in Mödersbeim wohnenden Eheleute Heind 
rib Eiswirth, Ackersmann, und Elifabetha geborne 
Domidian, wird hiemit zur Öffentliben Kenntniß ger 
bracht, Daß fünftigen ıÖten Januar ıB23, um die 
nabbemerfce Stunde, die den letztaenannten Eheleuten 
angehörigen, unter dem geftrigen Tag aufgenommenen 
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Ymmobilien por untergeihnetem biegu ernanntem Come 
miſſaͤt Carl Auguft Köfter, Könisl. Bayer. Beirke 
Motär, in Friedelsbeim refidırend, im Zwangswege, 
definitiv und obne Annahme eines Nachgebots nach 
erfolgtem Zufhlage an den Meiftbierenden verfteigert 
werden, nämlich: 
a, Des Vormittags um 9 Uhr, im Wirthshauſe 
des Johann Benger zu Forſt: 
1. ı8 Aren go Meter Wingert auf der Moͤrr, For 
fer Banns, angeboten Durch die betreibenden 
Bläubiger zu 60 fl, 
b. Des Nabmittags 2 Ubr, zu Rödersbeim 
im Wirtöshaufe des Gebajtian Fauft: 


2. 41 Uren 40 Meter Ader im Sauloch, an» 


geboten zu — 
5. i6 Aten 28 Meter Acker auf dem Sand, 

boten zu 15 — 
4. 8 Aten 95 Meter Adler im Pellgarten, an» 

angegeboten zu 10 — 
5, 10 Aren 20 Meter Acker am Wlsbeimer 

Dea, angeboten zu 40 — 


6, 40 Aten 45 Meter Sarten unterhalb des 
Doris, angeboten zu 
7. 7 Aren 10 Meter Uder den Viermorgen, 
angeboten zu 16 — 
8, ı Are 65 Meter Wer im Pellinger, ange 
boten zu 4 — 
15 — 


200 — 


9 4 Uren Bingert binter der Kirche, ange 
boten zu 
Ules Rödersbeimer Banns. 
20. 4Uren ı5 Meter Fläbenraum, worauf ein 
.  gweittödiges Wohnbaus mit Hof, Scheuer, 
Stallung, Shoppen und Garten fi ber 
finder, ju Nödersbeim in der untern Waffe 
gelegen, neben Michael Reuß und Johan— 
nes Kreuzberger, angeboten zu 300 — 


Belammt- Angebot 694 — 


Die Berfteigerung geſchieht unter folgenden durch 
die betreibenden Blöäubiger biezu feflgefegten Elaufeln 
und Bedingungen, namlıd: 


1, Auf Abſchlag des Steiafhillings und im Ver 
bältniß desſelben baben die Eriteigerer die privilegire 
ten Prozedurkoſten innerhalb Monatsfrift nah der 
Verfteigerung — oone vorberige Collocation — zu bes 
sablen. Der Ueberreit desfelben aber ift auf gütliche 
oder gerichtliche Anweiſung auf Martini des Jahrs 
828, mit Zınfen zu 5 vom Dundere vom Verſteige— 
eungszage an, in kaſſamäßigen ®eldforten zu ent» 
richten, 

2. Die Verfteigerer leiften feine der Gewährſchaf⸗ 
ten welche von Berfäufern von unbeweglichen Sütern 
gefegtiih erfordere;werden. Der Erwerber muß fih Dar 


ber auf feine Gefahr und Koſten in Beſitz der erfteir 
gerten Riegenfchaften fegen laffen. Eben fo mwenig 
wird der angesebene Flächeninhalt garantirt, fondern 
Mehr oder Weniger bievon ift Gewinn oder Verluſt 
des Steigerers, 

.., 3. Die laufenden ſowobl als die etwaigen unners 
jäbrten rüdfftändigen Steuern, Bülten und Gemeindes 
laften müflen durch Steigerer getragen werden. 

4. Auf Verlangen muß GSteinerer einen annehm⸗ 
baren, zablfäbigen und folidarifh mit ihm fih ver 
bindenden Bürgen ftellen, 

.5. Bis zur volftändigen Auszahlung des Gteig- 
ſchillings bleiben die verfteinernden Jmmobilien dem 
angemwiefenen Gläubiger privilegirt verpfändet, welcher 
auch ermädtigt it — im Fall der Eriteigerer nad 
einem ibm zugeftellten dreißigtägigen Zablunasbeiehl 
den fälligen Termin mit Zinfen und RKoften nicht entr 
rihten ſollte — das betreffende But des faumfeligen 
Steigerers auf deifen Gefahr und Koften wieder in 
derjenigen Gemeinde, auf deren Bann das But gele— 
gen it, an den Meijibietenden verfieigern zu laſſen, 
ohne daß es nöthig wäre, die für Die gezwungenen 
Beräußerungen von Jmmobilien vorgefhriebenen 
Förmlichkeiten zu beobabten, fondern blos nah vor« 
bergegangener ortsübliher Befanntmadhung, 

In allera Uebrigen, was bier nicht befonders ber 
merfe ift, kommen die allgemeinen Verfügungen des 
Zwangsperäußerungsgefeges vom ıten Juny ıde2 in 
Anwendung, melde daber ben der Verfteigerung vor— 
gelefen und erklärt werden follen. 

Zriedelsheim, den gten October 1827. 


Der Verfteigerungs- Commiffarius, 
Köfter. 





pr. ben 29, December 1827 
2te Befanntmadhung 
einer Bwangösverfleigerung 
zu Neuftadt. 


Auf Betreiben von Frau Barbara Truſchel, Roth 
gerberin, in Dürkheim wohnhaft, Wittwe des dafelbit 
verlebten . Rothaerbers Heinrich Catoir, melde zum 
Bebufe des Gegenwärtigen fortfährt Rechtswohnſitz 
bey ihrem Anmalte Heren Friedrib Juſtus Willi b zu 
Ftankenthal zu wählen, und in Volltiehung auf der 
Ausfertigung regifteirten Urcheils des Königliden Bes 
jirfsgeribts zu Franfentbal erlaffen in feiner Rachg» 
kammer am jwanzigften September letzthin, wodurch 
zu Suniten der Requirentin degli kön in 
den leisten acht Tazen des vierten Monats vom Tage 
des Urtbeils an verordnet worden gegen die Wittwe 
und Erben des zu Neuſtadt verlebten Schuhmachers 
Dhilipp Jalob Laux, nämlid: 
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2. Friederifa Bauer, ohne Bewerb, deffen Wittwe, 
wegen der zwifchen ibr und dem genannten Ehemann 
befiandenen Sütergemeinfhaft; 

2. Safob Faur, ledig, aroßjäbrig, ohne Bewerb, 
Sohn der genannten Laur’fhen Eheleute, als Erbe 
feines Vaters; 

Ale in Neuftadi wohnhaft; 

Wird Mitwoch den ſechzebhnten des nächſt kommen⸗ 
den Monats Januar achtzehnhundert acht und zwan⸗ 
ziqg, um ein Ubr des Nahmittags, im Gaftbaufe zum 
goldenen Löwen ın Neuſtadt, das bier befdriebene 
den genannten Shuldnern: jugebörige Immöbel, dur 
Lembert, untergeihneten Königliben Rotär für den 
Bezirk Frankenthal, im Amtefige Neuftadt, im Rhein; 
freife, als durch Urtheil ernannten Berfteigerungss 
Eommiflär, feinem regiftei-ten geftern gefertigten Gür 
terauſnahme⸗ Protofolle gemäß, in der gefeglichen Form 
verfteigert werden, nämlid: 

Einzige den Schuldnern zugehörige Liegenſchaft. 

Section 9. Nro, 569. Fine Are neunjig acht Een. 
tiaren (acht Rutben fünf Schuh) eine Behaufung 
mit Zugehör, gelegen zu Reuftadt zwifchen Jakob 

Grobe und der Metzgerſtraße, Ungebot des ber 

treibenden Theils eintaufend Bulden 2000 fl. 

Das befhriebene Haus ift durch Ermerb auf die 
Schuldner gefommen, und von dasfelbe belaftenden 
Real⸗Beſchwerden ift nidts bekannt. 

Berfteigeruna: Bedingungen. 

1. Die betreibende Släubigerin leifter feine Bar 
rantie gegen Eviftionen, und übernimmt feine der 
Verbindlihfeiten die gefeglih dem Verkäufer zum 
Vortheile des Käufers obliegen, fondern der Steiger 
rer übernimmt mit dem Zuſchlage dieſes Hauſes alle 
Rechte und Serechtfamen Die den Schuldnern auf Lketz⸗ 
teres zuffändig waren und mit allen Activ- und Paſſib- 
Di barfeiten und andern es befhwerenden Reals 
aften, 

2. Die Merfteigerung ift fogleich definitiv und wers 
den, dem Geſetze gemäß, Feine Nadgebote angenommen. 

Der angegebene Flächeninhalt wird nicht ver» 
bürgt, fondern Erwerber übernimmt das Haus in dem 
Zuftande in dem es ſich am Tage des Zufchlags befindet, 

4. Mup Steiyerer, Der mit dem Zufchlage in Ber 
fig und Genuß fommt, alle rüdftändige und laufende 
@teuern und Abgaben übernehmen, und nöthigen Falls 
auf eigene Koſten fib in Beſitz fegen laſſen. 

5. Alles was gefeglih oder nah Drtsgebraub als 
Smmobil betrachtet wird, ift in dem Zuſchlage des 
Haufes mitbeariffen, 

6, Bis nah gänjlicher Abtragung des Steigpreis 
fes muß das Haus der Brandverfiherungs-Anftalt ein» 
verleibt bleiben. 

„7 Die Koften der Prozedur die Die betreibende 
Bläubigerin vorfhießt, muß Steigerer vom Greige 
preife gleih nah der Verſteigerung und wann die 


Koſten tarirt ſeyn werden,. an die betreibende Bldus 
bigerin entrichten, den Meit des Zufhlagspreifes abex.. 
mit Zinfen zu fünf vom Qundert vom Weriieigerungse 
Tag an laufend, und immer vom jedesmaligen Nicht 
abgetragenen , auf die Martini der drey nächſtkom⸗— 


menden Jahre, dabin bezahlen, wohin er dur gericht⸗ 


„nr oder freiwil,ge Colocation angewieſen werden 
wird. 

8. Die Nichterfüllung einer der bier gemachten 
Bedingungen, vorzügli aber die unterlaffene Bezab⸗ 
lung des Steigpreifes nah den Verfügungen des vore 
ftebenden Artikels fieben, löst den Zuſchlag von Rechts⸗ 
wegen auf, und befugt die betreibende Bläubigerin ſo— 
wohl; als wıe jeden andern angemwiefenen MHäubiger, nah 
einer einfahen, dem fäumigen Zähler at Tage zuvor 
gemachten Anzeige, Das obige Haus in freiwilliger 
Form, unter beliebigen Bedingungen und felbit in 
Abweſenheit des füumigen Zähblers wieder verfteigern 
zu laffen, um fib aus dem Erlöfe foaleih bezahlt zu 
maden, vorbehaltlich der gefeglihen Haft im Fall tie 
nes Minder Erlöfes, 

9 Der Steigerer muß nötbigen Falls gleih beim 
Zuſchlage Bürafhaft leiten, im Unterlaffungsfade aber 
bleibt der Borlegtbietende an fein Gebot gebunden. 

20. Die übrigen im Geſetze gegründeten Verfü— 
gungen werden unmittelbar vor der VWerfteigerung dem 
gelefen werden. 

11. Gteigerer wählt zur Vollziehung Nehtswohn. 
fig in feiner gewöhnliden Wohnung. 

Gefertigt in dreiftündiger Bafation und untere 
fchrieben von dem Commiſſär auf feiner Schreibſtube 
zu Neuftadt, den fünften Drtober achtzehnhundert fier 
ben und jwansia, 

Unterfchrieben: Rembert, mit Handjug. 

@inrezirftrirt, Neuftadt, den fünften October ıB27. 
Vol. 23. Nro.299. Empfangen ein und dreißig Rreus 


Untergeihnet: Nöffel, mit Handzug. 
Bür richeige Abfhrift, 
Lembert, Notär. 
— — — — —— — nn — — — — — 
pr- ben 26. December 1827. 
(Genieindeguts: Veräußerung.) 


In Gefolge Berarbfhlagung des Schöffenratbs: der 
Gemeinde Broffifhlingen vom Arten Detober d. J. ge⸗ 
nebmiget von der Hohen Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern, am 2ten November darauf, ſoll 
auf Freitag den 2ten Jahuar nadfibin, des Mittags 
um 1 Ubr, in der Krone zu Großfifhlingen ein der Ges 
meinde aeböriger Sumpf, Dautenbach genannt, im Ober« 
dorfe gelegen, 4 Aren 40 Meter groß, dem Meiftbieten» 
den zugefchlagen werden. 

Edenfoben,, den 2öten December 1827. ; 

Medicus, Notär. 
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